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Würzburg. — Nro. 71. 





Dienstag den 2. Julius 1822, 


-_»— — 


— Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 18376. exp. 18692. 


etaınn 


ee 


nn 
(Die Aufnahme in das Fön. Schullehrer » Seminar dahier Für dat Jahr 822/23 betr.) 
— Im Namen Geiner Majeſtät des Königs. 
vBermoͤg Belhlufes vom heutigen find nachbenannte Schul-Competenten zum Unter 


| richte jm 


- worden. 


4) Sodann Georg Albrecht von Uchenhofen. 


2) Tobias Usmann Yon Roth. 

35) Sebaftioen Bauer von Riedenheim. 

A) Joſeph Bauerſchubert von Neufeß. 
5) Johann Behr von Geldersheim. 
6) Franz Fedn Don; Untereifenheim. 

7) Sodann Martin Kenn von Urnshaufen. 
° 8) Sohann Fiſcher von Burggrumbach. 

9) Philipp Rürft von Hehdorfe 

10) $obann Gundermann von Röttingen. 
414) Kilian Huther von Haffurt. J 
12) Johann David Keim ven Warkftſteft. 
13) Philipp Kemmeter von Eſtenfeld. 


44) Balentin Klein von Moͤncſtockheim. 
tephan Koh von Eufenpeim. 
46) Johann Adam Kraus von MRetzbach. — 


47) Johann Georg Lebl von Edfartshaufen. 

15 Nikolaus Mendel von Knetzgau. 

49) Valentin Mohr von Sailerehauſen. 

20) Peter Muſmacher von Heufuert. 

21) Balentin Albert Deftreider v. Sommerach. 

%) Top. Nitkol. Ferd. Oppel v. Rentwelus dorf. 
hdegang 1622. 


das loͤn. Schullehrer: Seminarium dahler für das Jahr 4822/23 aufgenommen 


23) Georg Pfiter von Müblhaufen. 

24) Matbäus Nenn von Bud. 

25) Georg Leonard Riugleb von Kitzingen. 
20) Jobann Nöslein- von Aub. 


27) Johann Schäfer von Poppenroth. 


28) Barthel Schmitt von Bodler. 
29) Johann Georg Schmitt von Bonnland. 


30) Johann Schultheis von Heuſtreu. 


51) Job, Anton Simon von Mechtilshauſen. 
32) Seotg Thein von Hainert. 

339 Joh. Michel Triebig von Remmlingen. 
54) Albert Weber von Gauaſcach. 

585). Michel Weifenfeel von Unterfpiespeim. 
36) Michael Adler von Gerolshauſen. 

87) Daniel Brand von Wirmethal, 

88) Sofepb- Brendan von Kiffingen. 

59) Heinrich Buͤttner von Dbernburge - 


40) Georg Alois Faſel von Rupprechtehauſen. 


41) Joſeph Gluͤckert yon Kleinwenkheim. 
42) Joſeph Handwerler ber ältere von Un: 
termersbad. 


43) Bigael, Hein von Beidritt.., 
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a) Kobann Adam Hofmann von Edenbach. 52) Philipp; Schaub von Wielenfeld. 


45) Joſeph Huͤbner von Heufurt. 55) Jobann Dionys Seuffert von Frankenheim. 
46) Mathias 383 von Elfershauſen. 54) Johann Walt von Sahfenpeim. 

an Philipp Rein bon, Berifelbadh. i 55) Tofepp Zink von Stettfeld. 

48) Johann Araile von Geroda. 56) Johann Köhler vom Graͤfendorf. 


De von Miltenberg. 57) Johann Roshirt von Unterelzbach. 
50) Johann Nicolaus Meichert von Salz. 55) Jakob Löw Nofenheim von Pappenheim. 
51) Johann Micolaus Rupp von Mitwig. ve 

Vorbenannte Bipul-Eompetenten Haben fih bis zum 4. November l. J., wo der Uns 
terricht feinen Mnfang nehmen wird, im koͤn. Schullehrer Seminar dadier einzufinden, 

, Diejenigen Schul Eompetenten, weldye bep ihrem Erfiheinen im Prüfungs» Locale mit 
Nris, 2. 28. 53: 64.65. 74. 76. 86. 89. 442. 149. 400. 218. 219. 230. 204. 285. 300. 
— * 540. und 347. bezeichnet worden find, werden verwarnt, bis jur naächſten Pruͤfung ſich 
größere Schulfenntniffe zu erwerben, widrigenfalls fie vom Schulfade werden entfernt wer⸗ 
den, die mit Nris, 42. 96. 99, 408. 229. 263. 265. 206. 292. 295. und 320. bezeichneten 
Schul⸗Competenten aber, welche bep der dießiährigen Prüfung zu geringe Anlagen und Faͤh⸗ 
igfeiten bewiefen haben, werden vom Schulfahe ganz und gar aufgefchloffen. 

Hierbep werden fämmtlihe Individuen, melde ſich dem Schulfache widmen wollen, 
zum befondern Fleiße und ſitilich guten Belragen, und fämmtlihe Fön. Diſtricts und Los 
cal: Schul: Snfpectionen zur firengfieu Aufſicht auf die Schul: Compeignten und Cantoren in 
und außer der Schule wiederholt aufgefordert. rend LEAST 

Würzburg den 21. Sunp 1822. 5 

Königlihe Regierung des Unter: Maintzeifeh, 
Kammer ded Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Praͤſi dent. 
v. Halbritter. 
Nr, praes, 18277. Nr. exp, 18614. 
Um die Poligepbehörden des Unter-Maintzreifen 
«Die Beeinträhtigungen der Dandeldı und Fuhrleute beir.) 
Im Namen Geiner Majeſtät ded Königs. 

Es ift zur Unzeige gefommen, daß in: und ausländifhe Handelsiente mit Waarens 
Vorraͤthen berumfahren, um bievon an Krämer, Profeſſtoniſten und Privatperſonen im 
Ganzen oder ſtuͤkweis außer don Meß⸗ und Marktzeiten abfegen, dann daß unberechrigte 
‚Buhrleute die conceffionirten Fudtleute und Boten beeinträchsigen. 

Die td ent Se werden daher aufmerkſam gemacht, gegen folde Handels: und 
GewerbsiBeeinträchtigungen' in vorlommenden Bällen geeignet einzufgreiten. 

Wörzbusg:den 19. Sunp 4822: 3 
KRöniglide ua Sch des Unter-Mainkreifeb, 

Kammes des Innern 
Frepherr v. Zurbein, Viee⸗RPraͤſtdent. 
v. Dalbritter 


Gelfon. 


Higg 
—— — —— —— — — — u 4 
praes. . r. Exp. 17. s 
N 1ER aa —— A ded Johann Heilmann in Dibbach betr) 

En m Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Caſpar Wirth aus Frankenbronn, koͤn. Landgerichts Hammelburg, Knecht in Dibbach, 
Fam den 12. dieſes in die größte Lebensgefahr, indem er ſeine Pferde in die Saale zur Schwemme 
geritten, ohne den-Drt und die Tiefe genan du kennen; ſchon waren untergefunlen, und die 


I 
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ferde wieder herausgelommen,. ‚ald Ortenahbar Johann Heilmann da⸗ eine 
ferd aufgefangen,. damit unter eigener Gefahr in die Tiefe des Bluffes hingefpwommen, 
den Lintergefunfenen durch eine lange Stange erforfht, in die Höhe wieder gebracht, und 
reitet bat. 
” Für diefe fhöne Handlung wird demfelben ber — Bepfall der koͤnigl. Regierung 
affentlich bezeuget, und ihm aubep eine Belohnung von fünf Reichstpalern aus der Ötaatse 
Taſſa zuerlannt. 
Wörzburg den 21. Sunp 4322, 
Königlige Regierung des Unter: Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Frepherr v. Asbeck, Präfident, 
v. Dalbritter. Eolfon. 


Rr. Pr, 18253. _ Nr. Exp. 48713. 
' (Die Vacatur der Schulſtelle zu Sufjfeld betr.} 


Im Namen Seiner Majefbät des Königs. 

Durch daß Mbleben des Lehrers iſt die Schulſtelle zu Sulzfeld, Landgerihrs Königs: 
bafen, im Erirage zu 288 fl. 33 5/h kr. erledigt. 

Würzburg den 25. Junp 4822. 

Königlige Regierung des Unter: Mainkkeifen, 

Kammer des {nuern. 
Freyherr v. Arbeck, Präfivens. 
v. Halbrisıer. Eolfon. 





. pr. 4. Nr. exp. "Sr 
— — an RR Ad 


grommre Vermächtniſſe betr.) 
Im Mamen Dion Majeftär des Königs 
Der verlebte Pfarrer Nikolaus: -Zeifher zw a — Landgerichts Wellerichſtadt, hat 
a) der daſigen Urmenpflege Zoufls rhu., und 
b) — da Gapital Yur nfn fang son Schreibe Materialien für. we. arme 
inder, 
vermacht; welches hiedurch — Üfentligen Kenntnif gebracht wird. 
- Würzburg den 20. Jund 
Königlige —— bes Unter-Meinkreifes, 
Rammer des Toner 
er „Saba vs 8 beck, Praͤßdent. 
v. Dalbeitter. Edal. 








JIntelligenzweſen. 5 — — 
i ‚25 db 44 fi. 22 7r, 
Umslide Urtiteh —— un, 1 Hi % edel. 
id>® N wf aber, 3 2. 2 % 

anf den Marti zu Bürzbung am 28. Sm tiefen Preis: 
rt a: ap} . Syäfel d. Swoͤfel fie 
eigen, 3 Schäfiel, b- Odäflel 150. 458 Saber, en Ahr 


dd, Birne he Gnsımn ale ntanfin Jeaqte Aus Saagi, 
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als: 2418 Schäffel Weißen, 104 Schaͤffel Korn, 
94 Schäffel Haber. 
Der Stadtmagiftrat, 
Benkert, 1. Bärgermeifter, 
Schirmer 
Würzburger Brodtare und Gewicht 
vom Monate Julp 1822 
Gin Laib Roggenbrodes für Fib. En. 
444 Kr. mußwiegen + +] 6 |—] — 
Ein Laib Roggenbrodes für 


"58 Sr. muß wiegen « +] 3 |—| — 
Ein Laib Neggenbroded für 
3 Kr. muß wiegen . . .| 413] — 
Eire me weißen Brodes für : 
45 . — — . . D — 1 — 
Ein Kuͤmmelbrod für 64 Fr. 11161 — 
Ein ditto für 6 Kr. 
Ein bitio für 3 Kr. 1 —|221:— 
Ein ditto für 2 Kr. —-14413 
Ein Paar Semmeln für 2 Kr. | —[14| 3 
Eine Semmel für 4 Re. — 7144 
Eine Semmel für 2 Kr. 1 —| 3] 24 
Ein Dickwed für 2 re. 1 —lın] 3 
Ein bitte für ı Se 1 —| 7] a 


Der Stabtmagiftrat. 
Benfert, IL DBürgermeifter. 
hirmer. 

"Borladung 
» Ber an die Verlaffenfhaft der Eva Hen⸗ 
neberger, verehelihten Raͤgamer von Rans 
dersader, irgend einen rechtlichen gegrändes 
ten Anſpruch machen zu können glaubt, hat 
fi deßhalb bey. der unterzeichneten Stelle 
auf Donnerstag den 41. Zulp d. Irs. früh 
8 Uhr um fo mehr anzumelden, als wibdris 
genfalls auf ihn bep Uuseinanderfegung obi« 
ger Verlaſſenſchaft feine Rackſicht wird ger 

nonımen werben. 
Würzburg am 49. Tunp 1822. 

.Königlihes Landgericht er. d. 
v. Edart, ie 7 


———————————— irmer. 
(5) 4. Begangener Raub. 2 

Ani Abende des 21. dieſes zwiſchen 5 und 
6 Uhr wurde der Korft-Eandibar Geisler von 
der Rebler Binsfeld im Gr aser Walde, 
Diftrict Heegholz, von drep ungelannten Bur⸗ 
ſchen ergriffen, demſelben beyde Arme auf dem 
Rüden, fodannan eine Eiche feftgebunden, und 
feiner: Doppelt = Flinte, Kappe,Hofenträgere 


* 
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und Büchfenfades beraubt, welch letzterer ie» 
doeh im genannten Walde aufgefunden, und 
heute dahier eingebracht wurde. er 

Um Morgen des 22. wurde Geisler im 
diefer Lage betroffen. 

Man bringt diefen Borfall zur öffentlis 
hen Kenntniß, und erfudht alle Polizepbe⸗ 
börden zur Musmittlung der hiernach fignas 
Jifirten drep Burſche, fo wie der bezeichneten 
geraubten Gegeuftände die geeignete Spaͤhe 
eintreien zu laffen, im Falle eines ſich erges 
benden glüdlihen Refultates die nörhig wers 
denden polizepliden Diafregeln zu treffen, 
und ungefämte Nachricht anper zu geben, * 

Urnflein am 26. Sunius 4822. 

a Landgericht. 
F. Keller, Landr. 
Enderlein. 
Signalement der 3 Burſche. 

Der eine hatte einen ſtarken Koͤrper, war 
etwa 24 bis 25 Jahre alt, hatte ein rundes volles 
Geſicht war etwas blatternarbig, und hatte 
weiß gelblidhes Haar. Derfelbe trug eine for 
genannte ruflifhe Kappe von dunteiblauem 
Tuche mit einem ſchwaͤrz ſammtnen Baͤnd⸗ 
chen, welche einen ſchwarz ladırten Schild 
hat, auf deſſen Dberflähr die Jahrzahl 4820 
flebt ; bey Entweichung dieſes Burſchen wurde 
diefelbe von ſolchem zurüdgelaffen. Er hatte 
eine dunfelblaue suchene Tode, lange hebt: 
graue-Dofen mit Kordeln von berfelben Bars 
be, und ‚Stiefel an. 

Der andere Burfhe war von gleichem 
Alter, etwas hagerer im Geſichte, nicht fo 
groß von Statur als der Erflere, hatte einen 
sunden Hut auf dem Kopfe, eine dunfelblau 
tuchene Jacke, gelb lederne kurze Mofen, trug 


[4 


lange Stiefel, und in folgen hellblaue wol 


lene Strümpfe. 
° Der vriste in.bdenfelben Jahren, mar 
don Gtatur nod etwas Kleiner, trug eine 
weiße leinene Jade, dergleichen Beinkleider, 
Stiefeln, und hatte cine ſchwarz baummwollene 
Kappe auf um Kopfe. 
Beſchreibung der geranbten Gegenflände. 
4) Die Zwillings » Klinse ift halb gefchäfe 
tet, mit Mefling garnirt, bat am Ögafte 
‘ hinter dem Schloffe ein filbernes Plaͤu— 
— beſtimmt zum Cingravieren eines 
ament, an der Schinne des Laufes bes 
finder fih ein ſilbernes Plaͤtichen einges 


— * 
— — — - 
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—ſchlagen, mit ber Aufſchrift des Meifters 
„Manger aus Würzburg,, dieſelbe hat 
damafcirte Läufe, und ift etwas länger, 
und etwas ſchwerer als gewöhnliche Zwils 
linge, und ift 7 Carolin werth. 

2) Die Kappe ift von dunfelgrfinem Tuche, 
mit grünem Sammtbande eingetaßt, und 
einem ledernen Schilde verfehen, vor: 
zuͤglich dadurch kenntlich, daß auf ber 
rehten Seite das Sammtband etwa 
zerriſſen ift. 2 

5) Der Hofenträger ift von fog. Herrnhu⸗ 
terzeug, roth grün und gelb geftreift, 
batte in der Mitte feinen Bügel, jedoch 
aufbenden Seiten Knopfloͤcher, und zwar 
auf der einen Seite 2 auf ber andern 
aber uur eine. 


(3)1. Gläubiger-Vorladung. 

Um die Deitttheilung der Daltin Roms 
melifgen Eheleute zu Rappersbaufen been⸗ 
digen zu fönnen, ift dem biefigen Landge⸗ 
richte deren Schuldenftand zu wiſſen nörbig» 

Es werden daher fämmtlihe Gläubiger 
derfelben auf Freytag den. 12. Fulp d. % 
früh 8 Uhr hieher vorgeladen, um ihre For- 
derungen an gedachte Rommelifhe Eheleute 
anzugeben, unter dem Präjudiz der Nichtbe⸗ 
ehtfihtigung für den Wusbleibenden, 

Mellerihftadt am 29. Junyd 4822. ‘ 

» Kodnigl. Landgetlcht. 

Werner, Landrichter. 


(5)4. Släubiger-Borladung. 
Auf Antrag des Philipp Mohr zu Hen: 
düngen werden deffen fämmtlihe Gläubiger 
auf Donnerstag den 14. Zulp früh g Uhr 
bieher vorgeladen, um ihre Borderungen ans 
zugeben, und Bahlungs:Vorfpläge zu er⸗ 
warten. 
Wer nicht erfheint, wird für einwillis 
gend in die Befchlüffe der Mehriahl gehalten. 
Wellerichſtadt am 29. Yunp 1822. 
Königlidhes Landgericht. 
Werner, Landridter. 
Kirhner,s. a. 


Hy) Diebfahl 

In der Nacht vom 21: auf ben 22. diefes 
Monats wurde dem Nikolaus Schmitt zu 
Stammheim ein Gtäf grobes werrigenet 
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Tuch von 56 Ellen Länge, 2 Ellen Breite, 
im befhwornen Werthe zu 7 fl. 42 fr., von 
der Bleihe, wo es erfi 44 Tage gelegen, 
entwendet. 

Man. warnt Tebermann vor beffen Un—⸗ 
kauf, und erſucht alle einfhlägigen Behörden, 
wenn fih der Thäter oder Spuren entdeden 
ſollten, geeignet einzufchreiten. 

Boltah den 23. Juny 48322. 

Königlides Landgeridt. 
Bep erlaubter Abweſenheit des k. Landrichters, 
Greb, Actuar. 
König, Rehtspr. 


Jagd-Verpachtung. 

Die hohe und niedere dem hoͤchſten Ur 
rar zuftehende Fagdbarkeit auf der Oberthuls 
baer Gemarkung Revierd Euerdorf, wird in 
Gemaͤßheit höchften Negierungs: Decretes vom 
15: d.M.5. n. 48733 verpachtet. Zur Bor: 
nahme biefer Berhandlang wird Tagfart auf 
den 6. f. M. Tulip feftgefegt, und es haben 
fih die Pachtliebha ber Vormittags 8 Upr 
im Gefchäfts:Locale der unterzeichneten Stelle 
einzufinden, woſelbſt die weitern Bedingun— 
gen befannt gemadt werben. 

Hammelburg am 25 Junp 1822. 
Königlidhes Forſtamt. 
Braun, Forſtmeiſter. 

Slini, Forſtamts. Aectuar. 


Setreid-Verſteigerung. 

Beym unterzeichneten koͤniglichen Rent⸗ 
amte werden auf Mittwoch den 410. Zulp 
früh 9 Uhr 250 Schffl. Weigen, 580 Shffl. 
Korn, und 560 Schffl. Haber, mit Borbes 
balt der höhften Genehmigung, oͤffentlich 
verſtrichen. Er 

Nöttingen ben 27. Xuny 1822. 

Runter: Rentamt. 
— dwenheim. 

Meffing: und Blep: Derfauf. 

‚Donnerdtag den 44. Sulp 1. 3. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden auf dem Rathhauſe 
gu Kißingen | 

5 @entner Mefing- Gewicht, und 
5 Centner altes Bley 
öffentlih verfleigert, wozu bie Liebhaber 
einladet ’ _ 1 F 
Kıpingen den 27, Sunp 1822. 
’ der Stadt-Magiftras, 
U. Welz, Bürgermeifter. 


(2) 4. Getreide Verſteige ru ng · 


Zum wochmaligen Verſtriche der bereit®, 


in Nros 67. und 08: des Intelligenzblastes 
angelündigten 20 Schäffel Korn wird weitere 
Tagfart auf Freptag den 5. Fi M. Julpfruͤh 
40 Uhr in dem & Waifenhaufe dahier anbe⸗ 
raum, wozu einladet 
Würzburg den 28. Juny 1872. 
Die kön. Baifenbaus: Berwaltung. 
Bauer. ’ B 


—n nn — — en. 


CEourx.s u 
der baleriſchen Staatepapiere. 
Staatspapiere. —Briefſe Geld. 


Obligationen a 4 0fe » . 80% |. '$4 
ditto 50/0 » 99 .|- 98% 
Randanlehen + . 995 | 99% 
ppoth. Unmweil. » . + 904 | 99% 
ott. Lopfe A—D A 5 0/o  Fio7 1,1064. 
dito E— Ma 4 0% 102% 102 „” 
bitto  muberjindl., - 5 


Uugsburg den 27. Tunp 1822. 
00, —— —— —— 
Nichtamtliche Artikel, 

deilbiletungen. 


1) (vr) Das Im hieſigen Kreis⸗Intelligenz 
Blatt vom 30. May d. J. Ziff. 69. und in fols 
genden näher beſchriebene bormatize Wohnhaus 
dee dahier verlebten Frau gehelmen und oberſten 
dem heute abgehalsenen zweyten öffentlichen Auf⸗ 
ſitich 18000 fl. geboten worden find, wied untet 
Zugrondlegung des jo eben erwähnten Gebotes 


om Domnerstag den 4. Julp d. J. Vormitt 
um * Uhr Mi dem Ken IR ine 
verfaufenten. Hauſte gum,deisten An eb“ 
gen öffentlihen Srriche aufgeleit," und 
dem Meiftbierenden unter, den deu dem Auf⸗ 
ſtriche bekannt zu maihenden Bedingungen zuge⸗ 
lagen werden. zum RITTER 
Raufliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Wiürpburg am a7. Juny 1800. 
Das Teſtamentariat. 
Beſchreibunq des Hatfess‘ 9 
8) Das gewölbte Kellerwert iſt durch Vers 
Gttung In 3 Abtheilungen geſchieden, im 
deren erſter ſich 17 in Eiſen gebundene 
weingrüne Fäffer, enthaltend 74 Fuder, 
im der andern ı5 größere umd'2 kleinere 
im Eifen gebundene weingrüne Bäller, ent⸗ 


} 
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kurs} d Aa Fuder, nebſt 5 in Holz gedum 
ne demem, jedes zu 5 Cimer fi befinden. 
Die drisse Abtheilung iſt auch zu Eintegung 
‚mehrerer Gäffer geeignet, 
B) Das Parterre,oder der untere Stock beſteht 
„sm einem. geräunsigen Hoſe, um welchen 
rings umber angebaut find 
») ein Waldhaus mit 2. eingemauersen ku⸗ 
+.., Pfernen Keffein, . 
2) ein, Meines Gewölbe mit einem Kamin 
neben dem Waſchhauſe, mit einer Feu:reife 
‚au, einer Schmiede gerignet, nächſt daran 
ein Düngerhöfchen mit einem Xotritte, 
eine kleine gewölbte Halle mit Kamin 
und Herd zum VÖrannımeinbrennen ein⸗ 
gerihter, ohne Geräthſchaften, 
4) ein Ziehbrunnen, 
5) ein: Srallung zu 8 Dferden, nebft Stals 
lung zu 6 Kübem mit augebauter Futter 
ae a na 
6) eine gt fe Holzdalle, ala) 
gr aim g:obes Gewolbe mir Eingange durch 
„reine Anisengie von der Straße, mit ger 
gatterteun heuer, 
Ö) eine, große — Ladenkammer mit @ 
vergatterten Glasfenftern auf die Straße, 


i 


o1.,mpcn auch, ‚ein, Badoren, mit Kamin 
92, a. Serial 19.39. Ether in Eifen ger 
late Vordlatze ſhrt links eine 
gerälimige Stiege son Eiche nhotz mit ders 
ar Geländer, und rechts eine ſchmä⸗ 
eve vom Stein durch die zwey Stockwerke 
n— 234 td 
© Des mirilere Stock enthält heitz bare 
“Bier, wo vonalle doppelte uuad einfache 
Dhüren den vorde ren Rimmen von Eich en⸗ 
holz anit meſſing en Sphlöfene, und, Be⸗ 
— iqh lägen, und mis. gemalten Eurtaporten 
verfehen find, auch find ringcumher «i ' 
aw bris, und die Fenſter ſowohl, als die 
innern Fenſterläden mit Meſſing beſchla⸗ 
gen; ferner find in den Wandpfeilern 
der. 5 mitglerem, Zimpaey drey Teumenups 
.  fpieget min Pfeilertiſchchen befefliget. 

In dieſer Etage iſt ferner eine Kühe, und 
neten einem heitzbaren Kabinete fowohl, 
als ain Votplatze ein Abttitt, und vom 

4 Mittleren Worpläkgange kömmt mar dur ch 
eine Fenſterthüre auf eine; ſteinerne Ale 
tane, in den Hof ziehend. 


I 


4241 
D) Am stern Stode befinden Mh gleichmißig 


acht heisdare Dimmer, woson eines mit 

rohen Damaſt, und das andere „mit gels 

bem Seidenjeuh-tapezirs iſt, alle, worungg 

Zımmer uis-eichenen famıyz, el 

ze mit meffingenen Ochloſſera und, 3 

ſchlägen, auch mir mehreren in Oel gemahl / 

ten Supraporten verſchen find. An ben 

4 Wandpfeilern der 3 mittleen großen Zin⸗ 

mer ſind Trumeaurſpiegel befetigt, woven 

2 aus einem Stücke beflehen, und jeher 

derjelden 6 Schuh im der Höhe, 2 Schu 

in. des Breite ‚meffet. Vor den mir Mej- 
fing beihlageuen Fenſtern auf die vordere 

Strafe find Jaloufeliden befiadii. 

E) Das Bodenwerf, wovon dag Dach mit ku⸗ 
pfernen Rinnen engefaßt if, befieht im 
swey Abtheilungen und zwey Stiegen ; von 
der einen kͤnmt man In eine, unheisbare 
Stube, und neben im mehrere verihlied- 
bare Abıheilmugen, die andere Stiege führt 
In einen zwertödigen Duccuns gedichlten 
Dachboden, wovon ber untere auch mehrere 
werfhließbare und gefhiedeng Abrheilungen 
hat, and um dad ganze Hang nmherlauft, 
2) (A) Im 2, Dfke. nah dem Mark 

oder der Harih Kapelle iſt ein Shödiges Haus 

aus freder Hand zu perfaufen: Dieſe Daus 
ift son miinerer Größe, gibt keinem Hand⸗ 
lohn , und it mit Keller , Brunnen und Dof 
verfehen,, amd iſt zus Wirthſchaft und: Deko: 
nomie geeignet, Kaufsluſtige fünnen das Haus 

ländlich einfehen, und den Berkiufer im 

Intell. Eomtoir erfahren, : 

3) (2) ‚Künftigen-Breutag als den 6. 
Sulp Nahmitiags um 2 Uhr wird ein gan- 
ges gerichtetes Belt, daun anderes Dansge: 
edth und Kleidungsiläde in dem dabierfigen 
Bürgerfpitale am ıden Meiftbierenden zum 
Sirich gebracht, und gegen baare Zahlung 
abgegeben werden, mozu die Liebhaber ein- 
gelad:n werden. 

— — — — nn — 

Bermiethungen. 


1) (1). din A Difte, Mros 467. find 2 
Zimwer mit oder ohne Möbeln ſtuͤgndlich zu ver⸗ 
mietben. Uuch faun, eine ſchone Stallung zu 5 
Pferden dazu gegeben werden. 2 

2) (2) Auf die Kiliani ⸗ Meſſe find naͤchſt 


de Domitsaße geräumige Zimmer für Dep. 


- 


EV ETVYN 


fremde zum Feilha ben und zum Zogiren gu 
dermichhen, " Der’ Vermiether ift im Intel, 
Comtoir sh e»rftazen. 
3) ey Im . Diſte. Meo. 45. bep der 
Peterslirce iſt ein moͤblirtes Zimmer, wie 
aud ein unheitzbares Zimmer ſogleich oder 
auf ch Sen 44 vermiethen. i ; 
4 Zwey ineinandergehende n 
a nam find zu a: Rh 
im Jatelt. Comtoir. 
5)0) In der Bürtnergaffe 3, Diſte. 
Nro, 526. ſiud 2 Zimmer mir Möbeln dis 
Fabobi zu vermiethen. 
06)062) En guter Keller mit 27 Fuder 
weingruͤnen Säffern, in Eifen gebunden , iſt 
föndlih zu vermiethen. Das Nähere im 
Intel. Comtoir. 
1) (3) Im 2, Diſtr. Nro. 397. in dem 
Dlafiusgäßhen find entweder fogleih oder 
auf dad Ziel. Jakobi 3 Quartiede zu ver⸗ 
mietben, und dag Mäbere iſt defhalb bep 
—— Bieglen 2. Diſtr. Neo, 396. m 
erfragen. 
Rr 8) 8 —* 4. Din Sun, nd. Me 
untern obennitergaffe neben dem Go 
Herhofe iſt 4 — — *5 
zimmern, wovon das eine heitzbar iſt, Rüde, 
sm — * 68 und andern 
Bequemlichkeiten, a afobi gu vermiet 

5 Sa m 3. Biſt⸗. Ro. 209. Er 
Auguftinergaffe iſt ein Quartier für eine for 
lide Hauspaltung zu vermierben. | 

40) (4) Im 3. Diſtr. Rro. 466. ift ein 


fhönes großed Zimmer zu ebener Erde ohne 


Mibeln auf Iafobi Zu vermierhen. 

milk te Un; eige n. 

* De Berlage —* Commerz.⸗ 

ab: n 

dis-Pseffe —— en deſe acer 
— Lebenegeſfſchichte 

—Alexranmnder— 

Füſr ſten von Hohenlohe 

und Waldenburg⸗Schillingsfürſt ꝛc. 
ält 

feiner Ay: * a. r on na, fe 4 

nes geiftligen *13 der Reif 

nah Rom, feines längeren Aufent⸗ 
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baltes daſelbſt, und äberhauptnad 
feinem ganzen Leben und. Wirken 
bis in’s Fahr 1822 - 
ausführlih, treu und wahr : 
dargeftellt 3 


von 
"Carl Gottfried Scharold, 
Legationsratbe ꝛc. 
(Mit des Foͤrſten Bildniß und fünf Beplagen, 
worin feine geiftl. Uebungen zu Rom nebft 
einer bort gehaltenen, noch ungedrudien 
Predigt u. ſ. w. entbhälten find.) _ 
860 , 46 Bogen ſtark, mit einem lishograph. 
Umfchlage, broſchirt, Preisifl. 


2) (4) Der Unterzeichnete bat andurd 
die Ehre feinen hiefigen Freunden und Goͤn—⸗ 
nern anzuzeigen, daß die fräber beftandene 
Meinhandlung der’ Gebrüder Treutlein nun 
für alleinige Rehnung und unter Namen bes 
Unterzeichneten fortgeführt wird. indem er 
biefes zur öffenılihen Kenntniß bringt, em: 
pfiehlt er fih zugleich denfelben mit dem 
fhon befannten ädten und reinen Weinla— 
ger, unter der Bufiherung der billigften und 
promteften Bedienung ganz ergebenft. 

Georg Joſeph Treutlein, auf der 
Neubaugaſſe 4. Diftr, Mr. 102. * 

3) (1) In Nro. 210. 3. Diſtr. in der 
ob Bocksgaſſe wird billige Mittagskoſt ge: 
geben. . ” 

4) (1) Eine goldene Uhr mit einem an 
einer Haarkette hängenden goldenen Uhrſchlüſſel 
mit Carniol mebft zwey ‚de guichen Petſchaften 
it im Hofgarten oder auf der äußern, Prome- 
made verloren worden, Der redliche Finder wird 


gebeten, fie gegen eine angemejjene Belohnung 
PER 


im Intell. Comtoir abzugeben. 

5) (1) - Am. Samstag "ben 29. Junp 
blieb ein Regenſchirm von Schillertaffent in 
Smolensf fleben. Der redlide Kinder -mird 
gebeten, denfelben ‚gegen eine Belohnung 
ins Intel. Comtoir zu überbringen. 

6) (4) Dergangenen Sonntag Nachmit⸗ 
tags ſiud im der Kärnergaffe 3 ſcheckige Gaͤnfe 
entlaufens Wem fie. zugelaufen find, der 
wird gebeten, diefelben in Nro. 400. in der 
Kärnergaffe näHft dem Ankerwirths hauſe ab» 
zugeben. 





Weinhändter Köhler von Würzburg. 
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Fortſehung des Verzeihnifes der Kurgä 
im Badorie Kiſſingen. * 


122) Herr von Oberkamp, Major im oten 

Lin safe Regiment zu Bamberg. Ks) 84 
Amtmann Teaber, mit 124) Grau Gemahlin v. 
Mainſtockheim. 125) Hr. Doctor Wiedemann 
von Tübingen. 126) Hr. Weinhändler Kleins 
feller von Kitzingen. 127) Hr. Löw Fauft 
Grant von Urfpringen. 128) Frau Nittmeifter 
v. Münk aus Dillingen, 129) Hr. Nittmeifter 
Herrmann vom 2, 6. 1. Huf. Regiment in 
a 180) Hr. Nittmeifler Freyh. von 
« b. Kämmerer und Generals Adjudant. _ 


Elotow, 
151) Hr. App. G.Advokat Hemmetich, mit 
Kitzingen. X. 
1354 


152) Fräulein Tochter von 
Kr. Coutrolleur Bauer v. Schweinfurt. 
Hr. Kreise und Stadtgerichtsrach Hollfelder v. 
Bamberg, 135) Hr. Confulene Merk von da. 
156) Hr. Landrat) Meirnet von da, mit 137) 
Frau Semaplin. 138) Grau Actuar v. Segniß 
von Schweinfurt. 139) Fräulein Märga-erha 
Horteux von Geldersheim. 140) Fräul. Nanni 
Horteurx von da. 141) Hr. Goldarbeiter Dörfer v. 
Würzburg. 140) Hr. Rechtspracticant Dörfer 
von da. 145) Hr, Nechtspract, Frießich v. da. 
249) Hr, Handelsmann Joſeph Simon, mit 
245) Grau Seniahlin von Coburg, 6) Sm 
Kreis: und Stadtg.Aſſeſſor Stümmer Mir 147) 
Frau Gemahlin von Schweinfurt. 148) Hr, 
v9) Fran 
Rentamtmann Ehrenfeft von Gerolzhofen. 150) 
Hr. Landrihter Bed von Volkach, 151) Ar. » 
Bander mit 150) Fram Gemahlin, und 135) 
Fräulein Tochter von Kitzingen. 154) Hr. 
Wertheimier Großhändter, mir 155) Fräulein 
Schweſter, und 156) Fran Schwäge in aus 
Münden; 157 Ari Conditot Hoch von. Det⸗ 
teldach· »158) Hr. Kaufmann Will von Schwein- 
futt. 159) Frau Pfarrer Ullrich von da; 166) 
He. Rentamtmann Rothmund von Dettelbach. 
161) Hr. Joſeph Michael Hitſch von Hlidburge 


haufen. ı62) Hr Abraham Brandes, mit 
265)-- Frau Gemahlin von Fürth, 164) Ar. 
Pfeifer Goldſtein von Gochsheim. 165) Hr. 


Stad! · Rentanitmann Gros von Würzburg, 
Kiſſiagen den 27 Jun. 1820, 


Königlihe Bad-Infpection. 
na 7 Müller, Actuar. 
—r ———— — — — 
(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 


# 
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Anhang gu Nro. 7 
des 


Intellige 


unzblattes. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Betannemaqunsgsg. 

In der Concursfahe des Haͤfnermelſters 
Thomas Lerfher dahier wird dad Priori— 
säls-Uriheil am 4. Julius ftatt der Verkün— 
dung an der @erichtetafel angehefter, wel⸗ 
des den Intereſſenten hiemit befannt gemacht 
wird. x 

Würzburg den 26. Juny 1822. 

Rönigl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
Seuberth. 








(e) 2. Belanntmadung 
Zur Aufnahme der Schulden gegen Val⸗ 
fin Herbſt von Ginolfs ift Tagfart auf Diens⸗ 
dag den 16. July I. rs. früh 9 Uhr bey 
unterzeichnelem Gerichte anberaumt, wobey 
fänmtlide Forderungen um fo gewiffer an— 
bringen find, widrigenfalls auf die ausblei« 
Benden Slänbiger fpäterhin Beine Nüdfige 
genommen werben wird. i 
D. Bifhofspeim den 44. Jund 1822. 
Königlihes Landgericht. 
S ch el 8, Randr. 


Gläubiger-Berladung. 

Bur Pröfung des Schuldenflandes des 
Hanns Lorenz Beufert von Premih und &ui: 
sang bes etwa einzuleitenden Verfahrens wer: 
ven deffen fämmtlidie Gläubiger anber auf 
Wittwoh den 24. k. M. früh 8 Like bey 
Strafe der Nihtberädfihtigung bowgeladen, 

Kiffingen den 27. Jund 41822. 

Königlihes Landgericht. 
®. 5. Eonrad, Landrichter. + 


gm - RKıimm, Rchts pr. 





Gläubiger⸗-Vorladung— 

Da gegruͤndeter Zweifel obwaltet, ob 
das Vermoͤgen des Melchior Müller von 
Stetten zur Tilgung feiner Schulden bine 
reihe, fo werden deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger aufgefordert, den 26, July d. Ars. früp 
8 Uhr ihre Forderungen dabier anzuzeigen, 
und fih hiedurch vor dem aud dem weiteren 
Verfahren etwa für fie entfledenden Schade 
gu wahren. 

Karlſtadt am 20. Juny 1822. 

Königlides Landgericht. = 
Grandaur, Landr. 

— — — — 
Släubiger-Vorlabdang. 
Nachdem fi gegruͤndeter Zweifel er 
ob das Vermögen des Michel De 
Karlburg zur Tilgung feiner Schulden Fim 
seiche, fo werden deffen Gläubiger auf Dirt, 
mod den 24. July früh 8 Uhr zur Angabe 
ihrer Forderungen bvorgeladen, widrigenfalis: 
fie beym Beſchluß des weiten Verfahrens 
nigt berüdfihtiget werden. 
Karlſtadi den 24. Juny 1822. 
Königlides Landgericht, 
Grandaur, Landr, 





(5) ®. PETRUS u. Gläubiger: Bon 
'adung. 
Vermoͤg des heute geführten Pro 
wird Folgendes ee ESTER 
4) Ebriſtian Geufferking jung und deffen 
Ehefrau von Großenlangheim haben ig 
frepwillig unter Euratel geflelt, und dam 
fen obne Genehmigung des ihnen im 
ber Perſon des Epriflian Seufferling beye 
gegebenen Eurators weder Schulden mer 
ben, noch überhaupt Verträge abſchli⸗⸗ 
Ken, vermoͤg welchen fie zu irgend eine 
Leiſtung verbindlich gemacht werben : 
2) zur Aufnahme der bereits contrabirsen 
Schulden der Chriſtian Geufferlingifhren 
re wird Tagfart auf Mia 
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den 17. des k. Mis. Jullus früh um 8 
Uhr anberaumt, 
wo fämmtliche Gläubiger ihre Forderungen 
unter dem Rechtsnachtheile anzuzeigen haben, 
daß Brgenfalld angenommen mird, folde 
feyen erft nah gegenmwärtiger Bekanntma⸗ 
Kung entftanden. - 

Sign. Kigingen den 43. des Junius 1822. 
Röniglidhes Landgericht. 
Maper, Landrichier. 

Lubert. 


(1. Edictal-Ladung 
In rechtskräftig erfannter Concursfache 
gegen Paul Memmel von Rotbbaufen wer: 
den nachſtehende Edictstage feitgefept: 
Donnerstag der 25. Sulp, 
Donnerstag der 22. Auguſt, 
Donnerstag der 49. September 1. I. jedes: 
. mal Bormittage 9 Uhr anfangend. 
Diezu werden ſaͤmmiliche dem Gerichte 
‚ambelannte Gläubiger zur Pflegung ber vor⸗ 
gefhriebenen Handlungen nah Anleitung 
der Gerichts Ordnung Cap. XIX. $) 5. 6. 7+ 
unter Strafe des Ausfhluffes vom Eoncurfe, 
sefp. mit den treffenden Handlungen andurch 
bieher vorbeſchieden⸗ 
Decr. Münnerftadt den 49. Junp 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Bey Verhinderung des Landrichters, 
Samhaber, 2dg.-Uctuar. 
Kiesling, Rehtspr. 


VB erleigerung 
Auf Montag den 22. Sulp I. Irs. fröp 
8 Uhr fol das dem Valentin Brößler zu 
Meudorf gebörende Wohnhaus im Wege ber 
DHälfsvoliftredung an den Meiftbietenden uns 
ter den bep der DVerfteigerung eröffnet wer. 
denden Bedingniffen öffentlich verfteigert were 
ben, wozu man Kaufluftige einladet. 
Rothenbudy den 19. Sunp 1822. 
Königlihdes Landgericht. 
Hud, Landrichter. 
Shäüfler, 4, 3, 


—— — — —— 
Ddiebſtabl. 
Den erg ri 19. Sun a 
i 7 und 8 Ube wurde zu h E 
rege * Sleiche ein Stuͤck haͤnfenes 
us, welches noch nit ausgebleicht war, 
an einem Ende Trotteln hatte, und an dem 
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andern eingeflochen war, auch 224/2 Schwein, 
furter Ellen maß, diebifher Weife tniwenbet, 
Man bringt diefe Tuch-Entwendung fomit 
zur Öffentlichen allgemeinen. Kenntniße, mit 
der Quffvederang .an ſaͤmmtliche Polizepbes 
hörden, zur Edeckung des Thäters und des 
entwendeten Tuches geeignet mitzuwirken. 

Schweinfurt den 26. Juny 1822. 

Königlihes Landgericht. 

U. 3.9. Edart, Landrichter. 
Heim, Rehtepr. 

1 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Leipolds Wittib Margaretha 
von Fadr hat auf Zuſammenberufung ihrer 
G:äubiger, um mit ihnen einen Nadlaßs 
oder Stündurgs: Betrag abzufchließen, dem 
Untrag geftellt. : 
Es werden baber alle deren Gläubigen: 
auf Donnerstag den 44. Julius d. J. fröp 
8 Ubr zur Liquidation ıhrer Forderungen und 
Erklärung über den geftellten Untrag, unter 
dem Nachtbeile, im Falle des Nichterſcheinens 
mit dem Beſchluſſe der Erfhienenen als eine 
mwilligend gehalten zu werden, vorgeladen. 
Volkach am 41. Junius 41822. °°' 
u Landgericht, 
ed, Zandridhter. 
. Greb, Aetuar. 


(4) 4. Berſteigerung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das unten beſchriebene dem Georg Duſel zu 
Schnackenwerth gehoͤrige Gaſthaus Mittwoch 
den 47. Sulp I. Irs. Nachmittags 2 Uhr im 
dem Gaſthauſe felbfirnahb den Vorſchriften 
der Erecutione:Drdnung ffentlich verſtrichen. 

Das Gaſthaus liege zwifhen Werneck 
und Geldersheim dit an der Ebauffee, if 
zwepftödig, ganz vou Steinen erbaut, und 
im guten bäulihen Zuftande ; daſſelbe hat 
einen ZTanzfaal, und im untern und obere 
Stode mehrere geräumige Zimmer, und eis 
nen Getreidboden. Hiezu gehört ein Nebens 
gebäude mit einem heigbaren, und einem une 
heigbaren Zimmer, und einer Käde. Unter 
diefem befinden fi: 

4) eine Holzhalle, 
2) eine Stallung, und 
2 eine Kalterhalle mit einer Kalter. 
In der geräumigen Hofrleth, welche mit 





{249 
Dekenc mle⸗Sebaͤuden ganz eingefhloffen iſt, 


ſtebt 
a) 1 Zebbrunnen, 
b) 4 Shladthaus, 
c)2 Viehftälle mit Brasfammer, 5 Schwein: 
ſtaͤle, und 4 Heuboden, 
4) 4 Scheuer mit 2 großen Stallungen. 

Nahe beym Haufe liegt an einem See 
ein Garten zu beyläufig 5/4 Morgen Feld, 
wovon 1/3 mit ſchoͤnen tragbaren Obſtbaͤu— 
men angepflangt, der Äbrige Theil größten- 
tdeils zum Unbaue des möthigen Gemüßes 
verwendet wird. Diefer, aus 2 Etagen bes 
ſtehend, ift mit Spalieren von guten Obft: 
und Traubenforten befeßt. 

Die Einfiht der Gebäude kann auf Uns 
melden bep dem Ortsvorfteher zu Schnaden: 
werth genommen werden, und werden bie 
Sirichoͤbedingniſſe, ſo wie die auf ven Rea— 
litäten baftenden Giebigkeiten und Laften vor 
bem Striche eroͤffnet werden, 

Dief den Strihsluftigen zur Nachricht. 
Werneck den 19. Juup 1322 
Königlihes Landgerigt. 

£ım b, Landridter. 
Kirhgefiner, Rechtspr. 


51. Glinbiger-Borladung. 
“Georg Ehriſt, Orsseinmohner zu Egen⸗ 
baufen, ſtellte frepmwillig den Untrag auf Vor— 
eufung feiner Gläubiger, um mit ihnen nad 
Borgängiger Liquidftelung ihrer Forderungen 
eine DANIDBSREUEDLEHINER abzuſchließen. 
em zufolge werden nun diejenigen, wel⸗ 
Ge au Georg Ehriſt eine Forderung begruͤn— 
den können, auf Donnerstag den 41. July 
1. 3. Bormittags 9 Uhr unter dem Präjus 
dize anber vorgeladen, daß die nit Erfcheis 
wenden bep ber etwa getroffen merdenbden 
Baylungs « Uebereintunft nicht berädfichtigt, 
die befannten und ausbleibenden ®täubiger 
aber als mit dem Beſchluſſe der Mehrheit 
Öinyerftanden eradıtet werden follen, 
Werneck den 18. Sunp 41822. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Kirhgefner. 


(s)8. Schulden: Liquidation. 
Der Drtsnahbar Johäann Haberſack von 
Be an der Darth bat fein dort gelegenes 
us an feinen Sohn Sopann Maberfad Fäufs 


AARAANAAR 
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lich abgetreten, und letzterer nicht nur bie 
befannten, fondern mit feinem Schwiegen 
vater Jobann Möller von Neuhof auch dfe 
unbefannten Schulden feines Vaters, letztere 
als Börge übernommen. Da fih nun aber 
die Zablungsmittel des gegenwärtig noch zahl⸗ 
baren Guts-Verkäufers verringern, fo haben 
die benannten Bürgen zur Wahrung der ihs 
nen juflehenden Einrede der Ordnung auf 
eine allgemeine Gulden: Liquidation den 
Untrag geſtellt, und nachdem man zu dieſer 
Liguidation Tagfart auf Mittwoch ben 2. 
Sulp früh 8 Ubr anberaumt bat, fo werten 
fämmtlihe Gläubiger des alten Haberfad 
zur Geltendmabung ihrer Borderungen auf 
die feflgefeste Tagfart unter dem Rechta— 
nadtbeile vorgeladen, daf die Ausbleibenden 
mit ihren Anfpröden auf das Vermögen des 
alten Haberfal ſowohl, ald mit ienen grgen 
deffen Büterkäufer und Bürgen Joh. Habers 
fa® jung abgewiefen, und des letzteren Türgs 
fhaftsteiftung als aufgehoben erklärt werde. 
D. Weibers am 47. Junp 41822. 
Koͤnigliches Landgeridt, 
Vorhaus, Landrichter. 
Bertig. 





(3) 4. Verfteigerung. 

Im Wege der Hälfsvollſtrekung wird 
Montag den 22. Zulp I. J. Nachmittags 2 
Uhr das Wohnbaus bed Jeſeph Anton Helıne 
ftädter neben Franz Unton Zöller in Lauer⸗ 
fhend zu Buͤrgſtadt auf dafıgem Nathhaufe 
Öffentlih an den Meiftbietenden verſteigert, 
welches andurch befannt gemadt wird. 

Miltenberg den 20. Junp 1822. 
Fürſthich Leiningtfhes Herrfhaftt 

Gericht. 
Kurz, Herrſch. Rdıtr. 
Stein, a, % j. 


Gläubiger : Borladung. 

Nachdem die Immobilien des Peter Kds 
nig zu Bölkersleier im’ Wege der Hülfssolls 
firefung veräußert worden find, und es noͤ⸗ 
thig ift, defien Schuldenſtand genauer zu une 
terfudhen, fo wird Tagfart auf Donnerttag 
den 4. Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr ans 
beraumt, in welder alle befannte und under 
kannte Glaͤubiger allbier erfcheinen, ihre Ror« 
derungen berichtigen, den Zablungsplau ver— 
nehmen, und fid erklären follen, widrigen⸗ 
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falls fie bep diefem Werfahren nit beruͤck⸗ 
fihtiget werden können, oder als den Des 
fhläffen der Mehrheit beptreiend angefehen 
werden mäffen. 

Zeitlofs den 20. Jung 4822. 
Grepperrlig v. Tbängenfges Pat ri⸗ 
ee a 

olli alt. r. 
— Limpert, a 6. 
EEE EEE OU — 


Nichtamtliche Artikel, 
Bermiethungen. 


1) (1) Im a. Diſtr. Nro. 192. im Innern⸗ 
graben iſt ein Quartier im dritten Stock auf 
der Megane, beftehend in 2 heigbaren Zimmern, 
einer Kammer, Küche, mebft Holzlager, flnd« 
lich oder auf Jakobi zw vermiethen. 

2, (2) Im 4. Difte. Neo. 254. in der 
Meisgrudengaffe iſt ein ganzes Wohnhaus zu 
vermielhen, und kann bis Kiliani bezogen 
werben. 


—— — — — — — — — 
Bermiſchte Unzeigen 


003) UT dieienigen, melde an bie 
Berlaffenfchaft der Katharina Wenglein, Feld⸗ 
erichis-Aſſeſſers-Wittib dahier, rechtliche 
Vue machen zu können glauben, 
werden hiermit aufgefordert, fi ihrer For⸗ 
derungen wegen bep deren angeordnetem 
Teftamentariate im 2. Diſtr. Nro. 560. bins 
nen A Wochen von heute an zu melden, wi— 
drigenfalls ohne Berüdfihtigung mit der Ey» 
tradisung der Verlaffenfhaft an die Haupt: 
erben fortgefabren werden wird. 
Würzburg den 27. Juny 1822. 
Bon Teflamentariats wegen. 
2)00) Da ich Unterzeichneter ats bürgerlicher 
Schuhmachermeiſter von ber höchſten Stelle ans 
genommen worden bin, fo habe ic die Ehre, 
einem hohen Adel und verehrungsmiirdigen Pubs 
Klum die ergebenfle Anzeige zu machen, dab ich 
ip meinem Logis parterre zugleich aud) einen 
Laden eingerichter habe, wo ich einen Vorrath 
von ſchönen und gut cemadten Schuhmader« 
Arbeiten habe. Alle Freunde, welche mich be» 
ehren, merden ih von der Güte und Schön: 
heit der Arbeit liberzeugt finden, und ihre ganze 
Zaft ledenhelt darũder begeigen. Sowohl hiefigen 
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Einwohnern als Auswärtigen empfehle ich mic 
ganz ergebenft, und bitte um geneigten Zufpruch, 
Adolph Kiefer, Schahmachermeiſter 
im 2. Diftr, Nro, 505, auf dem 
Fiſchmarkt. 
Anſtellungs⸗Geſuch. 

3) (3) Ein Scribent, welcher das 28ſta 
Fahr zurädgelegt bat, feit mehreren Jahren 
bey oͤffentlichen Aemtern und Advocaturen 
arbeiter, und fib über Brauchbarkeit, Fleiß, 
Treue und firlidhes Belragen mit vortbeils 
baften Zeugniffen ausmweifen fann, aud im 
Eoncipiren geübt iſt, wuoͤnſcht feine dermalige 
Stelle zu verlafen, und wo möglich bis 4, 
Auguſt I. J. bep einem f. Land: oder Herr 
fhaftsgerihte oder auch als Stadifhreiber 
bep einem Stadt-Magiſtrate eine Unftellung 
unter annehmlichen billigen Bedingungen zu 
erhalten. Frankirte Nachfragen unter Lite, 
H. W. befördert das Intell. Gomtoir. 

4) (1) Eine Perfon, welche mit Kochen 

und allen hauslichen Urbeiten umgeben kann, 
und mit guten Utteſtaten verfeben ift, wänfdt 
auf Kiliani in einem ordentlihen Haufe untere 
zufsmmen. Das Nähere erfährt man im 
Zwinger Nro. 13. 4. Diſtr. 
5) (1) Ein Mädchen, welches im Bügeln, 
Nähen und andern weiblihen Arbeiten wohl 
erfahren ift, und welches gleih eintreten 
fann, wuͤnſcht sinen angemeffenen Plag zu 
erhalten, ünd ift im Intell. Gomtoir zu 
erfragen. 

6) (3) Es wird zu kaufen gefucht ein 
noch brauchbares Feldmeßtiſch — mensula 
praetoriana — mit einem Bifirlineal, weldes 
mit einer Bernröhre verfeben ift. Im Intell. 
Comtoir erhält man weitere Nachricht. 

7) (1) Ein Heines gan, ſchwaczes Hünd⸗ 
hen, männliden Geſchlechte, wird feit dem 19. 
d. Abends vermift, Es ift dadurch befonderg 
kenntlich, daß es e m Hechrmaul hat, das heifie, 
daß beym Zuſammenmachen feines fpitzigen Maue 
(es einige vordere Zähne ſichtbat find, daß es 
furchtſam, fonft aber fehr lebhaft ik, den Schwanz 
gewöhnlich einzieht, öfters trübe Augen, und 
auf der Bruſt fehr dünne Haare hat, Dem 
Ueberbringer oder Nahricht-Ertheiler, wo e— 
gu haben iſt, wird in Nro, 186, 1. Difte, 
ber Stifrhauger Pfaffengaffe eine angemeffene 
Belohnung zugeſichert. 


(Hiczu 4 Bogen Beplage.) 


- 


5 


% 


ann 


994 


Bepylage gum Ten Stüd 
db ee 8 


Intelligenzblattes 


für 


ben 


Unter-Mainfreis Des Königreich Baiern. 





Sntelligenzmweieh 


Amtlichee Artikel 


(2)4. Verfeigerung. 

Donnerdtag ben 44. Julp d. Irs. Vor—⸗ 
mittags 9 Udr werden bep unterfertigtem Ge— 
richte die zur Derlaffenfhaft des Anton Born: 
berger gehörigen Gewehre, Muſketen, ein 
Hirfhfänger, Degen und Buͤchſenſack dffent: 
lich verfirhen, und an den Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung abgegeben. 

Würzburg den 25. Jund 1822. 
Königlides Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Paufd. 


— — — — 

(5) 2. Berſteigerung. 
Um Samstag den 6. July d. 3. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werden nadfolgende au dem 
Nahlaffe des DViertefbäders Johann Lindner 
gehörige Grundfläde unter den bey der Strichs⸗ 
Zuagfart zu eröffnenden Bedingungen zum 
oͤffentlichen Striche bep der unterzeichneten 
Behörde autgefeät, und vorbehaltlich der 
obervormundfchaftligen Genehmigung zuge‘, 
fhlagen : 
4) 2/4 Morgen Weinberg in ber Sanderau, 
mer einer Reihe Obfibäume befegt, zwi— 
fdien - Mepgermeifters Fiſcher MWitime 
und Mepgermeifter Schimmer liegend, 
2) 2 Morgen Weinberg nun Ackerfeld im 
Frauland dermal mit Werten beſtellt, 
zwiſchen Banquier Mohr und dem Be: 





fE, 
— Weinberg nun Ucker im Frau: 
‚ Iand, dermal mit Weisen beflelt, neben 
Banquier Mohr und dam gemeinen Guͤ— 
terpfad Hegend, “ 
k) 2 Morgen ſeit zwey Jahren neu ange 
JZahrgang 1822. 


legter Weinberg im Kirchbuͤhl zwiſchen 
dem Steinbrecher Werthmäller und dem 
Hader Oeſtemer, 

5) 2 Morgen Weinberg im Kirhbäpl zwi» 
ſchen Briedrid) Auerheimer und dem Defos 
nomen Pfuͤlf, >: 

6) 2 Moigen Weinberg nun Artfeld im 
mittleren Bogen, dann 

D 3/4 Morgen Weinberg nun Urtfeld im 
mittleren Bogen zwiſchen dem Dachdecker 
Lehrmann und dem Dekfonomen Pfuͤlf 
liegend. 

Wuͤrzburg den 22. Juny 1822. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
MWilbelm, Director. 

Seubertp. 


Befanntmadung. 

Seftern vor acht Tagen wurden einem 
Frauenziwmer von Kıffingen bis hierher, nach 
flehende Effecten, als? 

4) ein großes fhwarz wollenes Halstuch 
mit einer eingemwirkten Rofens Guirlanten« 
Bordüre. X 28 f., 

2) ein weißes battiitenes Kleid, quadrillirt, 
und unterhalb mit einer eingewirkten 
VBordäre, ä 10 fl., 

3) ſechs Schnüre mit weißen Perlen, a 4, 
50 fr., 

4) ein filberner Fingerhut, A 4 fl., 

5) ein weißes geripptes Nachtmützchen, 
oben ausgrbogt, A 30 fr., 

6) eine weiße feidene Schärpe, in der Mitre 
mit einer hellblauen @uirlande,ä 1 fl.,und 

7) ein Chemiſſett mit ausgebogter Bam 
nirung, A 50 fr,, 

entwendet. 

Bir erfachen daher ade Volizepbehdrs 
den, auf diefe entiwendefen Gegenſtände, fo 
wie auf den Thäter die geelgntte Späbe zu 
Berfügen, 2 Entdedangsfülle eines odet DW 
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andern Gegenflandes,, und bep allenfallfiger 
Ausmittlung des Thäters das Geeignete zu 
verfügen, und hievon Nachricht anher gelan— 
gen zu laffen. 
Würzburg den 25. Juny 1822, 
Der Stadt:-Magiftrat. 
Benfert, U. Bürgermeifter. 


Koch. 


(3) 2. Berſteigerung. 

Das der koͤnigl. Un verſitaͤt angehoͤrige 
Gebäude dahier in der Schulgaſſe 3. Diſir. 
ro. 58. (genannt der Breffer) wird am 
23. Suly d. %. Vormittags um 10 Uhr oͤf— 
fentlid zum Verkaufe aufge'egt. 

Das Ganze hat folgende Beflandtpeile, 

41) Das Wehnhaus, welches auf die Stras 
Be geht, hat linfer Hand beym Eins 
gange des Thores einen gewölbten Kel: 
ler und ein n auf die Straße geherden 
Lader, auch iſt rechter Hand beym Eins 
gange ein Abtritt. 

Im erſten Wohnftode befinder fi 
ein heitzbares und ein unheitbares 3 m: 
mer, eine Küde und eine Rammer. 

Der zweyte Wohnſtock befichet aus 
einem heißbaren Zimmer, zwey Kam: 
mern und einer Kuͤche. 

Ober diefem Stocke befind t fih ein 
geräumiges Bodenwerk. 

2) Der Hof, zu weldem man durd bie 
Thorhalle des Haufes fommt, ift in 
feinem Umfange geſchloſſen und bat in 
der größten Länge 214 Schuh, und in 
der größten Breite 116 Schuh. 

5) Der bintere Hofbau, welcher über bie 
ganze Breite des Hofes heruͤberſtehet, ift 
jmepftödig und von Stein erbaut. 

Im eriten und zweyten Stocke find 
mehrere Wbtheilungen von Riegelwaͤn— 
den, melde auf verfchiedene Urt benäßt, 
und felbft zu Zimmern verwendet wers 
ven fünnen. 

Diefes Gebäude bat einen doppelten 
Boren, auf welchem mehrere Hundert 


Schäffel Getreid aufgefhättet werden. 


können. 

b) Der Geitenbau zwifhen dem obigen 
Dofbau und dem Seminariums-Waſch— 
baufe befteht aus offenen und verſchließ— 
baren Nemifen, und befinder fih auf 

demſelben ein Getreid: Boden. 
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Die ganze Realität kann bermög der 


‚ geräumigen Gebäude und des großen fdhönen 


Hofes, welche zufammen eine Flaͤche von 
20,065 Dyadrat- Schuber — 59 u 
verſchiedenen Gewerben auf das Vortheilpaf- 
tefte benuͤtzt werden. 

Die Gebäude können jederzeit eingefehen 
werden. Ben der Strichs-Tagfari wird 
man die Laften und Kaufbedingniffe genau 
befannt maden. 

Würzburg den 22. $unp 4822. 

Koͤnigl. Univerfiräts-NRentamt. 
Sauer. 





(2) 2. Berfteigerung. 

Mittwoch den 3. des f. M. Sulp wird 
der noch vorraͤthige Pferdsduͤnger parthiens 
weis an ben Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bızablung öffentlich verſteigert. | 

Steigerangsluflige haben ſich am bes 
fimmten Tage fröb um do Uhr am Huſa— 
ren Bau vor dem NRennmweg:Thor, dann um 
44 Uhr am Jagdzeughaus vor dem Zeller 
tbor einzufinden. 

Würzburg den 23. Juny 4822. 
Kön. baier Ates Hufaren-Negiment, 

(Defonomie-Commiffion,) 

v. HNertlein, Maior. 
Reinhart, Ngts.»Quartiermeifter. 

(2)4. Släubiger-Borladung. 

Michael Körner von Höchberg will den 
aröften Theil feines Grundvermögens auf 
Bielfriften verftreihen, um feine Schulden zu 
tilgen; deſſen Gläubiger follen daher am 
Montag den 22. Sulius d. 5. früh 8 Uhr 
ihre Borderungen dahier anbringen, und ihre 
Erklärung geben, widrigens fie fpäterhin 
bey Berichtigung diefer Debitſache nicht be; 
adıtet werben. 

- — MWürzburg den 22. Sunius 1822. 
Königlides Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Xctuar. 








(2) 4. Gläubiger: VBorladbung. 
Chriftopp Michel von Kleinrinderfeld 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um mit denfelben eine guͤlliche 
Uebereinfunft ju treffen. Zu dieſem Zmede 
ift Tagfart auf Mittwoh den 24. Julius 
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d. J. früh 8 Uhr unter dem Nechtsnadtheile 
Eeftimmt, daß die Nichterfiheinenden für ein: 
willigend in die Erklärung ber. Mehrheit der 
Erſchienenen gehalten werden follen, 
Würsburg den 22. Sunius 4822. 
Königlides Landgericht I. d. M. 
. Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(2) 4. Släubiger-Borladung. 
Jehann Stumpf alt von Eifingen will 
egen einen Auszug fein Vermögen an feine 
inder abtreten. . Died macht nothwendig, 
feine Gläubiger zu vernehmen, welde ihre 
- Borderungen Miltwoch den 24. Julius d. J. 
früh 8 Uhr dabier richtig fielen, und ihre 
Erklärung geben follen, widrigens auf dies 
felben ſpaͤterhin bey dem Abſchluſſe diefes 
Geſchaͤfts Feine Rüdfiht genommen wird. 
Würzburg den 22. Junius 4822. ' 
Königliches Landgeriht 1. d. M- 
Behr, Landridter. 


Wagner, Actuar. 





(3) 2 Diebfiapl 


Aus der Behaufung des Adam Volls 
mutb von NRuppertshaujen wurden Montag 
am 47. Juny Nachmittags zwifhen 4 bis 4 
Uhr mittelſt Einbrucyes nachfolgende Effec» 
ten entwendet. 

1) An Geld. 
a) 20 fl. in 2 Rollen von 6 krStuͤcken. 


b) 46 fl» an ganzen und viertels Kronen— 


thalern, und 24-Fr.: Stüden in einer Blafe. 
ec) 4 fl. in einer Node an 3: und 6ekre 
Stuͤcken. 

d) 6 ji. an 24-fr.»Städen, 

e) 3 fl. in 24-&.: Süden, 6r und 3efr.- 
Muͤnzen. Dann 

b 6 Gomventions:, fogenannte Marien» 
bilds- Thaler. 

2) Eine ſilberne eingehäufige Uhr, mit ara= 
bifhen Ziffern, und einer Eleinen Ber- 
letzung am Zifferblatte, umgeben mit 
einem roth ladirten Gehäufe, unter def: 
fen Lade ſich 4bis 5 goldfhaumige Schups 
pen befanden. In dieſem Gebäufe war 
ein roth fluftenes Fleckhen, und auf dies 
fem ein Blattchen Papier, mir dem Na: 
men des Ubrmachers Bollermann. Werth 
97. rhu. 
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3) Eine filberne Gatuhr» Kette mit zwey 
glatten filbernen Peiſchaften, und fil: 
bernem Schlüffel, und mit Gemerben 
bon mittlerer Größe. Wersh 44 fl. rin. 

4) Ein Paar fiberne Schuhſchnallen, mit 
Rofen in der Mitte und den 4 Eden, 
und ;u bepden Gziten etwas aufgewors 
fen. Werth 14 fl. rhn. 

5) Ein fluftener Bruſtfleck mit filbernen 
Knöpfen von blauer Karbe, vorne mit 
Geite durchwirkt, und mit Sternchen von 
verfchiedener Barbe geziert. Werth 47 fl. 

6) Ein neuer Schanglaufer von ſchwarzer 
Barbe und Bieber, mit langem Kragen, 

‚ filberplattirtem Schloffe, und halbfei« 
— Knoͤpfen. Werth 25 fl. 
rhn. 

7) Eine gröne fammete Velzkappe ven 
ſchwarzem Fifchotter: Pelz mit goldenen 
Treſſen und Dollen.. Werth 6 fl. 

8) Zwep dunfelgrüne etwa 40 Zoll bobe 
Kappen, mis fuhsfarbenenm Pelze be: 
fegt, in der Mitse eine feidene Quaſte. 
Werth dad Städ zu 5 fl. rhn. 

9) Ein neuer Hut, ummunden von einer 
diden fhwarzen, goldsurhflodtenen Tref⸗ 
fr, mit_ einem gleihials golvdurdflode 
tenen Knopfe. Werth 8 fl. rhn. 

40) Zwep gan; fhwarze Halstuͤcher. Werth 
2 fl. 30 fr. per Stuͤck. 

41) Zwey fpwarze feidene roth geftreifte 
Hals tuͤcher, das eine zu 4, dad andere 
äu 6 fl. rhn. 

42) Eın dio, mit einem bandbreiten, und 
zwey ſchmalen Streifen, und ſchwarz 
ſeidenen Spitzchen. Werth 6 fl. 

435) Ein carmoifinrothes feidenes Hals: 
such, mit blauen Franzen, und weißen 
Einfhüfßen, tbeild doppelt, theils ein- 
fah beſetzt. Werth 6 fl. rhn. 

44) Ein dto. mit g’au blauen Franzen, 
ftart abgetragen. Werth 2 fl. 

45) Zwep rothe Sacktuͤcher, das eine mit 
carmoifinrothbem Grunde, gelben Blu 
men und Bordüren, nit ganz durchge: 

druckt. Werth 1 fl. Das andere hellröth 
mit geiben Blumen, und grün mit Blue 
men bordirt. Werth 56 fr. rhn. Ein 
dio. mit weißen Sternchen und einem 
Krarge. Werth 36 Er. 


46) Ein Paar Hamburger weißblau wols 
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lene Strümpfe, welß geftreift. Werth 

4 fl. 56 fr. " 
. 47) Ein kleines Sadtählein mit weißem 
Grunde und rothen Kreugen. Werth 48 Pr. 
48) Eine Halzkoralle, von gelblicher Far- 
be, an einer rotben Schnur, mit einem 
Mariendildss Bier: und Zwanziger. Werth 


3 fl» 

49) eine goldene Treffe, nebft 9 filbernen 
eben 20 Weiber = Kleidern, Werth 

3 fl. 50 fr. 

; 20) 40 Niemen duͤrres Fleifh. Im Werthe 
su 5 fl. rbn. 

Sämmtlihe Diſtricts- und Local= Polis 
jenbebörden werden demnach erfucht, auf dieſe 
Effecten, fo wie auf ihre etwaigen Inhaber 
und Beräußerer ein wahfames WUuge zu ba: 
ben, folde im Betretungefalle anzuhalten, 
and davon Nachricht hieber zu ertheilen. 

Würzburg am 22. Sunp 4822. \ 

Röniglides Landgerichter. d. M. 
Dep legaler Berhinderung des Landrichters, 
Albert, Xctuar. 

Schirmer, a. 2% j. 





(3)2. Getreid⸗Verſteigerüng. 
Breptag den 5. Sulp Vormittags 40 Uhr 

werden bey dem unterfertigten Rentamte 

580 Schäffel Korn in ſchicklichen Abthellungen 


dorbepaltlih hoͤchſter Genehmigung oͤffentlich 


derfleigert. . 
Würzburg den 22. Juny 1822, 
Köoniglibes Nentamt Il. db mM. 
8. Karl, Adminiſtr. 





(3) 2 Gläubiger: VBorladang. 
Johann Klee, DOrtsnachbar von Ritters⸗ 
haufen, deffen Paſſiven feinen Uctipfland über» 
fteigen , bat fi frepwillig dem Concuräbers 
fahren unterworfen, und in Folge deffen den 
Antrag auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger geſtellt. 
Es werden daher nadfolgende Ebicts: 
tage feſtgeſetzt 
1. zur Anbringung der Forderungen mit 
ihsen Beweismitteln und etwaigen Vor— 
zugsrechten, Dienstag der 23. Suly, 
II, zur Einbringung der Einreden bieges 
gen, Dienstag der 13. Auguft, 
IN, zur ſchluͤßüchen Verhandlung, Diens- 
tag der 3. September d» Irs. 
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jedesmal früh 8 Uhr, wozu ſaͤmmtliche Glaͤu— 
biger des Gemeinfhuldners unter dem Nach⸗ 
theile hiemit vorgeladen werden, daß fie ane 
font im Nichterſcheinen am erften Edictstage 
mit ihren Forderungen von der Concursmaſſa, 
am 2ten und äten aber von den an diefen 
Tagen zu pflegenden Berhandlungen auöges 
ſchloſſen werden. 

Aub den 45. Tunp 4922. j 
Röniglibes Landgeriht Röttingem 
C. Linder, Landrichter. 

Dichtmüller, Rechtspr. 


(5) 2 Bekanntmachung. 

Es haben der fün. Landgerihis:-Mctuae 
Uegid Kapp dahier und deſſen Gattin Phi— 
lippine geborne Billing rüdfichtlich ihrer ehe— 
lichen Bermögens«Berhältniffe die in den ehe⸗ 
fuldaifhen Statuten gefeglih beflimmte all 
gemeine Büter:Gemeinfhaft unter ſich feite 
gefegt. Da nun biernah dem Manne allein 
die volle Verwaltung des Vermögens zuſteht, 
und die Frau die Güter. Gemeinfhaft mit 
feinen Schulden und Perbindlichkeiten bes 
fhweren darf, fo if bey vorkommenden 
Fällen hiernach zu achten. 

Brüdenau den 18. Junius 41822. 

Königl. bair. Landgericht. 

Eomitti, Landridter. . 
Reuß, 2. 8. 


Vorladung. 

Sodann Caſpar Schmitt, Ortsnachbar 
von Sandberg, iſt ſeit dem Jahre 1820 vom 
Daufe abweſend, ohne daß fein Aufenthalt 
erforfcht werden konnte; bereits vor längeren 
Beit ift das Erfenntniß auf den allgemeinen 
Toneurs über fein Vermögen. erlaffen, und 
diefes felbft öffentlich verfleigert worden. 

Indem diefe Verfügung hiemit oͤffentlich 
befannt gemadt wird, ergeht an Cafpar 
Schmitt der Auftrag, fih binnen 30 Tagen 
um fo gewiffer bierorts zu flellen, und daß 
Rechtliche zu beforgen, alsim widrigen Falle 
das Erfenntniß auf den allgemeinen Eone 
eurs vollzogen, und Johann Caſpar Schmitt 
mit feinen @rinnerungen über die Derkaufss 
Verhandlungen feines Anweſens nicht mehr 
gehört würde. 

Biſchofsbeim den 19. Sunp 1322. 
Königl. Landgeriht Biſchoftheim— 

Schels, Landr. 
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(3) 2. Gläubiger: Borladung.. 
Georg Klimmers Wittib von hier flellte 
am geftrigen bep dem unterzeichneten Land» 
gerichte den Untrag auf Zufammenberufung 
ihrer Gläubiger, und Aufnahme ihrer fimmt: 
ligen Schulden⸗ 

Zu diefem Zwede ift daher Tagfart auf 
Mittwoch den 10. July d. rs. früh 9 Uhr 
beſtimmt, wobey fammilide Gläubiger die 
fer Georg Klimmers Wittib in Perfon oder 
durch legal Bevollmaͤchtigte unter dem Rechts⸗ 
nachtheile ihre Borderungen anzubringen ba- 
ben, daß die Nichterſcheinenden mit denfelben 
bep diefem Debitverfahren nicht mehr fünnen 
berüdjichtigt werden. 

Dettelbah den 24. Juny 4822. 
Königlihes Landgericht. 
Nickels, Landridter, 

K. Kreß, Rechttepr. 


(5) 2. Slaäubiger-Vorladung. 
Das koͤn. Landgericht Euerdorf hat In 
dem Schuldenweſen des Michael Seufert von 
. Ebenhaufen auf eigenen Untrag deſſelben 
durch Entſchließung vom 21. Junp d. Irs. 
den Univerſal⸗-Concurs erkannt. 

Es wird daher zu ſchließlichen Verhand⸗ 
lungen über Liquiditaͤt und Priorität ber 
Forderungen einziger Edictstag auf Mittwoch 
den 31. Julv d. Irs. früh 8 Uhr feftg-fept, 
und biezu fämmtliche unbefanhte &läubiger 
bes Gemeinſchuldners hiemit Öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dab 
Nichte: fcheinen die Ausſchließung der Horde: 
sung. bon der grgenmwärtigen @oncursmaffa 
zur Folge bat. 

Zugleich werben bleienigen, melde irs 
end etwas von’ dem Vermögen des Gemein: 
duldners in Handen haben, bep Vermei— 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge— 
richt zu uͤbergeben. 

Euerdorf den 22. Jung 4822. 
Königlides Lanoͤgericht. 
Meifner, Landr. 

Kod, 5 P- 


(5) 4. EdictalzLadung. 

In der bey dem vormaligen Neichs« 
Rammer- Gerichte anhängig gewefenen, nad" 
ber aber verglienen Streitfache des vormals 
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koͤniglich preußifhen Rittmeiſters Freyherrn 
von der Tann auf Huflar gegen die Gemeinde 
Leubach, Hutrecht betreffend, entſtand an den 
bey vormaliger fuͤrſtlichen Regierung depo—⸗ 
nirten ſogenannten kaiſerlichen Commiſſions— 
geldern ein Ueberſchuß ven 109 fl. Zi kr., 
deffen Entſtehungs-Urſache unbefannt ift. 

Da diefer Depofiten: Urberfhuß auf hödfte 
Weifung des königlichen Uppellationsgerichtes 
des Unter: Mainfreifed dem unterzeichneten 
Landgerichte zur geeigneten Verfügung auss 
gebändigt worden, fo werden alle diejenigen, 
welche etwa Anſpruͤche auf diefes Depoſitum 
zu machen haben, aufgefordert, felde in 
drey Monaten von heute an um fo gemiffer 
dabier an: und auszuführen, als anfonft diefe 
4109 fl. 41 Er. dem koͤniglichen Fiſeus für 
beimfällig erflärt werden. 

Sladungen am 21. Jung 1322, 
Königlih baler. Landgeridt. 
Weidenmann, Landriäter. 

Leitam. 





Släubiger-Borladung. 


Zur Uuseinanderfegung der von der Ap⸗ 
pollonia Dahinten Wittib zu Großbardorf 
ihren Rindern angetragenen Vermoͤgentthei⸗ 
lung ift die genaue Kenntniß der vorhande— 
nen Paſſidven norhmendig. 

Zur Liquidation derfelben wird baber, 
da die auf Montag den 13. Mürz d. Irs— 
bereits beflimmt gemefene ITagfart wegen 
Verhinderung des Yandgerihtes nicht abge» 
.. werden fonnte, weitere Tagfart auf 

reptag den 26. Julius d. Irs. früh 8 Uhr 
anberanmt, wo ſämmtliche ®läubiger ents 
weder in Perſen, oder durch birlänglid Bes 
vollmaͤchtigte bey dem unterfertigten Landges 
richte zu erfcheinen, und ihre Kordaransın 
unter dem Rechtt nachtbeile zu liquidiren bas 
ben, daß fie mwidiisenfalls bep Vertprilung 
der Maffa nicht berädfichtigt werden follen, 

Königshofen den 22. Sunius 4822, 

Kdnigl. Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Halbig, Rechtspr. 


(3)4. Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines hopothekariſchen 
Glaͤubigers ſoll das geſchloſſene Bauerngut 
d+8 Midas Schumann von Sqaippach 





1005 

annettag den 3. Auguſt 1. 3. fröh Fo Uhr 

in dem Gemeindehaufe zu Schaippah nah 

Worfihrift der Erecutions- Verordnung Öffents 

lich an den Meiflbietenden verfleigert werden. 
Lohr am 21. Junp 4322, 

Königlides Landgericht. 
Unfelm, Landrichter. 
M Graner, Ldg-Xckuar. 





Befanntmadung. 

Sn der Debitfahe des Michel Ullerich 
dahier wird das ElafensUrtheil vom 25. d. 
M. an 60 Tage lang zu Jedermanns Eins 
fiht im Gerichts Vorplage dahier angeheftet 
fepn. x 
ſey Mellerichſtadt am 23. Sunp 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Kirchner, a s⸗ 





(5)2. Auctions-⸗Patent. 

Da der durch Ausſchreiben v. 114. Map 
.d. 3. am 3. Junp abgebaltene Strih der 
Stephan Günzlerifhen Maplmähle und Zus 
behörven zu NRothhaufen von der Gläubiger: 
fdyaft wegen zu gering ausgefallenen Geboses 
nicht genehmigt worden, fo wird auf Sams— 
tag den 13. Julius Nadıinittags 4 Uhr ein 
nohmaliger Auffteih im Orte Rothhauſen 
angeordnet, und allegirt man auf das frühere 
Patent, weldes in den Numern 54. 55. 56. 
des laufenden Kreis. Gnielligenzbiattes ent» 
halten ift. 

Münnerftadt den 20, Juny 1322. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 

Weber, Rechtepr. 
(5) 4. Ebdictal-Borladung. 

Das Concurs Erkenntniß gegen Johann 
Jakob zu Wenigumſtadt iſt in Rectskraft 
getreten, daher die Edictstage, und zwar 

lter zu Unmeldung und gehöriger Rach— 
weiſung der Forderungen auf den 22. Julp, 
Hier zu DBorbringung der Einreden gegen 
die angemelderen Forderungen auf den 
21. Auguſt, 
liter zue Schlußhbandlung, und zwar für 
die Replik auf den 25. September, und 

für die Duplif auf den 7. October a, c. 
iedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt werden. 
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Hiezu werden fämmtliche Gläubiger diefes 
Johann Jabob öffentlich unter dem Rechta— 
nachtheile vorgeladen, daß die Nichterſchei— 
Binden am Atın Edictstage die Ausſchließung 
der Forderungen von gegenwärtiger Com 
eurtmaffa,, das Nichterſcheinen an den uͤbri— 
gen Edictstagen aber den Aueſchluß mit den 
treffenden Handlungen zu Rolge bat. _ 

Zugleih hat man zu Verfleigerung- des 
unbewegliben DBermögens zu 6 Tagwerk 
490 Rth. (16 Mrg. 30 Rth.) Termin auf 
den 23. Suly früh 8 Uhr anberaumt. 

Dann werden alle jene, welces etwas 
von dem Dermögen bes Gemeinfhuldners 
in Danden haben, bep Vermeidung des node 
maligen Erfages aufgefordert, foldes unter 
Borbehalt ihrer Rechte bey koͤn. Landgericht 
zu übergeben. 


Obernburg den 22. Juny 1822. 
Königlihes Landgeridt. 
Braun, Landricter, } 


Krämer, Ackuar. 





(3) 2. Verſteigerung. 
Im Wege ber Huͤlfsvbollſtreckung wird 
am Samstag den 27. Sulp d. 5. auf dem 
Gemeindebaufe in Zeiligheim das Braubaus 
des Jehann Valtin Roßmark allda nad) vor: 
beriger Bekanntmachung der Bedingniffe und 
Laften. zum Öffentlihen Striche aufgelegt, 
und den Meiftbirtenden nad) der Ezecutionds 
Ordnung überlaffen. 

Volkach am 47. Juny 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Bed, Landrichter. 

König 





(5) 2. Berfeigerung 
Montag den 45. Julp Nachmittags 2 
Uhr wird nahbefchriebenes Grundvermögen 
des Ganſchuldners Nkodem Barth von Tus 
gendorf auf dem Gemeindehaufe zu Done 
nertdorf unter den vorber befannt zu mas 
enden Bedingungen zum Öffentlichen Striche 
aufgelegt: 
ein Wohnhaus fub Rro. 3. mit Scheuer, 
Stallung, Kalterbaus, dann zwep Kel⸗ 
lern, mit anderthalb Vrtl. Mrg. Bau 
garten, dann hiezu garköriaen 37 4/2 


Vrg, Artfeld, und 11 4/4 Wig. Wieſen. 
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Mn eigen Fels: 


4 Mrg. am hohen Markſtein, D. Andreas 
Hußlein, 5. zur Heiden, 


Blerthafb Vril. Mrg: Artfeld in der Mb» 


dern, neben Joſeph Bäuerlein, 
4 Mig. dio. im Dittelgewend, D. zur 
Heiden, 8. Poffeflor. 
4 Meg. dto.-allda, D. Poffefor, F. Ge: 
org Dotterweidh, 
4 Mey. dio. am Hügel, D. Michel Schlei⸗ 
cher, 5. Joſeph Bäuerlein, 
Sfh Meg. Weinberg, D. Georg Krahm, 
8. Adam Meifner. 
Sulzheim den 18. Juny 41322. 
Gürftl. v. Thurn u Tarifhes Herr: 
u haftsgeriht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Hendſchel, Actuar. 





1. Verſteigerung. 
* An ter Concursache tes Wilhelm Eckars 


za Wilmars werden deffen Feldgrundftäde ‘ 


dafelbft, nämlich 

————— im Voͤlkersauſer Gut, und 

ein Schözehntel im Wolfgepers-Gut 
biermis Öffentlich feil geboten, und ſollen 

Dienstag den 23. Julius 
Bormittagd 10 Uhr in dem Gemeindehaufe 
ga Wilmars an den Meiſtbietenden nad 
Worfchrift der Erecution «Ordnung verfauft 
merden, welches Raufliebhabern hierdurch be: 
fannt gemadit w.rd. 

Roprierh den 20. Sunius 41822. 

Grepberriig von Steiniſches Patrı; 

monial=Geridt: 

2. ©. Tröbert, Patr. Rchtr. 





(3) 2. Getreid-Verfleigerung. 
Mittwoch den 10. naͤchſiktft. Mis. Julp 
früh um 10 Uhr werden dahier 400 Sohffl. 


Beigen, 600 Schffl. Korn, Se Sypfl. Ha: 


ber, oͤffentlich verfteigert werden. 
Ochfenfurt den 25, Fun 1822. 
Königlides Rentamı, 
Schmitt. 





(2) 2. Getreid: Berfleigerung. 
Das unserjeihnete Lin. Nentamf ber: 


Reigert Donnerstag den 4.1. M. July c. frah 


9 Uhr je Schffl. Weigen, 520 Schffi. Korn, 


ar ‚ 


®. Muf. 
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500 Schffl. Haber, mit Vorbehalt der Hi: 
ſten Genehmigung. 

Dieß wird mit dem Unhange andınd 
befannt gemadt, daß jeder außeramtliche 
Streider eine baare Daraufgabe von 5 fl. 
auf die Parthie Getreid von 10 Schäffelu 
zu erlegen habe, wenn fein Gebot angenom: 
men werden fol. 

Doppenlauer den 25. Juny 4322. 
Königlides —— Maͤnnerſtadt. 

en. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

In Folge hoher Eniſchließuüng der Fin, 
Regierung wird am 9, July d. J. fruͤh um 
9 Uhr das hoͤchſt herifchaftliche Main: Mühle 
gebäude zu Aſtheim in dem befagten Mühle 
gebäude felbft, zum Abbruch Öffentlih an den 
Meiftdietenden mit Vorbehalt hoher Geneh— 
migung k. Regierung, verkauft, weldes an⸗ 
durch befannt macht 

Volkach am 22. July 1822. 

das koͤnigliche Rentamt. 
Sauer. 


(5) 3. Berfeigerung 
Donnerstag den 11. Julpy d. Irs. Bor» 
mittags 9 Uhr werden von dem uͤnterzeich⸗ 
neten Fön. Nentamte im biefigen Gefdhäfts« 
Locale 
4) eine Wieſe am hohen Stich, die Hir— 
tenwiefe genannt, zu circa 3 Meg. in 
2 AUbtheilungen, dann u 
2: eine Wiefeam Sinnberg, an den herr: 
fhaftlihen Wald floßend, zu circa 2 
Meg. gleihfals in 2 Abtheilungen, 
welche beyde Wiefen im Sinngrunde zwi⸗ 
[hen dem Bade und der Stadt Brüde 
nau liegen, 
vorbehaltlih der hoͤchſten Negierungs: Ges 
nehmigung an den Meiftbietenden öffentlich 
verfauft, 
NRömershag am 47. Juny 1322. 
Königlihes Rentamt. 
Gegenbaur. 


Kepl. 
(5) 3. Holz-Verſteigerung. 
169 4/2 Stecken 3ſchuhiges gemiſchtes 


Bengelholj, 45900 buchene Wellen werden 
aus dem Diftricte Herrenberg Revier Lohr 
Donnerstag den 4. Julius Nahmittags 2 
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Upr im Gränen:Baum zu Sadenbad öffent 
li verauctionirt. 
Lohr am 48. Junlus 4822. 
Königl. Forſtamt Lohr. 
v. Herder. 


Will, Actuar. 





3) 3. Berſteigerumsg. 
* Dienstag den 9. July d. 3. früh 9 Uhr 
werden auf dem Rathhauſe zu Eibelfladt 
gegen 550 Pfund meſſingene Gewichtſteine 
ze oͤffentlichen Aufſtrich gebracht, und an 
die Meiftbietenden hingeflagen, wozu bie 
Liebhaber eingeladen werden. 
Die Einfiht diefer Gewichtſteine kann 
von heute an täglih genommen werden. 
Eıbelftast am 18. SJunp 1922. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Bornberger, Bürgermeifter. 
Foͤrſter, Stadtſchrbr. 


Befanntmadbung. 

In Gemäßheit hoher berrfhaftlicher Ent⸗ 
ſchließung ſoll das fregherrl. von Thuͤngen ſche 
Amthaus zu Heßdörf, welches in einer zwey— 
ſtoͤkigen Wohnung mit einem guten gewölb: 
ten Keller, Stallung und Hofrieth beſteht, 
durch öflentligen Aufſtrich an den Meiftbies 
tenden unter dem bep der Verſteigerung bes 
Eannt gemacht werdenden Bedingniffen ver⸗ 
kauft werden, wozu Tagfart auf 

Mittwoch ten 47. Julius 
Vormittags um 9 Uhr in —— A 
eßdorf hiermit anberaumt wird /·⸗· 
Kr diefer Tagfart werden aud die in 
gedachtem Umtbauje vorhandenen Mobiliens 
ftide, als a Tifh, Stähle, A Betiſtatt mit 
Marrapen zum Verkauf durch den Aufftrid ger 
bracht, weiches hiermit bekannt gemacht wirds, 

Burgfirn am 24. Zunn 1822. 
Bon frepberri. von Tpüngenfher 

Nenterep wegen. 

Heinle. Dunfel. 

— — — — 
(2) 4.. Berpachtung. 
bedeutenden Marktflecken Masbach gelegene 
Wirthadaus ſoll gemäß eines Beſchluſſes groß⸗ 
derzogl· S. Kammer in Weimar von Petri 
1923 an anderweit auf 3 Jahre bis Petri 
4826 unter den beym Verſtrich befannt ge: 
macht werdenden Pedingungen 


wrarnarne 


Das großderzoglich ©. in dem nid! uns 
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den 25. Auguſt db. J. 
fröh 40 Uhr in Masbach meiftbletend ber. 
achtet werden, wozu annebmlihe Pacht⸗ 
iebhaber, welche Caution flellen können, 
bierdurdy eingeladen werden. j 
Dftpeim den 45. Juny 1822. 
Der großberzoglih S. Commifferius 
Bethr. Ortmann, Juſtiz⸗Amtmann. 
- ul FE en —— — — 


Nichtamtliche Artikel, 
Geilbietungem 


4) (3) Ein Barten in der Sanderau 
außer dem Sanderthore iſt mit dem Ertrage 
von Obſt und Trauben aus frever Hand 
ftändli zu verfaufen. Den Verkäufer erfährt 
man im Intell. Comtoir. 

2) (2) Ein ganz gut zugerittenes Pferd, 
6 Sabre alt, mittlerer Größe, ſchwarz, mit 
einem Ötern, fein gebaut, und ganz fehler» 
frey ‚tartarifcher Nage, eine Stute, iſt zu ver⸗ 
faufen. Das Nähere hierüber erfährt man 
beym Gaftgeber Stöhr zum ſchwarzen Adler 
in Würzburg. 

3) (3) Johann Ellenberger, Mepger 
bon Tanu, bezieht die nächte Kiliani-Meffe _ 
wieder mit einem großen Borrathe von Schine 
fen, Duͤrrfleiſch, Rindezungen, Schwartens 
magen, Gervelat: und Knackwuͤrſten, und 
wird fih fomohl durch gute Waare als durch 
die billigften Preife dem verehrlihen Yublis 
tum zu empfeblen ſuchen. 

4) (5) Bep Valentin Ochs, Schlacht⸗ 
brödenfperrer, ift guter Dung zu verlaufen. 








BDermietbungen. 


4) (3) Auf kommende Kiliani Meſſe ift 
auf der Domgaffe 3. Difte. Nro. 481. im 
erfien Stock ein Quartier für einen Feilha⸗ 
benden zu vermiethen. 

2)(2) Im 5. Difte. in der Franziska⸗ 
nergaffe ift ein Quartier von 2 heitzbaren 
Zimmern, 2 Kammern, Rüde, nebft andern 
Bequemlichfeiten auf Grofiafobi zu ver— 
mierhen. Im Intell. Comtoir das Weitere, 

5) (2) Im 2, Difte, Nro. 354. in der 
Katzengaſſe ift ein Duartier im 2ten Stode 
ju vermiethen, und fann fogleih bezogen 
werden, 


| Rum — 
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Intelligensblatt 





für AaR»] dem 
. 1" 4 
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unters Sy) Mainkreis 
rl; - " 
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—E 


des König: % reichs Baiern. 





Wuͤrzburg. Nro. 2. Donnerstag den4. Julius 1822, 


X— 








* 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 








Nr, pr. 10173. Nr. exp. 19098. 5 

Un fämmtlige Poligepbebörden und Forſtämter, auch an die BVerwak 
tungen der Stifiungs: Gemeinde und Privaswaldbungenim Unter— 
- Mainkreife. 
Die Belhädigumg der. Föhren Wall ungen durd die Afterraupe oder Fichtenblattsweſpe betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. i 
Nach berichtlicher Angeige ift die Wfterraupe oder Fichtenblattsweſpe ( Tentnredo pini} 
neuerlich in einigen Foͤhren-Waldungen, welche ſchon der zwey Fahren davon überfallen 
waren, in groß-r Anzahl wieder wahrgensemmen worden, und bep der anbaltenden trode- 
ven und heifen Witterung ift die weitere Verbreitung biefes für die Führen: Waldungen fo 

ſchaͤdlichen Inſects zu beforgen, deffen Leberhaninehmen verheerende Folgen hat. 

Die fämmtliden Polizep und Forfiverwaltungs:Behörden- im Unter: Mainfreife wer- 
en daber bierauf aufmerffam gemadt, um die Foͤhren Waldungen während der Sommer- 
drlafe und auch bep frodener Herbfizeit unautgefept vifitiren zu laffen, und bepm Wahrs 

nehmen diefer Ufterraupe, oder anderer fhädlihen Wa!dinfecten durch die geeigneten Mite 
tel ſchleunigſt auf deren möglichfte Dertilgung zu wir’en, damis durch Ueberhandnahme die 
Gefabr nit unabmendbar erfcheine, , . * | 
Hiebey werden die durch Verfügung im dotten Städe des Intelligenzblatts für dew 
Unter⸗Mainkreis vom Jahre 4819 und im Asten Stuͤcke dieſes Blatts vom Fahre 1820 ber 
Fannt gemachten Vorkehrungo⸗ und Vertilgungsmittel in Erinnerung gebracht, welche uch 
wach der bitherigen Erfahrung als bewährt gezeigt haben. i 
Ueber die Wahrnabme der Fichtenblattsweſpenraupe ober anderer ſchaͤdlichen Inſecte 
im den Waldungen uͤberhaupt, und deren Verbreitung iſt alöbald Unzeigsbericht zu erſtatlen. 
Würzburg den 27. Sunp 1822, 
Königlibe Regierung des Unter» Mainfreifes, 
—Kammér des Innern und der Rinanzen 
Fıepbeir 9. Uobeck, —J5— 
5. Halbrittor. ündermahlen, 
‚Biss. 


Sapigang = BEE 7° 
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Nr. Pr, 18513. Nr; Exp. 19015. . . 
Detanntmadun.g 
(Vorbeugung von Vichfranfherten betr.) 
Im Namen Seiner Majefiät des Königs. 

. $n dem Orte Theilheim bey Randersacker iſt vor Kurzem in mehreren Ställen Bich 
erfranft. Bey näberer Unterſuchung ergab ſich, daß die zwar nicht ſoͤdilichen Kranksheits 
Bufälle des Viedes durch den häufigen Genuß der fogenannten Glitſchen, rothe Feidmohn⸗ 
blume papaver chocus, veranlaßt worden ift. Obſchon diefe Pflanze im mit zu großer 
Menge und unter andere Autterfräuter gemengt fonft als unſchädlich befannt iſt, fo ſcheint 
dod, daß diefelbe in heurigem Jahrgange wirffamere Stoffe entbalte, und in größerer Menge, 
befonders allein gefüttert, dem Viebe fhadlih wird, und wenn gleich nicht tödtlihe Folgen, 
body beſorgliche Krankpeitszufälle und Unterbrehung der Nugung des Viches bewirkt. Les 
berhaupt iſt bep gegenwäztiger heißer und frodener Sahrszeit zur Vorbeugung von Vieh— 
frantheiten dem beforglihen Vieh: Eigentümer zu rathen, daß er bep gegenwärtigem Dans 
gel an waͤſſerigen und ſchleimigen Futterkräaͤutern, und Uebergewicht an trokenen und ges 
wörzbaften Pflanzen keinem Hausviep Mangel an Getränk leiden laffe, daß cr demfelben 
öfter als gewöhnlid Salz zum Leden gebe, jedoch hiebep dad Died um fo Meniger Durft 
leiden laſſe. Während der Erndtejcit follte dem WMrbeitsviehe aud) unter den Arbeitsftunden 
Vrebl, Kleien, oder Nepstuchenwaffer mit Salz gewärzt gereicht merden. Berner fol auf 
Reenllichkeit und Kühle der Ställe vorzüglich Bebacht genommen, und deihalb die Gänge 
in den Ställen und Vorplägen, nachdem ſolche gereinigt worden, Öfters des Tags mit frie 
fdem Waller begoffen werden. Das Weidevieh follte in den heißen Stunden des Tags gar 
nicht gemeldet werden, und nur auf fhatt:gen Pläsen, oder in kühlen Staͤllen ruben. Wit 
den Schafen fol das Pferchen zu den Mittagsflunden befonders Permieden werden. Um 
bep den Schweinen das fogenannte Rankkorn, den Hinterbrand oder andere brandige Ent- 
wändungsfrankpeiten, melde meiftens zur Eendtezeit diefe Thiere befallen, abzupalten, ift 
das Öftere Baden und Schwemmen, das Tränken mis leicht gefalgenem Mehl- oder Del: 
fugenwafler, vorzüglich fauerre Mil, und auch das Käfewafler, und der Genuß von Gum 
fen und Kürbigen dienlich. Wo es die Oertlichkeit erlaubt, il das Shwemmen des Virhes 
im jliedenden Waſſer befonders zu empfehlen. 

Mäürjburg den 27. Junp 4822. 

KRöniglide Regierung des Unter: Matnfreifes, 
Kammer des Innern. 
Brepbere 9. Habe, Präfipent. 
9 Halbrittar. 
8344 
— — — ——— — — — 
Nr. praes, 18975. Nr, exp. 18986. a 
Un ſämmtliche Polizepbehösden des Unter: Mainfreifes. 
(Die Einfendung ven Gituationd: Plinen bey Errihrung neuer Schulgebäude ber.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königt. 

Es ıft däufig der Fall, daß bep Vorlage Äber die Erbauung neuer Schulgebäude bie 
deßfallſigen Riſſe ander einbefördert werden, ohne daß bie Limgebungen des zu srrichtenden 
reuen Gebäudes angegeben, und die Dimmeldgegenden der Lage deffeldben genau bezeichnet 
ud. Da nun bepdes zur Beurteilung in technifcher Beziehung durchaus nothwendig ifk, 
und dieſe nicht wohl ohne die genaue Beflimmung obiger Prncte vorgenommen werden 
ann, fo wird hiemit verffigt, daß Fünftighin bry Vorlage von Plänen Über neu zu erban⸗ 
ende oder durchaus zu verändernde Schullocalitäten jedesmal ein Situations-Plan, im wel⸗ 
Hem die Himmelsgegenden bezeichnet fepn muͤſſen, bepgefügt fepn mus. * 

Zagleich werden faͤmmtliche Polizeybehorden erinnert, in den deßfallſizen Vorlagen ie⸗ 


4257 
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Herzeit din Vedarf der Loralinit ſowohl rülfictlih der Minderguhl als der Gäullchrer ge 


nau anzugeben, damit bey der techniſchen 
Rädfihrt genommen werden Fann, 
Würzburg den 25. Juny 1822, 


Pröfung der vorgelegten Riſſe bierauf geeignete 


Königlide — Dede bes linter-Mainkreifes, 
ammer bes {nnern 
Freyherr v. As beck, Praͤſident. 





Nrus. praes. — Nrus exp. 4806/}. 


Sm Namen 


Die Lebrersftelle zu Dttelmannshaufen, k. 
berung des Lehrers in Erledigung gekommen. 


Wärjburg den 27. Juny 1822. 


v. Dalbritter. - 
Digg 





Die Erledigung der Lehrersſtelle zu Otteſmanns hauſen betr.) 
Seiner Majeftätr des Königs, 


Zandgerihts Königshofen, iſt durch Beldr, 


Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Frepherr =. Us 


bed, Präfident. 


dv. Hakbritter. 
Dkap. 


— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 4. Gläubiger-Borladung. 

Gegen die Verlaſſenſchaft des Magiſtrats⸗ 
dienerd Johann Melhior Bed dadier ift der 
Univerfal:Goncurs erkannt. 

Es werden daber die gefrglihen Edietd⸗ 
tage, wie folgt, feftgefegt :- 

4) zur Unmeldung der Forderungen und 
deren Nachweiſung mit dem etwaigen 
Vorzugsrechte Montag der 29. Zulp, 

- 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeien Forderungen Montag 
der- 20. Auguſt, 

5) zur Schlußverhandlung Montag der 23. 
September l. J. jevesmal Morgens 9 Uhr, 

und biezw ſaͤmmtliche Glaͤubiger unter dem 

Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichte 

eigenen am Alien Coictrtage den Ausſchlug 

der Forderung vom der Concursmaſſe, daß 

Rbterfheinen am den übrigen Edictktagen 

aber die Ausſchließgung mit den an denſelben 

borzunebmenden Handlungen na ſich zieht. 

Zagleich werden alle jene, melde eıwas 
von dem zu Diefer Verlaſfenfchaft gehoͤrigen 


* 


mon im Handen haben, aufgefordert, 





0) 4. 


(5) 2. 


daffelbe bey Bermeidung des nedmaligen 
Erſatzes jedoch unter Vorbehalt ihrer Rebe 


bey Gericht zu übergeben. 


Würzburg den 28 Jung 4822, 


: König. Kreis: und Stadtgericht. 


Wilhelm, Director. 
Seuberip. 


Bekanntmachung. 
Jene Einwohner hieſiger Kreis⸗Haupt⸗ 
ſtadt, melde Hol; aus dieffeitigen Forſten 
erſtrichen haben, werden andurd aufgefor« 
dert, bis zum 45. d. M. als dem deßfall⸗ 
beſte mmien Außerften Zablungstermin zuver⸗ 
laͤßig ihre Schuldigkeiten ander zu berichtigen. 
Würzburg den 4. Sulp 4822, 
Königliches Rentamti. d. M, 
Kail, Admimſtrator. 


Degangener Naub. 
Un Ubende des 28. Diefes zwifcdhen 5 und 





-6 Uhr wurde der Forſt⸗Candida Geister von 
der Mevıer Binsfeld im Gramſchatzer Walde, 


Difirict Heegholz, von drep ungelannten Bur 


ſchen ergriffen, demfelben bepde Arme auf den 


Rüden. ſodann an eine Eiche fefigebunden, und 
feiner Doppelt: Flinte, Kappe, Hofenträgers 


und Büchferfades beraubt, welch leBterer ie 
doch im genaunten Walde aufgefunden, nnd 
heute dabier eingebracht wurde. 

.m2 . 
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Um Morgen bes 22. wurbe Geisler in 
biefer Lage betroffen. 

Man bringt diefen Vorfall zur Öffentlis 
Sen Kenntnif, und erfuht alle Polizepbes 
Börden zur QUusmittlung ber hiernach fignas 
difirten drey Burfche, fo wie der bezeichneten 
geraubten Gegenftände die geeignete Spaͤhe 
eintreten zu laffen, im Balle eines fi erges 
benden glüdligen Reſultates die nöthig wer⸗ 
denden polizeplihen Maßregeln zu treffen, 
und ungefämte Nachricht ander zu geben, - 

Yenftein am 26. Junius 4822. 

Königlihes Landgeridt. 
8. Keller, Randr. 
Enderlein. 
Signalement der 3 Burſche. 

Der eine hatte einen flarfen Körper, war 
etwa 24 bis 25 Jahre alt, hatte ein sundes volles 
Geſicht, war etmas blatternarbig, und hatte 
weiß gelbliches Haar. Derfelbe trug eine fo: 

enannte ruflifhe Kappe von dunfelblauem 
Face mit einem ſchwarz fammtnen Bänds 
eben, welche einen ſchwarz ladirten Schild 
Hat, auf deſſen Oberfläche die Jahrzahl 1820 
fleht ; bep Entweichung diefes Burfgen wurde 
diefelbe von ſolchem zurüdgelaffen. Er hatte 
eine dunfelblaue tuchene Sade, lange hecht⸗ 
graue Hofen mit Kordeln von derfelben ars 
be, und Stiefel an. 

Der andere Burfhe war von gleichem 
Ülter, etwas hagerer im Geſichte, nicht fo 
groß non Statur als ber Erflere, hatte einen 
- zunden Hut auf dem Kopfe, eine dunfelblau 
suchene Jacke, gelb lederne kurze Hoſen, trug 
lange Stiefel, und in ſolchen hellblaue wol» 
Iene Strümpfe. 

Der dritte in bdenfelben Jahren, war 
von Gtatur noch etwad Fleiner, trug eine 
weiße leinene Jade, dergleichen Beinkleider, 
Stiefeln, und hatte eine ſchwarz baumwollene 
Kappe auf dem Kopfe. , 

Biſchreibung der geraubten Gegenftände. 


4) Die Zmwillings » Blinte iſt halb geſchaͤf⸗ 


tet, mit Meſſing garnirt, hat am Schafte 
hinter dem Schloſſe ein ſilbernes Plaͤtt⸗ 
den, beſtimmt zum Eingravieren eines 
Tament, an der Schinne des Laufes be- 
findet ſich ein fübernes Platten einge: 
ſchlagen/ mit der Auffhrift des Meifters 
s, Danger aus Würzburg,, diefelbe hat 
damafcirte Läufe, und iſt etwas länger, 
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umb etwas ſchwerer als gewoͤhnliche Zwil⸗ 
linge, und ift 7 Carolin werth. 

2) Die Kappe ift von dunfelgrünem Tue, 
mit grünem Sammtbande eingefaßt, und 
einem ledernen Schilde verfehen, vor⸗ 
söglih dadurch kenntlich, daß auf der 
rechten Site das Sammtband etwas 
zerriffen iſt. 

5) Der Hofenträger iſt von fog. Herrnhu— 
terzeug, roth grün und gelb geftreift, 
hatte in der Mitte feinen Bügel, jedoch 
aufbepden Seiten Knopflöcer, und zwar 
auf der einen Seite 2 auf der andern 
aber nur eines. 


(374. Betfanntmadung. 

Die nah öffentliher Bekanntmachung 
vom 26. biefes dem Borft:Gandidaten Geisler 
am 21.d. Mi. im Gramfchager Walde ab» 
genommene Zmwillingsflinte wurde am 27. im 
benannten Walde nicht weit von der Stelle, 
wo Geisler gebunden war, nebfl dem Dofene 
träger aufgefunden, und bieber eingeliefert, 
was man fofort zur Einftellung der blerauf 
verfügten Spähe öflenslih befannt macht. 

Urnſtein am 29. Junius 4822, 

Königlibes Landgericht. 
8. Keller, Landrichter, 
Enderleim. 


Stedbrief. 

Nikolaus Schöpplein von Lusberg, wel 
Ger wegen mehrerer Diebftäble dabier in Uns 
terfuhung befangen ift, hat fi geftern Abends 
durch Erbreden des Fußbedens gemwaltfam 
aus feinem @efängniffe befreit. 

Alle Behörden werden erſucht, auf diefen 
fehr gefährlichen Menſchen, deffen Befchreis 
bung unten bepgefügt iſt, die gefegliche Spähe 
zu verfügen, und im Betretungsfalle ſicher 
bieher abliefern zu laſſen. 

Eitmann den 4. Sulp 1822. 

Königlihes Landgericht. 
B. U Kummer, Landridter. 
Halbig, Actua. 
Perſonal⸗Beſchreibung. 

Derſelbe iſt 22 Sabre alt, 5 Schub 8 
Zoll groß, bat braune am Hinterhaupt furg 
abgefhnittene Haare, welche auf dem Schädel 
einen Zinger lang fleben, und über bie Stirne 
herein liegen, hohe breite Stirme, blonde 


Augenbraunen, blau Jihtgraue, kleine, tief 
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Iäegende Augen, eine flumpfe breite Nafe, 
einen Beinen Mund mit etwas erhöhten Lip: 
gen, gerundetes Kinn, röthlihen Bart, dichs 
ten Badenbart und einen mittelmäßigen un« 
terſetzten Körperbau. 
Un Kleidungsftäden teug er bey feiner 
Entweihun 
ein‘ roth feidbenes Halstuch mit gelben Blu⸗ 


men, 

eine gelbe Pifewefte, roth und weiß in der 
Länge geſtreift, 

Tange weite Pantalons von grauem Tuche, 

eine ſchwarz manſcheſterne fogenannte ruf: 
ſiſche Kappe mit einem blehernen Schilde, 
un) einer gelben Halbborde in der Breite 
von 1 1/2 Zoll bebrämt. 

On dem rechten Ohr hat er aud) ein eins 
gefchraubses weißes filbernes Plaͤttchen. 

Dabep wird bemerkt, daß berfelbe mit 
bloßem Hemd und barfuß mit Zurädiafe 
fung feines Goͤllers und Stiefel entwi⸗ 


den ift» 
3) 2. Glälliger-Vorladung. 
2 Um die m: der Baltin Roms 
melifgen Eheleute zu Rappersbaufen been: 
digen zu können, ift dem biefigen Landge— 


zichte deren Schuldenftand zu wiſſen noͤthig. 
Es werden daher fämmtlihe Gläubiger 


derfelben auf Frepfag den 412. Tulp d. J. 


früh 8 Uhr hieher vorgeladen, um Ihre For: 
derungen an gedachte Rommelifhe Eheleute 
anzugeben, unter dem Präjudiz der Nichtber 
södfihtigung für den Qusbleibenden, 
Mellerichſtadt am 29. Juny 1822. 
önigl. Landgericht. 
Werner, Landridter. 


(8)2. Gläubiger: Borladung. 

Auf Untrag des Philipp Mohr zu Hen— 
dungen werden deſſen fämmtlihe Gläubiger 
auf Donnerstag den 44. Julp fräh g Uhr 
bieber vorgeladen,, um ihre Korderungen an: 
zugeben, und Zahlungs: Vorfhläge zu er⸗ 
warten. 

Mer nicht erfcheint, wird für einwilli— 
gend in die Befchläffe der Mebriap! gehalten. 
Mellerihftadt am 29. Yunp 4822, 
Königlihes Landgericht. 
Weruer, Landriditer. 

-Kishner,s a 


* 


(5) 2. Dhebſtat J. 

In der Nacht vom 21. auf den 22. dieſes 
Monats wurde dem Nikolaus Schmitt zu 
Stammheim ein Stuͤck grobes werrigenes 
Tuch von 56 Ellen Länge, 2 Ellen Breite, 
im befpwornen Werihe zu 7 fl. 42 kr., von 
der Dleihe, wo es eiſt 14 Tage gelegen, 
entwendet. 

Dan warnt Federmann vor deffen Uns 
Fauf , und erſucht alle einfhlägigen Behörden, 
wenn fi der Thäter oder Spuren entdecken 
follten, geeignet einzufcpreiten. 

Volkach den 25. Juny 41822. 

Königlides Landgeridt. , 

Dep erlaubser Ubwefenheit des k. Landrichters, 
reb, Xctuar. 

König, Rehtspr. 


Fruchtpreifſe 
auf der Schranne in Schweinfurt den 26. 
HioR n Breis: 
m en reiß: 
Weisen, 4Schfl. 3Ms .d.Schffl. 14 fl. — kr. 
Korn, 2 2 — ⸗222 7fjl. zo kr. 
Gerſte 4 = 3 if. 45 kr. 
Haber, 8 e —53. 20kr. 
Im mittlern Preis: 
Weiten, 180Schffl. 2MH.d.Shfl. 40 fl, 46 fr. 


Korn, 449 =” 4 “.. x öfl. 656 kr. 


Serſte, — — æ———2 —ffl.— kr. 
Haber, HM = 4—4665 kr. 
Im tiefſten eis: 
Weitzen, 1Sch l.⸗2Ms . d.Sqhffl. 8fl. — kr. 

33. 92 — 8:2 5 
elle, — = — 1: 2 - —f fl.— kr. 
Daber, ara 
Summe aller verfauften Brädte: 374 Scffl. 
4 Mp., als: 185 Schfil. 5 Me. Weigen, _ 
160 Schfl. 4 Me. Korn, 4 Shfl. 3 
MH. Gerſte, 20 Schfl. 4 Me. Haber. 
Der Stadt-Magiftrat, 
Fichtel, Bürgermeifter, 
v. Segnig, Actuar. 


nn 

(3)4. Berfteigerung 

Donnerstag den 44. diefes Monats Bor« 
mitiags 10 Ube wird bep ber unterzeichneten 
Stelle das ſtaͤdtiſche Gebäude in der Korn 
gaffe, der Kaftenboden genannt, Öffentlig 
sum Derfaufe ausgefeßt, und, wenn ein 
annchmbares Gchot fällt, mit Vorbehalt der 
Genehmigung, dem Meiftbiesenden zugeſchla⸗ 


F 
1265 
gen. Das Gebaͤude lann am Strichstage fruͤh 
bon 8 bis 10 Uhr eingeſehen werden. 

235 zburg-den 3. Julius 1822. 


Stadttämmerep dabier. 
Broili. Sam. 


(2) 2. Getreid- VBerfeigerung. 

Zum nochmaligen Verſtriche der bereits 
in Nro. 67. und 6%. des ntelligenzblattes 
angefündigten 20 Schaͤffel Korn wird weitere 
Tagfart auf Freptag den 5. k. M. Julp früh 
40 Uhr in dem k. Waiſenhauſe dahier anbe— 
raumt, wozu einladet 
. Würzburg deu 28. Juny 1822. 

Die kön. Waiſenhaus-Berwaltung. 
Bauer. 


Holz: Berfeigerung 

Donnerstag am 41. July Bormitfags 
um 9 Uhr werden im Rieneder Kirchenmalde 
415 Alftr, gemifchtet, 09 Kiftr. Schälbolz, 
und 447 Kiftr. Kohlholz zur Verſteigerung 
gebracht. — 
Die Bedingniſſe werden bey der Verſtei— 
gerung bekannt gemaht. 

Riened am 50. Juny 4922. _ 

Georg U. Heämer, Stadivorficher. 











— Rotto-Ünzgeige 

Die 1201€ Ziehung in Näenberg ift Dienste 
fag den 2. Gulp 1522 unter den ger 
alas Formalitaͤten vor fidy gegangen 
wobey nachſtehende Numern zum Borfgein 
kamen: .e 

19. 66. B. Tl. 70. 

Die 127te Ziehung wird den 4. Auguſt, 
und inzwiſchen die 110702e Muͤnchner Ziehung 


den 11. Julo, und 783te Negensburger 
Zehung den 23. Juld vor ſich geben. 








Kihtamtlibe Artikel, 
Beilbtetungen. 


Haus: Verlauf. 

41) (5) Die 2ie Derfteigerung des Im 
Neo. 58. 59. u. 60. des biefiaen Intelligenz: 
blattea näher beſchriebenen Haufen aus der 
Merlaffenfchaft der Ärevfreu ron fur; wird 
Mittwoch den 40., und tie 3te und letzte 
Berfteigerung Dienstag ben 16. disfte Mo⸗ 


At, 


van 
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nats Dorm’ttags Fo Uhr in dem Befagteh 
Haufe felbfi vorgenommen, und dem Meiſt⸗ 
bietenden das Haus zugefcdj'agen- 

‚ Die Kaufsbedingniffe werden bep der Der» 
fieigerung befannt gemacht, bier jedoch fogfeih 
bemertt, daß 4/3 des Kaufspreifes gegen 
Dorbehalt des. Unterpfandes auf das Haus 
verzinslich ſtehen bleiben koͤnne. 

Zur Verfteigerung ladet die Liebhaber 


doͤflichſt ein 
das Teftamentariat, 

“ 2) (1) Künftigen Dienttag den 9. diefes 

Nachmittags 2 Uhr werden im 5. Diftr. 
Nro. 415. einige Commode, Tiſche, Stuͤhle, 
Spiegeln, ein großer Koffer, und eimas 
Biun ac. gegen gleich bdaare Bezahlung ber 
ſtrichen. 
- 3) (2) Künftiger Frebtag als den 5. 
Zulp Nachmittags um 2 Uhr wird rin gan— 
388 gerichteres Bert, dann anderes Dausge 
rath und Kleidungsfläde in dem dahieſigen 
Pürgerfpitale an den ifbierenden zum 
Strich gebradt, und ge aare Zahlung 
abgegeben werden, wozu ‚Liebhaber eine 
geladen werden. 

„DD (1) Deo Bildpretshindfer Fram 
Böpfert in der Schuftergaffe ift ganz frifches 
Sqwarzwildpret um billigen Preis zu haben, 

5) (1) Einem hehen Adel und hochgeehr— 
ten Publitum habe ich die Ehre anzuzeigen, 
daß ich die Meſſe über aller Arı Damen: Krpfe 
putz zu verlaufen babe, und anf Beſtellung fer 
tige. Da ih @ Sabre lang in Winden mit 
aller Zufriederheit gearteirer habe, fo hoffe ih, 
auch bier werde mein Veflreben, den Geſchmack 
der Damen am reifen, nicht vergebens ſeyn, 
und bitte deßhalb gehorſamſt ums ergebenft um 
gürige Aufträgr, wogegen ih biuige Preife und 
promte Bedienung veripreche, Mein Logis ifl 
im.3. Diſtr. Dre. 106, an der Domkirche. 

Eatolina Oertel, Marchande des Modes, 





Bermietbungen. 


1) (lH) Im 3. Dir, Nro. 58. unmelt 
der Reſidenz ift ein möblirres Zimmer an 
einen ledigen Herrn fländlib zu vermieden, 

2) (3) Im A. Diſte. Nro. 474. in der 
Stifthauger Pſaffengaſſe iſt ein Zimmer mit 
Moͤbeln an einen ledigen Herrn zu vermicıben, . 


— 
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3) (1) Im 3. Die. in der Auguſſtiner⸗ 
gaffe ro. 237. iſt ein Logis für M. jfremos 
zu sirmleiden. — 

4) (4) Auf kommende Kilianimeſſe ik 
auf der Domgalle 3. Diſtr. Rro. 181. im 
erten Stocke ein Quartier für einen Zeile 
Sabenden zu bermieiben. 

3) (1) Im 5. Difte. Nro. 189. find 2 
Bimmer zu ebener Erde für Meßtremde zu 
dsrlehnen. Im nämlihen Haufe it au ein 
Logit für einen Meßfremden eine Stiege boch 
zu vermiethen. $ 

2) (2) Auf die RilianisMeffe find nah 
Bee Domſteaße geräumige Zimmer für Meg: 
fremde zum Feilhaben und zum Logicen zu 
termistden, Der Vermiether it im Jätell. 
Eomtoir zu erfragen, 

6) (2) Ein quier Keller mit 27 Fuder 
weingrönen Faͤſſern, in Eifen gebunden , iſt 
ftündlih zu vermieden, Das Nähere im 
Jatell. Comtoir. ß 

7) (3) Im 2. Dife, Nro. 597. in dem 
WBiaflusyighın find entweder ſogleich oder 
auf das Zul Jakobi 5 Quartiere zu bera 
miethen, und das Näüpere ift depkalb bsp 
&ebrüdern Ziegler 2. Diſtr. Nro. 390. zu 
erfragen. 

— — — — — — — — — 


Bermifdgtie Unzeigen. 


1)00) In ber Bonita'ſchen Verlags 
handlung auf dem Körfhnerhofe wird dems 
ash zu haben fepn: 

Das Kpporbefengefes für das 

Rünigrelch Batern, aueſqcließlich des 

Mbeinkreiſes. Beh. in Son. 


Jerner : 
Dis Prioritätd-DOxdbnung des Ki 

nigreihs Baiern, Geh, in 800. 

- So bald das Formulare zu den im 
Bapsibetengefene vorgefihriebenen Hppothe⸗⸗ 
fanbäzeru von der auerhöchſten Stelle gege» 
ben fepn wird, empfiehlt fih obige Derlanz: 
handlung zw deren ſchnellſten Aufertigung 

wohl in Stein: ald Buchdruck zu den moͤg— 
geringften Preifen. ; 

8) 143) Im der Stahel ſchen Buchhand⸗ 
lang babier iſt gu haben: 

Patpeurri pour Yiplan p, P, f. soncer- 

Lana sur des Thämes del’Opera: le Sa- 

wilce inteerotupse (das unterbrochene 


N me Y7 7 
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Opferfest) par L. 8pohr, Oeuv. 56, 
ı il. 48 kr. 

Ein jehr geihmadtvolles intereffantes und für die 
vereiute Wirkung beyder Inſtrumente vortheile 
haftes Werk, worin einige der lieblichſten Ge— 
ſänge aus Winter's unterbrochenem Opferfeſt 
fo meiſter haft bearbeitet und verbunden find, 
wie es fihb von einem Spohr erwarten 
läßt, Jeder ächte Mufiffreund wird dem 
Meifler für diefen dargebotenen Kunfigenuß 
innig danfen 

Schmidt, A., die Bitte, Gedicht yon Seume, 
mit Begleitung des Pf. 54 kr, 

Ries, 5., Polouaise de l’Opera Tancred, 
arraugce pour le Pf. Ocuv. 104. Nro, r, 
54 kr, 

Potpourri pour le Pf. No. II, sur des 
Themes «de Rossini et C, M, Weber. 
ı Sl. 4B kr, 

Romberg, A, ır Sinfonie arrangee pour 


le Pf, 2 4 mains par H. W, Stolze, 
20.34 kr, | 
Anzeige 


einer äuſſerſt mohifesien, correcten und ſchon 
gedrufien Ausgabe 


von 
ScKliler's ſämmtlichen Werfen 

in ad Bänden auf weiß Drucdpapter, 
Präunmerstionss Preis 8 fl. 24 Er. Reichegelt. 

Zur Steuer eines Naharuds von Schu— 
ders Wirken in einer Gegend, wo fonft dief:g 
Unfraus nicht wucherte, fahen wir uns genös 
thigt, mit großer Aufopferung von unferer, fo 
wis von Seiten der Hinterbliebenen des un- 
ſterblichen Dichters unfere in 10 Bänden des 
Rehende Taſchen⸗Ausgabe unter die Hälfte dee 
gewöhnligen Ladenpreiſes Herabjufegen, 

Es zeigten fi hierauf fo viele Liebhaber, 
daß ſich nicht nur unfer Vorrarh erfhäpfte, fon- 
dern daß wir eine neue Auflage veranftalten 
müffen. Sie wird ſogleich nah dem Guß ee 
ne: neuen, hiezu nörhigen Schrift beginnen, 
in gleichem Format, Schrift und auf weißem 
Drudpasier, aufs cortecteſte erſcheinen umd 
dis Ende Juntus die erſte Lieferung zu haben 


ſeyvn. 
Der Preis bey Vorausbejahlung iſt 8 fl. a4tı. 


NW. 

Liebhaber werben gegiemend erſucht, fi 
noh vor Ablauf des Aulius zu pränumeriren, 
Eine fo günflige nnd felteme Gelegenheit, Aa 
Die fümmeligen Werke dieſes fo hochzefele reen 
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deutſchen Scheiftſtellers in der Original. Ausgabe 
um einen fedr geringen Preis anzufchaffen, 
wird wahrfcheinlid fpärer nie dargeboten werben. 
Für den Unter: Mainfreis ift zur Samm⸗ 
fung der Pränumerationen die Stahel'ſche 
Buchhandlung in Würzburg beauftrag!. 
Die Pränumerations · Exemplare werden immer 
ſogleich nah Eeſchelnung in Lieferungen an dit 
Herren Abonnenten befördert. 
Sturtgard im May ıdar, 
4.9. Cottaiſche Buchhandlung. 
Zu dieſer Ausgabe erſcheint in meinem Ver⸗ 
lage eine Sammlung von 18 Kupfern, bearbeis 


get von guten Künftlern, deren Jedes einem Band 


derfelben angehört. 

Die fehr billige Pränumeration auf ſämmt— 
tihe 18 Kupfer iſt Zwey Gulden Dier und 
Zwanzig Krenger rhn. 

Die Stahel'ſche Buchhandlung nimmt das 
zauf Pränumeration an, und die Sammlung 
wird tieferungsweife ausgegeben werden, fo wie 

das Werk felbft nach und nach bey Herrn Cotta 
die Dreffe verläßt. 
Gerhard Fleifher, Buchhändler 
in Leipzig. 

4) (3) Alle dieienigen, melde an die 

Berlaffenfchaft der Katharina Wenglein, Selde 
erichis-Aſſeſſors- Wittib Dabier, rechtliche 
orderungen machen zu koͤnnen glauben, 

werden hiermit aufgefordert, ſich ihrer For⸗ 
derungen wegen bep deren angeordnetem 

Teftamentariate im 2. Diftr. Nro. 560. bins 

nen 1 Wochen von. heute an zu melden, wis 
drigenfalls ohne Beräffihtigung mit ber Er» 
tradizung der Verlaſſenſchaft an die Haupt: 
erben fortgefabren werden wird. | 

MWörzburg den 27. Juny 1822. 

. Bon Teftamentarlats wegen. 
Eoncett-Anygetgew 
5) (2) Mir obrigkeitlicher Bewilligung 
wird kümftigen Sonnabend den 6, Julius 1822 
der Mufitdireitor I C. Nöhner die Ehre has 
Sen, in dem Saale des Inſtitutes, das Unge— 
wiiter, eine große Cantate von feiner- Coms 


pöfltiom, mit eimem zahlrtih beſetzten Orcheſler, 


4 ihren. er. 
Eintritt für jede Perfon ift 48 fr. 
Eintrits⸗Karten find für den Subieriptionds 
Preis zu 56 kr. noch dep dem Herrn Eoffer 
Beinmann im ber Pommerszafe No. 274 
die Soengabend am Uhr zu haden, wir auch des 


varıra ara 
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gedruckte Text zu 6 kr. Der Anfang ifl des Abende 
halb 6 Uhr präcis. 

6) (41) In der Stahel’fhen Buchhand⸗ 
lung und bep Hrn, Antiquar und Auctionator 
Louis dabier wird an Bäder: Liebhaber gratis 
abgegeben: 

Verzeichniß 


einer ſyſtematiſch geordneten Sammlung un⸗ 


gebundener Bäder aus allen Zweigen der Wiſ⸗ 
fenfhaften, weldye obne Aufſchub vom8. bis 42. 
Sulp d. 3. inNürnberg gegen gleich baare Be: 
zahlung verfteigert werden. 2te Äbtheil. enthält 
die Buchflaben U bis N. von Median: Format. 

Dbige Herren werden Aufträge guͤtigſt 

Öbernehmen und befiens beforgen. 
Antündigung. 

7) (a) Die Lorterte-Koofe zur Aus pielung 
ber Hertſchaften Erlach und Toller zahle ic baar 
zurück, wenn mir ſolche in Zeit von acht Tagen 
eingefandt werden. 

Würzburg den 4. Auly ıd20, 

Joh Georg Stümmer, a, Diftr. Nro. 8. 

8) (a) Sonntag den 7. July nimmit die 
Tanzmuſik im Kaifergarten wieder ihren Ans 
fang, und wird an allen Sonn- und Geyertas 
gen damit fortgefahren werden, wozu höflichſt 


einlader 
M, Weiler, Kaiſerwirth. 

9) (2) Gegen herfümmliche gerichtliche Vers 
fiherung können entweder dahier in der Stadt, 
oder. in dem Landgerichte rechts des Mains 
3000 fl. ausgelichen werden. Das Nähere im 
Intell. Comtoir. 

40) (3) Gegen annehmbare Bedingungen 
kann ein im landgerichtlichen Adminiſtrativfache 
geliöter, treuer und fleißiger Scribent bey dem 
Fandgerichte Biſchofsheim eintreten; mar wen—⸗ 
der fih unmittelbar an den Unterzeichneten 

N Schels, Pandrihter von Sithefe fin. 
14) (a) Im i. Dife. No. gB. dem ges 
weſenen Scharfrichtershaufe gegenüber wird vo 
3. dieſes an Mandersaderer Wein geſchenkt, 
die Maß zu ın kr., ı6 Pr., zo fr, 24 fr. 
und 30 fr. 3 ’ 

Würzburg den 2. Julius 1820. 

12) (1) Samttag den 6. July früh geht 
eine leere Ehaife nach Kiſſingen. Man wuͤnſcht 
Miteifende; welche das Nähere bey Lehn« 
Furfcher Hühnerkopf in der Wuguftinergaffe im 
Ziakendofe fahren Föringn. 


AHiszu 4 Bogen Beplage.) 
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.Bepylage zum Ma Stüd 


JIntellig 


für 


Unter-Mainfrei 





inte 
Amtlide 


(2)2. Berfteigerung. 
Donnerdtag ben 411. Julp d. Irs. Bor: 
mittags 9 Uhr werben ben unterfertigtem Ge: 
richte die zur Berlaffenfhaft ves Anton Vorn— 
berger gehörigen Gewehre, Muffeten, ein 
Hirſchfaͤnger, Degen und Vuͤchſenſack öffent: 
lich verftrihen, und an den Meiftbietenden 

gegen baare Zahlung abgegeben. 

- Würzburg den 25. Sun 1822. 
Königlides Kreis: u. Stadtgeridt. 

Wilhelm, Director, 


Artikel. 





Pauſch. 


— — — —— 
(5) 3. Berfteigerung. 


Um Samstag den 6. July d. G. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werden nachfolgende zu dem 
Nachlaſſe des Viertelbäders Jobhann Lindner 
gehörige Grundfläde unter den bep der Strichs⸗ 
Tagfart zu eröffnenden Bedingungen jum 


oͤffentlichen Striche bep der unterzeichneten 


Behörde ausgefeht, und vorbehaltlid der 
obervormundfchaftlihen Genehmigung zuge: 


fglagen : 
4) 2/& Morgen Weinberg in der Sanderau, 


mit einer Reihe Obfibäume befeßt, zwi⸗ 


ſchen Metzgermeiſters Fifcher Witwe 
und Mepgermeifter Schimmer liegend, 
2) 2 Morgen Weinberg nun Wderfeld im 
Krauland dermal mit Weißen beftellt, 
jwifhen Banquler Mohr und dem Be: 


er, 

— Weinberg nun Acker im Frau» 
fand, dermal ın.t Weigen beflellt, neben 
Banyuier Mohr und dem gemeinen G 
terpfad liegend, 

Sahrgang 1827. 


e 8 


en;blattes 


8 des Koͤnigreichs Baiern. 


—— 


I fi genzweſen. ws Morgen feit zwey Sahren nem ange 


egter Weinberg im Kichbühl zwifchen 
dem Steinbreder Werthmuͤller 9 fon 
Häder Deftemer, 

5) 2 Morgen Weinberg im Kirhbäpl zwi» 
ſchen Friedrich Auerheimer und dem Defos 
nomen Pfuͤlf, 

6) 2 Morgen Weinbere nun Artfeld im 
mittlereg Bogen, dann 

7) 3/4 Morgen Weinberg nun Artfeld im 
mittleren Bogen zwifchen dem Dachdecker 
Lehrmann und dem Oekonomen Pfälf 
liegend. 

Würzburg den 22. Juny 41822. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 
Seuberth. 





Bekanntmachung. 


An der Nacht vom 23. auf den 24. d. 
M. wurde dem Sattlermeifter Michael Pahl 

von Straßbeſſenbach mittelſt gemaltfamen 
Einbruds eine, tombakene Uhr aus deſſen 
Werkflätte entwendet. 

Die Uhr war von mittlerer Größe, tu 
der Mitte des BZiferblattes fand der Nas 
men: Burret de Paris, aud befand ſich be 
ber Ziffer Zwölf ein Schräubchen von Stahl, 
womit das Zifferblatt befefligt mar. Diefe 
Uhr befand fih in einem hölzernen Gehaͤufe 

von brauner Rarbe, hatte auf bevden Geis 
ten zwey Säulen von ſchwarzem Dolze, tınd 
die zwifchen diefen bepden Säulen angebrady« 
ten Definungen, worin die Uhr fi befand, 
war mit gelbem Holze eingelegt. 

Man bringst diefes andurch zur öffent 
Then Kenntniß, und erfucht jede Per 
‚ Iigepe und Auftisbehörde, im Halle der Ens- - 
bedung a entwendelen Uhr, oder des 

2 
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Tdaͤters ſchleunige Rachriche ander gefangen 


su laffen. > 
Ufhaffenburg den 28. Junius 1822. 
Königl. Kreis- und Stadtgetihl 
euter, Director. 12005 
‘ 0.° 


— — — — 


(5) 2. GSlaäubiger-Vorladung. 

Ale diejenigen, melde an die höoͤchſt 
unbedeutende Verlaffenfhaft der dabier ver: 
lebten Militär: Chirurgsd: Witwe Margaretha 
Then aus irgend einem Rechttgtunde Un: 
ſprüche zu haben vermeinen , werden andurd 
vorgeladen, binnen einer Friſt von fehs Wo» 
chen um fo gewiffer bep unterfertigter koͤnigl. 
Com nandantfhaft entweder in Perfon oder 
durch binlänglih Bevollmaͤchtigte ſolche an: 
und a4uszufuͤhren, als nah Verlauf obiger 
Friſt das weitere Rechtliche verfügt were 
den wird. 

Wuͤrzburg den 20. Jung 1322. 
Königl. Stadt» und Feſtungs-Com— 
mandantfhaft. 

Frh. v. Gebfattel, General. 
Schraudenbadh, Act. 








(2) 2. Gläubiger Borladung. 
Michael Körner vom Hoͤchberg will den 
arößten Theil feines Grundvermoͤgens auf 
Zielfriſten verftreichen, um feine Schulden‘ zu 
tigen; deffen Gläubiger follen daher am 
Montag den 22. Julius d. 3. fruͤh 8 Uhr 
ihre Borderungen dabier anbringen, und ihre 
 Erflärung geben, send ern fie fpäterhin 
“ben. Berihtigung diefer Debitfahe nicht be: 
adter werben. 
Würzburg ben 22. Sunius 1822. 

Königlihes Landgericht l.d.M. 

Behr, Landricter. 


Bagner, Actuar. 





(2) 2.2 BläubigerBorladbung. 


Chriſtoph Michel von Kleinrinderfeld 
dat auf Zufammenberufurg feiner Gläubiger 
angetragen, um mit denfelben eine gätliche 
Uebereinkunft zu treffen. Zu dieſem Zwecke 
it Tagfart auf Mittwoch den 24. Julius 
d. 3%. fruͤh 8 Uhr unter dem Redtsnadtheile 
beftimmt, daß die Nichterſcheinenden für ein: 


r EX gr 
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wiigendin-bie Erklaͤrung der Mehrheit der 
Erſchienenen gehalten werden ſollen. 


Wuͤrzburg den 22. Junius 1822. * 
‚Köhiglibes Lahdgdriht l. & M. 5" 
i Behr, Randrichter. P a 

v3 Wagner, Uctuar. 


- (9) 2. Gläubiger: B orlabdung. 


Sobann Stumpf alt von Eifingen will 
gegen einen Auszug fein Bermögen an feine 
Kinder abtreten. Dieß macht nothwendig, 
feine Gläubiger zu vernehmen, welde ihre 
Forderungen Mittmoh den 24. Julius d. $. 
früh 8 Uhr dabier richtig firllen, und ihre 
Erklärung geben folen, widrigens auf die: 
felben fpärerdim bey dem Abſchluſſe dieſes 
Geſchaͤfis Feine Rädfiht genommen wird. 

Würzburg den 22. Junius 4822. 

Königlihes Landgeridt il. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(5)3. Getreid⸗Verſteigerung. 

Freytag den 5. Julp Bormittags 40 Uhr 
werden bey dem unterfertigten Rentamte 
580 Schäffel Korn im ſchicklichen Abtheilungen 
vorbehaltlich hoͤhſter Genehmigung öffentlig 
verſteigert. 

Woͤrzburg den 22. Juny 4822, 

Königlides Rentamt I.d, M. 
8. Karl, Adminiſtr. 


BG). Barnung 
Aus bewegenden Gränden und auf den 
Untrag der Sufanna Schiefer wurde deren 
Ehemann Michael Schiefer von Wülfers— 
haufen in der Perſon des Heirrich Noͤth das 
felbft ein Eurator aufgeftellt, ohne deffen Zu: 
ſtimmung alle Fünftigbin von Michael Schies 
ber abgefchloffen werdenden Verträge als rechts⸗ 
verbindend nicht angefeben werden follen, 
was fofort zur Warnung bes Publikums 
hiermit Öffentlih befannt gemacht wird. 

Befchloffen Arnflein am 25. Funius 1822. 

Königlihes Landgeridt. 
& Keller, Lande, 





(3) 3. Glaͤubiger Vorladung. 
Johann Klee, Ortsnachbar von Ritters⸗ 

baufen, deſſen Paffliven feinen Activſtand über⸗ 

ſteigen, hat ſich freywillig dem Concuraver⸗ 


- fahren unterworfen, und in Folge deſſen den 
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Untrag auf Zufammenberufung feiner Glaͤu. 
biger geſtellt. 
Es werben. baher nadfolgende Ebicts: 
tage keſtgeſetzt 
}. zur Anbringung ber Forderungen mit 
ihren Beweismitteln und etwaigen Vor— 
zugsrechten, Dienstag der 25: Sup, 
Il. zur Einbrin,ung der Einreden ' hieges 
gen, Dienstag der 13. Auguft , 

Hl. zur fhiäßlihen Verhandlung, Dienss 
tag der 3. September d. rs. 
jedeemal fröb 8 Uhr. wozu fänmtlihe Glaͤu— 
biger de Gemeinf&uldners unter dem Nach— 
theile diemit vorgeladen werden, daß fie an: 
fonft im Neqhterfcheinen am erften Edictstage 
mit ihren Korderungen bon ber Concursmafla, 
am 2ten und Zten aber von den an diefen 


Tagen zu pflegenden Verhandlungen ausge: 


loffen werden. 
ſo Aub den 15. Juny 1822. 


Königliber Landgericht Röttingem 


G. Linder, Landrichter. 
Didrmüller, Rechtspr. 


(3) 3. Gläubiger: Borladung. 

Georg Klimmers Witnb von bier flellte 
am geſtrigen bep dem unterzeichneten Laud⸗ 
gerihte den Antrag auf Zufammeuberufung 
ihrer Gläubiger, und Aufnahme ihrer ſaͤmmt⸗ 
lichen Schulden. 

Zu diefem Zmede ift daber Tagfart auf 
Mittwoch den 40. July d. Irs. fräb 9 Uhr 
beftimmt, wobep färnmmlide Gläubiger dies 
fer Georg Klimmers Winib in Perfon oder 
Durch legal Bevoll maͤchtgte unter dem Rechts⸗ 
nachtheñe ıbre Äorderungen anzubringen ba- 
ben, das die Nicpterfcheinenden mis. denfelben 
bep dıerfem Debitverfahren nicht mehr loͤnnen 
berädjichtigt werden. 

Detieibady den 24. Junp 4822. 

Könıglihes Landgericht. 
Nidels, Landrigter. 


K. K reß, Rechtspr. 


(5) 2. Glaubiger-Vorladung. 

Das koͤn. Landgericht Euerdorf dat in 
dem Schuldenweſen des Midarl Seufert von 
Ebenhauſen auf eigenen Antrag beffelben 
durh Enifhliegung vom 24. FJunp d. rs. 
den liniverfals Eoncurs erfaunt. . 

Es wird daher zu ſchließlichen Verhand⸗ 
lungen über Liquidität und Priorität der 


‘ "rung bon ber gegenwärtigen 


Borderungen ng 5 Edictstag auf Mittwoch 
ben 51. Julp d. Seh. früh 8 Uhr feltgefegt, 
und biezu fämmtliche unbefannte Gläubiger 
des Gemeinfhuldners hiemit Öffentlich unter 
dem Rechtznachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen die ————— der Forde— 

oncurs maſſa 
jur Folge bat, 

Zugleich werden diejenigen, welde ir. 
gend etwas von dem Berindgen des Gemein: 
fhulöners in Handen baben, bep Vermei— 
dung des nohmaligen Erfages aufgefordert, 
foldes unser Vorbehalt ihrer Rechte bep Ge 
richt zu übergeben. 

Euschost den 22. Sunp 1822. 

Königlihes Landgerigt. 
Meifner, Landr. 
Koch, j. p. 


Verſteigerung. 

Das dem Johbann Hufnagel zu Wart: 
mansrotb gehörige halbe Bauerngut fol Sams⸗ 
tag den 15.0. M Julp im Ezecutionswege 
an den Meiftbietenden verkauft werden, wo— 
zu man Kaufliebhaber einlavet. 

Hammelbutg am 27. Jung 1822. 

Königlides Lanvdgerigt. 
8. U. Goͤßmann, Lor. 
Weber, Regtspr. 


(D1. Edietal: Ladung. 

Das k. Landgericht Hammelburg hat 
gegen die Berlaffenfhaft der Nikolaus Sta⸗ 
delmanns Witwe zu Schwerzelbah durch 
Deeret v. 21. v. M. den Univerfal:Coneurs 
erkannt. In Bolge dieſes nunmehr rechts» 
kräftigen Erkenntniffes werden die geſetzlichen 
Eoictstage angefegt, naͤmlich: 

ter zu Anbringung der Forderungen mit 
Beweismitteln und PVorzugsicht auf 
Freytag den 19. Qulp, 
2ter zu Vernehmung der Cinreden der 
Gemeinſchulener und der Gläubigerfhaft 
auf Freptag den 9. Auguft, 
ter zu Plegung der Schlußhandlungen 
auf Sreptag den 30. Auguft, 
mozu ſaͤmmtliche Gläubiger und zwar unter 
dem Rechtt nachtheile des Ausſchluſſes von 
dem Concurſe reſp. von den treffenden Hand— 
lungen. vargeladen werden. 
Bugleih wird zur Verfleigerung des zu 
(#5) | 
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ber Santmaffe gehörigen be» und unbeweg ⸗ 
lihen Vermögens Tagfart auf Montag den 
22. n. M. Vormittags anberaumt. 
Hammelburg am 27. Juny 41822. 
Königlides Landgeridt. 
5. 9%. Goͤßmann, Landeidter. 
Weber, Röätspr. 


(3) 3. Warnung u. Gläubiger- Bor 


ladung. 
Vermoͤg des heute geführten Protokolls 
wird Kolgendes befannt gemacht: 
4) Ehriftian Seufferling jung und beffen 
Ehefrau von Grofenlangheim haben fig 


frepmwillig unter Euratel geflellt, und duͤr⸗ 


fen obne Genehmigung des ihnen in 
der Perfon des Ehriflian Seufferling bep= 
gegebenen Eurators weder Schulden mas 
ben, noch überhaupt Verträge abſchlie⸗ 
fen, vermög welchen fie zu irgend einer 
keiftung verbindlich gemacht werben: 
zur Aufnahme der bereits contrahirten 
Schulden der Chriſtian Seufferlingiſchen 
Eheleute wird Tagfart auf Mittwoch 

den 17. des f. Mes. Yulius fröh um 8 

Uhr anberaumt, 
wo fämmtliche Gläubiger ihre Forderungen 
unter dem Rechtsnachtheile anzuzeigen haben, 
daß Gegenfalld angenommen wird, foldhe 
feven erft nad gegenwärtiger Bekanntma⸗ 
dung entjlanden. 

Sign. Kigingen den 13. des Junius 1822. 

Köntglibes Landgericht. 
Maper, Landrichter. 


F 


Lubert. 


(5) 2. Gläubiger:-Vorladung 
Gegen Nikolaus Kirchner, Wittmer von 
Burgbaufen, wurde unter dem Heutigen ber 
Concurs erfannt, und nachbem Gemeinſchuld⸗ 
ner auf daß Neditsmittel der Berufung ge: 
gen bemeldetes Erkenntniß zu Protokoll Der: 
zicht geleiftet, wurden nachſtedende Edictötsge, 

Mittwoch der 47. Zulp zur Liquidirung 
der Forderungen, gefeglihen Darthuung 
derfelben, und der etwa in Anſpruch zu 

nehmenden Vorzugsrechte, 

Mittwoch der 14. Auguſt zur Unbringung 
der Einwendungen gegen Liquidität und 
Priorität, endlich 

Mittwoch der 14. September I. Irs. zur 
fhläßlihen Verhandlung der Sache, 


1016 
jedesmal DBormittags 9 Uhr anfangend, feſt⸗ 
eht. 
sd Hiezu merden fämmtlide, dem biefigen 
Landgerichte unbefannte Bläubiger unter Stra; 
fe des Ausſchluſſes vom Eoncurfe im Nichte 
erfcheinungsfale am Aten Edictstage refp. _ 
unter jener mit den treffenden Handlungen 
im QWusbleibungsfalle an den bepden übrigen 
Edictstagen, andurdy hieher vorbefchieden. 
D. Münnerfladt am 12. Junp 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Sambaber, Lig. Actuar. 





(3)4. Barnuung und Gläubiger 
Borladbung. 

Abraham Rommel zu Mühlfeld bat ſich 
frepwillig unter die Guratel des Epheiftian 
Calov dafelbft begeben „ ohne deffen Einwil: 
ligung befagter Rommel feine feine Perſon 
oder fein Vermögen befchiwerende Verträge ıc. 
abfchließen kann, mweldes zu Tedermanns 
Wiſſenſchaft und Warnang befannt gemagt 
wird. 

Zugleich werden deſſen Gläubiger zur 
Ungabe ihrer Forderungen auf Donnerstag 
den 48. July d. J. fruͤh 8 Uhr unter dem 
Präjudiz der Einwilligung in die Beſchläſſe 
der Mehrzahl bieber vorgeladen. 

Mellerihftadt am 29. Juny 4822; 

Königlihes Landgericht. 
Berner, Landrichter. 
Kirchner, s. a 





(3) 3. Auctions-Patent. 
Da der durch Ausfchreiben v. 41. Map’ 
d. 3. am 3. Juny abgebaltene Stri der 
Stephan Bänzlerifhen Maplmähle und Zus 
bebörden zu Nothhaufen von der Gläubiger- 
[haft wegen zu gering ausgefallenen Gebotes 
nicht genehmigt worden, — wird auf Sams: 
tag den 43. Julius Nachmittags 4 Uhr ein 
nochmaliger Aufftrihd im Orte Rothhauſen 
angeordnet, und allegirt man auf das frühere 
Patent, welches in den Numern 5. 55. 56. 
des laufenden Kreis-Intelligenzblattes ent⸗ 
halten if. 

Muͤnnerſtadt den 20. Sunp 4822. 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 

Weber, Rättpr. 
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(32. Edicetal:-tadung. 
In rechtskräftig erfannter Goncursfade 
gegen Paul Memmel bon Notbhaufen wer: 
den nachflebende Edictstage feftgefegt: 
Donnerstag der 25. Sulp, 
Donnerstag der 22. Auguſt, 
Donnerstag der 19. September 1. J. jedes: 
mal Dormittags 9 Uhr anfangenb. 
Hiezu werden fämmslige dem Gerichte 
unbelfannte Gläubiger zur Pflegung ‘der vor» 
gefbriebenen Handlungen nad _Unleitung 
der Gerichts-Ordnung Cap. XIX. G. 5. 6 7. 
unter Strafe des Ausſchluſſes vom Eoncurfe, 
zefp. mit den treffenden Handlungen andurd 
bieper vorbeſchieden⸗ 

Decr. Münnerftabt den 49. Sun 4822. 

* Königlides Landgeridt. 

Dep Verhinderung des Landrichters, 
Samhaber, Ldg.-Üctuar. 
Klesling, Reqhtspr. 


(3) 1. Släubiger:Borladung. 

Bep erfolgtem Finderlofen Abfterben ber 
Margaretha Dürring von Nödelmaper wird 
zur QYusmittlung der Nett, Berhältniffe des 
mit ihr unvererbren Ehemannes Peter Duͤr⸗ 
ring die Erhebung des Schuldenflandes ges 
badıter Eheleute nothwendig, zu deren Anz 
gabe und Richtigſtellung daber derfelben Glaͤu⸗ 
diger Mittwoch den 47. Zulp I. 3. früb 8 
Udr unter dem Borurtheile der Nichtberüds 
fiptigung dahier zu erfcheinen haben. 

Decr. Neuftadt den 27. Yunp 41822. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Meifner, Landrichter. 
Sotier, Rätspr. 


(3) 2. Ebictal.Borladung. 
Das Eoncurs: Erfennsnif gegen Johann 
Jakob zu Wenigumſtadt ifk in Rechtskraft 
getreten, daher die Edictdtage, und zwar 
Iter zu Aumeldung und geböriger Nadı« 
weifung der Rorderungen auf den 22. Sulp, 
Ilter zu Borbringung der Einreden go 
die angemeldeten Korderungen auf den 
24. Auguft, 
Ulter zur Schlußhandlung, und zwar für 
die Replit anf den 23.. September, und 
für die Duplif auf den 7. October a. c 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt werden. 
Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger diefes 
Zohann Jakob Öffenslih unter dem Medies 
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nachtheile borgeladen, daß die Nichterfcheis 
nenden am 1ten Edictstage die Ausfhließung 
der Forderungen Yon 'gegenwärtiger Ton— 
curſsmaſſa, das Nichterſcheinen an den übris 
gen Edichstagen aber den Ausfchluß mit den 
treffenden Handlungen zu Bolge bat. 

Zugleih dat man zu DVerfteigerung des 
unbemeglihen Vermögens ju 6 Zagwerf 
190 Rid. (16 Mrg. 50 Rth.) Termin auf 
den 23. July früh 8 Uhr anberaumt. 

Dann werden alle jene, welches etwas 
bon_dem DBermögen bes Gemeinfhuldners 
in Danden haben, bep Vermeidung des noch— 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Fön. Landgericht 
au übergeben. 

Obernburg den 22. Juny 4322. 
Königlihes Landgericht. 
Braun, Landricter. 

Krämer, Actuar. 


A — —— — — 
(5) 2. Verſteigerung. 

Zur Befriedigung der Gläubiger bes Conrad 
Umling werden bepläufig 15 Tagwerfan Wein⸗ 
bergen, Urtfeldern und Holz, dann die Hälfte 
an der fogenannten Nönertsr Qube zu bey= 
läufig 7 Tagwerk am Samstag den 20. Zuly 
d. J. Nahmittags 3 Uhr in dem Gemein» 
debauje zu Untereifenheim Öffentlich verftri- 
den, und dem Meiftbietenden unter den vor 
bem Striche zu vernehmenden Bedingnifen 
überlaffen. 

Volkach am 18. Juny 1822. 
ll dr Landgericht. 
eck, Landrichter. 
\ König. 





(3)2.. Berfteigerung. 
Im Wege der Hülfövolljiredung wird 
das unten befchriebene dem Georg Dufel zu 
Schnadenmwerth gebörige Gaſthaus Mittwoch 
den 47. Sulp I. Irs. Nachmittags 2 Uhr im 
dem Gaſthauſe ſelbſt nah den Vorſchriften 
der Ezecutions:- Ordnung dffentlid verftrichen. 
Das Gaſthaus liegt zwiſchen Werneck 
und Geldersheim dicht an der Chauſſee, iſt 
zweyſtoͤkig, ganz von Steinen erbaut, und 
im guten bäuliden Zuftande ; baffelbe hat 
einen Zanzfaal, und im untern und obern 
Stode mehrere geräumige Zimmer, und eis 
nen Getreidboden. Hiezu gehört ein Neben: 
gebäude mit einem heigbaren, und einem un- 
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peigbaren Zimmer, und einer Koͤche. Unter 
diefem befinden ſich: 

4) eine Holzballe, 

2) eine Stalung. und 

5) eine Kalterhalle mit einer Kalter. 

Sn der geräumigen Hofrieth, welche mit 
Sefonomie; Gebaͤuden ganz eingeſchloſſen ift, 

en a . 

- 4 Ziebbrunnen, 

») 4: Schladtbaus, 

e)2 Biehftälfe mit Graskammer, 3 Schwein: 
fälle, und 4 Heuboden, 

d) ı Scheuer mit 2 großen Stallungen. 

Nabe beym Haufe liegt an eınem See 
ein Garten zu bey'äufig 5/4 Morgen Feld, 
wovon 4/3 mit ſchoͤnen tragbaren Obſtdaͤu⸗ 
men angepflanzt, der uͤbrige Theil größtens 
theild zum Anbaue des nöthigen Gemuͤßes 
perwendet wird. Diefer, aus 2 Etagen be: 
fichend, ift-mit Opalieren von guten Obſt⸗ 
und Traubenſorten beſetzt. 

Die Einſicht der Gebäude fann auf Ans 
melden bey dem Oris vorſteher zu Schnaden: 
wertb genommen werden, und werden die 
Strihsbedingnifle. fo wie bie auf den Rea— 
Bitäten Jaftaben Bichtgfle und Laſten vor 

Striche eröffnet werden. 

* ge Strihelufigen zur Nachricht. 
Werne den 19. Junp 1822. 
Königlidhes Landgerigt. 

&ım b, Landrichter. 


Kirch geöner, Rechtspr. 


— — — 


2. Schulden-Liquidation. 
@ Der Orisnachbar Jobann Haberſack von 
Kätter an der Harth hat fein dort gelegenes 
But an feinen Sobn Fohann Haberfad kaͤuf⸗ 
li abgetreten, und leßterer nicht nur die 
betanıten, fondern mit feinem Schwieger⸗ 
vater Jobhann Müller von Neuhof auch die 
unbefannten Schulden feines Vaters, lehtere 
als Bürge übernommen. Da fid nun aber 
die Zablungsmittel des gegenwärtig nod zahl⸗ 
baren Gurd: Verkäufers verringern, fo haben 
die benannten Bürgen zur Wahrung der ib: 
nen juflebenden Einrede der Ordnung auf 
eine allgemeine Schulden: Liquidation den 
Antrag geftellt, und nahdem man zu diefer 
Liquidaton Tagfart auf Mittwoch ben 24. 
Sulp frab 8 Ubr anberaumt bat, fo werten 
fommtlihe Gläubiger des alten Haberfad 
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zur Geltendmaͤhung ihrer. Gorderungen auf 
bie feſtgeſezte Tagfart unter dem Rechte— 
nacıtbeile vorgeladen, daß die Ausbleibend:n 
mit ihren Unfpräben auf dad Vermögen de 
alten Habe:fad fomobl, als mit jenen gegen 
deſſen Büterfäufer und Bürgen Sob. Haber⸗ 
fat iung abgemwiefen, und des leßteren Dürgs 
(daftsleiftung als aufgehoben erklärt werde, 
D. Weibers am 17. Juny 4822. 
Königlides Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 
Bertig 


(3) 2. Gläubiger: Borladung. 
Georg Cyhrtiſt, Ortseinwohner zu Egen— 
hauſen, ſtellte freywillig den Antrag auf Vor— 
rufung feiner Glaͤubiger, um mit ihnen nad 
dorgängiger Liquidftellung ihrer Brrderungen 
eine Zahlungs Uebereinkunft abzuſchließen. 
Dem zufo!ge werden nun diejenigen, wel: 
de an Georg Ehrift eine Forderung begruͤn— 
den koͤnnen, suf Donnerdtag den 41. Julp 
1. J. Vormittags 9 Uhr unter dem Präjus 
dize anber vorgeladen, daß die nit Erſchei⸗ 
nenden bep der etwa getroffen werdenden 
Bablungs= Lebereinfunft nicht berüdlichtigt, 
die befannten und ausbleibenden Gläubiger 
aber als mit dem Befchluffe der Mehrheit 
einverftanden eradıtet werben ſollen. 
Werurd den 418. Juny 1322. 
Königlides Landgericht. 
Limb, Landridpter. 
Kirchgeßner. 


(3) 3. Bekanntmachung. 

Zur Verſteigerung des Jodann Veit 
Scheuermänniſchen Antheils an dem fuͤrſtlich 
Leiningiſchen Erbbeſtandegute, fogenannten 
Sanſenhofe, im Herrſchaftegerichts-Bezirke 
Amorbach unweit des Eulbacher Hofes, bes 
ſtehend in 

95 Mrg. 4 Vril. 20 Rth. A⸗cker, 

4 Meg. 4 Vril. 28 Rih. Garten, 

23 Mrg. Wiefen, 

5 Mrg. Wald, 
nibſt befondern Beredtigungen im Amer— 
bacher Stadtmalde, wird nochmalige Tagfart 
auf Donnerstag den 18. Juld I. 5. früh 10 
Uhr anberaumt, wozu die Strichsliebhaber 
mit dem Bemerlen eingeladen werden, baß 
Gremde fi mit amtligen Leumunds: und 





1021 
Werindgens -Zeugniffen bey der Berfleigerung 
zu Iegitimiren haben, 
Amort bach den 4. Junp 1922. j 
gürntigteimingifigen Hereſchafts— 
eri . 


{ Herrmann, Herifh.:Ndtr. 
Eſchborn, Xctuar. 


(H)  BDerffeigerung. 

Im Wege der Hülfsvolliretung wird 
Montag ben 22. Aulp I. J. Nachmittags 2 
Uhr das Wohnhaus des Joſeph Unton Helıns 
ffädfer neben Franz Anton Zöller in Lauer⸗ 
[hend zu Bürgftadt auf dafigem Nathhaufe 
diientlih an den Meiftbietenden verjteigert , 
welches andurch befannt gemacht wird. 

Miltenberg den 20. Yung 4822. 
Bärflih Leiningifhes Herrſchafts— 

ericht. 
Kurz, HeriſcheRchtr. 
Steln, a. s. j. 





(3) Berſteigerung. 
In der Concursſache des Wilhelm Edars 
gi Welmars werden deſſen Feldgrundſtücke 
daſelbſt, nämlich 
zweh Viertel im Voͤlkershauſer Gut, und 
ein Sechtzehntel im Wolfgepert gut 
diermit oͤffentlich feil geboten, und ſollen 
Dienstag den 23. Julius 
Dormittags 40 Uhr in dem Gemeindehaufe 
su Willmars an dew Meiftbietenden nad 
Vorſchrift der Executions Ordnung verkauft 
werden, welches Kaufliebpabern hiedurd be⸗ 
fannı gemadt wird. 
Rofrierh den 20. Tunius 4822. 
Brepberrlid von Steiniſches Patri- 
monial:Geridt. 
2. ©. Tröbert, Patr. Mchtr. 
G. Mud. 
(5) 3. Berfeigerung. 
Montag den 45. Zulp Nachmittags 2 
Ubr wird mahbefchriebenes Grundvermögen 
des Ganıfıhuloners Nilodem Barth von Zu: 
gendorf auf dem Gemeindehaufe zu Don: 
nersdorf unser den vorber befannt ju ma: 
henden Bedingungen zum oͤffentlichen Striche 
aufgelegt: ’ “ 
ein Wohnhaus fub Nro. 3. mit Scheuer, 
Stallung, Kalterhaus, dann I nd Kele 
lern, mit anderthalb Betl. Mrg. Baus 
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garten, dann hiezu gehörigen 57 af 
Mrg. Artfeld, und 21 4/4 Dirg. Wieſen. 
Un eigen Red: 
4 Mrg. am boben Vartitein, D. Andreas 
Hußlein, T. zur Heiden, 
pierthalb Brif. Mrg. Urıfeld in der Möw 
dern, neben Joſeph Bäuerlein, 
4 Mrg. dfo. im Mirtelgewend, D. zur 
Heiden, 8. Poſſeſſor, 
4 Meg: dto. allda, D. Poſſeſſor, F. Ge⸗ 
org Dotterweich, 
1 Meg. dto. am Hügel, D. Michel Schlei⸗ 
her, F. Joſeph Baͤuerlein, 
5/4 Virg. Weinberg, D. Georg Krahm, 
3. Adam Meifner. 
Sulzheim den 48. Juny 4822. 
Fürſtl. v. Thurn: u. Tarifhes Herz 
fhafssgeridt. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Hendſchel, Uctuar. 


— — — — 
(3) 3. Getreid-Verſteigerung. 
Mittwoch den 40. naͤcſitft. Mies. Sulp 
früh um 40 Uhr werden dabier 400 Saffl. 
Wegen, 600 Schffl. Korn, So Sgffl. Has 
ber, öffentiich verſteigert werden. 
Oqcſenfurt den 25. Sunp 1822. 
Königlides Rentamt. 
Schmitt. 


ee nn 
KRidhbtamtlide Artikel, 
Beilbiestungem 


Betanntmadung. 

1)(2) Am Dienstag den g. d. Mes. Bormite 
tegs sa Uhr werden in dem fogen. Deutſchherren⸗ 
Haufe mehrere jehr ſchöne Möbeln, Gattel« 
zeuge, Porzellain, Trint- und andere Gläſer, 
Küchen-Geräthſchaften, und andere Grgenfäns 
de, an den Meifibieienden gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verſtrichen. 

Würzburg den ı. July ıBag. 

2) (2) Mitwoh den 10, dieſes werden 
im der Gerbergaffe 1. Diſtr. Neo. 390, früß 
von 9 bis 2. Uhr und Mahmitags vom 
2 bis 5 Uhr vefchiedene Mobilien an a 
Berien, weißem Zeuch Kleiderwaaren, Bildern, 
Schreinerwaaren u, dgl. mehr gegen baare Zah⸗ 
lung öffentlich verfteigert, 

Das Teftamentariat. 

3) (3) Ein Garten im: det Ganderau 

außer dem Sanderthore- iſt mit dem Ertrage 
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von Obſt und Trauben aus freper Hand 
ftändlich zu verfaufen. Den Verkäufer erfährt 
man im Antell. Comtoir. 

2) (1) Johann Nikolaus Trump, Haͤf⸗ 
nermeifter aus Schweinfurt, bezieht bie bes 
vorftebende Melle mit allen Sorten felbft 
verfertigtem Häfengefhirr. Er verſpricht die 
billigften Preife , bittet um geneigte Ab⸗ 
nabme, und bäft feil am Main außer dem 
dem Schmwantbor. 
nenn — 

Bermietbungenm 
4) (2) Auf der Domgaſſe Nro. 17%. find 


green oder drey Eleine Zimmer fir Meßfremde 
zu vermierden. 





8) (1) Im a. Difer, Nro. 59. in der Eid 


Hornaaffe ift auf Allerheitgen eine Wohnung zu 
vermieihen, kann aber wegen ‚eingetretenen Vers 
haäliniſſen fchen auf Großjafobi für eine ruhige 
Haushaltung vermiethet werden, Diejelbe bes 
fieht im mittlern Stode aus drep ineinander: 
gesenden heigbaren Zimmern und Küche, dank 
auf der Meyzane aus eben drey jo ineinander⸗ 
gehenden Zimmern, und einigen Rammern, Kel⸗ 
fer und ſonſtigen Bequemlichkeiten, wovon der 
Eigenthümer im Intell. Comtoir zu erfragen if, 

3) (3): Auf fommende Riliani:Meffe ift 
auf der Domgaffe 3. Diftr, Nro. 481. im 
erften Stock ein Quartier für einen Fellha— 
benden zu vermiethen. 


Bermifdte Unzeigenm 


4)(2) Da id) Unterzeichneter ale bürgerficher 
Shuhmachermeifter von ber höchſten Stelle an, 
genommen worden bin, fo habe ich‘ die Ehre, 
einem hohen Adel und verehrungsmürdigen Pute 
fifum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich 
in meinem Logis varterre zunleih auch einen 
Faden eingerichtet habe, wo id reinen Vorrath 
von fhönen und aut gemachten Schuhmader« 
Arebeitin hae. Alle Freynde, melde mich be 
ehren, werden ſich von der ‚Site und Schön⸗ 
heit der Arbeit überzeugt finden, und ihre ganze 
Zufriedenheit darüser bezeigen. Sowohl hiefigen 
Einwohnern als Auswärtigen empfehle ich mich 
ganz ergebenft, und bitte um aeneigten Zuſpruch. 

9 Adolph Kieſer, Schuhmachermeiſter 

im a. Diſtr. Nro. 505. anf dem 
Elmar 


wannuw 


2) (4) Ein Logis, aus zmes aud drey 
ſchoͤnen Zimmern, einer 
Bedienten: Zimmer, und wo möglih einer 


Küche beftehend, wird in der Sandergaffe ober 


deren Umgebung zu miethen gefudt. Das 
Nähere ift in der Göbelifhen Tuchhandlung 
auf dem. Markte zw erfahren. 

3) (a) Es wird für einen jungen Anfänger 
ein Ciavier gefucht, welches aber noch im gu—⸗ 
tem Stand fenn muß. Näheres ift zu erfahren 


- im Intel. Comtoir. 


4) (a) Es wird eine gute Köchin, die ſich 
mit auten Zeugniffen ausweifen kann, bis Kiliani 
in Dienft zu nehmen geſucht. Das Nähere if 
ira Intell. Comtoir zu erfragen. , 

5) (2) Ein guter flarker Leiterwagen zu 2 
Pferden wird zu kaufen geſucht. Von wen? 
fagt Here Gaſtgeber Schwind zum Schwan, 


— — — ET. DE — — — — 


VerzeichnißGe 

der Badgäſte im. Kurorte Brücfenau, 

1) Herr Bianchi, mit 2) Frau Gemahlin 
aus Hanan. 5) Herr DbersZollinfpestor Schertl, 
und 4) Kerr Zollinſpections⸗Actuar Braun 
aus Würzburg. 5) Herr Dötſch, und 6) Herr 
Eifer aus Frankfurt, 7) Herr Pfarrer Vauli, 
mit 8) Frau Gemahlin aus Eim. 9) Here 
Wahmeifter Probft aus Mannheim, 10) Here 
Quarles von Ufford, Advocat, mit 12) mit 15) 
Gefellihaft ans Harlem, 16) Herr Gran, 
Kaufmann von Frankfurt, »7) Herr Giegler, 
Kaufmann aus Schweinfurt, 18) Herr Köh— 
ler, Kaufmann aus Nürnberg. 19) Herr Sohn, 


Kandelsmann aus Würzburg. 26) Kerr Gtaatee 


rath von Motitor, und gı) Kerr Megierungde 
rath von Molitor aus Fulda. 20) mir 26) 
Herr von Lövenick, mit Grau Gemahlin, 2 
Fräulein Töchtern, und Fräulein Delarne auf 
Erlangen. 27) Herr Math Much aus Röm— 
bild. 28) Kerr Apotheker Schedel, und 29) 
Herr Canonicus Edel aus Volkach. Io) Herr 
Rentamtmann Sauer, und 51) Here Practie 
fant Hofmann aus Euerdorf, 52) mit 34) 
Kerr geheimer Finanzratd Merz, mit Frau Ges 
mahlin und Rräufein Tochter aus Fulda. 55) 
Herr Dbergerichts.Meferendär Wert+müller, und 
56) Here Akademiker Mer; aus Guida. 57) 
Herr Pfarrer Schwäbl aus Dbervichad. 
Bad Brückenan den 29. Juny ıBea, 
Königl. Bad» Infpectien. 


—m — 


1024 


Garderobe, einem. 


/ 


1269 mann | 1270 
Intelligenzblatt 
| An) ben i 


für 





unter—⸗ 


des köni 9: 





Würzburg. Neo. 75. Samstag den, Julius 1822, 


nnannaNnNnnNnNnnnnanun 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Bir, praes. 418425. Nr. Exp. 49011. 
Un die fämmtlihen Polizepbehbörden des Unter-Mainfreifes, 
Wie landwirthſchaftliche Breisvertheilung bey dem Bezirks + Comite zu Aſchaſſenburg für das Jahr 1821/22 betr.) 
m Namen Geiner Majeftät des Königs. ‚ 

Die fämmtlihen Polizepbehörden des Unter-Mainkreiſes werden angewiefen, nachſtehen⸗ 
des Programm des Iandmwirtbfhaftlihen BVezirfs-Eomites zu Aſchaffendurg, die Preisver» 
cheilung für das Jahr 1821/22 betr. in ihren Amtsbezirken befannt zu maden, und bie 
Umssuntergebenen zur eifrigen Theilnahme zu ermuntern. 

Würzburg den 27. Junp 1322. 

Königlihde Negierung des Unter-Maintreifes, 
Kammer bes Innern, 
Freyherr v. Usbed, Präfident. 
v. Halbritter. 








dgg- 
Bekanntmachung des Bezirks-Comité Aſchaffenburg des landwirthſchaftlichen —— 
Baiern, die landwirthſchaftliche Preisveriheilung im Unter-Mainkreiſe für 4824/22 bent. 
Die ſeit einigen Jahren unterbliebene Preisvertheilung wird in dem laufenden Jahre 
wieder ftatt finden, und dabeg fämmtlihen Bewohnern des Linter- Mainkreifes die Concurs 
sen; geöffnet. Das General: Comite des laudwirthſchaftlichen Vereins hat das Programm 
zu den. Eentral: und den Kreis: andwirtbfchaftsfeften nod nit erlaffen,, deffen Bekannt⸗ 
machung daher und insbefondere die Beſtimmung der Vieh» und Dienfibotenpreife das ums 
tergeichnete Bezirks⸗Comité fih vorbehalter, und vorläufig jene befondere Preis Bas 
mmungen zur allgemeinen Kenntniß bringt, welche Zeit und Landesbedürfniffen Hoszäg« 
enifprehen moͤchten. 
”  Benn au die Obſtcultur in einigen Theilen des Unter-Mainfreifes einen befriehigen, 
den Grad von Bollfommenbeit, erreicht hat, und in andern Biftricten für ihre Bervolltomms 
nung bisber Manches gefhab, fo if doc nicht zu verfennen, daß mur durch ferneies Fort. 
fhreiten in diefen Bemühungen diefer Tandwirspfchaftliche Nebenzmeig in jene nahe und. 
ainflusvolle Einwirkung auf deu MWohlſtaud der produgirenden Klafe gefegs werden kang, 
Jahrgang idaa u 


> 
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bie in den Berechnungen feines blühenden. Vetriches liegt. Jegem Preis: Conchrrenieni 

wird daber die goldene Vereinsdenktmünge zugejihert, der ausweißt, im den legten 3 Jah⸗ 

ren, die im Verhaͤltniß feiner eigenthämlichen oder der feiner Verwaltung Öbertragenen 

Grundftäde, und insbefondere der Edjulgästen, ‚größte Zahl guter Obfibiume mit einer 

auf Erfolg berechneien Einficht und Thärigfeit gepflanzt, oder die meiſten Obſtbäume ver: 

edelt, und überhaupt einen nicht unbelohnten zweckmäßigen Eifer in der Befdrderung ber 

Obſtbaumzucht erprobt zu haben. Wer in diefen verfhiedenen Bemühungen dem erften 

Preisträger am nädften ftehet, erhaltet die filberne Vereinsdenkmünze. Der zu der Preises 

bewerbung beredhtigertde Thasbeftand muß nicht nur dem Bezerks Comite genau vorgelegt, 

fondern aub durch obrigfeitlihe Zrugniffe belegt und nachgewieſen werden. no 

Das Bezirts-Comité hat die Wichtigkeit nicht überſehen, mit welcher die Gemeinde 
waldungen diefer fo bedeutende Theil des gemeinbeitlihen Vermögens, und diefe fo zei: 
baltige bey guter Bebandlung unverfiegbare Duelle des gemeinbeitlihen Cintommehs In 

- den allgemeinen Wohlftand eingreifen, daflelbe bat aber auch zugleid wahrzunehmen ges 

glaube, wıe fehr dur die Stürme der Zeit die Gemeindemaldungen gelitten haben, in 
welch bobem Grade daher die Sorgfalt ihrer Wefiger, und der mit ibrer Verwaltung bes 
auftrahfen Behörden, auf die beifere Aufnahme der Gemeindemaldungen. befonders auf Cul⸗ 
tivirung verödeter Diſtriete gerichtet werden muß, und wie daher diefe Bemuühungen um fo 
mehr Dank und Anertenntnife verdienen, je größer nod die einzelnen Schwierigfeiten und 

Dinderniffe find, melde ſolchen Unftrengungen ensgegen freien. Dar Bezurks-Comité achtet 

fih daher Herp,lihter, den Eifer zur Etteichung diefer gemeinwichtigen Zwecke zu unters 

fügen, in fo weit dieß nurimmer feine beſchränkten Mittel erlauben, und daflelbe beſtimmt 
demnach in defer Beziebung folgende Preife: 
4) Jener Nevierföriter, welcher in den letzt derfloffenen 3 Jahren die verhältnifmäßig 
meiſt un zwecmaͤßigſten Holzforten und Pilanzungen in Gemeinde: und in der im 
diefelbe Gategorie geböseny:n Stifrungswaldungen gemacht hat, darf ſich um die gols 
dene NEN und zugleih noh um eine befondere Nemuneration von 40 fl, 
bewerben. : J 
@) Jener Mevierfdrfler ‚dem in der eben angegebenen Beziehung das. Meceffis zuerkannt 
wird, empfängt die filberne Vereins« Meda He und 25 A. 
5) Da Fortgang und Gedeihen fo vieler Waldculturen ‚wefentlih mit von ber, thätigen 
Thednahme der Gemeinden am denfelben abbängen, und daber ihre Vorſtaͤnde und 
DBertreter gu diefen Berbeif-rungs Unternehmungen in den Gemeindemaldungen wirffam 
bepzutragen berufen und in der Lage find, fo wird jenem Dridvorflande die ſil ber ne 
Vereinsdenfmünze und eine Belobnung von 25 fl. ertheilt werden, welcher in Erfuͤll⸗ 
ung diefer amtlichen Obliegenbeit ſich ausgezelchnet zu baben dartput. 

' Die diefe Preisbewerbung motipirenden und -Degründenden Eparfachın werden zur Rerinfk 
niß da Bezerk⸗Comité in der eben bemerften rt gebracht, und durch ‚Zeugniffe. des 
einfhlagenden kön. Land-Herrſchaftsgetidte und Korfiämter -beftärigt, und diefe, fo 
mie dıe vorher Bemerkten ſpäteſtens bis zum 4. Septemder I. 3. erwartet, damit bie 
MWerdienfte der Concurrenten, auf welche, wenn dieſelbe nicht Felbſt wörıceren “follteng 
durch amtliche Anregung aufmerkſam gemacht zu werden bad Bezirka⸗Comite wunſcht, 
gehoͤrig gewoͤrdigrt, dieſe P erfe zuerkannt, und durch ‚die rinſchlagenden Lande und 
Hertſchaftegerichte den Preietraͤgeen zugeftellt werden koͤrnen. Dre Baontmachung 
bed Tages, an welchem das zur Gonedtreng um Preife bejtimmte Dich dent :Preisger 
tihte dabier vorzuführen iſt, wird mit jener des Programms für das Gentrais Bands 

" gbierhfhafisfeft gefheben, und eben fo edeſtens zue Kenntnib des Tandmwirrhfchaftlihen 

Publitums gebracht werden, welche befondere Preife das Beziris- Comité für 1822/23 

Jusfetzen wird. 2 ar BB 2 n ©, BIS EENE 

Ufhaffenburg dem 12. Yunp 4822. j J 

Das Bezirks-Comité des lamdwirthfſchafelrchen Bereins In Baltrin ,-* 
Behlen, Örcretär. u OT 
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Nrus-praes. 48679. Nrus exp. 18067. 
ei m Behand Pmadın | 
- ie Vernnlchtniſſe drd vorigen KarchäufersPriort zu Aſtheim, Meter Anton Hofmann betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. | 
Der verlebte Prior der vormätigen Karthauſe zu Uſtheim vermachte in feinem hinterlaffes 
nen Teflamente % | 
>) 100 fl. rhn. für die dafigen Armen, wovon 50 fl. rhn. fogleih unfer diefelben ver— 
tbeilt werdem follen, und * £ 
b) jur Local» Schul⸗Kaſſa 40 fl. rbır. und die jährlichen Zinfen hiebon für arme Schul⸗ 
finder zu verwenden, j ö 
Ben diefen wohlibätigen Vermächtniſſen wird hiemit bie Öffentliche Anzelge erftastet. 
Würzburg den 27, Juny 1822. “ | 
Königlide u ya ng des Unter-Mainlreifes, r 
ammer des Snnerm 
Krepherr v. Zurbein, Vice-Präfident. 
v. Dalbritier | 
Colfon. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


@) 1. — Bekanmnutmachumg. 

Saͤmmeliche Dienſtboten, ſowohl bey Eivil- als Militair Perſonen, welche bey gegen; 
wärfigem Killani Ziel wandern, haben ſich an nachbenannten Tagen mit ihren Dienſttuͤchern 
und Ütteftaterr, worin die neuen Herrſchaften ſchon eingetragen ſeyn müſſen, auf der Polizep 
fedesmal Vormittags nah 9 Uhr, und Nahmitags nah 3 Upr einzufinden, um ihre 
neuen Dienſtherrſchäften in die Negifter eintragen zu laflen. 

Im Dienfitude oder Urtflate, weliches dieroris übergeben wird, muß von der neuen 
Dienftverrfhaft Nachſtehendes eingeiragen werden : 

4) der Vor: und Zuname, dann ®tand des Dienfiferen, . 

2) der Tag und das Jahr, wann der Dienfibose eingeftanden iſt, (mit Worten ; nicht 

mit bloßen Bahleh), ' i 

8) * pe und ee “ 

ie Tage, am welchen die oten aumelden folen, find: 
L Diftricet am. 10. und 41. Iulius, ns In 
Ad 5 «= 4dr, 16..und 47.7 
ML. « ." 48..und 49%, : er 
iv, ⸗ ⸗22. und 2er - i 

V. ⸗2qq;. und 25 Sullus .F., : 

welche Tage und Stunden genau einzuhalten find, 
Die Dienſtboten, welde aus Dienften nah Haufe gehen, find dom den Herrfchaften 
an aweiſen, ſich erſt auf der Pellzep zu melden. 
r Würzburg am 2, Julius 4822, £ 
; un 10. Der Stadt -Magiflra 
— — k Buͤrgermeiſter Dede 


4x7 





Shirmen 
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(7) t- | Be 
Alle Biergefaͤße, welche 
Maßkruͤge 3/4 Zoll, und die 


“wrurnrarurs 


fanıatıma 
an Uusſchenken gebraudt werden, 
läfer, oder Halbmaß:Kröge 3/8 Zol über das gewoͤhnliche 
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ung 
möffen, und zwar bie 


Mag enthalten, weldes anmit öffenılip bekannt gemacht wird. 


Würzburg am 25. a 1822. 


er 


Stadt-Magifraek 


I. Bürgermeiftee, Bedr. 


. Söirmer, 





4. Berftelgerung. 
Freytag den 12. d. Mis. Nahmittags 

2 Uhr werden die zur Derlaffenfhaft des 
Derlebten Baͤttnermeiſters Joſeph Dis gehoͤ⸗ 
rigen Weine, als: 

4 Eimer 18455 Miſchling, 

2 Fuder 1 Eimer Miſchling, 

4 Fuder 5 Eimer Aepfelwein, 
dann Montag den 45. zu der namlichen 
Stunde einiges Silber, Zinn, einige Städe 
ungebleichten Tuches, verſchiedene Grauens 


leider, Fafßreife und Faßdauben, an den’ 


Meiftbietenden öffentlih verſtrichen werben, 
weldyes Liebhabern andurch zur Kenntniß ges 
bracht wird. 

. Würzburg den 28. Jung 1822. 
Köonigl. Kreis» und Stadtgeridt. 
2 Wilhelm, Director. 


Pauſch. 
— D—— — —— 
(H1.Beltanntmadhung. 
Bep der Stadt dahler wird die Dr 
Burkardifde Stipendiat-Stiftung verwaltet. 


Nach dem Willen des Stifters follsan meh⸗ 


-geren Knaben aus feinen gefippten Breuns 
Ben (vornehmlich des Burkardiſchen Geſchlechts 
von Brüdern und Schweſtern, als 
Hobenbergifh, Bauhoͤſiſch, Kleberiſch, dann 
Daniel Burkard, des Raths zu Bamberg 
Kinder, wie auh Nikolai. Dietmann DObleie- 
rer im Neumtinfter und des Raths dapier) 
wegen feiner Hausfrauen Sabina Barbara 
Burkardin (Kinder) der Stipendien: Genuß, 
In deren Wbgang aber den biefigen armen 
Kindern, welche eines guten ingenil, fromm 


und ehrlich fi verhalten, auf mehrere Sabs ' 
re naheinander eingeräumt werden, und zwar " 
nur Genen, melde mit Ehren und niet aus 


Gnaden aus der andern in die dritte Schule 
auffleigen. * 


Da nun ein dergleichen pro 1822/23 dad. 


” zant werdendes Stipendium im jährlichen Er« 


- 


Meßlingt, 


6)4. 


trage zu 50 fl. begeben werden kann und 
foU, als werden die ſich dazu fähig Slaubenden 
aufgefordert, von heute an in 4 Wochen ide 
re Eingaben zum Concurfe vorzulegen, und 
haben erftere hauptfählih die Unverwandt« 
haft bepdrig zu bemweifen, fofort auch, gleich 
mie letztere und alle, fih mit genäglihen 
Atteſtaten von ihren Herrn Profefloren auss 
zumeifen, befonders, daß fie, fi vor andern 
in der dritten Klaffe wuͤrdigend, zu berüde 
ſichtigen find, worauf das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen ift. 
Würzburg den 5. Sulp 1322. 
Der Stadt» Magiftrat der Kreis 
Hauptſtadt Würzburg, 
- 4, Buͤrgermeiſter, Behr. 
Werner. 
(5) 4. Verfteigerumng. 
Montag ben 45. d. M. Vormittags um 


40 Uhr werden bep.dem unferzeihneten Rente 


amte 44 Schäffel Weisen,. 84 Schäffel Korn, 
32 Schäffel Haber, salva ratificatione —— 
ſtrichen | ch x 
. .. Würzburg den 4. Sulp 1822. 
Königk, Univerfiräts-Rentamt. 
‚ Sauer, ‘ 


“ 





Dieb ſt ab ba 
Dem Orténachbarn Johann Brand von 
Unterpleidhfeld: wurden am 2. d. M. Nade 
mittags zwifhen 4 und %ı Uhr folgende Be« 

genflände entwendet: 

+74) 6 fle-an verſchie denen ofr.«Städen in 
einem baummollenen Saͤckchen befindlich, 
2) 2 wächſerne gelbe Halscorallen, au ber 
einen befand fih ein Märienbilds:chas 
ler, an der andern ein alter Thaler mit 
' 3 dem” epnäge von drep Männden in 
der Größe eines Ecnventiond: Thalert, 

3) ein Paar lederne neue Holen, 


g Ehningen gen nd zz 
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) brey ſchwarze feidene Halstächer mir 
—rothen Streifen, 

5) eine fogehannte Mainzer» Haube mit 
weißem Boden und gelben Blümchen in 
ter Mitte. 

Diefen Diebſtahl zur Kenntniß bringend, 
erſucht man alle Eivil: und Poligepbehörden 
auf die bezeichn⸗ten Gegenftänve ſowohl, als 
deren verdächrige Inhaber geeignete Spähe 

w balten, und etwaige Anzeigen anper ge» 

angen zw laffen. 

- MWBürjburg am 4. Julp 1322. 

Königliges Landgeridht r. d. M. 
“9. Ecart, Landridter. 
J. Sartorius, Rchtéepr⸗ 


Stedb rief 

Nachdem gegen den Bädermeifter Valentin 
Altfuldiſch von hier bie Unterfuhung wegen 
Vergeben des Betrugs ihren Anfang genom: 
men, bat fi derfelbe aus dem biefigen Ge— 
zichtsbegirle entfernt. ? 

Man erfucht daher alle Behörden, biefen 
unten Befchriedenen aubzuſpaͤhen, und hieher 
abliefern zu laffen. 

Brödenau ben 4. Yuls 1822. 

Königlihes Landger iht. 
Cömitti, Landrigter. 


:- Signalement. 

Derfelbe ift 50 Jahre alt, mittlerer 
Statur, etwas biafternarbigen Ungefihts, 
mit blonden etmad grauen Haaren, bells 
grauen Augen , flarfer Naſe. 


(8) 2. Gläubiger: Borladung. 

» Das kön. Landgeriht Euerdorf hat In 
den Schuldenwefen des Michael Seufert von 
Ebenhaufen auf eigenen Untrag beffelben 





Keller. 


durch Euifchlieiung vom 21. Junp d. Its. 


den Univerfals Goncurs erfannt. 

&s wird baber zu ſchließlichen Berhand: 
kungen über Liquidbisät und Priorıküt der 
Borderungen einziger Edictetag aur Mittwoch 
den 51. Tulp db. Ss. früh 8 Uhr feſtgeſebt, 
und diezu fämmeliche unbekannte Glaͤubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter 
dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das 

ichterſcheinen die Ausſchließung der Forde⸗ 

fig bon der gegenwäriigen Concursmaſſa 
zur Bolge bat. un mm... - + 

Zugleih werden bieienigen, welche im 


m. 
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m etwas bon dem Vermögen bes Gemein, 
chuldners in Handen baben, bep Dermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Media bep Gas 
richt E übergeben. 

uerborf den 22. ung 4822. 

Königlides Landgerigt. 
J Meifner, Landr. 

Koch, j. P. 


Bekanntmachung. 
In der Woche vom 9. auf den 15. Jung 
d. 3. wurden dem Peter Zehe zu Dürrfeld 
aus einer Stube im obern Stode feines Haus 
ſes mitselft gewaltfamen Erbrechens der Stu⸗ 
benshör nahfolgende Gegenſtaͤnde entwen det⸗ 
Sämmtliche Pollzeybehoͤrden werden bie» 
von mis dem Erſuchen in Kennmniß geſetzt, 
um auf den noch unbekannten Tpäter genaus 
Spähe halten zu laffen, und zur Wiederers 
langung der entwendeten Gegenftände möge 
lichſt bepzutragen. ir 
Gerolzhoien den 27. $unp 1822. 
Königlihes Landgericht. — 
Im legalen Verhinderungsfalle des Berichtes 
Vorſtandes, 
— Herzing, Ldg. Actuar. 
Wagner, a. s. j. 
Beſchreibung der entwendeten Gegenſtände. 
a) Zwey braune ſeidene Halstüher, wos 
don dad eine drey weile Streife,. das 
andere einen breiten weißen, und mehrere 
ſchmale Streife hatte. 
b) Zwey ſchwarz feidene Halstuͤcher mit 
rothen Streifen. FR 
ce) Ein Tiſchtuch mit rothen Worten, -das 
Tiſchtuch ſelbſt war gewuͤrfelt, vieredig, 
und obngefähr. 2 4/2 Ellen breit und 
‚lang, noch ganz gut, a 
Ad) 4 1/4 Ellen hellbrauner Mancheſter. 
e) ein filberner Ringerring, gewunden, 
mit dem Bildniffe des heiligen Georg 
verfeben. HARTE RR 
) 5 fl. an Geld, worunter sweH Soll. 
Stuͤcke, 53 Zwölfer, und das Übrige Sech⸗ 
fer und ®rofchen waren. j 
g) Ein duntelblauer tudener Goller, im 
Rüden mit weiß und. blau gefireiftem Bars 
Gent gefüttert, mit fameelhadrenen Knb⸗ 
A⸗pfen befept, und noch ganz mens 
b> Eine baumwollene weiße Kappe. 
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- 3): Ein baumwollenes Sacktuch, mit rothem 
Grunde und blauen Streifen, noch ganz 


ut. 5 
ya. Manrishemden von flaͤchſenem 
Tude, mit weiten vorne zuſammen ges 
zogenem Uermeln, ohne befondere Kenn: 
zeichen · | 
I) Ein weißes baummollenes Halstuch. 
m) Ein zwilhener Achtels ⸗Sack, noch gufy 
und war mit dem Budflaben B. 2. ges 
zeichnet. ec 





Befaunntmaduwnge 
In der Naht dom 9. auf den dor 6. M. 
wurden zu Kirchſchoͤnbach aus dem Haufe des 
ibert Störmer daſelbſt drey Gtüde Leis 
dentuch entwendet. 
Das eine Sıäd enthält 33 Ellen, war 
fänfenes Tuch, und von feiner Qualırät. 
Das zwepte hatte ebenfalls 55 Een, 
und das dritte 27 Elfen’, bepde leytere waren 
Hächfenes Tuch, und von ordindter Sorte, 
Am derfelben Nacht erfitt auch Ehriftopp 
Walt zu Neudorf, weldes eine halbe Stunde 
don Kirchſchoͤnbach entfernt ift, eine Schub⸗ 
karren⸗ Entwenduung, der noch ganzguf mit Eis 
fen beſchlagen, und befonders dadurch kennıl 
dr, daß fämmtlihe Schwingen auf bepden 
Griten verjanft find, und au der einen Stelle, 
Auf‘ welcher der Schubkaeren ruht, die eiferne 
Stadel ganz durdgeht. Die Bäume des 
Schubkarten find ungefähr 5 1/2 Schuh fang. 
Dieſe Diebftähle bringt man zur Öffents 
fihen Kenntniß, mit dem Eıfuchen an ſaͤmmt⸗ 
liche Poligenbehörden , möglichft dazu bepzu: 
dragen, daß die Thäter entdedt werden, 
@eroljhofen den 26. Junp 4822. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Bey Berhindeeung des Gerichts« Vorftandes, 
Herzing, Uctuar, 
Wagner, a.s). 


(3. Mdictal-kadung 
Am rechtskräftig erfannter Concursſache 
egen Paul Memmel von Motbbaufen ‘wer; 
e nachſtehende Edietetage feflgefegt: 
Donnerstag der 25- Sulp,, 
Donsierssag der 22. Auguſt, 
Donnerstag der 19: September 1. 3. iedes⸗ 
mal Bormittags 9 pr anfangend« . 


WERE 
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Hiezu - werden faͤm miliche dem Geripte 
unbefannte Gläubiger Zur Pflegung der vor⸗ 
gefihriebewen Handlungen nad Anleitung 
der. Gexichts Orpnung Cap. XIX. 9. 5 6. 7% 
unter Strafe des Ausſchlüſſes vom @ancurfe, 
reſp · mit den treffenden. Dandlungen andurd) 
bieber vorbefibieden,. — 
Decr. Münnerfladf den 19. Sunp 1822 

Königlihes Landgeridt. > 

Bep Verhinderung bed Lundrichters,  . 

Sambaber, Ldg.Aetuar. ‚’ 
— Kiesling, Rchtspr 


— — — — 
(3) 3. Edietal-Borladung 

Das Eoncurs: Erfenntniß gegen Johann 
Jakob zu Wenigumftade ift in Rechtskraft 
getveten, daher die Edictstage, und zwar 

Iter zu Unmeldung und geböriger Nahe 
weifung der Forderungen auf den 22. Julp, 
Ilter zu Borbringung der Einzeden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf dem 

24. Augufl, 

Ulier zur Schlußbandfung, und zwar für 
die Replik auf den 23. September, und 

für die Duplif auf den 7. October a c. 
jedesmal Morgens 9 Udr feftgefegt werden. 

iezu werden ſaͤmmiliche Gläubiger diefes 
Jebeann Jakob öffenılih unter dem Nechta— 
nachtheile vorgeladen, daß dir Nıchterfchei« 
nenden am fen Edictetage die Ausſchließung 
der Forderungen don gegenmärtiger Tom 
cuesmaſſa, das Nichterſcheinen an den uͤbel— 
gen Edictstagen aber den Autſchluß mis dem 
treffenden Handlungen zu Jolge dat. 

Zugleich hat man zu DVerfleigerung' des 
unbemweglicheri Bermögens zu 6 Tagwert 
490 Aıb. (16 Mrg. 30 Rth.) Termin auf 
den 25. July fröp 8 Uber anberaumt. 

Dann werden alle jene, welches etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners 
in Handen baben, bey Vermeidung des noch 
maligen Erfages aufgefordert, folches unter 
Vorbedalt ihrer Rechte bey kön. Landgericht 
gu übergeben. 

'  Dbrenbürg den 22. fung 1322. 
Königlides Landgericht. 
Braun, Landrichter. 
Se een „ Krämer, Vcuge 


— — ————— 
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gihtamttihe Artikel 
Teiibiesungen 


— 960) Die alt der dahier 
derſtorbenen Frau Landrichlerin Thambaſch 


Wit tibegebdörigen Effecten an Sllber, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Canapee, Seſſeln, Bet: 
ten, Weißzeug, Schr merwaaren u. ſ. mw. 
werden am künftigen Dienstag den 9. Julius 
d. J. und die Darauf fo genden Tage jeder mal 
Nachmittags von 2 bis 5 Lihr im mittlern 
Stocke des Wehnbauſes der Berlebten 5. Diftr. 
Nro. 214. in der Augaſtinergaſſe zum öfient> 
lichenStriche gebracht, und an die Meiſt⸗ 
bietenden jedoch nur gegen baare Zahiung 
abgegeben. 

Uebrigens werben jene, welche an dieſe 
Ver laſſenſchaft eine rechtliche Forderung ma» 

en zu koͤnnen glauben, hiermit aufgefordert, 
ch von dem Tage der gegenwärtigen Be 
fanntmadung an binnen 4 Wochen bep dem 
Teſtamentariate im,t. Die. Nro. 440. zu 
Melden, da außerdem mit der Extradirung 
der Derlaffenfhaft an vie hinterlaſſenen Kını 

ber vorgefahsen werden mwird.. 

"Würgburg den 5, Jultus 1822: 
Das Teſtamentariat. 
Hauspberfauf. 

2) (4) 5m 4. Diflr. in der Hauget Kir 
SGengalle ıft das Haus Nro. 453. , welches 
neu gebaut, und mit allen Bequemlichkenen 
verſeben ift, zu veıtaufen. Das Weitere iſt 
im Haufe fe'bft zu erſahren. 

5:(1) Sqhafer Lent in der Buͤttnergaſſe 
macht bekannt, 
Badınger, Selterſer und Wenbacher Mine— 
— angekommen fep, welches ee um 
Billige Pre.fe aby.bt. 

(2) Bey Endesbenanntem if zum 
Einmaden und Aufbewahren von Früdıen 
aͤcht reiner Weineflig. fo wie auch fehr guter 
Zwelſchgen· Brannswein’zir haben. 
Sodann Adam Söfer, 

2.D fir. Nro. 81. obere Wöllergaffe. 





— — —— — 





— —— ch ungen 

4 74) (1) Im 5. Diſtr Mrod. 435° nad 
ber Beuͤſke ift ein Quartier von 3 Zimmetn, 
2 Kammern, Kühe, Hohzlager, und Keller 
fogleih oder auf Gr⸗lakobi gu verlepuen.- | 


ver.s’erwe \ 


Kıß er mit ganz, friſpem 
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2) (1) Sm 4. Die. nã chſt der unter 
Promenade iſt ein Quartier dom 2 Zimmern, 
Käche 2c für eine gang ruhige kleine Hause 
haltung auf Sufobi oder Wilerbeiligen: gu; 
vermicdpens Bo? Afahıt man im äntell. 
Comtoir. 

3141) Es Aft ein Quartier von 4 beitz⸗ 
baren Zimmern mit einer Kühe, Boden uud 
Kellerplatze fogleih am eıne file Hau halıung 
zu vermiesben. Der Eigemhümer iſt in der 
Stift hauger Pfarrgaffe Kro, 209. zu eıfragens 

4) (4) In der Franziſcanergaſſe neben 
dem Kafjehaufe, dem Schneidermeiſter Kiliani 
gegenüber, iſt ein ſhoͤnes moͤblirtes Zimmes 
zu vermiethen. 

5) (4) Eine Boutique iſt auf tie Kiliani⸗ 
Mefje zu vermieihen. Das Nähere bep Dans, 
delsmann Gechard in der Maritgaffe. 

6) (1) Auf der Maınbrüde Nro. 525, 
iſt ein Quaruer die Meſſe hindurch zu ver— 
mierden. 

7) (4) Im 8. Difte, Nro. 189. naͤchſt 


‚dem Vier NöhrensÖrunnen find 2 Parterses 


Zimmer für Mepteilpabende zn verm ethen. 





Ber mifbhte Ungeigen. 


Eoncerte: Anzeige 

4) (2) Mir obrigkeitticher ——— 
wird fünfıgen Sonnabend den 6, Julius 188% 
der Muſikdirectoe Y C. Möhner die Eyre has 
ben, in dein Saale des Inſtitutes, das Unges 
wiiter, eine große Cantate von feiner Com⸗ 
pofliton, mit einim zahlreich beſetzten Dichefter, 
auszuführen. j 

Der Eintritt für jede Perfon iſt 48 er. 

Eintrites Karten find für den Supferipriondd 
Preis zu 56 fr. noch dey dem Herrn E ſſier 
Weinmann in der Pommerscafe Nro. 27% 
bis Sonnabena ı2 Uhr zu haben, mie auch der 
gedruckte Text zu Gke. Der Anfang iſt des Abendg 
hald 6 Uh präcıs, 

2) 5) Das Haupt: und Vogel} 
fhiefen in Shmweinfurt nimnmt Sonne 
tag den23. July I. 3. feınen Anfang, welde 
die unterzeichnete S.hügen  Gefellfgaft allen 
Liebhabern und Freunden deffeiben ergebenft be⸗ 
fannt macht. Die Looie Loften wieder wie 

ewdhnlih zum Vogel 50 fs. und zur Haupu 
deibe 24 fr. j 
Auch für dad algimeine Vergnögen wird 


auf dem bekanntlich fehr ſabnen Sqreßplab⸗⸗ 
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wo Mittags Table d'Rote und Ubenbs Entree- 

ball ſeyn wird, möglift geforgt, und es 

fhmeihelt fi daher mit einer vecht anſehn⸗ 

Jigen Theilnahme * 

rn 2. die Schuͤtzen⸗Geſellſchaft 
J in Schweinfurt. 

5) (4) Die Beziehung meines dem Theater⸗ 
Gebäude gegenüber flebenden Haufes ‚hiermit 
befannt madend, empfehle ich mi ſowohl 
meiner früberen als zukünftigen Nachbarſchaft 
beftens, und bemerle zugleich der öfteren Anfra⸗ 

e wegen, als verlege ich mein Waarenlager 
ebenfalls dahin, daß ſolches hiebep keine Ber: 
änderang erlitten habe, und wie zuvor bep 
Dad. Buttenhöfers Wittib auf der Dom⸗ 
ſtraße Nro. 559. bleibe, wo id mid fort» 
während mit allen Artikeln beftens empfehle. 

Samuel U. Fraͤnkel fonft Eoppel 
genannt. 
guftballon. 

1) (1) Mit obrigkeitlicher Bewilligung 
wird der Mechanikus Sitmann, Sonntag den 
24. July d. J. einen außerordentlich großen 
Montgolfierifchen Luftballon mit einem viergehn« 
jährigen Mädchen auffteigen laffen, und empfiehlt 
fih hierzu einem verehrungswärdigen Publikum. 

Der in coloffaler Größe fidy präfentirende 
Ballon ift 65 Schuh Hoch, hält im Durchſchnitt 
45 Schuh, die Oberfläche deffelben beträgt ges 
gen viertanjend Quadratſchuh. Das Mädchen, 
welches die Luftreiſe mit machen wird, iſt gar 
keiner Gefahr ausgefest, da fi der Ballon nicht 
entzünden fann, indem ihm kein Feuer mitge— 
geben , fondern derſelde bles mit Dampf gefüllt 
wird. Wenn der Ballon eine gewiſſe beträcht— 
liche Höhe erreicht bat, fo wird das Mädchen 
zwey Piftolen abfeuern, worauf fogleid meh⸗ 
zere Granatenſchüſſe in der Höhe zu hören 
ſeyn werden. 

Es iſt das 33ſte Experiment, fo er in der 
Art ausführt; der Künftter ſchmeichelt fl da: 
der, daß er auch hier, wie in andern großen 
Städten, nah feinen fchriftlihen Zeugniffen, 

ch den größten Beyfall erwerben wird, wie es erfl 
ürzlih in Nürnbeng auch der Gall war. Er 
Berufe fih auf den Nürnberger Eorrefpondenten 
Mro, 100, 420, 124 und 146, und daß ihn 
das hohe und verehrungswürdige Publikum in 
. Diefem ſehr Fofifpieligen Unsernehmen durch 
zahlreichen Zuſpruch zu unterftüken die Güte 
Haben wird. 


nn 
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Das Eintritt ⸗;Billet auf den aſten Plat 
zum Sitzen koſtet 24 fr. Der 2te Platz ı2 fr, 
zter Plas auffer der Schranke, zum Stehen, 
6 fi. Die Kinder zablen auf allen Plägen 
die Hälfte, — Sollte Regenwetter oder ſtarker 
Wind eintreten, fo wird diefes Prachtſchauſpiel 
an dem nächſten ſchönen Tag gegeben, und ſol⸗ 
bes durch Trompetenfchall in der Stadt ber 
kannt gemadt werden, 

Der Schauplatz ift auf dem Erercterplage; 
die Kaffe wird um 8 Uhr geöffner, und das 
Uuffteigen des Ballong hat präcis um 6 ihr Statt, 

6) (4) 350 fl. chn. Bormundsgelder find 
gegen gerichtlihe Verfiherung ſtuͤndlich aus⸗ 
zuleihen. Das Weitere ift im Jutell. Comtoir 
zu erfragen. 

6) (3) Im 2. Difte, Neo. 215. wird 
gute Koft um 42fr. gegeben, melde in einer 
guten Suppe, Nindfleifh mit Zugebör , 
dann Gemäß, und Sonntags Braten beftehts 

4) (1) Eine Borflednadel mit einem 
Ehrpfolet, in Gold gefaßt, eine Schlange vor⸗ 
ftellend,, wurde verloren. Der Finder hievon 
beliebe diefelbe im Gaſthauſe zum ſchwarzen 
Mdler abzugeben, wo berfelbe 4 Kronthales 
Douceur erbält. 

4) (1) Iſaak Maper aus Kirchſchoͤnbach 
ſucht Urbeit in Bettungsfläden: und Feder⸗ 
Neinigen fowohl in biefige: Stadt als auf 
dem Lande. Er kann fih mit Atteftaten aus⸗ 
meifen, daß er diefe Arbeit verfieht, und ifl 
beliebigft zu beftellen im Gaſthauſe zum Schöne 
drunn auf der Domgaffe. 


— nn ug 

Verzeichniß der Kurgäfte 
im Bade zu Bodlet. 
1) Frau v. Darinenderg mit 2) Fräuleln 
Tochter aus Berlin. 3) Herr General Freye 
herr v. Dies, mit 4) Herrn Sohn aus Würps 
burg. 5) Herr Rath Mittermeier, mit % 
Frau Gemahlin aus Augsburg. 7) Madame 
Dhimäller aus Bamberg, 5) Mademoiſelle 
Staub von da. 9) Herr Reinlein von da. 10) 
Grau Hauptmännin v. Leuchtenberg aus Hanam, 
12) Hr. Brandeis Handeldmann, mit ı2) Frau 
Gemahlin aus Fürth. 15) Hr. Beer, Handels⸗ 
mann aus Mainberndeim. 14) Frau Generalin 
v. Knoreing, mit ı5) Fräulein Tochter aus 
— — 16) Madame Wirſching aus Würz⸗ 
urg. 


(Hiezu 1 Begen Berlage.) 


m — — — — — — — — — — — — nn m — — 
(Ausnahmemweis erſchelnt am Dienstag den 9. d, das Iuisligenzblati Nro. 74.) 
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Ä | Beylage PEN EDER 
Intelligenzblattes 


für 


ben 


Unter: Mainfreis Des KönigreihS Baiern. 


— — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 





Bekanntmachung. 

Die Verlaſſenſchaft der dahier verſtorbe— 
nen Margaretha Bräunig zu Marktbreit 
wurde von den Erben bereits cum beneficio 
legis et inventarii angetreten. Da es bey fol: 
den Umftänden vorderfamft nötbig ift, den 


Paſſivſtand herzuftellen, fo werden alle bi‘: . 


jenigen, melde an die Verlebte Unfprücde 
zu maden haben, vorgeladen , fünftigen Dons 
nerstag den 25. Sulp 1. J. Morgens 9 Uhr, 
als der zur Liquidation beftimmten Tagfart 
um fo gewiffer zu erfcheinen, als fie bey 
Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft nicht 
beruͤckſichtigt werben ſolſen. 
— Wuͤrzburg den 28. Juny 1822. 
—— Kreise u. Stadtgericht. 
ilhbelm, Director. *— 
Paufd. 


(5) 2. Gläubtger-Borladung. 
Gegen die Berfäffenfchaft des Magiſtrats—⸗ 
dieners Johann Melſchlor Beh dahier iſt der 
Univerfal:Eoncurs erkaunt. 
Es werden daher die geſetzlichen Edicts— 
tage, wie folgt, feſtgeſetzt . 

4) zur Unmeldung der Forderungen und 
deren Nahmeifung mit dem »eiwaigen 
Vorzugsrehte Monfag der 29. Yulp, 

2) zus Vorbringung der Einr gegen 
die angemeldeten Forderungen Montag 
der 25. Yuguft, u 

5) zur Schlußverhandlung Montag der 23. 
Soeptem ber 1.9. jedesmal Morgene 9 Uhr; 

und bie fämmslihe Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Richt: 
erſchemen am Alten Evdictsiage den Aueſchlug 

Jahrgang 1822. 





— — 


der Forderung von der Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den Übrigen Edictetagen 
aber die Ausſchliegung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen nah fid zieht. 

Bugleid werden alle jene, welde etwas 
von dem zu diefer Verlaflenfhaft gehörigen 
Vermögen in Handen haben, aufgeforderr, 
daffelbe bep Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes iedoch unter Vorbehalt Ihrer Rechte 
bey Gericht zu übergeben. 

Würzburg den 28. Jung 4522. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Seubertp. 


Derfbeigerung. 
Donnerstag den 44. July I.%. Mittags 
2 Uhr werden In dem obern Eommilfionte 
Zimmer auf dee Mainbröfenmade die hin— 
serlaffenen Efjecten des verlebten Herrn 
Hauptmanns des fün. baier. 4öten Linien: 
Infanterie Regiments Johann Ulops v. Derr, 
brfiehend im Kleidungsitöden, Weißzeuch, 
Bädern u. d» g. gegen glei baare Brjads 
lung öffentlich verfleigert , wozu die Strichss 
liebhaber eingeiaden werden, | 
Würzburg am 2. July 1322. 
Die tin. Stadt: und Feftungs Com» 
mandantfihaft. 
Breph. v. Gebſattel, General. 
Schraudenbach, Actuar. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Jene Einwohner hiefiger Kreis: Haupt: 
ſtadt, welche Hol; aus dieffeitigen Zorften 
erfirigen haben, werden andurd aufgefor- 
bert, bis zum 415. d. M. ale dem deßfalls 
beſtimmten aͤußerſten Zahlungstermin zuver⸗ 
läßig ihre Schuldigteiten ander zu berichngen. 

Würzburg den 4. Sulp 4822. 

ı  Königliges Rentamsl. d M. 
—* N Adminiſtrater. 
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GB): Berfleigerung. 
Das der fünigl. Univerfirät angehörige 

Gebäude dadier in der Schulgaffe 3. Diſtr. 

Neo, 58. (genannt der Kıefler) wird am 

25. July d. 3. Vormittags um 40 Uhr oͤf— 

fentlih zum Verkaufe aufgelegt. 
Das Ganze hat folgende Beſtandtheile. 

4) Das Wohnhaus, weldhes auf die Stra— 
Be gebt, bat linfer Hand beym Eins 
gange des Thores einen gewölbten Kel— 
ler und einen auf die Ötraße gehenden 
Laden, auch ift rechter Hand beym Eins 
gange ein Abtritt. 

Im erſten Wohnſtecke befindet fih 
ein heizbares und ein unheitzbares Zim— 
mr, eine Köche und eine Kamıner. 

Der zwepte Wohnftod befleher aus 
einem beigbaren Zimmer, zwey Kam— 
mern und einer Rüde, 

Ober diefem Stocke befindet fih ein 
geräumiges Bodenwerk. 

2) Der Hof, zu welchem man durd bie 
Thortalle des Haufes fommt, ift in 
feinem Umfange geſchloſſen und hat in 
der größten Länge 2154 Schub, und in 
der geööten Breite 416 Schub. 

3) Der bintere Hofbau, we cher Über die 
ganze Breite des Mofes herüberftcher, ift 
jwerftödig und von Ötein erbaut. 

Im erften und zweyten Ötode find 
mehrere Abtheilungen von Niegelwän: 
den, welche auf verſchiedene Urt benüßt, 
und felbft zu Zimmern verwendet wer« 
den föunen. 

Diefes Gebäude hat einen doppelten 
Voten, auf welhen mehrere Dundert 
Schaͤffel Getreid aufgefhättet werden 
koͤnnen. 

Der Seitenbau zwiſchen dem obigen 
Hofbau und dem Öeminariums: Wafdız 
vauſe beficht aus offenen und veifhlieh- 
baren Remiſen, und befindet ſih auf 
demfelben ein Getreid: Boden... 

Die ganze Realität kann vermög der 
geräumigen Gebäude und des großen ſchoͤnen 
Dofes, melde zufammen eine Flaͤche von 
20,665 Duadrat: Schuhen einnehmen, zu 
verſchiedenen Gewerben auf das Bortpeilhafs 
tefte henügt werben. 

Die Gebäude können jederzeit eingeſehen 
werben. Bep des StrihbsZagfart” wird 
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man bie Laflen und KRaufbedingniffe genau 
befannt machen. 

Würzburg den 22. $uny 4822. 


Könial. Univerfitärs-Reutamn 
Sauer. — 





(3)2. Edictal:- Ladung 
Das k. Landgeriht Hammelburg Bat 
gegen die Verlaffenfchaft ber Nikolaus Sta— 
beimanns Wittwe zu Schwerzelbach durch 
Deczet v. 24. b. M. den Univerſal-Concurs 
erkannt. In Folge dieſes nunmehr rechts— 
kraͤftigen Erkenntniſſes werden ‚die geſetzlichen 
Edictstage angeſetzi, naͤmlich: 
ter zu Anbringung der Forderungen mit 
Beweismitteln und Vorzugsicht auf 
Freptag den 19. Julp, 
2ter zu Vernehmung der Einreden der 
Gemeinfhulener und der G:äubigerfchaft 
auf Freytag den 9. Auguſt, : 
Ster zu Plegung ber Schlußhandlungen 
a Treptag den 50. Auguſt, 
wozu ſaͤmmtliche Gläubiger und zwar unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes ven 
dem Gonzurfe refp. von den treffenden Hands 
lungen vosgeladen werden, 
BZugleih wird zur Verfleigerung des zu 
der Gantmaſſe gehörigen be: und unbemege 
lien Bermögens Zayfart auf Montag den 
22. n. M. Borinittags anbexaumt. 
Hammelburg am 27. Juny 1822, 
Königlides Landgericht. 
5. 4. Goßmann, Landricter. 
Weber, Nhtöpr. 





(3)3. GläubigersBorladung. 

Um die Drittiheilung der Baltin Rome 
melifgen Eheleute zu Nappersbaufen ‚been: 
digen. zu fönnen, ift dem biefigen Landger 
rihte deren Schuldenfland zu wiſſen noͤthig. 

Es werden daher fammtlihe Glaͤubiger 
derfeldben auf Freytag den. 42. Julp d. J. 
früh 8 Uhr bieder vorgeladen, um ihre Kor 
derungen an gedachte Rommeliſche Eheleute 
anzugeben, unter dem Praiudiz der Nichtbe⸗ 
södjihtigung für den Qusbleibenden. 
Melierihftadt am 29. Junp 1822. 

Königl. Landgericht. 
Werner, Landridter. 
F Kirchmer, s. a. 
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(5) 5. Gläubiger» Porlabung. 
Auf Untrag des Philipp Mohr zu Hens 
dungen werden deſſen ſaͤmmtliche Biäubiger 
auf: Donnerstag den 44. Fulp früh g Uhr 
pieher vorgeladen, um ihre Korderungen an— 
zugeben, und Bahlungs:Borjpläge zu er— 
warten. 
er wicht erfcheint, wird für einwilli: 
gend in die Befchläffe der Mehrzahl gebalten. 
Mellerihfladt am 29. Junp 4322. 
Königlides Landgericht. 
NBerner, Landrichter. 
: Kirchner, 3.2 


— — — — — 
(3) 35. Gläubiger Vorladung. 

Gegen Nikolaus Kirchner, Wittwer bon 
Burghbaufen, wurde unter dem Neutigen der 
Eoncurs erkannt, und nachdem Gemeinſchuld⸗ 
ner auf dad Rechtsmitlel dee Berufung ges 
gen bemeldetes Erkenntniß zu Protofoll Der: 
zicht geleiftet, wurden nachſtedende Edictätsge, 

Mittwoch der 47. Julp zur Liquidirung 
der Borderungen, gefeßlihen Darthuung 
derfeiben, und der etwa in Unfprud zu 
nehmenden Vorzugtrechte, 

Mittwoch der 14. Auguſt zur Unbringung 
der Einwendungen gegen Liquidität und 
Priorität, endlich 

Mittwoch der 44. September I. rs. zur 
fhlüßlihen Verhandlung der Sache, 

— —— Vormittags 9 Uhr anfangend, feft: 
efept. 
: Hiezu werden fämmtliche, dem hiefigen 
Landgerichte unbefannte Gläubiger unter Ötra: 
fe ten QUuefhluffes vom Goncurfe im Nicht: 
erfcheinungsfalle am Afen Edictötage refp. 
unter jener mit dem sreffenden Hantlungen 
im Yusbleibungsfalle an den bepden übrigen 
Edictstagen, andurch hieber vorbefchieden. 
D. Diünnerftadt am 12. Juny 1822. 
Königlihes Landgericht. 
- Kelkeri, Landridter. 
Sambaber, L2dg.⸗Actuar. 


(5)2. Barnuung und Gläubiger» 
Borladung. 

Abraham Nommel zu Mühlfeld bat ſich 
fertwillig untes die Quratel des Cdriſtian 
Ealov daſelbſt begeben, obne deſſen Einmil: 
Nligung befagter Nommel feine feine Derfon 

oder Ein Vermögen befihwerende Verträge zc. 
abſchliegen kaun, welches zu Jedermanns 


+ 


[7a 7, 7, 7, 5 


1058 


Bifenfhatt und Barnang befannt gemacht 
wir * 

Zugleich werden deffen Gläubiger zur 
Ungabe ihrer Borderungen auf Donnerstag 
den 18. Sulp d. 3%. früh 8 Uhr unter dem 
Präjudig der Einwilligung in die Beſchläſſe 
ber Mehrzahl bieber vorgeladen. 

Mellerihftade am 29. Juny 4822, 

Königlidhes Landgericht. 
Werner, Landricter. 
Kirchner, s. a 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Bey erfolgtem kinderloſen Abſterben der 
Margaretha Duͤrring von Roͤdelmaver wird 
zur Ausmittlung der Rechts-Verhäaltniſſe des 
mit ihr unvererbten Ehemannes Peter Dür: 
ring die Erhebung des Schuldenſtandes ge— 
dachter Ebeleute nothwendig, zu deren Uns 
gabe und Richtigſtellung daher derſelben Slaͤu⸗ 
biger Mittwoch den 17. July I. J. früh 8 
Uhr unter dem Vorurtheile der Richtberück— 
ſichtigung dahier zu erſcheinen haben. 

Decr. Neuſtadt den 27. Jund 1522. 
Königlihes Landgericht, 
Meifner, Landrichter. 

Sotier, Rhispr. 





(3)5. Berfteigerung. ' 

Zur Befriedigung der Gläubigerbes Conrad 
Amling werden bepläufig 15 Tagwerkf an Wein: 
bergen, Artfeldern und Holz, dann bie Hälfte 
an der fogenannten Rönertse Hube zu ben» 
käufig 7 Tagwerk am Samstag den 20- $uly 
d. J. Rachmittags 3 Uhr in dem Gemein: 
dehauſe zu Untereifenheim öffentlich verftri- 
chen, und dem Meiſtbietenden unter den vor 
dem Striche zu vernehmenden Bedingniffen 
uͤberlaſſen. 

Volkach am 13. Juny 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Beck, Landrichter. 
König. 





(3) 3. Berfleigerung. 

Gm Wege der Huͤlfsvollſtrekung wird 
am Gamstag den 27. Julp d. 3. auf dem 
Gremeindebaufe in Zeiligheim das Brauhaus 
bes Johann Baltin Roßmark allda nad vor: 
beriger Bekanntmachung der Bedingniffe und 
Raften — Sad Steige aufgelegt, 
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and den Meiſtbletenden nach ter Executlons⸗ 
Ordnung überlaffen. 
Bollah am 47. Juny 1822. 


Kiniglihes Landgericht. 
Be, Landrichter. — 
nige 
— — —— 


(3) 5. Schulden» Liquidation. 


Der Ortsnahbar Jobann Haberfad von 
Pütter an der Harth bat fein dort gelegenes 
But an feinen Sohn Johann Haberfad kaͤuf⸗ 
lich abgetreten, und leßterer. nicht nur die 
befaunten, fondern mit feinem Sqhwieger— 
vater Fobann Möller von Neuhof auch die 
unbefannten Schulden feines Waters, letztere 
als Värge übernommen. Da ſich nun aber 
die Zahlungsmittel des gegenwärtig noch zabls 
baren Gutd:Verfäufers verringern, fo haben 
die benannten Bärgen zur Wahrung der ib: 
nen zuftehenden Einrede drr Drdnung auf 
eine allgemeine 
Antrag geftelt, und nachdem man zu diefer 
Liquidation Tagfart auf Mittwoch den 24. 
Sulp fröh 8 Uhr anberaumt bat, fo werten 
fämmtlihe Gläubiger des alten Haberfad 
zur Geltendmadiung ihrer Forderungen auf 
die feftgefeste Tagfart unter dem Rechtb⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß bie Ausbleibenden 
mit ihren Anfpruͤchen auf das Bermoͤgen des 
alten Haberſack ſowobl, als mit jenen gegen 
deffen Göterfäufer amd Bürgen Joh. Haber- 
ſack jung abgewiefen, und des leßteren Buͤrg⸗ 
fpaftsleiftung als aufgehoben erklärt werde, 

D. BWeibers am 47. Sunp 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 
Bertig. 





Verſteigerung. 


Im Wege der Huͤlftsvollſtrekung wird 
das unten befchriebene dem Georg Dufel zu 
Schnackenwerth gebörige Gaſthaus Mittwoch 
den 47. Sulp I. Std. Nahmittags 2 Uhr in 
dem Gafthaufe ſelbſt nach den Vorſchriften 
der Erecutions: Ordnung Öffentlich verſtrichen. 

Das: Gafthaus liegt zwiſchen Werned 
und Geldersheim dicht an der Ehauffer, ift 
zwepftödig, ganz von Steinen erbauf, und 
jm guten bäulihen -Zuftande ; daflelbe bat 
einen Tanzfaal, und im untern und obern 


3) 3. 


an. wu 


Schulden: Liquidation ben. 
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Stode mehrere geräumige Zimmer , und el: 
nen Getreidboden. Hie zu gebört ein Nebens 
gebäude mit einem heigbaren, und einem uns 
beigbaren Zimmer, und einer Küche. Unter 
diefem befinden ſich 

4) eine Holzhalle, 

2) eine Stallung, und 

3) eine Kalterhalle mit einer Kalter. 

‚ Sn der geräumigen Mofrieth, welche mit 
Oekonomie ®ebäuden ganz eingeſchloſſen ift, 


ſteben 
4 Ziehbrunnen, 
b) ı Schlachthaus, 
c)2 Viehſtaͤlle mit Grasfammer, 3 Schwein» 
fälle, und 4 Heuboden, 
d) 4 Scheuer mit 2 großen Stallungen 

Nahe beym Haufe liegt an einem See 
ein Garten zu benläufig 5/4 Morgen Feld, 
wovon 4/3 mit [hönen tragbaren Dbfibän: 
men angepflangt, der übrige Theil größtenz 
theild zum Anbaue des nöthigen Gemuͤßes 
derwendet wird. Dieſer, aus 2 Etagen be— 
ftehend, ift mit Spalieren von guten Obſt— 
und Traubenforten befcht. 

Die Einfiht der Gebaͤude Fann auf Uns 
melden bep dem Ortsvborſteher zu Schnaden: 
wertb genommen werben, und werben die 
Strihsbedingnife, fo wie die auf den Reas 
litäten baftenden Gicbigkeiten und Laflen vor 
dem Striche eröffnet werden. 

Died den Strichsluſtigen zur Nachricht. 
MWerned den 19. Juup 4822. 
Königlihes Landgeridt. 

Limeb, Lanbridter. 
Kirchgeßner, Redtspr. 


(3) 3. Gläubiger-Borladung. 


Georg Chriſt, Ortseinwohner zu Egen» 
baufen, flellte frepwillig den Untrag auf Bor: 
rufung feiner Gläubiger, um mit ihnen nad . 
vorgängiger Liquidftelung ibrer Borderangen 
eine Zahlungs: Hebereinkunft abzufhliehen. 

Dem zufolge werden nun diejenigen, wel; 
de an Georg Chriſt eine Forderung begrüns 
den fönnen, auf Donnerstag den 41. July 
1. 3. Vormittags 9 Uhr munter dem Präius 
dize anber vorgeladen, daß die nit Erſchei⸗ 
nenden bep der etwa getroffen werdenden 
Baplungs » Uebereinkunft nicht berädfichtigt, 
die befannten und ausbleibenden Gläubiger 
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aber als mit dem Beſchluſſe der Mehrheit 
einverftanden erachtet werden follen. 
Werned den 18. Junp 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Kirchgeßner. 


(3)5 Berfteigerung. 
fm Wege der Hälf«vollſtreckung wird 
Drontag den 22. Julp I. J. Nadhmittags 2 
Uhr das Wohnhaus des Jofeph Anton Helms 
ftädter neben Franz Anton Zöller in Lauer⸗ 
hend zu Börgftadt auf dafigem NRatbhaufe 
aid an ven Meiftbietenden verſteigert, 
welches andurd befannt gemadt wird. 
Miltenberg den 20. Junp 1822. 
Fuͤrſtlich Leiningiſches Herrfhafts: 
Gericht. 


Kurz, Heriſch.⸗Rchtr. ; 
. Stein, 2.3.) 





GB). Berfeigerung. 

In der Concursſache des Wilhelm Edars 
zu Willmars werden deſſen Beldgrundflüde 
daſelbſt, nämlich 


zmep DBiertel im WVölkeröhaufer Gut, und 


ein Sechszehntel im Wolfgeyers gut 
biermit öffentlich feil geboten , und follen 
Dienttaz ben 23. Julius 
Dormittags 10 Uhr in dem Gemeindehaufe 
zu Willmars an den Meiftbietenden nad 
Worſchrift der Erecutions:- Ordnung verkauft 
werden, welches KRaufliebhabern hiedurch bes 
kannt gemadt wird. 
Roͤßrieth den 20. Junlus 1822. 
Erepherrlid von Steiniſches Patri— 
monial: Gericht. 
8. ©. Troͤbert, a 


Fruchtpreife 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 2. 


Muc. 





Aulp 1822: 

fm hoͤchſten Preis: 
Weigen, 235 S4fl., ber Schffl. zu 10 l.—l 
Korn, 6: => u 7 fl. ⸗- kr. 


fm mittlern Preis: 

Weitzen, 85 Schffl., der Schffl. zu 
Pr na Fllen Preis: 
m [4 € s 
Weitzen, 28 Shffi.,der Schffl. zu 8fl 4b kr. 
Kom, 6 J = au fh —h 


9 fl.30 kr. 
6 fl. — tr. 


wvwws 


Striche ausgefeht, 
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Summa ber verfauften Früchte, els: 436 
Schäfel Weigen, 33 Schäffel Korn. 
Banzer Stand 169 Sgaͤffel. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Froͤhlich, VBürgermeifter, 
U. Helbling, 
Markt-u. Schrannenmeifter. 


— —zj — — 
(3)2. Berfteigerung. 
Donneritag den 14. diefes Monats Vor— 
mittags 10 Uhr wird bep der Unterzeichneten 
Stelle das ftädeifhe Gebäude in der Korn 
gaffe, der Kaftenboden genannt, öffentlih 
sum Berkaufe ausgrfeßt, und, wenn ein 
annehmbares Gebot fällt, mit Vorbehalt der 
Genetmigung ‚ dem Meiftbietenden zugefihlas 
gen. Das Gebäude fann am Strichs age früh 
von 8 bis 10 Uhr eingefeben werden. 
"Würzburg den 3. Julius 1822. 
Stabtfämmerep dabier. 
Brolli, Sum 





— — 


Nichtamtliche Artikel.“, 
Feilbietungen. rs 


1) (5) Das zur Berlaffen chaft der Kathas 
rina Wenglein gehör:ge im 9. Diſtr. Nro. 15m, 
gelege..: Wohnhaus mit Jo Fuder in Eifen ges 
bundenen Fäſſern im Keller wird Samstag den 
15. July zum erftien, Donnerstag den ad, Zuly 
zum oren, und Donnerstag den a. July jedesa 
mal Nachmittags a Uhe im befagten Haufe unter 
ben feſtgeſetzten Bedingniſſen zum Sten Öffentlie 
hen Striche ausgefegt, und das Haus kann 
täzlich eingefehen werden. Es ladet daher zu 
bisfen Strichen die Strihsiiehhaber höflichſt ein 

das Teftamentariat, 

2) (1) Mittwoch, den 9. d. M. und bie 
darauf folgenden Tage jedesmal Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr werden im 2, Diftr, Nro, 132. 
bie zur Verlaſſenſchaft der Katharina Wengiein, 
Feldgerichts⸗Aſſeſſors⸗Wittib dahier gebärigen 
Effecten an Gold, Silber, Kupfer, Zinn, Mefz 
fing, Berten, Weißzjeug, Kleidern, einem Gas 
nape, Seſſeln, Commoden, Schränken und 
andern Schreineewaaren, und Geltengeſchirt, 
gegen gleich baare Zahlung dem Äffentlichen 
gu weihem Striche Die 
Strichsliebhaber höflichſt eingeladen werden 

— von Teſtamentarlats wegen. 
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Belflanntmadung. 

3)(2) Am Dienstag deu g,d. Mis. Bormits 
tags aa ihr werden in dem fogen. Deutſchherren⸗ 
Haufe mehrere jehr ſchöne Möbeln, Sattel 
geuge, Porzellain, Teint- und andere Glüfer, 
Küchen « Gerächfhaften, und andere Gegenfkän« 
de, an den Meifibierenden gegen gleih baare 
Bejahlung öffentlich verfirichen. 

Würzburg den ı. July 1820. 
A4) (2) —X den 10. dieſes werden 
in der Gerbergaffe 1. Diſtr. Nro. 390. früh 
von 9 bis zı Uhr und Nachmittags ven 
3 bis 5 Uhr ve fihiedme Mobilien an ® 
Bitten, wien Zeuch, Aleiderwaaren, Bildern, 
Söhreinerwaaren u. dgl. mehr gegen baare Zus 
lung öffentlich verſteigert. 

Das Teftamentariat, 
Haus: Berfauf, 

5) (3) Die 2te Berfteigerung des in 

Nero. 58. 59. u. 60. des biefigen Jutelligenz⸗ 
blattes näher befdriebenen Hauſes aus der 
Berlaffenfhaft der Freyfrau von Yurz wird 
Mittwoch den 40., und bie äte und letzte 
Verfteigerung Dienstag den 16. diefes Mo—⸗ 
nats Vormittags 40 Uhr in dem befagten 
Haufe felbft vorgenommen ; und dem Meifts 
bietenden das Haus zugefchlagen. 
Die Kaufsbedingniffe werden bep der Ver: 
fteigerung befaunt gemacht, bier jedoch ſogleich 
bemerkt, dab 1/3 des Kaufspreiſes gegen 
Vorbehalt des Üünterpfandes auf das Haus 
verzinslich ſtehen bleiben toͤnne. 

Bur Verſteigerung ladet die Liebhaber 


hoͤflichſt ein 
das Teſtamentariat. 

6) (2) Im Zeller Bauwirthshauſe ift ein 
Buchenſtamm von 21 Schuh Länge und von 8 1/2 
Schuh im Durdhmeffer, zu einem Backtroge ges 
eignet, zu verkaufen, 

Kuchenmeiſter, Bauwirth. 

7) (a) In der Schweizereh zu Würzburg 
follen am ae. July Vormittags 9 Uhr acht 
ächte Merino Stähre an den Meifibierenden vers 
kauft werden, 

8) (2) Im 1, Difte, Neo. adı. in der 
Hauger Pfarrgaffe it ein Mufit»:Ordeiter zu 6 
dis 7 Mann nebft den dazu gehörigen Leuchtern 
und Bänken zu verkanfen. 

9) (3) Johann Ellenberger, Mebger. 
von Tann, bezieht die nähfte Kiliani-Meffe 
wieder mit einem großen Vorrathe von Schin⸗ 
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fen, Duͤrtfleiſch, Rindszungen, Schwarten⸗ 
magen, Servelat: und Knadwürften,. und 
wird fih ſowohl duch gute Waare. als du. 
die billigſten Preiſe dem verehrlichen Publi— 
tum zu empfehlen ſuchen. 

10) (1) Jehann Muller, Metzger ven Tann, 
bezieht dieſe Meſſe wieder mit einem großen 
Vorrathe von Schinken, Speck, Schwarten⸗ 
magen, Servelatwürſten, Ochſenzungen und 
geräuchertem Fleiſch, und empfiehlt ſich zu ges 
neigtem Zuſpruche durch gute Waare und billige 
Preiſe mir der Bemerkung, daß fein Aufenchait 
nur von urzer Dauer ſeyn wird Seine Boutique 
it auf dem Kürſchnerhofet dem Haufe des Kerim 
NRappert gegenüber. 

11) (5) 3. ©. Kriger, Spigen«Fasritane 
von Yohann-Georgenfladt in Sachſen, bezieht 
die Kiliani-Meſſe wieder mit feinen bekannten 
Waaren, iſt ader nicht mehr auf feinem vorigen 
Plage vor der Behaujung des verfiorbenen Kaufs 
manns Stark, fondern vor jenem des Kaufs 
manns Simon Joſeph Müller, verfprict billige 
Mreife, un» bitter um geneigten Zufprucd. 

42) (5) N. A. Oberndörffer aus Anébach 
empfiehlt fi zur bevorfiehenden Kilianimeffe 
einem hohen Adel und verehrungswiürdigen Puder 
likum mit einem aflortirten, nad neuſtem Ger 
ſchmacke gearbeiteten Silberlager, Augsburger 
Probe, ferner in Bijouterien aller-Art in 14⸗ 
und ıdkaratigem Golde, Lolliers, Ohrringen, 
Mingen, Madeln ıc. in Perlen, Brillanten, 
Meferten und andern Edeljteinen gefaßt, auch 
goldenen. und ſilbernen Repetir- und Minutens 
Uhren, kauft und trokirt auch Juwelen, Per: 
len, Gold and Silber um vollen Werth, ver: 
ſpricht folide. Bedienung, und logirt während 
der Meſſe bey Herrn Jofep) Meder an der Brücke. 

43) (1) Davis und Gumpert aus Karge 
im Großherzogthum Poſen empfehlen fid) ze 
bevorfiehenden Meffe wieder mit ihrem volls 
ftändig affertirten. Schniet- und Modewaarenz 
Lager, befteheud in ganz feinen, wie auch mite 
tel und ordinären Kattunen, ſchwarzen und cou— 
leurten feidenen und halbfeidenen Maaren, ale: 
Levantine, Marcelin, Florence, Erepon, Puplin, 
Madras and anderen Kleiderzeugen, feiner ſchle— 
fiiher Leinwand in, Weben, einer vorzüglichen 
Auswahl von Umfhligrühern und Panafiwal, 
in Wolle, Bourre de soie, Beide und Cache. 
mir, wie aud kleinen Tlihern im Seide, Cres 
pon, Cachemir und andern mehr, feinen Ba— 
tiftmouffelinen, Jaconet, Haircord, Mull, 4 und 


’ 
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breitem Baſſin (englifhem Barhen:) weißem 
Dice, weitem Satinet, ıhmalem und breis 
tem Sardintnjaconet und dazu paflenden Gar— 
dinenf.angen, Kantenkle:dern mit Stiderey nud 
erie Stüfchen, glatten und faconirten Merinos 
in allen Modefarben, ganz fhiweren Piquedecken, 
kleinen und großen wollenen Tiſchdecken, feinen 
&trünpfen, das Paar zu 54 ?r., englifcher Bauuts 
mwelle in ollen Numern zu ı fl. 56 kr., ı fl» 
48te., 2. bie 5 fl. das Pfund, weißem Beine 
Hiiyergeng, Caſimir, Circaſias, Angotas und 
Ankinets zu Beinkleidern, geihmacvolen We 
fin, feinen weißen und bunten Halstüchern, 
und mehreren anderen Maaren, 

Die reelſte Behandiung und die billigften 
Preife verjprechend, bitten fie um zahlreichen 
Beſach. 
hr Logis if auf der Domgaſſe bey ber 
Modehändterin Madame Hoffmann. Ihr Aufe 
dachait iſt bis Freytag den 19. July. 


Bermiethu 


») (1) Im 5. Difte, Neo. 185. nächft der 
Srüde it ein Quartier, beſtehend aus 5 Zim⸗ 
nieen, 2 Kammern, Küche, Keller und Holp 
lager ſoglelch oder auf Geoßjokodi zu verlebnen, 

2) 15) Im 4. Difte. Nero. 47h. in der 
Brifihauger Pfaffengaſſe iſt ein Zimmer mit 
Möbeln an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

5) (3) Im 2. Diftr. Neo. 397. in dem 
Blaͤſiusgaßchen find entweder fogleih oder 
auf das Ziel Jakob 3 Quartiere zu ber 
mietben, und das Nähere ift deßdalb bey 
Gehrädern Ziegler 2. Diſtr. Rro, 396. zu 
erfragen. 

» (2) Auf der Domgaffe Nre. 172. find 
zwey eder drey kleine Zimmer fülr Meffremde 
zu vermierhen. 


ngen 





—— — — — — — — 
Bermifhte Unzeigem 


4) (6) Montag den 15. Julp laufenden 
Jahrs fead um 8 Ups wird in den eine 
Stunde von Ochſenfurt una vier Stunden 
von Würzburg entlegenen Klofiergebäuden 
der ehemaligen Katthauſe Tüdelhaufen ein 
aus bepläufig 200 Morgen vorzäglid guten 
derfeides, 8 Morgen vortreffligen Wieſen, 
2 4/2 Morgen beſtens gehaltener Weinberge, 
aud einem mit- 500. enden Obſtbaͤumen 
defielsea Baumlande beflehendes Hofgut 


vun. 
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nebft 2 großen Scheuern, einer fehr geräus, 
tigen Pachters Wohnung mit ſehr fhön eins 
geriteten Stallungen für 30—4o Sthd Vieh, 
rogem gewölbten Keller, vorzuͤglich ſchoͤnein 
Dausgarten und gefchlofenem geräumigen 
Hofe mit einem vortrefflichen Laufbrunnen, 
deffen Waffer aud durch bleierne Robre in daß 
unter einen Gewölbe ſtehende große Wafdıs 
und Badhaus, fo wie andere Lofalitäten der 
Setonomies Gebäude führt, auf 9 bis 42 
Sabre mittelſt Öffentliher Berfteigerung im 
Ganzen oder theilweis verpachtet werden. 

Riebhaber, welche das Gut etwa einzu⸗ 
feben oder daräber nähere Notizen zu haben 
wünfhen, werden ſich defhalb an den kin. 
Nesierförfter Heren Hart dabier zu wenden 
eingeladen, 

Tüdelhaufen den 30. Map 4822. 

Antünbdigung. 

2) (2) Die Lorterie» Loofe zur Aus’pielung 
der Her ſchaften Erlah und Toller zahle ich baar 
zur ück, wenn mie folche in Zeit von acht Tagen 
eingeiandı werben, 

Würpburg den 4. July 1820. 

oh. Georg Siimmer, a. Diſtr. Nro.8, 

5) (a) Gegen herfümmliche gerichtliche Vers 
fiherung können entweder dahier in der Stadt, 
oder in dem Landgerichte rechts des Maine 
5000 fl. ausgeliehen werden. Das Mähere im 
Intell. Comtoir. 

4) (5) Segen annehmdare Bedingungen 
fann ern im landgerichtlichen Adminiſtrativfache 
geüdter, treuer nnd fleifiger Scribent bey dem 
Landgerichte Biſchoſsheim eintreten; man wen— 
det ſich unmittelbar an den Unterzeichneten. 

Schels, Landrichter von Biihofsheim, 

5) (1) Adam Kolb, Bürgermeiſter in Dürr— 
bach, macht dem verehrlichen Publikum in Würz⸗ 
burg hiemit dekannt, daß er nun wieder Wirth- 
ſchaft Habe, und feine ſelbſt gebauten Weine 
um beygefegte. Dreije abgebe, nämlich den. bis⸗ 
herigen no kr. Wein um: 16 ker, den ı6er um 
19 &i,, ten ızer um B fr. Auch iſt Älterer 
Wein bey ihm zu haben. Sein Wohnhaus if 
unm:it der Kirhe, dem Meinmwirth. Bürg, 
Schreiner von da, gerade gegenüber. 

6) (1) Den 3. d. M. ift Peter Stumpf, 
Häcker, in ber. oberen Schloßgeſſe wohnhaft, 
wirder Wirth geworden, und verzapft fein eige⸗ 
nes Gewächs die Maß um io fr., 6 kt., auch 
Trintodin um 4 er. o anir; Au» i 
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7) (3) Ein fi In meinem Haufe für mid 
höchſtwichtig ereigneter Todesfall verſetzt mic in 
die unangenehme Lage, die hieſigen Meffen 
einige Jahre lang unbefucht zu laffen. Sch bitte 
daher meine hochverehrlichen Freunde und Gön— 
ner, mid in dieſer Zwiſchenzeit mic ihren 
werthen Aufträgen nah Schweinfurt Ju beehren. 

A. C. Emmert aus Schweinfurt, 

8) (2) Es wird für einen jungen Anfänger 
ein Elavier geiucht, welches aber noch in gu— 
tem Stand feyn muß, Mäheres ift zu erfahren 
im Intell. Comtoir, 

9) (a) Es wird eine gute Köchin, die ſich 
mit guten Zeugniffen auswe fen fann, bis Kiliani 
in Dienft zu nehmen geſucht. Das Nähere ift 
im Intell. Comtoir zu erfragen. 

10) (2) Ein guter ſtarker Leiterwagen zu @ 
Pferden wird zu kaufen- gefuht. Won wem? 
fagt Here Gaſtgeber Schwind zum Schwan, 


— — — —— 





Fortſfetzung des Verzeichniſſes der Kurgaͤſte 
im Badorte Kiſſingen. 


166) Herr Kaufmann Leininger von Würz⸗ 
burg. 167) Hr. Weinhändler Göbel von da. 
165) Hr. Kauſmann Rudolph von da. 169) 
171) Hr. DObermedizinalrath Reußing, mit 2 
Fräulein Töchtern von Eiſenach. 172) Kr. Amts 
mann Trauweiter von Gerflungen, 173) Ar, 
Inſpector Fack von Eifenad. 74) Hr. Poſt⸗ 
flülmeifter Jungherr von da. 175) Frau Stadt⸗ 
richter Pfefferkorn von da, mit 176) Fräulein 
Tochter von da. 177) Frau Amtmann Thon 
von Tiefenroth, mit 178) Fräulein Tochter, 
179) Frau von Berg, mit 180) Fräulein Toch⸗ 
ter son Schweinfurt. 181) Frh. v. Bell, 8, 
b. Miniterialrar im Staatsminifterium des 
k. b. Hanfes und des Außern, mit 180) Frau 
Gemahlin von Münden, dann 185) Frau Toch⸗ 
ter, Fran App.⸗G.«Rath Haller, und derjeiten 
184) Fräulein Tochter von da. ı85) Kr. App.r 
Ser. March Brater, mit ıB6) Frau Gemahlin, 
und 187) Grau Schwiegermutter von Ansbach, 
108) Freyh. v. Meichlin, Obriſtlieutenant beym 
e.:ti Hten Lin⸗Inf⸗Reg. von Bamberg, mit 
Familſe. 189) Frau Kreis« und Stadtgerichts⸗ 
Protocslit Müller von Würzburg. 190) Hr 
Hauptmann und Kämmerer Frh, von Gutten« 
berg vom ®. b. gien 2:1 Meg. zu Bamberg, 
mit ıgı) Frau Gemahlin von da. 192) Frey⸗ 
fränt, von Vertendorf von: Würzburg. 19% 


wu. 
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Freyfräul. von Branfenftein. 194) Freyfräul. 
de Rose von da, ı95) Hr. Kreis: und Stadtg.= 
Alfeffor Demper von da. 196) Madame Bräur 
tigam von Berlin. 197) Madame Dinglinger 
von da, 198) Madame Palm, mit 199) Fräu« 
lin Toch:er von da. 200) Hr. App. Ger. Ads 
vocat Kıampfert von Wilrzburg. Sor) Hr. App.e 
&.:Advocat Uhl von da. 202) Madame Frauf, 
Weinhändler von Aınllein. 205) Madame Hirfche 
berger, Kaufmann von Serolgdofen. 204) Ar. 
Kaufmann Sauter, mit 205) Frau Gemahlin 
von Mürnberg. 206) Fräul. Baberte Sauter 
von da. 207) Fräulein Barthels von da, 200) 
Hr. Polizepdiener Ehrift von Würzturg. 209) 
Hr. Canonicus Wolf von Bamberg. 210) Hr, 
App ©. Math Kafler von da. 211) Dr. Direc⸗ 
tor Dr. Dorn von da, mit aı2) Grau Ems 
mahlin, und 215) Fräul. Toditer. 2ı4) Mas 
damıe Leift, Kaufınann von da, 215) Madame 
Keilho!lz, Kaufmann von de. 216) Frau Pros 
fefor Rumpf von da. 217) Hr. Keım, Kams 
merdiener bey Sr. Ercelleny Hin. General Com⸗ 
miffair von Asbee von Würzburg, 218) Frau 
Wildpretshändler Göpfert von da. 219) Kr, 
Kaufmann Kornung von Franfenhaufen, mit 
220) Fran Gemahlinvonda. 221) Hr. Staaden, 
Hofoffiziane von Würzburg. aaa) Kr. Hor— 
nung, herzogl. ſächſiſcher Kammergutspachter von 
Schweinen, mit 2935) Frau Gewahlin. 224) 
Hr. Medizinalrath d Outrepont, mit 225) Frau 
Gemahlin von Würzburg, 226) Hr. Sohn, 
und 927) Fräulein Tochter, 228) Hr. Michel, 
k. 6. Rittmeifter a la suite von Bamberg. 229 
Hr. Ruppredt, Gaſtwerth von Eiſenach. 22 
Hr. Denker, Schwirdiehrer an der b. Thier⸗ 
arzney-Hufbeſchlag-Anſtalt zu Würzburg. 251) 
Frau Gaſtgeber Lepp von Schweinfurt. 280) 
Hr, De. Bachmann von Kitzingen. 255) Hr, 
Landg.-Actuar Albert von Würzburg. 234) Hr. 
Wilhelm, Secretär bey dem k. b. Kriens: Drkos 
nomierath von Münden. 255) Fräul. Marx 
von fangentu g. 256) Hr. Obrift Ärh. v. Roman, 
mit 057) Brau Gemahlin von Schernau. 258) 
Madamie Schmitt, Kaufmann von Schweins 
fur. 239) Frau Hauptmann Göpping von 
Würzburg. 240) Madame Fiſcher von da. 
Kiffingen den 2. July 1620. 
Königl. Bad-Inſpection. 
Müller, Actuar, 


— — 


für den 





unter Mainkreis 
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Würzburg. Nro. 74. Dienstag den 9, Julius 1822, 
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Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen, 


intelligen;wefen 
Amtlide Artikel 


(2) 2. Beltanntmadun g 
Sämmtlihe Dienftboten, fowohl bep Eivil- als Militair-Perfonen, melde bep gegen, 
waͤrtigem Kiliani-Ziel wandern, haben fih an nahbenannten Tagen mit ihren Dienftbögern 
und Üsteftaten, worin die neuen Herrſchaften fhon eingerragen fepn müffen, auf der Polizep 
jedesmal Vormittags nah 9 Uhr, und Nahmittags nad 3 Uhr einzufinden, um ihre 
neuen Dienfiherrfihaften in die Negifter eintragen zu laffen. 
Im Dienftbuche oder Atteſtate, meldes bierorts übergeben wird, muß bon der neuen 
Dienftberrfhaft Nahftebendes — werden: 
4) der Bor: und Zuname, dann Stand des Dienſtherin, 
2) der Tag und das Jahr, wann der Dienftbote eingeftanden iſt, (mit Worten, nicht 
mit bloßen Zahlen), - 
5) der Diftrict und die Hausnumer. h 
Die Tage, an welchen die Dienfiboten fih anmelden follen, find; 
1. Diftriet am 40. und 44. Tulius, 
1. ” “ 16. 16. und 17., 
III. 5 . 48 und 419%, 
IV. e⸗ ⸗W22. und 23., 
v. . 24. und 26. Julius I. J., 
welde Tage und Stunden genau einzuhalten find, 
Die Dienfboten , welche aus Dienſten nach Haufe gehen, find vom den Hersfchaften 
anzumeifen , fih erft auf ber Polizep zu melden. a 
Würzburg am 2. Julius 1322. 2" 
Der Stadt-Magifrah 
1, Buͤrgermeiſter Behr 


Jahrgang 1000 u Ds 


Sqchirmer. 
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| Er "1288 
) Betannantmadung. se, > 4 
Alle Biergefäße, welche zum Ausſchenken gebraudt werden a muͤſſen, und zwar die 


DMoßtiäze 5/4 3.U, und die Släler, oder Halbmap-Xräge 3/8 Zoll Aber das gemöpnli 
Maß enchalsen, welches anmit oͤffentlich befannt gemacht wird. a5 gewöhnliche 


Warzburg am 25. Jung 1322. 


Der Stadt-Magiftrat. 
1. Bürgermeifter, Behr. 


" —— ——— — —— — —ñ— — ñ —— — 


(3) 2. Edictal⸗Vorladung. 
Der Schuhmachetg⸗eſeUl Unten Eckart von 
Erlabrunn iſt deit 53 Jahten abweſend. 
Deeſelbe oder deſſen Erben, und alle die» 
fenigen, welde fein Vermögen aus irgend 
einem Grunde in Anſpruch nehmen können, 
baben in 4 Monaten vom Tage gegenmär: 
tigen Uusfrhreibens an, ſich dabier zu flellen, 
und ihre Anſpruͤche ‚geltend zu madıen, wi: 
drigens das Vermoͤgen an die naͤchſten Ver— 
mandten nah gefegliher Vorſchrilt ausge: 
bändıgt wird. 
Würzburg den 21. Junp 4822. 
Königliches Landgericht l. d. M. 
i Behr, Landrichter. 
Wagner, Aetuar. 


GB). Barnung. 

Aus bemegend-n Groͤnden und anf ben 
Untrag der Suſanna Schiefer wurde deren 
Ehemann Michael Scießer von Wuͤlfers— 
haufen in der Perſon des Heinr-b Nörb da: 
‘felbft ein Curaior aufgrfl-Ur, ohne deſſen Zu: 
fimmung alle fünfrighin von Michael Sie 
‘Ber abgeſchleſſen werdenden Vertraͤge als techts— 
serbindend nicht angefebın werden ſollen, 
was foferf zur Warnung des Publikums 
wiermit oͤffenich bekaunt gemacht wird. 

Beſchloſſen Arnſtem am 25. Juntus 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
8 Keller, Landr. 
— ———— — — 


(2)1.Betanntmadung. 

Um die vorbablihe Butsabtretung des 
Michael Raupp, Ortsnachbars von Gautds 
nigssofen berichtigen zu fönnen ift vor als 
lem die Richtigſtellung deffen Paſſiven nolh: 
wendig. 

Es werden daher alle diejenigen, welde 
an Michael Raupp eine Forderung zu ma— 
den haben, biemit aufgefordert. diefeibe mit 
ben gebörigen Nachmeifungen Dienstag den 
30. Sulp d. Irs. früh 8 Ups um fo gewiffer 


Schirmer. 


dabier anzugeben, als anſonſt die Nichters 
ſche nenden bep Vornahme dieſes Gefpäftes 
nicht berödfihtige merden. —— 

Aub den 25. Funp 1822. 
Königliges Landgeriht Möttingen, 

| €, Linder, Landr. 
Dichtmäller, Rechtspr. 
(5) 3. Begangener Raub. 
Am Abende des 21. dieſes zwiſchen 5 und 
6 Uhr wurde der Forſt-Candidat Geisler von 
der Revier Binsfeld im Gramfihager Walde, 
Diftriet Heegholz, von drep unyrfannten Burs 
ſchen ergriffen, demftlben beyde Arme auf den 
Nöten, ſodann an eine Eiche feftgebunden. und 
feiner Doppelt : Slinte, Kappe, Hofenträgers 
and Bächfenfates beraubt, welch leBterer je» 
doch im „genannten Walde aufgefunden, und 
heute dadier eingebradt wurde. . I 

Um Morgen des 22. wurde Geisler in 
dieſer Lage betroffen. 

Man bringt diefen Vorfall zur Sffentlis 
hen Kenntniß, un» erfuhr ale Polizepbes 
börden zur-WUusmittlung der hiernach fignas 
lifieten Drep Barſche, ſo wie der bezeichneten 
geraubten Gegenſtaͤnde die geeignete Spaͤbe 


‚eintreten zu laſſen, im Falle eines ſich erge⸗ 


benden gluͤklichen R-fultates die noͤthig wer⸗ 
denden polbzeplihen Mapergeln zu treffen, 
amd ungeſaͤmte Nachricht ander zu geben, 
Arnſtein am 26. Sunius 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
5. Keller, Landr.. 
— Enderlein, 
Gignalement der 5 Burfibe. 

Der eine hatte einen flarfen Körper, mar 
etwa 24 bis 25 Fahre alt, barte ein rundes volles 
Geſicht, war erwas blattermarbig, und Hatte 
weiß gelbliches Haar. Derfeibe trug eine for 
‚genannte ruflıfhe Kappe von dunkelblauem 
Tuche mit einem ſchwarz ſammtnen Bände 
den, welge einen ſchwarz ladirien Sqhild 
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bat, auf deffen Oberfläche bie Sabrzahl 1820 
flept ; bep Entweidyung dieſes Vurſchen wurd: 
diefelbe von. ſolchem zurüdgrlaffen. Er hatte 
eine duntelblaue fuchene Jade, lange bedht: 

raue Hoſen mit Kordeln von derfelben Zar; 

e, und Stiefel am. 
Der andere Burfhe war von gleihem 
Alter, eiwas hägerer ım Geſichte, nicht fo 
groß von Statur als der Erſtere, halte einen 
sunden Hut auf dem Kopfe, eine dunkelbtau 
tuchene Jacke, gelb lederne kurze Hoſen, trug 
large Stiefel, und in folden hellblaue wol« 
lene Strämpfe, 

Der drute in benfelben Fahren, war 
Bon Statur noch etwas kleiner, frug eine 
weiße leinene Sade, dergleichen Beintleider, 
Stiefeln, und haste eıne ſchwarz baummwollene 
" Kappe auf dem Kopfe. ’ = 
Beſchreibung dergeraubfen Gegenflände. . 
4) Die Zmwillings +» Blinte ift dalb gefhäfs 

tet. mit Meffinggarnirt, bat am Schafle 
Dinter dem Scloffe eın flibernes Plaͤtt⸗ 
den, bejtimmr zum Eingravieren eines 
Mament, an der Schinne des Laufes ber 
finder fi ein fiibeınes Plaͤtichen einges 


ſchlagen, mit der Aufſchrift des Meifters 


yr Manger aus Würzburg,, diefelbe bat 
damafcırte Läufe, und ıfl eimas fänger, 
und etwas fhmwerer als gewöhntihe Zwil⸗ 
linge, und ıft 7 Carolin werih. 

2) Die Kappe ift vom dunfelgrünem Tude, 
mit grünem Sammibande eingeraßt, und 
einem ledernen Schilde verfeben, vor: 

“ göglih dadurd kenntlich, daß auf der 

:gehten Seite das Sammtband etwas 
zerriffen if. 

5) Der Hofenträger ift von fog. Herrnhu⸗ 
terzeug, rotb grän und geib geflreift, 
hatte im der Mitte feinen Bügel, jedoch 
aufbepden Eeiten Knopfloͤcher, und zwar 
auf der einen Seite Z auf der andern 
aber nur eines. 

— — — 


(5) 2. Befanntmadung. 

Die nah dffentliher Bekanntmachung 
vom 26. diefes dem Forſt Candidaten Geisler 
am 21. d. Mıs. im Gramſchatzer Walde ab» 

enommene Zwillingtflinte wurde am 27, im 
ans Walde nit weit von der Stelle, 
wo Geile gebunden war, nebft dem Hoſen⸗ 


träger aufgefunden, und hieher eingcbiefert« 


WIUVUWVY 
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was mam fofort zur Einflelung der hierauf 
verfögien Späbe Öffenılih befannt macht. 
Wrnflein am 29. Junius 1822. 
Königlihes Landgerigt- 
K. Keller, Landricter, 
Enderleim. 





(3)5. Befanntmadhung. 

Es buben der fün Landgerichts-Actuas 
Aegid Kapp dabier und deffen Gattin Phi— 
Iıppine geborne Billing ruͤcſichtlich ihrer ehe⸗ 
lien Bermögens: Berbä'sniffe die in den ebes 
fuldarfchen Statuten gefeglih beflimmie 'all: 
gemeine Büter-Gemeinſchaft unier ſich feſt⸗ 
geſetzt. Da nun bernah dem Manne allein 
die volle Verwaltung des Vermögens zuſteht, 


- und die Frou die Whrer Gemein haft mit 


feinen Schulden und Verbinplichteiten be: 
fhmeren darf, fo ift bey vorkommenden 
Fällen hiernach zu achten. 

Brädenau den 18. Tunius 1922, 
Königl. bair. Landgerigt, 
Eomisti, Landrichter. 

....., NReuß,a:®). 


(3)2.. Edictals-fadung 
Adam Pabfl, Fuhrmann ven Pfarr: 
weiſach, welcher fhon fein dem Dctober 1824 
mit feinem vierfpännigen Pferdewagen vom 
Haufe fid entfernte, und fo den Anträgen 
feiner ®läubiger in Liquidation und Bezah⸗ 
lung ihter Borderungen fih entgegen bat, 
wird hiermit oͤffemlich vorgeiaden innerhalb 
fehs Wochen von Heute an perfönlih bey 
der unterfertigten Behörde zu eıfcheinen, 
und fih auf dıe gegen ihn eingeflagten For—⸗ 
derungen und Executiens Anrufungen um fo 
ga vernehmen zu laffen, oder in feinem 

ebitwefen einen Stellvertreter zu beroll« 
mädtigen, als, er anfenfi mit feinen Ein» 
mwendungen ausgefchleffen, fein Ebemeib mit 
einem biefer bepjugebenden Rechtsanwalte 
von Amiswegen bevollmädhtiget angefeben, - 
und gegen ihn überhaupt nad) geſetzlichet 
Borfhrift eines Widerfpenfiigen mir dem 
erforderlihen Amtezwange vorgefahren wer—⸗ 
den wird. i 

Ebern den 16. Juny 1322. 





Kdniglid baietifbes Landgericht. 


Schmitt, Landr-dter. 


Id, Rotspr. 
.»2 —— 
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(3) 1. Glaͤubſger-Vorladung. 

Michael Kaifer von Aura hat fein Ders 
mögen an feine Gläubiger abgetreten. 

Es wird daher wegen Geringfügigfeit 
der Maſſa ein einziger Edictdtag, nämlıd 

J) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung, 

11) zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen, 

I) zur Schlußverbandinng und zwar für 
die Replik und für die Duplhif auf Mon: 
tag den 29. July I. Irs. früh 8 Uhr 

anberaumt, und hiezu fämmtlihe unbelannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners hiermit öf- 
fentlih unter den NRedtsnadiheile vorgela— 
sen, daß das Nichterſcheinen die Ausſchlie— 
fung der Forderungen von der gegenwärtis 
gen Concursmaffa zur Zolge bat. 

Zugleih werden diejenigen, welde ir- 
gend etwas von dem Vermögen des Gemeitns 
fhuldners in Handen haben, bey Vermei— 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge— 
sicht zu uͤbergeben. 

Euerdorf den 26. Juny 1822, 

Königlihes Landgeridt. 
Meifner, Landr. j 
Warmuth, a. s j. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Das koͤnigl. baier. Landgericht Euerdorf 
dat in dem Schuldenweſen des hieſigen Land— 
gerichts Dieners Georg Sturat ven Euerdörf 
durch rechtskraͤftige Entfpliefung vom 19. 





Juny d. J. den Univerfal: Concurs erkannt. 


Es wird daber einziger Edietstag zur 
Anmeldung der Forderungen und deren ges 
börigen Nachweiſung, zur Vorbringung ber 
Einreten und zur Schlußverbandlung auf 
Mittwoch den 31. Sulo I. Irs. früb 8 Uhr 
feftgefegt, und hiezu fammtlihe unbefannie 
Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit Of: 
fentlih unter dem Rechtsnachtheile vorgela— 
den, daß das Nichterfheinen die QUurfglie: 
ßung der Borderung von der gegenwärtigen 
Concuremaſſa zur, Folge bat. 

Zugleid werden diejenigen, melde et- 
mas bon dein. Vermögen des Semeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bey' Vermeidung bes 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches uns 


wann 
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“ Vorbehalt der Rechte bey Seriht zu übers 
geben 

Euerdorf den 419. Junius 4822, 

Königlibes Landgericht. 
Meifner, Landr. 
Ko ch, 4. P· 
(3)4. Edictal-Borladung. 

Mihel Reuter und Sobannes Reuter 
zwey Brüder aus Hundsfeld find feit vielen 
Sabren abwefend, ohne daß man von ihrem 
Uufenibalts:Drte, Leben ‚oder Tod etwas ver⸗ 
nomnıen bat. 

Der erfte, Michel Reuter, 44 Fahr alt, 
trat vor 47 Jahren in k. £. oͤſterreichiſche 
Kriegsdienfte, und zwar dem Vernehmen nad 
unter daß Negiment Colloredo, 


Der zweyte, Johannes Reuter, 31 Sabre -. 


alt, ging vor 44 Fahren als Schuhmader 
in die Fremde, im Gabre 4814 tam er als 
Baͤcker wieder, und retournirte nach Wien, 
feit welder Zeit man von ihm nicht bie ge— 
ringſte Nahricht erhalten könnte. 

Da nun deren einzige noch lebende 
Schweſter um Yusfolgung des diefen Abwes 
fenden zuſtcehenden Vermögens zu ungefähr 
700 fl» nachgeſucht hat, fo werden dieſelben 
cder deren alleufalljige Leibes: Erben hiemit 
vorgeladen, im einer Friſt von 6 Monaten 
entweder perfönlid oder durch gehörig Bes 
vollmaͤchtigte vor unterzeichneter Gerichteſtelle 
zu erfheinen, und ihr feither vormundfhafte 
li vermwaltetes Vermoͤgen in Empfang: zu 
nehmen, oder zu gemarten, daß >affelbe nad 
Verlasf diefer Zeit an ihre Inteftat: Erben 
gegen Cau'ion ausgefolgt werde, - 

Hammelburg am 27. Iunp 1822. 

Königlihes Landgericht. 
89 Gößmann, or. 
Weber, Nedtspr. 


(3) 4. Gläubiger: VBorladung. 

Mechael Schneiders Wittwe bon Eyers; 
baufen hat bereits ihr ſaͤmmiliches Grunds 
vermoͤgen zur Befriedigung ihrer Bihubiger 
veräußert, und auf Borladung derfelben zur 
Liquidation ıbrer Forderungen den Wnträg 
geftellt. 

Es werden daher alle diejenigen, melde 
an die Mihael Schneide: Wirtme eine Foır 
derung zu mahen haben, anf Freptag wen 
26. Zulp d. Irs. früh 8 Uhr biemit unter 
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dem Rechtsnachtheile vorgelaben, um ihre 
Borderungen gebörig zu Jiquidiren, als ans 
fonft die Nichterſchienenen bep ver Zahlungs: 
Unweifung unberuoͤckſichtigt bleiben follen. 
— den 27. Juny 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 


Greb, Landrichter. 
Halbig. 


— — — 
(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Melhior Stuhl von Herbitadt, hat auf 
Worladung feiner Gläubiger , zur Liquidation 
ihrer Forderungen, und zum Abſchluſſe einer 
Bahlungs » Uebereinfunft angetragen. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
an Melbior S:uhl von Herbftadt eine Bor: 
derung zu machen haben, folge zu liquidi— 
ven, und fih auf die Zahlungs: Vorfhläge 
des Melgior Suhl zu ertlären, auf Freytag 
den 20. Zulp d. J. früy 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile andurch vorgeladen, daß fie 
anfonjt bey dieſem Schuldentilgungs. Arran— 
gement ausgefihlaffen, und refp. für einwils 
ligend in die von der Mehrheit der Gläu— 
biger mit Melchior Stupl abgeſchloſſen were 
dende Uebereinkunft angefeben werden follen, 

Königehofen den 26. Junp 1322. 

Königlidhes Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Halbig, Pract. 


(3)2. Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines  bpporbefar [hen 
Gläubigers fol das geſchleſſen⸗ Bauerngut 
des Michael Schuhmann ven Schaippach 
Dinnerttag den 8. Auguſt I. J. fruͤh 10 Udr 
in dem Gemeindehauſe zu Schaippach nad 
Vorſchrift der Erecutions: Verortnung dient: 
lich an den Meiftbirtenden verfleigert werden. 

es am an 1822. $ 

Königlihdes Landgeridt — 


nfelm, Landrichter? 


M. Graner, Log«Actuar. 
— — — 


Nerfeiger.ung. 

Am Wege der Hinfsvollirektung’gegen den 
Handelsmann Bernard Schwarz zu Ochſenfurt 
ſoll Freytag den 26, Auguſt früh 10 Uhe diffen 
Wohnhaus nächſt der Mainbrücke dahier, dann 
eine Wiener Stadtbank-Obligation zu 1000 fl, 
W. WB nıh Vorſchrift der Erreutionsordnung 
vr ſteigert, und den Meiflbistenden unte. Bors 


nrw 


' einzufeitenden 
Schulden» Uufnabms: Termin auf Mittmcdh 
den 31. Iu’p.l. I. fruͤh 8 Uhr, woru deſſen⸗“ 

Gläubiger unter dem Boruriheile der Michts 
beräffichtinung hiemit vorbefhieden werden. 


1294 
behalt der gefeglihen Brit zu Stellung befferer 


- Käufer zugefchlagen werten, 


Zugleich werden diejenigen, welche an Bers 
nard Schwarz eine Gorderung zu haben ver: 
meinen, aufgefordert, folche am Freytag den 2, 
Ausuft früh G Uhr bey dem unterzeichneten 
Lendgerichte entweder ſeibſt oder durch gehörig 
Bevollmächtigte anzubringen. 

Auf diejenigen, welche fih an diefem Ters 
mine nicht anmelden foll bey Auseinanderfehung 
der Bernard Schwarzifchen Debitfache keine 
Nücfiht genommen, nnd fie im alle ein Ver, 
gleih oder Nachlaß zu Stande kömmt, für ein. 
willigend in die Beſchlüſſe der Mehrheit der 
erihienenen Gläudiger gehalten werden. 

Dchienfurt den 26. Juny 1620. 

Königl. Landgericht. 


- Schwar:ı. . 


(5)1-Belfanntmadung. 

Das in der Concursfadie des Sobann 
Georg Werner zu Oberftreu erlaffene Glafe 
fen:Urtheil wird vom 9. Sulp d. $. an 00 


Tage lang amı Gerichts. Locale dahler zur ' 


Einſicht für die Interefienten angeprftet fepn. 
Mellerichſtadt den 27. Sunp 1522. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 

v. Haupi, Ldg.:Uctuar. 


— — — — — 
(5) 4. Slaubiger-Vorladung. 

Uuf Untrag des Michel Schmitt bon 
Neuhaus, vormaligen Ortsnahtars zu Gros 
ßenbrach, ſteht zur Erhebung des gegen ihn 
Verfahrens vorderfamftiger 


D. Neuftadt den 28. Sunp 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter, 


# 


ms 


Sotier, Nehtspr, | 


(5) . Edictal- Ladung. 
Ebriſtoph Schragmuͤller aus Eibelftade 
ging als Bädergefell im Unfange der 1700r 
Fahre in die Fremde, wurde eingrzjogener 
Vachricht zufolge am 47. Februar 4797 zu 
Wien als Militaͤr Berpflegs Bäder gezogen, 
undim Monate Map deflelben Jabres vırmißt. 
Diefer Epriftopp Schragmüllss oder deſ⸗ 
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ſen allenfallſige L-ibeserben werden aufges 
fordert, binnen 4fy Jahr ron heute an, Nic) 
dep unterzeichnetem Landgerichte zu flellen, 
und unter geböriger Legit:mation das bis 
jegt in 250 fl. ihn. beſtekende Dermögen ın 
Empfang zu nehmen, mwidr geus er jür todt 
erklärt, und das Vermoͤgen feinen nächſten 
Wermandıen ohne Sıherheitsleiflung verab- 
folgt werden fell. 
Dchfenfurt den 21. Junv 1822. 
Königliches Landgericht. 
Geffner, Log Actuar, j 
bep leg. Verhinderung des Landrichters. 





(5) 3. dictal-Ladunsg,. 

Nachbemerkte haben ihte Durchgangs- 
Zollſcheine bey den betreffenden Poſtirungen 
nicht abgegeben. Sie werden demnach als 
Ausländer aufgefördert, ſich deßdald in 3 
Monaten um fo gemiffer zu verantworten, 
als ſonſt gegen fie in contumaciaur nad) Ber 
Rimmung des Zolgefeges vorgefahren wers 

ol. . z — 

* Dr am 23: Map 1322. 
Königlides Landgeridt. 
ebes, Landrichter. 
Wohf, L. G. Actuar. 
Berzeichniß. 

Georg Dürkheim von Hilperts. 

David Prins, und 

Jobann Mendel von Sglüdtern. 

. — —— — 
(5) 2. Borladbung. 

Der Spenglermeiſter Winter von Seli- 
genſtadt bat einen Durdgangs Zollſchein bey 
der betreffenden Peftirung midyt abgegeben. 

Derfelbe wird daher aufa fordert, ſich 
deßbalb in 3 Monaten um fe gewiffer zu 
Berantworten, als anfonft gegen ihn nad 
Maßgabe des Z:llgefeged in contumaciamı 
fürgefahren werden fol. 

Drb am 135 Tunp 1822. 

Königlides Landgeridt. 
Debed, Landr— 








Belanntmadhung. 
Das Glaffen: Urtheil Im Gante des Jo⸗ 
foph Reichert von Norbheim wird am Sams: 
tag den 6. July d. 3. fröh 8 Uhr flast der 


Wolf, Log.⸗Actuar. 
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- Verfändung vor dem Gerichts x Locale ange⸗ 


beitei werden. — 
Bolkach am 4. Julp 1822. 
Königlihes Landgeridt. 
Bep erlaubter Abmwelenbeit des Laudrichters, 
reb, Actuar. 
Schmwent, Ldg.rScribent. 


* — — — — 
(5) 2. Evdictab- Ladung. 
Die Witwwe Eliſabetha Hepmännin von 
bier, bat ihr Zahlungs Unvermögen gericht⸗ 
Es werden dem gemäß alle diejenigen, 
welche am dirfelbe oder deren Söhne eine 
Forderung zu machen haben, an den geſetz⸗ 
hen Edicittagen zu erſcheinen, und zwar 
ls zur Unmeloung der Forderung und des 
ven gehöriger Naymerfung auf den 24. 


Sulp, 
Il. zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Fotderungen auf den 
5. Auguſt, 
I. zur Sclußverhandlung, und zwar 
a) für das Schiußvorbringen auf den 


412. Auguſt, 
b) für die Schlußeinreden auf ben 16 
Auguſt, 

jedesmal Morgens 9 Utr vorgeladen, und 
war unter dem Rechtsnachtheile, daß das 
Nichterſcheinen am Iten Edicıstage den Aus 
ſchluß vom der gegenwärtigen Eoncurtmafla, 
das Nichterfheinen an den Übrigen Edicts⸗ 
tagen aber den Aurſchluß mit den an den 
felben votzunedmenden Handlungen jur Bolge 
babe. Zugleih werden diejenigen, welche von 
dem Vermögen der Gemeinſchuldnerin etwas 
in Händen haben. biemit aufgefordert, bey 
Bermeidung nehmaligen Erfag-s ſolches, ie 
doch unter Vorbehalt ihrer Rechte, nur zu 

Geritishänden zu übergeben, 

Nüdenhaufen am io. Tunp 1822. 
GSraͤflich Eaftellifhes Herrſchafte 
ericht. 
Neeſer, Herrſch. Air. 

Adler. 





(3) 1. Edietal-Ladung. 

Das unterfertigte Patrimon ale Gerſcht hat 
in dem Schuldenweſen des dißgerichtl. Mes 
diat: Umterthans Sch. Wib. Schufter zu Ale 
tenſchoͤnbach den Univerfal: Eoncurs rechter 
kräftig erfannt. j 
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Es werden 
ö r, nämlich 
.n zur Anmeldung der Rorderungen und 
deren gebörtgen Nachweiſungen auf Mon: 
tag den 29 Sulp d. $., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Won: 
tar den 20. Auguſt d. Irs., 

6) zur Schluß erhandlung auf Montag 
den 9, September d.%, 

‚febeemal fröb 9 Uber feflgefept, und hiezu 
fanmtlihe unbefannte läubiger des Ge— 
meinfhuldnirk biermit öffenslidh unter dem 
Nrchtouachtbeile vorgeladen, daß das Nıqt: 
erſchein n am erflen Edictstage die Ausflies 
- Bung der Rerderung von der gegenwärtgen 
Concursmaffa, das Nihterfhe.nen au den 
Übrigen Edictetagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfe ben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche ir 
end eimas ven dem Dermögen des Bemein: 
duldners in Danden haben, bep Vermei— 
dung ded nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechtt bey Ge⸗ 
richt au übergeben. . 
Wltenfhönbadh ben 26. FJund 1822. 
Grepberrlib von Grailsbeim'fhes 
Patrimondal-Gericht il. Glafe. 
Fürſt, Patr.NRNchtr. 


Rita mt li e Urt ikel 


Teiibietungen. 

1) (1) Das Dolmirchshaus um Lamm 
In Aub mit Bierbraueregs Gerechtigkeit, mit 
Ben, Gaß, netit 10 Morgen Aderfeld und 
mebreren Mobelien zu einer eingerichteten Haue⸗ 
haltung, einer der ſchönſten Pıäge in Aud, iſt 
aus ſteyer Hand zu verkaufen, Liebhaber kön— 
nen lündlich Bavan ie Einfuhr bey Eliſobetha Bote 
zinger, Goftgederin zum Lamm, ın Aub nehmen, 

2) (3) Auf dem von Kretſchmann'ſchen 
Orfonomie: Gute zu Obertheres befindet ſich 
eine anfehnlihe Quantität des beten Lagerbieres 
sum Merfaufen vo räthig. 


Vermifbte Ungeigen 
Betanntmadung. 


1) (2) Um der befiehenden Irrigen Meis 
‚ang ju begegnen, als Habe mic der Tod meis 


daher die gefeglihen Edicte⸗ 








"warn 
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‚mer Mutier bekimme, wit Ende diefes Schul⸗ 


jahres meine weibliche Erzsiehungs:Anftale aufs 


_ 


jugeben, erfiäre ich Ofennim, daß ich fortwähs 


rend mein Unteraegnen befhärtigen werde, 
Dieimehr angerifere durch ein jüngſt ron der 
‚Köntjlıchen Loras» Schul» Commmion erholtenes 
Zeugnift, als auch durch das mir höchſt ſchãtz⸗ 
bare Zutrauen der hieſteen Einwohner, und 
ſolches yoa en fetnteren Gegenden, werde ich 


‚mit geſteigerterem Eifer bey den mir anvertrau⸗ 


eu Zöglinginen zu wirken fud en. And will id 
bey gegenwärtigen geſegueten Jahren das Ho— 
novar fur jene Töchter, die mir ganz iidergehen 
werden, anf 280 fl., und für jene, welche aur 
ihre Mittageſſen und das Veſperbrod von mis 
erhalten, auf 120 A. hetadſetzen, um es Eltern 
oder, Bo müudern leichter zu machen, mir ihre 
Töchter zur Erjiehung zu übergeben. Jene aber, 
weiche Vormittags von U bis ı@ Uhr, und 
Machmittags von 2 dis 6 Uhr dem LUnterrichte 
beywohnen, entrichten, nah wie vor, me fl. 
p. Jahr. Die Lehrgeaenſtände, überhaupt w la 
hen Zweck meine Er.schungesAnfalt beabfichtis 
et, zeigen die gedrudien Anzeigen, welche auf 

erlangen bey mir zu haben find. j 

—— ——— Anna Hort. 
Anzeige für Muſilfreunde. 

2 (4) In der mufital. Leibanſtalt bep 
Kammermufitus Wndrras Neubert 7 Difir, 
Nro. 105. ım der Öterngaffe find neue Mus 
fitalien angekommen, afs: 
kKüffner, Tänze für 2 Viol 

Flöte, 2Char., 2 Horn, 
und Pauken. a A. So kr, 
— ‚Quvert, et Piece fav. de FOpera: Die 
Schweizerfamilie, für? Fl., Alt, et Guit, 
ı fl. 56 kr. — 
— ‚cinquieme Potpourri p. Guit., ‘Flut, da 
Viol, al, ı2 kr, 
— Choix d’Airs de .l'Op, Elisabeth p» deux 
Viol. me Cal, ı Hl. 24 kr. 
— einquante Legons. methotliques'en Duo 
P. Clariuettes, Op, Bo. 2fl. 45 kr. 
— trois Duos dialogues et progr. p. deum 
‚Clarinettes, Op, dı. al aükr. . 
— trois Duos cugcert, p. deux Clarinettes, 
Op. ı05. 2N. 24 kr. — 
— Märsche für 4 Tromp, und Posaune, 


‚ıa. — 
, für türkische Musik, ‚von Nro, I, bis 
Njedet Heft 24 A, 2 von. 2. 4. X, 


‚ Bratsche, Bafs, 
Fagout, Tromp., 
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Küffner, troisieme Potpourri. Op. 101, 3A, 

— quatrieme Potp., Op. 102. 5A. 

— Fünftes Potp., Op. 110. Sf. 30 kr. 

— Ouvert, für türkische Musik, Op. ı08, 
Q fl, 45 kr, 

Ch. M, v. Weber, der Freyschütz, Op. io 
'Glav.-Auszug. ııfl, 3okr, 

— Ab, Halsan, Op. im Clav.- Auszug, 
48.6 kr, 

Rossini, Richard und Zonaide, Op. in Cl. 
Auszug. ı2 fl. do kr, 

gtöſsel, VI neue Walzer fürs Pforte, 24 kr. 


“ Pieces fav. aus der Op.: Der Freyschütz, 
für @ Flöten, 24 kr, 

Unterhaltungen für's Fianoforte, eine Samm- 
lung von kurzen, gefälligen Stücken, 
als: Tänzen, Märschen, Rondo’s etc, Bis 
daber sind ı2 Hefte erschienen. Wer 6 
Hefte zusammen nimmt, erhält jedes à ı Äl,, 
aulserdem kostet jedes Heft ı fl. 56 kr. 

Unterhaltungen für Flöte mit willkührlicher 
Begl. einer sten Fl., eine Sammlung von 
kurzen und gefälligen Stücken, als: Tän- 
zen, Mürschen, Rondo’s etc. Bis daher 
sind 7 Hefte erschienen, die übrigen 5 
Hefte werden für Flöte und Guitarre fort- 
gesetzt, Der Subscr.-Preis à 6 Heft ist 
4 fl. per Heft, aulserdem kostet jedes 
ı A, 56 kr. 

Unterhaltungen für Violin mit willkührli- 
cher Begl. einer 2ten Viol., eine Samın- 
lung von kurzen und gefülligen Stücken, 
als: Täuzen, Märschen, Iondo’s etc, Bis 
daher sind 5 Hefte erschienen. Subscr,- 
Preis ist ı S, p. Heft, aulserdem jedes 
ı A, 56 Kr. 


Liederkranz, eine Sammlung von leichten 
und gefälligen Liedern mit Begleit. des 
P.forte oder der Guitarre, Bis daher sind 

Hefte erschienen, Subser.-Preis ı A, 
kr. per Heft, aufserdem kostet jedes 
af,.ıa kr 

Bühler, kurze theoretisch practische Anlel- 
tung zum Generalbals-Spielen, durch 
‚Beyspiele erläutert, ein Handbuch für 
Schullehrer. ı fl. 

Auch sind sehr schöne Guitarren mit 
and ohne Mechanik um billige Preise nebst 
uoch andern musik. Instrumenten zu haben, 


armruan 


Frau Gemahlin. 


1500 


5) (3) Im 2, Diſtr. Neo. 245. wird 
gute Koft um 12 fr. gegeben, welche in einer 
guten Suppe, Nindfleifh mit BZugeböe , 
dann Gemäß, und Sonntags Braten befteht. 





Fortſetzung des Verzeichniſſes der Kurgäfte 
im Badorte Kiffingen. 

241) Madame Zint, Weinhändler von 
Würzburg. 242) Madame Neumann, Wein 
händler von da. 243) Ar. Graf Seyßel d’ain, 
Brigad: General in k. b. Dienften v. Minden, 
244) Hr. Regierungsraih Riel von Würzburg. 
245) Hr. Negierungs- Director v. Hornberg von 
da, mit 246) Grau Gemahlin, und 247) Fräuf. 
Toter. 248) Hr. NRegierungsaffeffor v. Heros 
berg, mit 249) Grau Gemahlin von Augsburg. 
250) Ar. Emanuel Kiein von Regensburg. 
251) Hr. Lehrer Krämer beym Pf, b. 9. 2. Infe 
Reg. * Bamberg. 260) Kr, Dr. Rückert, 
mit 293) Fran Gemahlin von Coburg. 254) 
Ar. Schweikert, Kammerdiener bey Sr. fünigl, 





- Hoheit Hin. Herzog Wilhelm von Baiern, 255) - 


Freyherr v. Horned von Bamberg, 26) Ar, 
v. Theobald, Obriſter beym uk. b. 2. 2, Inf 
Regiment (Kronpiin,), mit 257) Grau Ge— 
mahlin, und “58; Fräulein Tocter von da, 
259) Ar. Rentamtmann Recknagel von Aus— 
bah, mit 260) Frau Gemahlin. 261) Ar, 
Dberappell.« Gerichts Rath Seiling von Müns 
hen, 262) Hr. Geheime Rath und Ober—⸗ 
fammerhere Fleyherr v. Wolfskeel von Weiz 
mar. 265) und 264) Freyherrn v. Kroilsheim, 
beyde Hr. Bebrüder von Fröhſtockheim. 265) 
Hr. Negifliator Dehiner von Würzburg. 266) 
Hr. Kaufmann Wenglein von Bamberg. 267) 


‚Hr. Kaufmann Meiner von da, c6B) Hr, 


Apotheker Desner von Schweinfurt, mit 269) 
270) Ar. Conditot Dörfer 
von Bomterg. 271) Ar. Kandelstürger Koh 
von ba. 

Kiifingen den 4. Qulp 2800. 

Königl. Bad: Infpection 
Mittler, Actuar, 
Beridtigung. 

In der Beylage zu Nro. 73. des Intell.⸗ 
Blattes iſt in dem Werzeichniffe der Kurgäfte 
bey Nro. 857 zu lefen: Frepfräulein Tod 
ter, flat Gran Gemahlin, 


— u 


(Hiszu 4 Bogen Beylage.) 
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Beplage zum Au Stüd 
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vb e s 


JIntellig 


r 


en zblattes 


ben 


ü 
Unter-Mainfreis des KönigreihS Baiern. 





intelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


(3) 3. Släubiger:-Borladung. 

Gegen die Brrlaffenfhaft des Magiftrats- 
dieners Johann Meldhior Bes dapier iſt der 
Univerfal:Eoncurs erfannt. 

Es werden daber die gefegliden Edicts; 
tage, wie folgt, feftgefegt:: 

4) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweiſung mit dem etwaigen 
Vorzugsrehte Montag der 29. Sulp, 

2) zur Borbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Borderungen Montag 
der 26. Auguft, 

5) zur Schlußverhandlung Montag der 23. 
Geptember l. %.jedesinal Morgens 9 Uhr, 

und biezu fämmtlihe Gläubiger unter dem 

Rechtsnachtheile vorgeladen, daf das Nichts 

erfcheinen am Aten Edictttage den Ausfhluß 

der Rorderung von ber Concursmaffe, daß 

Nichterfcheinen an den Übrigen Edictstagen 

aber die Ausſchließung mir den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen nad fid zieht. 

Zugleih werden alle jene, welde etwas 
von dem zu diefer Verlaffenfhaft gehörigen 
Vermögen in Handen haben, aufgefordert, 
daffelbe bey Vermeidung des nochmaligen 
sun jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bep Gericht zu übergeben. 

Würzburg den 28. Juny 1822. 
Königl, Kreis» und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Seuberth. 


LE — — 
(2)2. Berſteigerung. 
Freptag den 12. d. Mts. Nachmittags. 
2 Uhr werden die zur Verlaſſenſchaft des 
verlebten Batinermeiſters Joſeph Dit gehoͤ⸗ 
xiıen Weine, als: 
Sabhrgang 1822. 


4 Eimer 4515 Mifhling, 

2 Suder 4 Eimer Mifchling, 

4 Fuder 5 Eimer Vepfelwein, 
dann Montag den 45. zu’ der naͤmlichen 
Stunde einiges Silber, Zinn, einige Städe 
ungebleihhten Tuches, verfchiedene Frauen— 
leider, Faßreife und Bafdauben, an den 
Meiftbietenden öffentlich verfirihen werden, 
welches Liebhabern andurd zur Kenntniß ges 
bracht wird. 

Würzburg den 28. Juny 1822. 


Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Pauſch. 


(5) 5. dictal-Ladung. 

Gegen den in Grafenrheinfeld verlebten 
Probftien Mauritius Schmidt von Heidenfeld 
find bep der unterfertigten Behörde fo bes 
deutende Forderungen angezeigt worden, daß 
fie die Activmaſſa um einige Taufend Gul— 
den überfleigen, und der als Xeflamentserbe 
eingeſetzte Armenpflegſchaftsrath von Bergt— 
beim auf Eröffnung des Gant-Verfahrens 
angetragen hat. 

Es wird daber gegen die Verlaffenfchafts- 
mafa des verlebten Probſten Mauritius 
Schmitt hiermit der Concurs erfannt, und 
werden die gefeglihen Edictötage, und zwar 

4) zur Anmeldung der Sorderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Diens- 

tag ben 46. Sulp I. 3. Vormittags 9 

Uhr, und 

2) zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen, fo mie 
zur Schlußbandlung für die Replik und 

Duplif auf Donnerstag den 42. Sep; 

tember I, 3. Vormittags 9 Uhr 
bey der unterfertigten Stelle feflgefeßt, wozu 
fimmilige Bläubiger hiermit Öffenslih une 

2 
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ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, 
daß das Nichterfcheinen am ſten Edictstage 


Die WUusfhliefung der Forderung von der 


egenwärt:gen Concursmaſſa, das Nidter« 
einen beym 2ten Edictstage aber die Aus— 
fhließung mit den betreffenden Handlungen 
zur Folge bat. 

Dep bem erſten Edictstage fol zugleich 
der Verſuch zur gütligen Auseinanderfegung 
ber Sache gemacht werden, weldes den Glaͤu— 
bigern mit dem Bemerfen eröffnet wird, daß 
die Nichterſcheinenden hierbey unberuͤckſich 
tigt blelben, und nach dem Beſchluſſe der 
Mebrbeit der erſchienenen Creditoren ver— 
fahren werden wird. 

Uebrigens werden alle diejenigen, melde 
eiwas zur vorbemerften Berlaffenfhaft Ges 
höriges in Handen haben, biermit aufgefors 
dert, foldes um fo gewilfer an die unters 
fertigte Berörde abzuliefern, als fie fib die 
gefenlihen Fo'gen ihrer Unterlaffung felbft 
zujufchreiben haben. 

D. Schweinfurt den 29. Map 1822. 
Königl. Kreis» und Stadbtgericht. 
vb. v. Gebſattel, Director. 

Kauffmann. 


(9) 2. Betanntmadung. 

Bey der Stadt dabier wird die Dr. 
Burkardifhe StipendiatsÖtiftung verwaltet. 
Nah dem Willen des Stifterd foll an meh— 
zere Knaben aus feinen gefippten Freun— 
den (vo nehmlich des Burkardiſchen Geſchlechts 
bon B:üdern und Schwoflern, ale Meßlings, 
Hohenbergiſch, Bauhofiſch, Kleberifh, dann 
Daniel Burkard, des Raths zu Bamberg 
Kinder, wie auch Mkolal Dietmann Oblele— 
zer im Neumüniter und des Raths babier) 
wegen feiner Hausfrauen Sabina Barbara 
Burkardin (Kinder) der Stipendien: Genuß, 
in deren Abgang aber den biefigen armen 
Kindern, welde eined guten ingenii, fromm 
und ebrlih fi verhalten, auf mehrere Gabe 
re nadeinander eingeräumt werden, und zwar 
nur Genen, melde mit Ehren und nicht aus 
Gnaden aus ber andern in die dritte Schule 
aufſteigen. 

Da num ein dergleichen pro 1322f23 va⸗ 
sant werdendes Stipendium im jährlichen Er» 
trage zu 50 fl. begeben werden fann und 
Fol, als werden die ſich dazu fühlg Glaubenden 
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aufgefordert, von heute an in 4 Wochen ife 
re Eingaben zum Enncurfe vorzulegen, und 
baben erſtere hauptfählih die Unverwandtz 
fhaft bepdrig zu beweifen, fofort au, gleich 
wie letztere und alle, ſich mit genfglihen 
Atteſtaten von ihren Herrn Profefloren außs 
zuweifen, befonders, daß fie, fih vor andern 
in der dritten Klaffe würdigend, zu berüde 
Aotigen find, worauf das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen ift. 
: Wärzsburg ben 3. July 4822. 

Der Stadt» Magiftrat der freie 

Hauptſtadt Würzburg, 

1, Bürgermeifter, Behr. 
Werner 





2. Berfeigerung, 

Montag den 15. d. M. Vormittags um 
40 Uhr werden bep dem unterzeichneten Rent: 
amte 41 Schäffel Weigen, 84 Schäffel Korn, 
32 Scäffel Haber, salva ratificatione ver— 
fleihen. 

Woͤrzburg den 4. Sulp 4822. 

Königl. Univerfitäts-Nentamt. 





Sauer. 
(3) 2. VBerffeigerung _ 
Der Verſtrich ſaͤmmtlicher auf dem 
Leibhäufern des Samuel Joſeph] Golds 


fobpn und Simon Weil dabier im ver 
fioffenen Jabre übernommenen Fauftpfäns 
der beginnt Montag den 22. Julp I, Irs. 
Nachmittags 2 Uhr, und wird die folgenden 
Tage jedesmal Nahmutags fortgeſetzt. 

Diefe Effecten find verſchiedener Art, 
und beftehen meiftentheils in Kleidungsfihe 
den, weißem Zeuge, Zinn u. dgl. 

Die Tagfart zum Verſtriche der hlezu 
gehörigen Silberwaaren und Betten wird 
noch befonders befannt gemadıt werden, 

i Welches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß 
si ; 


ngt 
Bärzurg den 47. Sunp 1822. 
das Pfandamt, 
5 B. Büttner 
Herbig, Actuar. 


(3) 3. Diebfapl 

Uns der Bebaufung des Adam Bolls 
muth von Ruppertshaufen wurden Montag 
am 47. Juny Nachmittags zwifchen ıbish 
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Uhr mittelſt Einbruches nachfolgende Effee⸗ 


ten entwendet. 


Qu Geld. 
2 26 fi. in 2 Rollen von 6⸗krStuͤcken. 


b) 46 fl-am ganzen und viertels Kronens 
thalern, und 24-ke.⸗Stuͤcken in einer Blaſe. 
©) 4 fl» in einer Rolle an 3: und Glr« 
Stuͤcken. 
d) 6 fi. an 2rfr.-Städen, 
e) 3 fl. in 24:fe.:Siüden, 6" amd Zefr.s 
‘ Münzen. Dann 

6 6 Gonventions: , fogenannte Mariens 
bilds- Thaler. . 

2) Eine fiiberne eingehäufige Uhr, mit aras 
bifhen Ziffern, und einer kleinen Ver— 
leßüng am Zifferblatte, umgeben mit 
einern roth ladirten Gehaͤuſe, unter def: 

- fen Lade fih 4bis 5 goldſchaumige Schup⸗ 
pen befanden. In diefem Gebäufe war 
ein roth fluftenes Biedhen, und auf dies 
fem ein Blättchen Papier, mir dem Nas 
men des Uhrmachers Bollerniann. Werth 


+. Eh. 

5) * e Sackuhr-Kette mit zwey 
glatten filbernen Perfhaften, und ſil⸗ 
bernem Schluͤſſel, und mit Gewerben 
bon mittlerer Größe. Werth 11 fl. chn. 

4) Ein Paar filberne Schuhſchnallen, mit 
Rofen in der Mitte und den 4 Eden, 
und zu bepden Seiten etwas aufgewor⸗ 
fen. Werth 11 fl. rhn. 

6) Ein fluftener Bruſtfleck mit filbernen 
Knöpfen von blauer Barbe, vorne mit 
Seite durhmwirft und mis Sternchen von 
verfchiedener Farbe geziert. Werth 17 fl» 

6) Ein newer Schanzlaufer von ſchwarzer 
Farbe und Bieber, mit langem Kragen, 
filberplattirtem Schloſſe, und halbſei—⸗ 
dengefponnenen Kuöpfen, Werth 25 fl. 
rbn. 

7) Eine gröne fammete Peljfappe von 
ſchwarzem Fiſchotter-Pelz mit goldenen 
Treffen und Dollen. Werth 6 fl. 

3) Zmwep dunfelgröne etwa 10 Bol hehe 
Kappen, mit fuchsfarbenem Pelze bes 

Er fest, in der Mitte eine feibene Quaſte. 
Werth dad Stuͤck zu 5 fl. rhn. 

9) Ein neuer Hut, ummunden von einer 
didenfhwarzen, golddurchflochtenen Treſ⸗ 
fe, mit einem gleichfalls golddurchſloh⸗ 
senen Knopfe. Werth 8 fl. rhn. 


ınanww 
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40) Imep gang fhmarze Haldtächer. Wert 
2 fl. 30 fr. per Stuͤck. 

7 Zwey ſchwarze feidene roth geſtrelfta 

alstuͤcher, das eine zu 4, dad andere 
su 6 fl. rhn. 

- 42) Ein dto, mis einem handbreiten, und 
zwey Schmalen Streifen, und ſchwarz 
feidenen Spitzchen. Werth 6 fl. 

13) Ein carmoifinrotbes feidenes Hals: 
tuch, mit blauen Franzen, und weißen 
Einfhäfen, tbeild doppelt, theils ein: 
fach befegt. Werth 6 fl. rhn. 

44) Ein dto. mit grau blauen Franzen, 
ſtark abgetragen. Werth 2 fi. 

45) Zwep rotbe Sadiüder, daß eine mit 
carmoifinruthem Grunde, gelben Blu: 
men und Bordüren, nicht ganz durchge— 
druckt. Werth 4 fl. Das andere dellroth 
mit gelben Blumen, und grün mit Blu— 
men bordirt Werth 56 fr. run. Ein 
dfo. mit weißen Sternchen und einem 
Krange. Werth 56 Fr. 

416) Ein Paar Hamburger weißblau mol: 
fene Strümpfe, weiß geſtreift. Werth 
a fl 36 de. — 

47) Ein kleines Sadtählein mit weißen 
Grunde und rotben Kreugen. Werth 48 Er. 

48) Eine Halzloralle, von gelblicher Kar 
be, an einer rotben Schnur, mit einem 
Marienbilds Vier: und Zwanziger. Werth 


3 fl» 

49) eine goldene Treſſe, nebft 9 filbernen 
Knöpfen von Weiber » Kleidern, Werth 
5 fl. 30 Er. 

20) 40 Niemen duͤrres Sleifh. Im Werthe 
zu 3 fl. rbn. 

Saͤmmtliche Diftricts: und Local Polis 
zeybehoͤrden werden demnach erfucht, auf diefe 
Effecten, fo wie auf ihre efmaigen Inhaber 
und Veräußerer ein wahfames Uuge zu ba: 
ben, folde im Betretungsfalle anzubalten, 
und davon Nachricht bieber zu ertheilen. 

Würzburg am 22. Sunp 1322. 

Königliches Landgeridtr. d. M. 

Dep legaler Verhinderung des Landrichters, 

Albert, Actuar. 

Schirmer, a s. j. 


GG). Diebftaph.ın 
Dem DOrtsnachbarn $obann Brand bon 
a murden am 2. d, M. Nach⸗ 
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mittags zwiſchen 1 und 4 Uhr folgende Se⸗ 
genftände entwendet: 
4) 6 fl. an verfchiedenen 6kr.⸗Stuͤcken in 
- einem baumwoͤlienen Saͤckchen befindlich, 
2) 2 wächfırne gelbe Halscorallen, an der 
einen befand fih ein Marienbilds:Tha: 
ler, an der andern ein alter Thaler mit 
dem Gepräge von drey Männden ia 
der Größe eines Conventiond: Thalers, 
5) ein Baar lederne neue Hofen, 
4) drey fhwarze feidene Halstuͤcher mit 
rothen Streifen , 
5) eine fogenannte Mainzer Haube mit 
neifem Boden und gelben Blümden in 
ber Mitte. , 
Diefen Diebftap! zur Kenntniß bringend, 
erfuht man alle Eivil: und Polizepbehösden 
auf die bezeichneten Gegenflände fowohl, als 
deren verdaͤchtige Inhaber geeignete Spabe 
zu halten, und etwaige Unzeigen anher ge» 
langen zu laffen. 
Woͤrzburg am 4. Sulp 1822. 
‚ Röniglihes Landgeridht r. d. M. 
v. Edart, Landridter. 
5. Sartorius, Nchtspr. 


(3) 2. Befanntmadhung. 

Georg Kleinhenz von Schmalmafler hat 
bep unterfertigtem Landgerichte auf Zuſam— 
menberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um mit ihnen eine Zahlungs» Uebereinfunft 
zu treffen. 

Es wird demnach zur Liquidation defr 
fen Schulden Zag’art auf Mittwoch den 
24. Sulp I. 3. frähb 9 Uhr anberaumt, wo: 
bey alle diejenigen, welche aus irgend einem 
sechtlihen Grunde an gedahten Georg Klein: 
benz eine Forderung zu machen gedenken, 
unter dem Rechtsnahtheile zu erfcheinen und 
ihre Forderungen anzumelden haben, als fie 
mit verfpäteten Anträgen nicht berädfihtiges 
werden follen. 

Bifhofeheim den 45. Sunp 4822. 

Königliges Landgericht. 
Schels, Landrichter. 


(3) 2. Gläubiger-Borladung. 

Das königlich balerifche Landgericht Euer: 
dorf hat in dem Schuldenwefen des Georg 
und des Gemeinfhuldners Buttner von 
Bofferlofen auf Antrag der Gläubiger durch 
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Entfhliefung som 44. Juntus 1822 den Unis 
verfal-Concurs erfannt, 

Es wird daher einziger Edietstag zur 
Anmeldung der Forderung und deren gehös 
rigen Nahmeifung, zur Borbringung der 
Einreden und zur Schlußverhbandlung auf den 
24. Sulius I. J. feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
lihe unbefannte Gläubiger des Gemeinfhulbd: 
ners biemit iffentlih unter dem Rechtsnach⸗ 
nachtpeile vorgeladen, daß das Nihterfcheis 
nen die Ausſchließung der Forderung von 


Der gegenwärtigen Concursmaffe zur Folge hat. 


Zugleih werben diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Händen haben, bey Vermeidung des noch— 
maligen Erfaßes aufgefordert, foldyes unter 
erg ihrer Rechte bey Gericht zu über» 

eben. 

u Euerborf ben 16. Junius 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landricter. 

Ph. Ko, jur, pr. 


(3) 3. ie hr BDorladungu. Vers 
eigerung. 

Zur Berichtigung der Verlaſſenſchaft des 
Herftorbenen Peter Karl von Herbelsdorf wer» 
den alle, die irgend welche Unfpräche an diefe 
Berlaffenfhaft zu baben glauben, aufgefor- 
dert, am Donnerdtag den 418. Julp I. Tre. 
Vormittags 10 Uhr bep unterfertigter - Be: 
börde diefe Anſpruͤche befcheinigt geltend zu 
machen, und haben fih die Nichrerfhienenen 
es ſelbſt zuzuſchreiben, daß fie aus diefer Ver⸗ 
laſſenſchafts Maſſa keine Befriedigung erhale 
ten werden. 

Nebſtdem wird auf UAntrag der Erben 
das gefihloffene, im SHerbelsdorfer Flure ge⸗ 
—— ganze Hofgut des Erblaſſers, a 

end in 
einem Wohnhaufe fammt einer Scheune, 
Holzhalle, einem Schweinftalle, zwey Ge: 
muͤß⸗ und einem Gras: Garten, nebft 
24 Tagw. 22 Rth. Uder- und 
5 Tagw. 23 Rth. Wiefen: Feld, nebft 
4 Tagw. 25 Nıp. Ellern, 
dem oͤffentlichen Verſtriche ausgefegt, und 
hierzu drepmalige Zagfart, nämlid auf 

Montag den 22. Julp, 

Mittwoch den 31. Juld, und 

Montag den 19. Auguſt I. Irs. 
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jederzeit Nachmittags 3 Uhr in dem Drte 
SHerbelsdorf, wo vor dem Unfange bes jedes 
maligen Striches die Strihsbedingn.ffe be: 
fannı gemadt werden, anberaumt. 

Ebern am ‚16. Sunp 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 

Welſch, Rechtspr. 


(3)3. Edbictal: Ladung. 

Das k. Landgeriht Hammelburg hat 
gegen die Verlaffenfhaft der Nikolaus Sta⸗ 
beimanns Wittwe zu Schwerzelbahb durch 
Dectet v. 21. v. M. den Univerfal-Eoncurs 
erlannt. In Folge diefes nunmehr rechts⸗ 
kräftigen Erfenntniffes werden die geſedlichen 
Edictetage angefegt, nämlid: 

dter zu Unbringung der Borderungen mit 
Beweismitteln und Borzugsieht auf 
Sreptag den 19. Zulp, 

2ter zu Vernehmung ber Einreben ber 

Gemeinfhulaner und der Bläubigerfhaft 

auf Freytag den 9. Yuguft, 

Ster zu Pflegung der Schlußhandlungen 
auf Freytag den 30. Auguft, 
wozu ſaͤmmtliche Gläubiger und zwar unter 
dem Rechts nachtheile des Ausſchluſſes von 
dem Eoncurfe refp. von den ireffenden Hand⸗ 
lungen vorgeladen werben. 

Bugleih wird zur Derfleigerung bes zu 
ber Gantmaſſe gehörigen be» und unbeweg⸗ 
lihen Bermögens Tagfart auf Montag den 
22. n. M. Vormittags anberaumt. 

Hammelburg am 27. Juny 1822, 

Königlides Landgericht. 
8. 4. Söpmann, Landridter. 
Weber, Rchtspr. 





(5)3. Barnuung und Gläubiger» 
Vorladung. 

Abraham Nommel zu Muͤhlfeld hat fih 
frepmillig unter die Euratel des Ebeiftian 
Calov dafelbft begeben, ohne deffen Einwil⸗ 
ligung befagter Rommel feine feine Perfon 
oder fein Bermögen befhwerende Verträge ıc. 
abfchließen fann, mweldes zu Jedermanns 
Biffenfhaft und Warnung befannt gemacht 
wird. 

Zugleih werden beffen Gläubiger zur 
Ungabe ihrer Forderungen auf Donnerstag 
den 48. Sulp d. 3. früh 8 Uhr unter dem 
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Präiubiz der Einwilligung in die Befchläffe 
der Mehrzahl bieber a To 
Mellerigftadt am 29. Suny 41822, 
Königlides Landgeridt. 
Berner, Landrichter. 

Kirhner,s. a. 


(3) 3. Wein-Derfleigerung. 
Nahbemerkte zur Verlaffenfhafts:Maffee 
der dahier verlebten Paul Buchners Wittwe 





—— Weine, als: 
aier Gemäß. vom Ort woher, 
Fud. Eim. ME. Jahre von 

4 4 532 4812 Mödelfee, 

1 4 — 1812 Nödelfee, 

1 8 — 1819 Kitzingen, 

3 6 — 1307 Eſcherndorf, 

4 4 — 41728 u. 

41794 Mifhling, 

4 A. — 4783 Stein, 

3 5 — 41814 Fricenhauſen, 
3 6 — 1811 Dettelbach, 

3 5 — 1814 ditto, 

3 6 — 4804 Randertader,, 
3 5 — 1811 — gefrorner, 
2 10 — 1811 Caſtell, 

6 10 — 4844 Sommerach, 

6 5 — 41811 Kitzingen, 

6 40 — 4811 Kigingen, 

3 5 — 1314 Mainftotpeim, 
3 5 — 4811 19. 35 

6 10 — 4811 Sommeradb, 
6 io — 1811 bios, 

6 10 — 4811 Kißingen, 

2 % — 4811 Mainſtockhelm, 
4 Ai — 4814 ditto, 

6 10 — 4811 Roͤdelſee, 

4 4 — 1811 Mainſtockheim, 
6 9 — 4811 Roͤdelſee, 

1 — 481 Hohn, 

5 2 — 1811 Roͤdelſee, 

6 10 — 1811 Mainſtockheim, 


werden auf beſonderes Verlangen der Erbs— 
Intereffenien Behufs der Vermögens: Aus: 
einanderfspung zum Öffentligen Strihe aufs 
gelegt. 

Derfleihs:Tagfart wird auf Mittwo 
den 24. des Ffünftigen Monats Zulins frä 
8 Uhr im Sterbhaufe dabier anberaumt , wo 
aud die näheren Striche-Bedingungen den 
Riebhabern zu Protofol eröffnet werden. 
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Befonders wird bemerft, daß vorge: 
nannte Weine von den vorzäglichften Lagen 
der benannten Ortfhaften, als Moſt einges 
Bellerte, und ſaͤmmtlich rein gehaltene Weine 
find , wovon bie Proben am Tage vor dem 
Striche von den Bäffern genommen werden 


a werden ſaͤmmtliche Liebhaber ein- 


den. 

—— den 17. Junins 1822. 
Konigliches Landgericht. 
Maper, Landrichter. 

Lubert, a. j. 


(3) 5. Släubiger-Vorladung. 

Bep erfolgtem kinderloſen Abſterben ber 
Margaretha Dür:ing von Nödelmaner wird 
zur AYusınittiung dee Rechts-Verhältniſſe des 
mit ibr unvererbien Ebemannes Peter Duͤr⸗ 
ring die Erhebung des Schuldenflandes ges 
dachter Eheleute nothwendig, zu deren Une 

abe und Richtigſtellung daber derfelben Glaͤu⸗ 
iger Mittwoh den 17. Sulp I. J. fröp 8 
Uhr unter dem Vorurtheile der Nichtberäd. 
fihtigung babier zu erfheinen haben. 

ed Neuftadt den 27. Gunp 1822. 

Königlihes Landgericht, 
Meifner, Landrichter, 
Sotier, Rqhͤtspr. 


(3) 3. Diebftahbl. 

In der Nacht vom 21. auf den 22. diefes 
Monats wurde dem Nikolaus Schmitt zu 
Stammheim ein Stuͤck grobes werrigenes 
Tuch von 56 Ellen Länge, 2 Ellen Breite, 
im beſchwornen Werthe zu 7 fl. 12 kr., von 
der Bleihe, wo es erſt 14 Tage gelegen, 
entwendet. 

Man warnt Sebermann bor deſſen Un: 
Fanf , und erfucht alle einfhlägigen Behörden, 
wenn fi) der Thäter oder Spuren entdecken 
ſollten, geeignet einzuſchreiten. 

Volkach den 23. Junp 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Bey eriaubler Abweſenheit des f. Landrichters, 
Greb, Actuar. 
Aoͤnig, Rhtspr. 


6) 2. Vorladang. 

Auf Antrag der Peter Keſtler'ſchen Ehe⸗ 
Iente zu Wipfeld wird Tagfart zur Aufnah⸗ 
me ihrer Schulden und Abſchließung einer 
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Zahlungs⸗Uebereinkunft auf Donnerstag den 


25. Sulp I. Irs. früb 8 Uhr fefigefeßt, wo - » 


alle jene, die an die befagten Peter Keſtler— 
ſchen Eheleute eine Forderung zu haben ver— 
meinen, zu erfdeinen, ihre Forderungen ans 
zugeben,. und die Zahlungs» Vorjipläge zu 
gewärtigen haben, als fie im QAusbleibungss 
falle bey Behandlung dieſer Debitſache unbes 
södjichtigt bleiben. 

Werneck den 7. Sunp 4822. 
Königlides Landgeridt. 
Limb, Landrichter. 

v. Fichtl, Actuar. 


(3.2. Bekanntmachunmg. 

In der Verlaſſenſchafts- Sache des ver— 
lebten Herrſchaftsgerichts Dieners Joſeph 
Schubert dabier, wird Tagfart zur Aufnahme 
des Paſſivſtandes auf Freytag den 26. Sulp 
I. Irs. früh 9 Uhr feftgefegt. Alle, welche 
eine Borderung an diefelbe zu machen haben, 
werden daber andurch borgeladen, folde am 
befagten Zage vor unterzeichneter Behörde 
um [o gewfffer anzubringen und richtig zu 
flellen, als fie anfonft bep Behandlung bie- 
fer Verlaſſenſchafteſache nicht mehr beruͤckſich⸗ 
tigt werden 
VNiltenberg am 14. Junv 1822. 
Fuͤrſtlich —— Herrſchafte— 

er t» 


\ 
Kurz, Herrſch.Rchtr. 





Stein, 24% j. 





(3) 3. Belanntmadung. 

Gegen den Schreinermeifter Georg Kei⸗ 
bel zu Kaltenfondheim hat fih eine fo be— 
beutende Schuldenlaſt veroffenbart, daß es 
sweifelhaft ıft, ob im Wege der Erecution 
ober ded Ganted gegen ihn zu verfahren fep. 
Es haben daher alle jene, melde irgend eine 
Forderung an ihn zu machen haben, am Mons 
tag ben 22. Zulp I. rs. fruͤh 9 Urr dabier 
zu erfcheinen, ihre Borderungen anzumelden, 
und moͤglichſt zu befheinigen, außerdem aber 
su erwarten, dab ohne Räͤckſichtsnahme der 
ausgebliebenen Gläubiger daß geeignete Ver— 
fahren gegen den Schuldner eingeleitet werde, 

Marftbreit den 30. Map 1822. 
dürſtl. Shwarjenbergifhes Herr 

fhaftsgeridt. 
Elferid, Herrſch.⸗Rchtr. 


t 
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mende Reichartstoth een Defonontiegut 
daſelbſt, ſol in Gemaͤßdeit Allerdoͤchſter Bes 
Rimmung vom 44, v. Mis unter den bey 
Staats Rerliräteu: Verkäufen fehgefepten Be: 
dingungen salva ratihcatione Montag den 5. 
Auguſt 1822 früb 8 Uhr im Orte Reicharts⸗ 
erh Öffentlid meiftbietend verkauft werden, 

Solches beftedt in 1Q 
dm Wohnhauſe, der große Bau genannt, 

ber Puchters- Wobnung, 

rev Frucht⸗Scheunen, 

wen Schaf-Scheunen, 

einer Wagen. und Holz-Remiſe, dann 

in den ſehr geräumigen Ötallungen, und 

2 3/58 Mıg 14 1f2 Rth. Hofrieth und 

rasplaß- den Morgen zu 180'2° Duas 

dratruthen ge ehnet, 

256 M g. 12 Rth. an Uedern, 

424 7/8 Mrg. an Wieſen, 
7 1/8 Meg. 12 Rth. an Gemäl-, Baums 

und Schorgarten, 

Bı 3/4 Mig. an Hut: Plägen, 

41 1/8 Mıig. 16 Rth. an Weihern, 

42 Mrg. an Borhölzern, 

403 7/3 Mrg. das fogenannte innere Gal⸗ 
genbol;; ferner 

die Schäferep: und Koppel: Weider Gerech⸗ 
tigkeit mit 400 Stück alten Schafen, 
aur der Reicharisroͤther, Rangenfleinadher 
und Lichtenauer Markung, und auf ber 
roßen Haide. 

Der Dertauf felbft wird in der Urt vers 
anftıfet, daß die fimmtliden Gebäude, und 
2f5tel der Grundſtuͤcke, als zwey getrennte 

uts.Eonfolita, das letztere Drittheil aber 
in einzelnen Abtbeilungen ausgeboten, ledoch 
auch ein Berfuh zum Berfauf des ganzen 
Esmpleres qemacht werden fol. 

Die näheren Bedingungen, fo wie bie 
Zar: ıc. können Kaufsliebhaber bep unters 
zeichnetem Rentamte erfahren, wegen Beſich⸗ 
tigung der zu erkaufenden DO: bjecte aber, bas 
ben fh —8 an den Lehns Schuldheißen 
Gundlach zu Reichartsroth wenden. 

Rothenburg ob des Zauber am 44. 
Juny 1822. 
Königlihes Nentamt. 
Roͤßler. 


Deimer. 


Befanntmadung 


IWUWUV 


a8 zur vormaligen Sobanniter: Some 
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(5) 3. Berffeigerung 
Donnerrtag den 41. dieſes Monats Vor⸗ 
mittags 140 Ubr wird bep der unterzeichneten 
Stelle das Rläbtifhe Gebäude in der Korna 
gafe, der Kaftenboden genannt, öffentlich 
zum Verkaufe ausgefegt, und, wenn ein 
annebinbares Gebot fällt, mit Borbebalt der 
Genehmigung, dem Meiftbierenden zugefchlas 
gen. Das Gebäude fann am Strichsſtage fruͤh 
von 8 bis Jo Uhr eingefeben werden. 
Würzburg den 3. Julius 4822. 
Stadtfämmerep dbabier. 
Brolli. Sabm, 


Tihtamtlide Arsikell] 
Seilbietungem 


1) (3) Das zur Verlaffen haft der Katha⸗ 
eina Wenglein gehörige im a. Diſtr. Mro. 132, 
gelegene Wohnhaus mit 30 Fuder in Eifen ge⸗ 
bundenen Fäſſern im Keller wird Samstag dem 
13. July zum erfien, Donnerstag den ıd. July 
zum zen, und Donnerstag den 25. July jedes⸗ 
mal Nahmittags a Uhr im befagten Hauje unter 
den feſtgeſetzten Dedingniffen zum Sten öffentlis 
hen Striche ausgejekt, uns das Haus fan 
täglich eingefehen werden. Es ladet daher zu 
diefen Strichen die Strichsliebhaber höflichſt ein 

das Tiflamentariat, 
Haus:-Berfauf. 

2) (3) Die 2te Derfleigerung bes in 
Nro. 58. 59. u. 60. des biefigen Jutelligenz⸗ 
blattes mäber befibriebenen Daufes aus der 
DVerlaffenfhaft der Freyfrau von Lurz wird 
Mittwoch den 10., und die te und lepte 
Berfieıgerung Dienstag den 46. diefes Mo⸗ 
nats Vormittags 10 Uhr in dem befagten 
Haufe jelbit vorgenommen, und dem Meifte 
bietenden das Haus jugefchlagen- 

Die Kaufebedingniffe werden bep ber Ver⸗ 
fteigerung befannt gemacht, bier iedoch ſogleich 
bemertt, bad 1/3 des Kaufspreifed gegen 
Vorbehalt des Unterpfandes auf dad Haus 
verzinslich ſtehen bleiben koͤnne. 

Zur BVerfleigerung ladet die Liebhaber 


hoͤflichſt ein 
das Teflamentarlat. 
3) (a) In der Schweizerep zu Würzburg 
folen am aa. July Vormittags 9 ühr acht 
Ächte Merino. Drähre an den Meiftbistenden vers 
kauft werden. 
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4) (a) Im Zeller Bauwitthshauſe ift ein 
Buchenflamm von 23 Schuh Länge und ven 1/2 
Schuh im Durdhmeffer, zu einem Backtroge ges 
eignet, gu verkaufen. ü 

Kuchenmeiſter, Bauwirth. 

5) (2) Carl Simonis und Comp. von 
Doms d'Oſſola in Stalien beziehen dieje Kiliani— 
Meife mit ‚einem fchönen Aſſortiment Wiodes 
Artikeln, als: ganz neuen gedruckten engliihen 
Callico's, englifhen croiſtrten und quadrilirten 
Merino’g, wie auch weißen und gefärbten 
Mouffelinkleidern mit Borduren, verſchiedenen 
Sorten Weſtenzeugen nah dem meuflen Ge— 

Ahmade, ale: ſchwarzen feidenen, Valentias, 
Schwandons, Toilinet, von weißem und für: 
bigen Pique und Rips, ſchwarzem Taffent und 
Levantin, einer fehr ſchönen Auswahl von frans 
zöfifhen und engliſchen gewirkten Shwals, fo 
wohl langen als vierecktgen, ächten oflindifchen 
feinenen und feidenen Sacktüchern, und feidenen 
Halstühern für Herren und Damen, ädtem 
tölnifhen Woffer von erfier Sorte, und mehe 
ren andern Artikeln, die hier nicht benannt find. 

Sie verfihern die billigen Preife und. reelle 
Bedienung, und verkaufen dahier in der Meß⸗ 
Boutique rehter Hand am Eingange in die 
Schuſtergaſſe. 

6) (4) Conrad Lillmann und Ellies, Lein- 
wand-Fab:ikanten aus Oerlinghauſen bey Diele: 
feld in Weſtphalen, empfehlen fid mit feiner 
Holländer, Bielefelder, Naarendorfer gebleichter 
und ungebleichter Leinwand, auch hänfener, 
verſprechen die billigften Fabrifpreife und ve lie 
Bedienung, und werden das ſchon feit mehreren 
Jahren erworbene Zutrauen zu erhalten fuchen. 
Das Logis ift im Gaſthauſe zum Storch in 
der Semmelsgaſſe ı. Diftr. Mro. 47. Über eine 
Stiege Zimmer Mio, 9. 

7) (3) 3. ©. Kriger, Spiten-Fabritant 
von Johann-Georgenſiadt in-Sadhien, bezicht 
die Kiliani-Meſſe wieder mit frinen befannten 
Maren, ift ader nicht mehr auf feinem vorigen 
Plate vor der Behaujung des verftorbenen Kauf⸗ 
manns Stark, fondern vor jenem des Kaufs 
manns Simon Joſeph Müller, verfpricht billige 
Mreife, umd bitter um geneigten Zuſpruch. 








Bermietbhbungen 





1) (1) Es fird 2 ineinandergehende freunds 
Uche und aefunte Zimmer, movon aber jedes nody 
tinen befondern Eingang hat, entmeder ſogleich 
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oder anf Jakobi zur vermieden. Wo? erfährt 
man im Sntell. Comtoir. 

2) (a) Im 3. Difte, unweit der Domgaffe 
it ein Zimmer für Meffsemde zu veriehnen, 
Das Nähere im Intell. Comtoir. 





Der mifhte UAnzeigen. 


Aufforderung. 

1) (2) Derjenige, welder an die Verlaſ⸗ 
fenfchaft der verlebten penfionirten KHoffilbers 
Pugerin Eva Kriegerin ledig dahier einige Fors 
derung machen zu können glaubt, wird hiermit 
aufgefordert, foihe binnen 14 Tagen, vom Tage 
diefer Bekanntmachung angerechnet, bey dem 
Tekamentariate unter dem Rechtsnachtheile anzu⸗ 
bringen, daß nach Verlauf diefer ohne weitere 


Berückſichtigung mit Vertheilung der Verlaffens 


fhaft an die Erbin vorgefahren werden wird, 
Das Teftamentariar, 
2. Diſtr. Neo. 265, Katharinengaffe, 
Unfellungs:®efud. 

2) (5) Ein Scribent, welder das 28ſte 
Jahr zurüdgelegt bat, feit mehreren Jahren 
bey dffentlihen Aemtern und Advocaturen 
arbeitet, und fih über Brauchbarfeit, Fleiß, 
Treue und firtliches Betragen mit vortheil— 


daften Zeugniffen ausmeifen fann, auch im 


Eoncipiren geübt ift, wuͤnſcht feine dermalige 
Stelle zu verlaffen, und wo möglidh bis 4. 
Auguſt I. 3. bep einem k. Land: oder Herr⸗ 
f[haftsgerihte oder auch als Stadifihreiber 
bep einem Stadt: Magiftrate eine Unftellung 
unter annehmlichen b.lligen Bedingungen zu 
erhalten. Franfirte Nachfragen unter Litt. 
H. W. befördert das Intell. Comtoir. 

3) (5) Gegen annehmbare Bedingungen 
fann ein im landgerihrlihen Adminiſtrativfache 
geübter, tremer und fleifiiger Seribent bey dem 
Landgerichte Biihofsheim eintreten; man wers 
det fih unmittelbar an dem Unterzeichneten. 

Schels, Landrichter von Biichofsheim, 

4) (5) Ein fih in meinem Haufe fir mich 
höchſtwichtig ereigneter Todesfall verfeßt mich iu 
die unangenehme Lage, die Hiefigen Meffen 
einige Jahre lang unbeſucht zu laffen. Sch bitte 
daher meine hochverehrlichen Freunde und Göns 
ner, mich im dieſer Zwiſchenzeit mit ihren 
werthen Aufträgen noh Schweinfurt zu beehren. 

A, €. Emmert aus Schweinfurt, 


— —— 
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Wuͤrzburg. Nro. 75. Donnerstag den 11. Julius 1822, 
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Allerhöchft Tandesherrliche Werordnungen, 





G e f e ß, 
die Einführung des Hypothefengefeges und der Prioritätsordnung betreffend, 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Önaden König von Baiern. 


Wir haben Uns nad, Bernehmung Unſeres Gtaatsraths , mit Beirath und Zuſtimmung 
Unferer Lieben und getreuen Stände des Reichs, über die Einführung des unfer dem heu— 
tigen Datum verfündeten Hypotbefengefeges und der Prioritätsordnung in dem Königs 
reiche, mit Ausnahme des Rheinkreifes, entjhlojfen, zu verordnen, wie folgt: 


8. 1. = 
l. Allgemeine Beftimmundg. 

Das Hypothekengeſetz und. die Prioritätsgrönung vom,r. Yunius 1822 ,‚frefen mit dem 
Ende des dritten Jahres von dein Tage der Berßündigung des gegenwärtigen Gefeßes angerechnet 
in Wirffamkeit, Bon diefen Zeitpunkte an fir: die in den verfdyiedenen Theilen des König⸗ 
reiches beſtehenden Geſetze und Verordnungen, hinſichtlich derjenigen Gegenſtände aufge— 
hoben, welche in dem Hypothekengeſetze und der Prioritäfsordnung beſtimmt find. Diefer 
Termin fängt an den Drten, in welcher die Kemptner Landtafrl bisher eingeführt ıwar, 
dam in Anfehung der in einigen Theilen des Dbermainkreifes bisher übliden Lehnconfens 
fe mit dem 1. Janndt 1827. an. s 

* 1. Beſondere Beftimmung Äh 
„w.binfihtlich des Hypotheken-Geſetzes. 

Für alle jene Gegenſtände, weldhe dem Hypothekengeſetze $. 22, gemäß, in das Hy— 
pothetenbuch einzutragen jind, ift die Anmeldungszeit von Verkündung des gegenwärtigen 
Gefeges an, bis zu dem im $. 15Veſtimmten Termine fejigefeßt. 

Die Unterlaffung der Anuftldung bat die im er AR 8. 25. und 26. und im 
gegenwärtigen Geſetze befimmten Red)tsfolgen. 


2. 2. 


— 
Ohne vorgängige beſondere Beranlafjung oder Anmeldung ſoll eine Gache, deren Br 
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ſitzer, eine NReallaft oder eine Forderung in das Hypothekenbuch nicht eingefragen, dafür 
aud) ein eigenes Folium in Demjelben nicht ‚angelegt werden. 


Derjenige, welcher zur Zeit der ——— eine unbewegliche Sache als Eigenthum 
beſitzt, iſt mit Dem angegebenen oder vachgewieſenen Beſitztitel als Eigenthümer einzutra⸗ 
gen.. Das Hypothekenamt ſoll denſelben zwar über feinen Vorgänger und deſſen Beſitz— 
titel befragen, und dasjenige, was hierüber vorgelegt iſt, in das Hypothekenbuch aufneh— 
men, aber aller andern Nachforſchungen des Beſitztitels oder Vorgangers ſich enthalten, 

5 


Wird gegen Das Eigenthumsrecht des eingetrogenen Beſitzers ein Rechtsanſpruch vor 
dem im 8. 1. beſtimmten Termine augemeldet, ſo können die gegen den Beſitzer angemel— 
deten Forderungen unter den Hypotheken nur vorgemerkt werden. mit dem ansdrücklichen 
Beiſatz, daß die Aufnahme der Bormerfung .mit Botbehalt der Rechte Desjenigen geſche⸗ 
ben ſey, welchet einen Rechtsauſpeuch an die Sache angemeldet hat. 

5 

Das Hypothekenamt iſt verbunden, bey jeder unbeweglichen Sache denLehen oder Grundbar— 
keitsverband, wenn er and) vom Lehen-oder Örundherrunicht angemeldet worden, ſobald einzus 
tragen. ‚als ihm derfelbe aus den bei dem Belistitel vorgelegten Lrfanden, aus Steuerkatoſtern, 
oder Urbarien, aus.den Urkunden über die angemeldeten Zorderungen oder fonft artenmäpig bes 
kannt wird, L 7. 

Werden die auf fperiellen Rechtstiteln beruhenden -NReallaften, welche nady $. 22. Num⸗ 
mer 5. des Hnpotbefengeirtes eingetragen werden müjfen, bei dem Sypotbefenamte nicht 
angemeldet, fo bat dieſe Linterlajjung Feine andere Folge, als daß die Reallaſt den in— 
zwiſchen ‚eingetiagenen Hypotheken auf den all nachſtehen muß, menu wegen derjelben 
die Sache um ‚einen geringern Preis verkauft, und dadurdy eine Hypothefeuforderung nicht 
befriedigt wird. 

Das Huypothefenamt foll folche Reallaften, befonders die bei dem Verkaufe bedungenen 
Bodenzinfe, fobald fie ihm bei Nachweiſung des Bejigtitels oder auf andere Art actenmäs 
fig befannt werden, von Amtswegen in das Hypothekeubuch eintragen. 

Die Emwiggelder der Gtadt Münden bedürfen dieſer Anmeldung nicht, fondern dag 
Hypothekenamt hot, fobald ihm zu dem Cintiag einer Sache in das Hypothekenbuch die 
Beranlaffung gegeben ift, den im Hypothekengeſetze 8. 135. bemerkten Auszug vom Gtadks 
Grundbuchamte abzuverlangen, und hievon das Weeiguete in das Hypothekenbuch einzutragen, 

3 8 

Jene Gorderungen, tweldye in die an mebr.ren Orten des Königreidys unfer verſchiede- 
nen Benennungen eingeführten, öffentlihen Bücher ſchon eingetragen find, bleiben aud) ohne 
Anmeldung in ihrer vollen Kraft, und alles dasjenige, was jene Bürher bereits enthalten, 
muß, obne neue Anmeldang.oder Prüfung und obne Koften, fogleidy in die nad dem 
Hypothekengeſetze anzulegenden Hypothekenbüchet übertragen, dabei audy die Drdnung der 
darin eingetragenen Sorderungen genau beibehalten werden. 

Das den noch nicht erloſchenen Lehenconfenin in Franken bisher zugeflandene Geparas 
tionsrecht bat die Wirkung, ‚daß dieſe Lehencouſenſe bei dem Uebertrage in,das Hypothe— 
Penbuc allen, obgleih ältern, Hypotheken vorarfert werden. 

Domit jeder. Betheiligte von der ridytigen Lleberfragung feiner Forderung in die neuen 
Hypothekenbücher während des zu deren vollkommener Herjielung im folgenden $. 17. be« 
flimmten Zeitraums fi durch eigene Einſicht überzeugen kann, ſollen die vorigen Bücher 
forgfältig.aufbewahrt werden, 


9. R 

Alle andern Forderungen, melden aus bereits eingegangenen oder bis zu dem $. r. 
beftimmten Termine einzugebenden Rechtegefihäften eine auodrückliche oder ſtillſchweigende 
(gefeglihe) Generals oder Specialhypothek oder ein den Hypotheken gleiches Bo: zugsredt 
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ſteht, müſſen innerhalb des angeführten Termines bey dem Hypothekenamte zum Eintrag 
g das Hypotbefenbud angemeldet werden. 

Wer diefe Anmeldung unterlaßt, dec Bann nachher gegen den Befiger der Sache, wenn 
diefer jein Gchulöner nicht ift, oder von der Hypothek keine Wiſſenſchaft hatte, die Forde— 
rung nicht mehr geltend machen; jedody behält er das Recht, auf dem unbeweglichen 
Bermögen feines Schuldners oder dejjen Erben eine Hypothek eintragen zw lajjen, diefe 
aber wird erſt vom Zeit der Eintragung an wirkſam. 

S. 10. 
} Jede innerhalb des $. 1. bejtimmten Zermins angemeldete Forderung, fie mag. vor 
oder nach der Berfündigung des gegenwärtigen Gefeges entfianden feyn, behält in Kraft 
der Anmeldung denjenigen Borzug, welter derfelben nad der bie zır jenem Zeitpunfte an 
jedem Orte geltenden Prioritätsordönung, es fen in Folge des Geparations= oder Auafi- 
Gepardtions-Redyts, oder der veifchiedenen Elajfen der damals geltenden Prioritätsord; 
nungen, zukommt. 

Diefe Forderungen müſſen entweder nad dem angejührten Borzug oder mif ausdrück— 
lichem Borbebalt, dejjelben in das Hypothekenbuch eingetragen werden, 

Gereitigfeiten über diefes Vorzugsrecht find vom Hypothekenamte, nach fruchtlofem 
Verſuche der Güte, on das zujliandige Geticht zu verweiſen, und von diejim unter dem 
Betheiligten gleich jeder andern ftreitigen Rechtsſache zu behandeln und zu entjcheiden. 

85. sy. 

Gorderungen, weldye innerhalb des 3 1. beitimmten Termins zum ‚Eintrag: in das 
Hppotbefenbuch nicht angemeldet worden, behalten nur jenen Vorzug, welcher denfelben 
ohne Hypothek, nady ihrer urfprünglicdyen Eigenſchaft, der nach dem 3, 1. beſtimmten Ter- 
mine in Wirkſamkeit tretenden Pıioritätsorduung gemäß, zuſteht. 

® , 1% 

Für alle $. 2 — 9. bemerkte Anmeldungen muß das Hypothekenamt ein befonderes 
Prototoll anlegen, und in daffelbe alle innerhalb des 8. 1. beſtimmten Termins vorkom— 
menden Anmeldungen der Zeitfolge narh eintragen, j 

Lieber die geſchehene Anmeldung ift auf Berlangen ein Refognitionsfdyein auszuftellen, 
welcher jedoch auf die vorgelegte Urkunde in Kürze, (3. B angemeldet bei dem Hypothe— 
kenamte) unter Beifügung des Datums gefegt werden faan, 


* 13. 

Die bisherigen Generalhypotheken BR dem Hypothekengeſetze 5. 11. gemäß, auf 
beſtimmte Dbjecte eingetragen werden, A 

Befigt der Öduldner verfchiedene unfer eigenen Nummern und Zolien im Hypothe— 
kenbuche vorzutragende Immobilien, fo ſoll das Hypothekenamt fih beſtreben, für jede 
Boiderung, fo weit es mit der vollen Gidyerheit des Gläubigers vereinbar ift, die Hypothet 
nur anf das eine oder das andere dieſer Immobilien einzufragen, und- die auf mehrere 
Immobilien zugleich mit ungetheilter Summe eingetragenen Hypotheken zu befeitigen. 
Hierzu wird die Einmwilligun ı des Gläubigers erfordert, welche jedoch für ertheilt zu ach— 
ten iſt, wenn er die auf ſolch⸗ Ark gefhehene Eintragung ohne Widerſptuch gelaffen oder 
den hiernach gefertigten Hypothekenbrief ngenommen hat. 

Kann diefes mit Gidyerheit der Forderungen nichf gefdyehen, oder beftehf der Gläubi— 

er auf einer größeren Sicherheit fo muß die Forderung auf mehrere, oder aud) auf alle 
Smmobilien des Gdyuldners, jedoch auf jedes mit einem eigenen Folium verfehene befons 
dere, nach Borjchrift des Hypothekengeſetzes $. 147. eingetragen werden, 
8 14. 

Die Gerichte haben, wenn der Ft einer unbeweglihen Gadje vor dem Ans: 
fluffe des 5. 1. beflimmten Termins die Ediktalladung friner Blanbiger zu dem Zwecke, die 
darauf baftenden Öchulden kennen zu deren, verlangt, diefe gebetene Ediftaladnng der 
Gläubiger nad den Borfihriften Cod ‚jud. Cap. V. 3. 3. No, 2. jedody ganz auf Hoften 
deo Bittſtellers zu erlajjem, 

5. 3 2 
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8. 15 
Auch ſtehet ansnahmemeife von der im 8. 13. Abfak 3 enthaltenen Beflimmung, mwele 
che als Regel zu befradyten ift, den Schuldner, welcher entiweder mehrere Immobilien, 
oder nur ein in einem großen Güter-Complere beftebendes Immobile bejint, frey: 

ı) die Eintragung der auf feinem Ymmobiliarvermögen haftenden Hypotheken auf bes 
flimmte Jmmobilien, oder auf diefes einzige Jmmobile nach ihrem Range noch vor 
dem im d. 1. des gegenwärtigen Geſetzes bejlimmten @inführungstermine auf gerichts 
lihem Wege zu effeckuiren; 

2) zu diefem Behufe erklärt er dem gufländigen Gerichte feine dießfallfige Abficht, mel, 
des bienächft fämmtlidye Hypothekgläubiger des Schuldners binnen einer dreimonatlie 
chen Friſt, die jedody erft von dem Tage der erften Inſertion in die öffentlichen Blätter 
an zu rechnen ift, durch dreimalige Einrückung in diefe Bläfter, munter der Warnung 
vor;zuladen hat, daß die Ausbleibenden ſich nicht nur die von dem Schuldner borges 
fhlagene Seftjtellung ihrer Generalhypotheken auf bejtimmte Ymmobilien gefallen lafz 
fen, fondern auch, wenn ihre Ferderungen ganz unbekannt blieben, den in Folge dire 
fes Berfahrens eingetragenen Gläubigern nadyjtehen müfjen; 

3) nad) Ablauf diefes Terinius wird auf weiteres Anrufen des Schuldners wider die 
nicht erfihienenen unbefannten Gläubiger in Gemäßheit des vorgefegten Präjudizes ere 
fannt; > 

4) die von dem Schuldner felbft angegebenen aber nicht erfchienenen Gläubiger werden 
als in die von ihm anzubietende hypothekariſche Berjiherung willigend, geuchtet und 
hiernach das Erforderlidye wegen Eintragung derfelben in das Hypöthekenbuch verfügt; 

5) zugleidy aber wird von Ablauf jener Scift an zu Erleichterung des Schaldners dems 
felben ein weiterer Zeitraum von 6 Monaten belajjen, nm mit den erfdyienenen Gläu— 
bigern über die ihnen zujumeifende hypothekariſche Verſicherung ein gütlidyes Lebereins 
fommen zu treffen; 

6) nad) Ablauf diefes Termin zeigt der Schuldner dem Gerichte das Refultat der ek 

- wa erfolgten gütlidyen Llebereinkunft, in’ Ermanglung derfelben aber, an, welche bes 
flimmte Gicherheitsobjecte er jeder angemeldeten Forderung unterftellt babe. 

7) Er legt zugleidy die Bemeismittel darüber vor, daß dus zu unterfiellende Dbject den 
Werth der betreffenden Forderung um ein Drittheil überfteige; 

8) das Bericht hat demnädft unter Zugrundlegung der im 8. 132 des Hypothekenge; 
feges enthaltenen Borfchriften über die Zulänglichkeit der angebotenen Gicherheit ohne 
AZulaffung weiterer Rechtsmittel zu erkennen, und dem Schuldner darüber eine 
beglaubigte Ausfertigung zu ertheilen; 

9) während der Edictalladung und der dem Schuldner zur gütlichen Uebereinkunft mit 
feinen Gläubigern bewilligten Friſt und bis zu dem nadfolgenden Erfenutniffe kann 
der Glänbiger dem Schuldner das Capital nit auffündigen, wenn nidt fdyon vor 
Berfündigung des gegenwärtigen Geſetzes die Auftündung gefchehen ift; 

10) nach erlafjenem Erkenntniffe aber und wenn fid der Gläubiger mit der angebotenen 
Sicherheit nicht begnügen will, erlangt er wieder das Recht, die Zahlung nah Maaf: 

abe der in dem DarlehnssE&ontracte beftimmten Anftündungszeit zu fordern; 

— zieht jedoch der Gläubiger vor, fein Capital ſtehen zu laſſen, fo muß ſich derſelbe 
mit der erkannten Gicherheit begnügen, und das Hypothekenamt bat ſowohl in dieſem, 
als in dem Falle einer gütlidyen Uebereintunft das Geeignete wegen Eintragung fol 

her — auf dag beſtimmte Immmobile oder auf die beſtimmten Jmmobilien 

. des Schuldners zu verfügen. 

12) Läßt der Schuldner den ihm bemilligten fehsmonatliden Termin verfließen, ohne 
denfelben zu Lieberreihung des Ausmweifes beflimmter Jmmobilien zu Gicherftellung 
feiner ältern Hypothekgläubiger benügt zu haben, oder leijtet derfelbe auf die von 
dem Inhaber einer Beneralbppothek in dent erwähnten alle geftellte Klage nicht ſo⸗ 
fort Zahlung, fo muß auf tweiteres Aurufen des Gläubigers die Forderung auf meh⸗ 
sere andere, oder auf deffen Verlangen aud auf alle Jmmobilien des Schuldners, je 
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doch auf jedes mit einem eigenen Folio verfehene befonders, nad Vorſchrift des Hy: 
pothekengeſetzes $. 147. eingetragen werden, 

13) Das Gericht hat in diefen Zällen ohne meiters die erforderlichen Verfügungen an 
das Hypothekenamt zu erlafjen. — 


16. 
Die Hypotheken der Minderjährigen auf den Immobilien ihres Vormundes ſollen nach 
den Beflimmungen $. 20. des Hypothekengeſetzes behandelt werden, 
Die Hypotbefenämter ıverden dafür dienfiverantwortlid erklärt, daß die bisherigen 
- IHpnen aftenmäßig bekannten ſtillſchweigenden Hypotheken in ausdrüdlicye verwandelt wer= 
den müjjen. 


. 1% . N. 
Lieber die angemeldeten RS. foU das Hypothekenamt die Schuldner nad. 
Borfihrift des Hypothekengeſetzes 3. 110, vernehmen, auch die erhobenen Anftände, diefd 
mögen die Richtigkeit oder Größe der Gorderungen, oder die Ymmobilien worauf die Eins 
tragung geſchehen fol, oder den Borzug der angemeldeten Forderungen unter ſich betrefs 
fen, durch gütlicye Llebereinfunft zu heben ſich beftreben. Iſt diefes nicht früher gejcheben, 
fo müjjen biezu die erjten fehs Monate des nad dem 8. ı. bejlimmten Termine folgenden 
Jahres verwendet werden, und die Hypothekenbücher mit allen Einträgen längftens in dem 
eben bemertten Jahre vollkommen hergejtellt ſeyn. 
Ueber die zur Erreichung diejes Zwedes dienenden Mittel und die richtige Eintheilung 
Der dabei vorfommenden Gejchäfte wird das Nähere in einer befondern Jnftcuction bejtimmt. 


$. 18. 
2) binfihtlid der Prioritäts-Drdnung. 

Conkurſe der Bläubiger, welche entweder [dem bey Gericht anhängig find, oder vor 
dem $. 1. beflimmten Termine eröffnet werden, follen nad) der in jedem Gebietstheile gel 
tenden Prioritätsordnung behandelt und entjchieden werden. 

Bei Eonkurfen aber, mweldye nady dem erwähnten Termine ‚eröffnet werden, iſt zwar 
der Form nach die Location der Gläubiger nad der Privritätsordnung vom 1. Yunius 
1022. zu fafjen, jedody der Weſenheit nad) der Vorzug derfelben ftets nah Vorſchrift des 
$. 10. Abfaß 1. des gegenmärtigen Einführungsgefezes zu benrtheilen und auszuſprechen. 

Wenn unter den innerhalb diefes Zermins angemeldeten Forderungen der Rang für 
das Hypothekenbuch nad) den Beftimmungen $ 10. Abfag Hl, des gegenwärtigen Einfüh— 
zungsgefeges noch nicht feitgejegt worden, fo kommen in Anfehung diefer Korderungen auch 
bei den nad) jenem Zeitpunfte eröffneten Conkurſen dem $. 10. Abſatz I. gemäß, die bis« 
her an jedem Drte geltenden Prioritätsordnungen zur Anwendung. 


19. 
Es wird die Errichtung von Privas:Ereditvereinen geſtattet, inſoferne fie der Regle⸗ 
tung zur Beflätigung vorgelegt worden, 


(. 20, 
Für die Eintragung der bereits bejtchenden hypothekariſch verfiherfen Gorderungen 
in die neu zu errichtenden Hypothekeubücher follen darchaus Peine Tagen, für die Eintra« 
gung der bisherigen ſtillſchweigenden Hypotheken aber nur Einfhreibgebühren erhoben werden. 


Gegenmwärtiges Geſetz fol dur das Befegblatt befannt gemacht, aud viermal, und 
zwar nad dreimonatligen Zwiſchenräumen, ın allen ntelligenzblättern der Kreije abges 
druckt und in allen Gemeinden volljiändig verlefen werden. 

Gegeben Zegernfee den erſten Juny im Jahre Eintaufend, acht Hundert zwei und zwamig. 

Maximilian Joſeph. 
Graf v. Reigeroberg; Fuͤrſt v. Wrede; Graf p. Triva; Graf v. Rechberg; 
Oraf v. Tpücheim; - Schr. v. Lerchenfeld; Graf v. Törring; Fehr. v. Zeutner. 
Nah dem Befehl Seiner Majeſtät des Königs; 
Esid vu Kobell, : 
Königlidyer Staatsrarp und GeneralÖekretäz, 
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Nr. Pr, 49458. Nr, Exp. 49515. 
Un die ſämmtlichen Polizey- und Jagbbehorden im Unter-Mainfreife. 
(Die Verminderung der vielen Mäufe betr.) 


Im Namen Seiner Majefät des Königs, 


In vielen Gegenden des Unter: Mainfreifes zeigt fih eine fo große Menge von Feld» 
mäufen, daß, wenn auf Verminderung derfelben nicht zeitlich der fleißigfte Bedacht genoms 
men wird, aud der künftigen Befamung der Felder großer Schaden droht, fo wie dermal 
fhon die Ernte in allen Feldfruͤchten dur diefelben (ehr befhädigt wird. 

Um diefem Uebel nah Möglichkeit zu begegnen, wird 

4. allen Sagdbehörden und fonfligen jur Ausübung der Jagd VBeredhtigten, bis auf 
weitere Unordnung, unterfagt, Faͤhſe, Kagen, Eulen, Naben, Doblen, Kräben und Geier 
au ſchießen, indem biefr Thiere von der weifen Natur beflimint find, zur Verminderung 
der Mäufe mitzuwirken. 

2. Ulle Felder find gleih nach eingethaner Ernte, und zwar nicht einzeln, fondern 
nah befonders einzutheilenden Diſtricten, umzupflügen, um dadurd viele Mänfe zu tödten, 
ihre Nefter zu zerflören, und den genannten Bögeln die Gelegenheit, fie zu fangen, zu 
erleichtern. Zu folder Erleihterung dient es auh, wenn auf den Feldern kleine Pfähle 
oder Siöde, zwey bis drey Schub body, eingefchlagen,, und auf denfelben ein Stüf abges 
ſchlagener Rafen gehängt wird, meil fi die Dohlen und Naben auf diefelben fegen, und 
die Mäufe leichter abpaſſen fünnen. Da beym limadern des Feldes die Mäufe gern in 
die frifhen Furchen laufen, fo können die Schulfinder unter Aufſicht des Lehrers auf das 
Beld gefhidt werten, um mit Befen die Mäufe hiebep zu fangen und zu tödten, oder 
auch diefes durch Aufhauen der Mäufelöcher zu erzielen. 

3. Bepm Aufladen und Einführen der Getreidgarben find befonders bie der Erde am 
nächſten liegenden genau zu durchſuchen, ob feine Mäufe fih darin verborgen haben, da 
fonft diefelben mit in die Scheuern und Käufer gebracht werden, und ſich dort wieder 
fopnell vermehren... , 

h. Das in der Würzburger Landesverordnung v. 49. Junius 1737 (Band III, Seite 
370) befannt gemachte Mittel, Erbfen mit weißem Ni⸗ßwurz abgekocht , oder die namlide 
Wurzel fein gepulvert, mit Mehl vermifht, und fo viel Honig und Mild darunter ges 
knetet, daß es einen fiarfen Teig gibt, dann Kugeln hievon in der Größe jener der Flin— 
tenfugelm auf das Feld oder in die Mäufelöcher zu legen, iſt von erfahrnen Landwirthen 
als gutes Mittel gegen die Mäufe neuerlich anerfannt worden, und wird daher gleichfalls 
angerathen. 

x Das Eingrabem irdener Häfen, welche mit einem Drittcheile Waffer aufgefüllt, und 
am innern Rande oben mit Fett gefhmiert werden, ift ohnedieß als Mittel zum fangen 
der Mäufe bereits befannt. 

Die königl. Volizepbehörden, in derem Amtsbezirken daß betreffende Uebel fi zeigt, 
haben es ſich zur angelegenflen Sorge zu machen, die Anwendung folder Mittel, deren 
keines fär fi allein den Zweck erreiht, ſchleunigſt zu bewirken, und bie Beharrlichkeit 
hierin bis zum befeitigten Uebel zu unterhalten, 

Würzburg den 5: July 1822. 

Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern und der Rinanzen. 
Freyherr 9. Zurhein, Dice-Präfident. 
v. Halbritter. - Säindermahler : 
Lommel. 
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Mrus. praes. 19120s Nrus exp. 19439. | s 
- Un fümmtlide Polizeybebörden des UntersMainfreifes. 
vr Pie nach Franfreih berr.) 
Im Namen Geiner Maseftär des Königs. 

Da nad einer erit neuerlich getroffenen Verfügung von Seite der fon. franzoͤſiſchen 
Regierung alle nah Frank eich reifenden Perſenen ohne Uurnabıre mit Angabe ihres 
Geburts: und Wohnorts namentlih in den Päſſen aufgeführt werden müffen, fo 
werden fämmtlide Polizgenbehörden bievon in Kenntniß gefegt, Damit zu Bermeidung allex 
Unannehmlichfeiten für vie nah Franfreih Neifenden bey Einfendung der Signalements 
&:8 Erhaltung der nöthigen Miniſterialpaͤſſe auf diefe Vorfhrift geeignete Ruͤckſicht genom— 
men werde, was auch in dem Halle zu beobachten iſt, wenn die Heifenden von Dienerfhaft 
begleitet werden, von welcher gleihfalls alsdann Namen und Geburtsort in dem Paſſe 
mit aufgeführt werden muß. — BEN a EL Er 

Würzburg den 5. Julv 41822. 

Königlihe Negierung des Unter: Mainkreifes, 
— Kammer des Innern. 
Erepherr v. Zurhein, Vice: Präfident, 
i " v. Halbritter. Zommel. 





Mr. pr. 17522. Nr. exp. 19262. 
(Die Erledigung der Tehreräitelle zu Greßhauſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Die Lehrereftelle zu Greßhauſen, k. Landgericht Haßfurt, ohne Normalgehalt, ift durch 
Beförderung des Lehrers in Erledigung gefommen, 
Würzburg den 4. July 1822. 
Könıglihe Regierung des Unser: Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Frepherr von Zurbein, Vic Präfident. 
| v. Halbritter. Edel, 


Belt aırnıntmadıun J 
Die Pfarreyen, Fahr im Landgerichte Britach, und Knetzgau im Landgerichte Eltmann, 
find durch Berörderung der dortigen Pfarrer valant geworden, welches bekannt gemacht wird, 
Würzburg den 0. July 1822. 
Biſchöfliches Drdinariah 
K. Bed, Gen.:B car, 





 Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


Befanntmadung. 

Die anhaltende trodene beiße Witterung, und die dadurch entftehende lelchtere Ent⸗ 
sändbarkeit aller Brennſtoffe veranlaßt unterzeihnete Behörde, die größte Vorſicht bey dem 
Gebraud des Feuers und Lichts den dahirfigen Einwohnern anzuempfehlen, und die dee 
bald befannt gemachten allgemeinen und befondern Verordnungen wiederholt mit dem 
Bepſatz in Erinnerung zu;bringen, daß im Entflebungsfalle gegen den dawider Handelnden 
mit alles Strenge werde verfahren werden. Würzburg den 7. Tulp 1822. 

Der Stadt:-Magifreaı 
1, Bürgermeifter, Benkert. Schirmer 
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(3) 4. Släubiger-Borladung. 
Das fön. baier. Kreis und Stadtgericht 
Würzburg hat in der Schuldenfahe des Buͤr⸗ 
gers und Bortenwirkers Gottfried Goldmaier 
dahier auf eigenen Antrag deffelben, durch 
Entfhliefung vom heutigen den Unlverſal⸗ 
Eoncurs erkannt, 
— Es werben daher die gefeglihen Edicts⸗ 
tage, nämlich 
I. zur Unmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nahmweifung auf Mitt. 
mod ben 7. Auguſt d. J. 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten ———— auf Mitt⸗ 
woch den 4 September d.%., 
UI, zur Schlußverhandlung und zwar für 
Meplif und Duplif auf Donnerstag den 
40. October d. $., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und bie: 
zu fämmtlihe unbefannte Gläubiger des Ge⸗ 
meinfhufdners hiermit Öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichte 
erfcheinen am erften Edietstage die Ausſsſchlie⸗ 
fung der Forderungen bon der gegenwärtigen 
Concursmaffa, das Nidterfheinen an den 
übrigen Edictstagen aber die Ausfchliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Folge bat. 
Zugleih werden diejenigen, melde ir: 
end etwas bon dem Vermögen des Gemeine 
huldners in Handen haben, bey Vermei—⸗ 
bung des nohmaligen Erſatzes aufgefordert, 
foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey 
Gericht zu übergeben. 
Würzburg den 28, Juny 1822. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgeridt, 
Bilhbelm, Director. 


Pauſch. 


(5) 41. Berſteigerung. 


Montag den 22. d. M. Vormittags 
9 Uhr wird von dem unterzeichneten Rent: 
amte in deflen Locale 4. Difte. Nro. 213. 
die bey dirßjähriger Schur der koͤnigl. Stammes 
Schäferey zu Waldbrunn erlangte vorzüglich 
feine, durchaus rein gewafchene und für Bas 
brifanten gehörig fortirte Merinos: Wolle in 
bepläufig 44 Centnern beftchend, dffentlicp 





a... 
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an ben Meiſtbiethenden vorbehaltlich hödfter 
Genehmigung verfteigert. Liebhaber werden 
biegu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
fie die Wolle in dem vorgenannten Locale 
täglich einfehen können. 

Würzburg am 9. Sulp 4822. 

Königlihes Rentamt I. d. M. 

8. Karl’, Adminlſtrator. 
— — — 
(5) 2. Edietal⸗Ladung. 

Das unterfertigte Patrimonial⸗Gericht Bat 
in dem Schuldenweſen des eg Me 
dies: Unterthans Joh. W Ih. Shufter zu Al— 
tenfhönbad den Univerfals Concurs reis: 
kraͤftig erfannt. 


Es werden daher die geſetzlichen Ebicts⸗ 


tage, naͤmlich 


4) zur Anmeldung der Borderungen und 
deren gehörigen Nahweifungen auf Mon; 
tag den 29. Sulp d. J., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Borderungen auf Mone 
tag den 26. Auguſt d. Irs., 

5) zur Schlußverbandlung auf Montag 
ben 9. September d. %., 

jedesmal fruͤh 9 Uhr feſtgeſetzt, und biesa 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ge; 
meinſchuldners hiermit öffentlid unter dem 
Nechts nachtheile vorgeladen, daß das Nichte 
esfheinen am erſten Edictttage die Ausfihlies 
Bung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoncursmaffa, das Nihterfheinen an ven 
übrigen Edictstagen aber bie Ausſchließung 
mit den an denſeſben vorzunehmenden Hande 
lungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irs 
gend etwas von dem Vermögen des Gemein- 
ſchuldners in Handen haben, bey DBermeis 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
feldes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ges 
richt zu übergeben. 

AUltenfhönbach den 26, Zunp 4822. 


Srepberrlih von Erailspeim'fhes 
Patrimonial:-Geridt I, Elafe, 


Füͤrſt, Patt.⸗Rchtr. 


C(Diezu 1/2 Bogen Anpang.). 
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Intellig 


anna 5 
Anhang zu Pr. 5 
de 


enz;blat 
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tes 





Intelligenzweſen. 
Amtlhiche Armkel. 


Bekanntmachung. 
Das untenbeſchriebene Grundvermoͤten 
bes Gaſtwirths Jodann Gerhard zu Matrs 
weifah fol unf Undrang mehrerer feiner 
Siäubiger im Wege der Execution "Montag 
den 5. Auguſt d. J. Nachmittags 2: Uhr im 
Otte Pfarrweiſach zum Berfaufe durd Bf 
fentliyen Auſfrich ——— werden. Man 
fegt bievon Kaufsliebhaber mit: dem Bemer— 
Pen in Kennt, daß die Strichs bedingniſſe, 
Ubgaben und Laſten ver" Verfaufs« Objecte 
vor Anfang ‘des Strichs bekannt gemacht. wer: 
den folfen. Be 
Befhreibung. 
a) Ein zweyſtoͤckiges Wohnhaus mit Schild: 
- und Gafltgeredtigfeit, in der Mitte des 
Markifiedens Pfarrweiſach und an der 
Landſtraße gelegen, mit einer Scheuer, 
großen Hofrieth, und weitläufigen Etals 
lungen dazu gebötigem Garten, und Bel: 
fenteller. 

b) Ein anderes Wohnhaus neben dem er: 
Rern gelegen, mit Dofredht, auf welchem 
gleihfalls die Schenkgerechtigkeit, jedoch 
obne Öffentliches Zeichen bafter. 

- €) 23 Tagwerk aut gebatenen Ürtfeldes in 
den vericdyiedenen Pfarrweiſachet Siuren. 

d) Etwa 5 Iagw. Wiefen. 
Ebern am 7. Julp 1822 

Königlides Landgericht.” 
Schmitt, Landr. 
S ch Io ffer 


(3) 1. Bläwbiger:Borladung. 


Die Georg Möllerifden Eheleute, jung 
zu Prappab, baten auf Zujammenberufung 








ihrer Gläubiger angetragen, um mis dene 


felben zu liquidiren, fodann wegen Vertauf 
Jahrgang 1022. 


> " 
des Giundvermögens und deren Befriedigung 
übereinzufommen. PR i 
Wer daber an gedachte Eheleute iu fors 
dern bat, wird zu obigem Zwede auf Sams: 
tag den 40. Auguſt d. Irs. früh 8 Uhr bie» 
der vorgtladen. Der Beſchluß der Erſchei— 
wenden biridet auch "die Nichterfihienenen. 
Haßfurt am 4. Sulp 1822. 
te önigl fgandgeridt, 
Haas, Landrichter. Mn, 
Joͤrg. 


2* — — — 
G)t.. Bekanntmachung. 
Der Philipp Heilmann von Obererthal 
bat vermoͤg Drofofoll$ vam heutigen auf 
die fernere Abminiſtratlon feines Bermögens 
Verzicht geleiftet, und diefe feiner Epefrage 
übertragen. 2 
Jadem bicfes hlemit ‚öffentlih bekannt 
gemacht wird, warnt man zugleich Jeder— 
mann, ſich kuͤnftig in fein Geding mit dies 
fem Heilmann ohne Vorwiſſen und Genehe 
migung feiner, Eyefrau einzulaffen, weil fols 
ches durchaus als ungültig angeſehen wer— 
den wird. 
Hammelburg den 2. Sulp 1822. 
Königlihes Landgeridt.. 
5 A. Goͤßmann, for. 
N Kliem. 








Släubiger-Borladung. 

Auf >lägbiger-Untrag- werden alle jene, 
welche an Eafpar Rott von Srangenrotp nun 
au Burkardroth Borderungen Ju machen bas 
ben, zur Anzeige derfelben und Erklärung 
über das einzuleuende Berfabren auf Dienss 
tag den 30. Julp d. rs. fröb sanber untet 
dem Rechts nachtheile der Rigiberädfihtigung 
vorgeladen. 

Kiſſingen den 27. Jund 1822. 

Köntglidbes Landgericht. 
8 5. Conrad, Landt. 
Krimm, j. pr. 
335 
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43) 4. Släubiger "Berlabungs 
Balzer Kid jünger von Baſtheim "hat 
ſich bep vorhandener Ueberfhuldung ‚dem 
Concurs» Verfahren unterworfen; es wird 
aher zur Berhandfung dieſer Concursfade 
einzig Edktistag anf Mittwoch den 7. Mus 
guſt d. J. fruͤd SUpr-anderaums, wo ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger ihre Forberungen und Bor: 
anzumelden und ‚gehörig nach zu⸗ 
eifen, ſich vernehmen zu laſſen, «und ſchlaß⸗ 
lich zu handeln, oder zu gewaͤrtigen „haben, 
daß ſie vom Concurs ꝛeſp. mit den treffen⸗ 
den Handlungen ausgeſchloſſen werden. 
‚Zugleich werden jene, welche etwas von 
des Schuldners Vermögen in Handen haben, 
bey Vermeidung :des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, folches -unter dem Vorbchalt ih⸗ 
rer Rechte bep Gericht zu sübergeben. 
Mekerihftadt den 26. Jund 1322. 
KRöniglides Landgericht. 
MWarner, Landr. 
*2 #12) gt. 


Bekanntmachumg. 
Das zur Debitſache des Michael Schmitt 
” Neubaus gehörige Erbpachtgut, beftepend 
n etwa 29 Morgen Artfeld ım iur, und 
46 Mrg. Wiefen fammt Dekoncmie : Gebäu: 
den, wird Donnerstag den 18. Julp I. Irs. 
äum erflenmale, und Dienttag den 30. July 
I. 5. zum zweptenmale, jedesmal Nahmit: 
tags 5 Uhr im Wirthehauſe zu Neuhaus df- 
fentlich verftrichen; wozu allenfallfige Stripe: 
Juftige biemit eingeladen werden, wobep auch 
Strichsbedingniſfe und Abgaben bekannt ger 
macht werden follen, 
bat ri Neuftadt am 5. Julp 41822. 
Öniglihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter, 
ma Sotier, Nihtepr. 


——— — — 

Stäubiger-Borladung . 
Gafpar Hack von Gemünden hat auf 
die Bufammenberufung feiner fammtiiden 
Släubiger angefragen, um deren Forderuns 
gen liquidisen — und um mit denſalben 
über etwaige Nachiäffe und Friſten Zahlungen 
tranfigiren zu können. E83 werden daher def> 
fen ſaͤmmtliche Giäubiger auf Montag den 
29 Juld d. Irs. Vormittags 9 Ude bieber 
vorbefchieden, unter dem Yehtönaciheile, 
daß auf die ungehorfam ausbleibendsn Glaͤu⸗ 


‚BAAR 
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bliger bep dem auf diefe Pinufdation Folgen- 


den Verfahren nicht hur nicht geachtet, fon> 
—— — ige Prye einmwilligend in 
den uß der ‚Erfohienenen ange 
-werden ſollen. es u. 
Sachſenheim ben 26. Juny 4822. 
Königl Landgerigt Gemünden. 
Heim, Landrichter. 


Halbleis, 


SläublgersBorladung, 
BSegen Michel Weiffenberger ig. zu Buͤh⸗ 
fer ift der Uniberſal Concurs erkannt, und 
wird einziger Ebdictstag zur Verhandlung 
Über Rigtigkeit und Vorzug der Forderuns 
gen auf Sreptag den 2. Auguft d. Irs. früß‘ 
8 Uhr fegefegt, und hiezu faͤmmtliche Bläu- 
biger unter dem Nachtheile vorgeladen/ daß 
Bas Nichterfcheinen die Ausfihliehung der. For⸗ 
ma ‚von. der Concursmaſſa zur Folge Jat. 

—— am 22. Sunp 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Heim, Landrichter. 


Seadhtpreifge 
aufder Schranne in Schweinfurt den 5. 
und 6. Julp 1822. 
tm bögften Preis: 
4Sechffl. 5ME.5.SHffl. 15 fl. — kr. 
on, BB = — u. = 38f. 15kr. 
Gefe, 2.8 53 2 8: . 9.—r 
Der, 10 ee — 12 =: T—ie 
Im mittlern Breit: 
Weltzen, 158Schff!. AMEd-ScHÄl. 12.14 Fr. 





Meipen, 


Mon, 1355 "- 5 x := 7.55 
Sefe, 4 » AN a 0 .“ Bike 
Saba, 5 = — : : - öf.hle 


Sm sieffllen Preis: 
Weitzen, 3IHÄ.— My d. Schffl. fl. — kr. 


Kom, br — 1: = Hf.50Pr 
Gerſte, — 2 — » 2 = If 
Haber, Ze — « - 5 Hjl.50B. 


Eunmme aller verfauiten Fruͤchte: 555 Schffl. 
— M5., als: 166 Schfl.5 Pie. Weihen, 
445 Shfl. 5 My. Korn, 5 Schill. A 

My. Serfle, 19 Schfl. — MB. Daber. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Titel, Bürgermeifter 
‚. » Segnitz, Actuar. 


G)1.Betfanntmabung. 
In Bezug auf die frühere Belanntma» 
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chung som 3. und 5. San. l. Irs. in Nero. 
-4. und -2. d. Blattes, wird hiemit "wieder: 
Yolt, daß die Brennholz: Beftelungen nur 
von 2bis 4 Uhr Nachmittags angenonnnen 
werden fönnen. Da die Cinhaltung diefer 
Anordnaung durch den Andrang der übrigen 
Amtsgeſchaͤfte gebieteriſch vorgezeichnet wird, 
fo haf ſich Jedermann, ber außer oben be— 
nannten Stunden Beſtellungen machen wollte, 
ſelbſt zuzuſchreiben, wenn es damit zuruͤc⸗ 
gewieſen wirt. 
Warzburg den 10. Saly 1822. 
Das Holz-Unterkaufer-Amt. 





Belannım ahung. 

Die Semeindſchmiede zu Zeiligheimwird 
‚den 4. Auguſt I. J. auf 3 Jahre -in Pacht 
verſtrichen, weldes den Liebhabern hiemit 
befannt gemagı wird. 

R. Schramz, Gemeinde Vorfleher. 
— — — — 

Nichtamtlauche Artikel, 
Betlbietungem 


) (3) Dennessiag den 18. d. M. Nah: 
mittags 2 Uhr werden sm Innerngraben Vlro. 
ıhö, verfchiedene moderne Möveln, 
ſich ein Eamapee mit Seſſeln benubdet, danu 
Tonslige Hands und Küchen⸗-⸗Geräthſchaften gegen 
banıe Bezahlung wrrfieigert. j 

A) (1) Ein fehleifreyen, gut zugerittenes 
Pferd Samweiffans, 74 a2 Faun oh, ð 

- Jahre alt, iſt aus freyet Hand zu verkaufen, 
Doffelde kann ſtündlich aefehen werden im der 


Stallung des v. Lurziſchen Hauſes mädli der 


Dominttaner-Kirde, 
"werden fann. 

3) (2) Es if ein fhöner Flügel zu ver 
Paufen oder zu verleihen. Im Intel, Comtoir 
das Nähere, 

4) 3) Joſeph Fräntiein, Seifenfieder aus 
‚Heidingefeld, par gegenwärtige Kilsanıs Weſſe mit 
feiner bewährten, beionders trockenen Kernjefe 
wieder bezogen. Linter ermeuerter Verſicherung 
guter und billiger Bedrenung bittet derſe ibe am 
‚geneigten Zufpruh, und bar feine Niederlage 
ouf der Domzaſſe im Yaren ten Hutmacher 
Ken. Joſeph Werner 9, Diſtr. Nro. 48. 

5: (a) Mare Berg, Goldſticker, wohnhaft 
8a 3, Diſtr. Neo. 205. in Wurzburg, empfie hit 


wo das Mühere erfragt 


worunter 
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4 hiemit ergebenft in allen Sorten-Stiderenen, 
und made zunleih den Heeren Patrimoniai⸗ 
richtern, ſo wie den Herten kön. bair. Landge- 
richts⸗Aſſeſſoren befonders Bekannt, daß ‘bey ihm 
geſtickte Krägen umd Aufſchläge zu deren Unie 
form nach Vorſchrift deſtändig zu haben find, 
Ghr gute und ächte Arbeit wie für Billigkeit 
des Preifes wird tm Voraus garantirt. 

Bey jeder gütigen Beſtellung blttet we um 
Die Weite des Kragens. ——— 

6) (2) Louiſe Brinkmann aus Nürnberg 
‚empfiehlt. fi mit einem ſchoͤnen Affortiment des 
neuften Modepukes, fo wie in allerley Gattun« 
gen von Federbüſchen auf Franenzimmerhiüte, 
‘fo wie Federbüſchen für's Mikttär-in den billizſten 
Preifen. Auch werden dergleichen ältere repatirt, 
—* neu —— —— iſt vor dem 

auſe des ‚Hrn. Buchbindermeiſters Heſter auf 
dem Kürſchnerhofe. 
_, DA Gelfeimer uns Fürth empfiehli 
ſich während der Meſſe dahler mir feinem afford 
tirten Waarenlager, ats: ächten englifhen Ca⸗ 
be’, Zig und Cotton von 10 fr. p. Elle bis 
gofr., Battiſt, Moll, Mouffelin, Schafonets, 
Antinets, voflindifdem Anting und Nanting, 
zu Hüten für Damen, Schakinet- und Bor— 
düren,Kleidern, Merino's und Bombaſin's, 
Seiden» und Baumsollen, Sammer, Wollens 
und Pique⸗Gllets, glatten und droſchirten Sei⸗ 
denjeugen von allen Sorten, tanzen und edigen 
Wollen, Seiden⸗ und Madras Shwaltüdern, 
fawargen und farbigen, balbfeibenen, baum⸗ 
wollenen und leinenen Sack. und Haistüchern, 
ferner Manfchefter, und mebreren andern Artis 
kein, die Hier nicht benannt find. Die vorige 
Meſſe war fein Gewölbe bey Geitermeifter 
Erbig auf der Brüde, jetzt aber verkauft ee 
im Gafthaufe zum Hirfh über eine Stiege. 
Dirfmal hat er viele Waaren hier, weiche er 
trofirt har, umd zum Fabrit. und unter dem Eins 
faufss Preis verkauft. 

5) (1) Maria Barbara Seidlin aus 
Schweinfurt bezieht diefe Meſſe wieder mit 
ihrer ſchon bekannten guten Mafdhieife, und 
verſpricht ben reeller Bedienung auge Ma.re 
um äuferft Ötlligen Preis, und bitter daher um 
grneigren Zuſpruch Ihre Boutique ift dirßmal 
auf, dem Kürihwerhofe, 

9) CH) Marianna Löhr empfiehie ſich 
allen Gatrungen Steingut um die billtoften 
Preife an dem k. Dtadıgerichts.Bebände. 
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Dermietbung - *25 

(1). Im en. Diſtr. Nro. 365. nächſt der. 

Eichhorngaſſe iſt ein ſchönes möblirtes Zimmer, 

die Ansfihe auf die Straße, flünditdh zu ver⸗ 
miethen. 





Bermiſchte Anzeigen. 


Anzze üg & 

ı) (1) Zur Feyer des allerhöchsten G 
burtsfestes Ihrer Majestät der Königin ist 
auf nächstkünftigen Samstag den. 15. die 
ses im Kaisergarten ein Ball veraustaltet, 

Der Anfang um 7 Uhr, 

Hiezu ladet die verehrlichen Mitglie- 
der des Harmonie. Vereins ergebenst eın 

Würzburg am 9. July ı822. — 

der Vorstand, 


* 2)(1)Unterzeichuneter, bisheriger Herr 
schaftsgerichts-Actuar dahier, emphehlt sich 
bey seiuer unterm heutigen erfolgten Ab- 
reise zum Antritte der Stetle eines Beam- 
teu bey dem .herzogl, baier. Patrimonial- 
Gerichte I, Cl, zu Lahm im Ober-Maiukreise 
seinen theilnehmenden Freunden und Be- 
kannten unter herzlichem Lebewohl zur 
fernern freundschaftlichen Gewogenheit, 

Wiesentheid den ı0, July ı&22, 

L. August Hötzler, Patri- 
monialrichter, 

3) (5) Unterzeichneter macht bekannt, daß 
bey ihm fremdes Yagerbier, die Maß zu 6 fr., 
verzapfe werde. Die Güte des Biers und die 
Reinlichkeit der Parterregimmer wird ber Er— 
wartung ber. Säfte entfpiecden. 

Johann Dippoid, wohnhaft im a. Diſtr. 
Nro. 176, im fogenannten Höllriegel. 

4) (2) Den 10, diefes har die Weinwirths 
fhaft bey Unterzeichnetem wieder angefangen, 
und wird verzopft ächter reiner ıdıger Wein, 
die Maß um 10 kr, Günterslevener ıdıger, 
die Maß um a2 fc. Auch kann man von diefen 
und mehreren Sorten Wein Achtel und Halb: 
achtel, aud in größerer Quanticät bey ihm 
baten, — 
Joh. Georg Schackert in der Schuſtergaſſe. 

5) (1) In einen dahieſigen Galthof wird. 
“eine geſchickte Köchin genen einen auten Lohn 
geſucht. Im Intel, Comtoir das Nähere, 


0) (5) Eine arichte Weibsperfon, mit 


guten Zeugniffen über Ihre Aufführung verfehen, 


RRARAAMAR , 


— 
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fann mit Anfang jeder, Woche in einer Wirth⸗ 
fhaft auf dem Lande, eine Stelle als Schenke 
und Haus magd erhalten; da felbe aber wegen 
vieler ihr anverttant werdenden Geräshicaften 
eine Caution von wenigflens ı00 fl. flellen muß, 
fo. wird dieß mit dem Beyſatze bemerkt „ daß fie 
nebft einem angemefienen Jahrsgehalt diefe 
baare Caution mit -6 pr, jährlich verzinfet 
erhält. Das Nähere im Intel. Comteir. 

7) (a) Con Schmitt, Lehnkutſcher, wohn⸗ 
haft im «. Difte. Nro. 15, in der Semmelss 
gaffe, führt Montag den 15. July mit einer zfigigen 
Chaiſe vach Frankfurt und Wrsdaden, und wuͤnfcht 
Mitre iſende. 

8) (2) Jemand, der feinen eigenen Wagen 
bat, ſucht einen Meife-Gefellihafter, um den 
16. Zuly anf gemeinſchaftliche Koften mit Ertras 
Poft nad Münden zu reifen. Mäheres im 5, 
Dir. Nro, 186, über eine Stiege, 

9) (4) Ein junger Menfh von 16 Jah⸗ 
ren, der die Unfangsg:önde der lateinifchen 
Speache inne baf, und ſchon rafiren kann, 
wünfdt gegen billige Bedingniffe in eine 
Barbierflube als Lehrling zu kommen. Er 
kann auf: Verlangen fogleih eintreten, Das 
Intel. Comtoir beforgt Briefe unter Buch⸗ 
ftaben W. W. 

10) (1) Am verwich⸗ nen Freytag iſt ein 
katholiſches Gebetbuch gefunden worden, und 
fann im 3. Difte, Neo. 220. dem Egenthü- 
uter übergeben werden. 


Berzgeihntiß 
der Badgälte im Kurorie B ückenau. 

- 385) Here Rittmeiſter Frephetr von der 
Tann, mit 39) u. 40: Frau Gemahlin und 
Sohn aus Tann. 44. Herr K-ufmann Häut⸗ 
jens, mit 42) Frau Gemahlin, 45) u. 44) men 
Fräulein Töchtern und 45, Herrn Sohn aus 
Kranffart. 46) Grau von Winkier, mi: 47) 
Frau Hauptmännia von Ditih, und 40) 
Fräulein von Ärepderg aus Ansbah. 45) Here 
Kellerehofficiant Wit, mit 50) Grau Gemahlin 
aus Münden. 51) Here Majer v. Beulwitz, 
mie 52: Frau Gemahlin aus Weimar, 55) 
Grau DOperftin von Goͤnard, mit 5’) Herrn 
Sohn aus Geiſenheim. 55) Herr Geheimerath 
v. Bibra aus Wurgburg 

Bad⸗Brück nau den 7. July ıdam. 
Köntgiihe Bad: Infpection, 


— — 


(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 


— —— 
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be 8 


Intelligenzblattes 


für 


ben 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern, 





intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel, 


(5) 4. Belanntmadhung. 

Der auf freyem Fuße prozeſſirte Adam 
Wehner, Kaplan zu Zellingen, bat ſich vor 
Erlaffung des Urtheils in der gegen ihn und 
Eonforten wegen Meineid und Urkunden 
faͤlſhung eingeleiteten Unterfuhung heimlich 
entfernt. 

Es wird daher jede Obrigkeit erſucht, 
diefen untenbefchrieberen Adam Wehner im 
Balle des Betretens zu ergreifen, und dem 
unterzeihneten Gerichte auszuliefern, 

Würzburg den A. Sulp 4822. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


Seubertb. 
Beſchreibung. 

Udam Wehner von Windshauſen, Fön. 
baier. Landgerichts Neuſtadt gebürtig, Ka⸗ 
plan zu Zellingen, ift 34 Sabre alt, unterſetz⸗ 
ter Ötatur, und mittlerer Größe, ſchwarzer 
und gegen bie Stirne etwas feltener Haare, 
ſchwarzbrauner Gefihtsfarbe, etwas blatters 
narbigt, hoher Stirne, flarler ſchwarzer Aus 
genbraunen, brauner etwas tiefliegender Au: 
gen, ſtumpfer Nafe, proportionirten Mundes, 
eunden Kinnd, kurzen Halſes, und breiter 
Bchultern, gebt mit etwas gefenftem Kopfe, 
und. ſchlaͤgt die Augen gewöhnlich nieder, 
ſpricht Mpöner Dialect, etwas geſchwind und 
ſtotternd, trägt einen runden Hurt, dunkel⸗ 
blauen Dberrod, und Stiefel, ein ſchwarzes 
Halstuch, und ſchwarze Welle. 
Börzburger Fbeiſchſatz 

vom 9. Julius 4822. 
Das Pfund Ochfenflifh » ».. »- 7 
„ „ Kuͤhefleiſch Par vr vr 65 fr 
Jahrgang 1822. 


Das Pfund Lunge und Leber . » 3; ir. 
„ „ Er 0 0 000 2. Bin 
7} [73 Fuß J ‘oe . 23 kr. 

Das Pfund Kalbfiilb . . .. 55 fr, 
» m unge, keber. . . . 65: 
„ „» : Gehrtfe „oo... 00 5 9 
» m Ko «eo... 0.0 tr. 
* „VTSaäße..... 4 fr. 

Das Pfund Raupenfleifib -»- » . 5 fr 

Das Pfund Hammelfleifh. . . 2 6 Fr. 
Pr »  MWürfte befferer Sorte 48 fr, 
» ditto niederer Sorte „ 43 fr. 
173 „ opf + ⸗ ” . 33 fr. 


„ " Fuͤße 54 ⸗ en 5 3 

Ein ganzes Hammelsgeläng , beftehend 
in Zunge, Leber und Dil; . 43 fr 
Das Pfund Shweineflif$ - - . TE. 
n »  Bratwürfte zu 3 Paar 48 Er. 
„ »»  Xeberwärfte zu 4 Städe 42 
Das Pfund Grievenwärfte zu 2 St. 42 
„ „ Schmeer . u . . ” 25 fr, 

Der Stadt: Magiftrar. 

Benfert, 1. Bürgermeifter. 
Shirmen 


— — — — 
Getreide⸗Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 6. 
Sulp 41822. I 
, Sın böhften Preis: 
Weitzen, 6 Schäffel,d. Schaͤffel 15 fl. 50 fr. 
Korn, 4 . 5 ⸗ 8 f. 30 fr. 
Haber, 6 * 8 2 7 fl. 45 fr. 
Am mittlern Preis: 
Weitzen, 587 Schäffel d. Schäffel 11 fl.A6 kr. 
Korn, 403 P} ." : if.39 tr 
Haber, 410 ⸗ a ⸗ ran 
Im tiefften Preis: 
Weitzen, 10 Schäffel d. Schäffel Sf. — fr. 
Korn, 2 ⸗ ⸗ ⸗ 6 ſt. — kx. 
Haber, 1 = ⸗ ⸗ 6f.-- rn 
Sonne: aller verfauften Fruͤchte 626 Schäffel, 
r 
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als: n03 Schäffel Weiten, 106 ShäfelRorn, 
417 Schaͤffel Naber. N 
Der Stadtmagiftrat. 

Bentert, II. Bürgermeifter. 

Schirmer 





(6) 3. Berfteigerung. 

Montag den 15. d. M. Vormittags um 
40 Uhr werden bey dem unterzeichneten Rent: 
amte Ai Schäffel Weipen, 84 Schaͤffel Korn, 
82 Schäffel.Kaber, salya ratificalione ver⸗ 
ſtrichen. 

Würzburg den 4. Tulp 1822. 
KRönigl. Univerfitäts-NRentamf, 
Sauer. 

— — — — 
() . Slaͤubilger⸗Borladung 
Joſeph Greuſer zu Margetshoͤchheim hat 
den Antrag geſtellt, feine Gläubiger vorzus 
laden, um mit benfelben einen Rachſichts⸗ 
Vertrag abzuſchließen. 

Zu diefem Zwede iſt Tagfart auf Mitt: 
woch den 24. Tulius d. %. früh 8 Uhr un: 
ger dem Mechtsnachtbeile befiimmt, daß die 
Nichterfpeinenden fär einmillignd in die 
zn der Mehrzahl gehalten werben 
ollen. . 
Würzburg den 6. Julius 1822. 

Röniglibes Landgericht .u. mM. 
Behr, Landricter. 
Wagner, Üctuar. 
ne 
0) 1. Belanntmahung- 

Sm Gante des Burkard Schnarr ben 
Dberleinach fell das Vorzuge-@rienntnid am 
Samstag den 43. July d. Irs. fr) 3 Uhr 
flatt der Verfündung vor dem Gerichtsgims 
mer angebeftet werden. Dieß den Detheilige 
sen zur Wiſſenſchaft. 

Würzburg den 6. Tulp 4822, 
Königlibes Landgerigt I. d. M. 

Behr, Landrichter 
Wagner, Actuar. 
—— ———— 
(2) 4. Gläubiger Vorladung. 
um die Beriaſſenſchaft des Lim Kirche 
berg zu Hoͤchberg berichtigen zu koͤnnen, iſt 
es noihwendig, deſſen Shuldenftand feſtzu⸗ 
ſtellen, feine Slaͤubiger follen daher Mitt⸗ 
Woch ben 17. Julius d. %rs. früb 8 Uhr da⸗ 
hier liguidiren, widrigens fie ſpaͤterhin bey 


ann 
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Auseinanderfehung dieſer Sache nicht beach⸗ 
tat werden. 

Mürzburg den 6. Aulp 1322. 
Königlihes Laudgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Us 


— — — — — 
(2)4. Bekanntnacugs, 

Im Bante des Peter Walter bon Kin 
wird das Elaffen. Hribeil ſtatt der Berfüne 
dung am Samstag ben 415. dieſes früb 8 
Uhr im Gerihts Dorplaße ftatt der Berküns 
dung angeheftet, wovon man bie Betheilig⸗ 
ten andurd in Kenntniß feßt. 

Würzburg den 6. Julp 1822. 
Konigliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 





(8) 1. Slaͤubiger-Vorladuns 

" Michel Hafenep, Ortenahbarund Wirt! 
zu Burgbaufen, bat auf Bufammenberufung 
feiner Gläubiger den Antrag geteilt, um mit 
folden den Verſuch zu einem Sıündungse 
oder Nahcla ß-Vertrage zu machen. 

Cs wird daher biezu Tagfart anf Mom 
tag den 42. Wugaft 1. Irs. früb 8 -Uhr feſt⸗ 
gefetzt, mwazu ſaͤmmtliche Gläubiger untes 
dem Nachtheile vorgeladen werben, daß im 
Uusbleibungtfalle auf ſolche Feine Ruͤckſicht 
fpaͤterbin wird genommen werden. 

Urnflein den 825. Tunius 1822. 

Königlihes Landgerigh 
F. Kelles, Lande. 
— — — — 
(3) 3. Bekanutmaqhhung. 
Die nah oͤffentlicher Bekanntmachum 


som 26. dieſes dein Forſt Candidaten Geisler 


am 21. d. Mis. im Gramfchager Walde ab» 
genommene Zmwillingeflinte wurde am 27. im 
benannten Walde nit weit von der Stelle, 
wo Geisle- gebunden war, nebfl dem Hoſen⸗ 
träger aufgefunden, und bieber eingeliefert, 


was man fofort zur Einſtellung d i 
verfügten Späbe öffentlich Be 


Urnftein am 29. Junius 4822. 
Königlibes Landgerigt. 
R. Keller, Landridter. 
Enderleln. 





(3) 4. Schulden: Liquidation. 


Johann Schmitt Schulhäns jung don 
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Sandberg bat frepwillig auf Schülben: Lis 
uidation angefragen, zu welchem Ende Tag: 
art auf Mittwoch den 7. Auguſt I. 5. früh 
9 Uhr dabier anberaumt ift, wobep fämmt: 
lihe Borderungen um fo gemiffer anzubrins 
en find, als widrigenfalls auf die ausbleis 
Uansın Gläubiger fpäterpin feine Raͤcſicht 
genomnien werden fol. 

Bfchofspeim den 27. Yunp 4822. 
Königlihes Landgericht. 
Schels, Landrichter. 

Kuhn. 


Bekanntmachung. 
Durch die Wiederhabhaftwerdung des 
Nikolaus Schoͤpplein von Lußberg, hat ſich 
der gegen denſelben erlaſſene Stedbrief ges 
De was man zur allgemeinen Kenntniß 

singt. 
ln am 5. Julp 1822. 
Königlihes Landgericht. 
W. U, Rumer, Landr. 

Halbig, Actuar. 








(3) 1. ®läubiger- Borladung. 

Das kön. Landgericht Euerdorf hat auf 
Untrag der Gläubiger ſowohl, als unter Bey» 
ſtimmung der Gemeinfchuldnerin Margaretha 
Krauß, Witwe zu Eldingshauf:n, ben Unis 
verfal: Eoncurs gegen ledtere dur rechts: 
Präftige Entſchliedung vom 4. Zulp I. Irs. 
ertannt. 

Es wird daher sinziger Edictstag zu 
Verhandlungen über Liquidität und Priorts 
tät der Forderungen auf Mittwoch den 7. 
Uuguſt I. 3%. früh 8 Uhr feftgefegt, und hie⸗ 
su ſaͤmmtliche unbelannte Gläubiger unter 
dem Rechtenachtheile vorgeladen, daß das 
Nihterf einen die Uusſchließung der Forde— 
zungen von der gegenwärtigen Goncursmafla 
sus Bolge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welche ets 
was don dem Vermögen der Gemeinfchuld⸗ 
nerin in Danden haben, bep Vermeidung 
des nohmaligen Erfages aufgeforkert, fal: 
des unter vorbehaltlichem Regie bep Gericht 
gu übergeben. | 

Eucrdorf den 2. Sulp 1822. 

— — Landgericht. 
sifner, Lande. 
Koch, pr. 


nansns 
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(5) 4. Gläubiger: Borladung. 

Margaretha Sir von Aura will mit ik 
sen Glaubigern frepmillig liquidiven,, und 
Zahlungs: Vorfhläge machen. 

Es werden daher alle diejenigen, melde 
eine rechtliche Forderung au diefelbe zu mas 
den haben , hiermit vorgeladen, auf Mitte 
woc den 7. Auguſt d. 3. dabier zu erſchei⸗ 
nen, und auf die Zahlungs = Borfläge ſich 
zu erklären, unter dem Rechtanachtheile, daß 
auf die Uusbleibenden feine Ruͤckſicht genome 
men werde. 

Euerdorf den 27. Juny 1822. 
Königliges Landgericht. 
DMeifnes, Landrichter. 

Warmuth, a», j. 


(3) 2. Slaͤubiger⸗Vorladung. 

Michael Kaifer von Aura hat fein Den 
mögen an feine Gläubiger abgetreten. 

Es wird daher wegen Seringfögiglen 
der Maffa ein einziger Edictstag, nämlich 
I) zur Unmeldung der Forderungen und 

deren gehörigen Nahmweifung, 

11) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemelceten Forderungen, 

II) zur Sclußverpandinng und zwar fär 
die Replik und für die Duplit auf Mom 
tag ben 29. Zulp I. Fre. früh 8 Uhr 

anberaums, und biezu ſaͤmmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfpuldners hiermit öfe 
fentlih unter dem Rechis nachtheilie vorgela— 
den, daß das Nichterfcheinen die Nusfchlies 
fung der Forderungen von der gegenwärtk 
gen Boncursmafa jur Folge bat. 

Zugleih werden diejenigen, melde Im 
end etwas von dem Vermögen des Gemein 
chuldners in Handen haben, bep Vermel— 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
foldyes unter Borbehalt ihrer Rechte bey Ge 
richt zu übergeben. “ 

Euerdorf den 26. Juny 41822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Meifner, Landr. 
Warmuth, a. s. j. 





(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Melchior Stubl von Herbſtadt, hat auf 
Borladung feiner Gläubiger , zur Liquidation 
ihres Borderungen, und zum Wbfchluffe einer 
Bablungt „lnhercinfuaf angetragen. 
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Es werden demnach allebisjenigen, welche 
an Melchior Stahl von Herbftadt eine Kor: 
derung zu maden haben, ſolche zu liquidi— 
zen, und fih auf die Zahlungs: VBorfehläge 
des Melhior Stuhl zu erflären, auf Freptag 
den 26. July d. J. früh 8 Uhr unter dem 
Mechts nachtheile andurch borgeladen, daß fie 
onfonft dey diefem Schuldentilgungs Arran: 
— ausgeſchloſſen, und refp. für einwil⸗ 
igend in die von der Mehrheit der Glaͤu— 
biger mit Melchior Stuhl abgeſchloſſen wer⸗ 
bende Uebereinkunft angefeben werden follen. 

Königehofen ben 26. Sunp 4822, 

Königlihes Landgericht. 
Sreb, Landrichter 
Halbig, Pract. 


(3) Bläubiger-Borladung. 

Auf Antrag des Mihel Schmitt bon 
Neuhaus, bormaligen DOrtsnachbars zu Bros 
ßenbrach, flebt zur Erhebung des gegen ihn 
einzuleitenden Verfahrens vorderfamftiger 
Schulden » Uufnahms - Termin auf Mitimodh 
den 31. Sulp I. J. fräh 8 Uhr, woru deſſen 
Bläubiger unter dem Boruriheile der Nicht: 
berödfichtigung hiemit vorbeſchieden werden. 

D. Neufladt den 28. Janp 1822. 

Königlihes Landgeridt. 
Meiner, Landrichter. 
Sotier, Rechtspr. 


(5) 3. Borladung. 

Auf Untrag der Peter Keftler'fchen Ehe⸗ 
leute zu MWipfeld wird Tagfart zur Aufnah— 
me ihrer Schulden und Abſchließung einer 
Zahlungs⸗Uebereinkunft auf Donnerstag den 
25. Zulp I. Irs. früb 8 Uhr feſtgeſetzt, wo 
alle jene, die an die befagten Peter Keſtler⸗ 
fen Eheleute eine Forderung zu haben ver— 
meinsn, zu erfcheinen, ihre Forderungen ans 
äugeben, und die Zahlungs» Vorfchläge zu 
gewärtigen haben, als fie im Ausbleibungss 
falle bey Behandlung diefer Debitfadhe unbe» 
ruͤckſichtigt bleiben. 

Werneck den 7. Sunp 4822. 
Königlihes Landgericht. 

Zimb, Randrichter. 
v. 5 ichtl, Actuar. 


Bekänntmachung. 





6) 1. 


Auf den Antrag der Glaͤubiger des Jo⸗ 


dann Adam Herslein von Dampfach wird 
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deſſen noch übriges Grundvermoͤgen, ehe. 
ee | in einem Wohnhauſe fub Nro. ——— 
Hofeieth, Scheuer, Nebengebaͤuden, Baus 
und Grasgarten, dann 2higer Holzrecht, und 
vertheilten Gemeindebeuten, 
/2 Mig. 15 Rth. der Mählmegsader, 
ei Georg Boits Wittib, F. Lömenfteins 
ittib, 
af? Mrig. 12 Rih. der Seeader, D. Ge⸗ 
org Boit, 8. Georg Kropf, 
Dienstag den 23. July früh 9 Uhr zum zwey⸗ 
tenmale auf dem ©ermeindebaufe zu Danı= 
pfach unter den vor der Tagfart bekannt zu 
macenden Bedingungen zum gerichtliden 
Striche aufgelegt werden. 

Sulzbeim den 2. Julp 1822. 
Farſtlich von Thurn und Taxiſches 
—Herrſchaftsgericht. 

Rep, Herreſchi⸗Rchtr. 

Hendſchel, Aetuar. 


(3)35: Belanntmaedung. 

An der Derlaffenfchafts: Sahe des ber: 
lebten SHerrfchaftögerichts = Dieners Joſeph 
Schubert dabier, wird Tagfart zur Aufnahme 
des Paffınflandes auf Freptag den 26. Tulp 
I. Irs. früh 9 Uhr feftgefegt. Alle, welche 
eine Forderung an diefelbe zu madıen haben, 
werden daher andurch vorgeladen, folde am 
befagten Tage vor unterzeichneter Behörde 
um fo gemwilfer anzubringen und richtig Au 
fielen, als fie anfonft bey Behandlung bies 
fer Berlaffenfhaftsfadhe nicht mehr beyädfih- 
tigt werden. 

Miltenberg am 44. Juny 1822. 
Färſtlich Leiningifhes Herrfhaftt-» 
Gericht. 

Kurz, Herrſch. Rechtr. 
Stein, as). 





(5) 3 dictal: Ladung. 

Die Wittwe Eliſabetha Hepmännin von 
hier, bat ihr Zahlungs. Unvermögen gericht⸗ 
üch erfiä:t. 

Es werden dein gemäß alle dielenigen, 
welche an diefelbe oder deren Söhne eine 
Forderung zu machen haben, an den gefth« 
lien Edictstagen zu erfiheinen, und zwar 

I, zur Anmeldung der Borderung und der 

ren geböriger Rachweiſung auf den 24. 


uip, . 
Il, zur Borbringung der Einreden gegen 
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die angemeldeten Borberungen auf ben 
5. Auguſt, 


UI. zur Schlußverbandlung, und zwar 
4) für das Schlußvorbringen auf den 


42. Uuguft, 
b) für die Schlußeinreden auf den 46. 


* uguſt, 
jedesmal Morgens 9 Uhr vorgeladen, und 
—5* unter dem Rechtsnachtheile, daß das 

idyterfheinen am Aten Edicrttage den Aus— 
ſchluß von der gegenwärtigen Concursmafla, 
das Richterſcheinen an den Übrigen Edicts⸗ 
tagen aber den Yusfhluß mit den an den— 
felben vorzunehmenden Handlungen jur Bolge 
babe. Zugleich werben diejenigen, welche von 
dem Bermözen der Gemeinfhuldnerin etwas 
in Hinden haben, hiemit aufgefordert, bey 
Vermeidung nochmaligen Erfages ſolches, je: 
doch unter Vorbehalt ihrer Rechte, nur zu 
Gerihtshänden zu übergeben. 

NRüdenhaufen am 40. Juny 1822, 
Gräflid nor Herrſchafte⸗ 
€ . 


Neefer, Herrf ch.Rechtr. 
dler. 





(5) 4. Bekanntmachung. 

Am Mittwoch den 47. dieſes Vormit⸗ 
tags 40 Ubr wird bep dem unterzeichneten 
Nentamte die Koppeliagd auf Oberſchwappa⸗ 
Ger Markung, ſowohl der aͤrarialiſche als 
gemeindeitlihe Untheil unter Vorbehalt der 
bögften Genehmigung Öffentlich verſtrichen. 
Die Bedingniſſe werden bey dem Striche 
ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Dieß bringt andurch zur Kenntniß 

Gerolzhofen den 7. Julp 4822. 

das föniglide Rentamt. 
Ehbrenfeſt. 


Setreid-Verſteigerung. 

Nah doͤchſter Weiſung werden Montag 
den 45. d. Mis. Bey dem biefigen Mentamte 
fröp 8 Uhr 59 Shfl. Wegen, und 208 
Schffl. Korn, auf dem biefigen Fruchtſpei— 
her liegend, salva ratificatione zum Striche 
aufgelegt, welges hiemit befannt gemacht 
wird, 

Kipingen am 6. Julv 4822. 

—— Rentamt. 
(2-7 
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3) 4. Getreide Werfteigerung. 

* ie in mehreren Numern des Kreis In⸗ 
telligenzblattes, namentlich in Nro. To. und. 
71. auf den 40. July I. J. angezeigte Ver⸗ 
fleigerung von 400 Schffl. Weißen, 606 dto. 
Korn. und Bo dto. Haber, fann obmwalten» 
der Umftände halber erft Dienstag den 46 
I. M. vorgenommen werden. Solches bringe 
andurh zur öffentlihen Kenntnif 

Ochſenfurt den 5. Zulp 4322. 

das koͤnigliche Rentamt. 
Rh IL TEE 

Jagd: Beryadtung 

Samstag den 45. July d. Irs früh 
Uhr wird im Gaftbaufe dabier die hobe un 
niedere f. Fagd auf den Markungen Hafen» 
bad und Seuferihof, dann auf Theilen do 
den Markungen Katzenbach, Dehrberg uns 
Schlimpfhof, bepläufig 3078 Tagw.“ Wals 
dungen und 828 Tagw. Felder und Wieſen 
enthaltend, und zum kön. Neviere Waldfen— 
fler einfchlägig, unter Vorbehalt h. Genehe 
migung auf levenslängliden Pacht verſtrichen. 

Waldaſchach am 7. Sulp 41822. 

Königl. FKorfiamt allda. 
Kießling. 
Molter, Uctuar. 
Wildpret-Verfteigerung. 

Das in den dießherrſchaftlichen Revieren 
von Dbereuerheim, Saibah und Rimbah 
mit Halburg bis zum 4. November d. J. 
gefhoflen werdende Wildpret ſell Dienstag 
den 16. d. M. Morgens 11 Uhr auf dem 
Geſchaͤftszimmer dahier an den Meiftbieten« 
den verſteigert werden. 

Beiligheim den 4. July 1322. 

Gräfl. Schönborn Dom.: Amt. 


ertel. 
Haberfal. 
CE ovurs 

ber baierifchen Staatspapiere. 
Staatspapiere. Briefej Selb. 
Dbligationen A. 4 0fo » 835 | 344 
dit A5of » 99 95% 
Landanleben » . 99% | 99% 

Hypoth. Anweiſ. 994 99 
Rott. Looſe A—D A n 0fo 407 14068 
bitto E—Ma 4 00 | 1025 | 102% 

Bitto unverzindl. » 85 84 


Uugsburg ben 4. Sulp 1822. 
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Nichtamtliche Artikel. 
Beiibietungem 


1) (3) Das zur Verlaffenihaft der Katha⸗ 
eina Wenglein gehörige im s. Diftr, Mro. 152. 
gelegene Wohnhaus mit So Fuder in Eifen ge: 
bundenen Fäſſern im Keller wird Samstag den 
35. July zum erften, Donnerstag den 18. July 
zum orten, und Donnerstag din ad. July jedess 
mal Nachmittags 2 Uhr im befanten Haufe unter 
den feſtgeſetzten Bedingniffen zum Sten Öffentlis 
hen Striche ausgejegt, und das Haus kann 
täglich eingefehen werden. Es lader daher ju 
diefen Streichen die Stricheliebhaber höflichſt ein 

das Teftamentariat. 

2) (4) Es iſt ein fhöner Obſtgarten nebft 
etlihen 50 großen Obfibäumen von den beften 
Sorten Winterobſt, auh fo viel als ein guter 
halber Morgen Weinberg daben, aus freper 
Hand zu verfaufen, Diefer Garten befiebt 
bloß in Weinbau und den fihönften Obſt— 
baͤumen, außerhalb des Burfarder Thores, 
Bon wem? erfährt man im Intell Comtoir, 

3) (5) Auf dem von Krerfhmann’jchen 
Detonomie: Gurte zu Dbertheres befinde ſich 
eine anfehnliche Quantität des beftan Lagerbieres 
zum Verkaufen vorräthig. . 

4) (2) Ich Unterzeichneter made meinen 
Freunden und Gönnern ergebenft befannt, daß 
ich gegenwärtige Kiliani-Meſſe nicht beziehe, 
indeffen aber fo wie immer in meiner Wohnun 
im 4 Difte, Nro. 58, auf der ee 
der Michaels: Kirche gegenüber die fchon öfter 
‚ angezeigten Zenflervorhangss Verzierungen von 
mehreren Gattungen, dann Kronleuchter, fo 
wie auh Spiegeln zu verfchledenen Größen mi. 
vergoßdeten, verzierten Rahmen, wie aud Holz: - 
politten Rahmen mit eingeleaten vergoldeten 
Stäben und Dasrelifd von Figuren vergoldet 
ſtets zu verkaufen feyen. Auch liefere :h auf 
Beſteilung die größeren Trümeaur- Spiegeln zu 
aller Höhe und Breite mit vergoldeten Rahmen 
und Trümeaux Tifche, Um billige Preife geſchmack⸗ 
volle jolide Arbeiten und gute Waaren zu liefern, 
wird mir die angelegenfte Sorge feun, um dag 
bisher geſchenkte Zurrauen fernerhin zu verdienen, 

Würzburg den 9. Yu’y ıden, 

E. Joſeph Wieſen, Vergolder 
und Lackirer. 

5) (3) Ach gebe mir hiermit die Ehre, 
einem hoben Adel, fo wie dem hochzuver⸗ 


wur 
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ehrenden Publikum die ‚ergebenfle Unzeige zu 
machen, daß ich diefe RKiliani-Meffe u 
auserlefenen und vollfländigen Lager von Par 
pier. Zapeten, Borduͤren, Landſchaften, Zagdr 
partbien ꝛc. hier angelommen bin. 

Da mein Zapetenlager im KRönigreide 
Baiern fo wie in den benahbarten her zoglich 
ſaͤchſiſchen und kurbeſſiſchen Ländern berein 
ſchon binlaͤnglich bekannt iſt, ſo enthalte ich 
mich dieruͤber jeder weiteren Empfehlung. 

So wie In der vorigen Meſſe als auf 
in der gegenwärtigen findet man bep mir 
ale Sorten hollaͤndiſche, niederländifche, 
Schweizer, Reals, Zeichen: und Tabellem 
Papier vom Eeinften bis zum größten Kos 
mat, feine Ganzlep=, Mittel: aub Concepte 
Papiere zu verfchiedenen Preifen 

Augd ſind bep mir zu haben: Brieftafchen, 
in rothem Maroquin, Steintafeln , gefalzt, 
in Folio, äto und 800, fo wie auch Stein⸗ 
fhreibtafeln, Tuſchkaͤſtchen, Siegellad, Biepe 
fifte, Sedern, und was gu Schreibmaterias 
lien fi eignet, ferner alle Sorten franzoͤ⸗ 
ſiſche und deutſche Spielkarten, und fehr gusg 
Chokolade. 

Indem ih um geneigten und gütigen Bes 
ſuch bitte, bemerke ih noch, daß mein Ge 
mölbe fih fortdauernd auf des Domzaflı 
neben Madame Reichardt und der Hirſch⸗ 
Apotheke ſich befinde. } 

.n Bud: Papier: und Tapetene 

andlung aus Schweinfurt a/M. 
6) (4) Heinrich Willtner und Comp., Leine 


wand: Sabritanten von Vielefeld in Weſtphalen, 


empfehlen ſich in hieſiger Moeſſe einem hohen 
Adel und verehrungswürdigen Pubfitum mit- 
allen Sorten von feiner holländifher, Biele⸗ 
eider umd Waaremdorfer gebleichter und unges 
fleichter Leinwand, auch allen Sorten binfener 
Leinwand, und weißen leineten Sadrühern, 
Nur durch dauerhafte und billige Waarın wußten 


‘ 


Ne ih Zutrauen zu erwerben; dieſes geihäste 


Zutrauen werden fie zu erhalten fuchen, Sie 
empfehlen fih daher zu geneigtem Iufpruche, 
Ihr Waarenlager befinder fi im Safthaufe 
sum Hirſch deym Vier-Höhren- Brunnen, über 
2 Stiegen Nro. 9, 
TH Friedrich Pepper, Leinwant-Fabıks 
fant von Bielefeld in Weftphalen, empfiehliſich 
in jetziger Meſſe einem hohen Adel und vers 
hrungs würdigen Publikum m:t feiner Dokäne 
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der, Bielefelder : und Waärendorfer gebleichten 
und: ungebleichten Leinwand, wie aud mit feinın 
weilte deinenen Sacktüchern, und verkauft zu 
den äußerſten Fabrikpreiſen 
Seimn Logis if wie gewöhnlich im Gaſthofe 
m Strauß an der Spital-Promenade Nre, 550, 

re eine Stiege Nro. 11. 

Sein Aufenthalt ift nicht länger als bis 
den 10. dieſes. 

8)(ı) Schreinermeiſter Johann Adam Seitz 
won Äſchoffendurg bezieht dieſe Meſſe wieder 
mit allen Gattungen Mödeln nah gan 
deuem Geſchmack, von Kirkbbaum-, Mußbaums 
und Mahagonieholz, wit Parijer Bronse gar» 
uien, und har wieder feil im Leichenhofe. 

) (2) Gottlieb Bartſch aus Oderoderwitz 
bey Se empfiehlt ich diefe Weffe durch wieder 
mit deiter ſächſiſchen Leinwand eigener Fabrik. 
Er verfpricht die billigften Preife, und har feine 
Boutique auf der Deomgaffe neben der Hir ſch⸗ 
Apothete. 

40) Ar) Felix Chriſtlan Wolff, Hut:Badrts 
Kant aus Erlangen, bezieht wieder sie, hirfige 
Meſſe mit mehreren Sorten feinen Herren⸗ 
Hüten neufter Façon, zu den billigen Preiſen, 
und bittet um geneigten Zuſpruch. Seine Boutique 
iſt auf dem Kürfchnerhefe gegenüber dem Gaſt⸗ 
baufe des Herrn Mappert. 

13) (2) Untergeidhneter Hat die Ehre, ſich 
einem hohen Adel und verehbrungswärdigen Pub» 
likum mit feinen nad Werfchiedenheit des Sch» 
alies und nah. Kunfregein gefhliffenen Augen⸗ 
clãſern zu empfehlen. Er verſpricht bie bil 
kiaften Preife, und hat feine Boutique am 
Stadigerichtd: Gebãude. 

42) 11) Wir umtergeiänete Optiker geben 
Siermit einem geehrten Publilum die Nach— 
echt von unferer Ankunft, und zugleich davon; 
daß wir alle Arten von Angengläfern nad 
‚Runtrrgein verfertigen. Unfere Brillen find 
nach Werichiedenheit des Sehmaßes eingerichtet, 
fowet für kurz⸗ und nahfihtige, als aud für 
foihe Augen, bie nicht in die Nähe, fondern 
fa dis Gerne Scharf ſehen. Diejenige Brille, 
weiche den Augen, je nachdem fie keichaffen And, 
am angemefjenften und wohlthätigſten if, wird 
foaleih nah den Megeln von uns beflimmt, [os 
bald wir die Augen gefehen haben, Licht und 
beurfihe Unterſcheidung der Gegenftände wird 
unfehibar einen jeden über das Gefühl feiner 

ergeflellten Sehktaft mıt Freude erfüllen, wo⸗ 
ey Niemand Heforgen darf, daß die Augen 


vrwww 


Preiſe. 
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angegriffen und noch ‚mehr geſchwächt werden. 
Darfe Beforgnif findet bloß bey Vergrößerungss. 
brillen ſtatt. Mieimiehr zeige fih, wie fchen 
geſagt, gerade das Gegentheil; daher diefe Brils, 
len nie nur Konjervations«, jondern auch 
Reſtaurationsbrillen heißen follen, Mir ver» 
kaufen auch große und kleine Microſcope zu 
verf&iedenen Sorten, welche von 10 bis zw 
mehreren Taufenden vergrößern; deßgleichen 
Perfpeetive, Lefegläfer, Vergrößerungsſpiegel, 
Prismata u. d. gl. Auch repariren wir alle 
ſchadhaft gerwordenen Gläſer und Kameras obs 
feuras, und machen bie billigfien Preife. Die 
Erfoiges gewiß, bitten wir nur um Priifung 
und Unterfuhung. 

Unfere Boutique IR am Eingange vom 
Meusnmünfter auf dem Kürfhnerhofe, 

M. 3. Sachs und Comp. aus 
Marolds Weiſfach, 
Tapeten. 

48) (2) Unterzeichneter macht dem ausmärtis 
gen geehrten Pubtikum hiemit die Anzeige, 8: 
fein Tapetenlager vor Kurzem wieder mit vielen 
Deffeins im neueftenGefhmad, vermehre 
wurde; und empfiehlt fih damit zu geneigtem 
Andenten, unter Zufiherung ſehr billiger 
Preife. 

Schweinfurt, im Zulg 1802. 

Georg Andreas Fiiher auf dem 
Markt, Mro 555, 

44) (1) ©. Brandenſtein aus Für h em⸗ 
pfiehlt ſich dieſe Meffe mir einem fortirten Waa— 
zenlager, verfauft zu den billigften Preiien u, 
verjpricht reeifte Bedienungen, Sein Logis R 
Im Saftdaufe zum Schüntrunn. 

15)04) E. I. Lounerſtätter aus Füth empfiehlt 
ſich dieſe Meſſe mit einem ſortiſten Schnitte 
waarenlager, verkauft zu den billigſten Preiſen 
und verſpricht reelſte Bedienung. Sein Logis 
iſt im Gaſthauſe zur Roſe. 

46) (1) Untergeichneter empfiehlt ſich cinerm 
verehrungswärdigen Publifum mit allen Gare 
tungen Bürftenwaaren, als: Staubs und Kants 
defen, Pinfeln, feinen Pferdsbürſten ladirten 
und fournirten Kleiderbürften, Schub» und 
Wihsbürften u, ſ. w. Er verfihert gute halte 
bare Waare, und dabey die äußerſt billigfien 
Sein Stand if wie gewöhrlih auf 
dem Judenplatze an dem Gafthaufe zur Roſe. 

e Ehriftoph Kalb, 

Bürftenfabritunt aus Nothendurg a. d. J. 
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- 47) (a) Cart Simonis und Comp. von 
Domo d'Oſſola in Stalten beziehen diefe Kilian: 
Meſſe mir einem ſchönen Affortiment Modes 
Artikeln, als: ganz neuen gedrudten engliſchen 
Ealico’s, engliſchen croiſirten und quadcilirten 
Merino’s, wie auh weißen und gefärbten 
Mouffelinkteidern mit Borduren, verſchiedenen 
Sortin Weſtenzeugen nah dem meuflen Ges 
hmade, als: ſchwarzen feidenen, Valentias, 
Schwandons, Toiliner, von weißen und fürs 
digen Pique und Rips, ſchwarzem Taffent und 
Pevantin, einer fehr fnönen Auswahl von frans 
zöſiſchen und engliihen gewirkten Shwals, fo« 
wohl langen als vieredigen,, ächten ojliindifchen 
feinenen und feidenen Sacktüchern, und jeidenen 
Halstüchern für Herren und Damen, ädtem 
tölniihen Waffer von erfler Sorte, und meh 
ten andern Artikeln, die hier nicht benannt find. 
Sie verſichern die billigſten Preiſe und reelle 
Bedienung, und verkaufen dahier in der Meß—⸗ 
Boutique rehter Hand am KEingange in die 
Schuſtergaſſe. SR 

48) (4) Conrad Lillmann und Ellies, Leins 
wande⸗ Fabrikanten aus Derlinghaufen dey Biele- 
feld in Wefippalen, empfehlen ſich mit feiner 
Holländer, Bielefelder, Waarendorfer gebleichter 
und ungebleichter Leinwand, auch hänfener, 
verfprehen die billigiten Fabrifpreife und reelle 
Bedienung, und werden das fon feit mehreren 
Jahren erwordene Zutrauen zu erhalten fuchen. 
Das Logis it im Gaſthauſe zum Storch in 
° der Semmelsgafe 1. Diſtr. Nro. 47. Über eine 

©tiege Zimmer Pro. 9. 

19) (3) 3. ©. Kriger, Spitzen-Fabrikant 
von Yohann-Georgenfladt in Sachſen, bezieht 
die KiitanieMeffe wieder mit fiinen bekannten 
Waaren, ift aber nicht mehr auf feinem vorigen 
Platze vor der Behaniung des verftorbenen Kauf 
manns Start, fondern vor jenem des Kaufs 
manns Simon Joſeph Müller, verſpricht billtge 
Preife, und bitter um geneigten Zufprud. 


— — — — — — — ————— 


Bermiſchte Anzeigen. 


Aufforderung. 

1) (2) Derjenige, welcher an die Verlaſ⸗ 
Fenfchaft der verletten penflonirten Keoffilber: 
Puterin Eva Kriegerin ledig dahier einige For⸗ 
derung machen zu fünnen glaubt, wird hiermit 
aufgefordert, folche binnen 14 Tagen, vom Tage 
diefer Bekanntmachung angerehnet, bey dem 
Teſtamentariale unser dam Rechtsnachtheilt anzu⸗ 


X— 
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bringen, daß nach Verlauf diefer ohne weitere 
Berüdfihtigung mit Vertheilung der Verlaffens 
ſchaft an die Erbin vorgefahren werden wird, 
‚Das Teftamentariat , 
2. Diſtr. Neo. 265., Karharinengaffe, 

2) (3) Alle diejenigen, weiche an die Ver. 
laffenfhaft der bahier verlebten ledigen Diaria 
Anna Seubert aus irgend einem Nechtstitel einen 
Anſpruch maden zu konnen glauben, werden ans 
duch aufgefordert, ihre Anfprüce gegen die 
gedachte Werlaffenichaft bey dem angeordneten 
Teftamentariate im o, Diftr. Nro. 236, dahier 
von heute an binnen vier Wochen anzubringen, 
widrigenfalis ohne Rückſicht derfeiben mie Auss 
händigung der Verlaffenfhaft an die ernannten 
Teftaments Erben fürgefahren werden fol, 

Würzburg am 9. Julius 1600. 

Bon Teftamentariatd wegen, 

3) (2) Roſtpapier, der Bogen 6 fr., iſt 
in der Stabel’fhen Buchhandlung zu Würze 
burg zu haben. 

Diefes Papier dient jur Neinigung von 
Noftfieden ſowohl eiferner als metallener 
Zuflrumente und Geraͤthſchaften, welche damit 
troden abgerieben werden; fie erhalten da— 
durch ibre Politur wieder, nur muß es mit 
Vorſicht angewandt werden, da es anfangs 
ſcharf angreift, gleich einer Beile. 

4) cr) Mit ebrigkeitiicher Eriaubnig habe 
ih mein Carouſſel vor dem Zeller Thor aufe 
fhlagen dürfen. Sch lade hiezu ein. Auch bin 
ich gefonnen, wenn ſich ein Lichhaber zu dem⸗ 
feldben finder, ſolches billig zw überlaffın. ; 

J Ko l. 

5) (5) Ein ſich in meinem Haufe für mich 
Höhftwichtig ereigneter Todesfall verſetzt mich in 
bie unangenehme Lage, die biefigen Meſſen 
einige Jahre lang unbeſucht zu laſſen. Ich bitte 
daher meine hochverehrlihen Freunde und Gön« 
ner, mid im dieſer Rwifchengeit mit ihrem 
werthen Aufträgen nah Schweinfurt zu bechren, 

AR. €. Emmert ons Schweinfurt, 

6) (3) Im 2. Difte. Neo. 215. wird 
gute Koft um 42#r. gegeben, welche in einer 
guten Suppe, Ronpflafch mit Zugehoͤr, 
dann Gemöp. und Sonntags Braten beſteht. 

7) () Im 3. Diſtr. Nro. 12. im dten 
Stock kann der bey der Macht zugelaufene weiße 
Hühnerhund mit gelber Ausgeihnung vom Eigene 
thümer gegen die gewöhnlichen Gebühren abge 
holt werden, 


— ———— me — 
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Würzburg Neo. 76. Samstag den 15. Julius 1822, 








Verfügungen der Föniglichen höchfren Kreisftellen. 


Nr, praes, 43,676. Nr. exp 19,130. "7 
(Die vorſchrifts mäßige Führung der Prarrmatrifel betr.) 
Am Damen Seiner Majeftät des Königs. 

Da nidt alle — und Euraten in den erſt feit einigen Jahren dem Untermains 
freife einverleibten Gebietstbheilen vollitändige Kenntniß von den gefeglihen Borfchriften has 
den, nah melden bie Tauf: Trau: und Sterb. Negiſter geführt werden follen; fo werden 
ihnen dieſe Vorſchriften in den bepfolgenden- Bormularen befannt gemacht, nad welchen fie 
in Zukunft die Pfarrmatrileln zu führen andurh angemwiefen werden. 

Würzburg den 41. Sulp 1822. 

Königlide ——— des Unter-Mainkreiſes, 
ammer bes Innern. 
Freyherr v. Zurbein et: 
v. Dalbsitter 
Tauf-Regifltern Hgg. 
— — _ ——_—__—_—_ _ —— 
1» 2. 3. 4. b. 0. 4 
Name Grburtöfolge Dame Stand Landgericht, Name Stand 
et mit dem Mamen|ded Vaters ,|ded Vaters, Aufenthalte-Ort, der Mutter, der 
Liudes. kır Hedamme deſſen Religion. Numer des More und Gert Mutter, 
ober bed Geſchlechts⸗ Hauſeo. ſchlechts Name Religiou. 
Geburtahelſers Name. 


8. 9. 10. 11. 12; 13. 
Landgerichtieit der Geburt, Tauftag, | Pfarrer, I Taufjeugen, 1 Stelivertreter 
Aufenthalts· [Tag ded Monate, Drt ober deffen | Taufpathen, derſelben, 
Ort, Jahrs und Ber Taufe, Stellberireter Vor⸗ und Ge⸗ Ver: und &r- 
Mumer Stunde, Langericht. fhiechts : Mame, ſchlechts Name 

det Daufed,. tand, Stand, 
Aufenthalte⸗Ort. Aufenthalt⸗⸗ 


Ost, 


Sahegang 1828, 
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Zrauungs:-Regifken 


1. 


PH A Ze Ta a 
2. . 4. 5 j 
—Mame des! Stand Landgericht] Deffen Eltern] Ledig ober 








6 I» 
Gebo⸗ Getrqut 
Bräutie und urenthaltss mir Laufe und] Wittwer, im) ren , |mit oder ohne 
wann ! Diepenfatiön 


game, JMeligion. | Ort, 3Zunamen, und|iegten Falle der 





Bor: und umer iben ber Bräu⸗æ Name ber vers] und Jinden Graben, 
Geſchlechts des Hauſes. tigams Mutter |ftorbenen Gat-- mo, mit oder ohne 
Mame. auch der Gerltin,und ben den «| Denunciation. 


| 


10. 


ſchlechts · Name] Geſchiedenen 
der Name des 
vorigen Wei« 
bes. 


13. 15. 


u 

8 

Tag, Monat 
und Jahr 


ber. 
Trauung. 


16. 


I 
Mame der] Stand Cansgeeigt|Eiteen , ‚ mit] Pebig oder — 8 Pfarrer) Zeugen mit 
Braut, und bisheriger |Tauf- und Zu- MWittwe, und| ren, ober deſſen 


Vor und| Religion, Anfenthaltee namen, und bey im legten Falle 


Geſchlechts⸗ 
Name. 


je 


Zauf=- und 


wann Stellvertreter. — 


Dit, der Mutter derlder Name desi und Siand unb 
Braut auch der] verftorbenen | wo, Aufenthalte 
Geſchlechts⸗ | Mannes, und Ort. 

ame. bep eines Gr« 
ſchiedenen ber 
Dame des 
| erftien Gatten. 
a | 
Ka ae 


u . 2. . 3 4. 
Name. Stand, Landgericht, Ledig oder ver⸗ Krankheit, Ant bey den Gchähre 
Meligion. Aufenthalts-Ott, heirathet. muͤttern die Hebamme. 
# Numer 
bed Hauſes. 
6. 7. 8. 9. 10. 
Zap, Mionat, ; Tag der Beerdi: Alter, Mfarcer Anmerkungen. 

Zahe und | gung, N oberteffen | Wenn einer in einer Pfactrey 
Stumde des Ort derfelben. Stellvertreter. [ficht, und in berandernbegraben 
Hinſcheidens | wird, fo muß die Einſchreibung in 

ber letzten Pfarren geſchehen. 





EEE 
Intelligenzwefen. 





Amtliche Artikel, 
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Das Tabackrauchen in den — ber dabiefigen ER Died wie In der Stadt 
unter Androhung von 1 fl. 30 fr. Strafe unterſagt. 
Würzburg am 4. July 1822. 


fra 


Der Stadt:Ma ne 
Behr 


1, Buͤr germeiſter 


Sdirmer. 
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| Selanntimaedung 
In der Coneursſache gegen die Verlaf⸗ 
ſenſchaft des Pfarterd Banzerbiether zu Möt- 
tingen wird da* Prioritätt:Erfenntniß Sams» 
tag den 13. I. M. flatt der Publication an 
der Geichtetafel im Kreis: und Ötadtge- 
eihtelocale angefhlagen. 

Würzburg am 9 July 1822. 
Königl. Kreis» und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

Seuberth. 


(3) 2. Gläubiger: Borladung. 

- Das Ein. baier. Kreis: und Stadtgericht 
Würzburg hatin der Schuldenſache des Bür- 
gers und DBortenwirkers Gottfried Goldmaier 
dahier auf eigenen Untrag deffelben, dur 
Entſchließung vom heutigen den Univerfals 
Eoncurs erkannt.  _ 

Es werden daher bie geſetzlichen Edlcts⸗ 
‚sage, nämlich 

L. zur Anmeldung der Zorderungen und 
deren gehörigen Nachmweifung auf Mitt 
woch den 7. Yuguft d. J., 

Il, zur Vorbeingung der Einreden gegen 
die angemelde:en Forderungen auf Mitte 
woch den 4. September d. Ge, 

IL, zur Schlußverhandlung und zwar für 
Meplit und Duplik auf Donnersiag den 
40. October d. J., . 

dedesmal Morgens 9 Uhr feflgefent, und bies 
zu ſaͤmanliche unbefannte Gläubiger des rs 
meinfchulöners hiermit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile worgelaten, daß das: Richt⸗ 
‚erfheinen am. erften Edictstage.die Aueſchlie— 
fung der Ärrderungen von der gegenwärtigen 
Goncursmafa, das Nichterfigeinen au den 
Öbrigen Edietstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben worzunehmenden Hands 
lungen zur Felge bat. 
Zugleih werden biejenigen, melde ir- 
‚gend «imas bon dem Vermögen ded Gemein» 
huldners in Handen baben,. bep Vermel⸗ 


‚dung des. nohmaligen Erfapes aufgefordert, , 
folges unter Vorbehals ‚ihrer Rechte bey 


Weridst zu übergeben. 
Würzburg den 25. Junp 1322. 


Königlichen Kreises: u. Stadig ericht. 


Bilpelm, Director. 
Pauſch. 


* 


I 


63) 2. 


63)2. 


EN 


G)i. Berfleigerung. 
Freytag den 19. d. M. Vormittags 40 
Utr werden in dem Gefchäftrzimmer des 
unterfertigten Hallamts 52 1f2 Pfund Netto: 
Gewicht meißes Baummwollgarn zum öffente 
fihen Strih aufgefegt, und den Meiftbie 
— gegen daare Zahlung zollkrey abgt⸗ 
ge if ⸗ 
Wirzburg am 10. Julp 4822. 
Königlihes Hallamt. 
Niebeth, Oberbeamter. 
Wittmann, Controlleur. 
——— — i— 
Berſteigerung. . 
Montag den 22. d. M. Vormiltags 
9 Uhr wird von dem unterzeichneten Nent- 


‚amte in dellen Locale 4. Diſtr. Neo. 233. 


die bep diefiahriger Schur der königl. Stamm» 
Schaͤferey zu Waldtrunn erlangie, vorzuͤglich 
feine, durchaus rein gewafcdene ‚und für ar 
britanten gehörig forsirte Merinos: Wolle ın 
bepläufig 44 Gentnern beſtehend, öffentlich 
au den Meiſtbietenden vorbebaltlich doͤchſter 
Genehmigung verſteigert. Liebhaber werden 
hiezu mit dein Bemerken eingeladen, DM 
fie die Wolle in dem vorgenannten Locale 
täglich einfehen können. 
Wärzburg am. 9..Sulp 1822. 


; 





Königlid.es .Rentamt K. d. M. 
» Karl, Adminiftrator. 
(3)2. Gläubiger:Borladung. 


Die Georg Möllerifhen Eheleute, jung 
u Prappach, baben auf Zujammenberufung 
brer Öläubiger angefragen, um mit den» 
felben zu liquidiren, fodann wegen Verkauf 


des Grundvermögens und deren Beiriediguhg 


übereinzufommen. - . 

Ber daber an gedachte Ebeleute zu fors 
"dein Hat, wird zu obigem Zwecke auf Sams⸗ 
tag den 10. Auguſt d. Tre. früh 8 Uhr bier 
ber vorgeladen. Der Belhluß der Erſchel— 
neriden bindet auch die Nichterſchienenen. 

Haßfurt am 4. Julp 1822 
Kbnigl. Landgerihke ._ 
Haas, Landrichter. 
Jörg. 








Betanntmabung. 
Der Philipp Heilmann von Oberexihal 
hat — ———— vom heutigen auf 
. 2 
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Die fernere Abminiſtration feines Vermögens 
Berzicht geleiftet, und diefe feiner Ehefrau 
übertragen. 

Indem biefes hiemit öffentlich befannt 
gemadt wird, warnt man zugleich Jeder⸗ 
mann, fi Fänftig in fein Geding mit dies 
fem Hellmann ohne Vorwiſſen und Geneh« 
migung feiner Ehefrau einzulaffen, weil fol 
ches durchaus als ungältig angefehen wer⸗ 
den wird. 

Hammelburg ben 2. July 1822. 

Königlihes Landgeridt. 
5 %. Goͤßmann, Ldr. 
Kliem. 





(5) 2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Balzer Fick junger von Baſtheim hat 
ſich bey vorhandener Ueberſchuldung dem 
Eoncurs » Verfahren unterworfen; es wird 
baber zur Verhandlung dieſer Coneursſache 
einziger Edictstag auf Mittwoch den 7. Au⸗ 
uft d. %. fräh 3 Uhr anberaumt, wo ſaͤmmt⸗ 
fie Gläubiger ihre Forderungen und Bor: 
erg anzumelden und gehörig nadızus 
eifen, fi vernehmen zu laſſen, und ſchlaß⸗ 
lich' zu handeln, oder zu gemäartigen haben, 
daß fie vom Concurs refp. mit den treffens 

den Handlungen ausgefhloffen werden. 

ugleih werden jene, welche eimas bon 
bes Schuldners Vermögen in Handen haben, 
bey Dermeidung des nodhmaligen Erfages 
aufgefordert, foldes unter dem Vorbehalt ihe 

ser Rechte bep Gericht zu übergeben. 

Mellerichſtadt den 26. Juny 1322. 
Königlihes Landgericht. 
Berner, Landr. 

Vogt⸗ 





Berfteigerumg. 

An der Berlaffenfchafisfahe des Läfer 
> von Mbdelmaper werden Mittwod den 
. Auguft I. 5. früh 8 Uhr anfangend, im 
Sterbhaufe verfhiedene Pretiofen, und fils 
berne Tiſch⸗ Geraͤthſchaften, beftehend in meh⸗ 
reren Dugend filbernen Eß⸗ und Kaffe, dann 
Borleglöffeln und Meffergefleden, Praͤſentir⸗ 
und Gonfect: Tellern, verſchiedenen vergol⸗ 
deten Gewürz» und andern Gefäßen, dann 
Bechern, fo wie verfchiedenes weißes Zeug, 
und fonftige Gerärbfhaften an Zinn, Def» 
fing: und Kupferwaaren , gegen baare Hape 


Lu 9 7, W, 7, 08 
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Tung verſtrichen, welches alfenfallfigen Strichs⸗ 


luſtigen bekannt macht 
Neuſtadt am 3. Julp 152%. _ 
das föniglidhe Landgericht. 
Meifner, Landr. 
Sotier, Redhispr. 





Gläubiger: Borlabung. 


Gegen Georg Unten Bed aus Ochſen⸗ 
furt ift der Goncurs rechtskraͤftig erkannt; 
3 ven daher folgende Edictstage ausges 

trieben: 

Iter Edietstag auf Donnerstag ben 8. Yu= 
guft 4822 fröh 9 Uhr, an welhem uns 
ter dem Nachtheile des Ausfchluffes vom 
dem Concurfe die Borderungen anzus 
melden, auch die Beweife vorzulegen find, 

Uter Edictstag zum Vorbringen der Ein» 
sedben auf Mittwod ben 28. Auguſt früp 


9 Uhr, 
Nlter Edictstag auf Mittwoch den 44. Sep⸗ 
tember früh 9 Uhr; 
diejenigen , welde am 2ten une ten Edictse 
tage nicht erſcheinen, werben mit der treffen⸗ 
den Berhandlung ausgefchloffen. 

Un dem erſten Evictstage haben ſich die 
Gläubiger zugleih Über die einſtweilige Bere 
waltung und Veräußerung bed Bermögens 
zu erklären. 

Dchfenfurt den 4. July 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Shwarz, Landrihter 





(2)4. VBerfleigerung. 
Donnerdtag ben 18. Suly d. Irs. Dom 
mittags 9 Uhr anfangend, wird im Schloß 
bofe zu Obbach ein betraͤchtliher Aufſtrich 
abgehalten, als: 
a) an mehreren Pferden, 
b) an 50 Städ Rindvieh befler Serie, 
0) an mehreren Schweinen, 
d) an Febervieh, als: Hähnern, Gänfen 
u nn ö 
e) an 500 Merinos: Schafen von Yorzä 
licher Gäte, ® r — 
£) an verſchiedenem Bauerey⸗Geſchirre, 
an mehreren Zentnern Wolle, 
) an einem ziemlichen Votrathe Ohweis 
Ber: Käfe, 
5) an Getseid don verfhisdenen Gorten, 


1353 
worunter eine beträchtliche Duantität von 
Meps ſich befindet, 
k)-an mehrerem Hausgeraͤthe, 
und dad Striche: Object im Erecutionswege 
den: KRauflufligen bep aunehmbaren Gebo— 
ten gegen baare Zahlung abgegeben. Liebs 
haber können täglich die Striche: Gegenſtaͤn⸗ 
de an Drt und Gtelle einfehen, übrigens 
werden nur jablbare Streiher angenommen, 
welches zur allgemeinen Nachricht hiermit bes 
kannt gemacht wird. 
Werne? am 10. Sulp 1322. 
KRöniglihes Landgericht. 
2imb, Landrichter. 


(3)35. Borladunng . 

Der Spenglermeiſter Winter von Sell: 
enftadt hat einen Durchgangs⸗Zollſchein bep 
er betreffenden Poftirung nicht abgegeben. 

Derfelbe wird daher aufgefordert, ſich 

deßhalb in 3 Monaten um fo gewiffer zu 
Herantworten, als anfonft gegen ihn nach 
Maßgabe des Billgefeges in contumaciam 
förgefabren werden fol. 

Orb am 18 Junp 1822. 

Königlides Landgerigt. 

Debes, Landr. 

Wolf, Ldg.⸗Actuar. 


(35) 5. Edictal-Ladung. 

Das unterfertigte Patrimonial⸗ Gericht bat 
in dem Schuldenmwefen bes diefgerihtl. Mes 
diat:Untertbans Job. Wild. Schufter zu Uls 
tenſchoͤbbach dem Univerfal» Concurs rechts⸗ 
kraͤftig erkannt. 

Es werden daher bie geſetzlichen Ebdicts- 
tage, naͤmlich 

4) zur Anmeldung ber Rorderungen und 
deren gehörigen Nahmelfungen auf Mon: 
tag den 29 Zulp db. J., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Borderungen auf Mon: 
tag ben 26. Auguſt d. Irs., 

5) zur Schlußverhandlung auf Montag 
den 9. September d. $., 

jedesmal früh 9 Uhr feflgefeht, und hlezu 
fämmilihe unbefannte @®läubiger des Ge: 
meinfhuldnerd hiermit Öffentlih unter dem 
Rechis nachtheile vorgeladen, daß das Richt⸗ 
erfheinen am erflen Edictstage die Uusfchlies 


* 
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ßung ber Forberung bon der gegenwärtigen 
Eoncursmaffa, das Nihterfiheinen an den 
übrigen Edictstagen aber die Ausfihließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Bolge hate. 

Zugleih werden diejenigen, welche ir» 
end etwas von bem Vermögen des Gemein: 
duldners in Handen haben, bey DBermeis 
dung ded nodhmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bey Ges 
sicht zu übergeben. 

Ultenfhönbad ben 26. Junp 1822. 
Brepherrlih von Erailsheim’fhes 
Patrimonial-Gericht I. Elafe. 
Füͤrſt, Patr.⸗Rchtr. 

— — — — — 


6) 2. Bekanntmachung. 
Auf den Antrag der Gläubiger bes Fo 
ann Adam Herrlein von Dampfah wird 
deffen noch Übriges Grundvermögen, beſteh⸗ 
end in einem Wohnhauſe fub Nro. 45. mit 
Hofrieth, Scheuer, Nebengebäuden, Baus 
und Grasgarten, dann 2higer Holztecht, und 
vertbeilten Gemeindebeuten, 
af2 Meg. 15 Rth. der Möplwmegsader, 
—— Boits Wittib, F. Loͤwenſteins 
tib, 
4f2 Mig. 12 Rth. der Seeacker, D. Ges 
org Voit, F. Georg Krapf, 
Dienstag den 23. July früh 9 Uhr zum zwey⸗ 
tenmale auf dem Gemeindehauſe zu Dame 
pfach unter den vor der Tagfart befannt zu 


-madenden Bedingungen zum gerichtligen 


Striche aufgelegt werden. 
ulzbeim ben 2. Sul 1822. 
Färſtlich von Thurn und Zerifches 
Herrſchaftsgericht. 
Lep, Herrſch.⸗Rchtr. 
Hendſchel, Actuar. 


(3) 4. Berfteigerung. 

Auf Antrag der unterfertigten Stelle und 
erfolgte höchfte Genehmigung wird Donnerss 
tag den 25. d. M. früh 9 Uhr der auf Ham 
melburger Marfung gelegene, und ben 4, 
October I. %. leihfällig werdende Thulba. oder 
Nappesweiher, welcher ſammt den Dämmen 
bepläufig 5 Mra. 68 Rth. fuldaifhes, oder 
2 Tagm. 381 Ruth. baieriſches Muß groß 
if, unter den allgemeinen Bedingungen mit 
dem Unhange oͤfentlich verfauft, daß dem 
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x 
Käufer frey ſteht, den Weiher entweder als 
ſolchen ferner zu benutzen, oder trocken zu le⸗ 
gen, und anzubauen. 
Hammelburg am 40. July 1822. 
Königlihes Rentamt, 
Schlereth. 


(2) 4. Belfanntmadung. 
Donnerstag ben’ 18. 1. M. Vormittags 
9 Uber werden im Bärgerfpitale beym dafl« 
gen Nentamte Ä 
4 filberner WVorfegföffel, 
54 filberne Eßloͤffel, 
6 fiiderne Kaffelöffel,, 
4 dto. Zuderzange, 
26 Paar Meffer und Gabeln mit filber: 
plartirten Griffen, 
verfleigert ; wozu einladet 
Würzburg am 11. Tu’p 4822. 
das bürgerfpitählide Rentamt. 
PB. Ungemad. 


 Rihtamtlihe Artikel 
Beiibierungen.. " 


4) (1) Donnerstag den 48, d. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr werden in der Sanderſtraͤße im 
ebeinaligen Mopren : Wirthöhaufe 4. Diſtr. 





Meo. 247. geg n der Reuererkirche Über, mehs 


tere Mobilien, beftebend aus Tiſchen, Ko: 
moden, Seſſeln und Ganapee, dann Spiegel, 
an den Meifibietenden öffentlich gegen baare 
Bablung verfleigers. 

2) (1) Im 5. Diſtr. Nro. 9. flieht eine 
ganz nrue modern gedeckte WurfisChaife ge: 
gen billigen Preis zu verkaufen. ” 

3) (2) Ben Handelsmann J. Fof. Wirth 
in der Schuflergaije dabier find wieder ganz 
neue ſchwarze Merten» Strobhüte, fihöniter 
Façon, angefommen, und um billige Dreife 
zu baben. Er bittet daher um geneigien Zu: 
ſpruch. 

Wuͤrzburg den 12. Julp 1822. 

4) (1) Sm 4. Diſtr. in der Hauget Kir» 


hengajle ıft das Haus Neo. 153., welches 


noch ganz nen und.mit allen Bequemlichkeiten 
derfehen ift, zu verfaufen. Das Näpere ift 
im Haufe feltft zu erfahren. 

5) (3) 3. Wertbeimer aus Fürth em: 
pfieb:t 10 als Wollen. Kabritanı und mit 
ausıhand Sorten Spiegeln um billige Prelſe. 


BATTLIYTT 
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6) (3) Iofenh Franfinrter aus Kür 
empfiebls ſich einem hohen Adel und vereh— 
xungswuͤrdigen Publikum mit feinen Modes 
waaren, bejlehend: in Hüten, Hauben von 
aͤchten Sp zen, Mol, Tal, Troutrou ze. 
Kraͤgen, Chemiſſetten und Krauſen, alled 
nah dem neueſten Geſchmacke gea:beitet; 
dann Band-Spitzen, Guirlander und Bon. 
quets, Spigen, Tüllböden, neu faconirten 
Leib : Bändern und Handſchuhen 2c. Sein 
Boutique iſt auf dem Dimplage naͤchſt dem 
Gaſtdauſe zum Stern, zwiſchen den Boutls 
quen des Herrn Kaufmann Scott und Das 
dame Schmidt. 

7) (1) Unterzeihneter hat die Ehre, ei— 
nem boben Adel und berebrungswärdigen 
Yublitum anzuzeigen, daß er Diele Meſſe 
abe mal mit feinem aſſortirien Lager von Res 
gen;hirmen bezogen babe, Er nimmt au 
alte Geſtelle inibrem Werthean Zahlung an, 
berfpricys bie bill gſten Preife, und hat feine 
Boutique auf dem Kürſchnerhofe, an dem 
Hauſe des Gilberarbeiters Zempel, 

M. Hoͤfflmayr, Fabrikant aus 
Schweinfurt. 
— — ———— ——— 


Bermietdungen 


4) (1) Ju der obern Kapuzinergaffe Nro, 
56. ift ein fchönes Quartier im cbern - Stod 
‚auf Allerheiligen oder Jakobi an eıne ruhige 
Eindeslofe Haus haltung zu vermierben. &8 
beiteht aus 3 hergbaren und 4 unheigbaren 
Zimmer,,eigenem Abtritt, Rüde, Öpeifer 
und Bodentammer, verihliräbarem Keller, 
und Holzlager, dann gemenjgaftligen Ges 
braud des Waſchhauſes. 
| 2) (4) Im 4. Dijie. Neo. 4126. in ber 
Gerbergaſſe ſind zwey möblirte Zımmer an 
zwey dedige Herren ſtuͤndlich vder bis 4. Yım 
guſt zu vermiethen. 


Bermifdte Ungeigem 


Todbes:Ungeige * 
- 4)(1) Um 6. Julius 4922 Übends zmi- 
fen 6—7 Uhr flarb dahier der verdienſtso e 








zweyte Praͤſident des koͤnigl. baier. Appella— 


tionsgerichtes fuͤr den Unter-Mainskreis, 
Herr Heinrich Chriſtiau Franz Albert von H eff, 
des künigl. baierifgen Eibilverdienſt- und Des 


Er erreichte. ein Alter von 72 Jahren, 
und wird als ein durchaus rechilider, 1bäa 
tiger, treuer, vorſichtiger uud zeligidfer 
Staatsdiener allgemein bebauert. we 

Würzburg den 8. Julp 1822. 

Das Teflamentariat, 

2) (3) Im Verlage der Commerz.⸗ 
Geh. Bonitas’fhen Handlung hat fo eben 
wie Pıeffe verlafien ; 

gebensgefdbidhte 
YUleyander’d 
gürftenvon Dohbenlohe 
und Waldenburg. Scillingsfürft ıc. 
nah den Berbältniffen 
feiner Geburt und Erziehung, feis 
nes geiftliben Berufes, der Reife 
nah Rom, feines Jängeren Uufent« 
baltesdafelbfi,und überhaupt nad 
feinem ganzen Leben und Birken 
bis in’s Fahr 1822 
ausführlid, treu und wahr 
dargeftellt 


ie von 
Eazl Gottfried Scharold, 
h Legationssatbe zc. 
EDrit des Börften Bildniß und fünf Beplagen , 
worin feine geiftl. Uebungen zu Rom nebfi 
einer dort gebaltenen, noch ungebrudien 
Predigt u. ſ. w. enthalten find.) 
500, 46 Bogen ſtark, mit einem lithograph. 
Umfchlage, bsofihirt, Preis 4 fl. 
3) (1) In der Stahelfhen Buchhand⸗ 
fang dadier ift zu baben‘ 

Woͤlfer, J., Dellas an die Deusfchen. Ein 
Jammergeſchhrey um Hülfe. geh. 50 fr. 

DB xte des Dr. Martin Lutder über heifl 
lie Feepheit, fitilihe Zucht und Berk: 
beiligkeit. geh 428r. . 

Sıleı, 3 S., Börfter DOsmald’s Ge: 
* mit feinen Hausfreunden, ters 
anlofı durh den Kampf @riehenlands 
gegen feine Unterdrücker. 48 Heft, mit 
einer Charte vun der europaͤlſchen Tärkep. 
be. 27 fr: N 
4) (5) Der Mepgergefel und ältefte 

Sohn des gewefenen Lammwirthes Michels 
von Binterhanfen - 
Johann Georg Midels, 


m. ° ven a 
1. tostanifhen nb6Drdens. im Fahre 1799 gebaren , inige 
— * den 39 en dla ey —— * re aha 


Aufenthalt unbefann: ift, wird hiermit auf 
gefordert, ſich zu. E:füllung feiner Gonferip= 
tlonsz Pflichten ungefäumt nady Haufe zu bei 
geben, weil deflen längere Abweſenheit die 
unangenehmften Kolgen für ihn haben därfte, 
Hierzu fordert ihn dringend auf 
MWinterhaufen den 22. Junius 4822. 
Maria Magdalena, meiland Ehriftian. 
Michels Wib., deſſen Großmutter. 
5) (2) Det Inhabern der fogenannten 
BArtber Banco Obligationen wird hiermit 
angezeigt, daß, nachdem die Ruͤckzahlung 
diefes Capitals durch die allerhoͤchſte Ent: 
ſchließung der fin. Staateſchulden. Tilgungs- 
Commiſſion vom 24. v. M. (Rrgier.:Blaft 
Nro. 20) ausgeſprochen iſt, die baaren Be— 
träge abzuͤglich der Gebuͤhren bey dem Une 
terzeichneten gegen Aushaͤndigung der Obli⸗ 
gaflonen erhoben werden können. 
Würzburg deu 40, Zulp 1822, . 
8%. %. von Hirſch, 
6) (a) Marr Berg, GBoldftider, wohnhaft 
im 3. Diſtt. Nro.233. in Würpdurg, empfiehle 
ſich hiemit ergebenft in allen Sorten Sticereyen, 
"und macht zugleich den Herren SP. teimoniaks 
ritern, fo wie den Herren kön. bair. Landge- 
richts-Aſſeſſoren befonders befannt, daß ben ihm 
geſtickte Krägen und Aufichläge zu deren Unis 
form nad Vorfchrift beſtändig zu haben find, 
Fuͤr gute und Achte Arbeit wie fiir Billigkeit 
des Preifes mird iM Votaus Harantirt. 
Ben jeder aütigen Beſtellung bittet er um 
die Weite des Kragen, \ 
7) (2) Ih gebe mir hiermit die Ehre, 
einem hohen Adel, fo wie allen hochzuver⸗ 
ehrenden Curgäften die ergebenfle Anzeige 
su machen, daß ich mit allerhöchfler Erlaube- 
niß auf dem Carbraͤnnen bep Brhdenau ein 
Leſe Inflitut für die Dauer der Curzeit etab⸗ 
lirt babe. ch babe die Auswahl fo gemacht, 
baß jeder Bücher: Liebhaber zufrieden fepn 
mird. Auch die auländifhe Literatur habe 
ih niht aus der Acht gelaffen, auch viele 
febr fhägbare Werke mit einverleibet, um 
den verehrungswördigen Bade: Gäften eine 
angenehme Unterhaltung zu verfchaffen. 
Bon meinem Tapeten. Lager habe ih au 
einen Theil dabin ſchaffen laffen, damit je 
der Tapeten» Liebhaber, welger dergleichen 
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benöthiget feon folte, fogleih feinen Be⸗ 
darf von mir beziehen kann. 

Auch find Mufterfarten über das ganze 
Lager, welches ich befige vorräthig, und Fünnen 
auch nah Verlangen weiter —— 

Indem ih) um geneigten und gätigen 
Beſuch bitte, bemerle ih, daß mein Zim—⸗ 
mer:Gemwölbe unter dem Saal» Bau Nro. 8. 


parterre fi) befinde. Daffelbe ift von Mor: 


gens 8 bis 42, und Nachmittags 2 bis 6 
Uhr offen. Das Lefes Snftitus wird bis den 
45. Sulius eröffnet. 

Sg. Jacob Giegler, aus Schweinfurt. 

8, (1) Tubrmann Kraus von Hums 
prechtshaufen fährt alle vierzehn Tage, die 
Montage fruͤh 10 Uhr nah Schweinfurt, 
kehrt ein im Gafthaufe zum Löwen, gebt 
Abends 9 Uhr ab nad) Würzburg, kehrt ein 
im Gaſthauſe zum Engel, und fährt den: 
felben Tag 3 Uhr Nahmittags wieder nad 
Hofbeim. 

9) (4) Donnerstag den 43. Juny Jl. J. 
blieb in der Domkirche dahier ein grün ſei— 
dener Sonnenfhirm ftehen , welcher von dem 
Finder im Saſthofe zum Baierifhen Hof im 
bintern Wohngebäude gegen Erfaß der Eins 
südungs: Geböhren zur Zurädgabe bereit ge 
halten wird. 

10) (4) Im 3. Diſtr. Nro. 412. im 5ten 
Stock kann der zugelaufene weiße Hähner: 
hund, gelb bebängt, mit einem gelben Fle— 
den auf dem Kopfe und ober der Ruthe, ge: 
gen die gewöhnliden Gebühren abgeholt 
werden. 
— — —ñ — —ñ — 


Verzeichniß 

der Badgaͤſte im Kurorte Kiſſingen. 

272) Frau Margaretha Krämer von Ger— 
Brunn. 275) Frau Nirterfchafts= Director v. 
Diüringshofen von Berlin. 274) Fräulein v. 
Bruno von da. 275) Frau v. Winterfeid von 
da. 876) Hr. Diſtricts-Schul⸗Inſpector und 
Pfarrer Memmel von Neukirchen, mit 277) 
Grau Gemahlin. 278) Kr. Gensnarm.s Brigas 
dier Blend v. der 7. Comp. 279) Ar. Lieu—⸗ 
tenant Baron v. Pöllnig v. 9. 2. Anf. Neg. 
zu Bamberg. Bo) Hr. Lieutnant Hacke bey 
demfelben Negiment. eBr) Hr. Bataillons: 
Ars Kuifel bey dto. aBda) Hr. Hauptmann 
Zisinann von Bamberg. n85) Hr. Kaufmann 
Günther, mit 284) Gran Gemahlin v. Marke 
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breit. 285) Hr. Brigabier Schmitt von Wels 
ders. 286) Madame Maye: in, Kaufınann 9, 
Kipingen. 287) Hr Handelsmann Gentil von 
Aſchaffendurg. 288) Hr. Lientenane Bel, vom 
13. L.Inf.⸗Reg. zu Aſchaffenburg. 289) Fräuf, 
Kundinger v. Kigingen. 290) Freyh v. Küns⸗ 
berg, großh. baden’iher Kaurmerherr und Major 
von Wilhelminenderg. 291) Ar. Doct. Hor⸗ 
laher von Berlin. 292) Hr, Joſeph Gutmann 
Lehrer von Balersdorf. 295) Hr. Maier Mole 
fes Springer, Handelemann v. Bamberg. 294) 
Hr. Hoffourier Iſta von da. 295) Grau Oberſi⸗ 
Juſtitzrath Hack von Würzburg. 2 6) Madar 
me Gauch von da. 297) Wavame Gößtz, Kaufe 
mann von da. 998) Zr. Johanne Greßh, Abs 
eiffin von Erfurt. 299) Hr. Magifivarsrarh 
Loſchke von Kitzingen. 509) Ar. Landg.sAffeffor 
Boveri, mit 301) Frau Gemahlin von Rüen— 
berg. 302) Frau General v. Schöpf von 
Mannheim. 503) Kr. geheime Kammerrach 
Freyh. Georg v. Utrenhoven, mit Famtlie von 
Meiningen, 504) Freyh. v. Schaumberg von 
Bamberg. 505) Kr, Kandelsmann Plattner 
von Nürnberg. 805) Hr. Knecht und 307) 
Hr. Schweller, Rechtskandidaten v. Würzburg. 
508) Grau geheime Mach, Freyfrau v. Eder 
v. Edhofen von Bamberg. 509) Frau Hof: 
kammerrath Majer von da, ro) Frepfräuleim 
v. Wrede von da, 5a) Hr. Sandrichter Stark 
von da. 512) Hr. App.«Ger.=Affeffor Volk v. 
da, 5135) Hr. Acceſſiſt Lamprechtiv. da, 314) 
Hr. Handelsmann Fiſcher v. Würzburg, 5:2) 
Hr. Doctor Steglehner v, Bamberg. 316) 
Frau Regierungsrarh Kiel v. Würzburg. 317) 
Hr. Gutmann v. Neahaus. 318) Hr, geheime 
Rath und Profeffor Dr. Mägele von Heidelberg. 
519) Frau Profefor Hufemann mit Familie 
von Würgburg. Sao) Hr. Particulier Lux v. 
Nürnberg. 521) Hr. Hauptmann Koppelt v. 
9. Lr Info Reg. zu Bamberg, mit da2) Frau 
Gemahlin und 323) Hın.Sohn, 324) Pr. 
Landfhaftss Synditus Ambronn v. Meiningen. 
525) Hr. Landihafts:Kanzlift Berthet von da, 
326) Hr, v. Taeuffenbach, Nittmeifter beymz 
5. Ehev.: leg. » Regimente zu Bamberg, 
Kiifingen am 8. July 1822. 


Königl, Bad-Infpektiom. 
Mülter, Ast. 


— — —— — — 


(Diezu 4 Bogen Beylage.) 
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ben 


UntersMainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 





intelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


C)1. Diebftahe 
An der Naht vom 3. auf den 4. Fur 
lius d. $. murde tem Ortsnachbatn Michael 
Dehrlein zu Lengfeld ein Stuͤckchen Tuch zu 
50 Ellen auf der Bleihe-entwender. 
Dafjelbe haltet 30 Ellen zu 45 fl. an 
Werth, ift ausgebleichtes lächfenes Tuch, und 
war lediglih.an den 4 Enden mit Bändeln 
angehängt. 
Man erfuht jede Polizep: und Gerichtss 
behörde, auf die Entdedung des geſtohlenen 
Gegenflandes und des Thäters forgfame 
Nachforſchung anzuftellen, und jede fapdiens 
liche Kundſchaft anber mitzusheilen. 

» „ Würzburg den 40. Julius 4822, 
Koͤnigliches Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 

Reuß, a. s. j. 


(2) 4. Diebſtahl. 

Aus der Bebauſung bes Carl Köhler 
von Eftenfeld wurden am berfloffenen Sonn: 
tag den 7. d. M. mährend der Fruͤhkirche 
nachſtehende Effecten entwendet. 

4) 3 Etüde Tuch, jedes etwa zu ho Ellen 
Länge, 4 1/2 Ellen Breite, weiß ge— 
bleicht, und von Flachs, ohne befondere 
Kennzeihen, Der Werth für das Süd 

- zu 20 fl. rhn. 

2) ein gröberes Stäf Tuch, gleichfalls 
ebleipt, vom Werrig, zu 44—15 Ellen 
änge, 4 1f2:Eilen Breite, Ohne be: 
fondere bil Im Werthe zu 2 fl. 
48 fr. ch. Dann + 

8) ein fogenannter Prichfenfladter rother 
Weiberred mit blauen Bändern und 
weißem Zufaße, werh 9 fl. 

Sahıgang 1822. 


— — 


4) cin braunes feidenes Halstuh mit 
weißen Streifen, werth 2 fl. 
5) 2 Hemden von Leinwand, ganz neu, 
mwertb das Stuͤck 2 fl. 
6) 2 Ellen jlähfenes gebleichtes Zub, 
4 1/2 Ellen breit, werth 4 fi. 
7) ein fogenannter Ruchſer don braunem 
Bine mit rotben Tuppen, roth einge⸗ 
— faßt, mit geldener Kordel, mwerth 5 fl. 
Saͤmmtliche Difricts: und Pacal:Polizeps 
behörden werden erſucht, auf diefe Effecten, 
fo wie auf deren etwaige Beſitzer und Vera 
Fäufer genaue Spähe zu balten, und im Bes 
tretungsfalle ſchleunige Nachricht bieder zw 
erideilen, 
Würzburg am 9. July 1822. 
Röniglides Landgerichter. d. W. 
v. Edart, Landrichter. 
chirmer, a. s. j. 


— — D Q —— — 
(2) 2. SläublgereVorladung. 

Joſeph Greufer zu Margetshöhheim hat 
den Untrag geflellt, feine Gläubiger vorzu: 
laden, um mit denfelben einen Nachſichte⸗ 
Vertrag abzuſchließen. 

Zu Diefem Zwecke ift Tagfart auf Mitte 
mod den 24, Julius d. 3. früh 8 Uhr un: 
ter dem Rechtsnachtheile beflimmt, daß bie 
Nichterſcheinenden für einmwilligend in die 
— der Mehrzahl gehalten werden 
ollen. 

Würzburg den 6. Julius 4822, . 
Königlides Landgericht il. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


(2) 2. Belanntmadung. 

Im Gante des Burkard Schnarr von 
Oberleinach foll das Vorzugs-Ertenninif am 
Samsetag den 43. Zulp d. Irs. frah 5 Uhr 
Rast — Verkündung vor.bem Gerichtszim; 
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mer- angebeftet werben. Dieß den Betheilig⸗ 
ten zur Wiſſenſchaft. 
Würzburg den 6. July 1822. 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
. in De dr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(2) 2. GlaͤubigerVorladung. 

Um die Verlaſſenſchaft des Löw Kirch⸗ 
Berg zu Hoͤchberg berichtigen zu können, ift 
es nothwendig , deflen Schuldenftand feilzu= 
ftellen , feine Gläubiger follen daher Mitt: 
woch ben 47. Sulius d. rs. fräb 8 Uhr da- 
bier liquidiren , widrigend fie fpäterhin bep 
Uuseinanderfegung diefer Sache nicht beach⸗ 
tet werden. 

Würzburg den 6. Fulp 1822. 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 





(2) 2. Bekanntmachung. 

Im Sante des Peter Walter von Kiſt 
wird das Claffen»Urtheil flatt der Berkuͤn⸗ 
dung am Samstag den 13. biefes früb 8 
Uhr im Gerihts VBorplage angebeftet, mo: 
von man die Betheiligten andurdh in Kennts 
niß fept. 

Wärzburg den 6. Sulp 1822. 
KöniglichesLandgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 





(2)2.Be!anntmadung 

Um die vorhabliche Butdabtretung des 
Michael Raupp, DOrttnahbars von Gaukoͤ— 
nigshofen. berichtigen zu fönnen, ift vor al: 
lem die Richtigftelung deffen Paſſiven noth⸗ 
wenbig. 

Es werden daher alle diejenigen, melde 
an Michael Raupp eine Forderung zu mas 
chen haben, biemit aufgefordert, diefelbe mit 
den gebörigen Nahmeifungen Dienstag den 
30. $ulp d. rs. früh 8 Uber um fo gewiffer 
babier anzugeben, als anfonft die Nichter— 
fheinenden bey Vornahme dieſes Gefhäftes 
nit berödfichtigt werden. 

Aub den 25. Junp 4822. 
Räöniglihes Landgericht Röttingen 

+ Linder, Landr. 
Didsmäller, Redispe, 


was 
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(3)3. Bekanntmachung. 

. Georg Kleinhenz von Schmalwaffer hat 
bep unterfertigtem Landgerichte auf Zufam; 
menberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um mit ihnen eine Zahlängs=«Webereintunfe. 
zu treffen. 

Es wird demnach zur Liquidation def- 
fen Schulden Tagfart auf Mittwoch den 
24. Sulp I. 3. fräb 9 Uhr anberaunst, wos 
bey alle diejenigen, welde aus irgend einem 
rechtlichen Grunde an gedachten Georg Klein⸗ 
benz eine Roıderung zu machen gedenken, 
unter dem Rechtsnachtheile zu erfcheinen und 
ihre Borderungen anzumelden haben, als fie 
mit verfpäteten Unträgen nit beruͤckſitiget 
werden ſollen. 

Biſchofeheim den 45. Juny 1822. 

Koönigliches Landgericht. 
Schels, Landrichter. 
Puͤls, Rechtspr. 


(2) 4. Bekanntmachhung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen Mars 
garetba Schlereths Wittwe und deren Sohn 
Johaun Schleretb von Wildfieden, im Wege 
der Hälfsvollfiredung oder Ausſchatzung vor: 
jufahren ſey, werden deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu—⸗ 
biger zur Liquidrung ihrer Forderungen auf 
Dienstag den 13. Uuguft 1. 3. früh 8 Ube 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
die Nichterſcheinenden fpäterbin mit Ihren 
Forderungen nicht mehr berädfihtigt werden 


olfen. 
Bifhofsheim ben 4 Sulp 4822. 
Königliihbes Landgericht, 
Schels, Landrichter. 
Puoͤls, Rechttpr. 


Bekanntmachung. 
Erbvertheilung wegen werden die Gläu— 
biger der zu Breitenbach verlebten Marga» 
reiha Kleinbenz Wittib norgeladen, Dientta 
den 30. Julius d. $. früh 8Uhr ihre For» 
derungen bey Befahrung der Nichtberädfichs 
tigung dahier zu liquidiren. 

- Brödenau den 3. Sulp -4822. 
Königlidres Landgeridt. 
Eomitti, Landrichter. 

Neuf,as, 


(4: Edictalstadung, 
Zohann Giegmann von Geroda begab 
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fi im Yahre 4786. bey Bingen am Rhein 
unter dad £ P. bſterveichiſche Militär, obne 
feit jener Zeit von feinem Aufenthalt Nas 
richt zu geben. 

Derfelbe oder feine etwaige Zeib-serben 
werden daher aufgefordert, fih binnen 6 
Monaten dahier zu melden, wibrigenfals 
das unter Bormundfchaft flehende Vermoͤgen 
zu 1261 fi ohne Sicherheit den fi Iegitis 
mirenden nächften Unverwandien ausgehäns 
digt wird. 

Bruͤkenau am 3. Julp 1822. 
Königlich baier. Landgericht. 
es mitti, Landrichter. 

Kapp, Actuar. 


(3) 2. Schulden-Liquidation. 
Johann Schmitt Schulhäns jung don 
Sandberg hat frepwillig auf Schuiden- Lis 
uidation angefragen, zu welchem Ende Tag: 
art auf Mittwoch den 7. Yuguit I. I. früh 
9 Uhr dabier anberaumt ift, wobey fämmt: 
lihe Rorderungen um fo gemiffer anzubrins 
gen find, als widrigenfalls auf die ausblei« 
benden Gläubiger fpäterpin Feine Ruͤcſicht 
genommen werden fol. u 
Biſchoſsheim den 27. Funp 1822. 
Königlides Landgericht. 
Schels, Landrigter. 
Ku hn 





Derkeigerung 

Nah einer zwifnen Wilhelm Nidel, 
Boͤrger dabier, und defien Gläubigern ges 
troffenen Uebereinfunft wird deffen nachbe— 
ſchriebener Haus antheil am Mittwoch ben 
7. Uuguft I. Irs. früh um 9 Uhr auf dem 
dahieſigen Ratbhaufe nad den bep dem Striche 
— gemacht werdenden Bedingungen vers 

eigeri. 

. Diefes Haus liegt zwiſchen Johann Kein⸗ 
Hol; und Seligmann Feldheim, und ſtoͤßt 
an den Garten des Joſeph Seufert. 

Der Untheil des Wilhelm Nidel hat eis 
nen wallerfrepgen Keller zu ungefähr 12 Fu— 
der, nebſt einem Nebenfeller, zu ebener Erde 
iſt ein geräumiger Worplag, 4 Wohnftube, 
mit 4 Kammer und Köder, bann Stallung 
zu 5 Stuͤck Rindvieh. 

Im mittleren Stode befindet fih 4 Wohn: 
flube, 4 Kammer, 4 Kühe, und hat dieſer 
Untheil a Böden aufeinander. 


nn 
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Dor den Haufe iſt ein Schwenfal und 
Dungb>f. und ge ört zu berfelben die Hälfte 
ber daranſtoßenden Scheuer. unb der Kalter. 

Dettelbah am 27. Juny 1822. 

Königlides Landgeridt. 
Bey Abweſenhbeit des Landrichters, 
Beigel, Üctuar. 
S deuerer. 


(3) 3, Bläubiger:Borladbung. 
Michael Kaifer von Uura bat fein Ber: 
mögen an feine Gläubiger abgetreten. 
Es wird daher- wegen Geringfügigfeit 
der Maſſa ein einziger Edictſstag, nämlıd 
I) zur Unmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung- 
Il) zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemelveten Fotderungen, . 
111) zur Schlußverhandinng und zwar für 
die Replik und für die Duplıf auf Mon: 
tag den 29. Sulp I. Irs. früh 8 Uhr 
anberaumt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners hiermit öf- 
fentlih unter dem Rechtsnachtheile vorgela— 
den, daß das Nicterfcheinen die Ausſchlie— 
Bung der Forderungen von der gegenwärti: 
gen Concursmaſſa zur Folge hat. 
Zugleih werden diejenigen, welde ir: 
nd etwas von dem Vermögen des Gemein 
Huldners in Handen haben, bep Bermeis 
dung des nohmaligen Erſatzes aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge— 
sicht zu übergeben. 

“  Euerdorf den 26. Juny 4822. 
Königlidhes Landgeridt. 
Meifner, Lande. 

Warmuth, a. s. j. 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Das koͤnigl. baier. Landgericht Euerdorf 
bat in dem Schuldenweſen des hieſigen Land— 
gerichts Dieners Georg Sturat von Euerdorf 
durch rechtskraͤftige Enifhließung vom 19 
Suny d. $. den Univerfal= Concurs erfanut. 

Es wird daher einziger Ediciſtag zur 
Anmeldung der Forderungen und deren ges 
börigen Nadhweifung, jur Vorbringung ber 
Einseten und zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch den 31. July I. Irs. früh 8 Uhr 
feitgefegt, und biezu fammtlide unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit Öf: 
fentlich — — Rechtsnachtheile vorgela⸗ 
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ben, daß bas Nihterfheinen die Ausfchlies 
Bung der Forderung von der gegenwärtigen 
Goncursmaffa zur Folge bat. 

Zugleih werden diejenigen, melde et* 
mas von den Vermögen des Gemeinfhuld: 
ners in- Danden haben, bep Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches une 
zer Vorbehalt der Rechte bep Gericht zu über« 
geben. 
Euerdorf den 419. Junius 1322. 

— Landgericht— 
deiſner, Landr. 
Koch, j. P. 
(83 5. Glaäubiger-Vorladung. 


Das koͤniglich baieriſche Landgericht Euer⸗ 


dorf dat in dem Schuldenweſen des Georg 
und des Gemeinfhuldners Buttner von 
Waſſerloſen auf Antrag der Gläubiger durch 
Entfchließung vom 44. Jun’us 4822 den Unis 
verfal-Concurs erkannt. 

Es wird daher einziger Edictstag zur 
Anmeldung der Forderung und deren gehts 
sigen Nahmeifung, zur Vorbringung ber 
Einreden und zur Schluäverbandlung auf den 
25. Julius I. $. feftgefegt, und hiezu fümmt: 
liche unbekannte Glhubiger bes Gemelnſchuld⸗ 
ners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile borgeladen, daß das Nichterſchei— 
nen die Ausſchließung der Forderung bon 
der gegenwaͤrtigen Concursmaffe zur Solge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemeinfchuldners in 
Händen haben, bey DBermeidung des noch— 
maligen Erfager aufgefordert , ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 

eben, ’ 
e @uerderf den 16. Junius 41822. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landridter. 
Ph. Koh, jur. pr. 


— — — 
(5) 3. Gläubiger-Borladung. 

Melhior Stubl von Herbftadt, bat auf 
Borladung feiner Gläubiger , zur Liquidation 
idrer Forderungen, und zum Abſchluſſe einer 
Zahlungs: Uchereinfunft angetragen. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
an Melchior Stupl von Herbfiadt eine Bor: 
derung zu marben haben, folde zu liquidi⸗ 
ren, end ſich auf die Bablungs: Vorf&läge 
des Meihior Stuhl zu erklären, anf Freylag 


nnäsvy 
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den 26. July b. J. Früh 8 Uhr unter den 
Hecptsuachtbeile andurdp vorgeladen, daß fie 
anfonft bep diefem Schulventilgungs Arran— 
ement ausgef&hlofen, and refp. für einmils 
igend in die von der Mehrheit der Gläu« 
iger mit Melchior Stuhl abgefchloffen wer⸗ 
dende Uebereinfunft angefeben werden follen. 
Königehofen den 295. Juny 4322. 
Königlihes Landgericht. 
Greb, Landridter. 
Halbig, Pract. 


— — — — — 
(5) 2. Gläubiger-Vorladung. 

DM hael Schneiders Wittwe von Eyerb— 
haufen hat bereits ihr fämmtlides Grunde 
vermögen zur Befriedigung ihrer Glaͤubiger 
veräußert, und auf Vorladung derfelben zur 
Riguidation ıbrer Forderungen den Antrag 
geſtellt. 

Es werden daber alle diejenigen, welche 
an die Michael Schneiders Wittwe eine For⸗ 
derung zu machen haben, auf Freytag dem 
26. Sulp d. Irs. früb 8 Uhr blemit unter 
tem Rechtsnachtheile vorgeladen, um ihre 
Forderungen gebörig zu liquidiren, als ans 
fonft die Nichterfhienenen bey der Zatlungss 
Anweiſung unberädfihtigt bleiben follen. 

Königehofen den 27. Sunp 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Halbig. 


(3)5. Bläubiger-Vorladung. 

Auf Antrag des Michel Schmitt don 
Neubaus, vormaligen Ortenahbars zu Gro—⸗ 
fenbrach, flebt zur Erhebung des gegen ihn 
einzuleitenden Verfahrens vorberfamfliger 
Schulden « Uufnahms: Termin auf Mitimod 
den 51. Sup I. J. früh 8 Uhr, wozu deſſen 
Gläubiger unter dem Vorurtheile der Nichte 
berüffichtigung hiemit vorbefhieden werden. 

D. Neuftadt den 28. Junp 1322, 

Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
GSotier, Redtspr. 


(3) 4. VBerfleigerung 

Sm Wege der Hälfsvollfirefung wer⸗ 
den folgende Grundfiide des Conrad Her 
bert in Zeifigheim am Samttag den 3. Ar 
guſt d. %. Nadimittags in dem Gemeinde- 
baufe allda oͤffentlich verftrihen, und dem 
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Meifttietenden nah den vorher zu ber 
menden Bedingniſſen überlaffen. e 
sf2 Tagw. Urtfeld hinter der Muhl. 
5/4 dto. in vordern Hausaͤckern. 
4/4 dto. am Nöthnerspfad. 
5fh dto. om Brännleintader. 
Volkach den 27. Junp 4922. 
| Königlides Fandgeridt. 
Bep erlaubter Ubwefenbeit des Landrichters, 
Greb, Actuar. 
König, Redtspr. 





(2) 4. Glaäubiger-Vorladung. 

Die Caſpar Kluͤberiſchen Eheleute zu 
Oberlutter in der Gemeinde Ebersberg haben 
ihre Vermoͤgen freywillig zu Bezahlung ihrer 
Schulden abgerreien. Wle jene, weiche an 
die befagten Eheleute aus irgend einem Rechts: 
grunde eine Forderung haben, werden bier: 
mit vorgeladen, dieſe Donnerstag ben 4. 
Auguſt I. 3. fräb 9 Uhr dabier anzuzeigen, 
und mit Ucbergabe der Beweismittel richtig 
au flellen, anfonft fie mit ihren Unſpruͤchen 
bey Bertheilung des abgetretenen Maffa- 
BDermögens ausgefhloffen Werden, 

MWeihbers am 2, Julp 1822. 
Königlihed Landgericht, 
Verhaus, Landridter. 

Bertig. 





(3)2. Belanntmadhung. 

An Mittwmod den 47. dieſes DVormite 
tag8 10 Uhr wird bep dem unterzeichneten 
Dentamte die Koppeliagd auf Oberſchwappa⸗ 
der Marfung, ſowobhl der Ararialifche als 
gemeinheitlihe Antheil unter Vorbehalt der 
bihften Genehmigung öffentlich verſtrichen. 
Die Bedingniſſe werden bey dem Striche 
felbft befannt gemadıt werden. 

Die bringt andurd zur Kenntniß 

Gerolzhofen den 7. July 4822. 

das foniglihe Rentamt. 
Ehrenfeſt. 
— en 
(3) 2. Getreid⸗Verſteigerung. 

Die in meb:eren Numern des Kreis-In= 
telligenzblattes, namentlich in Nro. 70. und 
71. auf den 40. Sul I. 3. angezeigte Ver⸗ 
Reigerung von 400 Schffl. Weigen, 600 die. 


X 
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Korn. und Bo bio. Haber, kann obmaltens 
der Umftände halber erft Dienstag den 46. 
I. M. vorgenommen werden. Soldes bringt 
andurd zur Öffenslihen Kenntniß 
Sihfenfurt den 5, Zulp 1822. 
das königlide Rentamt. 
© ch mitt. 
— —z — 
Erudtpreife 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 9. 
I Zulp 4822. 
Im bhöhften Preis: 

Weitzen, 53 Sqhffl., der Schfil. zu 11 fl.— kr. 
Kom, 28 = : zu Tu 
aber, 45 = ⸗zu 7fll. 45 kr. 
Im mittlern Preis: 

Weiten, 93 Schffl., der Shfl. zu 40 fl.— kr. 


Korn, 25 ⸗ zu onſl. 50 kr. 
Haber, 4 . gu Th — kr. 
tm tiefftlen Preis: 

Weitzen, 35 Schffl., der Shfl. zu ofl.1o fr. 
Korn, 4 = } zu 6.50. 
Haber, — ⸗ zu — fl. — fr 


Summa der verkauften Fruͤchte, als: 179 
Schaͤffel Weitzen, 55 Schaͤffel Kom, 16 
Schaͤffel Haber. 

Banzer Stand 250 Sgzaͤffel. 

Der Stadt-Magiftrat. 

fi Bürgermeifter. 
SraDiio, Mc Helbling, 

- Markt: u. Schtannenmeiſter. 





()2.Betanntmadung 


in Bezug auf bie frühere Beklanntma⸗ 
hung vom 3. und 5. San. I. rs. in Nro. 
4 und 2. d. Blattes, wird hiemit wieder⸗ 
bolt, daß die Brennholz = Beftelungen nur. 
von 2 bi 4 Uhr Nachmittags angenommen 
werden können. Da die Einhaltung diefer 
Anorbnung dur den Undrang der übrigen 
Amttgeſchaͤfte nebieterifih vorgezeichnet wird, 


- fo hat fih Jedermann, der außer oben be— 


nannten Stunden Beftellungen machen wollte, 
felbft zuzuſchreiben, wenn er damit zurüde 
gewiefen wird. 

Würzburg den fo. July 1322. 

Das Dolg:Untertaufer:4mt. 
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Kihtamtlide Artikel 
geilbietungem 

4) (1) Im 2. Diſtr. 


Dominikanergaffe werden verfhiedene Geräth: 
fhaften, als: eine große eiferne Kıfle, 
Schränke, Commode, Treſſuren ıc. Montag 
den 15. d. M. früh von 9—12 und Nach— 
mittags von 2 biß 6 Uhr an den Meiftbies 
tenden gegen gleih baare Bezahlung vers 
fteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

2) (2) Ein Garten im Grombüpi mit 
einem Sommerhäuschen, und mit vielen trage 
baren Obflbäumen befegt , iſt zu verfanfen, 
und der Verkäufer im Intel. Comtoir zu 
fragen. 
ei 3) (3) Donnerstag den 18. d. M. Na: 
mittags 2 Uhr werden im Junerngraben Nro. 
145. verfchiedene moderne Möbeln, worunter 
ſich ein Canapee mit Seſſeln befinder, dann 
fonflige Haus» und Küchen-Geräthſchaften gegen 
baare Bezahlung verfleigert. j 

4) (2) Es iſt ein jchöner Flügel zu vers 
taufen oder zu verleihen. Im Jntell, Comtoir 
das Nähere. _ 

5) (1) Im 4. Difte. Nro. 379. eine 
Stiege hoch find ein großes in Eıfen gebun⸗ 
denes Regenfaß, einige Feine Faͤßchen von 
4 bid 3 Eimer haltend, und eine Beine Kalter 
zu verfaufen. 

6) (4) Guter Weineſſig, zu jedem Ges 
brauche, befonders zum Einmachen aller 
Frächte tauglich, iſt zum billigſten Preiſe 
fowodl in Eimern und Achteln, als auch in 
großen Quantitäten im edemaligen Kloſter 
Unierzell bey Wü zburg zu haben. 

Unterzed den 410. Julp 1822. J 

7) (5) Auf dem von Kretſchmann jipen 
Delonomier Gute zu Dbertheres befindet ſich 
eine onfehnliche Quantität des beſten Lagtrbiere 
zum Ve:taufen vorsärhig, . 

8) (2) Ich Unterzeihneter mache meinen 
Freunden und Gönnern ergebenft befannt, daß 
ich gegenwärtige Kiliani-Meſſe nicht beziehe, 
indeffen aber fo wie immer in meiner Wohnung 
im 4. Diſtr. Nro. 58, anf der Neubaugaſſe 
der Michaelsz-Kirche gegenüber die fhon öfıer 
ang’jeigten AÄenfervorhangss Verzierungen von 
mehreren Gattungen, dann Kronleudter, fo 
wie auch Spiegeln zu verſchiedenen Größen mit 
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Nro 346. in ber 
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vergoldeten, verzierten Rahmen, wie and Holze 
polirten Rahmen mit eingelegten vergoldeten 
Stäben und Basrelifs von Figuren vergoldet 
lets zu verkaufen feyen. Auch liefere ich auf 
Beſtellung die größeren Trümesup: Spiegeln zu 
aller Höhe und Breite mit vergoldeten Nahmen 
und Trümeaux Tiſche. Um billige Preife gef hmad: 
volle folide Arbeiten und gute Waaren zu liefern, 
wird mir die angelegenfte Sorge ſeyn, um dag 
bisher geſchenkte Zutrauen fernerhin zu verdienen, 
Würzburg den 9. July ibes. 
€. Jofeph Wieſen, Vergolder 
und Ladirer, 

9) (3) Sch gebe mir hiermit die Ehre, 
einem hoben Adel, fo wie dem hoöchzuver— 
ehrenden Publifum die ergebenfte Unzeige zu 
maden, daß ich diefe Kiliani-Meſſe mit einem 
auserlefenen und vollfländigen Lager von Pas 
pier Tapeten, Bordüren ‚ Landſchaften, Jagd* 
pasthien 2c.bier angefommen bin. 

Da mein Zapetenlager im Königreiche 
Baiern fo wie in den benachbarten her zoglich 
faͤchſiſchen und kurdeſſiſchen Ländern bereits 
ſchon binlanglid bekannt ift, fo enthalte ich 
mid bierüber jeder weiteren Empfehlung.» 

So mie In Ber vorigen Mefie als auch 
in der gegenwärtigen findet man bep mir. 
ale Sorten hollaͤndiſche, niederländifde, 
Schweizer, Reals, Beiden: und Tabellens 
Papier vom Eeinften bis zum größten Bor: 
mat, feine Ganzlep«, Mittel: auch Concept⸗ 
Papiere zu verfhiedenen Preifen. - . 
Auch find bep mir zu haben: Brieftaſchen, 
in rostbem Maroguin, Öteintafeln, gefalzt, 
in Bolio, Zto und 8vo, fo wie auch Siein— 
ſchreibtafeln, Tufchtäfthen , Siegellad, Bley⸗ 
ſtifte, Sedern, und was zu Öcreibmaterias 
lien fih eignet, ferner alle Sorten frangds 
ſiſche und deuifche Spielkarten , und fehr gure 
Chokolade. 

Indem ih um geneigten und gütigen Bes, 
fuch bitte, bemerfe ich noch, daß mein Ge: 
mölbe fih fortdauernd auf dec Domgaffe 
neben Madame Reichardt und der Hirfce 
Apotheke fi befinde, 

Giegler'ſche Buch⸗ Papier: und Tapeten» 

Handlung aus Schweinfurt a/M. 

40)(5) N. A. Oberndörffer aus Ansbach 
emofichl: fi zur bevorfießenden Kilianimeffe 
eisen hohen Adel und verehrungswürdigen Pubz 
likum mit einem affortirten, nad neuftem Ge— 
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ſchmacke gearbeiteten Silberlager, Augsburger 
Probe, ferner in Bijouterlen aller Art in 44« 
und ıBfararigem Golde, Eolliers, Ohrringen, 
Ringen, Madeln ꝛc. in Perien, Brillanten, 
Moferten und andern Edelfleinen gefaßt, auch 
goldenen und filbernen Repetir- und Minuten 
Uhren, fauft und trofirt auch Juwelen, Perz 
len, Gold und Silber um vollen Werih, vers 
ſpricht folide Bedienung, und logirt während 
der Meffe bey Heren Joſeph Reder an der Brücke, 
Tabeten. 

11) (2) Unterzeichneter macht dem auswärti⸗ 
gen geehrten Publikum hiemit die Anzeige, daß 
fein Tapetenlager vor Kurzem wieder mit vielen 
Diffeins im neueſten Geſchmack, vermehrt 
wurde; und empfiehlt ſich damit zu geneigtem 
Andenken, unter Zuſicherung ſehr billiger 
Preiſe. 
Schweinfurt, im July 1802. 

Georg Andreas Fiſcher auf dem 
Markt, Nro 573. 

42) (4) Heinrich Wiritner und Comp., Leine 
wand Fabrifinten von Bielefeld in Weſtphalen, 
empfchlen fin in hieſiger Meffe einem hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publitam mit 
allen Sorten von feiner holländifher, Bieler 
feider Ind Wuarendorfer- gebleichter und unge: 
bleichter, Leinwand, auch allen Sorten hänfener 
Feinhand, und weißen leinenen Sacktüchern. 
Nur durch dauerhafte und billige Waarcu wußten 
fie ſich Zutrauen zu erwerbch; dieſes geſchätzte 
Zutrauen werden fie zu erhalten fuchen. Sie 
empfehlen fi daher zu gemeigtem Zuſprucht. 

Ihr Waarentager befinder ih im Gaſthanfe 
sum Hirſch deym Wier-Röhren- Brunnen, über 
a Stirgen Rio. 9. 

413) (3: Friedrich Lrpper, Leinwand⸗Fabti⸗ 
kant vo. Bielefeld in Weſtphalen, wpfiehlt ſich 
in j Biger Meffe einem hoben Adel und ver 
hrungsmücbigen Pubiitum mit feiner Holän- 
der, Bielefelder und Waarendorfer gebleichten 
end ungedleichten Leuuwand, wie aud mit feinen 
weifen leinenen Sacktüchern, und verkauft zu 
den Fufierſten Fabrikpeeiſen 

Sein Logis iR wie gewöhnlich im Gaſthofe 
yum Strauß an der Spital; Promenade Nro. 556. 
Ä:er eine Stiege Pro. 11. 

&:in Aufenthalt iſt nicht Länger als bie 
den 18. diefes. n | 

44) (2) Sortlieb Bartſch aus Oberoderwig 
Sen Zutau empfiehlt ih Mefe Meffe durd wieder 
mir befter ſächſiſchen Telhwänd eigener Babrit, 
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Er verſpricht die billigſten Mreife /und hat feine 

Zn auf der Domgaffe neben der Hirfche 
pothefe. 

15) (5) Jofeph Fränflein, Seifenfieder aus 
Heidingsfeld, har gegenwärtige Kiliant: Meffe mit 
feiner bewährten, befonders. trodcnen Kernfeife 
wieder begogen, Unter erneuerter Verfiherurg 
guter und billiger Bedienung bittet derfeibe um 
geneigten Zufpruh, und hat feine Niederlage 
auf der Doingaffe im Laden bey Hutmacher 
Hru. Joſeph Werner 9, Diftr, Nro, 54e, 

16) (4) Conrad Pillmann und Ellies, Leine 
wano-Zab.ıkanten aus Derlinghaufen bey Biele- 
feld in Weſtphalen, empfehlen ſich mit feiner 
Holländer, Birlefelder, Waarendorfer gebleichier 
und ungebleihter Leinwand, auch hänfener, 
v rſprechen die billigften Fabrifpreife und rerlie 
Bedienung, und werden das ſchom feit mehreren 
Jahren erworbene Zutrauen zir efhälten fuchen. 
Das Logis iſt im Gaſthaufa jum Storh in 
der Semmelsgaffe 1. Diſtr. NEo. 47. Über eine 
Stiege Zimmer Pro, 9. j 

47) 14) Sebiüder Stoͤlzel aus Eibenfiod 
in Sachſen empfeplen fih.zur gegenwärtigen 
Kiliani:Meffe mit einem vorzüglich fdönen 
Lager von Achten Zwirn 2 Nauben und 
Kraufen, weißen und. [hiwarzen Pettinef, 
blonden, Pertinet. Schleifen und dergleidgen 
Spigen, 4/4 breit, geftidtem Pettinet, h/& 
bieitem gemufterten Achten Spißengrund , 
Garnir-Täf in verfhiedenen Arten, Petti⸗ 
nethauben, u. f. w. Sie haben ihren Stand 
auf der Domgaffe am Durdgange zu dem 
Kuͤrſchnerhof und verfihern die bill:gfte Ber 
dienung. 

18) (1) C. F. Möller aus Schneeberg 
im Sadyfen , empfiehlt fih zur gegenwärtigen 
Klliani⸗ Meſſe mit einem fhönen Fazer von 
ähten Zwirn Sitzen, Hauben und Kraufen. 
Seine Boutique ift auf dem Küärchnerhüfe 
vor dem Intel. Eomtoir, und Er verfiders 
die bAligſte Bedienung. 

19) (4) Ba-bara Schin dmeierin emyfi-ple 
ſich in gegermwärtiger Meſſe mit aͤchter särki. 
ger Fchfett- und Glanzwichſe, melde auf 
iedes, aud auf daß fette Leder aufgetragen, 
augenblicklich einen fo fchönen Glanz berwors 
bringt, als wenn. daffe be ladirt wäre, fie 
ſchmutzt nit ab, und ıft ſehr beliebt wegen 
Ihres ſpoͤnen fhwarzen;, Ölanzes, werd 
mit brauem Bier dufgeldfel, und wenn Dies 
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“ felbe auf bab Leber aufgeiragen iſt, ſoglelch 
gebürftet. Sie verkauft naͤchſt dem Biere 
Möpren; Brunnen vor dem Haufe des rn. 
Kaufmanns Möller, und die Schadtel iſt 
um 6 und um 42 fr. zu haben. 


EEE nennen 
Dermifhte Anzeigen. 





4) (5) Alte diejenigen, welche an die Ver 
laſſenſchaft der bahier verlebten ledigen Maria 
Anna Seubert aus irgend einem Rechtstitel einen 
Anfprud mahen zu konnen glauben, werden ans 
durch aufgefordert, ihre Anfprüche gegen bie 
gedachte Verlaffenfhaft bey dem angeoröneten 
Teftamentariate im 2, Diſtt. Nro. 236, dahter 
von heute an binnen vier Wochen anzubringen, 
widrigenfalls ohne Ruͤckſicht derſelben mit Auto 
händigung der Verlaffenihaft an die ernannten 
Teftaments Erben fürgefahren werden fol, 

Würzburg am 9. Jultue 1b28. 

Bon Teftamentaria:d wegen. 


2) (3) Das Haupt: und Bogel— 
fhießen in Shweinfurt nimmt Sonn⸗ 
tag den28. July 1.3. feinen Anfang, welches 
die unterzeicimete Schügen « Gefellfhaft allen 
Liebhabern und Freunden beffelben ergebenſt be⸗ 
kannt macht. Die Looſe koſten wieder wie 

ewöhnlich zum Vogel 30 fr. und zur Haupt⸗ 
deibe 24 fr. 

Auch für das allgemeine Bergnögen wird 
auf dem bekanntlich fehr fhönen Schießplaße, 
wo Mittags Table d’hote und Ubends Entrees 
ball fepm wird, moͤglichſt geforgt, umd es 
fchmeichelt fi daher mit einer recht anfehn: 


lien Theilnah 
pen Thelluahme adden Geſeuſchaft 
in Schweinfurt. 


3) (6) Montag den 45. Sulp laufenden 
Sabre früh um 8 Uhr wird in- den eine 
Stunde von Ochfenfurt und vier Stunden 
von Würzburg entlegenen Kloftergebäuden 
der ehemaligen Karthaufe Tüdelhaufen ein 
aus bevläufig 200 Morgen vorzuͤglich guten 
Liderfeldes , 3 Morgen vortrefflihen Wirfen, 
2 4/2 Morgen beftens gehaltener Weinberge, 
aud) einem mit 300 tragenden Obſtbaͤumen 
deftelten Baumlande beftchendes Hefgut 
nebft 2 großen Gcheuern,. einer fehr rlee 
migen Pahterd: Wohnung mit [ehr ſchoͤn ein⸗ 
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gerichteten Stallungen für zo —40 Städ Dieb, 
re gewölbten Keller , vorzoͤglich ſchoͤnem 

ausgarten und gefhlofenem geräumigen 
Hofe mit einem vortsefflihen Laufbıunnen,, 
deffen Waffer auch durch bleierne Robre in das 
unter einem Gewölbe flehende große Waſch⸗ 


' und Bachaus, fo mie andere Lofalitäten der 


Detonomie-Gebäude führt, auf 9 bis 42 
Jahre m itelit öffentliher Berfteigerung im 
Ganzen oder theilmeiß verpadter werden. 

Liebhaber, welche das Gut etwa einzu» 
feben oder darüber nähere Motigen zu haben 
wuͤnſchen, werden ſich deßhalb an-den fün. 
Mevierförfter Herrn Hart dadier zu wenden 
effigeladen. 

Tüdelhaufen den 30. Map 4822. 

4) (e) Im ı. Difle. Nro. 98. dem ges 
weſenen Scharfrihtershaufe gegenüber n-ird vom 
5 dieſes an Nandersaderer Wein geſchenkt, 
die Maß zu ıa fr., 16 kr., zo fr, 24 fr. 
und 30 fr. 

Würzburg den 2. Julius 1820. 

5) (5) Unterzeichneter macht befannt, daß 
bey ihm fremdes Lagerbier, die Maß zu 6 Pr., 
verzapft werde. Die Güte des Biers und die 
Reinlichkeit der Parterregimmer wird der En 
wartung der Gäſte entſprechen. 

Sohann Dippold, wohnhaft im a. Diſtt. 
Nro. 179, im fogenannten Höllriegel. 


6) (2) Den ®%, diefes hat die Weinwirthe 
fhaft bey Unterzeihnetem wieder angefangen , 
und wird verzapft ächter reiner aßdıger Mein, 
die Maß um 10 fr., Günterslebener ıdıger, 
die Maß um ı2 fr. Auch kann man von biefen 
und mehreren Sorten Wein Achtel und Halb» 
—— auch in größerer Quantität bey ihm 

a en. 
oh. Georg Schadert in der Schnflergaffe, 


7) (2) Eart Schmitt, Lehnkutſcher, wohrs 
haft im «. Difte, Nro. 15. in der Semmels⸗ 
gaffe, fährt Montag den 15. July mit einer äfigigen 
Thaiſe nah Frankfurt und Wisbaden, und wünfcht 
Mitreifende, 


8) Jemand, der feinen eigenen Wagen 
hat, fuhr einen Reife-Gefellfhafter, um den 
16. July auf gemeinſchaftliche Koften nis Extta- 
Poſt nah München gu reifen. Näheres im. 5, 
Dir. Nio. 186, Über eine Stiege, 
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die Einführung der Baierifhen Seſetze und Verordnungen im Amte Steinfeld betr. 

| Marimiltan Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Um fo weit, als es dermal fhon geſchehen kann, in allen Theilen Unferes Neiches 
eine Gleichfoͤrmigkeit der Geſetzgebung berzuftellen, verordnen Wir, nad) Vernehmung Un: 
feres Staatscather, mit Beirash und Zuſtimmung Unfeser Lieben und Geireuen, ver Stände 
des Reichs, wie folgt: 


I. 
Mit dem erften Jaͤnner 4825 werden in dem bereits im Dctober 1819 in Beſitz genom- 
menen Förftlih Loͤwenſteiniſchen Amte Steinfeld alle dafelbft beftandenen, das bürgerliche 
und Strafrecht, dann das gerihtlihe Verfahren in beiden betreffenden Geſetze außer Kraft 


und Gültigkeit geſetzt. a 


Mit diefem Tage treten in dem genannten Umte in gefeblihe Kraft und Wirkfamfeir: 

4) das Würzburgifhe Landrecht und hülfsmeife das gemeine Recht; 

2) die Baierifpe Gerihts-Drdnung vom Jahr 4753 (codex juris bavarici 
judiciarii ) mit den im VFuͤrſtlich Loͤwenſteiniſchen Herrfhaftsgerihte Rothenfels ohnehin 
fhon ein, cfübrten Novellen zu bderfelben und mis dem Geſetze vom 22. Sulp 4819, einige 
Werbefferungen der Gerichts-Drdnung betreffend; 

5) das StrafsGefepbud für das Königreih Baiern vom Jahre 1945 mit 
den nach Vorſchrift Unferes Meferipts vom 19. October 4813 zu beaditenden, dazu gehörie 

en Unmerfungen und nad den in Unferem, dieſem Gefegbuhe vorgediudten Promulgar 
kions» Patente enthaltenen Beftimmungen, mit den feither erſchienenen, in den allgemeinen 
Negierungs Blättern entheltenen Zufägen und Erläutsrungen, insbefondere mit ber am 25. 
März 1816 erlaffenen Berostnung über den Diebſtahl (Regierungsbl, vom 3. 1846 Seite 
445. und folgende.) gu 
Bon diefer allgemeinen Einführung der Gerichto— zn im Umte Steinfeld bleibe 


Sahrgang 1822. 


iedoch das zwanzigſte Capitel derfelben Kon dem Prioritaͤts-Rechte ber Gläubiger, dann 
den verſchiedenen Elaffen derfelben und dem Separations: Rechte ausgefchloffen,, und es finder 
daſelbſt in Faͤllen des Concurſes der Gläubiger fo lange, biß für Unfer ganzes Königreih 
die affemeine Prioritäts Ordnung in Wirkfamleit treten wird, die Wuͤrzburgiſche Priorie 
taͤts-Ordnung ihre Unmwendung. = 


Menn bey dem gerichtlichen Verfahren in folhen Rechtsſachen, welche am erften- Sän- 
ner 4823 ſchon zehtehängig geweſen find, ſich neue ÜUbfchnitte ergeben, zum Beifpiel:- wenn 
das Weweisverfahren anfängt, und die Partheien ſich die Einleitung des Derfahrens: nad 
Unferer Baterifhen Gerihts: Ordnung gefallen laflen, fo wellen Wir, daß das Gericht es 
bei der freien Wahl der Partheien bewenden laffen, und das Verfahren nad) der Baieris 
fpen Gerichts-Ordnung einleiten fol. 


Berner follen in dem mehrerwähnten Amte Steinfeld die allgemeinen, für den Unter« 
Mainfreis geltenden Gefege und Verordnungen in Polizei- und Verwaltungs. Gegenfländen, 
indbefondere aber über die Kirchen: Polizei, den. Öffentlihen Unterricht und die Erziehung, 
das Sanitätewefen, die Unftalten für Urme und Baganten, dann die Brand-Wffefurang 
und die Gensdarmerie, nebft der Tar- und Sportel: Ordnung und dem Diäten- Regulativ, 
mit Aufhebung der dafelbft beftandenen, nad vorausgegangener alsbald zu verfügender 
Verfändung derfelben, vom erflen October 4822 an, eingeführt und vollzogen werden, 

Gegenwärtiges Gefeg fol im Geſetzblatte, auch am Amtsfige und in allen Ges 
meinden bes Umtes Steinfeld bekannt gemacht werden. 

Gegeben: Xegernfee, den erſten Zunp, im Jahre Ein taufend acht hundert zwey ‚und 


Marimilian Sofeph. 

Sraf v. Relchersberg; Fuͤrſt v. Wrede; Graf v. Triva; Graf v. Rechberg; 
Graf v. Tpürhelm; ehr. v. Lerchenfeld; Graf v. Toͤrring; Frhr. v. Zentner, 
Nah dem Befehle Seiner Maſeſtät des Königs: 

Egid m. Kobelt, 
Königliher Staatsrath und General: Sefretär. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


-Nrus, praes. 49642. Nrus, exp. 25826. 
Beftfanntma ung. 
(Soncnrd Prüfung für den mitelern Finan Staatẽ dienſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Auf das Anſuchen mehrerer Cameralpracticanten im Unter: Mainfreife wird auf den 
2. Dec. 4822. eine Eoncurs:Prüfung, für den mittlern Finanzdienſt bey der Negierung des 
Unter Mainfreifes anberaumt. Saͤmmtliche Adfpiranten haben fih zu drm Ende am 
Montag den 2. December früh 8 Uhr in dem Secretarlate der Fönigl. Regierung, Kammer 
der Finanzen, einzufinden, über die vorgeſchtiebenen Studien und Praris auszumweifen, ein 
gutes Sittenzeugniß vorzulegen , und das Weitere zu gemärtigen. 
Würzburg den 9. July 4822. 
. Königlide Negierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer der finanzen. 
Frepherr v. Asbeck, Präfident. 
Sündermaplern 





—— 


Nickels. 


1345 —— 1346 


Nr, praes. 19527. Nr, Exp. 19572. 
Bekanntmaqhung. 


Un ſämmtliche Polizepbehoörden des Unter-Mainkreiſes. 


i der Heimath eines in dem Ober⸗Mainkreiſe angehaltenen anbekannten bfi i 
on RER ® 9 Mannes betreiend. . " Milfunigen 


Sm Mamen Seiner Majeftät.des Königs, - 


Auf Antrag der koͤn. Negierung des Ober-Mainkreifes wird nachfolgende Beſchreibung 
eines dort angehaltenen bloͤdſinnigen unbekannten Mannes mit der Weiſung an ſaͤmmtliche 
Polizeybehoͤr den bekannt gemacht, die etwa ſchon bekannten, oder durch alsbald anzuſtel— 
lende Erforſchungen ihnen noch bekannt werdenden Nachrichten von der Heimath oder fons 
ſtigen Verpältniffen diefes Unglüdlihen anher anzuzeigen. 

Würzburg den 5. Ilny 4822. . 

Königlige Regierung bes Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
Frepherr u. Asbed, Präfident, 
v. Halbritter 
. Co Ifo ns 
Betlfanntmadun 

In der Nacht vom 45. auf den 16. Man 4822 wurde zu Lained, im Landgerichte Bai— 
reutb, ein unbekannter blödfinniger Mann aufgegeiffen, der ſich Ernſt Eajetan, feinen Ge; 
burts:Drt aber Madendorf oder Mudendorf nennt, auf einem Drasphammer gewohnt has 
ben will, wo fein Bater (mit dem Vornamen Hans) als Dratbzieher arbeitete, übrigens 
nichts weiter angeben fonnte, als daß der Name ded Hammerbefigers mis der Splbe Di — 
anfange. 

—— Ausſehen, welches ſehr keuntlich iſt, und feine Kleidung find unten beſchrieben. 

Nachdem die fpeziellen Napforfhungen, melde zur Ausmittlung feiner Heimath anges 
ſtelt worden find, bisher fruchtios waren, fo bringt man diefes durh den Weg des Gm, 
telligengblatts zur Öffentlichen Kenntniß, damit die Angehörigen diefes Menfhen, oder dies 
jenige Orts- oder Poligepbebörde, in deren Bezirk derfeibe wohnte, ihn wieder in feine 
Heimath zuruͤcknehme. Da überhaupt zur Ausmittlung feines Wohnorts aud einzelne Nadız 
eihten von denjenigen Orten, wo derfelbe durchwandernd gefeben worden ift, zweckdienlich 
fepn können, fo werden die betreffenden Polizepbehoͤrden aufgefordert, Nachrichten hierüber 
einzuziehen, und dem Fön. Landgerichte Baireuih ſchleunigſt mitzutpeilen. 

Baireurh den 26. Juny 1522. 

K. R. d. O. M. K. 


Si nalemenkt 

Obenerwähnter blöbfinniger Menſch ift nach dem äußern Anfehen obngefähr 30 Fahre 
alt, mißt 5 Schub 2 Strich, hat braune Haare, hohe Stirne, braune Uugen und Uuyenbrap- 
nen, eine lange Nafe mit recht?gebogener Nafenfpige, einen breiten Mund, braunen Bart, 
laͤngliches Geſicht, braͤunliche Geſichtefarbe, übrigens aber einen ſchwachen Körperbau, Er 
Hintt am linken Buße, ver um vieles kürzer als der rechte if. Das rechte Uug ift ganz 
verdorken, groß hervorſtehend, mis einem Belle überzogen. 

KLeidbun og. 

Eine zerriffene Safe von ganz abgeſchoſſenem grünen Tuch mit gelb metallenen Kin: 
sfen,, und einer nady Urt eines Denkzeichens mir rotbem Bindfaden angehängten fupfernen 
Platte, weiße Welle mir gelb metallenen Knöpfen, lange bis auf die Knoͤchel berabgebende 
gräne Hofen, Arbeits: Edürze von grober blauer Hausleinwand, die von der Bruſt bis 
unter das Knie seit. Endlich ein fhmugiges Hemd — Haus leinwand . 

Aa 
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"Nr. Pr, 490666. Nr, Exp. 19665. 
(Die bereitö angeordnete Eollecre zum Baue einer fatholifhen Kirche zu Fürth betr.) 
— Im Damen Geiner Majeftät ded Königs. 
In Beziehung auf die Verkündung vom 49. Jaͤnner d. 3. im rubrizirten Betreffe 
(Kreis:Intelles Blatt 4822 Nro. 16. S. 266.) werden diejenigen Poligepbehörden, vom 
welchen zeither feine Unzeige eingefommen, biermit erinnert, die Ungabe deffen, was aus 


ihrem Bezirke eingefender worden; oder aber auch die erfoderlihe Fehlanzeige binnen 44 
Tagen einzufenden. 


Würzburg den 9. July 4822. 
Königliche Negierung bes Unter- Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr v. Usbed, Präfident, 
v. Halbritter. 
Ebel, 





Nrus. praes. 18800. Nrus exp. 49632. 
Verkündung an diejenigen Polizeybehoörden im Unter-Mainfreife, in de 
sen Umts:Bezirfen A 2 Pfarrepen befindlid find. 
"Die Erbebung einer Gollecte zum Kirchenbau zu Frankenthal berr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 

Seine Koͤnigliche DMajeftät haben vermög allerhoͤchſter Entfhließung vom 24. Yunp 1822 
su befehlen allergnädigft gerubt, daß zum Behufe eines Kirhenbaues zu Frankenthal in 
allen proteftantifhen Kirchen des Königreichs eine Eollecte erhoben werde. Benehmlich mis 
den einfhlägigen geiftlihen Behörden, ift demnad die Anſtalt zu treffen, daß die Erhebung 

4) den Kirchengemeinden borher empfehlend verfündet, dann 
2) in den Kirchen beforgt , der Eıtrag 
2 an bie kön. Regierung des Nheinkreifes zu Speier, unter Erbittung eines Empfang= 
feines, überfendet , und ) 
4) wie diefed gefcheben, nebft Ungabe des eingefendeten Betrags, einberichtet werde. 
Würzburg den 9. July 1822. 
Königlihe Regierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Präfident, 
v. Halbritter. 


Eolfon, 





Nr, praes, 48044. Nr. exp, 19747. 
Befanntmadun 
(Wohlthätiges Vermächtniß der Margaretha Blattner von Dettelbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königb. 

Die in der Heil: Unftalt des Suliusbofpitals dahier unlängft verflorbene Margaretha 
ie von Destelbad hat in ihrem Teftamente dem epileptifhen Haufe dahier do fl. 
verſchafft. 

Dieß wird zum Andenken der verlebten Wohlthaͤterin andurch oͤfentlich bekannt gemacht. 

Würzburg den 5. Julp 1822. 

Königlihe Regierung des UntersMainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Frepherr v. Usbed, Präfident. 
d v. Dalbritter. 
Edel. 


TE I — —ñ ñ— 


1349 
Kntelligenzwefen 
Amtlide Arcikel, 


Befanntmadung. 

Sn Unterfuhungsfadhe wider Adam Web: 
ner von Windhaufen, vormals Caplan zu 
Bellingen und Conforten, wegen Meineids 
und Urkunden: Fälfhung wurde unterm 51. 
Map I. J. das Allerhoͤchſte Erfenninig vom 
koͤn. Oberappellations =» Gerichte des Reichs 
dahin erlaſſen; 

„daß die gegen den Caplan Wehner 

„wegen ber Unfchuldigung des Meineids 

„in Sadıen des Kaffewirths Fiſcher ge- 

„gen die Hofkammerrath Schmittifdhen 

„Erben wegen Entfohädigung eingelei: 

tete Unterfuhung wegen mangelnden 

Beweiſes einzuftellen, und daß In— 

„quiſit Wehner wegen bes in der Streit 

„ſache des Civil-Witten- und Waifen» 

„Kaſſa-Verwalters Schmitt gegen die 

„Hokkammerraͤthin Schmitt wegen Lo: 

916 : Auffündigung veräbten Meineids 

„zu dierjähriger — * IIten 

„Grades zu verurtheilen, zugleich aber 

„auch zu allen Würden, Staats- und 

„, Ehren = Vemtern, fo wie auch zur Ab— 

sr legung eines Beugniffes oder Eides 

„für immer unfähig zu erflären, und 

vor Abführung zum Gtrafs Orte öf- 

„fentlich ausz ıftellen ſey. 

Diefes wird, da Caplan Wehner fi 
heimlich entfernt bat, andurch flaft der Ver: 
fündigung Öffentlich befannt gemadt ; jedoch 
mit dem Bemerfen , daß demfelben von Seis 
ner Majeflät dem Könige aus Allerhöciter 
Gnade die Öffentlige Ausftelung erlaffen 
worden ſey.“ 

Würzburg den 5. Fulp 1822. 
König. Kreis: und Stadtgerigt. 
Wilhelm, Director, 

Seuberth, 


(2) 1. RETTEN 


Mittwoch den 24. I. Mis. July Nach— 
mittags 2 Uhr werden die zur Concursmaſſa 
bes dormaligen Theater: Directors Lebredt 
Fiſcher dahier gehörigen Effecten ‚, vorzüglich in 
Mufitalien, Opern, Schaufpisl: und Theaters 
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Barberobeftäden beftehend, im Theater: Ge- 
bäude dahier gegen baare Zahlung verſtrichen. 
Würzburg am 12. Sulp 41822. 


Koͤnigl. Kreis= und Stadtgerigr. 


Wilhelm, Director. 

Seubertp. 

GetreidVerkauf 

auf dem Markte zu Wuͤrzburg am 43. 
Sulp 4822. 

Sm böhften Preis: 
Weiten, 6 Schäffel,d. Schäffel 16 fl. — Er. 
Korn, 4 * * = 11 fl. — kr. 
Haber, 6 = ⸗ ⸗ 8 f. 16 kr. 

gm mittlern Preis: 

Meisten, 248 Scqaͤffel b. Schaͤffel 13 fl. 10 kr. 
Korn, 85 ⸗ ⸗ fl. of 


Haber, 443 ⸗ ⸗ ⸗ 7ffl. 35 fr 
Im tiefſten Preis: 

Weitzen, 9 Schäffel d. Schaͤffel 10 fi. — fr. 

Korn, 4 x = ik — kr. 


Haber, 12 ⸗ e 5 Thin 
Summa aller verfauften Fruͤchte 511 Schäffel, 
als: 203 Schaͤffel Weiten, 87 Schäffel Korn, 
161 Schaͤffel Haber. 
Der Stadtmagiftrat. 
Benkert, Il, Bürgermeifter. 
‚Sdirmer 


(9 3. Befanntmadung. 

Bep der Stadt babier wird die‘ Dr, 
Burkardifhe Stipendiat-Ötiftung verwaltet. 
Nah dem Willen des Stifter fol an mehs 
sere Knaben aus feinen gefippten Freuns 
ben (vornehmlich des Burkardiſchen Geſchlechts 
von Brüdern und Schweftern, als Meßlings, 
Hobenbergifh, Bauhoſiſch, Kleberifh, dann 
Daniel Burkard, des Raths su Bamberg 
Kinder, wie auch Nikolai Dietmann Dbleie» 
ser im Neumfinfter und des Raths dabier) 
wegen feiner Hausfrauen Sabina Barbara 
Burfardin (Kinder) der Stipendien Genuß, 





In deren Übgang aber den biefigen armen 


Kindern, welche eines guten ingenii, fromm 
und ehrlich fih verhalten, auf mehrere Jab⸗ 
ve nacheinander eingeräumt werden, und zwar 
nur Genen, welche mit Ehren und nicht auß 
Gnaden aus ber andern in die dritte Schule 
auffteigen. 

Da nun ein dergleichen pro 1822f23 va⸗ 
sant werdendes Stipendium im jäbrlihen Er⸗ 
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trage zu 50 fl. begeben werden Tann und 
fol, als werden die ſich dazu fabig Glaubenden 
aufgefordert, von beute an in 4 Wochen ih— 
ge Eingaben zum Concurfe vorzulegen , und 
baben erftere baupsfählid bie Unverwandt: 
faft behdrig zu beweifen, fofort au, gleich 
mie letztere und ‚alle, ſich mit genuͤglichen 
Atteftaten von ihren Herrn Profeſſoren aus— 
zumeifen, befonders, daß fit, ſich vor andern 
in der dritten Klaffe würdigend, zu berüd« 
natigen find, worauf das MBeitere zu gewärs 
tigen ift. 
Würzburg den 5. July 1822. 
Der Stadt» Magiftrat der Kreis— 
Hauptſtadt Würzburg 
1. Bürgermeifter, Behr. 
Werner. 


— — — — — 

(8) 3. Släubiger-Borladbung 

Ale diejenigen, welde au die hoͤchſt 
unbedeutende Verlaſſenſchaft der dahier ver— 
debten Militär-Chirurgs: Wittwe Margaretha 
Then aus irgend einem Rechtsgrunde Un: 
ſprüche zu haben vermeinen, werden andurch 
borgeladen, binnen einer Friſt von ſechs Wo— 
chen um fo gewiſſer bey unterfertigter koͤnigl. 
Com nandaniſchaft entweder in Perſon oder 
durch binlänglih Bevollmaͤchtigte folde ans 
und auszuführen, als nah Verlauf obiger 
Frift das weitere Rechtliche verfügt wer» 
den wird. 

Würzburg den 20. Jung 4822. 
Königl. Stadt» und Beftungs- Com: 
mandantfdhaft. 

Seh. v. Gebfattel, General. 
Schraudenbach, Act. 


(5) 4. Verfeigerung. 
Montag den 22. Sulp d. Jes. fruͤh 9 

e werden beym biefigen Rentamte 130 

hl. Weisen von der Eendte 4324, dann 
bevläufig 490 Schffl. Korn von den Erndti— 
Jahren 4319 und 4820 unter dem Vorbe— 
halte der allerhoͤgſten Genehmigung der ges 
legt werdenden Meiftgebote oͤffentlich verſtri⸗ 
en, weldes zur allgemeinen Kenntniß bringt 

Werne? den 14. Julp 1822. 
das föniglihe Rentamt. 








(3) 1+ Betanntmahung. 
Die dem hoͤchſten Aerare zuftebende Jagb 
auf den Markungen Prihfenftadt und Klein: 


E72 v2 7, 5, = 
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ſchoͤnbach, dann ia ben frehherrlich Alten⸗ 
fhönbader Grailsheimifcher Waldungen, des 
ven Pachtzeit durch den Tod des feitherigen 
Pachters erlofhen ift, wird zufolge einer 
boͤchſten Entſchließung der kön. Unter: Maine 
Freis- Regierung num wieder in Pacht hinges 
laffen, und hiezu Strichs: Termin auf Mons 
tag als den 22. July I. rs. anberaumt, 
wozu die betreffenden Pachrliebhaber hier« 
durch eingeladen werden. 
Serolibofen den 12. Sulp 1822. 
Königlihes Rentamt. 
Ehrenfef. 


‚2otto-Qnzeige. 

Die 1407te Ziehung in Münden ift Done 
nerdtag den 44. Fulp 41522 unfer den ger 
wöhnlihen Rormalitäten vor fih gegangen 
wobey nadhftepende Numern zum Vorſchein 


famen: 
2a, 4 1 I, 80, 56. 


Die 1168te Ziehung wird den 31. Augufk, 
und inzwifchen die 788te Negensburger Ziehung 
den 25. July, und die 127te Nürnberger Zieh⸗ 
ung den 4. Auguſt vor fih geben. 





E ovurs 

ber baierifhen Staatspapiere 
Ötaatspapiere, Briefe| Gelb. 
Obligationen a 4 0fe » 85 844 
dito Adof » 99 985 
Sandanlehen . . 993 995 
Hppoth, Anweil.. - 995 | 99% 
gott. Loofe A—D a 4 0/0. | 107 | 106% 

dito E—Min 0o/o 103% | 103 

ditto wmbersinsls . 86 85 


Uugsburg den 14. Suly 1822. 
Nichtamtliche Artikel, 
Beilbietungen. 





41) (2) Im 2, Diſtr. Neo. 586 in der 
Dominitanergafie im Sandhofe werden Ders 
ſchiedene Gerärhfihaften, als: eine große.eiferne 

ite, Schränfe, Eommode, Triſſuren 2, 


Mittwoch den 47. d. M. früh von AL mn 


und Nadhmittage von 2—6 Uhr an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
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2) (2) Unterzeichneter macht ſeinen ver⸗ 
ehrlichen Goͤnnern und Abnehmern andurch 
Befannt, daß er feinen Laden für geſelgte 
eder geräucherte Sleifhgattungen und Wuͤrſte 
noch ferner in der langen Gaffe fortführe, 

rönes Fleiſch aber in einer der bintern 

leifhboutiquen Nro. 8. verfaufe. Er bitter 

um ferneren geneigten zahlreichen Zuſpruch. 
Georg Ott, Wurſtfabrikant. 


5) (1) unterzeichneter hat die Ehre, 
ſich einem hoben Adel und verehrungswärs 
digen Publikum mit ſeinen nach Verſchie— 
denheit des Sehmaßes und nach Kunſtregeln 
geſchliffenen Augenglaͤſern zu empfehlen. Er 
verſpricht die billigſten Preiſe, und hat ſeine 
Boutique am Stadtgerigts: Gebäude, 

Ufer, Optikus. 





Bermiethbung. 

(1) E find 2 ineinandergebende freund: 
lihe und gefunde Zimmer, wovon aber jedes 
noch einen befondern Eingang hat, entweder 
ſogleich, oder auf Jakoblau vermiethen. Do? 
erfährt man im Sntell. Eomtoir. 








Bermifdte Unzgeigen. 


1) (4) Die durch boͤchſte Verordnung ber 
fol. Kreis: Regierung vom 4. Julius ( Inſell.⸗ 
Blatt Nro. 76. Seite 1325) voergeſchriebenen 
Zauf- Trauungs: und Sterb-Regi— 
fer find lithogtaphirt auf (dönem weißen 
Schreibyapier, das Bud zu 48 fr, fläts 
vorraͤthig in der 

€ U. Bonitas'fhen Berlagshandlung 

auf dem Kürfhnerpofe. 


27 (2) Allen Freunden der Literatur 
machen mie hiermit die ergebene Anzeige, 
daß bey und das Berzeichniß aller in die; 
fem halben Fahre neu erfhienenen Bäder 
gratis zu haben ift. Zugieich man wır 
das verehrumgsmwürbige Publifum auf, unfern 
der neujten und beſten katholiſchen 
und Erbauungsbüder in ge: 
en Einbinden aufmerffam, und 
fihern die billigften Preife. 

GSoͤbhardtſche Buchhandlungen 
in Warzburg und Bamberg. 





wem 
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3) (2) Um mehrere Anfragen gu beant⸗ 
mworten, dient zur Nachricht, daß man ih 
auf das Deirblatt: „Der Religionse 
freund für Katholiken” noch für das 
begonnene zwepte Halbjahr mit 2 fl- chns 
abonniren, fo wie auch nod die vorher erſchie 
nenen Blätter deffelben erhalten koͤnne. 

Wuͤrzburg am 15. Sulp 41822. 

St. Richter, Buhdruder, 


4):(3) Die Beträge der mir zu behaͤn⸗ 
digenden Obligationen des dur die k. bi 
Danco in Fuͤrſh nun Nürnberg am 4. San 
1504 Negozirten Unlehens, weldhes nad) höͤch⸗ 
ſter Entfhließung einer. b. Schuldentilgungs⸗ 
Eommiſſion d. d 24.$unp 1822 am 1. Sep⸗ 
tember a.c. zuruͤck bezahle werden ſoll, koͤn— 
nen bey mir gegen billige Unkoſten⸗Verguͤtung 

mpfang genommen werden. 

Würzburg den 42. Sulp 4822. 

Selig Benkert. 


5) (3) Unterzeichneter macht befannt, daß 
bern fremzes Lagerbier, die Map zu 6 kt 
wenzapft werde. Die Güte des Biers und bie 
Reinlihteit der Parterregimmer wird der En 


Warung der Gäfte entfpiechen. 


Dohann Dippold, wohnhaft im a. Diſir. 
Nro. 173, im fogenannren Höllriegef, 

6) (2) Es wird ein junger Menfd von 
bonetten Eltern unter annehmbaren Bedings 
nifen zur Erlernung einer foliden Profeffion 
gefuht. Bon wen ? erfährt man im Intel, 
Comtoir. 

?) Ct) Der Landgerihtödiener von Det⸗ 
telbach ſucht einen Gehälfen, mwelder inr 
Lefen und Schreiben wohl erfahren ift, und 
fid) über feine Aufführung durch gute Arteftare 
ausweifen fann. 

8) (1) Wen Franz Meus, Lehnroͤßler, 
wohndaft im 3. Diſtr. Nro, 76. in der Ebra— 
hergaffe, find Neitpferde um den billigften 
Preis zu verlehnen. Er empfiehlt fi zu ge: 
neigtem Zuſpruche. 

9) 4) €s if bep der Parade am 1%, 
d. M. vom Reſidenzplatze durch die Hof: 
garten-Ullee, Neubaugaffe, Auguftinergaffe, 
über die Bruͤcke, bis zum Quartiere des Hrn. 
Oberſten von Merz ein goldener Giegelring, 
das Wappen beftehend in blau und rothem 
Belde, ein Berg, und ein Tannenbaum, 
eitgegengefegt, mit einer Krone und 5 Perlen, 


' 
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in Carniol geflohen, zu beyden Seiten des 
Garniolfteines mit 2 Brillanten, das Ganze 
nad älterer Form gefaßt, ferner ein goldes 
ner Uhrfchläffel in Form eines Nitterhelmes, 
verloren worden, Beyde Stuͤcke waren an 
einem Ringe von Compofition befefligt, um 
k am Ubrgehänge zu fragen. Der redliche 

inder wird gebeten, gegen Erfah des vollen 
MWerthes befagte Gegenflände im 3. Diflr. 
NMro. 66. im Haufe des Hrn. Weinhändlers 
Plettner abzugeben. 

40) (1) Vergangenen Samstag hat Je— 
mand auf dem Markte zunaͤchſt am Brunnen 
ein grün zeugenes Regendach fteben gelaflen. 
Der tedlihe Finder wird gebeten, daffelbe 
im Sntell. Comtoir abzugeben. 

49 (1) €6 verlor Semand in biefiger 
Stadt feine in fiibernem Geſtelle gefaß 
Augengläfer fammt dem Autteral, Der 
lie Finder wird erſucht, folde gegen % 
Belohnung von 4 SKrontpaler im Intell. 
Gomtoir abzugeben. * 

42) (4) Der Eigenthuͤmer des im 5. Zyir. 
Mro. 12. unterm 4. d. M. zugelaufet 
weißen Hühnerbundes, gelb behängt,, 
einem gelben Bleden auf dem Kopfe 
ober der Ruthe, wird zum 5ten und 
Male aufgefordert, denfelben gegen B 
lung der gewöhnlichen Gebuͤhren abzuholen. 

13) (1) Ein Canarienvogel mehr bon 
grauer als gelber Farbe ift Sonntag früh 
aus einem Haufe auf dem Markte enijlogen, 
Mer denfelben an den-Eigenthümer, welcher 
im Sutell. Comtoir zu erfabren it, zurld: 
bringt, der erhält eine angemeilene Belohnung» 


oe 22 

















Fortſetzung des Verzeichniſſes ber Kurgäfte 
im Badorte Kıflıngen. 

527) Herr Minfterialrarh und Cadinets« 
prediger Ihrer Majeſtät de: Körigin von Bai— 
ern Dr. Schmitt von Münden, mis 528) 
Frau Gemahlin. 329) Seine Durchlaucht der 
Kerr Fürk von Iſenburg, k. 5, General: Mas, 
jor, mit 550) Grau Gemahlin Durchlaucht. 
351) Seine Durdlaudt der Here Fürſt von 
Sfenbnra, mit 552) Br. Gemahlin Durdlaudt. 
355) Ihre Durchlaucht fürſtliche Prinzeſſin von 
Hohenlohe. 334) Freyh. von Zobit, kön. b. 
Kämmerer von Würzburg. 555) Hr. Kirch, 
eehtöfund. Magiſtratsrath von Schweinfurt, 
556) Madame Fiſcher, Handelsfrau von dA, 


sarırararams x ! 
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357) "Hr. Baron von Schrottenberg, mit 338) 
Frau Gemahlin von Bamberg. 359) Freyfrau 
von Pöllnig. 540) Hr. Mehanitus Heine, mie 
341) Eleven Hrn. von Jly von Würzburg. 542) 
Hr. Michels, Weinhändfer, mit 345) Grau 
Gemahlin von Kigingen, 544) Ar. v. Berg 
von Schweinfurt. 345) Ar. Oberlieutenant Hade 
vom ıgten L⸗J.⸗«Reg. zu Aſchaffenburg. 346 

Hr. Barchentfabrikant Keller von Suhl, 347 

Fräulein Kommer von da. 548) Hr. k. b. Kreis 
Finanz: Buchhalter Hauß von Würzburg. 549) 
Hr. Satomon Hirſch von da. 550) Kr. k. 6, 
Negierungsrath von Kurz, mit 551) Grau Gas 
mahlin, und 552) Fräulein Niege von Mün— 
chen, 553) Hr. Oberbaurath ven Bürgel von 
da. 554) Grau Handelsmann Oppenheimer von 
Hefdorf. 555) Gran Handelsmann Nordmann 
von ba. 556) Madame Schmitt, Stadtbaue 
meifter v. Würzburg. 557) Fräulein Mangold 
von da. 355) Ar, P. Weiermann, Convens 
tual des ehem. Kloſters Langheim. 559) Hr, 
Katıfmann Stümmer von Würburg. 860) 
Hr. Lehrer Bad) vo Grofeneibftadt. 561) Hr. 
Lieutenane Kan vonzbsten L.J. Neg. (Kron⸗ 
567) at. — Kreubel von Güß⸗ 

65) Hr. Lirutfnant Geigel vom 12tem 

I Meg., mit 564) Frau Gemahlin von 
Wurzburg. 365) Fräulein Kern von da. 366) 
Hr, Rechtspract. Meiner von Mordhalben, 

567) Ar, Schloßkaplan Rothhaupt von Werne, 
568) Hr. Dauner, Akademiker von Würzburg, 
369) Ar. Lientenant Raber v. da. 570) Ar 
Gendarm-Brigadier Borkel von Aub. 571) Ar. 

Pandrichter Niels, mit 572) Grau Gemahlin 
von Detteibah, 875) Frau Ammann Borfk 
von Mainfondheim. 374) Frau Amtmann 
Mayer aus der Untermark bey Prenzlau. 575) 
He. Landrichter Kumer von Eitmann. 576) 

Grau Aporhefer Mor. von Münnerſtadt, 377) 

Hr. Karl Heinrich Ritter von Lang, Particu— 
lier von Ansbach. 378) Hr. Juſtiz-Commiſſär 
Tell mit Familie von Landsberg. 579) Ar. 

Kreis: und Stadtger.:Dinrnift Engelbreit von 


Würzburg 380) Hr. Schifmann Mihal aus 
Schweinfurt. 581) Grau M. A. Seuffert von 
Würzburg. 


Kiffingen den 11. July 1800. 
Königl, Badı Infpectio 
Müller, Actuar. 


*— 


(Siezu 4 Bogen Beplage) 






Beplhage zum Me Gtüd 
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Intelligenzblattes. 
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Unter-Mainfreis Des Königreih$ Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(35) 2. Berfteigerung. 
Freytag den 19. d. M. Vormittags 10 
Ubr werden in dem Gefchäftszjimmer des 
unterfersigten Hallamts 32 1/2 Pfund Netto: 
Gewicht weißes Baummollgarn zum dffent: 
Sihen Strich ausgefegt, und ben Meiftbie 
—— gegen baare Zahlung zollfrey abge⸗ 
eben. 
2 Börsburg am 10. July 1822. 
Königlihes Dallank 
Niebeth, Oberbeamter.\ 
Wittmann, Eontrolfeur. 


(2) 2. D i e b ft a b l. 

An der Naht vom 3. auf den 4. Ju⸗ 
lius d. 3. wurde dem Ortsnachbarn Michael 
Dehrlein zu Lengfeld ein Stuͤkchen Tud zu 
50 Ellen auf der. Bleiche entwendet. ; 

Daſſelbe hultet 30, Ellen zu 45 fl, an 

Werth, ift ausgebleihtes flaͤhſenes Zu, und 
war lediglich an den 4 Enden mit Bändeln 
angehängt. ’ 
. Man erfucht jede Polizey- und Gerichts; 
behbrde, auf die Entdedung des geflohlenen 
Gegenflandes umd des Shäters „forgfame 
Nachforfhung an zuſtellen ⸗ Nid lebe (agfd len · 
ge’ Kundſchaft anher mitzutheilen. 





7 Warzburg den 40. Sulius. 4822. 


—* 
4; 


; x Biretüsıt. 
3 ber —— An 


- Königlihes Landgerigir. d. M. 
v. Edast, Landrichter. 
Reuß, a 8 j. 


Carl Koͤhler 


von Eftenfelo wurden am verſloſſenen Sonn: 
| —8* F 1. d._M. mwährend-der Fruͤhkirche 


de Effecten entwendet. 
"hhrgeng 1328. i 


(3) 8. 


— 


4) 3 Stuͤce Tuch, jedes etwa zu 40 Ellen 
Länge, 4 4/2 Ellen Breite, weiß gee 
bleiht, und von Flachs, ohne befondere 
Kennzeihen. Der Werth für das Staͤd 
su 20 fl. rhn. 

2) ein gröberes Sıhd Tuch, gleichfalls 

gubleigt, bon Werrig, zu 44—15 Ellen 

Ange, 4 1/2 Ellen Breite, Ohne be; 
fondere Kenuzeihen. Im Werthe zu 2 fl. 
48 fr. rhn. Dann 

3) ein fogenannter Prichſenſtadter rother 
Meiberro® mit blauen Bändern und 
weißem Zufaße, werth 9 fl. j 

4) ein braunes feivenes Halstuh mit 
weißen Streifen , werth 2 fl. 

5) 2 Hemden von Leinwand, ganz nen, 
werth das Süd 2 ji. 

6) 2 Ellen flächfenes gebleihtes Tuch, 
4 1f2 Ellen breit, werth 4 fl. 

7) ein fogenannter Ruchſer von braunem 
Zige mit rothen Tuppen, roth einge- 

en; mit goldener Kordel, werth 3 fl. 

ınmtlige Difiricts: und Local:Polizep: 
behörden werden erfucht, auf diefe Effecten, 
fo wie auf deren etwaige Beſitzer und Bere 
kaͤufer genaue Spähe zu balten, und im Be- 
tretungsfalle ſchleunige Nachricht hieher zu 
ert heilen. 

Wuͤrzburg am 9. Julp 1822. 

Königlidhes Landgerichter. d. M. 

v. Edart, Landrichter. 
—* Scirmer, a. «. j. 


Verſtelgerung. 
Montag den. 22. d. M. Vormittags 
9 Uhr wird bon dem unterzeichneten Rent- 
amte ‚in deſſen Locale 4. Diſtr. Nro 213. 
die bep dießjähriger Schur der koͤnigl. Stamm» 
Häferep zu Waldbrunn erlangte, vorsüglich 
ine, durchaus rein gewafchene und für Ba: 
.. gehörig fortirte Merinos« Wolle iu 


Pe 
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bepläufig 14 Gentnern beſtehenb, zffentlich 
an den Meiſtbietenden vorbebaltlich doͤchſter 


Genehmigung verſteigert. Liebhaber werden 
biezu mit dem Bemerken ‚eingeladen, daß 
fie die Wolle in dem vorgenannten Locale 
täglich einfehen koͤnnen. 
Würgburg am 9. Sulp 1822. 
Königlihes Rentamtl.d. M. 
a. Karl, Adwiniſtrator. 


ng, 


(5) 3. SHulden = Liquidation. 
Johann Schmitt Schulpäns jung den 
Sandberg hat frepmwillig auf Schulden s Li⸗ 
quidation angetragen, zu welhem Ende Tag: 
fart auf Miſtwoch den 7. Auguſt I. 3. früb 
9 Uhr dadier anberaumt iſt, wobep fämmt: 
lie Forderungen um fo gemiffer anzubrins 
en find, als widrigenfalls auf die ausbleis 
Benırn Gläubiger fpäterhin Feine NRädfiht 
genommen werden fol. - 
Bıfhofspelm den 27. Yung 4822. 
Königlihes Landgericht. 
Schels, Landrigter. 
"Ru 1) üs 


(5) 3. Bläubiger:-Borladung. 
Michael Schneiders Witwe von Epers; 
Yaufen bat bereits ihr fämmtlihes Grund⸗ 
Dermögen jur Wefriedigung ihrer Bläubiger 
Deräußert, und auf Borladung verfelben jur 
Liquidation ihrer Borderungen den Untrag 
geftellt. j 
Es werden daher alle diejenigen, melde 
an die Michael Schneiders Wittwe eine For- 
derung zu maden haben, auf Freptag den 
26. Juld d. Irs. früh 8 Uhr hiemit. unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, um ihre 
Borderungen gehörig zu liquidiren, als ans 
fonft die Nichterfhienenem bep der Zablungss 
Unweifung unberädfihtigt bleiben follen. 
Königehofen den 27. Junp 1822. 
Riniatiae Zandgeridt, 
Greb, Landrichter. 
HMRalbig. 


(8) 2. Glaubiger-Vorladung. 

Das koͤn. Landgericht Euerdorf bat auf 
Untrag der Gläubiger fowohl, ald unter Bep» 
ſtimmung ber Gemeinfhuldnerin Margaretha 
Krauß, Witwe zu Eldingshaufen, den Uni« 
verſal⸗Concurs gegen ledtere durch vedhtds 





2* 
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Fräftige Entfhliefung vom 4. July I. Irs. 
erkannt. 

Es wird daher einziger Edictstag zu 
Verhändlungen uͤber Ligwidiräft und Priori— 
tät der Fotderungen auf‘ Mittwoch "den . 
Auguft I. 3. früh 8 Uhr feſtgeſetzt, und hie» 
zu fämmtlige unbefannte Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen die Ausſchließung der Forda— 
rungen von ber gegenwärtigen Concursmaſſa 
zur Folge bat. er 

ugleih werden diejenigen, teldhe- ets 
was von. dem Vermögen der Gemeinſchuld⸗ 
nerin in Handen haben, bey Bermeidung 
des nohmaligen Erfages aufgefordert, fol 
des unter vorbehaltlihem Rechte bep Gericht 
gu übergeben. 
Euerdorf den 2. Sulp 1822. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Lande. Pr 
Rod, } pr. 
(3)2. Släubiger-Borladung. 

Danggeibe Sir von Aura will mit fi 
sen Glaͤubigern frepwillig liquidiren, und 
Zahlungs» Vorſchlaͤge machen. 

Es werden daher. alle diejenigen, welche 
eine rechtliche, Forderung am dieſelbe zu mo⸗ 
hen haben, hiermit on auf Mitt 
woch den 7. Auguſt d; J. dabier zu erfcheis 
nen, und auf die Zahlungs » Vorfcläge fi 
zu erflären, unter dem Rechtonachthelle, da 
auf die Uusbleibenden Feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werde, RR 

Euerborf den.27,. Sunp 4822 | 

Königliges Landgericht. 
Meifwer, Landeichter. _ 
Barmurd,... 


(4: Blätbiger:-Borladbung. 
Joſeph Ditterich, Orts nachbar zu Here 
ſtadt, hat freywillig auf Zufammenberufung 
felner Gläubiger angelragen, um mil dem 
felben eine guͤtliche Uebereinkunft zu treffen. 
Es Wird daher zur Liquidation der Fo 
derungen und zum Verſuche "einer gütlih m 





Uebereinkunft Tagfart auf Donnerstag ‘den 


8. Auguft d. 3. früh 8 Uhr anberaumt, am 
welcher fänmtlihe Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile zu erfheinen haben, daß bie 
Uusbleibenden für einmiligend in die Bi 
* 


4095 
ſchluͤſſe der Mehrheit der Erfihienenen anges 
fehen werden ſollen. 
Koͤnigsbofen den 6. July 4822. 

Königlides Landgericht. 


Greb, Landrichter. 
Halb ig. 


(5) 1. — u. Ders. 


eigerung. 
‚Mehrere zur Verlaffenfhaftsmaffa ber 
babier verlebten Wittib des gemwefenen Wein⸗ 
Händlers Paul Buchner gehörige Effecten, 
Insbefondere ein mod guter vierfigiger Nei: 
fewagen in Federn, mit Steder, ein Renns 
fhlisien , ein Schlitten: eflel, eine goldene 
Dofe, eine Stoduhr, ein Clavier, mehreres 
Binn, dann Kupfer, Mefing , Eifen und 
Blehwaaren, worunter befonders eine große 
Waage mit mefingenem Schalen und Ge: 
wichtſteinen, dann eine große eiferne Waage 
mit bölzernem Waagfhalen und eifernen 
Gewichtſteinen, mehrere Mobilien an Schrei⸗ 
nerwaaren, ein Canapee mit 6 Seſſeln, eis 
nige Beiten, mebreres Geliengefgire, und 
fonftige Haus Gerärhfhaften, werden am 
Montag den 22.d. M. anfangend, and an den 
darauffolgenden Tagen jedesmal Nachmittags 
2 bis 6 Uhr im Sterbhaufe dahier auf An: 
trag der Erbs = Tntereffenten gegen gleich baare 
Zahlung öffentlich verftrihen, und den Dieift: 
bietenden zugefdhlagen , weldes den Strichs— 
liebhabern anmıt bekannt gemacht wird. 
Bugleid werden ale diejenigen, melde 
. an biefe DVerlaffenfhafts: Mafa aus irgend 
einem Grunde rechtliche Anſpruͤche machen 
u koͤnnen glauben, hiermit aufgefordert, 
—*& am Montag den 29. d. Mies. fruͤh 8 
Upe bep dem unterzeichneten Landgerihte ans 
zugeben und gehörig zu befcpeinigen, unter 
ben Rechtsnachtheile, daß widrigenfalls bey 
YAuseinanderfegung ber Berlaffenfhaft und 
Auspändigung derfelben an die Erben hierauf 
keine Nüdffiht genommen wird. 

De. Kigingen ben 44. Julius 4822, 
Königlides Landgericht. 
Maper, Landridter. 

Lubert. 


(5) 4. digtal-Ladung,. 

in GSemäßheit des gegen Georg Haas, 
Schaͤfer von Reihmannshaufen, erlaffenen , 
nun sechröfräftigen Ausſchahungs · Erlennt ⸗ 


nur 
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re bie gefeßlichen dictstage, 
namlid : g 

ater zur Anmeldung der Borderungen und 
deren gehörigen Nahmeifung auf Diense 
tag den 50. d. M. Zulp, 

Zter zur Vorbringung der Einreden gegen 
Die angemeldeten Sorderungen auf Dient- 
tag den 27. Auguſt, und 

ter zur Pflegung der Schlußbandlungen 
auf Dienstag den 24: September d. J. 

jedesmal früh 8 Uhr feflgefegt, und biezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ge 
meinfchuldners biemit öffentlich und unter 
den Rechtsnachtheilen vorgeladen, daß der 
Ausbleibende am dten Edictstage die Aus« 
fhliegung der Forderung von gegenmärtiger 
Concursmafle, das Nichterfcheinen an dem 
weiteren Edictstagen aber die Ausfhliefßung 
mit den an denfelben vorgunehmenden Bew 
dandlungen zur Bolge habe. 
Schmweinfurf den 5. Julp 1822 
Königlides Landgericht. 
%. J. v. Eckart. 
Adelmann. 


(2)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Caſpar Klüberifhen Eheleute zu 
Oberlutter in der Gemeinde Ebersberg haben 
ihe Vermögen freywillig zu Bezahlung ihrer 
Schulden abgetreten. Ule ine, weiche am 
die befagten Eheleute aus irgend einem Rech 8: 
grunde eine Borderung haben, werden bie 
mit vorgeladen, dieſe Donnesstag den 4. 
Auguft I. 3. früh 9 Upr dabier anzuzeigen, 
und mit Uebergabe der Beweismittel richtig 
zu flellen, anfonft fie mit ihren Anſpruͤche ã 
bey Vertheilung des abgefretenen Maſſa⸗ 
Vermögens ausgeſchloſſen werden. 

Weihers am 2, Julp 4822. 
Königlihes Landgericht. 
Vorhbaus, Landrichter. 

Bertig. 


(5) . Edictal:-Ladung. 
Segen den Steinhauermeiſter Georg 
Eprift zu Egenhaufen wurde unter dem heu⸗ 
tigen der Concurs der Gläubiger erfannr, 
und wird, da der Semeinfhuldner auf das 
Rechtsmittel der Berufung verzipter hat, 
wegen Unbedeutenheit der Mafla einziger 

Edictstag auf 
— den 20. Auguſt I. J. 
107 ; 
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Vormittags 9 Lihr feſtgeſeht, wo fämmtliche 
Serderungen an Georg Eprift unter Vorlage 
der Beweismittel einzullagen,, hierauf die 
Einwendungen unter Antretung der etwa 
nöthigen Bemweife anzubringen, und ſchluͤßlich 
endlich zu handeln ift, alles unter Strafe des 
Ausſchluſſes. 
Dieß den Betheiligten zur Nachachtung. 
Decr. Werneck den 41. July 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Limb, Landrichter. 


Kirchgeßner, j. pr. 


(5) 2.  Berfleigerung. 

Donnerstag den 18. Julp d. Irs. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anfangend, wird im Schloß— 
bofe zu Obbach ein beträchtliger Aufſtrich 
abgehalten, ale: 

a) an mehreren Pferden, 

b) an 30 Sıäd Rindvieh befler Sorte, 

c) an mehreren Schweinen, 

d) an Federvieh, als: Hähnern, Bänfen 
und Tauben, 

e) an 300 Merinos; Schafen von borzäg- 
liher Güte, 

. D: an verſchiedenem Bauerep» Gefgirre, 

&) an mehreren Zentnern Wolle, 

) an einem ziemligen Vorrathe Schwei⸗ 
Ber : Kafe, 

i) an Getreid von verſchledenen Sorten, 
mworunter eine betraͤchtliche Quanılıär von 
Reps ſich befindet, 

k) an mehrerem Hausgeräaͤthe, 

und dad Strichſs-Obiect im Ezecutionswege 
den Kaufluftigen bey annehmbaren Gebo— 
ten gegen baare Zahlung abgegeben, Lieb» 
baber fünnen täglıh die Striche: Begenftän» 
de an Ort und Stelle einfehen, übrigens 
werden nur jablbare Streiher angenommen, 
welches zur allgemeinen Nachricht hiermit bex 
kannt gemadt wird. 
Werne? am 40. Tulp 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Lim b, Landrichter. 
v. Fichtl, Actuar. 
— — 6— — — 
(5) . BWerſteigerung. 
Im Wege der Hulfsvbollſtrekung werben 
dem DOrtsnahbarn Joſeph Pidel x Lindach 
am Samstag den 10. Auguſt d. 3. auf dem 
Gemeindebaufe eine halbe Hofrieth, einige 


krannrte 


1096 

Tagwerke Urfeld und Miefen, unter den 

bep der Strihstagfart zu vernehmenden Ber 

dingungen verftrihen, und dem Meiftbieten« 

den überlaffen. 

Volkach am 3. Tuln 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Bey erlaubter Ubmwefenbeit des Landrichters, 
Greb, Actuar. 

König. 


Gläubiger: Dorladung. 

Gegen Heinrih Karl von Oberndorf if 
die Ausfhasung rechtskräftig erfannt. 

Zur Anzeige und Richtigſtellung der For: 
derungen und Vorzugsrechte mit den Beweis⸗ 
mitteln ift einziger Edictstag auf Dienstag 
den 6. Auguft 1. J. fruͤh 9 Uhr dabier ans 
beraumt,, unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes von der Maffes 

Un diefer Tagfart bat zugleich die Glaͤu⸗ 
bigerfchaft Über die Verwaliung oder Der; 
Außerung des Dermögens zu beſchließen, 
unter dein Rechtsnachtheile, daß Ausblei— 
bende in den Beſchluß der Mehrheit der Er- 
fyienenen bepflimmend gebalten werden, 

Motbenfel® am 19. Juny 1822. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Herrfchaftsrichter. 
— — — — — 


(5) 4. Edietal: Ladung. 
Elifabeha Spaͤthin, geboren im Fahre 
1779 zu Kitzingen, welche angeblih in den 
Jahren 4800 oder 1804 von bier fid entfernt 
baben fol, oder ihre allenfallfige Lei— 
beserben ‚werden bicmit Öffentlih aufge⸗ 
fordert, innerhalb 2 Monaten a dato ber 
dem unterzeichneten Herrfhaftsgerihte zur 
Empfangnahme ihres feither vormundſchaft⸗ 
lich dabier verwalteten Bermögens zu erfcheie 
nen, außerdem ihr Bermögen an ihre naͤchſten 
E:ben, die fih als ſolche legitimiren werden, 
gegen Eaution ausgehändigt werden wird. 
Wieſentheid den 2. Julp 1322. 
Gräflih von Shhönborn'ſches Herr⸗ 
* a na en 
. BD. Kreß, HerrſchRechtr. 
Hhpler, 2..6.Ucuam 


Gläubiger: Borladung. 
Gegen die Berlaffenfhaft ded Handels, 
mannes Johann Bap'ıft Dironfo dabier ift 
die Uusfhagung rıfannt, und zur Richtig⸗ 
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ſtelung ber Borderungen, mit ihren Beweis- 
mitteln und Vorzugsrechten, dann zugleich 
r ſchluͤßlichen Verhandlung, wegen Gering» 
Fügigteit der Maffe, einziger Eoictstag auf 
44. Quguft I. 3. früh 8 Uhr dabier anbes 
zaumt,, unfer dem Rechtsnachtheile des Aus: 
f&luffes der Forderung oder der unterlaffenen 
Handlung. 

"An derfelben Tagfart ift Aber das Ver: 
mögen, welches größtentheils in Handels: 
waaren beſteht, Beſchluß zu fallen, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß der Ausbleibends 
das Necht feiner Erklärung bieröber verliere. 

Dabep ſieht das fürftl, Herrſchaftog ericht 
fih veraniaßı, zu bemerken, daß es Privat: 
fchreiben ‚oder andere nicht ingelegliher Form 
derfaßte Anträge nicht berüdjiptigen könne. 

Nothenfels den 3. July 4822. 
Bärflip _Lömwenfteinifpes Herr: 

[hafts: Geridt. 
Häder, Herrſchaftorichter. 
— — — — — 
(3) 4. Berſteigerang. 
Im Wege der Huülfsvollſtreckung wird 
Das Wohnhaus des Franz Map gu Bürg 
ſtadt nebft Zugehör, dann 20 Rih. Wiefen 
im durren Bleden, und 20 Rth. Weingar: 
ten in der Edsibrüde neben dem Weg, auf 
dem Gemeindehauſe zu Buͤrgſtadt dffentic) 
verfleigert,, und Tagfart diezu auf Freytag 
den 2. Auguſt feüb 10 Uhr feftgefegt, welchets 
andurd befannt gemacht wird. 
Miltenberg den 15. Juny 1822. 


Zärſtlich Leiningifhes Herrfhafts: 
Sericht. 


Kurz, Herrtſch. Rchtr. 
Stein, a. s. j 


G)1. Edictal:-Ladung. 

Das unterzeichnete gräflibe Herrſchafts— 
Gericht hat in dem Schuldenweſen des Franz 
König dabier durch Entſchließung vom 19. 
Yunp I. J. den Univerfal: Eoncurß erkannt, 
welche Eniſchließgung durh Verzicht auf die 
Berufung die Rechiskraft befgristen bat. 

Wegen geringer Maſſa iſt einziger Edicts: 
tag auf Donnabend den 3. Auguſt 1. Jes. 
Morgens 9 Ubr anberaumt, wo bey Ötrafe 
des usſchluſſes ſaͤmmtliche Forderungen un: 
ter Borlegung der Beweismitiel und Bor: 
zugsrechte anzubringen, fo wie aud) die ſchluͤßi⸗ 
gen Verhandlungen zu pflegen find. 


warum 
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Zugleich werben diejenigen, welde irs 
gend etwas don dem Vermögen des Gemeins 
fhuldners in Handen haben , bey Vermel— 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſalches unter Vorbehalt deren Rechte bep Ges 
sicht gu übergeben. - \ . 

Wiefentpeid am 4. July 4822. 
Sräflid von Shönborn'fhes Herre 

fhafts: Geridt. 
J. DB. Kref, Herrſch. Rechtr. 
H ögle %, HG.Actuar. 


(3)1. Suts-Verſteigerung. 

Der Gemeinde Hafenlohr imr Unters 
Mainkreife ift geftatter, das Erbbeftand: Gut 
Rauterbof zu veräußern. 

Das Gut liegt 4/4 Stunde vom Maine 
an der Straße non Hafenlohr nah Eſſelbach, 
und beftebt nebft den Wohn: und Delonos 
ie» Gebäuden in 105 4/2 Morgen Uders 
feldes in 3 Sluren, und 59 Mrg. 26 Rih. 
MWiefen zum Wäflern. Das ganze Gut ift 
zehnt- und handlobnfrep, und hat nebft ans 
dern wefentlihen Begünftigungen noch das 
Recht der freyen Beholzung. 

Es fteht gegenwärtig in Pacht, welder 
mit dem 22. Februar 4825 aufhört, von mo 
ber Hof dem Steigerer übergeben wird. 

Zur Verfteigerung ift Tagfart auf Diens⸗ 
fag den 45. Auguft I. Irs. früh 9 Uhr im 
Lauterbofe felbjt anberaumt, bis wohin auch 
die Bedingungen bep dem Herrfchafttgeridhte, 
fo wie bey dem Vorſteher zu Hafenlohr eins 
gefehen werden fünnen. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer ha⸗ 
ben ſich mit gerichtlichen Zeugniffen Aber ihre 
Bahlungsfähigkeit und ihren Leumund auds 
zumwcıfen. 

Werden Feine annehmbare ‚Gebote ges 
legt, fo iſt diſelbe Tagfart zur Verpachtung 
auf weitere 42 Fahre beftimmt. 

Rothenfels am 6. Julp 4822. 
Gärfi.Löwenfteinifhes Herrfhafts; 

% 


®e ri ch t. 
Haäcker, Herrſch.Rchtr. 
3 e negr af, Pracht, 


(3) 2 Belanntmadhung. 

Auf den Antrag der Gläubiger des Fon 
bann Adam -Herrlein von Dampfach wird 
deffen noch Übriges Grundvermögen, befleb» 
end in einem Wohnhaufe [ub Nro, 15. mit 
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Hofrieth, Scheuer ,; Nebengebäuden, Bau: 
und Gradgarten, dann 2higer Holzrecht, und 
vertbeilten Semeindebeuten, 
af2 Meg. 415 Reh. der Mühlwegsader, 
D. Georg Voits Wittib, 5. Löwenfteins 
Wittib, 
ıf2 Meg. 42 Rth. der Seeader, D. Ges 
org Boit, 8. Georg Krapf, 
Dienttag den 25. Sulp früh g Uhr zum aweps 
tenmale auf dem Gemeindehaufe zu Dame 
pfach unter den vor der Tagfart befannt zu 
machenden Bedingungen zum gesihtligen 
Striche aufgelegt werden. 
| ulıbeim den 2. Julp 4822. 
Farſilich von Thurn und Tarifhes 
Herrſchaftsgericht. 
Rey, Herrſche⸗Rchtr. 
FE Hendfhel, Actuar. 





3)4. Berfteigerung. — 
Auf Anrufen eines Hypotheken-Glaͤubi⸗— 
gerd werden im Wege der Huͤlfsvollſtrekung 
gegen Joſeph Neufamm zu Schwarzenau 
deilen Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, 
Kalterbaus, Hofrieth, und Garten, dann 
vierthalb Viertel Morgen Weinberg in der 
obern Hart, beyläufig 62 Morgen Ürtfelder 
an verfhiedenen Lagen und 4 anderthalb 
Viertel Morgen Holz, Moutag den 12, 
Yuguft d. 3. früh 8_ Uhr im Gemeindehaufe 
zu Sqchwarzenau nach der Executions Ordnung 
von unterfertigter Stelle verſtrichen; die 
Neallaften werden vor dem Striche eröffnet. 

Mainfondheim den 5. Zulp 4822. 

Gräfl. von Sngelbeimifhes Patri— 

monial:-Geriht Shwarzjenau L El. 
Borft, Patr.:Rdtr. 


(5) 3. Belanntmadung. 

Um Mittwoch den 47. dieſes Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird bey dem unterzeichneten 
Rentamte die Koppeliagd auf Oberſchwappa— 
cher Markung, ſowohl der aͤrarialiſche als 
gemeinheitliche Untheil unter Vorbehalt der 
dchften Genehmigung oͤffentlich verftrichen, 
Bi Bedingniffe werden bep dem Striche 
ſelbſt befannt gemacht werben, 

Dieß bringt andurch zur Kenntniß 

Gerolzhofen den 7. Sulp 1822. 


das koͤnigliche Rentamt. 
Ehbrenfeſt. 
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(3)2. Berfteigerung 

Auf Untrag der unterfertigten Stelle und 
erfolgte böcdhfte Genehmigung wird Donners⸗ 
tag den 25. d. M. fröh 9 Uhr ber auf Ham⸗ 
melburger Markufig gelegene, und den 2, 
October I. J. beihfallig werdende Ihulba- oder 
Nappesweiber, welcher ſammt deu Dämmen 
bepläufig 5 Mrg. 68 Rth. fuldaifches, oder 
2 Tagw. 551 Ruth. baierifhes Muß groß 
ift, unter den allgemeinen Bedingungen mis 
den Unhange Öffentlih verfauft, daß dem 
Käufer frep Steht, den Weiher entweder -ala 
foldyen ferner zu benugen, oder troden zu le⸗ 
gen, und anzubauen. 

Nammelburg am 40. Julp 1822. 
Königlides Rentamt. 
Scleretb, 


(3) 3. Getreide: Verfleigerung. 

» Die in mehreren Numern des Kreis:Ine 
telligenzblatteö, namıentlih in Nro. 70. und 
74» auf den 40. July I. J. angezeigte Ber 
fteigerung von 40o Schffl. Weigen, 600 Bier 
Korn. und 8o die. Haber, kann obmalten« 
der Umſtaͤnde halber erft Dienstag den 46. 
l. M. vorgenommen werden. Solches bringt 
andurd zur öffentlihen Kenntniß 

Ochſenfurt den 5. Sulp 4822. 
das föniglihe Rentamt. 
- Shmitt, 


(2) 2. Befanntmadung. 
Donnerstag den 18. I. M. Bormittags 
9 Uhr werden im Böürgerfpitale beym daß 
gen Rentamte 
4 filberner Vorleglöffel, 
54 filberne Eßloͤffel, 
6 filberne Kaffelöffel, 
4 dto. Zuderzange, 
26 Paar Meſſer und Gabeln mit filbew 
plattirten Griffen, 
verſteigert; wozu einladet 
Wuͤrzburg am 11. Julp 1822. 
das büärgerfpirälifhe Nenfamt, 
P. Ungemad.. 


(3)4. Belanntmadung. 

In Gemäßheit der böcften Verfügung 
königl. Megierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern zu Bürzburg, vom 17. 
Diap diefes Jahrs und des auf die von dem 
Behr und Gelppifhen Abkoͤmmlinge über ben 
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Genuß des Fleiſchbeiniſchen Stipendiums 
dahier gegen die angeordnete Gtipendien= 
Proviſion erhobene Klage bey dem koͤnigl. 
Üppellationsgerichte zu Würzburg unferm 25. 
Septe:nber 1820 erlaffenen und von dem koͤn. 
Ober⸗Appellationsgerichte zu Münden unterm 
29. Jänner 1822 beflätigtenlirtheils werden alle 
Jene, melde Anſpruch auf den Genuß des 
babier befindlihen Fleifhbeinifhen Stipene 
diums zu machen gedenfen, und ihre Anver— 
wandtfhaft zu dem Stifter diefes Stipens 
diums als Abkömmlinge von deſſen Bruder 
Sohann Fleiſchbein, und deffen beyden Schwäaͤ— 
ger Iohann Gelpb und Becht durch legale 
Urkunden ausweifen können, hiemit aufge: 
fordert, in einem Zeitraume bon zwep Mo— 
naten, bon dem unten gefepten Tage an, 
bep der unterzeichneten Fleiſchbeiniſchen Stis 
endien-Proviſion durch eine fchriftlide Vor: 
Kelung mit anliegenden legalen Zeugniffen 
Über ihre Anverwandiſchaft zu dem Gtifter 
Gafpar Fleifhbein durd Abkunft von deffen 
Bruder oder Schwäger — Über ihre wirflidy 
angetretenen Studien — Fleiß — und Fort⸗ 
gang in_benfelben, — Bitten — und Ber. 
mögen ſich zu melden , und demnächſt hierauf 
die weitere Verfoͤgung der koͤnigl. Regierung 
zu gewaͤrligen. 
uUſchaffenburg den 8. Sulp 4822, 
Die Aangeordnete Fleiſhbeiniſche 
Stipenbdbien:Propifion. _ 
Pelletier, Land.» Dir.-Ratp. 
' Bolp, Seer. 


— — 


Nichtamtliche Artikel 
Feilbietungen. 


4) (1) Donnerstag den 18. d. Rachmit⸗ 
tags 2 Uhr werden in der Sanderſtraße im 
emaligen Mobren : Wirthshaufe 4. Diſtr. 
£0. 247. gegen der Reuererkirche über, mehr 
zere moderne Mobilien,, beftehbend aus Tiſchen, 
Romsden, Seſſeln und Eanapee, dann Spies 
el, und ein Kaunitz, an den Meiftbietenden 
Üenttie gegen baare Zahlung berfteigert. 
2) (2) Bey Handelsmann J. of. Wirth 
ta der Schuſtergaſſe dahier find wieder ganz 
neue ſchwarze Gesten Gtrobhäte, fhönfter 
"Bacon, angefommen , und um billige Preife 
zu haben. €x bittet daher um geneigten Zw 
fprud. Würzburg den 42. Sulp 4822. 


* 
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3) (2) Ein Garten im Grombaͤbl mit 
einem Sommerhäuschen, und mit vielen trag» 
baren Obſtbaͤumen befegt , ift zu verkaufen, 
und der Verkäufer im Juiell. Somtoir zu 
erfragen. 

4) (5) Donnerstag den 18. d. M. Nadhs 
mittags 2 Uhr werden im Innerngraben Niro, 
144,5. verjchicdene moderne Möbeln, mworunter 
fih ein Canapee mit Seſſeln befinder, dann 
(onflige Hauss und Küchen-Geräthſchoften gegen 
baare Bezahlung verfteigert, 

5) (3) Ich gebe mir hiermit die Ehre, 
einem hoben Adel, fo wie dem hochzuver— 
ehrenden Publitum die ergebenfte Anzeige zu 
machen, daß ich diefe Riliani«Meffe mit einem 
auserlefenen und vollftländigen Lager von Par 
pier-Zapeten, Bordären , Landfhaften, Jagd» 
parthien 2c.bier angefommen bin. 

Da mein Xapetenfager im Königreiche 
Balern fo wie in den benachbarten herzoglich 
fahfifgen und kurdeſſiſchen Ländern bereits 
fon dinlaͤnglich befannt ift, fo enthalte ich 
mid bierüber jeder weiteren Empfehlung. 

So wie in der vorigen Meffe als auf 
in der gegenwärtigen findet man bep mir 
alle Sorten holländifhe, niederländifche, 
Schweizer, Reals, Beiden: und Tabellen» 
Papier vom EHeinften bis zum größten Fors 
mat, feine Canzley⸗, Mittel: auch Concepte 
Papiere zu verfhiedenen Preifen. 

Auuch find bep mir zu haben: Brieftafchen, 
in rotem Maroquin, Steintafeln, gefaljt, 
in Folio, Ato und 809, fo wie auch Steine 
fhreibtafeln, Tufshfäften , Siegellad, Blepa 
Rifte, Sedern, und was zu Echreihmaterias 
lien fi eignet, ferner alle Sorten franzd- 
ſiſche und deusfche Spielkarten, und febr guie 
Ehofolade. 

Indem Ih um geneigten und guͤtigen Ber 
fud bitte, bemerfe ih noch, daß mein Ge 
wölbe fib forstbau.nd auf des Domgaffe 
neben Medame R-ihards und der Hirfch« 
Apotheke fin befinde, ' je 

——— Buch⸗ 2 und Tapeten 

andlung aus Schweinfurt a/M. 

6) (4) Keinrih Wültner und Comp.,; Lein⸗ 

mands gabrifanten von Bielefeld in Weſtphalen, 


‚empfehlen fi in biefiger Meſſe einem hoben 


Adel und verchrungswürdigen Publitum mis 


allen Sorten von feiner holländifher, Vieles 


felder and Waarendorfer gebleichter und unge 
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bleichter Leinwand, aud allen Sorten hänfener 
Leinwand,‘ und weißen leinenen Sacktüchern. 
Nuar ducch vauerhafte und billige Waaren wußten 
fie ſich Zurrauen zu erwerben; diefes ge chätzte 
Quirauen werden fle zu erhalten ſuchen. Sie 
empfehlen ſich daher zu gentigtem Zuſpruche. 
gIhr Waarenlager befinder ih im Gaſthaufe 
zum Hitſch deym Wier-Röhren- Brunnen, über 
8 Stiegen Mio. 9. 

7) (3) Friedrich Lepper, Leinwank⸗Fabt i⸗ 
kant von Bielefeld In Weſtphalen, empfiedlt ſich 
in jetziger Meffe einem hohen Adel und ver 
ejrungswürdigen Publitum mit feiner Holän« 
der, Vielefelder und Waatendorfer gebieichten 
und ungebleichten Leinwand, wie aud mit feinen 
weiten leinenen Sad.üdern, und verkauft zu 
den äußerſten Fabrikpreiſen 

Sein Logis it wie gewöhnlich im Gaſthofe 
um Strauß an der Spital: Promenade Nro. 556. 
Goer eine Stiege Mro, ın 

Sein Aufenthalt ift nicht länger als bis 
den 18. dieſes. 

8) (3) Joſeph Fränklein, Seifenfieder aus 
Heidingsfetd, dar gegenwärtige Kiliani⸗Meſſe mit 
feiner bewährten , bejonders trodenen Kernjeife 
wieder bezogen. Unter erneuerter Verſicherung 
guter und billiger Bedienung bittet dirjeibe um 
geneigten Zuſpruch, unb hat feine Niet erlage 
auf der Domgafe im Laden tey Hutmacher 
Ken. Zojeph Werner 2. Diſte. No. 548. 

9) (4) Eonrad Lillmann und Ellies, Lein⸗ 
wand? Fad ıfanten aus Derlinghaufen bey Diele- 
feld in Weſtphalen, empfehlen fi mit feiner 
Holländer, Dirlefelder, Waarendorfer gebleichter 
und ungebleichter Feinwand, auch hänſener, 
derſprechen die billigften Fadrikpreife und reelle 
Bedienung, und werden das ſchon feit mehreren 
jahren erworbene Zutrauen zu erhalten juchen. 
Das Logis iſt im Gaſthauſe zum Storh in 
der Semmelsgaffe ı. Difte. Neo. 47. Über eine 
Stiege Zimmer Nro. 9. 


. ne — — —— — — 


Bermiſchte Unzeigen. 


4) (3) Der Mepgergefel und ältefte 
Sohn des geweſenen Lammwirihes Michels 
von Winterhaufen 

Sobann Georg Midels, 

im Jabre 1799 geboren , melder ſchon einige 
Sabre abwefend, und deſſen gegenmwärtigr 
Bufenshalt unbefannt ift, wird hiermit aufs 
gefordert , ſich au Erfüllung feiner Conſcrip⸗ 


nm 
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tions: Pflichten ungefäumt nach Haufe zu be= 
geben, meil deflen längere Abweſenheit die 
unangenehmften Folgen für ibn haben dürfte. 
Hierzu fordert ihn deingend auf 
Iinterhaufen den 22. Junius 4822. 
Maria Magdalena, weiland Chriſtian 
Michels Wib., deffen Großmutter. 


2) (2) Den Inhabern der fogenannten 
Fürther Banco Obligationen wird hiermit 
angezeigt, daß, nachdem bie Rüdjahlung 
diefes Capitals durch die allerhoͤchſte Ent: 
fhließung der koͤn. Staatsfhulden. Zilgungs- 
Eommiffıon vom 24. vd. M. (Regier.Blatt 
Nro. 26) ausgeſprochen ift, die baaren Bes 
träge abzäglıd) der Gebühren bep dem Une 
terzeichneten gegen WUusbändigung der Odli⸗ 
gationen erhoben werden fünnen. 

Würzburg den 410. July 1822. 

J. 5. von Hirſch. 

3) (2) Sch gebe mir hiermit die Ehre, 
einem hoben Wdel, fo wie allen hochzuver⸗ 
ebrenden Qurgäften bie ergebenfte Anzeige 


zu machen, daß ich mit allerhoͤchſter Erlaub— 


nie auf dem Gurbrannen bep Bruͤckenau ein 
Leſe-Inſtitut für die Dauer der Curzeit etabe 
fiet babe. Sch habe die Auswahl fo gemadt, 
daß jeder Bücher: Plebhaber unfeledEn. 
wird. Auch die aurfäudifhe Literatur, habe 
ih nicht aus der Aqt gelaffen, auch viele 
ſehr ſchaͤtzbare Werke mit eimverleibet, um 
den verehrungswärdigen Bade: äften eine 


angenehme Unterhaltung zu verfchaffen. 


Bon meinem Tapeten. Lager habe ih auch 
einen Theil dabin ſchaffen faffen, damit, ier 
der Tavetens Liebhaber, welder dergleichen 
benöthiget ſeon folte, fogleih feinen Ber 
darf von mir beziehen fann. 

Auch find Mufterfarten über das ganze 
Lager, welches ic; befige, vorrätbig, und koͤnnen 
aud nad Verlangen weiter verfendet werben. 

indem ih um geneigten und gätigen 


Beſuch bitte, bemerfe id, daß mein Zim— 


mer. Gewölbe unter dem Saals Bau Nro. 8, 
parterre ſich befinde. Daffelbe it von Mor: 
gens 8 bis 42, und Nachmittags 2 bis 6 
Uhr offen. Das Leſe-Inſtitut wird bis ben 
45. Sulius eröffnet. 

Sg. Jacob Girgler, aus Schweinfurt. 


— — — 
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Würzburg. | Neo. 78. Donnerötag den 18. Julius 1822, 


B 


Allerhoͤchſt landesherrliche Verordnungen. 








Beridtigung - 
Bey dem in Nro, 77. des Sntell.»Blattgs abgedructen Öefege ift Seite 1343 
in 5 I zu lefen: Mit dem erften Jänner 1523 u. ſ. w. flatt 1925. 


ä G efe 
die Verkündung der Einkindfhafts:Proflame im Unter: Mainkreife betr. 


Marimilian Joſeph, Ber 
von Gottes Önaden König von Baiern. 


Rahdem im Unter Mainfreife in denjenigen Gegenden, mo die fränfifche Landges 
sichts » Ordnung gilt, die Einfindfhaftungs: Proflame von den offenen Kanzeln in den Kir 
chen durch die Darter verfündigt werben müffen, eine folche Verkändungs- Art aber nicht 
nur an fih dem Drte und. der Perfon nicht angemeffen, fondern aud den im ganzen K 
nigreiche beftebenden Verordnungen, nad welden Belanutmahungen über weltlihe und 
‚Privat : Gegenftände in den Kirchen von den Kanzeln nis gefchehen dürfen, zuwider if: 
% verordnen Wir, nad Bernehmung Unſeres Staatsrathes, mit Beiratp und Zuftimmung 





"Unferer Lieben und Gefreuen, des Stände des Reichs, wie folgt: 


5, Die Öffentliche Verkündung der Einkindfhaftungs + Proflame foll in den Kirchen vom 

‚ben, Kanzeln dur die Pfarrer nit mehr gefhehen, und es find ale dahin fid; beziehen. 

‚den Stellen der fränfifhen Landgerichts. Ordnung, befonders iſt dasjenige, was in derfel- 

Den. Theil Ill. Titel 115. H. 4. bieröber verordnet il, von nun am aufgehoben, 

y ’ 11. 

+ Die öffentlihe Belanntmahung der Einkindſchaftungs-Proklame foll in Zukunft an 

Denjenigen Drten, wo die nädhften Freunde der einzukindſchaftenden Kinder von Vater un» 

Mutter, und befonders die Großältern von Geite des verfiorbenen Ehegenofen wohnen, 

jedoch nur in nachbeſtimmter Urt geſchehen. iind. 
Zehrgang 1922. ln ee 9.0 
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AM, 
Yuf den Lande und in den Landflädten fol ” 

1an einen Sonntage nah dem vor: oder nahmittägigen Bottesdienfte die Gemeinde 
in gewoͤhnlicher Urt zuſammen berufen werden; 

2) am gewöhnlichen Derfammlungs: Plage der Gemeinde foll fodbann in den Landftidten dee 
Matbsſchreiber und in Märkten oder Dörfern der Ortsvorftand das Proflam oͤffentlich verlefen; 

5) hierauf foll dasfelbe fogleihd am Rath: oder Gemeindehaufe Öffentlid angeheftet wer— 
den, aht Zage lang dafelbft hängen bleiben, und nad deren Verlauf mit dem vom Nathss 
ſchreiber oder Gemeinde-Vorſtande auszuftelenden Zeugniffe über die geſchehene öffensliche 
Verlefung, dann über die Wifigirung und Neferung zu den Berichts: Alten gebracht werden. 


Sn der Kreis Haupiftadt aber foll das Kreis. oder Stadtgerigt -— =; r 

= Profiame an dein zu dffentliden gesihilihen Wuheftungen beſtimmten "Orts auf 
acht Tage anbeften ; \ 3% m ; = * 

2) zugleich den Tag der geſchehenen Anheftung und die Dauer derſelben, damit Jeder⸗ 
mann Einfipt nehmen könne, im Kreis = Intelligenzblatie befannt madhen, und, J 
3) die Protlame nad Verlauf diefer Friſt mit dem Aber die Affigiruug und Refiglrung 
Im gewoͤbnlicher Art ausgeſtellnen Dotumente nebſt einem Exemplar dericnigen Numer des 
in welcher ſich die Bekanntmachung befindet, zu den Alten brin⸗ 
en laſſen. — — 
s Gegenmwärtiges Geſetz fol im Gefegklatte befannt gemacht, fodann im Intelli 
genzblatte für den Unter: Mainkreis befonders eingerädt werden. 
Gegeben: Tegernſee, den erſten Juny, im Jahre Ein taufend acht hundert zwep und 


jwanjig. : set : 
Marimilian Kofeph., 
Straf v. Meichersberg, Fuͤrſt v. Wrede; Graf v. Zriva; Graf v. Rechberg; 
Graf v. Tpürheim; Frhr. v. Lerhenfeld; Graf v. Toͤrring; Frhr. v. Zentner. 
an rt Mach dem Befehle Seiner Maieflät des Königs: 
* — id» Kobell, 
Königlicher Staatsrath und General: Sekretär, 





 Intelligenzmwefen 
Amslide Artikel, 








65) 1. Befanntmadung. 
Zufaelge boͤchſter Eniſchließung der f. Negierung des Unter: Mafnkreifes vorn 25. Juntus 
laufenden Fabres nehmen die öffentlichen Piäfungen der fludirenden Jugend zu Würzburg 
den 23. Auguft im afademifhen Muſik Saale ihren Anfang," und werden die folgenden 
Tage, den Sonntag ausgenummen, Vorinistags von 8—11 Udr, und Nadınittags vom 
2—5 Uhr fortgefegt. Der Anfang wird mit der untern lateinifpen Vorbereitungs Klafle 
gemacht, und am Zu. Auguſt wird mır der Prüfung der Obertlaffe des Gomnaſiums gefploffen. 
Eltern, Bormünder, Verwandte und Yugendfreunde werden höflihf dazu eingeladen. 
Zugleih werden alle Privarfludirenden im Unters Mainkreife, welche die Aufnahme gm 
eine inländifche Univerſitaͤt bezwecken, zufolge allerhoͤchſter Verordnung bom 22. Dciebex 
1844 aufgefordert, fi bey dem unterzeichneten Studien Nectorate fprifilih, mit Bepfägung 
des Tauffheines und der erforderliden Studien: und Sitten-Zeugniſſe zu melden, und den 
80. Auguft Vormittags um 8 Uhr zur vorgefchriebenen oͤffentlichen Prüfung dapier einzufinden. 

Wuͤrzburg den 40. Julius 4822. Bo 23 | 

— Königlides Stabien: Nectorat. 
— —— Studien. Rector. 


1561 


(3) de, Berfbeigerung  .,_ 
Die zur Verlaſſenſchafteſache des berfebten 
Buͤttnermeiſters Tofepb Dit gehörigen Weine, 
als: 4 Eimer 4815: Mifhling, 2 Fuder 2 
Eimer Miſchling, fo wie das in der „Bep: 
lage zum Toter. Stäf des Kreis: Intelligenz⸗ 
blattes befhriebene Wohnhaus nebſt 3/4 Mor: 
gen Weinberg im Seelenberg, folen, da fein’ 
annehınbares Gebot fiel, nohmals dem üfe 
fentligen Striche ausgefegt werden. Es wer⸗ 
den daber die Weine Mittwoch den 24. &.' 
M. Nahmitlags 2 Uhr, die Nealitäten aber 
Donnerstag den 26. d. M. Vormittags 44 
Uber im Locale des koͤn. Kreis: und Staͤdtge⸗ 
sihts dabier wiederholt unter den bep den’ 
Stristagfarten befannt zu machenden Be: 
dingungen öffentlidp verftrihen werden, wel: 
des den Strihsliebhabern andurch bekannt‘ 
gemabt wird. — 

Barzburg am 42. July 4822. 

Kinigl: Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director... 
Bernen 





(3) 5. Gläubiger: Borladtung. 

Das kön. baier. Kreis: und Stadtgeriht 
Wuͤrzburg bat in der Schuldenfadhe des Bür- 
gers und Bortenwirfers Gottfried Goldmaier 


dahier auf eigenen Untrag defelben, durch 


Entfhliefung vom heutigen den LUniverfals 
Eoncurs erkannt. | 

Es werden daher die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, daͤmlich | 

I. zur Unmeldung der Borderungen und 
deren gehörigen Nadhmeifung auf Mitt 
woch den 7. Auguſt d. J., 

I. zur Vorbringung der Cinreden gegen 
bie angemelderen Forderungen auf Mitts 
woh den 4. September d. $., 

II, zur Schlußverhandlung und zwar für 
Meplif und Duplif auf Donnerstag den 
40. October d. J., 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hie⸗ 
su fämmtlide unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hiermit öffentlih unter dem 
Aegisnaqtheile vorgelaten , daß das Nicht⸗ 
erfheinen am erften Edictstage die Unsfplie: 
Bung der Forderungen vom der gegenwärtigen 
Eoncursmafa, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Edictstagen aber die Ausſchließung 


vunarnry 
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mif den an denſelben Horzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat, _ 

Zugleih werden diejenigen, welche ir 
gend etwas von dem Berindgen des Gemein, 
fhuldners in Nanden baben, bey Vermei— 
dung des nohmaligen Erfages aufgefordert, 
foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey 
Gericht zu übergeben. | 

Wuͤrzburg den 23. $unp 1322. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 

Wilbelm, Director. 
Pauſch. 


Freytag den 19. d. M. Vormittags 40 
Uhr werden in dem Gefchäftszimmter des. 
unterfertigten Hallamts 32 4/2 Pfund Netto; 
Gewicht. weißes Batımmollgarn zum öffent 
lihen Strich ausgefegt, und den Meijibies 
tenden gegen baare Zahlung zollfrep abgegeben. 

Würzburg am 10. July 1822, 

Königlihes Hallamf. 
Niebeth, Oberbeainter. 
Wittmann, Controlleur. 


(2) 4. ‚Diebffahı. 

Aus der Behaufung des Carl Köhler zu 
Eftenfeld wurden ‚om 44. d. M. Mittags 
zwiſchen 4—2 Uhr nachſtehende Effecten ent 
wende: ee. 

4) ein Dugend neue Mannthemden, 4 
davon mit dem Namenszuge K. vom 
blauem Faden gezeichnet, ohne Knöpfe, 
wertb 30 fl., 

2) 3 Leintuͤcher, ganz neu, Y Blade, 
ohne Kennzelhen, werth 40 fl., 

5) ein dunfelblauer Bauernrod mit gefpon- 
nenenRnöpfen, vorn am Rode und anden 
Aermeln mit Butter von blauem Gartife, 
werth 12 fl., i 

4) ein halb gefchäftetes, einfaches, mit 
Mefling am Sqafte befhlagenes , Furges 
Schießgewehr, ein fogenannter Tarable 
ner, werth 2 fl., 

5) ein rothes Schnupftud mit weißen Tu - 
J am Rande und am Boden, wert) 

0 Ir 

6) ein Sad, werth 15 fr.  . 

Säimmtlihe Local: und Diftriets⸗ und 


— —— werden erfuhr, auf diefe 


ffecten und ihre etwaigen Verkäufer oder 
Befiger er Spähe zu halten, aup im 
4 2 
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— ſchleunige Nachricht hieher 
u geben. ° 
. hr sburg den 46. July 1822. 
Röniglides Landgeridhtr. d. M. 
v. Edart, Landridter. 
‚ Schirmer a 8 j. 


G)5. Diebfapı 
Dem Ortsnachbarn Fchann Brand bon 
Unterpleichfeld wurden am 2. d. M. Nabe 
mittags zwiſchen 4 und 4 Uhr folgende Ge⸗ 
genflände entwendet: 
4) 6 fl. an verfchiedenen ofr..Städen In 
einem baummollenen Saͤcchen befindlich, 
2) 2 wädferne gelbe Halscorallen, an ber 
efnen befand fih ein Marienbilds:Tha- 
ler, an der andern ein alter Thaler mit 
dem Gepräge don drey Männdıen in 
der Größe eines Conventiond: Thalers, 
8) ein Paar lederne neue Hojen, 
4) drey fhwarze feidene Halstuͤcher mit 
rotben Streifen, 
5) eine fogenannte Mainzer: Haube mit 
weißem Boden und gelben Bluͤmchen in 
der Mitte. . 
Diefen Diebſtahl zur Kenntniß bringend, 
erſucht man alle ECivil- und Voligepbehörden 
auf die bezeichneten Grgenftände ſowohl, ala 
deren verdaͤchtige Inhaber geeignete Spabhe 
u baten, und etwaige Unzeigen anher ge 
angen zu laffen. 

Würzburg am 4. Sulp 41322. 
Königlihet Landgerichter. d. M. 
v, Eckart, Landrichter. 

J. Sartoriue, Rqhtépr. 


6) 3. Edictal- Borladung. 

Der Schuhmachergeſell Anton Eckart von 
Erlabrunn iſt ſeit 33 Jahren abweſend. 

Derſelbe oder deſſen Erben, und alle die— 
jenigen, welche fein Vetmoͤgen aus irgend 
einem Grunde in Anſpruch nehmen fünnen, 
haben in 4 Monaten vom Tage grgenmär: 
tigen Ausſchreibens an, ſich dabier zu flellen, 
und ihre Anſpruͤche geltend zu madıen, wis 
drigens das Vermögen an die nägften Vers 
wandten nach gefegliher Verſchrift aufge 
händigt wird. 

Würzburg den 241. Jund 1822. 
Königlibes Landgericht I. d. M. 
Behr, Lantricdter, 

Wagner, Actuar. 
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(3)4. Getreid.Berftelgerung. 
Freytag den 26. Julius früh prächs #0 
Uhr werden bep dem f. Nentamte r. d.M. 
7 Schfl. Weisen, und 353 Schffl. Korn von 
der Erndte 1820, dann 56 Schffl. Weisen, 
und 503 Schffl. Korn von der Erndte 4824 
in ſchicklichen Abtheilungen öffentlich verftrie 
hen, und an die Meiftbietenden vorbehalt: 
fi der hoͤchſten Genehmigung abgegeben. 
Die Strihsliebhaber fünnen die zu verflei- 
gernden Fruͤchte vor der Stricheſtunde aufdem 
berrfhaftlihen Fruchtſpeicher in dem Brw 
berhofe in Uugenfchein nehmen. 
Wuͤrzburg am 45. Julius 1822. 
Koͤnigliches Rentamt re. d. M. 
Kirchgeßner. 








(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Michel Hafenep, Orte nachbar und Wirth 
zu Burghauſen, hat auf Zuſammenberufung 
feiner ®läubiger den Untrag geflellt, um mit 
folhen den Berfuh zu einem Ständungse 
oder Nachlaße Bertrage zu machen. 

Es wird daher hiezu Tagfart anf Mom 
tag den 12. Auguſt I. Irs. früh 8 Uhr feſt— 
gefegt, wezu fämmtlihe Gläubiger unter 
dem Nachtheile vorgeladen werden, daß im 
Ausbleibungsfalle auf folche Feine Ruͤckſicht 
fpäterbin wird genommen werden. 

Arnftein den 25. Junlus 4822. 

Königlides Landgeridt. 
8. Keller, Landr. 


(2)2. Bekanntmachung. 


Um ermeffen zu fönnen, ob gegen Mare 
garetha Schlereths Wittwe und deren Sodn 
Johann Schlereth von Wildflecken, im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung oder Ausſchatzung vor- 
zufabren ſed, werden deſſen ſaͤmmliche Gfäu: 
biger zur Liqwid:rung ihrer Forderungen auf 
Dienstag den 15. Auguſt I. 5, früh 8 Uhr 
unter den Mechtsnachtheile vorgeladrn,, "dag 
die Nichterfheinenden fpäterbin mit ihren 
Borderungen nicht mehr berödfichtigt werden 





follen. 
Bifihofsheim den 4. Suly 1322. 
Königlihbes Landgericht, 
Schels, Randrichter, 
PäIs, Nechispr. 
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(5) 4. Ebdictal-Ladung. 

Jobann Valtin Stokert, geboren am 17. 
NMovember 1748, Sehn des laͤngſt verlebten 
AUnton Stoͤkert dabier, ging vor beplaͤufig 
ho Jahren als Baͤckergeſell nah Oeſterreich) 
und ſoll ſich ſpaͤterhin von da nah Ungarn 
begeben haben. Derſelbe hat ſeit 20 Jadren 
keine Nachricht von ſich gegeben, und man 
iſt über deſſen dermaligen Aufenthalt, Leben 
cher Tod in gaͤnzlicher Ungewißdeit. 

Da nun die nähflen Verwandten diefes 
Stoͤkert auf Auefolgung feines in 415 fl 
41 3fh-fe. beftebenden, und feither vormund: 
fpaftlich verwalteten Vermoͤgens bep unter: 
zeihnetem Gerihte den Unteag geſtellt has 
ben, fo wird derfeibe hierdurch vorgeladen, 
k9 binnen einer pereimtorifchen Brift von 90 

agen a dato auf Uusbandigung ſeines Ver— 
mögens dabier zu melden, oder Nachricht 
von fih ander zu geben, wivrigen Falles 
berfelbe als nicht mehr am Leben ſich befin: 
dend wird betrachtet, und fein Vermögen an 
die ſich meldenden naͤhſten Snteflat ; Erben 
wird verabfolgt werden, 
Beſch'oſſen am 41. Sulp 1822. 
Königlides Landgeriht Wrnfein. 





8. Keller, Landtichter. 
er Euderlein, j. p. 
(3) 4. Warnung— 


Dem Peter Fares, Ortsnachbarn zu 
Obereßfeld, und deſſen Ehefrau wurde aus 
bewegenden Gruͤnden ber dortige Ortsnach— 
bar Joſeph Derrleth ols Curator bengege 
ben. Man bringt diefes mit der Warnung 
ur Öffentlihen Kenntniß, daß jeder, der 

ne Zuflimmung des Curators mit Peter 
— ober deſſen Ehefrau irgend einen das 

ermögen in Anſpruch nehmenden Vertrag 
abfihliefen wird, fih die Nichtigkeit feiner 
Dandlung und tie Ubweifung mit jeder Klage 
ſelbſt beyzumeſſen haben wird. 

Königshofen den 15. Julp 1822, 
Königlides Landgericht. 
Greb, Landrichler. 

Halbig. 


(8) 4. Glaubiger-Vorladung. 
Gegen Johann Derrleth von Saal ift 
der Eoueurs rechtskraͤftig erkannt. 
Wegen Geringfüzigfeit der Maſſa wird 
daher einziger Edictsſag anf. Donnerting ben 
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8. Auguſt d. 3. früh 8 Uhr feſtgeſeht, wo⸗ 
bey ſaäͤmmtliche Gläubiger des Johann Derr— 
leth unter Vorlegung det Beweismittel zu 
lequidiren und ſchloͤßlich zu handeln haben, 
widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren 
Borderungen ausgefhloffen werden follen. 
— den 6. Julp 4822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
®reb, Landrichſer. 
Halbig. 


Vorladung. 

Der in dem Criminal-Arreſte zu Karl⸗ 
ſtadt verflorbene Andreas Krug von Sulz 
feld hinterfieh ein Wohnhäushen, worauf 
aber no ein Theil des Kaufſchillings haftet. 

Um Nun in diefer Derlaffenfhaftsfache 
mit Sidyerheit verfahren zu können, fo wer 
den ale diejenigen, welche an’ den berlebe 
sen Andreas Krug eine Forderung zu mas 
Yen haben, auf Dienstag ben 43. Auguft 
d. 53. früh 8 Uhr zur Liquidation ihrer Kor 
derungen und Anſpröche unter dem Nechts« 
nachtheile vorgeladen, daß die Ausbleiben: 
den bep Berichtigung diefer Verlaſſenſchaft 
nicht beachtet werden ſollen. | 

Königtbofen den 43. Julp 1822. 

Königlides Landgerigt. 
Greb, Landridter. 
“ Dalbig, 


— — — — 
(5)2, Bekanntmaqhung. 
Das in der Concursſache des Johann 
Georg Werner zu Oberfireu erfaffene- Elafs 
fenzUrtheil wird vom 9. July d. J. an 60 
Zage lang am, ®erichts- Locale dahier zur 
Einſicht für die Intereffenten angeheftet fepn. 
Mellerihftadt den 27. Juny 4822. 
Königlidhes Landgericht. 
Werner, Landridter. 
v. Daupt, Ldg.Actuar. 


Släubiger-Vorladung. 
Philipp Mohr zu Hendungen hat ſich 
bed vorhandener Ueberſchuldung feines Ver: 
moͤgens dem Concurſe unterworfen; es wird 
daher einziger Edictetag zur Verhandlung 
dieſer Concuteſache auf Mittwoh den 7. 
Auguſt d. I. Mittags 2 Uhr feſtgeſetzt, an 
welchem faͤmmtliche Gläubiger dabier zu 
erſcheinen, ihre Borderungen und Vorzuge— 
echte anzugeben und gehdrig nachauweifen 
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fi vernehmen zu laſſen, und ſchließlich zw 
bandeln haben, unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausfhluffes vom Eoncurfe refp. mit der 
wreffenden Handlung. 

Zugleid werden jene, welde etwas von 
bern Vermögen des Schuldners in Handen 
haben, aufgefordert, ſolches bis zu obigem 
Tag bey Vermeidung des nohmaligen Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dahier zu über> 

eben. 
— Mellerichſtadt den 15. July 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Kirchner, sa, 
KT — — 
2. Berſteigerung, 
8* Sm Wege der Halfsvollſtreckung mer: 
Sen folgende Grundfläde des Conrad Her⸗ 
bert in Zeilitzheim am Samstag den 3. Yu: 
uft d. J Nadimittags in dem Gemeindes 
aufe allda oͤffentlich verflrichen, und dem 
Meiftbietenden nach den vorber Zu verneh⸗ 
menden Bedingniffen uͤberlaſſen. 
f2 Tagw. Urifeld hinter der Muͤhl. 
gfıy do. im vordern Hausädern, 
af dto. am Roͤthnerspfad. 
5/4 dfo. am Bruͤnnlelnsacker. 
Volkach den 27. Tunp 4722. 
Königlihdes Landgericht. 
Bey erlaubter Ubwefenbeit des Landrihters, 
Greb, Actuar. 
oͤnig, Rechtspr. 
— — — 
(3) 2. ButssBerfteigerung. 

Der Gemeinde Hafenlohr im Linters 
Mainkreiſe ift geftatter, das Erbbefland-But 
Zauterhof ju veräußern. 

Das But liegt 1/4 Stunde vom Maine 
an der Straße non Hafenlohr nah Eſſelbach, 
und beftebt nebft den Wohn: und Dekonos 
mie: Gebäuden in 405 4/2 Morgen ders 


feldes in 3 Tluren, und 59 Mrg. 26 Nih. 


MWiefen zum Wählern. Das ganze Gut ifl 
geht: und handlohufrep, und hat nebſt ans 
dern wefentlihen Begünfligungen noch das 
MRecht der freyen Beholzung. 

Es fteht gegenwärtig in Pacht, welder 
mit dem 22. Rebruar 1825 aufhört, den wo 
der Hof dem ÖSteigerer übergeben wird. 

Zur Verfteigerung iſt Tagfart auf Dienss 
dag dem 413. Auguft l. Ir fruͤß 9 Uhr im 


NUR 


1568 


Lauterbofe ſelbſt anberaumt, bis wohin auch 
die Bedingungen bey dem Herrſchaftagerichts, 
fo wie bey dem Vorſteher zu Hafenlopr eime 
gefehen werden koͤnnen. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer ha— 
ben fih mit gerichtlichen Zeugniffen über ihre 
Zahlungsfähigfeis und ihren Leumund aus 
sumweifen. 

( age * —— Gebote 
egt, ſo iſt dieſelbe Tagfart zur Verpacht 
auf weitere 12 Jahre deſtimmt. paciaae 

Rothenfels am 6. July 1822. 
Herrſcha fte— 

e 


t. 
Haͤcker, —xx —»— 
Zentgraf, Pract. 





(5 J. Bekannuntmachung. 

Die allenfalfigen Gläubiger der verftone 
benen Wirthin Margaretha Herlein zu Bonn 
land werden der Auseinanderfegung der Bew 
laffenfhaft wegen auf Dienstag den 20, 
Auguft unter dem Präiudiz zur Liguidation 
der habenden Borderungen vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen den Ausſchluß von der 
Maſſe zur Bolge haben wird. 

Hölrih aın 44. Julp 1822. 
Frepherrl. Gleichen'ſches Patria 
monial:Geridt. 

Klüber, Amtmann. 





3) 4. derfau 
In Folge boͤchſter Weiſung koͤn. Regle⸗ 
rang ſoll den 29. db. M. fruͤh 9 Uhr die ſo⸗ 
enannte Grubentrift auf Burgwalbacher 
artung zu 2 Mrg. 54 1/2 Rih. Närnbene 
ger Maß nah den allgemeinen Normen bey 
dem unterfertigten Nentamte zum öffentlie 
den Verkaufe ausgefept werben, weldes dio 
mir Öffentlich befannt gemacht wirb. 
Bifhofspeim den 42. Julp 1822. 
Königlihes Rentamt. 
Mep. 


— — — 
Fruchtpreife 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 16. 
July 1822. 
| Im bhöchften Preis: 
Welpen, 41 Shfl.,derSchfl. zu 10 fl. 30 fr. 
Korn, 10 ®* = zu 7fl. 16 kr. 
Hader, io = ;ı u Sf. 
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Sm mittlern Preis: 
58 Schffl. der Schffl. zu so fl. — fr. 
on, 90 2° 2 zu Ti 
Daber, 33%» ⸗*zu 7 fl. 4s kr. 
Im tiefſten Preis: RE 
Beigen, 9 Schffl., der Shfl.zu 9 fl. Zo kr. 
Kern, 2 » | » zu 6fl.S5olr 
Gabe, = > ⸗zdu — il. — kr. 
&umma der verkauften Froͤchte, als: 408 
Schaͤffel Weigen, 32 Schäfel Kom, 48 
Schaͤffel Haber. SE A 
‚Ganzer Stand 455 Schäffel. 
Bi NEE NER 
r ich, rgermeiſter. 
a he a % Helbling, 
Markt: u. Schrannenmeifter. 


WBeitzen, 





(4 Bekanntmachung. 

Da vermoͤg doͤchſter Genehmigung koͤn. 
Negieiung des linter: Mainkreiſes, Kammer 
des Innern , für die unterzeichnete Berwal⸗ 
tung ein Gefhäfts: Zimmer in dem Hoffpie 
"tal: Gebäude jenfeits des Mains eingerichtet 
wu:de, fo macht bdied diefelbe allen benjen gen, 
die im Geihäfts: Verbande mit verfelben fichen, 
"mit dem Bemerken Bekannt, daß das Wr 
(gäfıs-Zimmer täglih Vormittags pen 8 bı6 
12 und Nachmillags vou 2 bis 5 Upr für 
fie offen fichr. 

Würzburg den 17. Yulp 1822. 
Rön. Hoffpıtal: u. Baifenpaus:Wers 
. waltung. 
Bauer. 





(5). Befanutmadung. 
An Bemäßpeit der hoͤchſten Berfägung 
Fönigl. Regierung des Unter-WMainfreifes, 
* Rammer des Innern zu Würzburg, vom 17. 
Drao diefes Jahrs und des auf die don dem 
Becht⸗ und Gelphiſchen Abkoͤmmligen über den 
Menuß des Bleifhbeinifhen Gtipendiums 
babler gegen die angeordnete Gtipendien: 
-Mronifion erhobene Klage bep dem FZönigl. 
Mppellationsgeridhte zu Würzburg unterm 25. 
September 1820 erlaffenen und von dem fin. 
SOber-Uppellstionsgerichtega Mönden unterm 
20. Jänner 1822 befätigtenlirtheils werden alle 
Gene, welche Anſoruch auf den Genuß 
dadier beſindlichen Fleiſchbeiniſchen Stipen⸗ 


—XX 
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diums gu machen gedenken, und ihre Anver⸗ 
wandtſchaft zu dem Stifter diefes Stipen⸗ 
diums als Abfömmlinge von deffen Bruder 
Jodaun Fleifhbein, und deffen beyden Schwaͤ⸗ 
ger Johann Gelpb und Becht durch legale 
Urfuuden ausmeifen fönnen, hiemit aufges 
fordert, in einem Zeitraume von zwep Mos 
naten, bon dem unten gefesten Tage an, 
bep der unterzeichneten Fleifbbeinifchen Sti⸗ 
pendien:Provifion durch eine ſchriftliche Vor⸗ 
ſtellung mit anliegenden legalen Zeugniffen 
über ihre Unvermandifchaft zu dem Stifter 


Eafpar Bleifpbein durch Abkunft von deffen 


Bruder oder Schwäger — über ihre wirklich 


angetretenen Studien — Fleiß — und Forts 


gang in denfelben, — Sitten — und Ber 
andgen ſich zu melden , und demnaͤchſt hierauf 
bie weitere Verfügung der fönigl. Regierung 
zu gemwärligen. a Fe 
Uſchaffenburg den 8. Ju'p 4822. 
Die angeordnete Bleifpbeinifge 
Stipendien: Provifion. — 
Pelletier, Land.» Dir.:Ratp. 
" Bolp, Sec 


m m —— 
Nihstamslihe Artikel 
Dermie tban gen. 


28 Im f. Hoffoitale dabier Tiny 
Bes Mans ift ein Gpeider, gegen 200 
Matter Werreid faflend , zu vermierden. Das 
MNäpere if im Hofſpitale ſelbſt zu erfahren. 
Würzburg den 17. July 4822. ee 
2) (2) Es ift ein Quartier mit 2 oder 
8 Biiumern im 4. Difi. Meo. 52. in des 
Giepbantgaffe zu vermierhen. 
5) (41) Im 5. Düfte. Neo. 443. an des 
Zellerftraße ift ein Quartier mit 2 auf 3 
immern, Kuͤche, Bodenkammer, Molzlager, 
ündlid zu vermietben. 
4) (57 An der Strohgaſſe 1. Diſtr. Nro. 
412. iſt der obere Stock, beflchend in 5 heiß» 
baren Zimmern, einer Küche, nebft andern 
Bequenilichforten, auf den 4. Auguſt oder 
Ulerpeiligen d. 3. an eine ſtiſſe Daushaltug 
zu wermiethen. u 
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Bermifähte Ungeigen. 


41) (2) Allen Freunden ber Literatur 
machen wie biermit die ergebene Anzeige, 
daß bep uns das Verzeichniß aller in die- 
fem halben Jahre neu erfhienenen Bücher 
gratis zu haben ift. Zugleih maden wir 
das verehrungswuͤrdige Publitum auf unfern 
Borratb der neuften und beflen fatholifchen 
Gebet» und Erbauungsbüäder in ger 
fhmadvollen Einbänden aufmerffam, und 
werfichern die billigften Preife. 

Goͤbhardt'ſche Buhbandlungen 

in Würzburg und Bamberg. 

2) (2) Um mehrere Anfragen zu beants 
mworten, dient zur Nachricht, daß man fi 
auf das Zeitblatt: „Der Religions 
freund für Katholiken“ noch für das 
begonnene zwepte Nalbjahr mit 2 fl. rhn. 
abonniren, fo mie auch nod die vorher erſchie⸗ 
nenen Blätter deffelben erhalten koͤnne. 

Würzburg. am 15. Tulp 41822. 

St. Richter, Buchdrucker. 
5) Ca) IH babe hiermit die Ehre, mei: 
nen werthben Belannten und refp. Dandelds 
freunden zu benadrigtigen, daß id meinen 
biöberigen Wohnfig in Mainſtockheim verlafa 
fen, und benfelben dagegen in der Stadt 
Schweinfurt bezogen habe. - , 

Indem ich für das mir bisher geſchenkte 
gätige Zutrauen verbindlihft danke,» bitte 
ch um Rortfegung deſſelben aud für hiefigen 
Play, und empfeble mid mit. meiner Fa= 
milte zu geneigtem Andenken und Wohlwolfen 
beflens. 

Zugleich füge ich die Aufforderung bep, 


daß alle, welche auß irgend einem Grunde 


eine rechtlihe Forderung an mir zu machen 
edenken, folde binnen 4 Wochen bey dem 
"Blefigen koͤnigl. Kreis» und Stadigerihte ans 
zubringen baben. r 
Schweinfurt den 7. July 1322. 
G. Michael Röder, Weinhändfer. 
4) () Die Gemeinde Diaiufondheim 
wöͤnſcht ein Capital zu 5126 fl.rh. zu A pr. 
aufzunehmen, zur Abtragung 5procentiger 
»Mapitalien,. wozu der allerhöchfie Confens der 





unsre 
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koͤnlglichen Reglerung allergnädigft der Se— 
meinde ſchon ertheilt iſt. 

5) (2) 4500 fl. Capital liegen gegen 
Iandesüblihe Zinfen und gerichtliche Sicher⸗ 
beit zum Wusleihen bereit. Das Näpere Ina 
intel. Eomtoir. J 

Anſtellungs⸗Geſuch. 

6) (3) Ein Geribent, welcher das 28ſte 
Jahr zurüdgelegt bat, feit mehreren Fahren 
bep oͤffentlichen Aemtern und Advocaturen 
arbeiter, und fih über Brauchbarkeit, Fleiß, 
Treue und fitrlides Betragen mit vortbeif: 
haften Zeugniffen ausweifen fann, auch im 
Eoncipiren geübt ift, wuͤnſcht feine dermalige 
Stelle zu verlaffen, und we möglich bis 4, 
Wuguft I. 3. bey einem f. Land: oder Derre 
fhaftsgerihte oder auch als Stadifchreiber 
bep einem Stadt: Magifirate eine Unftelung 
unter annehmlidyen billigen Bedingungen zu 
erhalten. Frankirte Nachfragen unter Lite, 
H. W. befördert das Intell. Comtoir. 

T) Ca) Bev Franz Neus, Lehnrößler, 
wohnhaft im 3. Diftr. Nro. 76. in ter Ebras 
chergaſſe, find Reitpferde um den billigften 
Preis zu verlehnen,. Er empfiehlt fih zu ge 
neigtem BZufprude. 

8) (1) Georg Diener, Lehnkutfder , 
wohnhaft in der obern Bocksgaſſe Rro. 210, 
fahrt Sonntag den 21. mit einer Chaife nad) 
Münden, und wuͤnſcht Mitreifende. 

9) (1) Um 46. d. Ubends wurde ein 
Brief verloren. Der redlicdhe Finder wird ge— 
beten , denfelben gegen eine Belohnung, laut 
feiner Adreſſe, dem Eigenthuͤmer gefälligfk 
überliefern su laſſen. 

10) (1) Dor etwa 4 Wohen entlief ein 
Schäferhund, ſchwarzer Pudel, mit einer 
weißen Blaffe, und einem weißen Ring um - 
ben Hals, und flumpfer Ruthe. Wen er zus 
gelaufen ift, der wird erfucht, die Unzeige 
davon im Intell. Eomtoir gu machen, 

41) (4) Zwey Schluͤſſel, zufammen ge 
niedet, der eine größer als der andere, wur« 
den Fürzlich verloren. Der Binder wird erfucht, 
biefelben gegen eine Belohnung von 24 fr, 
im Intel. Comtoir abzugeben, 


(Hiezu 4 Bogen Beplage,) 





Derbe ferung. In Nro. 73, des Intel, Blantes, Seite 1274: Beile 25. dom oben, le ſe 


man ſtatt Dolgforten: Holzſaaten.“ 
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Inuntelligenzblattes 


für 


ben 


Unter-Mainfreis des Königreih$ Baiern. 
— — — — mn — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachumg. 

Sn der Concursſache wider die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft des Domizellars und großberzogl. 
tosfanifhen Kämmererd Hrn. Aloys Phi⸗ 
Upp Unton Brepberen von Greiffenklau da- 
bier wird das erlaffene Prioritäts » Urtheil 
den 20. Sulp I. Irs. ſtatt des Verkündigung 
an ber Gerihtstafel angeheftet, und foldhes 
den Intereſſenten hiemit zur Nachricht eröffnet, 

Würzburg den 40. Julb 1822. 
Königl. Kreis- und Stadtgeridt. 

Wilhelm, Director. 
Seuberth. 





(2) 2. Verfleigerung. 
Mittwoch den 24. I. Mies. July Nad- 
mittags 2 Uhr werden die zur Concursmaffa 
Des vormaligen Theater: Directors Lebrecht 
Fiſcher dahler gehörigen Effecten ‚ vorzüglich in 
Mufitalten, Opern, Schaufpiel: und Theater; 
Sarderobeſtuͤken beftehend, im Theater. Ger 
Bäude dabier gegen baare Zahlung verflrihen. 
Würzburg am 42. Julp 41822. 


Rönigl. Kreis und Stadtgericht. 


Wilhelm, Director. 
Seuberth. 
— 
Diebſtahbl. 
Dienstag ben 8 d. Mis. Nachmittags 
iſchen 4 und 8 Uhr wurden dem Kilian 
rt don Kärnach mittelft Erbrechung 
einer Ihre durch Ausfprengung des Klobens 
Ga deſſen Wohnftube aus einer Nodtafde 
3 Stuͤck Kronenthaler, von welhem aber 
nichts Mäheres augegeben werben kaun, 
6 ©töd an Wiertelstronen, 
Daahıgumg 1508. 


4 Stil an Eonventionsthalern, welde 
gleichfalls nicht beſchrieben werten füns 
nen, doch ſollen darunter 2 preußifche 
Thal:r gewefen ſeyn, 

5 ®ulden an baier, 6 kr.⸗Stuͤken, und 
45 fr. an einzelnen Kreugern, 
— — 
er Verdacht fällt auf einen frem 
Menſchen, welder mir einem Sichlaren 
auf welhem cr ein Eſſig-Faͤßchen hatte, im 
Orte herumfuhr. Derfelbe war ein junger 
Menfh von etlichen 20 Fahren, Heiner Etas 
tur, hatte eine weite weiße leinene Hofe und 
Zuppe an, und eine Kappe auf. Eimas 
Näbered von demfelben kann nicht angegeben 
— * leſen Diesf 
an bringt dieſen Diebſtahl zur öffent. 
lichen Kenntniß, und erſucht —— ar 
minal⸗ und Pollzepbehörden, sur Entbeds 
ung des Thaͤters und Wiedererlangung des 
eniwendeten Geldes Fräftigft mitzumirken, 
und im Falle eines gänftigen Refultars Nach⸗ 
richt auher mitzutheilen. 
Würzburg den 12. Julius 1822. 
Koͤnigliches Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 


0). Barmnung. 
Aus bewegenden Gründen und auf den 
Untrag ber Sufanna Schiefer wurde deren 
Ehemann Michael Schiefer von Wülferss 
Ken in der Perfon des Heinrich Noͤth das 
elbft ein Eurator aufgeflellt, ohne deſſen Zu— 
fimmung alle kuͤnftighin von Michael Sie 
Fer abgefhloffen werdenden Verträge als rechts» 
verbindend nicht angefehen werden follen, 
was fofert zur Warnung des Publitums 
hiermit öffentlih bekannt gemacht wird. 
Base Arnſtein am 25. Funius 1832 
Köni er Landgericht. 
3 4 eller, Zaudre 
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Verfteigerumg. 

Bur Erbolung.einer Capital Schuld wird 
nahdftebendes Grundsermögen der Midel 
Schwinns Wittib in Pfarnveifah im Wege 
der Execution Montag den 42. Uuguft d J. 
Nahmittags 3 Uhr im Orte Pfarrweilſach 
dem öffenslihen Verkaufe durch Aufſttich aut» 
geſetzt, wozuman Kaufsiieblaaber, denen man 
die Strichebedingniſſe, Abgaben und Laften 
vor Anfang des Striches bekannt madhen 

rd, biemit einladet. 

EN Beſchreibung. 

a) Ein geſchloſſenes Gut mit einem Wohn⸗ 
hauſe, Scheuern und Nebengebaͤuden, 
dann hiezu gehoͤrigen 8 Taqwerk Art⸗ 

feld, und 5/4 Tagwerk Wieſen. 

b) 8 Tagw. Arifeld und 14/4 Tagw. Wies 

—ſan an ledigen Grundfläden, endlich 

c, der achte Theil an der Schafhut-Ge— 
rechtigkeit zu Pfarrweiſach. 

Ebern am 5. Qulp 4822. 

Königlihes Landgeridt. 
Schmitt, Landrichter. 
ee Schlofſſer. 


(3)3. Gläubiger-Vorladung. 
Marzaeiba Bir von Aura will mit Ih: 


ren Gläubigern frepmillig Tquidisen, ‚und 


Zablungs-Vorſchlaͤge machen. 

Es werden vaber alle diejenigen, melde 
eine rechtliche .Sorderung an dieſelbe zu ma= 
hen haben, hiermit vorgeladen, auf Mitt: 
woch den 7. Auguſt d. J. dahier zu erfihei: 
nen, und auf bie Zahlungs» Voripläge ſich 
zu erklären, unter dem Nechtenachtbeile, dag 
auf die Ausbleibenden Feine Ruͤckſicht genom— 
men werde. 

Euerdorf den 27. Juny 1322. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrıdter. 

Warmutbh, a 8.j. 


(3) 3. Gläubiger -Vorladung. 
Das kön. Landgericht Euerdorf hat auf 
Antrag der Siäubiger fomohl, ald unter Bep: 
flimmung der Gemeinfhuldnerin Margaretha 
Krauß, Wittwe zu Eldingshauf:n, den, Unis 
verfal: Eoncurs gegen leptere durch rechts— 
kraͤftige Entfchliefung vom 41. Zulp I. Jis. 
erkannt.‘ J—— 
Es wird daher .einziger Edletstag zu 
Verhandlungen über Liquiditaͤt und Priori⸗ 
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ät. der Torberungen auf Mittwech ben 7, 
Auguſt I. J. fruͤh 8 Uhr feftaefeßt, und bies 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger unteg 
dem Rechtenachtheile vorgeladen, daf das 
Nihterfgeinen ‚die Ausſchließung der Forde— 
sungen von der gegenwärtigen Concuramafle 
zur Bolge bat. ' 
Zugleih werden diejenigen, welche et— 
was von dem. Berindgen der Gemeinfhulds 
‚nerin in Handen haben, bey Vermeidung 
‚des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fol: 
ches unter vorhepaltligem Rechte bep Gericht 
gu übergeben, 
‚Euerdorf den 2. July 4822. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Lande. j 
Koch, j. pr 


Bekanntmachung. 

Das Urtheil in der Gantſache des Ca⸗ 
ſpar Möller von Thuͤngen wird am Mon— 
tag den 45. Julp d. Irs. ſtatt Verkündung 
‚an der Tafel am bordern Gerihtsgebäude 


‚aus Einſicht der Intereſſenten angehefret, 


Karlſtadt den 27. Juny 4822. 
Königlidhes Landgericht. 
Brandaur. Landrichter. 





Släubiger: Borlabung. 

Der Paffırfland des Caſpar Gunters⸗ 
dorf zu Kariburg ſcheint deffen Activen zu 
Überjteigen.. Um daber auszumitieln, wel— 
her weitere Verſahren gegen ibn einzufchlas 
gen fep, werden ſaͤmmtliche Creditoten vor— 
‚geladen, den 51. Zulp d. rs. früh 8.Uhr 
au erſcheinen, und ihre Borderungen an zu⸗ 
zeigen, außerdem.aber den ihnen durch das 
weitere Verfahren etwa zugehenden Schaden 
fig) ſelbſt zuzuſchreiben. — 

Karlſtadt am 26. Sunn 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Grandaur. Lande, 


(8) 2. Gläubiger: Borkadung- 
Sofeph Dulerich, Ortsnachbar zu Herb⸗ 
ſtadt, bar frepmwillig auf Zufenimenberufung 
einer Giäubiger angetragen, um mit den— 
‚felben eine gätlihe Uebereinkunft zu treffen, 
Es wird daher zur Liquivation der For. 
derungen und zum Verſuche einer gütlichen 
Mebereinkunft Zagfart auf Donnerstag dem 
3. Uuguſt d, J. früh 3 Uhr anberanmt,,an 
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welcher fämmtliche Gläubiger unter dem’ 
Rechtsnachtheile zu erfheinen haben, daß die 
Wusbleibenden für einwilligend in die Be» 
ſchluͤſſe der Mehrheit der Erfhienenen anges- 
fepen werden follen, | 
Koͤnigshofen dew 6. Sulp' 1822. 
Königlides Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Halbig. 





 Wuwfforderung 
Wereits im Fahre 4802 verſtarb Adam: 
Storrleim zu Retzſtadt, und es binterliegen 


Babier nod einige zu deſſen Nachlaß gehörige‘ 


Gelder. Um nun’ hierüber verfügen zu koͤn⸗ 
nen, wird Geber, welcher auf diefe Gelder, 
fo wie überhaupt auf den Nachlaß des Udamı 
Storrlein eine Korderung machen zu Pönnen: 
glaubt , “aufgefordert, den 7. Auguſt d. J. 
dahler zu erſcheinen, und folde anzuztigen » 
oder zu gemwärtigen, daß ohne Ruͤckſicht auf 


bie Ausbleibenden die binterlaffenen Gelder 
der ſich meldenden Blaubiger und das Hebrige: 


den Erben ausbezablt werde. 

Karlſtadt am 27. Junp 4822. 
Königlihes Landgericht. 
Grandaur, Landrichter. 

— — ñ ö 
(3) 2. Släubiger-Borladungu. Ber» 
Beizesun g- 

Mehrere zur Verlaffenfhaftsmafla: der’ 
Bahier verlebten Wittib des gewefenen 2deins 
baͤndlers Paul Buchner gebörige Effecten „ 
insbefondere eim noch guter vierfipiggr Reis 
fewagen in Federm, mit Steder, ein’ Renn— 
ſchlitien, ein Schlitten: Beftell, eine goldene 
Dofe, eine Stoduhr, ein Clavier, mehrered 


Binn, dann Kupfer, Meffing , Eifen und 


Blehwaaren , worunter befonders eine große 
Waage mit meffingenem Schalen und Ge: 
wichtſteinen, dann eine" große eiferne Waage 
mit bölzernen Waagſchalen und eifernen 
Gewichtſteinen, mehrere Mobilien an Schrei« 
nerwaaren, ein Canapee mit 6° Seſſeln, ei» 
nige Betten, mebreres Geltengefgire, und 
fonflige Haus» Geräthfchaften, werden am 
Montag den 22.d. M. anfangend , und an den 
darauffolgenden Lagen jedesmal Nachmittags 
2 bis 6 Uhr im Sterbhaufe dahier auf Un: 
frag der Prbs» Intereffenten gegen gleich baare 
Baplung: öffenslid; verftrigen, und den Meiſt · 
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bietenden zugefchlageh', welches den Striche, 
liebhabern anmıt befammt gemacht: wird. 
Zugleih werden alle diejenigen, welche 
an dieſe Verlaffenfhafts: Maffa aus irgend 
einem Grunde rechtliche Anſpruͤche machen 
su können glauben, hiermit aufgefordert, 
ſolche am- Montag den 29: d. Mis.- früh 8 


Upr bep dem unterzeichneten Landgerichte an: 


sugeben und gebötig: zw befdeinigen‘,. unter 
dem Rechtsnachtheile, daß mwidrigenfalls bey 
Auseinanderfrgung der Berlaffenfhaft und 
Yushändigung derfelben an die Erben hierauf 
feine Rüdjicht: genommen wird: . 

D. Kigingen den- 14. Julius 1822. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Landridter. 

Lubert. 
(5) 4. Släubiger-VBorladung. 
Auf Donnerstag ven 25. July d. J. 
fruͤh 8 Uhr werden die Gläͤubiger des Mat— 
tin W Uner von Stodheim hieber vorgeladen, 
unt ihre Forderungen anzugeben, und Zabs 
lungs:Borfchläge zu erwarten. r 
Den Ausbleibenden trifft das Präjudi 
der Einwilligung in die Befhläffe der Diedrs 
jahl der erfiheinenden Gläubiger. 
Mellerihftadt am 45. Fuly 1822, 
Königlihes Landgericht. 
Bey Verhinderung des Vorftandes, 
: v. Haupt, Lög.-Actuar. 
Kirchner, s. a. 





Bekanntmachung. 
Wabrſcheinlich am 3. oder 4. d. M. 
wurde dem Michel Gehles bon Untereuerheim 
nad fpäter am Langerichte gemachter Anzeige 
Folgendes entwendet: 

4) ein dunkelblau tuchener Rock mit ge 
fponnenen Knoͤpfen, derfelbe ging vorn 
übereinander, war in den Seitenblättern 

mit Wollenzeug, im Rüden und Aermeln 
mit weißem bänfenen Tuche gefüttert, 
und noch ziemlich neu, 

2) eim roth geftreiftes baummollenes Hals: 


tuch, 

3) 2 Ellen flaͤchſenes Leinentuch 4 «1/2 
Elfen breit, . 
4) ein gewöhnfides Nürnberger Einfap- 

Gewicht noch gang complet. 
Der noch unbelannt, und erſucht 
Sie 
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man alle Behörden, zu deffen und ber geſtob— 

enen Sachen Entdedung auf getignete Art 

mitjuwirfen, und von einem allenfallfigen 

Erfolge Nachricht ander zu eriheilen. 

Schweinfurt den 42. ung 1822, 
föniglihes Landgericht. 

Bepbewilligter Abwefenheit des k. Landrichters, 

Ehlen, Xctuar. , 

Heim,j P- 





(3)2. Berfeigerung 
Im Wege der Hälfsvollfiredung werben 
dem Ortenachbarn Joſeph Pidel zu Linda 
am Samstag den 10. Auguſt d. J. auf dem 
Gemeindehauſe eine halbe Hofrieth, einige 
Tagwerke Artfeld und Wieſen, unter den 
bey der Strihstagfart zu vernebmenden Be— 
dingungen terjtrichen, und dem Meiftbieten: 
den überlaffen. 
Voltach am 5. Juld 1822. 
Königlides Landgericht. 
Dep erlaubter Abwefenbeit des Landrichtert, 
Greb, Actuar. 
König. 


Gläubiger Vorladung. 

In der Berlaffenfhaftsfadhe der verſtor— 
benen Jodannes Schezleinifchen Eheleute von 
—— uͤberſteigen die Schulden das Ver— 
mögen. 

Zwar ift der. Unterſchied unbedeutend, 
und wahrſcheinlich find, wegen ausgefchries 
bener Liquidation, keine Forderungen unan— 
gezeigt geblieben; der Gant muß jedoch aus— 
geführt werden. Dazu wird nun Termin auf 
Donnerstag den &. nächftlen Wonats Auguſt 
Nachmittags 4 Uhr beſtimmt, wo in Öteins 
bad) felbft bey untergeichnetem Gerichte bep 
Strafe des Autſchluſſes Jedermann zu erfcheis 
nen bat, welcher Unfprühe machen, und 
den Vorzugs-Verhandlungen bepwohnen will. 

Den 11. Ju’p 4822. 

GSraͤflich Eaftellifhes Herrſchafte— 
Gericht Remlingen. 
Burkhardt, Herrſchftorchtr. 


Glaäubiger-Vorladung. 
Gegen Johann Georg Schubert Ruͤga— 
mer-zu Karbach iſt die Aueſchaäzung erkannt, 
und zu Unbringung aller Forderungen und 
Borzugerehte zugleich mit ſaͤmmtlichen Be: 
weismitteln, dann zugleih jur ſchluͤßlichen 
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Verhandlung Tagfart auf Freytag den 16. 
Auguſt I. 3. früh 8 Udr dabier anberaumf, 
unter dem Nechtsnahtpeile des Ausſchluſſes 
dee Forderung oder Handlung. 

Un derfeiben Tagfa:t hat die Slaͤubi— 
gerfhaft über das Vermögen zu befhließen, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß der Aus— 
bleibende in die Erflärungen, und Beſchlüſſe 
der Unmefenden für einwilligend gehalten 
werde. 

Mothenfels den 13. July 1322. . 

Färſtliches Herrſchaftsgericht. 
Häcker, HerrſchoRchir. 


GSläubiger-Vorladung. 

Obgleich nach bereits geſtellten Berech⸗ 
nungen die, zum Bedufe der Verlaſſenſchafts— 
Bebandlung liquidirten Schulden der vers 
fiorbenen Adam Weſtmeyer'ſchen Eyeleute 
von Steinbah ihr Vermögen nur um ein 
Geringes überfleigen, auch zu vermutpen ift, 
daß feine Forderungen unangezeigt geblieben 
find, fo muß dennoh der Gant angelün- 
digt werden. Alle intereffirten Perfonen har 
ben daber ihre Anſpruͤrbe mit den ſämmetli— 
Gen Berhbandlungen darüber bey Vermeidung 
des Ausfchluffes bey unterfertigtem Gerichte 
vorzubringen, wozu Termin auf Donnerstag 
ken 8. n. Mts. Auguſt früh 7 Uhr ander 
raumt, und weicher in Steinbach felbfi ab: 
gehalten wird. 

Neinlingen den 44. Julp 4322. 
Graͤflich san [or Herrſchafte— 


ericht. 
Burkhardt, Herrſch.Rechtr. 


(5) 2. Berfeigerang. 
Im Wege der Hälfsvollſtreckung wird — 
das Wohnhaus des Franz Mad gu uͤrg— 
ſtadt nebſt Zugehoͤr, dann 20 Rth. Wieſen 
im duͤrren Flecken, und 20 Rih. Weingar⸗ 
ten in der Edelbruͤcke neben dem Weg, auf 
dem Gemeindehauſe zu Bauͤrgſtadt oͤfentlich 
verſteigert, und Tagfart biezu auf Freptag 
den 2. Auguſt früh 10 Uhr feſtgeſetzt/, weldes 
andurch befannt gemadt wird. 

Miltenberg den 45. Jund 4822. 
Fuͤrſtlich use Herrſchafte 

ericht. 
Kurz, Herrſch. Rchtr. 
Stein, a8, j. 
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GB) 2. Ebictal:-Ladung. ’ 
Das unterjeldpnete gräflihe Herrſchafts⸗ 

Gerlcht hat in dem Schuldenmwefen des Srang 
Kinig dahler dur Enifhliegung vom 19. 
Sunp I. 3. den Univerfal: Concurs erkannt, 
welche Entſchlieſung durd Verzicht auf dia 
Berufung die Rechtskraft beſchritten bat. 

Wegen geringer Waffe ifl einziger Edicts; 
sag auf Donnabens den 3. Auguſt I. Ins. 
Morgens 9 Udr anberaumt, wo bep Strafe 
des Uusfchlufes fänmrlige Forderungen uns 
ter Vorlegung der Beweismittel und Bor 
zugsrechte anzubringen, fo wie auch die ſchluͤßl⸗ 
gen Berhandlungen zu pflegen find. 


Zugleich werden diejenigen, welde ir⸗ 
gend etwas Bon den Dermögen des Gemein: 


fihulöness in Handen baben,, bey Verinsis 
bung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt derer Rechte bey Ge⸗ 
sit zu übergeben. 

Wieſentheid am 1. July 1822, 
Gräflid von 

fhafıs: Bericht. 
J. V. Kreß, Herrſch. Rehtt. 
Höpler, H⸗G.Actuar. 
Verpachtung. 

Das frepderlih von Wöͤllwarthiſche 
Propre⸗Gut zu Ermershaufen an der Straße 
von Meiningen nad ng Sa Nürnberg, 
dann von Öchmernfurt nah Coburg, welches 
geräumige Oekonomie Gebäude, 64/2 Mors 
gen Garten, 52 Morgen Biefen, 204 Mor: 

en Mrifeld, eine ganz new eingerichtete große 

Deere Brand: und Nutz— 
bolzrecht, eine Schaͤferes auf 300 Srüd 
Schafe bat, und wozu der beträchtliche Er— 
mershaufer Bebent zu Dorf und zu Beld ge: 
geben werden fann, mird zu Perl Cathed. 
4825 pachtfrey. 

Zu Veiſtelgerung dieſes Pachtes wird 
Kermin auf 

Donnerstag den 22. Auguſt 41822 
anberaumt. 

Pachtluſtige haben fih an diefem Tage 
Bormittags 9 Uhr bey dem unterzeichneten 





Gerichte einzufinden, ſich binfihriih Ihrer 


dtonomiſchen Kenniniffe fomohl als ihres Ver: 
mögensftandes. durch gerichtliche Zeugniſſe ge: 
nugfam auszumweifen, ihre Gebote zu Pros 
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tokoll zu geben, und den Zufhlag zu ges 
wärtinen. 
Birkenfeld im Landgesichte Hofheim den 
40, Sulp 1822. 
Grephb: von Wöllwarthifches Patris 
monial:Geridt 1. Glaffe, j 
Weikard, Patr.⸗Rchir. 


Pleſch. 


(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 


In dem Schuldenweſen des Heinrich 
Sachs zu Ihärgen wurde vermoͤg Entſchlie— 
ßung vom 14. März l. J. der Concurs erkannt; 
es werden daher nunmehr die geſetzlichen 
Edictstage, wie nachſteht, befiimmt: 

4) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Dienss 
tag den 415. Auguſt, 

2) zur DVorbringung der Einzeden gegen 
die angemeldeten Korderungen auf Frep⸗ 
tag den 413. September, und 

8) zur Schlußverhbandlung für die Neplif 

und Duplif auf Donnerstag den 17. 
October, a ; 

auf welhe Tagfarten die befannien fowohl 
als unbekannten Gläubiger jedesmal früd o 
Uhr unter dem Rechte nachtheile vorgeladen 
werden, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Edietstage die Ausſchließung von der gegene 
mwärtigen Goncursmafle, das Nicterfiheinen 
an den hÄbrigen Edictstagen Bingegen die 
Uusſchließung mit den an denfelben zu pfles 
genden Handlungen zur Folge haben foll. - 

Hoͤllrich am 6. Julp 1822. 

Freyh. Thüngenſches Partrimonials 
Gericht. 
Kluͤber, Umtmann. 





(5) 2. Berſteigerung. 

Auf Anrufen eines Hypotheken-Glaͤubi— 
gerd werden im Wege der Hoͤlfevollſtreckung 
gegen Joſeph Neukamm zu Schwerzenau 
deffen Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, 
Kalterhaus, Hofrierd, und Garten, tann 
viertbalb Diertel Morgen Weinberg in der 
obern Hart, bepläufig 62 Morgen Artfelder 
an bvesfhiedenen Lagen und 4 anderthalb 
Diertel Morgen Hols, Montag den 42. 
Auzuft d. 3. fröh 8 Uhr im Semeindehaufe 
au Schwarzenau nach der Erecwtions- Ordnung 
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von unterfertigter. Stelle verſtrichen; bie 
Beallaften werden vor dem Striche eröffnet. 

Mainfondheim den 5. July 4822. 
SGräff. von Ingelbeimifhes Patri— 
monial⸗Gericht Shwarzenau 1. El. 


Borſt, Patr.Rechtr. 
()35. Berſteigerung. 
Auf Antrag der unterfertigten Stelle und 
erfolgte hoͤchſte Genehmigung wird Donners— 


tag. den 25. d. M. früh 9 Uhr der auf Ham— 


melburger Marfung gelegene, und den 1. 
Sctober I. 3. leihfälkig werdende Thulba oder 
Nappesmweiher, welcher fammt den Dämmen 
benläufig 5 Mig. 68 Rih. fuldaifches, oder 
2 Tagw. 381 Ruth. baieriſches Muß groß’ 


it, unter dem allgemeinen Bedingungen mit. 


denr Unhange Öffentlih verfauft, daß dem 
Käufer frep fleht, den Weiher entweder als 
ſolchen ferner zw benugen, oder troden zw les 
gen, und anzubauen. 
Hammelburg am 40. Julp 4822. 
Königlides Rentamt. 
Schlereth. 
— — — 


3) 4. Verpachtumg. 
® Nachdem das vormals v. Erthal'ſche Hofe 
ut zu Untererthal, welches an der Sande 
ae nah Zulda, und eine feine Stunde 
von hiefiger Stadt enifernt liegt, und wor 
zu außer der Wohnung mit den nöthigen 
Drekomomie: Gebäuden, dem Schaͤfershauſe, 
und der halben Schäferep: Gerechtigkeit auf 
Untererthaler Markung, ppter. 
2 442 Mg. 4 Rih. Garten, 
43 Mig. 10 Rih. Wiefen, und 
409 Mrg. 415 Rih. Ackerfeld, 
gebdren, mit Petri Cathedra 41823 wieder 
bachtlos wird, und eine andermeite Siaͤhrige 
Berpahtung damit nach den bisherigen Pacht⸗ 
bedingungen vorgenommen werden fol, fo 
werd biegw Freytag der 2. Uuguft I. J. at 
beraumt, wo Pachtluſtige ſich Vormittags 
40 Uhr dahier einzuſinden, wegen ihrer ölo—⸗ 
nomifhen Kenntniffe, und eines zur ordent⸗ 
fihen Führung der Wirthfhaft ſowohl, als 
Stellung ber Caution, binlängiiper Bere 
moͤgens zu legitimiren und salva ratihicatione 
bes Zuſchlags zw gewärtigen haben. 
Hammelburg am 44. Julp 1822, 
Königlihes NRentamt, 
Shlereth. 


IUUUYUy 
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(3) 2. Berfleigerung- Er 

Montag ben 22. Sulp d. rs. froͤh 9 
Uhr werden bepm biefigen Rentamte 430 
SHfil. Weigen von der Erndte 4824, dann 
Beyläufig 490 Schffl. Korn von den. Erndte⸗ 
Gaben 1819 und 4820 unter dem Vorbe— 
halte der allerboͤhſten Genehmigung. der ges 
Iegt werdenden Meiftgebote öffentlich verftris 
hen, welches zur allgemeinen Kenntniß bringe 

Wermeck den 44. Julp 4822. 

das koͤnigliche Rentamt. 


— — — — 

2. Belanntmaduırg. 

Die dein boͤchſten Aerare zufiehende Sagb 
auf den Markungen Pridfenftadt und Kleins 
fhönbah, dann: in den frepberrlich Alten— 
fhöndader Erailsheimifhen Waldungen, des 
ren Pachtzeit durch den Tod des feitherigen 
Pachters erlofihen ift, wird zufolge einer 
boͤchſten Entſchließung der kön. Unter: Maine 
kreis: Regierung nun wieder in Pacht hinges 
Iaffen; und hiezu Strids: Termin auf Mon 
tag als dem 22. Sulp I. Irs. anberaumt, 
wozw die betreffenden- Pachtliebhaber hier« 
durch eingeladen werden. 

Gerolibofen den 12. Suly 4822. 

Königlihes Rentamt. 
brenfefl, 


Befanttmadung 

An Folge hoͤchſter Bellimmung werden 
die auf der Rebier Haufen und der Forſt⸗ 
warten Gangolfsberg noch unverpachteten 
Jagden im 3. Übtheilungen Freptag den 26. 
db. M. Bormittags 9 ud in dem Gemeinde; 
Wirthshauſe zu Oberelzbach im Wege öffent- 
licher Berfteigerung auf lebenslängligen Pacht 
datin gelaſſen, weßba'b die pachtfaͤbigem Lieb» 
baber eingeladen werden, am oben befagten 
Orte und Tage fih einzufinden, die deffall: 
figen Bedingnife vernehmen, und Ihre Uns 
gebote zu Protokoll geben zu wollen. 

Neuffadt den 42. Julius 4822. 

Königlihes Forflamt. 
Sıaud- 
Belanntmadung 

Durdy die Uuflögung der Revier Ober: 
weifenbrunn und Waldberg wurden der Mer 
vier Burgwalbah mehrere Zutheilungen von 
Jagden gemacht, welche vermög bödftem 
Auftrage einer öffenalichen Verpachtung aus 
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den fallen, wozu mau Mittwoch 
a ee as. die pacht⸗ 


fähigen Liebhaber dienſtlich einladet, ſi h auf 
oben benanniem, Tag Vormittags 10uhr 
auf dem Kreuzberge einzufinden, die Beding« 
giffe zu vernehmen, und ihre Angebote zu 
. Protokoll gehen zu wollen. 
Neuſtadt am 12. Zulius 4822. 

König — ed Forſtamt. 


tau * 
Brubitpreife 
aufder Schranne in Schweinfurt den 40. 
and’ 43. July 4822. 


Am böhften Preib: 
Weisen, 33H. My d. Schffl 15.30 
Korn, 40 zu a 2 * 9 il» t5 fr. 
Gef, 2 — ⸗— = dorl.abfe 
Sa, 5 = dern =» Sf.soh 

Im mitrlern zur : 
Beigen 21 Shfl.- My... Schffl. 12fl. 55fr. 
Korn, 420 # 5b & * 8ñ. zılı. 
Gele, 5» — 1. .“ 4ofl.—tie 
Saar, 8 = 1: «- Site 


m tiefen Preis: 


Beisen, 3SHfl. 5My.d.öhffl. Ifl-30 kr. 


Rom.» u em... ⸗ 7ñ. 15kr. 
®e — ⸗— — 8 ⸗— ſl. — fr 
Haber, — * ⸗2 7ff. 46kr- 


4. * 4 
Summe allcı verlauſten Fruͤchte: 557 Sgjil. 
3 Me., als: 232 Schfl.5 My. Weisen, 
132 Schffl. 5 Mp. Korn, 7 Safl. — 
NH. Gerſte, 14 Schffl 5 np. Haber. 
Der Stadt-⸗Magiſtrat. 
Fichtel, Bäaͤrgermeiſter. 
v. Segnitz, Actuar. 


— i—— — — 
(5). Befanntmadung 
In Bezug auf.die frübere Bekanntma— 
Sung vem 5. und 5. Jan. I. Irt. in Nre. 
4 und 2. db. Blattes, wird biemit wieder: 
holt, daß die Brennholz : Beflellungen nur 
von 2 bis 4 Uhr Nachmittags angenommen 
erden können. Da die Embaltung dirfer 
Snoronung durch den YUndrang, der übrigen 
tageſchaͤfte gebieteriſch vorge zeichnet wird; 
fo bat ſich Jedermann, der außer oben bes 


nannten Stunden Beſtellungen machen wollte, 


ſelbſt zuzuſchreiben, wenn er damit zuruͤck⸗ 
gewieſen wird, - — 

Warzburg den te. July 4822. 

Das Holz: Unterfaufer: Amt. 
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Nichtamtläiche Artikel, 
Beilbietungen. 





4) (2) Unterzeihneter macht feinen ber: 
ehrlichen Goͤnnern und Abnehmern andurd 
bekannt, daß er ſeinen Laden fuͤr geſelgte 
oder geraͤucherte Fleiſhgattungen und Wuͤrſte 
noch ferner in der langen Gaſſe fortführe, 
grüned Fleiſch aber in einer der ‚hintern 
Sleifgboutiguen Nro. 8. verkaufe. Er bittet 
um ferneren geneigten zahlreichen Zufprud. 

Georg Ott, Wurftfabrifant, 

2) (4: Heinrich Wuͤltner und Comp., Leine 
wand⸗ Sadrifanten von ‚Bielefeld in Weftphalen, 
‚empfehlen ſich in hieſiger Meffe einem hohen 
Adel und verejrungswürdigen Publitam - mie 
allen "Sorten von feiner holländiiher, Vieles 
filder und Waarendorfer gebleichter und .unges 
‚bleihter Leinwand, and allen Sorten hänfener 
Liinwand, uud werfen leinenen Sadıjidern. 
Dur durd dauerhafte und billige Waarın mwufitın 
fie ſich Zuttauen zu erwerben; dieſes gefchäßte 
Zutrauen ‚werden fie zu erhalten fuchen. Sie 
empfehlen fid daher zu geneigrem Zufprude, _ 

Ihr Waarentager definder fih im Gaſthauſe 
sum Hieſch deym Vier ⸗Röhren-⸗Brunnen, ‚über 
2 Stiegen Nro. 9. 








Bermiſchte Unz eigen . 


4) (3) Die Beträge der mir zu behän⸗ 
digrnden Obligationen des. durh die f, b, 
Banco in Fuͤrth nun Nürnberg am 4. San. 
1804 negozieten Anlehens, weiches nach höch⸗ 
ſter Entſchließung einer tb. Schuldentilgungss 
Commiſſion d. d 24. Junp 1822 am 4. Gepe 
tember a.c. zurüd bezahlt werden fell, füne 
nen bep mie gegen billige Untoftens Vergütung 
in Empfang genommen werden. 

Würzburg den 12. Sulp 4322. 

’ Selig Benkert. 


2) 3) Das Haupt: und Vogel: 
ſchießen in Schweinfurt kimnıt Sonn» 
tag den2B. Zulp 1. 3. feinen Anfang, welches 
bie unterzeichnete Schügen Geſellſchaft allen 
Liebhabern und Freunden deffeiben.ergebenft bez 
kannt made, Die Loofe Lojlen wieder wid 
gewöhnlih zum Wogel 30 krdund zur. Haupt⸗ 
fgeibe 24 fr. 
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Auch für das allgemeine Begubaen wird 
auf dem bekanntlich ſehr fhönen Schießplatze, 
wo Mittags Table d’hote und Abends Entree⸗ 
ball ſeyn wird, möglichft geforgt, und es 
ſchmeichelt fih daber mit einer recht anfehn- 


lichen Theilnahme 
die Schuͤtzen-Geſellſchaft 
in Sqweinfurt. 


4) (3) Der Mepgergefel und älteſte 
Sohn des geweſenen Lammwirthes Micyels 
yon Winterhaufen 

Sobann Georg Michels, 

im Jahre 1799 geboren , welder fhon einige 
Sabre abmwefend, und beffen gegenmwärtiger 
Yufentpalt unbefannt iſt, wird hiermit auf- 
gefordert , ſich zu Erfüllung feiner Conſcrip⸗ 
tions: Pflichten ungefäumt nah Haufe zu bes 
geben, weil befien längere Abweſenheit die 
unangenebmften Bolgen für ihn haben dürfte. 
ierzu fordert ihn dringend auf 

Binterhaufen den 22. Junius 1322. 

Maria Magdalena, weiland Epriftian 
Michels Wib., deffen Großmutter. 


6) (2) Es wird ein junger Menfd) von 
honetien Eltern unter annehmbaren Bedings 
niffen zur Erlernung einer foliden Profeflion 

efucht. Don wen ? erfährt man im Intell. 
omtoir. 
— — —————— —— — — 


Fortſetzung 
des Verzeichniſſes der Badgäſte im Kurorte 
Brückenau. 


56) Hr. Oberkriegs Cammiſſär Wilken, mit 

57) Srau Gemahlin aus Fulda. 58) Hr. Amts 
mann Willens aus Spangenberg. Sg) Kr. 
Sapitain Wilkens in f. engliſchen Dienften. 60) 
Sräntein von Meyerfeld_aus Fulda. 61) Hr. 
Kaufmann Lewe aus Schweinfurt, 62) Kr. 
Baumeifter Edert aus Würzburg. 65) Grau 
Magiftratsrath Edert, und 64) Frau Wein 
händler Köhler von da. 65) Hr. Oberförſter 
Schwarz aus Diezhauſen. 66) Hr. Geheime⸗ 
raih Freyhert von Harold, und 67) Kr. Aus 
guft Freyherr von Harold, Rechtspractikant 
aus Münden. 68) Seine kön Hoheit der Kron« 
pring von Baiern. 69) Ihre kön. Hohelt bie 
au Kronpeingeffin. 70) Seine kön, Hoheit 
* Mor. 71) Seine kön. Herheit Prinz 
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Dtto. 72) Seine kön. Hoheit a Luitpold. 
7 Ihre kön. Hoheit Prinzeffin Marhitoe, 
4) Ar. Oberhofmeilter Fabricius Graf vom 
Boch 75) Ar. Oderft- Lieutenant und Gene⸗ 
ral Adjudant Anton Greyherr von Gumppins 
be g. 76) Sram Oberhofmeifterin Charlotte Frey⸗ 
frau von Redwitz. 77) Erfte Hofdame Sophie 
Freyin non Gravenreut, 78) Zwepte Hofdame 
Saroline Frepin von Mandl, 79) Souvernanre 
der Prinzeffin Mathilde, Amalie Freyin von 
Kottenhof. Bu) Kr. Hofrath Lichtenthaler. 81) 
Kr. Georg Dettl, Religionsjehrer. 82) Er: 
zieherin des Prinzen Luitpold, Fräulein Ans 
toinerte Täuffenbach. Berner: 1 Hauchofmelfter, 
2 Mundköche, 1 Kühenjung, ı Köhin, ı Kü 
chendienerin, ı Kammerdiener, 8 Rammerfrane 

1 Garderobe» Mädchen, 5 Kammerjungfern, 
Silberkammer-Gehülfe, 1 Kelerey Sehüfe, 
Weißzeugverwalterin, 9 Bedienten, ynd d 
Stallperfonale zu 5 Mann. 

B:d Brückenau den 13. July ıBoa, 


Königlide Bad: Snfpectiom 





VBerzeihniß der Kurgäſte 
im Bade zu Bocklet. 


17) Beau Londrihterin Kumer von Elts 
mann. 18) Frau Rechn. Commiſſär Schirfinger 
von Würzburg. 19) Kr. Stadtpfarrer Adern 
mann von Würgburg. 20) Frau Nittmeifterin 
von Münd aus Dillingen. 21) Wademoifelle 
Vorchheimer aus Würzburg. 22) Madame Hen⸗ 
rierte Vrandeis aus Fürh. 23) Hr. Rechn. 
Commiffär Obert aus Würzenrg. 24) Frau 
Kentamtmann Ehrenfift aus Gerolzhofen. 25) 
Grau Lieutenant Seufert ans Schwarza bey 
Meiningen. 26) Hr. Dom « Capitular Obere 
thür ans Würzburg. 27) Frau von Segnitz 
aus Schweinfurt. 28) Freyherr von Notenhan 
mit 29) Frau Gemahlın von Nentweinedo 
50) Hr. Hauptmann Freyherr von Guttenderg, 
mir 5:1) Frau Gemahlin aus Bamberg. Ye 
Matame Leif, Handelsfrau aus Bamterg. 53 
Grau Advocar Billing. aus Schweinfurt. 5 
Frau Stadtı Commiffär Geffert aus Würzburg, 
55) Frau Doctor Biederling ans Hilders. 7 
Madame Brückner aus Muͤnnerſtadt. 37) GE. 
Dem:Capitular Sartorius aus Würzburg. 


— — 
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Intelligenzblatt 
can) ven 
— 
Mainkreis 


reichs Baiern. 








Wuͤrzburg. Nro. 79. Samstag den 20. Julius 1822, 


— — — ——«ν. 
Allerhoͤchſt landesherrliche Verordnungen. 


GG efe 6%, 

| nirlit der Großiährigfeit mit dem zurädgelegten 21flen Fahre in den vormals 
er daiſchen Gebiets: Theilen und in dem Markte Redwitz betr, * 

Maximilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden Königvon Baiern. 

Da durch die Verordnung vom 26. October 1813 das zurüdgelegte ein und zwanzigſte 

Lebensiahr ais der Termin, mit welchem die Großiahrigkeit allgemein einzutreten hat, feft- 
bee, worden, in den ehemals Fuldaiſchen Aemtern Brödenau, Hammelburg und Wei— 





ers, und in dem Markie Hedwig aber, als fpäter mit dem Königreihe vereinigten Ge; 

iet8 » Thellen , bis jetzt andere Termine nefeplich beftehen, und nad der Verfaflungs: Urs 
tunde Titel IV. H 3. Buchſtabe a. diefe geſetzlichen Volljährigkeits- Termine in Kraft vers 
blieben find, gleſchwohl die der angeführten Verordnung zum Grunde liegende Betrachtung 
für die oben genannten, thells mit dem Unter⸗, theils mit dem Ober» Mainkreife verei— 
nigten Diſtrikſe ihre volle Unmendung finder, und felbft von den Bewohnern derſelben die 
Sieichſtellung hierin mit ihren Mitbärgern gewänfdht wird, fo verordnen Wir zur Herftele 
Sung der Gleichförmigteit nach Vernehmung Unſeres Staatd:Ratheb mit Beiraid und Zu; 
ſtimmung Unferer Lieben und ©etreuen , der Stände des Reichs, daß aud in den genann⸗ 
den ehemals Fuldaiſchen Aemtern, inglelchen im Markte Redwid der allgemein im Könıge 
reiche eingeführte Zeitpunkt für die Großiaͤhrigleit, und zwar vom erſten October dieſes 
Sahres an, gelten ſoll. 

Diefes Geſetz ift in dem Seſetz blatte, im Inteligenzbäatte für den Oberr and Inter 
Drainkreis , und im jeder zu den genannten Aemtern gehörigen Gemeinde, fo wis im Marfie 
Medwig Öffentlidy bekannt zu madıem, nr ef 

Gegeben: Tegernfee,den erften Jung, im Jahre Ein tauſend acht Hundert zwey und jaanjig: 

Marimilian Joſeph— 
Graf v. Neihersberg; Farſt v. Wrede; Graf vo, Triva; Graf v. Rechberg, 
Graf v. Ipürheim; Behr. d. Lerchenfeld; Graf v. Törring, Brbr. v. Bentner. 
| Rah dem a Bee meter des Königs: 
gid vo obell, 
Königliher Graatsierh - Benstal: Selretaͤr⸗ 


Sohrsong 1520 


Verfügungen Der koͤniglichen höchften Kreisftellen. 


Mr. praes, 20254. Nr. exp, 19955» 
Derfigun % E 
(Die Revifion und Nichtigftellung der Gemeinder und Stiftungs Rechnungen in dem Nurgls Gemeinden fs 
as Jahr 1320/21 betr.) ur. 
Am Namen Seiner Majeftät bed Königs. 

Jene ber fün. Regierung des Kreifes unm:tielbar untergeordneten Land: und gutsherm 
tichen Gerichte, welde mit Einfendung der nah H. 405. des Gemeinde-Edicts jährlich vor 
zulegenden fummarifhen Ueberfiht der zur NRevifion eingefommenen und bereits rebidirten 
Semeinde: und Stiftungs» Nedynungen für das Rechnungs-Jahr 1820421 noh im Rids 
ftande fi befinden „werden hiemit aufgefordert , diefer Obliegehbeit bis zum 4; f. Dit, 
gu genügen. : 

Würzburg den 415. Gulp 4822. 

Königlidhe Regierung des Unter: Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyberr v. Usbed, Präfident, 
j v. Halbritter. 


Sröplig. 





Rr. Pr, 19415. Nr, Exp, 419951» 
Berfiügung 
(Die Decanal»Vifitatiouen der neuerlich dem Bisthume Würzburg einverleibten Pfarreyen und Euratiendewy 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. - 
Zur Befoͤrderung der Decanal:Vifitationen der neuerlih dem Bisthume Wärzburg eine 
verleibten Pfarreyen und Quratien wird andurc verfügt, daß, wo die Kirchenpflegen eis 
nen jährlichen Ueberſchuß von wenigflens fünf Gulden haben , ein Gulden aus den Mit 
teln des Pfarrkirchen, und ein halber Guiden aus jenen der Bilialfirhen ald Bıfltations« 
Geböhr an den Rural: Dedaut gezaplı werde. 
Wouͤrzburg den 12, July 4822. 
Königlige Regierung des Unter: Mainkreifen, 
Kammer des Innern. 
Frepherr v. Asbeck, Präfident. 
vd. Halbritter. 
| Srbplig. 
Acus. praes. 19876. Nrus exp. 19932. 7* 
e anntmachans, 
(Die Erledigung der Pfarrey Nordheim AfR. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die Pfarreo zu Nordheim, Landgerichts Volkach, iſt erledigt. Sie beſteht aus dem 
alleinigen Pfarrorte, welcher 900 Seelen zählt, und eine Schule hat. Die Eintänfte fin» 
nen auf 700 fl» angefchlagen werden, bie Ubgaben beiragen 16 fl. 55 fr. 

Würzburg den 42. Julp 4822. vr: J 
Köͤnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 31* 
F Kammer des Innern. 
Erepperr v. Asbedc, Präfldent. 
v. Dalbritter 
Ei ⸗ | Colſon. 





‚th „ 
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Inteltigengwefen 
— Am'thich« Arrükel. | 


(3) 4. | Belfanntemadung.. 

Mit Genehmigung koͤniglicher Negierung werden folgende Vorſichts Maßregeln gegew 
bie Hundswurh angeordnet. er — 

4) Jeder Hund ıfl innerhalb s Tagen vom Beſitzer auf das Poligepbureau vor die aus 
einem PolizegsOficianten und einem Thierarzt befiehende Commiflion zur Beſichtigung 
eorrzuſuͤhren. oc: 2 = R 

) — die Eommiſſion den Hund sefuns, fo erhält der Eigenthdmer nach vorgängiger 
Eintragung in das anzulegende Negiffer gegen Zahlung von 6 Kreuzer ein blegenes 
Zeichen, ohne welches der Hund nigt aus dem Haufe gelafen werden darf. 

Wird ein Hund in dem Grade ungefund gefanden, daß nah dem’ Gutachten bes 
Ihierärztes nachtheilige Folgen hieraus zw bejürdten find, fo wird er dem Zallmeifter 
ſogleſch übergeben, um ihn zu födten. 

5) Jeder ohne Zeihen herumlaufende Hund wird eirigefangen,, und dem Fallmeiſter über 
geben , bey welchem derfelbe, wenn lauf des Regifters ein Zeichen gelöft war, inner 
halb 3 Zagen gegen Zahlung des Futtergeldes mieder ausgelöft werden kann. 

War Fein Zeichen für. diefen Hund geldft, fo wird der Hund getböter, wenn ſich 
bei Eigenibümer des Hundes innerhalb:5 Tagen auch meldet. 

4) Kein Hund darf über Naht auf der Straße gelaffen werden, mwibrigen® berfelbe ein: 
gefangen, und nur gegen Zahlung von 45 fr. Bang: und des Äuftergelves wieder 
berausgegeben wirds | 

5) Fremde haben ihre Hunde bepm Eintrifte in die Stadt anzubinden ; und find hlezu 
von deu an den Thoren aufzupalenden Polizep- Soldaten anzuweiſen, widrigens die 

——— — Hunde aufgefangen, und eben fo, wie die dadieſtgen dehandelt 
werben. * 

6) Künftig wird alljaͤhrig die Befihfigung der Hunde, und Abgabe der Zeichen in der 
erfien Hälfte ded Monats Tunp vorgenommen. m 

T) Ieder Hundsbefiger hat auf ferne Hunde die genaufte Aufficht zu halten, und fo bald 
er Krankheits-Zeichen an einem derfelben bemerkt, diefen einzufperren , einen approbirtem 
Thierarzt zu rufen, und deffen Unordnung auf das Pünftlichfte zu befolgen ; widrigeng 
er für den durch feine Hunde entflehenden Scheden zu haften, und nod eine ange 
meifene Geldftrafe zu zablen bat. — 

8) Findet der Thitrarzt Merkmale der angehenden Hundswuth, fo hat er unverzuüglich 
die Unzeige auf dem Volizep-Bureau zu machen, um die weiteren geeigneten Einfthrei» 
tungen treffen zu können. 
indem man das Publikum zur pünftlihften Befolgung diefer Vorſchriften aufferdest, 

Werden die Kennzeichen der angehenden Hundswuth in Kolgendem bekannt gemadt. 

Der Hund verliert feine Munterfeit, wird traurig, feine Freßluft ifb vermindert, mand: 
mal ganz erlofhen, Waſſer fauft er mit oft abgeſetzten Aügen, undifchmwereur Athem. Er ik 
serftopft, und gibt nur mit vieler Unftrengung, oft mis Winfelmtrodene Exeremente von 
ſich. Seine Nafe ift weißlicht, warın, und troden, fein Aug eingefallen, trüb, thränend, 
und er fuhrt enfame Orte, Gegen feinen Herrn ifler, wenn er gut dreſſitt iſt, noch freund 
lih. mandınal freundlicher, als in gefunden Tagen, dabey ater liſtig, und folgt dabep 
Ammer mebr feinem eigenen, als freudem Willen. Wird er geſchlagen, fo widerfegt er ſich 
wit ſhnell nachlaſſerder Heftigkeit, und fücht bald durch vermehrte Schmeicheleyen feinen 
Fehler gut zu machen. Sein Bid ift aber ſchon etwas verwirrt, er wird fhneller mäde, 
wm fpielt micht mehr mit andern Qunden, oder fhut er rar: feibe zw beißen. Er feufr 


\ 
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zer oft. Wird der Franke Hund fehr unrudig ‚ verändert: oft feine Lagerſtaͤtte, Tegt ſich nichs 


mebe, wirft fih bin, bleibt gerade geftredt liegen, odne ſich 


einzufrdinmen, frißt und 


gute wenig oder nichts, bleibt vor dein Wafler mit hängendem Kopfe flehen, wird fein 


it tädıfh und ſchielend, fein Bellen hohl und 


erſte Ausbruch der Wuth vorbanden, 
Wuoͤrzburg am 48. July 1822. 


heißer , oder beulend, dann iſt (dom der 


Der Stadt» Magiffirat. 
1. Bürgermeifter, Behr. 


Sähtrmer, 





eigerung. 


Gegen die Berlaffenfihaft der Katharina 
Krapf, Ehefrau des bormaligen Nößelwir- 
thes Michel Krapf dahier, ift der Univer⸗ 
fal: Eoncurs erfannt, und wird wegen Ges 
eingfügigleit der Maſſa einziger Edictstag 
anf Mittwoch den 414. Auguſt I. Irs. Bor: 
mittags 9 Uhr anberaumt, wo alle diejenl⸗ 
gen, welde an die genannte Berlaffenfchaft 
eine rechtliche Forderung zu machen haben, 
ſolche angumelden, mit den efwaigen Bor: 
zugsrechten gehörig nachzuweiſen, ihre Ein» 
zeden gegen die angemeldeten Forderungen 
vorzubringen, uud ſchluͤßlich zu handeln, oder 
ben Ansfaluf ihrer Forderungen bon der ge: 
genmwärtigen Eoncursmaffa refp. mit den nor» 
— Handlungen zu gewaͤrtigen 

en. 

Zugleich wird zum Verſtriche der zu dieſer 
Berlaffenfhaft gehörigen Mobilien , beftehend 
in einem gerichteten Bette nebft Bettſtatt 
von Tannenholz, verfhiedenen Kleidungs: 
ſtuͤcken, Weißzeug , dann eines eichenen Kom» 
modes und dgl. Mittwoch der 31. Suln I. 
J. Nahmittags 2 Uhr in der Wohnung der 
Derlebten ‚in der Bierfchenke des Sofepb Marz 
tin dahier im 3. Diſtr. Nro. 449. —— 
wovon Strihsliebhabern andurch Kennkniß 
ertheilt wird. 

Wuͤrzburg den 42. July 1822. 
Koͤnigl. Kreid- und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Seuberth. 


(G)1 Befanntmadun g. 

Auf dem Gemeindehauſe zu Bieberehren 
wird Samstag den 27. July d. 3. Nahmittags 
2 Updr das Wohnhaus des Beorg Stierkorb 
dafelbft unter den bep der — befannt 


(1. ent u, Bew 





zu machenden Bedingniffen in vim exacne 
tionis verftrichen. 
Aub den 12. Sulp 1822. 
Königlibes Landgericht. 
@. Linder, Landrichter. 
Gaßbachen 


erſteigerung. 

Das dem Ehriſtoph Bodlig zu Neumirtds« 
haus gehörige balde Bauerngur zu 9 Mak 
ter Uusfaat, 9 Fuhren Heu und 4 Bubren 
Ohmet fol Mittwoch den 7. n. M 





18. Nach⸗ 
mittags in loco Neuwirthsdaus auf Andringen 
eines Hypothekarglaͤubigers im Epecutionse 
wege oͤffentlich verjleigert werden. 
Hammelburg am 17. July 1822, 
Königliges Landgericht. 
Weber, Redhlbyr. 


Schulden» Liquidation. 

Michel Zeiher zu Heplos bat feine fänmte 
fihen Güter verfauft, weßhalb man beffen 
Schuldenſtand zu wiſſen noͤthig hat. 

Wer alſo an denſelben aus irgend ei— 
nem Rechtsgrunde Anſpeuͤche zu machen hat, 
wird diemit geladen, ſolche Treptag den 2. 
Augaft als der zur Schulden: Uufnabme be: 
flimmten Zagfart unter Strafe der Nichtbe, 
ruͤkſichtigung bey Beftätigung des Kaufes 
gebörig anzuzeigen. 

Hamnielburg am 47. Julp 1822. 

Königlides Landgeridt. 
8. 4. Söoßmann, Lanor. 
Weber, Rechtspr. 


— — — — 
(3) 5. Edictal-Vorladung. 

Gegen Philipp Dedert gebürtig bon Biere, 
feit mehreren Sahren aber als Schiffer zu 
Hull in England anfäfig, wurde wegen ges 
gen ihn vorliegender Unfhuldigung des Den 
brechens des Diebſtahls dus Ungehorſams— 
Berfapren erkannt, und in beffen Folge ders 
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bie durch öffentliche Ausfchreiben dom 10, 
ebruar d. J. vor Gericht geladen, 


Da ſich derfelbe in dem beſtimmten Ter⸗ 


mine nicht geſtellt hat, fo wird derſelbe nuns 
mebr wiederbol* und unter der Warnung vor» 
geladen, fih von Heute an binnen 3 Mo— 
naten dahier zu flellen, und wegen der gegen 
ihn vorliegenden Anſchuldigung ſich zu vers 
anfworten, widrigenfalls nah weiterem Abs 
laufe diefes Termins gegen ibn als einen 
Ungehorfamen den Geſetzen gemäß vorgefab: 
ven wird. 

D. Kisingen den 10. Map 1820, 

a dd A baier. Landgerigt 
m Unter-Maintreife. 
Mayer, Landrigter. 
Zubert. 
— — — — 
Edictal-Vorladung. 

Um 4. d. Mis. Nachts 41 Uhr wurde 
an der Gränze in der Richtung von Der: 
tingen ber auf Münfterzeller Markung ober 
dem Buhmwald unmeit der Höhe des Pfiers 
ein Unbekannter mit einem Gade, 20 3/4 
Pfund Rauchtabak enthaltend, betreten, wel⸗ 
cher aber mit Zurüdlaffung des Tabacks entflod. 
- Auf den von dem kön. Beyzollamtezu Wi: 
ftenzell geflellten Antrag auf Confiscationte 
Erklärung diefer zolibaren Waare, melde 
gur Nachtszeit mit Umgehung der Zollftätte 
Babe eingeführt werden wollen, wird ber 
unbekannie Eigenthuͤmer aufgefordert, am 
Dienstag den 20. Uuauft I. 3. früb 3 Uhr 
feine etwaigen Anſpruͤche dabier geltend zu 
machen, und fih auf die Klage zu verants 
worten, mwidrigens in contumaciam nad) den 
Beltimmungen ‚des Zollgefeges werde ver⸗ 
fahren werden, 

Marktheidenfeld den 410. Julp 41822 
Königlihes Landgeriht Homburg. 

v. Hertlein, Lanbdr. 





(3) 3. Gläubiger = VBorladung. 
Balzer Fick iänger don Baftheim hat 
fi bey vorhandener Ueberfhuldung dem 
Eoncurs = Verfahren unterworfen, ed wird 
daher zur Verhandlung diefer Concursſache 
einziger Edicittag auf Mittwoh den 7. Uns 
uft d. $. früh 8 Uhr anberaunit, wo ſaͤmmt⸗ 
Tide Glänbiger ihre Forderungen und Vor⸗ 


wvunsisie 
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zugtrechte anzumelden und gehörig nachzu⸗ 
weifen, ſich vernehmen zu laſſen, und ſchlöß— 
lih zu handeln, oder zu gewärtigen haben, . 
daß fie vom Concurs refp. mit den treffen» 
den Handlungen ausgefhloffen werden. 
Zugleich werden jene, welche etwas bon 
des Schuldners Vermögen in Handen haben, 
bey Bermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, foldes unter dem Vorbehalt ih» 
ser Mechte bey Gericht zu Übergeben. 
Mellerihftadt den 26. Juny 1822. 


Königlihes Landgericht. 


Berner, Landr. 
Dogt 





(5)  Veryadtung. 

Die bisher an den Müller Georg Geis 
von Böffenbeim verpadhtete vormals v. Ere 
shalıfhie Mühle, beftchend aus 2 Mablgängen 
nebft den noͤthlgen Dekonomie» Gebäuden, 
1 4afh Mrg. 13 Rth. Garten, und 4 Mrg 
442 Rth. Wieswachs zu Untererihal fol, 
wegen rädftandigen Pachtkorns, auf die noch 
übrigen 2 Jahre vom 6. Geptember 4822 
anfangend , andermweit verpachtet werden. 

Hiezu ift Tagfart auf Dienstag den 6. 
Auguſt I. J. früb um 9 Uhr babhier ac, 
wozu man Pachtliebhaber mit dem Bemer— 
fen einlader, daß nur folde zum Striche zus 
gelaffen werden, melde zuvor ber ihre 
Kenniniffe und Sicherheit fih hinlänglih zw 
legitimiren im Stande find. 

Dammelburg am 47. July 1822. 
Königlides Rentamt. 
Schlereth. 

— — — — —— 
(3) 4. Jago-Verpachrung. 


Montag den 29. b. Dies. früh 40 Uße 
werden in dem Gefchäftslocale des unterfer 
tigten Borflamtes die koͤn. Jagdgerechtfame 
auf den Markungen von Negkadt und Retz⸗ 
bach mit dem pro aerario erpachteten Kop⸗ 
peljasdrechte auf letztgenannter Marfung uns 
ter Vorbehalt der doͤchſten Genehmigung ane 
derweil an den Meiftbietenden verpadptet. 

Nimpar den 18. Aulp 41822. 

Königliges Forſtamt. 
Dittmann. 
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Beryadtung. 
. Das Gemeinde Backhaus zu Obervolkach, 
Landgerichts Volkach, wird am 44. Auguſt 
I. J. auf dem Bemeindehaufe dafeibit Nach— 
mittags 3 Udr durch Öffentlichen Strid in 
einen wmebriäbrigen Pacht abgegeben, und 
bie Bedingniffe biebep feftgefegt werden. 
Obervolkach den 47. Sulp 1822 
Barthelme, Vorſteher. 
Weiſenſee, G:m.: Pfleger. 


Befanntmadung. 

Am Namen Seiner Herzogliden Durchlaucht 
3 vsiedbrtd, 

Herzogs zu Sachſen ıc. fouderainen Fürften 
von Hilddurghauſen 








and auf befondern boͤchſten Befehl wird allem, 


den ins und ausländifchen Städten und Ge: 
meinden, welche bey dem am 7. diefes Mo» 
nats in der Stade Eisfeld ausgebrodenen 
Brande zur ſchleunigen Huͤlfsleiſtung herbeh 
geeilt find, und durch ibre thätige Mitwirs 
fung zur Verhuͤtung noch gröjlerm Ungluͤcks 
beygetragen haben, der febhafıefte Danf bier: 
mit entrichtet, fo wie auch die bereits bisher 
von mehreren Communen des In: und Aus— 
Iandes undeinzelnen Perfonen zur Unterfiägs 
ung der ungläfliden WUbgebrammten beran: 
ftxiteten Lieferungen und dargeteihten mil« 
den Gaben zur augendlicklichen Ubhälfe der 
de ngendften Lebensbedürfnijfe dankbar erfannt 
werden. 

Bey der Größe des der Stadt Eisfeld 
widerfabrnen Brandungläfs, modurd 456 
Häufer, die Nebengebäude und Scheunen 
nicht mit gerechnet, im wenigen Stunden in 
die Aſche gelegt , und gegen 800 Menſchen 
ihrer Wohnungen, und zum Theil aller ihrer 
Habe und der zum Betrieb ihres Gewerbs 


nothwendigen Mittel beraubt worden find, 


wird der Anſpruch der, Hülisbedhzftigen Ab— 


gekrannten auf mildshätige Unterflögung ge:. 
rechtfertigt erfiheinen, und indem die unter;, 


zeichnete Behörde es für ihre Pflicht haͤlt, 
die nothgedrungene Bitte derſelben an edle 
Dlenfchenfreunde zu vertreten, und in der 
lieberzeugung, daß diefer Ausraf zur Wohl: 
t:ätıgfeit nicht unbeachtef bleiben werde, wird 
berdurh zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß zur Annahme der uͤberſendeten Victua— 
Hirn, das zus Verſorgung der Abgebrannten 
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angeordnete Magazin zu Eisfeld angemiefen; 
ift, Geldbenträge aber von dem Negierungse 
rath von Ultenhsven in. Hıldburgbaufens und 
dem Bürgermeiiter Otto in Eisfeld, als be— 
fonders dazu Beauftragten in Empfaug ges 
nommen werden. 
Hildburgbaufen den 10. Sulp 1822, 
Herzogl. ©. Landes:-Regierung Pas 
lizey-⸗Abtheilung. 
v. Shwarzslopf. 





Nichtamtliche Artikel. 
Betilbtetw ngen 


4) (2) In dem vormalig von Guffens 
bergifihen Domperrnbofe Nannenberg werden 
Montag den 29. d M. Nahmittags 2 Uhr 
21 Süd Kellerlager von Eichenholz zu 8—20 
Stun nebſt einen Verſchlage aus Latten 
an den Meıfibietenden re " 

28 Teſtamentarlat. 

2 (1) Im 1. Difle. in der Dauger Kir: 
Hengaffe ıfl das Haus Nro, 453., welches 
nod) ganz neu und mit allen Bequemſichkenen 
verfehen it, zu verkaufen. Das Nähere ift 
im Haufe ſelbſt zu erfahren, _ 

ö 3) (1) Ein Flügel ift zu verfaufen, Bo? 
erführt man im Intell. Comtoir. Ä 
4) (2) Im 2. Dir. Rro. 346. in der 
Dominifanergaffe um Sandhofe, werden Here 
ſchied ee Seräshfihaften, als: eine große eier 
ferne Kifte, Schränke, Kommode, Ir furen, 
eine kleine KRalterpreffe, ein Eleinee Krchen— 
altar, und mehrere andere Sachen Vontag 
den 22. d. Mis. und an den folgenden Tas- 
gen früh von 9 —12 Uhr und Nahmittags 
bon 2 bis 0 Upr an den Meifbietenden ge= 
gen gleich baare B-zahlung veriteigert, wo—⸗ 
zu Liebhaber eingelaten werden, > 
5) (1) Im 5. Difte. Neo. 9, flieht eine 
ganz neue, modern gededte Wurſtchaiſe gegem 
billigen Preis zu vertaufen. 
06) (41) In der Hörrleinsgaffe Nro. 77. 
ift ein geoßer Spiegel, eine Stoduhr, welde 
70 Tage gedt, Zguie Gemälde, 2 CSımmode 
nach neinter- Façen, en halb Tugend Sefe 
feln, gan; mit Noßhaaren, und mit Ücbers 
fen, und ein Ychnfeffeb mit Reßhaaten, 
nd mit Gedern, zu ve faufen, 
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1) (2) Im 3, Dir Mo; 256. Mein - 


PR von Barbe, ein Ball 
I) — — * d, 


Bermietbungen 


1) (5) Sm 3. Difte. Nro. 58. iſt auf 
Allerbeiligen für eine fi.de ordentliche Hauss 
baltung ein kleines Quartier zu vermierben. 
Es beiteht aus 5 beigbaren 3 mmern und 
einer Bodenfammier, mit heller Kühe, gro— 
dem verfchlirfbaren Molzlager, bedachtem 

Waſchke el N $ laß im Keller, u. f. mw. 
—32 01) Im. Difke, Seniimelfgaffe, Rro- 
48 if ei Duattier, beſtedend aus 2 heiß» 
baren Zimmern Alkoven, Köhe, Holzlager, 
pebft andern Vequemlichkeiten zu vermies 
typen, und Fann ſogleich bezogen werden. 

3) (1) Sm A. Difir. Rio. 282, in der 
Behnesmuͤhlgaſſe find 2 Zimmer mit Möbeln 
‘an Herren flänafih zu vergeben. 

bh) (2) Im 2 Dijte. 923. auf der 
Bchde iſt ein fhönes und mohlmöblirtes 
immer nebft Schlafzimmer an einen fedigen 
Herin zu dvermicıhen. j 

5) (1) Auf der Domgaſſe 3. Diſtr. Neo. 
st. iſt ein Logis an Hessen ſogleich zu ver⸗ 
mietben. j 

Bermiſchrte Anzeigen. 


1,4) In der Stabel'ſchen Buchhaublung 
babier find folgende Bäder und Mufitalien 
zu baben: 

Udermann, D. K. W., das Wildbad bey 

Burgbernheiar im Mezatkreife im Königs 

zeiche Baiern. Mit 2 Kupfertafeln. gr. 3, 

@rlangen. br. 4 fl. 12 fr. . 

GSeſchichte der drep legten Lebensmonate 
u Mapoleon Bonaparte’s. Aus dem Fran: 
iſiſchen. 8. Lpz. Effr. br. 56 fr, 

Kind, F., der Frepfchuͤtz. 2te Aufl. 8. 

Bp5. © kr. 1 fl. 30 fr. 

B:illyarzer, F., das goldene Vließ. Dras 
—mar Sedicht in 3 Übth. gr. 8. Wien. 
"FB Velinpap.geb. 5fl. 24. Drudy. 
2m I. > Bu 
* Hüfeland, 8. W., Anleitung zur phyſiſchen 
— and meralifchen @igiehung des weibli⸗ 
hen Sefpledis. Nah E. Darwin be⸗ 
arbeiter und mit vielen Zufaͤtzen ver. 
ſeben. (Eigenthum der — 

Leipyig. Brofpaus. af. 2, fe, ar 

Pradt, ©, Grie henland, in Beriehung 
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auf Europa. Aus d. Franz. von E. J.S. 
v. Halem. 8. Lpz. ©. 8. br. 45kr. 

Stubels Novellen zum Conſcriptionsgeſetz. 
ste Bortfegung, mit Regifter. fl. 24 Er. 

Blum, C,, neue vollständige Guitarre- 
Schule. Practischer Theil, 2 fl, Gkr. 

Bornharat’s, J, H. C., Anweisung, die 
Guitarre zu spielen, nebst einigen 
Vebungen und ganz neuen Handstücken 
nach einer Anleitung, die Guitarre be- 
quemzustimmen 4. verb. Aufl, 54 kr. 

Curulli, F., vollständige Guitarre-Schule, 
ı ll, A8kr, i 

Lehmann, M, J. F., neue Gmitarre-Schule, 
oder die einfachsten Regeln, die Guitarre 
auch ohne Lehrer spielen zu lernen. 
Ste verb. u, verm, Aull, efl. 24kr, 

Molino, F,, nouvelle Methode pour la 
Guitarre. Neue Guitarre-Schule, Mit 
litbographirten Abbildungen, 

° Weber, C.M, v., Quverture aus der Oper; 
der Freyschütz,. Für vollständige türki- 
sche Musik arrangirt von Weller, Par- 
titur, 4fl. 48 kr. 

— — der Freyschütz. Oper in 5 Acten, 
Für vollständige türkische Musik, arr, 
von Weller. Liv. ]. Partitur. Zll. ızkr. 

— — dasselbe Liv. 2, 6ſI. 

— — in Ouartett für 2 Viol,, Viola u, 
Violoncello, arr. v. Henning. 9, 

— — im Clavier-Auszug vom Compo- 
nisten mit Hioweglassung der Sing« 
stimmen. 4 fl, 46 kr. 

— — fürg Flöten eingerichtet von L. Hor- 
zitzky 2A. 45 kr. 

— — (mit den Worten) und Begleitung 
der Guitarre von GC, Blum. ı fl, 4okr., 

— — Ouverlure zu dem Schauspiele: 
Preciosa. Für das P. f. zu 4 Händen 
eingerichtet von C. Klage. ı fl, ı2 kr. 

Horzitzky, L., Variationen, (über das be- 
liebte Volkslied, aus dem Freyschütz ) 
für eine Flöte mit Begl. des P. £. 54. kr. 

Weber ,. neueste Berliner Lieblingstänze 
God. P £. 125 Hi, 1,6. kr. 155 Hetft 

4 BB. 12 kei ’ 

Fitcen aus der Oper: der Freyschütz, Fir 
2.Elötengesetzt von N, Stössel, 18 Heft, 
a4kr, Ä 

' Stößel, N., 6: WalzerfürsP. f, 24kr. 

.: 2 Bekannt mad.ung ' 

IE Durch Deeret des Hoplöhligen 
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Stadt⸗Magiſtrats dom 44. Juny I. J. bin 


ich als Mobilien-Tazator dahler angenommen 
worden. 

Sch erachte es für nöthig, ein berehrli: 
des Publikum von diefer mir ertheilten Des 
fugnig in Kenntniß zu fegen, und gebe mir 
zugleih die Ehre, mid für diefes Geſchaͤft 
das bep PVerlaffenfhafts: oder Theilungs— 
fällen häufig vorkommt, den hohen f. Ge— 
zihrsftelen fo wie Privaten biedurdh gebors 
famft zu empfehlen, mit der Bemerkung, 
daß ih zu betraͤchtlicheren beffalfigen Bor: 
fällen auch auf dem Lande gegen billigfte 
Taggelder mich gebrauden laffe. 

Würzburg den 48. Julp 1822. _ 

Adam Klinger, Tapezierer und 
Möbelnhänvler in der Branzisfa- 
nergaffe. 

Befanntmadung. j 

3) (a) Mit hoher obrigkeitlicher Bewil⸗ 

figung wird der phyſikaliſhe Känftle: Frie— 


derich Siegmann Sonntag den 21. July die 


Ehre haben, den ſchon angekündigten außer: 
ordentlih großen Montgolfier'ſchen Lufibal⸗ 
Ion von einer Größe, dergleihen in Deutſch— 
Iand weder unternommen noch gefehen wor: 
den, mit feiner Ahiährigen Tochter aufftei- 
gen zu laffen. 

Da bıe Unternehmung mit großen Ko: 
fien und Auslagen verbunden ift, bittet der 


Kuͤnſtler um einen zahlreihen Zufprud. Das 


Sintritts-Billet auf den erften Platz inner- 
bulb der Schranken zum Sitzen, und um 


das Merkwuͤrdige der Fuͤllung 'diefes großen 


Ballons genau beobachten zu fünnen, foftet 
24 fr., auf dem zweyten Plaß 42 fr., und 
dritter Plaß außer den Schranfen zum Sites 
ben 6 Er. Kinder zahlen von allen Plägen 
die Hälfte. 

Der Schauplatz ift auf dem Erercierplaß. 
Die Kıffa wird um 5 Uhr geöffnet. Es wird 
ein Zeichen mit 3 Boͤllerſchuͤſſen gegeben ; der 
Ate bepm Aufang, der 2te Anfangs der Fuͤl⸗ 
lung , der 5te bey Auffleigung des Ballons. 
In Unſehung des Plages wird von Polizep— 
perfonen für die befte Auffiht geforgt; und 
don dem Unternehmer felbft veranftaltet wer: 
den, dafi die Zuſchauer mit einer woblbeſetz 
sen Mufif von Blas « Inſtrumenten unter: 
halten werden. Die Prodtzirung des Balz 
lons werd durch Trompetenſchall' noch beſen⸗ 
Werd verluͤndet werden. Im Galle ungänfige 
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Witterung eintreten follte, wird bie Vorſtel⸗ 
lung am erſten fhönen Tag gegeben, wozu 
der Unternehmer feine geborfamfle Einla— 
dung macht. 

4) (1) Endesgenannte macht hiermit 
ergebenfl befannt, daß fie ihre eigen gezogee 
nen Meine, naͤmlich: Neuberger, die Maß 
zu 42, 16 und 20 fr. verzapfe, und ems 
pfieplte fih zu geneigtem Zufprude beftens. 

Marianne Degen Wittib, in der 
Baͤttnergaſſe naͤchſt der Stockſtieg⸗ 
Nro. 271. wohnhaft. 

5) (2) Beyläufg 4600 H. rhn,, Vor 
mundschafts- Geld, sind zu 5 prC, gegen 
dreyfache gerichtliche Versicherung auszu- 
leihen, wubey man wünscht, dieses Geld 
bier in der Stadt, oder in der Nähe der- 
selben unterzubringeri Das Weitere ist zu 
erfahren bey G. A. Gütz, Exercitienmeister 
am kön, Schulseminar, wohnhaft im IV, 

— Würzburg. 

6) (2) 8 ift bep der Parade am 43. 
d. M. vom Nefidenzplage durd die Hofe 
garten-WÜllee, Neubaugaffe, Auguftinergaffe, 
über die Bräde, bis zum Quartiere des Hrn. 
Oberſten von Merz ein goldener Giegelring, 
das Wappen beftehend in blau und rotem 
Belde, ein Berg, und ein Tannenbaum, 
entgegengefegt, mit einer Krone und 5 Perlen, 


‚in Earniof geflohen, zu bepyden Seiten des 


Carniolfteines mit 2 B:illanten, das Ganze 
nad älterer Form gefaßt, ferner ein goldes 
ner Uhrfchläffel in Form eines Ritterhelmes, 
berlosen worden. Bepde Stüde waren an 
einem Ninge von Compofition befeftigt, um 
fie am Ubhrgebänge zu tragen. Der redliche 
Binder wird gebeien, gegen Erfah des vollen 
Werthes befagte Gegenflände im 3. Diftr. 
Neo. 466. im Haufe des Hrn. Weinhände 
lers Plettner abzugeben. 

7) (4) Den Tag vor Kiliani hat Jemand 
von der Einborn⸗Apotheke an bis zum Gafts 
hauſe zur Traube ein Halbougend filberne 
Kaffelöffel verloren. Der redliche Finder wird 


erſucht, ſolche gegem eine augemeffene Wes 
Jopnung im 2. Diſtr. Nro. 440. alzugeben, 


8) (1) Ein ganz weißes halb geſchornes 


‚männlies Spishändcen ifk feinem Herra 


entlaufen. Der jezige redlibe Defiger wird ger 

beten, daffelbe im Intel. Comtolr gegen eine 

angemieffene Belohnung ab;ugeben,. 
REES un — — — 
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Intelligenzblattes 


— 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


(3) 2 Verſteigerung. 

Die zur Verlaſſenſchaftsſache des verlebten 
Buͤttnermeiſters Joſeph Ott gehörigen Weine, 
als: 4 @imer 181655 Miſchling, 2 Fuder 2 
Eimer Miſchling, ſo wie das in der Bey— 
Sage zum Toten’ Stoͤck des Kreis: Inteligenzs 
blattes befihriebene Wohnhaus nebfl 3/4 Mor: 
gen Weinberg im Seelenberg, follen, da fein 
annehınbares Gebot fiel, nochmals dem oͤf⸗ 
fentligen Striche ausgefeßt werden. Es wer 
ben daher die Weine Mittwoch den 24. d. 
M. Nahmittags 2 Uhr, die Realitäten aber 
Donnerötag den 26. d. M. Bormittags 44 
uhr im Locale des fün. Kreis: und Stadtges 
richts dahier wiederholt unter den bey den 
Strihstagfarten befannt zu machenden Ber 
dingungen oͤffentlich verflrihen werden, wel: 
ches den Strihsliebhabern andurch bekannt 
gemadt mwirb. 

Würzburg am 42. Zulp 1822 

Königl. Kreis= und Stadtgericht. 
— Wilhelm, Director. 
Werner 


G)5. PBerfleigerung 
Der Verſtrich fämmtlider aus ben 
Leippäufern des Samuel Gofepy Gold: 
fopn und Simon Weil babter im ber: 
fioffemen Fahre übernommenen Bauftpfäne 
der beginnt Montag den 22. Zulp I. rs. 
Nachmittags 2 Uhr, und wird die folgenden 
Tage jedesmal Nahmirtags fortgefegt. 
Diefe Effecten find verfhiedener Urt, 
und bejtchen meiftentbeils in Kleidungsftäs 
Een, weißem Zeuge, Zinn u. dgl. 
Die Tagfart zum Vexrſtriche der hlezu 
Jahrgang 1428. 


gebörigen Silberwaaren und Wetten wird 
noch befonders befannt gemacht werden. 
* ange biemit zur Öffenılichen Kenntnig 
sin 
Würzburg den 47. Funp 4822. 
das Pfandbamt. 
3 B. Büttner. 
Herbig, Actuar. 


(2) 2. Diebſtahl. 

Aus der Behauſung des Carl Koͤhler zu 
Eſtenfeld wurden am 14. d. M. Mittags 
zwiſchen I—2 Uhr nachſtehende Effecten ent; 
wendet: 

4) ein Dugend neue Mannshemden, 1} 
davon mit dem Namensjuge K. von 
blauem Faden gezeichnet, ohne Knöpfe, 
—. an Rn 

2) 5 8eintüder, gang neu, bon Flach— 
obne Kennzeihen, werth 10 fl., — 

5) ein dunkelblauer Bauernrock mit gefpon« 
nenenRnöpfen, vorn am Rode und an den 
Yermeln mit Zutter von blauem Gartife, 
werth 42 fl», 

4) ein halb geſchaͤftetes, einfaches, mit 
Mefling am Schafte beſchlagenes, kurzes 
Schießgewehr, ein ſogenannter Garabie 
ner, werth 2 fl., 

5) ein rothes Schnurftuch mit weißen Zus 
pfenam Nandeund am Boden, w. 50 fr., 

6) ein Sad, werth 15 fr. 

Sämmtliche Local: und Diftricts. und 
Polizepbehörden werden erfuht, auf diefe 
Effecten und ihre etwaigen Verkäufer oder 
Beſider genaue Späbe zu halten, auch im 
SIADLENNGEIABE ſchleunige Nachricht hicher 
zu gt en. 

Würzburg den 16. July 1822. 
Königlihes Landgerihtr. d. M. 
v. Ecart, Landrichter. 

Schirmer, a. oↄ. j. 
u 


— 


1423 
(5) 1. Gläubiger-Borladung. 

Grgen Veter Deffner, Vuͤrger zu Thäng: 
eröheim, wurde der Concurs erfannt, und 
von demfelben auf jedes Rechtsmittel dages 
gen verzichtet. 

Megen Geringfügigfeit der Maſſa wird 
dader einziger Edicidtag auf Mittwoch ben 
24. Yuguft d. 3. früh 8 Ubr zur Anbring— 
ung der Korderungen und Nadweifung der 
Vorzugsrechte, VBorbringung der Einreden 
dagegen, und Pilegung der Solußhandlun— 
gen bierauf unter dem Nachtheile anberaumt, 
daß der Ausbleibende mit feiner Forderung 
vom Goncurfe, refp. mit der treffenden Hand⸗ 
lung ausgefchloffen werde. , 

Würzburg am 6. Sulp 1822, 
Könıglibes Landgerihtr. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 

Schirmer 


— — — — — — 

()2. Getreid. Verfleigerung. 

Freytag den 26. Julius früh präcis 40 
Uhr werden bep dem t. Mentamte r. d. M. 
7 Schffl. Wesen, und 55 Schi. Korn von 
der Erndte 1820, dann 56 Schffl. Wegen, 
und 503 Schffl. Korn von der Erndte 1824 
in ſchicklichen Abtheilungen öffentlich verſtri— 
hen, und an die Meiſtbietenden vorbehalt⸗ 
Kb der bödflen Genehmigung abgrgeben. 
Die Smichsliebhaber fünnen die zu verfleis 
gernden Fruͤchte por der Stricheſtunde aufdem 
berrfchaftlihen Brudtfpeiher in dem Bru— 
derhofe in Augenſchein nebmn. 

Würzburg am 45. Julius 1822. 

Königlibes Nentamt r. d. M. 

Kirchgeßner. 


(5) 2. Bekanntmacung. 

In der bey dem vormaligen Reichs— 
Kammer-Gerichte anhängig geweſenen, nach— 
ber aber verglichenen Streit ache des vormals 
föniglih preußiſchen Rittmeiſters Frepherrn 
von der Tann auf Huflar gegen die Gemeinde 
Leubach, Hutrecht betreffeüd, entſtand an den 
bey vormaliger färſtlicen Rigierung depo— 
nirten ſogenannten kaiſerlichen Cammiſſions— 
geldern ein Ueberſchuß ven 109 fl. Zı fr, 
deffen. Entftebungs Urſache unbefannt ift. 

Da diefer Depofiten Ueberſchuß auf höchfte 
Weifung des koͤniglichen Uppellationsgerichtes 
des Unter: Mainkreifes dem unterzeichneten 
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Landgerichte zur geeigneten Derfügung aus⸗ 
gebändigt worden. fo werden alle dirjen'gen, 
welche etwa Anſpruͤche auf diefes Devofitu 
zu machen haben, aufgefordent, ſolche a 
drep Monaten von brute an um fo gewiffer 
dabier an: und auszuführen, als anfonft diefe 
409 fl. 41 Er. dem tköniglihen Fiſcus für 
heimfällig erftärt werden. 
Fladungen am 21: Jung 1922. 
Königlid baier. Landgeridt, 
Beidenmann, Landrichter. 
Lettan 


(5) 2. Edictal⸗Vorladung. 
Johann Gaul, Sohn des Häders Adam 
Saul von Retzbach, iſt ſchon über 25 Fahre 
von feinen Geburtsorte abwefend, ohne über 
fein Leben oder Tod und Aufenthalt die ges 
ringſte Rachricht gegeben zu haben. 
Derſelbe, oder deſſen naͤchſte Leibeserben 
werden hiemit aufgefordert, binnen 3 Mor 
naten von heute an, ſich bey unterzeichnetem 
Landgerichte dahier zu melden, und fein une 
ter Curatel ftehbendes DBermögen ju 421 fl. 
ohne Einreihung der Znſen in Empfatg zu 
nehmen, oder zu gewärtigen, daß ſelches alde 
dann feinen naͤchſten Verwandten chne Cause 
tion werde verabfolgt meiden. ö 4 
Karlftadt den 21. Sunp 1322. 
Königlihes Landgericht. 


Srandaur, Landr. — 
PERS EIER ———— ' Mi} ” 





(3) 2. Glüubiger-Borladung. — 
Gegen Johann Dertleth von Saal TR 

der Concurs rechtskräftig erfannt. 
Wegen Geringfügigfeil der Mafla wird 
daher einziger Edictdtag auf Donnerstag dem 
8. Auguſt d. 3. füh 8 Uhr feftgefeht,, wor 
bep fämmtliche Gläubiger des Fobann Derze 
lesb, unser Dorlegung Der Beweismittel zw’ 
I:quidiren und fglüßlih zu handeln. haben, 
widrigenfalls die Ausbleibenden it ihren“ 

Forderungen ausgeſchloſſen werden follen. ' 
Königsbofen den 6. Julp 4822. j 
Königlidhes Landgericht. 
Greb, Landridter. 


(3) 3. Bläubiger:Borladung., "- 
Joſeph Ditteriy, Orssnadhbar zu Herb⸗ 
fladt, hat frepmw:llig auf Bufammenberufung 


Haubig, 





4125 
feiner Gläubiger angetragen, um mit den» 
felben eine gärlihe Uebereinfunft zw treffen. 
Es wird daher zur Liquidation der Bor: 
derungen und zum Beiſuche einer gätlichen 
Uebereinfunft Zagfart auf Donnerstag den 
8. Auguft d. 3. früh 8 Uhr anberaumt, an 
welcher ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem 
ne rein zu erfheinen habe, daß die 
usbleibenden für einwilligend in die Bes» 
fchläffe der Mehrheit der Erfchienenen anges 
feben werden follen. 
Koͤnigthofen den 6. July 1822 
Königlides Landgericht. 
Greb, Landrichter. 


Halbig. 
— — — — 
(6) 3. a ned u. Ber» 
eigerung. 


Mehrere zur Verlaſſenſchafismaſſa der 
dabier verlebten Wittib des gewefenen Wein; 
Händlers Paul Buchner gehörige Effecten‘, 
Insbefondere ein noch guter bierfigiger Nei: 
fewagen in Federn, mit Öteder, ein Renn— 
ſchlitten, ein Schlitten-Geſtell, eine goldene 
Dofe, eine Stoduhr, ein Glavier, mehrereb 
Binn, dann Kupfer, Meffing , Eifen und 
Blehwaaren , worunfer befonders eine große 
Waage mit mefingenen Schalen und Ge: 
wichtſteinen, dann eine große eiferne Waage 
mit bölzernen Waagfhalen und eifernen 
Gewichtſteinen, mehrere Mobilien an Schrei⸗ 
werwaaren, ein Canapee mit 6 Seſſeln, eis 
nige Betten, mebreres Geltengeſchirr, und 
fonftige Haus-Geraͤthſchaflen, werden am 
Montag den 22.d. M. anfangend , und an den 
darauffolgenden Tagen jedesmal Nahmittags 
2 bis 6 Uhr im Öterbhaufe dabier auf An: 
frag der Erbs » Intereffenten gegen gleich baare 
Zablung öffentlich verftrigen, und den Meift: 
bietenden zugeſchlagen, welches den Striche; 
liebhabern anmit befannt gemadt wird. 

Zugleih werden alle diejenigen, welde 
an dieſe Verlaffenfhafts: Maffa aus irgend 
einem Grunde rechtliche Unfprähe machen 
zu können glauben, biermif aufgefordert, 
foldje am Montag den 29, d. Mis. früh 8 
Uhr bep dem unterzeichneten Landgrridte ans 
zugeben und gehörig zu befheinigen, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß widrigenfals bey 
Yuseinanderfegung bes Verlaſſenſchaft und 
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Ausbaͤndigung derfelben an die Erben hierauf 
Kine Ruͤckſicht gerommen w rd. 
D. Kisingen den 41. Tulius 4822, 
Königlides Landgericht. 
Maper, Landridter. 


Zubert, 
(3) 3. Bekanntmachung. 
Auf Undringen eines hypoͤthekariſchen 


Glaͤubigers fol das gefchloffene Bauern 
des Michael Schubmann > Shaippa 
Donnerstag den 8. Auguft I. 3. fruͤh 40 Uhr 
in dem Bemeindehaufe zu Schaippach nad) 
Vorſchrift der Erecutions: Verordnung öffente 
lich an den Meiftbietenden verfteigert werden, 

Robr am 241. Jund 4822. 

Königlides Landgerige. 

Unfelm, Landrichter. 
M. Graner, Lig Netuar, 


(3)2. Släubiger-Vorltadumg. 

Auf Donnerstag den 25. Zulp db. J. 
fruͤh 8 Uhr werden die Gläubiger des Marz 
tin Willner von Stockheim bieber vorgeladen, 
um ihre Forderungen anzugeben, und Zabs 
lungs=Borfchläge zu erwarten. 

Den Uusbleibenden trifft das Präiudiz 
der Einwilligung in die Beſchluͤſſe der Mehr 
jahl der erfhheinenden Glaͤubiger. 

Mellerihftatt am 45. July 4822, 

Königliches Landgericht. 

Dep Verhinderung des Vorftandes, 

v. Haupt, Ldg.:Actuar. 
Kirchner, sa 





(5)3.Befanntmadung. 

Das in der Goncursfahe des Johanmn 
Georg Werner zu Oberftceu erlaffene Elafr 
fenzUrtbeil wird vom & July db. 3. an 60 
Zage lang am Gerichts. Locale dahler zur 
Einjiht für die Intereffenten angeheftet fepn. 

Mellerihftadt den 27. $unp 41822. 

Königlides Candzeridt. 
Werner, Landridter. _ 
v. Daupt, Lbg.-Uctuar. 


(3)2: Bläubiger-Borladung. 
Philipp Mohr zu Hendungen hat fi 
bep vorhandener Ueberfhuldung feines Der: 
mögens dem Eoncurfe änterworfen ; es wird 
baber einziger Edictstag zur Verhandlung 
biefer Eoncursfage auf Mittwoch den 7. 
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Auguſt 6. J. Mittags 2 Uhr feſtgeſetzt, an 
welhem fämmtlihe Gläubiger dabier zu 
erfeinen, ihre Borderungen und Vorzugs— 
rechte anzugeben und gehörig nadzumeifen, 
Gh vernehmen zu laffen, und ſchließlich zu 
bandein haben, unter dem Rechtsnachthelle 
des Ausfchluffes vom Eoncurfe reſp. mit der 
treffenden Handlung. 

Zugleich werden jene, welde etwas von 
dem Bermögen des Schuldners in Handen 
haben , aufgefordert, foldes bis zu obigem 
Tag bey Vermeidung des nohmaligen Erfages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dahler zu übers 


eben. 

‚ Mellerihftadbt den 45. July 41822. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 

Kirhner, 8a. 





Edbicetal:kfadung 

Die vier Gebrüder Johann, Andreas, 
Sobann Adam und Johann Heinrich Scheup: 
lein von Brendlorenzen find bereits ſchon 
über 25 Sabre abmefend, ohne daß über de: 
„sen Wufentbalt, Leben oder Tod bisher irs 
gend eine Nachricht eingegangen if. 

Auf Untrag der nädhften Verwandten 
derfelben werden folhe, oder deren Leibeds 
Erben hiemit aufgefordert, fi bis Samstag 
den 49. October I, Irs. b:p unterfertigtem 
Gerichte zu fielen, widrigens fie für verſchol⸗ 
Ich erklärt , und ibr geringes in 20 fl. bes 
flehendes Dermögen ihren nächften Vermand- 
sen obne Caution erlaffen werden fol. 

Sign. Neuſtadt afS. am 13. July 1822. 
Königlihes Landgeriht im Unter: 

ainfreife. 
Meifner, Landrichter. 
Sotier, Rechtspr. 


65 4. VDerfleigerung. 

Die zur VBerlaffenfhaft des verlebten 
Cafpar Nikola zu Fahr gehörigen Weine, 
als benläufig 

5 Fuder 18180, 

6 ıf2 Fudr. 18100, 

9 Eimer 4820r, fo wie 

4 1f2 Eimer Brannımein, dann 
verfchiedene Mobilien an Mefing, Kupfer 
und Zinn, Ho'zwaaren, Räffer undf) Bütt- 
nergefhirr, werden am Donnerstag. den 4. 
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Auguſt d. J. fruͤh 8 Uhr in dem Haufe des 
verlehten Cafpar Nikola in Fahr dem df« 
fentlihen Striche ausgefrät, und an dem 
Meiftbietenden fogleih bingefhlagen. Berner 
werden die zur Berlaffenfhaft gehörigen Im 
mobilien an Haus- und Feldgütern, beren 
Verzeihniß man bep dem hiefigen Landge» 
richte, und dem Vorfleher zu Fahr einfeben 
ann, am Samstag den 40. Auguſt d rs. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindebaufe 
zu Sabre dem Öffentliden Strich ausgefept, 
und abgegeben. 
Bollah am 16. Sunp 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Bey erlaubter Abweſenheit des Landrichters, 
Greb, Actuar. . 
B, a. 3, l 





(3)5. Verfleigerung 
Im Wege der Hüifsvollfirefung werben 
dem Ortsnachbarn Joſeph Pidel zu Linda 
am Samstag den 10. Auguſt d. & auf dem 
Gemeindehaufe eine halbe Hofrieth, einige 
Tagwerke Arifeld und Wieſen, unter den 
bey der Strihstagfart zu vernebmenden Bes 
dingungen verftrichen, und dem Meiftbietens 
den überlaffen. 
Volkach am 3. Sulp 1822. 
Königlides Landgericht. 
Bey erlaubter Ubmwefenbeit des Landrihters, 
Greb, Actuar. 
König. 





(3) 3. Berſteigerung. 


Im Wege der Nälfsnolftredung mer: 
den folgende Grundftäde des Conrad Her 


bert in Zeilitzheim am Samstag den 3. Au— 


guft d. J. Nahmittags in dem Gemeinde 
daufe allda oͤffentlich verflrihen, und dem 
Meiflbietenden nad den vorher Zu verneh⸗ 
menden Bedingniffen überlaffen. 
4f2 Tagw. Urtfeld hinter ter Muͤhl. 
5/4 dto. in vordern Dausädern. 
4/ır dto. am Nöthnerspfad. 
5/4 dto. am Brännleintader. 
Volkach den 27. Juny 4722. 
Königlihes Landgericht. 
Bey erlaubter Abweſenheit des Landrichters, 
Greb, Xctuar. 
König, Rechtepr. 
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(5) 5. Berfleigerung. 
Im Wege der Halfsvollſtrekung wird 
das Wohnhaus des Franz Map zu Bürgs 
abt nebft Zugebör, dann 20 Rih. Wieſen 
m dörren Bleden, und 20 Rth. Weingar: 


sen in ber Edelbrüde neben dem Weg, auf 


dem: Gemeindehaufe zu Buͤrgſtadt öffentlich 
verfleigert, und Tagfart biezu auf Freytag 
den 2. Auguſt fröh 10 Uhr feflgefegt, weld:s 
andurh befannt gemacht wird. 

Miltenberg den 415. Junp 1822. 


Färklid nnd Herrfhafte: 


Kurz, Rchtr. 
— — — a. 6. j. 





(5) 3. Buts-Berfieigerung. 

Der Gemeinde Hafenlohr im Unter⸗ 
Mainkreiſe iſt geſtattet, dad Erbbeſtand⸗Gut 
Lauterhof zu veraͤußern. 

Das Gut liegt 1/4 Stunde vom Maine 
an der Straße von Hafenlohr nah Eſſelbach, 
und beftebt nebft den Wohn: und Defono: 
mie: Gebäuden in 105 4/2 Morgen Uder- 
feldes in 3 Fluren, und 39 Mrg. 26 Rtih. 
BWiefen zum Waͤſſern. Das ganze Gut ift 
ehnt: und handlohnfrey, und hat nebft ans 
dern wefentlihen Beguͤnſtigungen noch das 
Recht der freyen Bebolzung. x 

Pacht, welder 


Es ſteht gegenmärtig in 
mit dem 22. Februar 4825 aufhört, von wo 
der Dof dem ÖSteigerer übergeben wird. 

Zur Berfleigerung ift a auf Diens- 
tag den 43. Auguft I. Irs. früh 9 Uhr im 
Lauterbofe felbft anberaumt, bis wohin aud 
die Bedingungen bep dem Herrſchaftsgerichte, 
fo wie bep dem Vorfleher zu Hafenlopr ein: 
gefehen werden können. 

Dem Gerichte unbefannte Öteigerer ha⸗ 
ben ſich mit gerichtlichen Zeugnilfen über ihre 
Bahlungsfähigkeit und ihren 2eumund aus» 
zuweiſen. 

Werden feine annehmbare Gebote ges 
legt, fo iſt diefelbe Tagfart zur Verpachtung 
auf weitere 12 Jahre beilimmt. 

Mothenfeld am 6. Sulp 1822. 


Fuͤrſtl. —— — Herrſchafts⸗ 
€ 


r t. 
aͤck ARchtr. 
— a 
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()3. Edbicetal- Ladung. 
Das unterzeichnete gräflihe Herrſchafts— 
Gericht hat in dem Schuldenwelen des Fran 
König dabier durch Entfhliefung vom 49. 
Zunp I. 3. den Univerfal: Concurs erkannt, 
melde Entſchließgung durch Verzicht auf die 


* Berufung die Rechtskraft beſchritten hat. 


Wegen geringer Maſſa ift einziger Evicts; 
tag auf Sonnabend den 3. Auguſt I. Irs. 
Morgens 9 lihr anberaumt, wo bep Strafe 
des Uusfhlufes ſaͤmmtliche Forderungen uns 
ger Vorlegung der Beweismittel und Bors 
zugsrechte anzubringen, fo wie auch die ſchluͤßi⸗ 
gen Verhandlungen zu pflegen find. 

Zugleih werden diejenigen, welde irs-- - 
gend etwas von dem Vermögen des Gemein; 
fhuldners in Handen baben , bey Vermei— 
bung des nohmaligen Erfages aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt derer Rechte bey Ges 
sicht zu übergeben. 

MWiefentheid am 1. July 1822. 
Gräflih von Shönbern’fhes Derre 
ſchafts— Sericht. 

J. B. Kreß, Hexrſch. Rehtr. 
Hoͤtzler, HG.Actuar. 


(5) 5. Edictal: Ladung. 

Valentin Back von Burglauer, 40 Jahre 
alt, hat ſich vor 20 Jahren als Muͤllergeſell 
von feinem Geburtsorte entfernt, iſt feitdem 
abwefend, und von feinem WUufentbalte, Les 
ben ober Tode bis daher Feine Nachricht ein» 
gegangen. 

, Derfelbe, oder deffen allenfallfige recht: 
mäßige Erben werden demnach aufgefordert, 
binnen drep Monaten vor dem unterfertigten 
Patrimonialgerichte zu erfcheinen, und deffen 
bisber vormundſchaftüich adminiftrirtes, und 
nad der. legten abgelegten Guratel:Rehnung 
in 224 fl. 34 fe. »beftebendes Vermoͤgen in 
Empfang zu nehmen, midrigenfals foldes 
nah Borfdrift der Geſetze an feine nächften 
Unverwandten ausgebändiget werden foll. 

Zebenhan bep Neuſtadt an der Saal im 
Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern den 
40. May 1822. 

Brevberrlih von Gebfattelifhes 

Patrimonial-Gericht I. Clafſe. 

G. Vollmuth, Patr.⸗Rchtr. 


(5) 3. Edicetal⸗Vorladung. 
Nachbenannte ſchon laͤngſt abweſend 
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dieffeitige Gerichtsuntergebene,, fo mie deren 
allenfallfige Leibeserben oder forflige Ders 
wandten, werden andurch aufgefordert, ihr 


Bis jet vormundfchaftlih verwaltetes Ber: 


mögen binnen 4fätel Jahr von beute an, 
entweder felbfk oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mädtigte um fo gewiſſer in Empfang zu 
nehmen, als ed ſonſt an die ſich gemeldeten 
nädhften Unverwandten nad beftehenden Ger 
fegen autgeliefert wird. 
Burgpreppad am 2. Map 1822. 
Freyh. v. Fuche'ſches Patrimonial- 
gerigtl. Ele 
Shmidt, Patr.Rchtr. 
Hepm. 

Namen der Quranden. 
Jak. Müller von hier, Vermögen 86 fl. fo fr. 
Johann Philipp Sinner, Möüllergefell von 
Schweinshaupten, Bermögen 106 fl. 23 fr. 
Erhard Haag von Ditterswind, Vermögen 


54 fl. 

Johann Buchwald von Lendershpaufen, Vers 
mögen 345 fl_36 fr. 
(3) + Bläubiger:Borlapdung. 

In dem Schuldenmwefen des Heinrich 
Sachs zu Thängen wurde vermög Entſchlie— 
fung dom 44. März I. I. der Concurs erfannt;; 
es werden baber nunmehr die gefeglihen 
Edictstage, wie nachſteht, beftimmt: 

4) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Diens» 
tag den 43. Auguſt, 

@) zur DVorbringung der Einzeden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Frey— 
tag den 43. September, und | 

5) zur Schlußverhandlung für die Replik 
und Duplit auf Donnerstag ben 17. 
Dctober, 

auf welhe Tagfarten die befanni:n ſowohl 
ald unbefannten Gläubiger jedesmal früh 9 
Uhr unter dem Rechts nachtheile vorgeladen 
werden, daß das Nichterfheinen am erften 
Edictötage die Ausſchließung von der gegen» 
märtigen Concursmaffe, das Nichterfiheinen 
an den übrigen Edictötagen Hingegen die 
Yusfhiiehung mit den an denfelben zu pfles 
genden Handlungen zur Folge haben foll. 

Hölrich am 6. July 1822. 
dreyh. Thängenfhes Patrimoniale 

Geridt. Ä 
Klüber, Umtmann. 


ww. 


( 3) 2. 
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(3)4. _VBerfleigerung. i 

In Bolge hoͤhſter Eniſchlieſung ber fin. 
Negierung des Unter-Mainfreifes, Sammer 
ber Sinanzen, vom 3. I. M., werden verſchle⸗ 
dene entbedrliche Ararialifhe Waldparzeüen 
von der vormaligen Revier Oberſchwarzach, 
dermaligen Nevier Handtbal, welche 42 Tag: 
werk 17 Ruthen betragen, und fünmtlich die 
Markung Handıbal einfließen, unter den 
beftebenden Berfaufs: Normen salva ratilica- 
tione dem öffentlihen Striche ausgefeßt. Der 
Verkauf diefer Waltparzellen wird Dienst 
den 50. d. M. Vormittags 10 Uhr, und gwär 
mit dem Holzbeſtande, fo wie getrennt von 
bemfelben , abtbeilungsiveis fo wieim Ganzen 
an dem Dinge der Verkanfsparihien felbf 
dorgenommen werden. 

Dieß bringt andurch zur Kenntnif 

Gerolzhofen den 16. July 4822. 

das föniglibe Rentamt. 
Ehren feſt. 


Berſteigerung. 
Montag den 22. July d. J. fruͤhg Uhr wird 
der noch dahier beſtehende Haberborraih zu bep⸗ 
laͤufig 490 Schäffel parthienweis verſtrichen. 
Karlſtadt den 15. Suly 4822. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Bauer. 
BDBerpadtung. a 
Nachdern das vormals v. Erthal'ſche Hofe 
gut zu Untererthbal, welches an der Land 
ſtraße nah Fulda, und eine Heine Stunde 
bon biefiger Stadt entfernt liegt, und wor 
gu außer der Wohnung mit den nöthigen 
Delonomie: Gebäuden, dem Schäfertbaufe, 
und der halben Schäferen: Gerechtigkeit auf 
Unterertbaler Marfung, ppier. 
2 1/2 Mrg. 4 Nib. Gärten, 
43 Mg. 10 Rih. Wiefen, und 
169 Mrg. 15 Rıb. Uderfeld, 
gebören, mit Petri Gathedra 1823 wieder 
pachtlos wird, und eine anderweite Siahrige 
Verpachtung damit nach den bisherigen Pacht— 
bedingungen vorgenommen werden foll, fo 
wird biezu Freytag der 2. Auguſt I. J. ane 
beraumt , mo Pachtluſtige fih Vormittags 
40 Uhr dahier einzufinden, wegen ihrer öfo« 
nomifhen Kenntniffe, und eines zur orbent- 
lichen Fuͤhrung der Wirthſchaft fowohl, als 
Stelung der Caution, binlänglien Bere 


— — — — — 
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mögens zu Tegitimiren und salva ratificatiome 


der Zufhlags zu gewä tigen haben. 
Hammelburg aın 1. Juip 41822. 
“TO Königliches Nentamt. 


Schlereth. 


3 Betanntmadung 
” Die dem hoͤchſten Werare zuftebende Jagb 
auf den Markungen Prichſenſtadt und Klein: 
ſchoͤnbach, dann in den freyberrlich Alten- 
ſchoͤnbacher Erailtheimifhen Waldungen, des 
een Pachtzeit durch den Tod des feitherigen 
Pachters erleſchen if, wird zufolge einer 
oͤchſten Eniſchließung der kön. Unter: Main: 
kreis: Regierung nun wieder in Pacht henge— 
laffen, und hiezu Strichs: Termin auf Mon— 
tag als den 22. Sulp F. rs. anberaumt, 
wozu die. beireffenden Pachtliebbhaber hier- 
durch eingeladen merden. 

Gerolihöfen den 12 Julv 4822. 

— Kdnigliches Rentamt. 

Eprenfef. 
m — — — 

(8)3. Verſteigerung. 
. Montag den 22. July d. Irs. früh 9 
Uber werden, beym birfigen Rentamte 150 
Spfl, Beigen,von der Eendte 1821, daun 
bepläufig 490 Schffl. Korn von den Erndte— 
Gubıen 4819 und 41829 unter dem Vorbe— 





balte der allechöxiten Genebimigung der. ge— 


legt werdenden Meiftgebote öffentlich verfiris 

den, welchts zur allgemeinen Kenntniß bringt 

‚Werned den 14. Sulo 4822. 
das föniglide Nentamp, 





(3) 2. "Befanntmadung. 

Da vermög bödhfter Genehmigung Fin, 
Begierung des Unter: Mainkerifes,, Kammer 
bes Innern für die unterzeichnete Bermal: 
tung ein Gefhäfs: Zimmer in dem Hofſpi— 
tal: Gebäude jenſeits des Mains eingerichtet 
wurde, fo macht dien diefelbe allen denjenigen, 
bie im Geſchaͤfis⸗Verbande mit verfelben ſtehen, 
mit denn Bemerken bekannt, daß das Ge: 
Far. Zimmer täglih Vormittags von 8 bis 
42 und Nahmittags von 2 bis 5 Uhr für 
fie offen ſtehe. 

Würzburg den 47. Julp 4822. 
*bn.Doffpital:u. Baifenhbaus:- Ders 

waltung 
Bauep 


Lv / A/ 
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(5) 3. Betfanntmahung. 


In Gemaͤßheit der hoͤchſlen Verfügung 
koͤnigl. Regierung des Unter Mainfreifes, 
Kamın?r des Innern zu Würzburg, vom 17. 
Diav viefes Jahrs und des auf dıe don dem 
Becht- und Gelpbifhen Abtömmligen über den 
Genuß des Fleifhbeinifhen Stipendiums 
babier gegen die angeordnete Stipendien— 
Provifion erhobene Klage bey dem Fönigl. 
Uppellationsgeridhte zu Wärzburg unterm 25. 
September 1820 erlaffenen und don dem kön. 
Ober⸗Appellattonsgerichte zu Münden unterm 
20. Jänner 1822 beflätigtenlirtheils werden alle 
Irne, melde Anſpruch auf den Genuß des 
dabier befindlichen Fleiſchbeiniſchen Otipene 
diums zu machen gedenfen, und ihre Anver⸗ 
mondtfhaft zu dem ©tifter diefes Stipens 
diums als WUbkömmlinge ven deffen Bender 
Johann Fleiſchbein, und defien beyden Schwaͤ— 
ger Johann Gelph und Becht durd) Tegale 
Urkunden ausmweifen können, biemit aufge 


' fordert, in einem Zeitraume bon zwey Moe 


nafen, bon dem unten gefeßten Tage an, 

bep der unterzeihneten Fletſchbeiniſchen Stis 

pendiensProvifion durch eine ſchrifiliche Vore 
ftelfung mit anliegenden legalen Zeugniſſen 
über ihre Unverwandifchaft zu dem Stifter 

Caſpar Fleifhbein durch Abkunft von deffen 

Bruder oder Schmäger — Über ihre wirklich 

angetretenen Studien — Fleiß — und Korte 

gang in denfelben, — Sitten — und Vers 
mögen fich zu melden, und demnächft hierauf 
zu gemärtigen. 

Ufhafienburg den 8. Su’p 1822. 
angeordnete Bleifhbeinifge 
Stipendien: Propvifion. 

Pelletier, Land. Dir. Rath. 
J Boltz, Ser 

—— — — — — 


Nichtamtliche Artikel 


Sie weitere Bexfugung der koͤnigl. Regierung 


Die 








Beilbietung. 


(3) N. A. Oberndörffer aus Anebaq 
empfiehlt ſich zur bevoriichernden SKilianimeffe 
einem boden Adel und verehrungewürdigen Pube 
likum mit einem ‚affottirten, nad neuſtem ‚Gar 
ſchmacke gearbeiteren Silberlager, Augsburger 
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Probe, ferner im Biſouterlen aller Art in 14: 
und ıBlaratigem Golde, Eolliers, Ohrringen, 
Ringen, Madeln ıc. in Perlen, Brillanten, 
Moferten und andern Edelſteinen gefaßt, auch 
goldenen und filbernen Repetir⸗ und Minuten= 
Uhren, kauft und trofirt auh Juweltn, Per: 
fen, Gold und Silber um vollen Werth, ver: 
fpricht folide Bedienung, und logitt während 
der Meffe bep Heren Jof: ph Reder an der Bricke. 
— — — — — — — 
Bermietbungen. 


41) (3) Im Ef. Hoffpitale dabier Tinfs 
des Mains ift ein Speicher, gegen 200 
Malter Getreid faffend , zu vermierhen. Dad 
Nähere ift im Hofſpitale ſelbſt zu erfahren. 

Wörzburg den 47. July 1822, 

2) (2) Es ift ein Quartier mit 2 ober 
3 Zimmern im 4. Diſtr. Nro. 52. in der 
Stepbansgaffe zu vermiethen. 








Unzeige m 


r 4) (5) Die Beträge der mir zu behäns 
Digenden Obligationen des dur bie k. b. 
Banco in Fürth nun Näınberg am 4. San. 
4804 nrgozisten Anlehens, welches nad) hoͤch⸗ 
ſter Entſchließung einer kab. Schuldentilgungs» 
Commiſſion d. d 24. Junp 1822 am 4. Sep: 
tember a.c. zuröd bezahlt werden foll, kön: 
nen bep mir gegen billige Unfoften: Bergütung 
in Empfang genommen werden. 

Würzburg den 42. Julp 1822. . 
Felix Benfert. 


2) (1) Ben Franz Reus, Lehnrößler, 
wohnbaft im 3. Diftr. Nro. 76. In der Ebra- 
chergaſſe, find Reitpferde um den billigften 
Preis zu derlepnen. Er empfiehlt ſich zu ge: 
neigtem Zaſpruche. 


-— — I IT — —ñ— 
Bortfegung des Verzeihniffes der Kurgäfte 
im Badorie Kıffingen. 

382) Kr, General: Bicar und Domeapitus 
lar Be von Würgburg. 385) Se. Excellenz 
Kerr Generalsfirutenant Freyh v. Zweyer von 
da. 584) Hr. Gendarmerie: Brigadier Bohlig 
von Sachſenheim. 335) Hr. Mendel Gump: 
fohn von Berfah, 586) F Juſtijamtmann 
Kramer von Schwedheim. 7) Ar. App. G.⸗ 
Advocat Lorenz von Lichtenfeis, 388) Hr. 


vr 


ſter von ba, 
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Landrichter v. Edart von Schweinfurt, 589) 
Grau Kath Sortorius v. Würzburg. 390) Mr. 
Abraham Tahiheimer von Miederfietten. 891 

Hr. Hopfpoſt ⸗Secretär Reichala, mit Ige 

Grau Gemahlin von Berlin. 595) Hr. Rente 
amtmann Mundorf, mit 594) Grau Gemahlin 
von Würzburg, 595) Hr. Serrerär Behr von 
Würzhutg. 996) Frau Gaftwirch Brückner v. 
Höchſtadt. 397) Kr. Hofagent Pfeiffer, mie 
598) Frau Gemahlin von Weikersheim. 399) 
Hr. Rechtspractikant v. Imhof von Koburg, 
400) Hr. Hauptmann Schiffmann von Bam⸗ 
berg. 401) Hr, Pfarrer Ftiedrich v. Eſchern⸗ 
dorf. 402) Hr. Kaufmann Franz, mit —— 
Frau Gemahlin von Markcheidenfeld. 404) 

dame Ftiedrich von Würzburg. 405) Frau Docs 
tor Kirchner von Uffenheim. 406) Hr. Rent⸗ 
amtmann Geißler, mit 407) Grau Gemahlin 
von Werned. 408) Grau Amtmann Sebaſtiani 
von Friedberg. 409) Hr. Eabrit.nt und Kauf: 
mann Korn von Lobenſtein, mit 410) Hrn. 
Sohn von da. 411) Hr. Difticts» Schulin« 
fpestor Pfarrer Peters von Kleinochſenfurt. 
412) Hr. Ammann Seuffert von Würjburg. 
5:5) Wadame Hügel von da. 4ı4) Madame 
Kreß von Kitzingen, und 415) Fräulein Schwes 

416) Madame Suſanna Popp 

von da. 417) Hr. Hındeismann Farina von 

Heidingsfeld. zıd) Madame Schmitt, Hans 

delsfrau v. Schweinfurt. 419) Hr. Windiſch 
von Schweinfurt. 480) Demoifele Spiegel w 
da. 421) Sr. Baner von da. Aca) Fräulein 


Großmaier von Würzburg 425) Grau Wehr⸗ 
meiſter Obere v. da. 


424) Sr. Rechn.⸗Com⸗ 
miſſär Oftenberger, mit 4:5) Grau Gemablia 
won da. 426) Hr. Negier.: Rath von Trott von 
Hanau. 427) Hr. App⸗Ger.Advocat Billing 
v. Schweinfurt. 425) Gran Material: Berwals 
ter Rix von Würzburg mit Bamilie. 429) Frey⸗ 
herr von Fechenbach. 4350, Frau Kaufmann 
Eichel von Schweinfurt, 45:) Kr, Revierför⸗ 
Rer Güglein, mit 450) Frau Gemahlin von 
Neihmannshaufen. 455) Ar. Handelsmann 
Pöpplein von Schnadenwörkh. 434) Hr. geifte 
tihe Rath und Pfarrer Dr, Löwenheim vom 
Ejieten. 435) Madame Götz von Würzburg. 
Kiffingen den 16. July ı822. 
Königl, Bad: Infpectiom, 
Müller, Actuar, 


—— 
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Wuͤrzburg. Nro. 80. Dienstag den 23. Julius 1822, 
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Verfügungen der föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nr. praes, 20567. Nr. exp, 20317. 


Un die Magifirate der Städte Würzburg, Ufhaffenburg und Schwein: 
furt, dann an fämmtlide —— a bes Unten 
aınlreıje®. 
Den Zwiſchen · Autichlag von Brandverfiherungss Benträgen für dad Fahr 1821 1/22 betr.) 
u m Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Machdem fih im Laufe des Etats-Jahrs le außerordentlich viele und bedeutende 
Brandfälle ergeben haben , wedurd außer der großen Anzahl einzelner Gebäude felbft mehe 
rere Dörfer, Märkte und Städte ganz oder theilweife ein Raub der Rlammen geworden 
find, fo wird es von ſelbſt einleuchten, daß der Vorſchuß-Fond für 4820/21 erſchoͤpft ſeyn 
möäfle, ohne daß bie bisherigen Brandſchäden velltändig erſezt werden konnten. 

Es ift zwar bereits ein nambafter unverzinslicher Vorfhuß aus Staats: Kaffen gelele 
Met worden, ba jedoch bdiefer Vorfhuß nah Verlauf einiger Monate wieder zurödbezaplt 
werben foll, die noch nicht vollftändig erbobenen Brandfhäden von Sulzbach, Deggendorf 
und andern Orten nad vorläufigen Anzeigen die Summa von 300 taufend Gulden bedeus 
tend überfteigen werden, und im Laufe der letzten 3 Donate des Cats: Sabıs 1821f22 
noch mehrere Brandfälle eintreten können, fo ift vermöge allerhoͤchſter Entfhließung vom 
8. I. Mis. (Negierungs: und ntelligenzblatt de dato Münden den 40. July 4822 Nro. 
77.) ein Zwiſchen-Ausſchlag von Brandverfiherungs = Bepträgen im Betrage zu neun 
Rreuzer vom Hundert des Brandverfiherungs: Eapitald feitgefegt, und zur Erhebung 
Giefer Bepträge ein Termin von 6 Woden anderaumt worden, damit die Verunglädien in 
den Stand gefegt werden, ihre neuen Gebäude noch vor dem Eintritt des naͤchſten Win 
ser8 bewohnbar herzuftellen. 

Die fämmtlichen Polizepbetörden werben ſonach angewieſen, diefen feftgefegten Zwi— 
fen: Uusfchlag zu neun Kreußer vom Hundert des dermal beftebenden Brandverihe 
rungs : Capitals ungefäumt zu erheben, und den Betrag nady Abzug ber für die Linterbe» 

m und Orts⸗Einnehmer mit einem halben Kreuger vom Gulden bewilligten Hebgebäbe 
zen ‚ nebft den erforderlichen Hebregiftern in Zeit von 6 Wochen ohnfelbaran die Brand: 
Mllecuranz Borfhuß-Kafa bapier einzufenden , wobep bemerkt wird, daß diefe Kaſſa ange 

Jahapang 1822. €; 


ul ift 7 er .. — welche nicht im Königreiche gangbar, gehörig fortiet, 
amtlich geſiegelt, und die Paquete mit der Bemerkung des Jnuhalts d 
Behörde aberſchrieben find. sa mie * ER 


Würzburg den 419. July 4822. 
Königlige Regierung des Unter Mainfreifes, 
A. Kammer bes {nnern. 
Bsephere von Zurhein, Bice-Präfident. 
v. Nalbritter 
£ommel. 





Nr. Pr, 49731. Nr. Exp. 20271» , 
Un fimmtlihe Polizepbehbrden und DOrtsporftände. 

(Die Einguartirung und Verpflegung der Gend’armen betr.) 
"Hm Namen Seiner Majeſtat des Königs. | 
Bur Entfernung bereits entfiandener Befchwerden Über Einquaztirung und Verpfle⸗ 
ung der Gendarmen wird die alerpögfte Beflimmung hierüber vom 20. Upril 41813, wis 


: 

4) Alles, was die Gendarmen, wenn fie fih bep Patrouillen oder Transporten aufler 
ihren gewöhnlichen Quartieren brfinden,an Brod und Bier in den Wirthshäulern oder 
in deren Ermanglung in den ihnen von dem Gemeindes VBorftande anzuweiſenden Duazs 
tieren verzehren, haben fie nad) der beftebenden Taxe zu bezahlen ; 

) binfihtlih der warmen Koft entgegen beflimmen Wir, daß eine volfiändige einfache 
Koflportion aus einer nabrbaften Euppe, einer angemeffenen Quantitit gut zubereite 
* ———— „und einem halben Pfund Fleiſch beſtehen ſoll, wofür neun Kreuper zu 
ezablen find ; 

3) was der Gendarme außer diefer Koflportion verlangt, hat er nach dem Begehren des 
Wirths beſonders zu vergüten; 

ſaͤmmtlichen Polizeybchoͤrden und Orts » Verfländen wiederholt zur Kenntniß gebracht, 
um die Wirthe und Gemeinden danach anzuweiſen. —— 
Würzburg den 17. Su'p 4822. | 
Königlide Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des fnnern. . 
Frepherr v. Zurhein, Vice-Praͤſident. 
v. Halbriftter. 


Lommel. 





Arus. praes. 19819. Nrus exp. 20115. 
Bekanntmachung. 
cEine woh'thãtige Handlung des-Pfarrerd Goldſſein betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königb. 
Der von Woͤſtenſachſen nad) Gemünden beförderte Pfarrer Michael Gokdflein kat der 
feinem Abzuge der Locaifhullaffa zu Wöfenfahhfen ein Geſchenk mit 30.fl. gemacht z wel⸗ 
he moblthätige Handlung andu:ch zu: ‚Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Würzburg den 45. Tulp 4822. , BETT 
Königlihe Negierung des Unter-Maintreifes, 
Kammer des Innern. 
Trephers v. Asbeck, Präfident, Yo. 
9 Dalbritier. R 
His 
— — , J 


3 ech Paz Pe 


* 
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(3) 2. Bekanntmachung. 
Mit Genehmigung koͤniglicer Regierung werden: folgende Vorſichts Maßregeln gegen 
bie Hundswuth angeordnet. 

1) Jeder Hund ift innerhalb 8 Tagen vom Befiger auf das Pollzenbureau vor "die aus 
einem Due BER —— and einem Tierarzt beſtehende Eommiflion zur Befihtigung 
vorzufuͤhren. 

2) Finder die Commiſſion den Hund gefund, fo erhält der Eigenthoͤmer nach vorgängiger 
Eintragung in Das anzulegende Regifter gegen Zahlung ven 6 Kreuzer ein biehene® 
Zeichen, ohne welches der Hund nicht aus dem Haufe gelaffen werden darf. 

Wird ein Hund in dem Grade ungefund gefunden, daß nah dem Gutachten des 
Ihierarztes nachtheilige Bolgen hieraus zu befürdten find, fo wird er dem Ballmeifter 
fogleicy übergeben, um ihn zu tödten. 

6) Feder ohne Zeichen herumlaufende Hund wird eingefangen, und dem Fallmeiſter übers 
geben, bey welchem derfelbe, menn laut: des Megifters ein Zeihen gelöft war, inner 

halb 5. Tagen gegen Zahlung des Futtergeldes wieder ausgelöft werden kann, 

j War kein Zeichen für diefen Hund gelöft, fo wird der Hund getödtet, wenn ſich 
der Eigenthuͤmer des Hundes innerhalb 3 Tagen auch meldet. 

4) Kein Hund darf über Naht auf der Straße gelaffen werden, widrigens derfelbe eins 
gefangen, und nur gegen Zahlung von 48 fr. Bang- und des Futtergeldes wieder 
herausgegeben wird. . 

6) Bremde haben ihre Hunde beym Eintritte in die Stadt anzubinden, und find hiezu 
von den an den Thoren aufpaffenden Polizep:Sopldaten anzumeifen, midrigens die 
— ee Yunde-aufgefangeny- und eben-fo, wie-die dahiefigen behandelt 
werben. i 

6). Künftig wird alliährig die Befihtigung der Hunde, und Abgabe der Beiden im der 
erfien Hälfte ded Monats Sunp vorgenommen. 

T). Ieder Hundsbefiger hat auf feine Hunde die genaufle Uuffiht zu halten, und fo bald 
er Krankheits-Zeichen an einem derfelben bemerkt, diefen einzufperren, einen approbirten 
Thierarzt zu rufen, und deffen Unordnung auf das Pünktlifte zu befolgen; widrigens. 
er für den dur feine Hunde entflehenden Schaden zu haften, und nod eine ange 
meffene Geldftrafe zu zahlen bat. | 

8) Finder der Thierarze Merkmale der angehenden Hundswuth, fo bat er unverzäglid 
bie Unzeige auf dem Polizep: Bureau zu maden, um die weiteren geeigneten Einſchrei⸗ 
tungen treffen zu können, 
indem man das Publikum zur puͤnktlichſten Befolgung diefer Vorfhriften auffordert, 

werden die Kennzeichen der angehenden Hundswuth in Rolgendem befannt gemadt. 

- Der Hund verliert feine Munterkeit, wird traurig, feine Breßluft ift vermindert, mande 
mal ganz erlofhen, Waffer fauft er mit oft abgefegten Zögen, und ſchwerem Uthem. Er ift 
nerflopft, und gibt nur mit vieler Anftrengung , oft mit Winfeln trodene, Ereremente von 

Seine Nafe ift weißliht, warm, und troden, fein Aug eingefallen, trüb, thraͤnend⸗ 

Und:er fucht einfame Orte. Gegen feinen Herrn ift er,. wenn er gut dreffirt if, noch freund 
lich, mandmal freundlider, als in gefunden Tagen, dabey aber lifiig, und folgt dabepı 
immer mebr feinem eigenen, als fremdem Willen. Wird er geſchlagen, fo 26 er ſich 
mit ſchneli nadlaffender Heftigkeit, und ſucht bald durch vermehrte Schmelcheleyen feinem: 
Fehler gut zu machen. Gein Blick ift aber fhon etwas verwirrt, er wird ſchneller mäde, 
und, fpiels nicht mehr mis andern Hunden; oder thut er es, — ſelbe zu beißen. Er ſeuf⸗ 
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zet oft. Wird der Franke Hund fehr unruhig, Herändert oft feine Lagerflätte, Tegt ſich nicht 
mehr, wirft fih him, bleibt gerade geftzedt liegen, ohne fid) einzufcämmen, frißt und 
fäuft wenig oder nichts, bleibt vor dem Waller mit haͤngendem Kopfe flehen, wird fein 
Blick tuͤckiſch und ſchielend, fein Bellen hohl und heißer, oder heulend, dann iſt fon der 
erſte Ausbruch der Wuth vorhanden, 

Würzburg am 48, July 1822. 

Der Stadt: Magiftrat. 
1, Bürgermeifter, Bepr. 


— — — —ñ— — — — — — 


Beekannmachunngg. 
In Bezug auf die im Kreis-Intelligenzblatte vom 20. July enthaltene Belanntmahung, 
Vorfihtsmaßregein gegen die Hundswüth betr., wird andurd nachtraͤglich befannt gemacht, 


&hirmer. 


daß zur Votnadme der Qundspifitation folgende Tage beſtimmt fepen. 
Mittwoh der 24. Sulp für den dien, 
Donnerstag und Freytag der 25. und 26. für den 2ten 
Samstag der 27. für den Sten, 
Montag ber 29. für den Aien, 
Dienstag der 30, für den 5ten Diftrict, jebesinal Vormittags von 8 bis 44 Uhr. 
Buglei wird anmit befannt gemacht, daß die koͤnigl Stadt» und Feftungs: Goms 
mandanıfhaft nah einem am 418. IM. bep und eingelaufenen Schreiben, an diejenigen 
Militär- Individuen, welche Hunde befigen, in Bezug auf obenerwähnte Bekanntmachung 
die geeignete Befehle erlaſſen babe. 
Würzburg den 22. July 1822. 
Der re BA 
1. Bürgermeifter, Behr. 
Schirme 12 





(2) 4. Befanntmadun . 
Bey der gegenwärtigen anhaltenden Hitze iſt eine befondere Voͤrſicht gegen ausbrechen de 
Feuersbruͤnſte noͤrhig. 
Man ſieht ſich daher veranlaßt, biemit das bereits beſtebende Verbot wegen des Gehens 
mit einem offenen Lichte oder des Tragens brennender Fackeln zur Nachtzeit auf den Straßen 
ohne beſondere polizepliche Erlaubniß in Erinnerung zu Bringen. 
Wuͤrzburg am 19. Julp 1822. 
Der Stadbt-Magiftrar 
I, Dürgermeifter, Bebr 





Shirmer. 

GSetreid-Derfauf Im tiefften Preis: 
anf dem Markte zu Würzburg am 20. Beigen, 4 Schäffel d. Schaͤffel gf.— Ir, 
u. Sulp 1822. Korn, 2 : ⸗ Bf. — fr, 
Am böhften Preis: : Haber, 2 = 2» fl. 


Veitzen, 7 Schäffel,d. Schäffel 17 fl.30fr. Summa aller verfauften Früchte 445 Schäffel, 
7 : 


Rom, 5 : 14fl.— kr. als: 231 Schaͤffel Weigen, 90 SchäffelKorn, 
Haber, "2 8 0 = 0  sfaäte 424 Shäffel Haber. 

. Im mittlern Preis: 9 Der Stadtmagiſtrat. 
weiten, 220 SHäfel ” SHäfe 41 fe Ga 


Haber, 94 ⸗ ⸗ * na Schirmer, 
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(5)4. Bekanntmachung. 

In dem gegen Johaun Roth, Mäller auf 
der Fuchs muͤhle bed Silberhof, eingelelteten 
Debitweſen wurde von den Gläubigern der 
Berſtrich des fämmtlihen Vermögens des 
Gemeinfhuldners in der Art beanıragt, daf 
nebft der Mühle, beſtehend in einem Wohn: 
baufe, H frietb, Scheuer, Stallung, dann 
einer Mahlmühle und einem. Nebengebäude 
worin fih ein Mahl: und ein Schneidgang bes 
findet, nachfolgende Srundfiüde zur Begruͤn⸗ 
dung einer Mannsnabrung im Ganzen äfe 
ſentlich verſtrichen werden follen, als: 

a).3 4/2 Dirg. 26 3/4 Rth. Wiefen an 

der [dmalen Sinn an der berrfchaftlie 


en Wieſe und an den Krautgärten lies 


end, 

—* DMrg.57 1f2 Rih. Arifeld, der Stein» 
füppel an Daniel Weigand: jung und 
Jehann Fledenftein , 

e) 1/2 Mig. "23 Nıp. Urtfeld an dem 

üblwege und Johann Bledenftein, 
dj Af2 Mig. 52 Nip. Urtfeld (der Kraut: 
garten) an Daniel Weigand jung und 
an der Mühhwiefe: 
Berner follen folgende Grundftäde ein: 
zeln verſtrichen werden: 

4) 3/4 Mig. 54 Rth. Wieſen an dem 

Mahlwege und an Daniel Weigand, 
worauf ein Nebengebäude mit einem 
Wohnzimmer flebt, 

2) 5 Mig: 6 1/2 Ntb. Wieſen am Au⸗ 
eröberg an Scorg Schum vom Scheiben« 


6 Dirg. neugeerbte Dedungen im Prin- 
——— wovon 4 41/2 Dirg. bereits 
"zu Artfeld cultivirt worden find. 

u biefem Zwede hat man Tagfart auf 
Mitiwoh den 414. Uuguft zum erflın, und 
auf Dienstag den 10. September I. 5. zum 
Iegienmal, wo feg’eih der Definitiv> Zus 
(bla; —28 je derzeit Vormittags 9 Uhe 
—38 ilberbof anberaumt. 

Der Verſtrich ſelbſt geſchieht auf dreps 
jährige Zielfriſten mit Darauflegung des 
Binſes. Striqgsluſtige werden hievon in Kennt⸗ 
niß geſetzt. -. en. 

e ifhofshein den 47. Sulp 1822. 
 KRöniglides Landgeridt. 
Schels, Landrichter. 

Paͤls, Rechttpr. 


X 


1398 


()1. Diebkapıe 

Dem Wirthe Nikolaus Köbler von Obers 
leiter:bah wurden in der Naht vom 42. 
auf den 43. d. M. aus 2 Zimmern im oberu 
Stode feines Haufes napftehende Gegenftände 
entwendet. 

Dan bringt diefes zur Öffentlihen Kennte 
nid, damit zur Entdelung der entwendeten 
Gegenflände und des Thäters mitgewirkt 
werd.n koͤnne. 

Brüdenau den 45. Yulp 1822. 

Königliges Landgerigt. 
Comitti, Landrichter. 
Kapp, Actuar. 
Entwendete Gegenftände. 

4) Ein 
bett mit einem Ueberzuge don weißem 
Grunde, durch blau und rolhe Streife 
gewürfelt. 

2) Zwep Kopffiffen.Ucbergäge vom näme 
lihen Zeug. 


3) Ein bardientes Kopfkiffen mit weiß,. 


blau und roth breit geſtreiftem Ueberzugg, 
welcher fchon alt if 

— Kopfliſſen⸗ Ueberzug von naͤmlicher 
Farbe. * 

5) Ein neues fein flaͤchſenes Betttuch von 
breitem Tuch, an meldem nod eine 
Nalbtuhbreite angenäht war. 

6) Ein Stod:Regenfhirm mit Fiſchbein, 
mit Canefaß uͤberzogen, wovon der Hands 
griff ſchon abgebroden, aber wieder, 
jedoch fidjıbar, befeftigt ift. 

(3) 44 Gläubiger: Borladung. 
Nah erlaffenem rechtskraͤftigen Concurs 


Erkenntniffe gegen den Ortsnahbarn Fohann- 


Slaͤck in Untererthal find folgende Edicts 

tage beftimmt, als: ; 
der Edictstag auf Freptag den 9. Auguſt 
fruͤh 8 Ube, mo fi 
ben find, 

2er Edicrktag auf Frepfag den 7. Sep⸗ 
tember früp 8 Uhr zu Vorbringung der 
Einreden, 

Bter Edlctstag auf Freytag den 4. Dctos 
ber früh 8 Upr zur fchläßlichen Verhand⸗ 

n 14 


ung,’ 
wozu (Ammtlide Gläubiger unter dem Rechts⸗ 


nachtheile vorgeladen werden, daß das Nichts 


erſcheinen am aten Edictsrage dis Ausſchlie⸗ 


barchentes noch ganz gutes Dbers | 


mmflihe Forderungen 
nebft nöthigen Deweismitteln anguges ' 
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ſung der Forderungen. von dem gegerimär« 
—— a das Stichterfhpeinen an dent 
folgenden Edictstagen aber den Ausſchluß 
mit den an felbigem zu pflegenden Hands 
Jungen zur Bolge bat. 
Gläubiger am Aten Edictstage über die Urt 
der DVerwerihung des Activ⸗ Vermögens zu 
erflaͤren, zu deffen öffentliher Verfteigerung 
Tagfart auf Mittwod den 14. Auguft ans 
efegt if. Daffelbe beftcht in Haus. und, 
Dofrietb, einigen Theilen Gültfeld, fodann 
mehreren einzelnen Städen am Beld, Wie⸗ 
fen, Gärten und Weinbergen, und ed wird 
der Verſtrich Nachmittags 3 Uhr im bortis 
gen Wirıhöhaufe abgehalten. 
Hammelburg den 8. Julius 1922, 
Königlides Landgericht. 
F. Goͤßmann, Loͤtr. 
Meler, Actuar. 


3) 3. Glfſubiger-Vorladung. 

* Gegen Johann Derrleth von Saal iſt 
der Concurs techtskraͤftig erkanut. 

— Wegen Geringfuͤgigkelt der Maſſa wird 
daher einziger Edicrdtag auf Donnerstag den 
8. Auguft d. J. f:ühb 8 Uber feltgefeht, mo: 
bep faͤmmtliche Gläubiger des Jobhann Derr: 
Seth unter Dorlegung der Beweismittel zu 
liquiditen und ſchloͤßlich zu handeln haben, 
widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren 
Zorderungen ausgefhloffen werden follen. 

Koͤnigshofen den 6. Sulp 4822 

Königlihes Landgericht. 
Greb, Landrigter. 
Salbig. 


— — — 

(3) 4. _Släubigerr Borladung. 
Baltin Bauner dabier hat auf Zufame 
menberufung feiner Gläubiger angetragen; 
es’ wird daher zur Verſammlung bderfelben 
Tagfart auf Donnerstag den 4. Auguſt d. J. 
roh 8 Uhr anberaumt, wo fammtlihe Glaus 
iger des gedachten Bauner dahier zu erfei: 
nen , ihre Sorberungen anzugeben, und Zah⸗ 
Iungs:Borfchläge zu erwarten haben, 

Mer nicht erfheint, wird für einwilligend 
in die Belhläfe der Mehtzahl der erfchels 
nenden Gläubiger gehalten. 

Melerichftadt den 15. Sulp 4822. 

Königlidhes Landgerigt. 
Werner, Landtidter. 
Kirhner,s. a. 


wuuurn 


Auch haben fih die 
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(5) 4. Belanntmahunm ER 
In der Ausfhagungs- Sache des vorma⸗ 
ligen Zoll-Verwalters und Stifiungs: Pfle⸗ 
gers Gebaftian Beſſinger dahier har beffen- 
Ehefrau Unna Barbara, geborne Steinmaper 
von Eltmenn, mit ihrem Ehe manne niche. 
bererbt, ihr eheliches Einbringen mit 500 ff. 
baaren Geldes, dann an Betten und andern 
Geraͤthſchaften — Bhf | 
Dagegen murde fie wegen Baͤrgſcha 
für ihren Ehemann in Anſptuch — 
fie ſtarb, und deren Erben, oder wer über: 
baupt auf die Illaten Anſpruch macht, wer- 
ben zur Bortfegung dieſet Anſpröche auf 
Samstag den 7. September I. J. früp g 
Uhr bieher vorgeladen, unter dem Rechts 
nachtbeile, 44 —* —* sung der Aus; 
fhasgungtimäfle auf dieſe Forderun i 
fernere Nödfiht genommen werde, 
Nothenfeld am 42. $ulp 1822, 
Foerſtlich Löwenſteiniſches 
ſchafts-Gericht. 
Häder, Herrſchaftsrichter. 
Fuͤrther. 
(2) 4. Korn-Verſteigerung. 
Donnerstag den 4. Auguft d. J. Vor⸗ 
mittags werden bepm unterzeichneten Rente: 
amte bepläufig 360 Schaͤffel Korn an bie 
Meiftbietenden öffentlidy verfleigert, was ans 
durch beiannt -gemadt wird. 
Urnfiein den 418. Julp 4822. 
Königlihes Rentamt. 
Engler . 


Befanntmadhung. 

Der Reſt der bieamtlich disponiblen Ger 
treibbeftände des vorigen Jahres bon umge» 
fähr 30 Schäffel Korn dahler, dann 42 San. 
Korn, und 83 Shfil. Dinkel zu Willanze. 
heim magazinirt, wird Freytag den 2. f; 
M. Auguſt Vormittags 10 Uhr im rentamk 
lihen Gefhäftszimmer vorbehbaltlich hoͤchſter 
Genehmigung öffentlich verfleigert, wozu man 
die Liebhaber hiemit einlatet. 

Spbofen am 20. Sulius 4822. 

Königlibes Rentamt. 
Zinn. 
(2) 4. Verpachtung. 

Da bie bisherige Pachtzeit der ſogenann⸗ 
ten Schulerfhen Aecker zwiſchen Hörftein und 
Großwelzheim, welcht 95 Mrg. 2 Brtl. 


Herr 





— 





2401 


Bo Nih. entbäften, mit Martini d. J. Mb 
endiget, fo werden diefelben in einen weis 
tern Zeisbeiland von 6 bis 12 Fahren verliehen, 
- Die tbeilweife Verpachſung erfolgt Don; 
merdtag den 50. d. Mis. Vormittags 8 Uhr 
auf dem koͤn. Abtsbofe zu Hörflein. Die 
Madhttedingungen werden bey der Verpach⸗ 
gung befannt gemacht werden. 

Welches hiermit zur Wffenfhaft der 
Vacrliebhaber gebracht wird. 
Aſchaffenburg den 19 Zulp 4822. 

Königliges Beate! Alzenau. 
———— au. 


3) Bierr ta uf. 
2 An Folge boͤchſter Weifung tbn. Regie— 
zung ſoll den 29. d. M. früh 9 Uhr die ſo⸗ 
genannte Brubentrift. auf Burgwalbacher 
Markung zu 2 Mrg. 54 1/2 Rip, Närnber- 
ger Maß mad den allgemeinen Rormen bep 
dem unterfestigten Rentaͤmte zum oͤffentli— 
ben: Verkaufe ausdgefegt werden, weidyes hies 
mit Öffentlich ;befannt gemacht wird. 
Biſchofsbeim den 42. Fulp 41322, 
Königlid.es Rentamt. 
— Mer 
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Uugsburg den 48. Fulp 4822. 
— — 
Nihtamtliche Artikel 
Bellbietungen. 


DM Donnerstag den 25.0. M. Nachmit⸗ 
Hays um 2 Uhr wird das jur Verlaffenfchafr der 
Katharina Benglein, Feldgerichts-Aſſeſſors 
Mitib, gehörige, im 2. Diſtr. Rro. 132. 
gelegene Wehndaus im befagten Haufe zum 
öten öffentlihen Striche aufgelegt, und nad 
an Striche beplaͤufig do Eimer Bein 

fhling ‚nerftriden 7. iM welchen Strichen 
die Stripsliebpaber —25— eingeladen werden 
bon Teſtamentariats wegen. 
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Mahlerep und Kupferſtich⸗Verſtel⸗ 
gerung. 


2)(5) Die Verſteigerung der Mablerepen 
u. Kupferſtiche der ve:lebten Ärepfrau von Lurz 
wird Montag den 5. Auguſt und die fol— 
genden Tage jedesmal Nahmitiags 2 Uhr 
auiangend ım Haufe 2 Dıfle., Mro.. 209. 
naͤchſt der Dominikaner: Kirpe, woſelbſt die 
Gemälde und Kupferflihe jedesmal Bormite 
tage von 4o bis 42 Uhr eingefehen werden 
können , vorgenommen, wozu die Herrn Lie b⸗ 


daber hoͤflichſt einlade⸗ 

das Zeftamentaript, 
5) (2) Im 2. Difte. Nro. 346. in dee 
Deminifauergaffe im Sandhofe, weıden vers 
ſchie dene Giraͤthſchaften, als: eine große ei⸗ 
ferne Kiſte, Schraͤnke, Kommode, Trefuren, 
eine kleine Kalterpreffe, ein Heiner Kirchen— 
altar, und mehrere andere Saden Montag 
deu 22. d. Mi. und an den folgenden Tas 
gen früb don 9 —12 Uhr und Nachmittags 
don 2 bis 6 Udr an den Meiftbietenden ges 
gen glei, baure Bezahlung verfleigert,, wos 
zu Liebhaber eingelacen werden, -  ' * 
4) (2) In dem vormalig von Gutten⸗ 
bergifiyen Domberrnbofe Rannenberg werden 
Montag den 29. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
21 Stüd Kıllerlager von Eihenhol; au 8—20 
Schub nebſt einem Derfhlage aus Latten 
an den Meiflbietenden verfleigert, ' * 
Das Teſtamentariaf. 
5) (2) In der Gpiegelgaffe Neo. 13. 
3. Difir. iſt ein 47 Fauſt hohes, zum Bug 
nod ganz taugliches Pferd zu verfaufen. 
0) (2) Im 3. Difle. Nro. 250. ift ein 
Pferd, ſchwarz von Farbe, ein Wallach, 


4 1/2 Jabre alt, ſtuͤndlich iu verfaufen: 


7)(2) Drev Morgen Weinbergim Stein, 
befter Lage, find aus freper Hand fammt 


‚Dem dießjäbr gen Erirage zu verkaufen, Die 


Herren Liebhaber erfahren das Nädere im 2, 
Difte. Nro. 409. auf dem Martte. 


Bermietbungen. 


— 
4) (3) Im k. Hoffpitafe dabfer Tinte 
bes Muns ift ein Speicher, gegen 200 
Matter Setreid fallend, zu vermieden. Das 
Nähere ift im Hoffpitale felbft zu erfahren. 
Würzburg den 47. Zul 1822. * 
2) (5) Im 4. Difke, Neo. 264. in Ber 
Gandertpor: Straße if im mittleren Stock⸗ 
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in Quartier von 6 Zimmern, Bodenwerk, 
awas Keller und andern Bequemlichfeiten an 
eine ftile Haut haltung auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 

3) (4) In der Plattneregaſſe Nro. 411. 
8. Difte. ift ein Laden zu vermierhen. Uuch 
it bep demfelben Feuerrecht. 
$ 4) (4) Sm 5. Diſtr. Nro. 485. iſt ein 
Quartier , beftebend aus 3 Zimmern , 2 Kam: 
mern, Kühe und Keller, zu vermietben. 

5) (2) Im 2. Diftr. Neo. 251. ift auf 
Allerheiligen der obere Sto® zu vermieihen. 

6) (2) Im 2. Difte. Neo. 523. auf ber 
Bröde ıft ein ſchoͤnes und mwohlmöblirtes 
Zimmer nebft Schlafzimmer an einen ledigen 

Keren zu dermierhen. 


Bermifdhte Unzgeigen. 


’Anzeig 
r) (1) Nächstkünftigen Donnerstag den 
#5. Jieses ist Tanzgesellschaft im Kaiser- 
garten, 
Der Anfang um 7 Uhr, 
Hiezu ladet die verehrlichen Mitglieder 
des Harmonie-Vereins ergebenst ein 
Würzburg am 22, July 1822. 
der Vorstand, ’ 


2) (5) Alle diejenigen, welche an die Wer 
laſſenſchaft der bahier verlebten ledigen Maria 
Anna Seubert aus irgend einem Rechtstitel einen 
Anſpruch machen zu fünnen glauben, werden ans 
durch aufgefordert, ihre Anfprüce gegen die 
gedachte MWerlaffenfchaft bey dem amgeoröneten 
Zeftimentariate im 2, Difte. Nro. 256, dahier 
von heute an binnen vier Wochen anzubringen, 
widrigenfalls ohne Rückſicht derfelben mit Aus⸗ 
händigung der Verlaſſenſchaft an die ernannten 
Teſtaments Erben fürgefahren werden fol, 
Würzburg am 9. Julius 1620. 

Bon Teftamentariatd wegen, 

3) (3) SH babe hiermit die Ehre, meis 
ne werthben Bekannten und refp. Handels: 
freunde zu benachrichtigen, daß ih meinen 
bisherigen Wohnſitz in Mainſtockheim verlaf- 
fen, und benfelben dagegen in der Stadt 
Schweinfurt bezogen habe. 

Indem ich für das mir bisher gefchenkte 
gütige Zutrauen verbindlichſt danfe, bitte ich 
um Bortfegung deffelben auch für biefigen 
Plad, uud empfehle mid mit meiner Gas 


ass 
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milie zu geneigtem Undenfen und Wohlwollen 


beftens. 

Zugleich füge ich die Aufforderung bey, 
daß alle, welie- end einem Irma 
eine rechtliche Borderung an mich zu machen 
gedenten, folde binnen 4 Wochen bep dem 
biefigen tönigl. Kreis: und Stadtgerichte au— 
zubringen haben. 

Schweinſurt den 7. July 4822. 

G. Michael Röder, Weinhändier, 

4) (2) Beyläufig 4600 A. rhn., Vor. 
mundschafts- Geld, sind zu 5 prC, gegen 
dreyfache gerichtliche Versicherung auszu- 
leihen, wobey man wünscht, dieses Geld 
hier in der Stadt, oder in der Nähe der 
selben unterzubringen. Das Weitere ist zu 
erfahren bey G. A. Gütz, Exercitienmeister 
am kön, Schulseminar, wohnhaft im IV, 
Distr. Nro. 95. in Würzburg, 

5) (2) 1500 fl. Capital aus eine mE 
den Sıiftung ‚liegen gegen landesäbliche Zin⸗ 
fen und gerihtlihe Sicherheit zum Yuslei; 
ben bereit. Das Nähere im Intell. Comtoir. 

0) (2) Sonntag den 28. d. M. iſt du 
hier Kirchweih, wozu man um geneigten Zu⸗ 
ſpruch bittet. 

Eibelftadt den 22. July 41822. 

Vornberger, Roßwirth. 

7) (2) In der Piattnersgaffe Nro. 12h. 
wird rein gebaltener 4819er Wein von den 
beften Lagen, die Maß um 46 fr., verzapft. 

8) (5) Eine gejehte Weibsperfon, mit 
guten Zeugniffen über ihre Aufführung verfehen, 
fann mit Anfang jeder Woche in einer Wirth—⸗ 
(haft auf dem Lande eine Stelle als Schenk: 
und Hausmagd erhalten; da felbe aber wegen 
vieler ihre anvertraut werdenden Geräthſchaften 
eine Coution von mwenlaflens 100 fl. ftellen muß, 
fo wird dieß mit dem Bepfaße bemerkt, daß fie 
nebſt einem angemeffenen Jahrsgehalt dieſe 
baare Caution mit 6 prC. ſährlich verzinſet 
erhält. Das Nähere im Intell. Comtoir. 

9) (1) Vergangenen Samstag den 43. 
July ift auf dem grünen Marfte ein g 
neues roth zeugenes Negendad mit einer faͤr⸗ 
bigen Bordur verloren worden. Der redliche 
Finder wird erfuhr, daffelbe gegen eine Bes 
lohnung dem Eigentbämer. zurädzugeben, 
welder im Intel. Comtoir zu erfahren if, 





(Hiezu 4/2 Bogen Bepkage,) 
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Beyläge zum 8m Stüd 
ve s 


ben 


Sutelligenzsblattes 


Unter-Mainfreis Des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 3. Verſteigerung. 

Die zur Verlaſſenſchaftsſache des verlebten 
Buͤttnermeiſters Joſeph Dit gehörigen Weine, 
als: 4 Eimer A1815r Miſchling, 2 Fuder 2 
Eimer Mifhling , fo wie das in der Bey: 
lage zum Toten Städ des Kreis: Intelligenz= 
blattes befhriebene Wohnhaus nebfl 3/4 Mor: 
gen Weinberg im Seelenberg, follen, da fein 
annehnbares Gebot fiel, nohmals dem öfe 
fentligen Striche ausgeſetzt werden, Es mer» 
den baher die Weine Mittwoch den 24. d. 
W. Nachmittags 2 Uhr, die Realitäten aber 
Donnerdtag den 26. d. M. Vormittags 44 
Uhr im Locale des koͤn. Kreis: und Stadtge⸗ 
sihts dabier wiederholt unter den bey den 
Strihstagfarten befannt zu madhenden Ber 
dingungen Öffentlich verftriden werden, wel: 
ches den Strigsliebhabern andurh bekannt 

madt wird. 

"Würzburg am 42. July 1822. 
Königl. Kreis: und Stabtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Bernen 








(53. Getreid- Berfleigerung. 
Freytag ben 26. Julius früh präcis do 
Uhr werden bey dem t. NRentamte r. d. M. 
7 Shfl. Weigen, und 33 Schffl. Kom von 
ber Erndte 1820, dann 56 Schffl. Weisen, 
und 303 Shfl. Korn von der Erndte 41324 
in ſchicklichen Abtheilungen öffentlich verſtri⸗ 
Gen, und an die Meiftbietenden vorbehalt⸗ 
lich der hoͤchſten Genehmigung abgegeben. 
Die Strichsliebpaber fünnen die zu verfleis 
arenden Frochte vor der Strichſtunde auf dent 
Jahıgang 1020, 


herrſchaftlichen Fruchtſpeicher in dem 
derhofe in Augenfchein nehmen. Deo 
Würzburg am 415. Fulius 4822, 
Königlibes Rentamtr. d. M, 
Kirchgeßner. 


(5) 4. Die baſt ah J. 

Am 46. d. M. Nachmittags zwiſchen 4 
und 3/h auf 4 Uhr wurden dem- Ebrifliam 
Krüdel:zu Gramſchatz nochfolgende Effectem 
la — Ban als: 

4) ein ſchwarz feidener Halttuh mit ſhwar⸗ 

zen Spitzen, im Werthe zu 6 en 

2) ein carmoifinrothes feidenes dio. mit 

roth und weißen Franzen, im MWerthe 


au 4 fl., 
3) ein halbfeidenes dto. mit gränem K 
von gelb und rother Earhı, werth 2 R 


42 fr. ’ 
5) we weiße — von Hollaͤnder⸗ 
uch, wovon das eine 2 fl., das 
4 fl. 50 fr. im —— — 
ein blauer Schorzbaͤndel, werth 4 N., 
. 6) ein ſilberner Ring, im Werthe 45 fr., 
NM 36 Ellen feines weißes flähfenes Zu 
in 2 Städen, die Elle zu z0 ir. Wersp, 
8) 450 fl. in einem GSäddhen von blan 
geftreiftem Zwilih, beftehend aus fol, 
genden Mänyforten; 
7 Carolin an 2hfr.= und 12Fr.-Städen, 
8 — —— 
16 Carolin an 1/4 Kronent 
das Übrige an 6 ne ring — 
Tfl. weniger 18kr., beftebend aus 3kr. 
Städen in einem Saͤdchen von leinem - 


up, 
6 bis 6 fl. an allerhand Mänsforten, 
Diefer Diebftapl wird hierdurch bffente 
N bekannt gemacht/ md fämmtliche Polizep- 
behörden vequirirt, zus Entdefung des sur 
Bei — Diebes, fo wie ber geſtoͤb⸗ 
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‚Tenen Gegenftände die geeigneten poligeplis 
hen Maßregeln zu treffen, und im Entdeds 
ungsfalle des Einen oder der Undern ſogleich 

Nachricht ander zu geben. 

Yınllein am 18 Julius 41822. _ 
Königlihes Landgericht. 
Bey erlaubter Abweſenheit des E. Landrichters, 
Diesel, Log. Actuar. 

Enderlein. 
()2. PBelanntmayung. 

Auf dein Gımeindebaufe zu Birberehren 
wird Samstag den 27. Gulyd. g Nachmittags 
2 Ubr das Wohnhaus des Georg Stiertorb 
daſelbſt unter den bey der Tagfart befannt 
su mahenden Bedingniffen ia vim execu- 
Konis verſtrichen. 

Aub den 12. Julp 1822. 

Königlihes Landgericht. 
C. Linder, Landrichter. 
Gaͤßbacher. 


9 2 i * ſt a % he * 
Aus dem graͤflich bon Frobberg'ſchen 
Schloſſe zu Gersfeld wurden in der Nacht 
dom 42. auf den 43. I. M. mirtelft Einfleie 
gens nachſtehende Effecten -nimendet: 
a) 100 einfache franzoͤſiſche Louisdor (Ca⸗ 
Folins) mit dem Sepraͤge Ludwigs XVL,, 
b) 25 doppelte franzoͤſiſche Carolins, 

€) 43 Ducaten, worunter eine Heine mit 

dem Brufib ide des Hieronymus Nape- 


leon Königs von Wellpbohen, und. eine. 


andere alte etwas unreine, mit der Jahr⸗ 

zahl 1583, au find auf der näml Gere 
die Worte : Rudolphus U, Roman, Imper, 

sewmp. Aug., 

U) 5 doppelte preußifche Louis dor, worun⸗ 
ter eıne mit dem Bruftdilde des Hiero- 
nymus Napoleon , die andere mit dem 
des gegenwärtigen Kdnigs von Preußen, 
und die dritie mit dem Brufibilde des 
gegenwärtigen Königs von Sachſen, 

e) 2 detto einfache, 

.D:6 franzöfiihe Zwanzig: Rranfenflüde, 
worunter 2 mit dem Bruftbilde Ludwigs 
XV, und 4 mit dem des Napoleon 


‚ Waren. 

Saͤmmtliche vorfiebende Geldforten be; 
fanden fih in einem hellblauen mit Silber 
feſtgeſtrickien Beutelden, weiches gleihfalls 
mit entwendet wurde. 


- 
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’ 

Ä e Rronenthaler zu 100 fl», worun⸗ 
er mehrere franzoͤ FR ler 
efauden, endlıh Ale re 4 

eine feine goldene, mehrmals zufammens, 
gelegte , und mit einem goldenen Ringe 
befefligte fogenannte Venetianiſche Ketie 

nit enehreren Berlofen, als: 2 goldenen 

Raͤdem nit Garniol gefaßt, einer gol⸗ 

denem Berlofe als Uhrfchläffel mit: —* 

pas, und 2 anderen mit Ciſtall und 

Zara gefaßt. . 

Saͤmmmiche Polizey- und andere Ges 
sichtöbchö den werden erfudht , auf Ausmitt⸗ 
fung des noch unbefannten Thäters und bes 
entmwendeten Gegenflände möglihfte Spaͤhe 
zu balıen, und im Halle einer Entdetung 
Dar unterzeichnete Landgericht davon in Kennt⸗ 
nıß zu ſetzen. 

Urbrigens werben dbemienigen, der den 
Thpäter oder Spuren gegruͤndeien Verdachts 
angeb-n kann, 10 Carolin zugeſichert. 

Biſchofs deim vor der Roͤdn den 47. Sulg 


2. _ 
Königlihes Landgericht. 
Schels, Landricter, 
Pols, Rechtepu 
(2)1. Belauntmadung, 
Mühl Verkauf betreffend. 

Die dem Lorenz Kieiner von Weißbach 
angehörige Mühle, beflehend auf einem ober« 
fchlaͤgigen Mablgange, wird am Mittwoch 
den 44: Auguſt I. 3. Vormittags 9 Uhr im 
Orte Weißdach dem ‚öffentlihen Verkaufe 
ausgefegt, wezu Saufsliebbaber, welche 
Vie zur Erwerbung diefer Müple erforberlis 
den Bedingungen nahmweifen können, eins 
gelad-n werden. 

Biſchofsbeim den 16. Julp 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Scheds, Landricter. 


6)3. Släubiger-Vorladung. 
9) Auf Donnerstag den 25. Sulp d. 
früh 8 Uhr werden die Bläubiger de Mom 


432 


tin Willner von Stodheim bieber vorgeladen, 


um an ee anzugeben, und Babe 
1 :Morfchläge zu erwarten. 
— Ausbleibenden trifft das Praͤludit 
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Ger Einwilligung in die Befhläffe der Mehr⸗ 
zahl der erfhrinenden Gläubiger, 

Mellerichſtadt am 15. Gulp 1822, 

Königlihes Landgericht. 

Bey Verhinderung des Borflandes, 

v. Naups, Lig. Bciuur. 
Kırdner, se. 
Baıınung 

Adam Schneider von Reichenbuch hat 
Bisher fo viele leichtſinnige Schulden contras 
dirt, daß derfribe unter Curatel gefegt, und 
bemfelben in ber Perfon feines Schwieger⸗ 
dateıs Johann Ösrohmenger von da ein us 
ctator gegeben wurde. 

Diefes wird nun affentlich befannt ge> 
macht, mit dem Bepfape , daß Niemand mebr 
ohne Dormiffen und Genehmigung des ges 
dachten Eurators mit Adam Swneider über 
beffen Vermögen irgend einen Gonıract abs 
flirßen folle, widrigenfals der Contract als 
nichtig aufgehoben , und der Gontrabent nuch 

Umftänden zur Rüdsergätung des Empfans 
genen und zum E:fage des veruifahten Scha⸗ 
dens angehalten werden wird, 

" Sadhfenpeim am 11. Sulp 41322. 
Königlihes Landgerigt. 
Heim, Landeiter. 

Halbleib. 
Belanntmagung. 

Jakob Hofmann, Zitronenbändler auf 
dem Schönrain, wurde am 5.8. M. Mit: 
tags zwiſchen 41 und 42 Uhr im Walde von 
Geifriedeburg nah Aſchenrod von 3 unbes 
fannten nadfignalifirten Burſchen angepaßt, 
und feines Geldes, beitebend insofl. — an 
Aganzen rontbalern, dann 24⸗Kre⸗, 12:fr.: 
6:Rr.: und 3 KraStücken von verfihiedenem 
Bepräge,, fanımt einem grönen feidenen ge: 
flridien Belobeutel grgen 4 Zoll lang, mit 
einem doppelten Zuge zum Verbinden, an 
welchem dte Zugloͤcher durch ben —— 
etwas beſchädigt find, gewaltſamer Weife 
beraubt, welches andurch bekannt gemacht 
wird, mit der Aufforderung, zu Entdedung 
ber Ihäter ſowohl als des geraubten Geldes 
geeignet mitzumirken. 

Sachfenheim den 7. Tulp 4822. 
Königlihes Landgericht. 
Heim, Landrichter. 
PerfonaleBefhreibung. 

0) Der erſte ift wohl 6 Schub groß, ſchlank 
gewadhfen, bepnahe hager, So bis 35 





umu 
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Fahre alt, bfatternarbig, von der Sonne 
ſtark verbrennt , befonders auf der Bruft, 
die er geöffuer bat, hat blonde Haare, 
eine Jange fpigige Nafe, aufgeworfenen 
Mund, von der Luft aufgeriffene Lefzen, 
trug am Leibe eine weiß leinene Jade und 
lange Hofe ziemlich verfymugt , ohne Weſte 
und Halssuh, auf dem Kopfe eine foges 
nannte ruſſiſche Kappe mit alten Bay 
tuche überzogen. mit einem ſchwarz lackir⸗ 
ten blechenen Schilde. 

2) Der zwepte war eben fo wie der vorige 
gefleidet , gegen 2 Zoll größer als der vorige, 
ſtarken Rörperbaues, bat ſchwarze Haare, 
duntle Gefipisfarbe, und deffen Barthaare 
waren unier dem Kinn nit abraſirt. 

5) Der dritte war ned etwas größer als die 
Dorigen , gegen 58 Yabre alt, fehr dager 
im Geſichte, datte eingefallene Baden, 
dunfeibraune Haare, srug eine weiß leir 
nene verfhmupte Jake, eine blaue lange 
Nankmboſe, und eınen runden febr abge 
fragenen Qut, der insbrfondere fehr vers 
bogen war. 


()2. Verfeigerung. 

Die zur WVertaffenfhaft des verlebten 
Cafpar Nıfola zu Bahr gehörigen Beine, 
als bepläufig 

5 Buoer 48188, 

6 4/2 Fudr. 484or, 

9 E:mer 1820r, fo wie 
- 44/2 Eimer Brannıwein, dann 
verſchiedene Mobilien an Meflıng, Ruyfer 
amd Zinn, Ho z waaren, Fäffer und Bülts 
nergeſchirr, werden am Donnerstag den 4. 
Auguſt d. J. früh 8 Uhr in dem ufe des 
werlebten Caſpar Nitola in Fabr dem üf« 
fentliden Stride aufgefrgt, und an den 
Meiftbietenden ſogleich hingefchlagen. Berner 
werden die zur Verlaſſenſchaft gebörigen Ins 
mobilien an Haus: und Peldgdtern, deren 
Verzeichnig man bep dem birfigen Landge⸗ 
richte, und dem Vorſteber zu Fahr einfeben 
Tann, am Samstag den do. Auguſt d Fre, 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Bemeindebaufe 
su Babr dem öffentlipen Strich ausgefrpt, 
und abgegeben. 

Bolfah am 46. Funp 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Dep erlaubten Ubmefenheit des Landsichters, 
reb, Actuar. 
8 28 » 
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Borlabung 
An Sachen des königlihen Halamts Milten: 
berg gegen Martin Bonifer zu Dieburg. 
Beihluß: Da Martin Bonifer zu Dies 
burg den bey dem biefigen fönigl. Halamte 
unterm 42. December.1824 erhaltenen Weg- 
eldfchein Litt. C. Fol. 5. No. 45. über einen 
eeren Wagen bepm koͤnigl. Beyzollamte 
Großoftpeim nad der Anzeige des koͤnigl. 
Halamtes nicht abgelegt bat, fo wird der: 
felbe öffentlid vorgeladen, binnen 6 Wochen 
ſich deßbalb bep dem unterzeihneten Amte 
um fo gewiſſer zu flellen, als fonft in con- 
tumaciam gegen ihn vorgefahren wird. 
Miltenberg ben 44. Sulp 1822. 
Färſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 
Kurz, HerrſchaRchtr. 
Caͤmmerer, H.“S. Actuar. 


(3) 2. Berfteigerung. 

In Folge höchfter Enıfchließung ber fün. 
Regierung des Unter» Mainfreifes, Rammer 
der Kinanzen, vom 3. I. M., werden verfchies 
dene ensbehrliche Ararialifhe Waldparzellen 
son der vormaligen Revier Oberſchwarzach, 
dermaligen Revier Handtbal, welche 42 Tag: 
werk 17 Ruthen betragen , und ſaͤmmtlich die 
Markung Dandtbal einfließen, unter den 
bejtebenden Verkauft Normen salva ratifica- 
tione dem oͤffentlichen Striche ausgefest. Der 
Verkauf diefer Waldpargellen wird Dienttug 
den 50. d. M. Vormittags 10 Uhr, und zwar 
mit dem Holzbeftande, fo wie getrennt von 
demfelben,, abtbeilungsmweis fo wielm Ganzen 
an dem Plage der Berfaufsparthien felbft 
Horgensmmen merben. 

Died bringt andurd zur Kenntniß 

Grrol;bofen den 46. July 4822. 

das Pöniglide Nentamt, 
Ebrenfeit. 


(3)3. Berpadtung. 


Nachdem das vormals v. Erthal’fche Hofs 


ut zu Untererthal, welches an der Land» 
—* nach Fulda, und eine kleine Stunde 
von hiefiger Stadt entfernt liegt, und wos 
zu aufer der Wohnung mit den nöthigen 
Dekonomie : Gebäuden, dem Gchäfershaufe, 
und der halben Schäferep: Werectigkeit auf 
Untererthaler Markung, ppter. 
2 1/2 Mig, 4 Rih. Garten, 


ann 
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48 Meg. 40 Rth. Wleſen, und 
169 Mrg. 15 Rih. Ackerfeld, 
gebören, mit Pitri Cathedra 4825 wieder 
pachtlos wird, und ein® andermeite Siährige 
Verpachtung damit nach den bieherigen Pachte — 
bedingungen vorgenommen werben fol, fo 
wird diezu Vreptag der 2. Auguſt I. J. ane 
beraumt , mo Paächtluſtige fihb Vormittags 
40 Uhr dabier eimufinden, wegen ihrer öfoe 
nomifhen Kenntniffe, und eines zur ordent⸗ 
lihen Fuͤpgrung der Wirtbfchaft fomshl, ala 
Stellung der @aution, binlänglihen Bere 
mögens zu legitimiren und salva ratificatiome 

des Zuſchlags zu gewärtigen haben. 

Hammelburg am 41. July 1822. 
Königlihes Rentamt. 
Schlereth. 


3) 2. VBerpachtung. — 

Die bisher an ten Müller Georg Geis 
von Böflenbeim verpacdtete vormals v. Err 
thaliſche Mühle, beſtehend aus 2 Mablgängen 
nebft den nöthigen. Defonomie: Gebäuden, 
4 4/4 Drg. 13 Rith. Garten, und 4 Mrig. 
442 Rth. Wiesmahs zu Untererthal foll, 
wegen ruͤckſtaͤndigen Pachtkorns, auf die noch 
übrigen 2 Jahre vom 6. September 1822 
anfangend , andermweit bverpachtet werden. 

Sieg ift Tagfart auf Dienstag den 6. 
Auguft I. 3. früh um 9 Uhr dapier beſtimmt, 
wozu man Pachtliebhaber mit dem Bemer« 
fen einladet, daß nur folde zum Striche zus 
gelaffen werden, melde zuvor über ihre 
Kenntniffe und Sicherheit fih hinlänglih zu 
legitimiren im Stande find. 

Hammelburg am 47. Sulp .1822. 

Königliges Rentamt. 
Schlereth. 


(5) 2. Jagd-Verpachtung. 
Montag den 29. db. Mis. früh 1o Ußr 
werden in dem Gefchäftslocale des unterfers 
tigten Forſtamtes die fin. Jagdgerechtſame 
auf den Markungen von Nepfladt und Repe 
bach mit dem pre aerario erpadhteten Kop⸗ 
peljagdrechte auf letztgenannter Markung uns 
ter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung ame 
derweis an den Meifldietenden verpachtet. 
Rimpar den 18. Yulpg 1822. 
Königlihes Forftamt. 
Dittmann. * 
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Wuͤrzburg. Nro. öl. Donnerstag den 25. Julius 1822, 
— — — — —1 
Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisftellen. 


Nr, Pr, 20241. Nr, Exp. 20416. j 
3 3 DB etfanntmadhıanyg 
| (Die Erledigung der Darren zu Altenbuch betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Die us zu Altenbuch, Landgerichts Stadtprozelten, iſt durch die weitere Befärde, 
eung des biöberigen Pfarrers erledigt werten. Sie bat eine Schule, und umfaßt ein Kiliaf 
um einige Höfe. Die Einkünfte, welche größtensheils in baasem Gelde befiehen , koͤnnen 
auf 545 fl. 40 Er. angefchlagen werden, die jährlihen Abgaben betragen 3 fl. Die Bite:- 
fpriften um die erledigte Pfarren find binnen 4 Boden bep der k. Regierung einzureichen. 

Würzburg den 19. Julp 4822. 

Königlige Negierung des Unter: Mainkreifes, 
Karhmer des Innern. 
Grepherr v. Zurhein, DVice-Präfident, 
s v. Halbritter. 
— — — — — —ñ— — —— 
Wrus, praes. 20113. Nrus. exp. 20411. 
(Sinen Beytra zum Lehrer⸗Penſione⸗Inſtitute bett.) 
Im Mamen 5 iner Majeftät des Königs, 

Die Lehrer der Diftricts: Schul Ir ſpecktion Großeneibftadt haben in danfbarer Anerken⸗ 
uung der dur Errihtung des PDeufions = Inftiturs ihren Hinterlafienen sugebenden Wohl: 
that einen frepwilligen Deptrag zu 53 fl. 3 Er. durch die benannte Infpection eingefendet, 
was audurch zur öffentliben Kenntniß gebracht w'rd... 

Bürzburg den 19. Sulp 1822. - 

{ Königlihe Regierung bes UntersMainkreifes, 
{Ar bes Innern. 
Erepberr dv. Zurpein, Dice: Präfldent, 
». Dalbritter. 
— ER Dögp. 


Sahrgang 1822 ö = 84 
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‚Ad. Nam: 250. R. IT. EB. N. 305% 
(Die im Jahre 1922 zur Anſtellung geprüften und not nicht im aeitljgen Amte angeftellten —— 
Candidaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Semääpeit eines Nefcripts des königlichen proteſtantiſchen Ober-Confifloriums dom 
5. diefed Monats werden diejenigen Pfarramts:@andidaten, welche nad der im vorigen 
Sabre beftandenen Unftelungs: Prüfung die Upprobation erbalten haben, in nachſtehendem 
Berzeihniffe zur Motiz für die Inhaber von Patronats- und Pruͤſentations⸗Rechten bekannt 
gemadi. Balreuth den 15. July 4822. 
a a Conſiſt oxium. 


Schuntesn. 


* 


a Au 


Berzgetägn th 
der im Sahre 4821 zur Anfelung gepräften und approbirten theologiſchen Gandidaten, 
welche noch nicht im geiſtlichen Amte angefteikt find. 
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213 | Prüfung. | Prüfung efpätrigumg- 
BL. a u ae UNE ER Ed | 
1, Adermann, Garligerg )Adermann, Saıderj Areals. | 2431 53 Mi. 1649. Anebad, —— 1009.j — Wıcar su Wurzburg, 
drich Wilhelm, 16. Dit..1797 Juny 1821 
21Edeſmann, Zohann] Ausbau, 1235| 23] = 5 ⸗ » |Dicar | zu Waffertrip 
Chrifieph, 9. Dic. 1798. dingen. 
3Fuhrmann, Johann] Mürnbetg, |24%] 23] * © ” s Haus: & 
Simon Heinrih , |23 Ian. 1795. lehter | u Münden, 
a Heckel, Abcaham) Mürnberg, [25 | 25] »® ⸗ ⸗ = |Dicar hu Nürnberg, 
Wolfgang, 1. Zuny 4797. 
EINoth, Zohann Lude! Yilurnderg, 265) 231 =» a m » Picar !zu Buttenheim. 
wig Tobias, 28 Gebe 1796. | n 
6Falto, Georg Abe] Bindlioch, 1264 23] * . ⸗ PBVicarzu Klelalang⸗ 
recht Wilhelm, 15. April 1796 heim. 
ilandgraf, Chrift.| Weidenberg, |26 | = Pr . . « |Bicar | zu Wirsberg 
ı Wriede,, 22. Qunn 1796. 
Ü Brenner, Shriftian| Weifenburg, |273| =» . B ⸗ s hBicar | zu Nördlingen. 
Theodor, 27. Gebe. 1793. ' @ 
9 Barnıde, Wilhelm! Sdbp, 263] 33] «= 1818| « . ar zu Matkleuthen. 
Gottlob, 11:Moo. 1795 | — 
so Aſſuin, Wolfgang| Michelried, 1265 IE | = 1890|» = | Dicar zu Beroljheim. 
Siegfried, 7. Oct 1795 hei 
211 Helmsciy, Carl Frie · Weifenftabt, I | P . . . s |Bicar | gu Weigenftabt. 
| beig, 5. Mary 1794. {5 
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Intelligenzwefen 
| Amtlibe Artikel, 


y4.  Befanıtmaedun g. 

In Bolge der durch das dabiefige Intelligenzblatt vom 23. 1. Met. Nro. 80. bekannt 
gemachten allerhoͤchſten Entſchließung iſt unterfertigte Behörde angewieſen, neun Kreutzer 
von Hundert des dermal beſtehenden Brand-Verſicherungs-Capitals als Zwifchen: Auͤs⸗ 
hlag ungeſaͤumt zu. erheben, und an die Brand-⸗ Uſſecuranz- VBorfhuß:Raffa in. gangbarer 

ünze einzuſenden. 

Die von jedem: dermaligen Befiger oder Verwalter der aſſecurirten Gebäube zu leiſten⸗ 
ben Benträge werden entweder perſoͤnlich oder durch ÜUbgeordgete in den nadhbenannten Zeit» 
friften. auf dem dahiefigen Magiftrats« Gebäude in dem fogenannten Vor pannd : Commifs 
flons » ZinfMer an den zur Einnahme beauftragten 9. Officianten Mennig entrichtet, und 
Bon diefem dagegen die Quittungen darüber auf die Nädfeiten der Catafter: Aus;öge, wel⸗ 
de von den Bepırags: Leiflenden bey der Zahlung zugleich vorzulegen find; ausgeftellt werden, 

Zur Einbringung. der. Vepträge von den: aſſecurirten Gebäuden: find: folgende Tage. be. 


mmt: 
m Difteict I. der 29., 80:, 31. Julius, 
Diftricet II. der 4., 2., 5. 
Diftriet II, der 5., 6, 7 | 
Diflriet IV. ter &, 0., 10:0 Auguf, 
Diſtrict V. der 12., 45, 44. 
Dorgens von 9 bis 42 und Nahmittags bon 3. bis 6 Uhr. 
Indem folhe DVeranftaltung zur Nächachtung fämmtlicher Vertrags» Pflichtigen: hiemit 
Öffentlip bekannt gemacht wird , erwartet man, daf Letztere derfelben um fo pünftlider 
u entfprechen geneigt fepn werben, je mißlichiger man im Entjiehungsfalle zur Ergreifung 
ph Bmangsmittel fih vermuͤßiget fehen würde, welde die: allerhoͤſte Verordnung vom. 
26. Sanuar- 1814 vorfchreibt. ’ | 
Würzburg den 23. July 1822.. 
Der Stadt-Magiftrat. 
I. Bürgermeifter, Behr. 


——  —— 

(3) 3 Belfoanntmadhumg. 

Mit Genehmigung königliger. Regierung werden: folgende Borſichts Maßregeln gegen 
die Hundswuth angeordnet. | 

4) Ieder Hund ift innerhalb 8 Tagen vom Beſitzer auf das Polizepbureau vor die aus 
— ———— einem. Thierarzt beſtehende Commiſfion zus. Beſichtigung 
vorzufuͤhren. 

2) Binder die Commiſſion den Hund geſund, fo erhaͤlt der Elgenthämer nad vorgängiger 
Eintragung in dad anzulegende Regifter gegen Zahlung von 6- Kreuzer ein. blechenes 
Beiden, * welches der Hund nicht aus dem Haufe gelaffen werden darf. 

Bird ein Hund in dem Grade ungefund —— daß nah dem. Gutachten des 
Ihierarztes nachtheilige Folgen bierans zu. bejürhten find. fo wird er.dem Ballmeifter 
ſogleich übergeben, um ihn zu födten.- Sr 

8), Jeder ohne Zeigen herumlaufende Yund wird eingefangen, und dem Fallmeiſter über, 
geben ‚. bey welchem derſelbe, wenn laut des Megifters ein Beiden gelöft war, inner 
halb 3 Tagen gegen Zahlung des Zuttergeldes wieder ausgelöft werden kann. 

Bar fein Zeichen für diefen Hund gelöft, fo wird der Hund getödset, wenn ih 
ber. Eigenthuͤmer des Hundes innerdalb 5: Tagen er 


Mennig: 
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47 Keln Hand darf Uber Nacht auf der Strafe gelaffen Werben, widrfgend derſelbe ein 
gefangen, und nur gegen Zahlung von 43 fr. Bang« und des Austergeldss wishes 
herausgegeben wird, - 

8) Bremde haben ihre Hunde bepm Eintritte in die Stadt anzubinden, und find Piezw 
von ben an ben Thoren aufpaffenden Polizep-Soldaten anjumelfen, wibrigens bie 
a Kite Hunde aufgefangen, und eben fo, mis die dahiefigen behandels 

. werden. . 

6) Künftig wird aljährig die Beſichtigung der Hunde, und Abgabe der Zeichen in des 
erflen Hälfte ded Monats Juny vorgenommen. 

7) Beder Qundsbefiger has auf feine Hunde die genaufle Auffiht zu halten, und fo ban 
es Krankheits⸗Zeichen an einem derfelben bemerkt, diefen einzufperren, einen approbirten 
Thlerarzt zu rufen, und deffen Anordnung auf das Pünktlihite zu befolgen; mwidrigens 
er für den dur feine Huifde entflehenden Schaden zu haften, und nod eine ange 
meffene Geldftrafe zu zahlen hat. Er 

3) Binder der Thierarzt Merkmale der angehenden Hundswuth, fo hat er unverzägli 
die Unzeige auf dem Polizep: Bureau zu madhen, um die weiteren geeigneten Einſchrei⸗ 
tungen treffen zu können. 

Indem man das Publitum zur pünktlihften Befolgung biefer Vorſchriften auffordert, 
werben bie Kennzeichen der angehenden Hundswuth in Folgendem befanns gemagt. 

Der Yund verliert feine Dunterkeit, wird traurig, feine Breßluft ift vermindert, mande 
mal ganz erlofhen, Waller fauft er mit oft abgefegten Zügen, und ſchwerem Athem. Er ifl 
Berftopft, und gibt nur mit vieler Anftrengung , oft mit Winfeln trodene Ercremente von 
ſich. Seine Nafe ift weißliht, warm, und trocken, fein Aug eingefallen, trüb, thraͤnend, 
und er fucht einfame Orte, Gegen feinen Herren ift er, wenn er gut drefjict ift, noch freunde 
lich, mandmal freundliher, als in gefunden Tagen, babep aber liftig, und folgt dabe 
Immer mehr feinem eigenen, als fremdem Willen. Wird er gefhlagen, fo widerſetzt er fü 
mit ſchnell nachlaffender Heftigkeit, und ſucht bald durch vermehrte Schmeichelepen feinen 
Fehler gut zu machen. Sein Blid ift aber fhon etwas verwirrt, er wird fihneller müde, 
und fpiels nicht mehr mit andern Hunden; oder thut er es, um felbe zu beißen, Er feufe 
zet oft. Wird der franfe Hund ſehr unruhig, verändert oft feine Lagerftätte, legt ſich nicht 
mebr, wirft fih bin, bleibt gerade geftredt liegen,. obne ſich einzufrämmen , frift und 
Auft wenig oder nichts, bleibt vor dein Waller mit hängendem Kopfe ftehen, wird fein 

lit tuͤkiſch und ſchielend, fein Bellen hohl und heißer , oder heulend, dann ift ſchon der 

erfte Ausbruch der Wuth vorhanden. 

Würzburg am 48. July 1822. 


Der Stadt»: Magiftraet 
I, Bürgermeifter, Behr. 


u nn m ñ ñ e —Mñ— — nr — — 


(2) 2. Bekhanutmaqchung. 
Bey der gegenwärtigen anhaltenden Hitze iſt eine beſondere Vorſicht gegen ausbrechende 
Leuersbruͤnſte noͤthig. 
Man ſieht ſich daher veranlaßt, blemit das bereits beſtebende Verbot wegen des Grhens 
"mit einem offenen Lichte oder des Tragens brennender Badeln zur Nachtzelt auf den Straßen 
ohne befondere polizeplibe Erlaubniß in Erinnerung zu bringen. 
Würzburg am 419. July 1522. 
Der Stadbt-»Magiftra 
ki I, Börgermeifer, Behr. 
‚ Sqchlrmer. 


Schir mer 
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Dit b bringt di tlichen 
* * 16. db» m. ARE — 4 — * und reden ee 


und 3/4 auf 4 Uhr wurden dem ‚Ebeiflian 
Krückel zu Gramſchahd nochfolgende Effecten 
und baares Geld entwendet, als: 
4) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch mit ſchwar⸗ 
zen Spitzen, im Werihe zu 6 fl., 
2) sin carmoifinrothes feidenes die. mit 
roth und weißen Franzen, im Werthe 


su ı fl. 
6) ein balbfeidenes dto. mitgrünem Kranze 
von gelb und rother Farbe, werth 2 fl. 


42 Er: 
4) zwey weiße Halstuͤcher von Holländere 


such, wovon daß eine 2 fir, bas andere 


4 fl. 50 fr. im Werthe, 
n ein blauer Schürzbändel, werth 4 fl, 
6) ein filberner Ring, im Werthe 45 fr., 
7) 36 Elen feines weiß:s flädfenes Tuch 
in 2 Städen, die Elle zu 30 fr. Werth, 
8) 450 fl. in einem ®äddhen von blau 
geftreiftem Zwillih, beflehend aus fols 
genden Mänyforten; 
7 Carolin an 24fr. und 12fr.-Städen, 
5 Earolin an Kronenthalern, 
2 ıfı6 Carolin an 1/4 Kronentpalern, 
das übrige an 6 kr.Stuͤcken, 
7 fl. weniger 18 Er. , beftehend aus 3 kr⸗ 
Stuͤcken in einem Süden von leinen 
Zu y 
6 bien fl. an allerhand . Maͤnzſorten. 
Diefer Diebftahl wird hierdurch oͤffent⸗ 
Sich befannt gemacht, und fämmtliche Polizep: 
behörden vequirirt, zur Entdedung des zur 
— unbekannten-Diebes, fo wie der geſtoh⸗ 
enen Gegenflände die geeigneten poligepli- 
Ken Maßregeln zu tteffen,, und im Entdeds 
ungsfalle des Einen —— der Andern ſogleich 
Nachricht anher zu geben. .. 
nein am 18. Julius 1822. 
Königlides Landgeriht. 
Bey erlaubter Ubweſenheit des k. Landrichters, 
Diepel, Logg⸗Actuar« 
Enberlein. 


(3) 2. D i e b ſt a h I. 

Dem Wirthe Nilolaus Köbler von Ober; 
leitersbah wurden in. der Naht vom 12. 
auf den 13. d. M. aus 2 Zimmern im obern 
Stode feines Haufes nachſtehende Begenftände 
entwendet. u 





Gegenflände und des Thäters mitgewirkt 

werden könne. 

Brüdenau den 45. July 4822. 
Königliches Landgericht. 
Comitti, —— 

a Uctuar. 

Entwendete —————— 

4) Ein barchentes noch ganz gutes Übers 
bett mit einem Ueberjuge von weißen 

Grunde, durh blau und rothe Streife 

gewürfelt. 

2) Bmwep Kopflifen:Uebergäge vom näme 

lien Zeug. 

3) Ein bardentes Kopffiffen mit weiß, 
blau und roth breitgeftseiftem Ueberzuge, ' 
welcher ſchon alt ift. 

— Kopftiſſen⸗ Ueberzug von naͤmlicher 
Jarbe. 

5) Ein neues fein flaͤchſenes Betttuch von 

— breitem Tu an weldem nod eine 
Halbtuchbreite angenäht war. 

6) Ein Stod:Regenfhirm mit Fiſchbein, 
mit Ganefaß uͤberzogen, wovon der Hands 
griff fhon abgebroden, aber wieder, 
jedoch ſichtbar, befeftigt ift. 


(3)4. Gläubiger-Vorlabung. 

In Bolge rechtskraͤftigen Erkenntniffes 
vom 4. d. Mes. ift gegen Philip Stödlein 
von bier der Univerfal: Eoncurs erfannt. 

Es werden daher bie gefeglihen Edicts, 
tage, und zwar ‘ 

Iter zur Anmeldung der Forderungen mit 
ihrem etwaigen Vorzugsrechte und deren 
geböriger Nachweifung auf Mittwoh den 
23 Auguſt d. Jes., 

Ilter zu Vorbringung etwalger Einreben 
gegen bie angebrahten Forderungen oder 
deren Vorzugsrechte, fammt derer Nach⸗ 
mweifung auf Mittwodh den 44. Geptem» 
ber d. Irs. * 

Ulter zur Schlußverhandlung auf Mitt 
woch den 25. September d. Irs., 

jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, und bierzu 
fammtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biemit Öffentlich unter dem Rechtenachtheile 
borgeladen, daß das Ausbleiben, oder die 
nicht gehörige Rachweiſung am erften Edicts⸗ 
tage: Yusfhliefung von dieſer Concursmaſſa/ 
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an den abrigen Edictstagen Ausſchließung 
mit den an denf-Iben vorzunehmenden. Hand: 
Inngen zur Folge bat. 

Zugleih werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen bes Gemeinfhuldners in 
Handen haben, bey Vermeidung. des nodz 
maligen Erfages aufgefordert, foldes zum 
unterzeichneten Landgerichte vorbehalslid ih» 
zer Rechte zu übergeben, _ 

Dettelbah den 47. Sulp 1822. 

Königlides Landgericht. 
® ei gel,’ Actuar. 
K. Kreß. 





Warnumgg. 

Dem. Ortenachbarn Johann Geißel von: 
Machtilthauſen wurde ein Curator in der 
Perſon des Johann Koch jung von dort bey: 
gegeben,. obne deſſen Einwilligung in Zus 
tunft fein gültiges Rechtegefhäaft mehr mit 
Erſterem abgefchloffen werden fann, was 
man zu Sedermanns Warnung. biemit bes 
kannt madıt. . 

Euerborf den 49. Sulp 1822: 

Königlides Landgericht. 
Meifuer, Landricter, 
od, Redttpr 


(3)4. Betanntmadung. 

Die Undres Nödecifhen Eheleute jung: 
dahier haben bep tem unterzeichneten Fönigl. 
Landgerichte darauf angelragen, ihre @läu: 
biger zufammen zu berufen, damit fie nad 
porgenommener Liquidation ihrer Paffiven 
ſich überzeugten, wie viel. ihr reines Vermoͤ— 
gen noch betrage. 

Hiezu hat man nun Tagfart auf Mon» 
räg den. 12. Auguſt d. Irs. früh 8 Uhr be: 
fimmt, wo alle diejenigen, melde an daß 
Vermögen der gedachten Nöderifchen Eheleute 
aus irgend einem Grunde Unfpruh machen, 
um fo gewilfer ihre orderungen- zu liquidi: 
ten haben, als fie fpäterbin bep der Aus— 
einanderfehung refp. Berichtigung der Maſſa 
nicht berädfiähtiget werben. 

Gerolzhofen am: 48. July 1822. 

Königlihes Landgeridt..- 
Wirth, Landridter 
Wagner. 


(#4. Gläubiger: Borladung. 
Gegen Eva Schleresps Wittib von. Kim⸗ 


WRLUUYY - fr 
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— if der Concurs vehtsfräftig em 
annt. 
Wegen Geringfügigkeit: der Maſſa wird 
demnach einzige Edicistagfart auf Freytag 
den 50. Unguft I. J. früh 9 Ude fefigefegt, 
wo alle diejenigen, melde an die genannte 
Sclereths Witsib irgend eine rechtliche Home 
derung zu. machen glauben, dabier au erfchei« 
nen, ſolche zu lquediten, ihre Beweismittel 
und DVorzugsrechte anzugeben, auch ihre al 
lenfallſigen Einwendungen zu machen, und 
ſchluͤßlich zu verbandeln haben, und ywar 
unter dem. Nechtsnachtheile des Ausfchluffes 
von. der Concursmaffa, refp mit den beisefs 
fenden Handlungen.. 
D: Hofheim den 20. Sulp 1822.. 
Königlihes Landgericht. 
J. A.Leo Stecher, Lor. 
Heufinger, Rechttpr. 


(3) 1» Släubiger-Borladung. 

In Folge der gegen Peter Sell zu Thulba 
erkannten Schulden. Aufnahme haben ſaͤmmt⸗ 
lie ®läubiger deffeiben Freptag den 23. 
Auguft l. Irs. Vormittags ihre faͤmmtlichen 
Forderungen dahier anzujeigen, oder die 
Nigrberädfihtigung bey Beſtimmung des 
weitern Verfahrens zu gemärtigen. 

Hammelburg_den 49; Sulp 4822, 

Königlides Landgericht, 
F. A. Söfßmann, Lor.. 
Kliem.. 


— 
(5) 4. edbictal:-Ladumg. 

Der Shubmacermeifler Valentin Bes 
nedict dahier hat auf Zufammenberufung feis 
ner Gläubiger angelragen; es wird daher 
zur Liquidation der Forderungen. an denfefa. 
ben Tagfart auf Diensiag. den 20. Auguft 
d. 3. früh 8 Uhr anberaumt, wozu: fimmte 
liche Gläubiger unter Androhung der Nichts 
beruͤckſichtigung bey Beſtimmung des weitern. 
Berfabrens ander vora-laden merden.. 

Hilders den 16. July 1822; 

a Ya Landgericht. 
lement, Landr⸗ 


Roͤſch, Rechtspe. 


Berkanntmeachumag. 
In Gantſache gegen Caſpar Goͤh bei: 
Frauenroth wurde: heute: dad. Vorzugs ⸗Er 


— 
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Penniniß In Kraft der Verkündung im Ges 
richts⸗ Borplage angehefiet. 
—7 DB. Kiffingen den 419. Sulp 41822. 
Königlides Landgericht. 
&. 5 Eonrad, Lande. 
‘ Krimm, j. pr 





6)4. Barnung und Gläubiger» 
Borladung. 

Untreas Eſchenbach, Maͤller ju Gabols- 

bauſen, wurde auß bewegenden Gränden uns 
ter die Euratel des Ortsdorſtandes Midael 
Juig dafeidft geſtellt, und- für unfähig «ers 
klaäͤrt, Schulden zu contrahiren, oder fonft 
einen das Vermögen befihwerenden Vertrag 
ohne Zuftimmung feines Vormundes abzus 
fließen, indem alle einfeitig von ihm abs 
geldyloffen werdenden Veriräge als zu Recht 
nit beilehend angefehen werden füllen. 
"— Wihrend ınan dieß zur öffentl Heu Kennt 
Bi bringt, werden zur Herſtallung feines 
Schuldenſtandes feine faͤmmtlichen W.äubts 
ger zur Liquidation ihrer Unſpruͤche auf Diens⸗ 
tag den 13. Auguſt d. J. feüh 8 Uhr unter 
dem Meiprenadyrheile vorgeladen, daß der 
Ausbliibende unberüffiptigr vetaffen werden 
wird. 

Koͤnigsdofen den 20. Sulp 1822, 

Könıgl. Landgerigt. 
Greb, Landrtichter. 





Oalb ig. 


, Gläubiger: Bosladung, 


Das unterzeichnete Fön: Landgerihr hat 
in: dem Schuldenweſen des Johann. Guner, 
mann von Dttelmannshaufen den Univerſal⸗ 
Eoncues reihrstiäfrig erkannt. 

Es werden daher wie gefeglihen Edictss 
age, nämlich —J 
4) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſungen auf Mon: 

tag’ dem 42. Auguſt d. Ira, om: 
2) zur Verbringung der Einreden ‘ gegem 
die angemelderen Borderungeniauf Mons 

tag den 19. Augufb d. %, * 

5) zur Schiußvethandlung auf. Mittwoch 
den 28. Auguſt d. I; ade 2:9 de 

" sebesmal fedh 8AUhr feſtgeſetzt, md: hiezu 
faͤmmtliche Slaͤuptger des Gemeinſchuldners 
biemit bffentlich uater dem Rechtonachtheile 


—— 
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vorgeladen, dab das Nichterfcheinen am.tien 


Edietstage die Yusfhließung der Forderung 


bon der gegeriwärsigeh Concutsmaſſa, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Evıctötagen 
‚aber die Ausfchließung mit den an denfelben 
vorzunehmonden Handlungen zur Folge babe, 

Kiebep werden auch Ddieienigen, melde 
irgend etwas von dem Dermögen bed Ge: 
meinfihuloners in Handen haben, bep Ver, 
‚meidung des nochmaligen Erfaßes aufgefors 
best, foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Bericht zu ‚übergeben. % 

Königspofen im Grabfeld den 49. Ip 
lius 4822. . 

Koniglihes Landgericht. 
Greb, Landrigter. 

” Dertingenr 
(3). Verfieigerung. 

Im Wege der OAlfsH UerFung wird 
dad Wohnhaus des Georg Mittenzwep de- 
bier Nero. 226. zwifchen Theodor Böll und 
Seorg Srädılır am Montag den 12. Auguft 
db. 5, fräb 8 Uhr bey dem Landgerihte das 
bier dur Öffentlihen Strich dem Meiſtbie— 
tenden überlaffen, was den Kauflufligen cw 
öfjner wıiw. — nn 

Volkach den 47. July 1822, 

Königligdes Landgeridt. 
Dep Ubwefendeit des Laudrichters, 
Greb, Actuar. 
König 








Befanntmadung. 
Darch anderweite Beſt mmung über dem 
ſeitherigen Vorſtand des-fürftl.Leiningıfhem 
Herrſchaftsgerichts Umorbad iſt Die Wieder 
befetzung diefır Stelle, womit der verfaſſungs⸗ 
maͤß ge Gedalt verbunden werden ſoll, noth⸗ 
wendig geworden. Ir 
Die dierzu verfaffungsmäßig qualifizisten 
Competenten haben ſich bumen vier Wochen 
min ihren deffalligen.. Qupflıfen unter DBepe 
fegung der erfordertichen Das ıfilationd: Was 
weife an. dis färftlich Leiningiſche Barmunds 
ſchaft dabier zu wenden. ..: .;.. 9T 
Amorbach den 20. Julp 4822. Fr 
— Aus hoͤch ſtem Uuftrag.. - 
Sieppes. Bteinmarz: Hauck. 


ta ha ni " . ’ 
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Nichtamtliche Artikel 


geilbietungem 


4) (4) Küönftigen Breptag den 26. d. M. 
früh io Udr werden mehrere hirurgifhe Ins 
firtumente und Bäder, SectionssEtuis und 
Derbandzeug, dann ein filberner Aderlaße 
Schnepper und mehrere Nafirmeffer zur Ders 
laffenſchaft des verlebten Franz Kraus gehoͤ⸗ 
sig, in dem Wohnhaufe des Schleifermeifters 
Georg Schadert 2. Diſtr. Nro. 547. in des 
Säuftergafle oͤffentlich verſtrichen, wozu die 
Liebhaber eingeladen werden. 

2) (4) Emald’s Erzählungen in 45 
Heften, nebſt Kupferbibein mit 400 Stuͤck 
feinen ſehr ſcoͤnen Kupfern, find unter dem 
Subfcripfionspreis zu 27 fie wieher zu ver⸗ 
taufen, und das Weitere iſt im Intell. Comtoir 

erfahren. 
” 3” Der Ertrag an Sommer» und 
Winter: Sbft von einem zwifhen dem Renn⸗ 
weg» und Sander Thote gelegenen Garten, 
Hau verkaufen, Das Nädere hierüber iſt in 
der Neubaugaffe 4. Diftr. Nro. 86. zu erfahren. 
) (2) Im 4. Difir. Neo. A Ar 
eier: 
nen ar 
ſchen verfehpen, um billigen Preis zu vers 
kaufen, 
5) (4) Eine ganz gute Kalter, mit Zus 
ebör, 6 bis 7 Butten Beere haltend, ift zu 
kaufen. Wo? erfährt man im Int. Eomtoir. 


Bermietbungen. 


'4) (3) Der Univerfität gegenäber-ifl eine 
Wohnung von 4 ineinandergebenden Zıms 
mern, mit Köhe, Kammern, und andern 
Bequemnilichkeiten, mit oder chue Stalung, 

u vermiethen. Das Nähere erfährt man im 
Keil Eomtoir. 

+9) (1) In der Semmelsgaffe 1. Difiis 
Mros 36. ift ein Feines Logis für eine ftille 
Daushaltung zu vermiethen. Daflelbe kann 
auch an eitten .ledigen Herrn oder an ein 
Frauenzimmer mit oder ohne Möbeln ſtuͤnd⸗ 
lid überlaffen werden. 

48 Im A. Diſtr. Mhft der untern 
Promenade iſt eim abgeſondertes Logis von 
3 Zimmern, nebſt andern Bequemlichkeiten 
für eine ganz kleine zuhige Qaushaltung auf 
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Auerbelligen zu vermiethen. Das Nähere if} 
im Intel. Comtoir zu erfabren. 

4) (1) Sm 5. Difte, Nro. 309. in der 
untern Bodsgaffe if ein zur Wirthſchaft ger 
eignetes Logis, nebſt einem andern Logis, 
täglich oder auf Ullerheiligen zu vermiethen. 


Ber mifhte Unzeigen. 


Ehelihe Verbindung. 

4) (1) Indem wir unfere am 9. diefes 
volſlzogene ehelihe Verbindung unfern ſaͤmmt⸗ 
lien Unverwandten und Freunden hiemit 
ergebenſt anzeigen, empfehlen wir uns ihrem 
ferneren Undenken und ihrer Freundſchaft. 

Würzburg den 20. Julp 1822. 

Peter Beigel, Lieutnant im 42tem 
Linien Infanterie-Regiment. 

Magdalena Beigel, geb. Kern, 
Empfehlung. " 
2) (3) Ein junger Menfh don gutem 
erfommen und mit guten Zeugniffen ver» 
fehen, wuͤnſcht vorzugsmweis in einem der bier 
figen Stadt nabgelegenen, falls fi aber eine 
folge Gelegenheit nicht ergeben follte, in 
einem bon derfelben entfernter liegenden Orte 
unter billigen anncehmbaren Bedingungen 
gegen das Berfpredgen guter Auffuͤhrung, 
Treue und Fleißes als Redtspractifant, 
iedoch nicht eber als innerhalb 4 Wochen 

eintreten zu können, Ä 

Briefe, etwaige Erfundigungen folder 
Herren Landrichter, welche einen Practifane 
ten anzunehmen geneigt find, enıbaltend, 
erbittet er fih unter der Adreffe: M. N. wohn» 
baft in Neo. 4109. 5. Difte. 

3) (4) 600 fl. find von einer milden 
Stiftung. unter den gefeglichen Beftimmungen 
ausjuleiben. Das Näbereim 2. Diftr. Nro. 74» 

4) (a) Es wänfht Jemand einen fehr _ 
guten B:ügel zu verlehnen. Liebhaber koͤnnen 
die Bedingn ſſe im 2. Diſtr. Nro 8. erfahren. 
+5) (4) Der Landgerichts⸗Diener vom 
Dettelbach iſt mit.einem Gehülfen verſehen, 
welches zur Nacheicht dient. 

6) (4) Ein Geldbeutel mit etwas Geld 
ift gefunden worden , außerhalb der Stade 
in ber Gegend Sand genannt. Der zehtmäs 
Bige Eigenthämer kann ibn abholen. Bo? 
tman im Intel. Eomtoir. 


(Oleg 4 Bogen Beplagr.) 
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Unter-Mainfreis des Königreih$ Baiern. 





Sntelligenzwefen 
Amtlihe Artikel. 


G) 2. Bekanntmachung. 
Der auf freyem Fuße prozeſſirte Adam 
Wehner, Kaplan zu Zellingen, hat ſich vor 
Erlaſſung des Urtheils in der gegen ihn und 
Conſorten wegen Meineid und Urkunden— 
faͤlſchung eingeleiteten Unterſuchung heimlich 
entfernt. 
Es wird daher jede Obrigkeit erfuhr, 
diefen untenbefchrieberen Adam Wehner im 
Balle des Betretens zu ergreifen, und dem 
unterzeichneten Gerichte auszuliefern, 
Würzburg den 4. Sulp 1822. 
Rönigl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director, 


Seuberth. 
Beſchreibung. 

Udam Wehner von Windshaufen, kön, 
baier. Landgerichts Reuſtadt gebürtig, Kas 
plan zu Zeilingen, ift 54 Sabre alt, unterfeg: 
ter Statur, und mittlerer Größe, ſchwarzer 


and gegen die Stirne etwas feltener Haare, 


f[hwarzbrauner Gefihtsfarbe, etwas blatters 
narbigt, hoher Stirne, flarfer — Au⸗ 
genbraunen, brauner etwas tiefliegender Au— 
gen, ſtumpfer Naſe, proportionirten Mundes, 
zunden Kinnd, kurzen Halſes, und breiter 
Schultern, geht mit etwas geſenktem Kopfe, 
und ſchlaͤgt die Augen gewoͤhnlich nieder, 
ſpricht Npöner Dialeet, etwas geſchwind und 
— — trägt einen runden Hut, dunkel⸗ 
lauen DOberrod, und Stiefel, ein ſchwarzes 
Daldtad, und fdimarze Weile. 


(3)41. BDerfeigerung. 

Im Wege der Hätfsnolftsefung wird 

das den Johaun Fuchsiſchen Eheleuten dabier 
Jahrgang 1820. 





angehörige, im 2. Diſtriet Neo. 467. in der 
Kaͤrnergaſſe gelegene Wohnhaus Montag den 
42. Wuguf I. J. B.rmittags 40 Upr bey 
dem koͤnigl. Kreis: and Stadigerichte öffen“ _ 
lid verſtrichen, und nad Maßgabe der Era 
euriont-Drdnung zug’ ſchlagen, wovon Stricht⸗ 
liebhabern anmit Kenntniß ertheilt wird, 
Wuͤrzburg den 12. Julp 4822. 
Königl. Kreis- und Stadtgerige 
Wilhelm, Director. 
Seuberth. 


— — — 
(3) 4. Glaäubiger-Vorladung. 

Alle diejenigen, welche an die Verlafens 
fhaft des dahier verfiorbenen Hauptinanns 
im koͤnigl. baier. 45ten Bin.sInf.-Regimente 
Johann Aloys v. Derr aus Vilchband im 
Sroßherzogthume Baden gebürtig, aus ir 
gend einem Rechtsgrunde eine Forderung zu 
haben vermeinen, werden andurch aufgefor« 
dert, diefelbe binnen einer Friſt von 6 Wo« 
Gen um fo gewiſſer bey königl. Comman— 
dantfhaft dahier anzubringen, als nad de= 
sen fruchtloſem Verlaufe fie den Ausfchlug 


ihrer Forderungen zu gewärtigen haben. 


Würzburg den 20. July 1922. 
Königl. Stadt: und Feſtungs-CEom— 
mandantfhaft. 

Sch. dv. Gebfattel, General. 
Schraudenbach, U. 


— m m ee — nn 
G)1.Befanntmadung. 

Im Wege der Hülfsnofftredung wird 
die von Nicolaus Rumpel von Schwebenrie® 
aus der Debitmaffa der Gebaftien Wagners 
Wittwe dortſelbſt erfirichene, und bierunten 
näher beſchriebene Mahlmähle am Gamsiag 
den 24. Auguſt 1. Irs. Nachmittags 2 Ude 
auf dem Grmerndehaufe gu Schwebenried un« 
ter den dep der Strihstagfart bekannt ge» 
mach — Bedingungen in oͤffentliche« 
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Aufſtrich gebracht, und nah Vorſchrift der 
Epeeutions: Ordnung bingefhlagen werden 

Liebhaber hiezu, melde ſich jedech über 
ihre Zublungsfähigfeit, ſittlichen Character, 
und Kenninille in der Müller-Profeſſion ler 
gal auszuweiſen haben, werden anmit ein» 
geladen. 

Urnften am 47. Julus 41322. 

Königliches Landgericht. 
Bey erlaubter Ubmefenpeit des Landrichters, 
Diegel, Log.⸗Actuar. 
Enderlein, j. pr 
Befchreibung der Mühle. 

Die Mübie it eıne Mabimühle, Tiegt 
em Schmabadbst: Grunde 4/4 Stund vom 
Drte Schwebentied. 
Finfegung 2er Mahlgänge, und- läßt ſich 
aud zu einer Del:, Loh⸗ und Gips: Mühle 
einsicyten , Dubep befindet fih ein Wohns 
und Badhaus, Scheuer und Schmeinfall, 
nebſt Gemeinderecht. Sie ift telajter mit 27 
33 fr. monatlidem Schatzungs⸗Simplo, und 
gibt jaͤhrlich 4 Vlrgen Weigen, und 4 Metzen 
Korn Guͤlt zum kön. Renſamte Arnſtein. 


()5 Belanntmadung. 

Auf dem Gemeindehaufe zu Bieberehren 
wird Samstag den 27. July d. J. Nachmittags 
2 Ubr das Wohnhaus des Georg Ötiertorb 
dafeibft unter den bey der Tagfart befannt 
zu machenden Vedingnifen in vim execu- 
“onis verſtrichen. 

Uub den ı2. Julp 4822. 

Königlihes Landgericht. 
E. Linder, Landrichter. 
Guͤßbacher. 


(23) 4. Berſteigerung. 

Die zur Ausſchatzung des Heinrich Loͤhmer, 
Möllers zu Prüdenau, gehörtge, an dem 
Sinnflufe außerhald der Stadt liegende, mit 
einem Mahlgange verſehene, zmwipflödige 
Mühle fammı einer halben Scheuer, dann 
einigen Grasjleden, wird Dien:tag den 6» 
WUuguft l. J. früh 8 Uhr unter den hiebey 
befaunt werdenden Bedingung n veräußert, 
auch hierbep die bie zu gehörenden zwey Grunde 
ſtuͤke und eine Wiefe zum Strich aufgelegt. 

Brüfenau am 20 Julp 1822. 

Königlides Landgericht. 
Eomitti, Landrichter. 
F Kapp, Actuar. 


Be 7, 7, v5 7,050 


Die hat das Recht zur 


(2) 4. 
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Bekanntmachung. 
Wen der juͤngſt vorgenommenen Amts⸗ 
Einweifung wurde ein Geldbetrag zu 40 fl. 
Öbergeben, der feit mebreren Fahren in dießs 
amılidem Verwahr fich befindet; da jedoch 
über deſſen Beſtimmung keine Aufſchluͤſſe er⸗ 
theilt werden konnten, fo werden alle die— 
denigen, welche auf dieſes Depofitum Anſpruͤ—⸗ 
che zu machen glauben, aufgefordert, binnen 
einer Brit von 6 Wochen dieſe Anfpräde 
unter dem Rechtsnachtheile ‚geltend zu mas 
en, daß der erwähnte Geldbetrag als dem 
Biscus beimfällig erklärt werte. 
Biſchofs heim v. d Rhoͤn am 45. July 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Biſchofodeim—. 
Schels, Landrichter. 





(3) 4. Gläubiger : Borladung. 

Dem wunterzeihneten Landgerichte Il 
Kennen fammtliher Schulden des Nikolaus 
Böhm von Bibergau nötbıg. 

Es wird daher zur Anfnahme derſelben 
Tagfart auf | 

Mittwoch den 31. d. M. fröh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
die an drefem Tage micht erfheinenden Glaͤu— 


biger mit ihren Forderungen bep dem einzu⸗ 


leitenden Debitvesfahren nit können berädßs 


fidtigt werden. 


Dettelbach den 47. July 4822. 
Königlibes Landgericht. 
‚Geigel, Uctuar. 
R. Kreß, Rıtspr 


Befanntmadung. 
Um Dienstag den 6. Auguſt Nachmittags 





2 Uhr werden im Wege der Hälfsrellftredung 
‚unten befchriebene, dem Jakob Kreuzer zu 


Schallfeld zugehörige Nealitäten öffentlich 
verſteigert. 
Unter andern Bedingungen, welche man 


bey dem Strihstermine eröffnen wird, macht 


man vorläufig befannt, daß der Erlös gegen 


jährlihe fünfprocentige PVerzinfung und ges 


rihrlihe Verunterpfandung der erfleigerten 
Dbjecte ganz oder sheilmeis jtehen bleiben 


koͤnne. 


Gerolzhofen ben 48. Tulp 1222. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Wirth, Landrichter. 
Wagner. 
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Belchreibung der Realitäten. 

4) Ein Wohnhaus fub Neo. 41. mit Scheu⸗ 
ern, Bau: und Graßgarten. | 
2) Bepläufig 4 Tagwerk Artfeld und Mies 

fen in verfhiedenen Fluren. 





(3) 2. Gläubiger Borladung. 


Nah erlaſſenem recdt:fräftigen Concurs— 


Erfenntniffe gegen den Ortsnahbarn Johann 
Gluͤck in Untererthal find folgende Edicis⸗ 
tage beſtimmt, als: 


Uer Edictdtag auf Freytag dem 9. Auguſt 


feüh 3 Uber, wo fammtlide Borderungen: 
nebſt möthigen: VBeweismitteln: anzuge⸗ 
ben: find, 

2ter Edictstag auf Freytag den 7. ®ep» 


tember früp 8. Uhr zu. VBorbringung der. 


Einrebden ,. 


Ster Edictstag: auf Freytag den 4. Octo—⸗ 


ber früh 8 Uhr zur ſchluͤzlichen Verhand⸗ 


2 

wozu —X Glaͤubiger unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen werden, daß das Nicht- 
erſcheinen am tten Edictstage die Ausfchlies 
gung der Forderungen von dem geg⸗nwat— 
tigen Concurſe, das Nichterſcheinen an den. 


folgenden Edictstagen aber den Wuefching. 


mit den an felbigem- zu pflegenden Hand— 
lungen zur Folge bat: Auch haben füh vie 
Glaͤubiger am. ten Edicsttage über die Art. 
ber Verwerthung des Uctiv: Vermögens zu 


erftären, zu deflen. Öffentlicher Verfteigerung. 


Zagfart auf Mittwoch ben. 14. Auguſt ans 
grfest if. Daffelbe befteht in Haus und 
Dofrieth, einigen Theilen Güitfeld, fodann: 
mehreren einzelnen Sıöden au. Feld, Wie- 
en, Gärten und Weinbergen, und es wird- 
der Berfirih Nahmittags 5. Uhr. im. dortia 
gen Wirthrbaufe abgehalten. 
Hammelburg den 8. Julius 1822. 
Königlihes Landgericht. 
F. U. Söfmann, Por. 





(2)4. Betanntmadung. 

In: der Nacht vom 42. auf den 13. Juſy 
I. 3. wurden dem: Johann. Hofmann.bvon Ur— 
fpringen mittelft Einfteigens aus feinem Haufe 
nachſtehende Gegenflände enimendet,, als: 


4) ein. ganz neues barchenes Belt Inge⸗ 


fleber,, im. Werthe gu: 9. flo, 


una 


Meier, Uctuar.. 
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2) fehs neue Mannshemden, fämmtlid 
mit I. H. M. gezeidynet, werth 42 u; 

5) jwey gedrudte, Bert: leberjüge von 
Flaͤchſeutuch, bel: und dunfeiblau, mit 
weißen Tupfen, we:tb 42 jl., 

4) ein ſchwarz feidenes Halstuch mit rotben 
Streifen. werih 5. fl... 

5). ein Tiſchtuch von Flächſentuch mit Spi; 
Ben, und einem. in der Mitte aufgenähten 
rotben Ötreife, werth 3 fi... 

6) Ein Leintuch von Werrigtuch, werth 3fl., 

7) 47 Ellen Werrigtuch, werth 6 fl. 

&..ma 50 fl. 

Insem man diefen Diebftahl: zur öffent. 
lihen Kenntniß bringe, erfuht man alle bes 
trefiende Criminal: und Polizephehörden, zur 
Entdeckung des Thäters die geeigneten Eins 
f[hreitungen zw treffen, und die- ſich hierüber 
ergebenden Reſultate fogleih anher gelangen 
zu. laffen.. 

Neidenfeld am 15. $ulp 1822, 
Königlihes Landgeridt Homburg. 
v. Hertlein,. fandr. 

da fel, a8, 


(3): 2. Gläubigerr Borladung. 
Valtin Bauner dahier hat auf Zufam« 
menberufung feiner Gläubiger angetragen; 
e8 wird daher zur Verſammlung derfelben, 
Tagfart auf Donnerstag den 4. Auguft d..%, 
früh 8 Uhr anberaumt, wo ſaͤmmtliche Gläus 
Biger des gedachten-Bauner dahier zu erfepch 
nen, ibre Forderungen anzugeben, und Zap- 
laugs:Borfhläge zu erwarten haben: 

Ber nicht erſcheint, wird für einwilligend, 
in die Belhblüfe der Mehrzapl der erſchei⸗ 
nenden Glaͤubiger gehalten. 

Mellerichſtadt den 15. Juld 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Berner, Landrichter. 

Kirchner, sa. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſireckung gegen den 
Handelsmann Bernard Schwarz zu Ochſen⸗ 
furt foll Freytag den 2. Auguſt früh 40 Uhr 
teffen Wohnhaus naͤchſt der Malnbruͤcke dahier, 
dann eine Wiener Stadtbank-Obligation zu 
4000 fl. W. W. nah Vorfarift der Execu⸗ 
tions:Drdnung verſteigert, und den Meiftbies 
tenden unter Vorbehalt der gefehlichen Friſt zu 
Stellung a Käufer zugefglagen werden. 

9—p 
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Bugleih werden bieienigen, welche an 
Bernard Schwarz eine Forderung zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ſolche am Freytag 
den 2. Auguſt fruͤh 8 Uhr bey bem unterzeich— 
neten Landgerichte entweder ſelbſt oder durch 
gehörig Bevollmächtigte anzubringen. 

Auf diejenigen, welche ſich an diefem Ter⸗ 
anine nicht anmelden, fol bey Auseinander- 
feßung der Bernard Schwarziſchen Debitfadhe 
feine Nädfiht genommen, und fie, im Falle 
ein Vergleich oder Nachlaß zu Stande koͤmmt, 
für einwilligend in die Befhiäffe der Mehrheit 
der erfihlenenen Gläubiger gehaften werden. 

Ochſenfurt den 26. Yuny 1822. 

Königlides Landgericht. 
Schwarz. 


(5) 3. Verfleigerung. 
Die zur Verlaſſenſchaft des verlebten 


Caſpar Nikola zu Bahr gehörigen Weine, 
als bepläufig 

5 Fuder 4318r, 

6 af2 Ruder. 18197, 

9 Eimer 1820r, fo mie 

41 4f2 Eimer Branniweln, dann 
verfchiedene Mobilien an Meffing, Kupfer 
und Zinn, Ho'gvaaren, Faͤſſer und Buͤtt— 
nergeſchirr, werden aın Donnerstag den 4. 
Auguſt d. J. früh 8 Uhr in dem Haufe bed 
neriebten Eaſpar Nifola in Fahr dem üf« 
fentfihen Striche ausgefegt, und an den 
Meiftbietenden fogleih bingefhlagen. Berner 
werben die zur Verlaſſenſchaft gebörigen Im» 
mobilien an Haus: und Beldgütern, deren 
Berzeichnig man bep dem hiefigen Landges 
sichte, und dem Vorſteber zu Fahr einf:ben 
fann, am Samstag den 40. Auguſt d. Irs. 
Rachmittags 2 Uhr auf dein Gemeindedauſe 
gu Fahr dem öffentlihen Strich ausgeſedt, 
and abgegeben. 

Voikach am 16. Junp 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Bey erlaubter Ubmwefenheit des Landsichters, 
Greb, Yctuar. 
Goͤtz, a. x. j. 


(5)1.Befanntmadung. 

Auf den Antrag der Släubiger des Gant: 
fhuldners Nikodem Barth don Tugendorf 
wird deffen machbefpriebenes Grundvermoͤgen 
Montag den 5. Auguſt Nachmittags, 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Donnersdorf zum 


RANNAA 


1152 
Zwedtenmal zum öffentlichen Striche unter 
den vorder bekannt zu machenden Bedingun⸗ 
gen aufgelegt. 

Ein Wohnpaus fub Nro.3., mit Scheuern, 

- Stallung, Kalterbaufe, dann 2 Rellern, 

mit anderthalb Viertel Morgen Baus 
garten, dann biezu gehörigen 37 1/2 
Morgen Wrtfeld und 40 4/4 Morgen 
Wiefen. 
Un eigenem Feld: 
4 Morgen am hoben Marfflein, D. A 
dreas Hußlein, 8. zur Haiden, 
vlerthalb Viertel Meg. Urtfeld in der Nds 
dern, neben Joſeph Bäurrlein, 

4 Mrg. dto. im Mittelgewend, D. zur Habe 

den, 8: Poſſeſſor, . 
4 Mrg. dito. allda, D. Pofl. F. Georg 
Dotterweich, 

4 Dig. dio. am Högel, D.M. Schleicher, 
5. Joſeph Bäuerlein, 

8/4 Mig. Weinberg, D. ©. Sram 8. 
Udam Meifner. 

Zugleich wird befannt gemadt, daß am 
nämlıhen Tage Nahmittagse 4 Uhr die 
fämmtlihen Mobilien des Gemeinfhuldners 
in deffen Bebaufung zu Tugendorf zum oͤffent⸗ 
lihen Strihe gegen baare Zahlung werden 
aufgelegt werden. 

Qulzheim den 46. Jutp 4822. 7 
Farſtiich von Thurn: und Taxiſches 
Herrſchaftsgericht. 

Ley, Herrſch.⸗Rchtr. 

Hendſchel, Actuar. 





(2) 2. Korn-Verſteigerung. 
Donnerstag den 4. Auguſt d. J. Dom 
mittags werden bepm unterzeichneten Nente 
anıte beyläufig 300 Schäffel Korn an die 
Meiftbietenden öffentlich verfleigert, was ans 
durch bekannt gemacht wird. 
Arnſtein den 18. July 1822. 
Koͤnigliches Remtamt. 
Englert. 


— — — — 
(5) 3. Verſteigerung. 

In Folge hoͤchſter Entſchließung der koͤn. 
Regierung des Unter-Mainkreiſes, Kammer 
der Finanzen, vom 3. 1. M., werden verſchie⸗ 
dene entbehrlihe Ararialifhde Waldparzellen 
von der vormaligen Revier Oberſchwarzach, 
dermaligen Revier Handthal, welche 42 Tag⸗ 
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wer? 17 Ruthen betragen, und fammilich die 
Markung Handtbal einfhließen, unter den 
beftependen Verkaufs Normen salva ratifica- 
tione dem Öffentlichen Striche ausgeſetzt. Der 
Verkauf diefer Waldparzellen wird Dienstag 
den 30. d. M. Vormittags 4o Uhr, und zwar 
mit dem Holzbeftande, fo mir getrennt von 
demfelben , abtheilungsweis fo wieim Ganzen 
an dem Plage der Verkaufsparthien felbit 
dprgensmmen werben. 
Die bringt andurd zur Kenntniß 
Gerolzhofen den 46. Sulp 41822, 
das föniglide Rentamt, 
brenfeft. 


)3. Berpadtung. 

Die bisher an den Möller Georg Gets 
Bon Böffenheim verpadtete vormals v. Er- 
thaliſche Mühle, befichend aus 2 Mahblgängen 
nebft den nörhigen Drkonomie- Gebäuden, 
a afı Meg. 15 Rıb. Garten, und 4 Mrg. 
142 Rth. Wieswachs zu Untererthal fol, 
wegen ruͤckſtändigen Pachtkorns, auf die noch 
übrigen 2 Sabre vom 6. September 41822 
anfangend , andermweit verpachtet werben. 

Hiezu ift Tagfart auf Dienstag den 6. 
Auguſt I. J. früb um 9 Uhr dabier beflimmt, 
wozu man Pachtliebhaber mit dem Bemer— 
ten einlavet, daß nur folde zum Striche zus 
gelaffen werden, melde zuvor über ihre 
Renninife und Sicherpeit fih hinlänglich zu 
Irgitimiren im Stande find. 

Hammelburg am 47. July 1322. 

Königlides Rentamt. 
Skhlereth - 


— —— rd re — 
(5) 4. Getreid-Verſteigerung. 
Am Montag den 5. Auguſt d. J. fruͤh 
9 Uhr wird am Sitze des unterzeichneten k. 
Reutamts der noch dispanible Fruͤchten Vors 
sarh zu bepläufig 11 Schäfel Weisen, 315 
Schaͤffel Kom, und 205 Schäfel Haber, 
baier. Gem., in ſchicklichen Parthien mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genedmigung öffentlich 
verfleigeet , welches andurdh zur allgemeinen 
Kenntniß bringt 
Schmeinfurt den 20. Sulp 4822, 
das fönialihe Rentamt, 
* Eberth. 
— —— — — 
(2) 2. Derpadhtung. 
Da bie bisherige Pachtzeit der ſogenann⸗ 
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ten Schulerfhen Meder zwiſchen Hörftein und 
Großwelzheim, melde 95 Mrg. 2 Bril. 
20 Rth. enthalten, mit Martinı d. J. fi 
endiget, fo werden diefelben in einen. weis 
tern Zeitbeftand von 6 bis 12 Fahren verliehen, 
Die theilweiſe Verpachtung erfolgt Dons 
nerötag den 30. d. Mis. Vormittags 8 Uhr 
auf dem kön. Abtshofe zu Hörftein. Die 
Pahrbedingungen werden bey der Verpach⸗ 
dung befannt gemacht werden. 
Welches hiermit zur Wiffenfhaft ber 
Pachtliebhaber gebradt wird. 
Aſchaffenburg den 49 Sulp 1822. 
Königlides Rentamt Alzenau 
Rhau—. 


(5) 4. Getreid-Verſteigerung. 

Der für 4821/22 noch disponible Ges 
treid⸗ Vortath von bepläufig 40 Schäffel Weis 
gen, 320 Schäffel Korn, 270 Scäfel Haber, 
wird Dienstag den 43. fünftigen Monats 
Auguſt Vormittags 9 Uhr am Sitze des k. 
Mentamts salva ratif, in ſchicklichen Barthien 
verſteigert. 

Außeramtliche hierorts unbekannte Steis 
gerer find verbunden, ihre Gebote durch eine 
banre Daraufgabe von 6 fl. auf die Parthie 
su 10 Scäfeln geltend zu machen, oder einen 
annehmbaren Bürgen aus dem Umte zu bes 
flellen. — 

Poppenlauer den 20. July 1822. 
Könlgliches Rentamt Männerſtabt. 

Ehle N. 


(3) 3 Sagd: Berpadtung. 
Montag den 29. d. Mies. früh do Uhr 
werden in dem Gefchäftslocale des unterfer- 
tigten Rorflamtes die Fön. Jagdgerechtſame 
auf den Markungen von Nesfladt und Retz⸗ 
bach mit dem pro aerario erpachteten Kop⸗ 
peliagdredhte auf legtgenanuter Marfung un: 
ter Vorbehalt der hoͤhſten Genehmigung ans 
derweit an den Meiftbietenden verpachtet. 
Nimpar den 48. Sulp 1322. 
Königlihes Forſtamt. 
Dittmann. 


BDerkeigerung 
Kommenden 8. Auguſt werden bep um. 
terfertigtem Oberzollamte 43 Pfund Nauch- 
tabaf in Paquets obne Zeihen Morgens 9 
Uhr Öffentlich verfleigert, und an den Dreife 
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bletenden gegen baare Zahlung zollfrey übers 


Ne 
Den 21. Sulp 4822. 
Aka REES NN Irtenberg. 


ih ter. 
— Körbling. 





s Fruchtpreiſe 
auf der Schranne in Schweinfurt den 17. 
und 20. July 1822. 

Im bdöoͤchſten Preis: 
Weitzen, Schfl. 5Mtz. d. Sqhffl. 16 fl. — kr. 
Korn, 5. — . = = 41fl. 30kr. 
Gerſte, 0. = 2 =: 9fl.—r 
Haber, 2 =: — ⸗ = 9fl.—im 

tm mittlern Preis: 
Weitzen, 150 Schffl. 5Mtz. d. Sgaffl. 15fl. 6 kr. 


Korn, 13 » 5= = fl. 160 Fr, 
Gerſte, — *— *— 4 — fl. —is 
Haber, —⸗ 2: Susi. 


bh = 5 
Sm tiefflen Preis: 
Weisen, 3CHfl.— Me. d. Schffl. gfl.3ofr. 
Korn, 3» ke: =: Id. 
Gerfte, — 12 —ſi. — kr. 
Hader, Keen =: öl. 
Summe aller verfauften Fruͤchte: 314 Schffl. 
4 Mb, als: 144 Schffl. 4 Me. Weitzen, 
152 Schffl. 1 Mtz. Korn, 10 Schffl. 2 
Mg. Gerſte, 10 Schffl. 5 Mtz. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Buͤrgermeiſter. 
v. Segnitz, Actuar. 
— — 


Nichtamtliche Artikel 
Feilbietungen. 


— 4 








1) (2) Donnerstag ben 25. d. M. Nachmit⸗ 


tags um 2 Uhr wird daß zur Verlaſſenſchaft der 


Katbarina Wenglein, Feldgerihts-Afeffors 
Wirtib, gehörige, im 2, Difte. Rro. 132; 
gelegene Wehnhaus im befagten Haufe zum 
ten oͤffentlichen Striche aufgelegt, und nad 
diefem Striche bep'äufig 10 Eımer Wein 
Mifhling veritrihen, zu welden Striden 
die Strihsliebpaber böflichft eingeladen werden 

von Teflamentariats wegen. 
Mablerep und Kupferfligeßerfeic 


gerung. _ 
2)(3) Die Derfsigerung der. Mahlerepen. 


XX 
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u. Kupferſtiche der verlebten Frebfrau von Lurg 
wird Montag den 5. Auguſt und die fol⸗ 
genden Tage jedesmal Nahmittags 2 Uhr 
an angend ım Daufe 2 Diſte. Nro. 209. 
nädft der Dominikaner» Kirhe, mofelbft vie 
Gemälde und Kupferfiihe jedesmal Vormit— 
tags von 4o biß 42 Uhr eingefehen werden 
koͤßnnen, vorgenommen; wozu die Herrn Liebs 
daber hoͤflichſt einladet 
das Teſtamentariat. 
3) (2) In der Spiegelgaſſe Nro. 13. 
2. Diſtr. iſt ein 47 Fauſt hohes, zum Bug 
noch ganz taugliches Pferd zu verkaufen. 
4)(2) Dres Morgen BWeinbergim Stein, 
befter Lage, find aus freper Hand fammt 
dem dießiähr'gen Erirage zu verkaufen. Die 
Herren Liebhaber erfahren das Nähere im 2. 
Diſtr. Nero. 409. auf dem Markte. 





VBermietbungen. 


41) 3) Im 4. Difte. Nro. 254. in ber 
Sanderitor: Straße ift im mittleren. Stocke 
ein Quartier von 6 Zimmern, Bedrnmerf, 
etwad Keller und andern Bequemlichkeiten an 
eine flile Haushaltung auf Ullerpeiligen zu 
vermiethen. 

2) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 251. iſt auf 
Allerheiligen der obere Stock zu vermietden. 

5) (3): In der Strohgaſſe 4. Diſtr. Nro. 
112. aſt der obere Stod, beſtehend in 5 heißs 
baren Zimmern, einer Kuͤche, nebfl andern 
Bequemlichke ten, auf den 4. Auguſt oder 
Ullerheiligen d. 3, an eine flille Haushaltung 
zu vermiesten. 

4) 65) Im 5. Difie Neo. 58. ift auf 
Allerheiligen für. eine ftılle ordentlihe Haus⸗ 
haltung ein. Heines Quastier zu vermiethen. 
Es beſteht aus 3 beipbaren Zimmern und 
einer Bodenfammer, mit heller Küche, gros 
ßem verfhließbaren Holzlager, bedadtem: 
Waſchkeſſel, Plas im Keller, u. fü w. 





BDBermifdhte Ungeigen. 


4) (3) Ih habe hiermit die Ehre, mei« 
ne werthen Bekannten und. refp. Handels— 
freunde iu: benachrichtigen, daß ih meinen 
bisherigen Wopnfig in, Mainfodheim. verlaſ⸗ 
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fen , und benfelben dagegen in der Stadt 
Schweinfurt bezogen babe. 


indem ih für das mir bisher gefehentte 


ahtige Zutrauen verbindlihft danke, b.ite ich 
um Borrfegung deſſelben auch für biefigen 
Play, und empfehle mid mit meiner 8a; 
milie zu geneigtem Andenten und Woplmollen 
b 


eſtens. 
tid fuͤge ich die Aufforderung bey, 
daß alle, welche aus irgend einem Grunde 
eine rechtliche Forderung an mich zu machen 
edenken, ſolche binnen 4 Wochen bey dem 
—8 koͤnigl. Kreis: und Stadtgerichte an⸗ 
subringen haben. 
Schweinfurt den 7. July 4822. 
G. Miqcael River, Weinhändler. 
5) (2) 1500 fl. Capiıal aus einer mil⸗ 
den Stiftung ‚liegen gegen landesüblihe Zins 
fen und gerihil he Sicherheit zum Auelei— 
hen bereit. Dis Nähere im Intell. Eomteir. 
6) (2) Sonntag den 23. d. M. iſt das 
bier Kirhmweih, wozu man um geneigten Zur 
fprub bittet, 
Eibelfladt ben 22. July 4822. 
Vornberger, Noßmwirth. 
7) (2) Su der Patinersgaffe ro. 124. 
wird rein gebaltener 1819er Wein von ven 
beiten Lazen, die Maß um 46 fı., verzapit. 





gortfeßbung 
des Berzeichniſſes der Kurgäſte im Badorte 
Brückenau. 


82) Here Weinhändler Kleinſeller von 
Kitzinzen. 83) Hr. Magiſtra srath Geiller von 
Wur batg. 84) Hr. Kriſet, Muſitmeiſter bey 
dem zıem P. L.JI⸗Reg. Kronprinz von Würze 
burg. 85) Adam Alesander, Hautboiſt bep dem 
genannten f, Hegiminte. 86) H. Magiftratss 
each Hornjhuch aus Rikingen, mit 87) Frau 
G:mayıin, 88) Fräulein Tochter, und 69) 
Fäul in Sister von da. ga) Hr. Geheime: 
rat Freyherr von Stauffenderg von Würzburg. 
9:1) „ar. General, Gaf Se ſeld'aix. 90) Pr. 
von Wankel, Hoftammerrath und k. b. Land: 
fland von Hammelburg. 93) Ar. Kaufmann 
aber von Werthheim, 94) Hr. Landrath Mer 
net, mit 95) Frau Gemahlin won Lautenbach. 
6) Hr. Fabrikbeſitzer Stein, mit 97) Grau 
Gemsbtin von Lohr. gB) Hr. Arenherr von 
Dünfter von Euerbad, 88 Hr. Carl Frey⸗ 
dere. von Münſter von Bamberg. 200) Hr. 


Erle in k. b. Dienften. 


Kaiſer von da, 
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Friederich Kieinfeler von Mainſtockheim. 101) 
Madame Kleinfeller, und 102) Demoiſelle 
Zimpier von da. 105) Hr. Syndicus De, 
Curtius, mit 104) frau Gemahlin aus P 
beck. 305) Hr. Pfarrer Lampert aus Lpprich⸗ 
hauſen, mir 106) Frau Gemahlin. 107) Hr. 
Baron von Boyneburz, großh. heſſ. Kammere⸗ 
heer mit 408) Frau Gemohlin von Darm⸗ 
fat. 209) He. Prof ffor Aohlion, mit 110) 
Frau Gemahlin von Franffurt. 111) Hr. Ehis 
bault D’ollerit, Handelsmann ‚aus Amorbad. 
312) Madame Catoir von Graafiurt, 115) Ar. 
Kaufmann Weidenbuſch von Euerdorf. 114) 
Hr. Hauptmann Düring von da. 415) Hr 
Nedispractifant Hotlacher von da. 
Dad Brückenau den 21. July 4b260. 
Koͤnigliche Bad-Infpection. 
Fortſetzung des. Verzeichniſſes der Kurgäfte 
im Badorie Kiſſingen. 


436) Hr, Graf von Werſowetz v. Würz⸗ 


burg. 457) ‚Dr. Jaſtiztath Müller von Echleie 
Bingen. 458) Hr. Bergmeifter Spangenberg 


von Suhl. 439) Hr. Obriſtlieutenant von 
440) Hr. Major We⸗ 
ber in k. b. Dienjten v. Mürnberg. 441) hr. 
Kunſthändler Fick von da. 432) Kr. Forſt⸗ 
meiſter Eggleſsaein von Atdorf. 445) Ma— 


dame D aan yunfhändler,v. Bamberg. 444) 


Frau Apotheker Braun v. Kitz ngen. 445) Hr. 
Handelsmann Schmitt von Ochſenfurt. 446) 
Hr. kön. b. Kreis, und Stadtgerichtsrath Dr. 
Maier v. Schweinfurt. 447) Dr. Pebrer Durre 
mann von Wernick. 445) Madare Behr, 
Weinhänsler von Heidingsfeld. 449) Madax 
me Bälkiein von Wilrgburg. 450) Madame 
451) Madame Zeidel von da. 
452) Frau geheime Rath von Rhodius von ba, 
4553) Fräulein Adam, mit 454) Bräul, Schwe⸗ 
fler von da, 455) Ätäulen Dieser von ba, 
455) Fräulein Jakob von da, 457) Erevfrau 
zon Truchſeß ged. Sräfiı von Andlan-y, Würz⸗ 
burg. 455) Se. fürſtl. Gnaden Ar. Kü:ftv. 
Mürbach, Graf von Aıdlau, Domcaptrular zu 
Würzburg, Eichtädt und Bald. 459 Breys 
frau von Lochner geb. Freyin von Redwetz von 
Bamberg. 460) Madame Krämer von Hei— 
dingsf ld. 461) Se Ereelleny der Hr. Gene 
ral und Chef der Gen 'srmerie Grafvon Vers 
gervon Münden. 462) Ar. Hauptmann Meſſe⸗ 
ter von da, 465) Hr. Verwalter Bauss „von 
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Würzburg. 464) Kr. Beinhändler Kieinfeller, 
mit . 465) Bräulein Schweſter von Kikingen. 
466) Madame Nier, Bortenmader von Soms 
merhanien. 467) Hr. Handels mann Bahmarn 
von Würzburg. 465) Madame Hager von da, 
4697 Madame Schliermann von Ejherndorf. 
470) Kr. PolizeysAstuar von Göbel von Er 
fangen. 471) Ar. von Winkler, Kapitaın der 
k. Send’armerie von Augsburg. 472) Hr. Bas 
ron von Hettersdorf, Oberlieutenant bevm für. 
Baier, 14ten L.e«J.-Reg. zu Aſchaffenburg. 473) 
Hr. Medizinafeach Weigand v. Bamberg, 474) 
Hr. Thomin, Gabrifant aus Hanau. 475) Dr. 
Fandrichrer Keller von Arnfiein. 476) Dr. P. 
Michael Kauer, penfionister Benedicrner auf 
dem Michelsperge zu Bamberg. 477) B:au 
Rentamtmann Ebert von Schweinfurt. 470) 
Hr. Ammann Schneider von Albertehauſen. 
479) Sr. Beeyherr v. Reinach, Dompropft zu 
Würzburg. 480) Fran Director Klinger, mit 
4uy—ß2) zwey Fräul. Töchtern, und 483) 
Hrn. Sohn, Mer. Doctor v Würzburg. 484) 
"Hr. App. »G.:Negiftrator Filfer von Würzburg. 
485) Madame Siiligmüller, mit 485) Fräul. 
‚Zochter von Karlkadt. 487) Hr. S neralı®e 
kceiär der k. Akademie der Wiſſenſchaften Die 
rector von Schlihtegroll, mit 488) Br ’u Ges 
mahlin von Münden. - 489) Hr, Kaffewirth 
Hügelvon Würjburg. 490) Hr. Rechn-Commiſ. 
Dielmann , mit 4gr) Frau Gemahlin von da. 
492) Madame Herold von da, 495) Kr. Lands 
richter Kelleri von Münnerſtadt. 494) Se. 
Excellenz Hr. General: Major Freyh. v. Stets 
ten von Würzburg. 495) Hr. Freyh. v. Erailde 
heim von Rödelſee. 496) Hr. Ammann Mas 
enreuter v. Würzburg. 497) Madame Rieſ—⸗ 
wer, Handelsmann von Fürth. 498) Madame 
‚Seidel, Kaufmann von da. 499) Madame 
Kram von Detteibah. 500) Madame Mohr, 
Gaſthalter von Sommerach. 
Kiſſingen den 20: Juſh 1820, 
König, Bad-Inſpectioen. 
Müller, Actuar, 





Bortfegung 
des Verzeichniſſes der Kurgaͤſte in Bocklet. 
36) Hr. Weinhändfer Göbel aus Würz⸗ 
Burg. 59) Frau Medizinal⸗Mäthin d'Outre⸗ 





— — — 


man. mu 


- wirch aus Würzburg. 


* 
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pont aus Würzburg. 40) Madame Hornſchuch 
aus Kitzingen. 41) Ar. Lardg.»Actuar Albert 
aus Würzburg. 42) Fräul. Stepf aus Schiveinz 
furt. 45) Madame Neft ans Würzburg. 44) 
Frau Lantger.» Affeflorin Schrauth aus Bam⸗ 
berg, 45 Madame Muß, Handelofrau von 
Bamberg. 46) Hr. Schmactenberger Zents 
Ehirurgus von Hilders. 47) Madame F'ſcher, 
Handeisfran von Schweinfurt. 45) Madame 
Mille, Weinhändierin v. Schwenfurt. 49) Ar. 
Hıirtmeifer v. Michels, mit 50) Frau Ges 
mahlın von Bamberg. 51) Faäulein Raulino 
von Vamberg. 52) Hr. Doctor Rückert, mit 
55) rau Gemahın von Coburg. 54) Made⸗ 
moifelle Rolanbi von Ochſenfurt. 55) Wrede 
frau von Tänzel von Eichſtädt. 56) Frau Troſt 
von Thüngersheim. 57) Sr. Friedrich Freyh. 
von Guttenberg von Wützburg. 55) Madame 
Vorchheimer, mit 59) Mademoiſelle Tochter 
von Wilrgburg. 
mann von Fürth. 61) Frau Profefferin Hu— 
ſemann von Würzbure. 62) Grau Hauptmann 
von Doppelt ven Bamberg. 65) Ar. App.e 
Ger. Rath Brater, mit 64) Grau Gemahlin 
von Ansbah. 65) Frau Profefferin Meynier 
von Anstad. 


— — — — ze — 


Verzeichniß 
ber Badgäſte an der Heilquelle zu Wipfeld. 


1) Hr, Adelmann, Goſtwirth von Schwau⸗ 
feld. 2) Hr. Bannhoißz, Slacisgätner aus Würze 
burg. 5) Handelefrau Shmalbad aus Schwans 
feld. 4) Beßla Wölftein von da. 5) Michael 
Seufert, Bauersfohn von Vasbühl. 6) Hr. 
Eajrar Scheller von Dächheim. 7) Frau Mile 
fer von Würzburg. 5) Hr. Meiliner, Lirutes 
nannte von Volkach. 9) Hr. Deutſch, Stadt, 
Dürgermeifteer von Gerolzhefen. 10) Grau 
Zimmer, Bäuerin von Meihenberg. 11) Edel 
Gurmann von Schwanſeld. 12) Sr. Löſchik, 
Weinhändler, mit 15) Grau Gemahlin aus 
Schweinfurt, 24) Hr. Franz Hubert, Gafts 
15) Katharina Gum⸗ 
bert aus Rüdenhauſen. 16) Kr. Lientenaut 
Kamel vom kön. b. zien 2. J.Reg. Kronprinz 
aus Würzburg. 17) B:aat. Kailer von Werned, 

Wipfeld den ı2. Aulius 1022. 


Gemeinde-VBerwaltung. 





Berihtigung. In Nro. 74 db Intel. Blattes if in der Bekanntmachunq: die Verfleigerung des Pens 


nard Schwarziſchen Hauſts und einer Obligation, ju leſen: Freytag den 2, Auguſt, — flatt den 26, Yu 


uf. 


t 


60) Ar. Saurart, Kandeles 


1421 am 1422 


J ntellig en blatt 


4 
für REeAR» ben 
| N —F x IN | 
unter 8% Mainkreis 
des König % reichs Baiern. 





Würzburg. Nro. 82. Samötag den27. Julius 1822, 


- FA 
Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Mrus. praes. 13801. Nrus, exp. 20465. 
Un fämmtlide Polizepbebdrden des UntersMainfreifee, 
Die Beeinträchtigung der Kunſt · und Schönfürber durch die Schivarjfürber und Zuchmader betr.) 
Im Mamen -Seiwer Majeftät des Königs, 
Die Kunſt- und Schönfärber haben fih bey der allerhoͤchſten Stele über vielfältige Ber 
einträdbtigung durch die Schwarzfärber befhwert, und um Schuß für ibr Gemerb nachgeſucht. 
Zufolge alıerhöhften Auftrages vom 20. Junp I. Irs. werden faͤmmmich⸗ Polijenbes 
hirden hiemit angemiefen, für den Vollzug der zum Schuß der Kunft: und Schoͤnfaͤrber 
gegen die Beeinträchtigung der Schwarz = oder Leinen: und Baummwollenfärber, dann der 
Zuhmaßer beftehenden Normen und Ordnungen zu wahen, und gegen die Ubertreter ge 
börig zu verfahren. 3 
Wouͤrzburg den 19. Suly 4822. 
Königlihe Regierung des Unter: Mainfreifes, 
A Et AN 
vepherr v. Zurbein, Vice-Präfident, - 
| v. Halbritter. Froͤblich 














Nr. Pr, 19824. Nr. Exp. 20328. 
Die woplebätige Handtu RD en 2 — — —XX 
ie wohlthätige Handlung des Handeldinann ranz Bolongaro zu Frankfurt « betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Könige. 

Der Handelsmann Franz Bolongaro zu Frankfurt hat dem Diftrictd-Urmenfonde des 
fon. Landgerichts Hilders eine bereits durch Eingeſtaͤndniß liguide und auch erbebbare Uc« 
fipforderung von 26 fl. 27 fr. ch. überlaffen; welches hiemit zur Öffentlichen Unzeige ge 
bracht wird. Mürzburg den 19. Sulp 41822. 

Königlide ar Se des Unter-Mainfreifes, 
8 ammer a ei 
repherr v. Zurpein, Vece Praͤſident. 
v. Halbritter. Golfon. 
— — EEE, 152 ED — — 
Zehe zeng 1048, 6, 


1423 | | ananan Ä 42 
Intelligenzweſen. 
Umtlide Artikel. 





2. Belfanntmad un . 

In Kolge der durch das dabiefige Intelligenzblatt vom 23. 1. Mits. Nro. 80. befannt 
gemagten allerhoͤchſten Entſchließung ift unterfertigte Bebörde angewiefen, ‚neun Kreuges 
bon Hundert des dermal beftehenden Brand» Derfiherungs: Capitals als Zwifihen : Nuss 
fchiag ungefäumt zu erheben, und.an die Brands Üffecusanz: Borfhuf.Raffa in ‚gangbares 
Münze einzuienden. 

Die von jedem dermaligen VBefiger oder Verwalter der affecurieten Gebäude zu leiffens 
den Bepträge werden emimeder perfönlich oder durch Übgeorbnete in den nahbenannsen. Zeit» 
friften auf dem dabiefigen Magiftrats- Gebäude in dem fogenannten Vorſpanus-Com miſ-⸗ 
fions » Zimmer an den zur Einnahıne beauftragten P. Dfiicianten Mennig entrichtet, und 
:voR diefem dagegen die Quittungen darüber auf die Rädfeiten der Cataſter-Auszoͤge, wel⸗ 
che don den Beptragss Leiltenden’bep der Zahlung zugleich vorzulegen find, ausgeftellt werben, 

Zur Einbringung der ‚Bepträge von den aſſecurirten @ebäuden find folgende Tage ‚bes 
flimmt: | = ; 

Difteict I. der 29., 30., 51. Julius, 

Diftrict il, der 9., 2. ’ 3.) 

Diftrict III, der Hr 6., Tel 

Diftrict IV. der &, 9, 10.  Auguft, 

Diſtriet V. der 12. , 49., 14. 

"Morgens von 9 bis 42 und Nachmittags bon F bi8.6 Uhr. 

andern ſolche Vrranftaltung zur Nachachtung fanmtliher Vertrags» Pflihtigen Fhiemi? 
Öffentlich befannt gemacht wird , erwartet man, daß Leßtere derfelben um fo puͤnktliches 
au entfprechen geneigt fepn werden ‚.ie.mißliebiger man im Entſtehungsfalle zur Ergreifung 
jener 3wangsmittel fib vermüßiget fehen würde, welche Die allerhoͤſte Verordnung vom 
.83. Januar 1811 — —— 

Würzburg den 23. July 1822. 

— Der Star ——— —— t. 
I. Buͤrgermeiſter, Beher. 
Menalg 





(3) 2 Beltlanntmadung 
Zufolge hoͤchſter Entſchließung der⸗k. Regierung des Unter-Mainfreifes vom 25. Juntud 
laufenden Jabres nehmen die dffenılihen Prüfungen der udirengen Jugend zu Würzburg 
den 23. Auguft im afademifihen Muſik Saale ihren Anfang, und werden die folgenden 
Tage, den Sonntag ausgenominen, Borinittagse von 8S—11 Uhr, und Nadmittags von 
e—5 Uhr fortgefegt. Der Anfang wird mit der untern latein.fden VBorbereitungs Klaffe 
gemadt, und am 30. Auguſt wird mıt der Prüfung der Oberllaffe des Gomnaſiums gefhloffen. 
Eltern, Bormünder, Verwandte und Zugendfreunde werden -böflihft dazu eingeladen. 
Zugleich werden alle Privatiludirenden im Unter: Mainkreife, welche die Aufnahme an 
eine inländifche Univerfität bezweden, zufolge allerhödfter Verordnung vom 22. Dctobes 
4814 aufgefordert, fi) bey dem unterzeichneten Studien:Nectorate fhriftilih, mit Bepfügung 
des Tauffcheines und der. erforderlihen Studienz und SittensZeugnufe zu melden, und deu 
80. Yuyut Vormittags um 8 Uhr zur vorgefihriebenen oͤffentlihen Pruͤfung dapier einzufinden, 
ABürgburg den 40. Julus 4322. | 
Koͤnigliches Studien: Mectorat, 
oheder, Studien: Rector. 
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Befanntmadung: 
Um 25. May I. Frs. entkam dem Wag⸗ 
ner Bernard Amberg zu Pfaffenhaufen nad 

— — Handwerkszeug aus feiner Werk— 

tie. 

ß s) Ein großer Nabenbohrer, im Werther 
fl. , derſelbe hatte in. der. Mitte ein vier⸗ 
eciges im Eifenpammer eingefchlagenes 
Lech 41/4 Zoll im- Durchmeſſer. 

2) Ein Pflugräderbohrer, im. Werthe 5 fla 
5) Ein Zapfenbohrer, im Werbe 2 fl. 
)Ein großes Handbeil, im Werthe 2fl. 4skr. 
5) Ein: Abſteckbohrer, im Wertheu fl. 40 kr. 
6) Zwep kleine Bohrer, jeder zu ho kr. 
” Zwep Schloßbohrer,.jeder zu 30: kr. 
8). Zwep: Meißel, jeder zu: 30: Er. 
9) Eim Heiner Zirkel von Eifen,. 14 fr: 
Man- erfudht jede Gerichts- und Polis 
reybeboͤrde auf die Entdeckung ber geftohle: 
nen Gegenflände, fo wie auf deren: etwaige 
Inhaber und Beräußerer ein wachſames Auge 

u baben, und im: Beiretungsfalle davon: 

Nasriht bieber mitzutheilen. 

Aſchaffenburg am: 20; July 4822:- 
Rönigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Neuter, Direcor;- 

G. Leo. 


(3) 1. SIäubiger-Borladung. 

Das gegen die Michel Pfifterifchen Ehes 
leute zu Boͤchold unterm 41. des dv. M. aus⸗ 
gefprochene Eoncurs:Eskenntnif hat die Rechts⸗ 
kraft beſchrittem 

Es werden daher bie gefeglihen Edicts⸗ 
tage beflimmt, und zwar . 

Mittwod der 21. Auguſt I. Irs. Vormit⸗ 





tags 8 Uhr zu Anbringung des Forde⸗ 


rungen und gehörigen Nachweiſung der⸗ 
felben und: der Borzugsrehte, 
Mittwoch der 14. September: I. J. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr zur Vorbringung der 
Einreden und zu den Schlußbandlungen.. 
Das: Nihterfiheinen bey den Edictstagen 
bat: die Praͤcluſion der Forderungen von der 
Mofa, und reſp. die Ausfchliefung von den 
treffenden: Handlungen zur gefeplien Bolge.- 
Um: 20.. Fulius 1822; 

Röniglihes Landgeriht Arnftein.. 
Bey erlaubter Ubwefenheit des Landrichters, 
Diepel,. Log⸗Actuar. 

Enberlein. 


nun. 
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(5) 3 Gläubiger-Vorladung.. 

Michel Hafenep, Ortfnahbar und Wirth 
zu Burghauſen, hat auf Zuſammenberufung 
feiner Glaͤubiger den Antrag geſtellt, um mit 
ſolchen den Verfuh zu einem Ständungse 
‚oder. Nachlaß: Vertrage zu maden.. 

Es wird daher biezu Tagfart anf Mon— 
tag ben 42. Auguſt I. Irs. früh 8 Uhr fefts 
gefetzt, wozu fümmtlihe Gläubiger unter 
dem Nachtpeile vorgeladen werden, daß im 
Yusbleibungsfalle auf ſolche feine Roͤckſicht 
fpäterbin wird genommen werden. 

Urnflein ben 25. Sunius 1822. 

Königlides Landgericht. 
F. Keller, Landr. 


GE Diebftahet. 
Um 16. d. M. Nachmittags zwiſchen 4 
und 3/4 auf 4 Uhr worden dem Cbriſtiau 
Kruͤckel zu Gramſchatz nachfolgende Effecten 
und baares Geld entwendet; alß:. 
1) ein ſchwarz feidenes Halstud mit ſchwar—⸗ 
zen: Spitzen, im Werthe zu 6 fl., 
2) ein carmoifinrothes: feidenes dto. mit 
roth und weißen Franzen, im: Werthe 





zu 4 fl, 
3). ein halbfeidenes‘ dto,. mit grünem Kranze 
von: gelb und rother Farbe, werth 2 


42 kr., 

4): swep weiße Haldtuͤcher von Hollaͤnder⸗ 
tud, wovon das eine 2 fl., das andere: 
1 fl. 30 fr. im: Wertbe, 

2 ein blauer Schärgbändel ,. werth 4 fl., 

6) ein filberner Ring, im Werthe 45 fr., 

7) 36: Ellen feines weißes flähfenes Tuch 
in 2 Stüden, bie Elle zu 30kr. Werth, 

8): 450 fl. in einem Saͤckchen von : blau 
geftreiftem Zwillich, beftehend: aus: fol 
genden Mänzforten; 

7 Carolin an’ 24fr.e und 12fr.-Städen, 

5 Carolin an Kronenthalern, 

2 1/16 Carolin am 4/4 Kronenthalern, 

das übrige an 6kr.Stuͤcken, | 

T. fl. weniger #8 fr. , beftebend aus 3 fr. 
Stüden: in: einem: Säddhen: von leinen 


Zug, 
6 bis 7. fl. an allerfand Mänsforten. 
Diefer Diebftapl wird hierdurch oͤffent⸗ 
lich befannt-gemadht, und fämmtlidye Poligep- 
behörden requirirt, zur Entdedung des zur 
Beit —— Diebes, fo wie der geſtob⸗ 
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Fenen Gegenftände bie geeigneten pollzepli: 
chen Maßregeln zu treffen, und im Entdeds 
ungsfalle des Einen oder ber Undern fogleih 
Nachricht anher zu geben. 
Urnftein am 48, Jullus 4822. 
Königlihes Landgericht. 
Bep erlaubter Abweſenheit des k. Landrichters, 
Dietzel, Log.⸗Ackuar. 
Enderlein. 





Vorladung. 

Johann Bott von Wildfſſedcken iſt geſon— 
nen, ſich mit feinen Glaͤubigern auf Zah 
Iungsfeiften abzufinden, und hat defmwegen 
auf Zufammenberufung derfelben angetiagen. 

Wer demnach aus irgend einem Grunde 
fih befugt glaubt, eine rechtliche Forderung 
‚gegen gedachten Johann Bott liquidiren zu 
koͤnnen, bat an der dazu beflimmten Tag— 
fart Dienstag den 20. Auguſt I. 3. früäb 9 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile dabier zu er» 
feinen, daß verfpätete Anträge nicht mehr 
werden berüdfihtiget werden. 

D. Biſchofsheim den 49. Yulp 1822. 

Königlihes Landgeridt. 
Schels, Landridter. 


G3)3. Diebft ah 

Dem Wirthe Nifolaus Köbler von Obers 
-Jeihtersbah wurden in der Naht vom 12. 
auf den 13. d. M. aus 2 Zimmern im obern 
Siocke feines Haufes nachſtehende Gegenſtaͤnde 
entwendet. 

Man bringt dieſes zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß, damit zur Entdeckung der entwendeten 
Gegenſtaͤnde und des Thaͤters mitgewirkt 
werden koͤnne. 

Bruͤkenau den 45. July 1822. 
Königlides Landgericht. 
Comitti, Landrichter. 

Kapp, Actuar. 
Entwendete Gegenſtaͤnde. 

1), Ein barchentes noch ganz gutes Ober— 
bett mit einem Ueberzuge von weißem 
Grunde, durch blau und rothe Streife 
gewürfelt. 

2) Zwed Kopfliffen.Ueberzöge vom näme 

igen Zeug. 

5) Ein barhentes Kopfliſſen mit weiß, 
blau und roth breeitgeftreiftem lieberzuge, 
mwelder ſchon alt ift. 
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4) Ein Kopfliſſen· Ueber zug don nämliger 


arbe. 

5) Ein neues fein flaͤchſenes Bettluch von 
breitem Tuch, an welchem noch eine 
Halbtuhbreite angenaht war. 

6) Ein Stock Regenſchirm mir Zifhbein , 
mit Canefaß überzogen, wovon der Hand» 
riff ſchon abgebroden, aber wieder, 
jedoch ſichtbar, befekigt iſt. 


(3)4. Betanntmadung. 
Nah Protofoll vom 3. d. M. verzichtete 

Caſpar Fiſcher aus Schnepfenbach für die 

Dauer von 4 Fahren auf, die Befugniß, 





- Käufe, Taͤuſche, oder Berpfündungen rechis⸗ 


gältig vorzunehmen, und ferner Schulden zu 
conttabiren ; Lepteres noch unter dem befons 
* Praͤjudiz, daß feine gegenwärtigen Giaͤu— 
iger vor allen etwaigen Fünftigen ein Vor⸗ 
zugsrecht für Gapital und Zinfen haben follen, 
welches hiemit zur Darnachachtung oͤffentlich 
bekannt gemacht wird, 
Dettelbach den-23. July 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Bep Abweſenheit des Landrichters, 
Geigel, Actuar. 
K. Kreß. 





(5) 4. Verſteigerung. 

Auf Andrang mehrerer Glaͤubiger des 
Chriſtoph Lehnert von Brünn ſoll deſſen 
Grundvermoͤgen, beſtehend in einem Wohn 
baufe, Scheuern und Nebengebäuden, etwa 
418 Tagwerken an Ürsfeldern, 53 Tagwerken 
Miefen und 4/2 Tagwerk Geboͤlz Montag 
den 49. Auguſt d. J. Mittags 4 Uhr im 
Orte Bruͤnn dem Verkaufe durch öffentlichen 
Aufſtrich ausgeſetzt werden, wozu man Kauf—⸗ 
luſtige, denen man die Abgaben und Laſten 
vor Anfang des Striches bekannt machen 
wird, hiemit einladet. 

Ebern am 20. Julp 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
Schloſſer. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Georg Moͤlleriſchen Eheleute, iung 
au Prappach, haben auf Zufammenberufung 
brer Gläubiger angetragen, um mit den« 
felben zu Fiquidiren, fodann wegen Dertauf 
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des S:undbermögens und deren Befriedigung 
übereingulommen. 

Wer daher an gedachte Eheleute zu for- 
dern bat, wird zu obigem Zwede auf Sams 
tag den 40. Auguſt d. Irs. früh 8 Uhr bies 
der norgeladen. Der Beſchluß der Erſchei— 
wenden bindet auch die Nichrerfchienenen. 

Haßfurt am 4. Tulp 1822. 

Königl. Landgericht. 
Haas, Landrichter. 
Joͤrg. 


ee SS TV? 
3)5. Belanntmadung 
Der Philipp Heilmann von Obererthal 
bat vermög Protokolls vom heutigen auf 
die fernere Udminiftration feines DBermögens 


Verzicht 'geleiftet, und diefe feiner Ehefrau 


übertragen. 

Indem dieſes hiemit öffentlich befannt 
gemacht wird, warnt man zugleich Jeder— 
mann, ſich kuͤnftig in kein Geding mit die— 
fem Heilmann ohne Vorwiſſen und Geneh⸗— 
migung feiner Ebefrau einzulaffen, weil fol: 
‚yes durdaus als ungültig angefehen wer: 
ben wird, i 

Dammelburg den 2. Julp 1822. 

Königlihes Landgericht. 
5 A. Sößmann, kr. 
Kllem. 





(3)4. Edictaladung. 

Michael Aumuͤlle geboren zu Dimbach 
Im Jahre 4774, öfterreihifher Soldat, und 
feit dem Fahre 4797, wo er in das Spital 
u Bogen kam, vermißt, oder deſſen eheliche 
achkommenſchaft wird aufgefordert, in drep 
Monaten das Erbvermögen in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalls erflerer für todt ge- 
balten , und fein Nadlaß den nteflatsErben 
ohne Gaution übergeben werden foll. 

Volkach den 22. Julp 1822. 
Königlihes Landgericht. 

Bed, Landrigter. 


8, 20.8 j. 
(3) 1. Gläubiger -Vorlabdbung. 
j Die Michel Meißnesifhen Eheleute zu 


Ettleben haben-fih dem gegen fie ausgeſpro⸗ 
chenen Eoncurs:Erkenneniffe frepmwillig unter: 
'worfen, und werden ſonach dis Edictätage, 
wie folgt , beſtimmt: 

a) Dienstag der 27. Auguft I, Irs. als 


van 
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erfler zur Unbringung ber Forderungen 
und Borzugsrechte fammt Bemeitmitteln, 
b) Donnerdtag der 26. September 1. 5. 
als zwepter, zum DBorbringen der Ein: 
wendungen und etwa nöthigen Beweiſe, 
c) Donnerstag der 245 October h. J. als 
‚dritter Edictstag zur fchiäßlidhen Vers 
bandlung, 
jedesmal früh 9 Uhr, und zwar alles unter 
Strafe des Ausſchluſſes von der Gantmaſſa, 
reſp mit der treffenden Handlung. 
Nahrichtli. Iderned den 19. July 1822. 
Königlihes Landgericht. 
In leg. Abweſenhrit des Landrichters, 
vd. Fichtel, Actuar. 
Kirchgeßner, Rechtspr. 


(5) KBekanntmaqhung. 

Martin Schleicher, Wirih zu Gersfeld, 
will fein ſ. g. oberes Wirrhshaus im Wege 
bes öffentlihen Verfirihes verkaufen. 

Daffelbe liegt an der durchziehenden Haupt⸗ 
flraße, ift 2ftödig, und: von Hol; gebaut, 
bat 2 Keller, im iten Stode 2 Zimmer, £ 
Kuͤche, eine Speife: und eine Schlaffammer; 
im 2ten einen Zanzfaal, 2 ineinandergebende 
Zimmer, 2 Nebenzimmer, und einen geräu= 
migen Fruchtſpeicher. 

Zum Haufe gehören eine 2ftödige Scheune 
mit doppeliem Barn, mit 4 Kıller und 2 
Staͤllen, dann eine geräumige abgefonderte 





Stallung, und 2 Rih. Gemöfgarten, Auf 


dem Haufe ruht endlich eine Holzgerechtig— 
feit von 5 großen Klaftern Deputatholges. 

Zum Verſtrich wird Tagfart auf. Don: 
nerstag den 22. Auguſt I. Irs. früh 8 Uhr 
am Gerihtsfige anberaumt , an welcher jus 
gleich die Beſchwerden, melde auf der Wirtpe 
ſchafts⸗ Gerechtigkeit laften, fo mie die Ber 


“+ dingungen, unter welchen der Verkauf ge— 


Sieht, den Liebhabern eröffnet werden. 
Gersfeld am 16. Julp 4822. 
Gräflih von Frodbergiſches Herr— 
fhafts: Gericht. 
Reulbach, Herrſch.-Rchtr. 
Seuffert, Actnar. 


(5) 4. Edictals» Ladung. 

Leonard Lunz am 48. October 1751 zu 
Tröpftodheim geboren, oder deffen etwaige 
Erben werden auf Antrag der nädften Uin- 
verwandten anber vorgelaben, am Montag 
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den 21. Dctober J. Irs. fräh 9 Uhr das ges 
gen Caution autftebende Vermögen zu 679 fl» 
46 4/4 fr. zu übernehmen. Im Entftebungse. 
fale wird Leomard Lunz für todt erklärt, 
das Dermögen ohne Sicherbeitsleiftung über» 
laffen, refp. die vorgemerkte Caution im Hp⸗ 
poihenbuche geloͤſcht. 

Froͤhſtokheim am 16. July 1822. 
Brepberrlih von Crailshbeim'ſches 
PBatsimonial-Geridt I. Ela fe. 
Schultes, Patr.⸗Rchtr. 

Lroͤbl ei n, Actuar. 





(5) 4. Verſteingerung., 
Dienstag. den 6. Yuguft I. es. früh 9 
Uhr werden: auf. dem. hiefigen Fruchtſpeicher 
250 Schaͤffel Korn, und 140 Schaͤffel Haber 
in ſchicklichen Abtheilungen salva ratificatione 
Öffentlich verfteigerb, welches hiemit zur all⸗ 
gemeinen: Kenntnif Bringt 
Gemünden den 25. July 1822; 
Königlihes Nentamt. 
Bufch, Adminiſtrator. 





Getreid⸗-Verſteigerung. 
Montag. den 5. des n.. M. fruͤh um 10 
Uhr werden bepm biefigen” Nentamte 200. 
Shfl. Beigen, 600. Schffl. Korn, und 360: 
Schffl. Haber unter. dem Vorbehalte der herr» 
ſchaftl. Genehmigung verfleigert.. 

Roͤttingen den 25. Sulp 1822. 
#Königlides Rentamt. 
Loͤwenheim⸗ 

— — — 
(2) 1. Jagd⸗Verpachtung . 
Die aͤraͤrialiſche Pridat-Jagd auf dem: 


Gemarfungen von Ultenfelden, Ebenhaufen,, 


oppenbaufen und Namethal Borflamts 
2 eier und Reviers Euerdorf, dann 
Lie Sagd im Forſtamte. Meinberg auf den. 
Gemarklungen Hein, Holzjbaufen, Maibach, 
Pfersdorf Neviers Mainberg, ferner anf ei» 


nem: Theile der Gemarkungen von Kronuns | 


gem und Oberweren Rediers Werned, wird; 
in Bolge hoͤchſter Regierungs: Decretur vom 
8. d. Mes. s. N. 39355 auf Lebens» oder 
Dienflesdauer verpachtet. 

Die Pachtluſtigen haben ſich Montag 
den: 5, £& Mis. Yuguft früd 9 Uhr im Pofl- 
Baufe: zu: Poppenhaufen einzufinden, dort« 
felbften die weitern. Pachstbedingniffe zu ver⸗ 


wenn 
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nehmen, und fi über Ihre Pacht⸗ und 
[uugsfähigfeit nöthigenfalls ae 
Hammelburg tem 20. Julp 4822. 


Königl.Borffamt König. Forſtame 
Mainberg. Hammelburg. 
v.Stengel, Frſtmſte. Braun, Forfimftr. 


Geiße, 5,4. Act. Flint, 3::9.:4ch 
‚„gotto»Ünzeige. 

Die 788te Ziehung in Regensburg ift Dienss 
tag: den 23, Julp 1822 unter ben ‚ges 
mwöhnlihen Formalitäten vor. fih gegangen 
wobey nadftepende Numern: zum. Vorſcheia 
kamen : 

1 J. 51. 67: 49, 25. 

Die 789te Ziehung wird den 22. Auguſt, 
und inzwiſchen bie 427te Nuͤrnberger Ziehung 
den 4. Uuguft, und den 43. Auguft die 410888 
Muͤnchner Ziehung vor ſich geben.- 


Tihtamtlihe Artikel, 
Beilbietungem. 


1):.(4) Im 4. Diftes in der Hauger Kir⸗ 
chengaſſe ifE das. Haus. Aro. 153., welden 
noch ganz neu unh mit allen. Bequemlichfelten 
verfeben ift, zu verfaufen.. Das Naͤhere iſt 
im. Haufe felbft zu erfahren.. . 

2) (3). Im. 4. Diftr. Nero. 348. im 
Marxer —— der Bleichacher Kirsche 
gegenüber, werden Welhiedene Geraͤthſchaf⸗ 
sen, als: Commede, große und Beine Kiel 
derfihränte, Tiſche, Stähle, und andere Gas 
den ,. Montag. den 5. Auguft früh. von g bis 
42 Uhr und Nachmittags von 2. bis 6 Uhr 
an den. Meiftbietenden: gegen glei baase 
Zahlung verfteigert, wozu: Liebhaber: einges 
laden. werben. 

3) (2) Im 4. Difte. Nxo, 37. find 2 
noch gut. befhaffene Lehnfige auf ein. Gteitre 
fees Wägrkhen, mit: mebregen ledrrnen Tas 
ve verfeben,. um. billigen Preis zu. ver» 

ufen. 


Bermtbtetbungem 


4) (3) Der Univerfität gegenüber iſt eine 
Wohnung von 4 ineinandergehenden. Zims- 
mern, mit Ködhe, Kammern, und andern: 
Vequenmlichkeiten, mit oder ohne Gtallung „. 
ju vermiethen. Das- Nähere erfährt: man: im. 





Intell. Eomtoir.. 
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2) (3) Im 4. Difte. Nro. 254. in der 
Gandertbors Ötraße iſt im mittleren Gtode 
ein Quartier von 6 Zimmern, Bodenwert, 
etwas Keler und andern Beyuemlichfeiten an 
eine ftile Haushaltung quf Allerheiligen zu 
vermiethen. | 

5)44) Ein Quartier, beſtehend in 5 he z⸗ 
baren Ziinmern, einem Alfoven, Speifes 
kammer, Rüde, einer Bodenkammer, Plaß 
um Holalegen, und etwas Keller ; ein anderes, 
Pekerendin 4 Bimmern, Ültoven,einer Boden; 
kammer, Plag zum Holzlegen, und etwas 
Keller, -nebft gemeinſchaftlichem Wafdıhaufe, 
{ft bis Allerheiligen auf der Domftrape zu veız 
miethen, und das Nähere zu ‚erfragen bey 
&:n..Canditor Plap. a 

4) (4) Im 2. Difte, Neo. 257. iſt ein 
möklirtes Zimmer auf ‚den 4. Auguſt zu 
bernyiethen. 

5) (1) Nro. 166. In der Semmeltgaffe 
ift der obere Stock auf Allerdeiligen zu ver« 
mierhen. Berner ein Laden mit eines Feuer— 
Gffe, weler fogleih oder auf Wlerpeiligen 
bejogen werden kann. 

m Oben dafelbft ift auch eine mit allen Zus 
ehörungen mobl- verfehene Kalter zu ver« 
aufen, und kann ven Liebhabern ſtoͤndlich 

befehen werden. 

0) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 588. auf dem 
Kürſchnethofe ik ein Logis für einzelne Pers 
fonen oder auch für eine Heine Hau⸗haltung 
auf AU:rbeiligen zu vermiethen. j 

7) (5) äm2. Diftr. Neo, 3. im Streit⸗ 
fhen Haufe ifk parterre eine Wohnung auf 
Wllerbeiligen zu vermiethen. 

Dann ift in dem nämlichen Haufe ber 
ganze mutlere Stod, mit und ohne Stallung, 
auf Qllerbeiligen zu verlehnen. ; 

:8) (2) Bep Schreinermeifler Ochs naͤchſt 
der Stils: Haug Kirche ift em Logis, mit. der 
Ausſicht in den Garten, zu vermierhen, fann 
ſogleich oder auf Allerheiligen bezogen wer⸗ 
ben, and beftebt in 2 beigbaren und 4 uns 
beipbaren Zimmer, Kühe, 2 Bodenfammern, 
Waſchhaufe und Naum im Keller. 

9) (3) Gm 4. Diſtr. in der Korngaffe 
Mro. 220. iſt der obere Stod zu verlehnen. 
Er befichı in 2 heipbaren und 4 unheigbaren 
Bimmer, Köche und Noizlager. 

10) (5) Im 2. Difie. Nro. 242, in der 
Dominifangsgaffe iſt ein Logis von 3 heiß: 
baren und 5 unbeigbären Zimmern, einer 


EAVVVT 


zwey Etagen, 


‚heiligen zu vermietben. 


‚heiligen oder fogleih zu vermiethen, 


‚mietbhen. 
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Kammer, Kühe, Keller, nebſt verſchliefbe⸗ 
rem Dolzlager, gemeinſchaftlichem Gebrauche 
ded Wafchbaufes und Bodens, auf Allerhei⸗ 
Jigen zu vermietben. 5 
41) (3) Im 4 Die, Nro. 246. in der 
Sander Straße iſt auf Wllerbeiligen ein 
Quartier zu vermiethen Daffelbe befteht in 
bar iu jedem Siode:2 beige 
bare Zimmer, Küche, und Ubtritt, nebft Boden, 
verſchiießbarem Helzlager, ‚igenem Keller, 
und hat eine angenedme Ausſicht in Bärten. 
12) (2) Ein Logis ift für eine Lleine 
Hausbaltung auf Aller heiligen zu vermigthen. 


Es befteht in 2 Zımmern, einer Küche, und 


Borenfammer, nebſt serfälrBbarem HMolie 
baufe. 280 ? ift iin Intl. Comtoir zu erfragen. 
43) (2) Im 5 Difte, Nro. 185. naͤch 
ter Bräde ift ein Quartier mit 3 Eimer 

Küche, 2 Kammern, und Keller, auf Alles 
44) (5) 3m ebemaligen PBerling’fchen 
Haufe ıft auf Ulsrpeiligen der Schuhladen 


zu vermiethen · 


15) (1) Im 4. Diſtr. Neo. 332. hinter 
dem Urbeitsbauſe iſt ein Logis von 3 ineine 
andergehenden Zimmern, einer Bodenfame 
mer, Kühe, und etwas Keller, auf Aller» 


16) (1) Nero. 4145. in der Plattnersgaffe 


‚if ein Logis ouf Allerheiligen zu vermitiben. 
Es befleyt aus 4 Zimmern, Küche, Bodens 
Sammer, gemeinfhafrlipem Waſchteſſel und 


fonfligen Bequemlichkeiten. 

17) (1) Im 2. Difte. Nro. 2753. in der 
Bronnbadher Gaſſe iſt ein Logis an eine ruh⸗ 
ige Hauspaltung auf Allerheiligen zu vers 

18) (1) In der Fleiſchbankgaſſe Nro. 310, 
iſt der erſte Stod, beſtehend in 5-heipbaren 


‚und 4 .unbeigbaren Deganen: Zimmer, nebft 


Küche, Holzlagerund Wafhhaufe, auf Aller 
heiligen zu vermietben.. ——— 

49) (dd Gm 2. Diſtr. Nro. 317. iſt ein 
Quartier auf Alerbeiligen gu vermiethen. Es 
enthalt 4 ineinandergebende bheigbare Zim— 
mer, von welgen 3 auf die Struße, nebſt 


‚einem Meinen Zimmer, ferner 3 unbeigbare 
und ein beißbares Zimmer, Kuͤche mit neuem 


Sparberde und Brasöfelpen, Holz und Kel⸗ 
ler: Berfhlag, extra Übtritt, Waſchhaus umd- 
Pumpbrunnen gemeinfgaftlid. 
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20) (1) Ein Quartier don 3 heipbaren 
und 2 unheigbaren Zimmern, heller Küche , 
mit mebreren andern Bequemlichkeiten, alles 
mwobl verſchließbar, ift an eine ruhige Haus⸗ 
haltung fogleih oder auf das naͤchſte Biel 
zu vermiethen. Das Meitere ift zu erfahren 
im Sntell. Comtoir. 

22) (3) Im 4. Diſtr. nähft der untern 
Promenade ift ein abgefontertes Togis von 
2 Zimmern, nebft andern Bequemlichkeiten 
fär eine ganz Meine ruhige Hauspaltung auf 
Alerbeiligen zu vermiethens Das Nähere iſt 
im Jutell. Eomtoir zu erfahren. 


— — — — — — — —— 
Bermiſchte Unzeigen. 


Bekanntmachung 


1) (2) Der unterzeichnete Vorstand la- 


det beyın Ablauf des zweyten Vierteljalrs 
1822 die verehrlichen aulserordentlichen 
Mitglieder des Harmonie-Vereins biedurch 
ein, nach dem Beschlufs der General - Ver- 
sammlung vom 22. December v. J. ihre in 
Handen habenden Eintrittskarten resp. Quit- 
tungen in der Zeit vom ı. bis 8. August 
im. Harmonie-Locale in der Bibliothek ge- 

en neue auf die Monate August, Septem- 

er, October sprechende. Eintrittskarten ab- 
zugeben, und die hierauf fälligen Beytrüge 
zu entrichten, 

Würzburg am 26. July 1829. 

Der Vorstan: der Harmonie. 

Bekanntmachung. 

2) (3) Durch Decret des doͤchloͤblichen 
Stadt: Magiſtrats vom 44. Sunp I. 3. bin 
ich als Mobilien-Tarator dapier angenommen 
worden. . 

Sch erachte es für noͤthig, ein verehtli⸗ 
es Yublitum von diefer mir ertheilten Be: 
fugnig in Kenntniß zu fegen,, und gebe mir 
zugleich die.Epre, mid für dieſes Geſchaͤft, 
das bep Verlaſſenſchafts- oder Theilungs: 
fälen bäufig verfommt, den hoben k. Ge: 
sichtsftellen fo wie Privaten biedurd gebor- 
famft zu empfeblen, mit der Bemerkung, 
daß ich zu betraͤchtlicheren beffalfigen Bor: 
fälen auch auf dem Lande 
Taggelder mich gebrauden laſſe. 

Würzburg den 48. July 1822. 
dam Klinger, Tapezierer und 
Möbeluhändier in der Branzisfas 
nergafe 


a Fu 8 9, 77 


gegen- billigfle 
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3) (4) Untergeichnete hat die Ehre, an: 
zuzeigen, daß fie die Roͤßleine-Wirthſchaft 
in der Korngaffe in Pacht genommen babe, 
und fib nicht alsin durch gute und billige 
Koft, Sondern auch durch ſtets gutes Lager 
bier aus dem kgl. Braubaufe, die Maß zu 
6fr., und guten reinen Wein zu 12 und 14 kr., 
zu empfehlen, fich beftreben werde. Sie bittet 
um geneipten zablreihen Zufprud. 
BWittwe Hagemann aufdem Roͤßleins⸗ 
Wirths hauſe. 
Empfehlung 

4) (5) Ein junger Menfh von gutem 
Herlommen und mit guten Zeugniffen vers 
fehen, wuͤnſcht vorzugsweis in einem der bie 
figen Stadt nabgelegenen, falls fib abere ne 
folhe Gelegenheit mit ergeben follte, im. 
einem von derfelben entfernter liegenden Orte. 
unter billigen annehmbaren Bedingungen 
gegen das Verſprechen guter Wufführung, 
Treue und Fleißes als Rechtspractikant, 
iedoch nicht eher als innerhalb 4 Wochen 

eintreten zu koͤnnen. 
Briefe, etwaige Erkundigungen folder 
Herren Landrichter, welde einen Practifans 
ten anzunehmen geneigt find, en:haltend, 
erbittet er fi unter der Adreffe: M. N. wohn- 

baft in Neo. 409. 3. Diſtr. 


* (1) Im 4. Diſtr. Nro. 439. in der 
Sander Straße wird mit Anfang kuͤnftigen 
Monats Auguſt um 42 und 4 Uhr Kof um 
die b.lligften Preife gegeben , wobep die beite 
Bedienung verfproden wird. Die Herren 
Luftpabenden werden böflihft erfuht, den 
Tag vorher ed anzufägen. 

Auch find daſelbſt einige Zimmer für 
ledige Herren mit oder ohne Möbeln ftünde 
lich zu verlehnen. 


5) U) Es And 8oo Gulden gegen bin 
laͤnaliche Verfiherung ftändlid auszuleihen. 
Näheres im Intel. Comtoir. 


6) (1) Ein Geldbeutel mit etwas Geld 
ift gefunden worden, außerhalb der Stadt 
in der Gegend, Sand genannt. Der recht maͤ⸗ 
tige Eigenthümer fann ihn abholen. Bo? 
erfährt man im Jatell. Comtoir. 


— — — — — 


(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 
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j Beylage zum Ru Gtüd 
de 6 


JIutelligenzblattes 


für den 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 





. (3) 2: Glänbiger-Vorladung. 
J nte li genzwe ſe n. Alle diejenigen, welche an die Berfaffene 


ö , fhaft des dahier verflorbenen Haupt 
Amtliche Artikel. im koͤnigl. baier. Iten ——— — 
Johann Aloys dv. Derr aus Bildband im 


(3)2. Stäubi er-Borladung u. Ver⸗ Großherzogtbume Baden gebürtig, aus ir 
ee ng. gend einem Rechtsgrunde eine Forderung zu 


ben vermeinen, werden andurch aufgef 

t der Rasharing deben 6 gefor« 
an nt ders, diefelbe binnen einer Friſt von 6 Wo« 
ihes Michel Krapf dabier, if der Liniver- Gen um fo gewiffer bey koͤuigl. Comman⸗ 
fal- Concurs erfannt, und wird wegen Ges: a — als nad) de« 
singfögigkeit der Mafla einziger Edictttag "Ihr a ofem nee er den Ausſchluß 
auf Mittwoch den 44. Auguft I. Irs. Vor: Di burg Den 208 Surty 27 aa 
miltags 9 Uhr anberaumt, wo alle diejenis Königl. Stadt: bs Fehungs;Eom- 





en, welche an die genannte Verlaſſenſchaft 
Eine reptlide Forderung zu maden baten, Frh. * Bela ——— 
ſolche anzumelden, mit den etwaigen Bors Schraudendagh, Us, 





gugseedhten gebörig nachzuweiſen, ihre Eins 
geben gegen die angemeldeten Forderungen (3)4. Belanntmadung. 
vorzubringen, und ſchluͤßlich zu handeln, oder Matbäus Gaſſ von Wegfurt hat frepr 
den Aueſchluß ihrer Forderungen von derges willig auf Bufammenberufung. feiner Gläus 
genwärtigen Concursmaffa refp. mit den vors biger angefragen, um mit ihnen eine Zabs 
gunehmenden Sandlungen zu gemwärtigen Jungs. Uebereinfunft zu treffen. 

baben, j Es werden demnab alle diejenigen, 
Zugleich wird zum Verſtriche der zu diefer melde aus irgend einem Grunde an gedachten 
Berlaffenfchaft gehörigen Mobilien , befiebend Mathaäus Gaff eine rechtliche Forderung ma— 
in einem gerichteten Bette nebſt Bettſtatt chem zw können gedenken, zur Anbringung 
von Zannenholz, verfgiedenen Kleidungs: und Liguidirung derfelben auf Mitiwoch deu 
kiden,, Beißzeug, dann eines eichenen Roms 24. Auguſt I. 3. früh 9 Uhr dabier unter 
modes und dgl, Mittwoch der 31. July bb dem Rechtsnachtheile Borgeladen, daß die 
J. Nahmittags 2 Uhr in der Wohnung des Ausbleibenden mit verfpäteten Anträgen nicht 
Derlebten, in der Bierſchenke des Joſeph Mars werden berädfigtigt werden. 


tin dahier im 3. Diftr. Nro. 449 beflimmt, Deer. Bifhofsheim den 19. Sulp 1822. 

wovon Strichtliebhabern andurh Kenntniß Königliches Landgeridht. 

ertheilt wird. Schels, Landrigter, 

- Würzburg dem 412. Sulp 182% Paͤls, Rchtspr. 
— — — — 


Königl. Kreid- und Stadtgeriht TORE TER : 

| Wilhelm, Director, ee 

Fi Seuberth. Schloſſe au Gersfeld wurden in der Ragr 
Yafızganz idea. - Et de I 
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vom 42, auf den 43. 1. M. mittelft Einſtei⸗ 
gens nachſtehende Effecten entmendet: 

a) 100 einfahe franzöfifhe Louisdor (Ca⸗ 
rolins) mit dem Sepräge Ludwigs XVL,, 

. b) 25 doppelte franzöfifche Carolins, 

€) 15 Ducaten, worunter eine Fleine mit 
dem Brufibiide des Hieronymus Napo- 
deon Königs von Weftphölen, und eine 
‚andere alte etwas unreine, mit der Fahr: 
zahl 1583 , aud ſind auf der näml. Seite 
die Worte: Rudolphusil, Boman, Imper, 
sep. Aug., 

d) 3 doppelte preußifche Louis dor worun⸗ 
der eine mit dem Bruftbilde des Hiero- 
zaymas Napoleon, die andere mit dem 
des gegenwärtigen Königs von Preußen, 
und ‚die ‚dritte mit dem Bruftbilde des 
‚gegenwärtigen Königs von Sachſen, 

e) 2 detto -einfahe, 

f) 6 franzöfiihe Zwanzig: Franfenftäde, 
worunter 2 mit den Bruftbilde Ludwigs 
xVili. und 4 mit dem des Napoleon 
waren, 

Saͤmmtliche vorflebende Geldſorten be: 
fanden ſich in einem dellblauen ‚mit Öilber 
fefgefisidten Beutelchen, welches gleihfuls 
mit entwendet wurde, 

8) 6 Rollen 25⸗kr.sStuͤcke, ‚jede Rolle zu 
50 fl. ’ 

4 dio su 60 flr, 

4 Rolle Kronentbaler zu 100 fl., worum 
ter mehrere franzöfiihe Laubthaler ſich 
"befanden ‚endlich 

eine ferne goldene, ‚mehrmals zufammen: 
gelegte „und mit eınem goldenen Nınge 
befeſtigte fogenannte Benetianifhe Ketie 
mit mehreren Berlufen, als: 2 goldenen 
Mädern mit Carniol gefahr, einer gol— 
denen Berloke ald Uhrſchlüſſel mit To— 
‚pas, und 2 anderen ‚mit Eriſtall und 
Lava gefaßt. 

Sämmilide -Polizep» -und andere Ges 
rihtöbehö:den werden erfuht , auf Ausmitt— 
lung des nod unbekannten Thäters und der 
eniwendeten Gegenftände moͤglichſte Spaͤhe 
wu baltıen,, und im Halle einer ‚Entdedung 

as unterzeichnete Landgeriht.davon in Kennt⸗ 

nlß zu ſetzen. 

Uebrigens werden demienigen, der den 


—X— 
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Thäter oder Spuren gegründeten Verdachts 
angeben fann, 10 Carolin zugefichert. 
Biſchofs heim por der Roͤhn den 47. Sulg 


4322. 
Königlides Landgeridt, 
Schels, Landridter. 
Päls, Rechtspr. 


(3)2 Berfteigerung 


Die zur Ausſchatzung des Heinrich Löhmer, 
Müllers zu Brödenau, gehörige, an dem 
Sinnfluſſe außerhalb der Stadt liegende, mit 
einem Mahlgange verfehene, zmwepflödige 
Mäpdle-fammt einer halben Scheuer, dann 
‚einigen Giatfleden, wird Dienstag den 6. 
Auguſt 1. 3. früh 8 Uhr unter den hiebep 
befaunt werdenden Bedingungen „veräußert, 
auch hierbep die hie zu gehörenden zwmep Grunds- 
Side und eine Wieſe zum Strich aufgelegt. 

Brüdenau am 20 Julpy 41822. 

Königlides Landgericht. 
&omitti, Landrichter. 
Kapp, Actuar. 


(3) 2. Gläubiger : Borladung. 


Dem unterzeihneten Landgerichte 


if 


Kenntniß fammtlicher Schulden des Nikolaus 


Böhm von Bibergau nätbig. 

Es wird ‚daher zur Anfnahme derfelben 
Tagfart auf 

Mittwoch den 51. d. M. früh 9 Uhr 
‚unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
die an diefem Tage nicht erfheinenden Gläus 
:biger mit ihren Forderungen bep dem einzus 
leıtenden Debitverfahren nicht Fönnen berüd« 
ſichtigt werden. 

Dettelbach den 47. July 41822.. 
Königlides Landgericht. 
Geigel, Actuar. 

K. Kreß, Rehtspr. 


(2) 2. Bekanntmachung. 


Am Dienstag den 6. Auguſt Nachmittags 
2 Uhr werden im Wege der Huͤlfsvollſtreckung 


unten beſchriebene, dem Jakob Kreuzer zu 


Schallfeld 
verſteigert. 

Unter andern Bedingungen, welche man 
bey dem Strichsſtermine eroͤffnen wird, macht 
man vorläufig bekannt, daß der Erlös gegen 


zugehörige Nealitäten öffentlich 


‚jährliche fünfprocentige Verzinfung und ges 


richtliche Verunterpfandung der erfleigerten 
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Obiecte ganz oder theilweis ſtehen bleiben: 


onnt. 
Gerolzhofen ben 48. July 1322. 
Königliges Landgerigt. 
Wirth, Landrichter.“ 


W 

Beſchreibung der Realitäten. 

4) Ein. Wohnhaus ſub Nro. 44. mit Scheu⸗ 
ern, Bau: und Grasgarten. 

2) Bepläufig 4 Tagwerk Urtfeld und Wie» 
fen in. verfchiedenen Slüren, 


(3) 3. Släubiger-Borladung. 

Nach erlaffenem rechtskraͤftigen Concurs ⸗ 
Erkenntniſſe gegen den Ortsnahbarn Johann 
Gluͤck in Untererthal find folgende Edicts- 
tage beſtimmt, als: 

ter Edictstag auf Freptag dem 9, Auguſt 
früh 3 Uhr, wo fammtlihe Forderungen: 
nebft nöthigen Beweismitteln anzuge: 
ben find, 

zter Edictötag auf Freptag dem 7. ep 
tember früh 8 Uhr zu Vorbringung ber 

Einreden, 

Ster Edictstag auf Frepfag dem 4. Detober 
früh 8 Uhr zur fhläßlihen Verhandlung, 
wozu fämmtliche Gläubiger unter dem Rechts— 
nachtbeile vorgeladem werden, daß das Nichte 
erſcheinen am dten Edictttage die Uusfchlies 
Bung der Forderungen van dem gegenmwärs 
tigen Eoncurfe, das Nichterſcheinen an ‘den 
folgenden Edictdtagen aber den Ausſchluß 
mit den an felbigem zu. pflegenden Hand: 
lungen zur Folge hat. Auch haben fi die 
Glaͤubiger am Aten Edictstage Über die Art 
ber Verwerthung des Wctiv- Vermögens zu: 
erklären, zu deffen Öffentlicher Verfteigerung 
Tagfaet auf Mittwoh den 44. Auguft ans 
ſetzt ift. Daffelbe befteht in Haus und 
——E einigen Theilen Guͤltfeld, ſodann 
mehreren einzelnen. Stücken au. Feld, Wie— 
fen, Gärten und Weinbergen, und es wird 
ber Verſtrich Nahmittags 3 Uhr im: dortis 
gen Wirthshauſe abgehalten. 
Hammelburg den 8. Sulius 41322. 
Königlides Landgeridt. 
5. U. Söfmann, Por. 
" Meier, Actuar. 


)2.Befanntm ahung. 
In der Naht vom 12. auf den 413. Julp 
l. J. wurden dein Johann Hofmann von Urs 


agner. 


va. 
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ſpriugen mittelft Einfkeigens aus feinem Haufe 
nachftehende Gegenſtaͤnde entwendet, als: 
4) ein. ganz neues barchentes Bert-Inger 
fieder, im Werthe zu 9 flo, 
2) ſechs neue Mannthemden, fämmtlid 
mit I. H..M. gezeichnet, werih 42 fl., 
3) Amen gedrudte Bett-Ueberzuͤge von 

Flaͤchſentuch, hell: und dunkelblau, mit 

mweißen QTupfen „ wertb 12 fl., 

4) ein ſchwarz feidenes Halstuch mit rothen 

Streifen, werth 5 flr, 

5) ein Tiſchtuch von Flächſentuch mit Spi- 
. Ben, und einem inder Mitte aufgenähten 

rothen Streife, werth 3 fl. , 

6) Ein Leintuch von Werrigtuch, werthäfl., 
7) 47. Ellen Werrigtuch, werth 6 fl. 
Summa 50 fl. 

Indem man diefen Diebſtahl zur öffent: 
lichen Kenntniß bringt, erſucht man alle bes 
treffende Criminal: und Polizepbehörden., zur. 
Entdeckung des Thäters die geeigneten Ein— 
fhreitungen: zu treffen, und: die ſich hierüber 
ergebenden Refultate fogleih anher gelangen 
zu laſſen. 

Heidenfeld am 15. Sulp 1822. 
Königlihes Landgeriht Homburg. 
v. Hert bein, Landr. 

Faſel, a. s. 


Släaͤudbdiger Vorladung. 

Auf Antrag werden alle Glaͤubiger der 
Conrad Raabs Wittib von Seufertshof, um 
deren Paſſivſtand zu prüfen, auf Mittwod 
den 24. Uuguft I. J. früh anher bey Strafe 
der Nichtberüdfichtigung biebep borgeladen. 

Kiffingen den 49 Gulp 1322. 

Königlihes Landgeridt, 
&. 8. Conrad, Lanpridter. 
Krimm, j. pr. 


Gläubiger: Borladung. 

Gegen Hanns Adam Schubert von Woll⸗ 
Bach wurde auf Gläubiger: Vorrufung zum 
Bwede der Eruirung des einzuleitenden Ver- 
fahrens angetragen, und haben die Gläubir 
ger Donnerstag den 22, k. M. früb dabier 

ep Strafe der Nihiberädfihtigung hiebep 
zu erfcheinen. 

Kiffingen den 49. July 4822. 

Königlihes Landgeridt. 
. ©. 8. Eonrad, Landrigter. 


Krimm- 
(on 
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(3)2. Warnung und Gläubiger: 
Borladbung. 

Undreas Eſchenbach, Mäller u Gabols; 
Baufen, wurde auß bewegenden Brfnden uns 
ter die Euratel des D tsvorſtandes Michael 
Illig daſelbſt geftellt, und für unfähig er» 
klaͤrt, Schulden zu eontrahiren, oder fonft 
einen dad Bermögen befhwerenden Vertrag 
obne Zuflimmung feines Vormundes abzus 
fließen, indem alle einfeitig don ihm ab= 
geſchloſſen werdenden Verträge als zu Recht 
nicht beftehend angefehen werden follen. 
Während man dieß zur öffentlihen Kennts 

nis bringt, werden zur Nerftellung feines 
Schuldenſtandes feine ſaͤmmtlichen Gläubis 
ger zur Liquidation ihrer Unfpräde auf Dienss 
tag den 413. Auguſted. J. früh 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß der 
er ea unberuͤckſichtigt belaffen werden 
wird. 

Königshofen den 20. Suly 1822. 

Königl, Landgericht. 
Sreb, Landrichter. 
Halbig. 


(5) 35. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Valtin Bauner dahier hat auf Zuſam⸗ 
menberufung ſeiner Glaͤubiger angetragen; 
es wird daher zur Verſammlung derſelben 
Tagfart auf Donnerstag den 4. Auguſt d. J. 
früh, 8 Uhr anberaumt, wo fämmtlide Glaͤu—⸗ 
biger des gedachten Bauner dabier zu erſchel— 
nen, ibre Rorderungen anzugeben, und Zabs 
langs:Borfchläge zu erwarten haben, 

er nicht erſcheint, wird für einwilligend 
in die Belhläfe der Mehrzahl der erſchel— 
nenden Gläubiger gebaiten. 

Mellerichſtadt den 15. Julp 41822. 

Königlidhes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 


Kirchner, s. a, 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtrekung gegen den 
Handelömann Bernard Schwarz zu Drbfen: 
furt fol Freßtag den 2. Auguſt früb do Uhr 
deſſen Wohnhaus nächſt der Mainbrücke dabier, 
dann eine Wiener Stadtbank-Obligation zu 
41000 fr W. W. nah Vorſchrift der Erecus 
tions. Drdnung verfteigert , und den Meiflbies 
tenden unter Vorbehalt der gefeglichen Friſt zu 
Stellung befferer Käufer zugefglagen werden. 


wwuus 
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Sugleid Werden bleſenigen, welche an 
ernard Schwarz eine Forderung zu haben 
sermeinen, aufgefordert, ſolche am ®reptag 
ben 2. Uuguft frad 8 ihr bey dem unterzeice 
neten Landgeridhte entweder felbft oder durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte anzubringen. 
Auf diejenigen, welche fi au diefem Ter⸗ 
mine niht anmelden, foll bey Auseinander⸗ 
fegung der Bernard Schwarziſchen Debitſach⸗ 
feine Rüdfiht genommen, und fie, im Falle 
ein Vergleich oder Nachlaß zu Stande fönmr, 
für einwilligend in die Befhlüffe der Mehrhel 
der erſchlenenen Bläubiger gehalten werden, 
Dchfenfurt den 26. Yunp 4822. 
Königlidhes Landgericht. 
Schwarz. 





(3) 2. — — 
Im Wege der Haͤlfsvollſtreckung wird 
das Wohnhaus des Georg Mittenzwey das 
bier Neo. 226. zwifhen Theodor Bil und 
Georg Städtler am Montag den 12. Auguſt 
b. 5. früh 8 Uhr bep dem Landgerichte das 
bier durch Öffentlihen Strih dem Meiſtbie— 
tenden überlaffen, was den Kauflufligen ers 
Öffnet wird. 

Boltah den 47. Tulp 1822. 

Königlidhes Landgeridt. 
Dep Ubwefenpeit des Landrichters, 
Greb, Actuar. 


(5)4. Bekbanntmachung. 

Am Dienstag den 16. I. M. früh zwi— 
ſchen 4 und 5 Uhr wurde aus der Behaufung 
des Zieglers Johann Schubert zu Obbad 
mittelft Einbruchs folgendes Geld entwendei. 

a) 55 fl. ch. an ganzen, balben Kron— 
thaleın, und 2 Eonventiond: Ihalern, wo: 
von auf dem einen ein Mariä: Bruftbild 
ift, dann 4 Laubthalern in einer runden 
bleheruen Buͤchſe mit einem Dedel. 

b) 00 fl. hr. an 10 preußifhen Thalern, 4 
feinen Laubthaler, dantı 24:, 42: und 
6:8r. Stüden, in einem ledeinen Beutel. 

c) Ag fi. vb. , befleben» in einem preußi— 
(den Thaler, 4 Arontkaler und einem 
Viertele⸗Kronthaler nebſt Münze, welche 
in einer Blaſe befindlih geweſen. 

A) Bepläufiz 4 Gulden oder 1-Tpaler an 

.. d: und 53⸗Kre⸗Stuͤcken· ‚ 
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Da Damnificat-äber den Thaͤter nichts Vers 
läßiges angeben fann, fo fegt man die Fufkiz« 


und Polizepbebörden von diefem Einbruche 


mit dem ergebenflen Erfuchen in Kenniniß, 
mr Entdedung des entwendeten Beides und 
abhaftwerden des Thäters die geeigneten 
Einfhreitungen zu treffen, und bep einem 
günfligen Refultate gefeglih zu, verfahren. 
Werned am 418: Sulp 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Dep leg. Abm. des Landrichters,, 
vd. Fidel, Actuar. 
irchgeßner, Rehtspr. 


(5) 45. Bekanntmachung. 
Wegen vorliegender Ueberſchuldung hat 
Caſpar Herget von Oettersbach fein Vermoöͤ— 
en frepwillig zu Befriedigung feiner GSlaͤu⸗ 
San abgetre.ın. Es wird daber zur Ungabe 
der Sorderungen und Vorzugsrebte, Bor: 
Tage ter Beweismittel, und Bepbringung 
der Einreden zu dem fhließlichen Berhands 
Jungen Termin auf 
ee den 22. Auguſt früh 9 Uhr 
unter dem Bedroben des Ausſchluſſes von der 
Maſſe, und ruͤckſichtlich des Verluſtes ter bie 
zeſchneten Handlungen anberaumt. 
Zur Verſteigerung des Guts wird Tag— 
kart auf 
Dienstag ben 20. Auguſt früh 9 Uhr 
in der Behaufung des Gemeinſchuldners 
angefegt. 
Weihers den 48. July 4822. 
Königlides baier. Landgeridt. 
Vorhaus, Landrichter. 
Bertig. 


(5) 2. Befanntmadung. 

Auf den Untrag de: Gläubiger des Gant: 
ſchuldners Nıfodem Barth von Tugendorf 
wird deffen nachbeſchriebenes Grundvermögen 
Moniaz den 5. Uuguſt Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Donnersdorf zum 
Zweptenmal zum öffentlihen Striche untes 
den vorber befannt zu madhenden Bedingun: 
gen aufgelegt, 

Ein Wohnpaus fub Nro.3., mit Scheuern, 
Stallung, Kalterhaufe, dann 2 Kellern, 
mit anderthalb Viertel Morgen Baus 
guten, dann biezu gehörigen 37 1/2 

orgen Artfeld und 410 4/4 Morgen 

Wieſen. 
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Un eigenem Feld: 
a Morgen am hohen Markflein, D. Uns 
dreas Qußlein, F. zur Haiden, 
vierthalb Viertel Mrg. Urtfeld in der Mös 
dern, neben Sofepp Bäuerlein, 

4 Dirg. dto. im Mittelgewend, D. zur Hate 

den, 8. Poſſeſſor, 
4 Mrg. dio. allda, D. Pofl. 8. Georg 
Dotterweich, 

4 —* dto.am Hügel, D. M. Schleicher, 
5. Joſeph Bäuerlein, 

B/ı Mg. Weinberg, D. ©. Sram & 
Adaın Meifner. 

„Bugleih wird befannf gemacht, dag am 
naͤmlichen Zage Nahmittagse 4 Uhr die 
fämmtlichen Mobilien des Gemeinfhuldners 
in deffen Behaufung zu Tugendorf zum öffents 
lihen Stride gegen baare Zahlung werden 
aufgelegt werben. 

Sulzheim den 16. Juty 1822. 
Färſtlich von Thurn> und Tarifen 
Herrſchaftsgericht. 

Ley, Herrſch.⸗Rchtr. 
Hendſchel, Actuar. 


— — ——— —— 
Edictal-Vorladung. 

Die verſchollenen Bruͤder Wilhelm und 
Ehriftian Albert aus Urſpringen, bepde über 
10 Jahre alt, oder Leibeserben , auch fonflige 
Verwandte von ihnen haben fih bis zum 23. 
September diefes Jahrs bey unterzeichnete 
Gerichte zu melden. Bleibt diefe Ladung ohne 
Erfolg, fo werden die Bröder Albert für 
todt angefeben, und über ihr Vermögen wird 
obne Weiteres und unbedingt gefeplih diß- 
ponirt. 

Den 13. Julp 1822. 
Gräflich Eaftellifhes Herrfchaftse 
Geriht Remlingen im Unter-Wains 

freife des Königreichs Baiern. 

Burkhardt, Henfhftschtr, 


(5) 4. Verfkeigerung. 
Donnerstag den 22. Auguft früh um 9 
Uhr foll die dem verftorbenen Johannes Foͤrſch 
biefelbft zugehörig gemefene Mühle mit 2 
unterfhlagigen Mahlgaͤngen nebſt den dazu 
gehörigen Realitäten, melde bey der Ber 
fleigerungs-Tagfart genau befannt gemacht 
werden folen, dann einige hölzerne Wanren, 
4 Wanduhr, 4 Muͤhlkarren, 4 Pferd, 4 
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Schwein, und a ee 5 bis 6 Eentner Heu, 
offentlich an den Meiſtbietenden verfauft wer⸗ 
dem, wozu bie Luflsragenden hiermit einges 
laben werben. 

Hölrih am 48. Tulp 1822. 
Erepperrlih v. Thüngenſches Patris 
monial:Geridt. 

Klüber, Amtmann. 


(5) 3. BDerfkeigerung. 

An Folge hoͤchſter Weiſung koͤn. Negies 
zung folk den 29. d. M. früh 9 Uhr die ſo⸗ 
genannte Grubentrift auf Burgwalbacher 
Markung zu 2 Mrg. 54 4/2 Nıp, Nuͤrnber⸗ 
ger Maß nah den allgemeinen Normen bey 
dem unserfertigten Nenfamte zum öffentlie 
hen Verkaufe ausgefegt werden, welches hie= 
mit Öffentlih befannt gemadt wird. 
Biſchofsheim den 12. Julp 1822. 

Königlihes Rentamt. 
M ep. 


(3)2. Setreids Berfleigerung. 

Um Montag den 5. Auguſt d. 3. fruͤh 
g Uhr wird am Gige des unterzeichneten k. 
Mentamts der nod) dispomible Fruͤchten Vor⸗ 
rath zu beplaͤuſig 14 Schaͤffel Weihen, 315 
Schaͤffel Korn, und 205 Schäffel Haber, 
baſer. Gem., in ſchicklichen Parthien mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung oͤffentlich 
verſteigert, welches andurch zur allgemeinen 
Kenntniß bringt 

Schweinfurt den 20. Sulp 4822. 

das föniglide Nentamt. 
berth. 
3) Getreid-Verfteigerung. 
: Der für 4821/22 noch bisponible Se⸗ 
treid⸗ Vorrath von bepläufig 40 Schäffel Weis 
gen, 320 Schäfel Korn, 270 Schäffel Haber, 
wird Dienstag den 43. künftigen Monats 
Auguſt Vormittags 9 Uhr am Sitze des k. 
Nentamts salva ratik, in ſchicklichen Parthien 
verſteigert. 

Außeramtliche hierorts unbekannte Stei⸗ 
gerer find verbunden, ihre Gebote durch eine 
baare Daraufgabe von 6 fl. auf die Parthie 
zu 10 Schäffeln geltend zu machen, oder einen 
'annehmbaren Bürgen aus dem Umte zu bes 
-ftellen. 

Poppenlauer den 20. Sulp 1822. 
Röniglihes Nentamt Müännerfladt. 

Ehlen. 


—X 
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(3)3: Bekanntmachung. 

Da vermoͤg hoͤchſter Genehmigung: koͤn. 
Negierung des Unter-Mainkreiſes, Kammer 
des Innern, für die unterzeichnete Verwal⸗ 
tung ein Gefhäfts: Zimmer in dem Hoffpi« 
tal: Gebäude jenfeits des Mains eingerichtet 
wurde, fo macht dieß diefelbe allen denjenigen, 
dıe im Geſchaͤfts⸗Verbande mit derfelben ftehen, 
mit den Bemerfen bekannt, daß das Ger 
fdäfts«Bimmer täglih Vormittags von 8 bis 
412 und Rahmittags von 2 bis 5 Upr für 
fie offen ftebe. 

- Würzburg den 17. July 4822. 
Kön. Hoffpital: u Waiſenhaus-Ver⸗ 
waltung. 
Bauer 





)1.Befanntmadung. 

In Gemaͤßheit eines allerhoͤchſten Befehls 
vom 8. dieſes Monats, ſollen 4412 Fichten» 
ffämme von 8 bis 20 Zoll mittleren Duich⸗ 
meſſers und von 40 bis 60 Fuß Länge, 
nämlid :, 

44 Stamme von 8 mittlern Durchmeſſers 
und ho’ Lange, 
gs Stämme von 40’ mittlern. Durchmeffers 
und 42’ Länge, 
54 Stämme von 10° mittlern Durchmeſſers 
und 48° Länge, 
75 Stämme von 42 mittlern Durchmeſſers 
und 48' Länge, ; 
79. Stämme von 42” mittlern Durchmeſſers 
und 54’ Lange, 
22 Stämme von 46° mittlern Durchmeſſers 
und 52’ Länge, 
45 Stämme von 47° mittleren Durchmeſſers 
und 60’ Länge, 
45: Stämme von 20’ mittlern Durchmeſſers 

und 60° Länge, Ä 
welde im Schloßgarten zu Adolphseck (Bas 
fanerie) bev Fulda ſtehen, eingelm oder in 
Parthien öffentlich an die Deiftbietenden salva 
ratificatione verkauft werden, und die Unter⸗ 
zeichneten find mit der beſtmoͤglichſten Voll 
ziehung diefes Geſchaͤfte allergnädigft beauf: 
tragt worden. 

Es wird daber zw diefem öffentliden 
meiftbietenden Verkaufe gedachter Fichten⸗ 
fämme andurd Termin auf Donnerstag den. 


22. Uuguft I. 3. Vormittags 8 Uhr in dem 


Sqloßgarten zu Adolphseck (Faſanerie) brp 
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Bulda mit dem Bemerken angefegt, daß bie 
verfäuflichen Fichtenflämme von den Kauf 
kuftigen dor dem Termine Läglih befehen 
werden fönnen, 
Fulda den 45. Sulp 1822. 
Sheffer, v. Schwerzel, 
Megierungs Rath u. Ober-Forſtmeiſter. 
Polizey: Director. 
u — —— — — 


Beoblkerungs⸗Anzeige 
vom Monate Junp 41822. 


— 








Beborne 
Georg Ehrifian, Sohn des f. Hauptmanns u. 
groöh. sostan. Rämmerers Frepherrn v. Wal: 
Denfels. 
Barbara Gertraud Elifaberha, Tochter des Uhr⸗ 
madhırs 8. A. Kreuker. 
M. Aung, Tochter des Kärners Endres, 

M. Anna Iſadella Jakobina Granzista, Tochter 
des k. Regierungs: Mathe von Halbritter. 
Georg Joſ. Ferdin., Sohn des Färbers Denbert, 
oh. Georg, Sohn des Schuhmachers Wagner, 

Mar:a Marıha, Tochter des Detonomen Neuß. 
Sana; Leola, Sohn des kön. Zolleinnehmers Pins 
zinger. 
Gran; Joſeph, Sohn bes Polizey-Corpor. Schenk. 
Caſpor, Sohn des Melbers Müller. 
oh. Georg Udalrikus, Sohn des Weißfüfners 
Burger, 
oh. Frany, Sohn des Brunnenwarts Hertwich. 
Marg. Joſepha, Tochter des Schreiners Eyrich. 
Moria Juliana Angelina Louiia Victoria, Todh« 
ter des k. Capitains Pernwerth Pernflein. 
Earh, Ei ſabetha, Tochter des Handelömanns F. 
Bolzano. 
Srany Anton, Sohn des —— Martin. 
Aloys Anton, Sohn des, k. Oberzjoll⸗-Inſpectors 
Schertel. 
Earl Friedrich, Sohn des Schauſpiele 
Anna Barbara, Tocher des pen. Ho 
Betſch. 
Catharina, Tochter despenf. Beylauſers Reich. 
rang Eduard, Sohn des Lederfabrifanten Briß. 
Thereſia Granzista, Tochter des Mufit: Directors 
Möder. 
Balentin, Sohn des Högners Scheiner. 
Earl Auguſt Maximilian, Sohn des Hof: Eandis 
tor · Gehülfen Ullersterger, 
Hugo Joſeph Leo, Sohn des k. App.⸗Ger.Raths 
Stecher. 


ertel. 
llons 


unuwwe 
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Auguft, Sohn des Hofteitknechts Buchfſaller. 
Maria Magd. Franziska, Tochter des Bäckers J. 
G. Neuland, 
Otto Philipp Carl Erhard Erneſt Maria, Sohn 
dest. Kämmerers Anſelm Freyh. v. Groß. 
Joh. Veit, Sonn des Gürtners K. Zippelius. 
Anton, Sohn des Gärtners May, 
Ein nothgerauftescheliches Knäbchen. 
Margaretha, Tochter des Strohichneiders Geier. 
Franz Zaver, Sohn des Hutmachers Lippert, 
Joſeph Zgnaz, Sohn des Kä:ners & iſch. 
Auſſereheliche Männtıhe: 16, 
: ⸗ Weibliche: 15. 
Zum Bürgerrecht Aufgenommene., 
Joſeph Pfeufer, von hier, Sirohſchneider. 
Barthel Spörer, von Börtigheim, Bäckermeiſter. 
Leonhard Schwägerl, von Stöckach, Kaffewirch. 
Anton Bepfried, von hier, Schneidermeifter, 
Georg Weiß, von bier, Kärner, 
Michael Pfeufer, von hier, Säcklermeiſter. 
Getraute, 


Franz Friedrich Benedict Späth, KHallamtsdienes, 


mir Anna Marg. Klein,. von Uetingen. 
Egidius Kitiani, Schneidermeifter, mit M. Apols 
lonia Thefla Magiſtris, von hier. 
Johann Sofeph Pfeufer, Strohſchneider, mit M. 
Anna Kobald, Kärnerstochter von hier. 
Legahard Schwägerl, Koffewirth, mie M. Ags 
nes Tacchi, Kafſewirthswittwe dahier, 
M. Joſeph Seudert, Förſter in Wintelhof, mit 
Magdalena Huſemann, Amtmannstochter. 


Joh. Batthel Spörer, Bäckermeiſter, mie M. Bars 


bara Englert von Untetleinach. 

Adam Mehling, Siſchermeiſter, mit Eva Roſina 
Schebendach von Obervolkach. 

Georg Anton Sevfried, Schneidermeiſter, mit 
Carharina Bonfig von Bergrheinfeld. 

Sodann Diel, Mirbger zu Landenbach am Main, 
mit Franziska Langhirt von da, 

Joſeph Steinert, Glaſermeiſter zu Heidingsfeld, 
mit M. Anna Hack von Wolfsmünſter. 

Geſtorbene. 
Andreas Hügel, Fiſche siohn,g Mon. B Tag alt, 


Sebaſtlan Lehrmann, Biihersiohn, 9 Mon. alt, 


Ein nothgetauftes eheiihes Knäbchen. 

Elif. Card. Dorfb. f. App »Ber,:Advofaten Gate 
tin, 3ı 3. 5 Mon. alt. 

Joſeph Beuchel, Hofbaſſiſtenſohn, 5o J. alt, 

Apollonia Saal, Pfeiindnerin, 75 J. alt. 

Georg König, Viertelmeifter, 88 J. alt. 

Johanna Maria Mayer, Kupferfhmiedsfran, 45 
5. alt. 
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Eharlotta Herrmann, Sträflingin, 36 5. aft. 
Bufanna Mark, Gärtnersfrau, 24 5. alt. 
Peter Joſeph Böhm, Weinhändlersfohn, a J. 
1 Mon. alt 
Barbara Güßregen, Diurniſtenftau, 44 3. 9 
Mon. alt. — 
Andr. Kremer, Schuhmachersſohn, 6 3.9 M.alt, 
Margarerha Hilpert, Lchnkurfchersfran, 92 J. alt. 
Ehrifian Dienſtühler, Maurer z Balier,68 J ˖ 4 
Mon, alt, 
Peter Frener, Siegellaffabritant, 68 J. alt. 
Srany Ignaz Schmitt, Hofwagnersfohn, 5 Mon. 
3 Wochen alt. 
Marg. Franz, Juftizamtmanns« Gattin von Eu; 
erbah, 25 J. 6 Mon. alt, 
Anna Steinfeloer, Gärtnerstochter, 5 Mon, alt. 
Ein todtgebornes ehelihes Knäbchen. 
Hofina Eleonora Schönecker, Buchbinderstochter, 
11 Mon. 8 Tag alt. 
Georg EHriftian von Waldenfels, k. Hauptmauns⸗ 
. fopn, 5 Tag alt. 
Sherefia Hellinurh, Hauptmannstochter, 789. alt. 
Ant. Joſ. Lauſch, Nagelſchmiedmeiſter, 46 I. alte 
Joh. Bap iſt Ullrich, Pfründner, 76 5. alt, 
- Anna Ruf, Bäckerstochter, 5 Mod, alt, 
Aloifia Blanf, penf Kloſterfrau, d4 J. alt. 
Ludwig Ettlinger, Schneidermeifter, 71 J. alt, 
Giifab. Hofmann, Prründnerin, 79 3.6 M. alt, 
ilh. Joſeph Eifelein, Ze gmadjersjohn, 1J. alt, 
Anna Margar, Emilia Kiliant, k. App.Ger.«Aſſeſe 
forstochter, 6 Mon. alt, 
Carolina Thereſia Debon, Schlofferstochter, ı J. 
6 Mon. alt. 
Joh. Adam Körkling, k. Kriege: Commiffär, 65 
J. alt. 
Geora Martin Sauer, Bierwirthsſohn, a M. 
8 Tage alt. 
Alexander Stumpf, Kleiderhändlersjohn, 7 M. alt. 
Roſina Winzenhörrtiein, Gaſtwirthetochter, 2 J. 
6 Mon, alt. 
M. Anna Schimmer, Mebgerstochter, 53 Mon, 
ee 3 Woch. alt. 
—A Wenglein, Feldger./Aſſeſſorswittwe, 
57 Jahre alt, 
Auguf Buchſtahler, Hofkutſchersſohn, 3 W. alt, 
Michael Seufert, Mayrersfohn, ı Mon, 8 T. alt. 
Andreas Samuel Leonard Merklein, Buhhalserss 
ſohn, 6 Mon, 5 Wechen alt. 
Barbara Thembuſch, Landrihterswittwe, 57%. alt. 
Therefla ren, P App. Ger.⸗Secretärstochter, 6 
Mon. 5 Boden alt, Wer 


’'m 
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Philipp Sperh, k. Regiftratorsfohn, ı Mon, alt 
M. Anna Fuchs, Maurersfrau, J. alt. 
Margaretha Hippler, Häckerstochter, 66 5, alt. 
Sg. Stubenrauch, Schuhmachersgefell, 19 J. alt, 
Dorothea Seufern, Hauptmannstochter, 66 3. alt, 
Therefia Granzisfa Röder, Mufit » Directorstods 
ter, 5 Tage alt. 
Joſepha Baber, Poftilonstodhter, 8 Mon. alt, 
Peter Gay, Pfeündner, 52 J. alt. 
Doroehea Heelein, Müllerstochter, ı9 9. alt. 
Johann Derr, f. Hauptmann, 44 9. alt, 
Therefia Kinsinger, Saalmeiftersfrau, 62 9. alt, 
Gertraud Friedrich, Schuhmacherstochter, 3 2 
ı Mon. 8 Tage: alt. 
Georg Arnold, Büdersfohn, 4 J. 4 Mon, alt, 
Philipp Leimgrub, Vergoldersfohn, 5 Mon, alt. 
Earl Briedr, Hertel, Schaufpielersfohn, 3 W. alt. 
mM. Eleonora Rising, Soldarbeiterstochter, 3 M. 
2 Woch. alt. 
Eva Zirkelbach, Tüncherstochter, 6 Mon. alt. 
Foren; Schmitt, Sträfling, 65 3. alt, 
Therefia Lehrmann, Metzgerstochter, 5 Mon. alt, 
Georg Friedrich, Kammmachersſohn, 8 Mon, alt, 


‚Eva Krieger, Taglöhnerstodhter, Bo J. alt. 


Ama Eiifaberha Wieſen, Oderratbs » Wfefforsgam 
tin, 66 Sjahre alt. 

Margarerha RE, Taglähnersfrau, 55 3. alt 

Anna Eck, Dienfimagd, 30 J. alt. 

Michael Kremling, Miühlarzt, 43 J. alt, 

Michael Breiting, Taglühner, 59 I. alt 

Eva Hofmann, Bäuerin von Erlenbah, 57 J. 
alt, : 


Eliſabetha Schmitt, Banersfrau von Gerbrunn, 
55 3. alt. x 

Andreas Dauer , Zeugſchmiebsgeſell, 650 J. alt. 
Sabina Thor, Pfründnerin, Bo J. alt. 

Anna Maria Ortlauf, Dienftmagd, 24 9. alt. 
Anna Wedel, Dienſtmagd, 52 3. alt. 

Sohenn Fachs, Varbiergefelle, 18 5. alt. 
Joha iſenmann, Tüncher, 17 J. alt. 

Mar ülmandel, Dfründner, 69 3. alt, 

Kilian Srönert, Taglöhner, 26 9. alt, 

Philipp Saffert, Dienſtknecht, 28.5, alt, 

Chriſtoph Krapf, Handelsmann von Markiheiden: 
feld, 45 J. alt. 


Auſſerehellche Maͤnnliche: 8. 
⸗ Weiblicht: 4. 


— —————— ———— — 
I cd“ 7 
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des Könige 





Würzburg. Nro. 883. Dienstag den 50, Julius 1822, 
INRINNINTIUND ULLI 


Verfügungen der Königlichen höchften Kreisftellen. - 








nn zen undssolkalmtruen 
mm e Dolizepbehärben de er reifes, 
e ah in.mehrerin Shen ichte AAN Bela —5* tr.) Ber 
Im Namen Seiner Mairftärdes Königs, 
In mehreren Bezirken des Königreiches iſt unten den Haus thieren bie Mil ſeuche in 
elnem bedeutenden Grade ausgebro BRENNER 
Das k. Obermedizinal:Collegium hat hierüber eine chargeteriſtiſche Beſchreibung, fo wie 
die dagegen notwendigen polizeplichen AUnftatenverfaßf, melde dermoͤge allerböhften Res 
gripts pom 9 hiefes.mit dem Bemerken,zur.öffenslichen Kehrumid gebrapt wird, daß ſaͤmmtliche 
ollzeyſtellen hiernach angewieſen werden, auf Bisugenaue Einhaltung der darin enthaltenen 
efiimmungen forgfältig zu waden.. u. 0 an. ct on ur 
‚. . @ü:gburg den, 24, July 1822... 
" To Königlidge Regie 
a Te Kammerdes- Innern u 
eier nn m ‚Beephere de Bunhein, Dice Dräfident. + “ 
Tape ERTLEP IH PP?) F albrtet⸗ te ner Eolſon. 
‚„ Rabfichende daracieriſche Befhreibung, ‚fo; mie: die, dagegen nothwendigen polize hlichen 
Unfalten, nebft, sine Uuhangs,derienigen: ‚Obliegenpeigen „weile von den aufgeftellten 
blerfärzten zu „eifüllen ud , werden emil ‚zar.genaucn und gllgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bag, da datß Uebel, der Milzfeuchein finigen Handgezihhen;qusgebreiteter su werben dr;ht. 


“ 


fung des Ünter- Mainkreifes, 


. 


Diefes Uebel fommt bald unter dem aınen. Dilgsrand,. Rarbunfelfrankpett , Knoͤten⸗ 
krankheit, Beulenſeuche, fliegendes oder wildes Feuer « bagirender Untbrar, Sommerfeuche, 
gelber Knoten, gelber Schelm, ſibiriſche Kranfpeit ıc. Yor (Anthrax vagans, charbon voknt.) 
ug 1.3 1.5 — 
Allgemeine ER Br 
Eine — Cena An ar aubaltend —— —— 
erunga⸗ beſonders in niedrigen.) feudytenn:dem, Giuemmungen ausgefepten Gegen« 
— Fol weit — mir Bblagungen auf inne oe —— 
Ile (in ſeltenen Fallen anf: beyde zu verbundene Krankheit, ‚Sie entſteht gewöhns 
RA — alei verbunden 5* 
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lich (due Cploͤtzßtſch) vod in verſchiedenen nicht felten wein aus . liegenden Gegen 
den zn gleicher Fit, läßt nach, und hoört ganz uf, wenmauf die heiße Witterung auhal⸗ 
tende Köhle folgt, gebt aber felten aus einer Fahreszeit in die andere über, iſt im Win«- 
ter febr felten und dann bloß ſporadiſch * _ 

Sie befäßt Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Geflügel, und +fogaf das Wild der 
Wälder , fie ergreift wilde und zahıne, Urbeits⸗, Stall: und Weide: Thiere, jedes Geſchlecht, 
jedes Alter, am meiſten aber die geſundeſten, ſtaͤrkſten, beſten Stuͤcke, toͤdtet dieſe fehr oft 
ploͤtzlich, ohne vorausgehende Kranfbeitszeichen , zeiat aber auch einen, minder raſchen Gang, 
und endet dann eiſt ämysstenz; Aten Tage, aud foäter mit dem Todd unter * = 
Sie entſteht jederzeit an Ort und Stelle aus dafelbft vorhandenen allgemeinen und vorübers 
gehenden Schaͤdlichkeiten, fommt daher nit von Außen, wie bie Pöferdärre und zeigt auf 

"in ihrer weitern ‚Verbreitung den Gang nicht; welcher diefertharacterifigs. * wu 

Es fehlt ihr alo Ah eir Hampimerfmal, der anfletendeh Ktanfpeiten; dafür sis 
fie aber mit einer andern, faft noch gefährlihern Erfcheinung mährend dem Leben, no 
mebr aber nach dem Tode elubex, der nämlich das Fleiſch, Blut und andere ( befonders 
feröfe) Säfte, durb Genuß oder Befudelung der blofen Haut, vornämlih aber wunder 
Steffen derfelben,, ben Ihieren, und felbft beym Menſchen äußerft gefährlide and dem Milz 
brande Ahnlihe Krankheiten, pervarbringen« · —— * 

Die Milzfeuche kann mit der Maui- und Klauenſeuche, auch mit der Loͤſerduͤrre kom⸗ 


plicirt fepn, jederzeit aber ein und daſſelde Thier mehr atp einmal; befallen, 
0 Die Foriſebuug folgt.) 


- * — | ” 


Intelligdenzwefen 
Amtliche Art ie 


4 1* 8 .P do.ni® sur, m 

(8) 3. BB elanntmadh un 

In Bolge der durch das. dahiefige Yütelligenzbfätt dom 23. T. Mrs. Mro. 80. befannt 
gemachten alerhödften Entſchließung ft Zuterfertigte" Behörde angemwiefen, neun Kreuder 
don Hundert des dermal beftehenden Brand » Berfiherings- Capitaft als Zmifchen- Aus 
ſchlag ungefäumt zu erheben, und an die Brand - Ufrcuranzs Borfhuß:Kaffe in gangbarer 
Münze einzufenden,. . * F 

Die von jedem dermaligen Beſitzer oder Verwalter der — Gebäude zu leiſten 
ben Beptsäge werden ınimdder perfärfich oder durch Ubesrdnelein den nahbenannten Zeite 
friften auf dem babiefigen Magiftraid#Grböudr’in dem fogenaunten Borfpanns- Eommif- 
‚flons » Zimmer an den jur Einnahme beaufltragken V. Offſcianten' Mennig entrichtet, und 
von diefem dagegen die Quiſtungen Daräder auf ste Rädfelten der Chtafter: Aus;öge, Male 
che von den Deptrags: Leiftendent' ben der Zahlung zugleich vorzulegen (Ind, ausgeitellt werben, 

Zur Einbringung. der Bupröge son den Affscaridien« Gebäuden find folgende Lage dis 


flimmt: 
Difleiet 1. der 29, 30:5 54: Tulius, 
Diſtriet I, der u, 2, 3. SU 
Difirict II, der 5 y 2,178 7. 20 
Didriet IV. der 8., 9.40. Uuguftz N eg 
Diftrict V. der 12. ; ER | 5 Fe Zu ZU En ® * N IL er Be 
Dkorgens von 9 bis 42 und Nachmitiage don 3 HR 6 up.‘ o Ak Een. 
Indem folhe Veranftaltung zur Nachachtung ſaͤmmtlichet Beytragt Piiiärigen hie 
Öffentlich befannt gemacht wird erwartet malt, daß Fepiexe derfelten um fo. pAntiliger 
iu entſprechen ‚geneigt ſeyn werden, je mißllebiger man im Entflehangefalle zus @rgreifung 


Aare 


to ing 120199 . 1 Ir 33,2% 
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03. Sanuar 4814 vorſchreibt. 
Wör;burg den 23. July 1822. 


% 
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ienen. Zwangsiwittel füß'bermiüßiget fehen mfrde, melde bie allerböäfte Weröränung Yon 


Der Stadt-Magifrek 


Mennig. 





J. Buͤrgermeiſter, Behr. 


Bekanntmachung. 

Das Prackama über den wegen ber wei» 
terem Derebelihung des Fiſchermeiſters Einſt 
Schoͤn mit Catharina Heim’ don Eibelſtadt 
errichteten Einkindſchaflungs Vertrag wird-in 
Semaßheit des Geſetzes vom 1. Juny 1822 
am Dienstag den 50. July 1. Irs. an did 
bep dem Eingange zum königl. Kreis: und 
Stabegerichte befindliche Serichtetafel auf acht 
Zage angebeftet, damitin diefen Zeitraume 
jedermann Einfiht davon nehmen, und feine 
etwaigen Einwendungen unter dem Nechtss 
wachtkeile des Ausſchluſſes anbringen könne. 

Um Freptag den 9. Auguſt d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird fodann, wenn kriae 
Einwendungen erfolgt find, der Einfindfchaf: 
tungs:Bertrag beftätigt werden. : 

Würzburg den 26. July 1822. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgeridt. 
Bilhbelm, Director. 
Ä Paufd. 


BGetreidv-Berflanf ' 
auf dem Markte zu Woͤrzburg am 27. - 
8 er 





Im Hicken Breit: 
* m en Preis: 
Beiten, 7 Shäfel,d. Schäffel 17. — kr. 
orn, 1 = > z 40 fl. zo kr. 
aber, 4 z 2 :: Ihr 
ifle, > — — 40fl.—ir. 
m mistiern Preis: . ’ 
Beigen, 703 Syäffel db. Schaͤffel 15fl. 55 fr. 
Kom, 245 "ie 8 fi. 55 In. 
‘ ’ 461 2 = x 5 fl, 45 in 
ırfle, 2 = = ⸗ 9 fl. 55 fr. 
Im tiefen Preis: 
Beigen, 44 Sqaͤfel d. Schäffel 8 fl. 30 fr. 
Kom, 3. : ⸗ ⸗ in. — ki 
Daber, 46 ⸗ ⸗ J 5f.-- Ei 
Gerfie, 4 = ” ⸗ 8 fl. — fr, 


Summe aller verkauften Früchte 1152 Schäffel 
als: 1724 Schäffel Weißen, 247 — 8 — 
218 Sqhaffel Haber, 6 Schaͤffel Gerfle. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Dentert, I, Bargermeiſter. 
Sch r mer. 


% 


Befauntmadung. 

Da eine der beyden mediziniſchen Ges 
bölfensStellen im koͤn. Julius Hofpitale zu 
Würzburg in Erledigung gekommen if, fo 
wird zur Eoncurs: Prüfung derfenigen Ins 
länden,. wilde diefe Stelle zu erhalten wän« 
ſchen, aus allen Theilen der Arznebwiſfen⸗ 
ſchaft Tägfart auf Sreptag den 6. Geptem: 
bee I. 3. früh 8 Uhr und die folgenden Tage 
anberaumt, wobep bemerkt wird, daß bie 
Dbliegenheit eines medizinifhen G:hölfen, 
65 nah 3 Jahren dieſe Stelle wieder ver— 

en muß, darim beſtehe, daß der Kranken— 
dienft in allen feinen Theilen gehörig be⸗ 
forgt, und, die Ärztlihe Unordnung vollgogen, 
werde, ſo wie er Überhaupt alte Aufträge zu , 
beforgen hat, welche ihm ber Oberarzt, dem 
er, befomders zugetheilt werden wird, aus 
ih dringenden Fällen, bis der Oberarzt er- 
fheint, alsbald felbit die noͤthige ärztliche 
Unordnung zu treffen bat. 

Der medizinifhe Gehälfe bezieht von der 
Stiftung nebſt freper Wohnung und Koft, 
Holz: , Lichte und Wafchfreppeit ein jährlis 
des Salar vou ‚02 fl. 30 Fr. 

Die Udfpiransen um diefe Stelle muͤſ⸗ 
fen ſaͤmmtliche zur Erlangung des Dociee 
Grades vorgefhriebenen Exllegien abfolpir, 
und mwenigflens. in ber Mehrheit der tefie 
die Nota vorzüglich erhalten baben, auch fick 
über einen firtlid guten Wandel ausweifen, 

Das Sittenzeugniß und die Yitefte Über 
den Befuc der vorgefihriebenen Collegien muͤſ⸗ 
fen laͤngſtens 5 Tage vor der Concurs-Prö; 
fung der zur Prüfung angeodnneten Eommif: 
fion im Julius Hofpitabe übergeben. werden, 

Würzburg den 25. Fulius 4822; 

Kom Adminiftrationsrath des Ju— 
lius: Dofpisels. 


Debninger, 
Scheiner. 


— —r — — 
(Hi. Berſtengerung. 
Am Montag den 5. Auguſt d. J. folen 
auf dem Natbhaufe zu Heidingsfeld 
5 e ” m. dießräpriger Weißen, 
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f 3 Schffl. Kun, | 
3 Schffl. Dinkel, 
af2 Shffl. Reps, j | 
2 Schober 12 Bund Weitzenſtroh, 
4 4/2 Schober Kornſtroh, 
2 Schober Werrftrob, 
obngefäbr 45 Benter Klee, j 
in einer Sequeftrationdfahe gegen baare Zah⸗ 
fung verftrigen werden, wovon die Liebhas 
ber andurd in Kenntniß ſedt 
Würzburg am 27. Julp 1822 
a A gandgeridt Lt. MM. 
ehr, Landrichter. 
Wagner. 


Berfeigerung. 

Am Donnerstag deu 4. Auguſt d. Irs. 
Vormittags 10 Uhr werden auf dem Ger 
meindehaufe zu Oberleinach 52 Schafe des 
Nikolaus Hausner allda verftrichen. 

Dieß Liebhabern zur Wiſſeuſchaft. 

Würzburg den 26. July 4322. 

Königlihes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Bagner, Actuar. 


Gläubiger: Brrienunn 
Johann Mihael Schilling gu Abtswind 
hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 


angefragen, um mit ihnen einen Nachlaß—⸗ 
Vertrag abzufchließen, oder Briftenzablungen‘ 


zu erwirken, es wird zu Diefem Zwecke Ter: 
min auf Dienstag den 6. Auguft I. 3. früh 
9 Uhr angeordnet. Die nicht erfheinenden 
Gläubiger werden, wenn fih bie Sade zum 
Debitverfahren eignet, in den Beſchluß ber 
Erſchienenen einwilligend erachtet. 
Gerolzhofen am 16. Julp 1822, 
Königlihes Landgericht. 
Birth, Landridter. 
Winkler, Actuar. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Dem Johann Meifner von Retzbach, 
welcher fi frepwillig der Euratel unterwor: 
fen bat, wurde Gabriel Weber ald Enrator 
bepgegeben. Wlle mit ſolchem obne Bepflims 
mung feines GEuratorsgefhloffen werdenden 
Eontracte werben demnach für null und; nie 
tig erklärt, und wird Tagfart zur Uufnahme 
der Schulden des Johann Meifner auf Frey⸗ 
tag den 46. Auguſt d. Irs. früh 8 Uhr an» 


m.numumu 
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beraumt, mo fämmilie an ſolchen zu made 


ende Forderungen anzugeben ſind, widrigen- 
falls fie.bep Berichtigung deſſen Pafliven 
nicht berüdfihtigt werben. 
Karlftade den 12. Julp 4822. 
Königlihes Landgericht. 
Grandaur, Landrichter. 


(3) 2. arnung. 

Dem Peter Bares, DOrtsnahbarn zu 
Dbereffeld, und deffen Ehefrau wurde aus 
bewegenden Gründen ber dortige Ortsnach⸗ 
bar Joſeph Derrleth als Curator bepgeges 
ben. Dan bringt diefes mit der Warnung 
zur Öffenslihen Kenntniß, daß jeder, der 
ohne Zuflimmung bes Curators mit Peter 
Bares ober beffen Ehefrau irgend einen das 
Vermögen in Unfprud nehmenden Vertrag 
abfcpließen wird, ſich die Nichtigkeit feiner 
Handlung und die Abweiſung mit jeder Klage 
felbft bepzumeffen haben wird. 

— den 43. Julp 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Greb, Landrichber. 





H albig. = 
(3)5. Berfleigerung. 

Auf Anrufen eines Hppothelen:Gläubl, 
gerd werden im Wege der Hölfsvolftredung 
gegen Joſeph Neufamm zu Schwarzenau - 
Er Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, 
Kalterhaus, Hofrieth, and Garten, dann 
vierthalb Viertel Morgen Weinberg in der 
obern Hart, bepläufig 62 Morgen Artfelvder 
an verfhiedenen Lagen und 4 anderthalb 
Diertel. Morgen Holz, Montag ben 42 
eh d. J. früh 8 Uhr im Gemeindehaufs 
zu Schwarzenau nach der Erecutions: Ordnung 
bon unterfertigter Stelle verftrichen ; die 
Neallaften werden vor dem Striche eröffnet. 

Mainfondheim den 5. July 1822. 
Gräfl. von Ingelbeimifhes Patri— 
monial:Geriht Shwarzenaul. El. 

Borft, Patr.⸗Rchtr. 


(3) 3. Gläubiger: Borladung. 
in dem Gchuldenmiefen bes Heinrich 
Sachs zu Thuͤngen wurde vermög Entfchlies 
fung vom 11. März. 3. der Concurs erfannt; 
es werden daher nunmehr die geſetzlichen 

Edictstage, wie nachſteht, beftimmt: 
4) zur Unmeldung der Gorderungen und 
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deren gehörigen Nahmwrifung auf Dlens⸗ 
"+ ag den 43. Auguſt, 
 g) zur Vorbringung ber Einreden 
die angemeldeten Forderungen auf 
tag den 413. September, und 
8) zur Schlußverhandlung für die Replik 
und Duplif auf Donnerstag ben 17%. 
* Schober, 
auf welche Tagfarten bie befannten ſowohl 
als unbefannten Gläubiger jedesmal früh 9 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werden, daß das Nichterſcheinen am erften 
Edictstage die Ausſchließung von der gegen» 
wärtigen Concursmaffe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ebdictötagen hingegen bie 
Yusfchliegung mit den an denfelben zu pfles 
genden Handlungen gu Folge haben fol. 
Hölrih am 6. Julp 1822. 
Sreph. Thängenſches Patrimonials 
, GSGericht. 
Kläber, Amtmann. 
(5) 4. Belanntmadung. 
Nah einer böhften Entſchließung ber 
fgl. Regierung des Linter- Mainkreifes E 
auf den Grund einer Uebereinkunft der bes 
theiligten Souveraine das zu dem bormalis 
an Tanton Rhönmwerra gehörig gemwefene, 
ey 


egen 
re p⸗ 


Kaͤlberau im dieſſeitigen Amtsbezirke 
liegende allodiale Stödig: Gut oͤffentlich ver: 
—* liegt in einer fruchtb 

ed Sut liegt in einer fruchtbaren 
Gegend am Kablflufe, und hat nah ber 
iängften Bermeflung 42 Morgen 2 Beil, 
248 Disadratrutben Eingebörungen, wovon 
ungefähre 5 Morgen Aeder und 7 Morgen 

2 Beil. 248 Quadratruthen Wiefen find. 

Es wird ſolches ſtuͤkweis verkauft, und 
iſt bleſerwegen auf 17 Theile bereits abge- 
theilt und verfteint. Der Verkauf gefchieht 

Montag den 12. des naͤchſten Monats Auguft 
auf dem Hofgute zu Meifenhaufen Vormit⸗ 

tags 9 Uhr, wozu Kaufsliebhaber unter dem 

Bemerfen eingeladen werden, daß bep ber 

Berfteigerung die hierauf rubenden Abgaben 

und a, fo wie die Bedingungen, unter 

welchen der Verkauf gefhieht, werden bes 
kannut gemacht werben. 
Aſchaffenburg ben 22. July 1822. 

Röniglides —— Alzenau— 

12.) am 


e.. 
— 2 a2 


XXXX 
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Bekanntmachung. 
Der auf dem hieſigen Speicher noch lie— 
gende diöponible Getreid:Borratb zu 4186 
häffel Korn, und 80 Schäffel Haber wird 
Ereptag den 2. Auguſt I. J. Bormittags 
vorbehaltlih der höhften Ratification zum 
Stride aufgelegt, welches hiemit befannt 
gemacht wird. 
Kipingen am 26. Julp 1822, 
RINENge Rentamt. 
0%. 


Belanntmadung. 

Montag den 42. Auguft wird das In 
biefigem Rentamts-Bezirke beflehende mit 
dem 44. November 1822 zu Ende gehende 
Aſchenſammlungs-Recht im Ganzen oder auch 
dorfmeis auf fernere 3 Jahre, vorbehaltlich 
böcfter Genehmigung , bepm biefigen Rente 
amie öffentlich verflrihen, was andurd zur 
allgemeinen Kenntniß bringt 

Uſchach den 25. July 1822. 
das föniglide Rentamt Kiffingen. 

Neuber. 





Fruchtpreiſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 28. 
Fulp 1822. 5 
j Im böhften Preis: 
Beiden, 22 Säffl.,derSchfil. zu 12 fl. — fr, 
Korn, 9 8 ⸗ zu 9fl.— kr. 
Haber, 47 = := zu 8f.— ir 
gm mittlern Preis: 

Kom, 235 = .„: u 8fl.— kr. 
Haber, 8 = ⸗zu 7 fl. zo kr. 
Gm tiefſten Preis: 

Weitzen, 41 Sohffl., der Shfl. zu 44 fl. fr, 
Korn, HH : zu 7 fl. — kr. 
Haber, ⸗ ⸗ zu — fl. — fr 
Summa ber verkauften Fruͤchte, als: 97 
Schäffel Weitzen, 45 Schaͤffel Korn, 125 

Schaͤffel Haber. 
Sanzer Stand 267 Schäffel. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Eröplih, Bürgermeifter. 
A. Helbling, 
Markt: u. Schrannenmeiften. 





1. Verpachtung. 
9 Der Keller im Sander Viertelhofe, wel— 


hen der verftorbene Diſtricts⸗ Vorſteher und 


* 
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Diertelbäder Johaun Linder im Beſtand A. der Worderbau: ,. -° ,. 
katte, und beplaufig 48 Ruder hält, foll einen Keller, in welchem To Fuder Gäffer ges 


Donnerstag ben 8. Auauſt 4822 Vormittags legt werden können, worin aber Segenwär« 
40. Uhr auf 6 Jahre, naͤmlich vom 4. tig nur 56 Fuder in Eiſen gebundene Zäffer 
Detober 4822 bis dahin 4828 Üfientlih ver: befindlih find; 
pachtet werden; hiezu ladet die Strichslieb— gu ebener Erde i 
haber mit der Demerkung ein , daß der Ko, einen großen Hef mit einem Yumpbrunnen 
ler täglich eingefeben werden könne. 2 heirbare Zimmer, 4 Küche, a KHolzlages, 
Würzburg den 29. Aulius 418522. ı Pierdflall, 
Die EtadtsKämmerep dabier. im mittlern Stocke 
Broili. Sahm. einen geräumigen Vorplatz, 4 heitzbare und 
— — — ı unheitzrares Zimmer nebn Alfoven, x 
(5) 2. Berfleigerung. Küche mit Speifetammer, und 5 Abtritte, 
. Donnerttag den $. Auguſt wird der Er— im obern Stocke 
frag des Obſtes von den Bäumen an ber einen großen Vorplatz, 5 heitzbare und 2 
Chauſſee vom neuen There an bis zum Greins unbeigbare Zimmer, 1 Küche mit Speifen 
berge , dann vom Zeller Thore bis zum for kammer und u Abtrite, 


genannten weißen Kreuße oder Bock, Bora B. ber Settenbau: 
mittags 44 Ude Öffentlich verſtrichen, wozu 44 edener Erde 





die Liebhaber einladet ? heigbares und a unheitzbares Zimmer, u 
“ Würzburg den 29. Sulg 1522. R Küche mit Speifefominer, 
bie Sıadtfämmerep babie. im obern Stocke 
Broili. Sahm. 1 — und 1 unheltzbares Zimmer nebſt 
[— üche. 
€ ovurs C. der. Hinterban ; 
der baierifchen Staatspapiere. ‚einen Keller, in welchem 50 Fuder Fäſſer ge⸗ 
Etaatspapiere, - [Briefe Gelb, legt werden »können; 
Sbligationen a 4 0fa » 87 805 uu ebuer Cie | 
dito - a5 0/0 » 90% | 99 ‚sin großes Kalterhaus mir Kaltern, » Stall 
andanlchen oo. 400% | 998 zu 4 Pferden, 4 Schweinſtälle, x Heubo⸗ 
ppoth. Anweiſ. 09% | 905 den und 2» Molzlager; 
Zort, Loofe A—D a 4 0/o | 4003 | 106% im mittiern Stocke 
dito E—M A 40/0 | 1053 | 105 u heißbares und ı unheitzbares Zimmer nebfl 
Bitto unverzinsl., 5 86 85 — Abtritt; 
‚ Yugsburg ® —— Julv 1822. a as 1 zn und z unheitzbares Zimmer, _ 
’ . r . . i 
Nichtamtliche Artikel. — — find mit gutem en 
Keilbietungem. Die Kaufsliebhaber fünnen das Haus tägs 





/ e% th Mittag von ı2 bis a Uhr einfehen, und 
3) (5) Das zur Vertaffenfchaft der Frau Haben fih an die in dem mittlern Sode des 
Landıicrerin Thambuſch Wittib gehörige Haus Vorderbaues wohnenden Erben zu wenden, 


in der Auguſtiner-Straße 3, Diſter. Mro. 214. . Würzburg am 28. July 16082. 
wird an den Tagen Montag dan ı2., Mittwoch Das Teftamentariat, 
den 24., und Montag den ıg. Auguſt d, J. 2) (1) Gm Mainviertel Nro 78. im. 


jedesmal Nachmittags a Uhr in dem beſagten oberen Gtode find verſchiedene Mobilien 


Haufe im mittlern Stecke zum öffentlichen ſtündlich zu verfaufen, a!s: ein Sopha mit - 


Striche gebracht, und dem am der dritten Tag— 6. Stühlen, Commode und Tiſche vom Kirfch« 
fart beftchenden Meifibietenden um das gelegte banm: Holz, ein Kleiderſchrank, Kinder: Bertz 
Meiſtgebot, wenn ſo lches anne hinbar iſt, zuge⸗ laͤdchen, und andere: Geraͤthſchaften. 

Singen. 3) (4) Der Ertrag an Sommer: und 
Das Haus hat folgenden Schaf, . . . MWinterobfi von einem zwiſchen dem Nenne 


— — UP — „— | 
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g- und Sanderthore gelegenen Gatten if 
* verkaufen. Das Nähere hierüber iſt auf 
der Neubaugaſſe 4. Diſtr. Rro. 86. zu ers 
fahren. e | 
5) 6) Im 4. Diſtr. in der Nofengaffe 
Mro, 254. if guter und reiner 3welſchken⸗ 
Branntwein, die Maß zu 22 Fr. und zu 
48 fr., dann ordinärer zu 44 fr. zu haben. 
6) (ı) Auf dem Lande nahe bey Würze 
burg, find 6 bis 8 große Lagerfäſſer, weingrün, 
und fhwer in Eifen gebunden, zu verkaufen. 
Das Nähere erführt man im Intel ,Comtoir, 


Bermietbungen. 


:4) (3) Der Univerfität gegenüber ifl eine 
BVohnung von 4 ineinandergehenden Zim— 
mern, mit Ködye, Kammern, und andern 
Bequemlicpkeiten, mit oder ohne Ötallung, 
u vermiethen. Das Nähere erfährt man im 
— Eomtoie. 

2) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 190, im Tier 
fenwagnershaufe iſt ein Duartier, hinfihts 
lid feines guten Kellers und der Lage ganz 
sur Bierwirthſchaft geeignet, auf QUllerheilis 
gen zu vermiethen. 8 Weitere iſt zu erfah⸗ 
ten bep dein Curator Nro. 466. 3. Difte. 


terngaffe. 
3) 5) Im 3. Difte. Nro. 202. iſt ein 
Quartier von 5 ineinandergehenden heißbargn 
Immern, nebft Köde und andern Beyuems 
lichteiten, ferner Boden, verfihließbarem 
Holzhaufe und Keller, gemeinfchafrlichem 
Bafhteffel und Brunnen, auf Bulerpeiligen 
iu bermierhen, 
bh) (3) Sm 2. Difte; Rro. 168. iſt ein 
Quartier von 4 oder 6 Zimmern, Küde, 
Köqhen: und Bobenkammer, Kellerchen und 
fonftigen Bequemlichk eiten an eine Bille Hause 
altung zu vermicthen. ;i 
nn. 95) Am Diſtr. im der obern For 
Dannitergaffe Nro. 423. if der exfte Stod, 
deflepend ha 4 hrißbaren und 4 unbe:ßbaren 
Hamer, Aikoven, Mebenzimmer und Kame 
mer, ferner 4 he.Hbaren und 4 unds:gharen 
Mmer, Köche, Kammer und Holziager, 
rrebft einem Pleinen Keller, auf Ulerbeiisen 
uU Derssiefden. Das Nähere iſt dep Brder; 
adler Diwald zu erfähren. = 0" 
0) (2) Im 5. Difts. Neo. 148: in DE 
Behler Gtrapı iſt der vbere Ste, befiehend 
in Sheipbasen, dan 4 unpeipbasen Zimmer, 


rnnan 


‚dm 
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ner Kammer; Kahe, Holzlager, und ſon— 
ſtigen Bezuemiipfeiten, auf Allerheiltzen zu 
vermiethen. fi 

1) (1) Im 2. Diſtr. find 2 Zimmer mie 
Möbein ſogleich oder auf künftigen Myhaf 
zu vernirtpen. Naͤderes im Intell! Comtoir. 

8) (1) Im 4. Difte, Nio. 260. in der 
Muͤnzgaſſe iſt der obere Stock auf Ullerbeis 
Jigen zu vermiethen. Er befteht in 3 Zim— 
mern und, Alkoven, wovon das mittlere Bima 
mer unheigbar it, Kühe mit VBorplap und 
Holzlager, alles in hellem Licht. 7:2 
9) (A) Bwep duͤbſche Zimmer mit einem 
Alkoben find flündli an einen oder zwep 
ledige Herren zu vermiethen. Das N bere 
nich. Gomtoir, 

10) d_ Im 3: Diſtr. Nro. 220. naͤchſt 
dem Augufliner: Klofer ift ein Zimmer mit 
Möbeln an einen honetten Herrn izu ders 
miethen. 

41) (4) Auf der Domgaffe im 5. Diſtr. 
Neo. 456. ift der Ste Stod für eine file 
SHaurhaltung oder für eine Iedige Perfon 
ohne Möbeln zu verlehnen. Um des Näheren. 
* man ſich bey dem Eigenthaͤmer erfugs' 
digen. 

412) (1) Im 3. Diſtt. Neo. 76. if 4 oder 
2 Zimmer mit oder oͤhne Möbeln ſtuͤndlich 
zu vermiethen. 

45) (4) In der Fleiſchbankgaſſe Nro. 310. 
ift der esfte Stock, beitehend in 3 beißbaren 
Bimmern, 4 Meganen: Zimmer, Köde, 
Holjlager, Wafchhaufe, Unıheil am Keder, 
und Beunnen , Auf Allerheiligen zu vermiethen. 
44 (1) Im 4. Diſtr. auf der Neubaus 
gaffe Neo. 102. ift ein großes, (hönes, bellesſ 
Quartier, beſtehend in 4o heigbaren Bine 
mern, Köhe und Magdkammer nebit Keller, 
Holjlag x; und allen übrigen Bequemlich⸗ 
teiten auf Allerbeiligen gu bermieben. 

45) (4) Auf diefes Biel Großiafobi iſt 
eine Wopnung, befichend aus3 Bımmern, 
Kögde, und einer Absdeilung im Keller, dann 
noch andern Dequemlichkeiten, zu vermiethen. 
Uuch kann foihes monatweis abgegeben 
werden, Das Nähere iſt in Neo. 47.4. Difte,, 
Napımittags zwiſchen 4 und 2 Uhr zu erfahren. 

46) 8) Bier Quartiere in 2 verſchledenen 
Haãuſera mit allen Zugebörungen nebn frepem 
Eintriit in einen englifhen Garten am Haufe 
unweit des Univerjicht find theils foglkeidr 


1451 


theils auf Allerheiligen. zu vermiethen. Naͤh⸗ 
eres im 4. Difte. Neo. 20. 
17) (A) Im 3. Difte. Nro. 489. ift ein 
immer mit Möbeln für einen ledigen Herrn 
ndlih zu vermiethen. 

48) (1) Im 2. Difte. Neo. 90, in, der 
MWöllergaffe ift ein Quartier von 3 Zimmern, 
einer hellen Kühe, und mehreren Bequem: 
Iihfeiten, auf Allerheiligen zu vermieihen. 

49) (1) Im 2. Diſtr. Nero. 122., Inneregra⸗ 
ben, ift ein Quartier im Zten Stodauf der Me: 
Bane, beftehendin 2 heigbaren Zimmern, einer 
Sammer, Kühe, Nolzlager, ſtündlich oder 
auf Ullerheiligen zu vermiethen. 

20) (1) Es iſt ein Haus im 2. Diflr. 
fogleich oder auf Allerheiligen zu vermietben, 

nd das Nähere ift bep Inftsumentenmader 
Klein im Habnenbofe Zu erfahren. 
21) (4) Im 3. Difte. Nro. 254. ift der 
untere Stod von 2heigbaren Zimmern, Kuͤche, 
Rammer, Keller, Holzlager, und, mit fh: 
ner Ausfiht auf die Mainbräde, auf Aller 
heiligen zu vermiethen . 
.. 22). (1).Ein Quartier, beflehend in 5 
heiöbaren Zimmern, einem Alkoven, Küde, 
einer Bodenfammer, Play zum Polzlegen, 
und etwas Keller, ein anderes beftebend in 
4 Zimmern, Alkeven, Kühe, und einer Dos 
denfammer, Play zum Holzlegen, nebit ge: 
meinfhaftlihem Brunnen und Mafhhaufe, 
in Bis Wlerbeiligen zu vermiethen. Das 
here iſt zu erfragen bepin Canditor lad. 
25) (1) „Neo. 568, nihft dem Sandir- 
thor iR ein Logis von 5 Zimmern, Kiihe, 
Kaitımier, Keller, und andern Bequemilchkeiten, 
fogleih oder auf Allerheitigen, für eine Rille 
aushaltung ohne Kinder, zu verlehnen. Auch 
Üt dafelbſt ein großer Keller auf mehrete Jahre 
nündlich zu Yerlehnen, = "= 
24H) (1) Im 5 Dife Nro. 264. auf der 
Maindeiiete it ein Quatier für eine Meine 
Haus haltung oder für einen honetten ledigen 
Heren fü vermieihen. Es heſteht in ı Zimmer 
* rt gehend, 'einer RU ae ar 
zinmer, Platz zum Holztegen und Platz im 
Ke E⸗ kann ſogleich oder anf Allerheiligen 
bezogen werden. k wat 


"Ber mifhte Ungeigen. 
BE Kinntmaching. 
“"y) (2) Der’'unterzeichnete Vorstand Ta- 


det beym Ablauf des 'zweyten Viertehahre 
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1822, die. verehrlichen aufserordentlichen 
Mitglieder des  Harmonie-Vereins hiedurel 
ein, nach dem Beschlufs der General - Ver» 
sammlung vom 22. December v. J. ihre 
Handen habenden Eintrittskarten resp, Ouit- 
tungen in.der Zeit vom ı,,bis 8. August 
im Harmonie-Locale in der, Bibliothek ge» 
en neue auf die Monate August, Septeim+ 
er, Deine — Eintrittskarten ab- 
zugeben, und die hierauf fälligen ; 
zu entrichten. . . rk 
Würzburg am 96, July ı820, une 
Der Vorstand der Harmonie, _ 
4) (4) Unfere am 22. ‚Sulp 4822 ges 
ſchloſſene ehelihe Verbindung zeigen wir uns 
fern nahen und entfernten Freunden und 
fanuten in der Hoffnung ihrer gäfigen Theile 
nahme, und mit der Bitte um die Fortdauer 
ihres Wohlwollens an. hehe... 
" Würzburg den 29: Julh 4822.77 
Gar! Bechtold,  BranjifteNofa Bech⸗ 
Haupfmannim ib. told, geborne von 
2ren Fin. Inf. Megi: ') Germersheim, IT 
ment (Kronprinz) tag BR 
.Todes-Unzgeh 0 ai, 
2) (1) Heute früh gegen ra r ſtarb 
nach zwohichen Leiden an dem Felgen der 
Bruftwaflerfuht mein innigft. geliebter Gaite 
Johann Wolfgang, don Helnrſchen auf Oraß- - 
maunsdorf, wirkiiher Kauptmann def £. b, 


— 
vierten Finieg: Sufanterie: Reglmets & 
Hildbürghaufen in dem Siften Lebensjahre und 
in dem 2ifen Fahre unftter glüßlich d 
ten Ehe, — 
Durgpbrungen von. dem fhmerilichft 
Gefahle erdffne ih diefeg traurige 'gni 
meinen fänunglihen Verwandten und 
den, empfehle den Derbliheneh ihteı 
Ihn Yatenten, mid — pt 
tung aller, Bepleids:Bezeidungen, 
neren-freundfhaftlihen. Wohlwollz 
„ „Wärjtürg den 28. Sulius 4 
m. Wubeite yon Keim, 
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Beylage zum Su Stüd 
de 8 


Intelligenzblattes 


für 


ben 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Baiern. 





Intelligenzwefen. 
Amtlihe Artikel. 


(3)2.. Berfleigerung 
Im Wege ver Huͤlfevollſtrekung wird 
das den Jehann Auchsifchen Eheleuten dahier 
angebörige, im 2. Diftriet Nro. 467. in der 
KRärnergaffe gelegene Wohndaus Montag den 
42. Uuguf I. 3. Vormittags 40 Upr bep 
dem königl. Kreis: and Stadtgerihte öffent: 
lich verſtrichen, und nah Maßgabe der Err; 
eutionr-Drdnung zugefiplagen, wovon Strichs⸗ 
liebpabern anmit Kenntnig ertheilt wird. 
Wörgburg den 12. July 4822. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
5 Geubertp. 


en 

(3). Berfeigerung , 

- „Die dem biefigen Bürger und Mälfer: 
meiſter Friedrich Schipfer gehörige zwepſd⸗ 
@ige neuerbaute Mühle, mit 3 Gaͤngen, 
webft Scheuer, übrigen Oekonomie Gebäuden, 
und dem an diefe Muͤhle anfichenden Gar: 
tenfelde, welches im Gemaͤße bepläufig drep 
Morgen (ein Tagwerk 270 Nurben 73 Schub) 
enthält, dabter nähft der Stadt dor dem 
Bifherthore zum Gewerbs:Betriebe fehr hors 
tbeilbaft gelegen, wird nah Vorſchrift der 
Erecutions Ordnung Donnerstag den 5. Sep: 





tember I. 5. Rahmittags 2 Uhr im Gerichts: 


Socale dabier verfleigert werden, welches hie⸗ 
mit befannt gemacht wird. 

Aſchaffenburg am 16. Sulp 1822. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 

Kähn. 


(5) 3 Slaubiger⸗Vorladung. 
Ale igen, weiche an die Verlaſſes⸗ 
Sohrgang 1908. | | 


fhaft des dahier verftorbenen Haupfmanns 


‘im königl. baier. 45ten Lin.⸗Jaf. Regimente 


Johann Aleys v. Derr aus Vilchband im 


GSroßhberzogthume Baden gebürtig, aus im 


gend einem NRechtsgrunde eine Borderung zu 
babın vermeinen, merden andurd aufgefors 
dert, biefelbe binnen-einer Frift von 6 re 
hen um fo gemiller bey koͤnigl. Comman, 
banıfhaft dahier anzubringen, als nach des 
ren fruchtloſem Verlaufe fie den Aurfhlug 
ihrer Forderungen zu gewärtigen Baben.. 
Wür;burg den 20; July 4822. 

Königh. Stadt- und FeſtungsECom— 

mandantfchaft. 

Frh. v. Gebſattel, General. 
Schraudenbach, Us. 


(2) 4. Berfleigerung. 
Um künftigen Frepfag den 2, UAuguſt d. 
J. wird der Obſtertrag im vormals Klee 
baummirth Leibleinifhen Baumlande naͤchſt 
der Walk- oder ſogenannten Pulve rmuͤhle 
por dem neuen Thore oͤffentlich verfirihen, 
und dem Meifibietenden salva ratißcationg 
überlaffen. 
Würzburg am 265. Julius 4822, 
Königl. Stadt» Rentamt. 


ros. 
— — — 
(3) 4. Belanntmagung,  : 
Das Fon. Landgericht Würzburg 1. 8, 


M. bat in dem Schuidenwefen des 
far Soͤder von Hettfladt 
curs erkannt; es werden 
hen Edictstage, naͤmlich 
J. zur Unmeldung der Forderungen und 
deren, geboͤrigen Nachweiſung auf dem 
12. Auguſt d. Sre., 
II. zur Vorbringung der Einreden egen 
die angeme deien Berisrangen auf Diom 
.. 16. September, Er';. 


Baltha⸗ 
den Univerfal,@ons 
dader die gefeplie 
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111, zur Schlußverhandlung und zmar für 
die Replik fowohl als die Duplif auf 
Mittwoch) den 16. October, jedesmal Mor: 
gens 8 Uhr 
feftgefegt , und hlezu ſaͤmmtliche unbefannte 
Släubiger des Gemeinfhuldners bhiemit df- 
fentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, daß das Nihterfheinen am Iten Edictt⸗ 
tage die Aueſchließung der Forderung bon 
der gegenwärtigen Concursmaffa, das Nicht: 
erfheinen an den Übrigen Edicistagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vor— 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde 
irgend etwas von dem Vermögen des Ges 
meinfhulaners in Handen haben, bey Vers 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefors 
dert, foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
b:p Gericht zu übergeben. 

Wärzburg den 45. July 1822, 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


(3) 4. Gläubiger: Borladung- 

Johann Siedler ledig von Hettſtadt hat 
fih dem ante unterzogen ; ed ward u. 
Iter Edictstag auf Montag den 19. Augu 
d. 5. früh 8 Uhr beflimmt, wo fämmtlide 
Forderungen unter dem Rechtsnachtheile der 
Ausſchließung unter Borlegung der Beweit⸗ 
mittel und Vorzugsrechte anzubringen find. 

Zur Anbringung etwaiger Einreden if 
Ilter Edictstag auf Montag den 23. Sep: 
tember, und Illter Edictstag zum Schluß— 
verfahren auf Montag den 24. October d. 
J. früh 8 ihr bey Strafe des Ausſchluſſes 
mit der jedesmal treffenden Handlung anbe: 
zauınt. 

Würzburg den 15. July 41822. 
\ Königlides Landgerüchte l. d. M 

Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Heinrich Herbert auf dem Maiſenbacher 
Hofe hat ſich frepmwillig dem Concursverfah: 
zen unterworfen ; e8 wurde ſonach lier Edicts— 
ns auf Mittwoh den 21. Auguf d. Irs. 
fröp 8 Uhr beſtimmt, wo fämmtlihe Borz 
derungen bep Strafe des Tusfhlufes unter 








"aan 


1180 


Vorlegung der Wewelsmittel und Vor,ugss 
gechte geltend zu machen find. 

Zum , ©treite über die Richtigkeit der 
Forderungen und ihren Vorzug ift Uter Ediets- 
tag auf Mittwoch den 48. September, und 
Hlter Edictstag zum Schlußverfahren auf 
Mittwoch den 23. October I. 3. fröh 8 Uhr 
bep Strafe des Ausſchluſſes mit der jedes. 
mal zu pflegenden Handlung feſtgeſeht. 

Würzburg den 18. Sulp 4822. 

Koͤnigliches Landgericht 1. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Uctuar. 





(2) 4. Gläubiger-Vorladung. 

Um das weitere DBerfahren gegen Abra⸗ 
dam Henneberger zu Kleinsinderfeld ermeſ⸗ 
fen zu können, iſt es nothwendig , feinen 
Schuldenſtand feftzuftellen ; deffen Gläubiger 
follen daher Mittwoch den 7. Auguft d. rs. 
früh 8 Uhr dabier liquidiren, und wegen Bes 
friedigung ſich erklären, widrigens fie fpäter» 
bin, wenn fid das Gefchäft zu einer Debit- 
ſache eignet, nicht beachtet werd n. 

Würzburg den 20. Sulp 1822. 

Koͤnigliches Landgeridht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, UÜctnar. 


(2) 4. Belanntmahung. 

Im ante des Michael Stöfer von Kiſt 
fol das Borzugs: Erkenntniß flatt der Ber: 
fündung Mitiwod den 51. diefes fruͤh 8 Uhr 
vor dem Eingange in das Gerihiszimmer 
ur werden. A — 

ieß den Berheiligten zur Nachricht. 
Würzburg den 25. Julp Fe ie 
Königlihes Landgerigt fl. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 





Berfleigerung. 

®amstag den 5. Auguft früh 44 Uhr 
werden bey dem fün. Mentamte r. d. M. 2 
Schränke, und 4 Stellage öffentlih berftris 
hen, und an die Meifldietenden s. r. abges 
geben. 

Würzburg am 26. Julius 4822. 

Königlihes Rentamter. d. M 

Kirchgeßner. 
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(3) 41.- Shulden-Fiauidation,, 
Alle dirjenigen, melde an. den gegen: 
mwä tig im. Urbeitsbaufe zu Wuͤrzburg fich 
befindenden Webermeifter Nikolaus Graf 
von Erbshauſen, eine rechtliche Forde— 
ng begrunden koͤnnen, werden zu deren 
— auf Samstag den 31. Auguſt 
d. Irs. früh 8 Uhr anber unter dem Rechts— 
nadıtbeile worgeladen, daß der Ausbleibende 
bep dem. weitern Derfahren unberuͤckſichtigt 
bleiben werde. 
Urnftein den 25. Sulp 41822. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Bey erlaubter Abwefenheit des k. Landrichters, 
Dießel, Actuar. 


65)3. DiebftahL 

Aus dem gräfih von Frobbergiſchen 
Sälofe zu Gersfeid wurden in der Racht 
dem 412. auf den 13. I. M. mittelft Einfleis 
gens nachflehbende Effecten eniwendet: 

a) 100 einfahe franzöfilhe Louisdor (Ca⸗ 
rolins) mit dem Gepraͤge Ludwigs XVL,, 

. b) 25 doppelte franzöfifde Garolins, 

€) 15 Ducaten, worunter eine kleine mit 
dent Bruftbilde des Hieronymus Napo- 
leon Königs von Weftphalen, und eine 
andere alte etwas unreine, mit der Jahr: 
zahl 1585, auch find auf der näml. Seite 
die Worte : Rudolphus II. Roman, Imper, 

_ semp. Aug., 

d) 5 doppelte preufifhe Louisdor, worun⸗ 
der eine mit dem Bruftbilde des Hiero- 
nymus Napoleon, die anderemit dem 
des gegenwärtigen Königs von Preußen, 
und die dritte mit dem Bruſtbilde des 
gegenwärtigen Königs von Sadfen, 

e) 2 betto einfache, 

N 6 franzöfifhe Zwanzig: Franfenfläde, 
mworunter 2 ınit dem Beuftbilde Ludwigs 
XVII, u. 4 mit dem des Navoleon waren. 
Saͤmmtliche vorftebende Geldſorten be: 

fanden fib in einem beilblauem mit Silber 
fefigefiridien Beutelchen, welches gleihfalls 
mit entwendet wurde. 

5) 6 Rollen 24⸗kr.⸗Stuͤcke, jede Rolle zu 


50 fl., 

A dbto zu 50 fl., 

4 Nolle Kronenthaler iu 100 fl., worum 
ter mehrere franzöfifhe Laubthaler fi 
befanden, endlich 


7. : 





* * 7 Y 
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eine feine goldene, mehrmals zuſammen⸗ 
gelegte, und mit einem golden:n Ringe 
befeftigte fogenannte Venetian [he Ketie 
mit mehreren Berlofen, als: 2 goldenen 

Rädern mit Carniol gefaft,, einer gol⸗ 

denen Berloke als Uhrſchlüſſel mit To— 

pas, und 2 anderen mit Criſtall und 

Lava gefaßt. 

Sämmtlipe Polizey- und andere Ger 
rihtsbehörden merden erfucht , auf Ausmitt⸗ 
lung des nod) unbefannten Thäters und ber 
entwendeten Gegenjtände möglihfte Spähe 
zu balten, und im Falle einer Entdedung 
das unterzeichnete Landgericht davonin Kennte 
niß zu ſetzen. 

Uebrigens werden demienigen, der den 
Thäter oder Spuren gegründeten Verdadhıs 
angeben ann, 10 Carolin zugefichert. 

Biſchofs heim vor der Roͤhn dem 47. Zulp 


i Königlihes Landgericht. 
—Schels, Landridter, 
Pals, Rechtspr. 


(5) 5. Berſtelgerung. 

Die zur Ausſchatzung des Heinrich Loͤhmer, 
Müllers zu Brückenau, gehörige, an dem 
Sinnfluſſe außerhalb der Stadt liegende, mit 
einem Mahlgange verſehene, zweyſtoͤckige 
Mühle ſammt einer halben Scheuer, dann 
einigen Gradfleden, wird Dienstag den 6. 
Auguſt I. 3. früh 8 Uhr unter den biebey 
befaunt werdenden Bedingungen veräußert, 
auch hierbep die biezu gehörenden zwey Grunde 
fläde und eine Wiefe zum Strich aufgelegt. 

Bruͤckenau am 20. Sulp 4822. 

Königlihes Landgericht. 
Eomitti, Landridter. 
Kapp, Actuar. 


— — —— 
(3) 5. Gläubiger-Vorladung. 

Dem unterzeihneten Landgerichte if 
Kenntniß ſämmtücher Schulden des Nikolaus 
Boͤhm von Bibergau nötbig. 

Es wird daher zur Anfnahme derfelben 
Tagfart auf 

Mittwoh den 31. d. M. fruͤh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
die an diefem Tage nicht erſcheinenden Glaͤu⸗ 
biger mit ihren Forderungen bep dem einzu» 
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feitenden Debitberfahren nicht Fünnın berdds 

figtigt werden. 

Dettelbach den 47. Yulp 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Bey erlaubter Abweſenheit tes Landrichters, 
Geigel, Actuar. 

XKreß, Rchltspr. 


— — — — 
(5) 2. Befanntmadung. 
Nah Protokoll vom 3. d. M. verzichtete 
Eaſpar Fiſcher aus Schnepfenbach für die 
Dauer von A Jahren auf die Beſugniß, 
Käufe, Taͤuſche, oder Derpfändungen rechtes 
gäftig vorzunehmen, und ferner Schulden zu 
eontrabiren ; Lepteres noch unter dem beſon— 
dern Präjudiz, dad feine gegenwärtigen Glaͤu— 
biger vor allen etwaigen fünftigen ein Bor— 
zugsrecht für Capital und Zinfen haben follen, 
weldyes hiemit zur Darnachachtung oͤffentlich 
befannt gemadht wird. 
Dettelbah den.23. Fuip 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Dep Ubwefenheit des Landrichterd, 
Geigel, Actuar. 
K. Kreß. 


ed 
Beltlanntmadung. 
An der Naht vom 9. auf den do. d. 
Dis. wurden zu Gräfendorf aus der Wohr 
nung des Adam Bürger mittelſt Einbrudes 
nachſtehende Effecten entwendet: 
4) je bocklederne kurze Hofe, werth 2 fl. 
30 ir, 
2) eine leinene blaue lange Hofe, werth 
4 fl. 50 fr, 
5) ein 24fr.- und ein okr.⸗Stuͤck 
Welches andurh mit der Aufforderung 
bekannt gemacht wird, zur Entdedung bed 
Täters und der entwendeten Effecten geeig- 
net mitzumirken. 
Sachſenheim am 47. Julp 1522. 
Königlihes Sandgerigt®emänden, 
Heim, Landridter 


(3)5. Warnung und Gläubiger» 
Borladung 

Undreas Eſchenbach, Müller zu Gabols⸗ 
hauſen, wurde aus bewegenden Gründen uns 
ter die Curatel des Ortevotſtandes Michael 
Jülig dafelbſt geftellt, und für unfählg ers 
tärt, Schulden zu contrahtren, oder fonft 
einen das Vermögen befihmerenden Vertrag 
ohne Zuftimmung feines Vormundes abzus 
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fließen, Indem ale einfeitig von ihm abe 
geſchioſſen werdenden Verträge als zu Recht 
nicht befirhend angefehen werden follen.. 
Während man dieß zur öffentlihen Kennts 
niß bringt, werden zur Nerflellung feines 
Sduldenſtandes feine fämmtlihen Gläuble 
ger zur Liquidation ihrer Unfprühe auf Dienss 
tag den 43. Uugufi d. 5. früh 8 Uhr unter 
denn Rechtenachtheile vorgeladen, daß der 
Ausbleibende unberuͤckſichtigt belaffen werden 
wird. z 
Königebofen den 20. Tuly 41822. 
Königl. Landgericht. 
Greb, Landridter. 
Halbig. 


——— —— — 
(5) 4. Slaͤubiger-Vorladung. 

Die Glaͤubiger des Martin Kraus, Glas 
fers zu Müplield, werden zur Angabe ihrer 
Forderungen und Erfärung auf den vorgt⸗ 
legt werdenden Bapiungsplan auf reprag 
den 9. Huguft d. J. früh 9 Uhr unter dem 
Mechiſsnachtheile bicher vorgeladen, daß der 
Uusbleibende für einmwilligend in die Bes 
ſchluͤſſe der Mehrzahl der erſcheinen den Glaͤu⸗ 
biger gebalten werde. 

Mellerihftadt am 24. Sulp 41822. - 
Koͤnigliches Landgerigt. 
Berner, Landrichter. 

Kirchner, na. 


(5) 2. Epdictal:Ladung. 

Ehriſtoph Schragmuͤller aus Eibelftadt 
ging als Bädergefell im, Unfange der 4790r 
Sabre in die Fremde, wurde eingegogener 
Nachricht zufolge am 47. Februar 4797 im 
Bien als Militär: Verpflegs Bäder gezogen, 





"undim Monate Drap deflelben Jahres vermißt. 


Drcieſer Chriſtoph Schragmäller oder defs 
fen allenfallfige Leibeserben werden aufge 
fordert, binnen 4/4 Jahr von heute an, ſich 
bey unterjeichnetem Landgerichte zu- flellen, 
und unter geböriger Legitimation das bis 
jest in 250 fl. ahn. .befiebende Vermögen in 
Einpfang zu nehmen, widrigens er für todt 
erflärt, und das Vermögen feinen nächften 
Merwandien ohne Gidperheitsleiffung verab⸗ 
folgt werden foll. 
Ochfenfurt den 24. Sunp 4822. 
Königlihes Landgericht. 
Geffner, Ldg Aectuar, E 
bep leg. Verhinderung des Landrichters. 


* 
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()3 Berfleigerung. 
Im Wege der HälfSDe Uftretung wird 
das Wohnhaus des Seorg Mittenzmwep da: 
bier Nro. 226. zwifhen Theodor Böll und 
Georg Staͤdtlet am Montag den 42. Auguft 
d. 3. früh 8 Uhr bep dem Landgerichts da: 
hier duch oͤffentlichen Strip dem Meifkbie: 
temden äberlaflen, was den Kauflufigen er- 
öffnet wird. 

Volkach den 17. Zulp 1322. 

Königlihes Landgericht. 
Dep Ubwefenpeit des Landrichters, 
Greb, Actuar. 

König 


— — — 
(3) 2. A LAN. 

Um Dienstag deu 16. I. M. früh zwi— 
fen 4 und 5 Uhr wurde aus d;r Behaufun 
bes Zieglers Johann Schubert zu Obba 
mittelft Einbruchs folgendes Geld eniwender, 

a) 55 fl. rhn. an ganzen, halben Kron— 
tbalern, und 2 Eouventions« Thalesn, wo⸗ 


von auf dem einen ein Mariä-Bruftbild. _ 


it, dann z Laubthalern in einer runden 
blechernen Buͤchſe mit einem Decel. 

b) 60 fl. syn. an 40 preußiſchen Thalern, 4 
fleinen Laubthaler, dann 24:, 42: und 
6:Kr.-Gtäden, in einem ledernen Bentel. 

c) 19 fl. rb. , beſtehend im einem preußi⸗ 
(dem Thaler, 4 Krontbaler und einem 
DiertelteRronthaler nebft Münze, welche 

in einer Blafe befindiih gewefen. 

d) Bepläufig 4 Gulden oder 4 Thaler an 

6: und 5⸗Re.Stuͤcken. 

Da Damniflcat über den Thäter nichts Ver⸗ 
läßiges angeben fann, fo fegt man die Juſtiz⸗ 
und Poligepbehörden von diefem Einbrudye 
mit dem ergebenftlen Erſuchen in Kenninif, 
sur Entdedung des entwendeten Beides und 
Habbaftwerden des Thaͤters die geeigneten 
@infgreitungen zu treffen, und bep einem 
günftigen Nefultate gefeplich zu verfahren. 

Wernel am 18. Sulp 1822. 

Königlihes Landgericht, 
Dep leg. Abm. des Landrichters, 
v. Fichtl, Uctuar. 
Kirdgeßner, Rehtspr. 


()3:Beltanntmadung. 

uf den Untrag der Glaͤubiger des Gant- 
ſchuldners Nitodem Barth von Tugendorf 
wird deſſen nachbeſchriebrnes Grundvermoͤgen 


—RX 
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Montag den 5. Auguſt Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Dennersdorf zum 
Zmeptenmal jum oͤffentlichen Stide unter 
den border bekannt zu magenden Bedingune 
gen aufgelegt. 

Ein Wehnbzus ſub Nro. 5., mit Scheuern, 
Stallung, Kalterbauſe, dann 2 Kellern, 
mit anderthalb Viertel Morgen Bau— 
gorten, daun biezu gehörigen 37 1/2 

torgen Urtfeld und 40 1/4 Morgen 


a 

Wieſen. 
Un eigenem Feld: 

4 Morgen am hoben Diartflein, D. Uns 
breas Qußlein, F. zur Haiden, 

vierthalb Viertel Mrg. Urıfeld in der NE- 
dern, neben Joſtph Baͤuerlein, 

4 Mrg. öto. im M Helgewend, D. zur Hate 
den, F. Poſſeſſor, 

Poſſ. F. Georg 


4 Arg. bio. allda, D. 
Dotterweich, 
4 Mr. dto. am Huͤgel, D.M. Schleicher, 
8. Joſeph Bäuerlein, 
5/4 Mrg. Weinberg, D. ©. Sram F. 
Adam Meiner. 
' Bugleidy wird befannt gemacht, daß am 
namlihen Tage Nachmittags 4 Uhr die 
fämmtlihen Mobilien des Gemeinfhuldners 
in deffen Behaufung zu Tugendorf zum öffent» 
lichen Stride gegen baare Zahlung werden 
aufgelegt werden. 
Qulzbeim den 46. Sutp 4822. 
Farſtlich von Thurn: und Tarifen 
Herrfhaftsgerict. 
Lep, Derrfh.:Rhrr. 
Hendſchel, Actuar. 





(5) 4. Edictal-Vorladung. 

Da nicht ausgemittelt werden kann, für 
melde Perfonen die untenbenannten Summen“ 
dabier deyonirt wurden , fo werden alle Jene, 
welche Unfprüde an fie machen zu koͤnnen 
glauben , aufgefordert, folhe Donnerstag 
den 29. Auguſt 4822 früb 9 Uhr dabier un- 
ter dem Rechtenachtheile zu liquidiren, daß 
bie Unsbleibenden aufihre etwaigen Unfprüs 
Ge für verzidtend gehalten, und die fragli— 
Gen Depofisen den befannten Deyonenten 
und refp. deren Erben ausgehändigt werden, 
ollen. 

ſ 4) Depoſitum in der Debitſache des Marks 
und Amtmanns Sqchneider zu Froͤbſtod⸗ 
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Beim 344 fl. 51 fr. mit 2 fl. 28 1/2 
tr. Zinfen, 

2) Depofisum bed Peter Yufnagel von 
Hehem 4 48 fl. 14 fr. mit 2 fl. 28 1/2 
tr. Zinfrn. 

5) Depofium in der Concursfahe bes 
Georg Kämpf von Nödeijec a 5 fl. 42 
4/2 tr. * 

4) Depoſitum des Sebaſtian Greumann 
und Heinrich Schott zu Froͤhſtockheim 
216 fl. 410 1/2 fr. und 2 fi. 15 fr. 
Zinfen. 

Froͤhſtockhelm am 24 Suln 1322. u 
Brepb. von Ergilsheimiſches Patris 
— — 

u tes, atr : tr. 
* Loͤblein, Actuar. 





1. EdictalLadung,. 
* Johann Ernſt Lunz, am 25. Junp 4742 
zu Froͤhſtockheim geboren, welder nam ſei— 
nem legten Schreiben aus Koppenhagen vom 
20, Map 1778 damals in königl. daͤniſchen 
Kriegrdienften als Fourier bey dem Didens 
burgıfhen Negimente, und des Capitains von 
Peli Compagnie geftanden bat, oder feine 
unbelannten Erben werten zu: Uebernahme 
des gegen Sicherheit aurftchneen Vermögens 
a 759 fl. at 1/4 Er. rhn. binnen 3 Monaten 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgeladen, 
daf im AUusbleibungsfalle Johann Eruft Lunz 
für todt erilärt, und fein Vermoͤgen den 
nähften beiannten Unverwandten obne Cau— 
tion autyebändigt werden foll. 

Fröͤhſtockhbeim am 22. Yulp 4822. 
Frebberrhich von Crailsbeimiſches 
Patrimonial-Gericht I. Elaffe im 
UntersMainkreife des Königreids 

Baiern. 
Schultes, Patr.⸗Rchtr. 
Löblein, Actuar. 





6G) 1 Bekantmachung. 

Zur Aufnahme und Liquidirung der zur 
Verlaſſenſchafts- Maffa des verlebten Georg 
Michael Burrlein von Mainftodbeim gebös 
rigen Schulden ift Termin auf Mentag den 
26. Yuguft d. Tre. früh um 8 Uhr bey uns 
terfertgter Stelle unter dem Rechtsnachtheile 
feitgefegt , daß die ausbleibenden Georg Mi: 
Harl Bursleinifgen Gläubiger fpäterhin bep 
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Bericht'gung des Theilungsgefhäftes nice 
db. rüdiichtiget werden. 
Mainfondheim am 20. Sulp 1322. 
Freyh. v. Pehtolsheimifher Patris. 
monial:Geriht 1. Claffe, 
Dorf, Patr. Rchtr. 


(5) 3. Getreid⸗Verſteigerung.— 

Um Montag den 5. Auguſt d. J. fruh 
g Uhr wird am Big: des unierjeichneten k. 
Nentamts der nech dieponible Früchten Bor« 
rath zu berläufig 41 Schäffel Weisen, 515 
Schäfel Korn, und 205 Ehäffel Haber, 
daier. Geme, in ſchicklichen Partbien mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung oͤffentlich 
verſteigert, weides andurch zur allgemeinen 
Kenntniß bringt 

Schweinfurt den 20. Julp 41822. 

"dab tonigliche Rentamt. 

Ebertk. 


(5) 3. Getreid⸗Verſteigerung. 

Der tür 4824/22 noch dirponible Ges 
treid⸗Vorratd von bepläufig do Schäffel Wei: 
Ben, 520 Schäffel Korn, 270 Schäffel Haber, - 
wird Dienstag den 43. fünftigen Monats 
Auguſt Bormittags 9 Uhr am Bige des f. 
Rentamts salva ratif, in ſchicklichen Parthien 
verſteigert. 

Außeramtliche hieroris unbefannte Stei- 
gerer ſind verbunden, ibre Gebote durch eine 
baare Daraufgabe ven 6 fl. auf die Parthie 
ju 40 Schäffeln geltend zu machen, oder einen 
annehmbaren Bürgen aus dem Amte zu bes 
flellen. 

Peppenlauer den 20. Tulp 1822, 
Königlides ae Münnerfiadr. 

en. 


(3) 2. Berfleigerung.” 
Dienstag den 6. Auquft I rs. früh 9 
Uhr werden auf dem hieſigen Fruchtſpeicher 
250 Shäffel Korn, und 110 Schhäffel Haber 
in ſchiklichen Abtheilungen salva ralihicatione 
aͤfentlich verfleigert,, welches hiemit zur all: 
gemeinen Kenniniß bringt r 
Gemünden den 25. $ulp 4822, 
Königlibes Nentamt. 
Buſch, Adminiſtrator. 


— — — — 
(2) 2. Sagd- Berpabtung. 
Die Ararialifhe Privat » Jagd auf den 
Bemarlungen von Ultenfelden, Ebenhaufen, 
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oppenhaufen und Ramkethal Korflamts 
——* und Neviers Euerdorf, dann 
Ve Jagd im Forflamte Mainberg auf den 
Gemarkungen Hein, Holzbaufen, Maibadı, 
fersdorf Reviers Mainberg, ferner auf eis 
wem Theile der Gemarkungen von Kronun— 
gen und Dberwerrn Neviers Werneck, wird 
in Bolge hoͤchſter Negierungs: Decretur vom 
5 d. Mis. s. N, 49355 auf Lebends oder 
Dienflesdauer verpawtet, 

Die Pachtluſtigen haben fih Montag 
den 5. k. Mis. Auguſt fruͤh 9 Uhr im Poſt⸗ 
hauſe zu Poppenhauſen einzufinden, dotts 
ſelbſten die weitern Pachtbedingniſſe zu vers 
nehmen, und-fich über ihre Pacht⸗ und Zub: 
lungsfähigfeit nöthigenfalls auszjumeifen, 

Hammelburg ten 20. Sulp 4822. 
Königl.Korflamt König. Forſtamt 

M ainderg. Hammelburg. 
2. Stengel, Feſtuſte. Braun, Forfimftr. 
Geiße, F.A. Act. Slini, 5: A.⸗Act. 


Belanntmahung. 
Donnerttag den 8. Auguft I. J. fruͤh 
— werden auf dem Magiftrats: Haufe 
audıier 
7 1/4 Sentner theils Guß⸗ theils gefchmie: 
detes Eifen, 


4 ganze, 4/2, 1/4 und 1/16 Mitzen von 
Kupfer 


upier, 
2 zinnene Flaſchen, 
6 zinnene Rannen, 
43 zinnene Teller, 
40 Schub lederne Schlaͤuche, und 
82 alte leberne Fruer⸗Eimer 
"zum öffentlichen Striche aufgelegt, und fogleich 
sugefhlagen. Weldes Liebhabern anmit eröff: 
net wird. 
Bollah am 24. Julp 4822. 
Der Stadt-Magiftrat. 
Hähnlein, Bürgermeifter. 
Baumann, Stadifhreiber. 











(3) 1. Gläubiger-Borladung. 

Friedrich Reuß zu Salzſchlirf hat an fei- 
nen Sohn Feiedrich Neuß jun. die Güter 
verfauft, und zugleih auf eine Schulden: 
Liquidation angeiragen. 

Sämmtlihe Gläubiger deffelben werben 
daher auf Donnerstag den 29. Auguſt I. J 
mir ihren Urkunden dahier zu erfheinen und 


ne 
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zu Tiquidiren, unter dem Rechtenachtheĩle vor⸗ 
geladen, daß die Ausbleibenden bey der Ver⸗ 
theilung des Kaufſchillings nicht berückſich⸗ 
tigt werden. 
Greßenluͤder am 17. Xulp 1822. 
Färſtlich Bea Zufiz: Um 
ınd. 


Wagner, Actuar. 

— — ——— ———— — 

Nichtamtliche Artikel, 
Feilbietungen. 


4) 5) Im 1. Diſtr. Neo. 348. Im 
Marzer Nonnentlofter, der Bleihader Kirche 
gegenüber, werden verfchiedene Geraͤthfchaf⸗ 
ten, als; Commode, große und Beine Kleis 
derfhranfe, Tiſche, Sıühle, und andere Sa- 
den, Montag den 5. Auguft früh von 9 bis 
42 Ubr und Nadhmittags von 2 bis 6 Uhr 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verfleigert, wozu Liebhaber einge» 
laden me:den. 

2) (5) Das Wirthohaus zum ſchwarzen 
Adler im Dorfe Erlabrunn, . verfeben mit 
einer Real-Gaſtgerechtigkeit, einer geſchloſ⸗ 
fenen Nofriesh, guten und gewölbten Kellern, 
geräumigen Ötallungen für Pferde und Horn— 
Dieb, einer Sgeuer und fonftigen zur Fuͤh— 
sung einer Gaftwirthfchaft und zum Feldbau 
nörbigen Einrichtungen nebft dein dazu gehö— 
tigen Kaͤchen- und Obſtgarten, welger letz⸗ 
tere mit vielen tragbaren Bäumen befegt ift, 
ſteht aus freyer Hand unter bill:gen Beding- 
ungen zu berfaufen. Die Kaufluft gen, welche 
Einfiht davon nedmen wellen, idnnen fid 
bep dem ®emeinde Pfleger Hrn. Herrmann 
in Erlabrunn melden. Die Verkaufs: Bes 
dingungen ſelbſt jr bey dem Teftamentar 
des werlebten Dofzimmermeifters Herz Herrn 
Waifenhaus Infpectos Balling dahler zu ver: 
nehmen. 





— 


Dermietbungen. 


1) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 38. ift auf 
Allerdeiligen für eine ftille ordentliche Haus⸗ 
haltung ein kleines Quartier zu vermiethen. 
Es befteht aus 3 beisbaren 3 mmern und 
einer Bodenlammer, mit heller Küche, gros 
gem verfhließbaren Holzlager, bedachtem 
Waſchkeſſel, Plap im Keller, u. ſ. w. 
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"2) (2) Gm 2. Diflr. Neo. 116. im ins 
nern Graben iſt der obere Stod auf Aller⸗ 
heiligen mit oder odne Möbeln zu vermiethen, 
Er beftebt aus 4 Zimmern, Kühe, Abtritt, 
Bodentammer, K:ller, Wafhhaufe, und 
Holzlager. | 

3) (1) Im 5. Diſtr. Nro. 6. Unfangs 
der Zeller Straße bep Sabina Gösin, We—⸗ 
bertfrau, ift ein Keller mit 6 Käffern, 43 
Fuder haltend, weingräön, und ın Eifen ge: 
bunden, zu verlehnen, 

4) (5) Am ehemaligen: Berling'ſchen 
Haufe iſt auf WUlerpeiligen der Schupladen 
zu vermiethen. 

5) (1) Neo. 532, im 2, Diſtr. in der 
Langgaffe ıft ein Feines Logis auf Ullerheis 
ligen zu vermiethen. 

7) (3) Im 2. Diſtt. Nro. 78. im Streit⸗ 
fhen Haufe ift parterre eine Wohnung auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

Dann iſt in dem naͤmlichen Haufe der 
ganze mittlere Stod, mit und ohne Stallung, 
auf Üllerbeiligen zu verlehnen. 

8) (2) Bep Schreinermeifter Ochs naͤchſt 
der Stift: Haug: Kirche ift ein Logis, mit der 
Ausſicht in den Garten, zu vermiethen, fann 
fogleih oder auf Wllerheiligen bezogen were 
den, und beftebt in 2 beißburen und 4 un: 
beitzbaren Zimmer, Köche, 2 Bodenfammern, 
Wafhdaufe und Raum im Keller. 

9) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 242. in der 
Dominitanergaffe ift ein Logis von 5 heiß: 
baren und 5 unbeipbaren Zimm:rn, einer 
Kammer, Küche, Keller, nebſt verſchließba⸗ 
rem Dolslager, gemeinfhaftlidem Gebraude 
des Woſchhauſes und Bodens, auf Allerheis 
ligen zu vermiethen. 

410) (3) Im 4. Difte, Nro. 246. in der 
Sander Straße ift auf MWllerbeiligen ein 
Quartier zu vermietben. Daffelbe befleht in 

wey Etagen, bat in jedem Stode 2 bei» 
rd Zimmer, Küche, und Ubtritt, nebft Boden, 
verſchließbarem Molzlager , eigenen Keller, 
und bat eine angenefme Ausſicht in Gärten. 


11) (2) Ein Logis iſt für eine Feine 
Hıustaltung auf Allerheiligen zu vermiethen. 
Es beſteht in 2 Zimmern, einer Rüde, und 
Bodenfammer, nebft verftließbarem Holje 
baufe. Wo ? iſt im Intel, Comtoir u erfragen, 
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12) (2) Im 5. Difte, Neo, 185. naͤchſt 
der Brüde ift ein Quartier mit 3 Zimmern, 
Kühe, 2 Kammern, und Keller, auf Ullere 
heiligen zu vermiethen. 

15) (3) Im 4. Die. naͤchſt der untern 
Promenade ift ein abgefondertes Logis von 
2 Bimmern, nebfl andern Bequemlichkeiten 
für eine ganz Heine subige Hausrhaltung auf 
Allerheiligen zu vermiethen. Das Naͤhere ifk 
im Intell. Comtoir zu erfahren. 





Bermifdte Unzeigen. 





Empfehlung. 
1) (3) Ein junger Menfh von gutem 
erfonimen und mit guten Zeugniffen vere 
fehen, wänfdht vorzugsmweis in einem der bier 
figen Stadt mahgelegenen, falls fi aber cıne 
folge Gelegenheit nicht ergeben ſollte, 
einem von derfelben entferuter Jegenden Orte 
unter billigen annehmbaren Bedingungen 
gegen dad Verſprechen guter Wufführung, 
Treue und Fleißes als Rechteptactikant, 
jedoch nicht eber als innerhalb 4 Wochen 
eintreten zu koͤnnen. 

Briefe, etwaige Erfundigungen folder 
Herren Landrichter, welche einen Practikan⸗ 
ten anzunehmen geneigt find, enıhaltend, 
erbittet er fi unter der Adreffe: M. N. wohn- 
baft in Nzo. 109. 3. Difs.- 


2) (1) Ein Ortsbürger von Kift wänſcht 
ein Capital zu 356 fl. gegen drepfache ger 
sihtlihe Verfiherung aufzunehmen, um eln 
gleiches damit heimzubezahlen. Die Zinfen 
zu 5 prC. werden hatbjäbrig richtig bezahlt. 
Das Nähere iftim Intell. Comtoir zu erfragen, 


3) (1) Aus einem Haufe dabier find 
Bor Kurzem 2 Hunde, maͤnnlichen Geſchlechts, 
entfommen. Der eine, ein Mops, gebt an 
dein rechten Vorderfuße etwas lahm, der 
20, ein ſchwarzer Pudel, ift an den bepden 
Vordesfüßen bis an die Gelenfe weiß, und 
bat auf der einen Seite einen weißen Streif 
am Halſe. Wer hierüber Aurfunft geben 
fann, der belicbe die gefällige Anzeige im 
Intel. Comtoir zu machen. 
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Würzburg. | Nro. 54. Donnerstag den 1. Yuguft 1822, 
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Verfügungen der Föniglichen höchften. Kreißftellen. 





Kr. praes, 20760, Nr. exp, 20772» 


ä der Regierung bes Kreiſes untergebenen Band: und ' 
On fämmtlige der Regier N 9 und gutßs 


(Die Gemeinde Schulden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


MUS Reſultat der Prüfung des gemeinpeitlihen Schuldenwefens in feinem Stande für 
4820/21 bat fid die eben f erfreulige als berubigende Ueberzeugung begründet, daß nice 
allein fämmtlide Binfen der auf den Gemeinden laftenden Paffiven mir 
nur wenigen Uusnahmen, wo jedoh zur Berichtigung des beftehenden Binfens Nefles die 
eeigneten Einleitungen ebenfall8 bereits getroffen wurden, gehörig entrichtet, fondern 
Perbn diefe Paffivden am vielen Orten dur Heimgaplung in ihrem Detrage oft ber 
deutend gemindert worden find. 

Diefer Beweis eines mit pflihtmäßiger Sorgfalt für die punktliche Erfuͤlung redyif. 
Ger Berbindligkeiten geregelten Haushaltes in den Gemeinden fordert die unterfertigte Stelle 
gur Anerkennung auf. Indem fie nun diefer angenehmen Vflicht andurh allgemein genü« 

et, weifet fie ſaͤmmtliche ihr untergebenen Land: und gutsberrlichen Gerichte noch zur bes 

nderen Erledigung derfelben gegen bie trefienden Gemeinde» Berwaltungen hiemit an, 
und glaubt zusleih, von den genannten Behörden erwarten zu dürfen, daß fie die, dem 
in Brage fiehenden wichtigen Zweige der Communal: Verwaltung’ niet felten wit Unszeipe 
nung gewidmete Aufmerkſamkeit unaurgefegs in ſich nege erhalten werden. 

Worzburg ben 22. July 4822. 


Königlige Negierung des Unter: Dainkreifen, 
Kammer ded Innern— 
Vrepherr v. Zurbein, Vice-Präfident, 
Rishgeßuer. 


Ä S@netter. 
Dehezang ige Ä 24 
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Die in mehreren Bejirfen des Weiches auẽgebtochene Miliſeuche betr) 
—«6ortſedung)— 


rs 3. 
PERUREID — des Vebele. 

Die allgemeinen Zeichen, melde bep der Milzſeuche, wenn fie nicht ploͤtzlich toͤdtet, vor⸗ 
Tommen, find: Traurigkeit, Stumpfheit der Sinne, matter Gang, befomderes Wanken des 
Dinterthrils, Zurüdbleiben, ÜUbfonderung von der Herde, ſchmerzdafter Ruͤckgrath, faſt fies 
tes, aber ſtilles und rubiges Stehen, ſchnelles kuzzes Arhmen, wermehrter Puls Ebey un⸗ 
föhldbarem Hercſhlage) Feblendes Wiederfauen bep oft fortdauerndem Appetit, klein geball⸗ 
ter, srodener, feltener, wenig Mift, mandmal auch flinfende blutige Durchfälle, felter hel⸗ 
ler, Toarfamer Urin, Ubnabme der Milch, Wechſel in der Temperatur einzelner Theile, 
befonders an der Bruft und am Bauch, trodenes, heijes And fpäreihin geiferndes Maul, 
in feltenen Faͤllen auf) Blafen auf der Zunge, glänzende, wäflerige, rotbe, auch geſchwol⸗ 
lene Augen, Zittern dee Haus, befonders der Flanken und Hinterbaden, geftrauptes Haarı 

Gewoͤdnlich erfheinen hierauf Gefihmölite an einer oder an mehreren Körperftellen, 

fs: am Kopf. Hals, Vorderbruft, auf der Schulter, am Bauch, in den Weihen, am 
Eyiaus, Euter und den Öliedmaffen, eine Anſchwellung am ganzen Leibe ift feiten. 

Diefe Geſchwuͤlſte entfirhen und wachſen ſchnell, find wenig oder gar nicht fohnerge 
baft, erbaben oder flach, fie eitern, nidyt, geben aber in Brand über, und enthalten ent 
weder eine ſcharfe, gelblihte Lompbe, oder ſchwarzes dickes (klumperichtes) .aufgelöjtes 
Blut, oder fie zeigen ſich beym Auffchneiden au ſulzig, fpedartig. 

Enifteden mit diefen Geſchwülſten zugleich auch Wblagerungen auf innere Theile, oder 
baften fie am Kopfe, an der Luftröhre ac. oder kommen Auperlih gar Feine ſolche Ge— 
fhmwälfte vor , oder verfhminden die vorhandenen , mas oft und fehr ſchnell geſchiedt, dan 
folgt bierauf entweder große Beräubung oder Raſerey, oder Kolitfhmerzen, oder gef[hwine 
des, kurzes, Möbnendes Athmen mit aufgefperrten Nafenlöchern und ſtarken Flankenſchlä—⸗ 
‚gen, oder Läbmung des Hintertheiles; Kühe ſtellen fih, als mollten fie verwerfen; dazu 

fell: fih hartnaͤckige Verftopfang, aufgetriebener Leib, oder auch blutiger Mıft und Urin— 
Bus erbrechen ſich Öfte:5 ſtark, der Pu'ſs wird faft unfühlbar klein, feine Fergueng 
ſteigt fortwährend, das Maul, die Zeugungstheile 2c. werden kalt, und das Thiee ſtirbi 
unter Zuͤckungen und unter Hervorttetea eines blutigen Shaumes aus dem Maule. 


Sectiout:-Befund 

Die Cadaver der an der Milzſeuche yıfallenen Tbiere geben ſchnell In Räu'niß über, 
ber Hinterleib wird bis zum Berplagen ( Ferien) ausgedehnt, After und Scham fallen 
dor, aus jemem, dann aus Maul und Nafe fl rft entweder eine braune flinfende Sauce, 
oder aufgelöftes ſchwarzes Blur. Bepm Abnehmen der Haut zeigen fih auch die kleinſten 
Gefäße mit ſchwarzem flößigen Blute angefüllt, ınsbefondere ‚findet man an den -mit lods 
ernem Zellgewebe verfehenen Stellen entweder gelbe Lpmwbe, oder ergoffenes ſchwarzes Blut; 
bie Gefchwälſte felbft baben entweder im Umkreis ergoſſenes Blut, oder ſie find mit ſchwar⸗ 
zen Streifen durchzogen, und babın einen dunteln mipfärbigen Grund. 5 

Das Fleiſch iſt in den meiften Fällen ſchlaff, geiblicyt oder braunroth , oder ſchwärze 
ſlbraun, (mehr blau als roth.) 

Wenn die Krankheit nicht in den erften 12 —24 Stunden getödtet hat, daun zeigt un⸗ 
ter allen Cingeweiden die Milz in der Negel die ſtärkſten Veränderungen, fie iſt öfters 
um dad Doppelte und felbft Drepfache größer, als im gefunden Zuitande, dabep fehr weich, 
und mit ſchwarzem, aufgelöftem, bisweilen aug mit rothem und ſchaumenden Blute ans 
efuͤllt. ü 
e Um Netz, Gefröfe, und um die Nirren findet man oft entweder gelbe Lpmphe und 
ſchwarzes Blut in Zleden oder Streifen ausgetreten. Im Pfalter ift das Zuiter biswein 
len, naͤmlich: wenn die Krankpeit etwas langfamer verlief, verirodnet, und im Lab bie 


* 
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Teimdank mandmal purpurroth, in dem Gedaͤrmen, vorneh im M 
* uweilen ſchwatzes geronnenes Blut. ih. wlich im Mofltarme finde 
Die Leber ift mürbe und entfärbt, und die Galle aufgelöfl. Mandimal ft auch die 
Sarublaſe entzündet, und der Urin. blutig, Wenn Kühe ſich fielen, als mollen fie vem. 
Werfen, dann findet man Brand des Brugihälters.. 
Die kungen find well, von ſchwarzem oder auch rothem Blute aufgetrieben, die Schleim⸗ 
ut der Bronchien iſt oͤfters entzünder, die Luftgefaͤße ſelbſt enthalten ſchaumigen Gäleim; 
randige Zungen trifft man dann an, wenn die Thiere ploͤtzlich von einem ſlarten Yuften 
und mähfamen Athmen befallen worden waren, Das Herz ift bisweilen entzündet, öftes 
if dieß das Bruft: und Zwerchfell, wo man. dann auch ſchwarze Flecken findet. 
Her zbeutel und Brufhöhle enthalten mandmak, befonders wenn die Krankpeit lang 
famer verlief, gelbes, auch gelbgränlides Waſſer. 
Das Gebirn iſt meiftens weich, und wenn die Kranken: in Raferep verfielen, auf 
ewtzöndet , öfter ift die Entzuͤndung der Hirnhaͤute. Brand des: Ruͤckenmarkes zeigt. fi, 
wenn man. Lähmung: der Lenden beobachtet hatte, ° 


» Bi \ 
Polizep-Unftalten gegen Seuhen im Allgemeinen. 
Wen gleichzeitig mehrere Thiere einer oder verfhiedenen: Gattung. erkranken, fo iſt 
Kamen zur Unzeige bep- der Polizepfielle verbunden ,. insbefondere aber Thier zte, 
miede, Gerichtsdiener, Obleute, Medger, Hirten und Waſenmeiſter. Die Gend’armerie 
IB ohnehin gemäß ihrer Jaſtruction dazu ongemiefen. i 


. ‘ ! 6. u 
Die Polizepflelle bilder mit Zuziehung des: Landgerichts» Arztes: und: eines Thierarztes 
bie zur — * noͤthige Commiſſion ; im deren Bereich gehoͤrt 
a) Beſtimmung der bersfhenden Kraukheit durch Unterſuchung der kranken und Obduction 
der gefallenen Thler⸗ 
b) Entwerfung des Kurplanes, und Unordnung des bdiätetifhen Verhaltens für die 
kranken ſowohl, als: gefunden. Städe.. 
©) Unordnung: der felliufegenden Pohzep-Unfkalten: 
d) Herfielung und Befchreibung, des Viebſtandes. | 
©) ÜUbfofung eines Protokolls über Befund und getroffene‘ Verfügungen nebft. Abgabe 
Ä eb beſenderen Parreres von: Seite der Sachverſtaͤndigem 
- Te 
Die Eommiffton erflattet underzöglih Bericht an die betreffende Kreisregierung, umb 
Oefe am die allerhögfte Stelle es * angeordneten Rapporte —— einjw 


- 


A j 8. 
| Befondere RE Ar gegen bie Milzſeuche. 

. ſeich die Milzſeuche Leine bush Unftedung: erzeugte Krankheit ift, und fomit gie 
ven: Uufien koͤmmt, fo ift doch der Handel mit Fleiſch und rohen Häuten aus jenen * 
ben, in welchen der Milzbrand herrfpt, verboten, bauptſaͤchlich wegen der Gefahr für 
f ‚und damit: fo zu verfahren, wie weiter unten: vorgeſchrieben ifl. 


——— Tpiere. 

Die am diefer Seuche erfrankten Thiere find Kderhaupt aus dem Stalle zu entfernen, 

x einen fühlen, luftigen und fhattigen Ort zu bringen, und bier nad der von bem 

Beste vorgefchriebenen Methede zu bedandeln. Es ift diefe Ubfonderung um fo nöfpiger, 

als nur badurd die Luft rein erhalten, und die Communifation mit anderen Thieren aufs 

Ben werden fann.. Der zur Behandlung aufgeftelite Thierarzt erſtattat von fünf au 
Zagen deu vorgefhriebenen Rapport „ um daraus er % z oder Abnahme der Aran 
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geit entnehmen zu Finnen, und jene Maßregeln eintreten zu laſſen, bie Im Falle des Un 
gehorfams und der Verdeimlichung vom Seite der Poltzepflelle nothwendig erachtet werden, 


D 410 . + 
EN IB RR EN az 
Da es vorzuͤglich obliegt, jene Nadıpeile abzuhalten, welde der Geſundhelt no 
weit erfranfter oder auch gejund ſcheinender Thiere gefährlih werden können, fo wird ans 
geordnet: 
4) Die Ihiere folen, vornehmlih an helßen Tagen ober In beißen Mittagtunden mit 
erbigender Arbeit und Bewegung uͤberhaupt verfihont bleiben. | 
2) Der Weidetrieb ift nur in dem kühlen Fruͤh und ÜUbenditunden erlaubt, in den hele 
fen Mittagsftunden find die Thiese entweder an fhattige, fühle Orte zu treiben, ades 
in den Ställen zu halter, welde durch Deffnen der Thüre und Benfter, Reinigung 
vom Mifte und anderen Unrathe, durch Wuffprigen von frifhem Wafler, Verwah⸗ 
rung der Fenſter dur grüne Baumzweige gegen das Einfallen des Sonnenlichtes 16. 
fübl gehalten werden mäſſen. 
8) Die Tpiere ſollen öfters als fonft gewoͤhnlich mit friſchem Waſſer getränft werden, 
— — mit Rod» oder Steinfalg und bey Wiederkauern auch mit Eſſig leich⸗ 
auern fann, 
4) Grünes faftiges Butter in mäßiger Gabe ift den auf Stallfütterung fiehenden Tpim 
ren viel zuträglider, als trodenes, . — 
6) Bey vorbandener Gelegendelt find die Thiere im flleſſenden Waſſer zu baden, oder, 
wenn jene mangelt, täglich über den ganzen Körper mit Brunnenwafler zu waſchen 
und zu begießen. 5. 4 
Verfahren mit dem Cadaber. 
Anm Milzbrande gefallene Thiere werben nad Ihrem Erkalten alfobald auf den War 
fenplag abgeführt, und dort ganz eingegraben, insbefondere ift au der Mil, das Blur, 
oder was fonft bey Sectionen mit abfallen kann, tief einzufharren, damit es von ben 
andern Thieren nicht verzehrt werde. Dieß gilt jedoch nur, wenn die Milzſeuche einen 
bösartigen, Charakter angenommen hat, für melden Fall die Haut auf den Schultern, dem 
Näden, Baub und den Hinterbaden freuzweife einzuſchneiden koͤmmt. Der Obmann des 
Ortes bafter für den Vollzug folder Mapregeln, weßwegen- er bey dem Einfharren gegem 
wärtig zu fepn verpfligter iſt. — 


br Bafıenplap ag 

Bey bösartigem Mil;brande ift ein eigener Pla zu deffen Unfagen auszumjtteln, das 
mit, bis die Faͤulniß der Thiere vollkommen geſchiedt, bderfelbe unberährt bleiben könne; 
dieß ift au der Grund, warum der WBafenplag nicht nur gut. umzaͤunt, fondern mo 
mögfih mit einer lebendigen Hede von Dornen umgeben, ‚und mit einem Ballgikter wohl 
verfchleffen ſeyn fol. Nah Verſchiedenheit des Bodens werden, und zwar: bep tredener 
Dammerde fehs Fahre, bey feuchtem Lehmboden aber, oder in Möfern zehn Fahre zus 
Verweſung nörbig. Dabey kommen noch folgende Borfhriften zu deachten. Die Gruben, 
in welchen die Verſcharrung ftatt bat, follen bey größerem Viehe 3, und bey Fleinerem & 
Schube betragen; ywifhen zweien Aafen fol id immer fo viel Erde befinden, daß die 
felben weder durch ihre faulen Ausdänflungen die Luft verderben, noch das Aas von Hun⸗ 
den ober Fuͤchſen ——— werden fünne, aus dieſem Grunde find die Cadaver auch 
sum wenigften mit 6 Schuh Erde zu bededen. : 


N . 13. 
- Verfügungen in Beziehung aufſbas Gefundheitsmohl der Menfhen. 
. Da Ibiere, welde vom Miljbrande ırgriffen find, dee Geſunddeit und felbji dem Lea 
ben des mit der Behandlung folder Tpiere fih defaſſenden Perſonen gefäpriig werten, fe 


X 
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iſt dringend nofhtwendig, daß alle folhe Perfonen fih forgfältig vor jeder Beſudelung mit 
Blut, Lpmpbe, Mift und vornehmlih andy davor hüten, daß fie die von den Franken Thie— 
wen ausgeatbmete heiße Luft nicht treffe. Daher wird diefe Sorgfalt Insbefondere nörbig 
bepm Eingeben von Wrznepen, beym Cfarifiziren der entweder frepmillig oder durch Fon— 
anelle enıftandenen Gefhmülfte, das in manden Gegenden üblide Näumen des Maft- 
darmes mit der Hand fol unterlafen, und die Entleerung deffelben durch Klyſtiere bewerk⸗ 

eliget werden. Perſonen, melde an den Händen, oder im Geſichte eine,-wenn auch noch 
e fleine Bunte, einen Uusfchlag oder Gefhwäre haben, mäſſen ſich baupıfädlih vos 
dien Merunseinigungen hüten , im eintretenden Falle fi. unverzüglihd mit Seifen. oder 
Salzwaſſer, oder Eſſig und Waffer reinigen, und wenn die berunreinigte Stelle dem ohn⸗ 
geachtet roth, ſchmerzhaft werden follte, fo darf feinen Augenblick gezögert, fondern «6 
muß die Mölfe des. Arztes gefucht,werden. Ihierärgte und andere Perfonen , welche foldje 
Befwdelungen nicht vermeiden können, werben fi gegen die nachtbeiligen Folgen derfelben 
am beten dadurch fhögen, wenn fie ihre Hände ıc. mit frifhem Del, Buster 2c. befchiniee 
sen, und wenn fie verlegt waren, außerdem auch noch verbinden. j 


. 4h 

Der Handel mit folhem an bösartiger Milzfeuche Franken Viehe ift, fo wie der Gm 
auf von Milh, Fleiſch, nicht nur für Menſchen, fondern auch zur anderen Benutzung, 
» B. als Hundsfutier, Berarbeitung der Häuser Benugung der Abfaͤlle von diefen zum 
eimfieden u. fe m. firenge verboten , und der Damiderhandelnde unterliegt der geeigneten 
Strafe. Alle diefe Maßregeln dauern für den gegebenen Ball fo lange, bis die kön. Res 
gierung nah Genedmigung von Seite der allerhöhften Stelle ein anderes verfügt, und 


auf ihren eingefendeten umfaffenden Hauptbericht die geeignete Refolution erhalten haben 


Bird. 


Um im vorfommenden Bolle gleich anfänglich die zweckmaͤßigſten Unftalten zu treffen, 
Bleue den bi jetzt aufgeftellten Thieraͤrzten nachſtehende Vorſchrift. 
GBeſchluß folgt) 


tann 


® 
Die biſchoͤflche as Benmdins ift 


nmnmadun % 
durch den Tod des biöherigen Pfarrers erle⸗ 


biget worden, welches hiermit befannt gemacht wird. 


Würzburg den 29. July 4822. 
Bif 


ddfliges Ordbinariat. 


m— — — — — e e nn — — —— 


Intelligenzweſen. 
Amelide Artikel 


Betanntmwadung 
‚Könftigen Freotag den 9. Auguſt früh 
9 Uhr wird in dem Bureau des unterzeiche 
Beten Rentamts, der Peters-Kirche green: 
Über Neo. 35., ein vormäliger Nepofiturs 
Sérank verftcigert werden, wozu bie Lieb: 
haber einladet, * 
nt den 34. Jullus 4822. 





"das kön. HoföfonomiesRentamt. 
Bay 
— — — — 
Berfteigerung. ; 


Den 10, Yuguft I. 3. des Morgens am 


8 Uhr werden im Auerſchlage, des Reviers 
Waldbrunn, 30 Staͤmme Ecchen, und 4 Kies 
fern unter dem Vorbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 
migung oͤffentlich verftrichen. 
Wuͤrzburg den 24. Julp 1822. 
König. Forſtamt Heidingsfeld. 
Gebſattel. 





(2) 2. Bekanntmachung, 
Mühl. Verkauf betreffend. 

Die dem Lorenz Kieſner von Weißbach 
angebörige Mühle, beſtehend aus einem ober⸗ 
ſchlägigen Mablgange, wird am Mittwoch 
den 14. Auguſt I. 3. Vormittags 9 Ude i 
Orte Weißbach dem oͤffentlichen Verkau 
nusgefept, wozu Kaufsliebbaber, welche 
die zur Erwerbung dieſer Möple erforberiie 
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den Bedingungen nachweiſen koͤnnen, ein⸗ 
geladen werben. 
ſcho faheim dem 46. July 1822. 
Koaͤnigliches Landgericht. 
Schels, Landrichter. 


Dieb ft a b J. 

Den Gaſtwirth Caſpar Rauſch dahier 
wurde in der Nacht vom 22. auf ben 23. 
dv. M. ein. Bienenflod in einem randen von 
Stroh geflocdhtenen: Faſſe aus feinem Garten: 
deym Belfentelles entwendet. 

Saͤmmtliche Polizenbehörden: werden er⸗ 
fucht, zur Entdedung des Thäters: und des. 
Entwendeten mitzumirten, und im. Entde— 
Eungsfalle Nachricht bierber zu erthellen. 

Bruckenau am: 23. Sulp 41822. 

Königlihes Landgeridt. 
Eomitti, Landrichter. 


(3) 1- Stedbrief. 
Andreas Neinhardt von Schwaufeld ge: 
Amen» ein Mitglied der dahier verhafteten 

iebes» und Näuberbande, entfloh im der 
abgewichenen Nacht aus feinem Gefängniffe, 
ohne deffen bis jegt wieder habhaft gewor— 
den zu ſeyn. 

Derfelbe ift 23 Sabre alt, 

mißt 5 Schuh 8 Zoll, 

pet blonde furz geſchnutent Haare, 

fonde Uugenbraunen, 

blaue Augen, 

laͤngliche Naſe, 

blonden Bart, 

proportionirten Mund, 

weiße gute Zähne, 

—* Kinn, 

nglihes etwas eingefallenes Geſicht, 

blaffe Geſichts farbe. 

Spricht ziemlich gut deutſch, und hat 
eine- gewiffe milisärifhe Daltung. Er trug 
bey feiner Entweihung einen dunkelblauen 
tuchenen Oberrock, mit ſchwarzem fammets 
nen Kragen, ſchwarz feidenes Halstuch, eine 
Blaue und gelbe Weite, eine hellblaue tuchene 
Dofe über die Stiefel, auf beyden Seiten 
mit weißen Knöpfen beſetzt, Halbſtiefeln 
mit Abfäsen und Eifen, eine ſchwarze mans 
fihefterne Kappe mit einem Schilde, und im 
sehten Ohre einen ſil bernen Obwing · | 

Derfelbe ift feiner Profeffion ein Schnel⸗ 


mwwıys 
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der, beſitzt aber weder Wanberbu no. 

einen Ausweis über feine —5— a 
- - Sämmtslibe Voligen: und Criminalbes 
börden werden erfudıt,, auf dieſen gefährlichen 
Menfhen die forgfältigflen Nahferfhungen 
anftellen, und ibn im Betretungsfalle wohl 
verwahrt anber abliefern zu wollen, 

Aub den 29. Sulp 4822. 
Königlibes Laudgeriht Röttingem 
€. Linder, Landridter. 

Nuderk 


(3) 3. EdictalrBorladung. . 

Sodann Saul, Sohn des Häders Adam 
Saul von Retzbach, ift fhon Aber 25 Fahre 
son feinem Geburtsorte abmefend, obne über _ 
fein Leben oder Tod und Aufenshalt die ges 
singfte Nachricht gegeben zu baben. 

, Derfelbe, oder deffen naͤchſte Leibeserben 
werden hiemit aufgefordert, binnen 53 Mos 
naten bon heute an, fih bey unterzeichneten 
Landgerichee dabier zu melden, und fein un—⸗ 
ter Euratel flebendes Vermoͤgen zu 421 fi 
ohne Einreihung der Zinfen im Empfang zu 
nehmen, oder zu gewärtigen, daß ſolches als» 
danm feinen naͤchſten Verwandten ohne Cam 
tion. werde verabfolgt werben. 

Karlftadt dem 21. Funy 4322. 
* Königlihes Landgericht. 
Grandaur, Landr. 





G)4 Befanmtmadhung. 

‚ Ber am die Berlafenfhaft bes Witt 
bers Sodann: Leonhardt Hoffmann. zu Rep⸗ 
perndorf aus was immer für einem 
eine Forderung zu machen bat, wird aufn 
fordert, ſolche Mittwoch den 14. des Augufts. 
a. c. früh 8 Uhr dabier bepm Landg erichte 
anzuzeigen > wibrigenfalles zu gewäarfigen, 
baf das Vermögen. obne Weiteres an bie 
Erben werde ausgehändigt werden. 

Sign. Kisingen den 34. July 1822, 
Königlides Landgerigt. 
Maper, Landridter. 

Zuberk 





G)2. Edbtietal- Ladung. 
Elifabeifpa Späthin, geboren im Fahre 
4779 zw Kitzingen, welde angeblid in den 
Sahren: 4800: oder 4804 von hier ſich entfernt 
babenfoll,oden ipza allenfaklfigemXeir 
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Veserben werden hiemit Bär aufge⸗ 
—— ännerdalb 2 Momaten a dato vor 
em unterzeidineten Heerfhafrsgeripte zur 


mpfangaahme ibres ſeither vormundſchaft⸗ 


ih dabier verwalteten Vermögens zu erſchei⸗ 


nen, außerdem ihr Vermögen an ihre naͤchſten 
Eiben, die fih als foldye legitimiren werden, 


gegen Caution ausgehändigt werden wird. 
Wiefentbeid den 2. Julp 4822. 
Gräflid von Shönborn'fHes. Herr 
ſchaft Gericht. — 
J. DB. Kreß, Hertſch. Rchtr. 
Düpler, H. G. Actuar. 


Nii Artilel 
Beilbietungen»- 


4) (7) AUnterzeichneter "hat die Ehre anyus 
gelgen, daß er vom nächſten Samstag an grünes 
und dürres Fieiſch, Würfe und Sowartenmagen 
nit mehr in ſeinem bisherigen Laden in ‚der 
fangen Gaſſe, fondern in ver neuen großen 
Fileiſchbank zunächſt am grogen There links vers 
kaufe, Er empfieyte fi in Diefem neuen Locale 
feinen bisherigen Gönnern befteng zu fortdauernd 
geneigtem Zuſpruche. 





Georg Dit. 
2) (1) In Mro. 175. im 3. Difie, find ein 

Clavier uno eine Floͤre zu ‚verkaufen. 

8) (1) Bey Wiloretshändier Franz Göpfert 

in der Shuftergaffe find ganz friihe Feldhühner 

um ein n billigen Preis zu haben, 


Dermietdpungen 


ı) (5) Im 3. Dir. Nro. 187. tft ein 
Quartier, beftehend aus 5 heigbaren und 2 uns 
Heizbaren Zimmer, Alkoven, Küche, Speife: 
fammer und Dienftdeten. Zimmer, Bodenfams 
mer, Holzlager, Rıum im Keller, und gemeins 
ſchaſtlichem Waſchhauſe, auf Auerheiligen zu 
vermiethen. 

2) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 294. in der 
Deünzgafe if ein Logis Im obern Stocke zu 
vermiethen. Es beſteht in a beikbaren und 2 
undeigtaren Zimmern, Küche and Holzlager. 

5) (4) Im i. Diſtr. Neo, 372., Bätngoffe, iſt 

n Metzanen⸗Quartier, beſtehend in einer Stube, 
tubenkammer, Kühe, und Bodenkammer, 
auf Allerheiligen zu vermlethen. 

4) (1) Nähf der Mariä⸗-Kapelle iſt ein 
Quartier, beftchend in 4 heitzbaren Zimmern, 
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einer Alice, Kammern, verſchließbarer Holz⸗ 
Daile, tleinem Keller, gemeinſchafttichem Boden 
und, Waichhauſe, auf Alerheiligen zu vermieihen. 
Das Nähere iſt im Intel. Comtoir zu erfragen. 

3) (ı) Ein Quartier, parterre, an einet 
‚gefunden Zage, mit mehreren Bequemlichkeiten 
hergerichtet, iſt zu vermitthen. Im Intell. 
Eoınsotr exhãlt man nahere Auskunft. 

6) (2) Im 5. Dir, Rro. 115. in der 
Martneregafe at im oderen Stode ein Logis 
fur eine ruhige Maushaltung auf Allerheiligen 
au vermieden. Daſſelbe deftcht in 4 Äneinandere 
gehenden. heitzdaren Zimmerny 2 ebenfalls heitz⸗ 
baren Meb:nenszimmen, Küche, &peifes, 
Magd: und Bodenfammer, Kolzlager, etwas 
Keuer, und gemeinihuftiihem Waſchhauſe. Das 
Nähere iſt zu erfragen bey Joh. Melchior 
Hofling im 1. Diſtt. Nro. 409. 

7) ww Im 3. Diſtr. Pro. 224. In Der 
Auguitinergaffe ut ein Quartier, befichend in 
4 wnetnandesgehenden heitzbaren Zimmern , nebft 
Ackoven, Kühe, Boden, Keller, gemeinfchafte 
lichem Waſchhauſe, und fonfligen Bequemlich⸗ 
keiten, auf Allerheiligen zu vermiethen. 

8) (2) Im 3. Dit. Nro. 190. im Türe 
fenwognerss Haufe if ein fleines Quartier anf 
Allerheiligen in vermiethen. 

9) (1) In der Fleiſchbankgaſſe Neo. Zio. 
it der erſte Stock, befichend in 5 heitzbaren 
Zimmern, ı MebaneneZimmer, Küche, Hole 
lager, Wafhhaufe, Antheil am Keller und 
Brunnen, Alle heiligen zu vermethen. 

10) U. 3. Diſtr. Neo. 66., Sternaaffe, 
iſt ein ſhonts Zimmer ohne Möbeln ſogleich zu 
vermiethen, — 

11) (:) Im 2. Diſtr. Nro. 145. in ber 
inhern Grahengaffe iſt ein Logis von 2 Zimmern, 
Küche, Bodentammer, Hölylager, gemeinjhpafts 
Idem Waſchhauſe, auf Allerheiligen zu vere 
miethen. 

12) () Am 2. Diſtr. Neo. 073. in der 
Bronnbacher Gaſſe ift ein Logis für eine ruhige 
Haushaltung auf Allerheiligen zu vermiethen. 

13)(ı) Im 2, Difte. Mio. 76. iſt 4 oder q 
Zimmer mit oder ohne Möbeln Ründlich zu ver 
miethen. 

14) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 565. iſt ein ſchoö⸗ 
nes möblirtes Zimmer, Die Ausſicht Auf die Straße, 
für ledige Herrn ſtündlich zu vermierhen. 

45) (1) Aufder Domgaffe Sen Dapierhändser 
Wefmann iſt der obere Stock anf Allerheiligen 
u vetmiethen. 
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Bermifhte Ungelgen. 
"lı) In den Goͤbhar di'ſchen Bude 

Jandlungen zu Würzburg und Bam: 

berg iſt fo eben neu erſchienen: 

Biedenfeld, Ferd. Frepherr von, Binz 
terabende, eine Sammlung dram. 
Benträge fur leihte Unterhaltung und 
Darftelung beflimmt, 4 Bde, 8. fl. ° 

Buffel,U.3., Hero und Leanderd, 
ein Trauerfpiel, mit einem prädt. Tis 
tellupfer ‚ges. v. Heideloff, und geftos 
Fer von Dalbon. 8. broſch. 4 fl. 30 fr. 

Härderer, FB geordneter Stoff z. zwec⸗ 
mäßigen Wiederholung des deutſchen 
Spraͤchunterrichts in Volfsfgulen , nebft 
eine Sammlung von Yufgaben zur 
Selbſtbeſchäftigung der Schüler. Ein 
Huͤlfobuch für Lehrer und Lernende. 8. 
geb. 48 Fr. 

Lerchenfeld, Brepberr 8. S. von, Pres 
digt am Feſte der Himmelfahrt Jeſu 
Chriſti d. 16. Map 1822 in d. Marias 
nifgen SodalitäissKirde z. heil. Jakob 
in Bamberg gehalten. Zum Beten 
der durh Feuer Berunglädten 
in Suljbat. gr. 8. br. 12 fr. 

2) (ı) In der Stah elſchen Buchhand⸗ 

fang dahier ift zu haben: 

Einführung, die, der Kirchenvorſtände zu N. 
nebſt einer Inſtruction für ihren Wirkungs⸗ 
kreis. gr. d. geb. 6Gkr. 

Gorderungen der Zeit an das 5 f und an 
die Dffigiere unferer Heer .8. Br. 
1 fl. ı2 fr. z 

Kaftner, J. B., Würde und Hoffnung der 
Barhoifichen Kirche mie Rückſichtnahme auf 
die proreflantifche Kirche. gr. 8. ıfl. 24, 

Plant, D. ©. S, über die Behandlung, 
die Haltbarkeit und den Werth des hiſto— 
riihen Beweiſes für die Göttlichkeit des 
Ehriſtenthums. 8. afl. Gr, 

ambober, K., der Duell in feiner heutigen 
Erſcheinung bettachet nah philoſophiſch⸗ 
rechtlichen Anfichten. 8, geh. 2 
3) (5) in der €. U. Bonftas’fchen 

Merlagttandlung zu Würzburg find die durch 

söchhte Kreißseggierung’» Verordnung tom 1. 
ulg 1822 (intel. Blatt Nre. 76.) anbe⸗ 
Henn Tante, Trauungs: und Ster b⸗ 

regiſter littogzaphirt auf gang ſchönem 

Dapier zu 48 fr, das Bud immer vir.Ätpig 
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zu haben, _ womit ſie ſich den eiufglägigen 
fgl. Pfarrämtern und Gemeinden beſtens 
empflebit. 

4) (ı) Allen denjenigen, melde an dem trans 
tigen Schickſale Tzeil nehmen, das mich betroffen 
bat, fo wie jenen, welche an dem T.auer- Got 
tesdienfle in der Pfarrkirde zu St. Barkard Theil 
nahmen, lage ich hiemit meinen innigften Dank, 

Eart\Herberih, mit meinen drep noch 
ledenden Kindern, 
Setfanntmadhung, u, 

5) (5) Das Gaſthaus zum Frankfurter 
Kof an der Thauffee nah dem Eurorte zu lie 
gend, wird mit Ende December d, Is. pacht⸗ 
frey, und fann täglid wieder auf eine beflimmte 
Zahrenzahl verpachtet werten. Es enthält einen 
Tange und; Speifefaal,. fodann 8 zum Theil heigr 
bare Zimmer, mebft Billard, und iſt mit hin» 
länglihen Detonomie: Gebäuden, Stallungen 
und Remifen, und einem varanjtoßenden Gars 
ten mit gedeckter Kegelbahn verfehen ; der dabey 


befindliche Keller, welcher ſehr gut ift, ift 8o 


Buß lang und So Fuß breit, und der Inhaber 
oder künftige Pachter hat das Recht, fein Bier 
zu brauen, folhes nicht nur im Kleinen zu ver⸗ 
fchenten , ſondern auch im Großen zu verkaufen, 
welcher Abſatz, wenn gutes Bier gebraut wirt, 
ſehr deträchtlich iſt. Wieſen und Geldgüter der 
beſten Qualität können auf Verlanzden mit in 
Dacht gegeben werden. Pachtliebhaber können, 
um das Nähere zu erfahren, ſich an Unterzeich⸗ 
neten wenden. 

Briüsenau den 27. July ıdan, 

Moit: Erveditsr FZekr, 

6) (2) Ein In allen landgerichtlichen Ge» 
ſchäften bereits bewanderter Rechtspractikant 
ſucht bey einem königlichen Landgericht: im Uns 
ter Mainfreife gegen emmehmbare Bedingniſſe 
in Praxin zu treten. Gefällige Anfragen beforge. 
das Ipntelligeng-Comtoir unter der Adreſſe: 
Au ꝛc. G. P. 

7) (1) Unterzeichneter empfichle fi mis 
ächten ıdıger Weinen, die Mai; zu B, 10, 
ia und 16 fr. Kreuber feinem geehrteſten Gäſten, 
und bittet um geneigten Zufpruch. 

König, Nofenwirth. 

-8) (1) Drey Schlüffel, zuſammengedun⸗ 
den, find im SKaifergarten gefunden worden, 
Der Eigenthümer kann ſolche daſelbſt zurück 
erhalten. 


(QHieja 4 Bogen Beplage.) 
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Intelligenzblattes 


fuür 


ben 


. Unter-Mainfreis des Königreichd Baiern. 
EHE —— —— —— — 


Intelligenzweſen. 
Awmtliche Artikel. 


(5) 4. BWBerſteigerung. 

Freyptag den 9. Auguſt Nachmittags 2 
Uber werden bie zur Theilungsmaſſa der ge⸗ 
ſchiedenen Buchbinder Baderifhen Eheleute 
börigen Mobilien, als: Betten, Weißzeug, 
— J——— Kuͤchengeſchirr, Siegellack, 
Bleyſtafte/ Bederkiecle u. dgl. in dem Haufe 
2. Diftr, No. 44» gegen baare Bezahlung 
um Öffentlihen Striche ausgeſetzt; wovon die 
trichs liebbaber in Kennen Ä gefept werden. 

D. Würzburg den 26. Julp 1822. 
LZönigl. Kreis» und Stadigericht. 

Bilbelm, Director. 

Pauſq. 


3). Berſteigerung. 

Im Wege der Haͤlfsvollſtreckung wird 
das ben Johann Tuchsifhen Eheleuten dabier 
angebhörige, im 2. Difkrict Nro. 467. in der 
Rärnergaffe gelegene Wohnhaus Montag den 
42. Buguf I. 3. Vormittags 4o Uhr bey 
dem koͤnigl. Kreis: and Stadegerichte öffent. 
US verfirihen, und nah Makgabe der Exe⸗ 
culons · Oxdnung zugeſchlagen; wovon Strichs⸗ 

ebbabern anmit Kenntniß ertheilt wird. 
WVöorzburg den 12. Julp 1822. 
Rinigl. Kreis- und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Seubertp. 





2. Berfteigerung. 


Am Fünftigen Erepiag den 2. Uugufl d. 


J. wird ber Sbſtertrag im vormals Kice 

baammirtb Leibleinifhen Baumlande naͤchſt 

ber Wall: oder fogenannten Pulvermühle 

sor bein neuen Thore dfenslig verſtrien, 
Sohızeng 1928, 


und dem Meifibietenden salva ratificatione 
überlaffen. 
Wuͤrzburg am 26. Zulius 4822. 
Königl. Stadt» Rentamk 
©ro%, 


(3) 2. Belanntmagung. 

Das Ein. Landgeriht Würzburg 1. 8, 
M. dat in dem Schuidenwefen des Baltha⸗ 
ſar a. von Hetiſtadt den Uniberfal Eon⸗ 
curs erkannt; es werden daher die gefehlis 
Gen Edictstage, nämlid : .- 

I, zur Qnmeldung der Borderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf dem 
12. Auguſt d. Irs., 

II. zur Vorbringung der Cinreden gegen 
dieangemeldeten Korderungen auf Roms 
tag den 16. September, 

Ill. zur Shlußverhandlung und zwar für 
die Replik fomohl als die Duplit anf 
Mittwod) den 46. October, jedesmal Row 
gend 8 Uhr 

feftgefegt,, und biezu fämmtlihe unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemir df; 
fentlidy unter dem Regtsnachtheile borgelas 
den, daß das Nichterfiheinen am iten Edictas 
tage die Ausfliefung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Concursmafla, das Nichi 
erfgeinen an den übrigen Edictdtagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vor— 
zunehmenden Handlungen zur Bolge har. 

Zugleih werden alle dieienigen, welche 
irgend etwas von dem Vermoͤgen des (Ges 
meinſchuldners in Handen haben, bey Vers 
meidung des nohmaligen Erfages aufgefors 
dert, foldes unter Vorbedalt ihrer echte 
bey Gericht zw übergeben. 

Worzburg ben 45. Julp 1822. 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 

4 Wagner, Ua 
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(98) 2. Släutiger-Dorladung. 
Um das weitere Verfahren gegen Abrar 
am Shenneberger gu Kleinemderfeld ermefs 
n zu fönnen, ift es nothweudig, feinen 
Scqhuldenſtand Feftzuftelen‘; deffen Gläubiger 
follen daher Mitzwod) den 7. Auguſt d. re. 
fröb 8 Uhr dabier Iegwidiren , und wegen Bes 
friedigung fib erflären, m Drigens fie fpäters 

in, wenn ſich das Geſchaͤft zu einer Debit- 
ſache eignet, nicht beachtet werden. 

Würzburg den 20. July 4822. 
Königlihes Landgericht 4. d. M. 

Behr, Landrichter. 
Bagner, Actuar. 


(2 2. Belanuimaduag. 

Im Sante des Michael Sıöfer non Kiſt 
fol dad Vorzugs⸗Eckenntniß ſtatt der Ver⸗ 
Fündung Minwoch den 51. dieſes fruͤh 8 Uhr 
Bor dem Eingange in das Gerichtezimmer 
angebeftet werden. 

Died den Berheiligten zur Nachricht, 

Würzburg den 25. Julp 1822. 

Königlitbes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(?) 2 Berfeigerung 
Um Montag den 5. Auguſt d. 5. follen 
auf dem Ratbhauſe zu Herdingefeld 
3 Schaͤffel 5 Mep wießjäpriger Weitzen, 
5 Schffl. Korn, 
s Schffl. Dintel, 
1f2 Schffl. Rs, 
2 Schober 42 Bund Weitzenſtroh, 
4 4/2 Schober Kornſtroh, 
2 Echober Werrflroh, 
obngefähr 45 Zenter Klee, 
in einer Sequeftrarionsfache gegen baare Zah⸗ 
fung verfiriden werden, movon die Liebha⸗ 
ber andurch in Kenntufß feät 
Würzburg am 27. Julp 1822 
Königlihes Landgerigt l.d. M. 
Wehr, Landrichter. 
Dagner. 





(3) 41. Släubiger:B.orladung. 
Johann Feuftel jünger von Zei hat auf 
Bufammenterufung. feiner Gläubiger anges 
ragen, um mit denfelben fein Schuldenwe⸗ 
fen .in der Güte gu arrangiren. 
Sämmtlihe Gläubiger deſſelben haben 
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demnach am Mittwoch ben 28. Auguſt d. J. 
ihre Borberungen daphier zu Jiquideren, und 
fih auf, die gemadt werdenden Zahlungss 
Vorfopläge zu erkiären, widrigenfalls fie mit 
ühren Anſpruͤchen aus geſchloſſen, und refp, 
för einwiligend in den Beſchlugß der Mehr⸗ 
heit der Biaubiger angefehen werden follen, 
Decr. Eltinann den 22. July 4822, 
Königlides Landgerıdyt, 
Der fgl. Landr. abweſ. 
Halbig, Loger.:Mciuar, 





Troſt. 
(5) 2. Belanntmadung 

Die Andres Roͤderiſchen Eheleute jung 
babier haben bey d m unterzeichneten fönigl« 
Landgerichte darauf angerragen , ihre Sılm 
biger zufammen .zu berufen, damıt fie nad 
vorgenommener Xiquwdatıon ihrer Paſſiven 
fidy überzeugten, wie viel ihr reines Vermoͤ⸗ 
gen moch beirage. 

Hiezu hat man nun Tagfart auf Mons 
sag den 412. Yaguji d. rs. früh 8 Uhr bes 
ſtimnet, we alle diejenigen, welche an das 
Dermögen der gedachten Rederiſchen Eheleute 
aus irgend einem Grunde Unſpruch machen, 
um To gewiffer ihre Forderungen zu liquidis- 
sen haben, als fie ſpaterhen bep der YUuss 
einanderfrgung vefp. Berichtigung der Maſſa 
micht berüdficyriges wer en. 

Geroizhofen am 18. July 4822. - 

Königlides Landgerigt. 
Wirth, Landrichter 
Bagnın 





(3) 2. Betanntmahung. 
Dem Johann Meifner von Resbach, 


- welcher fih frepwillig der Curatel unterwör⸗ 


fen hat, wurde Gabriel Weler ala Eurator 
bepgegeben. Ulle mir folchem obne Bepſtim⸗ 
mung feines @aurasors urfchloffen werdenden 
Gon racte werden demnach für null and nice 
tig erklärt, und wird Tagfart sur Aufnahme 


‚der Schulden des Johann Vieifner auf Frep⸗ 


tag den 10. Auguſt d. Irs. früh 8 Uhr ans 
beraumt, wo ſaͤmmiliche an ſolchen zu made 
ende Ferderungen ‚anzugeben find, widrigen⸗ 
falls fie bey Berichtigung deſſen Pafliven 
nicht berädfiht:gt werden. 
Kar!fladt den 42. Julp 4822, 
Königlides Landgeridf, 
Grandaur, Zaudrigter. 
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3)41- Gläubiger: VBorladung. 
Peter Buhl, Bürger von Königshofen, 
Yat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
amgetragen, um mit denfelben wo möglich 
einen Stöndumgs- Vertrag abzufchlirfen. 
Diefelben haben daber am Dienstag den 
20. b. 5:8. dabier zu erfeinen, zu 
liquidiren, und ihre Erklärung zu geben, wis: 
drigenfalld nad dem Befchluffe der Mehr: 
beit der Erſchienenen vorgefahren werden foll. 
Königshofen ben 45 Julp 1822. 
Kömiglides Landgerigt. 
R Greb, Landsihter. 
5 albi ge" 


— — — — — 
Berfleigerumg. 

Auf Antrag des Vormunds der Appol: 
fonia Roͤder ledig dabier, wird ber der Ap⸗ 
pollonia Roͤder eigenthoͤmliche Keller in: ber 
Herrngaffe unter der Wohnung. des Schrei— 
nermeifters Kleehaupt dabier, zwifchen dem 
Bädermeifter Sebaſtian Daud und dem U» 
ler⸗Birthsbauſe, nebſt der dazu gehörigen 
Memife über d m Keller, dann bepläufig 48 
Eimer Wein baier. Mof 4794er und 4804r 
PMifhling, mehrere in Eifen gebundene noch 
gute Käffer zu 5o und 50 Eimer, fleinere 
w ıf2 und 4fh Fuder in Holz gebunden, 
h wie mehrere Kellergeraͤthſchaften, Öffents 
lich werfirühen werden. 

Zagfart hiezw wird auf Montag den 
5. des Uugufs h. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
im Kelle ſelbſt anberaumt, webey dienäde- 
sen Strihsbedingungen‘ den Yiebhabern vor: 
gelegt , und in wie ferne annehmbare Ge: 
bote fallch ſollten, der Zuſchlag fogleih er⸗ 
theilk werden wird. 

ezu ladet Strichsliebhaber ein 

»gen den 27. Julius 1822. 

das Föni Se Landgericht allda. 
aper, Landr. 
Lubert. 


602 Slaͤubiger⸗Vorladung. 
Die Gläubiger des Martin Kraus, Gla—⸗ 
ers zu Mahlfeld, werden zur Angabe ihrer 
ordesungen und Erklärung auf den borges 
legt werdenden. Bablungsplan: auf Äreptag: 
ben 9. Uuguſt d. J. fröh 9 Uhe unter dem: 
hieher vorgeladen, daß ber 


usbieibende für einwilligend in die De⸗ 
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fHläffe ber Mehrzapf der erſcheinenden Gläw 
biger gehalten werde, 
Melerihftadt anr 24. July 1822; 
Königlides Landgericht. 
Berwer, Landrichter. 
Kirchner, sa. 


— — — — 
(3) 4. Sfäubiger- Borladung. 

Michel Gebring von Großenwenkheim 
Bat einen Theil feines hi ne 
Zielfriſten ve:äußert, und ben. gerichtlichen 
Antrag gefiellt, feine Gläubiger in. den. Ew 
108 einzumeifen. 

Zur Bernebmung der Gläubiger Bier» 
über und zur Nictigitellung der su befriebis 
genden Pafliven: wurde Termin. auf Mitte 
mod den 21. Yuguf I. Irs. Vormittags 9 
Uhr feſtgeſezt, wozu jene unter dem Nach⸗ 


theile der Nichtberaͤckſichtigung anher vorba⸗ 


ſchieden werden. 
D. Mannerſtadt den: 23. Fulp 1822. 
Koͤnigliches Laundgericht. 
Dep. legaler Abweſenheit des Borſtandes, 
Samhaber, Log. Act. 
Ktesling, Rechtspr. 





(5) 3. Släubiger-Vorladung. 
Philipp Mohr zw Hendungem hat 
bey vorhandener Ueberſchuldung * An 
mögens dem Eoncurfe unterworfen ; es wirh 
baher einziger Edictstag zur Verhandlung 
diefer nn auf Mittwoch den 7. 
Auguft d. J. Mittags 2. Uhr feflgefeht, am 
welchem ſaͤmmtliche Gläubiger bdapier zu 
erſcheinen, ihre Forderungen und: Vorzugt 
zehte anzugeben und gehörig nachzuweiſen, 
fih vernehmen zu laffen, und fhließli zu 
bandeln haben, unter dem Nechtsnachiheile 
des Ausfihluffes vom Eencurfe refp. mit der. 

treffenden Handlung. 

Zugleich werden jene, welche etwas von 
dem Vermögen: des Schuldners in Handen 
haben, aufgefordert, ſolches dis zu obigem 
Tag bey Bermeidung des nohmaligen Erfages 
—— Vorbehalt ihrer Rechte dapier zu über. 

eben. 
— Mellerichſtadt dem 15. Yulp 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 


Kirhner, sa 
6777 
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F)3.:Befanntmahung. 
Um Dienstag den 46. I. M. fröh zwi⸗ 

fen 4 und 5 Uhr wurde aus der Behaufung 

des Zieglers Johann Schubert zu Obbach 


mittelft Einbrudhs folgendes Geld- entwendet.“ 


a) 55 fl. rbn. an ganzen, halben Kron= 
thalern, und 2zConventions⸗Thalern, wo: 
von auf.dem einen ein Marid:-Bruftbild 
ift, dann 4 Laubthalern in einer runden 
blechernen Buͤchſe mit einem Dedel. 

b) 60 fl.rhn. an 40 preußifchen Thalern, 4 
Eleinen Zaubihaler, dann 24:, 42: und. 
6⸗Kr.⸗Stuͤcken, in einem ledernen Beutel. 

€) 419 fl. rb., beftebend in einem preußis 
fen Thaler, 4 Krontbaler und einem 
Diertelee Rrontbaler nebft Münze, welde 
in einer Blaſe befindlih gemwefen. 

d) Bepläufig 41 Gulden oder 4 Tpaler am 
6: und 3⸗Kr.⸗Stuͤcken. 


Da Damnificat über den Thäter nichts Ver: 


laͤßlges angeben kann, fo fegt man die Juſtiz⸗ 
und Polizepbebörden von dieſem Einbruche 
mit dem ergebenften Erfuden in Kenntniß, 
zur Entdrdung des entwendeten Geldes und 
Habbaftwerden des Thäterd die geeigneten 
Einfhreitungen zw trefien, und bed einem 
günftigen Nefultate gefeglich zu verfahren. 
Werneck am 48. Sulp 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Abm. des Landrichters, 
v. Fichtl, Actuar. 
Kirchgeßner, Rhtspr. 





(5) 2. Bekanntmachung. 


Nah einer boͤchſten Entſchließung ber 


fgl. Regierung des Unter: Mainkreifes foll 
auf den rund einer Uebereinkfunft der be— 
theiligten Souveraine daß zu dem bormali: 
gen Canton Rhoͤnwerra gehörig gemefene, 
bep Kälberau im dieffeitigen Wmisbezirfe 
liegende allodiale Stödig. Gut öffentlih ver: 
fauft werden, 

Diefes Gut Tiegt in einer. frudtbaren 
Gegend am Kahlfluſſe, und hat nah der 
jöngften Bermeffung 142 Morgen 2 Bril, 
24% Quadrafrutben Eingebörungen, ‚wovon 
ungefähr 5 Morgen Ueder und 7 Morgen 
2 Vrtl. 248 Quadratrutben Wiefen find. 

Es wird ſolches ſtuͤckweis verfauff, und 
IM dieferwegen auf 47 Theile bereits abge— 
speilt und verſteint. Der Verkauf gefhieht 
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Montag den 12. des nähflen Monats Auguſt 
auf'dem Hofgute su Meifenhaufen Vormit 
tags 9 Uhr, wozu Raufsliebhaber unter dem 
Bemerken eingeladen werden, daß bep der 
BVerfteigerung die hierauf ruhenden Abgaben 
und Laften, fo wie die Bedingungen , unter 
welchen der Verkauf gefhieht, - werden bes 
fannt gemacht werben. 
Ufchaffenburg den 22. $ulp 1822. - 
Königlides ae Ulzenam 
au. 


(3)3 Verflleigerung 
- Dienstag den 6. Auguſt I. Irs. früh 9 
Uhr werden auf dem hiefigen Fruchtſpeicher 
250 Schäffel Korn, und 140 Schäffel Haber 
in ſchiklichen Abtheilungen salva ralihcatione 
öffentlich verfteigert,, weldes hiemit zur alle 
gemeinen Kenntniß bringt 

Gemünden den 25. Sulp 1822. 

Königlihes Nentamt. 
Buſch, Adminiſtrator. 





(5) 4. Verpachtung. 

Das ärarialiſche Hofgut, der Greſſarts- 
bof, wird bis Petri Cathed. 1823 pachtfaͤllig, 
und ift deffen andermweite Verpachtung nuf 
6 — 42 Jahre angesrönet. 

Diefer Hof iſt zwiſchen Männerfladt und. 
NRannungen , undeine Viertelflunde bon der 
Chauſſee gelegen, vom herifhaftlihen Walde 
gleiben Namens größtentpeild umfchlofen, 
und bildet mit diefem eine eigene Markung. 

„Die Eingehörungen beftehen nebſt den 
nötbigen Wohn: und Defonomie: Grbäuder 
in 2 Wirg. 9 Rth. Grasgarten um den PR 
4195 Mrg. Urtfeld, 4 4/4 Mrg. Saalwieſen 
auf Bockleler Au, und in dem Genie des 
vierten Theils am Heuzehnten zu Poppen» 
lauer, dann wird der Pachter mis 12 Kifte. 
Scheit und 6 Schock Wellen aus dem here 
fYaftlihen Walde bebol;zet. 

Zu diefer Verpachtung ift Steigerung 
Tag’art auf Dienstag den 3. September 
d. Irs. anberaumt, an welhrm Tage Bor: 
mittags 10 Uhr die Pachtluſtigen am Rent: 
amtsjige fi einfinden, nad vernommenen 
naͤheren Bedinguiffen ihre Pachtgebote an» 
äußern, und den Zuſchlag salva ratificatinne 
gewärtigen koͤnnen; übrıgens will man ver: 
läufig bemerken, daß nur ſolche zugelaffen 
werden, die über ihren guten Ruf, land⸗ 
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wirthſchaftliche Kenntniffe, und Fähigkeit eine -. Ehauffee vom neuen Thore an bis zum ee 
'Y) 


Gaution von 4000 fl. zu fielen, die geeigs 
neten gerihtlihen Zeugniffe alsbald vorzulegen 
im Stande find. 
Poppenlauer den 27. Fulp 4822. 
Riniglides a Männerſtadt. 
en. 





Fruchtpreiſe 
auf der Schranne in Schweinfurt den 24. 
und 27. July 4822. _ 
gm bödhften Breib: 
Weisen, 5SSHfl.— Myd.Shfl. 16 fl- 6 Fr. 


Korn, 44 = 2 = = = fr 
Gclie, A = 2» =: = 42j.45% 
Daber, A = — = =: Shoe 


Im mittlern Preis: 
BVeitzen, 115 Schffl. — Myd.Schffl. 42 fl. 61kr. 


Korn ’ 208 ” Zar: = 9 —⸗ kr. 
Serſte, 44 5». 244fl. 63 kr. 
Haber, 5 2 — e =: =: 7f1. 40kr. 
m tiefflen Preis: 
Meigen f} 3Schffl. —Mtz. d. Schffl. 7 fl. — fr. 
Korn, 6 5er. =: 7f1. 45kr. 
Serſte, 4 = 4x = = 1. 
Daber, 1 a — — 2 * 6 fl. 30 fr. 


Summie aller verfauften Fruͤchte: 377 Sohffl. 
AmMe., als: 121 Schffl. — Me. Weipen, 
229 Shfl. 1 Ms. Korn, 17 Sıfl. 3 
My. Serfte, 10 Schffl. — My. Haber. 

Der Stadt:-Magiftrat. 
Titel, Bürgermeifter, F 
v. Segnitz, Actuar. 


(5) 2. Berpachtung. 
Der Keller im Sander Viertelhofe, wel: 
Gen der verflorbene Diſtriets- Vorfteber und 
Viertelbäfer Johann Linder im Beftand 
batte, und bepläufig 43 Fuder hält, foll 
Donnerstag den 8. Auauft 4822 Vormittags 
30 Uhr auf 6 Sabre, ndmlih vom 4% 
Dctober 1822 bis dahin 4828 oͤffentlich ver: 


pachtet werden; hiezu ladet die Ötrichslich- 


daber mit ver Bemerkung ein , daß der Kel— 
ler täglicy eingefeben werden koͤnne. 
Würzburg den 29. Julius 1822, 
Die Stadt⸗Kämmerepdahier. 
Broili. Sahm. 


(5) 2. A u 
Donnerstag den 8. Auguſt wird der ge 
fang des Obſtes von den Bäumen an ber 
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berge, dann vom Zeller Thore bis zum 
genannten ag ner oder Bold, Vor 
mittags 44 Uhr öffenslich verſtrichen 
die Liebhaber eimlader ’ PORT A 
Wärzburg den 29. Sulp 41822. 
die Stadtkaͤmmerey dbabier. 
Broili. Sahm. 


|—— u REICH — — 
Nichtamtliche Artikel, 
Beilbietungem 


ı) (8) Das zur Verlaffenfchaft der Fran 
Landrihrerig Thambufh Wirtib arhörige Haus 
in der Augufliner-Straße 3, Dittr. Niro. 214. 
wird-an den Tagen Montag den ı2., Mittwoch 
den 14., und Montag den 19. Auguſt d. J. 
jedesmal Nachmittags @ Uhr in dem beſagten 
Hauſe im mittlern Stocke zum öffentlichen 
Striche gebracht, und dem an der dritten Tags 
fart beſtehenden Meifbietenden um das Helegte 
Meiftgebot, wenn folhes annehmbar iR, zuge⸗ 
— | 

as Haus bat folgenden Gela 
A. ber ae — 
einen Keller, in welchem To Fuder Fäſſer ger 

Iegt . ——— aber gegenwär« 

gnur 56 Fuder in Eifen ge ä 

—— Rad: ſen gebundene Fäſſer 

zu ebener Erde 
einen greßen Hof mit einem Pumpbrunnen 

2 bheigbare Zimmer, 4 Küche, @ Holzlager, 

ı Pferdſtall, - 

im mittlern Stode > 
einen geräumigen Vorplatz, 4 heitzbare und 

ı unheishares Zimmer nebit Aifoven, 1 

Kliche mit Speijefammer,’und 3 Abrritte, 

im obern Stocke * 

‚einen großen Vorplatz, 5 heitzbare und 2 
unheitzbare Zimmer, 1 Kühe mit Speifes 
fammer und 1Abtritt. 
B. ‘der Seitenban: 
gu ebene Erde j 
ı heitzbares und r unheighares Zimmer, 2’ 
Kliche mit Speiſekammer, ar. 
Im oberu Stocke d 
» heitzbares und ı unheitzbares Zimmer nebſt 

Küche. ? 

C. der⸗Hinterbau: 
einen: Keller, in welchem 50 Fuder Fäſſer ge 

fegt werden können, . 


gu eöner Erbe 

ein großes Kalterhaus mit Kaltern, ı Stall 
gu 4 Pferden, 4 Schweinftälle, 1 Heubo⸗ 
den. und » Kolzlager; 

Im. mittlern Siocke J 

a heigbares und » unheigbares: Zimmer. nebft. 
Atoven, und ı Abtritt ; 

im obern Stode 

2 heitzbares und- E unheitzbares Zimmer. 

SGämmtlihe Gebäude find. mie gutem. Bo— 

denwert verſehen. 

Die Kaufsliebhaber können das Haus täg⸗ 
lich Mittag von ız bis 2 Uhr einfehen., und 
Haben ſich am die in. dem mittlern. Soft dei 
MWorderbanes wohnenden Erben zu menden. 

Würpburg: am: 28, July 4ba0. 

Das ——— 

2) (5) Im * . Diſtr. Nyo. 548. im 
— Ronnenkloſter, der Bleich ach et Klrche 
gegenuͤber, werden verſchie dene Geraͤthſchaf⸗ 
ten, als: Commode, große und kleine lei⸗ 
derfchraͤnke, Tiſche, Stähle, und andere Sa: 
den , Montag den 5» Auguft früh: von 9 bi 
42 Uhr und Nadhmittags von. 2 bis 6 Uhe 
an den. Meiflbierenden. gegen gleich baare 
Zahlung verſteigert, wozu Liebhaber einge⸗ 
laden werden 

3) (3) Das Wirthsbaus zum: ſchwarzen 
Adler im Dorfe Erlabrunn, verfehen mit 
einer Real-Gaſtgerechtigkelt, einer geſchloſ⸗ 
fenen Hofrieth, guten und gemdibten Kelfern, 
geräumigen Ötalungen für Pferde und Horn⸗ 
dieh, einer Scheuer und ſonſtigen zur Fuͤh⸗ 
zung einer Gaſtwirtbſchaft und: zum Feldbau 
nöthigen Einsihtungen nebſt dem. dazu gehd⸗ 
tigen Kachen⸗ und Obſtgarien, welcher feb- 
tere mit vielen: tragbaren Daumen befept iſt, 
flieht aus freper Hand unter billigen Beding- 

zu verlaufen. Die Kauflufligen, welde 
Einfiht davon nehmen wollen, fünnen ſich 
bep dem Gemeinde Pfleger Hrn. Herrmann 
in Erlabrunn melden. Die Verlaufs-Bes 
dingungen felbft find bep dem Zeftamentar 
d46 verlebten Hofzimmermeifters Ders, Herrn. 
Balfenhaus:infpector Balling dahier, zu ders 


en ) Es find nahe am Thüringer 
2 
Ba * Meiningen 14 Stuͤck gut gebal: 
tene große Weinfaͤſſer, von eichenem Holze, 
und mit eiſernen Reifen verſehen, au ver⸗ 
ufen. Sie enthalten 29 bis 59 Eimer. 
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. Wer Lufk bat, diefelben zu kaufen, der 


wende fih am die Erpedition. dieſes Blattes. 

5) (3). Auf dem Lande nahe bey Würz⸗ 
burg find 6 bis 8 große Lagerfäſſer, weingrün, 
und ſchwer in. Eifen gebunden, zu verkaufen. 
Das Nähere erfährt man im IntellsComtoir, 

6) (1) Der Ertrag an Sommer: und 
Winterobſt von einem zwifhen dem Renn⸗ 
weg⸗ und Sanderthore gelegenen Garten ifk 
zu verfanfen. Das Nübere hierüber ift auf 
der Neubaugaffe 4. Diftr. Nro. 86. zu em 


en. 

7) (4) Im 4. Difte. Nro. 166. Sem⸗ 
melsgaffe iſt eine Kalter mit Zugebörungen 
zu verkaufen, und fann von Liebpabern fländ« 
lich defehen: werden. 

8) (1) Im 5. Diſtr. Nro. 465. find 
mehrere Hundert Hohlziegel zu verkaufen. 





Bermiethungen.- 


4) (4) Im 4. Diff. Nro. 106. iſt ein 
immer fanmt Ulloven entweder ſogleich oder 
auf Allerheiligen zu vermietben. 

2>(2) Im 4. Diſtr. Nro. 9. iſt ein 
Duartier auf Allerheiligen zu bermieiben. 

3) (1) In Neo 251. in der Baͤttner⸗ 
gaff: iftein kleines Quartier von einer Stube 
mit Ullooen und Kammer, Kühe, und ans 
berm Bequemlichkeiten zu vermietden. 

4) (2) Im 4. Difte, Neo. 461. in der 
Semmelsgaffe ift ein Quartier von 3 inein« 
andergehenden Zimmern, Kühe, 4 Mepar 
nen-Zimmern, verfhließbarem Holzlager, 
Kellertheil und Ubtritt, bepded verſchließbar, 
auf Allerheiligen zu vermietben. 

5) (2) 
MRotben: Löwen Gaſſe ift ein Quartier zu ver⸗ 
lehnen. Es beftebt aus einem Zimmer und 
Nebenzimmer, Rüde, dann 2 Nebenzime 
mern, Holzhauſe und Keller. 

6) (2) Im 2. Difte, Nro. 420. iſt auf 
8. September ein Zimmer mit Möbeln zu 
vermiethen, welches auch fogleih bezogen 
werden kann. 

1) (0 Im s. Diſtr. naͤchſt der Main» 
bruͤke Nro. 259. iſt auf Michaelis der zwepte 
Stock zw vermiethen, auch für Liebhaber nur 
ber halbe. 

8) (4) Am 5. Difte. Neo, 103. in der 
Eaſerne⸗ Gaſſe iſt im obern Stoda din Quas« 


— 


Sm 4. Difte. Nro. 255. in dee . 
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tier, beftchend in 2 geräumigen heisbaren 
bei beiler Kühe, eigenem Abtritt, 

odenfammer, Waſchhauſe, nebſt andern 
Beruemlichteiten ſogleich oder auf Allerheilis 
gen zu verlehnen. 

9) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 466. in der 
Semmelsgafe ıft der obere Stock auf Aller 
heiligen zu wermierpen. 

Ferner it ein Laden, mit einer Feuer: 
Effe verf:hen, ſogleich oder auf Allerheiligen 
zu vermietden. 

40) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 416. im ins 
nern Graben ift der obere Stod auf Miller: 
heiligen it oder ohne Möbeln zu vermierhen. 
Er beeht. aus 4 Zimmern, Kühe, Abıritt, 
Bodenfammer, Keller, Wafhhaufe, und 
Solzlager. 

44) (5) Im ehemaligen Berling'ſchen 
Daufe ıft auf Ullerpeiligen ber Schupladen 


„wm vermiethen» 


42) (5) Im 2. Diſtr. Nro, 78. im Streits 
ſchen Haufe ift- parterre eine Wohnung auf 
Ullerheiligen zu vermietben. 

Dann iftin dem naͤmlichen Haufe der 
ganze mittlere Stod, mit und ohne Stallung, 
auf. Üllerbeiligen zu verlehnen. 

15). (3) Im 2. Diftr, Neo. 242. ingder 


 Dominitanergaffe ift ein Loyis von 3 deid⸗ 


baren und 5 unbeipbaren Zimmern, +iner 
Kammer, Küche, Keller, nebft verſchließba—⸗ 
rem Holziager, gemeinſchaftlichem Sebrauche 
des Wafchbaufes und Bodens, auf Allerhei⸗ 
ligen zu vermietben. 

44) (3) Im 4 Diſtr. Nro. 246. in der 
Sander Straße if auf Wllerbeiligen ein 
Quartier zu vermiethen. Daffelbe beſteht in 
wen Eragen, bat in jrdem Stoce 2 Heig> 
ae Zimmer, Kuͤche, und Abtritt, nebfi Boden, 
derfchließbarem Holzlager , eigenem Keller, 
und bar eine angenegme Ausſicht in Gärten. 

45) (3) Im 3 Difte, Nro. 190. im Tür: 
fenmwagnerähaufe ift ein Quartier, Pinfigts 
Jih feines guten Kellers und der Lage gany 
zur Bierwirtbfihaft geeiguet , auf Allerbeilis 
gen zu vermieihen. Das Weitere if zu erfah⸗ 
ven bey den Eurator Neo, 166. 3. Diftr. 
Sterngafl:- 

46) (4) Vier Quartiere in 2 verſchledenen 
Häufern mit allen Zugrbörungen nebfl frepem 
Eintritt in einen englifhen Garten am Haufe 
unmeit der Umiverfisät find theils ſozleich, 
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theils auf Allerheiligen zu vermiethen. NABs 
eres im 4. Difle. Nero. 20. 

17)(5) Im 3. Difte. Nro. 202. iſt ein 
Quartier von 5 inernandergebenden heitzbaren 
Zimmern, nebft Rüde und andern Bequem⸗ 
Iihleiten, ferner Boden, verſchließbarem 
Holzhaufe und KeLer, gemeinfhaftlichem 
Bafchreffel and Brunnen, auf Allerheiligen 
zu dermietben. 

15) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 108. ift ein 
Quartier von ‚4 oder 6 Zimmern, Kuͤche, 
Kuͤchen wud Bobdertammer, Kellerhen und 
fonftigen Bequemlichkeiten aneine ſtelle Hauss 
kaltung zu vermierhen. 

19) (5) m 4 Difte. in der obern Jo⸗ 
bamnitergaffe Nro. 423. ift der erſte Stock, 
tefichend in 4 beigbaren und 4 unbe sbaren 
Bnnmer, Alloven, Nebenzimmer und Kam 
mer, ferner 4 de.Hbaren und 4 unbeigbaren 
Zimmer, Kühe, Kammer und Hotzlager, 
nebf einem kleinen Keller, ‚auf Ulterbeiligen 
zu vermirtben. Das Nähere ift bep Leder 
händler Oswald zu erfabren. 

20) (2) Gm 5. Diftr. Nro. 444. in der 
Zeller Straße iſt der obere Stock, beflehend 
in 5 beigbaren, dann 4 unheigbaren Zimmer, 
einer Kammer, Kuͤche, Koljlager, und ſon⸗ 
ſtigen Bequemlichkeiten, auf Allerheiligen 4u 
vermiethen. 





Bermiſchte Anzelgen. 
1) (3) Eine geſetzte Weibsperſon, mit 


‚guten Zeugniſſen über ihre Aufführung verſehen, 


kann mie Anfang jeder Woche in einer Wirth⸗ 


ſchaft auf dem Lande eine Stiche ats Schenk⸗ 


und Kausmagd erhalten; da ſelbe aber wegen 
vieler ihr anvertraut werdenden Geräthſchaften 
eins Caution von wenigſtens 100 fl. ſtellen 
muß, fo wird die mit dem Bepfobe bemerkt, 
daß file meh ‚einem angemeffenen Jahrsgehalt 
dieie haare Caution m'r 6 pr. jährlich vergiafer 
erhält. Das Mähere ım Intell. Comgoir, 

2) (1) In der Bergmeiflerägaffe it eine 
Zabadspfeife gefunden worden. Wer ſich hie⸗ 
fiber auswe iſen kann, der erhält felbe geaen Er⸗ 
faß der Einrückungegebühren. Mäheres im 
Intell. Comtoix. 

5) (4) Es wird ein Keller mit 10 
20 Zuder Faſſern, in der Mitte der Stadt 
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gelegen , zu mietben geſucht. Derfelbe darf 
aud) weniger Käffer enthalten, wenn er nur 
Raum bat, ſolche bis zur bemerkten Fuder⸗ 
zahl darein zu legen. Der Suchende ift in 
der Nuguftiner- Straße Nro. 222, ju erfragen. 

4) (+) Janerhalb des Sanderthors iſt ein 
Beutel mit etwas Geld gefunden worden, Mer 
fi hierüber legitimiren kann, der erhält felben 
nah Erlegung der Einruͤckungegebühr. Näyeres 
im Sntell»Comtoir. 


Kortfegung des Berzeichniffes der Kurgäfte 
im Badorte Kiſſingen. 

601) Hr. Kaufmann Kieinfeller aus Main: 
ſtockheim. don) ——— — Dr. 
Knöpfe von Münden, 3) Ar. Banquier 
Seidel von Würzburg. 504) Ar. geheime Rath 
Frhr. v. Bechtolsheim von da. 505) Hr. App.: 
Ser.sAdvocat Lt. Seifried von da. 506) Ms, 
Dr. und Profeffor Mes von da. 507) Ar. 
Münzgraveur Riefing von da. 508) Ar. Weins 
händler Ebenhöch von da. 509) Kr. Ban 
quier Mohr von da. 510) Kr. Vencfizlat 
Hauer von da. 511) Hr, App.⸗G.⸗Repartitor 
Braufer von da, 512) Hr. Hauptmann Schmitt 
vom anten L.Inf.“Reg. von da. 513) Kr. 
App.G. Rath Fares, mit 514) Frau Gemah⸗ 
lin von da. 515) Hr. DOberforftrach von Schil⸗ 
der von Minden. 516) Hr. Hofmuſikus 
Braun von Würzburg, 547) Hr. Kleemann, 
Weinhändler von Schweinfurt, mit 516 Gräns 
fein Schwefler von da. 5:19) Kr. Belfdgner, 
Pofamentirer von da. 520) Kr. Handelemann 
Löwentrett aus Schonungen. 5aı) Ar. Bohr, 
Feldwaibel beym ı2ten L. Inf. Reg. zu MWürpe 
burg, mit 522) Fran Gemaflin. 583) Hr. 
Banquier Bedrone von Augsburg. 524) Ar, 
"Med. Dr. Hegele von da. 525) Gräul. Earo 
line Schloß von Berolzhofen. 526) Fräul. 
"Sera Schloß von da. 527) Ar. H berrech⸗ 
nungsramh Nief von Münden. 528) Hr. Hakı 
telemann Kahn von Würzburg. 529) Kr. 
Megiftrator Adele, mit 550) Grau Gemahlin 
"won Würzdurg. 5351) Madame Schmitt von 
© hmweinfurt. 532) Fräuf. Merk von da. 535) 
Kr. Gensdarmuhieutenant Waldhäufer von da. 
654) Ar. PMarrer Schott von Bifchofeheim v. 
-t. Rhön. 535) Hr. Schloſſermeiſter Debon 
‚won Würzburg. ) Jr. Knörzer von ba, 
557) Hr. Vikar Adermann von da. 538) Fraäul. 
«Sander von Kıgingen. Sg) Hr. Marr Luß v. 
Apelsdo:f. 640) Fraul. Agatha Kantes v. Bam: 


berg. 541) Fräul. O tilia Lantes von da, 542) 
Ereyfrau v. Gebſattel von Würzburg, mit 545) 
Brenfräul. Tochter vonda, 544) Kr, Pandrichter 
Limb von Werne. 545) Madame Büdfner v, 
Würzburg mit 546) Sräul. Toter v. da, 5 7) 
Hr. Kaufmann Gademann, mit 548) Grau UL 
mahlinvon Schweinfurt. 549) Se. Ercellen; der 
f.5. Herr Staa srath u. App. er. s Präfident », 
Seuffert von Wirgdurg, mıt 550) Bräuf, Tode 
ter v. da. 551) Hr. Pb. Oberrehnungs« Naih 
Ilg von Münden. 552) Frau Cenera Director 
und Staatsrath Freyfrau van der Beke, mit 553) 
Grepfräulein Tochter aus Münden, 554) Hr, 
Rechtspractikant Peiblein von Wür burg. 
Hr. Bierneißel von Lauda. 556) Mapamıe Freh⸗ 
(hlag von da. 557) Madame Kraft von Heidingss 
fetd. 558) Madame Hellmann von Würzburg. 
559) Hr. Sergeant Heiderich von Bamberg, 560) 
He geil. Rath und Profeffor Eyhrich. v. Würzb, 
561) Hr. Pfarrer Weiß von Ebeuhaufen, 
Kiſſingen den 27. July 1822. 
Königl, Bad» Infpektion, 
Müller, Act, 
— — — — — — 
Bortfegung 

des Verzeichniffes der Kurgäfle in Bodler. 

66) Grau, Hauptmännin Noppelt ausBamberg, 

» Grau Apotheker Mori, von Münnerſtadt. 

). Mavdemoifelle Schwarz von Kikingen, 69) 
Madame Bridner, Wirkhin von KHöcflade, 
70) Ar. Pfarrer Borg von Thiingersheim. 7ı) 
Grau Rech.Comiſſ. Oftenberger von Würzburg. 
72) Grau Mohr, Wirthin von Sommerad. 
75) Mabemoifelle Jakob von Würzburg. 74) ' 
Hr. Werihheimer, Großhändler aus Münden. 
75) Madame Werthheim aus Münden, ) 
Mademoifele Werrhheim von da. 77) Fraul. 
Steinhaufer von Würzburg, 78) Gräul, Nip 
pellier von da. 79) Frau Landfhaftss Directork ı 
Freyftau v. Diringshofen von Berlin. Bo) 
Sräulein v. Brunno von da, 81) Greyfrau ». 
Winterfeld von da. Ba) Hr, Nitimeifter v. 
Pflummern von Münden, 85) Hr, Rentamt 
mann Mednagel, mit B4) Grau Gemahlin v, 
Ansbah. 85) Madame Palm, KHandelsfrau v. 
Berlin, mis 86) Fräulein Tochter, 87) Mas 
dame Bräutigam von. Bertin. 85) Mademots 
fele Wehner von Würzburg. Bg) Grau Land⸗ 
gerihtssAfefforin Bovery von Nürnberg. ge) 
sr. Eur von Nürnberg. \ 


— — ⸗ 
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Würzburg. Nro. 65. Samstag den 3. Auguſt 1822. 


Verfuͤgungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Wr, praes. 21285. Nr. exp, 
 Beflfanntmadung 
Die gepreften Wiener SrauenzinmersS)üte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch chemiſche Unterfuhung wurde gefunden, daß die unter den dermaligen Modes 
Barren gängigen gepreßten Wiener Frauenzimmer: Hüte Beftandipeile enthalten, welche 
Widht der Gefundheit nachtheilig werden können. Die Maffe jener Hüte ift naͤmlich Baums 
wolenzeug, welcher durch Kremnitzer Weiß (Bleyweiß) mit verfhiedenen Farben vermengt, 

zogen if, und die Politur und Eindräde dur flarkes Preffen erhält. Das Blepweiß 

durch das Preſſen, ſelbſt mis Hilfe der klebenden Stoffe nicht hinreichend im Zruge bee 
feftigt, fondern ledigt fi bey einiger Erfhätterung hievon ab, und kann daher, mern 
auf den. Hals eines rauenzimmers oder in Speifen und @etränfe fält, zu einer 
giftung Anlaß geben. Seibft Putzmacherinen find ſhon bepm Zufchnelden und Nähen 
Sener Hüte durch den abfallenden Bleyweiß⸗Staub unpäßlich geworben. 
Das Publikum wird daher auf die Nachtheile des Iragens folder Patenthäse aufe 
m gemacht, und vor den Ankauf derfelben gewarnt. 
" Würjbürg den 2. Auguſt 4822. 
— Königlide Regierung des Unter: Mainkreifes, 
a Kammer des Innern. 
Ts | Grepherr v.-Ms bed, Präfidents 
! | Kirchgeßner. 
Colſou. 


Ur, Pr, 20048. Nr, Exp. 20971» 
u Beltanntmad un. 
(Bermächtniffe des verlebten Geligmann Sommer von Höchheim betr.) 
—— Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Der verlebte Judenvorgaͤnger Seligmann Sommer zu Höhheim hat in feinem binter- 
laflenen Teſtamente verſchiedene einzelne Bermähmmife - un von Fanſzig Einem 














Zahrgaug 183m, 


/ 


1471 — 4472 


Sufdın rbn. für bie infändifchen Nemen:Unftalten zu Koͤnigshofen, Hoͤhbeim, Kleineibs 
ladt, Aubſtad, Irmelspaufen , Heabſtadt, Waltersbaufen, Ottelmannshaufen und Sol 
muthtbaufen verfdaft, welches biedur zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
Würzburg ben 26. Julp 4822. 
Königlide Negierung des Unter: Mainfreifen, 
Kammer des Innern. 
Srepherr v. ——— Dice» Praͤſident. 
Sirhgeöner 


Sise 





Die in mehreren Bezirken des Reiches ausgebrochene Milzfeuche betr) 


45. 
Allgemeine Shliegenbeiten der Thierärzte 
Wenn Spuren einer Seuche zum Borfihein kommen, hat der Ibierarzt bes betreffen⸗ 
ben Bezirkes fogleich die mörhıge Unterfuhung vorzunehmen, den Befund, ſowohl hinſicht⸗ 
lich) der Zahl der erfranften und gefallenen Stücke, als der mit der Krankheit verbundenen 
Erſcheinungen, und feine Bermurhungen über die Urfahen und die Natur der Kraufpeit 
augenblidirh der Poligepbebörde und den Gerichtsärzten ſchriftlich zu berigien, und »ie 
nähften Ihierärjte hievon in Kenntniß zu fepen. 


Obſchon in der Hauptfache alle — im Bezuge einer Seuche von den Po⸗ 
ltzebbehoͤrden und Gerichtsätzten zu treffen find, fo hat doch der Thierarzt in Fäͤllen, we 
Gefahr auf Verzug haftet, proviſoriſch die geeigneten Wafregelm zu ergreifen, Sie find: 
a) nad Möglichkeit gegen die Ueſachen zw mirten, b) Abfonderung, c) Unordnung einer 
——— Pflege für die noch gefunden Stüke, d) Aufhebung des Viedtriebes, ©) 

usmitrlung eines zwedmägig gelagerten Wafenplzpes, £) Sorge gegen geheimes Schlach⸗ 


zabellarifibe 
derimdem FandgrrihteN unter den erden herefhenden Milzſcuch⸗ und deren Mefuttäte 
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ten, und den Genuß von Milch und Fleiſch, g) Sorge um ein curatives Verfahren ge 
n die Seuche. Bey Einſchteitung hoͤderer Pol zepflelle hat ſich derfelbe, wie dieß bereits 

Ehen $. 31 und 32 bes fünften Titels des organiſchen Edictes Über dad Veterinaͤrweſen 

vom 4. Febeuar 4810. angeordnet iſt, zu verhalten. 


7. 
Beym Milzbrande hat er beſonders darauf zu fehen, daß diejenigen Menſchen, er 
mit dieſer Krankheit bebaftete Thiere beforgen, fib ter nöthigem Behutſamkeit befleißt 
gen, um fi nicht lebensgefäprlihe Zufälle zuzziehen. 

18. 


Bepm: Eintritte der Seuche hat er außer einer vorzunehmenden Viehberzeichnung, ſich 
Die eintretenden. täglihen @reigniffe befsnders zu bemerken, und darin die Zahl der er⸗ 
krankten, gebeilten , gefallenen, gefötteten und präferpirten befonders einzutragen, damit 
er den Ähm, borgefhriebenen Rapport richtig nah feltem , aut bepliegendem Mufter, zu 
fellen vermöge. Rah Verſchiedendeit der Umftände wird die dem bierarzte vorgefeßte 
Stelle die Zeit: beſtimmen, innerhalb: welcher ſolche Rapporte unabweichlich einzulieferm 
End. 


* 49. 
Eben fo Hat: der Thierarzt ein ähnliches Tagebuch über den Verbrauch der Mediea⸗ 
mente zu führen, oder wo megen großer Ausbreitung des Uebels die Medicamente ſelbſt 
gu verfertigen nicht mehr moͤglich iſt, dieſe in der Landgerichtsapotheke verfertigen zu lafe 
fen, und die Dermendung und Austheilung an die betreffenden Gemeindeglieder zu beforgen, 
für welch ledteren Ball der Obmann des Drtes die Austhetlang Zu beftätigen hat. 


ze 20:. 
Da bey größerer Uusbreitung der Seuche die gewöhnlich vorhandene Zahl aufgeflell- 
tes Beterinärärzte unzureigend ift, fo haben die nahe gelegenen: nit nur dem Rufe dar 
bin nad. gefhehener polizeylicher Unforderung zu folgen, ſondern beziehen auch für die 
Seit iprer Verwendung die flipulirten Tagsdidten, woher die Meldung bep der Ankunft 
noͤthig, und eine Contraſignation von Seite des Ortsborſtandes erforderlich wirds 


vebenfidt 
dvom- oa. 48 +“. bis AR}. VE Derfaht am’so..:48 „. vom Thierarzte N. R. 
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Intelligenz;mwefen. 
Amtliche Artikel, 





(6) 3 Befanntmadung. 

Zufolge hoͤchſter Entfhliefung der Fr Neglerung des UntersMainfreifed dom 25. Juntus 
Iaufenden Fahres nehmen die öffentlichen Prüfungen der-udirenden Jugend zu Würzburg 
den 23. Auguft im afademifhen Mufit:Saale ihren Anfang, und werden die folgenden 
Tage, den Sonntag ausgenommen, Vormittags von 8—41 Uhr, und Nahmittägs von 
2—5 Uhr forsgefegt. Der Anfang wird mit der untern lateinifgen Vorbereitungs-Klaffe 
gemacht, und am 30. Auguſt wird mit der Prüfung der Oberklaffe des Spmnafiums gefploffen. 

Eltern, Vormünder, Verwandte und Jugendfreunde werden höflihfb dazu eingeladen. 

Zugleih werden alle Privatitudirenden im Unter Mainkreife, melde die Aufnahme an 
eine inländifche Univerfität. bezweden, zufolge allerpöcfter Verordnung vom 22. Deteber 
4814 aufgefordert, ſich bey dem unterzeichneten Studlen:Rectorate ſchriftlich, mit Bepfügung 
des Tauffcheines und der erforderliden Studien und SittensZeugniffe zu melden, und den 
zo. Auguſt Vormittags um 8 Uhr zur vorgefchriebenen öffentlihen Prüfung dahler einzufinden. 

Würzburg den 16. Julius 4822. . 

— A Studien: Nectorat. 
oheder, Studien: Rector. 





(3) 4. Betanntmadun 
Nach der allerh. Verordnung vom 22. October 1844 und nach dem allerd. Reſcripte 
vom 44. May-l. J. bat jeder Sniänder, welcher fih entweder durd Privat» Unterricht, 
oder, mit hoͤchſter Erlaubniß, an einer auswärtigen Lehranftalt zu den Univerfifäts- oder 
Zpceal⸗ Studien vorbereitet hat, die Verbindlichkeit, auf der feyerlihen Pruͤfung der Ober- 
Elaffe irgend eines Gpmnafiums des Kreifes, in welchem er geboren ift, und worin feine 
Eltern ihren ftändigen Wohnfig baden, zu erfeinen. ’ 
Diefem zufolge werden ale Individuen, melde fih im obigen Falle befinden, undibe - 
Gpmnafial-Abfolutorium dahier zw erwerben gefonnen find, andurd aufgefordert, zur fhrifte 
lihen und muͤndlichen Prüfung der biefigen Obergpmnafial: Klaffe IE 
am eilften und zwölften September 
erſcheinen, und ſich zuvor, nebft Vorlegnng ihrer legaien Tauffheine, Studien» und 
Biiten- Beugniffe, ſchriftlich dazu anzumelden. 
AUſchafenburg am 30. Julius 1822. 
Das töniglidei®pmnafial- Nectorat. 
Hoffmann, k. Hofrath und Studien Director, 
m nn 


(3) 1. Beltanntmadh von g. 

Um 3., A + 5. und 6. September täglih Vormittage von T’4f2 bis 40 uhr, 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr werden an der hiefigen Studien « Unftalt die dffentlihen Prü» 
füngen gehalten werden, anfangend von der Sateinifhen Vorbereitungsfpule, endigend mit 
des Oberapmnaflalklaffe am 6. . | 

Die Preifeverspeilung fammt ben damit verbundenen muſikaliſchen und declamatori« 
fen Vorträgen wird am 41. Seytenber Vormittags um 9 Udr Start haben. 

Zu den Pröfungen fowohl als zur Preifevertheilung werden Aeltern z-Vormäünder-unb 
Zugendfreunde aus der Umgegend geziemend eingeladen, ' 

Privatſtudirenden, die zur Erlangung des ®pmnafial» Abfolutoriums_die Prüfung am _ 
Blefiger StudiensUnftalt bejteben wollen ; dient zur Wilfenfhaft, daß fir ſich an das un 
terjeschnete Studien: Mecteras fpriftlih mit Wepbringung des Zauffgeined, und der erf&- 
derlihen Studien- und Sittengeugniffe zu wenden, und am 6. Geptembe: zur mändlichen 
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end ſchriftlichen Pröfung der Dbergpmnafialklaffe einzufinden haben. Na einer hoͤchſte a 


Deſtinimung vom 27. Yunp db. 


+ haben jene Privarftudirende, die mit Umgebung einer 


ipnen näder gelegenen Studien-Unftalt des Kreifes , die hiefige zur Erftehung der Prüfung 


pro absolutorio aufſuchen, ſich hiezu durch 

aumeifen. . 

Muͤnnerſtadt den 29. Julp 1822. 
Köni 


eine Erlaubniß der kön. Kreis: Regierung aus« 


sliges Studien-⸗Rectorat. 
Schrott, Studien: Nector. 
— — — — — —— — — — — — 


ubr:-Diebfapl, 

Um 28+ d. Mis. wurde in dem Gtabt: 
münden: Wirthshaufe dapier eine zwepgehäus 
fige Beine filberne, moderne Uhr im Werthe 
zu 412 fl. auf Jiflige Weiſe entwendet. 

Das äußere Gehäufe war Tadirt, mit 
großen ſilbernen Nägeln befhlagen , das 2te 
war von Bilder, und hatte obenherum el⸗ 
nen tombadenen Reif. 

Die Uhr hing an einem roth und grän 
feidenen Binden mit einem tombadenen 
Dinge dverfeben. 

Im Dbergebäufe war bie gebrudte 
Udreſſe des Uhrmachers ©. Bollermann ans 
gemerit. — 

Jedermann wird vor Ankauf dieſer Uhr 
gewarnt; und zur Anzelge im Entdeckunge⸗ 
talle aufgefordert, auch jede Gerihtsbehörde 
um geeignete Mitwirfung zur Entdeckung 
des Thaͤters angefprochen. 

Wärjburg den 31. July 1822. 
Königb. Kreis» und Stadtgericht. 

Wil helhm, Director. 

Seuberth. 





— Bekanntmachung. 
An der Nacht vom 30. Junp auf den 
4. Auly I. Irs. find in einem Garten vor 
dem Kapuzinershbor dabier, nachſtehende Ges 
genflände,aus dem darin befindlihen Gar⸗ 
tinbaufe miſtelſt Einbruchs entwendet worden? 
4) eine: neute GSießkanne, im Werthe zu 
2 fl. 412 ur . 
2)3wey neue Hacken, im Werthe zu fl. 20 Fr., 
5) ein gruͤn zeugener Oberrock und gleiche 
Kappe, im Werthe zu Afl., 
4) das Thaͤrſchloß des Gartenhauſes, Im 
WBerthe zu 2 fi. HE * 
Man erſucht jede Gericht⸗ und Polk 
zeybehoͤrbe auf die Entdeckung der geftohler 
nen Gegenftänse, fo wie auf deren etwaigen 
Anpaber und Veraͤußerer ein wachſames Auge 


zu haben, und im WBetretungsfall 
Nachricht hieher mitzurpeilen. a ta 
Aſchaffenburg am 50. Yulp 41822. 
Königl, Kreis: und Stadtgeriht 
Neuter, Director. \ 
®. Leo. 


— — — mann 
(3) 4. Gläubiger-Borladung. 
‚Sodann Baͤhmer von Eifershaufen hat 
bonis cedirt ; es wird daher wegen Gerings 
fügigfeit der Maffa ein einziger Edictstag 
4) zur Unmeldung der Borderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung, 
2) zur Vorbringung der Einreden, und 
3) zu den Schlußverbandlungen, auf 
- Dienstag den 5. September I... 
froͤd 8 Uhr feftgefegt, und biezu fänımtliche 
unbefannte Gläubiger hiermit öffentlich un» 
ter dem Rechtsnochtdeile vorgeladen , daß das 
Nichterſcheinen die Ausſchließung der Forde— 
rung bon der gegenwärtigen CToncurs maſſa 
zur Bolge hat. Zugleih werden diejenigen, 
weldye irgend etwas bon dem Versnögen des 
Gemeinfhuldners in Hinten haben, bep 
Vermeidung des Erfages aufgefordert, ſol— 
bes unter Vorbehalt ihrer Rechte bp Ge⸗ 
sicht au übergeben, 
Euerdorf den 28. Sulp 4822. 
Königlihes Landgeridt. 
Meifuer, Landrihter. 
Warmath, a. ⸗ꝛ. j. 


(3) 4.- Slaͤubiger Vorladung. 
Sebaſtian Schemmel alt zu Seldertheim, 
und Elifaberha, deifen Ehefrau , wollen 'mit- 
selft Verkaufs von MNealitäten ihre andring- 
enden Bläubiger befriedigen, und trugen das 
rauf an, diefelben vorzuladen, ‚um imir,ib; 
nen eine Zahlungs: Uebeseimtunft abzufchlirfien. 
Es werden deninady’ die Glaͤubiger des 
Gebaftian Scheinmel alt zur Unzelje ihrer 
Gorderungen auf Mittwoh den dir. Wugun 
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1. J. Vormittags 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 
wadhtheile ander vorgerufen, daß die nicht 
Erfpeinenden bey dem weitern Derfahren 
nidyt berüdfihriget, reſp. als einverftanden 
mit dem getroffen werdenden Vrrangemamg 
erachtet werben. ’ 
Werne? am 24. Julp 1322. 
Königlihes Landgericht. 
Bey erlaubter Abweſenheit des Landrichters, 
v⸗ Fichtl, Actuar. 
Kirchgeßner, Rchtepr. 


(2) 4. Berpyadtung. 
Des dem kön. Finanz: Uerar gehörige 
im dieffeitigen Umssbezirk liegende unbezim— 
merte Wohnftädter Hofgut, welches 

25 fh rg. YÜeder, und 

20 Pirg. Wiefen, 
zu Eingebörungen hat, wird auf den Grund 
böchfler Regierungs.Enıfhheßung anderweit 
in einen Zeitbefland von 3 bis 42 Jahren 
abgegeben. Diefe Verpachtung wird den 10. 
des n. Mis. Auguft Vormittags 9 Uhr in 
dem Orte Mömbris. vorgenommen, wo auch 
die Bedingungen, unter welchen dieſe Ver— 
pachtung vorgenommen wird, werden bes 
kannt gemacht werden. Welches zur Kennts 
nid der Pachtliebpaber hiermit befannt ger 
macht wird. 

Aſchaffenburg den 29. Tulp 41322. 

Kinigliges Rentams Alzenau— 

Rbau. 


— — — — 
(5) 4. VBerpadtung. 

Dat koͤn. Domaͤnengut, der Halmbacher 
Hof genannt, welches im dieſſcitigen Umts- 
beziefe liegt, wird einer Eniſchlleßung der 
ton. Negierung gemäß anderweit in einın 
Zeitbeftand von 3 bis 42 Jahren abgegeben. 

Zu diefem Gute gehören: 

- 2) 206 Mrg. Ueder und Gärten, 

b) 4e > — gig 

c) zwey abgefonderte maſſiv gebaute zwep⸗ 

23. BVohnhaͤuſer, 

a) zwey Stallungen, 

©) zwey Scheuern, 

f) ein Hirtenhaus, 

g) ein Brennhaus mid Brunnen und üb 
rigen Delonomie » Gebäuden, 

h) das Recht zur Schafweide, 

i) das Recht zum umentgeldlihen Bezug 
eines Theils des Brennholz: Bedarfs, 


muvwvy 


k) bie Zebentfrepheit von fämmtlihen Hofes 

Eingehörungen. 

Diefe Verpachtung mwisd unter den Bis 
berigen Bedingungen, welche bey dem Strichs 
Zerinine befannt gemadt werden, am 20, 
des k. Mis. Auguſt Vormittags @ Uhr auf 
diefem Hofgute vorgenommen. Diejenigen 
Pachtliebha der, melde dem Rentamte rüds 
fihrli ihrer Zablungsfähigfeit unbekannt 
find, haben fid über ihren Bermögensftand 
durch legitime Urteftate autzumeifen, mobep 
abrigens noch bemerkt wird, daß bey diefer 
Verpachtung indbefondere auf gute feldwirih⸗ 
fbaftsverfländige Männer Raͤcſicht genoms 
men werden wird. Diernähft wird noch bes 
merkt, daß an dem Tag diefer Verpachtung 
zugleich aud die einzeln, fomit nicht in ge= 
fhloffenem Buftande verbleibenden Grunds 
ſtuͤce auf 3 bis 12 Fahre mit verpachtet, wer⸗ 
den, Welches Pachtliebhabern hierdurch bee 
kannt gemacht wird. 

Aſchafenburg den 29. July 1822. 

Koͤntgliches Rentamt ns 
Rhau. 





Jagd-Berpachtung . 

Der unterm 6. db. Mts. bey unterfertl 
tem koͤn. Borfiamte ne en 
firid auf Oberthulbaer Markung bat die 
böcfte Genehmigung Fön. Kreid : Regierung 
nicht erhalten ;e8 wird daher Termin zu wies 
derbokter Verfteigerung dieſer Jagd in: dem 
Umtelocale der unterfertigten Behörde auf 


Samstag den 40. Uuguft d. J. fruͤh um 10 Uhr 


anberaumt, und die Strihstiebhaber wer 
den zu Vernehmung der Verſtrichs⸗ Beding⸗ 


niffe und Abgabe ihrer Gebote eingeladem. 


Hammelburg den 30. Julp 1822. 


Königlihes Sorftamt Hammelburg. 


Braun, Borftmeifter. 


Illini, Actuar. 





(3) + Getreid ⸗Verſtetgerung. 
Fredtag den 2. I. M. fruͤh um do U 

werden dahier 70. Schffl. Weiten, 120 Schffl. 
Korn, ho Schffl. Haber, oͤffentlich verſtelgert 
in fenfurt den 1. Auguſt 48 

en . au 1822. 

Koͤnigliches Bean 
Sähmitt 
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Lottveoinyeige 
Die 127te Ziehung in Nürnberg ift Don: 
ag den 41. Auguſt 1822 unter den ger 
wöhnlihen Bormaliräten vor fih gegangen 
wobey nahflehende Rumern zum Borfgein 


men: 
46. 20. 61. 45. 24% 

Die 12Ste Ziehung wird den 341. Auguſt, 
end inzwifhen die 11080e Münchner Ziehung 
ben 43. Auguſt, und Die 7801e Regensburger 
Bichung den 22. Auguſt vor ſich geben. 


Seihsamtlihe Artikel 
Beilbietungen. ı 


1) (4) Im a. Diſtr. Neo, 5348. im 
Marxer Dlonnenfiofler, der Bleihaher wäre 
‚gegenüber, werden verjchiedene Geräthſchaften, 
als; Kommode, große und Heine Kletderſchränke, 
Tiſche, Stühle, und andere Sahen, Diontag 
,„ den 5. Auguft früh von g dis 12 Uhr und 
Machmittags von 2 bis G lIh an den Meile 
Bietenden gegen gleich bare Zahlung verfkeigert, 
wozu Liebhaber eingeladen werden. 

2; (1) Ein Hühnerhund, eine mit Gold 
verbehrte Doppeltflinee, ein Büchſenſeck, zwey 
Kugelſtutzen, nebit allem Zugehör, find zu vers 
Saafen. Im Sntel, Comteir erfährt man, 
an wem, 


Bermietbungen. 


... a) 45) Im eh maligen Berling’;hen Haufe 
in 2. Diſtr. Nro. a50. iſt der Schubladen ju 
sermiethen, Auch kann folder zu einem andern 
Befhäfte verwender werden. 

= 2) (5) Ime. Difte. Nro. do. in der Loch⸗ 
gaſſe, dem Gaſthauſe zum Kleebaum gegenuber, 
iR ein Quartier fire eine tleine Haushaltung auf 

Allerhei igen zu vermierhen 

3) (2) Ein großer waſſerfreyer Keller mit 
agern ohne Fäſſer if ſtündlich zu verlehnen. 
Das Räpere im Intel, Comtoir. 

4) (2) Ein Duareier mis Stube und einer 
Heinen Mebenfiube, Küche und Holzlager iſt im 
8. Difte. Neo. abi. auf Allerheiligen zu ver 


5) (») Im 2. Die, Neo, 45 wäh dem 
Saſthauſe um Kieedaum ift ein Eogie für eine 
ruhige Hanshalung auf Allerheuigen zu er, 
miethen. 











1482 

6) (1) In der Fleiſchbankaaffe Nro. Fo, 
iſt der erſte Stock, beftehend ın 3 heitzbaren Zim⸗ 
mern, ı Metzanen-Zimmer, Küche, Kolzlager, 
Waſchhauſe, Anıheil am Keller und OÖrunnen, 
auf Allerheiligen zu vermierhen. 

7) Cr) Auf der Domgaffe 3. Difir. No, 
141. iſt ein Logis mit oder ohne Möbeln für 
dedige Perfonen oder eine feine Haushaltung zu 
vermiethen. 

8) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 162, nächſt 
der Spital» Promenade iſt ein Quartier von 3 
ineinandergeheneon heißbaren tapezirten Zime 
mern, einer Küche, Abıtitr, und fonfligen Bes 
quemlirhfeiten, auf das nächſte Ziel zu vermie⸗ 
then, wozu auch 2 oder 2 Miesanen-Zunmer 


‚gegeben werden können. Das Nähere iſt im 


Hauſe ſelbſt zu erfahren, 

9) (1) Nädft der Mariã⸗Kopelle ift ein 
Quastier , beſtedend ın 4 he:Btaren Zımmern, 
einer Ride, 2 Kammem, verſchließbarer 
Ho zballe, kleinem Keller, gemeinfhaftligem 
Boden und Wefhbaufe, auf Wlerheiligen 
zu vermiethen. Das Näpere ift im Intel, 
Comtoir zu erfragen.- 

40) (1) Im 4 Dife Nero. 653. im 
Scheldhöflein ift ein Quartier ftändlıd oder 
auf Wilerbeiligen zu vermieiben. 

11) (1) Im 4. Diſtr. Rio. 555. vaͤchſt 
der Bleichacher Kirche iſt ein Quartier fie 
eine Feine jiile Dauspaltung auf Ulerheilis 
gen zu verlehnen. 


Bermifhte Ungeigen. 


4) (1) Um dem mehrfältig vernommes 
nen Wunſche des Publikams zu enıfpredhen, 
erſcheint ın der Commerz. üff, Boni— 
tas’fchen Berfagsbandlung in Mine 
Septembers eine ausführliche 

Weinrefoivirung 
nad dem baierifhen Normalfüfftg 
Feitömaße von einem bewährten Ma:bes 
matıker ‚bearbeitet, im welcher die Preife ei⸗ 
nes Eimers, Achtels, und einer Maß nah 
dem Yrerfe des Fuders don 42 bis zu 400 Tha⸗ 
ler fowohl in Thalern als in Gulden un® 
Kreuzern berechnet find. 

Man pränumerirt Derauf mit 25 fr. in 
der obengenannten C. A. Bonitas'fden Hands 
lung auf dem Kürfchnerbofe.. Es werden 
nur fo viele Eremplare abgedrudt, als auf 
melde fefle Beſtelung oder Vorauszahlung 
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heben iſt. Nach dem 45. September wird 
* Preis um die Hälfte erhöht. In Kürze 
folgt diefer Weinrefolvirung auch eine aus⸗ 
“ führlice 

Getreidbrefolpbirung 
nah dem baier. Normalmaße bereds 
net, 
3) (1) Unfern werthgefhägten Freunden 
und Verwandten machen wir unfere ebeliche 
Verbindung ganz ergebenft befannt, und ers 
bitten uns das fernere gütige Wohlwollen. 

Würzburg den 48. July 1822. 

J. B. Lug, Lieutenant im k. b. 
42ten Sin. nf. Reg. 
Maria Lucia Regina Lug, geborne 

Kuͤmmelmann. 
Verpachtung. 

2) (2) In einer der feuchtbarften Ge: 
genden Frankens zu Dähheim am Main, 
nächft dem Badeort Wipfeld, find 2 zuſam⸗ 
men bängende Hofgäser mit den beſten Bel: 
‚dern, Wiefen, Krautgärten, Weinbergen, 
über 200 Morgen Flaͤchen-Inhaltes, mit 
den hiezw gebdsigen Gärten, Wohnungen, 
Dekonom ie? Gebäuden, Kaltern, und mit 
guten Fäffern belegten Kellern, und Brannf: 
meinbrennerep zu verpachten. Pachtliebbaber 
fönnen dahier in Würzburg Im 2. Difte. Nr. 
554 im untern Stode das Nähere im Voraus 
erfrag:n, und fih an dem auf den 43. Uns 
guft d. 3. befiimmten VBerpahtungs- Termine 
von Nahmittags 4 bis 3 Uhr Im obenber 
merften Haufe einfinden, um die weiteren 
Pachtbedingniſſe zu vernehmen. 

5) (4) Umnterzgeichneter macht allen ſei⸗ 
nen Freunden und Goͤnnern, die ihn mit ih» 
rem werthen Zutrauen beebrt haben , hiermit 
ergebenft bie Unzeige, daß er feinen Laden 
an der Ede der Schuſtergaſſe im ehemals 
Kleinleinifhen "Haufe verlaffen, und einen 
andern bey Herren Magiftratsraıh Hofmann 
in der Marktgaſſe, dem Saſthofe zum ſchwar⸗ 
gen Adler gegenüber, bezogen babe. Er bits 
tet daher um geneigten Zuſpruch. Gute 
Boare und Bedienung werden feine Em: 
»feblung fepn. 

Andreas Zimmermann, Hoͤgner. 

4) (2) Unterzeichneter macht feinen 
Freunden und Kundſchaften befannt, daß er 
fein Logis in der Plattnerögaffe verlaffen, 
and dagegen auf der Domgafe im Waſſ⸗ 


‚mAanan 
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mannifhen Hanfe Nro. 563. den erften Stock 
bezogen habe. , / 
Franz Breitihwert, Frauenzimmer⸗ 
Schneidermeiſter. 
5) (1) Unterzeichnete macht hiemlt bes 


kannt, daß fie ihre Wohnung in der Sands 


gaffe verlaffen und dagegen eine andere in 
dee Kapengaffe Nro. 554. 2. Difie, nädjt 
der Stern⸗Apotheke bezogen habe. 

T. Gottſchlich, Hebamıne. 

6) (3) In einem nahe bey Würzburg 
gelegenen Lön. Rentamte fann ein in tens - 
amslihen Gefhäften geäbter, hinſichtlich fels 
ner Kenntniffe fowobl, als feiner Moralis 
tät mit genägenden Ütteftaten verſehener Scrie 
bent ſogleich Unftellung finden. Das Nähere 
ift bep dem kön. Nentamte Wärzburg links 
des Mains zu erfragen. j 

"T) (A) Unterzeihneter empfiehle fi 
mit aͤchten Weinen, die Maß 1Siyer zu 4o 
und 46 fi., die Maß 1318er au 27 Pr., die 
Maß 1811er u. 1813er Miſchling zu 36 kr., 
die Maß 4841er zu 48 fr, u. am 1 fl., nebſt 
fremden Weinen feinen geehrteften Gaͤſten, 
und bittet um geneigten Zufprud. 

Georg Hellmuth, 
Befländner auf dem Schleßhauſe. 

8) (4) Unterzeihneter macht befannt, 
daß heut am 3. Uuguft feine Heckenwirthſchaft 
wieder angefangen habe, und er feinen eige» 
nen Bein verzapfe, und zwar 4819er dis 
Maß zu 12 fr. und 46 fe, aͤchten 1818e— 
zu 20 fr. und 24 fr. 

Georg Krupp, Jaͤgersbaͤcker, 
2. Diftr. Nro. 16% 

9) (1) 2000 fl. rhn. find im Garner 
oder theilmeis zur Nälfte gegen dreyfache 
ſtadtgerichtliche Verſicherung zu 5 pr@. auf 
Häufer dabier auszuleihen. Bon wen ? erfährt 
man im Intell. Comicir. . 

10) (3) Es wird eine gefhidte Koͤchin, 
welche mit guten Zeugniffen verfeben ift, in 
einen Gaſthof auf dem Lande geſucht. Das 
Mähere erfährt man im ntell. Comtoir. 

411) (4) Geſtern wurden vom Vierroͤh⸗ 
senbrunnen bis zur Branzisfanerfirche 4 öfter 
reihifhe Unticipationsfgeine, jeder zu 2 fl. 
Wiener Währung in einem Zeitungsblatte 
eingewidelt, veıleren. Der redliche Finder 
wird gebeten, diefelben dem Eigenthümer ge 
gen eis Belopnung zurädzufelien. 


(diezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum Su Stüd 
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Unter: Mainfreis Des Koͤnigreichs Baiern. 





| Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


()2. Berfleigerung. . 
Breptag den 9. Auguſt Nachmittags 2 
Uber werden bie zur Iheilungsmaffa ber ges 
fyiedenen Buchbinder Baberifpen Eheleute 
ehörigen Mobilien, als: Betten, Werfzeug, 
Epreinermansen „Kuͤchengeſchirr, Siegellad, 
BWiepftifte, Bedertiele u. dgl. in dem Haufe 
2. Diſtr. Nro. Ay» gegen baare Bezahlung 
um Öffentlihen Striche ausgeſetzt; wobon bie 
Ereihsliehbaber in Kenntniß gefegt werden. 
D. Bürzburg den 26. Julp 1822, 
Lönigl. Kreis: und Stadtgericht. 


Wilhelm, Director. 
IR Pauſch. 


(5) 1. GSlaͤubiger-Vorladung. 
— Nachdem das gegen die Verlaſſenſchafts⸗ 
zur des verlebten Regiments Hubitors des 
kön. baier. 121en Linien: Infanterie» Regintents 
Johann Baptift Nehmann aus Plepflein, 
Bönigl. Landgerichts Vohenftrauß, ergangene 
Toncurs⸗ Ertenntniß rechtskräftig geworden, 
fo werden nunmehr die geſetzlichen Edicts⸗ 
kage , nämlid: 
4) zur Unmeldung ber Forderungen, und 
deren gebdrigen Nachmweifung auf Mons 
tag den 26. Auguſt I. J. 
©) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Horderungen auf Don: 
merstag den 20. Sepiember , 
6) zur Schlußverhandlung auf Breptag den 
25. Dctober l. J, 
debermal Morgens um 8 Uhr fefigefegt, und 
ge fämmtlihe unbelannte Gläubiger des 
meinfhuldners hiemit oͤffentlich zuter dem 
SJahısıaa 1008, 





— — 


Rechts nachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am Aten Edictötage die Aurfchlies 
Bung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nihterfheinen an den 
Übrigen Edictötagen aber die Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Hand« 
lungen zur Bolge hat. 

Zugleidy werden diejenigen , welche irgend 
etwas bon dem Dermögen des Gemeinfchuld- 
ners in Händen haben, bey Verineldung des 
nohmaligen Erfages aufgefordert, foldes, 
unter Vorbehalt ihrer Nedte, bey Gericht 
zu uͤbergeben. 

Würzburg den 54. July 1822. 

Die kön. baier. Stadt: u. Feſtunge 
Gommandantfdhafr. 
Brepp. v. Gebfattel, General. 
Schraudenbach, XKctuan 


(3)3. Betanntmadung. 

Das kon. Landgeriht Wärzbarg 1. d. 
M. bat in dem Schuldenwefen des Balthar 
far Söder von Hettſtadt den Univerfal.Cons 
curs erfannt, es werden daher die gefetzli— 
den Edictstage, naͤmlich 

J. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gebörigen Nachweiſung auf den 
42. Auguft db. “rs. r 

U. zur Borbringung der Einreden 
bie angemeldeten —J— auf 
tag den 46. September, 

Il. zur Schlußverhandlung und zwar für 
bie Replik fowohl als die Duplit auf 
Mittwoch den 16. October, jedesmal Mo 
gens. 8 Uhr 

feftgefegt , und Biezu ſaͤmmtliche unbefannte 
Birubiger des Gemeinfhuldners hiemit oͤf 
fentlich unter dem Rehtsnachtheile vorgelas 
den, daß das Nichterſcheinen am iten Ediets- 
tage die Ausſchließung ber Forderung vom 
der ee Concursmaſſa, das Nicht⸗ 


egen 
kon 


1211 
erfcheinen an den Übrigen Edictstagen aber 
die Uusfchliefung mit den an denfelben vor— 
zunehmenden Handlungen zur Bolge hat. 

Zugleich werden alle dieienigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Ge; 
meinfchulanerd in Handen haben, bey Vers 
meidung des nohmaligen Erfages aufgefors 
dert, foldes unter Vorbehalt ihrer. Rechte 
dep Gericht zu übergeben. 

Würzburg den 15. July 1822. 
Röniglihes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 





Berfleigerung 
In Eoncursfahe der Dorothea Schnels 
ders Wittwe zu Schwemmelsbach werden die 
fänmtlihen Realitäten derfelben am Mon: 
tag den 49: Wuguft I. Irs. Vormittags 9 
Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Schwen: 
melsbadh unter den bep der Ötrihstagfart 
zu eröffnenden Bedingungen Öffentlih vers 
firihen, wozu allenfalfige Liebhaber einges 
laden werben. 
Arnſtein am 27. Julius 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Bep erlaubter Abweſenheit des Landrichterb, 
Diesel, Ldg.:Üctuar. 
Enderlein. 





Betanntmadung. 
Den Eoncars des Simon Geis, Schmieds 
von Weisbach, betreffend. 

Da Simon Geis, Hufſchmied von Weiss 
bach, auf die Berufung gegen das unterm 
14. d. M. erlaffene Eoncurd:Erfenntniß ver: 
zichtete, fo wird zur Anmeldung des Bors 
derungen und gebörigen Nahmweifung derſel⸗ 
ben, zur Vorlage der Einreden und zum 
Sälußverfahren einziger Edictstag auf Brep: 
tag den 30. Auguft anberaumt, an weldem 
Tage die dem dieffeitigen Gerichte nicht bes 
kannten Gläubiger perfönlidy oder dur bin: 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes von der Gant; 
maſſa zu erfiheinen haben. 

Am nämligen Tage wird zugleich ben 
Släubigern der Stand des DBermögens bors 
gelegt, und wird der Verſuch gemadıt , vor⸗ 

iegendes Schuldenwefen dur eine guͤtliche 
Rosation und ſogleiche Vertheilung der Mafia 


rn 
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. zu erledigen, die allenfallfigen Bebollmäch— 


tigten der Gläubiger müffen daber für diefe 
Verhandlung mit der fpeziellen Vollmacht 
um fo, gewiſſer verſehen feyn, alasfie ſih 
widrigenfalls dem biernach zu faſſenden Ben 
ſchluſſe der anweſenden Gläubiger und ber 
mit den gedoͤrigen Vollmachten verſehenen 
Bevolmähligten zu unterwerfen haben. 
Bifhofsheim den 22, July 4822. 
Königl, Landgericht Bifhofspeim. 
Schels, Landrichter 





(3)5. Bekanntmaqchung. 

Die Andres Roͤderiſchen Eheleute jung 
dahier haben bep dem unterzeichneten fönigl., 
Landgerichte darauf angetragen , ihre Glaͤu— 
biger zufammen zu berufen, damit fie nad 
vorgenommener Liquidation ihrer Paſſiven 
ſich überzeugten, wie viel ihr reines. Vermoͤ⸗ 
gen noch beirage. 

Hiezu hat man nun Tagfart auf Mom 
sag den 42, Auguſt d. Irs. früh 8 Uhr bes 
flimmt, wo alle diejenigen, welche an das 
Vermögen der gedachten Nöderifchen Eheleute 
aus irgend einem G:unde Anſpruch machen, 
um fo gewiffer ihre Forderungen zu liquidi: 
ren haben, als fie fpäterbin bep der Aus— 
einanderfrbung rsefp. Berichtigun; der Maſſa 
nicht berüdfichtiget werden. 

Gerolzhofen am 48. Julp 41822. 
Königlihes Landgerigt. 
Wirth, Landrichter 

Wagner. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Dem Johann Meiſuer von Redbach, 
welcher ſich freywillig der Curatel unterwore 
fen bat, wurde Gabriel Weber als Curator 
bepgegeben. Alle mit ſolchem obne Bepflims 
mung feines @urators geſchloſſen werdenden. 
Gontracte werben demnach für null and nich⸗ 
tig erflärt, und wird Tagfart zur Uufnahme 
der Schulden des Johann Meifner auf Frey⸗ 
tag den 46. Uuguft d. Feb. früh 8 Uhr ans 
beraumt, wo fämmtlige an folden zu made 
ende Borderungen anzugeben find, widrigen- 
falls fie bep Berichtigung deſſen Paſſiven 
nicht berädfihtigt werden. 

Karlftadt den 12. Julp 1822. 

Königlihes Landgeridt, 
Grandaur, Landrichter. 
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(3):4: Bekanntmachung. 

er an die Berlaffenfdhaft der Anne 
Gatharina Dappert, binterlaffenen Wittwe 
des Gafpar Dappert, von Repperndorf, aus 
was immer für einem Grunde einen redt: 
Höhen Anſpruch maden zu Fönnen glaubt, 
bat ſolchen Mittwoch den 44. dis Auguſts 
a. c früh 8 Uhr dabhier anzuzeigen, widri— 
genfalls zu gemärtigen, daß ohne Weiteres 
das Vermögen an derfelben Kinder ausges 
antwortet wird. 

D. Kitingen den 27. des Sulius 4822. 
Königlides Landgeridt. 
Maper, Landrichter. 

Lubert. 





(3)2.Befanntmadhung. 

Der an die Verlaffenfhaft des Witti— 
bers Johann Leonhardt Hoffmann zu Rep: 
perndorf aus was immer für einem Grunde 
eine Forderung zu machen bat, wird aufge— 
fordert, ſolche Mittwoch den 44. des Augufts 
a. c. früh 8 Uhr dabier beym Landgerichte 
anzuzeigen, mwidrigenfalles zu gemwärtigen , 
daß das Vermögen obne Weiteres an die 
Erben werde aufgehändigt werden. 

Sign. Kigingen den 5t. Julv 1322. 
Königlidhes Landgeridt. 
Mayer, Landridter. 

Zubert. 


(5)5. Släubiger:Borladbung. 

Die Gläubiger des Martin Kraus, Gla- 
fers zu Maͤdlfeld, werden zur Ungabe ihrer 
Korderungen und Erflärung auf den borges 
legt werdenden Zahiungsplan auf Breptag 
den 9. Auguſt d. J. fröh 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, daß der 
Uusbleibende für einwilligend in die Bee 
flüffe der Mehrzahl der erfcheinenden Glaͤu⸗ 
biger gebalten werde. 

Mellerichſtadt am 24. Sulp 4822. 
Königlidhes Landgericht. 
Berner, Landricter. 

Kirdner, sa. 





(5) 2. Stedbrief. 

Andreas Reinhardt von Schmwanfeld ge: 
boren, ein Mitglied der dahier berhafteten 
Diebe und Näuberbande, entflob in ber 
abgewihenen Naht aus feinem Gefängnife, 
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obne deſſen Bis jezt wieder habhaft gewor⸗ 
den zu ſeyn. 
Derſelbe iſt 23 Jahre alt, 
mißt 5 Schup 8 Zul, R 
bat blonde kurz gefhnittene Haare, 
blonde Uugenbraunen, 
blaue Augen, 
laͤngliche Naſe, 
blonden Bart, 
proportionirten Mund, 
weiße gute Zähne, 
ſpitzes Kinn, 
längliches etwas eingefallenes Geſicht, 
blaffe Sefihtsfarbe. 

Opricht ziemlich gut_deutfh, und hat 
eine gewiffe militaͤriſche Haltung. Er trug 
ben feiner Entweihung einen dunfelblauen 
tuchenen Oberrod, mit ſchwarzem ſammet— 
nen Kragen, ſchwarz feisenes Halstuch, eine 
biaue und gelbe Wefte, eine hellblaue tuchene 
Hofe über die Stiefel, auf bepden Seiten 
mit weißen Knöpfen beſetzt, Halbftiefeln 
mit Ubrägen und Eifen, eine ſchwarze man: 
fbefterne Kappe mit eınem Schilde, und im 
sechten Obre einen filbernen Obrring. 

Derfelbe it feiner Profeffion ein Schnei« 
ber, befigt aber weder Wanderbuh noch fonft 
einen Ausweis über feine Perfon, 

Säimmtlihe Polizey- und Griminalbes 
börden werden erſucht, auf diefen gefährlichen 
Menfcen die forgfältigften Nahforfhungen 
anftellen, und ihn im Betresungsfalle wohl 
verwahrt anher abliefern zu wollen, 

Uub den 29. Julv 4822. 
Königlihes Landgericht Nöttingen. 

C. Linder, Landrichter. 
Rucert. 





(53) 4. Bekanntmachung. 
Die Debitſache des Michael Schoͤnbein auf 
der Fallhuͤtte bey Dimbach betr. 

Zur endlichen Berichtigung der Debit- 
fıde des Michael Schönbein auf der Balls 
bütte bey Dimbach wird biemit Donnerstag 
der 22. Auguſt d. 3. beftimmt, wo fänmte 
lihe Gläubiger deffelben früh 9 Uhr bier zu 
erfheinen, ihre Forderungen anzubringen, 
und durch Borlegung der Beweismittel un: 
ter dem Nachtheile richtig zu flelen haben, 
daß anfonft auf fie keine Rädficht mehr Fi 
Hommen wird. Um nämlıden Tage fol 

(vo) 
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auch megen Veräußerung der bep Dimbach 
geiegenen Ballmeifterep mit dem Rechte, die 
nöspige Uebereinfunft unter den Gläubigern 
getroffen werden. 

Volkach am 26. Suly 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Bed, Zandridter, 

König. 





(5) 4. Belanntmadung. 

An der Debitfade des Miharl Stod 
won Kolizheim murde vermög Protofolls vom 
9. d. M. feſtgeſetzt: 

4) daß das vorhandene Vermögen lediglich 
zur Bezahlung der angezeigten Schulden 
verwendet werben folle, daher 

2) Michael Stock nicht befugt fep, zum 
Nachtbeil der jietzigen Gläubiger neue 
Schulden zu machen, endlich 

5) daß, im Kalte derfelbe irgend eimas 
verfauft, das Geld bey Vermeidung nod: 
maliger Zahlung obne ſpezielle landges 
rihtlihe Anweifung nicht verabfolgt wer: 
den dürfe. { 

Diet wird hiemit öffentlih befannt ges 


madt. 
Dolfah am 24. Sulp 41822. 
Königlibes Landgerigt. 
Bed, Landrichter. , 
König 


Befannimadung 

Aus der Kirche des dießgerichtlichen Ors 
tes Reuſch ift eine Altarplatte, mit großen, 
hölzernen, vergoldeten Heiligenbildern ver— 
ziert, aud frepger Hand zu verkaufen; mas 
nach Untrag dortiger Gemeinde:Berwaltung 
zur allgemeisen Kenntniß gebracht wird. 

Mit. Ippesheim ohnweit Uffenheim den 
26. $ulr 4822. | 
Grepp.d. Woöllwarth'ſches Patrimos 

nial: Gericht l. Ei. 
Schneider, Patr.Rchtr. 


—— — —— — 
Berpadtung 
Samstag den to. Auguſt d. Irk. Nach— 
mittags um 3 Uhr wird in dem Wirthöhaufe 
zu Dodier die Bön. bobe und niedere Pri— 
patjagd auf den Markungen Windheim und 
Neth, dann die dohe Privat- und niedere 
Kıpprliagd auf den Markungen Qurgbau: 
fen, Neigendad und Nidersfelden, unter 
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Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung auf Sehen" 
laͤnglichen Pacht verfleigert. 

Waldaſchach am 20 Julp 1822. 
Königl. Forſtamt allda, 
Kießling. 

Motten 


Srudtpreife 

anf ber Gchranne zu Ochfenfurt am go, 
Julp 1822. 
Im boͤchſten Preis: 

Weitzen, 66 Shfil., der Schi. zu 11 fl. 30 fs 
Korn, 23 = : zu 8fl.30f. ' 
Haber, 10 z = zu 8 fl. — ir 
gm mittlern Preis: 
Meigen, 63 Schffl., der Shfil. zu 14 f.— fr. 





Korn, 533 ⸗ . zu 8fl. — kr. 
Haber, 4 ⸗zu 6fl. 54 kr. 
Im tiefſten Preis: 


Weitzen, 43 Schffh., der Schffl. zu 10 fl. 50 fr. 
Korn, 22 « : zu Tf.5ofr 
Haber, 50 * = zu 6 fl. 45 fr. 
Summa der berfauften Früchte, als: 472 
Schaͤffel Weisen, 73 Schäffel Kom, oA 
Schaͤffel Haber. j 
Banzer Stand 311 Schäfel. 
Der Stadt-Magiftrat. 
Froͤhlich, Buͤrgermeiſter. 
A. Helbling, 
Markt:u. Schrannenmeiſter. 





(5) 3. Verpachtung. 

Der Keller im Sander Viertelbofe, mel; 
hen der verftorbene Diſtriets- Vorfteber und. 
Viertelbaͤckker Johann Linder im Beſtand 
hatte, und bepläufig 48 Fuder hält, fol 
Donnerstag den 8. Auauft 1822 Bormittags 
10 Uhr auf 6 Fahre, nämlih vem 4. 
Sctober 4822 bis dahin 4825 öffentlid ver. 
pachtet werden; hiezu ladet die Serichtlieb⸗ 
baber mit der Bemerkung ein, daß der Kel—⸗ 
ler täglich eingefehen werden Fünne. 

Mürzburg den 29. Julius 1822 

Die Staot:Kämmeren babier. 
Beroili. Sapım. 


(3) 5 Berfleigerung. 

Donnerstag den 8. Uuauft wird der Er⸗ 
trag des Obſtes Bon den Bäumen an der 
Ehauffer vom nıuen Thore an bis zum Grein—⸗ 
berge , dann vem Zeller Thore bis zum ſo— 





genannten weißen Kreuge oder Bod, Vor 
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mittans 14 Uhr Öffentlich verſtrichen, wozu 
Die Liebhaber einfader 
Würzburg den 29. julp 1822. 
die Stadtfämmerep dabier, 
Broili. Sahm. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Der von 43 koͤniglien Fuhrweſens⸗ 
Pferden erzielte Dung wird von unterzeich⸗ 
neter Verwaltung Freptag am 46. I. M. 
Vormittags 10 Uhr am fogenannten Hufas 
sen: Dane an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zaplung Öffentlich verfteigert werden, 
Bozu die Lufltragenden andurd einlaber 
die Zönigl. Proviant» und Fourage— 

Berwaltung. 
Grün, Dielmann, 
Milit.-Udmftr.-Commif. Rechn.⸗Commiſſ. 


(2) 2. VBerpadtung. 

Das großperzoglih ©. in dem nicht un» 
bedeutenden Martifieden Masbach gelegene 
Wirıhshaus foll gemäß eines Beſchluſſes großs 
derzogl. ©. Kammer in Weimar von Petri 
41325 an anberweit auf 3 Sabre bis Petri 
4826 unter den beym Verſtrich befannt ges 
macht werdenden Bedingungen 

ben 25. Auguſt d. J. 
f." 5 10 Uhr in Masbach meifibietend ver: 
xagtet werden, mozu annehmliche Pacht 
hiebpaber, welche Gaution fielen können, 
hierdurch eingeladen werden. 

Dfipeim den 15, Sunp 1822 

Der großherzoglich S. Eommiffarius 

Br. Chr. Ortmann, Juſtiz⸗ Amtmann. 


Nichtamtliche Artikel. 
Seilbietungenm 
1) (3) Dass zur Verlaffenfchaft der Frau 


Landtichterin Thambuſch Wittib nehörige Baus 
in der Augufliner-Dt age 3, Diſtr. No. 254. 





wird an den Tagen Montag den ı2 , Mittwoch . 


den 14., und Montag den 19 Xuguft d, 5, 
jedesmal Nachmittags @ Uhr in dem befnaten 
Saufe im mittlern Stode zum öffentlichen 
Striche gebracht, und dem an der dritten Togs 
fart beſtehenden Meiſtbietenden um das gelegte 
Meeiftgeber, wenn ſolches annehmbar it, zrger 
folagen. 


waruvv. 
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Das Hand hat folgenden Gelaf, 
A. der Vorderbau: 

einen Keller, in welchem 70 Buder Fäſſer gm 
legt werden fünnen, worin aber gegenwär« 
tig nur 36 Zuder in Eifen gebundene Fäffer 
befindlich find; 

gu ebener Erde . 

einen großen Hof mit einem Pumpbrunnen 
2 heitzbare Zimmer, 4 Küche, @ Holzlager, 
ı Pferdflall, ; 

im miitlern Stocke 

einen geräumigen Vorplatz, 4 heitzbare und 

ı unheitzbares Zimmer nebſt Alkoven, 1 

Küche mit Speiſekammer, und 5 Abrritte, 

im obern Stode _ 

einen großen Vorplatz, 5 heisbare und 2 
unheigbare Zimmer, ı Küche mit Speife- 
fammer und ı Abtritt. 

B. ber Seitenbau: 

zu ebener Erde 

2 heihbares und a unheigbares Zimmer, u 

Küche mit Speifefanımer, 

Im obern Stode j 

r beigbares und ı unheltzbares Zimmer nebſt 
Küche. 

C, der Hinterbau: 

einen Keller, in welchem 50 Fuder Bäffer ge 
legt werden können, 

gu ebner Erde 

ein großes Kalterhaus mit Kaltern, ı Stall 
zu 4 Pferden, 4 Schweinſtälle, ı Heubo⸗ 
den und 1 Holylager; 

im mistlern Stode 

2 heitzbares und ı unheishares Zimmer nebſt 
Alkoven, und ı Abtritt; 

im obern Stode 

ı heißbares und ı unbeisbares Zimmer, 

Sämmtliche Gibäude find mit guten Be 

denwerk verjeben, 

Die Kaufsiiebhater fünnen das „haus tügs 
lich Mittag von ı2 bis 2 Uhr einfehen, und 
> fih an die in dem mittleın Socke des 

orderbanes wohnenden Erben gu wenden. 

Wirgburg am 28. July 48oa. 

Das Tejlamentariat, 


Maplerep und Kupferſtich Berfteis 


gerumg. 
2)(5) Die Beinen ber Mahlerthen 
u. Rupferfliche der verlehten Fredfrau von Lurz 
wird Montag den 5. Auguſt und die fols 
genden Tage jedesmal Nachmittagt 2 U:r 
anfangend im Haufe 2 Diſte. Neo. 209 
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naͤchſt der Dominikaner» Kirche, woſelbſt die 
Gemälde und Kupferfliche jedesmal Bormits 
tags don 10 bis 12 Uhr eingefehen werden 
— — wozu die Herrn Lieb⸗ 
daber ichſt einladet 

—— das Teſtamentariat. 

5) (1) Im 1. Diſtr. in der Hauger 
Kirchengaſſe iſt das Haus Nro. 453., wels 
“des noch ganz neu, und mit allen Bequem 
lichkeiten verfeben ift, zu verkaufen. Das 
Nähere ift im Haufe felbjt zu erfahren. 

3) 5) Das Wirthshaus zum ſchwarzen 
Adler im Dorfe Erlabrunn, verfeben mit 
einer Neal-Gaftgerechtigkeit , einer gefchlof: 
fenen Hofrieth, guten und gewölbten Kellern, 
geräumigen Stalungen für Pferde und Nornz 
vieh, einer Scheuer und fonftigen zur Faͤh— 
zung einer Öajtwirtbfchaft und zum Beldbau 
nöthigen Einridtungen nebft dem dazu gehö— 
rigen Kagen- und Dbfigarten, weldyer letz⸗ 
tere mit vielen tragbaren Bäumen befept iſt, 
ſteht aus frever Hand unter billigen Beding— 
ungen zu verkaufen. Die Kauflufligen, welche 
Einficyt davon nehmen wollen, toͤnnen ſich 
bep dem Gemeinde Pfleger Hrn. Herrmann 
in Erlabrunn melden. Die Verkaufs-Be— 
dingungen felbit find bep dem Teſtamentar 
des verlebten Hofjimmermeifterd Herz, Herrn 
Waiſenhaus Juſpectot Balling dadier, zu ver⸗ 
nehmen. j 
5) (2) Ben Heinrich Albert, Büttner 
meifter in Homburg a/M., find 121 Stuͤck 
71/2 bis Sfhuhiges Daubhyolz, dann 04 
Sıüd 6 bis 6 1f2fhuhige Bodenflüde, wel⸗ 
dies Mo’; auserlefen ſchoͤn iſt, in Commifs 
fion zu verlaufen. 

6) (2) Es find nahe am Thüringer 
Walde bey Meiningen 14 Städ gut gehal: 


tene große Weinfäller, von eihenem Holze, 


und mis eifernen Reifen verfeben, zu ver 

kaufen. Sie enthalten 29 bis 59 Eimer, 
Wer Luft bat, diefelben zu faufen, ber 

wende ſich an die Erpedition diefes Blattes. 





BDBermiethungen 


4) :3) In dem Haufe Nro. 347. im 2. 
Diftr. in der Sandgaffe wird auf den 1. No— 
vember d. J. oder nad) Umfländen aud) früher 
der mittlere Stock vermierhet. Diefes Logis 
beſteht in 5 heihbaren auf die Straße gehen; 


ANSWURF 
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ben Zimmern , nebft 2 heigbaren Zimmern, 
und 4 unbeipbaren Zimmer mit einer Küche 
und einem Küdenftäbdhen, welche in den 
Hof geben, einer Bodenfammer, nebfl einem 
Boden, mit einer EFleinen Bodenfammer, 
einer verf&hließbaren Abtheilung im Keller, 
einem verſchließbaren Abtritte, und einem 
großen verfhließbaren Plap zur Holz-Remiſe, 
nebjt dem Gebraudye des Walhhaufes , wos 
bep bemerkt wird, daß dieſes Logis in 2 
Wohnungen vertheilt werden kann. Wegen 
der Mierh- Bevinguiffe hat man fih an kal. 
Zadlmeiſter Schneider zu wenden. 


2) (1) Im 4. Difle. Nro. 3418. der Blei⸗ 
chacher Kirche gegenüber ift ein Quartier im 
erſten Stode, beftehend in 4 ineinandergeben. 
den Zimmern, wovon 5 beigbar find, ſaͤmmt⸗ 
lich mis Winterlävden verfehen, Kuͤche, Holz⸗ 
lager, Keller und Abtritt, auf der hintern 
Öeite in 4 beigtaren Zimmer, 5 Rammern, 
gemeinfhaftliben Boden, Brunnen und 
Waſchhauſe, auf Allerheiligen zu vermietben. 
Auch kann auf Berlangen Stallung zu vier 
Pferden dazu grgrlen werden. 

Eben dafelbft iſt nody ein Quartier mit 
5 beigbaren Zimmern, und allen oben ange» 
fürrten Bequemlichkeiten, auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 

5) (1) In dem Innern Graben-Gaͤßchen 
Nro. 190. 2. Diftr. ift ein Quartier, beftebe 
end in 2 ineinandergehenden Zimmern nebft 
Holzlager und Küche, ſtuͤndlich oder auf 
Allerheiligen zu verlehnen. 

4) (Ad) Im 2. Difir. Nro. 323. hinter 
ber Mariü:Kapelle ift ein Keller mit 47 Fus 
der in Eifen gebundenen, mweingrünen Faͤſſern 
fändlich zu vermieihen. Audy find 40 fänfe 
fuderige eiferne Neite allda zu verkaufen. 

5) (1) Eine Wohnung von 5 heigharen 
Zimmern nebft Kühe und bdaranfloßender 
Speifefammer, 2 verfhliefberen Kammern 
auf dem Boden, verſchließbarem Holzlager, 
eigenem Keller, und gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
Feffel ift im 3. Difte. Neo. 368. auf Aller⸗ 
heiligen zu vermlethen. 

6) (1) Im 1. Diflr. Nro. 86. in der 
Semmelrgaffe it ein Logis für eine Feine 
Hausbaltung zu vermiethen. Auch kann date 
felbe an einen ledigen Herrn oder an ein 
Brauenzimmer, mit oder ohne Döbeln täge 
li abgegeben werden. 
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7) (2) Sm 4. Difte, Nro. 161. In der 
Semmelsgaffe ift ein Quartier von 3 ineins 
andergehbenden Zimmern, Kühe, 4 Mega: 
ven-Zimmern, verfhließbarem Holzlager, 
Keliertbeil und Ubteitt, bepdes verfipließbar, 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

8).(2) Im 4. Diſtr. Neo. 255. in der 
Rotben:römwen:Gaffe ift ein Quartier zu ver: 
lehnen. Es beflebt aus einem Zimmer und 
Nebenzimmer, Kühe, dann 2 Nebenzims 
mern, Holzhauſe und Keller. 


9) (2) Im 2. Diſtr. Neo. 420. ift auf 
4. Septeniber ein Zimmer mit Möbeln zu 
dermiethen, weldes auch fogleih bezogen 
werden fana. - 

40) (3) Sm 3 Diſtr. Nro.190. im Tuͤr⸗ 
fenmwagnershaufe ift ein Quartier, binficht: 
lich feines guten Kellers und der Page ganz 
zur Dierwirtbfchaft geeignet, auf Allerheilis 
gen zu vermierhen. Das Weitere iſt zu erfah— 
ten ben dem Qurator Nero. 166. 3. Diftr. 
Gterngaffe. 


41) (5) Bier Quartiere in 2 verfchiedenen 
Däufern mit allen Zuaebörungen nebſi fregem 
Eintritt in einen englifhen Garten am Haufe 
unmeit ber Univerfität find theils fogleih, 
theils auf Ullerheiligen zu vermiethen. Naͤh⸗ 
eres im 4. Difte. Neo. 20. 

12) (5) Im 3. Diſtr. Nro. 202. ift ein 
Quartier von 5 ineinandergehenden heigbaren 
Zimmern, nebft Kühe und andern Bequem» 
lichkeiten, ferner Boden, verſchließbarem 
Holzhauſe und Keller, gemeinfchaftlichem 
Vaſchkeſſel und Brunnen, auf Wlerpeiligen 
ja vermielhen. 

13) (3) Im 2. Difte. Nero. 168. if ein 
Quartier von 4 ober 6 Zimmern, Küde, 
Köchen- und Bodenfammer, Kellerhen und 
fonftigen Bequemlichkeiten an eine flile Haus⸗ 
baitung zu vermiethen. 


44) (3) Gm 4 Difte. In der obern Fox 
nnitergaffe Nro. 123. ift der erſte Stod, 
nd in 4 beigbaren und 4 unbeigbaren 
Bimmer,, Alkoven, Nebenzimmer und Kam 
mer, ferner 4 heißbaren und 4 unbeißbaren: 
Bimmer, Küche, Kammer und Holzlager, 
nebft einem Fleinen Keller, auf Aller hei igen 
ju vermiethen. Das Nähere ift bep Leder: 
händler Oswald zu erfahren. 


awuww 
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45) (3) In der Strohgaffe 4. Diſtr. Nro. 
442. iſt der obere Stock, beftehend in 5 heiß: 
baren Zimmern, einer Küche, nebft andern 
Beyuemlichkeiten, auf den 4. Auguſt oder 
Allerdeiligen d. J. an eine flile Haushaltung 
zu vermierben. 

16) (3) Im 3. Diftr. Nro. 187. ift ein 
Dnartier, beftehend aus 3 heikbaren und ı un« 
heitzbaren Zimmer, Alktosen, Küche, Speiſe— 
fammer und Dienflboten. Zimmer, VBodenfam« 
mer, Holjlager, Raum imKeler, und gemeins 
ſchaftlichem Waſchhauſe, auf Allerheiligen, zu 
vermieshen, 

17) (2) Im 3. Difte, Mro. 115, in dee 
Plattnersgaſſe ift im oberen Stocke ein Logis 
für eine ruhige Kaushaltung auf Allerheiligen 
zu vermiethen. Daſſelbe deſteht in 4 ineinander» 
gehenden heigbaren Zimmern, 2 ebenfalls heitz⸗ 
baren Mebanen-Zimmen, Küche, Gpeifer, 
Magd- und VBodenfammer, KHolzlager, etwas 
Keller, und gemeinihaftlihdem Waſchhauſe. Das 
Mähere Äft zu erfcagen bey Joh, Meldior 
Höfling im 1. Diſtr. Mro. 409. 

43) (a) Im 3. Difte, Nro. 224. in der 
Auguftinergaffe ift ein Quartier, beftchend in 
4.ineinandergehenden heißbaren Zimmern, nebft 
Altoven, Kühe, Boden, Keller, gemeinfhaft« 
lichem Walhhaufe, und fonfligen Bequemtichs 
feiten, auf Alerheiligen zu vermieden, 

19) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 190. Im Tür« 
fenwagners: Haufe if ein Meines Auartier auf 
Allerheiligen zu vermierhen, 





——— 


Vermiſchte Anzeiges. 


4) (3) Wer an die Verlaſſenſchaft des 
verlebten vormals fürftlih woͤrzburgiſchen 
Hrn. Oberlieutnants Martin Beßler dabies 
eine rechtliche Borderung zu haben glaubt, 
bat ſolche Montag den 26, Auguft Is J. bey 
dem Teflamentariate deffelben im 3. Dıifts. 
Nro. 494. anzuzeigen, indem nad dieſem 
Tage die Verlaffenfchaft an die Erben ohne 
Meiteses ausgeliefert werden wird. 

Betanntmadhung. 

2) (5) Durch Deeret des boclöbfichen 
Stadt: Magiftrats vom 44. Tunp I. 3. bin 
ich ald Mobikien-Tarator dahier angenommen 
worden. 

Igh erachte es für möthig , ein verebrli⸗ 
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ches Publikum von biefer mir ertheilten Be: 
fugniß in Kenntniß zu feßen, und gebe mir 
gugleih die Ehre, mich für diefes Gefhäfr, 
das bey, Berlaffenfhafts: oder Theilungs: 
fällen häufig verfommt, den hoben f. Ge- 
richtsflelen fo wie Privaten hiedurch gehor« 
famft zu empfeblen, mit der Bemerkung, 
daß ich zu betraͤchtlicheren deßfallſigen Vor: 
fällen aud auf dem Lande gegen billigfte 
Taggelder mich gebrauden laffe. 
Würzburg den 18. July 1822, 

Adam Klinger, Tapezierer und 
Möbelnhändler in der Branzisfa> 
nergaſſe. 

Bekanntmachung. 

5) (5) Das Gaſthaus zum Frankfurter 
Hof an der Chauſſee nah dem Curorte zu lie⸗ 
gend, wird mit Ende December d. Is. pacht⸗ 
frey, und kann täglich wieder auf eine beſtimmte 
ZJahrenzahl verpachtet werden. Es enthält einen 
Tanz: und Speifefaal, ſodann B zum Theil heißs 
bare Zimmer, nebft Billard, und iſt mit bins 
länzlihen Defonomie: Gebäuden, Stallungen 
und Memifen, und einem daranfloßenden Gars 
ten mit gededfter Kegelbahn berfehen ; der dabey 
befindliche Keller, welcher fehr gut ift, iſt 80 
Fuß lang und 50 Fuß breit, und der Inhaber 
oder künftige Pachter hat das Recht, fein Bier 
zu brauen, ſolches nicht nur im Kleinen zu ver« 
ſchenken, fondern aud im Großen zu verfaufen, 
welher Abfag, wenn gutes Bier gebraut wird, 
ſehr beträchtlich iſt. Wieſen und Geldgüter der 
teten Qualität können auf Verlangen mit in 
Pacht gegeben werden. Pachtliebhaber können‘, 
um das Nähere zu erfahren, fid an Untergeichs 
neten wenden. 

Brückenau den 27. Auly ıBag, 
Poft:Erpeditor Zeler, 
4) (2) Ein im allen landgeridtlichen Ger 
fhäften bereits bewanderter Nechtepractitant 
fucht bey einem königlichen Pandgerichte im Uns 
ter: Mainbreife grgen annchmbare Bedingniffe 
in Prarin zu treten. &efällige Anfragen bejorgt 
Das Intelligenz« Comtoir unter der Adrefle: 
An. 06. P. 








Fortſetzung 
bes Berzeichnifies der Kurgäſte im Badorte 
Brücenau, 
116) Se. Excellenz Hr. General⸗ Commiſſãe 
Breyherr von Asbtck von Würzburg. 117) Hr. 
Odriſt von Koſeritz won Stargard, 110) Hr. 


nrw 


Joel Preiß v. da. 
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Baron von Thüngen von Zeitlofd. 119) Frey⸗ 
frau von Thüngen, mir 120) Fräulein Tochter 
von da. 121) Hr, Amtmann Hildendrand von 
Ramholz. aaa) Hr. Hildenbrand von da. 123 
Kr. Staatsanwalt Eberhard mit Familie von Has 
nau. 124) Hr, Kaufmann Colin mit Famille von 


‚da. 105) Hr. Studiofus Jäger v. da, 126) Sr, 


Nestor Hafelmann von Schlüchtern, 127) Ar, 
Amtsrarh Dunker mir Bamilte von Schwarzenfeis, 
128) Hr. Poftfecretair Zipp von Schlüchtern, 129) 
150) Fräul. v. Redwitz von 
Würzburg. 1351) Hr. v. Winkier von Ansbad, 
132) Joh. Adam Reith von Schendra, 135) Hr, 
Negierungss Director Herguet, mit 154) Frau 
Grmahlin von Fulda. 135 ) Dr. Birensfeid, Hans 
belsmann von Fürth. 156) Se. Ereelleny he. 
Senerabkieutenant Gtaf von Preifing von Würzs 
burg. 1257) Hr. Kaufmann Schäfer von Gelns 
haufen. 138) Hr. Oberlieutenant Baron von 
Sumppenbergvon Münden, 139) Ihre Durch⸗ 
laucht Frau Fürſtin von Iſenburg von Mannheim, 
140) Ihre Durchlaucht Gran Fürfin v. Hohen» 
Iche von da. 141) Hr. von Horneck von Bame 
berg. 140) Hr. Baron von Baricourt, k. b. Kam⸗ 
merberr, mit 143) Grau Gemahlin, und ı 
145) zwey Hrn. Söhneh von Würzburg, 14 
Hr, Geheimerath und Oberkammerherr v Wolfe⸗ 
feel aus Weimar. 147) Hr. Freyh. von Schaum⸗ 
berg von Bamberg. 148) Hr. Freyherr von und 
zu Aufiees, 149) Ar. Regierungsrarh Kurz, mit 
150) Frau Gemahlin, 151) Bräuf. Schwägerin, 
und 152) Fräul. Nichte von Speier. 155) Hr. 
Bü'germeifter Kurz, mit 154) Fran Gemahlin 
von Lohr. 155) Hr. Zahnarzt Schnell v. Würzs 
burg. 156) Hr. Forſtrath Schreiber von Schmale 
Palden, mit 157) Frau Gemahlin, und 158) 
Fräulein Tochter. 159) Fräul. von Schmid:von 
Hanau. 260) Hr, Kaufmann Lindheimer von 
Granffurt, 164) Hr. Baron von Berlepſch von 
Brückenau. 162) Frau Secretär Schüler von 
Hildburghaufen. 165) Fräul. Muth von Nöme 
bild. 164) Grau Rentamtmann Sauer, mit 
165) 166) zwey Fräulein Töchtern von Euerborf, ' 
167) Hr. App. Ger. Präfident, Graf v. Lamberg 
von Bamberg. 168) Hr. Negierungsrarh Drie 
hie von Würzburg. 169) Hr. Megierungsraty 
Beringer v. da. 170) Hr. Stadtbaumeiſter Blüsts 
Dad Brüdenau den 27. Inly ıBaa. 
Königlige Bad-Infpestiom- 
Seuffert. 


— Bi 
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1485 | ee. | 1486 
Zutelligengsblaktt. 
I für n« KR) ben | 


unter Mainkreis 


des König: reichs Baiern. 


Wuͤrzburg. 2 Nro. 86. Dienstag den 6. Auguſt 1822, 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen, 


ir, praes, 24117. Nr. exp, 21245. 
(Unrerftügung der durh Brand verunglüdten Einwohner zu Sulzbach betr.) 
Ym Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Aus Öffentligen Blättern ift bereits befannt geworden, welches große Brandungläd 
die Einwohner der Stadt Sulzbach im Regenkreife kürzlich betroffen habe, durch welches 
281 Haupt « und Nebengebäude ein Raub der Flammen geworden, und oo Familien 
nicht nur allein ihres Obdaches, fondern auch ihrer Habe faft gänzlih und dergeſtalt bes 
zaubt worden find, daß viele derfelben nicht einmal ein Bett oder Kleidungsfiäd zu reisen 
im Stande waren. In Erwägung des großen Nothſtandes, in melden fo viele getreue 
Untertbanen ohne ihre VBerfhulden verſetzt worden find, baben Ge. koͤnigl. Mäjeftät durch 
allerhoͤchſtes Reſeript vom 8. d. M. Allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß Jur Unter 
ſtütung derſelben auch in dem dieſſeitigen Kreiſe eine Collekte veranſtaltet werden ſolle. 

Die koͤn gl. Regierung bat bereits das erforderliche Ausſchreiben an ſämmtliche Poltzey— 
Beboͤrden ergehen laſſen, ſieht ſich jedoch veranlaßt, von der zur Veranſtaltung einer Cols 
let:e ertheilten Allerhoͤhſten Bewilligung die Bewohner des Kreifes in Kenntniß zu feßen, 
und vertraut zu dem oft ſchon erprobten mildthaͤtigen Geſinnungen derſelben, daß fie ihrer 
®eits nad Kräften das Erforderliche bepfragen werden, um den verunglüdten Einwohnern 
son Sulzbach Erleichterung in ihrer Noth und: wirkſame Nälfe zu verfchaffen, 
Wörzburg den 31. Sulp 1822. 

Königlige Regierung des Unter: Mainkreifes, 
Kammer des {unern. 
Freyberr m. Usbed, Präfident, 
Kirchgeßner. 














Sqchnetter. 





Nr. Pr, 20161. Nr. Exp. 20752. 
Anſſämmiliche Polizepbehdrden des Unter: Mainkfreifes, 
\ nterftüginng der durch Brand verunglückten Einwohner von Sulzbach ber.) : 
a Ne Se Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Se. koͤnigliche 
Jahrgang 1522, 


B 


Maieſtaͤt Haben durch allerhögftes — vom 8. d. M. allergnaͤdigſt 


zu genehmigen gerubt, daß zur Unterſtützung der durch Brand berunglädten Ei 
don Sulzbach eine Collecte im bieffeitigen Kreife beranftaltet werde. u — 
Saͤmmtliche Polizepbehörben werden demnad) angewiefen, dieſe Sammlung nunmehr 
ungefäumt in allen ihrem Diftricte untergebenen Gemeinden eintreten zu laffen, und den 
Betrag an die koͤnigl. Negierung des Negenkreifes unmittelbar gegen Empfangs⸗Beſcheini— 
gung abzufenden, zugleich aber zu feiner Zeit über den Erfolg, fo wie über die Größe des 
abgefendeten Betrags ander zu berichten. 
Wöärzburg den 22. July 41822. 
Königliche Regierung des linter- Mainfreifes, 
- Kammer des Ännern. 
Freyherr v. Asbeck, Präfident. 
Kirchgeßner. 





Nr, praes. 20327. Nr. Exp. 21237. 
Un fämmtlide Poligep:Beböriik dbes_Kreifes,. 
(Den Transport von Bettelweibern dur Gen betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 

Der Hauptvdienft der königl. Gensd’armerie muß befanntlidy „auf die Erhaltung ber 
oͤffentlichen Sicherheit verwendet werden ; daher dann Aufträge und Dienfte, welde einer 
S:iits von dem Hauptzwecke abführen, oder doch darin Hinderniffe legen, und anderer 
Seits von den Berihts- und Polizepdienern eben. fo gut wie von den Gensb’armes before 
get werden koͤnnen, aud den Gend'armen durhaus nicht aufgetragen werden dürfen. 

Die allerhöhfte Vorſchrift vom 41. Map 41815, daß Bertelweiber und Kinder nur allein 
durch Gerichtsdiener und deren Knechte, oder, wenn dieſe wirklich für andere Geſchaͤfte im 
Böniglihen Dienfte nothwendig find, oder befondere Gefährlichkeit der zu Trans 
portirenden obmwaltet, durch bewährte Gemeinde: Nachbarn, und nicht durh Ben— 
dD’armen weiter begleitet werden follen, wird daher den Moligepbehördben des Kreiſes 
zur genaueften Befolgung in Erinnerung gebraht, um badurh den Gend’armerie:Dienft 
zum Zwecke der öffentlihen Sicherheit zu fhonen, und die Gend’armen fidts für ihre» 
Hamptdienft bereit und thätig zu erhalten. 

Würzburg den 29. July 4822. 

Königlide ———— des Unter-⸗Malnkreiſes 
ammer des Innern. 
Frephert v. Usbed, Praͤſident. 
Kirchgeßner. 
LITT 





Nr. Pr. 20662. Nr. Exp. 21206. : 
Un fämmtlihe Polizenbehdrden des Unter: Mainfreifes. 
(Die Zeugniffe der Preifewerbungen bey den Zentral · Landwirthſchafts ⸗ und Kreisfeſten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Zufolge einer Eroͤffnung des landwirthſchaftlichen Vereins in Baiern haben ſich bey 
den Preifeverstheilungen ſowodl an den Zentral⸗-Landwirtbſchafte- als Kreisfeften häufige 
Unflände darin gefunden, daß die obrigfeitlihen Zeugniffe für die Viehgattungen meiflens 
unvollſtaͤndig und undeuslih abgefaßt waren, wodurch es leicht gefhehen könnte, daß uns 
würdige Preiſewerber die Preiſe empfangen, und bey der firengften Unpartheplicpkeis der 
Preisgerichte würdigere Preifewerbern Unrecht zugefügt werde. 

Um diefen widrigen Berhältniffen in einer wichtigen National: Ungelegenfeit abzudel⸗ 
fen, hat das General: Eomite Formulare entwogfen, nah welchen die Zeugniffe für jede, 
Viehgattung jedes Jahr fowopl für das Zentral» als BVezirksfet von den Drtsporfichern- 


uno — — 
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ren Pflichten gemäß ausgefertigt?} und dann von ben einfchlägigen Land: ; Hersfchafts, 
und Patrimonialgerichten gehörig Tegalifirt werden follen. 

Diefe Formulare werden durch dus NKreis= Intelligenzblatt befannt gemacht, und 
ſaͤmm tliche Polizepbehörden des Unter « Mainkretfes zur genauerflen Einhaltung derfelben 


angemwiefen. 


Würzburg den 51. July 1822, ! 
— Königlihe Reglerung des Unter-Mainkrelſes, 
Kammer des Innern. 


Freyherr v. Asbeck, Präfident: 


Kirchgeßner. 
— Eolfon. 


| . Z e:ug mi $. 
Gür einen Zudtbengfien (Zudhffiutsen, Stiere und Kühe). 
Borzeiger diefes, Namens: 
Eigenfhaft als ausübender Landwirt) :. 
Wohnort: : 
güher zum diegjährigen Zentral = Landwirthfhaftsfefle 
inen ( eine j welche 
An Garbe:. 
Abzeichen: 
ter: 
Söbe: 
Aſtammung Vater Mutter 
Hat denfelben ſelbſt erzogen: 
a. von Geburt ber, oder j 
b e:fauft, nnd wie lange felbft ‚gepflegt: 
Des Eigenfhümers Dekonomie befindet ſich gegenwärtig im Zuſtan de 
Deſſelben Wohnort iſt von Münden entfernt geometriſche Stunden 


1. 3eugmni 


Fär die veredelte Schafzucht. 


Porzeiger diefes, Namens: 
Eigenfhaft als ausübender Landwirth: 
Wohnort:, 


Gührt zum dießjährigen Zentral = Landwirtbfchaftsfefte z 
Zahl Widder. N 
- Aue Mutterfchafe. * 


J— Lämmer. 

. Deſſelben Heerde von gleicher Veredſung iſt ſtark 

b Hat ſeit dem r. Det Lämmer erhalten 

ı"&'Der gegenwärtige Geſundheitszuſtand der Heerde iſt zufolge thlerärztlicher 
21 Unterſuchung: 
de Bow dieſer Heerde werden Wollproben verfiegelt beygeſchloſſen: 
anf] Packchen. 

2. Der Eigentbämer iſt in dem Beſitze dieſer veredelten Heerde ſeit 
Deffelben Dekonomie beſindet ſich gegenwärtig im Juſtande. 
M von München entfernt: geometrifhe Stunden. 

ae 7 (Die Bortfegung folgt.) . 
i 28 
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Sntelligenzwefen. 
Umtlihe Artikel, 


Würzburger Brodtareund Gemwidt 
vom Monate Auguſt 1822. 


Ein Laib Roggenbrodes für Flb. [ih De. 

44 Kr, muß wiegen .. —— 
Ein Laib Roggenbrodes fuͤr 

7 Kr. muß wiegen + + — — 
Ein Laib Roggenbroded für 

5 Kr. muß wiegen » . 1119p- 
Eine Wage weißen Brodes für | 

454 Ar. De ve ee . 3 Er) 
Ein Kümmelbrod für 73 Kr. | ı Jıs]| — 
Ein bitto fär 6 Kr 141146 — 
Ein bitto für 35 Kr. —lı8] 2 
Ein Bitte  für2 Kr. | —lı2] 
Ein Paar Semmeln für2 Kr. | —|ı2) 4 
Eine Semmel für 4 Kr. —| 6 i 
Eine Semmel für = Sr. I —| 5i— 
Ein Diemwel für 2 Kr. —lı2l ı 
Ein Bitte für 4 8 — 61} 


Der Stabtmagiftrat. 
Benkert, Il. Bürgermeifter. 
Schirmer. 


Betreid-Berflauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 3, 
Auguſt 41822. 


Am böhften Preis: ı 
VWeigen, 4 Shäffel, d. Schaͤffel 16 fl. bo kr. 
Korn, 2 2 5 er ak 
Haber, 3 2:2 0 = Hf.iie 
Gerfe, 6 ⸗ ⸗ 140 fl. — fr 


Gm mittlern Preis: 5 
Weitzen, 520 Sqaͤffel d. Schaͤffel 14 ſi. Str, 


Korn, 209 P) = 8 fl. 55 kr. 

Haber, 36 3 2 . 6 fl. 24 fr, 

Gerſte, 5 ⸗ = .. Hfhhofm 
Sm tiefften Preis: 

Weltzen 5 Schaͤffel d. Schaͤffel 9 fl. — fr 

Korn f) 46 * 2 2 7 fl. 15 fr. 

Haber, 4 : ..,. 0. bfl.50 fr, 


Gerfte, 4 = . ⸗ 8fl. 46 kr. 


Summa aller verfauften- Fruͤchte Bia Schaͤffel, 


als: 529 Schaͤffel Weitzen, 277 Schaͤffel Korn, 
45 Schaͤffel Haber, 10 Schaͤffel Gerſte. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Benkert, I. Baͤrgermeiſter. 


Schirmer. 


XXX 
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(2) 4. Berſtelgerrung. 

Um Freytag den 9. d. M. früh um 140 
Uhr werden bep dem Stadt Nentamte 9 bis 
40 Zenter fehr ſtarke eiferne Neife dem öf: 
fentlicpen Verkaufe ausgefegt, und dem Meiſi— 
bietenden salva ratificatione überlaffen. 

Würzburg am 2. Uuguft 1822. 

Königl. Stadt-Rentamt. 
‘ ro 8. 





ME Hu = 
In Gemaͤßheit des allerhoͤchſten Reſcripts 
vom 24. Comdt.Ordre vom 28. v. M ja 
der an dem Nennmweaer Thor ftebende Hus 
farenftal im Wege öffentlicher Verfteigerung 
mit Vorbehalt allerhöchfter Genehmigung an 
den Wenigjinebmenden over refp. Meiftbies 
tenden zum Abbruche Äberlaffen werden , je 
nachdem der Öteigerer entweder das Mas 
teriale für fih behalten, oder diefes Drates 
rial dem Militär-Werar überlafen will, 

Es wird daher dieſe Verſteigerung auf 
den 14. d. Morgens 40 Uhr feftgefegt, wo⸗ 
zu die GSteicherungslufligen auf den Plag 
(Hufarenftall) eingeladen werden. 

Würzburg den 4. Auguſt 1822. 

Feſtungs-Bau-Commiſſion. 

Streiter, Gruͤn, MilAb⸗ 
Ing Major. miniftr»Commiffe 


-Beftanntmadung. 

Am 20. July Abends wurde ziifchen 
Gambach und MWernfeld ein Leihnam von 
einem Kinde, weiblihen Gefchlehts, wel⸗ 
a etwa 3/4 Sahr alt mag gewefen fepn, im 

ainfluße gefunden, ohne ale Spuren ir 


"gend einer Verlegung oder font gebrauchten 


Gewalt , ganz entfleidet und abgezehtt, fo 
daß man nicht wohl annehmen faun, das 
Kind fey in das. Waſſer gefallen, fondern 


es vielmehr ſchrint, es fep hinein geworfen 
worden. 


Alle betreffenden Behörden werden da⸗ 
her erſucht, Notizen, die fie etwa bieräber 


haben , hieber fhlennigft mitzutheilen. 


Kariſtadt am 21. Julp 1522. 
j — Landgericht. 
i randaur,Loöͤr. — 
Schedel, Praet. 
Bekanntmachung— 
Der dahleſige Spitalverwalter Endres 
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begab fih am verwichenen Montag nah 
Schweinfurt, entfernte fih-aber am Mittwoch 
Abends von dort, ohne daß man bis jetzt in Er: 
fahrung bringen konnte, wohin. 

Es werden demmach fänımtlide Polis 
veybehoͤr den erſucht, denfelben auszuforſchen, 
und wenn ſich irgend ein Reſultat ergibt, 
die ungefäumte Unzeige hieher zu maden. 

Sluiestefin den 2. Yuguft 1822. 

Königlihes Landgerigt. 


Gre b, Landrichter. 


H albig 
Signalement. — 
Größe: 5 Schub 9 Zoll baler. Gemaͤßes. 
Alter: 64 bis 65 Fahre. 
Koͤrperbeſchaffenheit: hager und vorzüglich 
an Schenkeln und Füßen abgemagert. 
Haare: ſchwarzgrau. 
Seſicht: längliht mit Runzeln verfehen. 
Naſe: proportionirt. 
Mund: deigleihen, 
Yugen:: graue.. , 
Seſichtsfarbe: bleich. 
Befondere Keungeihen: ging ganz gebeugt. 
Iru 
einen grau tudhenen abgetragenen rad 
mit derlep Knöpfen ‚- grüne abgetragene mans 
cheſterne kurze Hofen, Stiefel, eine mandes 
ferne Wefte wie die Hofe mit Schnupftabaf 
fkart überzogen, einen alten runden Aut. 
Weißes Halstüch, eine filberne Sackuhr mit 
einer gelben tombadenen Kette, 





Belanntmadhung. 
In der Naht vom 27. auf den 28. d. 


M. wurde dem Andreas Lug zu Holzbaufen‘ 


eine noch gute Demmfelte an dem Hacken 
m’ den Bucftaben A. L. gezeichnet , 

zwey Muͤckguͤrte von ſchwarzem Nindsles 
der, noch neu, jedoch ohne den kuͤrzern 
Städen, woran fih die Schnallen be; 
finden, 

ein noch neuer gewöhnigliher Graskorb 
von ungefdälten‘ Waiden , und in der 
Mitte mit einem Krane von geſchaͤlten, 

eine blecherne alte Schmier⸗Flaſche mit 
nod etwas grüner Wagen: Schmiere, - 

ein neues Smäßiges Schmalz- Städtlein 
von Tannenholz, mit. Eifen? gebunden, 
und in ſolchem 2 #fa Maß eingegoffes 


nes Schmalz , welches aber fhon zum 

Gebrauche angeflohen war, . 
geſtohlen. 

Der Dieb iſt noch unbekannt, und bringt 
man dieſen Diebſtahl mit dem Erſuchen zur 
öffentlihen Kenntniß, zur Entdeckung des 
Thäters und der geflohlenen Gegenflände 
mitzuwirfen, und vom allenfallfigen Erfolge 
gefällige Nachricht anher zu ertheilen. 

Schweinfurt den 31. Julp 1822. 

Königlihes Landgericht. 
U. 4 v. Eckart, Landr. 
Adelmann. 


(2) 4. Berfteigerung. 
Eine große und noch im beſten Zuſtande 
ſich befindende, und in das koͤnigl. Landgericht 
Weiber gehörige Fahtfeuerfprige mit einem 
ungefähr 40 Schuh langen ledernen Schlaude 
wird Sreptag den 23. Auguſt früh 8 Uhr bey 
unterfertigter Gerichtaftelle öffentlich verſtri⸗ 
den, wozu man Liebhaber einladet. 
Weihers am 26. July 1522. 
a nd Landgericht. 
orhaus, Landr. 





Bertig. 


Bekanntmachung. 

Der Handelsmann Herr Janus Jacob 
Claasen von Amsterdam hat der Kirche zu; 
Hafenlobr einen Kelch von gediegenem Sil« 
ber mit Vergoldung, verehrt; ein Geschenk, 
nicht minder kostbar durch seinen äulseren 
Werth, uud durch die Kunst vortrefflicher 
Arbeit, als durch des Gebers frommen Sinn, 

‚Gerne erfüllet die unterzeichnete Stelle 
die Pflicht des öffentlichen Dankes für sich, 
. den Verwaltungs - Ausschuls zu Hafen- 
ohr, . 

- Rothenfels am ı. August 18280. 
Fürstl, Löwenstein, Herrschafts. 
2 . Gericht, 
Häcker, Herrsch.-Rchtr, 
'.Zehntgraf, Pract, 


(5) 4. Strigd: Befannfmadhung. 

Montag den 26: Uuguftd. J. Nabmiite 
tags 2 Uhr wird im Wege der Hülfsvollfited: 
ung gegen Margärerba Barthel zu Dampfach 
das Wohnhaus derfelben Nro, 35. mit Stal» 
lung, Scheuer, Hoftierp ‚ kinem fleinen Rüs 
hengarten, und fonftigen Bugehörungen auf 
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dem Gemeinbehaufe zu Dampfach nah ber 
Erecutions:Drdnung zum öffentlihen Striche 
aufgelegt. 
Sulzheim den 24. Sulp 4822. 
Fuͤrſtl. v. Thurn u. Tarifhes Herr 
ſchaftsgericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 


(5) 3. Bekanutmachung. 

Nah einer höchſten Entſchließung ber 
fgl. Regierung des Unter Maintreifes fol 
auf den Grund einer Hebereinfunft ber be= 
theiligten Souveraine das zu dem bormali: 
en —5 Rhoͤnwerra gehoͤrig geweſene, 
ep Kaͤlberau im bieffeitigen Amtsbezirke 
liegende allodiale Stoͤckig-Gut öffentlih ver⸗ 
Tauft werden. 


Diefes Gut liegt in einer fruchtbaren 


Gegend am Kablflufe, und bat nah ber 
jängften Vermeſſung 42 Morgen 2 Beil. 
24% Quadratrutben Eingebörungen, wovon 
ungefähre 5 Morgen Weder und 7 Morgen 
2 Bril. 248 Duadratrutben Wieſen find. 
Es wird foldes ſtuͤckweis verfauft, und 
iſt dieferwegen auf 47 Thelle bereits abge= 
theilt und verfteint: Der Verkauf geſchiedt 
Montag den 12: de n. Mis. Auguſt auf 
dem Hofgute zu Maifenhbaufen Bormittags 
9 Uhr, mozu Kaufbliebbaber unter dem Bes 
merken eingeladen werden, daß bep ber Ber: 
fteigerung die hierauf zubenden Abgaben und 
Laften, fo wie die Bebingungen, unter wel: 
chen der Verlauf gefhieht, werden befannt 
gemadht werden. 
Ufhaffenburg den 22. Sulp 4822. 
Käöniglihes Rentamt Alzenau— 
u. Rhau. 
Betfanntmadung 
Dienstag ben 20. Yuguft I. Irs. früh 
40 Uhr wird zu Orb bepm Gaftwirth os 
dann Neis das im Etatbiahre 1822/25 auf 
den zum koͤn. Nentamte Orb einfhlägigen 
Revieren Burgioß, Deutelbach, Kafel und 
Dıb gefchoffen werdende große und Kleines 
MWildpret verfirihen, wozu die Pachtlitbha⸗ 
bes einladet 
Wirtheim den 5t. Tulp 1822. 
Bas königfige Forfiamt Orb. , - 
Klipfein. 2 
Sglott, Actuar. 


ta 5, 72 9, #7 


. km 6 fr. N 
Jedermann verabfolgen zu laffen. Er bittet _ 
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(2)4. Getreid» Berfleigerung. 

Am Montag den 42: d. Mis. Dorm’t 
tagd 10 Uhr werden im Amthauſe babier 
70 Schäffel Korn, 40 Shfl. Weisen, und 
48 Schffl. Haber von ben Böden dahier und 
zu Reichenberg s. x. verfleigert, wozu dis 
Liebhaber eingeladen werden. 

Ulbertshaufen den 21. Auguſt 1822. 
Freyh. v. Wolfstfeeifhes Rentamt. 

Schneider, Rentamtmann. 





Eoar s 
ber bateriſchen Gtaarspapiere 


Staatöpapiere. Briefe] Selb, 
Obligationen A 4 0/e » 89 884 
dito &50/0 - 99 | 99% 
Landanlehen . . 100% | 100 
Hppoth. Unweil.. » 100 998 
gott. Loofe A—D A 4 0fo | 1003 | 1064 
bifto E—M&H0/o JH 105£ | 1038 
ditto mnberjinsl. » 86 85 


Yugsburg den 4. Auguſt 4622. 
— — m ——— — — — 
MNichtamtliche Artikel 
Beilbietungen. 


4) (5) Das Bachaus ber verlebten 
Martha Iperefia Hastmann neben dem Gafte 
baufe zum Ocfen in Würzburg, an einer‘ 
gangbaren Straße, wird auf Dienstag den, 
27. Auguft zum oͤffentlichen Striche aufge- 
legt. Wegen der Zahlung koͤnnen annehme : 
lie Bedingniffe angenommen werden, Die 
Einſicht kann täglich genowmen werden. Hiezu 
—— die Sirichsliebhaber hoͤflichſt einge⸗ 

en. * 
2) (4) Unterzeichneter macht bekannt, 
daß, da vermoͤg boͤchſter Verordnung eines 
hochloͤblichen Stadt-Magiftrats und koͤnigli⸗ 
cher SKreid:-Negierung dad Zuwiegen von 
Ochfenfüßen, Gülzen, Lungen ꝛc. bep 5 
Nıipkr. Strafe verboten iſt, er fih aus Mangel 
an Abſatz genoͤthigt fieht, das Pfund Sülzen 
zu 2 fr., das Pfund Gelüng zu 2 fri,ıdas 
Pfund Därme zu 4 fr.,. den Rindsmagen 
einen Ochhſenfuß um 6 fr. an 








daher um geneigten Zuſpruch. 
. :: Valentin Debninger, Metzgermeiſter, 
“0.0200 Bant;Rro 2. . 


3) (a) Untergeichneter hat von dem hoch /⸗ 
löslichen Magiftrate dahier die Erlaubnif zur 
Ausübung des Wildprethandels erhalten, und 
macht daher einem hohen Adel und verchrungs: 
würdigen Publitum bekannt, daß von nun an 
und den ganzen Winter hindurch alle Arten 
Wiüdprer, auch geſpickt, bey ihm zu haben find. 
Berfsrehend die billigften Preife und promtefte 
Bedienung bittet um geneigten Zuſpruch 
Georg Stöhr, Wildprershändfer, 
wohnhaft im 2. Diftr, Nro. 168, 
in der Bronnbadhergaffe. 

3) (2) Sechs Morgen zehntfreye Wein⸗ 
berge im Stein, unweit des Siechhauſes zwis 
fen den hereſchaſtlichen und julinsfpitälifhen, 
ferner 2 Morgen gleichfalls im Stein, zwiſchen 
den fürſtlich Lömwenfieinifhen und Eigenthalers 
Wittwe, auch zgehnifrey, dann.5 Morgen im 
mittlern Gras, an Kin. Stadtrath Meudörfer 
anflofend, find mit dem hHeurigen Ertrage zu 
verfaufen, wovon Das Mähere im 2, Diſir. 
Neo. 246, zu erfragen if, 

a5) (3) Uufdem Lande nade bey Wärj- 
burg find 6 bis 8 große Lagerfäfler, wein: 
grön, und ſchwer in Eifen gebunden, gu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere erfährt man im Intell. 
@omtoir. 

6) (2) Drep weingrüne in E:fen gebun- 
bene Lagerfäfer, wovon eins circa & 1/2 
Buder, die bepden andern aber jebes circa 
6 41/2 Fuder halten, find dahier zu verlaufen. 
230? erfährt man im Inteli. Comioir. 

7) (3) Es iſt ein ſchon gebrauchter ſilber⸗ 
ner und vergoldeter Kelch nebſt Zugehoͤr, zum 
Sebrauche in einer Kirche, zu verlaufen. Das 
Räpere iſt im Jntell. Comtoir zu erfahren. 

8) (2) Dep Wildpretshändier Franz 
Göpfert if ganz frifches junges Hirfch: und 
Shwarzmwildpret, welches im Speſſarter 
Walde erlegt worden ift, angelommen, und 
das Hirfgwildpret per Pfund um 42 fr. zu 


Ann (2) Ber Heineih Albert, Bättner- 
neifler in Homburg a/M., find 121 OStud 
2 2 bis Sfhubiges Daubholg, dann 04 
töd 6 bis 6 1/2fhubige Bodeſtuͤk⸗, wel 
es Holz; auberlefen fhbn if, in Commiſ⸗ 
fon vertaufen. 
Bermietbungen, 
1) (4) Im 4. Difte, Neo, 75. tft ein gut 
möblirte® Zimmer ſammt einem kleineren Schlaf: 


ermwswws 
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zimmer an einen ledigen ſoliden Keren ftündlich 
su vermietden. 

2) (2) Auf der Neubaugaſe ift ein Qüar 
tier für eine ruhige Haushaltung ſtündlich oder 
auf Allerheiligen zu vermiechen. Nähere Auss ' 
Punft erhäte man im Intell. Comtoir, 

5) (3) Uuf der Domftraße naͤchſt der 
Hirſch-Apotheke Nro. 476. ift ein Laden 
vom 1. November d. J. an zu bermiethen. 

4) (2) Ben Handelsmann Joh. Michael 
Mohr in der BVürtnergaffe Nro. 317. ift ein 
fhönes helles Quartier im 2ten Stode auf 
Allerheiligen zu vermiethen. Es befteht in @ 
beißbaren Zimmern, einem großen Alkoven, 
Köche, Nebenkammer, Eleinem und großen 
Vorplatz, Brunnen, Wafhbaufe ; nebft dem 
ift ein ſchoͤnes heitzbares Zimmer und Ne— 
benfammer mit oder ohne Möbeln ſtuͤndlich 
zu verlebnen. 

5) (2) Auf der Domgaffe 3. Diflr. Nro. 
472. find zwep möblirte Zımmer für ledige 
Herrn zu vermietben. 

6) (2) Ein möblirtes Zimmer im 2. 
Diſtr. Nro. 204. ift an einen ledigen Herta 
flöndli zu vermietben. 

7) (4) Im 2. Diftr. Neo. 273. in der 
DBronnbadergaffe ift ein Logis für eine ruhige 
Hausbaltung auf Allerdeiligen zu vermietben, 

8) (4) Im 2. Die. Neo. 40. -nächft 
dem Gafthaufe sum @ihhorn ift ein Duar 
tier för eine Kleine Hauthaltung fländlig 
zu vermiethen. 

9) (1) In der Bleifhbanfgaffe 2. Diftr. 
Nro. 315. find 2 Zimmer an 4 oder 2 le 
dige Herrn auf ben 4. September zu vera 
lehnen. 

410) (2) Im 5. Diſtr. Neo. 441. in der 
Zellergaffe ift der obere Stock, beftehend in 
8 beigbaren, 4 unheigbaren Zimmer, 1 Kam: 
mer, Küche, Holzlager und fonfligen Be— 
auemlicpkeiten, auf Ullerbeiligen zu vermiethen. 

41) (4) In der Fleiſchbankgaſſe Nro. 340, 
ift der erſte Stock, beſtehend in 3 heitzbaren 
und 4 Meganen Zimmer, nebſt Kuͤche, Uns 
sheil im Keller, Dolzlager, Wafchhaufe und 
Brunnen, auf Allerheiligen zu vermiethen. 

412) (1) Im 2. Difle. Mro. K55. in der 
Snneın Graben: Bafle ift ein Quartier von 2 
ve Kühe, Bodenfammer, Holp 
ager und gemeinfhaftlihem Wafppaufe auf 
Ulerheiligen zu vermiethen. 
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Anzeige 

ı) (ı) Nächstkünftigen Donnerstag den 

B. dieses ist Tanzgesellschaft im Kaisergarten, 
Der Anfang um 7 Uhr, 

Hiezu ladet die verehrlichen Mitglieder 
des Harmonie-Vereins ergebenst ein 

Würzburg den 5, August 1622. 

der Vorstand der Harmonie, 

2) (1) Inder Stabel’fhen Buchhand⸗ 
Jung dabier ift zu haben: 

9 für die Staͤnde-Verſammlung des 
Königreichs DBalern im Jahre 1822. Mit 
Orga Beplagen. gr. 8. 46 kr. 

Döllingerd, G., Reperforium der Staats 
Berwaltung des Königreichs Baiern. gr Bd. 
Binanz:Gegenftände. gr. 8. br. 3fl. 6fr. 

.. 3) (2) In der C. U. Bonitas'fhen 
Buchdruckerey und Berlagsbandlung iſt ers 
fgienen: 

Das neue Hppotheken-Geſetz für 
das Königreib Baiern, dann bie 
Prioritäts : Ordnung 
Sunp 1822. 8. gebeftet 30 fr. 

Wer die Prioritäts: Ordnung allein zu haben 

wuͤnſcht, der erhält diefelbe um 9 fr. 

4) (1) Sn der Stahel'ſchen Bud 
handlung dabier ift zu haben: 

Hopotheken-Geſetz, das, bom 4. 
Junp 1822. 8. geb. 50 fr. 

Literarifbe Unzeige. 

5) (3) Bep Univerfirats: Buchdruder 
Carl Wilhelm Beder auf der Neubaus 
gaffe hat fo eben die Preffe verlaffen und ift 
um 24 Er. zu baben: 

Berfuh einer logiſchen Begrün» 
dung der Wirtpfhaftslehre, Eine 
Stisze. gr. 8. : : 

Der Lefer findet in diefer Eleinen Schrift 

die bisher fo fühlbar vermißte mwilfenfhaft« 
liche Eonfteuction der Wirsbfhaftslehre und 
ein mit firenger Conſequenz entwideltes neues 
Syſtem diefer Wiſſenſchaft, fo daß diefelbe 
jedem denkenden Kameraltundigen und Fi— 
nanzmanne als ein mwillfommenes Product 
zu empfeblen ift. 
Betanntmadung. 
69) (1) Samstag den 17. und Sonntag 
den 18. Auguft d. J. wird von der Schützen⸗ 


vom 4. 


Geſellſchaft zu Marktheidenfeld a M. das jährs 


the Hauptſchießen abgehalten. 
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Hiezu werben die Herren Liebhaber des 
Scheibenſchleßens mit dem Bemerken höfl.dyft 
eingeladen, daß die Einlage per Schuß Jo kr, 
beträgt, die Gewinnſte in Silber und. Zinn bes 
fiehen, und für fonflige Unsterhaltungen beftene 
geforge iſt. 

Heidenfeld afM. den 1. Auguſt 1622. 

Der Dberfchoß: und Schüßenmeifter 
Johann Adam Lang. 
- Ma) Unterjeichnete macht hiemit be: 
kannt, daß fie ihre Wohnung in der Sand: 
gafle verlaffen, und dagegen eine andere in 
der Kagengaffe Nro. 354. 2. Dift. naͤchſt der 
Stern;Upothefe bejogen babe. 
zT. Gottſchlich, Hebamme. 

8) (3) 300 fl. rhn. Wormundsgelder find 
gegen gerichtliche Werfih:rung ſtündlich auszus 
keihen. Das Weitere ift im 4. Difir. Nro. 8. 
zu erfragen. 

9) (5) 2200 fl, Vormundsgeld find gegen 
zureichende gerichtlihe MWerficherung ſtündlich 
auszuleihen. Mäheres im 4. Difte. Nro, 142. 

40) (1) Einer, der fhon in mehreren Bus 
reaux gearbeiter hat, ſich über feinen morali— 
fhen Charaster fowohl, als hinſichtlich - feiner 
Kenntniffe durch Zeugniffe genügen» ausjumweijen 
im Stande ift, und befonders im Rechnungs—⸗ 
fache erfahren iſt, wünſcht bis Anfang des Mos 
nats September oder Dctober in einem könig⸗ 
lichen Land« oder Patrimonialgerichte eine Con 
dition zu erhalten. Briefe unter der Adreſſe 
Ch. K. beſorgt die Expedition des Intelligeny 
Blattes, j 

11) (4) Ein Akademiker wuͤnſcht von jept 
bie Ferien über Privatunterricht zu geben 
in beliebigen Gegenfländen. Das Nähere im 
Intell. Eomtoir. 

412) (2) Eim junger Menfh von guter 
Erziehung ſucht in eine Spezerey: Handlung 
als Lehrling zu fommen. Das Näpers erfährt 
man im Intel. Eomtoir. 

43) (1) Ein junger Kleiner Spitzhund, 
männlichen Gefplechts, weiß, mit ſchwarzen 
noch hängenden Ohren, und einigen ſchwar— 
zen Bleden auf dem Rüden, enttam legten 
Sonntag früh um halb 8 Uhr hier aus einem 
Haufe: Der Eigenthäner, ber im Intell. 
Eomtoir zu erfragen iſt, erbitter ſich ſolchen 
gegen eine Belohnung zuruͤck. 





„ (Diegu 4/2 Bogen Unhang.) 
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Anhang zu Rro 8 


Sntellig 


des 


en zblattes. 





Intelligenzweſen. 
Amtlibe Artikel, 


(4 EdictalsBorladung. 


Da Johann Uebel zu Neufes am Sand 
auf das Rechtsmittel der Berufung gegen 
das heute ihm eröffnete Concurs Erkennen: 
verzichtet bat, fo werden die geſetzlichen Edictss 
tage, nemlich i 

er zur Unbeingung ber Forderungen mit 





Vorzugsrechten und deren gehörigen Nach» j 


weifung auf Donnerstag den 12. Sep⸗ 
tember = ‘rs: N 
ter zur Borbringung etwaiger Einreden 
gegen die angebrachten Forderungen oder 
deren Borzugsrechte farımt deren Rad: 
we fung auf Donnerstag den 47. Os 
tober d. Irs., 
Ulter jur Schlußhandlung auf Donners: 
tag den 31. deffelben Vonats, 
jedesmal früb 8 Ups anberaumt, und hiezu 
fämmtlihe Glaͤubiger des Gemeinfhuldners 
biemit Öffentlid unter dem Rechtsnachtheiſe 
borgeladen, daß das Ausbleiben oder die 
nit gehörige Rahweifung der Borderung 
am Aten Coichstage Ausſchließung der For— 
derung , Ausſchließung von gegenmwärtiger 
Gantmaffa, an den übrigen Edictatagen 
Ausſchließung mit den au denfelden vorzu— 
uehmenden Handlungen zur Folge hat, 


Hiebey werden alle jene, welde etwas 


son dem Bermögen des Gemeinfhuldners 
in Handen haben, bep Vermeidung des mod): 
maligen Erſates anfaelanbent, fokhes dem 
Eoncursd: Serichte vorbehaltlich ihrem Rechte 
zu Öbergeben. | 
Gerolzhofen am 29. “ulp 1822. 
Königlihes Landgerigt. 
Wirth, Lande, 


 Bintler, Actuar, 
ahıganz 1028. 


(3) 1. Befanntmadung. 
Das in Ganıfade des Kilian Blepmany 
du Branfenwinheim erlaffene Peioritärg: Erz 
kenntniß wurde ſtatt der Verfändung unter 
dem heutigen vor dem Gerihtesz'mmer anger 
ſchlagen; welches den betheiligten Glaͤubi 
gern anmit eroͤffnet wird. 

GSerolzhofen am 29. July 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Wirth, Landrichter. 

Winkler, Actuar. 


— —— rn 
Glaäubiger-Vorladung. 

Andreas Hartmann von Stralsbach will 
mit feinen Glaͤubigern liquidiren, um fie zu 
einem Ständungss oder Nachlag Vertrag ju 
bewegen. 

Es wird hlezu Tagfart auf Dienstag 
ben 27. Auguſt d. J. früh 8 Upr anberzumt, 
wo jeder Gläubiger unter dem Rechtonach— 
tbeil-, anfonft als einwilligend in ten Des 
ſchluß der Mehrheit gehalten zu werden, zu 
erſcheinen bat. 

Kiffingen den 24. Fuly 4322, 

Königliches Landgericht. 
®. 8. Conrad, Lande. 
®. There. 


(5) 4. Edictal:-Ladung. 

Dis Niclaus Mälerifhen Eheleute zu 
Hundelt hauſen baben fich freywillig dem 
Concurſe unterworfen ; es werden daher bie 
gefeglihen Edicistage, nämlich: 

I. zur Anmeldung des Forderungen und 
Vorzugtrechte, fo wie zu deren gehöri« 
gen Nadhweifung auf Momag den 2. 
September I. Fis., 

Il, zur Vorbringung der Einreden gegen 
"die angebrachten Korderungen und DBors 
zugkrechte, auf Montag den 30, deſſel⸗ 
ben Mis., 

I) zu den Shlußpandlungen auf Witt 
w.. den 30. October d. Jrs., 

5 
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jedesmal früh 8 Uhr feſtgeſetzt, und biezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Riclaus Muͤller 
offentlich und unter dem Rechtsnachtheile vor- 
eladen, daß das Nichterſchelnen am 4ten 
dietstage die Ausfchliefung der Forderung 
Don der gegenwärtigen Concursmaſſa, das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Ebdictstagen 
aber die Uusfhließung mit den an bemfelben 


vorzunehmenden Handlungen zur Bolge hat. 


Hiedep werden aud diejenigen, melde 
irgend etwas von dem Vermögen des Ges 
meinfdhuldners in Handen haben, bep Ver⸗ 
meidung des nochmaligen Erfages aufgefor 
dert, foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bep Gericht zu übergeben. 

Gerol;hofen am 29. Sulp 1922. 
Königlihbes Landgericht. 
Wirth, Landridıer. 

Winkler, Uctuar. 


Befanntmadung. 

Am Erecutions: Wege wird Donnerstag 
den 29. Auguſt d. $. Mittags 12 Ubr im 
Wirthébauſe zu Aſchach die dem Jakob Grüb 
zu Neuftadt gehörige Saalmühle, beflehend 
in 2 Mabfgängen, einer Schneadmühle, 3 
beitzbaren Zimmern, 2 neu gemölbten Kels 
lern, Scheuer, Pferde und Viehſtall, dann 
einer neu gebauten Güßmühle, nebit Allem, 
was zum Müplmwerfe gehörig und vorhanden 
it, ferner die zur Mible gehörigen. Orund: 
Realitäten und Rechte dem Öftent:ihen Stripe 
unter den befaunt werdenden Bedingniffew 
aufgelegt, wobey jedoch vorläufig eröfinet 
wird, daß dem Streicher die Strids: Summe 
bis 14. Mär; 1832 als ein mit 4 pr&. vers 
zinsliches Eupital ſtehen belaffen werde, 

Aus waͤrtige Streicher haben fih bepm 
Striche über Zaͤdlungs Faͤdigkeit ausjumeifen, 

Kiſſengen den 27. Julp 4822. 

Königlihes Landgeridt. 
©. 8. Conrad, Landridter. 
Krimm, j. pr. 


Edictal=: Ladung. 

Cafpar Rott von Stangenroid, nun zu 
Burkardrorh, hat fih fresmillig dem Con: 
surs: Verfahren unterworfen. 

Erfter Edictstag zur Unbringung der 
Borderungen, deren Nachweiſung und Ders 
handlung über Vorzug ſteht auf Dienstag 
den 5. September d, $ früh babier bep 
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Strafe des Ausſchluſſes des Ausbleibenden 
von der Maſſa, und 
ater Edictstag zur Vorbringung der Ein, 
reden und ſchluͤßlihen Verhandlung bep 
Strafe des Ausſchluſſes diemis auf Dienstag 
den 47. September d. 3. früh dahier feft. 
Wer immer vom Vermögen des Schuld; 
ners etwas in Haͤnden bat, hat folches bep 
Strafe nohmaligen Erſatzes vorbehaltlich 
feiner Anſpruͤche dahier anzuzeigen. 
Kıflingen den 51. Julp 4822. 
Königlihes Landgericht, 
G. 8. Eonrad, Landriditer. 
Krimm f) Rchtspr. 


—rrlſh —— — — 
Edictal-Ladung. 

Hanns Lorenz Seufert von Premich hat 
ſich dem Concurs-Verfahren freywillig uns 
terworfen. 

Wegen Geringfügigkeit der Maffa fteht 
einziger Edietstag auf Mittwoh den 23. 
Auguſt d. 3. früb dabier feft, wobep ſaͤmmt— 
lie Släubiger ihre Forderungen vorzulegen, 
nachzuweiſen, Einreden vorzubringen, und 
fhluglich zu handeln haben, unter Yusfhluß> 
ftrafe von dieſer Mala. 

Auch bat, wer immer vom Vermoͤgen 
des Liquidaten etwas in Händen bat, fols 
ches bep Strafe nochmaligen Erfages dapier 
anzuzeigen. 

Kiffingen den 26. $ulp 1822. 

Königlibes Landgericht. 
&. 8. Eonrad, Landr. 
Arimm, j. pr. 





Edictal:Borladung. 
Nachbenannte gollpflichtige Ausländer: 

Händler Bachmaier aus Schlitz, 

Heinrich Nah aus Notb, 

Georg Knierihm aus Mitteroth, 
baben bep den betreffenden Poſtirungen die 
erhaltenen Durchgangs Zollſcheime nicht abge— 
legt. Sie werden demnach aufgefordert, fich 
deßfalls in 3 Monaten sabier zu verantwore 
ten, widrigenialls gegen fie nad Beſtem—⸗ 


“mungen des Bolgefeged eingefchritten wer 


den fol. 
Orb am 27. Julp 4822. 
Königlihes Landgericht. 
Debes, Landrichter. 


Wolf, Prast. 
. “ j 
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(3)1. Belanntmadung. 

Carl Geiſin Wittib zu Neudorf will mit 
ihren Gläubiyern eine Schulden: Richtlgſtel⸗ 
lung pflegen, Es werden daher deren Glaͤu—⸗ 


biger hierzu auf Samstag den 34. Auguff 


früh 9 Uhr unfer dem Rechts nachtheile an: 
ber vergeladen, daß im Nichterſcheinungs— 
falle deren Forderung bey kuͤnftiger Vermoͤ— 
gens-Verthrilung nicht werde beräffichtiget 
werden. 

Rohenbuch den — 1822. F 
bnigi.?Lzandgericht Rotbenbuch. 

F Huck, Landrichter. 
Pelletier, q. a 


——— —— —— — 
6G)4. Glaäͤubiger-Vorladung. 

Gegen Michael Roth, vormals graflich 
von Schönborniſchen Pachter auf der Hal: 
bu-g, jetzt Pachter zu Obervolkach, ift die 
Uusſchahuug erfannt. 

Saͤmmiliche Släubiger haben daher am 
Donnerstag den 29. Auguſt b. Ira. als dem 
ernzgen Edictstage unter dem Rechtsnach— 
theile des Uusfchinffes ihre Korderungen fammt 
Vorzugsrecht nah gefegliger Vorſchrift zu 
Jiginbiren. 

Ber übrigens dem Michael Roth etwas 
fhuldet, oder von ihm Vermögen in Han: 
den hat, wird bey Gtrafe des Eıfages und 
mit Vorbehalt der etwaigen Rechte ange: 
wiefen, daſſelbe beym biefigen Landgerichte 
au zablen, refp. zu hinterlegen, 

Volkach am 24. Julp 1822. 

Königlibes Landgericht. 
Bed, Landridter. . 
Goͤtz, a. s. j. 


Bekanntmachung. 
Durch neuerliche hoͤchſte Verfügung iſt 
euh die Markung Burglauer der Revier 
Ebderebach zugetheilt worden, in Bolge deſſen 
bie unterm 2. 0. M verpadtete Jagd auf 
Niederlaurrer und Dberebersbaher Markung 
mit der Marfung Burglauer nochmals einer 
Verpachtung ausgefegt werden, wozu Tags 
fort Frevrag den 46. d. M. anberaumt, 
und die Zufammenfunft fröb 9 Uhr in dem 
Wirthshaufe zu Riederlauer beſtimmt wird. und 
bierzu die Jagd⸗pachtfaͤhigen Liebhaber einladet 
Neuſtadi am 4. Auguſt 41822. 
Königlihes Forſtamt. 
Stau, Fſtwſtr. 


.bep bemerkt wird, 
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Nichtamtliche Artikel, 


— e — —ñ 
Bermietbungen 


4) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 242. in der 
Dominifanergaffe ift ein Logis von 3 heiß: 
barın und 2 uuheigbaren Zimmern, einer 
Kammer, Rüde und Keller, verfhließbarem 
Holjlager, segplhe fttihem Gebraude des 
Bafcıpaufes un Bodens, auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 

2)(4) In der Kapuzinergaſſe Nr. 44. ifteine 
————— parterre, von 2 heißbaren und 
4 undeigbaren Zimmer, Küche, verfchließbas 
vem Vorplag, und mehreren andern Bequeme 
lihfeiten, zu vermierhen. Auch koͤnnen noch 
2 Zimmer dazu gegeben werden. 

5) (45) In dem Haufe Neo. 347. im 2, 
Diſtr. in der Sandgaffe wird auf den 4. No» 
vember d. J. oder nad) Umftänden aud früher 
der mittlere Stock vermieihet. Diefes Logis 
befteht in 5 heisbaren auf die Straße geben: 
den Zimmern, nebft 2 heigbaren Zimmern, 
und 4 unbeigbaren Zimmer mit einer Küche 
und einem Küdenfläbchen, melde in den 
Hofgeben, einer Bodenfammer, nebft einem 

oden, mit einer Fleinen Bodenfammer, 
einer verſchließbaten Abteilung im Seller, 
einem verſchließbaren Übtritte, und einem 
großen verfhließbaren Plap zur Holz-Nemife, 
nebſt dem Gebraude des Waſchbauſes, wo: 
daß dieſes Logis in 2 
Wohnungen versheilt werden kann. Wegen 
der Mierb: Bedingniffe hat man fih an igl. 
Zadlmeiſter Schreider zu wenden. 

4) 4) Bier Quartiere in 2 verſchledenen 
Häufern mit allen Dunebörungen nebft frepem 
Eintritt in einen englifpen Garien am Haufe 
unmeit der Univerſitäͤt find theils fogleih, 
tdeilt auf Allerheiligen zu bermiethen. Nähe 
eres im 4. Diſte. Nre, 20. 

5) (5) Im 3. Diſtr. Nro. 187. ift ein 
Duartier, beftehend aus 3 heikdaren und ı ums 
heigbaren Zimmer, Altonen, Küche, Speiſe— 
fammer und Dienftbeten. Zimmer, VBodenfame« 
mer, Hohzlager, Raum im Keller, und gemein« 
ſchaftlicem Waſchhauſe, auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 

6) (5) Im ehemaligen Berling'ichen Haufe 
im 2. Difte. Neo. 050, iſt der Schubladen zw 
permiethen. Auch fann folder zu einem andern 
Geſchaſte verwendes werden. — 
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a 7) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 40. In ber Loch⸗ 
gaffe, dem Gaſthauſe zum Kleebaum gegenüber, 
äft ein Quartier für eine Heine Haushaltung auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

8) (2) Ein großer wafferfeeyer KRellerimit 


Lagern ohne Fäſſer iſt ſtündlich zu verchnen. 


Das Nähere im Intell. Comtoir. 

9) (2) Ein Quartier mit Stube und eine 
Heinen Nebenftube, Küche ur olzlager iſt im 
3. Diſtr. Nro. aöı. auf eil gen zu ver« 


iethen. 
8 (2) Im 2. Diſte. Nro. 162. nächſt 
der Spita Promenade ift ein Quartier von 3 
ineinandergehendben heißbaren tapezirten Zim⸗ 
mern, einer Küche, Abtritt, und ſonſtigen De« 
quemlichteiten, auf das nächſte Ziel zu vermics 
then, wozu and ı oder 2 Mebanen-Zimmer 
gegeben werden können. Das Rähere ii im 


Hauſe ſelbſt zu erfahren. 
Bermiſchte Anzeigen 


= 4)(5) Sn der C. U. Bonitas’fhen 
Verlagrbandlung zu Würzburg find die dur 
poͤchſte Kreisregierungt-Verordnung vom 4. 
Sulp 4822 Gntell. Blatt Nero. 76.) anbe« 
fohlenen Taufs, TZrauungs: und Sterb: 
regiſter litbographirt auf ganz ſchoͤnem 
Papier zu 48 fr. das Buch immer borıäthig 
zu haben, womit fie fib den einfglägigen 
fgl. Pfarrämsern und Gemeinden beftens 
empfiehlt. | 

2) (3) Wer an die Verlaffenfhaft des 
verlebten vormals fürfliih woͤrzburgiſchen 

en. Age — — 
e rechtliche Forderung zu haben glaubt, 
* ide Montag den 26, Yuguft I. J. bey 
dem Teflamentariate deffelben im 3. Diſtr. 
Mro. 194. anzuzeigen, indem nach diefem 
Tage die Verlaffenfgaft an die Erben ohne 
Meiteres ausgeliefert werden wird. 
Berpyadtung. 

3) (2) In einer der fruchtbarften Ge⸗ 
genden Frankens zu Daͤchheim am Main, 
näct dem Badeort Wipfeld, find 2 zufam» 
men bängende Hofguͤter nit den beften Bel: 
dern, Wieſen, Krautgärten, Weinbergen, 
über 200 Mergen Blächen: Inbaltes, mit 
den biezu gehörigen Gärten, Wohnungen, 
Dekonomie Gebäuden, Kaltern, und mit 
‚guten Taffeın belegten Kellern, und Brannt⸗ 
weinbrennerep zu verpachten · Pachllie bhaber 


merkten Hauſe einfinden, 
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Können babier Im Wärgburg im 2. Diſtr. Ne; 
364 im untern Stode das Nähere im Voraus 
erfragen, und fi) an dem auf den 13. Au— 
guſt d. J. beftimmten Berpaptungs:Term.ne 
von. Nachmittags 4 bis 5 Uhr im obenbes 
um dis weiteren 
Pachtbedingniſſe zu vernchmen. 
Bekanntmachung. 

4) (5) Das Gaſthaus zum Frankfurter 
Hof an ter Chauffee nah dem Curorte zu lies 
gend, wird mit Ende December d, Jo. pacht⸗ 
frey, und kann saglid) wieder auf eine beffimmte 
Jahrenzahl verpachtet werten. Es enthält einen 
Tanz- und Speifejaal, fodann ð zum Theil heigs 
bare Zimmer, nebft Billard, und ift mit bins 
länglihen Drkonomie: Gehäuden, Stallungen 
und Remifen, und einem daranfiofenden Gars 
ten mit gededfter Kegelbahn verſehen; der dabey 
befindliche Keller, welcher febr gur it, ift Bo 
Fuß lang und 30 Fuß breit, und der Iuhaber 
oder fünftige Pachter Hat das Hecht, fein. Wier 
su brauen, ſolches nicht nur im Kleinen zu ver⸗ 
ſchenken, fondern aud im Green zu verkaufen, 
weicher Abſatz, wenn gutes Bier gebraut wird, 
fehr beträchtlich iſt. Wieſen und Feldgüter der 
beſten Qualität können auf Verlangen mit in 
Pacht gegeben werden, Pactlieshaber können, 
um das Nähere zu erfahren, fih an Unterze ich⸗ 
neten wenden. . 

Brückenau den 27. July ıdas, 

Poft:Erpeditor Zeiler, 

5) (2) Umterzeichneter made feinen 
Freunden und Kundfchaften befannt, daß er 
fein Logis in der Plattnersgaſſe verlaffen, 
und dagegen auf der Domgafle im Walls 
mannifhen Haufe Nro. 565. den erften Stock 
bezogen habe. 

Franz Breitſchwert, Frauenz'mmers 
Scneidermeiſter. 

6) (3) In einem nahe bep Wuͤrzburg 
gelegenen kön, Rentamte kann ein in rents 
amtlichen Geſchaͤften geuͤbter, hinſichtlich feis 
ner Kenntniſſe ſowobl, als feiner Morali— 
tät mit genuͤgenden Atteſtaten verſe hener Scri» 
bent ſogleich Anſtellung finden. Das Nähere 
iſt bey dem koͤn. Rentamte Würzburg links 
des Mains zu erfragen. . 

7) (3) ©6 wird eine gefhidte Köhin, 
welche mit guten Zeugniffen verfehen ift, in 
einen Baftbof auf dem Lande gefuht. Das 
Nähere erfährt man im Intel. Comtoir. 


-(Biezu 4 Bogen Beplage.) 
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Beylayge zum Su Stüd 
be s 


Intelligenzblattes 


für 


ben 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(5) 3. Berſteigerung. 
Freytag den 9. Auguſt Nachmittags 2 
Udr werden die zur Iheilungsmaffa der ges 
fbiedenen Buchbinder Baderiſchen Epeleute 
ehörigen Mobilien, als: Betten, Weißzeug, 
chreinerwaaten, Kuͤchengeſchirr, Siegellack, 


Wiepfifte, Bederkiele u. dgl. in dem Haufe: 


2. Diftr, Neo. 44. gegen baare Bezahlung 
um öffentlihen Stridie ausgeſetzt; wovon die 
rihsliebpaber in Kenntniß gefegt werden. 
D. Bürsburg ben 26. Sulp 4822. 
Rönigl. Kreis- und Gtadtgerigt. 
Wilhelm, Director. 
Pauſch. 


(3) 2. Släubiger-Vorladung. 

Nachdem das gegen die Verlaffenfchafts» 
Maſſe des verlebten Regiments-Auditors des 
tin. baier. 12ten Linien: Infanterie: Negiments 
Jebann Baptift Nebmann aus Piepftein, 
Königl. Landgerichts Vobenflrauß, ergangene 
Loncurs⸗Ertenntniß -rechtsfräftig geworden, 
fo werden nunmehr die gefeglichen Edicts— 
lage, naͤmlich: " 

4) zur Unmeldung ber Forderungen, und 
deren gehörigen Nahweifung auf Dons 
tag den 26. Yuguft I. J., 

2) zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Kordberungen auf Dons 
nerstag ben 26. September, 

5) zur Shlußverhandlung auf Ereptag den 
25. October I. J., 

jedbermal Morgens um 8 Uhr feftgefegt, und 

biezu ſaͤmmtliche unbıfannte Gläubiger des 

Semeinfhuldners hiemit oͤfentlich unter dem 

Nechts nachtheile vorgeladen, daß das Nidts 
SZabıgang 1822, 





erfheinen am Aten Edictötage die Ausfchlig 
fung der Forderung bon der gegenwärtigen 
Eoncursmaffe, das Niterfheinen an den. 
übrigen Edictötagen aber die Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Bolge hat. 

Zugleih werden diejenigen , welche irgend 
etwas bon dem Vermögen des Gemeinfchuldr 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nodhmaligen Erfages aufgefordert, folhes, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bey Gericht 
zu uͤbergeben. 

Würzburg den 31. July 4822. 

Die fdn. baier, Stadt: u. Feſtunge 
Commandantſchaft. 
Freph. v. Gebfattel, General. 
Schraudenbach, Actuar. 


(8) 2. Glaͤubiger-Vorladung. . 

Segen Peter Oeffner, Bürger zu Thuͤng⸗ 
ers heim, wurde der Concurs erfannt, und 
von demfelben auf jedes Rechtsmittel tage 
gen verzichtet, 

Begen Geringfügigfeit der Maffa wird 
daher einziger Edietsſag auf Mittwoch den 
21. Auguſt d. 3. fröh 8 Uhr zur Unbrings 
ung der Forderungen und Nahweilung der 
Vorzugsrechte, Vorbringung der Ginreden 
dagegen, und Pflegung der Schlußhandlun— 
gen bierauf unter dem Nachtheile anberaumt, 
baß der Ausbleibende mit feiner Borderurg 
vom Gancurfe, reſp. mit der treffenden Hande 
lung ausgeſchloſſen werde, 

Würzburg am 6. Julp 41822, 
Königlihes Landgeriht er. d. M. 
v. Edart, Landricter. 

Schirmer. 


(9 2. Gläubiger: Borladung. 
Johann Siedler Iedig von —8 bat 
ſich — Tea unterzogen ; es warb ſonach 


— 


4227 


— 


Iter Edictetag auf Montag den 19. Auguſt 
d. 3. früh 8 Uhr beſtimmt, wo ſaͤmmtliche 
Forderungen unter dem Rechtsnachtheile ber’ 
Vusſchließung unter Vorlegung der Beweiss 
mittel und VBorzugsrechte anjubringen find. 
Zur Unbringung etwaiger Einreden iſt 
ter Edictstag auf Montag den 25. Gep: 
tember, und ülter Edictstag zum Schluß 
verfahren auf Montag den 21. October d. 
J. früh 8 Uhr bep Strafe des Ausfchluffes 
mit der jedesmal treffenden Handlung anbes 
raumt. 
Würzburg den 45. July 1822. 
Röniglibes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


6) 2. Gläubiger-Vorladung. 


Heinrich Herbert auf dem Maiſenbacher 
Hofe bat fih frepmillig dem Concursperfab- 
gen unterworfen; ed wurde ſonach lıer Edicts⸗ 
tag auf Mittwoch den 21. Auguſt d. Irs. 
früh 8 Uhr beſtimmt, wo ſaͤmmtliche For— 
besungen bey Strafe des. Ausſchluſſes unter 
Worlegung der Beweismittel und Vorzugs⸗ 
rechte geltend zu machen ſind. 

Zum Streite uͤber die Richtigkeit der 
Borderungen und ihren Vorzug iſt Ilter Edicts⸗ 
tag auf Mittwoch den 43. September, und 
llitee Edictdtag zum Schlußverfahren auf 
Mittwoch den 23. October I. 3. früp 8 Uhr 
bep Strafe des Unsfihlufes mit der jeded» 
mal zu pflegenden Handlung feſtgeſetzt. 

Würzburg den 18. Julp 1822. 

Königliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, AUctuar. 








(6) 2. Bekanntmachunmsg. 

Im Wege der Hälfsvollſtrecung mird 
die von Nicolaus Rumpel von Schmebenried 
aus der Debitmaffa der Sebaftian Wagners 
Wittwe dortfelbft erflrichene, und bierunten 
näber befihriebene Mahlmühle am Samstag 
den 24. Wuguft I. Irs. Nahmittags 2 Uhr 
auf dein Gemeindebaufe zu Schmebenried uns 
ter den bey der Strichttagfart bekannt ge 
macht werdenden Bedingungen in oͤffentlichen 
Uufſtrich gebracht, und nah Vorſchrift der 
Epecutions: Ordnung hingeſchlagen merben. 

Liebpaber- biezu, ‚welche ſich jedoch über 
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ihre Zahfunggfähigfeit, ſittlichen Eharacten, 
und Kenntnifle in der Möller: Profeffion les 
gal auszuweiſen haben, werden anmit eins 
geladen. 

Urnftein am 47. Zulius 4322. 

Königlihes Landgericht. 
Bey erlaubter Abweſendeit des Landrichters, 
Diepel, Log.⸗Actuar. 
Enderlein, j. pm 
Beſchreibung der Mühle, 

Die Mahie ift eine Mahimühle, liegt 
am Schwabadhs: Grunde 4/4 Stund bom 
Drte Schwebenried. Gie hat bad Recht zus 
Einfegung. 2er "Mahlgänge, und laͤßt ſich 
auch zu einer Del⸗, Loh⸗ und Gips: Mühle 
einrichten , dabep befindet fi ein Wohne 
und Backhaus, Scheuer und Schweinftall, 
nebft Bemeinderecht. Gie ift belaftet mit 27 
34 fr. monatlichen Schatzungs-Simplo, und 
gibt jährlig 4 Megen Weitzen, und 4 Metzen 
Korn Gaͤlt zum koͤn. Rentamte Arnſtein. 


(3) 2. Gläubiger-VBorladung. 

Das gegen die Michel Pfifterifhen Che 
teute zu Bochold unterm 44. des v· M. aus 
gefprochene Concurs:Eskenntniß hat die Rechts⸗ 


£raft befchritten. 
gefeglichen Edicte« 


&s werden daher bie 
tage beflimmt , und zwar 
- Mittwoch der 21. Auguſt I. rs. Vormit 
tags 8 Uhr zu Unbringung der Forde⸗ 
sungen und gehörigen Nachweiſung der 
felben und der, Vorzugtredte, 
Mittwoch der 44. September I. 5. Vom 
mittage 8 Uhr zur Vorbringung des 
Einreden und zu den Schlußhandlungen, 
Das Nihterfheinen bey den Edictsfagen 
Bat die Präclufion der Forderungen von de# 
Maffa, und reſp. die Aueſchließung don den 
treffenden Handlungen zur gefeglihen Bolge- 
Um 20. Julius 41822. 
Königlides Landgericht Urnftein. 
Bey erlaubter Ubwefenheit des Randrihtert, 
Dietzel, LogActuar. 
Enderlein. 


— — — — 
(3) 2, Betanntmadung. 

Mathaͤus Gaſſ son Wegfurt hat frey⸗ 
willig auf Zuſammenberufung feiner SGlaͤu⸗ 
biger angeiragen, um mit ihnen eine Zah⸗ 
lungs-Uebereinkunft zu treffen. 

Es. werden demnah ale diejenigen, 
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welche aus irgend einem Grunde an gedachten 
Mathäus Gaff eine rechtliche Forderung mas 
Gen zus fönnengedenten, zur Unbringung 
und Liquidirung derfelben auf Mittwoch den 
21. Yuguft I. 3. früh 9 Uhr daher unter 
dem Mecdhismagrheile vorgeladen, daß bie 
Uusbleibenden mit verfpäteren Unträgen nit 
werden berädjigtigt werden. 

Deer. Bifhofshbeim ven 19 Julp 1322. 

Königlihes Landgeridt. 
Schels, Landrigter. 


Paͤls, Rchtspr. 


(3) 2. Befanntmadung 

In dem gegen Johann Roth, Mälfer auf 
der Fuchs muͤhle bey Silberhof, eingelelteten 
Debitwef.n wurde ton den Gläubigern der 
Berſtrich des ſämmtlichen Vermoͤgens des 


Gemeinſchuldners in der Urt beautragt, daß“ 


nebft der Müple, beftehend in einem Wohn: 
baufe, Hofrieth, Scheuer, ÖStallung, dann 
einer Mahlmöble und einen Nebengebäude 
worin fi ein Mahl: und ein Schneidgang be— 
findet, nahfolgende Grundftüde zur Begruͤn⸗ 
dung einer Manntnahrung im Ganzen dfs 
fenslich verſtrichen werden follen, als: 
a) 5 1f2 Mrg. 26 5/4 Rth. Wiefen an 
der ſcmalen Sinn an der berrfchaftli 
den Wiefe und an den Krautgärten lies 


end; 
by s Dirg.537 1/2 Rtih. Urtfeld , der Stein» 
füppel an Daniel WBeigand jung und 
Johann Fleckenſtein, 
c) 1/2 Mrg. 25 Neh. Artfeld an dem 
- Diäblmwege und Johann Fledenftein, 
a) 1f2 M:g. 32 Rth. Urtfeld (der Krauf: 
garten) an Daniel Weigand jung und 
an der Muͤhlwieſe. 
Berner ſollen folgende Grundſtuͤcke ein; 
zeln verfirihen werben: 
2) 3/4 Vrg. 31 Rth. Wiefen an dem 
Dühlwege und an Daniel Weigand, 
‚ worauf ein Mebengebäude mit einem 
Wohnzimmer fteht, 
2) 5 Mig. 6 1/2 Rib. Wieſen am Aus 
erdberg an Georg Shum vom Scheibens 


‚bef, 
3) 6 Dirg. neugeerbte Dedungen im Prin⸗ 
zenfhlag, wovon 4 1/2 Mag . bereils 
u Urtfeld cultivirt worden Bud. 
En diefem Zwede hat man Zagfart auf 
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Mittwoch den 14. Auguſt zum erſten⸗, uns 


auf Dieenslag den 40 Gepiember I. %, 
legtenmal, wo fogeih der ——— 
ſchlag erfolgt, jederzeit Vormittags 9 Uhr 
im = un anberaumt. 
3 er Verſteich ſelbſt geſchieht auf dreo« 
Ba — mit nt BR ir 
infes. Stridsluftige werdin bien 
—35 g en bievon in Kennt 
Bifchofepeim den 47. Zulp 4322. 
Königlides Landgericht. 
Schels, Landrichter. 
Puͤls, Rehtspr. 


— — — 
(5) 2. Verſteigerung. 


Auf Andrang mehrerer Glaͤubiger d 
Chriſtoph Lehnert von Brünn —* —* 
Grundvermoͤgen, beftebend. in einem Wohn⸗ 
baufe, Scheuern und Nebengebäuden, eima 
43 Zagwerfen an Urtfeldern, 5 Tagwerken 
Wiefen und 4/2 Tagwerk Gehoͤlz Montag 
den 419. Auguſt d. 3. Mittags 4 Uhr im 
Orte Brünn dem Verkaufe durch öffentlichen 
Aufſtrich ausgefegt werden, wozu man Kaufs 
Iuftige — Ben Abgaben und Laften 
vor Unfang des Striches befan 
wird, biemit einlabdet. ig uni 00a 

Ebern am 20. Julp 1822, 


Königlihes Landgericht. 
Scmitt, Landrichter. i 
Schloſſer 


(5) 3. Befanntmadung. 


Nach Protokell vom 3. d. M. verzichter 
Caſpar Fiſcher aus Schnepfenbach nn di 
Dauer von 4 Sahren auf, die Befugnig, 
Käufe, Taͤuſche, oder Verpfändungen rechts. 
göltig vorzunehmen, und ferner Schulden zu 
eonfrabiren, Letzteres noch unter dein befon« 
dern Prajudiz, daß feine gegenwärtigen Giaͤu— 
biger vor allen etwaigen fünftigen ein Won 
a — ———— Zinſen haben ſollen, 
welches hiemit zur Darnachachtung d 
bekannt gemacht wird. ——— 

Dettelbach den 23. July 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Dep Abweſenhelt des Landrichters, 
Seigel, Actuar. 
K. Kreß⸗ 


Goa) 
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(5) 3. Edicetal:Rfadung * 

Adam Pabſt, Fuhrmann von Pfarr⸗— 
weiſach, welcher ſchon ſeit dem October 1821 
mit feinem vierſpaͤnnigen Pferdewagen vom 
Haufe fih entfernte, und fo den Anträgen 
- feiner Gläubiger in Liquidation und Bezah— 
lung ihrer Forderungen fih entzogen bat, 
wird hiermit Öffentlich vorgeladen, innerhalb 
ſechs Wochen von Heute an perfönlidh bey 
ber unterfertigten Behörde zu erfcheinen, 
und fih auf die gegen ihn eingeflagten Bor: 
derungen und Erecutions:Anrufungen um fo 
gewiſſer vernehmen zu laffen, oder in feinem 
Debitwefen einen Ötellvertreter zu bevolls 
mächtigen, als er anfonft wit feinen Ein» 
wendungen ausgeföhloffen , fein Ehemeib mit 
einem dieſer bepzugebenden Rechtsanwalte 
von Umtswegen bevsllmädtiget angefeben, 
und gegen ibn äberhaupt nad geſetzlicher 
BDorfohrift eines Widerfpenfligen mit dem 
erforderlihen Umtszwange vorgefahren wer: 
den wird. 

Ebern den 16. Junp 1322. 
Königlih baterifhes Landgericht. 
Schmitt, Landridter., 

Welſch, Rchtspr. 


(5) 2. Edictal-Borlabung. 

Michel Reuter und Gobannes Meuter 
wep Brüder aus Hundsfeld find feit vielen 
——— ohne daß man von ihrem 
AufenthaltsOrte, Leben oder Tod etwas ver⸗ 
nommen bat. 

Der erfte, Michel Neuter, Ai Jabhr alt, 
trat vor 47 Jahren im k. 2. öfterreihifche 
Kriegsvienfte, und zwar dem Vernehmen nad 
Äinter dad Negiment Colloredo. 

Der zweyte, Sobannes Reuter, 31 Sabre 
alt, ging vor 41 Jahren als Schuhmader 
in die Fremde, im Fabre 13 kam er als 
Bäder wieder, und retournirte nah Wien, 
feit weldyer Zelt man won ihm nicht die ges 
singfte Nachricht erhalten konnte. 

Da nun deren einzige noch lebende 
Schweſter um Ausfolgung des diefen Abme, 
fenden zuftehenden Vermögens zu ungefähs 
700 fl. nachgeſucht bat, fo werden bisfelben 
oder deren allenfallfige 2eibes: Erben hiemit 
Borgelaben, in einer Brift von 6 Monaten 
entweder perfönlich oder durch gehörig Bes 
vollmaͤchtigte vor unter zeichneter Gerichtaftelle 


‘ 
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zu erfheinen, und Ihr feirher vormundſchaft⸗ 


‚lich verwaltettes Vermoͤgen in Empfang zu 


nehmen, oder zu gewarten, Maß daſſelbe nach 
Berlauf diefer Zeit an ihre nteftat- Erben 
gegen Caution ausgefolgt werde. 
Hammelburg am 27. Jung 1822. 
Königlihes Landgericht. 
8. U Soͤßmann, Ldr. 
Weber, Rechtspr. 


(35) 2. Släubiger-Vorladung. 

In Folge der gegen Peter Sell zu Thulba 
erfanuten Schulden-Aufnahme haben ſaͤmmt⸗ 
lihe ®läubiger deffelben Freptag den 23. 
Auguſt I. rs. Vormittags ihre ſaͤmmtlichen 
Borderungen babier anzujeigen, oder die 
Nichtberuͤckſichtizdung bep Beilimmung des 
weitern Verfahrens zu gewärtigen, 

Hammelburg den 49. Sulp 1822. 

Königlihes Landgericht. 
8. 9. Goͤßmann, Lor 
lem 


(3) 2. Gläubiger:Borlabung. 
Peter Buhl, Bürger von Königshofen, 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um mit denfelben wo möglid 
einen Ständungs: Vertrag abzufhließen. 
Diefelben yaben daber am Dienstag den 
20. Uuguft d. Sr. dabier zu erfheinen, zw 
liquidiren, und ihre Erklärung zu geben, mi 
drigenfalis nah dem Beldluffe der Mebw 
heit der Erfchienenen vorgefahren werden fol. 
Königshofen den 45. Sulp 4822. 
Röniglices Zandgeridt. 
Greb, Landridter. 
Halbi⸗ 


()3.Befanntmadung. 

Der an die Berlaffenfchaft des Witte 
bers Sodann Leonhardt Hofimann zu Rep 
perndorf aus was immer für einem Grunde 
eine Forderung zu machen hat, wird aufge 
fordert, folhe Mittwoh den 44. des Auguſts 
a. c. früp 8 Uhr dabien bepm Landgerichte 
anzuzeigen, tidrigenfalles zu gemwärfigen , 
daß das Vermögen obne Weiteres an bie 
Erben werde ausgehändigt werden. 

Sign. Kigingen den 31. Julp 1822. 
dnigliches Landgerigt. 
Maper, Landrichter. 

uber 





* 
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(5) 2. Belanntmadhung 
Mer an die Berlaffenfhaft der Unna 
Eatharina Dappert, hinteclaſſenen Wittwe 
des Caſpar Dappert, von Repperndorf, aus 
was immer für einem Grunde einen recht⸗ 
fichen Anſpruch mahen zu Fünnen glaubt, 
hat folten Mittwoch den 44. des Auguſts 
a. c. früh 8 Uhr dabhier anzuzeigen, widri— 
genfalls zu gewärtigen, daß ohne Weiteres 
das Vermögen an berfelben Kinder ausge: 
antwortet wird. 
D. Kitzingen den 27. des Julius 4822. 
Königliches Landgericht. 
Manper, Landrichter. 
Lubert. 


(5) 2. Gläubiger-Borladung 

Michel Gehring don Großenwenfheim 
at einen Theil feines Grunddermögens auf 
Berfeihen veräußert, und den gerichtlichen 
Untsag geſtellt, feine ®läubiger in den E⸗— 
185 einzuweiſen. 

Zur Vernehmung der Gläubiger Biere 
Aber und zur Michtigitelung der zu befriedi- 
genden Paffiven wurde Termin auf Mitte 
woch den 24. Auguſt I. Irs. Vormittags 9 


Uhr feſtgeſetzt, wozu jene unter dem Nach⸗ 


heile der Nitberädfihtigung ander vorbe⸗ 
fhieden werden. 
D. Münnerftadt den 25 Yulp 1822. 
Königlihes Landgerihht. 
Dep legaler Abweſenheit des Vorſtandes, 
— Gambaber, Lg. Act. 
Kiesling, Redtspr. 


) 3. Stedbrief. 

Undreas Reinhardt von Schwanfeld ge 
boren, ein Mitglied der dahler verhafteten 
Diebess und Näuberbande, entfloh im ber 
äbgewihenen Nacht aus feinem Gefängnife, 
ohne en bis jegt wieder habhaft gewor« 
ben zu jepn. 

Derfelbe ift 23 Jahte als, 
mißt 5 Schud 8 Zoll, 

at blonde kurz geſchnittene Haare, 

londe Augenbraunen, 
blaues Augen, 

laͤnglie Nafe, 
blonden Bart, _ _ 
proportionirten Mund, 
weiße gute Zähney 
fpiges Kinn, 
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längliches etwas eingefallenes Geſicht, 
blaffe Seſichts farbe. 

Spricht ziemlich gut deutſch, und hat 
eine gewiſſe militaͤriſche Haltung. Er trug 
bey ſeiner Entweichung einen dunkelblauen 
tuchenen Oberrock, mit ſchwarzem ſammet⸗ 
nen Kragen, ſchwarz ſeidenes Halstuch, eine 
bfaue und gelbe Weite, eine hellblaue tuchene 
Hofe über die Stiefel, auf bepden Seiten 
mit weißen Knöpfen befest, Halbftiefeln 
mit Abfäpen und Eifen, eine ſchwarze mans 
ſcheſterne Kappe mit einem Schilde, und im 
rechten Obre einen filbernen Obrring. 

Derfelbe ift feiner Profeſſion ein Schneb⸗ 
ber, befigt aber weder Wanderbuh nod ſonſt 
einen Ausweis über feine Perfon. 

Saͤmmtliche Polljep: und Griminalbes 
hörden werden erſucht, auf diefen gefährlichen 
Menfhen die forgfältigften Nachforſchungen 
anftellen, und ihn im Betretungsfalle wohl 
verwahrt anher abliefern zu wollen, 

Aub den 29. Sulp 41822. 
Königlides Landgeriht Röttingem 
€. Linder, Landridter. 

Nudert, 


()2. Belanntimadung 
Die Debitfadde des Michael Schänbein auf 

der Falldoͤtle bey Dimba betr. 

Zur endlichen Berichtigung der Debite 
fahe des Michael Schönbein auf der Ball 
hätte bep Dimbah wird biemit Donnerstag 
der 22. Auguft d. %. beflimmt, wo fammt 
fie Släubiger deffelben früh 9 Ubr bier zu 
erfcheinen,, ihre Forderungen anzubringen, 
und durch Dorlegung der Beweismittel un—⸗ 
ter dem Nachtheñe richtig zu ſtellen haben, 
daß anfonft auf fie feine Rüdfiht mehr rn 
nommen wird. Um nämlihen Tage foll 
auch wegen Veräußerung der bep Dimbach 
gelegenen Ballmeiflerep mit dem Rechte, die 
nörhige Liebereinfunft unter den Gläubigern 
getroffen werben. 

Volkach am 26. Tulp 41822- 

e andrichter. 
Köͤnis. 





| 2 Bekanntmachung. 

* In der —B AA Miharl Gtol 
won Kolisbeim wurde vermög Protofolls vom. 
9. d. M. feftgefent : 
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H dafi das vorhandene Vermögen Jediglich 

- zur Brzablung der angezeigten Schulden 

verwendet werden folle, daher 

2) Michacl Std nicht befugt ſey, zum 
Nachtheil der jetzigen Gläubiger neu 
Schulden zu mahen, endlih " 
daß, im Kalle derfelbe irgend etwas 
verkauft, das Geld bep Vermeidung noch— 
maliger Zudlung one fpezielle landges 
sihtlihe Anweiſung nit verabfolgt wer⸗ 
den dürfe. { 
Dieß wird hiemit öfentlih befannt ges 


macht. 
—E am 24. Julp 1822. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Beck, Landrichter. 


(3) 2 Stäubiger: Vorladung. 


Sebaftian Schemmel alt zu Geldersheim,. 


und Elifabetba, deffen Ehefrau , wollen mit: 
telft Verkaufs von Realitäten ihre andring« 
enden Gläubiger befriedigen, und trugen das 
rauf an, diefelben vorzuladen, um mit ih: 
nen eine Jablungs-Hebereinkunft abzuſchließen. 
Es werden demnach die Gläubiger des 
Schaftian Schemmel alt zur Anzeige ibrer 
Forderungen auf Mittwoch den 14. Auguſt 
1. 3%. Vormittags 9 Uhr unter dem Rechts-— 
nachtheile anher vorgerufen, daß die nicht 
Erfcheinenden bey dem weitern Verfahren 
nicht beruͤckſichtiget, reſp. als einverſtanden 
mit dem getroffen werdenden Arrangement 
erachtet werden. 
Werne am 24. July 1822. 
Königlihes Landgericht. — 
Bey erlaubter Abweſenheit des Landrichters, 
v. Fichtl, Acituar. 
Kirchgeßner, Rchtispr. 


(3) 2. Gläubiger-Vorladung. 

Die Michel Meißneriſchen Eheleute zu 
Ettleben baben ſich dem gegen fie ausgeſpro— 
denen Concurs-Erkenntniſſe frepwillig unters 
worfen, und werden ſonach die Edictötage, 
wie folgt , beflimmt: 

a) Dienstag der 27. Auguft I. Irs. als 
erfter zur Unbringung der Forderunge 
und VBor:ugsrrchte famınt Beweismittel 

b) Donnerstag der 26. September I. Sr 
als zmenter, zum Borbringen ber Eins 
wendungen und etwa nörhigen Beweife, 
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“ ©) Donnerstag der 24. October h. J. al 
drittet Edicretag zur ſchlüßlichen Wem 
bandfung, # 
jedesinal früöb 9 Uhr, und zmar alles unter 
Strafe des Uusfhluffes von der Gantmaſſa, 
refp mt der treffenden Handlung. 
Nachrichtlich. Werneck den 19. July 1822. 
Königlides Landgeridt. 
In leg. Ubmwefenhrit des Landrihters, 
v. Fichtel, Actuar. u 
Kirchgeßner, Rechtepr. 





(5) 2. Edictal-Ladung. 
Gegen den Steinhauermeiſter Georg 
Chrift zu Egenbaufen wurde unter dem heu 
tigen der Goncurs der Gläubiger erfannt, 
und wird, da der Gemeinfhuldner auf das 
Rechtsmittel der Berufung verzichtet hat, 
wegen Umnbedeutenheit der Mafla einziges 
Edictetag auf 
Dienstag den 20. Auguſt 1.75. 
Vormittags 9 Uhr feftgefegt, mo ſaͤmmtliche 
Sorderungen an Grorg Chriſt unter Vorlage 
der Beweismittel einzuliagen, hierauf bie 
Einwendungen under Untsetung der etwa 
nörpigen Beweife anzubringen, und ſchluͤßlich 
endlich zu handeln ift, alles unter Strafe des 
Ausfihluffes. 
Diep den Betheiligten jur Nachachtung. 
Decr. Werned den 44. Julp 1822. 
Königlides Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Kirchgeßner, j. pr. 





(5) 2. Bekanntmachung. 


Wegen vorliegender Ueberſchuldung hat 
Caſpar Herget von Oettersbach fein Vermös 
gen frepwillig zu Befriedigung feiner Gate 
biger abgetreten. Es wird daher zur Yagabe 
der Forderungen und Vorzugsrechte, Dow 
luge der Beweismittel, und Bepbringung 
der Einreden zu den fihließlihen Berhande 
Jungen Termin auf 

Donnerstar den 22. Auguſt früh g Uhr 
unter dem Bedroben des Ausſchluſſes von bes 
Mafe, und rödjichtlid; des Verluftes ber bew- 
jeihneten Handlungen anberaumt., 

Zur Verfteigerung des Guts wird Tage 
fart auf 

Dienstag ben 20. Auguſt fröp 9 Uhr 
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in. ber Behaufung des Gemeinſchuldners 
angef-Bt. e 
Weihers den 48. July 4822. 
Röniglihes baier. Landgeridt. 
VBorhaus, Landrigter. 
- Bertig 





(5) 2.Befanntmedhung. 
Martin Schleiher, Wirth zu Gersfeld, 
will fein f. g. oberes Wirthshaus im Wege 
des öffentlichen Verſtriches berfaufen. 
Daffelbe liegt an der durchziehenden Haupt⸗ 
ſtraße, iſt 2fiädig, und von Mol; gebaut, 
hat 2 Keller, im aten Stode 2 Zimmer, 4 
Rüde, eine Speife- und eine Schlafkammer; 
Im 2ten einen Tanzfaal, 2 ineinandergebende 
Bimmer, 2 Nebengımmer, und einen geräus 
migen Bruchtfpeider. 
Zum Haufe gehören eine 2ftödige Scheune 
mit deppeltem Barn, mit 4 Keller und 2 
Staͤllen, dann eine geräumige abgefonderte 
Stallung, und 2 Rh. Gemuͤßgarten. Auf 
dem Haufe ruht endlih eine Molzgerehtig- 
feit von 3 großen Klaftern Depuratholzes. 
Zum Verflrih wird Tagfart auf Don 
werstag den 22. Auguft f. Irt. fruͤh 8 Uhr 
am Gerichtefige anberaumt , an welder zu— 
leich die Befhwerden, melde auf der Wirth: 
Mpafts-Bereihtigteit laften, fo wie die We: 
bingungen, unter welden der Berfauf ge— 
ſchleht, den Liebhabern eröffnet werden. 
Gersfeld am 16. Julp 41822, 
Gräflih von Frobbergifches Merr: 
Reulbach, Herrſch.-Rchtr. 
Seuffert, Aeltuar. 





G 2. Bekanntmachang. 


Die allenfallſigen Gläubiger der derſtor⸗ 
benen Wirtgin Margaretha Herlein zu Bonn« 
land werden der Ausreinanderfegung der Ver: 
laſſenſchaft wegen auf Dienstag den 20. 
Kuguft unter dem Pıajudiz zur Liguidation 
‚ber habenden Forderungen vorgeladen, daß 
das Nihterfheinen den Uusſchluß von der 
Maffe zur Folge haben wird, 

Hoͤllrich am 44. Aulp 1922. 

„Brepberrl. Gleichen'ſchee 
monlal:Geridt. 
Kläber, Ammann, 


Patris 
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(5)2. Verfeigerung. 
Donnerstag den 22. Auauft früh um 9 
Uhr fol die dem verftorbenen Jobaunes Foͤrſch 
biefelbft gugebirig gemefene Mähle mit 2 
unterfSlagigen Mahlgaͤngen nebft den dazu 
— 5 Realitäten, welche bey der Ver— 
eigerungs⸗,Tagfart genau bekannt gemacht 
werden ſollen, daun einige hoͤlzerne Waaren, 
4 Wanduhr, 4 Muͤhlkarren, 4 Pferd, 4 
Ehmwein, und ungeführ 5 bie 6 Eentner Heu, 
öffentlih an den Meiftbietenden verfauft mers 
den, wozu bie Lufltragenden hiermit einge» 
laden werden. 

Höleih am 48. Sulp 4822. 
Grepperslih v. ThöngenfhesPatris 
monial:Geridt. 

Klüber, Yıntmann, 
(2). Berpachtung. 
Das dem koͤn. Finanz: Xerar gehörige 
im dieffeitigen Amtsbezirk liegende unbezims 
merte Wohnflädter Hofgut, weihes 
25 4/4 Mig. Weder, und 
20 Mig. Wieſen, 





zu Eingehoͤrungen hat, wird auf den Grund 


doͤchſter Regierungs Entſchließung anderweit 
in einen Zeitbefand von 5 bis 12 Jahren 


abgegeben. Diefe Verpachtung wird den 10. 


bes mn. Mes. Auguſt Vormittags 9 Uhr im 
dem Orte Mömbris vorgenommen, wo auch 
die Bedingungen, unter welchen diefe Ber— 
pachtung vorgenommen mird, merden be» 
kannt gemadt werden. Welches jur Rennte 
niß der Pachtliebhaber hiermit bekaunt ge 
macht wird. 23 
Aſchaffenburng den 20. Zulp 4322. 
Königlihes Rentamt Ulzenam 
Npau. 
(3). Berpachtung. 

Das fon. Domänengut, Duke 
Hof genannt, weldes im dieffeitigen Amts⸗ 
bezirfe liegt, wird einer Eniſchließgung der 
Ein. Megierung gemäß anderweir in einen 
Beisbefland von 3 bis 42 Fahren abgegeben. 

Zu diefem Gute gehören; 

a) 206 Mig. Aecker und Gärten, 

N ho Pr men 

©) jmwep abgefonderte maffiv gebaute: zwe 
flödıge Wohnhäufer, ſios m 

d) zwey Stallungen, 


—QF 
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e) zwey Scheuen , 
f) ein Hirtenhauß , 


— 


g) ein Brennhaus mit Brunnen und übe · 


rigen Delonomie: Gebäuden, 
h) das Recht zur Schafweide, 
i) das Recht zum unentgeldligen Bezug 
eines Theils des Brennholz Bedarfs. 
k) die Zebentfrepheit von ſaͤmmtlichen Hofbs 
Eingehörungen. Er 
Diefe Verpahtung wird unter ben bib⸗ 
berigen Bedingungen, welche bey dem Strichs— 
Termine bekannt gemacht werden, am 20. 
des f. Mis. Uuguit Vormittags 9 Uhr auf 
die ſem Hofgute borgenommen. Diejenigen 


Pachtliebhaber, melde dem Nentamte ruͤck - 


ih ibrer Zahlungsfähigkeit unbekaunt 
En un na bee ihren Bermögensjiand 
durch iegitime Atteſtate auszuweiſen, wobey 
übrigens noch bemerkt wird, daß bey dieſer 
Verpachtung ins beſondere auf gute feldwirth⸗ 
ſchafts verſtaͤndige Männer Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. Hiernaͤchſt wird ned bes 
merkt, dag an dem Tag diefer Verpadtung 
zugleich auch die einzeln, fomit nit in ge= 
fihlofienem Buftande verbleibenden Grund; 
ftüde auf 3 bis 12 Jahre mit verpachtet wer 
den. Welches Pachtliebhabern hierdurch bes 
Fannt gemacht wird. 
” Apafendurg den 29. July 1822. 


Königlihes Rentamt Alzenau. 
Mhau. 


— — — — 


(3) 2. Setreid⸗Verſteigerung. 
Fredtaͤg den 8. I. M. fruͤh um 10 Uhr 
werden dabıer To SKfll. Beigen, 120 Shff. 
Korn, ho Sapffl. Haber, oͤffentlich verftelgert 
werden. 
DO chfenfurt den 4. Auguſt 1822. 
Königlihes Nentamt. 
Schmitt. 


G) 2. Bekanntmachung. 


Der von 13 koͤniglichen Fubhrweſe na⸗ 
Pferden erzielte Dung wird don unterzeich⸗ 
meter Dermaltung Üreptag am 46. I. M. 
Vormittags 40 Ubr am fogenannten Haſa— 
sen-Baue an den Meiftbietenden gegen glei 
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basre Zahlung oͤffentlich verfteigert werden. 
Wozu die Lufliragenden andurd einlader 
die Fönigl. Probiant: und Fourag« 
Dermaltung. nn 
Gruͤn, Dielmann, 
Milit.Admſtr.Commiſſ. Rechn.Commiſſ. 
— — — — 


(3)2. Bekanntmachung. 


Sn Gemäßbeit eines allerhoͤchſten Befehls 
vom 8. diefes Monats, follen 412 Fichten⸗ 
flämme von 8 bis 20 Zoll mittleren Durch⸗ 
meffer8 und von 40 bis 60 Fuß Länge, 
nämlid: . 

44 Stämme bon 8” mittlern Durdmeffess 

und 4o’ Lange, x 

98 Stämme von 40° mittlern Durdmeffews 
und 42’ Länge, 

5, Stämme von 10 mittleren Dushmeffers 
und 48° Länge, 

75 Sramme von 12’ mittlern Durchmeſſers 
und 48° Länge, 

79 Stämme von 42° mittlern Durchmeſſers 
und 54’ Zange, 

22 Stämme von 16° mittlern Durchmeſſers 
und 52’ Länge, 

45 Stämme von 47° mittlern Durcdmeffers 

‚und 60° Länge, 

45 Stämme bon 20° mittlern Durchmeffexs 
und 60° Länge, 
melde im Schloßgarten zu Adolphseck (Far 
fanerie) bey Fulda ſtehen, einzeln oder im 
Parthien öffentlich an die Meifibietenden salva 
ratificatione verfauft werden, und die Untem 


‚zeichneten find mit der beſtmoͤglichſten Voll 
„siehung diefes Geſchaͤfts allerguävigft beauß 


tragt worden, 

Es wird daher zu bdiefem öffentlihen 
meiftbietenden Verkaufe gedachter Fichten⸗ 
ſtaͤmme andurh Termin auf Donnerstag den 
22. Uuguft I. $. Bormittags 8 Uhr in dem 
Schloßgarten zu Wdolphset (Bafanerie) bep 
Fulda mit dem Bemerken angefegt, dad die 
verfäuflihen Fichtenſtaͤmme von den Kaufe 
Iuftigen vor dem Termine täglih befehen 
werden fönnen, nz 

Fulda den 45. July 1822. - 
v. Schwerzel, 


Scheffer, 
Negierungs-Rath u. Ober-Forſtmeiſter. 
Dolizep: Director. 
— ———— — 
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Würzburg. I Neo. 87. Donnerötag den 8. Auguſt 1822, 


NnANNNINNNNNsNNKGinnen 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. i 


Die Zeugniffe der Preifeiwerbungen bey den Zentral · Landwirthſchafts s und Kreisfeſten betr.) 
— WGriſetzung und Beſchluß.) 

IM Zeugnisß. 
Für die Schweinszucht. 








Borzeiner dieſes, Namens: 
Egenſchaft als ausübender Landwirth: 


Wohnort: 
Führt zum dießjährigen Bentral-Bondwichfgaftsfete: 
Zahl nsbären, | 
= t —— 


f 
Des igentümers —— beſtund abrigens dieſes Yafı hindurch 
Schweinsbären, 


Schweinsmüttern, 
und davon feit 1. Dt. 1821 erhalten Ferkeln. 
Deſſelben Oekonomie befindet ſich gegenwärtig im Zuſtande 
* von Müncheu entfernt: geomefrifhe Stunden, 


V. 3eugni 


Gür die Ziegenzucht. 
Borzeiger diefes, Namens: 
Eigenfhaft als ausübender Landwirth: 


Wohnort;: 
Führt 33 dießjaͤhrigen gentral«Candmithfäafifete 
’ —— 
d ich uflamde 
Zu Gm — Ditonsmie Erfinder graenwärtig = — Stunden. 


Jahıgang 1829, 


1505 
2: 
orzeiger Diefes, Namens: 
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eugmni ff. N 
Zür das Maftvieh.: + 


Bel die IN der Shi [b t, fü i 
ee eur Br ee var 7 ra u u ee a ee 


( Benennung derfelben ) 
welhe 2) an Farbe: 
b) Höhe und Länge: 
c) Alter: 


d) Haben vor der Maft gewogen: 


e) Wiegen gegenwärtig: 
f) Die Maftung bat gedauert feit 


B 


Die Fütterung während der Maflung beftund in 

Die Koften der Maftung befragen pr..Zag: 

Des Eigenthümers Wohnort ift von München entfernt 
NB. Werden mehrere Stüde gemäfteten. Biehes 


geomefrifche Stunden, 
einer und derfelben Gattung vorge 


fährt, fo find foldye in dieſem Zeugniffe einzeln zu befhreiben; follte aber ein Eigenthü— 


mer Maftvieh von verfcdiedener 
führen wollen: fo iſt für jede 
Fann das, Maſtgeſchäft 
wendig ift, ausübender Landwirth zu feyn. 


Battung; z. B. Ochſen und Kühe, oder Schweine ıc vorn 
Gattung ein befonderes Zeugniß beyzubringen, Lebrigens 
jedermann vollführen, und Preife erhalten, ohne Daß es eben noth« 


a — — —— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(2) 4. Betanntmadung.:, 


Wer an die Verlaſſenſchaft des dahier 
verlebten Melchior Lurz/ vormaligen Umts: 
boten zu Koͤnigsbofen im Grabfeld, irgend 
eine rechtlihe Forderung machen zu fünnen 
glaubt, hat diefelbe bey unterzeihnetem Ge; 
sichte Mittwoch den 23 Auguſt früh 9 Ubräu li: 
quidiren , widrigend er bey Auseirtanderfegung 
der Erbſchaft nit berädfitigt werden fol, 





Zugleih wird zum Auffteih der zur Erbe 
mafle gehörigen Mobilien, beſtehen d in eingm , 


gerichteten Bette, Schreinerwaaren und Kleis 

dungsſtuͤcken, Tagfart auf Montag den 19 

August Nahmittags 2 Uhr in der Wohnung 

des Erblaffers 2. Difte, Nro, 2503. anbes 

raumt. 

Würzburg den 2. Auguſt 1822. 

Kinigl. Kreis»: und Stadtgericht. 

Wilhelm, Directow 


| Pauſch. 


Bekanntmachung. 
Zufolge hober Entſchließung der fgl. 
Negierung, Kammer der Binanzen foden 12 
eiferne DepofitensKiften für Landgerichts, 
und 6 eiferne GeldsKiften für N:utämter ges 
fertigt, und an den Wenigfluehmenden über 
laffen werden. wur 

Es wird deßhalb hiezu Strichs Tagfam 
auf den 9. d. früh 10 Uhr auf dem Bureau 
der unterzeichneten Baubehoͤrde anberaumt, 
wo dann die Einrichtung der Kiflen und die 
übrigen Bedingniffe näher angegeben werden. 

Würzburg den 6. Auguſt 1822. 

‚Röniglige Kreis-Land: Baus 

Inſpection. 

Driſchib. 
* Oeche ner. 
d» 7TA i. 
In der Naht vom 29. Julp auf deu 
50. d. 3» wurden dem Ortsnachbaru Peter 
Hartmann zu Eichelberg aus feiner Kammer 
76 Ba Mannspemden von 4obündigem 
uche, 

7 —— von — Tuche, 

6 Rinderhemden vom gleichen Tuche, dann 
4 Leilach, entwendet. ia De 


* 
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Erftere ſechs Hemben ſind dadurch Fenu- 
bar, daß dieſelben vorne am Schlitze mit 
dem Buchſtaben H,'fünf an den J Weiber, 
hemden, vorne an dem zund aus geſchnittenen 
Schlitze mit D, und ſaͤmmtliche 7 werrigene 
Unterflöde haben. -_ 

Bon den 6 Kinderbemden find 2 mit 
D, eines mit D R, und 3. mit M porne 
en dein rund ausgefhnittenen Schlitze mit 
rothem Zwirne gezeichnet. Un einem ber 
Kinderhempen find vorne Tröttel geflochten, 
and es bat fogenännte Froͤſchmaͤuler. 

Die Mannshemden haben weite Wer- 
meln, und vorne find Bünde mit Möbeln 
eingenäßt. 

Dieſer Diebftapl wird andurd zur all: 
gemeinen Wiflenfhaft gebracht, um im Balle, 
wenn von dem entwendeten Hemden und 
dem Leilache, oder dem Thaͤter etwas ent 
det werden follte, alsbald hierüber gefälfige 
Nachricht ander zu ertheilen. 

Ebern am 4. Auguſt 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Landrigter. 

Demminger, Actuar. 


— — — — 
Bekanntmachumg . 
In der Concursſache gegen Adam Helm 
jung, Häder dahier, wird das erlaſſene * 
dritats Erfenntgiß am 3. d. Mis. im Vor⸗ 
platze des Gerichtszimmers angefohlagen were 
den, welches den ntereffenten zur Wiſſen⸗ 
ſchaft dient. 
Hammelburg den 4. Auguſt 1822. 
Königlides Landgericht. 
8. u. Sößmann, Fandr. 
Kliem, Rechtepr. 


Berfeigerung: 

Auf Anrufen eines ——— Glaͤu⸗ 
bigers werden mehrere dem Jakob Reuter 
zu Oberaſchenbach gebörige Immobilien als 
Haus und G:undfläde, deren nähere Wer 
fägreibung dor der Gerichtsthuͤre angebeftet 
if, Mittwoch den 28. d. Mis. Napmittags 
2 Uhr im Orte Oberaſchenbach oͤffentlich am 
den Meiftdietenden verkauft, welches hiemit 
zug Öffentlichen Kennm:p bringt 

Hammelburg am 2. Auguſt 1822. 

Königlihes Landgericht. 
& U. Sößmann, Lor. 
Weber, Rechtepre 
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(5) 4. Belanytmanhung 
Jobann Joſeph Müller zu Hilders iſt 
ohne Leibeserben verftorben, und hat ein 
gerichtlihes Teſtament hinterlaffen, zu def« 
fen. VBertündung Zagfart auf Zreptag dem 
15. September d. J. früh 8 Uhr anberaumt, 
und bemerkt wird, daß, da die Berwandten 
des Verſtorbenen theils abweſend, theils un⸗ 
bekannt find, alle diejenigen „ welche auf dieſe 
Berlaffenfhaft Anſpruch machen, an dieſer 
Tagfart unter dem Rechtsnacht heile zu em 
feinen haben, daß man darnach mit Dem 
tündang des Teflaments verfahren, und wenn 
fi) kein weiterer Anſtand ergibt, das Den 
mögen ohne Berädfichtigung des Ausbleiben, 
den an die eingefegten Teflaments; Erben aus⸗ 
bändigen werde, 

Hilders den 26. Sulp 1822. 
Königlihes Landgeridt. 
Element, Landr. . 

Roͤſch, Rechtspr. 


(5) 3. Slaͤubiger-Vorladung. 

In Folge der gegen Peter Sell zu Thulba 
erfanuten Schulden: Aufnahme haben ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger deſſelben Freytag den 23. 
Auguft I. Irs. Vormittags ihre ſaͤmmtlichen 
Forderungen bdabier anzuzeigen, oder die 
Nichtberuͤckſichtigung bep Beſtimmung bes 
weitern Verfahrens zu gewärtigen. 

Sammelburg den 19. Julp 1822. 

Königlihes Landgerigt. 
8 A. Goͤßman N, Ldr. 
Kliem. 








Gt. Verfeigerung. 

Das zur Eoncursmafla des Cafpar Al. 
ber von Oberlütter, in der Gemeinde Ebers— 
berg gelegen, gehörige Gut mit zwey Maple 
und einem Öchlaggange zu 6 Fuhren Heu, 
und 47 Mltr. Ausfaat, nebſt dem vorkans 
denen Vieh, Frächten und Hausmobilien, 
wird Freytag den 25. Auguſt früh 8 Uhr in 
der Behaufung des Gemeinjguldnerd dem #f- 
fentligen Striche aufgelegt, wozu die Stricht⸗ 
liebpaber eingeladen werden. 

D. Weiders am 25. Julp 1822. 

 Königlihes Landgerigt. 

Borhaud, Landr. Bette 


4. M — 
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GG) Verheiigerung ’ 0 
Montag den;16. September l. Jis. 
Nachmittags 2 Uhr werden auf dem Ges’ 
meindehaufe zu Weilbach nachſtehende dem 
Georg Adam Scholl dafelbft gehörige Lies 
genfihaften, als: e 
das Wohnhaus ſammt Scheuer und Keller‘ 
meben Michel Hörft, und is. MR TE 
4 Mrg. 19:5/4 Rth. Güter, n..: 
öffentlih an den Meiftbietenden verſteigert, 
wozu die Strihsluftigen eingeladen: werden, 
Umorbach den 2. Auguft 482%. :r ..' 
Füͤrrſthich Leiningifhes Herrfhaflss: 
Gericht. 
Herrmann, Hfh-Rhir, 


G)3. Verfteigerung. - 
Donnerstag den 22. Auguſt früb um 9 
Uber foll die den verflordenen Sobaunes Foͤrſch 
biefelbft zugehörig gewefene Mühle mit 2 
unterfhlägigen Mahlgängen nebft den dazu 
ehörigen Nealitäten, welche bep der Ber: 
— — genau befannt gemacht 
werden follen, dann einige hölzerne Waaren, 
4 Wanduhr, 1 Muͤhlkarren, 1 Pferd, 4 
Schwein, und ungefähr 5 bis 6 Centner Heu, ' 
Öffentlih an dem Meiſtbietenden verfauft wers ‘ 
den, wozu die Luſttragenden hiermit einges 
laden werden. 
Hoͤllrich am 13. Fulp 4322. 
Grepperrlih v. Thüngenſches Patri— 
—monial-Gericht. 
Klaber, Amtmann. 


(53) 4. Berpachtung. 

Zu Folge hoͤchſter Beſtimmung foll da&- 
Petri Cathedra 1525 pachtlos werdende, nur 
eine halbe Sıunde von hieſiget Stadt ent- 
kernt gelegene Domaͤnengut zu Untereſchen⸗ 
bach mit der Schweitzerey dafelbſt zufammen 
auf 12 Jahre anderweit verpachtet werden. 

Die Beſtandtheile der Gefammts Ber: 
bachtung find, 

2 % ' 4) an Gebäuden: 
a) das Hofbaus mit Straffung und Keller," 
b) das Schweitzerbaus jur Seite des Er» 
teren mit darunter befindlihdem“ Vied⸗ 

ftale } j 

€) ein ganz new erbaufer 104 Schuh langer 
Nindviehſtall, 
4) 3 große Scheunen, 
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e) ein Befanderer Kellerbau, N 
f) #0 Schmweinnälle, * 5 0424 
-8) ein beſonderer Backofen, und 
"h) ein Pump-Brunnen; 
+9) am Gärten: | 
4 Mra. 35 Rih. Gemüß- und Obſtgarten 
6 ker Wohnung, und Rs 
‚51/2 Rih. Krautland; 
Sr . Han MWirfu:, a 
"4109 Mig. 144 Rih. im Saalgrunde, wos 
von der größte Theil gewällert werden, 
‚faun ;.. u u 


Y31 (a 


2 A) an Ackerfeld:  - — 
230 Mrg- 05 Rth. in 3 Fluren abgetheilt, 
wivon' 57 Mrg: do Rthe ben Aten, 61 

‚Meg. 420 Rth. den-Zien, und St. Mig. 
95 Rih. den Zten Flur ausmagen;. 
390 6) an’ Gerechtſamen: 
sa) ber. Koͤrner⸗ und gruͤne Zehnt bon den“ 
Ortſchaften Unter: md Obereſchendah, 
Paftenhaufen, Weſtheim, Untererthal, 
Hetzlos, Schwärzelbach, Wartmanne⸗ 
roth, Marleſau und Michelau, in fo weit 
nämlich felbige dem Aerar zufommen, 
und re * 
b) die'Wahrhut’ auf der Stegwiefe und 
die Mithut auf den übrigen Wirſen auf 
Untereſchenbather Markung während dem‘ 
„erunee. 7 
Zugleich fol der Derfuh gemacht wer⸗ 
den, die unter 5 oben genannten Zehnien. 
ganz vom Pachtgute zu trennen, und wie 
die übrigen Zchnten des .Nentamts» Bezirkes 
in eigene Regie zu nehmen, dagegen auch 
die, Haltung des Kafelviches für die biefige 

Stadt und die Ditfhaften-Diebab und Uns 

tererthal, weldie, wenn die Zehnten”bep dem 

Pachtgute verbleiben, mit Mehrerem dem 

Pachter obliegt, vom Pachte abzunehmen, 

und. an den Wenigſtnehmenden zu berascore 

diren. 
Indem man biezu die Liebhaber auf 


' Breptag den 43° September l. Irs. Vormit 


tags 40 Uhr hieher einladet, wird nur noch 
bemerkt, daß die annehmlichen Bedingnifie 
im Termine werden eröffnet, und nur folche 
Liebhaber zum Pachte zugelaffen werden, 
mweldye vor dem Striche ſich über ihre dfonamie 
fen Kenn:nifle und Faͤbigkelt zu Stellung ei» 
nes Gaution von Aouo fl. entweder in baa» 
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sehr Gelde ober in gang fihuldenfrepen Res 
alitäten, dahier werden ausgemwiefen haben. 
Dammelburg am 4. Yuguft 4822. 
Königliges Rentamt. 
Schlereth. 





Beflanntmadung 


Bufolge Entſchließung Fönigl; Regierung 
werben am Dienstag den 2o..d. Mis. früh 


10 Udr bep dem unterzeichneten königl. Rentz' 


amte nahflehende StaarssMRealitäten: 
A. auf der Marfung von Motten: 

29. 2/4 Mrg. Wieſen die Wiefe im Keffel, 

73/4 Mrg. 15 Rth. die Ate Wiefe auf 

dem Koͤbl, 

8 4/4 Meg. die 2re Wiefe allda, 

4 ai Mrz. 25 Rth. die Wiefe im Drep» 

feld; PIE Es L 
Bi auf der Markung vom -Werberg : 

SA Mey. 13 Mid. die Fägerwiefe; 

C, auf der Martung von Nothpolz: 

5 1/4 Mrg. 23 Rih. die Quellwiefe, 
unter din normalınäpigen Bedingungen dem 
Vetkaufe, ſodann das Fägerhaus im Hader⸗ 
malbe auf-der Markung von Schmalnau zum 
Übbruhe, ferner. am Donnerstag den 22. 
dt. Mi früh 10 Uhr das alte Forſthaus zu 
Batten in dem Geſchäftszimmer zu Nilders 
ebenfalls ‚zum Abbruche unser. dem Vorbehalt 
ber, hoͤchſten Genehmigung öffentlih ausge» 
fest, welches hlemit zur oͤffentlichen Kennt: 
nis bringt 
" Motten am 1. Auguf 1522. 

dnigliches Rentamt Hilders. 
nis Sorg. 


* 
— 
(HirBefannemadung 

Das bießiährige Ohmetgras von allen 
berrfchaftlihen Wiefenftüden des fogenannten 
Ettleber Wiefengrundes fol Donnerstag den 
22. d. M. früh 9 Uhr nad den fhon befanns 
ten Abrheilungen auf dem Wirthshauſe ober 
Ettleben Öffentlich Verftrichen / und den Meifk« 
Bietenden unter dem Vorbehalt der allerhöchs 
flen Genehmigung der gelegt werdenden Meift« 
gebote überlaffen werden, welches zur allges 
meinen Kenniniß bringt 

Werneck den 5. Auguſt 4822. 

das koͤnigliche Rentamt, 
Geisler 
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Befanntmahung. 
Samstag den 47. hujus früb 9 Uhr: 
werden bep dem unterfertigten k. Forſtamte⸗ 
bie kön. Fagden auf dem ehemaligen Revies 


re Batten vormals univerfitätifhen Meviere - 


Wöüftenfahfen, dann den ehemaligen f. Re— 


vieren Oberweifenbrunn und Waldberg mit ' 


Nidfiptsnahme der neuen Bezirkes Eintheis 
lung unter den normahnäfigen Jagd-Pacht⸗ 
bedingungen und vorbebaltinh hoͤchſter Ges. 


‚ nehmigung durch öffentliche Verſteigerung verz- 


pachtet, wozu Stricheluflige andurg einlader 
Kotken am 2. Auguſt 1822. J 
Koͤnigliches Forſtamt. 
Schwaab. 
Kempf, Actuar. 
(3) 4. Jagd: Deryadhrtung., | —* 
Vermög boͤchſter Entſchließung koͤnigl. 
Negierung des Unter-Mainkrteiſes, Kammer 
der Finanzen, vom 4. Zulp d. J. follen fox.’ 
wohl bie durch geendigten Beftand erledigten, 
als bisher noch unverpadıtet gewefenen Gaga) 
den der ehemaligen Neviere Zeil, Oberſchlei— 
had und Karbach, fo wie auch Theile ders 
felben von den früher beftandenen Revieren“ 
Eltmann, Pröledorf und Neubaus unfer dem ' 
befleheuden Bedingungen in.ferneren Deftand” 
bingelaffen werden, No A 
Bon dem piezu ankdigft beauftragten ? 
unterfertigten Borflamte wird fonad gemeine 
fhaftlid mit. dem koͤnigl. Rentamse Eltmann 
zur Bornahıne diefer Jagd-VBerpachtung Mens 
tag der 10. diefes Nachmittags 2 Uhr fefte? 





geſedt, und bemeuft, daß diefe Derhandlung „ 


unter den vröfjnet werdenden Sirichs⸗Be— 
dingungen und Gagbbefgreibungen in, dem 


Forſtamts⸗Locale dahier geſchehen wird, 


Elımann am 5. Auguſt 4822. 
Königl. Forſtamt Eltmann. 
Tann, Foiſtmeiſter. 
Baiersdorfer , Yet. 


. 7 





Fruachtpreife — 
auf der Schranne in Schweinfurt den 51. 
FJuulp und 3. Auguſt 1822. 


Im böhften Preis: 
Beitzen, Yu at 9.5.Schfl- at 
Korn, 5 =: Pr 65 tb fe 
Gefe,, 2 = 2er € le 


Kaber, 15 ® a , 


151: 


Im mittlern Breis: 
Weisen, 128 Schffl. —Möð · d. Schffl. 12 fl. tr. 
Kırın, 3» 1er. = 
—— * . — - 

Im tiefften Preis: 


10 fl. 48 kr. 


Weitzen 2Sch H.— Me d.Schfl. 8 fl. — fr. 
Korn, 3 1 — ın.: 8 Tfl. 15 kr. 
Gerſte ’ 3 a2 — — 8 2 6 fi. 45 fr. 


me z 


5 fl. — kr. 


2 ⸗2 
—_ Früchte: 314 Säfll. 


Summe aller verfauften 


4Me., als: 4133 Schffl. — My. Weipen, 


401 Schfl. 4 Me. Korn, 40 Sıyfl. A 
Dip. Serſte, 39 Schill. 2 MB. Daber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeifter, 

v. Segniß, Actuar. 
⸗ — — — — 
c394. Bekanntmachung—; 
—2* Der Bedarf von 200 neuen Wafferflüßen, 
eine jede 44 bis 42 Maß haltend, und mit 
Dedel verfeben, foll vorbehaltlich der aller: 
dochſten Genehmigung an den Wenigfinehs 
menden in Lieferung gegeben werden. Am 
Freytag den 46. diefed Nachmittags 2 Uhr 
werben diejenigen, welche fi der Bertigung 
diefer Stuͤtzen unterziehen wollen, biemit 
eingeladen, fih in dem Gefhäftszimmer der 
unterzeichneten Stelle im bten Eingange der 
neuen, Caferne einzufinden, wofelbſt ihmen 
das Model vorgezeigt werden wird. 
Würzburg am 6. Auguſt 1822. 
Königlige Caferne-Bermwaltung. 
Grün, Mil.Adm.Com. Speth, Verwitr. 
— — — u 


5. Bekanntmachung. 
© Des von 413 koͤniglichen Eubrwefens 
Vferdes erjielte Dung wird von unterzeiche 
neter Verwaltung Freytag am 46. I. M- 
Vormittags 40 Uhr am ſogenannten Huſa⸗ 
zen-Baue an den Meiftdietenden gegen glei 
daare Zahlung oͤffentlich verfleigert werden. 
Wozu die Lufttragenden andurch einlabet 
die königl. Proviant- und Fourage 
. . Berwaltung- j 
Grauͤn, Dielmann, 
Milit.Admſtr.⸗Commiſſ. Rechn.⸗Commiſſ 


— — — — 

2. Setreid: Berfleigerumg. 
“ Um Montag den 12. d. Mis. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden im Amthauſe dahier 
70 Sgaͤffel Korn, 40 Schfl. Weitzen, und 


RAANAN 


gi. 67kt. 
5 fl». 45 fr. 
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418 Schffl. Haber von ben Boͤden dahler und 
zu Reichenberg s. r. verſteigert, wozu die 
Liebhaber eingeladen werden. > 
Ulbertspaufen den 21. Auguſt 1822. 
Freyh. v. Wolfsteelfhes Rentamt. 
© chneider, Rentamimann. 





(5) 4. Bekanntmachung. 

Von der unterfertigten Stelle werden 
an nachſtehenden Tagen jedesmal Nachmlt⸗ 
tags um 3 Uhr, als 

Mittwoch den 14. Auguſt in dem Magir 
ſtrats: Gebäude felbft , 4: , 3> und Afüprige 

Fäffer in Eifen gebunden, dann 

Freytag den 46. Auguft in dem Gandem 
Viertelhofe 5-, 62, 7: und Sfüdrige Bäfe 
fer in Pol; gebunden, und 

Montag den 19. Auguſt 1822 in dem Mar 
giftrats : Gebäude 3 Kaltern, mehrere 

Kuffen, Weinbutten, einige Zentner Eis 

fen, und verfchiebene hölzerne Geräths 

(haften, 
dem dffentlihen Strihe ausgefegt, und unter 
Vorbebalt der Genehmigung zugefhlagen. 

Würzburg den 7. Auguft 1822. 

Stadtefämmerep dbabier 
Broili, Mfir.-Rarp. Sahm. 
nn —— — — 
(53. Bekanntmachung. 

Sn Gemaͤßheit eines allerh oͤchſten Befehls 
vom 8. dieſes Monats, ſollen 412 Richten» 
ſtaͤmme von 8 bis 20 Zoll mittleren Durch⸗ 
meſſers und von 40 bis 60 Fuß Länge, 
naͤmlich: 

Ah Stämme von 8 mittlern Durchmeſſers 

und 40’ Länge, x 

98 Stämme von 40% mittlern Durchmeſſer⸗ 
und 42’ Lange, 

54 Stämme vor 10° mittlern Durchmeſſers 
und 48‘ Länge, 

75 Stämme von 12’ mittlern Durchmeſſers 
und 48‘ Länge, 

79 Stämme von 42° mittlern Durchmeſſers 

.. und 54’ Zange, 

‚22 Stämme von 46 mittlern Durchmeſſers 
und 52° Länge, 

45 Stämme von 17’ mittleren Durchmeſſers 
und 60‘ Länge, 

45 Stämme von 20° mittlern Durchmeſſers 
und 60° Länge, 
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welge im Schloßgarten ju Adolphseck (Fa- 
fanerie) bev Fulda flehen, einzeln oder in 
Marthien öffentlich an die Meiſtbietenden salva 
ratificatione verfauft werden, und die Unter⸗ 
geichneten find mit der beftmöglichften Boll: 
diehung dieſes Gefhäfts allergnaͤdigſt beauf⸗ 
iragt worden. 

Es wird daher zu dieſem oͤffentlichen 
meiſtbletenden Verkaufe gedachter Fichten: 
ſtaͤmme andurch Termin auf Donnerstag den 
22. Yuguft 1. $. Bormittags 8 Uhr in dem 
Shloßgarten zu Adoſphseck (Bafanerie) bep 
Bulda mit dem Bemerken angefıept, daß die 
verfäuflihen Fichtenſtaͤnme von den Kauf- 


Inftigen dor dem Termine säglih befehen | 


werden fönnen, 
Fulda den 45. July 4822. 


Scheffer, v. Schwerzel, 
NRegierungs Rıtb ». Ober-Forſtmeiſter. 
Polizey⸗Director. 
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Nichtamtliche Artikel 
Beilbietungen. 


1) (2) Nächſten Montag als den 102. Aus 
guſt werden im 1. Diftr. Neo, 348. näqſt der 
Bleichacher Kirche verihiedene Geräthſchaften, 
als: Commode, Schränke, Tiſche, Seſſel, 
‚Betten, Zinn, Kupfer, Uhren, altes Eiſen und 
Mefing, auch mehrere Mannskleider früh von 
9 bis ı2 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
an die Meiftbierenden gegen gleich haare Bezads 
lung verfieigere, wozu Liebhaber eingeladen 
werden. in 

2) (1) Von ben erfien neuen holländifchen 
‚Häringen find bey Handelsmann Horſch in der 

tarkıgaffe eben angefommen und zu haben. 





| Dermietipungen. 


1) (5) Im 3. Diſtr. Nro. 187. iſt ein 
Quartier.von 6 heißbaren Zimmern, nebft a 
Bieinen Cabinetten, Küche, Magd: und Speifes 
kammer, Holzlager, etwas Keller, und gemeins 
ſchaftlichem Waſchhauſe auf Alerheiligen zu ver⸗ 
miethen. u. Degen u 

2) (2) Im A: Difke., Welbeltsgaſſe, Nro. 
146. ift ein Quartier auf Allerheiligen zu vers 
miethen. — 

5) (2) Im a. Diſtr. Nro. 40. in der 
untern Kapuzinergaffe And A ineinandergehends 


a 74 Fu Fu vı 7) 


‚su haben, 
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Zimmer mit heller Kühe und andern Bequem⸗ 
lichke iten auf Allerheiligen zu vermiethen. 

4) (1) Im 4. Difr. Meo. 113, in der 
Sohannitergaffe ift ein Logis mit Küche auf As 
terheiligen zu verlehnen. 

5) (1) Im 5. Die. Nro. 263, ik ein 
Seiner Laden zu vermieshen. Näheres hierüber 
if im 2. Diftr. Nro. 20. zu erfragen. 

6) (ı) Im 5. Difte. Neo. 249. in der 
Stodengaffe eine Stiege hoch iſt ein kleines 
Quartier auf Aller heiligen zu vermiethen. 

7) (1) Im 4. Diſtr. Hro. 42. nähft der 
Peterstirhe ift im erften Stocke ein möblirtes 
Zimmer für einen ledigen Herrn auf den a, 
September zu verlehnen, . 

8) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 057. iſt ea 
möbliertes Zimmer ftüntlich zu vermiethen. 

9) 4) Im Cckhauſe aufdem Kürfhnerhofe Nr, 
595. iſt zu ebenes Erde ein Zimmer mit oder ohne 
Möbeln His zum a. September zu vermiethen, 


Bermiſchte Ungeigen. 


1) (2) In der C. A. Donitas'fchen 
Buchdruckerey und Verlagspandlung ift er» 
ſchienen: 

Das neue Hppotheken⸗Geſet für 
das Königeeid Buaiern, dann bie 
—————— : Ordnung vom 4. 

unp 1322. 8. geheftes 30 fr. 

Wer die Prioritäts: Ordnung allein su haben 

wuͤnſcht, der erhält diefelbe um 9 kr. 

2) (5) Sn der E. 9. Bonita o'ſchen 
Derlagsbandlung su Wuͤrzburg find die dur 
böchfte Kreisregierungs. Verordnung vom 4, 
Zulp 4822 (Intel Blatt Neo, 16.) anbes 
foblenen Zauf:, Zrauungs- und Sterb- 
zegifter lithogtaphitt auf ganz ſchoͤnem 
Papier zu 48 fr. das Buch immer vorraͤthig 

womit fie ſich den einflägigen 

fgl. Pfarrämtern und Gemeinden beftens 
— r 
iterarifde Anzeige. 

5) (3) Bep Univerfiräts: Buböruder 
eu gt auf der Neubau 
galle hat Jo eden Die Preſſe verlaffen und i 
um 24 fr. zu aloe: ‘ f — 

Verfuch einer logiſchen Begrän— 
dung der Birthfchaftslebre. Eine 
Stizze. gr. 8. 

Der Leſer findet im dieſer kleinen Schrift 
die bisher fo :fühlbar wermißte wiffenfGafte 


f 
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liche Conſtruction der Wirthſchaftslehre und 
ein mit ſtrenger Conſequenz entwideltes neues 
Syſtem biefer Wiffenfhaft, fo daß diefelbe 
jedem benfenden Kameralfundigen und Fi⸗ 
nanzmanne als ein willkommenes Product 
rgu empfeblen iſt. 

 ..4) (5) Wer an die Verlaſſenſchaft ber vers 
tebten Shuhmahers-Witrib Jullana Dbert da 


“hier irgend- ine Forderung zu machen glaubt, 
har fih binnen 4 


Wohen zu melden, anfonft 
nie mehr Rückſicht darauf genommeh wird. 
Würzburg ‚den 6. Auzuft ibas. 
Die Erben. 
5) (1) Bey der am 1. dieſes zu Wien 
yorgenommenen Verloofung der älteren Staats: 
fuld A die Serie a4ı. herausgefommen, 
melde Hoffammer- Obligationen Nro. 81176. 
bis 81086. einſchlüßig enthält. 
J. J. von Hirfch. 
6) (2) Unterjeichneter macht feinen 
Kreunden und Kundfehaften befannt, daß er 
fein Logis in 


der Plattnersgaſſe verlaſſen, 
und dagegen auf ber Domgafje im Wall» 
mannifden Haufe Nro. 563. den erften Stod 
n babe. 
er Franz Breitfhwert , Frauenzimmers 
Schneidermeifter. 

(CH Untergeichneter bringt biemft jur 
Anzeige, daß bey ihm Weine, die Maß zu 8, 
10 und ae fr., dann aBıder Gewächs zu 16 fr., 
riebft noch verfchiedenen befferem Sorten zu 
höheren Preifen zu haben find. 

Friedrih Rein auf der Domſtraße 
neben der Hirſch-Apotheke Mr. 173. 

8) (1) Untergeihneter macht hiemit befannt, 
daß am 7. Auguft feine Wein⸗Wirthſchaft wieder 
angefangen habe. Er verzapft feine reinen eigen 
gebauten Weine vom Menenderg, die Maß zu 
20, 12 kr. ıdıger, und zu 16 und 24 fr. 1818er 
‚Sewähs, und bittet um geneigten Zufprud 
Franz Göpfert in der Schuſtergaſſe. 

9) (a) Unterzeichnete ide fi die Ehre ans 
zuzeigen, daß am nächſtkünftigen Sonntag den 
ır. Anguft der Hahnenfchlag, dann am folgens 
den Sonntag den 18. Auguft Kirchweihe In 
Unterdürrbach iſt, wobey bemerkt wird, daß am 
Kirchweih Montag den 19. Auguft ein Lamm 
herauogetanzt wird. Gute reine Weine zu den 
«billighen Preifen nebft prempter Bedienung were 
den ihre befte Empfehlung ſeyn. 

1 Adam Kuchenmeiſters Wittib, Gaſt⸗ 
6; geberin zum Stern in Unterdlitrbach. 
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10) (1) Sonntag den 11. Auguſt wird dar 
Hahnenſchlag zu Unierdürrbach im Gafthaufe 
zum Schwan gehalten. Uaterzeichneter bittet um 
geneigten Zuſpruch, da er fehr gutes Bier und 
reinen billigen Wein verſpricht. Auch wird er 
fih alle Mühe geben, die Zufeiedenheit feiner 
hochverehrten Säfte durch vorzüglich gutes Back⸗ 
were zu verdienen, 

Andreas Ruhenmeifter, Schwanwirth. 

41) (1) Michael Herrmann jung in Mitte 
der Haupeftrage in Zell ſchenkt ächten adıger 
Wein, die Maß zu 10, dann 18iger mit 
ıBıder gemifcht um 12 fr. Er bittet um genetgien 
Zuſpruch, und verfpriche befte Bedienung, 

412) (2) Zehn bis zwölf taufend Gulden 
Capital find auf hier in der Stadt liegende 
Häufer oder Grundſtücke gegen drepfache gerichte 
lihe Verfiherung im Ganzen zu 4 pri. oder 
theilweis zu 4 ıf2 p.X. zu verleiden. Im 
Sintell, Comtoir iſt der Darleiher zu erfragen, 

15) (3) Es wird eine gefhidte Koͤchin, 
welche mit guten Zeugniffen ‚verfehen ift, in 
einen Gaſthof auf dem Lande gefuht. Das 
Nähere erfährt man im Intel. Comtoir. 

44) (2) Ein bejahrter Penfionift wünſcht 
auf Alerheiligen d. 9, in einem honetten Haufe 
dahier die Koft und ein Quartier von ı oder 2 
Zimmern , jedoch ohne Möbeln, zu erhalten, 
Das Weitere erfährt man im Intell. Comtofr. 

45) (1) Es ſucht Jemand für 2 Pferde 
Stallung nebft einem Keller ohne Faß und € 
Gewölb zu einem Waarenlager, wo möglich h 
der Mitte der Stadt. Das Nähere ift im Intel, 
Comtoir zu erfahren, 

Gefundene Sachen. 

46). (1) Ein Regenfhirm und ein Gadtud, 
melde bey dem königl. Stempelamte zuriidges 
laffen wurden , können von den ſich Hiezu Legitiml⸗ 
renden gegen Erſatz der Einrückungsgebühren 
dafelbft in Empfang genommen werden. 
Katenfteiner, Siegelbeamter. Dotter, Controleut. 


47) (1) In den jüngft verfloffenen Tagen 


blieb an einem Haufe ein Regendach fliehen. 


Wer ih hierüber als Eigenthümer legirimiren 
kann, der erhält folhes gegen Erfaß der Eins 
riifungsgebühren zurüd,. Im Intell. Comtoit 
das Weitere, a 
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. Sntelligenzwefen 
Amtlide Artikel, 


(2) 2 Berfeigerung. 

« Am Rırptag den 9, d. M. früh um 10 

Ußr werden bep dem Gtadt-Rentamte 9 bis 

40 Zenter fehr ſtarke eiferne Neife dem oͤf— 

fentlihen Verkaufe ausgefegt, und dem Meifte 

bietenden salva ratificatione überlaffen. 
Würzburg am 2. Uuguft 1822. 

Königl. Stadt» Rentamt. 
Gros. 


()2.Befanntmadung _ 
Fa Gemaͤßheit des allerhöchflen Reſcripts 

vom 24. Comdt.Ordre vom 28. v. M. fol 

der an dem Bee Se Thor flebende Hu: 








farenftal im Wege öffentliher Verſteigerung 
mit Borbehalt alerhöhfter Genehmigung an 
den Wenigfinepmenden oder reſp. Meiſtble⸗ 
senden zum Abbruche überlaffen werden , je 
nachdem der Steigerer entweder das Mas 
terial für fih behalten, oder dieſes Mate: 
zial dem Militaͤr⸗Aerar überlafen will. 
Es wird daher dieſe Berfleigerung auf 
den ih. d. Morgens 10 Uhr feſtgeſetzt, wo⸗ 
die Steigerungdluftigen auf den Plag 
(Sufarenfal) eingeladen werben. 
Würzburg den 4. Auguſt 4822. 
Feſtungs-⸗Bau-Commiſſion. 
Strehlter, Grün, Mil.Adb— 
Sng.:Maior. minifte. Commiff. 


(9 5: Bläubigerr Borladung. 
Johaun Siedler ledig von Desttadt hat 
ſch dem ante unterzogen ; ed ward ſonach 
ten Edichhtag auf Montag den 49. Uuguft 
d. 3. früh 5 Uhr befimmt, wo ſaͤmmtliche 
— unter dim Rechtsnachtheile der 
sgang 132, 


— — — 


Ausſchließung unter Vorlegung der Beweis 
mitt] und Vorzugsrechte anzubringen find. 

Zur Anbringung etwaiger Einreden iſt 
Ilter Edictstag auf Montag den 23. Sep— 
tember, und Jllter Edictstag zum Schluß 
verfahren auf Montag ben 21. Dctober d. 
J. fruͤh 8 Uhr bev Strafe des Ausſchluſſes 
mit der jedesmal treffenden Handlung anbe 
rauınf. 

Würzburg den 45. July 1822, 
Königlides Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


— ——— — — — 

_Belanntmadung. 

Der zum ee Hofgute zu Walde 
brunn gehörige abgeholzte Baldeiftrict Yus 
erfhlag, 44 3/4 Mrg. enthalten», fol im 

olge hoͤchſter Beſtimmungen gerodet werden. 

Die Herſtellung dieſer Nodung wird un« 
fer Ueberlaſſung des Stock- und Wurzelge⸗ 
boͤlzes vorbehaltlich boͤchſter Genehmigung an 
den Wenigfinehmenden bingegeben, und hies 
zu Gtrichstagfart auf Montag den 412. f. 
M. Vormittags 44 Uhr in dem Orte Wald 
brunn anberaumt, welches andurd zur Kennts 
niß der Uebernahmsluftigen gebradt wird. 

Würzburg den 4. Uuguſt 4822. 

a NRentamt 1. d. M. 

. Karl, Udminifirator. 





Befanntmadung 

In Semaͤßbeit hoͤchſter Endůe dang der 
koͤn. Regierung, Kammer der Finanzen, vom 
2, I. M. wurde die Vergrößerung des dere 
maligen Scafftalles bey der fin. Drerinose 
Schaͤferey zu Waldbrunn ns einen 5» 
Schuh langen, und 40 Schup breiten neum 
Anbau, gnädigft genedmigt, und foll die Aus; 
führung diefrg Anbanes auf Aklord äfene 
US npejeigent werden. . .. 
4 
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Es wird daher zu diefem Behufe Strichs⸗ 
tagfart auf Montag den 12. I. Dies. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in loco Waldbrunn anbee 
saumt, und werden fofert jene Individuen, 
welche zur Uebernahme fragliger Bau: Uus- 
führung Luft fragen, eingeladen, fih am 
genannten Tage in Waldbrunn einzufinden, 
die Vorzeigung der treffenden Localitäten fo 
wie die Eröffnung der gerigneten Bzdingniffe 
ju gewärtigen, und hierauf ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben. 

Würzburg am 4» Auguft 1822. 

Königlidbes Rentamt I, d. M. 

8. Karl, Adminiſtr. 


Verpachtung. 
Die Gemeinde - Schmiede zu Altbeſſingen 
8 von Miqaeli d. J. anfangend auf drey 
ahre in einen neuen Pacht dingelaſſen werden. 
Diefe Schmiede beſteht in einem Wohn: 
haufe fub Neo. 18., mit einer oberen und 
einer unteren Stube, Nebentammer, Böden, 
einer Schmiedspale, Schmiede, und einem 
Gärten am Haufe, wozu no gebören bey: 
Iäufig 1f4 Drg. Rangelfeid am Vuͤcholder 
Steeg, eine Laubholynans und der foges 
nannte Schmied Rangen, mit tragbaren 
Zwetſchgen- Bäumen. 


um Verpachte wid Tagfırt auf Mons 


tag den 26. Auguſt d. Irs. feöh 3 Uhr im 
Orte Ultbeſſengen anberaumt, und werben 
die Strihsbedingniffe felbft bep der Tagfart 
eröffnet werden. 

Auswärtige Parhtliebhaber haben fih mis 
landgerichtlich brglaubigten Zeugniffen über 
ihre Renntniffe und ihre Zaplungsfähigkeit 
auszumweifen. 

Arnftein den 30 Juld 1322. 

Königlides Landgerigt. 
Bep erlaubter Abmwefenheit des Laudriters , 
Diepel, Ldg.⸗Actuar. 
— — — — 


(14153. Pkanntmacqhuns. 

Mathaͤus Gaſſ von Wegfurt bat frep: 
willig auf Zuſammenberufung feiner Slaͤu · 
biger angeiragen, um mit ihnen eine Bad 
lung: Uebereinfunft zu treffen, 

Es werden dennah alle dielenigen, 
welche aus irgend einem Grunde an gedachten 
Matdaͤus Baf sine rechtliche Borderung mas 
Gen - können gedenken, zur Anbriugung 
und Liquidirung derfelben auf Mittwoch den 


Da #2 vu 9, 7 
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21. Auguſt I. J. fruͤ Ubr dahie 
dem Rechtsnachtheile ae —* 
Ausbleibenden mit verſpaͤteten Unträgen nit 
werden berüdficgtigt werden. 

Decr. Biſchofsheim den 19. Sulp 1522, 
Königlihes Landgerigt. 
Schels, Landrichter. 

Pals, Rhtspm 


(3) 3. Bekanntmachung. 


Indem gegen Johann Roth, Maller auf 
der Fuchsmuͤhle bep Silberhof, eingeleiteten 
Debitwefen wurde von den Giläubigern der 
Verftrih des fämmtlihen Vermoͤgens deB 
Gemein/huldners in der Art beantragt, daß 
nebft der Müble, beſtehend in einem Wohne 
baufe, Hofrietd, Scheuer, Stallung, dann 
einer Mahlmuhle und einem Nebengebäude 
worin fih ein Mahl: und ein Schneidgang be= 
findet, nachfolgende Grundflüde zur Wegröne 
dung einer Mannsnahrung im Ganzen dfe 
fentlich verſtrichen werden fellen, als: 

a) 3 1f2 Mrg. 26 3/4 Rh. Wiefen an 
der ſchmalen Sinn an der berrfhaftlis 
hen Wiefe und an den Krautgärten lies 


gend f} 
b) 5 Mrg. 57 1f2 Rih. Urtfeld , der Stein⸗ 
füppel an Daniel Welgand jung und 


Johann Fleckenſtein, 
DR, Mi. 23 Rip. Artfeld an dem 


üblwege und Johann Bledenftein, 

d) 4/2 Mig. 52 Rip. Urıfeld (der Krauß 
garten) an Daniel Weigand jung und 
an der Mühlwiefe. 

Ferner folın folgende Grundftüde sims 
zeln verfirihen werden: 

4) 3/5 Meg. 5ı Rth. Wieſen an dem 
Mühlwege und an Daniel Weigand, 
worauf ein Nebengebäude mil sinem 
Wohnzimmer fleht , 

2) 5 Mig. 6 1f2 Rih. Wieſen am Um 
ersberg an Georg Shum vom Scheiben⸗ 





def, 
5) 6 Mrg. neugeerbte Dedungen im Prin⸗ 
zenſchlag, wovon 4 1/2 rg. bereit 

u Urtfeld cultivirt worden find. 

u dieſem Zwecke hat man Tagfart auf 
Mitſwoch den 14. Auguſt zum erflen-, und 
auf Dienstag deu 40. September I. 3. zum 
Kpteumal, wo ſogleich der Defimitin> Zum 
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fihlag erfolgt, jederzeit Vormittags 9 Uhr 
im Orte Silberhof anberaumt. 

Der Verſtrich felbft gefhicht auf drege 
jährige Bielfriflen mit Daranflegung des 
Binfes. Strihsiuftige werden pievon in Kennts 
niß gie. - 

ıfchofspeim den 47. Sulp 41322. 

Königlıhes Landgerigt. 

Schels, Landrichter. - 
Paͤls, Rechtupr. 





Diebſtahl. 

Dem Muͤllermeiſter Epermann zu Pfarr⸗ 
vweiſach find bereits vor 8 Tagen 2 Sackudren 
aus einem Behälter entwendet worden, wo» 
don die eine eine franzöfifde vorne aufgezo⸗ 
gen wird, einen Monatszeiger, der aber ab» 
gebrochen ‚, und deutſche Ziffern bat, befons 
ders iſt diefeibe dadurch kennbar, daß daß 
Zifferblatt mebrere. Riſſe bat, und der Bü: 
gel ſtark von Bilder, und durh einen Fall 
etwas gebogen ift, an diefer Uhr war ein 
ſchwarzes Bändchen mit goldenen Ötreifen; 
die 2tere eine engliſche wird hinten aufges 
sogen, hat nur einen Stunden: und Minus 
tens Beiger, und ebenfulls deutſche Ziffern, 
ein doppeltes Gebäus, wovon das Äußere 
roth ladirt, das innere aber ſtark von Sil⸗ 
ber ift, auch befindet ſich an derfelben eine 
fäplerne Kette. 

Diefer Diebflahl wird andurch zur all; 
gemeinen Kenntniß gebradt, um zur Ente 
decung der entwendeten Uhren. fomohl, als 
der Thäters geeignete Spaͤhe zu halten, und 
im Bale eine Entdetung oder irgend ein 
Berdacht gegen irgend einen als Thäter fi 
ergeben folfte, hierüber alsbald Nachricht ans 
ber gefälligft zu ertbeilen. \ 

Ebern am 2. Auguft 1822. j 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Schmitt, Landridter. 

Demminger, Actuar. 


8) 3. PVBerfleigerung. 

Auf Undrang mehrerer Gläubiger des 
EHriftopb Lebnert don Brünn foll deffen 
Grundvermögen, beſtehend in einem Wohn 
dauſe, Scheuern und Nebengebäuden, etwa 
48 Tagwerken an Artfeldern, 3 Tagwerken 
Wiefen und a/2 Tagwerk Gehöl; Montag 
den 49. YUugujt d. J. Mittags 1 Uhr im 
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Orte Brünn dem Verfaufe durch öffentlichen 

Aufſtrich ausgefegt werden , wozu man Kaufe 

luftige, denen man die Abgaben und Laften 

vor Unfang des Striches befannt maden 
wird, biemit einlader. 

Edern am 20. Julp 1822, 
Königlibes Landgericht. 
Schmitt, Landridter. 
. Säloffen- 


(3)2. Betanntmadung. 

Das in Gantfage des Kilian Blepmann 
su Frankenwinheim erlaffene WPrioritäts: Ere 
Fenntwiß wurde flatt der Verkündung unter 
dem heutigen vor dem Gerichtezimmer ange 
ſchlagen; welches den betheiligten Gläubie 
gern anmit eröffnet wird. 

Serolzbofin am 29. July 4822, 
Königlihes Landgerigt, 
Wirth, Landr:chter. 

\ Winkler, Uctuas. 


— — —— — 
(3) 3 Glaͤubiger-Vorſadung. 

Peter Buhl, Bürger von Koͤngsbofen, 
bat auf Zufaxımenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um mit denfelben wo möglid 
einen Stündungb: Vertrag abzuschließen. 

Diefelben haben daber am Dienstag den 
20. Auguſt d. rs. dabier ju erfiheinen, zu 
liquidiren, und ihre Erklärung zu geben, wie 
deigenfalld nad dem Beſchluſſe der Mehrr 
beit der Erſchienenen vorgefabren werden ſoll. 

Koͤnigshofen den 45. Julp 1822. 

Königlidhes Landgericht. 
Greb, Landridhter, i 
Halbig. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Wer an die Verlaſſenſchaff der Anna 
Catharina Dappert, binterlaffenen Wittwe 
des Cafpar Dappert, vom Nepperndorf, dus 
mas immer für einem Grunde einen recht⸗ 
lihen Anſpruch machen zu können glaubt, 
har folden Mittwoch den 44. des Auguſts 
a. c. früh 8 Uhr dabier anzuzeigen, widri— 
genfalls zu gemärtigen, daß ohne Weiteres 
das Vermögen an derfelben Kinder ausge 
antwortet wird. 

D. Kißingen den 27, des Julius 4822, 
Königlides Landgericht. 
Maper, Landrichter. 

Zubert. 


(=) 





| — 


(3) 3. Gläubiger. Borladung. 


Michel Sehring von Greßenwenkheim 


Bat einen Theil feines Grunddermoͤgens auf 
Bielfriften veräußert, und den gerichtlichen 
Unteag geftellt, feine Gläubiger in den Er 
168 einzumeifen. 

Zur Vernehmung der Gläubiger biers 
ber und zur Richtigſtellung der zu befriedi« 
genden Paſſiven wurde Termin auf Mitt» 
woch den 21. Uuguſt I. Irs. Vorinittags 9 
Uber feſtgeſeßt, wozu jene unter dem Nach— 
heile der Nichtberüdfihtigung anher vorbe⸗ 
ſchieden werden, 

D. Münnerfladf den 23. July 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Bep Iegaler Abweſenheit des Vorſtandes, 
Samhaber, Log. Act. 
Kiesling, Rechtspr. 
(3) 3. Bekanntmachung. 
Die Debitſache des Michael Schoͤnbein auf 
der Sallhütte bep Dimbach betr. 

Zur endlihen Berichtigung der Debits 
fahre des Michael Schönbeln auf der Ball 
Bötte bey Dimbah wird biemit Donnerstag 
der 22. Uuguft d. 3. beflimmt, wo fammi- 
lihe Gläubiger deflelben früh 9 Udr bier zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzubringen, 
und durch Borlegung der Beweismittel uns 
ser dem Rachtheile richtig zu flellen ‚haben, 
daß anfonft auf fie feine Ruͤckſicht mehr ges 
nommen mird. Am nämlihen Tage fell 
aud) wegen Veräußerung der bey Dimbach 
gelegenen Ballmeiflerep mit dem Rechte, die 
nöthige Uebereinfunft unter den Gläubigern 
getroffen werden. 

Volfah am 26. Suly 4522. 

Königlides Landgericht. 
Bed, LZandricdter. 
König, 


(3) 3. Släutiger-Vorlabung. 
Sebaftian Scheinmel alt zu Beldersheim, 
und Eliſabetha, deſſen Ehefrau , wollen mit» 
seift Verkaufs von Nealitäten ihre andring» 
enden Gläubiger befriedigen, und trugen da: 
sauf an, diefeiben vorzuladen, um mit ib: 
nen eine Zahlungs- Uebereinkunft abzufhließen. 
Es werden demnad die Bläubiger des 
Sebaſtian Schemmel alt zur Unzeige ihrer 
Borderungen auf Mittwoch den 44: Wuguit 
1. 3. Bornitiags 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 


/- 
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nachtheile ande: borgerufen , daß die nicht 

Erfheinenden bey dem weitern Derfaßren 

nice beruͤckſichtiget, reſp. als einverftanden 

mit dem getroffen werdenden Arrangement 

erachtet werden. 
Werneck am 24. Suly 1822. 
Königlihes Landgerigt. 

Bep erlaubter Abweſendeit des Landrichters, 
©. Fichtl, Aeltuar. 

Kirchgeßner, Rehtept. 


(5) 5. Edietal:-2ebung. 


N Gegen den Steinhauermeiſter Seorg 
Ehrift zu Egenhaufen wurde unter dem heu— 
tigen der Goncurs der Glaͤubiger erfanns, 
und wird, da der Gemeinfhuldner auf das 
Nehtsmittel der Berufung verzichtet bat, 
megen Unbedeutenheit der Maja einziger 
Edictötag auf 

Dienstag den 20. Auguft I. J. 
Vormittags 9 Uhr feftgefent, wo ſaͤmmtlliche 
Forderungen an Geurg Eprift unter Vorlage 
der Beweismittel einzuflagen, bierauf die 
Einwendungen unser Unteetung der etwa 
nötbigen Beweiſe anzubringen, und ſchlaͤßlich 
endlich gu handeln iſt, alles unter Strafe des 
Aubſchluſſes. 

Dieß den Betheiligten jur Nachachtung. 
Decr. Werned den 44. July 1822. 
Königlidbes Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Kirchgeßner, j. pr. 


(2) 2. Berſteigerung. 

Eine große und noch im keiten Zuflande 
fi befindende, und in das koͤnigl. Landgericht 
Weihers arbörige Fahrfeuerſpritze mit einem 
ungefähr 40 Schuh langen ledernen Schlauche 
wird Breptag den 23. Auguſt früh 8 Uhr bep- 
unterfertigter Gerichtsftelle oͤffentlich verſtrie 
den, wozu man Liebhaber einladet. 

Weihers am 26. Julp 1822. 

Königlides Landgeridt. . 
Vorhaus, Landr. 
Berti 





(5)3. Bekanntmachung. 

Wegen vorliegender Ueberſchuldung Das 
Caſpar Herget vn Destersbady fein Vermö- 
er frevwillig zu Befriedigung feiner Släu- 

iger abgetreten. Es wird daber zur Ungabe 


— 
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der Forderungen. und Vorzugsrechte, Vor 
lage der Beweismittel, und Bepbringung 
der Einreden zu den fohließlichen Berhands 
fungen Termin auf 

Donnerstag den 22. Auguſt früh 9 Uhr 
unter dem Bedrohen des Ausfchlufes von ber 
Mafje, und ruͤckſichtlich des Verluftes ber bis 
zeichneten Handlungen anberaumt. 

Zur DVerfteigerung des Guts wird Tags 
fart auf 

Dienstag den 20. Auguſt früh 9 Uhr 
In der Behaufung des Gemeinfhuldners 
angefest. 

Weihers den 43. July 4822 
Königliches baier. Landgeridt. 
Vorhaus, Landrichter. 

Berfig— 





(5) 4. Betanntmahung.. 

Der Bauersmann Georg Kaidel in Kals 
tenfondheim bat fih wegen Ueberfhuldung 
—— Vermögens dem Eoncurs: Verfahren 

edwillig unterworfen. 

Es wird dader einziger Edictttag auf 
den 23. September I rs. anberaumt, in 
melden fämmtlihe Gläubiger früh 9 Uhr 
babier za erfcheinen a Forderung mit Ans 
gabe des DBorzugsredhtes anzubringen und 
nabyurseifen , Ihre Einreden dagegen abzu— 

eben, und Shlüplih zu handeln haben ‚-aufe 
erden das Verſaͤumniß diefer Handlungen 
den Ausſchluß der Forderungen von der 
Maſſa nad ſich zieht. 

Uebrigens fol ein Nadlafvertrag an 
difem Tage zuvoͤrderſt verſucht merden, 
weßwegen es nothwendig iſt, daß die Glaͤu— 
biger entweder perſoͤnlich oder durch hinlaͤng⸗ 
lich Bevollmaͤchtigte ſich einfinden. 

Marktbreit den 24. July 1822. 
därſtl. Schwarzenbergiſches Herr 

ſchaftsgericht. 
Elfer ich, Herrſch.⸗Rechtr. 


(5) 3. Bekbanntmachung. 
Martin Schleicher, Wirth zu Gerkfeld, 
will fein f. g. oberes Wirthehaus im Wege 
des Öffentlichen Verſtriches verkaufen. 
Daffelbe liegt an der durchziehenden Haupt⸗ 
ftraße, iſt 2fiödig, und von Holz gebaut, 
hat 2 Reller, im dten Stode 2 Zimmer, 1 
Kuͤche, eine Speife: und eine Schlafkammer; 


anna 
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im 2fen einen Tanzſaal, 2 ineinandergehende 
Zimmer, 2 Nebenzimmer, und einen geraͤu⸗ 
migen Fruchtſpeicher. 
Zum Haufe gehören eine 2ftödige Scheune 
mit doppeltem Barn, mit 4 Keller und 2 
©rällen, dann eine geräumige abgefonderte 
Stallung, und 2 Rth. Gemüßgarten. Auf 
dein Haufe ruht endlich eine Holzgerechtig⸗ 
feit von 3 großen Klaftern Deputatbolzes. 
Zum Verſtrich wird Tagfart auf Done 
nerttag den 22. Wuguft I. Irs. früh 8 Uhr 
am Gerictsfige anberaumt , an welder zu—⸗ 
glei die Befhwerden, welhe auf der Wirth: 
Shafts-Gerechtigkeit laften, fo wie die Be— 
dingungen, unter welden der Verkauf ges 
ſchieht, den Liebhabern eröffnet werden. 
. GSersfeld am 46. Julp 4822. 
Sräflib von Frobbergifches 
ſchafts Gericht. 
Reulbach, Herrſch.⸗ RNchtr. 
Seuffert, Actuar. 


Herr⸗ 


c(3) 2. Strichs- Bekanntmachung. 


Montag den 26. Auguſt d. J. Nahmite 
tags 2 Uber wirdim Wege der Huͤlfsvollſtreck⸗ 
ung gegen. Margaretda Barthel zu Dampfag 
das Wohnhaus derfelben Neo. 55. mit Stals 
lung, Scheuer, Hofrieth, einem Heinen Küͤ— 
chengarten, und fonftigen Zugebörungen auf 
dem Gemeindehaufe zu Dampfadh nad der 
Erecutions:Drdnung zum oͤffentlichen Stride 
aufgelegt. 

Sulzheim den 24. Sulp 1822. | 
Fuͤrſtl. v. Thurn: u. Tarifhes Herm 
baftsgeridt. 

Lep, Herrfihaftsrichter. 


(3)4. Edictal-Ladung. 
Die ſchon länger als 25 Jahre von 

bier abmwefenten bepden Brüder 
4) Johann Valentin Burlein, am 30, April 
1754 zu Bıöhflodhem geboren, und _ 
2) Johann Ehrdardt Burlein, am 42. 

März 1745 dafeibfk geboren, 
oder ihre etwaig n Erben werden auf Ute 
trag der naͤchſten Anverwandten zur Ueber 
nahme des elterliben Vermögens, welches 
bep Erſterem 854 fl. 15 fr. und bey Letzte⸗ 
rem 487 fl. brirägs, auf Samstag den 2. 
November 4822 früh 10 Uhr unter dein Rechts 
nachtheile anber vorgeladen, daß fie im Uuse 
blefbungsfalle für tobt erklärt, und die von 

\ 


ost 


IH en Verwandten wegen ben überlaffenen 
Bermoͤgens-Antheilen geftellte Cautionen ım 
Hpporbefenbuhe gelöidt werten follen. 
Froͤbſtokheim am 30, Sılp 4822. 
Srepperri. v. Crailsheimiſches Pa— 
trimonialgeridt I. Claſſe. 
Schultes, Patr.Rohtr. 
Loͤblein, Aetuar. 


a 
(3) 4. Gläubiger: Vorlabung. 

Da es notbwendig wırd. den Schulden⸗ 
fand des Schmied Johann Vaum in Meß— 
bad) zu unterfuchen, und d ejenigen Maßre⸗ 
geln einzufchlagen , welche feinen Bermög nt« 
fand in Ordnung bringen können, fo wird 
Tagfart auf Donnersiag den 29. Auguſt d. 
%. Bormirtagd 9 Uhr anberaumt, in mw: 
der alle Unfpräche gegen denfelben allyier 
vorzubringen find, antonft bep dem einzu: 
ſchlagenden Verfahren auf fpater vorkommende 
Borderungen feine Rädjihe Rats finden kann. 

Beitlofs den 23. July 1822. 

BEHB AURRZENTaN Patrimonials 


— 
Hi atr. r 
» 99 Limpert, a. s. 





3) 4 Berſteigerung. 
* Montag deu 2. September d. Tre. früh 
um 8 Uhr werden bon unterfertigter Stelle 
nahbenannte Nealitäten des Heinrih Dres 
her zu Schwargenau im bafigen Gemein: 
ehauſe, alß: 
ein Bauernhaus mit Scheuern, Schmein: 
ſtallung, Holzhalle, Gärtchen und Hofa 
rieth, nebſt dazu gehörigen 2 Morgen 
Gemendereht an der Chauſſee hegend, 
2 viertbalb Bril. Meg. Wieſen, und beps 
läufts 
44 dritthalb Vrtl. Dirg. Ürtfelder an vers 
fhiedenen Lagen, 
auf drep Terminen zahlbar zum öffentliden 
Stride aufgelegt, und bey annehmbaren 
Geboten ſogleich definitive zugefchlagen. 
Mainfonvbeim den 50. Sulp 1822. 
Gräfl. von Ängelbeimifhes Patri— 
monial-Gerigt Shmwarjenau L Cl. 
a Borft, Parr.:Rdır. 
Uebelader. 


(D3.Belanntmadung. 
Die allenfalfigen Gläubiger der veiſtor⸗ 





wann. — 


\ 1252 


benen Wirthin Margaretha Herlein zu Bonn⸗ 
land werden der Auseinanderſetzung der Ber 
laſſenſchaft wegen auf Dienstag den 20. 
Ruguſt unter dem Präjudiz zur Liquidation 
der pabenden Forderungen vorgeladen, daß 
das Nihterfheinen den Ausſchluß von der 
Maſſe zur Folge haben wird. 

dl: am 14. July 1822, 
Grepherrl. Gleichhen'ſches Patris 
monial-Gericht. 

Klüber, Umtmann, 


(5) 4. Verſteigerung. 

Der pro söcı /eo noch dispondle dleßamt⸗ 
liche Hebervotrath zu beyläufig aco Schäffel 
wird zufolge höchſter Weifung Mittwoch den 
14. d8. Mis. Vo mittags um g Uhr in ſchick⸗ 
(den Abiheitungen salva ratificatione zum 
öffentlihen Verſtriche aufgelsgt, welches biers 
durh bekannt gemacht wird, 

Gerolzbofen den @. Auguft 1822. 

Königlihes Rentamt, 
Ehrenfeft. 





Hs Verpadtung. 
Dat kön. Domänengut, der Halmbacher 
Hof genannt, weldes im dieffeitigen Umts« 
bezirfe liegt, wird einer Eu:fhleßung der 
fon. Negierung gemäß anderweit in einen 
Zeltbeſtaud von 3 bis 12 Fahren abgegeben. 
Zu diefem Gute geböcen: 
3) 206 Mrg. Aecker und Gärten, 
b) jo Virg. —— 
c) awep abgeſonderte maſſiv gebaulte zwey⸗⸗ 
ſtoͤkige Wohnpäufer, u. — 
cd) zwey Stallungen, 
e zwey Scheuern , 
f) ein Hirtenhaus, 
g) ein Brennhaus mit Brunnen und Abe 
rigen Defonomie: Gebäusen, f 
h) das Recht zur Schafweide, 
i) das Recht zum unentgeldlihen Bezug 
eines Iheils des Brennholz: Bedarfs. 
k) die Zebentfrepheit vomfämmtliden Hofss 
Eingebörungen. Lt 
Diele Verpachtung wird unter den bißs 
herigen Bedingungen, welche bey dem Strichs⸗ 
Zerinine befannt gemadt merden, am 20. 
des f. Mes. Uuguft Vormittags 9 Uhr auf 
diefem Hofgute vorgenommen. Diejenigen 
Pachtliebhaber, weldhe dem Rentamte rüd- 
ſichtlich idrer Zaplungsfähigleit unbelaune 
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Mad, Haben fi Über ihren Bermögensftand 
durch Zegitime. Utteflate auszumeifen, wobey 


übrigens noch bemerkt wird, daß bep dieſer 


Berpahtung insbefsudere auf gure feldwirth: 
fhaftsverftändige Männer Raͤcſicht genom- 
men werden wird. Hiernaͤchſt wird noch be= 
merft, daß an dem Tag diefer Verpachtung 
zugleich auch die einzeln, fomit nit in gr= 
(hioffenem Zuftande verbleibenden Grund: 
fläfe auf 3 bis 12 Fahre mit verpachtet wer- 
den, Welches Pachtliebhabern Hierdurch be: 
faunt gemacht wird. | 
Aſchaßenburg den 29. Juld 4822. 
Königlides — Alzenau. 
an. 


(3)4. Gröhten- Berfteigerng. 

Bon den Frudt:Borräthen des Jahrs ıdar 
verkauft das unterſchriebene fol. Rentamt Mitt: 
woch den 14. d. Mis Vormittags 10 Uhr in 
dem amtlichen Geſchäfts-Locale circa 176 Schäffel 
Haber von dem Speicher dahier, ı 1/2 Schffl. 
SHottenj:ühre von dem Speicher zu Alzenau, 
weiches. hierdurch zur öffentlihen Kenntnif ge: 
bracht wird, 

Acchaſſenburg den 2. Auguft 1822. 

Königliges Rentams Alzenau— 
Rhau. 





Di Belanntmadbung. 

Dis Recht, die rauje Ale in den Ort⸗ 
(haften DB üd, Dertelbah, Dippach, Hürblach, 
Neuſes, Neuſetz, Dberpleihfeld, Proſſelcheim, 
Puſſens heim, Schnepfenbach und Stadiſchwar 

fammein zu dürfen, wird auf weitere 5 

re verpachtet, und hiezu Tagfart auf Mitt: 
mod den 14. Augufi Vormittags 10 Uhr ander 


raumt. 
Dettelbach den 4. Auguſt 1822. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Rothmund. 


(8) t. BDefanutmadyung 

Der Lumpenſammlungs⸗ Pacht Im dieffe'tigen 
Rıntamıss Bezirke endi ztſich mit dem letzten Sed⸗ 
sember d. J. Zur weiteren Verpachtung wird Tag. 
far auf Mittwoch den 14. diefes Vormittags 
so Uhr anberaume, und ſolches andard bekannt 
gem acht. 
Detweltah den 4. Auguſt 1002. 

 Röniglihes Nentamt. 
_Rotbmund. 


anmuwe 


1254 


Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen 


4) (2) Drep weingrüne in Eifen gebuns. 
bene Lagerfäller, mworon eins ciwa 8& 4/2 
Fuder, die bepden andern aber jedes circa 
6 1/2 Suder halten, find dahier zu verkaufen. 
Wo? erfährt man im Inteli. Comtoir. 

2) (3) Es iftein ſchon gebrauchter filbere 
ner und vergoldeter Kelch nebft Zugebör, zum 
Gebrauche in einer Kirche, zu verlaufen. Das 
Nähere iſt im Intel. Eomtoir zu erfahren. 

3) (2) Dep Wildpretspändler Fram 
Söpfert iſt ganz frifches junges Hirfch: urd 
Shwarzwildpret, weldes im Speflarter 
Walde erlegt worden ift, angefommen, und 


das Hirſchwildpret per Pfund um 42 fr. ja 
haben, 


en 
Bermietbungen 


1) (1) Eine Wohnung von 7 heitzbaren 


„Zimmern, Stallung, und mit allen fonftigen 


Semädlihfeiten verjehen, iſt fogleih oder auf 
Alerheiligen zu vermiethen. Näheres im Intell. 
Comtoir. 

2) (1) Im3 Difir. Nro. 14. iſt ein Kauf, 
enthaltend 4 Heigbare und 4 unbeikbares Zime 
mer, 2 Dadfammern, mir Küche, Keller, 
Waſchhauſe, Hollager ꝛtc., auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 

Ein zweytes Quartier, beſtehend in ı heiße 
baren und ı unheigbaren Zimmer, nedſt Rüde 
und Kammer ift in demfeiben Haufe auf Aller⸗ 
.— ja vermiethen, 

5) (1) Ein Zimmer mit einem Alkoven, 
Küche und HMoljlager, zu ebener Erde, if zu 
jeder Stunde im 4. Diſte. Nro 256. in der 
Norden. Lö ven: Gaffe zu vermieden. 

4) (1) Am a. Difte. Neo. 371. If ein 
Auartier mit 5 heigbaren Zimmern nebft Küche 
und Bodenfammer zu vermierhen. 2 

5) (3) Im 2. Dift:. Rio. 242. in der 
Deminitanergaffe ift ein Logis don 3 heiß⸗ 
baren und 2 unheisbasen Zimmern, einer 
Kammer, Köche und Keller, verfhließbarem 
Zune, gemeinfhaftlihem Gebrauche des 
Waſchdauſes und Bodens, auf Ullerheiligen 
gu vermietben. 

° 6) 3) $a dem Haufe Neo. 847. im 2. 
Difte. in der Sandgaffe wird auf den 4. Re 
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vember d. 3. oder nad Umftänden auch früher 
der mittlere Stock vermierhet. Diefed Logis 
befteht in 5 beigbaren auf die Straße gehen: 
den Zimmern, nebjt 2 beigbaren Zimmern, 
und 4 unbeißbaren Zimmer mit einer Küche 
und einem Kuͤchenſtübchen, welde in den 
Hof geben, einer Bodenkammer, nebft einem 
Boden, mit einer kleinen Bodenkammer, 
einer verfhließbaren Abtheilung im Kıller, 
einem verſchließbaren Abtritte, und einem 
großen verſchließbaren Platz zur Holz-Remiſe, 
nebſt dem Gebrauche des Waſchhauſes, wo: 
bey bemerkt wird, daß dieſes Logis in 2 
Wohnungen’ vertheilt werden fann. Wegen 
der Mieth-Bedingniffe hat man ſich an tgl. 
Zapfmeifter Schneider zu wenden. 

7) (5) Vier Quartiere in 2 verfchledenen 
Häufern mit allen Zugebörungen nebft freyem 
Eintritt in einen englifhen Garten am Haufe 
unmeit ber Umiverfität find theils ſogleich, 
theils auf Allerheiligen zu vermierhen. Raͤh⸗ 
eres im 4. Diſtr. Nro. 20. 


8) (5) Im epemaligen Berling’ihen Kaufe j 


im 2. Difte, Nro. 250, iſt der Schuhladen zu 
vermieten, Auch kann folder zu einem andern 
Gefchäfte verwendet werden. 

99 (3) Im 2. Difte, Nro. ho. in ber tod: 
gaffe, dem Gaſthauſe zum Kleebaum gegenüber, 
iſt ein Quartier für eine Heine Haushaltung auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

40) (2) Auf der Neubaugafe ift ein Quarı 
eier für eine ruhige Haushaltung Kündlich oder 
anf Allerheiligen zu vermiethen. Nähere Aus 
tunft erhält man im Intel. Comtoir. 

41) (5) Auf der Domftraße naͤchſt der 
Dirfch: Apothete Nro. 176. ift ein Laden 
dom di. November d. $. an zu vermiethen. 

42) (2) Ben Handelsmann Joh. Midael 
Mohr in der Bürtnergaffe Nro. 317. iſt ein 
De. belles Quartier in 2ten Gtode auf 

lerheiligen zu vermiethen. Es beftebt in 2 
Jeigbaren Zimmern, einem großen Alkoven, 
Küche, Nebenfammer, Heinem und großen 
Morplag, Brunnen, Wafpbaufe ; nebft dem 
it ein ſchoͤnes heigbares Zimmer und Ne: 
benfammer mit oder ohne Möbeln ſtuͤndlich 
iu verlehnen. 

43) (2) Auf der Domgaffe 3. Diflr. Nro. 
472. find zwep möblirte Zimmer für ledige 
Herrn zu vermlethen. 


rn rn ws 
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44) (2) Ein möblirtes Zimmer im 2 
Diſtr. Nro, 204. ift an einen ledigen Herru 
ſtuͤndlich zu vermiethen. 

45) (2) Im 5. Diſtr. Neo. 441. in der 
Bellergafle ift der obere Stock, beftehend im 
8 beigbaren, 4 unbeigbaren Zimmer, 4 Kame, 
mer, Küche, Dolzlager und fonfligen Bes 
quemlichfeiten, auf Allerdeiligen zu vermiethen. 


Bermifdte Ungeigen 


1) (5) Wer an die Verlaffenfhaft deo 
bahier verlebten känigl, baierifchen Herrn Appele 
lationsgerichts: Präfidenten Heinrih von Heſſ 
eine rechtlihe Gorderung zu machen hat, has 
ſolche bey der auf Montag den g. September d. J. 
früh 9 Uhr im Sterbhaufe s. Difir, Neo. 347% 
anbersumten Tagfart anzubringen, Nah dm - 
Verlaufe diejes Termins wird die Verlaſſenſchaſt 
an den Erben des Hein Präſidenten von Gef 
ertradirt, 

MWiürpburg den 5. Auguft 1820. 

Das Teftamentariat, 

2) (3) Ber an die Verlaſſenſchaft des 
verlebten vormals fürftlid wärjburgifchen 
Hrn. DOberlieutmants Martin Beßler dahier 
eine rechtliche Forderung zu haben glaube, 
bat folde Montag den 26. Uuguft I. 3. bey 
dem Zeflamentariate deffelben- im 3. Difie. 
Nro. 194. anzuzeigen, indem nad dieſem 
Tage die Verlaffenfhaft an die Erben ohne 
Weiteres audgeliefert werden wird. 

3) (3) In einem’ nahe bey Würzburg‘ 
gelegenen koͤn. Mentamte fann ein in rent- 
amtlichen Gefhäften geübter, hinſichtlich feis 
ner Kenntniffe fomwobl, als feiner Moralis 
tät mit genuͤgenden Atteſtaten verſehener Scri- 
bent ſogleich Anſtellung finden. Das Nähere 
ift bey dem koͤn. Rentamte Würzburg links 
des Mains au erfragen, 

4) (5) 300 fl. rhn. Vormundsgelder find 
gegen gerichtlihe Verſicherung flündlih auszu⸗ 
feihen. Das Weltere ifi im 4. Difir, Nre. 8. 
zu erfragen. 

5) (3) aaoo fl. Vormundsgeld find gegen 
zu eichende gerichtlihe Verſicherung ſtündlich 
auszuleihen. Näheres im 4. Diſtr. Nro, ı42. 

6) (2) Ein junger Menſch von guter 
Erziehung ſucht in eine Spezerep-Handiung 
als Lehrling zu kommen. Das Nähere esfährt 
man im Intell. Comtoir. 

— — — — 
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ü den 


für 
unter Mainkreis 


des König: reichs Baiern. 
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Würzburg. Nro. 88. Samstag den 10, Auguſt 1822, 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreigftellen. 


Nr, praes, 49315. Nr. exp 21329. 
Die abgehaltenen diefjährigen Concursprüfungen für Schulamtss Erfpectanten bett.) 
Im Namen Seiner Majettät ded Königs. 

Die bey der dießjährigen Eoncurs: Prüfung für Schulamts-Erfpectanten erfchierrener, 
mit den Numern 12. 44. 16. und 35 bezeichneten Individuen haben bey der nädhftiährigen 
ns eine beffere Befähigung nachzuweiſen, wenn fie Unfpräde auf eine definitive Une 

ellung im Schulfahe machen wollen, 

Num. 34. hat erft die Aufnahme in das Schullehrer - Seminar nachzuſuchen. 

Was die fün. Local» Schul» Infpectiomen des Kreifes den Schulamts: Erfpectanten ih⸗ 
ser Schulbezirke zu eröffnen haben. - 

Würzburg den 51. Tulp 1322. 

Königliche Regierung des Unter: Mainfreifes, 
Rammer des Innern. 
Erepherr v. Asbeck, Präfident, 
vd. Mieg, Director. Höge 














Nr, praes. 2080. Nr. Exp. 21281. 
(Die Verleiburg allgemeimer Etipendien Betr.) 


Im Hamen Seiner Majeftät des Königs. 

Se. Königlihe Majeſtät baten durch allerh. Entſchließung vom 42. v. Ms, aus dem 
—— ii zu Aſchaffenburg folgende Stipendiew für 4822/25 allergnädigft zw 
verleihen gerubt : 

a) dem Candidaten der Theologie Mathias Keller aus Amorbach 35 fl., und 

b) den Schäler der oberen Gpmnofialkfaffe Philipp Lehmann aus Hörftein gleichfalls 35 f- 

Welches Hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Mörzburg den 2. Auguſt 1822. 
KRöniglihe Regierung des Unter-Mainkreiſes, 

hei nr — 

eypherr v. Asbeck, Praͤſtdent. 

pb v ie — KSis® 


ZYahızang 1820, 
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Mr. Pr. 20803. Nr, Exp. 21311. 


BDBetanatmad an 
Verleihung der allgemeinen Stipendien aus dem Baron von Aufſeeßiſchen Fonde für das. Jahr 1822/23 Betr.) 
ee ‚ Mamen Seiner Majeftär des Königs. | 
ch allerhoͤchſte Entſchließung Seiner Majeftät des Königs find für das Fahr 1822/2 
aus dem Baron von Aufſeeßiſchen Rande folgende Stipendien allergnädigft verliehen — 
A. Zulagen erhalten 
a) aus der oberen Gymnaſialklaſſe die an die Unlverſitaͤt übergehenden Schäler 





Zu feinen bis 
herigen &tis) Zulage, 
pendium. 
fi, a fl. 

Leonard Braun aus Würzburg . . . 45 55 
Caſpar Schäfer aus Detielbad . . . 80 70 
Georg Raucdenberger aus Bürthard . . . 50 100 
Peter Riegel aus Würzburg . . . 50 100 

b) aus der Ulten Gymnaſial-Klaſſe: 

bilipp Englert aus Würzburg A . . 58 20 

oſeph Hennig aus Schleehof ee u 5 . 80 20 
Joſeph Kirſch aus Würzburg . . “ — 20 20 
Adam Schneider aus Ochſenfurt : . 2 55 465 

c) aus der Uten Gpmnaflals» Klaffe: ö | 
Georg Haaf aus Würzburg ; 2. . 5 10 
Johann Georg Hemmerih aus Würzburg . . 80 410 
Johann Mofer aus Würzburg . . oo. 20 20 
Deter Röder aus Würzburg . . . 20 20 
Martin Straub aus Bifhofsheim an der Rhoͤn . 50 40 

d) ans der Iten Gpmnafial» Klaffe: 
FJoſeph Hofmann aus Würzburg . . a 80 20 
Sohann Nitolaus Paulfranz aus Oberelibah . . so 10 
Jofeph Schmitt aus Würzburg . . R 55 4 

bilipp Schwink aus Würzburg . . . 30 10 

dam Geufert aus Dettelbad .. . . 35 20 
Beorg Seuffert aus Bifpofspeim an ber Rhoͤn 50 20 
Georg Siebenpfund aus Würzburg » . . 30 20 
Eranz Öteininger aus Würzburg . . . ho 10 
Lorenz Trupp aus Geroljhofen . . . 55 20 
Joſeph Weber aus Kifingen . . . 30 45 

e) aus der obern Klaffe des Progpmnaflums: 
Michael Günther aus Würzburg . — 20 20 
Udam Joſeph Karl aus Würzburg » R 5 20 45 
Maui Koh ans Weihers . . r 20 40 

f) aus ber unten Klaffe ded Progpmnaflums: N 
Philipp Werr aus Münnerfladt . . ; 20 20 
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B. Neue Stipenbien. 
2) aus der oberen Symnaſial-Klaſſe: 2 fl. 


Kranz Boveri aus Würzburg »  . N i 50 N 
b) aus der Illten Gpmnafials Klaffe: 

Wan Karl aus Stetifeld, an der Studien⸗Anſtalt zu Bamberg 50 

Adam Stamm von Haufen re » A - 50 

Georg Unten Widmann aus Würzburg . . 20 


ce) aus der Ilten Gpmnafial: Klafe: 


Bernard Kappler aus Würzburg . . — 20 

d) aus der oberen Klaſſe des Proghmnaſiums: 3*F 
Balentin Dreiſch aus Biſchofsheim an der Rhoͤn s 20 

e) aus ber unteren Klaffe ded Proghinnaſiums: 
Andreas Englert von Ochſenfurt . F . 20 — 
Kaſpar Zink aus Wuͤrzburg a F 20 — 
Martin Endres aus Merkerthauſen. . . 20 BR 
Fopann Bolt aus Wollbach . . . | 20 — 


Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Würzburg den 2. Auguſt 41822. 


Königlide ur Hell des Unter-Mainfreifes, - 
ammer des Innern. 
Freyherr v. Asbedc, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 


Colſou. 
— — — — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


0 2. Bekanntmachunmg. 

Nach der allerh. Verordnung vom 22. October 1814 und nach dem allerd. Reſcripte 

dom 44. Map I. 3. bat jeder Inlaͤnder, welcher fih entweder duch Privat: Unterright, 

oder, mit hoͤchſter Erlaubnif, an einer auswärtigen Lehranftalt zu den Univerfitäts-- oder 
Eyceal= Studien vorbereitet hat, Die Verbindlichkeit, auf der feyerlihen Prüfung der Ober 
Haffe irgend eines Gpmnafiums des Kreiſes, in welchem er geboren ift, und worin feine 
Eltern ihren ftändigen Wohnſitz baden, zu erfcheinen. 

Diefem zufolge werden alle Individuen, melde fih im obigen Falle befinden, und ihr 
Gpmnafial:Ubfolutorium dabier zu erwerben gefonnen find, andurd aufgefordert, zus ſchrift⸗ 
lichen und mändliden Prüfung der biefigen Obergumnafial : Klaffe 

am eilften und zwölften September 

erfcheinen, und fih zuvor, nebft Vorlegung iprer legalen Taufſcheine, Studien und 
Sitten: Zeugniffe, fhriftlid dazu anzumelden. 

Ufhaffendurg am 50. Julius 1822, 

Das königliche Gymnaſial-Rectorat. 
Hoffmann, kHofrath und Studien-Director.« 
— — —— — r r— — — —— — 








(3) 2. Bekanntmachung. 
Um 3., 4., 5. und 6. September täglich Vormittags don 7 ıf2 bis 40 ıf2 Uhr, 


Nach mittags von 2 bis 5 Uhr werden an ber biefigen N Feet die oͤffentlichen Prä- 


4 
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zes gedalsen werden, anfangend von der Satelnifhen Morbereitungsfhufe, endigend mit 
es DObergumnafialflaffe am 6. 

Die Preifevertheilung fammt den damit verbundenen mufifalifgen und declamatorls 
(den Vorträgen wird am 44. September Vormittags um 9 Uhr Statt haben. 

Zu den Prüfungen ſowohl als zur Preifevertheilung werden Aeltern, Bormänder und 
Zugendfreunde aus der Umgegend geziemend eingeladen. 

Privatitudirenden , die zur Erlangung des Gpmnaflal» Übfolutorlums_ die Prüfung an 
biefiger StudiensUnftalt beftehen wollen, dient zur Willenfhaft, daß fie ih an das um 
terzeichnete Studien Rectsrat ſchriftlich mit Beybringung des Taufſcheines, und der_erfow 
derlichen Studiens und Sittengeugniffe zu wenden, und am 6. September zur mündlichen 
and ſchriftlichen Prüfung der Obergpmnaflalflaffe einzufinden haben. Nah einer pöchften 
Befliminung vom 27. Juny d. J. haben jene Privarfudirende , die mit Umgehung einer 
Ihnen näber gelegenen Studien-Anftalt des Kreifes , die biefige zur Erſtehung der Prüfung 
pıo rg aufſuchen, fih hiezu durch eine Erlaubniß der kön. Kreis: Regierung auds 
zumweifen. - | 
Muͤnnerſtadt den 29. Sulp 1822. 

Königlihdes Studlen-Rectorat. 
hrostt, Studien: Rector. 


(2)1. Belanutmadung. - früh 9 Upr bep dieffeitigem Gerichte unter 
Ude diejenigen, welche an die Verlaſ- dem Rechtsnachtheile zu liquidiren, daß fin 








fenfchaft der dahier verfiorbenen Elifabetha 
Maurer, ledig, von Destelbad, eine recht⸗ 
lihe Forderung madhen zu koͤnnen glauben , 
Baben foldhe am 22. Auguft d. 5. früb 9 
Uhr bey dem unterzeichneten Gerichte anzu» 
geigen und gehörig nachzuwelſen, oder zu ges 
wärtigen, daß fie bey der Uuseinanderfegung 
Diefer Verlaſſenſchaft mit derfelben unberüds 
fihtigt bleiben werden. 
Würzburg den 2. Yuguft 1822. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 





(5) 4. Bekanntmachung. 
Magdalena Maier, Wittwe des Schrei» 
dermeiflers Conrad Maier dabier, bat fi 
der Guratel unterworfen, und fann bon nun 
an obne Zuflimmung bes ihr in der Perfon 
des Haudelsmannes Johann Baprift Herold 
dabier bepgegebenen Gurators feine Vermoͤ⸗ 
gens: Bıräuferung und Gontrahirung neuer 
Schulden reftsgältig vornehmen, ohne ie» 
body an der felbjiftändigen Bührung ihres 
Gewerbes gebindert zu ſeyn; mas andurd 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Zugleich haben alle diejenigen, melde 
en Magdalena Maier Wittib irgend eine 
zechiliche Forderung machen zu kbnnen glau— 
ben, diefelbe Donnerstag den 22. Auguſt 


Pauſch. 


widrigenfalls die aus der Unordnung der 
Curatel etwa entſtebenden Rechtsnachtheile 
ſich ſelbſt bͤzumeſſen haben, 
uͤrzburg den 26. Julp 1822. 
KRönigl., Kreis- und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


Seuberth. 
5) 3. Bekzanntmachung. 

In Gemäßheit des allerhoͤchſten Reſcripts 
vom 24. Comdt.:Ordre vom 28. v. M. ſoll 
der an dem Rennweger Thor ſtehende Hus 
farenftal im Wege öffentlicher Verfteigerung 
mit Vorbehalt allerhöcdhfter Genehmigung an 
den Wenigiinehmenden oder refp. Dei bie 
tenden zum Abbruche äberlaffen werden , ie 
nachdem der Öteigerer entweder das Mas 
terial für fih behalten, oder diefes Mates 
rial dem Militär Werar äberlaffen wid. 

Es wird daher diefe Verflrigerung auf 
den Ah. d. Morgens 10 Udr feflgefeht, wo⸗ 
zu die Steigerungslufligen auf den Play 
(Hufarenftall) eingeladen werden. 

Würzburg den 4. Auguſt 4322. 

Feſtungs-Bau-Commiſſion. 

Streiter, Gruͤn, Mil-Abe 
Ing. Maior. miniſtrCommiſſ. 


(5) 3. Gläubiger-Vorladung. 
Gegen Peter Oeffner, Bürger zu Thing» 
erbheim, wurde der Concurs erdannt, und 
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son demfelben auf jedes Nechismiltel dage⸗ 
gen verzichtet, 

Wegen Geringfügigfeit der Maſſa wird 
daher einziger Edichdtag auf Mittwoch den 
241. Auzuft d. 3. früh 8 Uhr zur Anbrings 
ung der Korderungen und Nachweiſung der 
Vorzugsrechte, Vorbringung der Einreden 
dagesen , und Pflegung der Schlußhandlun⸗ 
gen hierauf unter dem Machtheile anberaumt, 
das der Uusbleibende mis feiner Forderung 
sem Goncurfe, refp. mit der treffenden Hande« 
lung ausgefhloffen werde. 

Wärzburg am 6. Sulp 4822. 

Räniglibes Landgeriht nr, d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Schirmer. 


6) 5. Slaͤubiger⸗-⸗Vorladung. 
Heinrich Herbert auf dem Maiſenbacher 

Hofe bat ſich freywillig dem Concursverfahs 

zen unterworfen; es wurde ſonach Iter Edicts⸗ 





sag auf Mittwoch den 24. Auguſt d. Irs. 


früh 8 Uhr beſtimmt, mo fämmtlihe For⸗ 
derungen bey Strafe des Aurfchluffes unter 
Vorlegung der Beweismittel und BVorgugds 
rechte geltend zu maden find, 

Zum Streite über die Nichtigkeit der 
Eorderungen und ihren Vorzug ift Uter Edicts— 
tag auf Mittwoch den 48. September, und 
Uter Edictdtag zum Schlußverfahren auf 
Mittmodh den 23. Dctober I. 3. früh 8 Uhr 
bey Strafe des Ausſchluſſes mit der jedes» 
wel zu pflegenden Handlung feſtgeſetzt. 

Würzburg ven 48. Julp 1822. 

Röniglidesfandgerihtl.d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Ücuar 





6)5.Befanntmadung. 
Im Wege der Hülfsvollfiredung wird 
die von Nicclaus Rumpel von Schwebenried 


aus der Debitmaffa der Sebaftian Wagners, 


Wittwe dortfelbfi erfirichene, und bierunten 
näher befihriebene Mahlmühle em Samstag 
den 25. Uuguft I. Irs. Nahmittags 2 Uhr 
auf dem &emeindebaufe zu Schwebenried uns 
ger den bey der Strichttagfart befannt ge» 
macht werdenden Bedingungen in oͤffentlichen 
Aufſtrich gebraht, und nah Vorſchrift der 
Erecutions: Ordnung bingefhlagen werben. 

Liebhaber hiezu, welche ſich jedoch über 
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ihre Bablungsfähigfeit, fittlichen Character, 
und Kenntniffe in der Müller: Profeffion Tex 
gal auszumweifen haben, werden anmit ein⸗ 
geladen. 

Arnflein am 47. Yulius 4822. 

—Koͤnigliches Landgericht. 
Dep erlaubter Ubmwefenheit des Landrichters, 
Diesel, Log.-Xctuar. 
; Enderlein, j. pr 
Delhreibung der Mühle. 

Die Mühle ift eine Mablmähle, liegt 
am Shwabahs: Grunde 4/4 Stund vom 
Dite Schwebenried. Sie hat das Recht zur 
Einfegung- 2er Maplgänge, und läßt fi 
aud zu einer Oel⸗, Loh⸗ und Gips: Müple 
einrichten, dabep befinden fih ein Wohns 
und Backhaus, Scheuer und Schmweinftal, 
nebſt Gemeinderecht. Sie ift belaftet mit 27 
43 fr. monatlidem Schagungs.Simplo, und 
gibt jädelid 4 Meyen Weinen, und 4 Mepen 
Korn Guͤlt zum koͤn. Rentamte Arnſtein. 





(3)2. Släubiger-Vorladung. 
In Bolge rechtskraͤftigen Erkenntniſſes 


vom 4. d. Dis. iſt gegen Philipp Stödfein 


von bier der Univerfal: Concurs erfannt. 
Es werden daher die gefeplihen Edicto⸗ 
tage, und zwar 

Uer zur Anmeldung der Forderungen mit 
ihrem etwaigen Vorzugsrechte und deren 
geböriger Nahmeifung auf Mittwod den 
23. Yuauft db, Jco./ 

Ilter zu Vorbringung etwaiger Einreden 
gegen die angebradıten Forderungen oder 
deren Vorzugsrechte, fammt derer Nach⸗ 
mweifung auf Mittwoh den 41. Septem⸗ 
‘ber d. Jre., 

llter zur Schlußverhandlung auf Mitte 
woch den 25. September d. Irs., 

jedesmal früb 9 Uhr anberaumt, und hierzu 
ſaͤmmtliche G:äubiger des Gemeinfhuldners 
hiemit öfentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Ausbleiben, oder die 
nicht gehörige Nachweiſang am erſten Edicts⸗ 
tage Ausſchließung von dieſer Concursmaſſa, 
an den übrigen Edictstagen Ausſchließung 
mit den an denſelben ‚unehmenden Hands 
lungen zur Folge bat. 
Zugleih werden alle jene, welche eimas . 
bon dem. Derinögen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, bey Vermeidung bes noch⸗ 
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maligen Erſatzes aufgefordert, foldes zum 
unterzeichneten Landgerichte vorbehaltlich ih⸗ 
ger Rechte zu übergeben. 

Dettelbacdh den 47. July 1322. 
Königlihes Landgerigt. 
Geigel, Xctuar. 

. K. Kr eß. 


— — 
(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung ˖ 

Wer an den Rachlaß des Wolfromiſchen 
Eheweibes zu Hoͤchheim aus irgend einem 
Rechtsgrunde eine Forderung zu haben ge: 
denkt, hat folche Donnerstag den 29. Auguſt 
I. Irs. früh 9 Uhr im Orte Irmelshauſen 
anzumelden, widrigens zu gewärtigen , daß 
er mit ſolcher ausgefchioffen, das Vermögen 
an die naͤchſten Erben werde verabfolgt, in 
der Folge aber keiner mit feiner Forderung 
und Anfpröchen überhaupt mehr werde ge* 
hört werden. 
Kleineibftadt am 30. Sulp 1322, 


Grepb. v. Bibraifhes Patrimonials 


Geriht Irmelshaufen 1. Clafe 
M. Neder, Par. Ndtr. 
U. Pfaff 


Berfteigerung. 

Zufolge böhfter Entfhließung der fön. 
Megierung, Kammer der Finanzen, bom 29. 
v. Mis. N. 22330— 25294 fol der noch bes 
fiebende dießamtliche Vorrath an Haber zu 
benläufig Bo Schaͤffel, Mittwoch den 44. d» 
Mis. Vormittags um 9 Ubr der oͤffentlichen 
werwerthung aufgefegt, und den Meiftbies 
tenden salva ratihicatione zugefhlagen wer» 
den, wozu die Strichslitbhaber eingeladen 
werden j 

Neuftadt den 8- Auguſt 1822. 

vom fönigl. Rentamte allda. 

Schubert. 


—— 
(5) 2. Befanntmadung 
Bon der unterfertigten Stelle werden 
an nachſtehenden Tagen jedesmal Nahmit: 
tags um 3 Uhr, als 
Mittwoch den 44. Auguſt in dem Magie 
firats Gebäude ſelbſt, 1: , 5: und Afüdrige 
Faͤſſer in Eiſen gebunden, dann 
Freotag den 46. Auguſt in dem Sander⸗ 
Diertelhofe 5+, 6. , 7: und Sfüdrige daͤſ⸗ 
fer in Holz gebunden, und 
Montag den 19. Auguſt 1822 in dem Mar 
giſtrats⸗ Gebäude 3 Kaltern, mehrere 


suwarnııam 
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Kuffen , Weinbutten, einige Zentner Ch 
fen, und verſchiedene böl i 
aan, - hölzerne Geräthe 
em öffentlichen Etrihe ausgefest, und 
Vorbebalt der Orsnisusr een 
Würzburg den 7. Auguſt 4822 
StadteKämmerep dabier. 
Broili, Mir-Rath. Sapm. 


(5) 4. Hofguts⸗Berpachtung. 
Das freyberrlich von Baſtheimſche Hof 
aut zu Baſtheim im Unter-Mainkreiſe, 2 
Siunden von Neuftadt a/S., 2 Stunden 
don Mellerichſtadt, und 2 Stunden von Ofte 
beim entlegen, deffen Pacht Petri Cathedra 
41825 auslauft, foU Dienstag den 5. Sep⸗ 
tember I. Fre. fruͤh 9 Uhr im Schloſſe zu 
Baſtdeim auf 6 Jahre durch öffentlichen Strich 
unter den dabey bekannt gemacht werdenden 
Bedingungen wieder entweder im Ganzen 
oder zu 2 Theile verpachtet werden, was 
hiedurh den Liebhabern mist dem Bemerken 
befannt gemacht wird, daß 
4) diefes Hofgut bepläufig aus 535 Mors 
gen 53 -4/2 Gerten Wiefen obne dem 
Wieswachs auf den Noönfeldern, 4 3fk 
Morgen Grad’ mit Obft und Küdhengazs 
gen, 394 Morgen Arıfeld und 5 Mor— 
gen Krautfeld mit den erforderlichen Defos 
nomie: Gebäuden und 2 Pacthters-Woh⸗ 
nungen beftebe, 
daß unbefannte Strihsliebhaber ſich mis 
gerichtlichen Zeugniffen über ihre öfono« 
nemifhen Kenntniffe und ihre Vermoͤ⸗ 
gens-Verkältnife aufzumeifen haben. 
Baſtheim im Unter-Mainkzeife den 4. 
Yuguft 1322. 
Erepberrl. von Baſtheimiſche 
Rentverwaltung. 
Demling 


— — 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1) (3) Simon Joſeph Muͤller, Han—⸗ 
delsmann im 3. Diſtr. Nro. 183. ift geſon⸗ 
nen, fein Waarenlager durch öÖffentlihen 
Strich gegen baare Zahlung theilweis zu ver» 
faufen. Der Unfang ift Freytag den 46. 
Auguſt Morgens um g Uhr und Wittagd um 
2 Uhr. Er bittet um geneigten Zufprugd. 
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2)(1) Bey Säreinermeifter Peter Muͤller 
im Innengraben Nro. 455. find mehrere 
Sommode, eihene Schiff» Bettſtätten und 
Kleiverfhränfe zu verkaufen. 

5) (4) Sm -Mainviertel Nro. 73. im 

wepten Stode find ſtuͤndlich zu verfaufen ein 
oyha mit 6 Sefeln, 2 Commode, ein 
Reunig, ein runder Tiſch von Kirſchbaum— 
holz, Kin der⸗Bettlaͤdchen, eine Wiege, Matts 
Bettladen und andere Gerätbfihaften. 

4) (4) Ein Huͤhnerhund, erft 9 Monate 
alt, von vorzüglich guter Rage, ſchwarz von 
Farbe, wohl bebängt, ift um billigen Preis 
zu verlaufen. Wo? ift im Jutell. Comtoir 
zu erfahren. 

— — — — — — — 
Vermilethungen. 


1) (3) Im 4. Diſtr. Neo. 246. in der 
Sander Strafe dem Neuerss Klo er gegen» 
über if auf Mlerheiligen ein Quartier zu 
wermiethen. Daffelbe befteht in 2 Sıöden und 
yat in jedem Gtode 2 beisbare 3 mmer, 
Kache, Äbtritt, Boden, verſchlleßbarts Holz⸗ 
lager und die Ausfiht in Gärten. Daſſelde 
fann auch nad) Belieben zu zwey Wohnungen 
sermietbet werden. nn 

2) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 232. in der 
Bohneemühlgaffe iſt im mittlern Stode ein 
miblietes Zimmer fländlih zu vermiethen. 

3) (4) Im 3. Diſtr. Nro. 38. Unmeit 
bes Hofplages ift ein geräumiges Bimmer 
mit oder ohne Möbeln, nebft Kühe und 
Pas zum Holzlegen 2c. für einen ledigen 
Deren oder —— Erauenzimmer ſtuͤnd⸗ 
lic zu vermiethen. 

vs) (1) Im 5. Difte, Nro. 478. iſt ein 
Meines Logis ven 4 heigbaren Stube und 
Küche auf Allerheiligen zu vermiethen. 

57 (1) Zwey ſchoͤne ineinandergehende 
durch einen Dfen heigbare Zimmer, mit der 
gefundeften und fhönken Ausſicht, find für 
einen foliden ledigen Herrn auf ber Neubau: 

affe Nro. 101. — zu verlehnen, und 
Innen au die Möbeln dazu gegeben werden. 

6) (1) Das Wohnhaus 1. Difle. Nee 
35h. in der Reisgrubengaffe ift zu vermiethen, 
und fann fogleidy bezogen «werden. Näheres 
im 2. Difte. Nro. 354. 

7) (1) Im 2. Difte, Nro. 415. in der 
Blatinersgafe iſt der obere Stod, beſtehend 
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in 6 Zimmern, Köche, Speiſe⸗ Dlagb: und 
Bodenfammer, Wafhhaufe, Holzlager und 
etwas Keller, aufAllerheiligeu zu vermietpen. 

8) (1) Im 2. Diſtr. Neo. 323. hinter 
der Mariä-Kapelle ift auf den 4, September 
ein Zimmer für einen ledigen Heran zu ser: 
misthen. 

» 9) (1) In der Bleifhbanfgaffe Nro. 310. 
ift der erfte Stod, beftehend in 3 heißbaren 
Zimmern, 4 Meganen-Zimmer, Kühe, Holz⸗ 
lager, Waſchhauſe, Antheil an Keller und 
Brunnen, auf Allerheiligen zu vermiethen. 

4c) (2) Sn der Hirfh:Upothefe ift bie 
mittlere Etage ganz oder getheilt auf Uller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 

44) (4) Im 3. Difte. Nro. 56. bep Schrel⸗ 
nermeifter Derr naͤchſt der rothen Scheibe ift 
ein Quartier für eine Eleine Haushaltung auf 
Allerheiligen zu verlehnen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


Conzert-Anzeige. 

4) (2) Um kuͤnftigen Mittwoch den 14. 
db. M. wird die dahiefige muflf. Lehranftalt 
ju ihrer Endprobe das große Dratsrium vom 
KHapdn: die Schöpfung, aufführen, wozu 
ber Unterzeichnete Eltern und Verwandte der 
Theilnehmenden, fo wie Beförderer und 
Freunde der vaterläntifhen Bildungs: An» 
ftalten herzlichſt einladet, welche die Eintrittss 
Eharten am naͤchſten Dienstag und Mittwoch 
bey demfelben koͤnnen abholen Jaffen. Der 
Anfang ift um 5 Uhr. Der Zert iſt bepm 
Eintritte um den Preis von 6 fr. zu haben, 
ben zu erböben man dem edlen Sinne ber 
Buböesr mit dem Bemerken überläßt, daß 
ber Ueberſchuß, nad ug. ber Druckkoſten, 
zur Unterfiügung und Ermunterung unber 
mittelter Studenten verwendet werden fol, 
die eine folche durch ihren Fleiß im Betrieb 
ihrer mufif. Uusbildung verdienten. Zugleich 
bittet man, den Berfolg der Städe nicht 
durch einzelne Bepfals: Bezeigungen nad. 
irgend einem Bortrage gu unterbreden, fon» 
bern dieſe — follten fie verdient worden 
fepn — bie zum Schluß einer der dreg Ab⸗ 
tpeilungen zu verſparen. 

Froͤhlich. 
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2) (3) Bey Univerfitäts- Buhdruder 


Carl Wilpelm Beder auf ber Neubaus 
gaffe hat fo eben die Preife verlaffen und ift 
um 24 fr. zu haben: 

Berfuh einer Sogifhen Begrün- 
dung ber Wirthſchaftslehre. Eine 
Skizze. gr. 8. 

Der Lefer findest in diefer Heinen Schrift 
die bisher fo fühlbar vermißte wiſſenſchaft— 
liche Eonftruction der Wirthſchaftslehre und 
ein mit ftrenger Conſequenz entwideltes neues 
Syſtem diefer Wiffenfchaft, fo daß diefelbe 
jedem denkenden Kameralfundigen und Bis 
nangmanne als ein willlgnmenes Product 
gu empfehlen ift. 

3) (1) Die am 4. Uuguft 1822 in Wien 
ezogene Serie Nro. 244. enthält Sprc. Hof: 
ammer:Obligationen,. Nähere Auskunft bey 

Kaufm. Breitenbady 
Befanntmahung, und zwar vorzäglih an 
fimmtlide Gemeinde-Borfieher refp. Ge: 
meinde Ausſchuͤſſe in den Landgerichts-Be— 
zirken Würgburg rechts und links des Mains. 

4) (A) Ein fchon feit 43 Jahren auf 

Landgerichten und Nensämtern geftandener, 
nun aber zur Zeit mit feinen beflimmten 
Gefhäfte verfehener Mann empfiehlt fi zu 
dem zum Theil noch nidyt angefangenen, zum 
Theil aber nicht ganz beendigten Gefhäfte 
der Liquidation der aus den Vorjahren vor— 


dandenen Uusftänte der Gemeinde: und Stifz 


sungs:Kaffen gegen Außerft billige Belohnung. 
Terner empfiehlt ſich ern zu allen in das 
Mehnungsfah einfhlägigen Arbeiten, fo wie 
auch zu Abſchrelbungen. 
die Gemeinde-Vorſteher, fo wie überhaupt 
alle, die ihm Gefhäfte gäfigft zufommen 
Jafren wollen, fih bis zum 20. d. fpäteftens 
bey ihm in Nro, 284. im 4. Diftr. zu erfune 
bigen. Würzburg am 7. Auguſt 1822. 

— Befanntmadhung. 

5) (A) Bep einem Fönigl. Rentamte im 
Unter: Mainfreife wird ein Oberfchreiber ge: 
fucht , welcher fogleih eintreten fanu, Die: 
jenigen , welche zu diefer Stelle Luft haben, 
belieben fi an das Intell. Comtoir zu weise 
den, mo das Nähere zu erfahren ift. 


67 (1) Der Laudgerihtsdiener Wirth zu 
Ochſenfurt fuht einen Gehülfen, der im 


aan 


Er bittet übrigens 


er a nn sh en u ne 2 a — —— — — 
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Leſen und Schreiben erfahren iſt, ſich über 
Treue und gutes Betragen ausmweifen, 60 
fl. hu. Gaution ftellen, und Anfangs des 
Septembers d. J. anireten kann. 


7) (5) 300 fl. Vormundſchaftsgeld find 
gegen 5 pr©. und gefeglihe Verſicherung aus⸗ 
zuleihen. Das Nähere erfährt ınan im Intel, 
Gomtoir. 


8) (3) aeoo fl. Vormundsgeld find gegen 
zureichende gerichtlihe Merfiherung fländiich 
auszuleihen. Näheres im 4. Diſtr. Nro, 142. 

9) (1) IH mache dein verehrten Publis 


fum bekannt, daß ih verſchiedene Sorten 
4849er Weine auszuſchenken Willens bin, 


und zwar zu den billigften Preifen, die Maß 


zu 8 Ir., 10 tr, 12 fe. 

Georg Müllerklein, Gaſtgeber zum Stord. 

40) (1) Zehnkutfcher Schmitt, Nero, 455. 
im Brennbader Hofe, fährt Dienstag dem 
45. Auguft mit einer Ehaife nad Kiffingen, 
und wänfdht nod 4 oder 2 Diitreifende, 

41) (1) Ein an der Mittagfeite gelegenes 
Quartier mit 2 ineinandergebenden Zimmern 
von mittlerer Größe, einer kleinen hellen 
Kuͤche, eigenem Abtritt, Holzlager, und 
etwas Platz im Keller, wird für eine ganz 
subige Naushaltung auf Ulesheiligen zu 
miethen gefucht.. 

KA) Georg Diener, Lehnkutſcher, wohn: 
baft in der oberen Bocksgaſſe Nro. 210. führt 
Montag den 42. mit einer Chaife nad Franfı . 
furt, und wuͤnſcht Mitreifende, j 

13) (4) Den 8. d. M. früh ift am dem 
Marktbrunnen ein rot baummollenes Pas 
pluis verloren werden. Der redliche Kinder 
möge e8 gegen eine Belohnung der Dienfts 
magd in Nro. 354. 2, Diftr, einpändigen. 

44) (4) Ein Ganarlenvogel von ſchoͤner 
Größe, gelbem Leib, dunkelgruͤnen Rlügeln, 
er und grünem Kopfe und einem grünen 

eif um iden Schweif herum, ift Done 
nerstag den 18. Auguft I. J. Miltags halb 
42 Uhr entflogen. Wo? ift zu erfragen im 
intel. Comtoir. Der jebige Beliger wird 
erfucht,, denfelben gegen angameffene Beloh—⸗ 
nung dem Eigenthümer einzuhändigen. - 





Hiezu 4 Bogen Beplage.) 
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werangy 
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de 8 


Intelligenzblat 


für 


te3 


ben 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 
— —⸗ñ — — ——— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 
(2) 2. Befanntmadh ung. 


Ber an die DVerlaffenfchaft des dahier 


erlebten Meldior Lurz, vormaligen Amts» 
boten zu Königehofen im Grabfeld, irgend 
eine rechtliche Forderung machen zu fünnen 
glaubt, bat diefelbe ben unterzeihnetem Ge: 
richte Mittwoch den 23 Auguſt früh 9 Uhrzu li: 
quidiren, widrigens er bey Auseinanderfegung 
der Erbſchaft nicht berädfihtigt werden fell, 
Bugleid wird zum Aufftrih der zur Erb» 
maſſe gebörigen Mobilien,, beftehend in einem 
gerichteten Bette, Echreinerwaaren und Klei- 
dungsftüden, Tagfart auf Montag den 19. 
Auguſt Nadmittags 2 Uhr in der Wohnung 
des Erblaffers 2. Diſtr. Nro. 25035. anbes 

raumt. 

Wuͤrzburg den 2. Auguſt 1322. 

Kinigl. Kreis» und Ötadigerigt. 

» Wilhelm, Director. 
Pauſch. 


(3) 3. Slaͤubiger-Vorladung. 

Nachdem dad gegen die Verlaſſenſchafts— 
Maſſe des verlebten Negiments:Yubditors des 
ton. baier. 12ten Linien: Infanterie: Rrgiments 
Gebann Baptift Nehmann aus Plepflein, 
fönigl. Landgerihts Vohenflrauß, ergangene 
Concurs-Erkenntniß rechtskräftig geworden, 
fo werden nunmehr bie geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, nämlig: 

4) zur Unmeldung der Forderungen, und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Mons 
tag den 26. Uuguft I. J., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Don« 
nerstag den 26. September, 

Jahegang 1822. 


5) zur Schlußverhandlung auf Freytag deu 
25. October I. J., 
jedesmal Morgens um 8 Uhr feftgefegt, und 
biezu faͤmmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfhuldners hiemit öffentlich unter dem 
Rechts nachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erfdjeinen am Aten Edictätage die Ausſchlie⸗ 
fung der Forderung vom der gegenwärtigen 
Concursmaffe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Edietstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Bolge bat. 
Zugleich werten diejenigen , welde irgend 


etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuid— 


ters in Händen haben, bep Vermeidung des 
nchmaligen Erfapes aufgefordert, folhes, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bey Gericht 
zu übergeben. 
Würzburg den 51. Sulp 4822, 
Die fin. baier. Stadt- u Feftungs 
Commandantfdaft. 
Freyh. vd. Gebfattel, General. 
Shraudenbad, Xctuar. 
— — — —— 
(5) 5. Glaääͤubiger-Vorladung. 
Das gegen die Michel Pfiſteriſchen Ehe⸗ 
leute zu Boͤchold unterm 41. des b. M. ause 
geſprochene Concurs⸗Erkenntniß hat die Rechts⸗ 
kraft beſchritten. 
Es werden daher die geſetzlichen Edlcto— 
tage beſtimmt, und zwar 
Mittwoch der 21. Uuguſt I. Irs. Vormit: 
tags 8 Udr zu Anbringung der Fordes 
rungen und gehörigen Nahmweifung ders 
‚ felben und der Vorzugsrecdhte, 
Mittwoch der 14. September I. J. Bars 
mittags 8 Uhr zur Vorbringung der 
Einreden und zu den Shlußbandlungen. 
Das Nichterſcheinen bep den Edictstagen 
hat — * ber Forderungen bon der 
4 . 
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Maffa, und refp. die Ausſchlleßung bon ben 
treffenden Handlungen zur gefepliden Folge. 
Um 20. Julius 4822. 

Königlihes Landgericht Urnftein, 
Bep erlaubter Abweſenheit des Landrichters, 
Diegel, Ldg.-Üctuar. 

Enterlein. 


(3) 4. Gläubiger: Borladung. 

Der an bie ——* Vollmuthiſchen 
Eheleute zu Gaͤnheim aus frgend einem recht⸗ 
lihen Titel eine Forderung zu machen bat, 
wirb borgeladen, am Donnerstag den 5. 
September I. rs. Vormittags 8 Uhr folde 
dabier unter dem Praͤludize zu liquidiren , 
daß in der Folge Feine Raͤckſicht auf diefel: 
ben wird genommen werden; 

Zugleih wird bey diefer Tagfart ber 
Berfuh zu einem Stuͤndungs- oder Nachlaß⸗ 
Wertrag gemacht werden , was den Glaͤubi⸗ 
gern einftweilen zur Wiſſenſchaft dient. 

Urnflein am 1. Uuguſt 41322. 

Königlihes Landgeridt. 
Bep erlanbter Ubmwefenheit des Landrichters, 
Diegel, Log.⸗Actuar. 
Enderlein. 


(2) 4 Betanntmadung. 

Im Wege der Hulfsvollſtreckung wird 
die Muͤhle des Georg Kleinhenz von Schmal⸗ 
waſſer, welche naͤchſt dem Dorfe liegt, und 
aus einem Mahlgange, dann einer Schlag⸗ 
muͤhle mit Scheuer, Vieh-, Schaf und 
Schweinſtall, nebſt einem Backhauſe beſteht, 
und wozu noch 4/4 Mrg. 45 Rih. Srasgar⸗ 
ten gehört, dem öffentlichen Verſtriche aus⸗ 
geſeht, und Tagfart hiezu auf Freytag den 
30. Uuguſt I. Irs. früh 9 Uhr im Orte 
Schmalwaſſer anberaumt. 

Strichsluſtige haben fih allda einzufln. 
den, und hat der Meifibietende den Zus 
flag nad der Gerichts Orduung zu gemärs 
"tigen. 

2 Bifhofsheim den 31. July 41822. 
Königliges Landgericht. 
Schels, Landridgter. 

Puͤls, Rechtspr. 


Edietal-Ladung. 





(3) 2. 

Sohann Giegmann von Geroda begab 
fi im Jahre 4786 bey Bingen am Rhein 
unter das E. k. öfterreipifche Militär, ohne 


WERL U 
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feit jener Zeit bon feinem Aufenthalt Nade 


richt zu geben. 


Derfelbe oder feine etwaige Leibeserben 
werden daher aufgefordert, fib binnen 6 
Monaten dahier zu melden, widrigenfalls 
das unter Bormundfchaft lebende Vermögen 
zu 1261 fl. ohne Sicherheit den ſich legiti⸗ 
mirenden nädhften Unverwandten ausgehäns 
digt wird. 

Brüfenau am 3. Yulyg 4822. 
‚Königlid baier. Landgericht. 
Comitti, Landridter. 

Kapp, Ackuar. 


(5) 4. Befanntmahung., 
Das in der Gantſache des Landgerichts⸗ 


- Dieners Sturat von Euerdborf ergangene ge» 


eignete Erfenntniß wurde heute Abend an 
die Landgerichts = Thüre angeheftet, was mar 
biemit befannt macht. 

Euerdorf den 2. Unguft 4822. 
Reaiginet Landgericht. 
eifner, Zandr. 

Koh, Rechtspr.« 


(3) 3. Befanntmadung. 

Das in Gantfahe des Kilian Blepmann 
su Frankenwindeim erlaffene Prioritäts- Er⸗ 
fenntwiß wurde flatt der Verkuͤndung unter 
dem heutigen vor dem Gerichtezimmer anges 
fhlagen; welches den betheiligten Gläubis 
gern anmit eröffnet wirb. Ab 
Gerolzhofen am 29. Sulp 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Birth, Landrichter. 
Winkler, Actuar. 





Befanntmadhung 
Wer immer an die verlebte Margaretha, 
Grob von Heßlar eine Forderung hat, der 
bat ſolche den 28. Auguſt d. 3. dabier ans 
zuzeigen, ba außerdem bep Berichtigung der 
Derlaffenfipaft feine Nädfigt darauf genome 
men wirb. 

Karlſtadt am 23. Sulp 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Grandaur, Landrichter. 

Schedel, Praat. 


Gläubiger: Borladbung. 
Ulle dielenigen, welche an die Verlaſe 
ſenſchaft des verlebten Unna Maria Fleiſch⸗ 
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mann, Bittib des Gerbermeiſters Nikolaus 
Sleifhmann zu Karlftadt, gegründere Un; 
ſprüche madıen zw können glauben, haben 
ſolche am Mittwoh den 28. Yuguft d. Gıs, 
Kah 8 Uhr beym untergeichneten Landges 
zichte unter dem Rechtsnachtheile zu Protos 
Foll anzuzeigen und zu liquidiren, daß ans: 
fonft bep Uuseinanderfegung der Derlaffen» 
fdaft feine Ruͤckſicht auf fie gemacht werde, 
Karlſtadt am 4. Auguft 41822. 
Königlides Landgericht. 
Dep erlaubter Abweſenheit des Landrichters, 
Mohr, Log.e⸗· Actuar. ur 
Teller, a. j. 


TE 
Gläubiger: Vorladung. j 
Dorothea Rogner, Wittwe des Michae 
Koßner von dabier ‚hat daraufangetragen, ihre 
läubiger zufammen zu berufen, und wegen 
ihrer Befriedigung wo möglich mit ſolchen 
hbereinzufommen. Es werden daber ſaͤmmt⸗ 
lie Gläubiger der Dorothra Koßner aufges 
fordert, den 6. September dabier zu erfcheis 
nen, ihre Borderungen anzuzeigen, und ſich 
über die etwaigen Zahlungs Vorſchlaͤge zu 
erflären. Die Uusbleibenden haben fi) den 
ihnen biebey etwa zugebenden Nachtheil felbft 
iujufcreiben. f 
Karlftadt den’ 20. Julp 4822. 
Königlihes Landgericht. 
Grandaur, Landsigter, 
Schedel, Bract. 


— — — — 
Slaubiger-Vorladung. 

Begen Mangel eines freyen Executions⸗ 
Objects des Johann Betz von Aſchfeld wers 
ben defjen fämmtlihe Gläubiger auf Pitt: 
mod den 23. Auguft d. J. zur Ungabe ihrer 
Borderungen früh 8 Uhr vorgeladen, widris 
genfals fie bey Beſtimmung eines weitern 
Verfahrens nit berüdfihtiget werden, 

Karlftadt den 24. Julp 1822. 
Königlihes Landgericht. 

Srandaur, Landridter 
Schedel, Pract. 


— — — 
Slaubiger-Vorſadung. 
Zufolge rechtotraͤftigen Goncurs: Erkennt⸗ 
niſſes gegen Andreab oͤrrling von Eußen— 
beim, Kettenfträfling zu Lichtenau, werden 
bie Edictstage, wie folgt, feftgefegt: ' 
4) zur Anmeldung der Forderungen und 


ansnnanr - 
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deren gehörigen Nachweiſun i 
der 4. September d. J N nl Ritwog 
2) zur — der Einreden gegen 
die angemeldeiren Forderun en Di 
der 2. October d. J., . 2. 
5) zur Schlußhantlung und zwar zur Ne 

eu — Duplik Miltwoch der 50, Octo⸗ 

er d. 1 
wozu fämmtlihe unbekannte und bef 
Gläubiger des Gemeinfchuldners unfer dem 
Nehtsnadtheile borgeladen werden, daß das 
Nichterfheinen am erften Edichstage die Yuse 
ſchließung der Fordetung von der gegenmwär« 
tigen Concurs Maffe, das Nichterfheinen an 
den übrigen Edictstagen aber die Ausfchlie, 
Bung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen nach ſich sieht. 

Karlitadt am 46. Julp 1822, 

Königlides Landgericht. 
Grandaͤur, Landrichter. 


Shedel, Pract, 


(3) 4. Gläubiger Borladung, 

Barthel Häufinger von Sulzfeld par auf 

ufammenberufung feiner Gläubiger ange» 
fragen, um mit denfelben eine gärlie Zaps 
Jungs: Uebereinfunft treffen zu können. 

Diefe werden daher zur Liquidation ih⸗ 
rer Forderungen und Anſpruͤche, fo mie zur 
Erklärung auf die gemacht werdenden Zah⸗ 
Jungs: Vorſchlaͤge auf Freytag den 30. Auguſt 
d. J. fruͤh 8 Uhr unter dem Rechtenanipeile 
vorgelaben,, daß die Ausbleibenden als dem 
Beſchluſſe der Mehrheit der Erfienenen bey⸗ 
tretend angeſehen werden follen, 

Koͤnigsbdofen den 31. Julp 1822, 

Königlides Landgerigt. 
Greb, Landrigter, 


Halbig. 


— — — — 
(5) 2. Glaͤu biger-Vorladung. 
egen Eva Schlereths Wittib von Kine 
zn. iſt der Concurs rechtskraͤftig er⸗ 
annt. 
Wegen Geringfuͤgigkelt ber Maſſa wird 
demnach einzige Edictstagfart auf Öreptag 
den 30. Auzuf tl. J. früp 9 Uhr feftgefegr, 
wo alle diejenigen, melde an die genannte 
Schlereths Winib irgend eine rechtlihe For 
derung zu maden glauben, dahler zu erſchei⸗ 
nen, ſolche zu lquidiren, ihre Beweismittel 
und ua ei anzugeben, aup ihre ab 
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fenfalfigen Einwendungen zu maden, "und 
fopläßlih zu verhandeln haben, und zwar 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausfohluffes 
von der Eoncursmaffa, refp. mit den betref⸗ 
fenden Handlungen. 

D. Hofheim den 20. Sulp 4822.- 

Koͤnigliches Landgericht. 
J. A.Leo Stecher, Lor. 
Heufinger, Rechtspr 
GG). Edbictal:-Ladung. 

Der Schuhmachermeiſter Valentin Bes 
nedict dabier bat auf Zufammenberufung feis 
ner‘ Gläubiger angeiragen ; ed wird daher 
zur Liquidation der Borberungen an denfel- 
ben Tagfart auf Dienstag ten 20. Auguft 
d. 5. früh 8 Uhr anberaumt, wozu fämmts 
liche Gläubiger unter Androhung der Nichte 
beräffihtigung bey Beflimmung des mweitern 
Verfahrens ander vorgeladen werden, 

Hilderd den 16. —* 1822. 

u Ya gandgeridt, 
lement, Lanor. 
Roͤſch, Rechtzpr. 


Edicetal-Ladung . 

Zur Erhebung des gegen Johann Eiße⸗ 
mann von Hollſtadt nörhig werdenden Ver⸗ 
fabrens ſteht Tagfart zur Aufnahme der gegen 
ihn vorhandenen Paffiven auf Mittwoch den 
28. Auguſt I. J. früh 8 Uhr bep Strafe ber 
Nihtberäffihtigung. 

Neuſtadi a/S. am 30. Julp 1822, 

Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter, 
Sotier, NRätöpr, 





(3) 4. Bläubigerr Borladung. 
Bernard Schwarz aus Ochſenfurt hat 
fein Vermögen frepwillig feinen Gläubigern 
abgetreten. 
Es werben daher nachſtehende Edicistage 
feſtgeſetzt: 
ater Edictttag auf Freytag den 30. Auguſt 
4822; an diefem Tage haben die Glaͤu— 
biger ihre Rorderungen mit den Beweis 
fen derfelben unter dem Nadibeile des 
Ausſchluſſes von der Concursmaffe anzu: 
melden , 
ater Edictstag auf Freptag den 20. Sep⸗ 
tember 41822, und 


„mwunsnan 


- 
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Ster Edickstag auf Montag den Ah. Detos 

„ ber 1822. 

Die Nihterfheinenden am diefen bepden 
Tagfarten erfahren den Ausſchluß mit der 
treffenden Handlung. 

Zugleih werden alle diejenigen, melde 
von dem Bermögen des Gemeinfhuldners 
etwas in Handen haben, aufgefordert, ſol— 
bes unter Vorbehalt ihrer Rechte dahier aus 
zuztigen. 

Oofenfurt den 3. Auguſt 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Schwarz, Landrichter. 





(5) 3. Edictal⸗Ladung. 
GEdriſtoph Schragmuͤller aus Eibelſtadt 
ing als Bäckergeſell im Anfange der 47090r 

&abre in die Äremde, wurde eingezogener 

Nachricht zufolge am 47. Februar 4797 in 

Wien als Militär: Verpflegs Bäder gezogen, 

undim Monate Map deflelben Jahres vermißt. 

Diefer Chriſtoph Schragmäller oder defs 
fen allenfallfige Leibeserben werden aufge» 
fordert, binnen 4/4 Fahr von heute an, ih 
bey unterzeichnetem Landgerichte zu flellen, 
und unter geböriger Legitimation das bis 
jegt in 250 fl. rhn. beftebende Vermögen in 
Empfang zu nehmen, widrigens er für tode 
erklärt, und das Vermoͤgen feinen nädften 
Verwandten ohne Gicherpeitsleiftung verab> 
folgt werden fol. 

Dchfenfurt den 24. Junp 1822. 
Königlidhes Landgericht. 
Geffner, Log. Actuar, 
bey leg. Verhinderung des Landrichters. 

(34. Befanntmadung. 

Adam Fleiſchmann, Ottsnachbar bon 
Saͤchſenheim, will einen Theil ſeines Grund— 
vermoͤgens an feinen Sohn Stephan Fleiſch— 
mann ledig von dort abtreten. 

Da nun auf das ganze Grundvermoͤgen 
mehrere Pafliven haften, wovon ein Theil 
an den Gufr-Uebernehmer zur eigenen Haf— 
tung und Abzablung mit Übergeben werden 
fol , wozu vor Allem die Zufriedenheit der 
@läubiger, fo mie die Richtigſtellung der 
Paſſiven des Adam Fleifhmann nothwendig 
wird, fo werden alle diejenigen, melde an 
genannten Feeiſchmann eine redhtlihe For— 
derung zu maden haben, biemit aufgefor- 
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tert, dieſe Dienstag den 10. September d.. 


&. früh 8 Ubr unter dem Nachthelle dahier 
anzugeben, und ihre Beweismittel vorzules 


gen, daß anfonft die Nihterfpeinenden nicht 


ðderoͤe ſichtiget, und in den Befchiuß der Mehr⸗ 
delt einmwilligend werden gehalten werden. 
Yub den 4. Auguſt 41822. 
Königlihes Landgericht Roöͤttingen. 
C. Linder, Landrichter. 
Dichtmuͤller, Rechtspr. 


()2. Bekanntmachung. 

Carl Geiſin Wittib zu Neudorf will mit 
ihren Glaͤubigern eine Schulden-Richtigſtel— 
lung pflegen. Es werden daher deren Glaͤu— 
biger b:erzu auf Samstag den 31. Auguſt 
fröb 9 Uhr unter dem Rechts nachtheile ans 
ber vergeladen, daß im Nichterſcheinungs— 
falle deren Forderung bep Fänftiger Vermoͤ— 


gens - Bertheilung nicht werde berädfichtiger 


werben. 
Rothenbuch den 22. Sulp 1822. 


Königl.Landgeriht Rothenbuch. 


Huch, Landrichter. 
Pelletier, q. a. 


(3) 2. Edictal-Labung. 
Michael Aumuͤller, geboren zu Dimbach 
im $abre 1774, Öfterreihifher Soldat, und 
feit dem Sabre 4797, wo er in das Spital 
a Bogen fam, vermißt, oder beffen eheliche 
Nahtommenfhaft wird aufgefordert, in drep 
Monaten dad Erbvermögen in Empfang zu 
nehmen, widrigenfals erflerer für todt ges 
halten, und fein Nachlaß den Inteſtat⸗Erben 
obae Gaution übergeben werden fol. . 
Bolkach den 22, Sulp 4822. 
Köriglihes Landgericht. 
Bed, Landrichter. j 
» Goͤtz, a. 5. Js 


(3)2. Gläubiger: VBorladbung. 
Gegen Michael North, vormals gräflich 
kon Schönbornifhen Pachter auf der Hal: 
hurg, jegt Pahter zu Obervolkach, iſt bie 
Uusfhasung erkannt. 

Sämmtlihe Bläubiger haben daher am 
Donnerstag den 29. Auguſt b. Irs. als dem 
einzigen Edichstage unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausſchluſſes ihre Borderungen ſammt 
Borzugsreht nah geſetzlicher Vorſchrift zu 
liquidisen. 


a 72 72 7, 72 
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Wer Übrigens dem Michael Roth etwas 
ſchuldet, oder von ihm Vermoͤgen in Hans 
den hat, wird bep Strafe des Erſatzes und 
mit Borbebalt der etwaigen Rechte ange 
wiefen, daſſelbe beym hieſigen Landgerichte 
zu zahlen, reſp. zu hinterlegen. 

Volkach am 24. July 1822. 

— Landgericht. 
eck, Landrichter. 
G d B, a. 85, j. 





(3) 3. Gläubiger-Borladung. 

Die Michel Meißnerifhen Eheleute zu 
Ettleben haben ſich dem gegen fie ausgefpro- 
chenen Eoncurs:Erfenntniffe frepwillig unter: 
worfen, und werden ſonach die Edictötage, 
wie folgt , beflimmt« 

a) Dienstag der 27. Auguft I. Irs. als 
erfler zur Anbringung der Forderungen 
, „und Borzugsrechte fammt Beweismitteln, 
b) Donnerstag der 26. September J. J. 
ald swepter, zum Vorbringen der Ein: 
wendungen und etwa nöthigen Beweiſe, 
©) Donnerstag der 24. October h. J. als 
dritter Edictstag zur fchläßliden Ver— 
bandlung, 
jedesmal früh 9 Uhr, und zwar alles unter 
Strafe des Ausfchluffes von der Gantmaſſa, 
reſp. mit der treffenden Handlung. 
Nachrichtlich. Lderned den 49. $ulp 1822. 
_ Königlides Landgericht. 
In leg. Ubwefenprit des Landricters, 
» Fichtel, Actuar. 
Kirchgeßner, Rechtspr. 





(5) 2. BVerſteigerung. 

Das zur Concursmaſſa des Caſpar Kluͤ— 
ber von Oberluͤtter, in der Gemeinde Ebers— 
berg gelegen, gehoͤrige Gut mit zwey Mahl⸗ 
und einem Schlaggange zu 6 Fuhren Heu, 
und 47 Mitr. Ausfaat, nebft dem vorhan— 
denen Vieh, Brähten und Hausmobilien, 
wird Freptag ben 23. Auguſt früh 8 Uhr in 
ber Behaufung des Gemeinſchuldners dem äfr 
fentlichen Steiche aufgelegt, wezu die Stricht⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

D. BWeibers am 23, Julp 1822. 

Königlihes Landgericht. 


Vordaus, Landr. 
Bertig 
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) 3. Strihs:-Befanntmadung. 
Montag den 26. Auguft d. J. Nachmit⸗ 
dags 2 Uhr wird im Wege der Huͤlfsvollſtreck⸗ 
ung gegen Margaretba Barthel zu Dampfach 
das Wonnbaus derfelben Pro. 35. mit Ötals 
Jung, Scheuer, Sofrietp , einem Beinen Kü: 
chengarten, und fonftigen Zugebdsungen auf 
dem Gemeindehaufe. zu Dampfach nach der 
Ezecutions:Ordnung zum oͤffentlichen Striche 
ufgelegt. 

— faein den 24. Sulp 1822. 

Eürftl. v. Thurn u. Tarifhes Ders 
ſchaftsgericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 


(5) 2. Verfeigerung 

Der pro 1820120 noch disponible dleßamt⸗ 
liche Habervorrath zu beyläufig ano Schäffel 
wird zufolge höchſter Weiſung Mittwoch ben 
14. ds. Mis. Vormittags um 9 Uhr in ſchick⸗ 
lichen Abtheilungen salva ratificatione zum 
Öffentlihen Verſtriche aufgelegt, welches hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird, 

Serolghofen den 2. Auguft 1822, _ 

Königlihed Rentamt. 
Ehrenſeſt. 


— — — — — 
(2)2. Fruͤchten-Verſteigerng, 

Von den Frucht Vortäthen des Jahrs ı8aı 
verkauft das unterſchriebene kgl. Rentamt Mitt— 
woch den 14. d. Mts. Vormittags 10 Uhr in 
dem amtlichen Geſchäfts⸗Locale circa 176 Schäffel 
Haber von dem Speicher dahier, 1142 Schffl. 
Schottenfrüchte von dem Speicher zu Alzenau, 
weiches hierdurch zur öffentlichen Kenniniß ge— 
bracht wird. 

Aſchaffenburg den 2. Auguſt 1822. 

Koͤnigliches Rentamt Alzenau, 
Rhau. 





(3)2.Befanntmadung. 

Das Recht, die rauhe Aſche in den Ort— 
ſchaſten Brück, Dettelbah, Dippach, Hürblach, 
Meufes, Neufetz, Oberpleichfeld, Proſſelsheim, 
Püſſens heim, Schnepfenbach und Stadiſchwar⸗ 

ch ſammein zu dürfen, wird auf weitere 5 

ahre verpachtet, und hiezu Tagfart auf Mitt. 
woch den 14. Auguſt Vormittags 10 Uhr ander 
raumt. 

Dettelbach den 4. Augquſt 1822. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Rothmund. 


X 
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(3)2. Befanntmadung. 

Der Lumpenfammiungs- Pacht im diejfeitigen 
Mentamtss Bezirke endiztfih mit dem letzten⸗Sep⸗ 
tember d. J. Zur weiteren Verpachtung wird Tage 
fart auf Mittwoch den 24. Diefes Vormittags: 
10 Uhr auderaumt, und joihes andurch bekaͤnnt 
gemacht. 

Dettelbach den 4. Auguſt 1802. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Rothmund. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Das diefjährige Ohmetgras bon allen 
herrſchaftlichen Wiefenflüden des fogenannten 
Eitieber Wiefengrundes fol Donnerstag den 
22. d. M. früh 9 Uhr nad den fhon befanns 
ten Übrheilungen auf dem Wurthöhaufe ober 
Ettleben Öffenılih verfteichen, und den Meifte 

»bietenden unter dem Vorbehalt der allerhöd 
ften Genehmigung der gelegt werdenden Meiſt⸗ 
gebote Üüberiaffen werden, weldes zur allge» 
meinen Kenntniß bringt _ 

Werned den 5. Auguſt 1822. 

das Eöniglidhe Rentamt. 
Geisler. 





(3) 2. Iagb: Berpadhtung. 
Vermoͤg hoͤchſter Entfdliefung koͤnigl. 
Negierung des Unter-Malnkreiſes, Kammer 
der Finanzen, vom 4. Yulp d. J. ſollen for 
wohl die durch geendigten Beſtand erledigten, 
als bisher noch underpachtet gewefenen Yags 
deu der ehemaligen Reviere Zeil, Oberfihleis 
bad und Karbach, fo wie auch Theile der« 
fe'ben von den früher beftandenen Nevieren 
Eltmann, Prölrdorf und Neuhaus unter den 
beſtehenden Bedingungen in ferneren Befland 
bingelaffen werden. 
Bon dem biezu gnädigft beauftragten 
unterfertigten Forſtamte wird ſonach gemein« 
fbaftlid mit dem koͤnigl. Reuiamte Eltmann 
zur Vornahme diefer Jagd⸗Verpachtung Mon— 
" der 49. dieſes Nachmittags 2 Uhr fefls 
geſetzt, und bemerkt, baf dieſe Verhandlung 
unter den eröffnet werdenden Strids: Ba 
dingungen und Kagbdbefchreibungen in dem 
Forſtamts; Locale dahier geſchehen wird, 
Eltmann am 5. Auguſt 1822. 
Koͤnigl. Forſtamt Eltmann. 
Tann, Foiſtmeiſter. 
Baiert dorfer, Aet. 
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Brudipreife 

auf der Schranne zu Ochſenfurt am 6. 
Auguft 41822. 

Im böchften Preis: 
7 Shf.,neuerd.Shf. 5 fl. — kr. 
13 = neue, = 9. — kr. 
im mittlern Preis: 
—— 69 Schff. neuer, d. Schff . 14 fl. — fr. 


6 8 fl. — fr. 
Sm tieffien Preis: 
Beisen, 9Schff., der Schffl. 10 fl. 30 fr, 
Kor, 322 = ⸗ 71l. 30 fr. 
Summa der verfauften Früchte, als: 85 
Schäffel Weisen, 50 Schäffel Korn, 
Ganzer Stand 135 Schäffel. 
Der Stadt-Magiflrat. 
E röhlih, Bürgermeifter. 
u. Helbling, 
Darft:u. Schrannenmeifter. 


3)2.Beftanntmadung. 

Der Bedarf von 200 neuen Wafferftäßen, 
eine jede 11 bid 12 Maß haltend, und mit 
Deckel verfehen, ſoll vorbebaltlih der aller: 
‚böhften Senehmigung an den Wenigfineh: 
menden ın Lieferung gegeben werden. Am 
Ereptag den 46. diefed Nachmittags 2 Uhr 
werden diejenigen, welche fih der Bertigung 
diefer Stuͤtzen unterziehen wollen, biemit 
eingeladen, fih in dem Geſchaͤfts zimmer der 
anterzeihneten Stelle im 5ten Eingange der 
neuen Caferne einzufinden, woſelbſt ihnen 
das Modell vorgegeigt werden wird. 

Würzburg am 6. Uugufl 1822. 

Koͤnigliche Gaferne:Bermaltung. 
Grön, Mil.Adm.Com. Speth, Verwlte. 


(3) 2. Bläubiger-Borladung 
Friedrich Neuß zu Salzſchlirf hat an fel: 
men Sohn Friedrid Neuß fun. die Güter 
yerfauft, und zugleih auf eine Schulden⸗ 
Liquidation angetragen. 
Saͤmmtliche Gläubiger deffelben werden 
baber auf Donnerstag den 29. Auguſt 
mis ihren Urkunden dahier zu erſchelnen und 
zu Siquidiren, unter dem Rechtenachtheile vor⸗ 
geladen, daß die Ausbleibenden bey der Ders 
tbeilung des KRauffhilings nicht berädfige 
tigt werben. 
Großenlüder am 47. Tulp 1822. 
Karfürſtlich ill) Ale Jaſtiz⸗ Amt. 
nd. - 


Wagner, Aetuar. 


— 


Weiden r 
Kom j} 


wuWuyu 
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Nichtamtliche Artikel, 
geilbietungenm 


1) (3) Es iſt ein fchon gebrauchter filber- 
ner und vergoldeter Kelch nebft Zugebör, zum 
Gebrauche in einer Kirche, zu verlaufen. Das 
Nähere ift im Intel. Comtoir zu erfahren. 

2) (6) Nächſten Montag als den ı2, Aus 
guf werden im 1. Difte, No, 548. nächſt der 
Bleichacher Kirche verſchiedene Geräthſchaften, 
als: Commode, Schränke, Tiſche, Seſſel, 
Betten, Zinn, Kupfer, Uhren, altes Eiſen und 
Meſſing, auch mehrere Mannskleider früh von 
9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
an die Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahe 
u verſteigert, wozu Liebhaber eingeladen 
werden. 





Dermiethbungen 





1) (3) Sm 2. Difte. Nro. 242. in dee 
Dominikanergaffe ift ein Logis von 3 heiße 
baren und 2 unheißbaren Zimmern‘, einer 
Kammer , Kühe und Keller, verſchließbarem 
Holzlager, gemeinfchaftlidem Gebraude des 
MWBafchhaufes und Bodens, auf Allerheiligen 
zu vermiethen. a 

2) (5) Bier Quartiere in 2 verfihtedenen 
Häufern mit allen Zugebörungen nebft frepem 
Eintritt in einen englifhen Garten am Haufe 
unmelt der Univerfrät find theils ſogleich, 
theils auf Allerheiligen zu vermiethen. Näb» 
eres im 4. Diſtr. Nro. 20, 

5) (3) Uuf der Domftraße naͤchſt der 
Hirſch-Apotheke Nro. 176. ift ein Laden 
vom 1. November d. 3. an zu bermietben. 

4) 5) Im 5. Difte, Neo. 187. if ein 
Quartier von 6 heitzbaren Zimmern, nebſt 2 
kleinen Cabinetten, Kühe, Magd: und Speifes 
fammer, Holzlager, etwas Keller, und gemeins 
fhaftlihem Waſchhauſe auf Allerheiligen zw vere 
miethen. 

5) (2) Im 4. Diſte., Reibeltsgaſſe, Nro. 
146. iſt ein Quartier auf Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. 

6) (a) Im 1. Diſtr. Nro. zo. in ber 
untern Kapuzinergaffe find @ ineinandergehende 
Zimmer mit heller Kühe und andern Bequeme 
lichteiten auf Allerheiligen zu vermiethen. 
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Bermifäte Anzeigen. 


1) (3) Wer an die Verlaffenihaft des 
dahier verlebten königt. baierifchen Herrn Appel⸗ 
lationsgerichtd: Präfidenten Heinrich von Heſſ 
rine rechtliche Forderung zu machen hat, hat 
ſolche bey der auf Montag den g. September d. J. 
früh 9 Uhr im Sterbhaufe 2. Diſtr. Neo. 347 
anberaumten Tagfart anzubringen, Nach dem 


Verlaufe diefes Termine wird die Verlaſſenſchaft 


an den Erben des Herrn Präfidenten von Heſſ 
ertradirt. . 
Würzburg den 5, Anguft 1822. 
Das Teflamentariat. 
2) (5) Wer an bie Verlaſſenſchaft der vers 
lebten Schuhmahers-Wirrib Jultana Obert da— 
hier irgend eine Borderung zu machen glaubt, 
bat ſich binnen 4 Wochen zu melden, anfonft 
nie mehr Nüdfiht darauf genommen wird, 
Würzburg den 6, Auguft 18280. 
Die Erben. 
5) (2) Unterzeichnete gibt fi die Ehre ans 
zuzeigen, daß am nächſtkünſtigen Sonntag den 
11. Auguft dee Hahnenfchlag, dann am folgens 
den Sonntag den 18. Auguft Kirchweihe im 
Unterdürrbach ft, wobey bemerft wird, daf am 
Lirhweih: Montag den 19. Auguft ein Lamm 
herauegetanzt wird, Gute reine Weine zu dem 
billigften Preifen nebft prompter Bedienung wers 
den ihre befte Empfehlung ſeyn. 
Adam Kuchenmeiſters Wittib, Gaſt⸗ 
geberin zum Stern in Unterdürrbach. 
4) (2) Zehn dis zwölf tauſend Gulden 
Capital find auf hier in der Stadt liegende 
Käufer oder Grundflüde gegen dreyfache gericht« 
lihe Verfiherung im Ganzen zu 4 pr&. oder 
theilweis zu 4 1/2 prC. zu verleihen. Im 
Intell. Comtoir it der Darleiher zu erfragen. 


5) (2) Ein bejadrrer Penftenift wünſcht 


auf Alisrheiligen d. 3, in einem hone ten Haufe 
dahier die Koft und ein Quartier von 2 oder 2 
Zimmern, jedoh ohne Möbeln, zu erhalten, 
Dis Weitere erfährt man im Intel, Comtoir. 
6) (5) 500 fl. rhn. Vormundsgelder find 
gegen gerich lihe We fiherung ſtündlich auszus 
leihen. Das Weitere iſt im 4 Diſtr. Nro. 8. 
zu erfragen. — 
— — — — —— — ———— 
Fortſetzzung 
des Verzeichniſſes der Kurgäſte Im Badorte 
Brückenau. 
171) Herr Rentmeiſter Weitzel, mit 172) 


—— 
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grau Gemahlin von Steinau, 1 r. 
miſſair Bode von Schwarzenfels. 7) 2 
mann Wertheimer, mit 175) 176) Fräulein 
Schweſter und Fräulein Schwägerin v. Münden, 
177) Hr. Rentmeiſter Höfle von Sannerts 178) 
Hr, Baron von Boyneburg, mit 179) F:äuk 
Schweſter von Gehaus. ıBo) Fran von Kirſchy 
von da. 181) Hr. Baron von Pölnitz v. Bamas 
berg. 182) Freyfrau von Pölnitz, und 183) 
Gräul, von Wende v. da. 184) Hr. Freyh. von 
Hornedv. da, 185) Demoifelle Arnoid v, Wür⸗ 
burg. 186) Hr. Controleur Weiß, mit. 187) 
Frau Gemahlan ven Schwarzenfels. - 188) H-, 
Amtmann Kepler, mit 189) 150) ıgı) 5 Fräut. 
Töchtern von da. 192) Hr, Freyh. v. Zobel von 
Bamberg. 193) Hr. Kreisrath Stern, mit 194) 
195) 196) Ken. Sohn u, 2 Fräul. Tätern von 
Schrüchtern. 197) Hr. Graf von Degenfetd von 
Ramholz. 198) Kr. Poftmeifter Köhler, mit 
199) Frau Gemahlin von da. 200) Madame Hila 
denbrand von da. 201) Grau Ammann Mühle 
haus von Altentronau. 202) Frau Kofräthin v. 
Heß von Hammelburg. 205) Hr. Carl v, Heß 
und 204) Hr. Fritz von Heß von da. 205) 206) 
25 äulein Dunker von Schwarzenfels, 207) Hr 
Licentiat Möndeberg, mit 208) Hrn. Sohn, 
und 209) Fräul. Tochter aus Hamburg, 210) 
Kr. Sraf Louis von Füdler und Limpurg. 2ı ı) 
Hr. Kaafmann Freitag von Rüdenhaufen, 212) 
Hr, Kiftner, Handeldmann von Mainſtockheim. 
215) Jiat Goldſchmidt von Zatlofs. 214) Br. 
Landrichter Grandaur,mit 215) Frau Gemablim 
von Karlfiadt. 216) Se. Excelienz Ar. General 
von Rahlovih aus München. 217) Hr. Nevie:« 
fürftee Heimüller von Deiter. 218) Stiftedame 
Boronin von Altenflein von Berlin. 2:9) Br. 
Doctor Sinner, mit 22) Fräul. Tochter von 
Wirrzburg. 221) Hr. Pfarrer Sinner aus Pferss 
dorf. 222) Demoiſelle Popp von Kirchheim. 
223) Kr. Nettner von Egenhaufın. 224) Frau 
Medicinalrarh Sorg, mit 225) Ken. Sohn v. 
Würzbarg. 226) Se. Ercrlleuz Hr. General: 
Lieutenant Gerphere v. Verger, und 227) Br. 
Hauptmann von Mefferer aus Münden, 228) 
. an. —— Würiburg. 229) Ar, 
uditot Stalfvon da, 250) Ar, i 
tifant Bitthäufer von — ——— 
Bad Brückenau den 3. Auguſt 1626. 
Koͤnigliche Bad-Inſpection. 
Seuffert. 


4 ——— —— — ———— 


— — — 
— — — 


1555 aan 1554 
satelligenzblatt 


En den 


unte ts Mainkreis 


bes König: reichs Baierm. 





a — — — — — 
Wuͤrzburg. Nro. 89. Dienbtag den 13. Auguſt 1822, 
unnnnnansnnınn 








Verfügungen‘ der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Nr. Pr. 22226. Nr. Exp. 21049. j 
On ſaͤmmtliche königlige Landgerichte des Unter-Mainfreifes, 
—— ( Regie⸗Koſten im Jahre 1821 — 22 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Ben herannahendem Schluſſe des Etatsjlahres iſt es dringend noͤthig, eine verlaͤßige 
ueber ſicht der bey den fämmtlihen koͤrigl. Landgerlchten porgekommenen Amts Regie⸗Koſten 
zu erhalten, um daraus zu entnehmen, bep welchen Landgerichten fi ein Abgang, und 
beg welchen eine Erfparniß von den bewilligten Etatsfummen ergebe, und mie boch fi 
demnach der disponible Mefervefond belaufe? Es haben zwar mehrere Landgerichte mit 
Virliger Aufmerkſamkeit auf die bereits im verfloffenen Jahre ertheilten Vorſchriften der 
gleigen Ueberfihten eingefandt, andere find aber damit im Raͤckſtande geblieben, und in 
den einbeförderten Materialien wird die noͤthige Gleichfoͤrmigken vermißt. 

Unter diefen Verhaͤltniſſen findet man ſich veranlaßt, alle koͤniglichen Landgerlchte anzu- 
meifen, daß fie unfehlbar bis zum 30. dieſes Monats Ueberfihien der bereits befirittenen, 
und ber vor Ablauf des gegenwärtigen Etatsjahres noch au beflreitenden Negie-KRoften nad 
dent folgenden Formulare ander einbefärdern. „ Die Rubrik der bereits befltittenen Regie» 
Koſten muß von den einfhlägigen Fönigl. Nentämtern beglaubigt fepn. 

Bey Einfendung diefer Ueberfiht haben die Sandgerichte ihre allenfalfigen Anträge 
auf dringend nöthige Unfhaffungen bepjufägen, und mit Koſten⸗Ueberſchlaͤgen zu begleiten, 

Wörjburg den 12. Auguſt 4822. 


Köiniglihe Regierung bes Unter: Mainkreifen, 
Kammer des Innern— 
Grepperr 9, Asbed, Praͤſident. 
9 Mieg, Director, 
Eolfom 
Yahıgany 1020. Or 





Vit. Etat»: Po fitione m 


— ————— — — — — — 


A. I Amtebepürfniffe » . Pr 
a) Schreibmaterialien . . 
b) Buhdruder und Buchbinderloͤhne » 
'c) Geräthſchaften . . » * .“ 
d) Geſetz⸗ und Intelligengblätter, dann Sammlung von Verordnungen, Movellen 1. 


* 
’ 


.» u» 
vr. 


„ur er 


B. I Diäten= und Reifefoften . . D » . . 
C. I Doftporto » . . 2 ” 
D. I Suhe: und Botenlöhne . » . . . . 
E. Gtrerftoften . # . ° . * * 
F. | Verpflegung und Traneport ber Daganten . . . ⸗ 
G. | Verpflegung ber Polizeygefangenen, und Fournituren der Polizey-Gefaͤngniſſe . 
H. | Wanderbüchet und polizehliche Papiere » . ” > . 
I. J Orengvermarfungen | R . . > ß ; = 
K. | Mierhzinfe von Amtslokalitäten- . “ . , . ” 
: L. | Bleine Neparaturen in gemierheten Lolalitäten „ » , » Mi 
M. | liebrige Polizenautgaben . . . . . . . 
N. } Criminal» Gerihrepfleae . . . . 2 . Pr 
a) Verpflegung der Inquiſiten » . . . R 

e b) Srohnveſte-Foutnituten ” Pr . . . = | 

Summı 


Gefertigt N. N. am . . ten Auguft 1990 
Koͤrigliches Brno 


’ 
“a 


Nr, praes. 21874. ‘Nr. exp 21586. 


En die Magiftrate der Städte Würzburg, Ufhaffenburg und Schweln⸗ 
furt, dann an fammtlide Lands und Herrſchaftsgerichte des Umter« 
Mainfreifes. e 
(Die Brand Affefuranz s Anftalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 3 

Saͤmmtliche biesgenannte fon. Behörden werden hiedarch angewiefen , bie durch der 

. 4. der Infleuction zu dem koͤniglichen Edicte vom 23. Jänner 1811 vorgeſchriebenen 

eberfidyten des Brand » Affefuranz: Beftandes für das Jahr 4821/22 bis zum 45. Sep⸗ 

tember I. 3. unfehlbar ‚pieher einzufenden,; damit aber .diefe Ueberfihten gleihförmig ges 

flelt, und die durch die bisher von mehreren Behörden unrichtig gefertigten Tabellen dem 

anlaßten Recherchen für die Folge befeitigt werben , ſo hat unterjeinete koͤnigl. ia Me 
die Formularien zu diefen.Weberfichten von dein Buhdruder Sartorius dabier drucken la 

fen, welder diefelben an die Poligepbehdrden um 24 Kreutzer das Bud abzugeben verban» 

Yen iſt. Diefe Tabellen find in allen Rudriken gehörig auszufüllen, and von den neuen Sur 


———— TBoranfghläge 









Betrag 


— —— ———— —— — _ 1 Benennun 
Bew illigte der hierauf bereite det genchmistenfber muthmaßlich fzu dringend nöthi« und — 
tatd- Summen, bezahlten und noch nicht Jnoch ergebenden fgen Anſchaffun⸗- Rechtfertigung 
Regie⸗Koſten. tezahlten Regie-Koſten. Igen, welche noch derſelben. 
Regie⸗æKoſten. zu genehmigen 
waren. 
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Die . ber — bereits — Regie Koſten 
deuctun det 
bad königltche Rentamt. 
Te Me 


gängen,, wenn nicht ſchon eg — die Unzeige bieber geſchehen, ſo wie don den im 
ey sep fkart habenden Berminderungen bie — he Uuszöge jedes 
205 bepzulegen. 
Böürzburg den 7. Auguſt 1822, 
Röniglige Regierung bes Unter: Mainf reifes, 
Kammer das Innern. 
Greppers v. Usbeck, Praͤſident. 
0. Mieg, Director. 
— —e — — 


Mr. praes, 2t992. Nr. Exp. 241760. 


(Unterftügung der durch Brand verungfüdten Einwohner zu Sulzbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Die fkameligen Polizepbehörden werden biemit aufgefordert, die durch die angeondr 
wir — für bie * Brand verumglödten u Sulsbag elagependen 


Gelder nicht an bie Pin. Neglerung des Negenfreifes, fondern nah Inhalt des am Si. vor. 
ts. sub, Nr. 24,117 erlaffenen befonderen Uusfchreibens unmittelbar an das in. Kar 
geriht Sulzb ach mit einem Hauptverzeichniſſe derfelben einzufenden, und zugleich ein 

Duplifat diefes Verzeichniffes binnen 4 Wochen berichtlich hieher ‚vorzulegen. 
Würzburg den 7. Auguft 4822. - — 
Koͤnigliche Reglerung des Unter-Mainkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Brepberr v. Asbeck, Präfident. 
v. Mieg, Director. 


—rt — — — — — — — — — 


Nr. Pr, 22250. Nr. Exp. 24050. j ee 
Ä Un ſaͤmmtliche Poligen Bebbeden des Unter-Mainfreifes. 
Die Berrilgung der Feldinäufe durch Gift ber.)  —. _ - 
Im Namen Seiner Majeftät des Königb. RA 
Die koͤnigl. Regierung erhält die befrembende Anzeige, daß in mehreren Bezirken zur 
Vertilgung der Feldmäufe gifiige Subflanzen, 3. B. Urfenif, verwendet werben. 
Wenn die unterzeichnete Stelle diefes gefährliche Mittel für zwedmäßig erachtet hätte, 
fo würde fie deffelben in dem deßhalb erlaffenen Ausfhreiben vom 5. July I. 8. zuperläs 
ſſig erwähnt haben. Es kann daher nur fehr mißbillige werden, wenn deſſen uncrachtet 
ein oder die andere Polizepbehörde feinen Anſtand nahm, die Anwendung eine® Vertil— 
mens zuzulaſſen welches nit nur an fi ungenügend und mit mandfaher Ge— 
ahr verbunden, fondern indem es ſelbſt die zu Vertilgung der Maͤuſe am meiſten bevfra= 
genden Thiere 3. B. Katzen, Fuͤchſe, Wieſel, Naubvögel u. ſ. w. vergiftet, feinem Zwede 
grade entgegengeſetzt iſt. F 
Die kön. Regierung unterſagt daher. ausdruͤdlich allen Gebrauch von Gift zu Vertils 
gung der Reldmäufe und empfishlt den Landwirthen den fleißigen Gebrauch der.bereits ans 
geordneten Berminderungs:- Mittel, wozu die ohnehin bekannten z. B. Mäufefalfen, -Gras - 
ben von Gruben, Schwefeldämpfe u. d. gl. zu zählen find, deren vereinigte Anwehdung 
die beabſichtigte Wirkung nicht verfehlen wird, 
“ - MWürgburg den 42. Uuguft 1322. L 
Königlihe Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer des Innern -· 
Frepherr von Asbed, Präfident. 
aa v. Mieg, Director. 


Sqchnetter. 


ic Eolfo ls 
Nr, pr. 21689. Nr. exp. 21617. 
etanntmadung 3, 
(Die Erlaubnif zur ärztlichen Praris für den Medieinae Dr. Franz 0. König betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Dem Medicinae Doctor Franz v. König Aus Alhaffenburg ift nadı Erfüllung der ges 
feglihen Vorbedingungen die Erlaubniß zur ſelbſtſtaͤndigen aͤrztlichen Praxis ertheilt und 
verſtattet worden, feinen Aufenthalt in Remlingen zu nehmen. 
Würzburg den 7. Auguſt 1822. 

Kenigliche Regierung des Unter-Mainkreifes, 

Kammer des Innern, 
Trepberr v. Asbed, Präfident, 

v. Mieg, Director, 





Sönelter 


* 


* 
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Ad Num, E, 5036. K. 8049. 


(Die — theologiſche Aufnahme⸗Prufung betr.) 

Im Namen Steiner Majeſtät des Könige. 

Die - dleßjährige theologifche Aufnahmspräfung, welche in drey nadeinander folgenden 

woͤchent ichen Terminen borgenommen wird, beginnt mit dem 7. Dctober laufenden Fahre. 

Diejenigen Candidaten, welche id dieſer Präfung zu unterwerfen haben, werden dems 
RE Beoaı | 

a) ihre Seſuche einfach, den kurz gefaßten Lebenslauf boppelt, dann das 

niß in Original und deglaubter Übfchrift eheftens hieher J—— — 

a Univerſitaͤts- Ubfolutorium, nad uͤberſtandener akademiſcher Endepruͤfung, beyzu⸗ 

bringen. 

Die Eingaben follen mit dem borfchriftsmäßigen Stempel verfehen feon. Ueber bie 
Zulaffung zu diefer Pruͤfung wird ihnen bierauf die nähere Entſchließung zukommen, damit 
fie ſich einige Tage vor dem. Anfange der Prüfung hier einfinden. . 

Ansbach den 6. Auguſt 41822. 
 Könglides an — Eonfiftorium. 
- v. uz. 








Memminger. 


Ad. Num, 414. Es N, 3354. Pe 
(Bie Erledigung der Pfarren Edelöfelden betr.) 
Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd die Beförderung des Pfarrers Herbft auf die Pfarrey Nofenberg ift die Pfar— 
sep Edelafeld im Dekanat Sulzbach erledigt worden , deren jäbrlicher Ertrag nach der noch 
nicht fuperrenidirten Faſſion vom Jahr 1813 auf 456 fl. 55 4/2 Er. bexechnet wird. 

Bewerber um diefe Stelle haben fih binnen 6 Wochen vorfhriftsmäßig zu melden. 

Beireuth den 8. Auguſt 4822; — 
Koͤnigliches proteſtantiſches Confiftorium. 
chunter. 
Touſſaint. 


— — — — — 
Intelligenzweſen. 
Ameliche Artikel, 





(2) 1. - Beltanntmadung 

MWiederbolt gemadite Anzeigen Über Beſchädigung öffentlicher Unlagen, befonders in» 
nerbalb des Nennmweg: Thores bep der Dufaren: Stallung und am Walle vor der Baums 
ſchule des Dofgärtners veranlaffen die deffalls unterm 22. April erlaffene Verordnung im 
Entellisenzblatt 4820 mit dem Bedrohen in Erinnerung zu bringen, daß der dawider Hans) 
beinde im Berretungsfalle unnachſichtlich nah H. 456. des Strafgefegbuges mit Gefängniß 
von 8 Tagen bis au 6 Momaten, oder nah Beſchaffenheit der Umflände mit verhälte 
nißmäßiger boͤrperlicher Zachtigung befiraft werde. gr 3 
+ WBürjburg den 8. Yuguft 4322. | .‘... 

‘Der Gtadtr Magiftratdpaplien 
Gr 1. Buͤrgermeiſter, Behr. - 


Shirmen 


A ’ 


(3) 3. Befanntmadun % 

Nach der aller. Verordnung vom 22. October 1814 und — dem allerd. Nefcripte 
som 44, Map I. 3, bat jeder Inſaͤnder, welger ſich entweder durch Privat: Unterricht, 
oder, mit. hoͤchſter Crlaubniß an einer auswärtigen Ledranſtalt zu den Univerfitäts: oder 
Spceals Studien vorbereitet hat , die Verbindlichkeit, auf der feberlichen Prüfung der Ober 
klaſſe irgend eined Gpmnafiums des Kreifes, in weldem er geboren ift, und worin feine 
Eltern ihren fländigen Wohnſitz baben, zu erfcpeinen. 

Diefem zufolge werden alle Sndividuen, weiche fih im obigen Falle befinden, und ihr 
GpmnafialsUbfolutorium dabier zu erwerben gefonnen find, andurch aufgefordert, zur ſchrift⸗ 
lichen und möndlihen Pruͤfung der biefigen Obergomnaflal: Klaffe 

am eilften und zwölften September 
gu erfcheinen,, und fi zuvor, nebſt Borlegung iprer legalen Tauffgeine, Studien⸗ und 
Sitten: Zeugniffe, ſchriftlich dazu anzumelden, 
Uſgqaffenburg am 50. Julius 4822, 
Das töniglide Gymnaſial⸗Reétorat. 
Hoffmann, & Hoſtath und Studien; Director. 


— — — — — — — — 


(3) 3. Bekanntmachung. 

Un 3., ir 5. und 6. September täglih Vormittagt bon 7 ıf2 bis 10 4/2 Uhr, 
Nahmittags von 2 bis 5 Uhr werden an der hiefigen Studien » Unftalt die Öffentlichen Prüs 
füngen gehalten werden, anfangend von der lateiniſchen Morbereitungefihule, endigend mit 
des Obergymnaſialklaſſe am 6. | 

Die Preifevertheilung fammt den damit verbundenen mufifalifhen und beclamatorle 
fen Vorträgen wird am 11. September Vormittags um 9 Uhr Statt haben. 

Zu den Prüfungen fowohl als zur Preifenertheilung werden Aeltern, Vormuͤnder unk 
Jugendfreunde aus ber Umgegend gegiemend eingeladen. R 

Privatfludirenden, die zur Erlangung des Gpmnafial « Ubfolutoriums_ bie Prüfung an 
hiefiger Studien⸗ Anſtalt beſtehen wollen, dient zur Wiffenfhaft, daß fie ih an das uns 
ferzeichnete Studien: Rectsrat ſchriftlich mit Bepbringung des Taufſcheines, und ber erfors 
derlihen Studiens und Sittenzeugniffe zu wenden, und am 6. September zur muͤndlichen 
und fHrifslihen Präfung der Obergpmnaftalklafle einzufinden haben. Nah einer hödhften 
Beftinnnung vom 27. Junp d. J. haben jene Privatſtudirende, bie mit Umgehung einer“ 
innen näher gelegenen Ötudien:Unftalt des Kreifes , die biefige zur Erftebung der Prüfung 
pro — auffuhen, ſich hiezu durch eine Erlaubniß der Fön. Kreis⸗ Regierung aus⸗ 
aumeijen. 

Muͤnnerſtadt den 29. Sulp 1822. 
; Königlides Studien-Rectorah 
Schrott, Studien: Rector- 


| — — — — 
(5)3. Bekanntmachung— Falle des Betretens zu ergreifen, und dem 


Der auf frepem Fuße progeffirte Adam unterzeichneten Gerichte auszuliefern. 
Wehner, —— zu elingen bat fih vor u — — —————— * 
; ® 
Erlafing des Urtheils in der gegen ihn und Wilhelm, Director. 


Gonforten wegen Meineid und Urkunden 
fälfhung eingeleiteten Unterfuhung heimlich Seuberth. 
entfernt. Beſchreibung. 

Es wird daher jede Obrigkeit erſucht, Adam. Wehner von Windshaufen, Fön. 


diefen untenbeſchriebenen Adam Wehner im baler. Landgerichts Neuſtadt gebuͤrtig, Ka⸗ 
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fan zu Zellingen, iſt 3% Jahre alt, unterfehs 
der Statur, und mitllerer Größe, ſchwarzer 
And gegen die Stirne etwas feltener Haare; 
ſchwarzbrauner Gefihtsfarbe, etwas blatters 
narbigt, hoher Stirne, flarfer fhwarjer Aus 
genbraunen, brauner etwas tiefliegender Au— 
gen, ftumpfer Naſe, proportionirten Mundes, 
sunden Kinus, kurzen Halſes, und breiter 
Schultern, geht mit etwas gefenftem Stopfe, 
uud fhlägt die Augen gewöhnlid nieder, 
icht Mpöner Dialect, etwas geſchwind und 
Hotternd, trägt einen runden Hurt, dunkel: 
lauen Oberro@, und Stiefel, ein ſchwarzes 


Dal⸗tuch, und ſchwarze Weile. 


Belanntmadung 
Der für das Yapı 1822/23 erforderliche 
Wrenndl:Bedarf für die naͤchtllche Stadt» 
Beleuchtung dahier fowohl, als der Beda 
am Fließpapier und der Dochte fol mittel 
bffentliben Strihd an den Wenigſtaehmen⸗ 
ben hingelaffen werden. Hiezu wird Tagfart 
auf Montag den 26. Wuguft d. 3. früh 5 
Uhr anberaumt, wo diejenigen, welche diefe 
Sieferangen übernehmen wollen, in der Cangs 
dep des Magiftraıs am befagten Tage und 
Stunde gu erfhrinen, und die weiteren Bes 
Bingniffe zu vernehmen haben. 
Woͤrzburg den 9. Auguft 1822. 
Der Stadt-Magiftrat, 
4. Bürgermeifler Behr. 
z Werner, 


Getrgid-Berflanf 
anf dem Maklte zu Würzburg am fo, 
Auguſt 4822. 

Am böchften Preis: 
Weigen, 42 Schäffel,d. Schäffel 161.— fr. 
en, 30 x s . 4ofl.sofs 
20, 4 2 ⸗ 5 7fl. 6 kr. 
Berſte, 4 40o ff. 30 kr. 
Im mittleren Preis: : 
Beitzen, 662 Schäfel » Schaͤffel 13 fl. 69 fe, 








Korn N 4712 2 " a 9 fl. 46 fr. 
get, 5 » 2. 6 fl.31 kr. 
Serſte, 29 r ⸗ J 9fl.56 fr. 

En Im tiefften Preiß: 
Beigen, 4 Schäffel d. Schäffel Sf. — fr. 
om, 2 ⸗ a0 0 6flasbs kr. 
ber, 2 ⸗ ⸗ ⸗ 65fl. 12 kr. 
ſte, Fe . 6% 9f.— fr. 


4 a 5 5, 77 
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Summa äfler verlauften Feuchte 961 Schäffel, 
als: 078 Schäffel Weigen, 204 Scaͤffel Korn, 
48 Schäffel Haber, 31 Schaͤffel Gerftn 

Der Stadtmagiftrat. - 
Benkert, I. Bürgermeifter. 
Schirmer 





Bekanatmaqhung— 
Den Concurs des Johann Taſpar Sämitt 
von Sandberg betreffend, 

Ueber das Vermoͤgen des Johann Kar 
far Schmitt von Sandberg ift der allge 
meine Concurs sedissträftig wrfannt ; zur 
Unbringung der Forderungen und Vorlage 
ber Biweisinistel, zur Ungabe der Eınieden, 
und zum Schlußverfahren ift einziger Edicis⸗ 
dag auf Mitiwch den 4. September Vor⸗ 
mittags 9 Ubr anberaumt, an welden Tage 
die Gläubiger unter dem Nedtsnagpspeils 
des Uusichluffes ihrer Sorderungen von der 
Ganımalla, perfonlid oder durd hinlänglig 
Devollmäctigte zu erfcheinen Haben. 

Da dab faͤmmtliche Vermögen des Gas 
fpar Schmitt bereits Öffentliy verkauft, fo« 
bin die Gantmaſſa gebilder ift, fo werden 
am Tage der Concursverhandlung den Glaͤu— 
bigern hierüber die geeigneten Erdfinungen 
mit dem Berſuche gemaht, gegenmwärtiges 
Schuldenweſen auf dem Bege der Böte zu 
erledigen , zu welhem Zwede die allenfallfig 
Bevollmädtigten mit der erforderlihen bes 
fondern Vollmacht unter dem Präjudiz Here 
fehen fegn müffen , daß die nicht gehörig Bm 
vollmaͤchtigten id dem Beſchluſſe der Mehr⸗ 
beit der anweſenden Glaͤubiger nad) den Da 
ſtimmungen der Gerigsisordnung unterwer« 
fen möffen. 

Bıldofsheim den 3. Auguſt #822. 
Koͤnigl. Landgericht Bifhofsheim. 

86hels, Landrichter. 


— ——— — 
Släubiger Vorladung. 

Dos Sqgquldenweſen des Johann Vorn⸗ 
dran alt von Oberweißenbrunn macht bie 
Zuſammenberufung deſfen Gläubiger nor 
wentig; es werden demnach alle diejenigen, 
weiche aus irgend einen Grande an gedach⸗ 
sın Vorndran eıne Forderung zu madıen ges 
denken, zur Liquidirung derfeiben auf Äreptag 
den 6. Septeriber I. Irs. fräp 9 Uhr ‚unter 
dem Medrenachtheile anher vorgeladen, daß 
By’ dem mweitern-Derfahren auf die Auabieb 
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— keine Ruͤckſicht genommen werden 
wird. 
D. Bifhofsheim den 3. Auguſt 1822, 
Königlihes Landgericht. 
Schels, Landrichter. 





Püls, Rehispr. 


Befanntmadung. 

Das koͤnigl. Landgericht Serolzhofen fin: 

det füe nothwendig, die Gläubiger der Kis 
lian Stahliſchen Eheleute zu Bifhwind zus 
fammen zu berdfen, um biernad — 
ju können, welches weitere Verfahren ein; 
geleitet werden muͤſſe. 
WMan hat nun hiefu Tagfart auf Dons 
nerstag den 22. Uuguft früh 8 hr beſtimmt, 
wo alle diejenigen, welche an die Stahli⸗ 
fhen Eheleute reſp. deren Vermögen Uns 
fprähe maden, um fo gemiffer zu erfcheis 
nen haben, als fie fih die durh ihr Aus» 
bleiben allenfalls zugebenden Nachtheile ſelbſt 
zuſchreiben werden. 

Gerolzbofen den 2. Auguſt 41822, 

Königlihes Landgerigt. 
Bey Verhinderung des Landrichters, 
Derzing, LogActuar. 
Wagner 





BDerfteigeryng 
Das Bauerngut des Johann Torſch zu 
Waitzenbach wird zur Erholung einer For de⸗ 
zung des Johann Schneider zu Dittlofsroth 
Montag den 49. I. Mis. im Orte Waißen- 
bach öffentlih nah Vorſchrift der Erecutionds 
Ordnung verfteigert. 
Hainmelburg den 4» Yuguft 1822. 
Königlihes Landgeridt. 
F. A. Goͤßmann, Ldr. 
Kliem. 





Bekanntmachung . 
Das Vrioritäts- Urtheil in der Concurs⸗ 
ſache des Michel Zimmermanns Wittib gu 
Yundsfeld ift anheute flatt der Verkuͤndung 
im Vorplatze des Serichtszimmers angehef⸗ 
tet worden, welches den Gläubigern zus 
Nachricht dient. 

Hammelburg den 5. Auguſt 1822. 
. Königlihes Landgerigt. 
Ä 8 u. Sößmann, Lor. 
Scqcultheis, a. u 


sarıyarasara 


| 15% 

(3) k ; Belannimabung 

ach der heute gemachten Unzei 
deckte der Ortsnachbar Yale Tender —* 
Eßleben am 21. v. Mis , daß ibm aus der 
obern Stube feines Wohnhaufes nadhfichende 
Gegenftände entwendet worden feyen, als: 

a), 2 filberne Ninge, der eine mit 6— 7 
söthlihten Steinen beſetzt, der an ere 
2 gefhlungene Hände vorftellend, im 
Werthe zu 2 fl. rbn., 

b) 4 federue gelbe kurze Hofe, worin im 
ber Taſche bepläaufig 4. fl. hun Geld an 
Münze war, im Weribe 3 fi. xhn., 

c) 5 ganz neue Mannshemden zu 6 fl.chn., 

d) 4 Handtuch nod neu mit einer rothen 
Borde, im Anſchlage zu 45 fr., . 

e) 1 etwas gebrauchtes glattes Tiſchtuch, 
su 1 fl. 30 fr. 

Unzeiger konnte weder über die Zeit und 
den Ort der Entwendung, noch über den Thäter 
etwas Bellimmies angeben, weßhalb man 
die Juſtiz⸗ und Poligenbehörden um Verfü— 
gung geeigneter Späbe bitter. 

Werned den 9. Auguſt 1822. 

Königlidhes Landgeridt. 
Bey erlaub. Ubwefenpeit des Ger. Borflandes, 
v⸗· F ch 15 Actuar. 
Kirchgeßner, Rechtspr. 





(5) 41. Bekanntmachung. 


Um 6. I. M. Mittags zwiſchen halb 12 
und 4 Uhr wurde dem Gaſtwirth Georg 
Dufel zu Schnadenwerth aus deffen am Haufe 
befindliden Garten ein Stuͤd flädfenes Tu dv, 
4 1/2 Schweinfurter Elle breit, zu 21 4/2 
Ellen , halb ausgebleicht , per Elle 24 fr. am 
Werthe, entwendet. 

Man bringt diefen Diebftapl mit dem 
Erfuhen an ſaͤmmtliche Juſtiz- und Polizeps 
bebörden, um geeignete Einſchreitung im 
Entdetungsfalle des Thaͤters und des Tu 
des biemit zur Öffentlichen Kenntniß. 

MWerned am 8. Auguſt 1822. 

Königkihes Landgeriät. 
Bey legaler Abweſenheit des Landrichters, 
v. Fichtl, Actuar. 
Kirchgeßner, Rechtspe— 


— —— 


cdien * Bogen Anhang.) 
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Anhang za Nro 89 


Intellige 


des 


nzblattes. 


——ñi— ee e — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtlide Artikel, 


(3) 2. Berffeigerung, 

Die dem biefigen Bürger und Möller: 
meißter Frledrich Schipfer gehörige zwepfibe 
@ige meuerbaute Mühle, mit 3 Gängen, 
nebft Scheuer, übrigen Defonomie-@ebäuden, 
und dem an diefe Mühle anftogenden Gar: 





tenfelde, welhes im Gemaͤße bepläufig drey 


Morgen (ein Tagwerk 276 Ruthen 73 Shup) 
enthält, dahier naͤchſt der Stadt vor dem 
Fiſcherthore zum Gewerbs⸗Betriebe fehr vors 
fheilhbaft gelegen, wird nad Vorſchrift der 
E;ecutiond: Ordnung Donnerstag ven 5. Sep- 


ternber I. J. Nachmittags 2 Uhr im Gerichte: 


Locale dahier verjteigert werden, melde hie- 
mit befannt gentacht wird, 
Ufhaffenburg am 10. $uly 1822. 


Königl. Kreis: und Stadtgerich. 
Reuter, Director. 
Kühn. 





€3) 2. Berfleigerung. 


Montag den 416. September I. Ges. 
Rachmittags 2 Uhr werden auf dem Ge: 
meindebaufe zu Weilbach nachſtehende dem 
Grorg Adam Scholl dafelbft gehörige Lies 
genfhaften, als: 

bas Wohnhaus fammt Scheuer und Keller 
neben Migel Hoͤrſt, und 
% Mrg. 19 3/4 Rih. Güter, 
öffentlih am den Meiſtbietenden verfteigerr, 
wozu die Strislufligen eingeladen werden. 
Amorbach den 2. Auguſt 1822, 


EIrflig Leiningifhes Herrſchafte— 
dei Gericht 


DR AAp el un une 


(3). Berpadtung. 


Das Ararialithe Hofgur, ber Greffartss 
bof, wırd bis Petri Cathed. 1823 pachtfaͤllig, 
und iſt deſſen anderweite Berpachtung auf 
6 — 12 Jahre angeordnet. 

Diefer Hof iſt zwiſchen Männerfladt und 
Mannungen , undeine Vierteltunde von der 
Ehauffee gelegen, vom herrſchaftlichen Walde 
gleichen Namens größtentheils umfchloffen, 
und bilder mit diefem eine eigene Markung, 

Die Eingehörungen beftehen nebfk den 
nöthigen Wahn: und Defonomie- Gebäüden 
in 2 Mrg. 9 Rip. Grasyarten um den Hof, 
4194 Er Artfeld, 4 1/4 Mrig. Saalwiefen 
auf Bockleter Yu, und in dem Genuſſe des 
dierten Theil am Heuzehnten zu Poppens 
Lauer, F— wird der Pachter mit 12 Kiftr. 
Saen und 6 Shot Wellen aus dem here 
ſchaftlichen Walde behofzet. 

Zu difſer Verpachtung iſt Steigerungbs» 
Tagfart Auf Dienstag den 5. September 
db. Irs. anberaumt, an welchem Tage Bor: 
mittags to Uhr die Pacdhtlufligen am Rent- 
amtsfige fih einfinden, nah vernommenen 
näheren Bedinguiffen ihre Pachtgebote ans 
Außer, und den Zufclag salva ratificatinne 

erwärtigen können; Abrigens will man vor- 
fufig bemerken, daß nur folhe zugelaffen 
werben, bie Hber ihren guten Ruf, lands 
wirtbfpaftlihe Kenntniffe, und Faͤbigkeit eine 
Saution von 4ooo fl. zu fielen, die gesigs 
neten gerichtlichen Zeugniffe alsbald vorzulegen 
im Stande find. 
Poppenlauer den 27. Julp 1822. 


Königliges Rentamt Mannerſtade. 


Ehlen... 





Defanntmedung 


Da bie unterm 24. v. Mts. auf der 
Mevier zit abgehalsene Verpach⸗ 
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tung 2er Jagd von einer Abtheilung, welſche 
bins:rhalb dem Kreugberge liegt, die hödite 
Genehmigung nicht erhielt, fo wird zur weis 
teren Verpachtung Miuwoch der 21. dieſes 
anbe:uumt; und die Zuſa zmenkunft Tır- 
mitt ide 40 Uhe in dem Forſthauſe zu Burg: 
— beſtimmt, wozu die Liebhaber ein⸗ 
Neuftadt am 8. Auguſt 1822. 
Königlihes Forſtamt. 
Stau ch· 
— — — — — — 


ihtamtlige Artikel. 





Fei bietungen. 


ı) (5) Das den Erben der verlebten 
Schubmachers-Wittib Yuliana Obert zu 
Würzburg zuftändige Haus 2. Diſtr. Nro. 
498. wird Mittwoch den 24. Auguft I. 3. 

ahmittags um 2 Uhr aus freper Band zum 
Öffentlichen Striche im eben genannten Haufe 
aufgelegt, und bey annehinbasen Geboten 
fogleid) zugefeplagen, wozu die Liebhaber 
andurd eingeladen werden, mit dem Bemer⸗ 
fen, daß ein Theil des Kaufſchillings als 
Gapital darauf ftehen bleiben könne, die uͤbri⸗ 
gen Kaufsbebingniffe aber bepm Striche felbft 
eröffnet werden. Diefes Haus, da es iu ebener 
Erde Gelegenheit zu Stalung und Butter 
Behälter für mehrere Städ Vieh jeder Bates 
tung , und 2 aufeinander fiehende Dachboͤden 
mit Bodenkammer hat, ift zur Defonoinie, 
zum Fuhrweſen, Schlachten unb zu andern 
Gewerben bequem und einträglih,, um fo 
mehr, als es ſich von der Kaͤrnergaſſe in die 
Stockſiſchgaſſe gegen den Fiſchmarkt zieht, 
und zu jeder diefer Straßen eine befondere 
SHausthäre hat. Sm erften fo wie im zweyten 
Stodwerle ift es jedesmal mit 4 heitzbaren 
und 4 unheißbaren Zimmer, dann Küde mit 
fteinernen Guͤſſen und einer Kammer ver: 
feben, und hat fonft no bäusliche Bequem⸗ 
fihleiten. Es flebt zur Einſicht ſtuͤndlich offen. 

4) (3) Das: Backhaus der verlebten 
Martha Thereſta Hartmann neben dem Gaft- 
haufe zum Dcfen in Würzburg, an einer 

angbaren Straße, wird auf Dienstag den 27. 
Huguft früh) 10 Udr zum oͤffentlichen Striche aufs 
gelegt: Wegen der Zahlung koͤnnen annehm> 


ann 
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Iihe Bedingniffe angenommen werden. Tie 
Einfiht faun täglich genemmen werden, Hiezu 


werden die Strichsliebhaber höflihft einge⸗ 
laden. 


2) (2): Das Haus Neo. 267. 3. Diſtr. 
auf der Mainbıäde, welches von ——— 
erbaut, und vlerſtodig iſt, und 2 Keller, 
wovon der eine mit 45 Fuder in Eifen ges 
bundenen, wein raͤnen Fäffeın belegt ift, und 
ein Höfen netft andern Bequemlichkeiten 
dat, ift aus freyer Hand zu vetkaufen. Daflelbe 
fanı zu irder Stunde des Tags eingefehen, 
und das Weitere beym Eigenrhämer deffelben 
in Erfahrung gebradht werden. Uuch kann 
die Hälfte des Kauffhilings darauf verzins⸗ 
Tih ftehen bleiben. 

Bücher: Berfleigerung. 

3) (2) Unterzeichneter bat wieder eine 
anfehnlihe Sammlung von Büdern meiftens 
der befien und verzägligiten Werke, womit 
er gleich nad Allerpeiligen eine Berflelgerung 
veranftaltet. Er erfuht daher biejenigen 
Ereunde, welche noch Buͤcher dazu gu geben 
geneigt find, folde baldigſt einzuſchicken, 
weil der Catalog bald zum Drud gegeten 
werden fol. Auch find bep ihm bilig zu 
haben: die Würzburger Bandes: Mandaten, 
3 Bde., vollftändig, fehön gebunden, ferner 
die Intelligenz: Blätter vom 1814 bis 1820. 

Johann Michael Mohr, Handels⸗ 
mann in der Buͤttnergaſſe Nro 317. 


4) (2) In einem Dorfe nicht weit von 
Würzburg iſt ein Backhaus, naͤchſt an der 
Chauffee liegend, aus freyer Dand zu ver⸗ 
kaufen. Das Bachaus ift zwepftödig; im 
untern Stode beftehbt es aus einer gtoßen 
Badftube, welche auch als Wirthſchaftsſtube 
dient, in einem Nebenzimmer, einem Vor—⸗ 
plage, einer Köde, einem Brunnen, einem 
Keller, einem großen Holsplaße im Haufe, 
trodener Stallung, einem Garten, Dung- 
— und Übtritt; im zwepten Stocke be⸗ 

bt e8 in 3 inelnandergehenden Zimmern, 
wovon das eine beigbar If, nebſt diefem 
noch 4 heigbaren Zimmer, einer Rammer, 
Kühe, einem Vorplage, und einer großen 
Mehlkammer; das Bodenwerf ift zum Ges 
braude, um Getreid und Kleie aufzufhäts 
ten. Dazu koͤnnen auch noch 2 Morgen Weins 
berg und 3-1f2 Morgen Uderfeld mitberlauft 
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werben. Der Verkaͤufer ift Im Intell. Somty'r 
zu er zogen. 5 
5) (1) Dep Georg Stöhr, Wildpreit: 
händler im der. Ulmer Saſſe, dem Hölriegel 
gegenüber , find feifche Felddoͤhner, das Staͤck 
um 46 fr. zu haben. Er bitter um geneigten 
Zufprad. J 
6) (4) Ben Wildpretsbändler Fran 
Goͤpfert find frifche Feldbuͤhner, das Stu 
zu 15 kr., zu baden. 
„DD De Ertra 
Ob ſtbaͤumen befehten 
neuen Thore iſt zu verkaufen. 
erfährt man im Jntell. Comtoir. 
8) (I) Bey Unterzeichnetem find gegen⸗ 
Wärtig und auch fünftighin fhöne, aus gutem 
a4 gearbeitete, neue, Weinfaͤſſer in der 
roße zu 4, 2,3 Fuder vorraͤthlg. Gute 
Arbeit F big Dreife werden feine befte 
ung fepn. 
Er de Krug, Böüttnermeifter 
ju Zeilisheim bey Stadt Vollach a/ M. 
9) (1) Ein Pferd von 5/h Fahren, von 
Farbe ein Rapp, mit einem Öterne gezeich⸗ 
net, iſt bey Untergeihnetem außerhalb des 
— —— — im —— alten Hof⸗ 
9:®art verlaufen. 
Er, Sehaftian Wolz. 
Bermiethungen 


" 4).@ m 5. Difte. Nro, 52. iſt für 
eine m —— ein_ Quartier auf 
Ülerpeiligen zu vermietben. Es beftebt in 3 
großen ineinandergehenden heisbaren Zim⸗ 
mern, heller Kühe, 4.Bodenfammer, ders 
fhliefbarem Holzlager, gemeinſchaftlichem 
Wafchaufe und Brunnen, dann im untern 
Stode 4 Zimmer, Köde, und Holzlager. 
: 9) (2) Im 2: Difte. Nro. 168 ift ein 
Quartier von: 4 oder. 6 Zimmern, Küche, 
n: und Bodenfammer, Kellerhen und 
fonftigen Bequemlicpkeiten an eine file Haus⸗ 
haltung zu vermiethen. = 
3 ) Eine Wohnung von 7 beitbaren 
— Sitallung/ und mit ſonſtigen Ges 


von einem mit 60 
arten zunaͤchſt dem 
Von wem? 


möäcplihleiten verſehen, it fogleih oder auf, 


AUlerdeiligen zw. vermiethen. Näheres im 
Intel: Comtoir, —— — 


N EN SUN 


-..,. 
J2. 
2 u 


AH) Cr) In der unteren Wöllerga Je Te, 
254. iſt ain Qwarsier für eınen ledigen Herrn 
mit Möbeln auf den 1. Septembet zu ver 
lehnen. di 
5) (4). Im 1. Diſtr. Mro. ho. im ber 
unsern Kapuzinergaffe find 2 3 unmer mit 
beller Küche und andern Bequemlichkeiten auf 
Wlerheiligen zu vermiethen. 

6) (2) In der Buͤttnergaſſe naͤchſt dem 
a zum Schwan ift ein Quartier auf 


ullerheiligen zu verlehnen, Es beſteht in Zin: 


einandergehenden beisharen Zimmern, ſchoͤ— 
nem Alkoven mit Slartpären, einer Küche, 
Kammer, einem Eleinen und großen Bor» 
plas, gemeinfgäftlihen Brunnen und Waſch⸗ 
aufe, und fonfligen Gemaͤchlichkeiten. Auch 
d in dem nämlihen Haufe 2 beigbare 
Immer, ein jedes befonders, für ledige 
Heren oder Brauenzimmer fländlid zu b:r= 
miethen. 
7) A) In der Fleiſchbankgaſſe Nro. 310. 
ift der erſte Stoß, beftehend in 3 heigbaren 
Immern, 4 Mepanen- Zimmer, Küche, Holz: 
ager, Waſchhauſe, Antheil an Keller und 
Brunnen, auf Allerheiligen zu vermiethen. 
8) (4) Sm 2. Diſtr. Rro. 445. in der 
Innern-Graben Gaſſe ift ein Logis von 2 
Zimmern, Küche, Bodenfammer, Holzlager, 
emeinfhaftlidem Wafhhaufe, auf Allerhei: 
igen gu bermiethen. 


—— — — — — —⏑⏑— 


Vermiſchte Anzeigen. 


—Conzert-Anzeige. 
1) (2) Um kuͤnftigen Mittwoch den 14. 
d. M. wird die dahieſige muſik. Lehranſtalt 
zu ihrer Endprobe das große Oraterium bon 
Hapdn: die Schöpfung, aufführen, wozu 
der Unterzeichnete Eltern und Verwandte der 
Theilnehmenden, fo wie Weförderer und 
reunde der vaterländifhen Bildungs-AUn- 
alten herzlichſt einlader , welche die Eintrittss 
Charten am nädften Dienstag und Mittwoch 
bep demfelben koͤnnen abholen laffen. Der 
Anfang ift um 3 Uhr: Der Tert ift beym 
Eintritte um’ den Preis von 6 fr. au haben, 
den zu erhöhen man dem edlen Sinne der 


Zubörer mit dem Bemerken überläßt, daß 


der Ueberſchuß, nach Abzug der Drudfoften, 


# 
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zur Unterfiügung und Ermunterung unbe: 
mistelter Studenten verwendet werden foll, 
die eine ſolche durch ihren Fleiß im Betrieb, 
ihrer mufif. Ausbildung verdienten. Zugleich 
pittet man , den Verfolg der Stücke nicht 
durch einzelne Bepfalld- Dezeigungen nad 
irgend einem Vortrage zu unterbrechen, ſon⸗ 
dern diefe — follten fie verdient worden 
ſeyn — bie zum — einer der dreg Ab⸗ 
tbeilungen zu verfparen. 

—— Froͤhlich. 


Todes-⸗Anmzeige.— 

2) (2) Unserzeichnete erfüllt die traurige 
Hit, ihren Verwandten und Treunden daß 
am 5. d. M. erfolgte Ableben ihres innigft 
geliebten Batten, des Bürger# und Handels⸗ 
mannes Joſeph Heim, anzuzeigen, und. bers 
bittet fich alle Bepleidsbezeugung, fi 
gütigen ferneren Woblwollen empfehlend. 

Zugleih macht diefelbe befannt,. daß 
die Handeltgefhäfte des Verblichenen durg 
diefes traurige Ereigniß nicht die miindefle 
Meränderung erleiden, fondern wie bisher 
ununterbrochen fortgeſetzt werden. 

Würzburg den 12. Auguſt 4822. 

Dorothea Heim, Wittwe bes Hans 
delamannes Joſeph Heim, ge: 
borne Raus “ 

3)(2) Unterzeichneter macht. hiermit einem 
verehrungswärdigen Publifum die ergebenfte 
Unzeige, daß er feine bisherige Wohnung 
In der Kapuzinergaſſe verlaffen - un d dagegen 
diejenige in der Stift. Hauger Pfaffengaffe 
Mro. 4175. bep Hrn. Ott, Schubmachermeifter, 
bezogen babe, und den Pripat-Unterrigt in 
der gemeinen Arithmetik, Buchflaben: Red. 
‚nung, Wlgebra, Geometrie und Trigono⸗ 
metrie, mebft den Wedfel: und WBaaren- 
Galeulationen für Handlung und Gewerbe, 
wie bisher ertbeile. * 

Würzburg den 40. Auguſt 1822. 

Ganglof Heinrih Ehler, 
Lehrer der Mathematik und bes 
practifhen Nehnungswefens für 

Handlung und Bewerb, 


h) (2) Unterzeichneier macht fowehl feir 
nen biefigen als auswärtigen- Breunden ı. foı 


» - + !: * 


4 


XXXX 


ihrem 
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wie dem uͤbrigen Publikum bekannt, d 
er fein bisheriges Fabrik- Locale in der —8 
beltsgaſſe verlaſſen, und dagegen ein anderes 
in der Domer Pfaffengaſſe 3. Diſtr. Mro.. 
70, bezogen habe, und bittet: um fernerem 
geneigten Bu —— — an 
+ P. v. Riedel, Tabaksfabrifanr. 
5) (3) Das Haupiſchießen in Dettelbach 
nimmt Nontag den 26. Auguſt Nachmittagẽ 
feinen Anfang, welches die unterzeichnete 
Schuͤtzen Geſellſchaft allen, Liebhabern und 


Freunden des —— ergebenſt bekannt 


macht. Das Loos koſtet wie gewoͤhnli 
zur Hauptſcheibe, und 45 fr. zur — 

Fuͤr das allgemeine Vergnuͤgen wird auf 
dem bekanntlich fehr (hönen Öciehplase, 
wo taͤglich table d’hote und Tanzmuſit fepn 
wird x Bug ee \ 
an fchmeidelr einer recht « 
lien Tpeilnahme, ' * hr k he 

Die Shägen Gefelfhaft In Dettelbarh. 

6) (4) 1000 fl. Capital find zu 5. pr, 
gegen drepfache Verſicherung auszuleihen, 


- Das Nähere im Intell. Gomteir. 


„D (4) Meine Freunde fege ih in Keunte 
niß, daß meine Randersaderer: Weine. in. 
Abſchlag gekommen find. Bon jenem; welcher 
50 fr. gefoflet hat, wird nun die Maß um 
24 fr., und vom jenem zu 24 fr. nun um 
20 fr., ferner die Mad zu 46 und zu 42 Fr. 
verzapft im 4. Diſtr. Nro. * dem geweſtnen 
Sqarfrichterohauſe gegend er. r 

5 Katharina Heuniſch. 

8) (3) Es wird eine weibliche Yen 
von unbefholtenem Rufe and von 36 bis 46 
Tahren, melde "einer Hausbaltung vorzu⸗ 
ſtehen im Stande ift, gegen annehmlide gute 
Bedingniffe fogleih in  Dienfte zu nehnen 
gefußt: Bon wen ? erfährt man im Intel, 

omtoir. s . 


9) (4) Johaun Schmitt, Lehnkutſcher, 


“wohnhaft im Innerngraben, im Bronnbadher 


Hofe, fäbrt Donnerstag den 45. mit einer 
leeren Chaife nad Frankfurt, und wänfht 
Miteifende. in s 


(Hiezu 4 Bogen Berlage.) 





N 


Wegen bes Feyertags am Donnerstag d. 45+ d. erfeint an denfelben Tage fein Intel. Bları.) 


Pie ı , Zu 
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wtelligenzsblattes 


für 


u» 
* 


den 


unter⸗-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 


—— —rr ee e e — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Diebſtahl. 

Am 7. d. Mis. Nachmittags zwiſchen 
5/4 und 4 Ubr entfam aus der Wohnung 
eines Studenten dahiet ein noch ganz neuer 
fhwarz tuhener Frackrock im beylaufigen 
Werthe jzu 20 fl. 

Der Verdacht dieſes Diebſtahls trifft eis 
nen bettelnden Handwerks-Burſchen, wel—⸗ 
cher zur kritiſchen Zeit mit einem Pade unter 
feinem Rode- aus befagter Wohnung heraus⸗ 
gebend gefeben wurde. . 

Diefer Burfche trug einen blau tuchenen 
Oberrock, eine dunkle mandefterne Hofe uns 
ter die Stiefel , undeinen runden Hut, batte 
enlänglidhes blaſſes Befiht, und eine lange 
Raſe. 
— man Jedermann vor dem Ankauf 
dieſet geſtohle nen Rockes warnt, ergeht an alle 
Juſtiz. und" Potizegbehörderr zugleich das 
Grfuchen,, zur’ Enrdedung des entmendeten 
Rockes fo wie des Tpäterd geeignet mitzu⸗ 

Würzburg den 9. Auguſt 1822. 
Königl. Kreis: und Stadigeridt. 

Wilhelm, Diresos, . 
Seuberth. 





(@2)2. Befanntmadung. 

Ute dirjenigen, welche an die Verlaf: 
fenfchaft des dabier verfiorbenen Elifabetba 
Maurer, ledig, von Dettelbach, eine recht⸗ 
lihe Forderung machen zu können glauben, 
haben ſolche am 22. Auguſt d. J. früb 9 
Upt.bep dem unterzeichneten Gerihte anzu⸗ 
zeigen und geboͤrig nachzuweiſen, oder zu ge> 
wäetigen,, daß fie bey der Uuzeinanderfrgung 

Jahrgang 1827. 


biefer Verlaſſenſchaft mit derfelten unberäd« 
fißjtigt bleiben werden. 
re den 2. Auguſt 1822, 
Königlihes Kreis- uw. Stadfgeridt, 
Wilhelm, Director. 
Paufd. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Magdalena Maier, Wittwe des Schnei—⸗ 
bermeifters Conrad Maier dabier, hat fi 
ber Curatel unterworfen, und fann bon nun 
an chne Zuflimmung des ihr in der Perſon 
des Handelsmannes Johann Baptift Herold 
dahier bepgegebenen Eurators feine Bermös 
gn8: Veräußerung und Gontrabirung meuer ' 
Schulden redtsghltig vornehmen, ohne je 
doch an der felbfiftändigen Führung ihres 
Gewerbes gehindert zu ſtym; was. andürch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht witb. 

Zugleih haben alle diejenigen, welche 
an Magdalena Maier Wiitib irgend eine 
rechtliche Ferdrrung machen zu können glau— 
ben‘, biefelbe Donnerstag den 22. Unguſt 
fruͤh 9 Ur bey bdisffeitigem Gerichte unter 
dem Nechtsnadhrheile zu liquidiren, daß fie 
mwicrigenfalls.-die aus der Unordnung der 
Buratel etwa entstehenden Rechtenachtheile 
ſich ſelbſt bepzumeſſen haben. 

Würzburg den 26. July 1822. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridr. 
. Wirth elm, Direstor. ' 

Geubertp. 


(2) 4. DeffeniiigeBefanntmadung. 

Der Dicinal» Straßenbau von Thängers- 
beim bis Veiishödhheim foll in einer weiter 
ven Strecke von etwa 200 Laͤngen-Ruthen 
und zwar vom Orte Veitshöchheim anfanyı 
end rückwaͤrts gegen Thuͤngersheim mittelft 
eines öffentlihen Striches unter dem bep der 
ine befanns zu machenden Be 
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dinguiſſen an den MWenigfinehmenden vers 
pachtet werden. 

Hiezu ift Tagfart auf Samstag den 24. 
Luguſt 1522 fruͤh um 9 Uhr angeraumt, 
auch fönnen die Strichsluſtigen einen Tag 
uver den Bauplap bep Veirehöchheim eins 
(ren, und von dem Wegmeiſter Zeller nähere 

uftlärung erbalten. 

Würzburg den 8. Auguſt 1822. 
Röniglides Landgerihtr. d. M. 
v. Edart, Laudridter. 

Straub,asj, 


(5) 4. Betfanntmadung. 

Auf Antrag des fin Rechnungs-Com— 
miffärd Schent zu Münden werden alle dies 
fenigen,, welche an das bon temfelben er» 
kaufte Grundſtuͤk Nro. 378. 4/2 Morgen 
der in der Steig, zwifhen Caſpar Witt: 
ſtadt und Adam Pfeuffer von Veitehoͤchheim, 
ein ding ihes Recht zu baben vermeinen, 
aufg’fordert, ihre Unfpräde binnen 50 Tas 
gen unter dem Rechtsnachtheile bey unter: 
geihnetem Gerichte anzubringen. daß an: 
fonft befagtes Grundftäd dem Käufer ohne 
Weiteres zugefchrieben werden wird. 

Würzburg am 29. Tulius 4322. 

Königlihes Landgeridhtr. d. M. 
». Edart, Landridter, 
8. Schirmer 


Dieb ah 
Am 5. July d. $. in den Nachmittags⸗ 
Stunden wurden dem Kilian Guntel, Dienft: 
fnedht in Unterleinah, folgende Effecten aus 
feiner Schlafkammer mittel Einbruchs ent« 
wendet, ald: 

4) 6 Kronenthaler, ein halber dto. und 1/Atels 
dto. nebſt 9—12 Er., unter denen einige 
balbe waren. Einer der Kr. nenihaler 
war ein baierifher und einer ein Laub» 

. tbaler, 
3) eine filberne neue zweygehäuſige Fab— 
» if. Ude, deren Außerftes Gedaͤue braun 
ladirt, und mit filbernen Steftchen be— 
fhlagen ift, mit einer einfachen filbers 
nen Rette, und einem meffingnen Uhr— 
ſchluͤſſelz; auf dem Bifferblatte befindet 
-fi$ ein Name mit Beinen lateinifhen 

uchſtaben, im Werthe zu 12 fl., 
5) ein ſchwarzes feidenes Halstuch mit 
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rothem 2 Finger breiten Streife, werth 
2 


.r 

4) ein deito, werth 2 fl., 

5) ein Tafhenm:ifer mit einer Schale von) 
ſchwarzem Horm mit- fiibernen Baden; 
die, Schale ift mit Silber ausgelegt , und 
an dem Meffer ein Fallhacken angebradt, 
es ift mit einem Federmeſſer, und einem 
Stopferzieber verjeben, werih 4 fl., 

6) ein porzellänener Pfeifentopf mir zwep 
Rofen und einigen Worten, nebjt einem 
ea Wafferfad von Porzellain, werth 
30 fr., 

7) ein Pfeifenkopf mit einem goldenen F,, 
auf beyden Seiten von unten nad oben 
mit Meffimgdrabt belegt, wertb 20 fr., 

5) ein lederner Dofenträger, brauner Farbe 
von Kalbleder, wertb 30 fr. , 

9) ein weißes baummollenes Untertädplein, 
wertb 2, fr. , 

410) ein Paar Hamburger Strämpfe, Sil⸗ 
bergrau, mit gleihen Zwideln, oben mit 
den Buchflaben M. H,, werth 2 fl. 24 Er, 
Saͤmmtliche Polizepr und Sujtisbehöre 

den werden bliemit erfuht, ſowehl auf die 
bezeichneten Effecten, als den nch unbe 
kannten Tbäter genaue Späbe halten, und 
das etwa ſich ergebende Refultar gefällig 
anber mittbeilen zu laſſen. 

« Würzburg dex 46. Julius 4822: 
Könizlihes Landgericht |. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Sei 





(2) Berpadtung. 

Die Gemeinde: Schäferep von Oberlel⸗ 
nah fol am Donnerstaz3 den 29 d. Miss 
früh 10 Uhr aufdem Gemeindehaufe zu Obens 
leinach auf weitere 6 Fabre durch öffentlichen 
Strid in Pacht bingelaffen werden. 

Den dazu Lufttragenden wird diefes mit 
dem Anhange befannt gemacht, daß bie 
Strihsbrdingniffe nit allein bey der Tage) 
fart werden befannt gemacht werden, fons 
bern daß diefelben von jrgt an täglih au 
bey dem Gemeinde» Ausfhufe zu Ober! 
nah vernommen werden können. 

Wörzburg am 2 Auguſt 1822. 

Königlihes Landgeridt l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Stod. 


4277 

u Befanntwahung . 

er Das in der Gantſache des Landgerichts« 

Dieners Sturat von Euerdorf ergangene ge⸗ 

eignete Erlenntuug wurde heute Abend an 

die Landgerichts - Thüre angeheftet, was man 
Biemit: beBannt mad. 5. 
Euerdorf den: 2. Auguſt 1822. 

Königlihes Landgericht. 
— DMeifne 8, Zanor. 
Koch, Rechtspre 


73. Ebictal:Ladung. 

- Der Schubmadermeifler Valentin Bes 
nebdict dahier bat auf Zufammenderufung fels 
ner Gläubiger angetragen ; es wird daher 
zur Liguidasion. der Forderungen an denfels 
ben Tagfart auf Dienstag ten 20. Auguft 
d. J. früh 8 Uhr anberaumt, wozu fämmt- 
liche Glaͤubiger unter Undrohung der Nichte 

erhffihtigung bey Beſtimmung des weitern. 
—— anber vorgeladen merden, 
Hilders den 16. July 1822. 
— Landgericht. 
lement, Landr. 
Roͤſch, Rechtspr. 


G) 2. Gläudiger:Borladung. 
Johann Feuſtel jünger von Zell hat auf 
Bufammenbrrufung feiner G'äubiger anges 
tragen, um mit denfelben fein Schuldenwer 
n in der Güte zu arrangiren. 
Saͤmmtliche Glaͤubiger d:ffelben baden 


demnach am Mittwoch den 23. Uuguft d. $., 


ihre Gorderungen dapier zu liquidiren, und 

fih auf, die gemacht werdenden Zahlungs: 

Borfhläge zu erklären, widrigenfalls fie mit 

ihren Unſpruͤchen ausgeſchloſſen, und refp, 

dr einwilligend In den Beſchluß der Mehr⸗ 

eit der Gͤubiger angeſehen werden follen, 
Decr. Eltmann den 22. Sulp 1822, 

Königlihes Landgericht. 

De ur — ne 

albig, Loger.Aetuar. 

ern Troſt. 


(5) 3. Warmnmn u 
Dem Peter Bares, 
Obereßfeld, und deſſen Ehefrau wurde aus 
bewegenden Gruͤnden der dortige Ortonach⸗ 
bar S ofen Derrletb als Eurator bepgegr- 
ben. Man bringt diefes mit der Warnung 
wir oͤffentlichen Kenntniß, daß jeder, der 


ng. 
Drtsnahbarn zu 
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odne Zuflimmung des Gurators mit Peter 
Bares oder deffen Ehefrau irgend einen das 
Vermögen in Anſpruch nehmenden Vertrag 
abſchließen wird, ſich die Nichtigkeit feiner 
Handlung und die Abweiſung mit jeder Klage 
ſelbſt beyzumeſſen haben wird. 

Koͤnigsbofen den 13. Fulp 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Sreb, Landrichter, 

Halbig. 


(3) 3. Bekanntmachung. 

Carl Geiſin Wittib zu Neudorf will mit 
ihren Gläubigern eine Styulden: Rihtigftel: 
lung pflegen. Es werden taber deren Gläus 
biger bıerzu auf Samstag den 51. Auguſt 
früh 9 Ube unter dem Rechtsnachtheile an— 
her vorgeladen, daß im Nichterſcheinungs⸗ 
falle deren Forderung bep fünftiger Vermoöͤ⸗ 
gens - Vertheilung nicht werde beruͤckſichtiget 
werden. 

Rothenbuch den 22. July 1822. 
Königl.Landgeridr Rothenbucq. 
Huck, Landrichter. 

Pelletier, q. a. 


— Bekauntmnachung. 

Am verwichenen Fer apa deu 50. 
9. Mis. in der F:üp zwifher 4 und 5 Uhr 
murden auß ber Bepaufung des Gaſtwirths 
Georg Schneider zu Sawebheim nachver⸗ 
zeichnete Gegenſtände entwender: 

4) eine Haube mit rothem Boden von 
Eattun, weiß und roth geblumt, 

2) ein Halstubh von Gattun, hechtgrauer 
Farbe mit einer Bordäre, und an den 
Eden mit rotben Blumen, 

3) ein gewürfeltes Hualprifchtuh, 4, 

4) drep beummollene Schnupftäger, weiß 

und roth geflreift, 

5) 48 Ellen hänfenes Tuch, 

6) ein Seidenband ohne Zafen, roth von 
Barbe und etwa 4 Ellen lang, 

7) eim’dergleihen mit goldenen Franzen 
und verfhiedenen Blumen, zu eiwa 1 1/2 


(fen, 
8) eine ſchwarz baumwollene Schürze, 
9) 2 dergleihen von Peinwand, 
40) etn weibliches Halbhemd ınit Spitzen, 
41) ein Bettuch, 
42) ein Uhrband von Perlen geftridt, mit 
2 filbernen Perfgaften und Uprfpräfel, 
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-43) ein ſchwarz feidenes Halstuch mit ro⸗ 
ihen Streifen außen herum, 
—8 ein weißgenaͤhtes Halstuch, 
45) ein hellbrauner wollener Beiberrod, 
Man bringt diefen Diebftapl: fomit zur 
Öffentlihen Kenntniß, mit dem Erſuchen an 
ale Criminal: und Pollzepbehörden ,. zur 
Entdedimg des Thäterd wie der geftoplenen 
Gegenflände geeignet mitzuwirken, und in 


einem ſich ergebenden Falle fogleih Anzeige 


hieher zu ertbeilen. | 
. Schweinfurt den 5, Auguſt 1822. 
Königlihes Landgeridt. 
A. J. v. Edart, gdr. ‘ 
Heim, a. s. j. 





(3)5. Berſteigerung. 

Das zur Concursmaſſa des Caſpar Kluͤ⸗ 
ber von, Oberluͤtter, in der Gemeinde Ebers⸗ 
berg gelegen, gehörige Gut mit zwey Mahle 
und einem Sclaggange zu 6 Buhren Neu, 
und 47 Mitr. Ausfaat, nebfl dem vorban» 
denen Dieb, Früdten und Hausmobilien, 
wird Freytag den 23. Auguft früh 8 Uhr in 
der Behaufung des Gemeinfhuldners dem oͤf⸗ 
fentlihen Striche aufgelegt, wezu die Strichs⸗ 
liebhaber eingeladeh werben. 

D. Weihers am 23. July 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Borbaus, Landr. 


Bertige 





()1.Befanntmadgung. 

Montag den 26. Auguft d. Srs. früh 9 
Uhr follen im Wege der rechtlichen Huͤlfs— 
vollftredungauf dem Gemeindehaufe zu Klein; 
beubach nahbenannte, in biefiger Gemarkung 
gelegene Grundftüde, gemäß den Beſtim— 
mungen der Erecutions. Ordnung Öffentlih an 
den Meiftbierenden verfieigert werden: 

4 Vrtl. 7 Rth. Uder in den Gteinerswein- 
gärten neben Wilhelm Kappes uny Phi-⸗ 
lipp Säger, a 

4 Dril. 44 af2 Rth. Acker im Wicheles⸗ 
pfad neben Friederich Urold, 

4 Vrtl. 4 5/8 Reh. Uder im Mittelges 
mwend neben Sacob Strein, 

4 Dril. 41/2 Rih. Wiefen auf der Engern 
neben Georg Heinrich Zink Caſpars 
Sohn N 


nen, außerdem ihr Dermögen an ihren 
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a. man die Stirichtllebhaber hiermĩt elu⸗ 
adet. 2 fi ;,% 
Kleinheubach am 434 Fulp 4822. 
Färſtl. Löwenftein. Nofenbergifge 
... Herrfſchaftégericht daſelbſt. 
Schattenmann, HerrſchRchtr. 
Rohrmannu, Aetuar. 


1 
6 





3)5. Edictal-Ladung. 
ESliſabetha Spaͤthin, geboren im Jahre 
1779 zu Kitzingen, melde angeblich in den 
Jahren 1800 oder 4804 von hier ſich entfernt 
babenfoll;oder ihre allenfallfigen kei: 
beserben werden hiemit öoͤffentiſch aufge⸗ 
fordert, innerhalb 2 Monaten a dato ber 
dem unterzeichneten Herrſchaftsgerichte zur 
Empfangnahme ihres feilher vormundſchaft⸗ 
lih dahier verwalteten Vermoͤgens zu 88* 
ſten 
Erben, die ſich als ſolche legitimiren werden, 
gegen Caution ausgehändigt werden witd. 
MWiefentheid den 2. Fulp 4822. 
Sräflih vom Shönborn’fhes Herr⸗ 
fhafts-Geritpt: 
J. B. Kreß, Herrſch.Rchtr. 
Höpler, H.G. Actuar⸗ 


8) 2. Slaͤubiger-Vorladung.— 
Wer an den Nachlaß des Wolfromifchen: 
Ehemweibes zu Höhbeim aus irgend einem 
Rechtsgrunde eine Forderung zu haben‘ ges 
denkt, hat folhe Donnerstag den 29. Auguſt 
I. Irs. früh 9 Uhr im Orte Irmelbhauſen 
anzumelden , widrigens zu gemärtigen , daB) 
er mit folder autgefhiofien, dad Vermögen 
an bie nähften Erben werde verabfolgt, in 
der Folge aber feiner mit feiner 'Borderung‘ 
und Unfprädhen überhaupt mehr werde ge® 
hört werden., | 
Kleineibftadt am 30. Julp 1872. 
Erepb. v. Bibraifhes Patrimonial— 
Gericht Gremelsbaufen L. Elafe. 
ai ‚u. Pfaff 








3)3.Befanntmadung.  _ 

Das Recht, die rauhe Alche in den Orte 
ſchaften Brück, Dettelbah, Dippach, Hürblach, 
Neuſes, Neuſetz, Oberpleichfeld, Proſſelsheim, 
Püſſensheim, Schnepfenbach und. Stadtſchwar⸗ 
sch ſammein zu dürfen, wird auf weitere 5 
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Sabre verpachtet, und hiezu Tagfart auf: Mitt: 
sach den 14. Auguſt Vormittags 10 Uhr ander 


mt. 
* Dettelbach den 4. Auauft 1822. 
Königlides Rentamt. 
Rotbmund, 





(3) 3. Betfanntmedung. 

Der Lumpenfammlungs: Pad: im dieffeitigen 
Mentamiss Bezirke endigtfih mir dem letzten Sep⸗ 
temder d. J. Zur weiteren Verpachtung wird Tag« 
fart auf Mittwoh den 24. diefes Vormittags 
10 Ahe anberaumt, und foiches andurd bekannt 
gemähr. 

Deiteltah d n 4. Auguſt 1822, 
Königlihbes Rentamt. 
Rothmund. 

3) 3. Berſteigerung. 
@) — pro 1821/20 noch disponöle dießamt⸗ 
liche Habervorrath zu beyläuſig Quo Schäffel 
wird zufolge höchſter Weiſung Mittwoch den 
14. ds. Mid. Vormittags um 9 Uhr in ſchick⸗ 
Uchen Abtheilungen salva ratificatione zum 
öffentlichen Derftriche aufgelegt, weiches hler⸗ 
durch defannt gemacht mwi:d, 
Gerolzhofen den 2. Auguſt 1822. 
Königlides, Rentamt, 
Ehrenfeſt. 








(3) 2. Verpachtung. 

Zu Folge hoͤchſter Beſtimmung ſoll das 
Petri Cathedra 1525 pachtlob werdende, nur 
eine halbe Stunde von hieſiger Stadt ent: 
feint gelegene Domanengut zu Unterefihen: 
bach mit dee Schmweiterep dafelbſt zuſammen 
auf 12 Sabre andermeit verpuchtet werben. 

Die Beftandiheile der Grfammt» Vers 


tung find, — 
—— " 4) an Gebäuden: 


a). das Hofhaus mit Stallung und Keller, 


b) das Schweißerbauß zur Seite des Er— 

fteren mit darunier befindlihen Bieh— 
ale, —— * 

3. ganz neu erbauter 404 Schub langer 
Rindviehflall, ro 0. 

d) 3 große Scheunen, 

e) ein befonderer ‚Kellerbau, 

f) 4o Schmweinflälle, - 
) eim befonderer Badofen, und . 

83 ein. Pump⸗ Brunnen; 


wann 
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2) an Bärten: 
4 Mrs. 35 Rth. Gemäß und Obfigarien 
bep der Wohnung, und 
3 1/2 Rth. Krautland ; 
R 3) an Wirfen: 
4109 Mrg. 4414 Rih. im Saalgrunde, wos 
von der größte Theil gewäflert werden 


fann; 
4) an Ackerfeld: 

230 Mrg. 65 Rtih. in 3 Fluren abgetheilt, 
wevon 87 Mrg 40 Nih, den Aten, 64 
Virg. 120 Rth. den 2ten,, und 34 Mig. 
95 Rh. den Zten Flur ausmachen; 

5) an Geredptfamen: 

a) der Körmer= und grüne Zehnt bon den 
Oriſchaften Unter: und Sbereſchenbach, 
Pfaffenhauſen, Weſtheim, Untererthal, 
Hetzlos, Schwärzelbah, Wartmannss 
soth, Marlefau und Michelau, in fo weit 
rg felbige dem Aerar zulommen, 
un " ' 

b) die Wahrhut auf der Stegmwiefe und 
die Mithut auf den übrigen Wiefen auf 

Untereſchenbacher Markung während dem 
Herbſte. 

Zugleich ſoll der Verſuch gemacht wer⸗ 
den, die unter 5 oben genannten Zehmen 
ganz dom Pachtgute zu trennen, und wie 
die übrigen Zehnten des Nentamts» Bezirkes 
in eigene Regie zu nebmen, dagegen auch 
die Haltung des Fafelviches für die hiefige 
Stadt und die Ortſchaften Diebah und Un 
tererthal, welche, wenn die Zehnten. bep dem 
Pachtgute verbleiben, mit Mehrerem dem 
Pater obliegt, vom Pachte abzunehmen, 
und an den Wenigſtnehmenden zu veraccors 
diren. nu. tee: 

Indem man biezuw die Liebhaber auf 
Breptag den 43 September I. Irs. Bormit: 
tags 4o Uhr hieher einladet, wird nur noch 
bemerkt, daß die annehmlichen ‚Bedingniffe 
im Termine werden eröffnet, und nur Pole 
Liebhaber zum. Pachte äugelaffen . werden, 
welche vor dem Striche ih Öbersipre öfonomia. 
fihen Kenntniffe und Fähigkeit zu Stellung ein, 
ner Caution ton 4000 fl. .entwebder in. baas, 
sem. Öelde oder in ganz fhuldenfrepen Re— 
alitäten, dahier werden, ausgewleſen haben. 

Hammelburg am 4. Auguſt 1822. * 

Rentanit, ; 


Königlidhes 
een 
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(3)41.Befanntmadung. 
Montag den 2. September I. 3. fruͤh 
40 Uhr wird die Schäferep auf dem Erbs 
beflandshofe Mohenrotb bey Schaipach und 
Mienet gelegen, welche die Weidgangs Ge» 
rechtigkeit zu 8oo Stuͤck Viebes auf der ge; 
femmten R:eneder und Schaipacher Mars 
tung bat, aufdem Gemeindehaufe zu Niened 
durch Öffentlihen Strich in einen weitern 
Beftand vom 4. Januar 1823 an salva rati. 
fieatione gegeben. Mit diefer Schaͤferey wers 
den zugleich ein Scäferbaus, Schafſtall und 
andere. Delonomie Gebäude, dann 53 Tag: 
wer? 493 1/3 Ruthen Wieſen, und 1 Tag» 
wert 229 2/3 Rurhen Gartenland ſaͤmmtlich 
baierifchen Maßes zur Benugung überlaffen. 
Die Bedingniffe zu diefer Verpachtung, 
welche bey der Verfleigerung befannt gemacht 
werden, Lönnen täglich bep unterzeichneter 
Stelle eingefehen werden. 
Lahr den 7. Auguft 1822. 
Koͤnigliches Rentamt Lohr 
Eorneli. 





(5) 3. Bekbanntmachuns. 

Das dießiaͤhrige Obmetgras von allen 
herrſchaftlichen Wiefenftüden des fogenannten 
Ettleber Wiefengrundes fol Donneustag dem 
22. d.M. früh 9 Uhr nad den fhon befanns 
gen Abtheilungen auf dem Wirıböhaufe ober 
Ettleben Öffentlich verſteichen, und den Meiſt⸗ 
Bietenden unter dem Vorbehalt- der allerhöche 
ſten Benchmigung der gelegt werdenden Meifte 
gebote uͤberlaſſen werden, welches zur allges 
wieinem Renntniß bringt 

MWernet den 5. Auguſt 1822: 
das königlide Rentamt. 
Seibler. 





3) 3. Jagd-Verpachtung. 

© ch döchfter Entfchliefung koͤnigl. 
Regierung des Unter: Mainkreifes, Kammer 
der Finanzen, vom 4. Zulp d. J. follen for 
wohl die durch geendigten Beſtand erledigten, 
als biöher noch unverpachtet gemefenen Tags 
den der ehemaligen Reviere Zeil, Oberfchleis 
ah und Karbad, fo mie auch Theile der- 
feiben von den früher beftandenen Revleren 
‚Eltmann, Pröledorf und Neubaus unter den 
beftehenden Bedingungen in ferneren Beſtand 
Dingelafen werben, 
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Bon dem biezu guäbigft beauftragien 
unterfertigten Borflantte wird fonadh gemeine: 
ſchaftich mit dem koͤnigl. Rentamte Eltmann 
zur Vornahme diefer Jagd; Verpachtung Mon: 
tag der 10. dieſes Nachmittags 2 Udr feſt⸗ 
gefetzt, und bemerkt, baß dieſe Verhandlung 
unter den eröffnet werdenden GBıridı Be 
dingungen und Fagdbefhreibungen in dem 
Forſtamts⸗Locale dadier gefdehen wird. 

Elımann am 5. Auguft 1822. 

Königl. Forſtamt Eltmann. 

Tann, Foirſtmeiſter. N 
Baiersdorfer , Uch 


(2)4. Berpadtung. e 

Das herrſchaftliche Hofgut zu Obereuer⸗ 
heim wird mit 22. Februar 1823 pachtlos, 
und wird deffen weitere Verpahtung auf 9 
oder 42 Sabre am Mitimod den 41. Sep⸗ 
tember d. rs. Morgens 10 Ude im herr⸗ 
fbaftlihen Schloffe zu Obereuerpeim vorger 
nommen warden, wo Pachtluftige wegen ih⸗ 
rer ölonomifchen Kenniniffe, dann wegen ei» 
nes fomohl zum ordenilihen Betrieb der 
Birthfchaft, als zur Stellung einer Caution 
SEN Vermögens ſich auszjumeifen 

aben. 

Das But liegt nur eine halbe Stunde 
vom Main, und 2 Stunden von Schwein 
furt; es befteht mebft den Wohn: und Oeko— 
nomie.= Gebäuden in 251 1/4 Mrg. Artfeld, 
2 5/4 Mig. Ellern, 5 3/4 Mrg. Gärten, 
und 27 4/4 Mrg. Wiefen. 

Dem Pater diefes Guts wird zugleid 
ber Stalldung der in eigner Megie befinds| 
lichen berrfchaftl. Schäferepen von Ober: und. 
Untereuerbeim , und die Benugung des gans. 
en Pferhs von der DObereuecheimer Schäs 
— uͤberlaſſen. 

Zeilizheim ben 30. July 4822. 

Gräft. Schönborn. Domaͤnen⸗UAmt. 
Merkel. 








()3.Befanntmadung. 

Der Bedarf von 200 neuen Waſſerſtuͤtzen, 
eine jede s4 bis 12 Maß baltend, und mit 
Dedel verfeben, ſoll vorbehaltlich der allers 
böchften Genehmigung an den Wenigfineh« 
menden in Lieferung gegeben werden. Am 
Freytag dem 160. diefed Nachmittags 2 Uhr 
werden bisienigen, welche ſich der Bertigung 


- 
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Biefer Stuͤtzen unterziehen wollen, biemit 
eingeladen, ſich in dem Geſchaͤfts zimmer der 
untergeihneten Stelle im 5ten Eingange der 
neuen Caſerne einzufinden, wofelbjt ihnen 
das Modell vorgezeigt werden wird. 
Würzburg am 6. Auguſt 1822. 
Königlihe Eaferne-Bermaltung. _ 
Grün, Mil Adm. Com. Soeth, Vermitr, 


6) 2. Nofgurs-Berpahtung. 
Das frepherrlih von Baftdeimifche Hofe 
ya zu Bajtpeim im Unter: Mainfreife, 2 
tu 





nden von Neuſtadt afG., 2 Stunden 


yon Melleripftadt, und 2 Stunden von Oft- 
heim entlegen, deſſen Pacht Petri Cathedra 
1325 auslauft, fol Dienstag den 3. Sep: 
tember I. es. früb 9 Uhr im Scloffe zu 
Baftpeimauf 6 Fabredur öffentlichen Strich 
unter den dabey befannt gemadt werdenden 
Bedingungen wieder entweder im Ganzen 
oder zu 2 Zheile verpadtet werden, was 
iedurch den Liebhabern init dein Bemerken 
efannt gemacht wird, daß 
4) diefes Hofgut bepläufig- aus 53 Mor: 
gen 53 4/2 Gerten Wiefen ohne dem 
Wieswachs auf den Npönfelvern, 4 5/4 
Morgen Grad mit Obſt und Köchengärs 
ten, 594 Morgen Yrıfeld und 5 More 
gen Krautfeld mit ven erforderlichen Detos 
womie: Öebauden und 2 Padıers-Woh« 
nungen bejlede, 
baß unbelannte Strichsliebbhaber fih mit 
gerichtlichen Zeugniffen über ihre oͤkono— 
nemiſchen Kenntniſſe und ıbre Vermös 
gens Berbältniffe autzumeifen haben. 
Baſtheim im UntersDMaintreife den 4. 
Yuguft 1822. 
Brepberrl. von Baſtheimiſche 
Rentverwaltung. i 
Demlıng 


($)3.Befanntmadung 
Bon der unterfertigtien Stelle werden 
an nachſtehen den Tagen jedesmal Nahmits 
tags um 5 Uhr, al 
Wittwoch den 14. Auguſt in dem Magi« 
rats Gebäude jeltfk,4- , 3: und Zfüdrige 
äffer in Eifen gebunden, dann 
Breytag den 46. Auguſt in dem Ganders 
Biertelbofe 5, 6- , 7: und 8füdrige daͤſ⸗ 
fer in Dolz gebunden, und 
Montag den i9. Auguſt 4822 in den Mas 


ana» 


- daher auf Donnerstag den 29. Yugu 
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iftrats : Bebäude 3 Kaltern, mehrere 
uffen, WBeinbutten, einige Zentner Eis 
fen, und verfgiedene pölzerne Geräthr 
fhaften, 
dem öffentlihen Stride ausgeſetzt, und unter 
Borbehalt der Genehmigung zugeſchlagen. 
Würzburg den 7. Auguft 1822. 
StadtsKämmerep dabier. 
Broili, Mftr.-NRatb. Sahm. 
(3) 3. Släubiger-Borladung. | 

Friedrich Reug zu Salzſchlirf hat an feie 
nen Sohn Friedrich Neuß jun. die Güter 
verfauft, und zugleih auf eine Schulden- 
Liquidation angetragen. 

Saͤmmtliche Gläubiger beffelben re 
mit ihren Urkunden dabier zu erfheinen und 
zu liquidiren, unter dem Rechtenachtheile vor“ 
geladen, daß die Uusbleibenden bep ver Bere 
therlung des Kaufſchillings nicht berädfihe 
t:gt werben. 

Großenläder am 17. Julp 48322. 
Kurfuͤrſtlich — Juſtiz⸗ Amt 

in 


Wagner, Actuar. 
—— —ñ — , —⏑ ———— — — — 
Nichtamtliche Artikel. 
Beilbirtungen 


41) (3) Montag den 49. diefts und bie 
folgenden Tage jedesmal Nachmittags von 
2 bis 6 Uhr werden in dem Sterbdauſe des 
Herrn Üppellationsgerichts P äfidenıen von 
Heſſ, Sandgaffe 2. Diftr. Nro. 347., die zu 
deſſen Nachlaß gehörigen Effecten an Pre— 
tiofen, Gold und Siibergeräthe, wreigen 
Zeug, Herrnlleidern, Ganapee mit Srffeln, 
Betten und &creinerwaaren, Spiegeln, 
Uhren, Porzellain und Gläſern, ferner eine 
Drgel mit Klöteufpiel, ein Flügel, eine 
Diolin, Dablerep und Kupferfliche, und eine 
zwepſitz'ge Chaife gegen gleich baate Zahlung 
sum oͤffentlichen Strich aufgelegt. 

Das Ieflamentariak. 

2) (3) Simon Joſeph Müller, Das 
delsmann im 3. Difte. Nro. 153. ıft gefone« 
nen, fein Waaren'ager durch Öffentlichen 
Strich gegen baare Zahlung theilweis ju ver⸗ 
faufen. Der Unfang ift Freylag den 16. 
ya“? Morgens um 9 Uhr und Mittags um 
2 Uyr. Er biste um geneigten Zuſpruch. 


107 ꝛ 
BDBermietbungem 


4) (3) Bep ©. P. v. Niedel, Tabacks- 
FBabrifanten in der Domer Pfaffengaffe 
3. Diſtr. Neo. 70., ift ein fhönes Zimmer 
mit oder ohne Möbeln an einen Studirenden 
oder fonft foliden ledigen Herrn zu vermiethen. 

2) (1) Im 2. Difte. Nro. 287. find 2 
Logis auf Allerheiligen für 4 oder 2 Hans: 
baltungen zu bermiethen. 

3) (7) Bier Quartiere in 2 verfchiedenen 
Häufern mit allen Zugebörungen nebft frepem 
Eintritt in einen englifhen Garten am Haufe 


unweit der Univerfitat find theils fogleih, 


theils auf Allerheiligen zu vermiethen. Naͤh— 
eres im 4. Difte. Neo. 20. 

-4) 5) Im 3. Difte, Nro. 187. iſt ein 
Quartier von 6 heigbaren Zimmern, nebft 2 
Heinen Cabinetten, Küche, Diagd: und Speifes 
fammer, Holzlagdr, etwag Keller, und gemeins 
ſchaftlichem Waſchhauſe auf Allerheiiigen zu were 
miethen, 

5) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 246. in der 
Sander Straße dem Neuerer Klojter gegen 
über iſt auf WUllerbeiligen ein Quartier zu 
bermiethen. Daffelbe befteht in 2 Sröden und 
dat in jedem Stocke 2 beißbare Zimmer, 
Küche, Abtritt, Boden, berfhlichbares Holz— 
lager und die Aueſicht in Gärten. Daſſelbe 
kann auch nad) Belieben zu zwey Wohnungen 
vermiethet werden. 

6) (2) Im 4. Difte. Nro. 282. in der 
Bohnerinählgaffe iſt im mittlern Stode ein 
möblirtes Zimmer fländlih zu vermierhen. 

7» (2) Sn der Hirfh: Apotheke ift die 
mittlere Etage ganz oder gespeilt auf Aller— 
heiligen zu vermiethen. 





Bermiſchte Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

4) (3) Diejenigen, welche an den Nach⸗ 
laß des zu Froöhſtokbeim verflorbenen Herin 
Kimmerers Ernft Friedeih Sigmund Srep- 
beren von Crailsheim noch Anſprüche zu 
machen gedenken, werden anmit aufgeforbeit, 
ſolche binnen 6 Wochen und zwar 

am 26. September d. %. 
son Vormittags 9 Uhr an, bey dem Uuter- 
zeichneten, als den zus Behandlung und 


unrnmwvyv 


* 
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Yuseinanderfegung dieſes Nachlaffes 
königl. Kreis: und —— Be 
beauftragten nächſten unbetheiligten Vers 
wandten des Verflorbenen, im Schloffe dahler 
anzugeben ‚ und. abre allenfallfigen Rorderans 
gen ‚gebörig an und. ausiuführen, oder zu 
gemärtigen, daß fie nad Ablauf dieſes per⸗ 
emtoriſchen Termins mit ihren Unfpräcen 
bep der -Uuseinanderfegung diefes Naglaſſes 
nicht mehr berückſichtiget werden. = it, 
“  Feöpitidheim am 6. Auguſt 1822. 
Tran; Irepbert von Crailsheim, 
‘gu, Comm.’ 
2) (3) Wer an dte Vertaffenfchaft de# 
bahier verlebten fönigl. baierifchen Herrn Appels 
lationsgerichts Präſidenten Heinrich von Heſſ 
eine rechtliche Forderung zu machen hat, hat 
ſolche ben der auf Montag den g. September d. % 
früh 9 Uhr im Sterbhauſe a. Diſtr. Nro. 347. 
anderaumten Tagfart anzubringen. Nach dem 
Verlaufe diefes Termins wird die Berlaffenfchaft 
an den Erben des Heern Präfidenten von Heſſ 
ertradirt. 
Würzburg den 5. Auguft ıBo=. 
Das Teftamentarlat. 
5) (5) Wer an bie Verlaffenfhaft der vers 
fetten Schuhmachers-Wittib Juliana Obert das 
hier irgend eine Forderung zu machen glaͤubt, 
hat ſich binnen 4 Wochen zu melden, anfonft 
nie mehr Rückſicht darauf genommen wird. 
Wiirzburg den 6, Augzuſt 1820. j 
Die Erben. 


m (3) 300 fl. rhn. Vormundsgelder find 
gegen gerich liche Verſicherung ſtündlich auszu⸗ 
leihen. Das Weitere it im 4. Diſtr. Nro. 8. 
zu erfragen. 


5) (3) 300 fl. Vormundſchaftsgeld find 
gegen 5prE und geſetzliche VBerfiherung aus— 
zuleiden. Das Nähere erfährt man im Intell. 
Comtoir. 


E 6) (1) Esift Jemanden ein Hühnerbund, 
männlichen Gefhlchts, bey Schwarzach ent- 
laufen. Derfeibe ift ganz dunkelbraun, und 
bat an der Bruſt einen weißen Sleden. Ders 
ienige, dem er zugelaufen ift, wird gebeten, 
davon in Würzburg Nro. 576. 2. Diftr. gegen 
ur angemeffene Belohnung Nachricht zw 
geden. 
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Würzburg. Nro. 90, Samstag den 17. Auguſt 1822, 


NnNANNNANNSANN 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nr. Pr. 21937. Nr. Exp. 22135. 
Bu — AE San Se ertionen Bes Antes-Reinkraifes. 
afung de erkchens — Vergleichung des baieriſchen Maßes und Gewi dem Wi 
* * Aquilin Hemmert af —— der e e Rue Ba Wuriturger — 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. | 
Zur Erleihterung des Unterrichts der Schu’iugend über bie Derbäliniffe des baierifchen 
Maßes und Gewidtes zu den zeliberigen verſchiedenen Local:Gemäßen und Gewichten des 
Unter» Mainfreifes ift das vom Magiftrats. Secresär Demmert beraigegebene Merten, 
„Vergleichung bes baierifhen Maßes und Gewichtes mit dem Würzburger ıc. ein nuͤtzli⸗ 
andbuch;“ Behufs dieſes Gebrauchs bat ſich der Verfaſſer erboten, gedachtes Werks 
Gen an alle loͤnigl. Schul Inſpeetſonen, welche ſich unmisielbar an ihn dahler wenden, um 
den auf ven vierten Theil des Ladenpreiſes herabgeſeßzten Preis von 24 ir. abzugeben. 
Saͤmmtliche koͤnigl. Scul- Iufpectionen werden hiemit ermädtigt, daffelbe auf Rechnung 
ber Local: Schul:Infpections:Kaflen anzuſchaffen. 
MWörzburg den 12. Auguſt 4822. 
Königlige Regierung des Unter- Dainkreifes, 
Kaınmer des Innern. 
Grepberr v. Asbed, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 











9648. 





Kr. Pr. 22153. Nr, Exp. 22488. 
Un die fämmtlihen Polizep: Behörden des Unter- Mainfreifes, 
Die Ausſchreiben von Zünften zu Geldſammſungen für Verunglückte durch Brand betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der koͤnigl. Regierung ift zur Kenntniß gefommen, daß Zänffe anderer Kreife Aus; 
ſchreiben an Zänfte des Unter: Mainkreifes zu Geldſammlungen für einzelne durh Brand 
verunglüdte Zunfigenoflen erlaffen; da ſolche Collteten gef-gwidrig find, fo werden die 
fänmtligen Polizeybehoͤrden des Unter: Dainkreifes anufmerkffam hierauf gemacht, um die 
Bänfte anzumeifen, daß fie ſolchen Ausſchreiben nicht nur Feine Folge zu geben, fonderm 

Zahıgang 1322. P 4 
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auch, wenn dergleichen an ſte ergehen, die Unjeige hiebom bey der vorgefehten Behörde zu 
ge! — — daß uͤberhaupt keine von koͤnigl. Regierung nicht ausgeſchriebene Eollecte 
Ja nden Darf. 


Würzburg den 42. Auguſt 1822. 
 Königlihe Regierung des Unter: Mainkreifen, 
: Kammer des Innern. 
Frepherr v. Usbeck, Präfident. 
. vd. Mieg, Director. 
Ä u Sig 








Nr, praes. 24223. Nr, exp 21019. , 
(Eine ſchöne Handlung des Simmermanndkehrlings Tafpar Freund von Hammelburg-bderr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Johann Rehm von Breitenbach fiel am 28. Junp d. Is. bey Hammelburg unverfehens 
. in die Saal, und war dem Ertrinfen fhon ganz nahe, al6 der Zimmermannd- 
. Rebrling Cafpar Freund von Hammelburg ſchnell perbepeilte, fih in den Dort fehr tiefen 
Scalfluß flörzte, und mit eigener Lebensgefahr den fhon mit dem Tode vingenden Johann 
Rehm glätlid wieder an das Land bradte, Fuͤr diefe fhöne Handlung wird demfelben 
der verdiente Wepfall der Fönigl. Neyierung Öffentlich bezeugt und ihm anbep eine Beloh— 

nung aus der Staats-Caffe zuerkannt. 

Würzburg den 5. Auguſt 4822. 

Königlihe Regierung des Unter-Moinkzeifes, 
Kammer des Innern. 


Freyhert v. Usbed, Präfident. 
v. Mieg, Direclor. 
Sänetter. 








Mr. pr. 21746. Nr, exp. 21504. 
(Die Erledigung der erſten Lehreroͤſtelle zu Undleben Betr.) 


Im Namen Seiner Majefät des Königs, 

Die erfie Lehrersfielle zu Unsleben, Landgerichts Neufladt, iſt durch den Tod des Lech: 
werd erledigt. 
Wärzburg den 5. Yuguft 1822. - 
Königlige Negierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer des Innern, 
Frepherr von Usbe d, Prüfident. 
v. Mieg, Direstor. 

Höigg 


Kr. praes. i919}. Nr. Exp. 21883. 
4 * Die Eriefigung der LebreräNeile zu Rotterdbaufen Petr.) 


Im Namen: Seiner Majeftät ded Königs. 
Die LZebrereftelle zu NRottershaufen, koͤnigl. Landgerichts Männerjtadt, iſt durch Bes 

förderung des Lehrers in Erledigung gekommen. —J 

Würzburg den 9. Auguſt 1822. 
Kdnigliche Regierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Ünnern. 
Frepherr v. Urbed, Präfident, 
vd. Mieg, Director. 


— ee 


Bröplig. 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 4. 


Bekanntit 
Es iſt die Anzeige geſchehen, daß bie Feld 


machung. 
: und Weinbergs-Wege ſehr ſtark mit Dim 


mern bewachſen, und zum Theile mit Steinen befhütter, und mehrere Weichen mit Erde 


und Mift belegt fepen. - 


Da hierdurch ſowohl die Fuß- als Kahr» Paffage bep dem bald heranrädenden Derbfie 
gebemmt wird, und um allenfallfigen Unglüden vorzubeugen, daß im Herbfte feine Beer 
fuhr umgeworfen werde, fo werden hiermit fämmilih_treffende Butsbefiger dahier anges 
wieſen, bep Vermeidung 2 Nthlr. Strafe binnen 44 Tagen die Wege vor ihren Grunde 
flüden von Doͤrnern zu reinigen, die Steine aus denfelben, fo wie die Erde und Dif aus 


den Weichen zu ſchaffen. 
Würzburg den 13. Augnſt 1822. 


Der Stabt- Magi 
I, Bürgermeifler, Behr. 


ft rat 
F ; 
i Shirmer, 





Beltlarnıntma bh 


2. 

) Wiederholt gemachte Anzeigen über Beſchädigung öffentlicher Ounlogen, befonders in. 
nerhbalb des Nennmweg: Thores bep der Hufaren: Etalung und am Walle vor ber Baum 
D des Dofgärtners veranlaffen die deßfalls unterm 22. April erlaffene Verordnung im 

nteffigenzblatt 1820 mit dem Bedrohen in Erinnerung zu bringen, daß der bawider Han— 
beinde im Betretungsfalle unnahfihtlip nah $. 436. des Strafgeſetzbuches mit Gefaͤngnaß 


vond Tagen bis zu 6 


Monaten, oder nah Beſchaffenheit der Umflände mit verhält» 


nißmäßiger förperliher Zochtigung befraft werde, 


Wärgburg ben 8. Uuguft 1322. 


Der Stade Magifratdapier 
1. Buͤrgermeiſter, Bebr. 





(2) 4. Belanntmadung. 
Zwifchen dem 4. und 6. d. M. murben 
aud eınem Haufe dahier ein weißes Jaqui⸗ 


wert:Kleid mir eingemwirkten weißer Bordüre 


im Wertbe zw 44 ji., und ein Paar ganz 
neue Halbftiefein im Werthe zu 3 fl. ent⸗ 
wendet. j 
Welches zur Entdeckung des Thäters und 
der geftohlenen Sade befannt gemacht wird. 
Wörzburg den 13. Auguſt 41322. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgeridt: 
Bilpelm, Director. 
Paufd. 


Betfanntmadung 

Das Proelama über den wegen der weie 
teen Verehelichung des Baͤckermeiſters Se—⸗ 
baſtian Fiſcher mu Katharina Gerhard von 





Shirmen 


Karlburg errihteten Einfindfhaftungs- Den 
trag wird in Gemäßpeit des Geſedes vom 
4. Tunp 4822 am Samstag den 17. Auguſt 
d. 5. an bie ben dem Eingange zum fönigk, 
Kreis: und Stadtgerichte befindlihe Gerichts« 
tafel auf acht Tage angeheftet, damit.in dies 
fem Zeittaume Jedermann Cinfiht davon 
nebmen, und feine etwaigen Einwendungen 
unter dem Rechtsnachtheile des Uusfclufes 
anbringen könne, er 1 
Am Dienstag den 27. Auguſt d. fra 
Vormittags 10 Uhr wird fodann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, der Einkind⸗ 
ſchaftungs⸗Vertrag beflätiger werben. 
D. Würzburg den 42, Auguſt 1322. 


Königl. Kreis» und Stadtgerigt 


Bilpelm, Director. 
Seabert b 
4. P .2 
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5)41. Befanutmadu 
zwar nad ihrer Angabe ſeit unfürdenfliden 
Zelten fünfzehn Morgen Gemeindes Veder 
am Wactelberge auf hiefiger Marfung ge: 
legen, melde ihr noch nicht zugefchrieben, 
Son ihr aber mit Erlaubnif der kön. Regie: 
tung für den Unter Mainfreis verfauft wor: 
den find. Daher werden auf ihren Antrag 
ale jene, welche auf diefe 45 Mig Aecker 
grgend einen Anſpruch aus einem dinglichen 
oder fonfligen Rechte zu machen gedenken, 
aufgefordert , denfelben in der Friſt von 30 
Tagen von der erfien Einruͤkung angerechnet, 
um fo gemwiffer bep der unterzeichneten Stelle 
anzubringen, als fie fonft damit nit mehr 
gehört, und die fraglichen 45 Mig. Feldes 
der Gemeinde Unterdärrbad als frepes Ei; 
genthum zugefhrieben werden follen. 

„ Würzburg am 42. Auguſt 1822. 
Königl. Kreis» und Sta digericht. 
Wilhelm, Director. 

" Paufd. 


Belfanntmadung. 

Das Proclame über den megen der weis 
teren Derepelihung des Handelemannes Jakob 
Zindwurm dahler mit Eliſabetha Fellin von 
Miünnerfladt errichteten Einkindſchaftungs⸗ 
Vertrag wird in Gemäßheit des Gefetzes vom 
4. Juny 1822 am Samstag den 47. Wuguft 
d. 3. an die dep dem Cingange zum fin. 
Kreis: und Stadtgerichte befindliche Gerichts⸗ 
tafel auf acht Tage angrheftet, damit in 
biefem Beitraume Jedermann Einſicht davon 
nehmen, und feine eimaigen Einwendungen 
unter dem Rechtsnachtheile des Aueſchluſſes 
anbringen koͤnne. 

Um Dienstag den 27. Auguſt d. Irs. 
Vormittags do Uhr wird ſodann wenn feine 
Einwendungen erfolgt "find, der Einkind» 
fpafıs « Vertrag beftätigt werden. 

BWür;bürg den 44. July 4322, 
Kbuigl. Kreis- und Stadtgerict, 
— Wilhelm, Director, 
Seubertp. 


Hl Bekanntmachunng. 
Freytag den 23. d. M, Vormittags um 
80 Upe wird indem Locale der unterzeiche 
neten Delonomies Gommiffien die Lieferung 
von 899 Paar Schuhen an den Wenigit« 


€ 





AnSmwwws 


4. 
Die Gemeinde Unterduͤrrbach befißt, und 
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nehmenden Öffentlich ver aeccotdirt. Steigerungs, 
Iufige haben biezu außer den vorfchriftsmä: 
Bigen Mufterfhuben, wenn fie nicht ſchon 
dieffeitö hinlaͤnglich befannt find, aud ges 
sihtlißpe Zeugnife über ihre Lieferungs- Zupe 
igfeit bepzubringen. A 

Würjburg den 44, Auguſt 4822, 

Die Delonomie - Commiffion des 
Fön, 12ten Lin. Infant.: Regiments, 
Denz, Oberfllieum., Borfiand. 

Dorf, Regtögmfir. 
(2)4. Befanntmadung, 

Undread Burkard von Eftenfeld wilt 
fein ſaͤmmtliches Vermögen gegen Auszug an 
feinen Sohn abtreten. Da es nun zu diejem 
Zwecke nothwendig ift, den reinen Stand 
des Vermoͤgens zu fennen, fo bat jeder, der 
aus irgend einem ®runde einen rechtlichen 
Anſpruch an dieſen Andreas Burkard zu has 
ben glaubt, fh auf Mittwoch den 28. An 
guft früh- 8 Uber dabier einzufinden, und den— 
felben zu liquidiren , widrıgenfalls das Vers 
mögen ohne Ruͤckſicht auf denfelben wird 
ausgebändigs und eingeſchrieben werden, 

Würzburg am 12. Auguſt 4822. 

Röniglides Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
8. 2. Seuffert. 
()4.- Betannımayung, 
Verpachtung der Gemeinde: Mühle vom 
Schönau betreffend. 

Da mit Ende des Monats September 
I. Irs. die Zeit ded Pachtes der Gemeindes 
muͤhle von Schönau auslauft, fo wird dier 
felbe am Sametag den 7. Öeptember I. J. 
Vormittags 40 Uhr in dem Wirrhs:aufe ja 
Schönau auf weitere 3 Jahre verpadhtet, 
wozu Pachtliebhaber, welche über Dermögen 
und Aufführung die erforderlichen Ausweiſe 
vorzulegen haben, eingeladen werden, 

. Die Mühle ſelbſt dat 2 Mahlgänge, MB 
gut eingerichtet, und befindei ſich außer felber 
feine andere Mühle im Drte, 

Die Pachtbedingungen wırden am Tags 
der Berpadtung eröffnet, und ftebt den Pacht⸗ 
Iuftigen frey , die Miüble zu beſichtigen/ weß⸗ 
wegen der Gemeinde: Vorfleher von Schönen 
den geeigneten Auftrag erhielt. 

Biſchofsheim arı-6. Auguſt 1822. 
Königl. Landgeriht Bifpofspeim 
X Schels, Sandr, # 


a 
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(5 4. BekanntmachungeinesRaubes. 
In der Nacht vom 4. auf den.2. d. M. 
zwifchen 42 und 4 Uhr wurde Michael Katzen⸗ 
berger , Knecht des Schäaͤferey-Pachters zu 
Euerfeld, in feiner Pferd hͤtte auf Euerfel⸗ 
der Markung in der Nähe: des Weges, ber 
von Euerfeld nah Würzburg führt, von ei- 
nem undelannten Burfchen , langer Statur, 
und in den 5or Jahren, der mit einem duns 
kelblauen Node und runden Hut beileider 
mar, jedoeh nicht näher bezeichnet werden 
kann, überfallen, und ihm 4 fl. an Geld zu 
Berf.biedenen Heinen Muͤnzſorten, dann nach⸗ 
befchriebene filberne Taſchenuhr im bepläus 
figen Werthe zu -5 fl. ihn. gewaltfam ge» 
nemmen. . 
Un fämmtlihe Criminal: und Polizeps 
bebdrden ſtellt man ſonach das Erſuchen, zur 
Entdedung der entlommenen  Gegenflände 
und des Thaͤters moͤglichſt mitzuwirken, und 
die deßhalb etwa eingehenden Nachrichten 
ungefaumt anber mitzuibeilen. 

Dettelbach am 14. Auguſt 4822. 
KRöniglihdes Landgerigt. 
Nickels, Landr. 

Frank, Rechtspr. 

Beſchrelbung der Taſchenuhr. 
#Diefe war eine gewöhnliche franzöfi« 
(de Taſchenuhr, mit einem ‚fhildfrotes 
nen und einem filbernen Gehäufe, und 
datte im Umfange mit Inbegriff der beyden 
Grpäufe beynahe die Größe eines Laubtha— 


lers. Auf dem weiß emaillirten Zıfferblatse, 


weihes um das Schluͤſſelloch herum etwas 
ausgefprungen war, befanden ſich deutſche 
3 fiern, und in der Mitte deffelben fand 
& Paris, Die Uhr hatte feinen Minutenzei— 
ger, und derjenige , welcher die Stunden ans 
deutet, war von Stahl: Das Uhrwerk war 
übrigens mit einem Staubkaſten verfehen, 
und als ein bef.nderes Kennzeihen verdient 
angeführt zu werden, daß der filberne Hen⸗ 
tel an der lihr etwas quer eingelöthet iſt. 


— — — — 


Bekanntmachung. 

An der Nacht vom 42. auf den 43. b. 
DM. wurden dem Georg Ziegler von Mais 
bad nachfolgend bezeichnete Geräthſchaften 
aus deſſen Hofriethe und Scheuer entwendet; 
als: 

eine ganzneue Waage an einem Wagen,dann 


** 
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ein ganz neuer Schubkarren mit einem 
weißledernen Riemen, jedoch ſonſt ohns 

Zeichen, und 

ein Eifen mit 2 Schrauben und Gewinde 

Hon.einer Strohbank, woran das Mef: 

fer befeftiger ift. 

‚Man bringt diefen Diebſtahl zur oͤf⸗ 
fentlihen: Kenntniß mit der Aufforderung an 
ale Behörden, geeignet zur. Entdelung der 
entwendeten Gegenflände wie des Thaͤters 
mitzuwirken. 

Sign. Schweinfurt den 13. Auguſt 1822. 

Königlihes Landgeridt. 
A. 5. 9. Edart, Lorchtr. 
Heim, Rchtspr. 





Bekanntmachung. 

Um 28. July I. J. entfernte ſich der 
ſchulpflichtige Junge Veit Kraus von Mai—⸗ 
bach, unterfertigten Landgerichts: Bezirks, 
wiederholtermalen aus feinem Heimaths-Orte, 
ohne daß disher deſſen Aufenthalt, oder eine 
Spur deſſelben ausgemittelt werden konnte. 

Man erfuhr fomit ale Polizepbehörden, 
auf diefen nahbefchriebenen Jungen die ge— 
eignete Spähe eintreten zu laffen, und im 
Falle der Ausmittlung deſſen Aufenthalts— 
Ortes das Weitere zu deſſen Ablieferung in 
feine Heimath zu verfügen. 

Signasiement. 

Der Entwichene ift 12 4/2 Jahre alt, 
hat ein blaffes. Angefiht, eine ftumpfe Nafe, 
blaue Augen, eine etwas eingebogene Stirne, 
blonde Haare, und trug bep feiner Entfer⸗ 
nung eine gräue tuchene Wefle, und eine 
weiße leinene gerriffene Hofe, und ging ohne 
Schube und Fußbedeckung. 

Schwelnfurt den 8. Auguſt 4822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
A. 3.0. Etart, Landrichter. 
Heim, Rehtspr. 





Bekanntmachung. 

Dem Michel Lehuhardt, Ortsnachbarn vom 
Obereurrheim, wurden am letztverwichenen 
Sonntage, als den 441. Auguſt I. J., in der 
Erühe während des Gottesdienfies nachftehend 
verzeichnete Kleidungsfiüde entwendet, als: 

4) ein dunkelblaker tuchener Goller mit 

gefponnenen duntelblauen Knöpfen, bie 
in der Mitte einen bellblauen Zuppen 
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« gaben, mit gefleeiffen Barchent gefüt- 


m tert, 

2) eine hellblaue Mannsweſte von Eeiden: 
ftof ohne Knöpfe, der vordere Theil 
mit Barhentfutter, der hintere Theil 
mit Leinwand gefüttert, 

8) tin meißmouffelinenes Sediges Unter: 
halstuch ’ ‘ 

iz) ein Paar neue ſchwarze und geftreifte 
mwollene Strümpfe, j 

5) ein — — von Neſſeltuch mit 
feinen weißen Spitzen, 

6) ein katiunener blauer Schuͤrz mit ſchma⸗ 
fen Bändern eingefaßt, 

7) ein dunfelblauer barchenter Schärz mit 
grünen gelben und rorben Streifen, 

8) Lem hellblaue feidene Schuͤrzbaͤnder. 

an erſucht ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und 

Polizepbehoͤrden, zur Entdeckung ber ent» 
wendeten Effecten wie des noch unbefannten 
Tpaͤters geeignet mitzuwirken. 
Schweinfurt den 12. Auguſt 1322, 
Königlihed Landgericht. 
A. 3%. b. Edart, Landridter. 


9 eim, Rchtope. 





Bekanntmachung. 


© Mittags zwiſchen halb 42 


Um 6s 4. mM. 


und 4 Uhr wurde dem Gaflwirth Georg, 


Dufel zu Schriadenwerth aus beffen am Haufe 
befindlichen Gartın ein Stuͤd flaͤchſenes Tuch, 
4 1/2 Sqweinfurter Elle breit, zw 21 1f2 
Ellen , halb ausgebleicht , per Ge 24 kr. am 
eribe, entwendet. 

Mat bringt diefen Diebflapl mit dem 
Erſuchen an ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizep: 
behörden, um geeignete Einſchreitung im 
Entvetungsfalle des Thaͤters und des Tu: 
des biemit zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Werneck am 8. Uuguſt 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Bey legaler Abweſenheit des Landrichters, 
v. Fichtl, Actuar. 
Kirhgedner, Rechtspr. 


Verpachtung. 








(3) 3. 
- Das Ärarialifche Hofgut, der Greſſarts— 
dof, wird bis Perri Cathed. 1823 padrfällig, 
and Ift deſſen andermeire Verpachtung auf 
6— 12 Sabre angeordnet, 


Diefer Hof iſt zwiſchen Männerfladt und 


77, 7% 


‚und bildet mit die 
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Nannungen , und eine Diertölftände von dev 
Ghauffse gelegen, vom herrſchaftlichen Walde 
gleihen Namens ——— umſchloſſen, 
em eine eigene Markung. 
Die Eingehoͤrungen beſtehen nebſt dem 
noͤthigen Wehn- und Oekonomie-Gebaͤuden 
in 2 Mrg. 9 Rih. Grasgatten um den Hof, 
494 Meg. Urtfeld, 4 4/4 Mrg. Saalwiefen 
auf Beckleter Au, und in dem Genuffe des 
vieiten Theile am Heuſehnten zu Poppen⸗ 
lauer, dann wird der Pachter nit 42 Kiffer, 
Scheit und 6 Schock Wellen aus dem herr⸗ 
ſchaftlichen Walde beholjen ° * — 
Zu dieſer Verpachtung iſt Steigerun 
Tagfart anf Dienstag den 8. September 
d. Ir. anberaumt, an weldem Tage Bor 
mittags 40 Uhr die Pahtlufligen am Rents 
amtsſitze ſich einfinden, nah vernommenen 
mäheren Bedingniffen ihre Pachtgebote ans 
äußern, und den Zufchlag salva ratihcationg 
gewaͤrtigen koͤnnen; Übrigens will man bors 
läufig bemerken, daß nur folde zugelaffen 
werden, die über ihren guten Nuf, lands 
wirtbfhaftlihe Kenntniffe, und Faͤbigkeit eins 
Gantion von 4000 fl. zu flellen, die geeig⸗ 
neten gerichtlidyen Beugniffe alsbald vorzulegen 
im Stande find. 
Poppenlauer den 27. Julp 4822. 


Königliges Rentams Männerfiadt, 
Ehlen. 





(5) 4. Verpachtung. 

Dienstag den 5. September I. J. früh 
40 Uhr wird in dem Hofhaufe zu Wohnroth 
das herifchaftlihe Hof: und Schäferepgut zu 
Wohnroth, 4 44 Stunde von Aura gelegen, 
vom 22. Februar 4525 an durdy öffentlichen 
Strich in einen mweitern 42jährigen Beſtand 
salva ratifhicatione gegeben, 

Dirfed But befteht auß einem Wohnhaufe, 
Schafftalle und Äbrigen Delonomie: Gebäus 
den, begreift gegen 24 Tagw. 356 Rıb 
Garten und Wırfen, mworunter die Hälfte 
reine Wirfen , das LIebrige Barten und Wies 
fen antermifht ift, und gegen 07 Tagw. 
99 Rth. WUderfeld, und hat die Weidgangde 
Gerechtigkeit zu 1000 Stuͤck Schafen auf 
der fämmtlihen Wohnrotber Marktung. Die 
nähere Beſchrelbung, fo wie dle Bedingniffe, 
welche bey der Verpachtung werden belaunt 
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gemadt werben, kLoͤnnen bey unterfestigter 
Stelle täglich eingefehen werden. 

Lohr den 10. Auguſt 41322. 
KRöniglihes Reutams Lohr 
Eorneli. 

1. Derfleigerung: 
” Nächftfänftigen. Zreptag A 25. d. M. 
früh nach 10 Uhr wird in dem bdiefleitigen 
Gefchaͤfis zimmer im k. Hoffpitale davier der 
Ertrag son bepläufig 60 Zmwerfchfenbäumen, 
welch⸗ auf dem Weifenhaus:Uder zunaͤchſt 
am Burkarder Thore fichen, öffentlich vers 
fleigert. Liebhaber hie zu können tägli die 
Einfiht auf dem Grundfiäde ſelbſt nehmen, 
wenhafb fie fih an den Hausvater des Wai⸗ 
fenpaufes zu wenden haben, 

Würzburg den 135. Auguſt 1822. 
Königl. RSS IANT 
\ auer. 


— — —— 
Lotto-ängeige.' 
Die 110Ste Ziehung in Münden ift Diens⸗ 
tag deu 43. Yuguf 4322 unter den ges 


wöhnlihen Formalitäten vor fih gegangen 
mwobep nahftehende Numern zum Vorſchein 
famen: 

80. 15. 87. a5. 84. 


Die 1169te Ziehung wird den 40. Sep⸗ 
kember, und inzwiſchen die 739te Regensburger 
ame den 22. , und die 428te Nürnberger 

iehung den 31. Auguſt vor fig gehen. 


@)4. Schulden: Liquidation, 

Um das Debitwejen der Wach-zieher 

2 Anton Eichinger Wittwe dahier durch 
ichtigſtelung idres Sguldenſtands erledi« 

gen zu fünnen, hat man bdeſqgloſſen, eine 

' förmlihe Schulden:Liquidation zu veranflak 

Ko, und Zagfart hiegu auf 

Donnerstag den 29. Auguſt 4822 
Bormittags 8 Uhr feſtgeſeht. 

Es werden daber alle diejenigen, welche 
an die gedahre Wachzzieber Eidinger Witte 
we eine gegrändete dann su maden 
u; diemit aufgefordert, io an diejem 

age und zu diefer Stunde entweder in Per- 
fon oder durch gehörig Bevollmächtigte in der 
SD beramisgerichts Kanzley einzufinden, ihre 
Borderungen fo wie die Beweismittel hie 
röber und Hber die erwalgen Vorzugsrechte 
Dorjulegen, und fih der weitenn Verhand⸗ 


wuvvs 


...35% 


dung zum Behufe eines Borg- oder Nadia: 
Bergleihs zu gewärtigen. Die Nichterfcheis 
nenden werden durch ein am Schluſſe der 
Verhandlung ergehendes Ertenniviß ausges 
ſchloſſen "werden. ’ 
Mergentheim den 2. Auguſt 1322.- 
Königlides Dberamtsgeridt. 


Nichtamtliche Artikel. 
Bermiethbungen. 


1) (8) Im ꝛ. Diſte. Nro. 20. in der Ka⸗ 
puzinergajfe iſt ein Quartier, beſtehend ie 4 
heigbaren Zimmern „ Küche und a Bodenfammer, 
nebft Stallung zu 2 Pferden, auf den 1. Octo⸗ 
ber zu vermiethen. 

2) (2) Im 5. Difte. Nro. 241. in der 
Zellergafje ift der obere Stod, befiehend aus 3 
heisbaren, ı unheigbaren Zimmer, ı Kammer, 
Küche, Holzlager und fonftigen Bequemlichkeiten 
auf Allerheiligen zu vermisthen. 

5) (a) In der Hörrleinsgaffe Nro, 77. 
af auf Allerheiligen der mistiere Stock, welcher 
ganz feparict it, und aus 2 Zimmern, Schlaf 
—— heller Küche, * Boden⸗ 

ammer, und eigenem Vorplatz beſteht, mit 
ohne Möbeln zu verl hnen. * * 

4) (1) Im 3. Diſtr. Neo, 166. in der 
Sterngaſſe find 3 Zimmer mis oder ohne Mär 
bein ſſündlich zu vermierhen. 

5) (1) Im 2. Düfte. Meo. 452. unmeit 
der Mainbrücke ift ein Zimmer mit Möbeln zu 
vermiethen, 


Vermiſchte Unzeigen. 


Theater-Nachricht. 
Königlich privilegirte Schaubühne 
in Würzburg, 

WMittwoch ‚den 24. Auguſt 1822 zum Erſtenmal 
bey gänzlich aufgehobenem Abonnement 
Der Frepſchütz, 
große tomantifihe Dper in 3 Aufzügen vom 
Griedrih Kind. Mufit ven Herrn Earl Marta 
von Weber. Mit ntuen Dafcyinerieen und neuer 





‚Barberobc. 


Greptag den 23. und &onntag den 25. 
Anguft wied dieſelbe Oper bey aufgehosenem 
— wiederholt. 

2) (4) In der Stahel’fhen Buchhand⸗ 
lung dahier ift zu haben: u ig 


- 
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Haydn, J., die Schöpfung, Clavier-Aus- 
zug mit deutschem und französischen 
Texte. 8 fl, 56 kr, 

‘ —— die Jahreszeiten, Clavier-Auszug mit 
deutsch, u. franz, Texte, gA, Aökr. 

— die 7 Worte des Erlösers am Kreuze, 
Clavier-Ausz; mit ital, und deutschen 
Texte, 4. 40 kr, 

Feuerwerks⸗Ankuͤndigung. 

3) (2) Mit hoͤchſter Genehmigung macht 
Unterzeihneter einem hohen Adel und ver: 
ehrungswärdigen Publifum befannt, daß er 
Tommenden Donnerstag den 22. Auguft:d. J. 
bey günftiger Witterung eine fehr mühfame 
und Eoftfpielige Feuerwerls-Darſtellung pros 
duciren werde, unter dem Xitel: 

Die Beflürmung ber Burg, 

aus ber Oper Loboisfa, 

welche der Natur gleih ſich darfiellen wird. 
Unterzeichneter Künftler hatte im J. 4815 
die hohe Gnade, mehrere Vorftellungen im 
Mirabell Garten bey Salzburg in Gegen, 
wart: Gr. Königl. Hoheit des Kronpringen 
von Baiern nebft Hoͤchſtdeſſelben Familie zu 
geben, wo die eben genannte Vorſtellung 
mit einem ausnehmenden Bepfall aufgenoms 
men wurde. 

Er ladet daher einen hohen Übel und 
ein verehrungswärdiges Publifum ergebenft 
tin, ihn mu dem guͤtigſten Beſuche zu bes 
ehren. 

Der Schaup'ag ift auf dem Epercirplage 
außer dem Sander Thor. 

Eher gute Ordnung und Bequemlichkeit 
zum Siden wird genau geforgt werden. 
Entree-Bıllets find zu haben in der Galvagni⸗ 
fhen Kunftpandlung auf der Domftraße und 
in meinem Logis im Hutten'ſchen Garten, 

Preis der Pläge: erſter Play 24 rs, 
2ter Dlap 12 fr., 5ter Platz zum Steben 6 fr. 

Das Nähere wird durh Anſchlagzettel 
befannt gemacht . 

J. A. Vidacovich, Kunſtfeuerwerker 
aus Baieen. ’ 

Sheibenfpießen zu Wipfeld aM. 

4) (OD Kommenden Sonntag ben 48. 
diefes: Monats Nahmittags 4 Uhr wird auf 
dem Gurbrunnen tabier ein fehr folennes 
Schießen nah der Scheibe gehalten, wo nit 
allein um Geldgewinn jeder Groͤße, fondern 
«ud um andere Gegenftlände von bedeutene 
dem Werth gefhoffen, und an diefem Ver⸗ 
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guägen die ganze Umgegend Theil nehmen 

wird. Man ladet daher auch aufmwärtige Liebe 

baber des Schießens und der Gefelfhaft mit 

dem Wunſche andurd ein, diefes Haupifeft 

aud mit ihrer Gegenwart zu vergrößern, 

*256 * 12. Auguſt 4822. 

ie Bad» und, Schieß⸗Ge 

datei, Giep-Sefelfhaft 

5) (4) Die f. Bad-Infpection zu Brä; 
cenau hält bep Earl Ant. Beninofel. -Erben 
dabier Niederlage von ächtem Brüdenauer 
und Wernarjer Mineralmafier, wofeibft der 
Krug un 13 fr. zu haben if. 

6 (a) Da ih bis Ende diefes Monats 
Würzburg verlaſſe, fordere ich alle diejenigen 
auf, die sine rechimäßige Forderung an mid au 
haben glauben, fih dis dahin zu melden. Zugleich 
fage ich einem verebrungewiürdigen Pubükum 
meinen hrtzlichſten Dank für die freundliche Aufs 
nahme, die ich, während der acht Monate meis 
nes Hierſeyns genofjen habe, 

Würzburg den 16. Auguſt 1822. N 

Ergebenfter Carl Böttiger , Schaufpiefer, 

7) (1a) € wünſcht Gemand binnen 8 
Tagen 5 bis 8000 fl. baierifch hprocentige 
Staats: Obligationen gegen baares Geld eins 
zuwechſeln. Das Nähere ift im Sntell. Com: 
toir zu erfragen. 

8) (1) Ein Garten nahe am Sander Thor 
iſt mit dem diefjährigen Ertrage ſogleich, oder 
auf das nächſte Frühjahr zu vermiethen. Das 
Nähere im Intell. Eomtoir, 

9) (5) Für eine ſtille Hanshaltung wird 
eine Wohnung gewünſcht, die 4 Zimmer und 
einige Kammern nebft den übrigen Bequemliche 
feiten enchäit, und Allerheiligen , oder. fogleich 
bejogen werden fann, Machricht hievon iſt zu 
geben in 4. Diſtr. Nro. 20. zu ebener Erde, 
von früh bis Nachmittags a Uhr, 

410) (1) Georg Diener, Lehnkatſcher, wohne« 
haft in der obern Bocksgaſſe Nro sıo. 5. Diftr,, 
wünfcht noch einige Mitreifende aufden Kreuzberg. 

41) (1) Von dem 25. bis 29. vorigen Mo⸗ 
nats July iſt ein goldener Ohrring verloren 
worden. Der redliche Finder wird gebeten, dene 
felben im 4, Diſtr. Nro. 106. auf der Neubaus 
saffe negen eine Belohnung abzugeben, 

42) (1) Im 2, Diſtr. Nro. 204. im Blö⸗ 
lein nähft dem Katharinenbäder wird rein ges 
haltener Wein, ıdıger Jahrgang, die Maß für 
12 und 14 fr., verzapft. 

m — 


(Diezu 4 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Nro. 90 
bes 


—Intellige 


Intelligenzweſen. 
Amthiche Artikel, 


(5) 4. Befanntmadung. 


Das koͤnig ich baierifche Kreis- und Stadt: 
gericht Aſchaffenburg bat in dem Schulden: 
wefen des Schreinermeifters Heintich Adam 
Seig dabier auf Untrag der Gläubiger den 
Univerfal-Eoncurs erkannt. j 

Es werden daher die geſetzllchen Edicts— 
tage, naͤmlich 

4) zur Unmeldung der Forderung und deren 
gehörigen Nachweiſung auf Montag den 
2. September I. 5., 

2) zur Vorbeingung der Einreden 
die — — — auf 
woch den 2. October l. J., 

5) zur Schlußverhandlung, und zwar für 
bie Replik und Duplit auf Samttag 
den 2. November I. J. 

jebesmal Morgens 9 Uhr feflgefebt, und 
biezu fämmtlihe unbekannte Gläubiger bes 
Gemeinfhuldners hiemit öffentlich unter dem 
Rechts nachtheile vorgeladen, daß das Nidt- 
erfheinen am 4ten Edictstage die Aufsſchlie— 
fung der Forderung bon der gegenwärtigen 
Eoneursmafe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Edictstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Bolge bat. 

Zugleidy werden diejenigen , melde irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeiuſchuld⸗ 
ners in Haͤnden haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfapes aufgefordert, ſolches 








egen 
Itts 


unter Borbehals ihrer Rechte bey Gericht zu _ 


übergeben. ° 
Aſchaffenburg den 9. Auguſt 4822 


Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Reuter, Disechr. 
Ssöhn. 
Zahrgang 1822, 


uzblattes. 


(3) 1. Gläubiger-Borladung. 

Adam Branz von Unterleinap hat fi 
dem Gantverfahren unterzogen; es ward 
fonad Iter Eodictstag auf Mittwoch den 4 
September d. Irs. früh 8 Uhr anderaumm 
wo fämmtliche Borderungen bey Sfrafe des. 
Ausfhlufes gehörig anzubringen find. 

Zum Ötreite Über Liquidität und Dors 
309, fo wie zum Schlußeerfahren iſt Lter 
und Illter Edictstag auf Montag den 14. 
Dctober zur naͤmlichen Stunde unter dem 
Rechtsnachtbeile der Ausſchließung mit der 
treffenden Handlung befiimmt. 
Wuͤrzbutg den 2. Auguſt 4822, 

KoͤniglichesLandgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


. — — — — — 
(6)4. GHMäubiger-Vorladung. 


Auf den Grund der allerhoͤchſten Vers 
ordnung, Competenz in Gantfache reſp· 
Erläuterung der H. F. 420. und 424. des 
VI conflitutienelfen Edicies ift daß Concurs⸗ 
Berfahren gegen Johann Kempf zu Nibertse 
haufen an diejfeitiges Landgericht übergegans . 
gen; ed wurden ſonach folgende Edictstage: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nadhweifung auf Dona 
tag den 16. September d. Frb., 

1. zur Vorbringung der Cinreden gegen 
die angemelderen Forderungen auf Mitte 
woc den 23. Ociober, 2 

Ill. zur Sälußserhandlung für die Mes 
plit ſowohl als Duplik auf Montag den‘ 

‚de Rovember, 

jedesmal Morgens 8 Uhr feftgefest. Hlezu 
werden fimmtliche unbekannte &liubiger des 
Semeinfgulöners hiermit Öffentlich unter dem 
Nechtsnachtpeile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erfheinen am erſten Edictstage die Ausflies 
fung der Forderung bon der gegenmärtigen 
Concursmaſſa, das Nichterfcheinen an den 
aa aaa aber die. Uusfhliefung 
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mit den an denfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Bolge bat. 

Würzburg den 6. Auguſt 1822. 
Königlides Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


6)4 Bekanntmachung. 

Caſpar Roͤttingers Wittib von Unter— 
leinach hat ſich dem Concurs-Verfahren un— 
terworfen; ed wurde ſonach Ater Edictstag 
zur Geltendmachung ſaͤmmtlicher Forderun— 
gen bey Strafe des Ausſchluſſes auf Mon— 
tag ben 9. September d. J., dann 2ter und 
Ster Edictötag auf den 24. October, jedes: 
mal Vormittags 8 Uhr, und zwar letzterer 
unter dem Rechtsnaqhtheile der Ausfihließung 
mit der treffenden Handlung beflimmt. 

Würzburg den-6. Auguſt 41322. 

Königlides Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(2) 4. Gläubiger: Borladung. 

Um das weitere Verfahren gegen Phi— 
Iipp Herbert zu Erlabrunn ermeſſen zu koͤn⸗ 
nen, ift ed nothwendig, feinen Schulden» 
ſtand feftzuftellen ; defien Gläubiger follen 
daher am Dienstag den 27. Auguſt d. Tre. 
fruͤh 3 Upr ihre — — dahier geltend 
machen, widrigens ſie ſpaͤterhin, wenn ſich 
das Geſchaͤft zu einer Debitſache eignet, nicht 
beachtet werden. 

Wuͤrzburg den 9. Auguſt 1822. 
Königliches Landgericht I,d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner. 
(2)1. Betanntmadung. 

Im Gante des gemwefenen Wfterpachters 
Lorenz Ziegler zu NRottenbauer, welche Sache 
auf dem Grund des VI. conftitutionellen 
Ediets von dem dafigen Patrimonial: Ges 
richte anher übergeben worden iſt, m.rd das 
Prioritä'd : Erfenntnif ftatt der Verkündung 
am Sartıstag den 47. Uuguft d. 3 8. fräb 
8 Uhr vor dem Eingange in daß Gerichts: 
zimmer angeheftet, Dieß den Berheiligten 
zur Nachricht. . 

Würzburg den 9. Yuguft 1822. 

Königlibes Landgeridtl.d. M. 
. Behr, Landridter. 
Wagner, Actuar. 


rm 


6) 4. 
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(34. Edietal:-Lasung. 

Da das landgerichtliche Concurs Erkennt 
niß gegen die Georg Zachmann'ſchen Eheleute 
dahier dur deren Verzichtleiftung auf Die Bes 
rufung in Rechtskraft erwachfen it, ſo wird 
nunmehr zur Liquidation der Gerderungen und 
fhlüslihen Verhandlung einziger Edicrstag_auf 
Dienstag den 5, September I. 5, Vormittags 
9 Uhr feſtgeſetzt, und fümmelihe Gläubiger der 
Georg Zahmann’fhen Eheleute. dahier unter 
dem Rechtsnachtheile hiezu worgeladen, daß die 
Nichrerfcheinenden Ausihliegung ihrer Horde: 
rungen aus der Gantmaffe, refp, mit den ber 
treffenden Handlungen, oder Balls ein gütliches 
Arrangement zu Stande fommen follte, zu ges 
wärtigen haben, dad fle als der Erklärung der 
Mehrzahl der erſchienenen Gläubiger beytretend 
angeſehen werden follen, 

Gerolzhofen den 17. July 1622. 
KRöniglibes Landgericht. 
Wirth, Landrichter, 

Wagner. 





Verſteigerung. 

Nah dem Beſchluſſe der Gläubiger des 
Sobann Michael Schilling zu Ubtswind wer. 
den nachſtehende Nealitäten am 47. d. M. 
und am 3. f. Mis. jedesmal Bormittags 44 
Uhr unter den por dem Striche befannt ge= 
macht werdenden Bedingniffen auf dem Ge 
meindehaufe zu Ubtswind öffentlich veräußert, 

Berolshofen am 6. Auguft 41822. 

Königlihes Lanoͤgericht. 
Wirth, Landrichter. 
Winkler, Actuar. 
4 Wohnhaus fub Nro. 32. wir Scheuer, 

Stallung und einem eingehörigen Zehner 

und Oberendholzrechte. 

4 Mig. Wiefen in der Sandwiefe, Di. 

Gafpar Büttner Th. Undreas Spieß, 

Ebracher Lehen. 

4 Wrg. Geld in der Ruthen, Dh. Thorn 
ee Nüdenpaufen Eh. Befiger, Stifis- 
eben. 


2 Meg. Geld alda, Di. obiges Grund: 
ftäd 5b. Georg Burlein, Ebracher Leben, 

41 3/4 Mg Feld an der Straße, Dh. 
Johann Schäfer Eh. die Straße, Ebra> 
cher Leben. 

3 1/4 Mrg. Baumfeld, und 

4 1/2 Wiefen am Neuenfee, Di. Lehen 
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Neefer EI Georg Höfer, dergl. 

eben, 

4 41f4 Meg. Weinberg am mittlern Has 
fenberg, Dh. Peter Halbig 3. gemeiner 
Weg, Damenftiftelchen. 

4 Mirg. Weinberg am hintern alten Berg, 
Dp. Reinhard von Gereuth Fh. Graf 
von ba, Unsbadher Lehen. . 

4 Meg. dto: am unterm Bühl, Dh; Ge— 
org Hag dh. Mid. Huſam, Stiftslehen. 

4 Mig. dto. an der Viehtrieb, Dh. Ni: 
claus Huſcher Eh, Sohann- Dürr Wib., 
Ebracher Lehen. 

2 Mıg. Feld am u Dh. Jo⸗ 
hann Schäfer Ep. Joh. Huſcher, Stifise 
lehen. 5 : 

2 Mrg. dio. am Sambacher Weg, Dh. 
Friedrich Dietlein Sb. die Sambacher 
Markung, Stifisighen. 

4 41/3 Meg. Feld am Kirchweg, Dh. Ger 
org Huber Wtb. Sb. Michel Berne 

reuther, Rüdenhäufer Leben. ’ 

5/4 Mg. Weinberg am Wltenberg oder 
Hutbuhl, Db. Georg Paul Fh. Lorenz 
Klein, Räüdenhäufer Lehen. 


(DJ). Befanntmadung. 

Wer Erbjhafte- oder Schuldenforderungse 
Anfprühe- an die Verlaſſenſchaft der Wittwe 
Batdara More vom Julierhofe unweit Hilders, 
welche zum Zwey ſenmal an einen gewiſſen Ba 
lertin Herbſt von Batten verheiracher geweien 
feun fol, zu machen har, wird zur Angare und 





NMachweiſung derſelben auf Montag den 9 


Sep ember d. % früh 8 Uhr unter Androhung 
des Rechtenachtheiles vorgeladen, daß man ohne 
Berückſichtigung der Ausbleibenden die Verlafs 
knfhafı an die fih ausweifenden Erben vers 
abfolgen, ebder Umſtänden nad das geeignete 
techtliche Werfahren gegen diejelben verfügen 
werde. 
Hilders den 5. Auguſt 1802. 
Koͤnigliches Landgeridt.. 
Element, Landrichter. 
Möller, a. 


Hr Edietal: Ladung. 
Leonard Hemmerich von Kemmbach große 
bergoalih badıfchen Bezirfsamten Bifhofspeim, 
tat fih binnen 3 Monaten auf die Klage des 
koͤnigl. Bepzolamtes zu Wüllenzell wegen Aus: 
führung eines Paars Ochſen one Verzollung 
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su verantworten, wibrigens in contumaciam 


nach den beftehenden Gefegen gegen ihn werde 


on werben. 
arktheidenfeld den 6, Auguſt 4822. 
Königlihes Landgericht Date 
v. Hertlein, Pandr. 
— — — — 
(5) 4. Slaͤubiger— Vorladung. 

Zur Ermeffung, welches Verfahren ges 
gen die Julius Nenningerifchen Eheleute iu 
Baltershaufen einzuleiten fen, ift Tagfart 
sur Liquidation der Schulden derfelben auf 
Diendtag den 3. September d. Fre, fruͤh 
Ubr feſtgeſetzt, an welcher fämmtliche GIg 
biger unter Strafe der Nicrberädfihtigung 
ibre Borderungen und Unſpruͤche liquid zu 
flelen haben. 

Koͤnigsbofen den 9. Auguſt 1822. 

Königlides Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Halbig. 
Gt Edictal:- Ladung. 
Kaſrar Müller von Wülfershaufen ift 
vor bereits 30 Jahren als Möhlfneht in die 
Fremde gegangen, und hat biöher von ſei⸗ 
nem Leben oder Aufenthalte keine Nachticht 
— r 
erſelbe, oder deffen alfenfallfige Leibes 
oder Teflaments: Erben hai — 
gefordert, binnen 3 Monaten von heute an 
ſich um fo gew.ffer dabier zu ſtellen, und das 
unter vormundfchaftlicher Verwaltung flehende 
Vermögen in Empfang zu nehmen, widri⸗ 
genfalls derſelbe für verfhollen erklärt, und 
fein unter Curatel ſtehendes Vermögen feinen 
Geſchwiſtrigen als nädften Unverrandten 
obne Caution ausgehändigt werden ſoll. 
Königshofen den 9. Uuguſt 1822. 
Koͤnigliches Landgeriqcht. 
Greb, Landrichler. 
Halbig. 


(3)1. Befanntmadung. 

Die Verliffenfhafts: Maffa des Cafpar 
Zimmer von Heuſtreu wird von der Michel 
Zimmerfhen Concursmaffa wegen Gutekaufs 
Schillings angeſprochen, und mard dießhalb 
von Seite Letzterer die Separation der Maſſen 
beantragt, Da nun auf die Caſpar Zimmer’fde 
N Dierorss noch unbe» 

2, 5 
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Fınnte Paffiven haften, deren Richtigſtellung 
Daher vor Allem nörhig iſt, fo wird zu diefem 
Behufe Tagfart auf Mittwoch den a1. Sep: 
temder I. 3. Vormittags 8 Uhr angefebt, wo— 
bey deſſen Gläubiger zu eriheinen, ihre Fote 
derungen gu liquidiren, 
den Antrag der Mitbel Zimmer'fhen Gläubiger 
vernehmen zu laffen, um hierüber ſchlüßlich zu 
handeln, oder zu gewärtigen haben, daß fie 
biebey nidyt berückſichtigt, und refp, mit ıhren 
in leßterer Beziehung fie treffenden Handlungen 
ausgefchloffen werden follen. 
Dee, Neuftade den 9, Auguſt ıBar, 
= Königlides Landgeriht, 
Meifuer, Landrichter. 
Sotier, Rchtspr. 


Gläaubiger-Borladung. 

- Um ven Schuldenftand der Witwe Unna 
Schüler in Detter zu erforſchen und zu er- 
fabren , welches Verfahren einzufchlagen ift, 
bat man Tagfart auf Ärepfag den 412. Geps 
teınber d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
in welcher die Gläubiger bey Vermeidung 
der Nichrberädfihtigung ihre Forderungen alls 
bier anzubringen, und die Zahlungs: Maß: 
segeln zu vernehmen hoben. 

Beitlofs den 51. Sulp 4322. 
Srepberrlih von Thüngen'ſches 
Patrimonialgerihht. 
Porlich, Patrimonial: Ridter. 

Limpert, a. % 


Gläubiger-Vorlaͤdung. 

um zu erfahren, in welchem Wege ge 
en den Mitnahbarn Andreas Schaidt in 
Detter vorgefhritten werden koͤnne, haben 
fih alle defjen Gläubiger Donnerstag den 
5. September d. 3. Vormittags 9 Uhr bep 
unterzeichneter Stelle mit ihren Porderungen 
zu melden, außerdem ihnen feine weitere 
Nädfiht gewidinet werden fann. 

Beitlofd am 31. Sulp 1822. 
Srepberelich v. Thüngenſches Patrik 
monial:Geridt. 

P olli ch, Patr.⸗Rchtr. 
Limperk, a4a. 6. 








(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Da es nothwendig wird, den Schulden⸗ 
. Hand des Schmied Johann Baum in Roß— 
bad zu unterfahen, und diejenigen Maßre: 


und fodann ſich auf 


. Weiten, 
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aeln einzufchlagen ‚melde feinen Vermögens. 
ftand in Drdnung bringen fünnen, fo wir» 
Tagfart auf Donnerstag den 29. Auguſt b. 
%. Bormittags 9 Uhr anberaumt, in mels 
her alle Unfprücde gegen denfelben allpier 
vorzubringen find, anfonft bep dem eingus 
ſchlagenden Verfahren auf fpäter vorfommende 
Forderungen keine Ruͤcſicht flatt finden kann. 
Beitlofs den 25. July 1822. 
Freyh. Thüngenfhes Parrimonials 
Sericht. 
Pollich, PatraRchtr. 
Limpert, a. v. 


TSrudbhtpreife . 
aufder Schranne in Schweinfurt den 7. 
und 410. Auguſt 1822. 

Im bödhften Preis: 
Weiten, 14Schffl. —Mtz. d. Schffl. 15 fl. — kr. 
Korn, 3 2 — . 5: s 41fl.30h. 
Gerſte, 5 = — ⸗ 24u1fl. 30kr. 
Haber, Te 1er: bſ. — kr. 

Im mittlern Preis: 
Weitzen, 136Schffl.—Mtz.d. Schffl. 12 fl. 24 fr, 


Korn, 15141 52 2 = ofl.1ofr 
Gerſte — 56 ⸗— — 8 8 - 40 fl. 54 fr. 
Hear, 2 = — = ss =» 53l.50kr. 


Am tiefflen Preis: 
Weisen, vHöhfl.— My. d. Schffl. Ef. — kr. 


Korn, 2 un — ı : : iin 
Gefe, 5 ee — =: - ol. 
Haber, Ge 6 = = Sjl.ish. 


Summe alles verfauften Fruͤchte: 396 Sopffl. 
3 Mtz., als: 403 Schffl. — Me. Weitzen, 
456 Schffl. 3 MB. Korn, 64 Sochffl. — 
Mg. Gerſte, 13 Schffl — Ms. Haber. 

Der Stadt-Magiftrat. 
Fichte!, Bürgermeifter. 
v. Segnitz, Actuar. 





Fruchtpreiſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 43. 
Auguſt 4822. 
Im böhften Preik: 
1 Schff. neuer, d. Schff. 15 fl. —fr 
Korn, 25 =» neue, = {| PRESS te. 
Haber f} 44 ⸗ ⸗ 7 fl. — fr 
Im mittlern Preis: 
eigen, 91 Schff. neuer, d. Schff. 44 fl.— fr. 
Kon, 43 ⸗ ⸗ 8fl. — tie 
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Am tiefftlen Preis: 
Beitzen, 10 Schff., der SH. 11 ff. — fr, 
Korn, 6 * 7fl. — fr 
Summa der verkauften Fruͤchte, als: 405 
Schaͤffel Weitzen, 45 Schaͤffel Korm, 14 
Daber. 
Banzer Stand 164 Schäffel. 
Der Stadt-Magiftrat, 
Eröplih, Bärgermeifter. 
U. Delbling, 
Markt: u. Schrannenmeifter, 


Nichtamtliche Artikel 
Beilbietungen. 


4) (3) Das den Erben ber verlebten 
Schuhmaͤchers-Wittib Fuliana Dbert zu 
Würzburg zuftändige Haus 2. Diſte. Nro. 
h9$. wird Mittwoch den 241. QAuguft I. 3. 
Nachmittags um 2 Uhr aus freper Hand zum 
offentlichen Sırihe im eben genannten Haufe 
aufgelegt, und bep annehmbaren Geboten 
fogleih zugefhlagen, wozu die Liebhaber 
andurd eingeladen werden, mit dem Bemers 
fen, daß ein Theil des Kauffgillings als 
Eapital darauf fliehen bleiben könne, die übris 
gen Kaufsbedingniſſe aber bepm Striche felbft 
eröffnet werden, Diefes Haus, da es zu ebener 
Erde Gelegenheit zu Stallung und Bunter 
Behälter für mehrere Städt Vieh jeder Gat⸗ 
tung, und 2 aufeinander flehende Dachboͤden 
mit Bodenfammer bat, iſt zur Oekonomie, 
zum Fuhrweſen, Schlachten und zu andern 
Gemwerben bequem und einträglid , um fo 
mehr, als es ſich von der Kärnergaffe in die 
Stotfifchgaffe gegen den Fiſchmarkt zieht, 
und zu jeder diefer Straßen eine befendere 
Hausthäre hat. Sm erften fo wie im zwepten 
Siockwerke ift es jedesmal mit 4 beißbaren 
und 4 unheinbaren Dimmer, dann Rüde mit 
fteinernen Güfm und einer Kammer der: 
feben, und bat fonft mod häusliche Bequem⸗ 
lifeiten. Es ſteht zur Einſicht ſtuͤndlich offen, 

2) (2) Das Haus Nro. 267. 3. Diſtr. 
auf der Mainbrüde, welches von Steinen 
erbaut, und vierflödig ift, und 2 Keller, 
wenon der eine mit 45 Ruder in Eifen ge: 
hundenen, weingrünen Faͤſſern belegt ift, und 
eın Höihen nebft andern Brquemlichkeiten 
kat, ift aud freyer Hand zu verkaufen, Dafiibe 
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fann zu jeder Stunde ber TIaar eingefeben, 
und daß Weitere beym Eigentyümer defjelben 
in Erfahrung gebracht werden. Auch fann 
bie Halfte des Kaufſchillings darauf verzins⸗ 
lih fleben bleiben. 
Büher-Berf@igerung. 

5) (2) Unterzeihneter bat wieder eine 
anfehnlibe Sammlung von Bädern meiftens 
der beften und vorzoͤglichſten Werte, womit 
er gleich nach Allerdeiligen eine Verfleigerung 
veranftaltet. Er erfuht daher diejenigen 
Freunde, welche noch Bücher dazu zu geben 
geneigt find, folde batvigft einzufhiden, 
weil der Catalog bald zum Drud gegeten 
werden fol. Auch find bep ihm billig zw 
baben: die Würzburger Landes-Mandaten, 
3 Bde., vollſtaͤndig, ſchoͤn gebunden, ferner 
die Intelligenz: Blätter von 4814 bis 1820. 

Johann Michael Mohr, Handels— 
mann. in ber Bättnergaffe Nro 317. 





Dermiethbungen. 


41) (3) Im 2. Difte. Nee. 168. iſt ein 
Quartier von A oder 6 Zimmern, Köche, 
Küden: und Bodenfammer, Kellerden und 
fonftigen Bequemlicpkeiten fogleih oder auf 
Ullerbeiligen an eine ſtille Haushaltung zu 
bermiethen. 

2) (3) Im 4. Diſtr. Neo. 444. in der 
Wallgaffe naͤchſt am Bleichacher Thore ifk 
auf Allerheiligen ein Quartier zu vermiethen. 
Das Näpere ift beym Bleihagerthor-Bäder 
zu erfragen. 

5) (3) Zwey vollſtaͤndige Wohnungen, 
jede einen ganzen Stock mit mehreren Zim— 
mern, beller Küche, Abtritt und andern Bes. 
quemligkeiten enthaltend, in einem Haufe 
dabier, welches eine bequeine und fohr ange» 
nehme Lage mit frever Ausficht in die Kerne 
bat, auch mit Hof, Brunnen, gemeinfgaftz 
liher Waſchküche, Irodenfpeiher, abgefons 
destem Holzbaufe und Kellertheilen verſehen 
iſt, find auf Allerheiligen zu verlehnen. Das 
Nähere ift im Intel, Comtoir zu erfahren. 

4) (5) Im 2. Difte. Neo. 209. hinter, 
ber Maria Kapelle ift ein großer waſſerfreper 
Keller, mit Faͤſſern belegt, ſtuͤndlich zu ver⸗ 
miethen. 

5) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 342. in der 
Kirhengaffe find 2 Quartiere, jedes mit 5 ins 
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einandergehenden beitzbaren Zimmern, Rüde, 
Holzlager, Abtritt, und Unheil am Waldız 
baufe, wozu aub auf Verlangen Stallung 
gegeben werden fann, auf Ullerheiligen zu 


vermiethen. 

6) (2) Im 5.Mifle. Nro. 289 iſt ein 
Meines Logis ſtündlich oder auf Ulerheiligen 
zu vermiethen. 

7) (0) Im 4. Diſtr. Neo. 2412. in ber 
Meitgrubengajfe ift ein Fleines Quartier auf 
Ullerbeiligen zu vermiethen. 

8) (1) Sm 2. Difte. Nro. 47. naͤchſt dem 
Gaſthauſe zum Kleebaum find 2 Zimmer 
mit Möbeln an einen ledigen Herrn ſtuͤnd— 
Lich zu vermiethen. 

4) (2) Im 5. Diſte. Neo. 52. iſt für 
eine ftile Haushaltung ein Quartier auf 
Allerheiligen zu vermietben. Es beftebt in 3 
großen ineinandergebenden heigbaren Zims 
mern, beller Kühe, A Bodenfammer, ver: 
fhließbarem NHolzlager, gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe und Brunnen, dann im untern 
Stode 4 Zimmer, Küche und Holzlager. 

2) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 408. ift ein 
Quartier von 4 oder 6 Zimmern, Küde, 
Küchen: und Bodenfammer, Kellerhen und 
fonftigen Bequemlichkeiten an eine flılle Haus: 
haltung au vermietben. 

3) (2) Eine Wohnung von 7 heigbaren 
Stmmern, Stallung, und mit fonftigen Ges 
maͤchlichkeiten verfeben , ift fogleih oder auf 
Allerbeiligen zw vermiethen. Näheres im 
Intell. Comtoir. 

6) (2) In der Bättnergaffe naͤchſt dem 
Gaſthoͤfe zum Schwan ijt ein Quartier auf 
Allerheiligen zu verlehnen, Es beſteht in 2 in— 
einandergebenden heitzbaren Zimmern, ſchoͤ— 
nem Alkoven mit Glatthären, einer Kuͤche, 
Kammer, einem Eleinen und großen Bor» 
play, gemeinſchaftlidem Brunnen und Waſch⸗ 
baufe, und fonftigen Gemaͤchlichkeiten. Auch 
find in dem nämliden Haufe 2 heitzbare 
Zimmer, ein jedes befonders, für ledige 
DHeren oder Frauenzimmer ſtuͤndlich-zu ver— 
miethen. 

— — — — — — —— — — — 
WBermiſchte Anzeigen. 


Bekanntmachung.— 
1) (3) Diejenigen, welche an den Nach— 
laß des zu Bröhftodpeim verftorbenen Herrn 
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Kimmerers: Ernft Friedrich Slgmund Frep- 
„bern von : Crailsheim noch Anſprüche zu’ 
machen gedenken , werden anmit aufgefordert, 
folche binnen 6 Wochen und zwar 
am 26. September d. J. 
von Vormittags 9 Uhr an, bey dem Unter— 
zeichneten, ais den zur Behandlung: und» 
Auseinanderfrgung dieſes Nachlaſſes vom 
koͤnigl. Kreis: und Stadtgerichte Würzburg 
beauisragten naͤchſten unbesheifigten Vers 
wandten des Verſtorbenen, im Schloffe dahler 
anzugeben, und ihre allenfallfigen Forderun— 
gen gebörig an: und auszuführen, oder zu 
gewärtigen, daß fie nah Ablauf diefes Per⸗ 
eintorifhen Termins mit ihren Anfprüden 
bep der- Uusernanderfrgung diefes Nachlaſſes 
nicht mehr berüdjichtiget werden. 

Bröpftodheim am 6. Auguſt 1322: 

Tran; Freyberr von Erailspeim, 
qu, Comm. 
Todbes-Un;zeige 

2) (2) Unterzeichnete erfüllt die traurige 
Pflicht, ihren Verwandten und Freunden das 
am 5: d. M. erfolgte Ableben ihres innigfk 
geliebten Batten, des Bürgers und Handels— 
mannes Joſeph Heim, anzujeigen, und ver— 
bitter fih alle Bevleidsbezeugung,, fih ihrem 
gütigen: ferneren Wohlwollen empfehlend. 

Zugleich macht diefelbe bekannt, daß 
die Handelsgeſchaͤfte des Verblichenen durch 
dieſes traurige Etelgniß nicht die mindeſte 
Veraͤnderung erleiden, ſondern mie bisher 
ununterbrochen fortgeſetzt werden. 

Würzburg den 12. Auguſt 1822. 
Dorothea Heim, Witwe des Hans 
dels mannes Sofepb Heim, ge— 

borne Nau. 

3) (2) Unterzeichneter macht ſowohl ſei⸗ 
nen bieſigen als auswärtigen Freunden, ſo 
wie dem uͤbrigen Publikum bekannt, daß 
er fein bisheriges Fabrik-Locale in der Rei— 
beltsgaſſe verlaffen, und dagegen ein anderes 
in der Domer Pfaffengafle 3. Diſtr. Nro. 
70. bezogen babe, und bittet um ferneren 
geneigten Zufprud. 

6.9. v. Niedel, Tabafsfabrifant. 

4) (5) Das Haupiſchießen in Dettelbach 
nimmt Montag den 26. Auguſt Nachmittags: 
feinen Anfang, meldes die unterzeichnete 
Schuͤtzen Geſellſchaft allen Liebhabern und 
Treunden des Schießens ergebenft bekannt 


— 


1565 


macht. Das Roos koſtet mie gewoͤhnlich 4 fl. 
jur Hauptfcheibe, und 45 fr. zur Löffelfcheibe, 
Für das allgemeine Vergnügen wird auf 
dem befanntlih ſehr ſchoͤnen Schiefiplage, 
wo täglih table d’hote und Tanzmufif fepn 
wird, beſtens geforgt. 
Man ſchmeichelt ſich 
lichen Theilnahme. 
Die Sqaͤtzen-Geſellſchaft in Dettelbach. 
5) (4) Indem ich hoͤflichſt für den mir 
am vorigen Sonntag geſchenkten zahlreichen 
Zuſpruch danfe, habe ich zugleich die Ehre 
andurdh anzujeiaen, daß Morgen als Sonne 
tag den 48. d. die hiefige Kirchweih ihren 


einer seht anfehn: 


Unfang nehme, wo am Montag und Dienste 


tag ein goldenes Damen Uehrchen von 18faras 
tigem ®old zum erften Gewinn, zum 2ten 
12 Dugend filberne Kaffelöffel, und zum 
zien ein ſchoͤn gepuptes Lamm im Gaflbaufe 
zum Schwan berausgefihoffen werden, wozu 
ih böfliht einlade, indem ih alle Sorge 
tragen werde, daß in meinem Haufe, gleich 
wie am vorigen Sonntag, Niemand beleis 
diget werbe. 

Andreas Kuchenmeifter, Gaftwirth 

in Unterduͤrrbach. 

6) (3) 300 fl. Bormundichaf-sgeld find 
gegen 5 pr&. und gefegliche Verfiherung aus— 
zuleiben. Das Nähere erfährt man im Inltell. 
Comtoir. 

7) (3) Es wird eine weiblihe Perſon 
von unbefcholtenem Rufe und von 56 bis 45 
Fahren, melde einer Hausbaltung vorzu— 
fleben im Stande ift, gegen annehmlide gute 
Bedingniffe fogleih in Dienfte zu nehmen 
gefuht. Bon wem ? erfährt man im Inell. 
Eomtecir, - 
u. EL LADE A — e r6 rſ— 

Fortſetzung 
des Verzeichniſſes der Badgäſte im Kurorte 
Brückenau. 

Nro. 551) Hr. Forſtpractikant Coomans v. 
Eu da. 232) Hr. Ferſtpractikant von Damm 
von da. 233) Ar. General-Major won Havım, 
mit 2354) Grau Gemahlin, und #35) B:äuf, 
Tochter v. Caffel, 236) Hr. Earl Freyh. v. Thün⸗ 
genvon Zeitlofs. 257) Hr. Baron v Kirſcho von 
Sshannisberg. 238) Hr. Hof Bauinfpector W üle 
fer v. Buida. 239) Hr, Aıstmann Mühlhans v. 
Altentronau. 240) Hr. Adelsdorf, Handeldinann 
von Fürth. 24r, Hr. Advokat Wilhelm v. Neu⸗ 
Hof, 249) Madame Bräutigam von Berlin. 


m 
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245) Madame Denglinger von da. 244) Mada⸗ 
me Palm, mit 245) Fräul. Tochter v. da, 246) 
Kr. Freyh. v. Zurhein, f Regier.Vice⸗Präſtdent 
von Würzburg. 247) Hr. General Graf v. De— 
genfeld von Ramholz. 248) Hr, Medizinalrath 
Stockhauſen v. Trier, 249) Frau Rechnungs⸗ 
Commiſſärin Lindwurm aus Würzburg. 250) Frau 
von Winfel, mit 251) Fräul. Tochter von Roß⸗ 
bat. 252) Freyftau v. — * mit 255) 
Greyfrau v. Buſeck, und 254) Fräul. v. Gens 
mingen von da. 255, Hr. Megierungsrath Geier 
von Würzburg. 256) Hr. Borftmeifter Schmitt 
von Aſchaffenburg. 257) Hr. Forſtamtepractikant 
von Schilder von de, 258) Hr. DOberlientenant 
Freyherr v. Scherer von Königshofen. 259) Hr. 
Oekonom Golz von Oberſinn. 260) Hr. Gehring, 


Particulier von Har au, 261) — 265) drey Fräus 


kein Sräfinen von Degenfeld von Ramhotz. 264) 

Hr. Deder, Handelemann, mit 265) Frau Ge— 

mahlin von Zeulenroda. 266) Hr. Maniti, Hana 

beismann, mit 267) Frau Gemahlin aus Nü:ns 

berg. 268) Hr. Kaufmann Wiedemann von Ha⸗ 

nau. 269) Hr. Uhrmacher Schüfier v. Gerefeld, 
Bad DB üdenau den 11. Auguft ı8ao, 
Königlide Bad: Infpection. 

Seuffert. 


Bortfegung des Verzeichniſſes der Kurgäfte 
im Babdorte Kiffıngen. 

562) Hr. Handelsmann Wieber, mit 565) 
Fräul. Tochter v, Würzburg. 564) Hr. Reg.⸗ 
Rath v. Halbritter v. da. 565) Hr. Mente 
amtmann Ehlen v. Poppenlauer, 566) Hr. 
Apotheker Braun v. Kigingen, 567) Hr. Bau⸗ 
materials Berwalter Rix v. Würzburg. 568) 
Hr. Obriſtlie ſtenant v. eurer v. Bamberg, 
569) Kr. Dehimüller, Proviantbäcermeifter v. 
da, 570) Hr. Eiſenhäadler Zapf v. da. 571) 
Kr. Hauptmann Anger v. ı2. P. nf, Reg. 
v de. 6572) Kr. E. 6. wirft. geheime Rath 
Ritter v, Wiedefing, mit 575, Frau Gemahlin 
v. Münden. 574) Frau Dberbergrorh Kieine 
ſchrod. 595) Kr. Ammann Raßdörfer von 
Rent veinsdorf. 576) Se. Ercelleny hr. 6, b. 
Apps Berichts-Präſident Freyh. v. Aretin, mit 
577) Frau Gemahlin v. Amberg. 578) Frey⸗ 
fräul. v. Hertwich v. da. 579) Kr. Optikus 
Miter Sachs v. Maroldsweifach. 580) Kr. 
Seller v. Platz. 681) Mademe Giulini, Hans 
delemann v. Augsburg. 602) Grau Oberjoll⸗ 
einnehmer Stark v. da. 583), Kr. geheime 
Rath und General» Bergwerk, Mün;s und 
Salinch » Adminifirasor ‚Riter v. Flurl, mit 
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584) Fran Gemahlin v. Münden. 585) Hr. 
Srkietal: May von Würzburg. 586) Hr. Cons 
ditor Plag v. da. 587) Hr. Secretair Hof: 
mann v. Münden, 588) Ar. App.⸗Ger „Affe: 
for Mark v. Ansbach. 689) Hr. Baron vs 
Berlihingen v. Mannheim 590) Hr. Strobel, 
Detonom v. Nieden. 591) Grau Minifterial: 
rath v. Schmidtlein, mit 592) Fräulein Tod: 
ter v. Münden, 595) Sr. Handeismann 
Maas v. Würzburg. 594) Ar. Landrichter 
Fellner v. Marktbibart, mit 595) Frau Gemah⸗ 
fin, und 596, Ken. Sohn. 597) Hr. Pfarrer 
Streit v. Evenhaufen. 598) Dr. Pfarrer 
Ernft, mit 599) Fräul. Tochter v. Lengsſeld. 
600) Hr. B:änklein, Seifenfieder v. Keidingss 
feld. 601) Kr. Rittmeiſter Freyh. v. Falken⸗ 
haufen v. Würzburg. 602) Madame Mar v. 
Euerbad. 603) Hr. Dr. Krappmann v, Lich⸗ 
tenfels. 604) Kr. Gaftwirch Ziegler v. Opfers 
baum. 605) ‚Dr. Handelsmann Mar v. Dem: 
melsdorf. , 606) Kr, Beldwaibel Gambs v. 
Würzburg. 607) Hr. Feldwaibel Joneck v. da. 
608) Hr. Finanzraıd und Banquier v. Shügr 
ler v. Augsburg. 609) Kr. Jakob Gutmann 
v. Neuftadt. 610) Hr. Handeismann Krona= 
her, mit 611) Frau Gemahlin v. Bamberg. 
612) Kr. gräfl. v. Ingelheim'ſcher Amtmann 
Ehehalt mit 615) Frau Gemahlin v. Aſchaffenb. 
614) Hr. Brückner v. Würzburg, 615) Ar. 
HandIsmann Decker v. Zeuienroda. 616) Hr. 
Joel Jakob v. Hirſch, mit 6.7) Grau Gemah— 
fin v. Würzburg. 618) Hr. Begre v. Main). 
619) Fräulein Rettner v. Zeußleben. 620) 
Hr. SGaſtwirth Wackenreuter v. Großenwenl: 
heim. " 621) Hr. Bourier Schmitt v. Würz⸗ 
burg. 622) Hr. Parriculier — v. da. 
625) Ar. Shwenferr v. Lindflur. 624) Hr. 
Motandi v. Wilrgburg. 625) Hr. Landrichrer 
Sartorius v. Wuͤrzburg. 626) Hr. Dierlieu: 
tenant Sartortus vom ı2. Lin⸗Inf-Reg. v. da. 
627) Hr. Schneidermeifter König v. da. 626) 
Ir. Oberlieutenant König vom ıaten L. J.Reg. 
von da, 629) Madame Wagner von Edehingen, 
635) Hr. Amtmann Götz von Reichmannsdorf. 
631) Hr. Rentamtmann Riders, mit 632) Fräul. 
Tochter v. Ebern. 655) Fräul. Hofmann von 
Di ntweinsdorf, 634: La mere Athanase su- 
perieure u&e Schoen, 655) la mere Eleo- 
no: ie Viale, 656) la mere Ambroise nee 
Schweiger, 637) la mere Francoise nee 
Barthel, 4 religieuses Ursulinesv. Würzburg, 
658) Hr. Handeleniann Siegel von Eibenftod in 
Sachen, 639) Ar, Handelsmann Li.mivurm, 
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mit 640) Bräuf, Tochter v. Würzburg. 641 
dr. Weinhändler Lippmann von **. 
42) Madame Biſſinger v. Mktſeinsheim 643) 

Hr, Med. Doctor u. k. b. Mil⸗Apotheker Härtler 

v. Münden. 644) Hr. Wening, Gaſtwirthsſohn v. 

Fücth. 645) Madame Heilbronn, Kaufm. v, da. 

646) Madame Levin, Spiegelglas, Fabrikant v. 

da. 647) Ar. Eanditor Seuffert v. Würzburg. 

648) Hr. Amtmann Schäpler v. Stierhofitets 

ten. 649) Se. Excellenz der Hr. Vicepräſident 

k. Nrg. d, U. M. K. Sreyh. v. Zurhein v. 

Würzburg. 650) Kr. Medizinafrarh und Pros 

frffov Piel v. da. 651) Hr. Handelsmayı 

Grob v. St. Gallen. 652) Hr. Halein, Kauf: 

mann v. Würzburg. 655) Ar, Handelsmana 

Manz v. da. 654) Hr. Reg.Rath Geier v. 

da. 655) Ar. Handelsmann Kraft v. Heidings / 

few. 656) Hr. Hauptmann Dehninger v. 

Würzburg. 657) Hr. Landg.⸗Actuar Ehlen v. 

Schweinfurt. 658) Frau Actuar Anding v. 

Münnerſtadt. 689) Hr. Schneckenbach, mit 

660) Fran Gemahlin v. Wolkehauſen. 661) 

Frau Gräfin v. Soden geb, Freyin Scil:ng 

v. Kanſtadt. 662) Hr, Landrichter Schell v. 

Lichtenfels. 665) Hr. Rentamtmann Zeilmanu 

v. da 664) Kr. Kornung v. Würzburg. 

665) Hr. Schön v. da. 666) Hr. Domvicae 

Leber v. da. 667) Hr. Banquier v. Halter v, 

Augsburg. 668) Hr. Rentamtmann Rebhan 

v. Beil, 669) Hr, Dberlieutenant v. Scherer 

v. Königshofen. 670) Frau Canditor Platz v. 

Würzburg, 671) Er. Rentamtmann Henßler, mit 

672) dran Tochter Grau Lizentiat Hartling von 

Klingenberg, 675) Hr. Auditor Reulbach von 

Würzburg, 67) Kr. Hauptmann Düting von 

Euerdorf. 675) Hr. Hochrhein von Unterenjfens . 

heim. 676) Hr. Borftgehülfe Kau von Oberels⸗ 

bad. 677) Ar. Nentamtmann Horn v. Suizg 

heim. ° 678) Hr. Hallamts. Controlleur Bauer v. 

Schweinfurt. 679) Kr Corporal Weinrenter v. 

Würzburg. 680) Hr. Kreis: und Stadtg.«Rath 

von Hertwich v. da. 6041) Hr. Caffetier Gold: 

maier v. da. 682) Hr. Oberforftrarh Oelſchläger 
vonda. 685) Hr. Appell.» Ger.: Rath Graf von 

Lerchenfeld v. Bamberg. 684) Kr. Handelemann 

Geller v. Würzburg. 

Kiffingen den 10, Auguft 1820. 


Königlide Bab-Infpectiom 
Müller, Actuar. 


— — — 


(Hi & Bogen Beplage.) 


4289 
Beplage 3 
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um Mu Stüd 
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genzblattes 
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ben 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


(5) 3- Befanntmadung. 
Magdalena Maier, Wittwe des Schneis 
dermeifters Conrad Maier dahier, bat fih 
ber Euratel unterworfen, und fann bon nun 
en obne Zuflimmung des ihr in der Perfon 
des Hautelsmannes Johann Baptift Herold 
dabier bepgegebenen Eurators feine Vermoͤ—⸗ 
end» Brraußerung und Gontrapirung neuer 
& pulden rehtsgäitig vornehmen, ohne je 
doch an der felbfiftändigen Zührung ihres 
Gewerbes gehindert zu ſeyn; was andurch 

gur öffentlihen Kenntnif gebracht wird. 

Zugleich haben alle diejenigen, welde 
an Magbalena Maier Wirib irgend eine 
schtlihe Forderung maden zu koͤnnen glau: 
ben, bdiefelbe Donnerstag den 22. Auguſt 
fruͤh 9 Uir dep dieffeitigem Gerichte unter 
dem Rechts nachtheile zu liquidiren, daß fie 
widrigenfalld die aus der Unordnung ber 
Euratel etwa entſtehenden NRehtsnactpeile 

ſich felbft bevzumeffen Haben 

Wirzburg den 26. Sulp 1822. . 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Wilhelm, Direetor. 
Seuberth. 


(2) 2. Oeffentliche Bekanntmachung. 

Der Vicinal⸗Straßenbau von Thuͤngerb— 
beim bis Veitehöchheim ſoll in, einer weite— 
sen Strecke von etwa 200 Laͤngen-Nuthen 
und zwar vom Orte Veitehoͤchhefm anfang: 
end thfwärts gegen Thöngersheim mittelft 
eines öfientlihen Striches unter den bep ber 
Strichsſstagfart bekannt zu machenden Ber 
dingniſſen an den Wenigſtnehmenden vers 
pachtet werden. 

Jahrgang 1822. 


Hiezu iſt Tagfart auf Samstag den 24. 
Udguſt, 1822 früh um 9 Uhr angeraumt, 
auch Lönnen die Stridsluftigen einen Tag 
zuvor den Bauplag bey Veirshöchheim eins 
feben, und don dem Wegmeifter Zeller nähere 

Aufklärung erhalten. 

Würzburg den 8. Auguſt 1822. 

Königlides Landgerihtr. d. M. 

v. Edart, Landrichter. ” 

Straud,a.:j 


(3) 2. Betanntmadung. 

Auf Untrag des koͤn Rechnungs: Comes 
miffärs Schenk zu Münden werden alle die - 
jenigen, welde an das von demfelben er» 
Faufte Grundſtuͤk Neo. 578. 1/2 Morgen 
Uder in der Stelg, zwiſchen Caſpar Witts‘ 
ſtadt und Adam Pfeuffer von Beitshächheim, 
ein binglides Recht zu haben vermeinen, 
aufgrfordert, ihre Anſpruͤche binnen 50 Tae 
gen unter dem Rechtsnächthelle bey unters 
zeichneten Gerichte anzubringen, daß am 
fonft befagtes Grundfiüd dem Käufer obne 
Meiteres zugefchrieben werden wird. 

Bürzburg am 29. Fulius 4822. 

Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Edast, Landridter. 
K. Shirmer 


(2) 2. Derpadtung. 

Die Gemeinde-Schäferep von Oberlei— 
nach fol am Donnerttag den 29. d. Mis. 
früh 40 Uhr auf dem Gemelndehauſe zu Ober: 
leinach auf weitere 6 Fahre durch öffentlichen 
Strich in Pacht Bingelaffen werden. 

Den dazu Lufitsegenden wird dieſes mit 
den Unbange befannt gemacht, daf die 
Strichsdedingniſſe nicht allein bey der Tage 
fart werden befannt gemacht werden, fone, 
dein 2 —— von jegt am ſaͤglich auch 
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nad vernommen werden fünnen 
Würzburg am 2. Uuguft 1822. _ 
Röniglihed Landgericdt I. d. M. 
Behr, Landridter. : 
Stock. 


(3) 2. Schulden-Liquidation. 

Alle diejenigen, welche an den gegen: 
wärtig im Arbeitsbauſe zu Würzburg fi 
befindenden Webermeifter Nikolaus Graf 
von Erböbaufen, eine rechtliche Forde⸗ 
rung begründen Finnen, werden zu deren 
Liquidation auf Samstag den 34. Auguft 
d. Irs. früh 8 Uhr ander unter dem Rechts⸗ 
nadıtbeile vorgeladen, daß ber Ausbleibende 
bep dem weitern Berfahren unberädfigtigt 
“bleiben werde. 

Urnftein-den 25. Tulp 1822. 
Königlihes Landgeridt. 

Bep erlaubter Abweſenheit des k. Landrichters, 
Diepel, Actuar. 


(2) .-Befauntimadung. 

fm Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
die Muͤhle des Georg Kleinhenz von Schmale 
waffer , weldye nädhft dem Dorfe liegt, und 
aus einem Mablgange, dann einer Schlag: 
möble mit Scheuer, Vieh-, Schaf und 
Schmeinftall, nebft einem Backhauſe befteht, 
und wozu noch 4/4 Mrg. 415 Rih. Grasgars 
ten gebört, dem öffentlihen Verſtriche auss 
gefegt, und Tagfart hiezu auf Brepfag den 
30. Uuguſt 4. Sr. früh 9 Uhr im Orte 
Schmalwaſſer anberaumt: 

Strihsluftige haben fih allda einzufins 
ben, und hat der Meiftbietende den Bus 
flag nad der Gerihts:Orbuung zu gewärs 
tigen. j 

. Biſchofsheim den 31. July 1822. 
Königlides Landgerigt. 
Schels, Landrigter. 

Puͤls, Rechtopr. 


— — — 
(3)3. Glaäͤubiger-Borladung. 

Sn Folge rechtskraͤftigen Erkenntniſſes 
vom 4. d. Mes. iſt gegen Philipp Stödlein 
von hier der Univerfal= Concurs erfannt, 

Es werden daher die geſetzlichen Edicts— 
tage, und zwar 

iter zur Anmeldung der Forderungen mit 
ihrem etwaigen Vorzugsrechte und deren 


ini ! 1252 


bey dem Gemeinde⸗ Ausſchuſſ⸗ zu Oberlel⸗ 


gehoͤriger Nachweiſung au 
28. Auguſt d. Irs. * tuwoo * 
Ilter zu Vorbringung etwaiger Einreden 
gegen bie angebrachten Forderungen oder 
er ge — derer Nach⸗ 

weiſung au twoch den 41. &- P) 

ber db. ——— — 

Ulter zur Schlußverhandlung auf Mitt 

woch ben 25. September d. Irs., 

jebesima früh 9 Uhr anberaumt, und hierzu 
ſaͤmmtliche Släubiger „des Gemeinfchuldners 
hiemit Öfentlih unter dem Rechtenachtheile 
vorgeladen, daß das Ausbleiben, oder die 
nicht gehörige Nachweiſung am erften Edictsr 
tage Ausfhliefung von dieſer Concursmaſſa, 
an den Übrigen Edietstagen Wusfchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hand— 
lungen zur Bolge bat. 

Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen bes Gemeinfhuldners in 
Handen haben, bep Vermeidung des nods 
maligen Erfaßes aufgefordert, foldhes zum 
unterzeichneten Landgerichte vorbehaltlih ih⸗ 
zer Rechte zu Äbergeben. 

Dettelbach den 47. Sulp 4822. 
Königlihes Landgerigt. 
Geigel, ctuar. 

K. Kreß. 





(3)3. Befanntmadung. 

Das in der Santfache des Landgerichts» 
Dieners Sıurat von Euerdorf ergangene ges 
eignete Erfenntniß murde heute Abend an 
die Landgerichts » Thüre angeheftet, was man 
hiemit befannt macht. 

Euerdorf den 2. Auguſt 1822. 
Königlides Laͤndgericht. 
Meifner, Landr. 

Koch, Rechtspr. 


(3) 5. Släubiger:Borladung. 

Sohann Feuftel jönger von Zell hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger ange» 
tragen, um mit denfelben fein Schuldenwer 
fen in der -Gäte zu arrangiren. 

Sämmtlihe Gläubiger deffelben haben 
dennad am Mittwoch den 28. Auguſt d. J. 
ihre Borderungen dahier zu liquidiren, und 
fih auf die gemadt werdenden Zahlungs: 
Borfhläge zu erklären, mwidrigenfalls fie mit 
ihren Unſpruͤchen ausgefpluffen, und refp» 
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für einwilligend in den. Befchluß der Mehr⸗ 
beit der Gläubiger angefehen werden follen, 
Decr. Eltınann den 22. July 1822, 
Königlihes Landgericht. 
Der fgl. Landr, abmef. 
Halbig, Löger.:Xctuar. 


Troſt. 
(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Albert Boveriſchen Cpeleute zur 
Schallfeld Haben auf Zufammenberufung ihrer 
Gläubiger angetragen, um Zaplungsfriften 

w erwirfen, oder einen Nachlaß: Bertrag ab» 
zufchließen. 

Es wird zu diefem Zmede daher Tag: 
fart auf Dienstag den 27. Uuguft 1.5. Mits 
tags 2 Uhr angeordnet. Die vicht erfcheis 
nenden Gläubiger werden in den Beſchluße 
der Erfhienenen einwilligend erachtet. 

Gerolzbofen am 51. July 1822. 

Königlides Landgericht. 
Wirth, Landrichter. 
Ä Winkler, Actuar. 


Släubiger-Vorladung. 

Johann Bart von Mechenried hat einen 
Theil feines Grundvermögens an feinen 
Schwager den DOrtsrorftand Georg Diem 
von Mechenried verfauft, und bepde haben 
- er Beftätigung diefes Kaufvertrages nach⸗ 

eſucht. 

Um denſelben beſtaͤtigen zu koͤnnen, iſt 
die volle Kenntniß des Schuldenſtandes des 
Drısnahbars Johann Bart von Mechenried 
nothwendig, 

Ulle diejenigen, welche an denfelben ei— 
ne Forderung zu machen haben, werden das 
ber auf Donnerttag den 5. September d. 
5. früh 8 Uhr zur Ungabe ihrer Forderuns 


gen unter dem Nachtheile hieher vorgeladen, 


daß fie im Nihtanmeldungsfalle den etwa 
für fie daraus entflehenden Schaden ſich felbft 
bepzumeflen baben. ‘ 
D. Haßfurt den 9. Auguft 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Haas, Landr. 
Hergenroͤther, Rechtspr. 


—r — —— — — 


(8) 3. Bläubiger-Borladung.. 

..& Eva Schlereths Wirtib von Kim 
muisbag IR der Concurs rechtsträftig er⸗ 
annt. j ' 


“ 


wnmense 
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Wegen Geringfägigfeit der Maffa wird 
demnach einzige Edictstagfart auf. Freptag 
den 50. Auzuft I. 3. früh 9 Uhr feſtgefetzt, 
wo alle diejenigen, welde an die genannte 


Schlereths Winib irgend» eine rechtliche For. 


berung zu machen glauben, dahier zu erfihei= 
nen, folde zu liquidiren, ihre Beweismittel 
und Vorzugsrechte anzugeben, auch ihre al: 
Ienfallfigen Einwendungen gu maden, und 
ſchluͤßlich zu verhandeln haben, und zwar 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes 
von der Concursmaſſa, refp. mit den betref⸗ 
fenden Handlungen. 
D. Hofheim den 20. Sulp 1822. 
Königlihes Landgericht. 
J. U. Leo Stecher, Por. 

Heufinger, Nehtspr. 


Gläubiger-VWorladung. - 

Auf geftellten Untrag werden alle Gläu- 
biger des Hanns Bol Waldberger von Ge— 
faͤl zur Schulden Verzeihnung und Prüfung 
des Activ- und Paffivftandes auf Donners- 
tag den 5. September d. rs. früh 8 Uhr 
bey Strafe ver Nichtberückſſichtigung hiebep 
anher vorbefchieden. 

Kiffingen den 5. Auguſt 4822. 

Königlihes Landgeridt. 
G. 5% Conrad, kandr. 
Krimm. 


Gläubiger: Borladung. 
Betraͤchtliche Schulden des Andreas 
Kirchner von Premih machen die Zufammen: 
berufung ber Ereditorfhaft, und derfelben 
Benehmen überdas einzuſchlagende Werfab: 
ven nöthig, wozu Tagfart auf Äreptag den 13. 
September 1.5. früh 9 Uhr unter dem Rechis- 
nachtheile ſteht, daß die nicht Erſchienenen als 
ein verſtan den mit dem Befchluffe der Mehrheit 
angefeben, u. nicht weiter beruͤckſichtigt werden. 
Kiffingen den 6. Uuguft 4822. 
Königlihes Landgericht. 
®. 3 Conrad, Landridter. 


Gläubiger-DBorladung. 
. Das kön. Landgeriht Königshofen for⸗ 
dert die Gläubiger des Balthaſar Heſſelbach 
von Waltershaufen hiemit auf, am Montag 
den 2. September d. Irs. froͤh 8 Uhr ihre 
Borderungen um fo gemiffer anzubringen und 
gehörig zu liquidisen, alsim widsigendalle auf 
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folche bey dem weitern Verfahren Feine Ruͤck⸗ 
figt genommen wird. 
Befchloffen Königshofen den 6. Auguft 


41822. 
Königlihes Landgericht. 
Greb, Lantridter. 
- Dertinger. 


Bekanntmachung. 

An Baniſache gegen Caſpar Goͤtz bon 
Frauenroth wurde unterm heutigen das Dors 
zugs:Entenntniß im Gerichts: Borplage in 
Kraft der Verkündung angeheftet. 

Desr. Kiffingen den 49. Julp 1822, 

Königlihes Landgericht. 
G. 5. Conrad, Landridter 
Krimm, j. pm 


— —— — —— — 
(3) 2. Bläubiger-Borladung. 

Barthel Häufinger von Sulzfeld hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger ange» 
tragen, um mit denfelben eine gätlidye Zah» 
lungs Uebereinfunft treffen ju können. 

Diefe werden daher zur Liquidation ihr 
ser Borderungen und Anſpruͤche, fo mie zur 
Erklärung auf die gemacht werdenden Zah— 
lungs-Vorſchlaͤge auf Freytag den 30. Auguſt 
d. %. früh 8 Uhr unter dem Rechts nachtheile 
vorgeladen , daß die Ausbleibenden als dem 
Befhluffe der Mehrheit der Erſchienenen bey» 
tregend angefehen werden follen, 

Königspofen den 31. Zuly 4822. 

Königliges Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Halbig. 


— — — 
Berſteigerung. _ 

In Gantſache gegen die Johann Adam 
Weigand'ſchen Eheleute dahier wird am Dienss 
tag deu 27. Auguſt I. 3. derfelben Mobilars 
Dermögen, beftebend in winigen Betten, 
Berrftätten, Tiſchen und fonftigen Gerätp: 
fhaften, mworunter ein Branntwein:Brenns 
zeug, gegen gleich baare Zahlung, dann an 
demſelben Tage nachſtehende zu diefer Maſſa 
gehörige Realitäten auf gleich za erfolgenden 
Zufglag mit der Bedingung, daß 1/3 des 
Strichs Schillings gleih nah dem Striche, 
4/3 Weihnachten I. %., und 1/3 Martini 
4825 zahlbar werden, dem Öffentlichen Striche 
in dem nachbeſchriebenen Haufe des Gemtin» 
ſchuldners unter den weiter beym Striche 


vw. 
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——— au walhenden Bedingniffen 
aufgelegt, was den allenfallfigen ©t 
liebpabern biermit eröffnet us ae 


Deer. Reuftadt a/S. am 2. Auguſt 1822. | 


Königlihes Landgericht. 
Cantler, Actuar, 
bey legaler Verhinderung des Landrichters, 
Verzeihnid der Nealitäten. 
Ein Wohnhaus mit Scheuer am Marft 
neben Caſpar Scherners Bu und an 
EL flebend. 
5 Mrg. 29 Rth. an der Hohnsleithen neben 
Georg Ballıng zu Beend. 


40 Rıb- Krautland in den Leimengruben ' 


an Peter Mahr. 


50 Rih. KRrautfeld am Nöhrenfee neben - 


Erhard Thomas, 
4/4 Mrg. 55 Rth. Wiefen in der Kehr⸗ 
gaffe neben Johann Morſchhaͤußers Wittib. 
4 Wirg. 355 Nib. Urifeld am Bethlers neben 
Michel Frank von WBrendlorenzen. 
4 1/2 Mrg. so Rtb. am Brender Hohen 
rotb neben Earl Wachter älter. 
1/2 Mrg. 10 Rih. an den Kleinen Ellerm 
-. neben Balling Balzer. 
8/4 Mrg. am Lerhenflug neben Conrad 
Roͤſch zu Brendlorenzen. 
4/2 Mrg. 35 Rıb. Artfeld am Bethlers 
neben Andres Meders Erben. 


56 Rih. dito. am Fl:inen Bethlers neben. 


Janaz Weigand. 


(5) 4. Gläubiger: VBorladung. 

Das unterfertigte Landgericht dat gegen 
Baltin Därring, Müller zu Brendlorenzen, 
wegen Mangel eines frepen Erecutions: Ob» 
jectes die amtliche Richtigſtellung feines Pafe, 
floftandes erfannt;weßhalb daber deffen Glaͤu⸗ 
biger Mittwoh den 4. Septeinter I. Ird. 
früh 8 Ubr dabier ihre Sordesungen unter 
dem Vorurtheile dar Nidıberäifihtigung 
anzubringen haben, * | 

D. Neuftadt den 5. Auguft d822, 

Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landr. 
Sotier, Rechtopu 


— — — — — — 
(3) 3. Glinbiger Borlerung. 

— Gegen Michael Roth, vormald grä 
von Schönbornifhen Pachter auf: der Da 
burg, jetzt Pachter zu’ Oberbolkach, iſt vie 
Ausſchatzung erkannt. "ira 


| 


en 
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_  Sämmtlide Gläubiger Haben daher am 
Donnerstag den 29. Auguſt h. Irs. als dem 
einzigen Eoictötage unser Arm Rechtsnach: 
gbeile des Ausfohluffes ihre Borderungen Jamms 
Vorzugsreht nad gefepliger Vorfprift zu 
liqwidiren. 

Wer übrigens dem Michael Nord etwas 
fchuldet, oder von Ihm Vermögen in Dane 


den bat, wird bey Strafe des Erſahes und “ 


mit Vorbehalt der etwaigen Regie anges 
wiefen, daffelbe beym biefigen Landgerigte 
zu zablen, reſp. zu hinterlegen, 
Bolkach am 24. Julp 1822. 
Königlides Landgeridt. 
Bed, Landrihter. 
G N) 8, a 7 ; 


Berfteigerung 
Nachſtehende Nealitäten des Philipp 
Steckmann zu Waigolsdaufen, als: 

‚a) ein Wohnpaus mit Gcheuern und Hofs 
rieth, zwilden Mid. Friedrich und 
Georg Steffau g-legen, 

b) 44 Dirg. Arifeld in 3 verfhiedenen 
ü Fluͤren, 

werden Samstag den 31. Uuguſt l. J. Nach⸗ 

mittags 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 

Baigsishaufen im Wege der Epecution vers 

firigen. Die Strigsbedingniffe, fo wie die 

auf Haus und Gütern hafıenden Giebigkeiten 
werden vor dem Striche befannt gemadt; 
auch kann die nähere Befhreibung von Haus 
-und Gütern bepm Orts: Borflande in Wais 
golshaufen erfahren werden. Dieß bringt zur 
dffentlihen Kenntniß 
"Wernet am 10. Yuguft 1822. 
das Föntglihes Landgerlcht allda. 
In leg. Abw. des Landgerichts Vorflandes, 
v. Fichtl, Actuar. 
Kirchgeßner. 


(5 4. Bekanntmaqunug. 

Zur nochmaligen Verfteigerang des Engels 
wirthöhauſes und dazu gebörigen Scheuer zu 
Weilbach, wird auf Undringen der Cantor 
Thromaͤnniſchen Erben zum Epecutiont- Boll: 
age nshmal Zagfart auf Samttag den 24. 
————— l. Irs. Nachmettags 2 Uhr auf 
den Rathbauſe zu Weilbach geſetzlicher Ord⸗ 


nung nach feſtgeſetzt, und werden hiezu die 


Sirſche liebbaber, welche das Haus und Zu— 
gehörungen vorher einſehen koͤnnen, vorge⸗ 
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laden, mit bem befondern Bepfügen, daß 
fremde Gtreiher legale Vermoͤgens⸗ und. 
Yuführungs » Uiteflate mitbringen mäffen. 
Amorbach den 6. Auguſt 1822. 
Särftlig Leiningifges Herrſchafts⸗ 
Geride 


Herrmann, Herfh.:Rätr. 
Eſchborn, Amtsfhrbr. 





Befanntmadung. 
Bolgende zur Wittwe Hepmanniſchen 
Eoncarsmafla gebörige Gegenflände werden 
auf den 29. Auguſt Bormittags 9 Uhr auf 
dem biefigen @emeindehaufe öffentlih an 
ben Meiftbietenden verftrihen, naͤmlich 
a) ein Wohnhaus dahier, tarirt aufsse fl., 
b) 3/4 Mrg. Uder am Kleinlangheimer 
Weg, taziıt auf 36 fl., 
4 Mrg. Adler an der Viehweid, tazirt 
auf 50 fl. f} 
d) ein Strumpfwirker- Stuhl, tazirt auf 


.7 . 
e) ein betto, farirt auf 20 fl, 
f} ein dto, farirt auf 10 fl, 
) ein Filofche = Stuhl , tarirt auf 30 fl., 
ı) ein dto., tarirt auf 7 fl» 50 fr., 
w.zu Raufsliebhaber eingeladen werden. 
Nuͤdenhauſen am 3. Auguſt 4822. 


Sräflih Eaftellifhes Herrfhaftse 
Gerigt Ä 


Nee fe F, —*2 Rehtr. 
Ublen 





5)4 Befanntmadung 

Zur Berfteigerung des Gutes und ber 
Gebänlichkeiten des Nikolaus Giggerih zu 
Diterbad) , beftebend in einem geräumigen, 
Haufe, Scheuer, Stallung, Keller, dann 
43 Meg. 4 Beil. a1 1f2 Rth. Uderfeld,, 
40 Mig. 1 Perl. Wieſen, 7 Mıg. o 1/4 
Rih. Waldung, 1 Mrig. 4 Bril, 49 1/4 Rip. 
Sarten ‚’ift nocdhmalige TZagfart auf Don« 
nerttag ben ’26. September. Irs. früh 9 Uhr 
inloco Otterbach feftzefegt, wozu die Strichtk⸗ 
Iufligen eingeladen werden. - 

Nmorbah am 5. Auguſt 41822, 
Sirflih Leiningifhes Herrſchafte— 

Gericht. 

Herrſch. Rchtr. 


Herrmann, 
Eihborn, Umtsſchebr. 
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()2.Befanntmadung. 

Montag den 26. Auguft d. Irs früh g 
Uhr follen im Wege der rechtlichen Hälfe- 
polftredung auf dem Gemeindehauſe zu Klein: 
heubach nahbenannte, in biefiger Gemusfung 
gelegene Grundftüde, gemäß den Beſtim— 
mungen der Ezecutions: Ordnung oͤffentlich an 
den Meiftbietenden verfleigert werden: 

4 Bıtl. 7 Rth. Acker in den Steinersweins 
gärten neben Wilhelm Kappes und Phis 
lipp Säger, 

4 Vril. 14 1/2 Rth. Adler im Wicyeles: 
pfad neben Briederih Arold, 

4 Vril. 4 5/8 Rth. Uder im Mittelge⸗ 
wend neben Jacob Strein, 

4 Vril. 4/2 Rh. Wiefen auf der Engern 

neben Georg Heimich Zink Gafpars 


Sohn, i j 
mozu man die Strihsliebhaber hiermit ein- 
labet. 

Kleinheubah am 43. Sulp 41822. 
Färſtl. Löwenflein. Rofenbergifghes 
Herrfhaftsgeriht dafelbft. 
Shattenmänn, Herrſch.⸗Rechtr. 

Nobrmenn, Uctuar. 


(3) 2. Betantmadung. 

Zur Aufnahme und Liguidirung der zur 
Werlaffenfhafts: Maffa des verlebten Georg 
Michael Burtlein von Mainftodheim gehoͤ— 
rigen Schulden ift Termin auf Montag den 
26. Auguft d. Irs. früh um 8 Uhr bep uns 
terfertigter Stelle unter dem Rechtsnachtheile 
feftgefegt , daß die ausbleibenden Georg Mi: 
&bael Burrleinifhen Gläubiger ſpaͤterhin bep 
‚Berichtigung des Theilungsgefchäftes nicht 
berädfichtiget werden. 

Mainfondheim am 20. Julp 482. -. 
Freyh. 0. Bechtolsheimiſches Patris 
monial:Geridt 1. Claſſe. 
Borft, Patr.⸗ Rehtr. 


— — — — — — 
(5) 2. Edictal-VBorladung. 

Da nicht ausgemittelt werden kann, für 
welche Berfonen die untenbenannten Summen 
dabier deponirt wurden , fo werden alle Jene, 
welde Unfprüche an fie machen zu können 
glauben , aufgefordert, folhe Donnerstag 
den 29. Uuguft 4822 früh 9 Uhr dabier uns 
ter dem Rechtsnachtheile zu liquidiren, daß 
die Ausbleibenden auf ihre etwaigen Unfpräs 
de für verzichtend gehalten, und bie fraglis 


nannnn | 


1500 


hen Depofiten ben befannten Deponenten 

und refp. deren Erben ausgehändigt werden 

olen. 

rn Deyofitum tn der Debitfache des Maris 
und Amtmanns Schneider zu Froͤhſtock 
beim a a4 fl. 51 fr. mit 2 fl. 28 1/2 
fr. Zinfen, 

2) Depofirtum des Peter Hufnagel bon 
Hoheim à 418 fl. 44 fr. mit 2 fl. 28 1f2 
er. BZinfen. 

3) Depofitum in der Concursſache des Georg 
Kämpf von Nöbelfee à 3fl. 42 1/2 fr. 

4) Depofitum des Sebaflian Geumann 
und Heinrih Schott zu Froͤhſtockheim 
en fl. 10 4/2 fr. und 2 fl. 16 in 

infen. 

Eröpflodheim am 24. July 41322, 
Freyh. von Erailsbeimifhes Patris 
monial: Geridt I. Elaffe. 
Schultes, Patr-Rchtr. 

Loͤblein, Actuar. 


(5) 3. Gläubiger-Vorladung. 

Wer an den Nachlaß des Wolfromiſchen 
Eheweibes zu Hoͤchheim aus irgend einem 
Rechtogrunde eine Forderung zu haben ges 
benft, hat folde Donnerstag den 29. Auguft 
I. rs. früh 9 Uhr im Orte Irmels hauſen 
anzumelden, widrigens zu gewärtigen , daß 
er mit folcher aurgefhioflen, das Vermoͤgen 
an die nähften Erben werde verabfolgt, in 
der Folge aber feiner mit feiner Borderung 
und Unfpräden überhaupt mehr werde ge« 
hört werden. 

Kleineibfladt am 50. July 1822. 
Freyh. 0. Bibraifhes Patrimontal: 
Gericht Ärmelshaufen 1 Elafe 
M. Reder, Patr.⸗Rchtr. 

u. Pfaff. 


(3) 3. Verpachtung. 

Zu Folge hoͤchſter Beſtimmung ſoll das 
Petri Cathedra 1823 pachtlos werdende, nur 
eine halbe Stunde von hieſiger Stadt ent⸗ 
fernt gelegene Domänengut zu Untereſchen⸗ 
bach mit der Schweigerep dafelbfl zufammen 
auf 42 Jahre anderweit verpachtet werden. 

Die Beftandtheile der Gefammts Vers 
pachtung find, 

4) an Gebäuden: 
a) das Hofbaus mit Stallung und Keller, 
b) das Schweigerhbaus zur Seite des Er⸗ 
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"fleten mit darunter Befindlihem Vieh— 
ſtalle 
€) ein ganz new erbauter 40, Schuh langer 
er. ß | 6 
d).3 große Scheunen, 
‚e) ein befondeter Kellerbau, 
f) 4o Shweinfläle, 
g) ein befonderer Badofen,, und 
h) ein Pump : Brunnen; 
2) an Bärten: 
4 Mrg. 35 Rth. Gemöß- und Obſtgarten 
bey der Wohnung, und 
5 ıf2 Rth. Krautland; 
3) an Wiefen: 
4109 Mrg. 114 Rth. im Saalgrunde, wos 
ben der größte Theil gewäflert werden 


fann ; 
A) an Ackerfeld: 

2530 Meg. 65 Rth. in 3 Fluren abgetheilt, 
w:von 87 Mrg. 10 Rh. den iten, 61 
Meg. 120 Reh. den 2ten, und 81 Mrg. 
95 Rth. den Zten Flur ausmaden; 

5) an Gerehtfamen: 
a) der Körner= und gıhne Zehnt bon den 
Drifhaften Unter» und Obereſchenbach, 
faffenpaufen, Weſtheim, Unterertbal, 
etzlos, Schwärzelbah, Wartmanns: 
zoth, Warlefau uud Michelau, in fo weit 
nämlich felbige dem Weras zukommen, 


und 
b) die Wahrhut auf der Stegwieſe und 
bie. Mithut auf den übrigen Wiefen auf 
een Ma:fung wäprend dem 
erbfle. 
Bugleih fol der Verſuch gemacht wer 
ben, die unter 5 oben genannten BZehnten 
ganz vom Padtgute zu Irennen, und wie 
die übrigen Zehnten des Nentamtss Bezirkes 
in eigene Regie zu nehmen, dagegen auch 
die Haltung des Hafelviches für die biefige 
Stadt und die Drtfhaften Diebah und In» 
tererthal, welche, wenn die Zehnten bey dem 
achtgute verbleiben, mit Meprerem dem 
33 obliegt, vom Pachte abzunehmen, 
und an den Wenigſtnehmenden zu verachor⸗ 

diren. 

Anden man hiezu die Liebhaber auf 
Preptag den 43 September I, Irs. Bormits 
tags 1o Uhr hieher einladet, wird nur noch 


bemerkt, daß die annehmlichen Bedingniffe 


im Termine werden eröffnet, und nur folche 
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Liebhaber zum Pachte zugelaffen werden, 
welche vor dem Striche fi über ihre öfonomie 
ſchen Kenntniffe und Fähigkeit zu Stellung eie 
ner Caution von 4000 fl. entweder in baas» 
sem Gelde oder in ganz fhuldenfrepen Re» 
alisäten, dabier werden ausgewiefen haben. 

Hammelburg am 4. Yuguft 4822, 

Königlihdes Rentamt. 
Shlererd. 
(3)2.Befanntmadung 

Montag den 2. September I, 3. - fröß 
40 Uhr wird die Ecjäferep auf dem Erbe 
beſtandshofe Hohenroih bey Sgaipach und 
Wiener gelegen, melde die Weidgangsd:Ges 
vechtigleit zu 800 Stäf Viehes auf der ges 
fammten Rieneter und Schaipader Mars 
fung hat, auf dem Gemeindehaufe zu Rieneck 
durch oͤffentlichen Strich in einen weitern 
Beſtand vom 4. Januar 1825 an salva rati. 
Bcatione gegeben. Mit diefer Schäferen wers 
den zugleih ein Schäferhbaus, Scafital und 
andere Oekonomie Gebaͤude, dann 53 Tag: 
werk 495-4/3 Ruthen Wiefen, und 4 Tags 
wer? 229 2/3 Ruthen Gartenland ſaͤmmtlich 
baierifhen Maßes zur Benugung überlaffen. 

Die Bedingniffe zu Diefer Verpachtung, 
welche bep der Verfteigerung befannt gemacht 
werden, koͤnnen täglich bey unterzeichneter 
Stelle eingeſehen werben. 

Lohr den 7. Auguft 1822. 

Koͤnigliches Rentamt Lohr. 
Corneli. 
(2) 2 Verpachtung. 

Das herrſchaftliche Hofgut zu Obereuer⸗ 
heim wird mit 22. Februar 4823 pachtlos, 
und wird deffen weitere Verpachtung auf 9 
oder 42 Jahre am Mittwoch den 41. Sep» 
tember d. rs. Morgens 40 Uhr im berr 
Shaftlihen Schloſſe zu Obereuerheim vorge⸗ 
nommen werden, wo Pachtluſtige wegen ih» 
ser oͤbonomiſchen Kenniniffe, dann wegen eis 
nes ſowohl zum ordentlihen Betrieb der 
MBirsbfhaft, als zur Stellung einer Caution 
—— Vermögens ſich auszuweiſen 

aben. — 
Das But liegt nur eine halbe Stunde 
vom Main, und 2 Stunden von Schwein 
furt; es befteht nebft den Wohn: und Oeko⸗ 
nomie= Gebäuden in-251 4/4 Mrg. Urifeld, 
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2 3/4 Mig. Eiern, 5 3/4 Meg. Orten, 


und 27 1/4 Mrg. Wieſen. 

Dem Pacqter dieſes Guts wird zugleich 
der Stalldung ber in eigner Regie befind- 
lichen berrſchaftl. Schäferepen von Ober: und 
Untereuerbeim, und die Benutzung des ganz 
gen Pferde don der Obercuerheimer Schaͤ⸗ 
ferey fiberlaflen. 

Zeiligheim den 30. July 4822. 
Gräfl. Schönborn. Domänen:Amt, 
Merkel. 


— — — — 
3) 3. Hofguts-Verpachtung. 
”) Das freyberrlich von Baſtheimiſche Hofs 
gut zu Baitbeim im Unter » Mainfreife, 2 
Stunden von Neuftadt afS., 2 Stunden 
von Mellerihftadt, und 2 Stunden von Sft- 
heim entlegen, deſſen Pacht Petri Cathedra 
4823 auslauft, fol Dienstag den 3. Gep: 
tember I. Irs. früb 9 Uhr im Schloffe zu 
Baftheim auf 6 Fahredurd öffentlichen Strich 
unter den dabey befannt gemacht werdenden 
Bedingungen wieder entweder im Ganzen 
oder zu 2 Theile verpadtet merden, was 
hiedurch den Liebhabern mit dem Bemerfen 
befannt gemadyt wird, daß 
4) diefes Hofgut bepläufig auß 53 Mor: 
gen 33 4/2 Gerten Wiefen ohne den 
Wieswachs auf den Ndönfeldern, 4 sfh 
Morgen Gras mit Obſt und Koͤchengaͤr⸗ 
ten, 394 Morgen Arifeld und 5 More 
gen Krautfeld mit den erforderlichen Defos 
nomie: Gebäuden und 2 Pachters-Woh⸗ 
. mungen beflehe, 
daß unbekannte Strihsliebhaber ſich mit 
gerichtlichen Zeugniffen über ihre öfonos 
mifhen Kenntniffe und ihre Ver moͤ⸗ 
gens:Berbältniffe autzuweiſen haben. 
Baftheim im Unter Mainkreife den 4. 
Yuguft 1822. 
——— von Baſtheimiſche 
Rentverwaltung. 
Demling. 


— — —— ——— — — 
RKichtamtliche Artikel, 


— — — — 
Feilbietungen. 


4) (3) Montag den 49. dieſes und die 
folgenden Tage jedetmal Nachmittags von 
2 bis 6 Uhr werden in dem Sterbhaufe des 
Derrn Appellationtgerichts-Praͤſſdenten don 
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Heſſ, Sandgaſſe 2. Diſtr. Nro. 347., die zu 
deſſen Nachlaß gehörigen Effecten an Pre— 
tiofen, Gol): und Sifbergeräthe, weißem 
Beug, Herrnlleidern, Canapee mit Seffeln, 
Betten und Gchreinerwaaren, Spiegeln, 
Uhren, Porzellain und Gläfern, ferner eine 
Drgel mit Floͤtenſpiel, ein. Rlügel, eine 
Biolin, Mahlerep und Kupferfliche, und eins 
zweyſitzige Chaiſe gegen gleich baare Zahlung 
zum oͤffentlichen Strich aufgelegt. 

Das Teſtamentariat. 

2) (3) Simon Joſeph Müller, Hau— 
delsmann im 3. Diſtr. Nro. 185. ift geſon⸗ 
nen, fein Waarenlager durch ofentlichen 
Strich gegen baare Zahlung theilweis zu vers 
kaufen. Der Unfang ift Freytag den 10. 
Auguſt Morgens um g Uhr und Mittags um 
2 Up. Er bittet um geneigten Zufprud. 

3) (2) Schs Morgen zehnifreye Wein— 
berge im Stein, unweit des Siehhanfes zwi— 
Thea den berrfhaftlihen und julinefpitäliihen, 
ferner 2 Morgen gleichfalls im Stein, zwiſchen 
den fürftlih Löwenfteinifhen und Eigenthalers 
Wirtwe, auch zehntfrey, dann 5 Morgen im 
mittlern Grat, an Sen. Stadtrat) Nendörfer 
anftoßend, find mit dem heurigen Ertrage zu 
verkaufen, wovon das Nähere im 2, Diftr, 
Nro. 246, zu erfragen iſt. 





Bermiethbungem 


4) (3) Bey ©. P. o. Niedel, Tabadb- 
Babrifanten in der Domer Pfaffengaſſe 
3. Diftr. Neo. 70., ift ein ſchoͤnes Zimmer 
mit oder ohne Möbeln an einen Studirenden 
oder fonft foliden ledigen Herrn zu vermiethen. 

2) (8) Vier Quartiere in 2 verfihiedenen 
Häufern mit allen Zugebörungen nebſt frepem 
Eintritt in einen englifhen Garten am Haufe 
unmeit der Univerſitaͤt find theils ſogleich, 
theils auf Allerheiligen zu vermiethen. Nähe 
eres im 4. Difte. Nro. 20. 

3) (3) Im 4. Difte, Nero. 246. in ber 
Sander Straße dem Neuerer Klofter gegen» 
über ift auf Mllerbeiligen ein Quartier zu 
Dogpieben. Daffelbe beſteht in 2 Stöden und 
bat in jedem Stode 2 heitzbare Zimmer, 
Küche, Abtritt, Boden, verſchließbares Holze 
lager und die YAurfiht in Gärten. Daifelbe 
fann auch nach Belieben zu zwey Wohnungen 
vermiethet werden. 
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Würzburg. Nro. 9. Dienstag den 20, Auguſt 1822, 
iınnanNangnsssrnrrnrr 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Wr. praes. 22018. Nr. Exp. 22374. 
(Die Fortfegung der Virinalftraße von Euerhaufen gegen Riedenheim betr. ) 


m Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Bey der Fortſetzung des Straßenzugs durch den Ochſenfurter Gau nah Roͤttingen 
Gerzeugten ſich die Gemeinde: und Stisvorſtaͤnde zu Saͤchſenheim, Landgerichts Roͤttingen, 
von den PBortheilen einer dauerhaft hergeſtellten Straße fo ſehr, daß fie, um fſolche durch 
ihren Ort zu leiten, den Fleinen Umweg, welcher deßhalb von dem Bezirke Nöttingen mehr 
gebaut werden müßte, auf eigene Rechnung übernehmen zu wollen, fi bereit erflästen. 
Diefes wohl bemeffene Benehmen verdient um fo mehr öffentlih befannt gemacht und 
belobt zu werden, als noch einige Gemeinden nicht nur Überhaupt die Vortheile der Vizi— 
ralftraßen verfennen und der gefetzlich vorgeſchriebenen dauerhaft fahrbaren Herſtellung fols 
&er Straßen fih zu entziehen ſuchen, fondern fogar die Straßen von ihren Ortſchaften ab» 
zuienfen ſuchen. 


Wörzburg den 42. Auguſt 1822. 
Königlige Negierung des Unter-Mainkreifes, 


Kammer des Innern. 
Frepherr von Asbed, Präfident. - 
v. 








— 


Mieg, Director. Behr 





Nr. Pr. 24923. Nr. Exp 22106. , er 
(Die dent Dr, Zatob Hergenröther verftattete Ärztliche Praris betr, } 


- Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 
Dem Doctor. Medicinae und Privat: Docenten Jakob Hergenroͤther iſt nach erfoͤlten ge- 
ſetzlichen Vorbediugungen auf fein Anſuchen die felbfifländige Ausübung der Heilkunde ers 
kaubt worden. 


Würzburg den 412. Yuguft 4822. 
— Köuiglihe Regierung des Unter-Mainkreiſes, 


5 Denn De Ye 

repherr v. Usbe raͤſi dent. 

v. Mieg, Dee Bebr- 
4 


Jahrganag 1822 
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Nr, praes, 22149. Kr, exp. 22175 
. (Die Erledigung der Lehreräftelle zu Yura herr, — 
Im MNamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Lebrersftelle. zu Aura, koͤnigl. Landgerichts Euerdorf, iſt durch Beförderung des 
Behrers in Erledigung gekommen. 
"Würzburg den 9. Auguft 1822. 
Königlide u ie des Unter-Mainfreifes, 
ammer bes Innern. 
Freyherr v. Ushel, Präfident. 
dv. Mieg, Director. 
Schnetter. 








Mr. Pr. 418414. Nr. Exp. 22045. 
(Die Vermãchtniſſe des verledten Appell » @erichtös Präfidenten v. Heſſ betr) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 
Der verlebte kön. Uppell.:@esichts-Präfident Heinrich v. Heſſ bapier Hat in feinem 
Pinterlaffenem Teſtamente 
a) 4100 fl. W. W. für biefige Stadtarme, 
b) 400 fl. W. W. dem Waifenbaufe, 
c) 400 fl. W. W. der Anſtalt für erfranfte Dienſtboten, und 
d) 33 fl. rhn. dem polptehnifhen Inſtitute zur Unterflügung armer Lehriungen 
Dernacht, welches woblthätige Vermaͤchtniß Hieduch dankbar zus oͤffentlichen Kenntnif 
gebracht wird. 
Würzburg ben 9. Auguſt 1822. 
Königlige Regierung des Unter» Maintreifes, 
Kammer des Innern 
Erepherr v. Asbeck, Präfident. 
D. Mieg, Director. 
Golfon 





Nr. pr. 21064. Nr, exp. 22102. : 
( Erommes Vermähmig der verlebten Alerander Fuchſiſchen Eheleue zu Kaftell Herr.) 
Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die verlebten Alerander Buchfifchen Eheleute zu Kaftell haben in ihrem hinterlaſſenen 
Zeflamente dem dafigen Gotteshaufe ein an die Stiftungspflege bereits ausgezahltes Legat 
von 4100 fl. ehn. vermaht; welches hlemit öffentlih befannt gemacht wird. 

Würzburg den 12. Uugaft 1822. 

Königlihe Regierung des Unter: Mainfreifes, 
2 un 
herr v. Usbed, Prafident. 
= v. Mieg, Director. Behr. 
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Un fämmtlihe Kreis» und Stadt: dann Lande Herrfhafts: und Patri- 
monialgerihte Iter Klaffe des Unter: Mainfreifes. . 
cUebereinkunft mit dem Großherzogthume Heffendarmitadt wegen gegenfeitiger Behandlung der Forſtftevel in 

den Gränzwaldungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded König, 

Sämmtlihe dem Lönigl. Uppellationsgeridhte untergeordnete Kreis⸗ und Gtabts dann 
Land Herrfhafts» und Patrimonialgerichte erfler Klaffe, werden zur puͤnktlichſten Hand⸗ 
babung der zwiſchen der koͤnigl. Baisrifhen und großherzoglich Seflifhen Regierung unterm 
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50. Sulg db. J. abgeſchloſſenen und durch das Regierungs- und Intelf Blait des Köni 
ches Numer 30. ©. 732. befannt gemachten Liebereinfunft über die gegenfeltige Scham. 
lung ber Forſtſrevel in den Gränz: Baldungen hiermit angewiefen. 
Decretum Würzburg ben 19. Auguſt 1822. 
Königlid Baier, Uppellationsgericht für den Unter-Mainfreis, 
Freyherr von Frepberg, Director. 
| Soͤllner. 
— — — e —— — — 


—IJIntelligenzweſen. 
Umtlide Artikel 





(3) 2. Betanntmaedung 
Es iſt die Anzeige gefhehen, baß die Feld: und Weinbergs: Wege fehr flarf mit Dir 
nern bewachſen, und zum Theile mit Steinen befchättet, und mehrere Weichen mit Erde 
und Mift belegt ſeyen. 

- Da bierdurh fowohl die Fuß- als Bahr- Paffage bep dem bald heranrädenden Herbſte 
ebemmt wird, und. um alfenfallfigen Unglüden vorzubeugen, daß im Herbſte feine Beer: 
Fubr umgeworfen werde, fo werden hiermit ſaͤmmtlich treffende Gutsbefiger dahier ange» 
wiefen, bep Vermeidung 2 Rthlr. Strafe binnen 44 Tagen die Wege vor ihren Grund, 
ſtuͤken von Dörnern zu reinigen, bie Gieine aus denfelben , fo wie die Erde und Mif aus 
den Weichen zu fchaffen. 

Würzburg den 43. Auguſt 1822. 
Der Stadt -Magifran 
I. Bürgermeifler, Behr. 
Shirmer 





(3) t- Betloanntmadung 
(Die Einbringung des Wlelfches vom Lande in die Stadt betr.) 
In Gemaͤßheit Landesverordnung vom 29. März 41786 darf Jedermann Bleifh vom 
Lande in die Stadt bringen, jedoch ift Folgendes hiebey zu beobachten : 
“ 4) der Einbringen des Fleiſches hat ain von feiner Orts: Obrigkeit über die Gefundheit 
feines geſchlachteten Biebes ausgefleltes gefiegeltes Zeugniß an dem Thore dem Eras 
minator zu übergeben, in welchem die einzubringende Fleifh- Gattung und das Ge 
wicht getreu anzugeben iſt, 

2) der Eraminator tellt gegen Uebernahme dleſes Gefundheitsfcheines dem Einbringer 
ein Wtteftat aus, daß er fih vorſchrifismäßig legitimirt habe, und fendet fodann am 
Ende jeder Wode alle eingegangenen Gefunbheitsfcheine auf bas Poltzey- Bureau, 

8) mit dem erhaltenen Utteflate ded Eraminators bat fi der Einbringer zum Brüden 
fperrer zu begeben , und ſolches bemfelben vorzulegen, 

A) der Brüdenfperrer nimmt mit Zuziehung der Viehbefhaurr die nochmalige Beſichti⸗ 
gung des Fleifhes vor, und weifer, wenn felbes gut befunden wird, dem Verkäufer 
in eine der zum Berfauf beſtimmten 2 Boutiquen hinter ben Fleiſchbaͤnken, wo fünftig 
alleim der Verkauf des fremden Bleifches gefheben darf; die Boutiquen, wo biefer 
Fleifchoerfauf geſchieht, werden durch eine ausgehängte Tafel bezeichnet, 

5) das Fleiſch darf an Jedermann mis Ausnahme der dabiefigen Meßgermeifter, melde 
vermög ihres Privilegs gehalten find, felbft Maftvieh zu ſchlachten, verkauft werden, 

der enigegenbandelnde Dhedger und Derkäufer wird A a mit 5 Rıblr. beflxaft, 
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I) 
6) Seber, welder Fleifh in ber angemwiefenen Boutique beifauft, hat 5 Pr. für den Ge⸗ 


brauch der Boutique zu zahlen, welchen Betrag die 


die Stadifämmerep abzuliefern haben, 


Unterfäufer einzuheben, und an 


7) bat Jemand Fleifh auf Beſtellung hieher gebracht, fo ift geftatter, daſſelbe unmittel; 
bar nah gefhebener Befihtigung in die Wohnung des Beſtellers zu bringen, 

8) jeder Sleifh= Einbringer, welcher dieſen Beflimmungen entgegenhandelt, wird mit der 
Confiscation des Fleiſches, bep Betreten über Haufiren überdieß mit Urreſt, und nad 


Umfländen noch flrenger beftraft, 


g) die dabiefigen Metzger haben den fremden Rleifch » Verfäufern bey ihrem Verkaufe 


nicht binderlih zu fepn, und felbe nicht zu beleidigen, mwidrigens, im Balle 


der Thaͤ⸗ 


ger nicht entdedt wird, das gange Handwerk zu haften hat, 


40) die Eraminatoren, Brädenfperrer und Biehbeihauer haben dieſe 


Unorönungen auf 


das Puͤnktligſte zu vollziehen, und die Einbringer des Fleiſches ohne Gefundheitd:Uts 


teſtaten durchaus zuruͤckzuweiſen. 
Würzburg den 17. Auguſt 1822. 


Der Stabt⸗Magiſtrat. 
I, Bürgermeifter, Behr. 


Schirmer. 





(3) 4. Be 


fanntm ng. 
Es werben vom Publitum häufige Klagen über ſchlechtes Brod ber babiefigen Bäder 


ab u 


on Öffentlihen Plägen geführt, ohne daß iedoch bis jetzt hierüber Beſchwerden auf dem 


Polizey-Buredu angebracht wurden. 


Man hat zwar die zweddienlihen Maßregeln angeordnet, daß bep dem fchon begons 
nenen Verkaufe des guten beurigen ©etreides die Bäder befferes ſchwarzes und weißes 


Brod als bisher liefern, 
möglichen Wifitationen nicht ausreichen, 
Empfange von fchlehtem Brod 


inzwifhen wird das Publifum, 
auch feiner 
von irgend einem Wälder 


da die vorzunehmenden 
Seits aufgefordert, bey dem 
unverzöglib auf dem 


Bone Büreau die Unzeige zu mahen, um denfelben zur gebährenden Strafe sieben zu 
Önnen. Es wird jedem Anzeiger die Verſchweigung feines Namens zugeficert. 


Wuͤrzburg den 13. ui 1822. 
Der tadt 


Magi 


fratdbapien 


1, Bürgermeifter, Behr, 


66: 


(3) 2. Gläubiger Borladung. 


Auf den Grund der alerhöhften Vers 
ordnung, Competenz in Gantfahe refp. 
Erläuterung der 9. $: 420. und 424. des 
VI, conftitutionellen Edictes ift das Concurs⸗ 
Verfahren gegen Johann Kempf zu Albertss 
haufen an dieijeitiges Landgericht übergegans 
gen; e8 wurden ſonach folgende Ebdictötage: 

l, zur Unmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Mons 
tag den 16. September d. Irs., 

I, zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mitt: 
woc den 23. Dctober, 


Il, zur Schlußverhandlung für die Ne 


Schirmer. 


plit fomohl als Duplif auf Montag den 
4. November, | 
jedesmal Morgens 8 Uhr feftgefeßt. Hiezu 
werden fämmtlide unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfhuldners hiermit Öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichte 
erfheinen am erſten Edictstage die Aurfchlies 
Bung der Borderung von der gegenmärtigen 
Concursmaſſa, das Nichterfiheinen an den 
Abrigen Edietstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Bolge bat. 

Würzburg den 6. Auguſt 1822. 
Königlidbes Landgeridt I. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Mar Wagner, Uctuar. 
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(3) 2.-Gläubliger-Borladung. 

Adam Fran; von Unterleinah hat fih 
dem antverfahren unterzogen ; ed ward 
ſonach Iter Edictstag auf Mittwoch ben 4. 
September d. Irs. früh 8 Uhr anberaumt, 
wo fämmtlihe Forderungen bep Strafe ds8 
Ausſchluſſes gehörig anzubringen find. 

Zum Streite über Liquidität und Vor— 
sug, fo wie zum Schlußverfahren ift Ater 
und AIllter Edictstag auf Montag den 44. 
Dctober zur nämliden Stunde unter dem 
Rechtsnachtheile der Ausſchließung mit der 
treffenden Handlung beflimmt. 

Würzburg den 2. Auguſt 1822. 

Königlihestandgeriht I. d. M. 
Behr, Landrichter, 
Wagner, Actuar. 








(5) 2 Befanntmadung. . 
Caſpar Roͤttingers Wittib von Unter: 
leinach hat ſich dem Concurs Verfahren un: 
terworfen; es wurde ſonach 4ter Edictttag 
zur Geltendmachung ſämmtlicher Forderuns 
gen bey Strafe des Ausſchluſſes auf Mon⸗ 
tag. den 9. September d. J., dann 2ter und 
Ster Edictötag auf den 24. Octeber, jedes: 
mal Bormittagd 8 Uhr, und zwar letzterer 
unter dem Rechtsnagtheile der Aueſchließung 
mit ber treffenden Handlung beflimmt. 
Würzburg den 6. Auguſt 1822. 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 





2» Befanntmadung 
Berpadtung der Gemeinde: Mühle von 
Shönau betreffend. 

Da mit Ende des Monats September 
"I. rs. die Zeit des Pachtes der Gemeinde: 
möble von Schönau auslauft, fo wird dies 
felbe am Samstag den 7. September I. J. 
Vormittags 10 Uhr in dem Wirthshaufe zu 
Schönau auf weitere 3 Jahre verpadtet, 
wozu Pachtliebhaber, welche über Vermögen 
und Aufführung die erforderlihen Ausweiſe 
vorzulegen haben , eingeladen werden. 
Die Muͤhle felbft hat 2 Mahlgänge, ift 
ut eingerichtet , und befinde ſich außer felber 
eine andere Mühle im Orte. — 
Die Padhırbedingungen werden am Tage 


nannnmss 
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ber Verpachtung eröffnet, und fleht den Pacht⸗ 
Inftigen frey, die Müple zu befichtigen, weß⸗ 
wegen der Gemeinde-Vorſteher von Schönau 
den geeigneten Wuftrag erhielt. 

Bifchofeheim am 6. Auguſt 4822. 

-Königl. Landgeriht Bifhofshpeim 
Schels, Lanpr. 
—r — — — 
(3)2.BefanntmahungeinesRaubes. 

In der Naht vom 4. auf den 2. d. M. 
gwifgen 42 und 4 Uhr wurde Michael Katzen⸗ 
berger, Knecht des Scäferep» Pachters zu 
Euerfeld, in feiner Pferchhuͤtte auf Euerfele 
der Marfung in der Nähe des Weges, der 
von Euerfeld nah Würzburg führt, von ei: 
nem unbefannten Burfden , langer Statur, 
und in ben 5or Jahren, der mit einem duns 
felblanen Node und runden Hut beMeider 
war, jedoch nicht näher bezeichnet werden 
kann, überfallen, und ihm 4 fl. an Geld zu 
verfiedenen kleinen Bünzforten, dann nach⸗ 
befhriebene filberne Tafhenupr im bepläus 
figen Werthe zu 8 fl. ihn. gewaltfam ges 
Nommen. 

An fammtlihe Criminal: und Polizepe 
behörden fiellt man ſonach das Erſuchen, zur 
Entdedung der entfommenen Gegenftände 
und des Thäterd möglihft mitzuwirken, und 
die deßhalb etwa eingehenden Nachrichten 
— anher mitzurbeilen. 

ettelbach am 14. Auguſt 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nickels, Landr. 

Frank, Rechtspr. 
Beſchreibung der Taſchenuhr. 

Diefe war eine gewoͤhnliche franzoͤſi⸗ 
[he Xafchenupr, mit einem fcdildkrotes 
nen und einem filbernen Gehäufe ,: und 
hatte im Umfange mit Inbegriff der bepden 
Behäufe bepnahe die Größe eines Laubtha— 
le:ö. Auf dem weiß emaillirten Zifferblatre, 
welches um das Shläfelodh herum etwas 
audgefprungen war, befanden fih deutſche 
Biffern, un® in der Mitte deſſelben ftand 
4 Paris, Die Uhr hatte feinen Minutenzei— 
ger, und derjenige , welcher die Stunden ane 
deutet, war bon Ötahl. Das Uhrwerk war 
äbrigens mit einem: Staublaften verfeben, 
und als ein befonderes Kennzeichen verdient 
angeführt zu werden, daß der filberne Hen—⸗ 

kel an der Uhr etwas quer eingelörhet iſt. 
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72. Befanntmidung 
Wer. Erbfhafts: oder Schuldenforderungss 
Anſprüche an die Verlaſſenſchaft der Wittwe 
Barbara Mors vom Julierhofe unweit Hilders, 
welche zum Zwentenmal an einen gewiſſen Va— 
lentin Herbft von Bauten verheirather geweien 
feyn foll, au machen hat, wird zur Angabe und 
Nahweifung bderfeiben auf Montag den 9 
September d. J. früh 8 Ude unter Androhung 
des Rechtsnachtheiles vorgeladen, daß man ohne 
Berücfichtigung der Ausbleidenden die Verlafs 
fenihaft an die fih ausweilenden Erben vera 
abfolgen, oder Umſtanden nach das geeignete recht⸗ 
liche Verfahren gegen diefelben verfiigen werde, 
Hilders den 5. Auguft 1822. 
Königlides Landgeridt. 
Element, Landrichter. 
Möller, a & 


G)4. EdictaleLedung. 

Der Händler Joſeph Schmitt von Matz⸗ 
enbach im Koͤnigreiche Wuͤrtemberg hat einen 
unterm 40. November v. Ird. bep der Zoll— 
ſtation Homburg erhaltenen Ausgangs-Zolls 
fihein bep der betreffenden Zollpoftirung nie 
abgelegt- 

Derfelbe wird demnad aufgefordert, 
Binnen 2 Monaten fih auf die deßfalls era 
bobene Klage dahier zu verantworten, wi— 
drigens nad den Beflimmungen des Bollges 
fetzes gegen ihn werde vorgefahren werden, 

Marktheidenfeld den 9. Auguſt 41822. 
Königlihes Landgericht Homburg« 

v. Hertlein, Landr. 
()2. PBelanntmadung. 

Um 6. I. M. Mittags zwiſchen halb 12 
und 4 Uhr wurde dem Gaſtwirth ent 
Dufel zu Schnadenwerth aus deffen am Haufe 
befindliben Garten ein Sluͤck flaͤchſenes Tuch, 
4 1/2 Schweinfurter Elle breit, zu 21 1f2 
Ellen , halb ausgebleicht , per Elle 24 fr. am 
Werthe, entwendet. 

Man bringt dieſen Diebſtahl mit dem 
Erfuchen an ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizeps 
bebörden, um geeignete Einſchreitung im 
Entdeckungsfalle des Thäters und bes Zus 
des biemis zur öffentlichen Kenntniß. 

Werne? am 8. Auguſt 1822. 

Königlibes Landgeridt 
Bep legaler Abweſenheit des Landrichters, 
v. Fichtl, Actuar. 
Kirchgeßner, Rechtspro 


MA 


Nichtamtliche Artikel 

Vermiſchte Anzeigen. 
Anzei g © 

1) (1) Nichstkünftigen Donnerstagam 


22. dieses ist Tanzgesellschaft im Kaiser- 
garten, 


y 


Der Anfang um 7 Uhr. 
Hiezu ladet die verehrlichen Mitglie- 
der der Harmonie ergebenst ein 
Würzburg am ıg. August 1822. 
der Vorstand der Harmonie. 


2) (4). In der Stahſe l'ſchen Buchhand⸗ 
lung dabier ift zu haben: ſa⸗ * 
eber, C, M. v., der Freyschütz, für 
vollständige türk. Musik, arr. v. C,. 
Weller. Ouverture in Partitur, 4 A, 45 kr. 
— Livre 1.4 fl. 12 kr. — 
2. 6 fl, 4 
— in Quartett für 2 Viol,, Viola und, 
Vello. arr. v. Henning. in Duetten für 
2 Viol, arr, ı fl, 56 kr. 
— für 2 Flöten einger, v, C. Horzizky. 
eh 45 kr. 
— einzelne Pieçen für a Flöten. arr, 
von N. Sıölsel. ı$. Heft, 24 kr. - 
Der Freyschütz. Romantische Oper in 5 
Aufzügen, mit deutschem’Texte von F. 
Kind. Klavier- Auszug vom Componi« 
sten, 11 fl. 45 kr. 
— — Mitleichter Clavier- Begleitumg 
einger. v, C. Zulebner. 7 fl 
Hieraus sind einzeln zu haben: 
Nro, i. Introduzione, ‘24 kr. 
— 9. Terzett und Chor. 56 kr. 
— 4. Lied, „Hier im irdischen Jam» 
merthal“*. 8 kr. 
— 5, Aria,„Schweig,schweig damit etc, 
16 kr. 
— 6. Duetto, „Schelm! halt fest etc. 
24 kr. ) 
— 17. Arietta, „Kömmt ein schlanker 
Bursch etc.‘* ı6 kr, 
— 8. Scena-u. Aria, 52 kr. 4 
— 9.Terzetto, „Wie? Was? Entsetzem 
etc, —* 48 kr. * ⸗ 
— 10. Finale des 2an Aufzuges, ı fl. 4 kr. 
Nro. 11. Entre-Act des 3n. Aufz, ı6 kr. 
— ı9. Cavatine, „Und ob die Wulke 
Ato.“* 39 kr * 


5 
— ı, — 
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"MWro, 13. Romanze, „Einst träumte, @ 

ı6 kr, 

14. Volkslied, Cher der Brautjung- 

fern, ı6 kr, 

15, Jäger-Chor, 24 kr, 

— — Volkslied der Brautjungfern aus 

dem Freyschütze, für Guitarre einge- 

richtet. ö kr. 
— Jäger- Chor mit Guitarre, 8 kr, 

— — der Freyschütz, mit Begleitung 
der Guitarre, ı fl. 30 kr, 

— — Jäger-Chor aus Freyschütz, mit 
Guitarre,. Nro. 55, 8 kr. 

— — Volkslied der Brautjungfern, Nro, 
55. Ebd. 8 kr, 

der Freyschütz im Clavier - Auszug vom 
Componisten. fl. 43 kr. 

—- — derFreyschütz, Vollständige Aus 
be für das Pf. mit Hinweglassung der 
orte von M. J. Leidesdorf. 5fl.ay kr, 

— — die Ouverture allein, Ebd 54 kr, 

— — — für das Pianof, zu 4 Händen 
eingerichtet von). P. Schmidt. ıl, ı2 kr, 

— — — zu dem Schauspiele Preciosa, 
Für das Pf. zu 4 Händen einger. von C, 
Klage. ıfl.ı2 kr. 

— — Ouvert. de l’Opera: „der #r 
schütz‘, art.a 4 m. pous le Pf,p,J, P, 
Heuschkel, ı fl 

— — dto. — Wien, $S.u C. ıfll, ızkr, 

— — Choix diairstires del’Opera: „der 
Freyschütz“, Arr p.le Pf, ı A Sekr, 

— — Marsch nach dem Jäger-Chor. & kr, 

— — far. Walzer aus dem Freyschütz, 
f. P. F. Nro, i84. 8 kr. 

— — Nro,. 182. 8 kr. 

185, Bkr, 

184. 8 kr, 

— — — 185. 8 xr. 

Thalia, auserlesene Sammlung moderner 
und beliebter Tonstücke aus Opern und 
Balletten, fürdasPf auf 4Händen, Eut- 
halt. aus dem Freysehütze, 

Bro. 31. Volkslied der Brautjungfern ıBkr, 
— 52. Spott-und Lach-Chor, 18 kr, 
Nro. 35. Trinklied des Jägers Caspar, 18 kr. 

— J Jager· Chor. kr. 

— 55, Introduction und Marsch, 24 kr. 

— 56. Cavatine (u. ob die. Wolke sich 
verhülle.) 24 kr. 

— Dasselbe für das Pf. zu@ H. 


a 
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— Nro, 55, 2 12 kr, 
— 54. — 56 A 18 kr. 
Todes-Anzefge. 

8) (1) Es hat dem Allmaͤchtigen gefal⸗ 
Ien, heute Nacht meine innigft geliebte Gat⸗ 
tin, eine geborne Brunbauer und fräher vers 
ebelicht gewefene Oberftiwachmeifter von Sulz⸗ 
beck aus Wuͤrzburg nach einem beynahe 40 
Monate angedauerten Krankenlaget su ih 
zu rufen. 

In demuthsvollem Wufbliden zu dem 
Vater der Menſchen und in tiefftem Schmerz 
gefühl zeigen diefes die Hinterlaffenen ihren 

erehrten Unverwandten, Freunden und Bes 
Tannten an, 

Stuttgart den 7. Auguſt 1822. 

K. würtembergifcher DOberfinanzra 
‚und Staats: Hauptcaffier Bader, 

die Toter, ihr Gatte, k. würtems 
berg. Oberſteuerrath Minnacht, 
mit ibm 2 Kinder. 

4)(2) Untergeichneter macht hiermit einem 
verehrungswuͤrdigen Publitum die ergebenfte 
Ungeige, daß er feine bisherige: Wohnung 
in der KRapuzinergaffe verlaffen, und dagegen 
diejenige in der Stift Hauger Pfaffengaffe 
Nro.173 bey Hrn. Ott, Schupmachermeifter, 
bezogen habe, und den Privat: Unterricht im 
ber gemeinen Aritpmetik, Buchſtaben⸗Rech⸗ 
nung, Algebra, Geometrie und Trigonos 
metrie, nebft den MWechfel: und Waarenz 
Ealculationen für Handlung und Gewerbe, 
wie bisher ertheile, 

Würzburg den 40. Yuguft 1822, 

Sanglof Heinrih Epfer, 
Lehrer der Mathematik und des 
practifhen Nebnungswefens für 

Handlung und Gewerb. 

5) (2) Das Saft: und Brauhaus zum 
gränen Baum in Heidingsfeld ift nun ang 
* Wirthſchaft eingerichtet, und es fann 
eder Gaf, weſſen Standes und Würde er 
immer fepn mag, auf bie befiebigfte Art 
ſowohl mit Speifen als Getränken bedient 
werben. 

Auch ift hinſichtlich des Vergnuͤgens beftens 
gelorst, indem der dafelbft befindliche große 

aal zum Zangen eingsriptet, und an 
erlaubten Tagen mit einer wohl befegten 
Muſik verfehen ift. Dan bittet daher um 
ädblreihen Zuſpruch. 
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6) (3) Nothgebrungen warne ich Unter 
eichneter Jedermann, der Jungfer Maria 
Kara ullrich, ehemaligen Hof: Seemeifters 
Zoßpter von hier, mit welder ich feit einigen 
Sahren einen Nahrungs:-Vertrag errichtet 
habe, Nichts zu borgen, weder zuf ihren 
noch auf meinen Namen, indem id für fie 
nicht die mindefte Bablung leiften merbe. 
Eben fo wenig ift derfeiben ein Kleidungs» 
füf, oder ſonſtige Effecten abiufaufen, da 
ich jedes von ihr gekaufte Stüd als entwen⸗ 
det gerichtlich reclamiren werde, 

Würzburg den 20. Auguſt 1322, 

Hubert, Verwalter und Rechnungs⸗ 
Revifor. 

D (G) Dem eigenen Triebe folgend, 
nicht von der Noth gedrungen, finde ih mid, 
von der dringendften Pflicht aufgefordert, 
verbunden, allen Wahrbeitsfreunden befannt 
zu maden, daß id meinen öffentlich geäußer: 
ten Fehler, der zwar nit rein bon mir, 
fondern mittelft Anreizung Anderer vielmal 
wiederholt wurde, zu verbeffern gedenke. Sch 
lege daher meine jegt ungetheille Herzens— 
Meinung öffentlih an den Tag, und berühre 
das Hiltor.fihe bievon nur einigermaßen, 
ſchmeichle mir zugieid der Sewogenpeit aller 
Mrenfhenfreunde würdig zu fepn. 

Bereits dor 53 Monaten fam id zum 
Herrn Privatlehrer I. Roſenſlock dahier, der 
mir von mehreren Gelehrten empfoblen wurde. 
Ich wollte ben ihm einige Kenntniffe zum 
Behufe der einftigen Aufnahme in das Schul; 
lehrer: Seminar erwerben. Das Schidfal war 
mir gänftig, vergönnte mir Einfigt in Ele» 
mientar:Wilfenfdhaften. 

Herauf erhielt ih die Erlaubn'ß von 
Herrn Roſenſtock, das theoretifh Erworbene 
practifh unter feiner Auffiht anwenden zu 
dürfen. Über ah! Keiner auf Erden ift ohne 
Keinde — Hr. Roſenſtock bat viele Beinde 
unter feinen dahieſigen Glaubent-Genoſſen; 


dieſe und noch auswärtige Feinde forderten 
mich auf, beffen Kleinen Wirfungtfre's zu 


beinmen, bie Eltern, die ibm ihre fhulfrepgen 
Kinder anvertraufen, ruͤckſtellig von ihrem 
Borbaben zu machen, und mic) der Kinder 
als Werkzeug zur Vollendung diefer That zu 
bedienen. Allein, mein Gcwiffen, das von 
jeber unbefleds war, macht mir Vorwürfe, 
fü daß ih weder eſſen nod trinken kann, 
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und ſinde nur wahre innere Srelenrube darin, 
wenn ih alle Berleumdungen widerrufen 
habe, womit man Hrn. Mofenftot wider 
mid anflagte, und ih biefelben nicht wahr— 
haft fand. Uufgefordertvon der wahren Mens 
ſchenpflicht widersufe ih nohmals alle Wer: 
leumdungen , die ih irgendwo geäußert haben 
fol, und ve. fihere bep allem was mir h-ilig 
ift, daß die Eltern der fraglihen Kinder. fh 
vollfommen beruhigen können, weil id bev 
diefem ganzen Vorhaben leider nur das In— 
firument war, und feibft herzlich wänfde, 
mid bep ihm Sänger verdollfommnen zu koͤn⸗ 
nen. Bon mir felbft verfaßt und willfährlidy 
unterzeichnet biste ich nochmals alle meine 
früher gewefenen Freunde, mid) ferner ihrer 
Breundfchaft würdig zu balten. 

Sfaof Liffauer aus Memelsdorf, 

Sculpräparant, 

8) (1) Allen meinen. Freunden ein Leber 
wohl, Georg Hohgefchwender, 

9) (1) 1100 oder 1200 fl, Vormundſchaſts⸗ 
Geld find unter gefehlicher Verſicherung auf 
Stadt: Steuer Obligationen auszuleihen. Das 
Nähere im Intell. Comtoir. 

40) (1) Am 5. Difle, Mro. 14. in ber 
Kettengaffe wire Mittagstoft um 10 und 15 kr. 
gegeben, zu zwey Tifhen um 19 und r lihe 
eingerichter, woben man bittet, einen Tag vor« 
ber die Anzeige zu machen, 

41) (3) Es wird eine weiblihe Perſon 
bon unbefiholtenem Rufe und von 36 bis 45 
Jahren, welche einer Haushaltung vorzu⸗ 
ſtehen im Stande ift, gegen annehmliche gute 
Bedingniffe fogleih in Dienfte zu nehmen 
gefuht. Bon wem ? erfährt man im Iniell. 
Eomtoir. 

42) (1) Es iſt Jemanden "ein ſchwarzer 
Pudel, Rmannlichen Geſchlechts, ungefähr 5 
Monate alt, am ı6, d. M. entlaufen. Wen 
er. zugelaufen ift, der wird gebeten, ihn gegen 
eine Belohnung im 2. Diſtr. Neo, 145. abju⸗ 
geben, Sein Zeichen war mit Nro 583. verfehen. 

43) (1) 2 ganz weiße Gänfe find von 
einem Haufe im 5. Diftr. Nro. 404. entlau: 
fen. Wem folche zugelaufenfind, der wird ge: 
besen, fiegegen ei.ie Belopnung dortabzugeben, 
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(2) 2. Belanntmadung.- 

« Zwiſchen dem 4. und 6: d. M. wurden 
‚aus einem Haufe dabier ein. weißes Jaqui⸗ 
net: Kleid mit eingewirkter weißer Bordüre' 
im Wertbe zu 44 fl., und ein Paar ganz 
neue: Hatbftiefeln. im Wertpe zu 3 fl. ent⸗ 
wenbet. 


Welches sur Entdedung-des Thäters und: 
der gelodlenen. Sache befannt gemadt wird. . 


Würzburg den‘ 13. Auguſt 1822 


— Kreis: u 
Wilhelm, Director. 


Pauld. 


‘@) 3. er een 3. 
Die dem hieſigen Buͤrger und Maͤller⸗ 





meiſter Friedrich Scipfer gehoͤrige zweyſtb⸗ 


“ige neuerbaute Mühle, mir 3 Säangen, 
nebſt Scheuer, * DefonsmiesGebnuden,. 
"und dem an diefe Mühle anftoßenden Bär: 
tenfelde, welches im Gemaͤße ——— drey 
"Morgen (ein ra 270 Ruthen 73 Schuh) 
enthaͤlt, dahier naͤchſt der Stadt por dem 
Fiſcherthore zum Gewerbs⸗Betriebe fehr vor⸗ 
theilbaft gelegen, wird nach Vorſchrift der 
Executione · Ordnung Donnerdtag den 6. Sep⸗ 
tember l. J. Nuchmittags 2 Uhr im Gerichts⸗ 
Locale dabiet Berftefgerfwerden, — die⸗ 
mit bekannt geniad wirds - © 
Aſchaffen bur am 40. July 1822, ° 


Reater, Birestpr. 
5 nr Pr aubn. 
14 v > — — 3* y.° 
“ Betaonmtmadhung 


‚Da durd die: nachgeſuchte —— u 


des Schullehrers Heugel, die Schulſtelle zu 
»Wreitendiel.,. en miele, . 
vv: Jahrgang 1822, i 


’ 


.Stadtgeridt: 


—* — + 
"Rönigl ‚Kr eid-.und Stadtgeriht. —8 


mit: einem: von: koͤnigl. Regferun regulirten 
Sehalt von: 450.fl,, freper Mobnun; d 
Beheipung- in. Eitebigung gelommen i it, ho 
haben ſich die Competenten mit ihren Bor. 
ſtellungen und: Zeugniffen an die fuͤrſtlich 
Seinlng‘ ſche Vormundſchaft zu wenden.. 
mem ben 12. Auguſt 41822. 
Farſtlich HN Untercon; 
* ſiſt odrium. 
v Mieg.: 
uidtelo. 


ran ver 
? auf dem Markte zu Würzburg am 17. 


* 4822. 
‚gm bödflen- 24 
Korn, W — 
Haber, 20 —e⸗* 2, =. Im— 
Berſte, 8°... 008 Haas. 


Im mitttern Breis:: 
Weitzen, 023: Schäffel- b. Sqaͤffel 15 ſſ. 57.le. 
Korn, 434 s ® : 2 .12 fr. 


Auer, .H 3 rn 0 31 fr. 
Gerſte 22 ⸗ ⸗ fl! ' 59 fr, 
Im tefkeh FA ER, 
‘ Beiden I" 4 eg ds. Shifel "sn. fr, 
"Kom, 2 O 6ſſ. 5ofr, 
Haber, 5 5 rise 
Berfte, iR. ”; gfl. 26 Tr. 


' Summa aller verkauften Fragre 925 Schaͤffel, 
als: 033 Schpäffel Weigen, ab? Scäfel Kom, 
- 414 Schäfel Haber, 56. Schäffel Ggrfler 

Der Stadtmagifirate 5; 
Bentert, * — 
irmer. 
— BT TEEN J 
Beltanntmäa 2: un 

Un fämmtlide beirefiende Stellen, (die —* 

‚anal: Verze ichniſſe * die, Plz yon 
‚ den.-Sdrieferenen, byte 

Die noch rütfändigen. serie Bon 

"den VBrirferepen; ‚des dritten Quartale 

in 8 Tagen unfehber sinufenden, — 

6 u 


F are 


1607 
Rats man nicht entftehen Fann, einen Wart⸗ 
toten abzufenden. 

Mıt ven Bergsihniffen des Kten Duars 
tales iſt der, mit. dein, Eude des Monats 
Detober ablaufende Einfendungsiermin , we: 
gen des kurz darauf folgenden Rechnungs⸗ 
sermuined geuau einzudalten. 

Woriburg dem 16. Auguſt 1822. 


W 
Königliges Siegelamt des Unten 
Mainireifes. _ 
Katzenſtelner, Dotter. 
Siegelbeamter. Con t. 
— — 





(5) 2:. Befanntmagung 
Freytag den 23. d. M. Vormitkags um 
40 Uhr wird in drm Locale der unterzeich⸗ 
neten Delonomie > Commilfion die Lieferung 
son 800 ram Schuhen an den Wenig ſt⸗ 
achmenden oͤffeatlich veraccor dirt. Steigerungs⸗ 


Iufige haben diezu außer dem vorſchriftsmaͤ⸗ 
Bigen e nicht fon 


u en, wenn 
die ſſelts ee betannt find, aus Er 
richiliche Zeugnife Aber ihre Lieferungs: 3 
igleit beyzubringen. 

Wör;burg den 14. Auguſt 1822. 

Die Delonomie » Gommiffion des 
Fön. 12ten Lin. Infant.»Regiments. 
—Denz, Öberflieutn., —328— 
Dorſch, Regtsqmſtr. 
()1 Bekanntmachung. 

Fr die vormaligen Aſchaffenburger Gh- 
terbefiger zu Unterpleipfeld, unter der ehe⸗ 
maligen Berwaltung des Umtmannes Schueis 
«der, ift mar bep dem diefleitigen Landge: 
#ichte ein Grundbuch vorhanden, iedoch ruͤck⸗ 
ſichtlich der auf diefen Gütern baftenden 
boporhefarifhen und ſonſtigen dinglichen 
Rechte noch kein oͤffentliches Ausfhreiben ers 
laffen worden. 

Da:nun, ebe diefes gelhebin, bey Muss 
ſtellungen von Hypotheken bon Gerihtswes 
gen mit Verläßigkeit nichhts borgenommen 
werden kann, daber die betreffenden Güter 
befiger hierauf ſelbſt angetragen haben, alfo 
"werden alle diejenigen , welde fi auf der 
len Güter hopothekariſche und fonftige ding⸗ 
Tihe Rechte, fie mögen Namen haben wie 
wollen, erworben haben, andurch aufgefar- 
dert, bie deßfallfigen Urkunden in Abſchrift 
ohne Stempel unier Borlegung der Origina⸗ 
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lien bis zum 15, September db. $, ben une 


“ terfertinter Bebörde zu Ebergeben (wofür im 


den treffenden „Aällen Vormänder unh Pie: 
ger zu baften haben) und zwar unter dem 

echtenachtheile, daß der fih nicht Meldende 
mit feinem Vorzugsrechte den indeſſen aus—⸗ 
geſtelt werdenden Hopotheten machftehen 
maſſe. Im Beraͤußerungsſalle der Hppothe⸗ 
ten an einen Drittern aber, wird ein ſol her 
fein dingliches Recht ganz verlieren, es wäre 
denn, daß er daffelbe auch ohne richterliche 
Wufforderung vor dem wirklichen Hinſchlage 
hinreichend befcheinigen würde, in welchem 
Falle jedoch er alle Koften Ber durch ferne 
Schuld vereitelten Veraͤußerung zu erfegen 


hat. 

Deecr. : Wörzburg den 15. Auguſt 1822 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
von Eckart, Randrichter. 

Bub, msi 





(2. Betanntmehung 
Undreas Burkard von Eftenfelo wi 
fein ſaͤmmtliches Bermögen gegen Auszug an 
feinen Sohn abtreten. Da es nun zu diefem 
Zwede nothwendig iſt, den reinen Stand 
des Vermögens zu fennen, fo bat jeder, der 
aus irgend einem Grunde einen rechtlichen 
Anſpruch an diefen Andread Burkard zu has 
ben glaubt, fih auf Mittwoch den 23. Au⸗ 
uft früh 8 Uhr dabier einzufinden, und dens 
feiben zu liquidiren , widrigenfal- das Ders 
mögen ohne Ruͤckſicht ek denfelben wirb 
ausgehändigt und eingefchrieben werben, 
Wörzburg am 12. Auguſt 1822. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
G. L. Seuffert. 


(3) 3. Befanntmadgung. 
Auf Untrag bes kön. Rechnungs⸗Com⸗ 
miſſaͤrs Schenk zu Mänden werden alle dies 
jenigen, welde an das von demſelben ex» 
kaufte Grundftä@ Nro. 378. 4/2 Morgen 
Adler in der Steig, zwifhen Caſpar Witt⸗ 
ſtadt und Adam Pfeuffer von Brisshöchheim, 
ein ding'ihes Recht zu haben vermeinen, 
aufgefordert, ihre Unfpräde binnen 30 Ta⸗ 
gen unter dem Rechtsnachtheile bep unters 
seichnetem Gerichte anzubringen, dal ans 
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fonft beſagtes Gruudſtͤk dem Riurer ohne 
Weiteres zugeſchrieben werden wird. 
Würzburg am 29. Julius 4322. 
Königlihes Landgerihr rd. M. 
v. E4art, Landrichter. 
J— K. Shirmer 


. ii un nn 
(2) 2. Gläubiger: Borladung.. 
.5 Um das weitere Verfahren gegen: Phi: 
Upp Herbert zu Erlabrunn — 2 sm toͤn⸗ 
‚men, iſt es nothwendig, ſeinen Schulden⸗ 
Rand feſtzuſtellen; veffen Glaͤubiger ſollen 
daher am Dienetag den 27. Auguſt d. Irs. 
‚früh 8 Udr ihre Forderungen dahier geltend 
madhen , widrigens fie fpäterbin, wenn fi 
des Geſchoͤft zu einer Debit ſache eignet, nicht 
Würzburg den 9. Auguſt 1822, 
- Kamiglides Landgericht I,d. M. 
Sehr, Landrigter, 
j Bagner, 


(372. Befauntmagung. | 

Im Bante des geweſenen Wfterpachters 
Borenz Ziegler zu Rottenbauer, welche Sache 
auf dem Grund des VI, tonflirutioneden 
Ediets von dem dafigen Patrimonials Ge- 
wire anher Abergeben worden iſt, wird das 
Priorität : Exrtenntmid flatt der Berfändun 
em Samstag den 47. Auguſt d. Irs. fruͤ 
8 Uhr vor dem Eingange in das Gerichts⸗ 
Pr ya Die den Berpeiligten 
gur Ra > 
BWär;burg ben 9. Auguſt 1822. 
Kinigliges- Landgericht l. d. M. 

Behr, Landrichter. 
Wagner, Aetuar. 


G)1 SubhbaſtationePatent. 

Die der Heinrich Endres Wittib von 
—— zugebörige Deblmäble an der 
uer, zunaͤchſt des befagten Drtes geiegen; 
6 mehreren Morgan Urtfeldes und Bier 
wird Mittwoch den 4. September 1. J. 
achmittags 3 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
zu Poppenlauer dem Untrage der Gläubiger 
nd der Schuldnerin ſelbſt su Rolge dem 
Öffentlihen Wufftride in dreyen unverzinsll⸗ 
den Dflernzielfriften 1823 mit 4825 jedes» 

al misdem Zten Theile gabltar aufgelegt. 
Siege werden Strihsluftige mit dem 
eingeladen, daß dis weiten Des 


‚der ohne 3 
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dingniffe an der Steihstagfart werben eröff: 
net werden, und baß dem untergeichnsten 
Randgerihte unbekannte Steeiher fih mit 
einem Bermögens: und Leamundszeugniife 
aus zuweiſen haben. 

Die Einſicht der Maͤhle, welche ſich im 
beſten Zuſtande beflnder, indem fie erſi vor 
wenigen Fahren mit allen Nebengebäudn 
ganz nem aufgerihtet worden, kann tägl: 
genommen werben, und haben fih Luſttra⸗ 
gende diräfalis bey dem Drtsvorftande Caſ⸗ 
se Ankenbrand bon Poppenlauer gu mele 


mannerſtabt den 12. Auguſt 1822. 
Rönigliges Landgericht. 
Dep leg. Abw. d. Vorſtandes, 
Samhaber, Logr.Act. 
Kiesling, Aqhtepr. 


Barnuasg,. 


Der Rofina Neft von Rottenbauer wurde 
aus ——— Gruͤnden ber dortige Orts⸗ 
* onrad Ziegler als Curtor brpges 
geben. 

Man bringt dieſes mit der Warnung , 
sur Öffentlichen Kenntniß, daß jeder, wel: 
uſtimmung des aufgeftellten Eu» 
sators mit Rofina Neft irgend einen, deren 
Bermögen in Unſpruch nebmenden Bertrag 
abſchließen wird, fih die Nichtigkeit deffelben 
und Abweiſung mit jeder Klage ſelbſt bep- 
zumeſſen bat, 

Biebelftadt den 25, July 1822. 
Frepherrlich v. Hedwig. und bin 
Grosifhes Parrimenial- Gerigt. 


Hirſch, Palr»Rhtr, 


(3). Bekauntmachung. 

Da die 450 fl. ertragende Pfarrep Rebe 
weiler, Decanats Rädenpaufen im Unters 
Mainkreife, durch Belörderung des dortigen 
Pfarrers erledigt worden ift, fo werden die 
etwaigen Gompetenten zu derielben biemit 
eingeladen, ſich bep biefiger gräfl. Patronarse 
berrfhaft unser Bepbriugung der erforberli- 
hen Zeugniſſe binnen 4 Boden zu melden. 

Caſtell, den 16. Auguſt 1622. 
Sräflig Gofellifge domanlal⸗ 
Ganzley 








a 





— 1612 


1611 “ | 
Cours Einfiht kann täglich genommen werben: Hieru— 
der baterifhen, Staatspapiere num die, Strigeliebpaber fight — 
Staatspapiere. Friefel Gerd, laden 2 — > Fu 
N y . 3) (1). Mittwoch den eu -A 

— 8 H Nachmittags‘ 2 Uhr werden im 1, ee 

Landanleben 2 bey Gebrüder Egert, Zimmermeiſter, mehrere 

Hppoth. Unmweil.. « Haufen altes Holz verſtrichen, und an ben 

Zott. Loofe A—D & * en: gegen. gleich baare Zahlımg. abe. 

" Bitte E-MAiy o/o. 40h u , a 

: ’ m * 4) (1 Im 3. Difte: Neo: 506, b \ 
bitto unverjindl'. * 88 i NG Ochuhmachermeifter und be 





Augsburg den 45. Auguft 4822. 
— ee — — 
Nichtamtliche Artikel. 
deilbletungen. 


4) (3) Das den: Erben der verlebten 


Schubmachers⸗Wittib Fuͤliana 
Mürzburg zuſtaͤndige Haus 2. 
198. wird Mittwoch den. 21. Auguſt I. 
Nachmittags um 2 Uhr aus freper Hand zum. 


Dbert zu 
Diſtr. Nro. 


öffentlichen Striche im eben genannten Haufe ' 
aufgelegt, und bey annehmbaren. Geboten. 


fogleih zugeſchlagen, wozu die, Liebhaber 
andurch eingeladen werden, mit dem Bemer⸗ 


ten, daß ein Theil des Kauffhillings als 


"Gayital darauf fteben bleiben fönne, die abri⸗ 
gen Kaufsbebingniffe aber bepm Striche ſelbſt 


eröffnet werden. Dirſes Haus, da et zu ebener 


Erde Gelegenheit zu Stallung und Butter 
Behälter für mehrere Stuͤck Vieh jeder Gat⸗ 


tung, und 2Zaufrinander fiehende Dachboͤden 


mit Bodenkammer bat., iſt zur Oekonomie, 
zum Fuhrweſen, Schlachten und zu andern 
Sewerben beguem und einträglich, um fo 
- mehr, als es ſich don der Kärnergaffe in die 


Stodfifbaaffe gegen den Fiſchmarkt zieht, 


und zu jeder diefer Straßen eine befondere 
Hausthäre bat. Im erflen fo wie im zwepten 
Slockwerke IR es jedesmal mit 4 beipbaren 


und 4 unheißbaren Zimmer, dann Küde mit 
uno einer Kammer ver: 


fleinernen Guͤſſen a 
feben, und bat font noch häusliche Bequem= 
lipteiten. Es flebt zur Einficht fündlich offen. 
2) (3) Dus Backhaus der. berieben 
Martha Thereſia Hartınann neben dem Gaft: 
baufe zum Ochſen in Würzburg, an eıner 
——— Straße, wird auf Dienstag den 27. 
uguft früh 40 Uhr zum oͤffentlichen Striche auf: 
gelegt. Wigen der Zablung fönnen annebm. 
lie Bedingniffe angenomttien werden, Die 


2 


3.. 


miethen. 


cher, if: guter: Seidenwart- um. billigen Preis 
zu haben.. I : Aa, 
5) (+) Es iſt ein großer vierediger eiferner 
Dfen: zu verfaufen.. Wo ?- erfähre man im Jatell, 
Eonitsir. . A mu, 
0). (5) Eine große Beerkuffe, dam 15 
geaichte Beerbürten "find. zu: verkaufen.‘ - Wo? 
erfährt man im Intell. Comtote,. = . 


B esm bet bung em 
1) (2) Inder Bürmergafie Nro. 298. ift 
ein Laden ſammt Gewölbe ſogleich zu vermierhen. 
2) (4): Im: 5. Diſtr. Neo.-108, in der 


. Caſe rue · Geſſ · iſt / im obern Stock ein Quartier, 
wbeſtehend in a heitzbaren Zimmern, heller Küche, 


eigenem: Abtritt, Bodenkammer, Waſchhauſe, 
Platz jum Holzlegen, für eine ruhige-Hauss 
haltung ſogleich oder auf. Allerheiligen zu: ver⸗ 


—3060) In Neo. 166. in der Johanniter 
Safe: ift ein-möblirtes Zimmer. für ledige Herrn 
zu vermiethen.. — 9 
4) (1) Im 2. Diſtr. ‚find 2 Zimmer mit 
Möbeln fogleih- oder auf fünftigen Monat zu 
vermiethen. Auch ift daſelbſt bis 1. October 
Stalung zu vermiethen. Das Nähere im Intel, 
Eomtoir. »- 
5) (1) In der Büttnergaſſe Nro. 517. 
nähft dem Gafthaufe zum Schwan ift ein Quar⸗ 
tien:auf Allerheiligen zu vermierhen. Es beſteht 
in aheisbaten Zimmern, einem großen Alkoven, 
Kühe, Kammer,» großem Votplag , ‚gemein: 
ſchaftlichem Brunnen und Waſchhauſe. Medſt 
dieſem find in dieſem Haufe 2 heitzbare Zimmer 


“einzeln mit Möpeln ſtündlich zu verlehnen? 


6) (1) In Neo. 281. in. der Büttnemaſſe 
if ein Meines Quartier von einer Stube mit 
Altoven "und Kammer, Küche und andern Ber 
quemlichkeiten zu vermiethen. Zr) 

Hiezu 4 Bogen Beplage.) 
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Bepylage zum Au Stüd 


be 8. 


euzbl 


Intellisg 


r 


ü 
Unter-Mainfreis Des Königreih$ 


attes 


den 
Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 





Bekanntmachung. 


In der Concursſache der Schneidermeiſter 


Lorenz Mainhardiſchen Eheleute dahier wird 
Mittwoh den 28. I. M. das Prioritäls: Ers 
kenntniß am Eingange zu den Gefdäfis« 
Zimmern der untergeihnneten Stelle zum Bes 
bufe der Verkuͤndung angeheftet, wovon die 
Jntereſſenten in Kenntniß gefebt werden. _ 
Bürjburg am 6. Auguſt 1822. 
Rönigl. Kreis= und Stadtgericht. 
Bilhelm, Director, 
Paufd. 


(5) 4. Edictal:Labdung. . 
Alle diejenigen, welde an die Verlaſ⸗ 
fenfhafts: Maffa bes dahier verfiorbenen 
©rifts:Bicarii Georg Franz Merkel aus ir: 
gend einem Grunde eine Forderung zu ma: 
hen haben, werden biemit aufgefordert, 
folde Donnerstag den 42. September db. J. 
Morgens 9 Uhr bep der angeordneten Ge: 
richts-Commiſſion um fo gewiffer anzuzeigen, 
und rechhtliher Ordnung nah aufzuführen, 
als anfonft die vorhandene Maſſa an bie 
„außer Land wohnenden Erb: ntereffenten aus: 
geliefert werben foll. 

Ufhaffendburg am 43. Yuguft 1822. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Neuter, Director. 

Kühn. 


2. Befanntmadung. 


Das koͤniglich baierifche Kreis: und Stadt: 


gericht Aſchaffenburg bat in dem Schulden: 
wefen bed Schreinermeifters Heinrich Adam 
Seit dabier auf Antrag der Gläubiger den 
Univerfa'«Eoncurs erlaunt, 

Zahıgang 1822. 


nodmaligen Erfabes aufgefordert, 


Es werden daher die gefeglihen Edicts⸗ 
tage, naͤmlich 

1) zur Anmeldung der Forderung und deren 
gehörigen Nahweifung auf Montag deu 
2. September I. $., 

2) zur Vorbriugeng der Einresen gegen 
die angemelörtenag.rderungen auf Witte. 
wod den 2. Sriober I, JJ, 

3) zur Schlußverbanplung, und zwar für 
die Neplit und Duplik auf Samstag 
den -2. November I. J. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger de 

emeinfhuldners hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen , daß das Nicht« 
erfcheinen am Aten Edicistage die Auftſchlie— 
fung der Forderung. don der gegenmärsigen 
Concursmafe, das Nichterfheinen an ven 
übrigen Edichötagen aber die Ausfchlicfung 
mit den an denfelben vorzunehinenden Hand: 
langen zur Folge hat. 

Zugleidy werden diejenigen , weldhe irgend. 
eiwas von dem Vermögen dee Bemeinfhuld: 
ners in Handen haben, bep Dermeidung des 
ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Aſchaffenburg den 0. Auguſt 1822. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 

Reuter, Director. 
Kühn. 





(65) 5. Shulden-Liäuidation. 


Alle dirjenigen, welche an den gegen: 
waͤrtig im Wrbeitshaufe zu Würzburg fi 
bsfindenden Webermeifter Nikolaus Graf 
von Eröshaufen, eine rechtliche order 
sung begränden fönnen, werden zu deren 
Liquidation auf Samstag den 31. Auguſt 
d. rs. früh 8 Uhr ander unter dem MRewite 
nadıbent vorgeladen, daß der Ausbleibende 

4 
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bep dem weitern Verfahren unberuͤckſichtigt 
bleiben werde. 
Arnſtein den 25. Julp 1822. 
Königlides Landgeridt. 
Bey erlaubser Abweſenheit des k. Landrichters, 
Diepel, Actuar. 


(5) 4. Gläubiger: Vorladung. 

Adam Raab Stark zu Platz Hat auf 

Zuſammenberufung feiner Glaͤubiger ange— 
tragen, um mit denſelben zu Jıquidiren, 
und fie zu etwa,gen Zahlungs: griften zu bes 
wegen. 
‚Sämmtlihe Gläubiger diffelben haben 
daher Dienstag den 10, September I. Ir, 
fröp 8 Uhr ihre Forderung:n dabier zu lie 
quidiren , widrigenfalls ſig Mey diefem Ders 
fahren nicht bezüdfihrigt werden. 

Brüdenau’den 3. Auguſt 1822. 

Königlides Landgerigt, 
Somitti, Landr. 
Froͤblich, Rechtspr. 


(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um das Verfadren gegen Niclaus Reith 
Wittwe von Motten zu britimmen, iſt zur 
Aufnahme der Schulden Tagfart auf Dienss 
tag den 47. September I. Irs. früb 8 Uhr 
anberaumt, mo fonab jene , welde an dieſe 
Witewe Forderungen machen, ſolche dabier 
zu liquidiren daben, widrigenfalls fie ſich 
die daraus emſpringenden Rechtsnachtheile 
bepzumeſſen haben. 

Brückenau am 9. Auguſt 1822. 

—Köoͤnigliches Landgericht. 

Eomitti Landr. 
Froͤhlich, Rechtspr. 


(5) 4. Glaäͤubeger-Borladung. 
Saͤmmtliche Glaͤubiger der Elifaberha 
Arnolds Wittib von Schönbrunn werden 
andurch borgelaten, am Mittwoch ben 44, 
September d. Ges. fröä 8 Uhr ihre Forde— 
zungen dabier zu liquidiren, oder zu gemärs 
tigen, daß fie bep Behandlung diefer Debit« 
ſache nicht weiter berä ifidt gt werden, 
Eitmann am 50 Julp 1822. 
Königlihes Landgericht. 
W. U. Kumer, Landr. 
; Troſt. 





(3) 1. Borladung. 


Johann Burger von 


WEILER 


Oberſteinbach, und. 
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Nikobaus Schober von Beil marſchirten bepds 
im Sabre 4812 mit den großherzoglich wuͤrz⸗ 
burgiſchen Truppen nad Rußland, und ba 
ben feit diefer Zeit keine Nachricht meht von 
fih gegeben. ce 

Diefelben, oder deren allenfallfige Leis 
bes: Erben, werden aufgefordert, binnen 3 
Monaten von deute ‚angerechnet, dabier zu 
eriheinen, und ibr unter vormundſchaftliche 
Verwalung flebendes Vermögen, und 4wa— 
Erft ver mit 4492 fl. 48 5/8 tr., und Letz ⸗ 
terer mit 204 fl. 28 4/2 fr. in Empfang zw 
nehmen, widrigenfals vaffelbe ihren nähſten 
Unverwändten gegen Caution ausgehändigt 
wird» 

Eltinann den 40. YUuguf 4822. 

Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Laudr, 
Troſt. 





(3) 2. Edictal-Labung. 

Da das landgerichtliche Concurs Erkennt⸗ 
niß gegen die Georg Zachmann'ſchen Eheleute 
dahier durch deren Vergichtleiftung auf die Bes 
tufung in Rechtektaft erwachſen iſt, ſo wird 
nunmehr zur Liqudation der Forderungen und 
fchlüßlichen Verhandlung einziger Edictstag auf 
Dienstag den 5, September I. I. Vormittags 
9 ihr feitaejekt, und ſämmtliche Gläubiger der 
Georg Zahmann’fhen Eheicute dabıer unter 
dem Rechtsnachtheile Hiezu vorgeladen, daß dis 
Michrerfcheinenden Ausſchließung threr Forde⸗ 
tungen aus der Gantmaffe, reip. mit den bex 
treffenden Handlung-n, ‚oder Balls ein gürtiches 
Arnsangement zu Stande fommen follre, zu ges 
müärtigen haben, daß fie als ter E:frärung der 
Mehrzahl der erſchtenenen Bläniiger beyrretend 
‚angejehen werden follen. 

Gerolzhofen den 17. Yuly 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Wirth, Landrichter, 

Wagner, 


(3) 2. Gläubiger-Borladung. 

Die Albert Boverifchen Ehelrute zu 
Schallfeld paben auf Bufammenbrrufung ihres 
Eläubiger angetragen, um Zablungsfriften 
zu ermwirfen, oder einen Rachlaß Berirag ab» 
aufch ıeßen. 

Es wird zu diefem Zwecke taber Tag 
far auf Dienstag den 27. Auguſt l. J. Mil⸗ 
tags 2 Uhr angeordnet, Die nicht erſchel⸗ 


wenden: Gläubiger werden in den Belchluße 
ber Erſchienenen einwilligend erachtet. 
Gerol;bofen am 51. July 41822. 
Königlihes Landgeridt.. 
Wirth, Landrichter, 
Winkler, Actuar. 





G)2. Verfteigerumg. _ 

Nach dem Befchluffe der Gläubiger bes 
Johann Michael Schilling zu Abtswind wer: 
ben nachſtehende Realitäten am 17. d. M. 
und am 3. . Mıs. jedesmal Vormittags ik: 
Uhr unter dem vor dem Striche befannt ges 
macht werdenden Brdingniffen auf dem Ge» 
meindehaufe zu Abtswind öffentlıh veräußert: 

Serolzhofen am 6. Auguft. 41822.. 

Königlihes Landgeridt. 

Wirth, Landriditer: 

Winkler, Xctwar:. 

E Wohnbaus ſub Nro. 52: mir Scheuer, 
Stallung und-einem eingehörigen Brhner: 
und Oberendholgrechte.. 

8 Mig. Wirfen ın der Sandwieſe, DJ. 
Caſpar Büttner Th. Undreas. Spieß, 
Ebracher Leben, j 

4 Mrz. Feld in. der Ruthen, Dh: Thorn: 
—* Ruͤdenhauſen Eh. Beſitzer, Stifte 

en. 


eben. 

T Meg. Geld allda, Dh. ebiges Grund⸗ 

ſtuͤck Tb. Georg Burlein, Ebracher Leben, 

- 8 3/4 Mig Feld an der Straße, Dh. 
Johann Schäfer Sp. die Strafe, Ebras 
her Leben. 

5 1/4 Meg. Baumfeld, und 

4 1/2 Wiefen am Neuenfee, Di. Lehen: 
rath Meefer pH. Georg Hoͤfer, vergl. 
Reben: 

E ıfı Dig. Weinderg am mittlern Has 
fenberg, Dp. Peter Halbig 3. gemeiner. 
eg, Damenflifislehen. 

4% Mig. Weinberg am hintern alten Berg, 
Dp. Reinhard von Gereuth Gh. Graf 
von da, Ansbader Lehen: 

4 Mira. dto. am unterm Bühl, Dh: Ger 
org Hag Sy Mid. Huſam, Stiftslehen. 

& Dig. dio. an der Viehtrieb, Dy. Ni: 
elaus Huſcher &h- Johann Dürr Wib,, 
Ebrader Leben: 

2 Mıg. Feld am Aunderwafen, Dh. Fo: 
dann Späfer 117 Job. Huſcher, Stifter 
lshen. 
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£ Mrz: dio: am. Sambacher Weg, Dp, 
Friedrich Dietlein 5b. die Sambader 
Markung, Ötifitleben.. 

4 1/4 Mig. Feld am Kirdiweg, Dh. Ger 
og. Huſcher Bid. 5b Migel Bern 
reutber, Nüdenhäufer Lehen. 

3/4 Mrg. Weinberg am. Ulienberg oder 
Hurbähl, Db. Grorg. Paul Fh. Lorenz 
Klein, Rüdenhäufer Leben. 


(3) 2: Gläubiger: Borfadung. Ä 
Zur Ermeſſung, welches Verfahren ger 

gem die Julius Nenninger ſchen Ebeleute zu 
Waltersbauſen einzuleiten fep, ift Tagfart 
sur Liquidation der Schulden derfelben auf 
Dienstag den 5. September d. Jis. fröb 8 
Ubr feſtgeſetzt, am weldher ſaͤmmtliche Gäu: 








biger unter Ötrafe der Nibtberädfihtigung 


ihre Forderungen und Anſpruͤche liquid zu 
flellen baben.. 
Koͤnigs bofen den 9. Auguſt 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Greb, Laxpridier. \ 
Halbig. 


(3) 3. Gläubiger-Borladung. 

Bartdel Häufinger von Sulzfeld hat auf 
Bufammenberufung. feiner G:äubiger anges 
fragem, um: mit denfelben eine gütliche Zah⸗ 
lungs Uebereinfunft treffen zu können, 

Diefe werden daher zur Lıgwodation ib; 
zer Rorderungen und Anſpruͤche, fo wie zur 
Erklärung auf die gemacht werdenden Zab: 
lungs Vorſchlaͤge auf Freytag den: 30. Auguſt 
d. J. fruͤd 8 Udr unter dem Rechts nachtheile 
vorgelabden, daß die Ausbleibenden als dem 
Beſchluſſe der Mehrbeit der Erfpienenen bey⸗ 
tretend angefehn werden follen. 

Königspofen den 31. Sulp 1822. 

Königlides Landgericht. 
&reb, Landrichter. 
Halbig. 


(5) > Gläubiger: Borladunig. 

Das unterfertigte Landgericht bat gegen 
Taltin Därring, Müller zu Brendlorengen 
wegen Mangel eines freyen Erecutions: Ö 
jectes die amtliche Richtigſtellung feines Paf- 
fioftandeserfannt;weßhalb: dader deffen Glaͤu⸗ 
De Mittwoh den 4. September I. Irs. 
fröp 8 un a ihre Borderungen, unter 

0) 
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dem Borurtheile ber Nichtberüd 
anzubringen De 9 Aötigung 
D. Neuſtadt den 5 Auguft 1822. 
Königlides Landgeridt. 
Meifner, Landr. 
Sptier, Rechtspr. 


Befanntmadung. 
Ueber Daltin Schneeweis aufder grauen 
Nube oder Friedrihsthal, wurde wegen def» 
fen Geifleszerrüttung Yodann Schneeweis 
dafelbft ald Eurator aufgeftelt, und vers 
pflichtet. Es werden baber alle mit demfels 
ben ohne Zuziehung- des Curators don nun 
an abgeſchloſſen werdenden Verträge, ober 
fonftige Handlungen als nihtig und unver⸗ 
bindlid erklärt. 
Drb am 9. Auguſt 41822. 
Königlibes Landgericht. 
. Debes, Landrichter. 
Wolf, Lög.:Mctuar. 





(5) 4. Beltlanntmadung. 

Zur Auseinanderſetzung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft des zu Gelchsheim unlängft verſtorbe⸗ 
nen, ehemalig teutfchherriſchen Revierfoͤrſters, 
Maximilian Nieberlein, iſt die Kenntniß der 
auf deſſen Nachlaſſe haftenden Paſſiven noͤthig. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
irgend eine Forderung an dieſen Nachlaß zu 
haben glauben, aufgefordert, diefe Dienstag 
den 40. September d. Irs. früh 8 Uhr das 
bier anzugeben und richtig zu ſtellen, widri⸗ 
gen Balles auf diefelben keine Ruͤckſicht fer: 
ner genommen werden foll. 

Zugleich wird zum Verftriche bes Wohn 
baufes des Berlebten, welches mit einem 
guten Keller, Garten, Scheuer, und einem 
Semeinderechte verfehen ift, Tagfart auf 
Diendtag den 40. September d. Irs. Nadıs 
mittags 5 Uhr anberaumt , wo auf dem Ge; 
meindehaufe zu Gelchsheim daffelbe unter 
den hierbey befannt zu machenden Beding- 
niffen an den Meiftbietenden »hingefhlagen 
werden wird, 

Aub am 44. Auguſt 1822. 
Röniglihes Landgeriht Nöttingen 

C. Linder, Landr. 
Guͤßbacher. 





6G) . Berſteigerung. 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 


anrııuar 
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das Wohnhaus des Beuofchmieds Michael . 
Briederih dahier zwiſchen Lorenz MWogels 
MWittib und Andreas Defelein am Samstag 
dan 7. September d. Irs. früh 4o Uhr in 
dem Gerichtözimmer dabier-unter den vor 
dem Steige zu eröffnenden Bedingungen dfa 
fentlich verſtrichen, und dem Meißbietenden 
überlaffen. 
Volkach den 40. Auguſt 1822. 
Königlides Landgerigt. 
Ded, Lande. 
König, Rechts pr 


(5) 4. ®läubiger-Borlabung. 
Georg Dufel, Mitnahbar und Baſt⸗ 
mwirtb zu Schnackenwerth, hat fih frepwilig 
erflärt, mit. feinen ſaͤmmlichen Gläubigern 
u liquidiren, und mit denfelben einen Zahs 
ung8» refp. Ssündurigs- Bertrag abzuſchließen. 
Ed wurde demnach Zagfart auf Dons 
nerstag den 42. September I. Irs. Bormits 
tags 9 Uhr anberaumt, an welben Taze 





‚fammtliche Forderungen an Georg Dufel vor⸗ 


behaltlich der Liquidation dabier anzuzeigen 
find, und die ®läubiger fih über den vor⸗ 
gelegt werdenden Zahlungs- refp. Stüm 
dungs. Vertrag unter dem Rechtsnachtheila 
zu erflären haben, baß die ausbleibenden 
unbefannten Gläubiger nicht beruͤckſichtigt, 
die befannten nicht erfdheinenden aber als 
in den etwa abgefhloffen werdenden Ber 
trag einmwilligend erachtet werben. 
D. Werne? am 4. Uuguſt 4822. 
Königlihes Landgericht. 
Bep leg. Abw. des Landgerihis Vorſtandes, 
o. Fidel, Actuar. 
Kirchgeßner, Rechtspre 


(5) 4. Berſteigerung. 

Nah der mit den G.aͤubigern abge» 
ſchloſſenen Uebereinfunft wird Donnerstag 
ben 5. September 1.5 PBormittags 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Euabah das 
dem Gafpar Peter alda gehörige zwepftödige 
Gaſthaus mit einem Nealfchilörehte fammt 
Scheune, Stallung und fonftigen Nebenge- 
bäuden, einem Garten, in weichem ſich ein 
Brauhaus mit Brangerätbfhaften und Brun: 
nen befindet, mit dem dazu gebörigen Goa— 
meinderedie , dann 2/4 Dirg. 40 Rıb, Wie: 
fen, unter ben vor dem Ausgebote befannt 
gemadt werdenden Bedingniffen, Wiebigfel: 
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gen und Laſten dem Öffentlichen Striche aufe 
gelegt, und hat man ſich zur Einfiht der zu 
veräußernden Nealitäten bep dem Drtsbors 
ſteher zu Euerbah zu melden. 

Dief den Strihslufligen zur Nachricht 
und Rachachtung. 

Werne? am 4. Yuguft 1822. 
Königlibes Landgericht. 


Bey erlaubier Abweſenheit des Landrichters, 


v. Fichtl, Actuar. 
Kirchgeßner, Rechtopr. 


Bekanntmachung. 
Der am 42. April d. J. zu Kleinheubach 
verſtorbene daſige Einwohner Michael Fertig, 
"Wagner, bat in feinem letzten Willen dem 
dafigen UArmenfond ein Capital von 200 fl, 
‚unter der Bedingung vermacht, daß jährlich 
auf feinem Öterbtage die Zinfen diefes Cars 
pitals unter die daſigen Ortsarmen ohne Un⸗ 
rerſchied der Religion vertheilt werden follen. 
Diefe wohltpätige Handlung wird andurd) 
dffenilich befannt gemacht. 

Kreugmwertbeim den 45. Sulp 4822. 
Förſthich Löwenftein. Regierungs— 
und Juſtiz-Canzley. 

dv. Feder. 

Milon, Secretär. 


— — 
Belanntmadung 
Der früher in Großheudach wohnhaft 
eivefene Dr. Med. Doſch, welchem die Aus— 
ich der Heiltunde ſchon längft verftatter 
war, bat feinen Wohnfig nunmehr mit ro 
feitiger Genehmigung zu Notbenfels a / M. 
genommen, wovon das Publikum in Kennts 
niß gefeht wird. 

Kreugwertbeim den 15. Juld 1322. 
Zärſtlich Löwenflein. Regierungs— 
und Juſtiz-Canzlep. 

v. Feder. 
Milon, Gecretär. 


(3)4- Bekanntmachung. 
Dienstag den 27. Auguſt Nachmittags 
2 Uhr wird das nahbefhriebene G:undvere 
mögen des Nifodem Barth von Qugendorf 
auf dem Semeindehauſe zu Donnersdorf zum 
Tritten und legten Male zum öffentliden 
Strich unter den vorher befannt zu machen⸗ 
den Bedingungen aufgelegt. 

Ein Wohnhaus fub Nro, 3. mit Scheuern, 








nnnnna 
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Stalung, Kalterhaufe, dann zwey Kel— 
lern, mit andertbald Viertel Morgen 
Baugarten, dann hiezu gehörigen 37 4/2 
Morgen Urıfeld und 4o 4/4 Morgen 
Wiefen. 
Un eigenem Feld: 
4 Morgen am boben Martflein, D. Une 
dreas Hußlein, 8. zur Haiden, 
vierthalb Viertel Morgen Wrtfeld in der 
Nödern, neben Joſeph Bäuerlein, 
4 Morgen dto. im Mittelgewend, D. zur 
Heiden, 8. Poſſeſſor, 
4 Morgen dio. alda, D. Poflfor, F. 
Georg Dotterweich, i . 
4 Morgen dtv. am Hügel, D. Midel 
Schleicher, F. Joſeph Bäuerlein, 
3/4 Morgen Weinderg, D. Georg Kram, 
5. Adam Meißner. 
Sulzheim den 6. Auguſt 1822. 
Fuͤrſtl. v. Thurn: u. Tarifdes Herw 
ſchaftsgericht. 
Lep, Herrſchaftsrichter. 


(6)35:Befannısmadung. 

Montag den 26. Auguſt d. Irs. früh 9 
Uhr follen im Wege der rechtlichen Huͤlfs— 
volftredung auf dem Gemeindehaufe zu Kleins 
heubach nabbenannte, in hiefiger Grmarfung 
gelegene Grundſtuͤke, gemäß den Beftims 
mungen der Erecutions: Ordnung öffentlich an 
den Meiftbietenden verfteigert werden: 

4 Bıtl. 7 Rth. Acker in den Steinerswein« 
gärten neben Wilhelm Kappes und Phi— 
lipp Jaͤger, 

4 Bıtl. 44 1/2 Rth. Acker im Wicheles⸗ 

J pfad neben Friederich Arold, 

4 Vrtl. 4 5/8 Rth. Acker im Mittelge⸗ 
wend neben Jacob Strein, 

4 Vrtl. 4/2 Rih. Wieſen auf der Engern 
neben Georg Heinsih Zink Gafpars 


on, . 
wozu man die Strichsliebhaber hiermit ein« 
ladet. 
Kleinbeubah am 13. July 4822. 
Fuͤrſtl. Löwenftein. Rofenbergifdes: 
Derrfhaftsgeriht dafelbfl. 
Shattenmann, Herrſch.⸗Rchtr. 
Noprmann, Actuar. 


3)1.Be anntmad ung.::.A 
Ude diejenigen, welche aus der Verlafe 
fenfpaft des verlebten Wittibers und Mau- 


* 


— 


erermeiſters Michel Reichert zu Zeilitzheim 
irgend eine Forderung zu maden gedenken, 
baben folde 

Montag den 2. September früh 9 Uhe 


bep dem unterzeichneten Gerichte unter dem 


Nachtheile anzubringen, daß der Uusbleibende 
bey Berichtigung der Maja nicht berädjich: 
tigt. werde. 

Eben fo werden Üreptag den 6. Sep— 
tember früb 8 Uhr die ſämmtlichen Mebi— 
lien, und 55/4 Morgen Urtfeld und 5/4 Mor: 

en. Weinberge Öffentliih im Sterbhaufe ver: 
—— welches anmit bekannt gemacht wird. 

Volkach den 10. Auguſt 1822. 
Graͤflhich v. Schönborn'ſches Patri— 

monial-Gericht Zeilitzheim. 

Hähnleim, PatroRchtr. 





@) 3. Gläubiger-Vortladung. 

"Da ed notbwendig wird. den Schulden- 
fland des Schmied Johann Baum in Roß— 
bach zu unterfuchen, und diejenigen Maßre— 
ein einzufchlagen., welche feinen Bermög:ns= 
fano in Ordnung bringen fünnen, fo wird 
agfart auf Donnerstag den 29: Auguſt d« 
J. Vormittags 9 Uhr anberaumt, in mel- 
her alle Unfpräche grgen denfelben alldier 
Horzubringen find, anfonft bep dem einzu: 
chlagenden Berfahren auf fpäter vorfommende 
eh keine Roͤcſicht flat finden kann. 

Zeitlofs den 25. Julp 1822, 
Ereph. Thängenfhes Patrimonial—⸗ 

Gericht. 
Pollich, Patr.Rchtr. 


Limpert, aL s. 





(6) 3. Bekantmachung. x 
Zur Aufnahme und Liquidirung der zur 
Verlafenfhafts: Maffa des verlebten Georg 
Michael Burrleim von Mainſtockheim gebd: 
zigen Schulden ift Termin auf Montag dem 
26. Auguft d. rs. früh um 8 Uhr bep uns 
terfertigter Stelle unter dem Rechts nachtheile 
feſtgeſeßt, daß die ausbleibenden Georg Mi: 
Gael Burrleinifhen Gläubiger fpäterhin bep 
Berichtigung des Theilungsgefhäftes nicht 
Berädfichtiget werben. 
. ainendbeim 3 * er eu F 
reyh. v. Bechtolsheimiſches Patr 
u. ee L Claſſe. 
. :  Borf, Patr.⸗Rchtr. 


aa a Se 7 2 
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(5) 3. EdictaleVorladung. 

Da nıdr ausgemittelt werden fann , für 
welche Perfonen die untenbenannien Summen. 
dabier Deponirt wurden., fo werden alle Jene, 
welche Unſpruoͤche an fie machen zu koͤnnen 
glauben, aufgefordert, ſolche Donnerstag 
den 29. Augun 4522 früh 9 Uhr dabier uns 
ter dem Rechtsnachtheile zu: liquidiren, daß 
die Uusbleibenden auf ibre etmargen Unfpräs 
he für verzichtend gehalten, und die fraglis 
ben: Depofiien den: befannten: Depenrnten 
a refp» deren. Erben ausgehändigt werden: 
olen. 

4): Drpofitum in der Debitfade bes Nat‘ s- 
und Amtmanns Schneider zu Froͤhſtock⸗ 
dem &44 fl 52 fr. mit. 2. fl. 28442 
fr. Zinſen, 

2): Depofitum -ded: Peter Hufnagel vom 
Hobem 148 fl. 41 fr mit.2 fl. 28 442 
fr. Zipſen. 

5) Depeſitum in der Eoncursfadhe des Georg: 
Kämpf von Roͤdelſee A: 3f: 42 1/2 fr. 

4) Depofitum des: Sebaftian Geumann 
und Heinrich Schott zu Froͤhſtockheim 
x 46 fl. 10. 4/2 ie. und 2 fl. 45. fr. 
Zinfen. j 
Froͤhſtokhe'm am 24 GZulo 4822, 

Brepb. von Erailsbeimifhes Patrk 
monial: Geridt I. Elafe. 
Schultes, Pati :Rdrr. 

db Fein, Actuar. 

(2)1. Betanntımadung. 

Eingetretener legaler Hınderniffe wegen 
fann die von unterzeichneter Stelle auf dem 
49. dieſes anberaumt gewefene Jagd Ver 
pachtung an diefem Tage nit abgebalten: 
werden. i 

Es wird baber zu diefem Ende weiteres 
Gteigerungs Termin auf Mittwoch den 28.. 
Auguf d J. Nachmittags 2: Uhr andurch 
anberaumtf. 

Eltmann- den 45. Yuguff 1822. 

Königl. Forſtamt Eltmanm. 

Tann, Forſtmeiſter. 
Baiersdorfer, Üch- 


(3)3.Befanntmadunrg 

Montag: den 2 September |. E fräß: 
40 Uber wird die Schäferey auf dem Erb* 
beſtandshofe Hohenrotd bey Sqhaipach und 
Riened gelegen, welde die Weidgangs Ge⸗ 
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rechtigkelt zu 8oo Stuͤck PViches auf der ge- 
fammıen Rieneter und Schaipacher Mar: 
fung bat, aufdem Gemeindehaufe zu Rieneck 
darh oͤffentlichen Strich in einen meitern 
Beftand vom 4. Januar 1823 an salva rati. 
Aicatione gegeben. Mit dierer Schäferep wers 
den zugleich ein Scaferbaus, Schafſtall und 
aidere Oekonomie Gebäude, dann 55 Tag: 
wert 195 1/3 Rutben Wieſen, und 4 Tag— 
. wert 229 2/3 Ruthen Sartenland fänmtlid 

baierifhen Maßes zur Benupung überlaffen. 

Die Bedingniffe gu dirfer Verpachtung, 
welche bep der Verfleigerung befannt gemacht 
werden, können tägl bey wnterzeichneter 
Stelle eingefehen werden. 

Rohr den 7. Auguſt 1822. 

Koͤnigliches Nentamt Lohr, 

Corneti. 





(3) 2. Derpaytung. 

Diendtag den 3. September I. 3. früh 
4o Uhr wird in dem Hofdaufe zu Wohnroip 
das herrfhaftlihe Hof: und Öwäferepgut zu 
MWohnroth, 4 1/4 Stunde von Aura gelegen, 
bom 22. Februar 4825 an durch öffentlichen 
Strich ın einen weitern 42jäprıgen Beftand 
salva ratificstione gegeben, 

Dieſes Gut beficht aus einem Wohnhauſe, 
Schafſtalle und übrigen Oekenomie-Gebäu— 
den, begreift gegen 24 Tagw. 536 Nıb. 
Garten und Wieſen, mworunter die Hälfte 
reine Wiefen, das Uebrige Sarten und Wie— 
fen untermifht ift, und gegen 97 Tagw. 
95 Nib. Uderfeld, und hat die Weidgangs 
Geresitigleit zu 1000 Stuͤck Schafen auf 
der ſaͤmmtlichen Wohnrother Marfung. Die 
nähere Beſchrelbung, fo wie. die Bedingniſſe, 
welche bep der Verpachtung werden bekannt 


gemacht werden, können :beg unterfetligter 


Stelle täglich eingefeben werven. 
Kobr den Io Auquſt 4822. 
Königlibes Rentamt Lohr 
So nelt 


Belflanntmadhung. 
Dienstag den 27 dirfes Monats früß 
9 Uhr werden bep dem Föniglihen Rentamſe 
dabier bepläufig 245 Schäffel Wetzen, 058 
Schäfel Korn, und 100 Shäffel Haber, 
in fhidiihen Parthien öffent ip verſtrichen, 


und den Merftbietenden unter Borbebatt jedoch" 


De aller hoͤchſten Genehmigung der ‚gelegt wers 


virus 


5) 2. 
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denden Meiftgebote Äberlaffen, welches hies 
durch zur allg meinen Kenntniß bringt 
Werneck den 416. Uuquft 4822. 


das föniglihe Rentamt. 
Geisler, 





BDerfleigerung. 

Montag den 2. fünftigen Monats Gep; 
tember Vormittags 9 Uhr wırd ben der une 
terfertigien Stelle nahſtehendes Faßdauben⸗ 
Holi, als: 125 Stüd 7ſchuhiges, 700 Stack 
ofhubiges ‚300 Stoͤck 5fhubiges, 4500 Stack 
hfcyubiges mit Böden und Spangen, daun 
Too Stud oſchuhiges und 100 Sräd Afhubis 
ges obne Böden und Spangen mittelft öffent: _ 
Jiben Aufſtriches vorberaltlih höherer Ge—⸗ 
nehm:gung verfauft. 

Schlosß Schwarzenberg in Franken den 
44. Auguſt 1822. 

Fürſtlich Shwarzenbergifhes 
Sameral-Umt Scheinfeld— 
Engerer 





(5) 2. _ PBerfeigerung. 
Nahfttänftigen Freptag den 23. d. M. 
früh nad 10 Uhr wird in dem dieffeitigen 
Geſchäftsimmer ım £. Hoffpirale dabıer der 
Ertrag von bevläufig 60 Zweiſchkenbaͤumen, 
welche auf dem Waiſenbaus-Acker zunädft 
am Burkarber Thdore firben, öffentlich ber» 
fleigert. Liebhaber biezu können täghh die 
Einſicht auf dem Srundſtuͤce feibft nehmen, 
wegbalb fie fih an den Hauspater des Wai— 
fenpaufes zu wenden haben, ’ 
Würzburg den 45. Huguft 4822. 
Königl. Waifenbaus: Verwaltung, 
Bauer. 





Schulden: Liyguidation. 

Um das Debitweſen der Wachrzieher 
Tran; Anton Eiginger Wıttwe dahier durch 
Richtigſtellung ihres Ghulvdenflands eriedie 
gen zu innen. bat man bifgloffen, eine. 
formlihe Schulden 2 quidation zu veranftal« 
ten, und Zagfart hiezu auf 

Donnersiag den 29. Auguft 4922 
Vormittags 8 Uhr feitgefigt. 

Es werden daber alle diejenigen, welche 
an die gedachte Wacht zieher Eidy.nger Witte 
we eine gegründete Forderung zu machen 
haben, biemit aufgefordert, ſich an diefem 
Tage und zu diefer Stunde entweder in Per 
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fon aber durch gehörig Bebollmaͤchtigte in der 
DOberamtsgerichtd- Kanzlep einzufinden, ihre 
Borderungen fo wie die Beweismittel bies 
rüber und uͤber die etwalgen Vorzugsrechte 
vorzulegen, und fih der weiterm Verhand— 
fung zum Behufe eines Borg» oder Nachlaß— 
Vergleichs zu gewärtigen. Die Nichterfcheiz 


nenden werden burd ein am Gchluffe der’ 


Verhandlung ergehendes Erkenntviß ausge: 
ſchloſſen werten. 
Mergentheim den 2. Yuguft 4322. 
Königlides Oberamtsgericht. 


—tET = — — — 
Nichtamtliche Artikel. 
Bermiethungen. 


. DC) Im 2. Diſtr. Nro. 468. iſt ein 
Quartier von A, oder 6 Zimmern, Kuͤche, 
Küchen: und Bodenkammer, Kellerchen und 
fonftigen Bequemlichkeiten fogleih oder auf 
Wllerbeiligen an eine file Haushaliung zu 
vermiethen. — 

2) (3) Im 1. Diſtr. Nro. Air. in der 


Wallgaffe naͤchſt am Bleihader Thore iſt 


auf Ulerheiligen ein Quartier zu vermiethen, 
Das Nähere ift beym Bleichacherthor-Waͤcker 
zu erfragen. ——— 
3) (5) Zwey vollſtaͤndige Wohnungen, 
jede einen ganzen Stock mit mehreren Sims 


mern , beller Kühe, Abtritt und andern Bes. 


quemlichkeiten enthaltend, in einem Haufe 


dabier, welches eine bequeine und ſehr ange⸗ 


nebme Lage mit freyer Ausfiht in die Ferne 
bat, aud mit Hof, Brunnen, gemeinfhaft» 
licher Waſchkuͤche, Irodenfpeiher, abgefon- 
dertem Holzhauſe und Kellertheilen-verfehen 
ift , find auf Allerheiligen zu verlehnen. Das 
Nähere ift im Intell. Comtoir zu erfahren, 

4) 3) Im 2. Diſtr. Nro. 269. hinter 
der Marin: Kapelle iſt ein großer waflerfreper 
Keller, mit Faͤſſern belegt, ftändlih zu ver⸗ 
miethen. — 

5) (3) Bey C. Win. Riedel, Tabacks⸗ 
Babritanten in der Domer Pfaffengaſſe 
3. Diftr. Nro. 7o., ift ein ſchoͤnes Zimmer 
mit oder ohne Möbeln an einen Studirenden 


oder fonit foliden ledigen Herrn gu vermiethen. 


6) 'g) Vier Quartiere in 2 berfihledenen 
Häufern ınit allen Zugeboͤrungen nebft frepem 
Eintritt in einen engliſchen Barten am Haufe‘ 
unweit der Univerfität find theils fogleig, 


ered im 4. 


nansy 
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theils auf Mllerheiligen zu vermiethen. 
AR 

TG) Im :. Difie Nro. 20. in der Ka— 
puginergaffe ift ein Quartier, beftchend in 4 
heigbaren Zimmern, Küche und ı Bodenfanmer, 
nebft Stallung zu 2 Pferden, auf den 1. Dcto« 
ber zu vermierhen,. 

8) (2) Im 5. Die, Nro, 141. in der 
Zellergaffe ift der obere Stock, befichend aus 3 
heitzbaren, ı unheißbaren Zimmer, ı Kammer, 
Küche, Holzläger und fonftigen Bequemlichkeiten 
auf Allerheiligen zu vermierhen. . 


Unyjeigem 


Befanntmahung .-. 
4) (3) Diejenigen, welde an den Nach⸗ 
laß des zu Fröhſtockbeim verftorbenen Herrn 
Kammerers Ernſt Friedrich Sigmund. Frey— 
berrn von Crailshelm noch UAnſpruͤche zu 
machen gedenken, werden anmit aufgefordert, 
folde binnen 6 Woden und zwar 
am 26. September u J. - 
von Vormittags 9 Uhr an, bey dem Unter— 
zeihneten, als ben zur Behandlung und 
Uuseinanderfegung dieſes Nachlaſſes vom 
koͤnigl. Kreis: und Stadtgerichte Würzburg 
beauftragten nädften unberpeiligten Wers 
wandten des Verftorbenen, im Schloffe dabier 
anzugeben, und ihre allenfallfigen Borderuns 
gen gehörig an und auszuführen, oder zu 
gewärtigen, daß fie nah Ablauf diefes ver 
emtorifhen Termins mit ihren Anfpruͤchen 
bep der Uuseinanderfegung diefes Nachlaſſes 
nit mehr berüdjichtiget werden. 
Tröhftodheim am 6. Auguſt 4822. 
ran; Frepherr von Crailsheim, 
. a ' qu, Comm 
2) (3) Das Haupifchießen in Dettelbach 
nimmt Montag den 26. Auguſt Nachmlttags 
feinen Unfang, weldes die unterzeichnete 
Schuͤtzen-Geſellſchaft allen Liebhabern und 
Freunden des Schießens ergebenft befannt 
macht. Das Loos Fofter wie gewöhnlih 4 fl. 
zus Hauptfcheibe,-und 45 kr. zur Löffelfcheibe. 
Fuͤr das allgemeine Vergnügen wird auf 
bem bekanntlich ſehr fhönen Sciefiplage, 
wo täglid table d’hote und Tanzmufif feyn 
wird, beſtens geforgt. 
Man fhmeiele ſich einer vecht anfehne 
lien Theilnahme. 
Die SchuͤtzenGeſellſchaft in Dettelbach. 
— — —— — 
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Sutelligenzblatt 


Mainkreis 


reichs Baiern. 





ö— — —— — —— — — — 
Wuͤrzburg. Neo. 92, Donnerstag den 22, Auguſt 1822, 


E——— 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 








Nr, praes, 22202. Nr. Exp. 22419. 
Be anntmadun 
(Vermächtniffe der Katharina Oefelein zu Sueßgau betr.) 
| m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im ledigen Stande verlebte Katharina Orfelein zu Knetzgau hat in ihrem hinters 
faffenen Teflamente 
a) 25 fl. rhn. für die dafige Armen-Anſtalt, und 
b) 350 fl. zur, Verbefferung der Caplaneiftiftung , 
daſelbſt vermacht; welche wohlthätige Vermädhtniffe man biemit öffentlich befannt zu machen 
FH veranlagt fieht. Würzburg den 46. Auͤguſt 1822. 
Königlige Negierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Frepherr v. Zurpein, Vice. Dräfident. 
v. Mieg, Director. Edel, 








Ad N.E. 7896. 
(5) 1- Er fenntnif. ’ 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 

erfennet das Fönigl. Uppellationegericht für den Linter- Mainfreis in der Sache der Anna 
Eliſabetha Hellmuth, gebornen- Zreuter, dermal zu Nosfelo gegen ihren Ehrmann Georg 
Stephan Hellmuth von Ültenfiein, — da diefer in den auf den 7. Tänner und 45. Yulius 
des gegenwärtigen Jahres durch die ergangene Ediftalstadung anberaumten Tagsfarten nicht 
erfienen iſt, — in Folge diefes Ungehorfams zu Recht: 

„Daß der Beklagte. der böslichen Verlaffung ſchuldig, bdaber die Klägerin vom ihm, 
- modem Bande nad, zu ſcheiden ſey.“ Urkundlih des hier nachgedructen koͤnlgl. Appel⸗ 
latlonsgerichts⸗Inſiegels. 

Würzburg den 14. Auguſt 1822. * 


Röniglih baier. ee für den Infer-Walnfreis. 
Erepherr von Frepberg, Director. 8 
— —— u —— — 
dahrgang 16820. Rh 
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Intelligen;zwefen 
Amtlihe Artikel 


(3) 2.  Betfanntmadun 
(Die Einbringung des Fleiſches vom Lande in die Stadt betr.) 
In Gemaͤßheit Landesverordnung vom 29. März 41786 darf Jedermann Fleiſch vom 
Lande in die Stadt bringen, jedoch iſt Bolgendes hiebey zu beobachten : 

4) der Einbringer des Fleiſches hat ein von feiner Orts: Obrigkeit über die Gefundheit 
feines geſchlachteten Viehes ausgeflelltes gefiegeltes Zeugnif an dem Thore dem Era» 
minator zu Übergeben, in weldem die einzubringende Fleiſch-Gattung und das Ge» 
wicht ‚getreu anzugeben iſt, 

2) der Eraminator —* gegen Uebernahme, dieſes Geſundheitsſchelnes dem Einbringen 
ein Uttaſtat aus, er ſich vorfhriftsmäßig legitimirt habe, und ſendet fodann am 
‚Ende jeder Woche le eingegangenen Gefundheitsfgeine auf das Polizey: Bureau, 

. 8) mit dem erhaltenen Atteflate des Eraminators bat fih der Einbringer zum Bruͤcken⸗ 
fperrer zu begeben , und ſolches demfelben vorzulegen, 

4) ber Brüdenfperrer nimmst mit Zugiehung der Viehbeſchauer die nohmalige Befiäite 
gung bes Bleifhes vor, und weiſet, wenn felbes gut befunden wird, den Derfäufes 

‚ In eine der zum Verkauf befliimmten 2 Boutiquen hinter den Sleifpbänfen, wo Fünftig 
allein der Verkauf des fremden Fleiſches gefhehen darf; die Boutiquen, wo diefer 
Fleiſchverkauf gefhieht, werden durch eine ausgehängte Tafel bezeichnet, 

5) daß Bleifh darf an Federmann mit Ausnahme der dahiefigen Metzgermeiſter, melde 
vermög ihres Privilegs gehalten find, felbft Maflvieh zu ſchlachten, verkauft werden, 
der entgegenhandelnde Medger und Berkäufer wird unnachſichtlich mit 5 Rihlr. beftraft, 

6) Seder, welder Fleifh In der angemiefenen Boutique verkauft, hat 5 fr. für den @e- 
brauch der Boutique zu gablen, welchen Betrag die Unterfäufer einzuheben, und an 
die Stadtfämmerep abzuliefern haben, 

7) bat Jemand Fleifh auf Beſtellung hieher gebracht, fo ift geftattet, daſſelbe unmittel⸗ 
bar ey. gefchebener Beſichtigung in bie Wobnung des Beflellers zu bringen, 

8) jeder i leifch= Einbringer, welcher diefen Beflimmungen entgegenpandelt, wird mit der 
Gonfizcation des Fleiſchet, bep DBerreten über Hauſiren Äberdieß mit Arreſt, und nad 
Umftänden noch flrenger beflraft, 

9) die dahiefigen Metzger haben den fremden Fleifch » Verkäufern bep ihrem Verkaufe 
nicht binderlih zu fepn, und felbe nicht zu beleidigen, widrigens, im alle der Ipä« 
ger nicht entdedt wird, daß ganze Handwerk zu baften hat, 

40) die Eraminatoren, Bruͤckenſperrer and Viehbeſchauer haben diefe Anordnungen auf 
das Puͤnktlichſte zu vollziehen, und die Einbringer des Fleiſches ohne Befundheitd: Ute 
teſtate durchaus zurüdzumeifen., 

Wörzburg den 47. Auguſt 1822. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
J. Börgermeifter, Behr 
Schirmer. 





(5) 2. Bekanntmachung. 

Es werden vom Publikum häufige Klagen über ſchlechtes Brod der babiefigen Bäder 
an Öffentlihen Plägen geführt, one daß jedoch bis jegt hierüber Beſchwerden auf dem 
Polizev: Bureau angebracht wurden. 

Man hat zwar die zweckdlenlichen Maßregeln angeordnet, daß bep dem fhon begon- 
nenen Verkaufe des guten heurigen Getreides die Bäder befferes ſpwarzes md weißes 
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Brod als bisher Tiefen, 


möglichen Bifitationen nit ausreihen, aud feiner 
Empfange von fhlehtem Brod bon irgend einem Bäder 


BRANSU 


inzwiſchen mird das Publikum, 
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ba die vorzunehmen 
Seits aufgefordert, 7 * 
unverzuͤglich auf dem 


Polizey⸗Boͤreau die Anzeige zu machen, um denſelben zur gebührenden Strafe ale 
fönnen. Es wird jedem Unzelger die Verfhweigung feines Namens zugefigert. — ben zu 


Wörzburg den 43. Uuguft 1822. 
Der Stadt— 


Magiſtrat dahbier. 


J, Buͤrgermeiſter, Behr. 


Shirmen 





Befanntmadung. 
In Folge Wusfhreibens vom 7. Junp 
d. J. wird die Balle Waare, welde in Mul: 
ton befteht, und am Zellertbore alhier hin⸗ 
mweggenommen wurde, nachdem fih in dem 
fürgefegten Termine Niemand gemeldet hat, 
— — und ſehin als confiscirt 
exklärt. 
Woͤrzburg den 16. Auguſt 4822. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Wil helm, Director, 
Pauſch. 


(53) 4. Bekbanntmachung. 

Um 20. d. wurde in dem Mainfluſſe 
nachbefchriebene männlihe Leibe aufgefuns 
den, und weil fie ſchon in Fäulniß Aberging, 
am beutigen beerdigt. \ 

Da diefelbe dieffeits unbefannt iſt, fo 
werden alle koͤn. Landgerichte refp. Polizey⸗ 
bebörden erſucht, im Kalle etwas Gewiſſes 
über die Perſon des Verunglüdten io Er: 
fahrung gebracht werben follte, baldmögliche 
Nachricht anher zu ertheilen. 

Würzburg den 21. Uuguft 1822: 

Der Stadt-Magiftrat. 
31, Bärgermeifter, Benkert. 
Schirmer 





Signalement. 
Der Derunglüdte mag hoch in ben bor 
Fahren ſeyn, er war ziemlih großer Sta— 
tur, hatte einen nicht ſtarken Körperbau, dem 
Binfhein nady ein volles Geſicht und hohe 
tirne, und war befonderd an ben Vorder⸗ 
Urmen ſtark behaart. 

Seine Kleider beſtunden in einem wer: 
tigenen Hemd, das mit grauen Glasknoͤpfen 
an ben Aermeln gefchloffen war, einer roth 
suchenen Weſte mit halb runden ee 
Kudpfen, einem ſchwarz feidenen Halstuch, 
siner gelb ledernen Wicelhoſe, ſchwarz wols 


Ienen Strümpfen, und neuen Rahmenſchu— 
ben, auf welchen vieredige ee au * 
ſingene Schnallen befindiich waren. 

Ein weiß tuchener, mit Bardent ge⸗ 
fuͤtterter Mannsrock, ein drepedigt geſtuͤlp⸗ 
ter Hut, und ein Stock, würden bereits am 
47. d. nicht weit don der Stelle, an welcher 
bie Leiche im Waffer lag, aufgefunden, 


(3) 41. Korn: Berfleigerung. 


Mittwoch den 4. September fräb 41 
Uber werben bep dem f. Rentamte a an. 
417 Schäffel Korn in fHidlichen Parthien 
oͤffentlich verſtrichen, und an die Meifibies 
tenden s.r. abgegeben. 

Würzburg am 20. Yuguft 4822. \ 

Königlibes Rentamter. d. M. 
" Kirchgeßner. 





()3.Betanntmadgung 


In der bey dem vormaligen Reihs« 
Kammer⸗Gerichte anhängig gewefenen, nach⸗ 
ber aber verglidenen Streitfadre des vormals 
koͤniglich preußifden Nittmeifters Freyherrn 
von der Tann auf Huflar gegen die Gemeinde 
Leubach, Hutrecht betreffend, entfland an den 
bep vormaliger fürftlihen Regierung depo: 
nirten fogenannten faiferliden Commiffions« 
geldern ein Ueberſchuß von 4109 fi. Ai fr., 
deſſen Entftehungs: Urſache unbelannt ift. 

Da diefer Depofiten: Ueberfhuß auf höchſte 
Weifung des koͤniglichen Appellationsgerichtes 
bes Unter⸗Mainkreifes dem unterzeichneten 
Landgerichte zur geeigneten Verfägung aus— 
gebandigt worden, fo werden alle diejenigen, 
welche etwa Anſpruͤche auf diefes Depofitum 
gu machen haben, aufgefordert, folde in 
brep Monaten von heute an um fo gewilfer 
babier ans * ISIN: «ls anfonft diefe 

+ 
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4109 fl. 44 Fr. dem koͤniglichen Fiſeus für 
beimfällig erklärt werden. 

Bladungen am 21. Juny 1922. 
Königlih baier. Landgericht. 
MWeidenmann, Landrigter. 

Lettau. 


(5) 2. Gläubiger-VBorladung. 
Johann Baͤhmer von Elfershauſen hat 

bonis cedirt ; es wird daher wegen Gering⸗ 
fögigfeit der Maſſa ein einziger Edictstag 

4) zur Unmeldung der Forderungen und 

deren gehörigen Nachweiſung, 
2) zar Vorbringung der Einreden, und 
5) N den Schlufverbandlungen, auf 
ienstag deu 3. September I. J. 

früh 8 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmiliche 
unbekannte Glaͤubiger hiermit öffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen die Aurfhliefung der Horde: 
sung vom der gegenwärtigen Concurs maſſa 
zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen des 
Gemeinfhuldners in Hönden haben, bey 
Vermeidung det Erſatzes aufgefordert, fols 
bes unter Vorbehalt ihrer Rechte bep Ge— 
sit zu übergeben. 

Euerdorf den 28. Sulp 1322. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Barmuth, a8 j. 








5)4. Betanntmadhung. 

In verwichener Woche wurden dem Orts; 
nachbarn Georg Udam Schlimbach von Alt— 
baufen 20 Carolin g fr., wovon 47 Carolin 
in Kronenthalern und 3 Carolin in bran: 
denburgifihen 9: refp. 18 Er. dann einem 24: 
teStöüde beſtanden, entwendet. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Civil und 
Polizev: Behörden erfuht, zur Entdelung 
des Thaͤters geeignet mitzuwirken, und im 
Falle eines fi ergebenden Nefultates, fol- 
des ſogleich hieher anzuzeigen. 

Königsbofen den Ay, Auguſt 1822. 
Königlihes Landgerigf. 
Greb, Landrichter. 

ir. Halbig. 


Diebftah 


Am 15. d. M. unter dem Fruͤhgottes⸗ 


bienfte zwiſchen 9 und 40 Uhr wurden dem 


WWuVuy 


1620: 


Ortsnachbarn Nikolaus Hummel zu Aub 
mitselft Einfteigen aus feinem Haufe bepläus 
fig 70 bis 80 fl. fränfifh, welche er auf fei- 
nem oberften Boden gegen den Dahfparren 
unter Beſen und Schleuſen ıc. 2c. in einem. 
zindsledernen Geldgurt verwahrt, entwendet, 

Das Geld ſelbſt befland in Kronentplrn, , 
24:f.» Stüden, und in einem einzigen Darias > 
DBilds:-Conventionsthaler. 

Der Thäter iſt unbekannt, und merden 
daber fämmtliche Poligenbehdrden um its 
wirkung. zur Entvedung und Habhaftwer⸗ 


- dung des Thaͤters geziemend erfucht, + 


Königshofen im Grabfelde am 48 Au⸗ 
guft 1822. 
Königlides — Landgericht. 
als 


Unterſachungsgericht. 
Greb, Landridter. 
Dertinger, Ach 


(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

In der Verlaſſenſchaft des in dem Eris 
minal⸗Arreſte zu Karlſtadt verfiorbenen Ans 
brea Krug don Sulzfeld wurde, ba deffen 
Dermögen auf 225 fl. angegeben ift, der - 
bisjegtbefannte Paflinftand dagegen 1421 fl. 
55 fr. beirägt, die Ausſchatzung erfannt. 

Es wird daher zur Anmeldung ber Fore 
derungen mit DBeweismitteln und Dorzugss 
echten, zur Borbringung der Einwendungen 
gegen die eingeflagten Forderungen und aus 
gefprohenen Vorzugsrechte, dann zu dem 
Schlußhandlungen einziger Edictstag auf 

Mittwoch den 48. September d. J. 
früh 8 Uhr feflgefegt," ben welcher fämmt: 
lie Gläubiger unter Strafe des Ausſchluſ⸗ 
fes. von der Concursmaffe zu erfheinen haben, 

Zugleich werben alle diejenigen, welche 
noch Etwas, was zu diefer Maffa gehört, 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches bey 
Dermeidung der gefeglihen Strafe unter 
Worbebalt ihrer Nechte anzuzeigen. 

Königshofen den 47. Auguſt 4822, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Greb, Landridter. 
Fr. Halbig. 


(5) 1. Verſteigerung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das Wohnhaus des Zeugſchmieds Michael 
Friederich dahier zwifchen Lorenz Vogels 
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Wittib und Andreas Defelein am Samstag‘ 


den 7. September d. Irs. früh 40 Uhr in 
dem Gerichtszimmer dabier unter den bor 
dem Striche zu eröffnenden Bedingungen öf: 
fentlib verfiriden,, und dem Meiftbietenden 
überlaffen. 
Bolkach den 10. Auguſt 4822. 
Königlihes Landgerigt. 
Beck, Lande. 
König, Rechtspr. 


— — ———— 

(3) 2. Slaͤubiget-Vorladung. 
. — Duſel, Mitnachbar und Gaſt— 
wirth zu Shnackenwerth, bat ſich freywillig 
erklärt, mit feinen ſaäͤmmtlichen Gläubigern 
zu liquidiren, und mit denfelben einen Zap: 
lungs= refp. Stündungs. Bersrag abzuſchließen. 
Es wurde demnah Tagfart auf Dons 
nerstag den 42. September I. rs. Vormit: 
tags 9 Uhr anberaumt, an welchem Tage 
fammtlihe Forderungen an Georg Dufel vors 
. behaltlich der Liquidation dahier anzuzeigen 
find, und die Gläubiger fih über den vor⸗ 
gelegt werdenden Zahlungs: refp. Stüns 
dungs- Vertrag unter dem Rechtsnachtheile 
zu erklären haben, daß die ausbleibenden 
unbefannten Gläubiger nicht berüdfigtigt, 
die befannten nicht erfcheinendben aber als 
in den etwa abgefihloffen werdenden Ver 
frag einmwilligend erachtet werben. 

D. Werned am 4. Uuguſt 1822. 

Königlihes Landgeridt. 
Bey leg. Abw. des Landgerichts: Borftandes, 

v. Fichtl, Actuar. | 

Kirhgeßner, Rechtspr. 


Edictal:kadbung 


Da gegen die Joſeph Schneiders Witt: 


me zu Schneeberg- der Concurs rechrefräftig 
erfannt ift, fo werden nunmehr folgende 
Ed:ctttage beſtimmt: 


f. zur Unmeldung der Forderungen und. 


deren gebörigen Nahmeifung auf Mon: 
tag den 46, September , 

1, zur Vorbringung der Cinreden gegen 
die angeıneideten Borderungen auf Dem» 
nerätag den 40. Dctober, 

II, zur Schiußverhandlung auf Donners 
tag den 7. November I. Jus. 

feberinal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und 
biegu ſaͤmmtliche befannte und unbefannte 
Crediuoren der Gemeinſchuldnerin unter dem 


rare ua 
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Rechttnachthelle Korgeladen, daß das Nicht, 
erfcheinen am Aten Edictstage die Ausfchlie, 
Bung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmafa , das Nichterſcheinen an ben 
Abrigen Edictdtagen aber die Ausfhliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. . 
Umorbah am 12, Auguſt 1822. 
Fürſtlich Leiningifihes Herrſchafue— 
Sericht. 


Herrmann, Herrſch.Rchtr. 


tein, a. 6. j. 





(65) 4. Bekanntmachung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſireckung werden 
ſaͤmmtliche Liegenſchaften des Heinrid Schmet: 
ting dahier, als: 

ein halbes Wohnhaus in der Anirerägefe 
mit Hinterbau, neben Michel Kuhn, 
fammt balbem Keller, 

20 1f2 Rip. Weinberg fammt Garten im 

Bollmann, neten Baltin Bopp,: . 

54 5/4 Rth. dio. im Heiligen, neben Jos 
.fepb Dennemann, , 
21 1/2 Rip. Acker im Hofader, 

160 Rth. dtp. im Döringsfeld,, 
Taf2 Rth. Garten im Boppenhof, neben 

DBaltin Bopp, 

3 5a Rih. Baumgarten alda, neben Fan 
ob Kreul, 

sum Öffentlihen Strich gebracht, und Tags 

fart hiezu auf Samstag den 24. September 

I, 3. Nachmittags 3 Upr in dem Herrfhaftse 

gerihts: Lokale dahier feſtgeſetzt, wozu die 

Kauflufligen eingeladen werden. z 

Umorbah den 9. Auguſt 4822. 

Fuͤrſtl. Leiningifhes Herrſchafte— 
Herrmann, Herrſch.Rechtr. 
Stein, a. s. j. 





(5) 4. Befanntmadung. 
Mittwoch den 25. September l. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr werben nachſtehende Eis 
fer der in Sant gerathenen Joſeph Schnei⸗ 
ders Wirtid von Schneeberg auf dem dortis 
gen Gemeindebaufe nah den Vorſchriften 
der Erecutions : Ordnung Öffentlich verfleis‘ 
gert, ale: r 
16 Rth. Sorten, 
4 Dril, 17 34 Ned. Meinberg, 


- 
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. 4 Beil. 47 Rth. Uder, und 
54 af2 Rth. Wiefen, 

wozu die Strihsliebhaber eingeladen werben. 

Umorbah den 45. Auguſt 4822. 
Färſtlich Leiningiſches Herrſchafte— 

Gericht. 4 

Herrmann, Derrfh.: Räte. 
tein, a. s. j. 


(5) . Betanntmadung. 
Auf Anrufen eines Glaͤubigers werden 
im Wege der Huͤlfsvollſtrekung nachſtehende 
Güter des bahiefigen Bürgers Umor Wild, 
als: 
4 1/2 Rth. Garten im Kolbengaͤßchen nes 
ben Barthel Ruͤdel, 
8 3/5 Rtih. Garien, Bingelsgarten neben 
Bonifaz Schell, 
53 3/4 Rth. Weinberg im obern Gott: 
hard neben Adam Feßler, 
4 4f2 Rib. im mittlern Wolkmann neben 


ran; Hörft, 
49 3/4 Rih. daſelbſt neben Franz Joſeph 
aͤfner, 
38 Rih. Acker hinter dem Steinbruch nes 
ben Franz Boll, 
rin halbes Haus mit Stall in der hintern 
—Gaſſe neben Georg Finken BWittib, 
ur Öffentlihen Verſteigerung gebracht, und 
Kagfart biezu auf Samstag ben 24. Seps 
tember I. 3. Nahmittags 3 Uhr bep unter: 
fertigter Stelle feftgefegt, wozu die Kauf 
Iuftigen eingeladen werben. 
Umordad den 43. Auguft 1822. 
Fuͤrſt lich a Herrſchafte⸗ 
er t 


Herrmann, Henfh.:Nätr. , 
Stein,a.%j. 


3)4. Berfleigerung. 
——— den 46. September fruͤh 40 
Uhr wird die zwiſchen Yudelheim und Ober» 
weitern gelegene oberfchlägige Mablmühle, 
nebft Scheuer, Bachauſe, Schweinſtaͤllen, 
und 6 4/2 Mrg. Grundſtuͤcken in vim exe- 
cutionis oͤffenlich verſteigert, weldes hiemit 
bekannt gemacht wird. 

een 410. Auguſt 1822. 
Gräflib Schönbornfhes Patrimos 
nialgeriht Krombach. 
Herrmann, P. R. 
Schafſteck, Actuar. 


ms 
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()4 Bekanntmachung. 

Montag den 25. September d. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr wird im Wege der Huͤlfa— 
vollſtrekung gegen ‚Sohann Gchoppelrein zu 
Dampfach, deffen Wohnhaus Nro. 43. mir 
einer Müble von 2 Mahlgängen ſammt Nea 
bengebäuden, Hofrieth, Grat⸗ u. Kuͤchengarten, 
nad) der Executions⸗Ordnung auf dem Gemein; 
dehauſe zu Dampfach zum oͤffentlichen Striche 
aufgelegt. 

Sulzheim den 40. Auguſt 1822. 
Fuüͤrſtl. v. Thurn und Taxiſches 
Derrfhaftsgerict. 

Ley, Herrſche⸗Rechtr. 


(3)4. Belfanntmadung. 

Ulle diejenigen, welche auf die unbedeus 
tende Verlaffenihaft des im Jahr 4813 der 
zu Hoͤllrich verftorbenen Nikolaus Ritter, in 
62 fl. 34/2 fr. beflehend, rechtliche Unfprä« 
Fi formiren zu können glauben, werden auf 

reptag den 4. Dctober zur Liquidirung uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß fie 
im Nichterſcheinungsfalle damit prächudirs 
werden follen. 

Hoͤllrich am 44. Auguſt 4322. 
Frepherrlich von Thüngen'fches 
Patrimonialgericht. 
Klüber, Amtmann. 





(5) 2. Ebdictals Ladung. 

Leonard Lunz am 48. October 1751 zu 
Froͤbſtokdeim geboren, oder deſſen etwaij⸗ 
Erben werden auf Antrag der nächſten Uns 
verwandten anber vorgeladen, am Monta 
ben 21. Dctober I. rs. früh 9 Uhr daß ges 
gen Saution ausftehende Vermögen zu 679 fl, 
46 1/4 fr. zu übernehmen. Im Eniftehungse 
falle wird Leonard Lunz für todt ewflärt, 
das Vermögen ohne Sierheitsleiftung übers 
laffen, refp. die vorgemerkte Caution im Hps 
poihenbuche gelöfcht. 

Sröpfloddeim am 46. July 1822. 
Srepberrlih von Erailspeim'fhes 

Patrimonial-Gerigt I. Elafe. 
Schaltes, Patr» Rh. ° 
Loͤblein, Actuar. 





FD Betanntmahung. 


Breptag den 6. des Fünftigen Monats 
September Bormittags 44 Uhr werden bepm 
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jefigen Rentamte 53 Ztr. 17 Pfd. des wegen 
einer Borzäglichfeit geruͤhmten Oberebers⸗ 
bacher Behent:Dfers oͤffentlich verſtrichen, 
und dem Meiſtbietenden vorbehaltiich der 
bödhften Ratification der föniglihen General: 
Bergwerls⸗ Salinen⸗ und Muͤnze Adminiſtra⸗ 
sion zu Münden zugeſchlagen. 

Neuitadt an der fränt. Saale den 46, 
Auguſt 1822. 
Köuigl.Rentamtals Bergzehentamt. 

Schubert, RB. q. Bitr. 


Nichtamtliche Artikele 


Vermiethbungen. 


4) (4) Ein Quartier, beſtehend in 6 
Beisbaren Zimmern, mebft Kühe, Keller, 
Dolzlager und gemeinfhaftlihem Wafchhaufe, 
in der Kettengaffe 3. Diſtr. Nro. 28. iſt auf 
QUllerheiligen zu vermiethen. 

5 (1) Im neuen Zeller Hofe 2. Diſtr. 
Mro. 274. ift bis Ullerheiligen ein Quartier 
zu vermiethen. 

5) (1) Es find 2 heißbare Zimmer für 
Iedige Perfonen zu vermiethen, die fogleidh 
bezogen werden fünnen, und wo zugleich 
Koſt zu haben iſt. Naͤheres im Intell. Comtoir. 

4) (2) In der Büuͤttnergaſſe Nro. 296. iſt 
ein Laden ſammt Gewölbe ſogleich zu vermierhen. 


Bermifdte Unzeigen 


4) (1) In der Stapel’ fen Buchhand⸗ 
fang dabier zu haben: 

Griechen und Juden, die, ein gefhichtlie 
Her Beptrag jur Reformation der Zus 
den ıc. 8. geb. 30 Fr. 

Henle, B., überdie Competenz des Fönigl. 
Vechſel⸗ und Merfantil:Serihis zu Mön« 
hen. 8. br. 54 fr. 

Bönner, kurze Pruͤfung der Urfachen ber 
außerordentliben Zunahme ber Beru⸗ 
fungen zur dritten Inſtanz und der vor⸗ 
gefhlagenen Mittel, denfelben gänzlid 
abzubelfen. gr B. 48 fr. 

2) (2) Sch erfülfe hiermit die traurige 
Pflichi, allen meinen Unverwandten, Breuns 
den und Belannten die ſchuldigſte Ungeige 
gu maden, daß ed dem Hoͤchſten geiallen 
Dat, meine innigft geliebte Gattin Unna 
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Maria Eva Gertraud Ziegler, geborne Gat⸗ 
ſchenberger, bereits am 4. dieſes von diefem 
geitlihen, in ein ewiges, befferes Leben ab» 
zurufen; wer die Verewigle fannte, der 
wird meinen tiefen Schmerz über biefen mir 
unerfeglihen Verluft, und das mich mit mele 
nen bdrep Kindern fo hart betroffene Schie; 
fal volkommen gerecht finden. Ich empfehle 
die WVerklärte ihrem freundfhaftlihen ins 
denken, mid, und meine drep Rinder aber, 
ihrer ferner fortdauernden Freundfchaft und 

oblgewogenpeit beſtens, unter Berbittung 
aller Bepleids:-Bezeugungen, welde meinen 
Schmerz nur erneuern würden. 

Würzburg den 12. Auguſt 4822. 
Der Liefgebeugte 
Carl Friedrich Ziegler, 

Haudels mann und Weinhändler babier. 

8) (5) Das Hauptſchleßen in Detrelbach 
nimmt Montag den 26. Auguſt Nachmittags 
feinen Unfung, welches die unterzeichnete 
Shöägen-Gefelfhaft allen Liebhabern und 
Freunden des Schießens ergebenft befanns 
macht. Das Loos koſtet wie gewöhnlih 4 fie 
zur rn und 45 fr, zur Löffelfcheibe. 

» Bär das allgemeine Vergnägen wird auf 
dem hbefanntlih ſedr fhönen chießplatze, 
wo taͤglich table d’hote und Tanzmuſik ſeyn 
wird, beſtens geſorgt. 

Man —— ſich einer recht anſehn⸗ 
lichen Theilnahme. 

Die Schuͤtzen-Geſellſchaft in Dettelbach. 

Feuerwerks-Ankündigung. 

4) (2) Mit hoͤchſter Genehmgung macht 
Unterzeichneter einem bohen Adel und ver⸗— 
ehrungswuͤrdigen Publikum bekannt, daß er 
kommenden Donnerstag den 22. Auguſt d. J. 
bey gänftiger Witterung eine ſehr muͤhſame 
und Loftfpielige Beuerwerks- Darftelung pro⸗ 
duciren werde, unter dem Xitel: 

Die Beſtaärmung der Burg, 

aus ber DO per Lodoiska, 
welche der Natur gleih fih darftellen wird. 
Unterzeichneter Künftler hatte im J. 41815 
bie hohe Gnade, mehrere Vorftellungen im 
Mirabell-Garten bey Salzburg in Gegen» 
wart Gr. Könige. Hoheit des Kronprinzgen 
von Baiern nebft Höchfldeffelben Familie zu 
geben, wo die eben genannte Vorftellung 
mit einem ausnehmenden Bepfall aufgenome 


men wurde. 
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Er ladet daher einen hohen Abel und 
ein verehbrungswärdiges Publikum ergebenft 
ein, ihn mit dem gätigften Beſuche zu bes 
ehren. 

Der Schauplag it auf dem Ezercirplage 
außee dem Sander Thor. 

Bär gute Ordnung und Bequemlichkeit 
sum Sitzen wird genau geforgt werden. 

neree:Billets find zu haben in der Galvagni⸗ 
fhen Kunftpandlung auf der Domftraße und 
in meinem Logis im Hutten'ſchen Garten, 

Preis der Pläge: erfler Play 24 fire, 
2ter Platz 42 fr., Ster Pla zum Stehen 6 fr. 

Das Nähere wird durch Anſchlagzettel 
befannt gemacht. 

J. A. Vidacovih, Kunftfeuerwerfer 
aus Baiern. 
Befanntmadhung. 

5) (2) Meinen Greunden und Gönnen, 
welche mich bisher mit ihrem Zutranen zu beehren 
die Güte harten, mache ih unser Erflattung 
meines aufrichtigen Danfes andurch befannt, 
dafi mir die Fortfegung meines Lederhandels, 
welhe nah dem Tode meines jeligen Schwiegers 
vaters Franz Jakob Barth in Arjpruch genom— 
men werden wollte, duch ben hochlöblichen 
Stadt⸗Magiſtrat und duch die königliche Regie⸗ 
rung geftattet ift, und daß es mein aufrichtigftes 
Beſtreben jenn wird, dem bisher mir gefchenkten 
Zutrauen duch Güte der Waaren, fchnelle und 
genaue Bedienung, dann Nedlichkeit und ‚Billige 
keit im Anſatze der Preife ferner zu entjprechen. 

Wiürzburg den 80, Auguft ıd22. 
Johann Jakob Sperh, Lederhändter, 
aufdem Fiſchmarkte 2. Diſtr. Nro.504. 

6) (2) Das Gaft: und Brauhaus zum 
grönen Baum in Heidingsfeld ift nun ganz 
zur Wirthſchaft eingerichtet, und ed kann 
jeder Saft, weffen Standes und Würde er 
immer ſeyn mag, auf die befiebigfle Art 
fowehl mit Speifen als Getränken bedient 
werden. 

Auch iſt hinſichtlich des Vergnuͤgens beftens 
geſorgt, indem der daſelbſt beſindliche große 
Saal zum Tanzen eingerihtet, und an 
erlaubten Tagen mit einer wohl befegten 


Muſik verſehen iſt. Man bittet daher um . 


zahlreichen Zuſpruch. 
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DB) Notbgebrungen warme ich Unter» 
geichneter Tedermann, der Jungfer Maria 
Anna Ulrih, ehemaligen HofsSremeifters 
Tochter von bier, mit welcher ich feit einigen 
Jahren einen Nahrungs-Vertrag errichtet 
babe, Nichts zu borgen, weder auf ihren 
noch auf meinen Namen, indem ic für fie 
nicht die mindeſte Bablung leiften werde. 
Eben fo wenig iſt derfelben ein Kleidungs« 
ſtuͤck, oder fonflige Effecten ab;ufaufen, da 
ich jedes von ihr gelaufte Stuͤck als entwen⸗ 
det gerichtlid reclamiren werde, 
Wuͤrzburg den 20. Uuguft 1822. 
Hubert, Verwalter und Rechnungss 
Revifor. 


8) (2) Zur Nusfpielung ber Tabadds 
fabrik zu Reichenhall, welhe am A. Novbr. 
b. J. vor fih geben foll, find Roofe zu 2 fl» 
rbn., und Plane gratis zu haben, im 4» 
Difte. Neo. 138. 


9) (3) Gegen hinlänglihe Hypothek und 
5 prE. infen, find 4400 fl. rhn. zu ders 
leihen. Näheres im Intel, Comtoir. 


410) (2) In der Plattnersgaffe Nro. 424. 
bat die Wirthfchaft mit rein gehaltenen 181ger 
Welnen befter Lage den 21. Auguſt wieder 
angefangen, und wird ber zeltherige zu 46 fr« 
nun um 42 fr., und ein befferer um 44 kr. 
verzapft. 


41) (3) Ein möglichft vollftändiges und noch 
brauhbares Büttner Handwerks⸗Geſchirr wird 
zu kaufen geſucht. Von wem? erführe man im 
Intell. Comteir, 


12) (5) Für eine ſtille Haushaltung wird 
eine Wohnung gewänfht, die vier Zimmer 
und einige Kammern nebit den übrigen Bes 
quemlichkeiten enthält, und Ullerbeiligen oder 
fogleidh bezogen werden kann. Nachricht hie» 
vom iſt au geben im A. Diſtr. Nero. 20. zu 
Ay Erde, von Fruͤh bis Nachmittags 
2 I» . + 


— — — —— 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 


a a a a ee 
Berichtigung. Im Intelligengblatte Nro. 89: Geite 1546. Zeile 10 don unten ifl, flatt Jo hann Borm 


dran alt von Oberweifendrunn, zu lefen Joſeph VBorndsan ı- 
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Anhang zu Rrc 9% 
des 


Jutellige 


nzblattes. 


ö —— — — 


Inteltigenzweſen. 
Amilide Artikel. 


@) 2. Edie ae 
Alle diejenigen, welche an die Verlaf«- 
fenfihafts- Maffa des dahier verfiorbenen 
Orifts-Bicarii Georg Franz Merkel aus ir: 
end einem Grunde eine Borderung zu mas 
—9* baben, werden hiemit aufgefardert, 
folche Donnerstag den 12. September d. J. 
Morgens 9 Ubr bey der angeordneten Ge— 
eihts:Eommiffion um fo gemiffer anzuzeigen, 
und sechtlider Ordnung nah anfsuführen., 
als onfonft die vorhandene“ Diaffa an bie 
außer Land wohnenden Erb: Intereſſenten aus 
geliefert werden fol, 
Aſcha ffenburg am 13. Auguſt 1822. 
Kinigh Kreise und Stadtgerihk 
| Reuter, Director. 
Küfn. 


(JE Bebannımagung. 
Das koͤniglich baierifche KRreis- und Stadt: 
geriht Aſchaffenburg hat in dem Schulden: 
wefen des Schreinermeiſters. Heinrih Adam 
Seid babier auf Antrag der. Gläubiger ben 
UniverfalsConcurs erkannt. 





Es werden. daher die geſetzlichen Edichs«- 


ge, nämlich 

4) sur Anmeldung der Forderung und deren 
gehörigen Nepmweifung auf Montag den. 
2. September l. J., 

2) zur Vorbeingung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Konberangen auf Witt: 
wod den 2 Dctober F %., 

3) zur Schlußverbandiung, und zwar für 
die Replit und. Duplif auf Samstag 
den 2. November I. 5 

jedesmal Morgens 9. Uhr feflgefeßt, und: 

biezu. ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des 

Beneinfhuldners piemit Öffentlich unter dem 

Becpisnachtheile vorgeladen,, daf das Mic: 
Zahrgant 152% 


erfiheinen am Hen Edietstage bie Ausſchlie 
Bung der Forderung von den gegenwärtigen: 
Eonceussmaffe, das Nichterfpeinen an den 
Übrigen Edictötagen aber die Ausſchließung 
mit den au denſelben borzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat. 

Zug leich werben dieienigen-, welche irgenb 
etwas vom dem Vermoͤgen des Gemeinfa uib 
ness in Händen haben, bey Bermeidung des 
nochmaligen Erfapes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer· Rechte ben Gericht zu 
übergeben. 

Afhaffenburg den 9: Wuguff 1822. 


- König, Kreis: und Stadtgericht. 


Reuter, Director. 
| Kahn. 
— — —— —— 

(3) 3. Gtäubiger-Borlabung. 
Auf den Grund der allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung, Competenz in Bantjade reſp. 
Erlaͤuterung der 9. 420. und. 424. bes 
VL confitutionellen Edictes ik das Goncurse 
Derfahsen: gegen Johann Kempf zu Albertse 
baufen. an dieffeitiges Landgericht Öbergegan« 
gen; es wurden fonad folgende @dictstage: 
E jur Ummneldung, der Gorderungen und 
deren. gehörigen Nachweifung auf Mans: 
tag den 16. September d, Ars,,. 
H. zur Borbringung der Einreden gegen: 
die angemeldeten Korderungen. auf Mitte 
wod den 28. October, 


Hl. zur Sälußverhandlung für dfe Re— 
plit fowobl als Duplik auf Montag den 
jedesmal Morgens 8 Uhr fefg ſede 
mal Morgens r eſedt. Hie 
werden fämmtlihe unbefannte — * 
Seme inſchuldners hiermit Öffentlich unter den» 
Reqhtsnachtbeile vorgeladen, daß das Michte 
erfcheinen am- erften. Ediatstage die Yusfchkies 
Pung der Forderung von der gegenwärtigen: 
Eoncursmaffa, das Nichterſcheinen an dem 
Main N — aber dis Aus⸗ſchließgung 
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mit den an denfelben vergunehmenden Hand: 


lungen zur Bolge bat. 


Wiriburg den 6. Anguſt 1822. 


Königlihes Landgericht l. d. M. 
ehr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 
15)5 Belanntmadung. 


Taſpar Roͤttingers Wittib von Unter⸗ 
leinach hat fih dem Concurs Verfahren un: 
termorfen ; ed wurde ſonach Ater Edictetag 
zur Gelsendmahung faͤmmtlicher Borderum- 
‚gen bey Strafe des Ausſchluſſes auf Mon 
tag den 9. September d» I. , dann 2ter und 
ter Edietstag auf den 24. October, jedes: 
mal Bormittags 8 Uhr, und zwar lepterer 
unter dem Rechtsnagtheile der Ausſchließung 
mit der treffenden Handlung baſtimmt. 

Würzburg den 6. Auguſt 1822. 

Königlihes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landeichter. 
Bagner, Actuar. 
G@)3.Befanntmadung 
Verpachtung der Gemeinde: Müple von 
Ehinan betreffend. 

Da mit: Ende des Monats September 
I. Irs. die Zeit des Pachtes der Gemeindes 
mübhle von Schönau auslauft, fo wird dies 
felbe am Samstag den 7. September I. 5. 
Vormittags 40 Uhr in dem Wirthshauſe zu 

Schönau auf weitere 3 Jahre verpachtet, 
“wozu Pahritebhaber , welche über Vermoͤgen 
und Auffährung bie erforderlihen Ausweiſe 
vorzulegen haben , eingeladen werden. 

Die Mäple felbſt bat 2 Mahlgänge, ift 

gut eingerichtet , und befindet ſich außer felber 
feine: andere Mühle im Orte. 
Die —— werden am Tage 
der Verpachtung eröffnet, und ſteht den Pacht- 
iuſtigen frep , die Mühle zu befichtigen, weß: 
‚ wegen der Gemeinde-Borfieber von Schönau 
den geeigneten Wuftrag erbiclt. 

Bifchofeheim am 6. Wuguft 1822. 
Königl. Landgerich Bıfhofspeim. 

Schel 8, Landr. 


— — — 
(3)2. Släubiger:Borladung. 
Udam Naab Start zu Plag bat auf 
Zufammenberufung feiner Glaͤub ger ange: 
tragen, am mit benfelben zu liquidiren, 
und fie zu etwaigen Zahlungs: Zriften zu bes 
wegen. 


nm 
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Saͤmmtliche Gläubiger deffelben Ka 
daher Dienstag den 10, re I 
fröb 8 Uhr ihre Forderungen dabier zu lie 
quidiren, midrigenfalls fie bey. diefem Ben 
fahren nicht berädfichtigt werden. 

Bröädenau den 3. Auguſt 1822. 
Königlihes Landgerigt. 
Eomitti, Landr. 

Froͤhlith, Rechtepr. 


(3) 2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Um das Verfahren gegen Niclaus Reith 
Wittwe von Motten zu beſtlmmen, iſt zur 
Aufnahme der Schulden Tagfart auf Diens⸗ 
tag den 17. September I, Irs. fruͤh 8 Uhr 
‚anberaumt , wo fonach jene ‚, welde an biefe 
Witwe Forderungen machen, foldhe dabier 
zu liquidiren haben, widrigenfalls fie ſich 
die daraus entfpringenden NRechtsnachtheile 
bepzumellen haben. 

Bruͤckkenau am 9. Uuguft 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Eomitti, Landr. 

Froͤhlich, Rechtspr. 


— — — — 
(5 3. BekanntmachungelnesRaubes. 
In der Nacht vom 4. auf den 2. d. M. 
zwiſchen 42 und 4 Uber wurde Michael Katzen⸗ 
berger , Knecht des Schaͤferey-⸗Pachters zu 
Euerfeld, in feiner Pferchhuͤtte auf Euerfel⸗ 
der Markung in der Nähe des Weges, der 
von Euerfeld nad Würzburg führt, von eis 
nem unbefannten Burfchen , langer Statur, 
und in den 30r Jahren, der mit einem dun⸗ 
Telblauen Rode und runden Hut bekleidet 
war, jedoeh nicht naͤher bezeichnet werden 


. Tann, überfallen, und ihm 4 fi. an Geld zu 


verfhiedenen Fleinen Ruͤnzſorten, dann nach⸗ 
befchriebene filberne Tafhenupt im bepläus 
figen Werthe zu 8 fl. ihn. gewaltfam ges 
nommen. 

Un fämmtlide Eriminal- und Polizep⸗ 
behoͤrden ftellt man fonad das Erfuhen, zur 
Entdedung der entlommenen @egenflände 
und des Thäterd moͤglichſt mitzuwirken, und 
die deßhalb etwa eingehenden Nachrichten 
ungefäumt anher mitzutheilen. 

Dettelbach am 14. Auguſt 1822. 
Königliges Landgeriqcht. 
Nickels, VSandr. 

Frank, Rechtapt. 
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= Weldjeeibung der Taſchenuht. 
— ** —— anzoͤſt · 
ſche Taſchenuhr, mit einem ſchildkroie⸗ 
nen und einem ſilbernen Gebäufe, und 
Batte im Umfange mit Inbegriff der beyden 
Sehaͤuſe bepnahe die Größe eines Laubtha⸗ 
fers. Auf dem weiß emaillirten Zifferblatte, 
mweldyes um das ShHläffelloh herum etwas 


ausgefprungen war, befanden fih deutſche 


Bilen, und in der Witte beffelben fand 
Paris. Die Uhr hatte feinen Mimutenzeis 
ger, und derjenige , welcher die Stunden am 
deutet, war bon Stall. Das Uhrwerk war 
Bbrigens mit einem Staubfaften derfeben, 
und als ein befonderes Kennzeichen verbient 
angefährt za merden, daß der filberne Den; 
kel an der Uhr erwas quer eingelötpet ift. 


@dirral-Ladang. 
Nachſtehende, längere Fahre (don, gänze 


Mowefenpeit, ohne Eau 
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Uch unbelannt wo? abwefende Euzanden, 
oder ihee allenfalfigen Erben werden biemit 
edictaliter vorgela den, fih binnen einer vier⸗ 
Yellährigen, wenn fieitn Inlande, wenn fie aber 
in fremden Staaten find , binnen einer halb: 
jährigen Friſt perfönlich, oder durch legal Bes 
volmädtigte zu ſtellen, und ihre Vermoͤ⸗ 
ens-Yuslieferung zu gewärtigen. Nah Bere 
diefeb Zeitraumes bat fonften die Aus⸗ 
Teferung gegen, auch re nah Dauer der 
n8skeiffüng am bie 
dem koͤnigl. Landgerichte befannten nächften 
Unverwandren, ben Baterlamds. Brfegen nad, 
su geſchehen. 

Mannerſtadt am 4. Yuguß 1822. 
Röniglih d. Zandgerihr im Unter 
Mainkreife. 

Kelleri, Landrichter. 

Riesling Rechtspr. 


— —— — — 


Dauer der Ad: | Vermögen. 
Namen. | Det we enheit. | fl, | tm 

— m nn mn — — — — um nn — — 
Joſeph Buͤchs. Münnerftadt. 15 Jahre. 234)— 
Urfula Bad. dtp, _ 59 
Dorothea Stüdert. Kleinwenkhelm. 8 =: 291 
Wilhelm Stüder:. dto, 0 +» | — 
Michel Brand. Althauſen. 5 >» 229150 
Caſpar Kederlein. | Brünn, 20 « ind] 9% 
Sehann Adam Federlein, Schuhmacher. Brünn, 00 = 1761 94 
Sebaſtian Federlein. Brünn, 5 » 178] 04 

ohann Adam Federlein, Huttnacher. Brünn, 5 =: 178! 04 

herefia Bederlein. dto, — — | 9— > 
Johann Georg Bederleim dtd, — — 17693 
Zohann Georg Federlein. dto. 20 : sel 
Joſeph Schneider, Reinfeldehof. 4 = 1149 ⸗- 
Michel Vorndran. von Ins 608.9 Jahre. | 805] — 
Dorothea Leibold. Sroßenwentheim. Jos . 400|-- 
Johann Ullerich. Poppenlauer. ag⸗ 110 — 
Caſpar Ullerich. dtd, 22 E 110 — 
Kilian Bauer. Steinach. 5 bis 6 Jahre, | 120 — 
Michel Neugebauer, daher, 6 : 192] — 


— — — — 


8) 2. Belanntmadung. 


- Bur Unseinanderfeßung des Verlaſſen⸗ 
(haft, des zu Gelbsheim ynlängft verſtorbe⸗ 
nen, ibemalıg uıfohenifcen Revierförfters, 
Maprimilian Nieberlein ,„ ift die Kenntniß der 
auf deffen Rachlaffe haftenden Paſſiven noͤthig. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
tegend- wine Yorderung an-diefen Nachlaß zu 


haben glauben, aufgeforbert, diefe Dienstag 
den 40. September d. rs. früh 8 Uhr da» 
bier anzugeben und richtig zu ftellen , wibris 
gen Bades auf diefelben keine Rädfiht fers 
ner genommen werden fol. 

Zugleich wird zum Verflriche des Wohn 
baufes des Derlebten, welches mit einem 
guten Keller, Garten, Scheuer, und einem 


ee — — — 
wanna 
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Semeinderechte verfehen Hi, Tagfart anf 
Dienstag den 40. September d. Irs. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr anberaumt , wo auf dem Ges 
meindehauſe zu Gelhsheim daffelbe unter 
den bierbey befannt zu machenden Bebing- 
niffen an den Meißbietenden hingeſchlagen 
werden wird. 

Aub am 44. Auguſt 4822. 
Kiniglihes Landgericht Nöstingem 

€. Linder, Landr. 
Guͤßbacher. 


— LEHE I 
amme in Schweinfurt den 

J d ie: 
Beten, Salt IR9.9. Sof dsl. tsfer 


Korn, Io = 55a = = 4iıfl.5o 
Gerſte, A x — ⸗ 5 4if.soie 
Haba, 3 — nn = 1Ihısie 
Im mittlern Brei: 
Beittzen, 133 Schffl. mp. chffl. a2ft. 25 kr. 
Kom, 2. ⸗ = u. = Rn nn 
Gerfte, = . 3 = of. 27 
Haber, 3 = 5 = = . Gfıäöhe 
Sm tieffien Preis: 
Weipen, 3Schffl. 3MEd.SHfl. 7f. 45m 
Kom, Es 2 ea » Ti. 
Gerfe, 15 = — =: =: 2 th m 
Her, ke — =. . HAfl5ole 
GSumme aller verkauften Fruͤchte: 349. Sopffl. 


4 MB8., als: 138 Schfl. 4 My. Weigen, 
„.#429. Schffl. 1 Me- Korn, 64 Säfl. 2 
MH. Gerſte, 17 Schfl. 3 Me. Haben 
Der Stadt-Magifrak 
Fichtel, Buͤrgermeiſter. 

v. Segnitz, Aetuar. 





Kihsamstiche Axtikel 


Beilbietungem 


4). (2) In einem Dorfe nicht weit von 
Würzburg if ein Backhaus, nabft an dev 
Chauffee fiegend, aus frever Hand zit her: 
kaufen. Das Badhaus ift zwepfiödig; im 
untern Stode beſteht es aus einer großen 
Backſtube, welche auch als Wirthſchaftsſtube 
dient, in einem Nebenzimmer, einem Vor— 
plahe, einer Küche, einem Brunnen, einem 
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Keller, einem großen Hokplage im 
teodeuer Stallung, einem m Du 
rube, und Wbteitt;, im zwepten Gtode bes 
bi es in 3 ineinandergehenden Zimmern, 
movon das sine deidbar ifk, mebik diefem 
uod) 4 heipbaren Zimmer, einer Kammer, 
Küde, einem Vorplatze, und einer großen 
Mehllammer; das Bodenwerk ift zum 5 
braude, um Gstreib und Kieie aufzufäts 
ten. Dazu können auch noh2 Morgen Wein, 
berg und 44/2 Morgen Uderfeld mitverkauft 
werben. Der Verkäufer ifk im Intel, Somtoir 


‚gu erfragen. 


2) (x) Außerhalb des Sander Thares an 
der Straße rechts gegen das Ehehaltenhaus au 
ft ein Garten, mit Sommerhaufe und Pumps 
beunnen verfehen, zwiſchen Herrn Regierungss 
rath von Kaldeister und Jungfer Wittenbanerike 
liegend, mit dem Obſt⸗ und WeinsErsrage zu 
verfaufen, und derjelbe kann, von Abends 4 bis 6 
Uhr eingefehen werden. 

5) (+2) Die Matnmühle bey Aftheim, una 
weit Volkach, wird nah höchſter Beſtimmung | 
abgebrochen. | 

Wer Luſt Hat, die Mahlſteine, Müllereye 
Geräthe ıc. Bauholz von beiten Oorten, Breite 
und Falzziegel, Mauerfleine und dergleichen, zu 
Baufen, ver wende fih an den Eigenthümer, 
Mauerermeifter Roßwirth aus Volkach, dermal 
bey Bierdranen Köhler im a. Difte. Mro, 698. 
unweit der Domkirche in Würyburg. 

4) (1), Ein Weinberg im mittlern Gonb 
iſt mit dem Ertrage aus freyer Hand zu vers 
kaufen. Der Verkäufer if im Intell. Comtale 
zu erfahren, 

5) (3) Im 3, Diſtr. Nro. 307. in ber 
Bocksgaſſe bey Schreinermeifter Pfeiffer find Möe 
bein, ala: Seſſeln, Kanape, Kaunike, Kommode, 
Bettſtätten, Kleider ſchränke ı6, vorrärhig zu daben, 
Diefe fo gute als mwohlfeile Arbeit wird den 
Kaufsliebhabern gewiß zur Zufriedenheit wit 
ben Preifen abgegeben werden. 

0)061) Bey Wildpretshändler Franz Göpfere 
find ganz friſche Feldhühner, dad Stück um 15 ir., 
zu haben. 

7) (3) Eine groſie Beerkuffe, dann 5 
geaichte Beerbutten find zu verkaufen, Wo7 
erfährt man im Intell. Comtoir. 





(Diem 4 Bogen. Beplage)- 


—— 


4521 | 


unarnsass 


1322 


Bepylage zum Nu Stüd 
be s 


Intelligenzblattes 


für 


den x 


Unter-Mainfreis des Königreih$ Baiern. 





Snteliigenzmwefen 
Amtliche Artikel, 





4. Berfkeigerung. 

5) Am Dienftag den 3. September d. J. 
und die folgenden Tage Nahmittags 2 Uhr 
werden bie zu dem Nadlaffe des Viertelbä: 
ers Jodann Lindner gehörigen Mobilien, 
an Gilber, Schreinerwaaren, Weißzeug, 
Kleidungsfläden, Betten, Zinn, Porzellain, 
Släfern, Kupfer: Blech: Meffing: und Ei: 
fen» 2Baaren u. f. w. in dem fegenannten 
Sander Viertelhofe 4. Diſtr. Neo. 91. zum 
äffentlihen Stripe gegen baare Zahlung aus; 
gefeöt- 
Würzburg am 47. Uuguft 1822. 
Rönigl. Kreis» und Stadigeridt, 
. Wilhelm, Director. 

ö Paufd. 


(5) 4. Berfeigerung 
Am Montag den 2. September d. J. 
Nachmittags 2 Uhr werden mehrere zu dem 
Nachlaſſe des Viertelbaͤckers Johann Lindner 
geboͤrige g-ößtentbeils in Sſen gebundene 
und mweingräne Säffer, unter melden eines 
su 6 Zuder 2 Eimer, eines zu 3 Fuder 4 
Eimer, eined zu 2 Buder 9 Eimer, drey 
Stückfaß, ein Faß zu a Fuder und mehrere 





- Bäffır gu 4, 3, A, 6 and 7 Eimer befindlid 


find, dann mehrere Faßdauben, eine Kalter, 


eine Beerkuffe und mehrere Bürden Pfäple, 


im fogenannten Sander Viertelhofe gegen 
baare Zahlung zum Öffentlihen Striche aus; 
gefedt. a r 
BWörzburg den 47. Auguſt 4822. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Bilhelm, Director 
Pauly. 
Sadıgang 1822, 


(2). Dieb ah 

Yus einem Zimmer wurde .am 12. d. M. 
ein wollener franzöfifcher Spwal mit ſchwar⸗ 
zem Grunde und mit einer über einen Schuß 
breiten Bordüre, in welcher große und Fleine 
Palmen von lebhaften grünen, rothen und 
blauen Barben eingewirft waren, dahier ent» 
wendet. Der Werth diefes Tuches beiträge 
drep Earolin. 

Diefes wird zur Entdeckung des Thäters 
fo wie der gefloplenen Sade öffentlich bekannt 
gemadht. - 

Wuͤrzburg den 47. Auguft 1822. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Wilbelm, Director. 

Pauſcqh. 


(5) 35. Bekanntmachung—, 

Freytag den 25. d. M. Vormittags um 
40 Upr wird in dem Locale der unterzeich⸗ 
neten Defonomie: Commiffion die Lieferung 
von 800 — Schuhen an den Wenigſt- 
nehmenden öffentlich veraccor dirt. Steigerungs⸗ 
luſtige haben hiezu außer den vorſchriftsmä— 
Bigen Muſterſchuhen, wenn fie nicht fon 
bieffeits hinlänglih bekannt find, aͤuch ges 
richtliche Zeugniffe über ihre Bieferungs: fe 
igkeit bepzubringen, 

Wuͤrzburg den 44. Auguſt 1322. 

Die Dekonomie - Commiffion des 
tön. 42ten Lin. Infant.»Negimentsr 
Denz, Oberftlieutn., Vorſtand. 

Dorf, Regtsgmfr. 


(2) 2. Belanntmadhung. 

F bie vormaligen Aſchaffenburger Ehe 
terbefiger gu Unterpleihfeld, unter der ches 
maligen Derwaltung des Umtmannes Schnei⸗ 
der, iſt zwar bey dem biefleitigen Landge 
sichte ein Grundbuch vorhanden, jedoch rüd« 
PR der auf diefen Gütern haftenden 

4 


Hppothefarif hen und fonftigen dinglichen 


Rechte noch Fein oͤffentliches Ausſchreiben er: 
laſſen worden. EN 

Da nun, ehe dfefes gefchehen, ben Aus—⸗ 
flelungen von Hppoihefeh von Gerihtswes 
gen mit Berläßigfeit nichts vorgenommen 
werden fann, daber bie betreffenden Güter: 
bejiger hierauf felbft angetragen haben, alfo 
werden alle diejenigen , welde ſich auf der: 
ley Güter hypothekariſche und fonflige dinge 
liche Rechte, fie mögen Namen haben wie fie 
wollen, erworben haben, andurch aufgefor- 
dert, bie deffallfigen Urkunden in Abfchrift 
ohne Stempel unter B rlegung der Origina⸗ 
dien bis zum 45. September d. 3. bep uns 
terfertigter Behörde zu Äbergeben (wofür in 
den treffenden Faͤllen Vormuͤnder unb Pfle— 
ger su baften haben) und zwar unter dem 

ehtsnachtheile, daß der fih nicht Meldende 
mit feinem Vorzugsrechte den indeflen aus— 
geſtellt werdenden Hypotheken nadftehen 
möfe. Gm Veräußerungsfalle der Hypothe⸗ 
fen an einen Drittern aber, wird ein folder 
‚fein dingliches Recht ganz verlieren, es wäre 
denn, daß er daffelbe auch ohne ricpterliche 
‚Qufforderung vor dem wirklichen Hinſchlage 
binreihend beſcheinigen würde, In welchem 
alle jedoh er alle Koften ker durch feine 
Schuld vereitelten Beräußerung zu erfegen 
bat. 

Deer. Würzburg den 45. Auguſt 1822. 

Königlihes Landgeridt r. d. M. 
von Edart, Landrichter. , 
(3) 3. Gläubiger Borladung. 

Adam Franz von Unterleinad baf fih 
dem Gantverfahren unterzogen; ed ward 
ſonach Iter Edictstag auf Mittwoch den 4. 
September d. Irs. früh 8 Uhr anberaumt, 
- wo fämmtlihe Forderungen bep Strafe des 
Ausfhluffes gehörig anzubringen find. 

Zum Streite über Liquidität und Vor— 
zug, fo wie zum Schlußnerfabren ift liter 
und Illier Edictdtag auf Montag den 14. 
‚Detober zur nämlihen Stunde unter dem 
Rechtsnachtheile der Ausſchließung mit der 
treffenden Handlung beftimmt. 

Würzburg den 2. Auguft 1822. 

Koͤnigliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 
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) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um das weitere Verfahren gegen Phi: 
Tipp Herbert zu Erlabrunn ermeffen zu küns 
nen, ift e8 notbwendig, feinen Schulden» 
ftand fetjuftellen ;“ deffen Gläubiger follen 
daher am Dienstag den 27. Auguft d. rs. 
früh 3 Uhr ihre Borderungen dahier geltend 
maden, mwidrigens fie fpäterhin, wenn ſich 
das Geſchaͤft zu einer Debitſache eignet , nit 
beachtet werden. 

Würzburg. den 9. YAugu” 1822, 
Köoniglides Landgericht ,d, M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner. 


— — — —— 
(3) 2. Gläubiger-Vorladung. 
Saͤmmtliche Gläubiger der Elıfaberha 
Urnolds Wittib von Schönbrunn werden 
andurch vorgeladen, am Mittwoch den 44. 
September d. rs. früh 8 Uhr ihre Forbes 
rungen dabier zu liguidiren, oder zu gewärs 
tigen, baß fie bey Behandlung diefer Debits 
ſache nicht weiter berädfihtigt werben, 
Eltmann am 50 Julp 4822. 
Königlihes Landgericht. 
W. U Kumer, Landr. 
Tro ft. 





Edictale- Ladung. 

Da ber Birth Anton Flederftein dabler 
fih mit feinen Gläubigern in Güte auf Zah⸗ 
lungsfriften zu vereinigen gebenft, fo werden 
beffen bereits bekannte und noch unbelannte 
Gläubiger auf Dienstag den 3. September 
fröp 410 Uhr an das dahiefige Landgerlicht 
borgeladen, mit der Bedrohung, daß bie 
noch nicht befannten nicht mehr gebört, bie 
nicht erfheinenden bekannten aber in ben 
Beſchluß der meiften derſelben für einwilli- 
gend gehalten werden. F 

Frammersbach den 16. Auguſt 1322. 

Königlihes Landgericht. 
Sommer, Landridter. 
Graff, Uctuar. 


— 


(5) 3. Edictal: Ladung. 

Da das landgerichtliche Concurs Erkennt⸗ 
niß gegen die Georg Zachmann'ſchen Eheleute 
dahier durch deren Berzichtleiſtung auf die Bes 
rufung in Rechtekraft eiwachſen iſt, fo wird 
nunmehr zur Liquidation der Forderungen und 
fatüigtihen Verhandlung einziger Edierstag auf 
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Dienstag den 5. September I... Vormittags 
9 Uhr fellgefeht, und fämmtlihe Gläubiger der 
Georg- Zahmann’fhen Eheleute dahier unter 
dem Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, daf die 
Nichterſcheinenden Ausichliegung ihrer Border 
ungen aus der Gantmaffe, reſp. mit den bes 
treffenden Handlungen, oder Balls ein gütliches 
Arrangement zu Stande kommen follte, gu ges 
wärtigen haben, daß fie als der Erklärung der 
Mehrzaht der erfchienenen Gläubiger beptretend 
efehen werden follen. 
Gerolzhofen den 17. July 1822. 
Königlihes Landgericht. 
. Wirth, Landrichter. 





Wagner. 


(3) 3. Slaäͤubiger-Vorladung. 

Die Albert Boveriſchen Eheleute zu 
Schallfeld haben auf Zufammenberufung ihrer 
Eläubiger angetragen, um Zahlungsfriften 
zu ermwirfen, oder einen Nachlaß-Vertrag ab» 
aufchließen. i 

Es wird zu dieſem Zwecke daher Tag- 
fart auf Dienstag den 27. Auguft 1.5. Mits 
tags 2 Uhr angeordnet. Die wicht erfcheis 
nenden Gläubiger werten in den Beſchluß 
der Erfhienenen einwilligend erachtet. 

Gerolzbofen am 51. July 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Wirth, Landridhter. 
Winkler, Actuar 





(5) 5. Berſteigerung. 

Nah dem Beſchluſſe der Gläubiger des 
Sobann Michael Schilling za Abtswind were 
den nachſtehende Realitäten am 47. d. M. 
und am 5. f. Mıs. jedesmal Vormittags 14 
Uhr unter den vor dem Striche befannt ges 
madt werdenden Bedingniffen auf dem Ge— 
meindebaufe zu Abtswind öffentlich veräußert. 

Gerolzhofen am 6. Auguft 4822. 

Königlihes Landgeridt. 
Wirth, Landrichter. 
’ Winkler, Uctuar,‘ 

4 Bohnhaus fub Nro. 32. mit Scheuer, 
Stallung und einem eingehörigen Zehner 
und Oberendholzeechte. 

8 Meg. Biefen in der Sandwiefe, Dh. 
Cafpar Büttner Th. Undreas Spieß, 
Ebrader Lehen. 

4 Wrg. Geld in der Ruthen, Dh. Thorn 


XXXXV 
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‚von Raͤdenhauſen Fh. Beſitzer, Stifts: 


lehen. 

2 Mrg. Feld allda, Dh. obiges Grund: 
ſtuͤk Sb. Georg Burlein, Ebracher Lehen. 

4 3/4 Mig. Feld an der. Straße, Di. 
Johann Schäfer Sp. die Straße, Ebra- 
der Leben, 

3 1/4 Mrg. Baumfeld, und 

4 1/2 Wiefen am Neuenfee, Dh. Lehen- 
rath Neefer Sb. Georg Höfer, dergl. 
Reben, 

4 1/4 DMrg. Weinberg am mittlern Has 
fenberg, Dp. Piter Halbig F. gemeiner 
Meg, Damenfliftsfepen. 

4 Mrg. Weinberg am hintern alten Berg, 
Dh. Neinhard von Gereuth Fh. Graf 
von da, Ansbacher Lehen. 

4 Mrg. dio. am untern Bühl, Dh. Ger 
org Hag Fh. Mid. Huſam, Stiftelehen. 

4 Mig. dto. an der Viehtrieb, Dh. Ni: 

claus Huſcher Ih. Johann Dürr Web. , 

* Ebrader ‚Lehen. . 

2 Mig. Feld am Sunderwafen, Db. Jo— 
vo Schäfer Ed. Joh Huſcher, Stifis« 
rben. 

4 Mig. dio. am Sambadher Weg, Di. 
Friedrich Dierlein Fd. die Sambacher 
Markung, Stiftelehen. 

44/4 Mig. Feld am Kirchweg, Dh. Ge: 
org Huſcher Wtb. Ib. Michel Bern: 
reüther, Ruͤdenhaäuſer Lehen. 

544 Mrig. Weinberg am Altenberg oder 

utbuͤhl, Dh. Georg Paul Fh. Lorenz 
Klein, Ruͤdenhäuſer Lehen. 


(3) 4. EdictaleBorladbung. 
Balthaſar Weber jung von Wüſtenſachſen 
bat ſich freywillig dem Comcurd: Verfahren uns 
terworfen; es wird daher wegen Geringfügig: 
keit der Maffa einziger Edictstag zur Anbrings 
ung der Gorderungen und derſelben gehörigen 
Machmeifung, zur Vernehmlaffung und den bens 
derfeitigen Schlußhandlungen auf Donmerstaz 
den ı2. September d, Irs. früh 8 Uhr anbe: 
raumt, wozu fämmtlihe unbefannte Gläubiger 
des Semeinihuldners unter Androhung des 
Ausfcdytuffes von der Koncursmaffa refp. mit 
den treffenden Handlungen andurch vorgeladen 
werden. Zugleich werden alle diejenijen,, welche 
von dem DBermögen des Schuldners etwas in 
Handen —** aufgefordert, ſolches bey Ver⸗ 
u 
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meidung des nochmaligen Erſatzes dem unters 
fertigten Landgerichte zu übergeben, 

Hilders den 13. Auguft 1828. 
Königliges Landgericht. 
Element, Landr. 

Röſch, Rechtspr. 


()3.Befanntmadung. 
- Wer Erbſchafts- oder Schuldenforderungs« 
Anfprühe an die Verlaſſenſchaft der Wittwe 
Barbara Mors vom Zuliechofe unweit Hilders, 
welche zum Zweptenmal an einen gewiffen Bas 
kentin heran von Batten verheitathet gewefen 
feun foll, zu machen hat, wird zur Angabe und 
Nachweiſung derfeiben auf Montag den 9 
September d. 3. früh 8 Ihr unter Androhung 
des Nechtsnachtheiles vorgeladen „ daß man ohne 
Berückſichtigung der Ausbietbenden die DVerlafs 
fenfhaft an die fih ausweiienden Erben vers 
abfolgen, oder Umſtaͤnden nach dag geeignete recht; 
kiche Verfahren gegen diefelben verfiigen werde, 
Hilders den 5. Auguft 1820. 
Königlihes Landgericht. 
Element, Landrichter. 
Möller, a8 


— — — — 


(3)5. Bläubiger- Borladung. 
Zur Ermeffung, weldes Verfahren ge: 
en die Jullus Nenningerifhen Eheleute zu 
Walters dauſen einzuleiten fen, ift Tagfart 
zur Liquidation der Schulden berfelben auf 
Dienstag den 3. September b. rs. früb 8 
Uhr feftgefegt , an welcher ſaͤmmtliche Gläus 
biger unter Strafe ber Nichtberuͤcſihtigung 
ibre Borderungen und Unfpräde liquid zu 
flelen baben. 

Königshofen den 9. Auguſt 1822. 
Königlides Landgericht. 
Greb, Landrichter. 

Dalbig. 





Barnun 


Dem Unten Haupt von Haufen wurde 
wegen übler Bewirthſchaftung feines Vermoͤ— 
* ein Curator in der Perſon des Adam 

euß von Hauſen beſtellt. 

Alle ohne deſſen Miwiſſen und Einwil⸗ 
ligung mit dem Caranden gefgloffenen und 
dirfem ſchädlichen Verträge werden als 
nichtig angefeben, Jedermann gewarnt, dems 
feiben bey Verluſt der Borderung etwas zu 
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borgen , und feinen Schulbnern jede Bahlung 
anipn bep Strafe doppelter Zablung unterfagt: 
Kıflingen den 25. Uuguft 1822. 
Köiniglides Landgerigt. 
8. 5. Conrad, Landridter. 
Ktimm, j. pr 


BDorladung 
Hanns Yörg Schubert, ein Sohn des 
Schreinermeifters Georg Eaſpar Schubert ” 
bon Gollmuthauſen, geboren am 8. Märy 
4745, ging vor bereifs 38 bis ko Fahren 
als Schreinergefell in die Rremde rund hat 
bisher feine Nachricht don feinem Leben oder 
Aufenthalte gegeben, Seine nädite Vers 
wandten haben nun heute den bitlichen Un« 
trag geftellt, denfelben als verfhollen zu 
erflären, und fein unter vormundſchaftlicher 
Verwaltung flebendes Vermögen zu 240 fl. 
5 1/3 Er. an fie ausjuantworten. Diefem 
borgängig wird gedachter Schubert oder deffen 
etrvaige LZeibes: oder Teſtamentt-Erben hie 
mit vorgeladen, binnen 6 Monaten um fo 
geriffer bep unterzeichnter Stelle zu erfchel« 
nen, und ihre Bermögens-Unfpräche geltend 
au maden , als außerdem dem Untrage des 
naͤchſten Verwandten des Abweſenden auf 
Verſchollenheit und Bermögens. Aue folgung 
ohne Cautions-Leiſtung wellfahrt werden folle 
Beſchloſſen Königspofen im Grabfeld 

am 44. Uuguft 4822. 
Königlih baierifhes Landgericht. 

Greb, Landrichter. 

Dertiuger 


(3) 2. Gubhaftations- Patent. 
Die der Heinrih Endes Wittib den 
oppenlauer zugehörige Deblmüähle an ber 
auer, zunächft des befagten Ortes gelegen, 
fammt mebreren Morgen Artfeldes und Wie 
5 wird Mittwoch den 4. September l. 3. 

ahmittags 3 Uhr auf dem Gemeindebaufe - 
zu Poppenlauer dem Anträge der Gläubiger 





"und der Schuldnerin feibit zu Folge dem 


dffentlichen Aufſtriche in drepen unverzindlis 
hen Ofternzielfriften 4825 mit 4825 iedes⸗ 
mal mit dem äten Theile zahlbar aufgelegt. 
Diezu werden Strihtlufiige mis dem 
Bemerfen eingeladen, daß die weitern Be 
dingniffe an der Strihstagfart werden eröfl« 
net werden, und daß dem unterzeichneten 
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Landgerihte unbsfannte Streiger ſich mit 


einem Vermögens: und Leumundszeugniſſe 
ausjumelfen baben. 

Die Einficht der Muͤhle, welche fih im 
Beften Zuſtande befindet, indem fie erft vor 
wenigen Jahren mit allen Nebengebäuden 
ganz neu aufgerichtet worden, kann taͤglich 
genommen werden, und haben ſich Luſttra⸗ 
gende dießfals bey dem Ortsvorſtande Cafs 
par Ankendrand von Poppenlauer ju mels 


den. 
Mäannerſtadt den 42. Auguſt 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Ben leg. Abw. d. Vorſtandes, 
Samhbaber, Ldgr.UAct. 
Kiesling, Rehtepr. 


— — — —— 
(5) 4. Bekantmachung. 

Huf Donnerstag den 49. September 
Nachmittags wird der Wirtbfhafts: Pacht auf 
der fhwaren Pfüge in Rottershauſen von 
den Gemeindepfleg-Rathe auf 3 Fahre vom 
4. November 4822 wieder angefangen auf- 

eſtrichen; dem Landgerichte nicht befannte 
—55 haben ſich mit legalen Vermoͤgens⸗ 
Beugniffen auszumeifen, und die näheren Be: 
dingniffe im Orte Rottershaufen bep dem 
Oris vorſtande allda Zu vernehmen. 
Männerftade den 44. Auguft 1822, 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Landaichter. 
Kiesling, Rälspr. 


- (5)1.Befanntmadung. 

Auf Antrag der Johann Scheupleinifhen 
Eheleute von Neuſtadt werden derjelben Gläu—⸗ 
Biger zur Angabe und Nichtigflellung ihrer For⸗ 
derungen, fo wie zur Vernehmlaſſung auf die 
gemacht werdenden Zahlungs = Vorfhläge auf 
Donnerstag den 19. September 1, Irs. früh 8 
Uhr unter dem Nachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tizung und reip, der anzunehmenden Cinmwillis 

ung in den Befhluß der Mehrheit andurch 
bieder vo: beichieden. 

D. Neuſtadt den 15 Anguſt 1802. 


Königlide 





Meifner, Lande. 
Scherer,a: s. 





(5) 3. Gläubiger: Borladung. 
Das unterfertigte Landgericht bat gegen 
Baltin Dürring, Müller zu Brendlorenzen, 


— 


8 Landgericht Neuſtadt. 


1350 


wegen Mangel eines freyen Ereeutions : Ds 
jectes die amtliche Richtigſtellung feines Paſ⸗ 
fivftandes erfannt;weRhalb dader veffen Glaͤu⸗ 
biger Mittwoh den 4. September I. Irs. 
fröh 8 Uhr dabier ihre Forderungen unter 
dem Boruriheile der Nidiberädfihtigung 
anzubringen haben. nn 
D. Neuftadt den 5. Auguſt 41822. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landr. 
Sotier, Rehispr. 


(5) 4. Berlteigerung. 


Im Wege der Hälfsbollſtreckung wird 
am Samstag den 44. September d. J. das 
Wohnhaus des Mihael Weidig dabier 
Num. 463. in dem Gerihisjimmer Bormits 
tags durch oͤffentlchen Strich nag vorheriger 
Bekanntmachung des Bebingniffe den Meifts 
bietenden überlaffen. 

Dolfah den 417. Auguſt 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Bed, Landrichter. 

. König, Rätspr. 





(3)2. Berfleigerung. 

Nah der mit den Gläubigern abge= 
fhloffenen Uebereintunft wird Donnerstag 
den 5. September J. J Vormittags 9 Uhr 
auf dem Grmeindebaufe zu Euerbach das 

"dem Cafpar Peter allda gehörige zwepftölige 
Gaſthaus mit einem Nealfchildredhte ſammt 
Scheune, Stallung und fonftigen Nebenges 
bäuden, einem Garten, in weichem ſich ein 
Brauhaus mit Braugerätbihaften und Bruns 
nen befindet, mit dem dazu gebörigen Ges 
meinderedhte, dann 2/4 Mrg 40 Rih. Wies 
fen, unter den vor dem Ausgebote befannf 
gemacht werdenden Brdingniffen, Giebigkeis 
ten und Laſten dem oͤffentlichen Striche. aufs 
gelegt, und hat man fi zur Einſicht der zu 
verAäuße:nden Mealitäten bep dem Ortsvor⸗ 
fteber zu Euerbach zu melden. 

Die den Strihslufligen zur Nachricht 
und Nachachtung. 

Merned am 4- Auguſt 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Bep erlaubter Abweſenheit des Landrichters, 
v. Fichtl, Actuar. 
Kirchgeßner, Rechtepr. 


41551: 


(5) 2: Belanntmahung 
Dienstag den 27. Auguſt Nachmittags 
2 Uhr wird das nahbefhriebene Grundver- 
mögen des Nkodem Barth von Tugendorf 
aufdem Semeindehaufe zu Donnersdorf zum 
dritten und legten Dale zum öffentlichen 
Strich unter den vorher befannt zu machen— 
den Bedingungen aufgelegt. 

Ein Wohnhaus fub Nro. 5. mit Scheuern, 
Stallung, Kalterhbaufe, dann zwey Kel— 
lern, mit andertbalb Viertel Diorgen 
Baugarten, dann hiezu gehörigen 537 1/2 
Morgen Xrtfeld und 4o 4/4 Morgen 
- Miefen. 

An eigenem Feld: 

4 Morgen am hohen Ma:fflein, D. Uns 
dreas Hußlein, F. zur Haiden, 

piertbalb Viertel Morgen Artfeld in ber 
Nödern, neben Joſeph Bäuerlein, 

4 Morgen dto. im Mittelgewend, D. zur“ 
Haiden, 8. Pofleflor, 

4 Morgen dto. allda, D. Poſſeſſor, 8. 

D. Midel 


Georg Dotterweid , 
4 Morgen dio. am Hügel, 

Schleicher, 3. Joſeph Bäuerlein, | 
3/4 Morgen BWeinderg, D. Georg Kram. 

8. Adam Meißner. 

Sulzheim den 6. Yuguft 4822. 
Fürſtl. v. Thurn u. Tarifdes Herr: 
chaftsgericht. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 

(5) 2. Befanntmadung. 

Ulle diejenigen, welche aus der Verlaſ⸗ 
ſenſchaft des verlebten Wittibers und Mau— 
esermeifters Michel Reichert zu Zeilitzheim 
irgend eine Forderung zu machtn gedenken, 
haben ſolche 

Montag den 2. September früh 9 Uhr 
bep dem unterzeichneten Gerichte unter dem 
Nachtbeile anzubringen, daß der Ausbleibende 
bey Berichtigung der Maſſa nicht berüdfich- 
tigt. werde, 

Eben fo werden Freptag den 6. Sep⸗ 
tember früb 8 Uhr die fämmtlihen Mobis 
lien, und 55/4 Morgen Ärtfeld und 5/4 Mor: 

en Weinberge öffentlih im Sterbhaufe ver» 
Kom: welches anmit befannt gemacht wird, 

Volkach den 40 Auguſt 1822. 
Gräflid v. Shönborn’fhes Patris 

monials®eriht Zeiligbeim. 

Haͤhnlein, Patr»Ndir. 


2 v2 v2 v, 77 
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(5) _VBerpadhtung. 


Vormittags 10 Uhr wird der mit. 30, m, ej. 


zu Ende gehende Lumpenfammiungs Pacht im’ 


unmittelbaren NentamtesDillricte unter Vorbe— 
halt höchſter Genehmignng auf a weiteres Jahr 


öffentlich verſtrichen. 


Dieß bringt andurch zur Kenntniß 

Gerolzhofen den 16. Auguſt ı8aa, 

das koͤnigliche Rentamt. 
Ehrenfeſt. 


(5) 4. Verpadtung. 

Am Donnerstag den 5. September l. J. 
Vormitags 10 Uhr wird der mit 50. m. ej. 
fi endigende AſchenſammlungsPacht im uns 
mirtelbaren Nentamts+» Bezirke unter Vorbehalt 
höchfter, Genehmigung auf weitere 3 Yuhıe öfe 
fentlich verflrihen, weiches andurd zur Kennte 
niß gebradt wird. 

Geroljbofen den 16 Auguſt 1822, 

Königlihes Rentamt. 
Ehrenfeft. 1 





(3) 3. Verpachtung. 
Dienstag den 3. September l. J. fruͤh 
10 Uhr wird in dem Hofhauſe zu Wohnroth 
das herrfchaftlihe Hof: und Öcäferengut zu 
Wohnroth, 4 4/4 Stunde von Aura gelegen, 
vom 22. Sebruar 4823 an durd Öffentlichen 
Strih in einen mweitern 42jährigen Beſtand 
salva ratihcatione gegeben. 

Diefes Out beficht auß einem Wohnbaufe, 
Shafftale und übrigen Dekonsmie « Gebäus 
den, begreift gegen 24 Tagw. 336 Rib. 


Garten und MWiefen, mworunter die Hälfte. 


reine Wiefen, das Uebrige Garten und Wie: 
fen untermifcht if, und gegen 907 Tagw. 
99 Reh. Uderfeld, und bat die Weitgangs: 
Gerechtigkeit zu 1000 Stuͤck Schafen auf 
der ſaͤmmtlichen Wohnrother Markung. Die 
näbere Beſchreibung, fo wie die Bedingniffe, 
melde bep der Verpachtung werden befannt 


[2 


Ay Dienstag den 5. September l. Irs. 


gemacht werden, koͤnnen bey untesfertigter 


Stelle täglich eingefeben werden. _ 
Rohr den 10. Auauft 41822. 
Königlihes Rentamt Lohr. 

Corneli. 


(2)2. Bekanntmachung. 


Eingetretener legaler Hinderniſſe wegen 
kann die von unterzeichneten Stelle auf den 
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49. diefes anberaumt geweſene Fagd: Ber 
padtung an diefem Tage nicht abgehalten 
werben. 

Es wird daher zu diefem Ende weiterer 
Steigerungs- Termin auf Mittwoch den 28. 
Auguft d. 3. Nachmittags 2 Uhr andurch 
anberaumt. 

Eltmann den’ 45. Yuguft 1822. 

Königl. Forſtamt Eltmann, 


Tann, Borftmeilter. 
Baiersdorfer , Act. 





(2) 1. Wildprets-Verpadtung. 

Montag den 2. des f. Mis. September 
fcüh g Uhr wird in dem Poſthauſe zu Werned, 
das in dem nächſten Etatsjahre ı822— 25 auf 
den Revieren Schwanfeld und Werne, und 
der Zafanarie Werned erlegt werdende Wild⸗ 
pret an den Meiſtdieten den im öffentlichen Striche 
salvaratificatione verpachtet, wozu die Strichs⸗ 
luſtigen mit der Bemerkung eingeladen werden, 
daß fich jeder Streicher Über feine Zahlbarkeit 
legal auszuwelfen, und die weiteren Bedingniife 
beym Striche zu gewärtigen habe, 

Mainderg den 17. Auguſt 1822, 
Königlihes Forſtamt. 
Stengel. 

Seife, Actuar. 

— — — — 
(5) 2. Bekanntmachung. 
Da die 450 fl. ertragende Pfarrey Reh⸗ 
mweiler, Decanats NRüdenhaufen im Unter⸗ 
Mainkreife, durch Beförderung des dortigen 
Pfarrers erledigt worden ift, fo werden die 
etwaigen Gompetenten zu berielben diemtt 
eingeladen, fich bep hieſiger gräfl. Pasronats- 
herrſchaft unter Bepbringung der erforberli: 
hen Zeugniffe binnen 4 Woden zu melden. 
Gaftel, den 45. Auguft 1822. 
Sräfli® Eaftellifde Domanial: 
Ganzlep. 


—— 





3) 3 DBerfteigerung. 

” Nihftfänftigen Areptag den 23. d. mM. 
früh nad 10 Uhr wird in drm dieffeitigen 
Gelhäfsjimmer ım k. Hoffpitale dabier der 
Ertrag von bepläufig 60 Zweiſchlenbaͤum⸗ , 
welche auf dem Waifenhaus:Uder zu naͤchſt 
am Burfarder Thore ſtehen, oͤffentlich vers 
Neigert. Liebhaber hie zu koͤnnen taͤglich die 
Einſicht auf dem Grundfäde ſelbſt nehmen, 


usuwwe 
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weßbalb fie fih an den Hausbater des Wal⸗ 
fenpaufes zu wenden baben. 
Würzburg den 45. Auguſt 1822. 
Königl. Waifenhaus - Verwaltung 
Bauer. 





(5) 3. Schulden- Liquidation. 


Um das Debitwefen der Wachszieher 
Franz Anton Eichinger Wittwe dahier dur) 
Richtigſtellung ihres Schuldenftands erledi» 
gen zu Finnen, hat man befgloffen, eine 
förmliche Schufden:Liquidation zu veranftale 
ten, und Tagfart hiezu auf 

Donnerstag den 29. Auguſt 1822 
Bormittags 8 Uhr feftgefest. 

Es werden daber alle diejenigen, welche 
an die gedachte Wadhrzieher Eihinger Witte 
me eine gegründete Forderung zu —— 
haben, hiemit aufgefordert, ſich an dieſem 
Tage und zu dieſer Stunde entweder in Per⸗ 
fon oder durch gehörig Bevollmächtigte in der 
Oberamtsgerichts-Kanzley einzufinden, ihre 
Forderungen fo wie die Beweismittel bie» 
rüber und über bie etwaigen Vorzugsrechte 
vorzulegen, und fih der weitern Derhande 
lung zum Behufe eines Borg- oder Nachlaß— 
Vergleihs zu gewärtigen. Die Ni hterſchei⸗ 
nenden werden durch ein am Schluſſe der 
Verhandlung ergehendes Erfenniviß ausge; 
ſchloſſen werden. 

Mergentheim den 2. Auguſt 1822. 

Königlihes Oberamftsgericht. 


— — 


Nichtamtliche Artikel. 
Vermiethungen. 


4) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 168. iſt ein 
Quattier von A oder 6 BZimmern, Kühe, 
Küchen: und Bodenfammer, Kellerhen und 
fonftigen Bequemlichkeifen fogleid oder auf 
Ulerheiligen an eine ftile Hauspaltung zu 
bermietben. 

2) (5) Im 4. Diſtr. Nro. 414. in ber 
Wallzaffe naͤhſt am Bleichacher Thore if 
auf Allerheiligen ein Quartier zu bermieiben. 
Das Näbere ift beym Bleichacherthor⸗WBaͤder 
zu erfragen. "£ 
5) (5) Zwey vollftändige Wohnungen, 
‚iede einen ganzen: Stock mit’ mehreren „Din. 
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mern, heller Kühe, Abtritt und andern Bes 
quemligpkeiten enthaltend, in einem Haufe 
dabier,, welches eine bequeine und fehr anges 
nebme Lage mit freger Ausfiht in die Berne 
bat, auch mit Hof, Brunnen, gemeinſchaft⸗ 
licher Waſchlache, Irodenfpeiher, abgeſon⸗ 
dertem Holzhaufe und Kellertheilen verfeben 
iſt, find auf Allerheiligen zu verlehnen. Das 
Nähere ift im Intel. Eomtoir zu erfahren. 

4) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 269. hinter 
der Maria-Kapelle ift ein großer waflerfrever 
Keller, mit Faͤſſern belegt, flündlig zu ver⸗ 
miethen. 

5) (5) Im ı. Diſte. Nro. 20. in der Ka⸗ 
puzinergaffe iſt ein Quartier, beftehend in 4 
heitsbaren Zimmern, Küche und ı Bodenfammer, 
nebſt Stallung zu 2 Pferden, auf den 1. Octo⸗ 
ber zu vermiethen. 

— —— — — — 


Fortſetzung 
des Verztichniſſes der Badgäſte im Kurorte 
Brückenau. 

270) Herr Lieutenant Stockum v. Ansbach. 
271) Ar. Lehnheim, mit 172) Frau Gemahlin 
von Fulda. 275) Hr. Stern von Schlüchtern. 
274) Hr, Wolf Progf:ld von Falda. 279) Ar. 
Straͤßen⸗Inſpector May v. Afhaffenburg. 276) 
Hr. Griedrih von Halder, Danquier v, Augsburg, 
277) Erau Ober⸗Forſtmeiſter won Thängen v. Roß⸗ 
bad. 278) Hr. Kammerherr von Thüngen von 
da. 279) Grau Hofgerichtsrath Beisler von 
Alhaffendurg. 200) Ar. Lieutenant Kapp, mit 
281) fra Gemah in von Würzburg. 

Bad Brückenau den 17. Auguſt 1822. 

Königlige Bad: Infpectiom 

Seuffert 








Fortſetzung desVerzeihniffes 
der Badgäſte an der Heltquelle zu Wipfeld. 

18) Hr. Nevierförfter Freyherr von Truchſeß 
von Bold: Konad. 19) Madame Mannheimer 
von Aub. 20) Gräfin von Hirſchberg, mit 21) 
Geſellſchafterin von Schwebheim. 22) Hr. Re⸗ 
vierförſſer von Abel von Grefjelsdorf. 25) Frau 
Drefhrr von Waigolshaufen. 24) Margarerha 
Zimmer von Neichenberg. 25) Kr. Dr. Hofe 
mann von Würgbure. 26). Andreas Treutlein ». 
Hildenfeld. 27) Frau Wolz von Eiifeld, 28) 
Hr Kuhn von Giebelſtadt. 29) Hr. Straus von 


ınan we 
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da, 80) Hr, Mediziner Mehling von Erlangen, 
51) Hr. Mediziner Steuvenon Erfurt, 3a) Fran 
Söpfert von Schwanfeld, 35) Hr. Manheimer 
von Aub. 54) Hr. Pohl von Werned, 35) Hr, 
von Kehlau, mit 36) Grau Gemahlin von Hei⸗ 
ligenthal. 657)Hr. Pfarrer Papius von Würze 
burg. 38) Hr. Hoſlich, der Zeit Ersonventnal 
von Klofter Schwarzach. 
Wipfeld den 12. Auguft 1822, 


Gemeinde -Berwaltung. 





| Bortfegung 
der Kurgäfte in Bodlet im Jahr 41822. 


91) Hr. Günter, KHandelsmann, mit 92) 
Grau Gemahlin von Markbreit. 95) Kr. Koh 
v. Bamberg. 94) Frau Rechts Anwalt Kram; 
pfert von Würzburg. 95) Madame Spindler, 
Handelsftau von Würpburg. 96) Freyf au von . 
Pöllniz von Bamberg. 97) Frau General von 
Schöpff v. Mannheim. gE) Mademoifelle Merz 
von Lanzendurg. 99) Frau Amtmann Meier 
aus Berlin. 100) Hr, geheime Rath Freud. von 
Wolfstreiv. Weimar. 101) Frau Hofräthin von 
Toll von Frankfurt an der Oder, 102) Madame 
Buchs, Handelsfrau v. Nürnberg. 103) Hr. Lieu⸗ 


tenant Kammelvın Würzburg. 104) Frau Haupt⸗ 


mann Herbſt von Würiburg. 105) Hr. Yandger.z 
Alfeffor Bovery von Nürnberg. 106) Mademoi⸗ 
felle Therefia Adam von Würzburg. 107) Mas 
dame Rieſner von Fürth. 108) Madame Cie 
deiv. Fürth. 109) Hr. Juſtiz⸗Commiſſarius von 
Toll, mit 110) Grau Gemahlin von Landeterg . 
ander Warte. ırı) Madame Schmitt, Handels: 
frau v. Schweinfurt. 1:2) Fräulein Merf von 
Schweinfurt. 115) Ar. M. I. Kahn, Handels 
mannsfohn v. Würgbura. 114) Ar. Motfes Gump 
von Berkach im Grabfeld. 115) Madame Kremer 
von Heidingsfeld. 116) Frau Poft» Director v. 
Denfo von Erfurt. 117) Fräulein Geige vom 
Erfurt. 118) Hr. Friederich Gademann, Han— 
deisherr, mit 119) Grau Gemahlin v. Schweine 
furt. »20) Ar. Obrift:fientenant Zeurer v. Nürn⸗ 
berg. 123) Kr. Dörfer, Canditor v. Bamberg. 
222) Madame Büchſner v. Würzburg. 123) Das 
dame Jeannette Heilbronn, KRaufmannsfrau von 
Fürth. 124) Madame Henriette Levin, Spie« 
gel-Slasfabrifant v. Fürth. 1025) Madame Geis, 
Kandelsfrau von Würzburg. 


ee 








— — 


11. am 168 
Intelligenzblatt 
für (m pen 
unter Mainkreis 


reichs Baitrn 





des Könige⸗2 





Wuͤrzburg. Nro. 93. Samstag den 24. Auguſt 1822, 








Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nr. pr. 22321. Nr, exp. 92503. 
(Die dem Dr. Medici ” 9 —— —— — QAua — 
r. nae Adam Hammer erteilte Erlaubnig zur felbitftändigen Yusübung der Heilkunde Beer. 
— une raue . Be des Königs, — — 
em Dr. Medicinae Udam Hammer iſt na rfuͤllung der gefeglihen Erforderni 
Ste nahgefuhte Erlaubniß zur felbfikändigen Uusäbung der eilfunde rg dem — 
zu Werneck ertheilt worden. 
- Würzburg den 16. Auguſt 1822. 
Koͤnigliche Reglerung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr v. Zurhein, Vice Präfident. 
- v9. Mieg, Director, 
Eröplig, 





Nr, praes. 22039. Nr. exp. 22543. 
Betanntmadıun g. 
(Die Erledigung der Lehreröftelle su Seubrigshaufen berr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
- Die geringe Lehrersfiche zu Geubrigshaufen, k. Landgerichts Männerfladt, iſt durch 
die freywillig nachgeſuchte und bewilligte Entlaſſung des bisherigen Lehrers in Erledigung 


mmen. 
—— den 16. Auguſt 4822. 
Koͤnigliche ——— des Unter⸗Mainkreiſes, 
ammer bes Innernu. 
Freyherr v. Zur hein, Vice Präfident. 
9 Mieg, Dirxcetor. 
Brihlig. 


Jahrgang 1648, sh 


* 


—f 


1639 1640 
Ad N. E. 7896. 
(3) 2: tenntnih - 


E r ⸗ 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
erfennet das Fönigl, Appellationegericht für den Unter, Mainkreis in der Sache der Anne 
Eliſabetha Hellmuth, gebornen Treuter, dermal zu Noifeld gegen ihren Ehemann Georg 
Stephan Hellmuth von Altenftein, — da diefer in den auf den 7. Jänner und 45. Fulius 
bes gegenwärtigen Jahres durch die ergangene EdiktalsLadung anberaumten Tagsfarten nit 
'erfpienen it, — in Bolge diefes Ungehorſams zu Net: SE RR 
„Daß der Beklagte der böslihen Verlaſſung fchuldig, daher die Klaͤgerin vom ihm, 
dem Bande nah, zu fheiden ſey.“ Urkundlih des hier nachgedruckten koͤnigl. Appel: 
a 
urg den dd. Auguſt 1822. £ \ „'636 


w * 


5 
Koͤniglich baier. Uppellationsgericht für den Unter-Mainfreis. 
Zrepyherr von Grepberg, Director. — 
-8re 





Intelligen;mwefen 
Ame Arrikel, 





8) 3. Betfanntmadung 
Es if die Anzeige gefcheben , daß die Feld: und Weinbergs: Wege fehr ſtark mit Dörz 
nern bewadfen, und zum Theile mit Steinen beſchuͤttet, und mehrere Weichen mit Erde 
und Mift- belegt feven. a 
Da hierdurch fomohl die Fuß: als Fahr- Daffageuben dem: bald heranrüdenden Herbffg 
gebemmt wird, und um allenfallfigen Unglüden vorzubeugen, dab im Herbfte Beine, Beers 
fuhr umgemworfen werde, fo werden hiermit faämmelich treffende Butsbefiger - dahier ange 
wiefen, bey Mermeidung. 2 Rthlr. Strafe binnen 44 Tagen die Wege vor ihren Grunds 
flöden von Dörnern zu reinigen, die Steine aus denfelben, fo wie die Erde und Miſt aus 
den Weichen zu fihaffen. 
Würzburg den 43. Auguſt 1822. 
Des Stadt-Magiftret 
I. Bürgermeifter, Behr. 


— — — — —— — — — 


| Säirmer. 


Befanntmadung. ° 

Das gegen den Hoffammerrath Un; da 
bier ergangene SPrioritäts:-Erfenntniß wird 
am 4. September I. 5. ftatt der Berfändl- 
gung. an der Gerichtstafel angeh:ftet, wel⸗ 
ches hiermit den Tintereffenten befannt ge» 
madht wird. 

Wuͤrzburg den 49.. Uuguft 1822. 
Königl. Kreis» und Stadtgeridt. 

Stautner, Director. 


Paufd. 


Gt Berpach 


tung. 
Die herrfhaftlihe mit 40 Mahlgängen 


und einem Gerbgange, bann mit Hinfänglie 


ben Wohnungen und gegen 2500 Schäffel 
Früchte baltenden Speichern verfebene obere 
Mainmühle dahier, naͤchſt der Pfarrkirche zu 
St. Burkard mit den hiezu gebörigen, fehe 
vortheilbaften,, In einer ganz bon Steinen 


aufgeführten Scheuer, mehreren Pferd: Minds 


vieb- und Schweinftallungen, dann einem 
befondern Waſchbauſe ae, Defonos 
miee Gebäuden, fammt der dabey liegenden, 


befonders abgetbeilten Schneid> und Gipsr 


muͤhle, fol in einen fehsiährigen Zeitpacht 
bom 22. Rebruar 4823 bis dahin 4829 
salva ratiicatione pingelaffen werben, 


1641 

Sur Verpachtung biefer beträchtlihen 
im beften Zuftande fih befindenden Muͤhlen, 
bie wegen ihren guten Einrichtungen und 
großen Unlagen, wegen den mehrfach hiemit 
SBerbundbenen Gemwerben, dann wegen der uns 
unterbrodenen Gangbarkeit befannt find, 
und nach Befund der Liebhaber getheilt vers 
pachtet werden fünnen, wird eine Tagfart 
auf den 6 September 4822 früh um 10 
Ude bey dem Stadt⸗Rentamte anberaumt. 

Sindem die Pachtliebhaber, welche bie 
fraglichen Muͤhlwerke mit ihren Zugehöruns 
gen auf Verlangen einfehen fünnen, bier 
durch öffentlih eingeladen werden, hat man 
noch die befondere Bemerkung bepzufügem 
daß nur ſolche Lizitanten als Meiflbieteude 
angenommen werden, welche fih wegen Stel⸗ 
lung einer Caution von 5000 fl. beyneben 
wegen ber befigenden Muͤhlkenntniſſe und 
wegen ihres guten Leumuths hinlänglid aus⸗ 
weifen konnen. 

Würzburg am 21. Auguſt 1822. 

Königl. * t⸗Rentamt. 
roB. 


— — een 
(5) 1. Verpaqhtung. 

Der Bleichplaͤtz unter der Mainbräde 
wird am 5. September d. J. früh un 40 Uhr 
bey dem Stadt: Rentamte auf weitere 6 Jahre 
derpachtet, und demMeiftbietenden salva ratifi- 
eatione äberlaffen. 

Würzburg am 21. Auguſt 1822. 
Königl. Stadt-NRentamt. 
Grob. 


(3) 4. Berkeigerung 
Der vormalige Domberrnhof Rennenberg 
in dee -Derengaffe 2. Difte. Nro. 579. wird 
am 7. und 40. September 4822 jedesmal 
feüh von 10 bis 142 Uhr dem Öffentlichen 
©tridye bey. dem Stadt:Iientamte unter den 
uormalmäßigen und bep dem Striche befannt 
gu. madenden- Bedingungen ohne Annahme 
eines, Nachgebotes außgefegt, und dem Meiſt⸗ 
bietenden salva ratificatione bep erzieltem an 

lihen Gebote überlafen. 

Der Hof feibft iſt von Stein erbaut und 
Orepftädi 


E Dar ufe Stock hat 5 heitzbare und @ I 


anbeigbare Zimmer, 4 Cabinett, 2 Kücden, 
2 —: und 4 Keller, 
ate Suod beficht aus 9 heitzbaren 


ad 2 
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Zimmern und einem bdergleihen Saale mit 
einer eifernen Ultane. | — 
Im Sien Stode befinden ſich 7 heltzbare 
und 4 unbeigbare Zimmer; ober dieſen hine 
länglihes und angemeffenes Bodenwerk. 
Der hintere Bau beſteht aus 2 Stöden 
von Holz. Der untere Stod ift die Wagens 
Remiſe, ber obere hingegen Heuboden. 
Beym Eingange links ift ein Thuͤrhuͤters⸗ 
Zimmer von Stein erbaut. = 
Der Stallbau ift mit 42 Pferdefländen 
verfehen, nnd ift don Stein, fo wie eine 
Holzballe von Holz erbaut. 
Wirzbur; am 21. Yuguft 4822. 
BAMIIIae 
ro8. 





(37 2. Rorn: Berfleigerung, 

Mittwoch den 4. September früh 44 
Uhr werden bep dem k. Rentamte r. d. DM. 
417 Schäffel Korn in fldlihen Parthien 
oͤffentlich verſtrichen, und an die Meiftbies 
genden s. x. abgegeben. 

Würzburg am 20. Auguſt 4822. 
Königlihes Rentamtr. d. M. 
Kirchgeßner. 

— —— — — — 
GutsVBerſteigerung. 
>Bum oͤffentlichen Verſtriche des bep der 

anberaumt geweſenen Strichttagfart ohne 
Gebot gebliebenen Bauerngutes des Johann 
Hufnagel zu Wartmannsroth, iſt andermweis 
ser Termin auf Mittwoch den 4. September 
I. Irs. Vormittags am Umtrfige dabier an. 
beraumt ‚wozu Liebhaber eingeladen werden, 
Nammelburg den 20. Uuguft 4822. 
Königlihes Landgeridt. 
5. U. Goͤßmann, Lir, 
Kliem. 





Bekanntmachung. 
In der Concutsſache gegen Franz Drex—⸗ 
ler zu Pfaffenhaufen wird das erlaſſene Pri⸗ 
orltäts: Erfenninif den 22. I. Mis. im Bor 
plaße des Gerichts zimmers flatt der Verkuͤn⸗ 
dung angeſchlagen, weldes den Intereſſen⸗ 
ten dur Wiffenfhaft dient. 
Hammelburg den 20. Auguſt 4822. 
Königlih Landgerigt. 
8. U. Goeßmann, Sanbrigten. 


63 
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Befanntmadung. 
Mittwoch den 48. September 1.5. fruͤh 
9 Uhr haben alle Gläubiger, welche an die 
Derlaffenihaftsmafa des Michael Kleinhenz 
Sender Wittiber von Stangenroth eine For⸗ 
derung zu machen haben, fih dabier einzus 
finden und unter dem Rechtenachtheile zu 
liquidiren, daß die Ausblefbenden bey Aus: 
einanderfegung der Verlaſſenſchaft nicht bes 
ruͤckſichtiget werden follen. 
Kiffingen den 24. Yuguft 1822. 
Königlihes Landgericht. 
G. 5 Conrad, Landrichter. 





(5) 1. Verſteigerung. 

Die jur Verlaſſenſchafts-Maſſa des uns 
Tängft dabier verlebten Kaiferwirthd Ludwig 
Meefer gehörigen Weine, als: 

44 Eimer 4820er, 

5 Eimer bitto, 

h Fuder bitte, 

5 Fuder 4819er, 

4 Fuder bitte, 

3 Eimer 4318er, 

5 Fuder 4811er, 

.4 Eimer Miſchling, 

5 Fuder Aepfelwein, 

6 Eimer ditto, 
dann mehrere weingräne Faͤſſer, groͤßten⸗ 
theils in Eifen gebunden, zu 5 

5 Zuber, 8 Eimer, 6 Eimer, aud meh⸗ 

zere eiferne Faßreife und Faßdauben, 

8 wie etwas Hefe und Zwetſchken—⸗ 

ranntmein, in Fleinen Partbien zu 

4/2 bis 1/8 Eimer , dergleihen Faͤßchen 

nebft mehreren Keller: Geräthfchaften 
werden auf Untrag der Erbs-ntereffenten 
Montag d. 2. des k. M. früh 9 Uhr ans 
fangend, unter den beym Striche befannt 
zu machenden Bedingungen, im Sterbbaufe 
dabier zum Öffentlihen Verſtriche aufgelegt, 
and den Meiftbietenden zugeſchlagen, wozu 
fämmtlihe Strihsliebhaber eingeladen wer⸗ 


den. 
Den 21. des Auguſts 1822. 


; Dom 
Königl. Landgerihte Kigingen. 
aper, Landrichter. 
gubert, . 9. 


um 


buch, 


Fuder, 
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(5) 3. VBerfteigernng. 

Am Wege der Haͤlfevollſtreckung wird 
das Wohnhaus des Zeugfhmieds Michael 
Friederich dahier zwifhen Lorenz Vogel⸗ 
Wirtib und Andreas Defelein am Samstag 
ben 7. September d. Tre. früh do Uhr in 
dem. Gerichtszimmer dabier unter den vor 
dem Striche zu eröffnenden Bedingungen öfe 
fentlich verftrihen , und dem Meiftbietenden 
überlaffen. k 

Volkach den 40. Auguſt 1822. 

Königlides-Landgerigt. 
Ded, anbr. 
König, Rechtspr. 
(3) 41. Wildpret-Berjleigerung. 

Den 5. September d. “rs. Morgens 9 
Uhr wird im Gefchäftszimmer der unterfer« 
tigten Behörde der im Laufe des Fünftigen 
Etatsiahres 1322/23 in den zum fün. Jagd⸗ 
amtss Bezirke gehörigen Revieren Afchaffene _ 
burg , Großoftheim, Kleinoftheim, Sulzbach, 
MWaldafhaf, Hein, Heinrihsthal, Rothen—⸗ 
Lodrerftraß, Wiesthal, Partenftein, 
Wieſen, Schöllfrippen , Seilauf, Rohrbrunn, 
Ultenbuh, Krauſenbach, Kropfbrunn, Biſch⸗ 
brunn und Erlenfurt, zum Verkaufe gefchofs 
fen werdente große und Fleine Wildpret rem 
Dierweis und nah Gattungen getrennt, dem. 
Öffentlihen Verſtriche salva ratificatione aus- 
gefeßt. Die Bedingungen werden vor des 
Verfteigerung befannt gemacht , und fünnen 
mit jedem Tage bey dem unterzeichneten 
Amte eingefeben werben. 

Aſchaffenburg den 24. Auguſt 1822, 

— Jagbdamt. 
e 


ßloch. 
Stahel. 
(3)2. Befanntmadung. 
Sreptag den 6. des Fünftigen Monats 
September Vormittags 44 Uhr werden bepm 
biefigen Rentamte 53 Zir.»17 Pfd- des wegen 
feiner Vorzoͤglichkelt gerühmten Oberebers⸗ 
bacher Zehent⸗-Okers oͤffentlich verſtrichen, 
und dem Meiſtbietenden vorbehaltlich der 
boͤchſten Ratification der koͤniglichen General⸗ 
Bergwerks⸗- Salinens und Muͤnz⸗Adminiſtra⸗ 
tion zu Moͤnchen zugeſchlagen. 
Neuftadt an der fraͤnk. Saale den 16, 
Yuguft 4822. 
Königl.Nentamtals Bergzebentamt. 
Schubert, R.B. q. Bir - 
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(2) 4. Belanntmadung. 

Die Gemeinde-Schmiede zu Gernah, 
bey welcher 1/2 Morgen Artfeld, 2 Morgen 
Wiefen und 4 Gerte alliährlihes Laubdolz 
iſt, wird Donnerstag den 5. ©eptember 
b. 3. auf 3 Tahre in Part verſtrichen, 
wozu man etwaige Liebhaber böflichft einladet. 
Bedingniffe werden beym Striche bekannt 
emacht. 
u... Martin Bude, Vorſteher. 
Schäfer, Gem.⸗Schrbr. 


Nichtamtliche Artikel. 
Fellbletungen. 


1) (3) Ich Unterzeichneter habe mich 
mit Berathung meiner Ehefrau entſchloſſen, 
mein eigentbänlihes Wohnhaus fub Rw. 
54T, 4. Difte. die Ate Abtheilung des ches 
maligen Marzer Nonnenklofters , und meine 
nachgenannten eigenshämlichen Weinberge und 
Beldgüter aus freper Hand zu verlaufen, und 
Babe id zu diefem Ende zur Bosnabme des 
Derfleigerung ded Wohnhaufes und der Güter 
Zagfart auf Donnerstag den 12, September 
d. J von Früh 9 bis 12 Uhr, und Nas 
mittags bon 2 bis 5 Uhr in meiner eben ges 
nannten Bebaufung angefegt, bep weldem 
Striche zuerft das Wohnhaus und nachher die 
Güter zur DVerfleigerung gebracht werden, 
und wenn annebmlidhe Gebote fallen, ohne 
Weiteres der Zufchtag des Wohnhaufes und 
der Güter erfolgen foll. 

Sollte der Ghterfirih an diefem Tage 
nicht vollendet werden, fo wird derſelbe am 
Greptag den 413. September d. J. zu den 
nämliden Stunden fortgefeßt. 

Dat Wohnhaus, welches zu jedem bedeu⸗ 
genden Gewerbe vorzüglich geeignet ift, fo 
wie die Weinberge und Güter, welche ſich 
in einem ausgezeichneten Bauflande befinden, 
und welhe mit dem dießiaͤhrigen Ertrage 
verfauft werden, Finnen täglıd mad vor: 
gängiger Anmeldung unter meiner Aufſicht 
von den etwaigen Ötridhsliebhabern einges 
fehen werden, . 

Käufluftige werden zu diefem Strichs 








boͤflichſt eingeladen, und die näheren Strichs⸗ 


Bedingniffe werben bep der Verſteigerung 
befannt gemacht. \ 


1646 


Die nähere Befchreikung des Wohnhaufes 
und der Güter ift hier bepgefegt. 
Würzburg am 22. Auguſt 1822. 
Andreas Köhler, Defonom. 

Befhreibung des Wohnhauſes. 

4) Zu dem fraglihen Haufe der Aten Ab⸗ 
theilung des ehemaligen Marrer Nonnen» 
Klofters führt ein ſehr geräumiger Hof, 
mit Obftbäumen und Weinftöten be« 
pflanzt. In diefem Hofe ſteht 

2) ein Gebäude auf 3 Flügel von Sand» 
feinen zwey Stock body gebaut, mit 
* deutſchen Breitziegei-Dache ver— 
ehen. 

Der erſte Stod enthält einen Vorplatz, 
6 heigbare und Aunbeigbare Zimmer, 2 
Küchen, und einen Abtritt. 

Der zweyte Stod enthält einen großen 
verſchließbaren Vorplatz, 45 heitzbare 
und 9 unheitzbare Zimmer, 3 geräumige 
Küchen und 2 Abtritte. 

Im Dade befinden fih ein boppeltes 
Bodenwerk, wovon der untere Boden, 
zum Getreids»Yuffhütten geeignet, bis 
2000 Malter faſſet. 

4) Beym Eingange zum Hofe und Haufe 
befindest ſich rechts gegen bie Straße 
neben ber Thor⸗-Einfahrt eine Scheuer 
an der Straßen: Seite auf zwey Seiten 
von Steinen und gegen den Hof von 
Holz erbaut , und mit einem deutſchen 
Breitziegel: Dache eingededt. 

In diefem Gebaͤude ift eine Hornviehs 
Stalung zu 48 Stuͤck und ein Pferdes 
Stall zu 4 Stuͤck, dann eine Auttets 
Kammer angebraht, die Einfahrt zu 
Haus und Hof ift an biefer Scheuer 
lin?s angebaut. 

Links beym Eingange zur ebenen Erde 
ift ein febr großer Kreuzgang, welcher zu 
verfchiedenen Einrichtungen und Gemölb-n 
geeignet iſt, dann mehrere große Holz⸗ 
lager und Borftenvieb: Stallungen. Fer— 
ner ift ein großes Kalterhaus mit Kalter 
vorhanden, und es koͤnnen noch mehrere 
Kaltern darin angebracht werden. 

Hleran ſtoͤßt ein geräumiges Waſch⸗ 
und Schlachthaus mit zwey greßen Kefs 

ſeln verſehen, dann das daran ſteßende 
Brenuhaus, in welchem ſich zwey kupfer⸗ 
ne Keſſein⸗ der eine zu 6, der andere zu 
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4 Eimer befinden, und die nöthige Eins 
richtung zur Brennerep mit zwep Pumps 
brunnen, von wo aus man daß Waſſer 
auf alle Seiten binleiten kann. 

5) Unter dem Hauptgebäude befindet ſich 
vel gemöibtes Kellerwerf, wovon ber 
eine Keller circa 420 Buder weingräne 
Fäffer in Eifen gebunden in fi enıpält, 
und es können in demfelben Keller noch 
gegen 8o Buder angebracht werden, auch 
in ben übrigen zwey Nebentellern kön: 
nen bis oo Fuder Fäffer gelegt werden. 

6) Hinter dem mittlern Fluͤgel des Haupt« 
gebäudes befinder fih ein Garten zu 
4 1f2 Morgen Belb mit mehreren trage 
baren Obſtbaͤumen befler Gattung beſetzt. 

Durh den ganzen ©arten zieber fid 
ein Bach, und iſt diefer Garten noch 
mit einem befondern Ausgange auf die 
Straße verfehen, und auf allen Seiten 

mit Mauern umgeben. 

Sämmilihe Gebäulihkeiten befinden 

fih in einem guten Zuflande. 
Beſchrelbung der Weinberge, Aecker und 
Baumfelder. 

a) 72/4 Morg. Weinberg im Schalfsberg, 
wovon bepläufig 4 2/4 Morg. mit Klee 
beftellt, und 5 2/4 Morg. bievon zinge 
und lehenfrep find. Zwiſchen Tit. Hrn. 
Domproft v. Neinah und Bierbrauer 
Meuter liegend. - 

b) 5 Morg. Rleeader im obern Schalfs- 
berg zwiſchen vormaligem Sonnenwirth 
Bet und Rothenkreuz. 

c) 4 Morg. Kleeader im obern Schalke» 
berg zwifhen Hrn. Negierungs: Rath 
Kirchgeßner und gemeinen Güserpfad. 

4) 62/4 Morg. Kleeacker in der Lehnleite 
zwilgen dem Hädır Ruͤgamer und dem 


elbermeifter Walter, 

Uder in der Roͤden, zins- 
zwiſchen dem for 
und Be: 


©) 3 Morgen 
zebents und lehenfrep, 
—— Kuͤhlbach⸗ Fuhrweg 
tzer ſelbſt. 
£) 4 2/h Dorgen ehemals Garten nun 
RR alda, neben Bädermeifter 
Martin Küttenbaum, zebnifrep- 
8) 2 Morgen Weinberg im untern Spi⸗ 
telberg zwiſchen Weinwirth Qubert und 
Kinzingers Erben. 
B) x Morgen Baumfeld am Steinbach 


annnna 
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zwiſchen der Landwehr und Metzgermel⸗ 


fler Krebe. 

3) 5 41/4 Morg. Weinberg am Stein, 
zeheutfrey, wovon 53 Morgen auch hands 
lohnfrep find, zwifhen Weinhänvlen 
Zreutlein, gnabiger Herrſchaft und Bis 
dermeifter —2 

k) 8 1/4 Morg. theils Weinberg, theils 

Klee» und Baumfeld im innern Kürna« 

her Berg zwiſchen dem Häder Michel 

Pfenning und Kärner Sauer. 

41) (3) Käfer von verfhiedener Größe, 
1 zu 4 Buder und 9 Eimer, zu 5 Fuder 
und 3 Eimer, 2 zu 2 Buder 4 Eimer, meine 
grün und in Eifen gebunden, find zu bere 
kaufen. Wo? erfährt man im Intel. Comtoir. 

41) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 475 if 
eine Parspie crpftallifirter Landponig in je— 
der beliebigen Quantitaͤt billigft zu verfaufen, 
defgleihen auch Wachs und Wallrath. 

3) (1) Im Mainviersel Nro. 73. find 
2Commode von Kirfehybaumbolz mit 5 Schub⸗ 
laden, ein Kaunig von Nußbaumbolz, und 
ein Kinder: Bertläddhen zu berfaufen. 

5) (5) Im 3. Difte. Nro. 507. in der 
Bocksgaſſe bey Schreinermeifter Pfeiffer find Möe 
bein, alt: Seſſeln, Kanape, Kaunike, Kommode, 
Bettſtätten, Kleiderſchränke ıc, vorräthig gu haben. 
Diefe fo gute als mohlfelle Arbeit wird den 
Kanfeliebhabern gewiß zur Zufriedenheit mis 
den Preifen abgrgeben werden. 

7) (55 Eine große Beerkuffe, dann 5 
geaihte Deerbutten find zu verkaufen. Wo? 
erfährt man im Sntell. Comtoir, 





Bermietdungenm 





4) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 110. im 
Annerngraben ift eine Wohnung von 5 inein« 
andergebenden Zimmern, nebft allen Ge 
mädlichfelten an eine ſtille Haus haltung auf 
Alerbeiligen zu vermiethben, und fann, da 
biefelbe gegenwärtig nicht bewohnt ift, zu 
jeder Zeit eingefehen werden. 

2) (1) Auf Ulerheiligen ift im 2. Diftr. 
Nro. 211. auf dem Dominifanerplage im 
2ten Stode ein Quartier von 4 heitzbaren 
Zimmern, 2Bodenfammern, Kühe, Keller, 
Walhhaufe, HolAager und andern Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermiethen. 


959) (1) Im 4. Diſtr. Neo. 364. ift ein 
geofes beigbares Zimmer mit Nebenzimmer, 
She, gleich dder auf das Ziel zu vermiethen. 
4612. Im 4. Difte. Neo. 364. iſt ein 
heitzbares Zimmer mit Nebenzimmer, Kache 
und Dolzlager aufs Ziel zu vermiethen. 
. 5) (4) Im 4. Difte. Neo. 364. iſt ein 
beisbares Zimmer mit 2Rebenzunmern, Küde 
und Holzlager glei oder aufs Ziel- zu ver: 
mlethen. 

5) Zwey Zimmer find an ledige 
Deren mit oder obne Möbeln ftändfich = 
vermiethen. Das Weitere im Intel. Eoıntoir. 

NW Im Efhaufe auf dem Karſch⸗ 
nerhofe Nro. 395., ift zu ebener Erde ein 
Zimmer mit oder ohne Möbeln auf den zus 
fünfrigen Monat zu vermietden. 

8) (2) Sm 5. Difte. Nro. 475, im 
mittlerm Stode ift eine Wohnung für eine 
Heine Familie auf Allerheiligen zu vermiethen. 

9) (1) In dem Hofe Elgersbeim bep 
Fahr ift ein Keller zu bepläufig 5o Fuder mif 
ir Eifen gebundenen Fäfern auf mehrere 
Iahre zu verpachten. Liebhaber baten ſich 
deßhalb am Unterzeihneten in Volkach zu 
wenden. Dogelfang, Bermalter, 


. 





Bermifäte Ungeigen 


Theater⸗Rachrichte 

Sonntag den ‘25, Auguſt 1822 
zur doͤchſten Namens» und Geburts feyer 
Seiner Koͤniglichen Hoheit des Krouprinzen. 

Dep voͤllig erleuchtetem Haufe: 

er Seep fh & 8, 
zroße romantifhe Dver in 5 Yufzfgen bon 
—* Kind, Muſik von Karl Maria von 
eber. 

Zodbes-Ungeige 
2) (1) Um 45.5. Mi Abends 9 Uhr 
arb arı einer Entzuͤndungs Krankheit unfere 
nigft gelicehte Shweſter Marla Barbara 
Mofa Klingerim noch nicht vollendeten 48ten 
Lebensjahre, innigft bedauert von ıms, und 
alen, die ihr engelreines tugendhaftes Leben 
kannten. Unſere gute, Mutter, Unna Umalia 
Märik Klinger; geborne Zorn, Wittwe des 


* * 
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toͤnigl. l ier. u D. Directors und Ritters 
bes k. baier. Civil: Verbienft- Ordens Chriſtoph 
Klinger, ergriff der Schmerz über den uner⸗ 
feglihen Verluſt der zaͤrtlich geliebten Tochter 
mit folder Stärke, daß ber niedergedrädte 
Körper bald unterliegen mußte. Sie verſchled 
am 49.d. M. Übends 6 Uhr an einer gänze 
lihen Enskräftung im Aöften Sabre ihres red; 
ligen, einzig der Erziehung ihrer Kinder 
gewidmeten Lebens. 

Im. Seſfahle des tiefften Schmerzes eröffs 
nen wir diefes traurige Ereigniß unfern Vers 
wandten und Freunden mit der Bitte, die 
Derlebten in frommem Andenken zu erhalten, 
uns aber fernerbin mit freundſchaftlichem 
Wohlwollen zu beehren. 

Wuͤrzburg am 20. Auguſt 1822. 

Chriſtoph Klinger, Apotheker zum 
goldenen, Stern. 

Adam Joſeph Klinger, Medicinae 

oclor, ‚ 

Doreite Schmidt, gebosne Klingers 

Branzifca Klinger. 

Therefe Klinger, 

Zod. Ad. Schmidt, k. b. Negierungss 
Aſſeſſor und Fiſcal⸗-Adiunct. 


5) (2) SH erfuͤlle hiermit die traurige 
Pflicht, allen meinen Anverwandten, Kreuns 
ben und Belannten die ſchuldigſte Anzeige 
gu machen, daß es dem Höchflen gefallen 
hat, meine innigft geliebte Gattin Unna 
Maria Eva Gertraud Ziegler, geborne Gät— 
ſchenberger, berelts am 4. dieſes von diefem 
zeitlichen, in ein ewiges, beſſeres Leben ab» 
zurufen; wer die Deremigfe: fannte, der 
wird meinen tiefen Schmerz äber .diefen mü 
unerfeglihen Berluft, und das mid mit meis 
nen drey Kindern fo hart betroffene. Schlick 
ſal voflfommen gerecht finden. Ich empfehle 
bie Verklaͤrte ihrem freundfchaftlichen An⸗ 
denken, mid, und, meine dreh Kinder aber; 
Äprer ferner fortdauernden Freundfchaft und 
Woblgewogenbeit beſtens, unter Verbittung 
‚aller- Bepleids-Bezeugungen, welde ‚meinen 
Schmerz nur erneuern würden. 

Würzburg den 12. Auguſt 4822. 

Der Tiefgebeugte 
Earl’ Friedrich Ziegler, 
Haudels mann und Weinhändier dahler. 
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BSetfanntmadung. 


4) (2) Meinen Freunden und Gönnern, | 


welche mich bisher mit ihrem Zutrauen zu beehren 
die Güte harten, made ih unter Erſtatiung 
meines aufrichtigen Dankes andurch bekannt, 
daß mir die Fortiegung meines Lederhandels, 
welche nad) dem Tode meines feligen Schwieger= 
daters Franz Jakod Barth in Anfpruh genom: 
men merden wollte, durch den hochlödlichen 
Stadt-Magiftrae ud durch die königliche Regie⸗ 
gung geftattet If, und daß es mein aufrichtigftes 
Beftreben ſeyn wird, dem bisher mir geſchenkten 
Zutrauen dach Güte der Waaren, fchnefle und 
genaue Bebienung, dann Redlichkeit und Billig: 
keit im Anfase der Preife ferner zu entfprechen. 
Würzburg den 20. Auguft ıBee. 

Sohann Jakob Sperh, Lederhändter, 

auf dem Fifhmarfte2. Diftr. Nro.504. 


5) (3) Nothgedrungen warne ich Unters 
eichneter Federmann, der Fungfer Maria 
Unna Ullrich, ehemaligen Hof-Seemeiſters 
Tochter von hier, mit welcher ich ſeit einigen 
Jahren einen Nahrungs-Vertrag errichtet 
babe, Nichts zu borgen, weder auf ihren 
noch auf meinen Namen, indem ich fuͤr ſie 
nicht die mindeſte Zablung leiſten werde. 
Eben ſo wenig iſt derſelben ein Kleidungs— 
fit, oder ſonſtige Effecten abzukaufen, da 
ich jedes von ihr gekaufte Stuͤck als entwen⸗ 
det gerichtlich reclamiren werde. 

Wuͤrzburg den 20. Auguſt 1822. 


Hubert, Verwalter und Rechnungs⸗ 
Reviſor. 


Warnung. 

6) (4) Nothgedrungen muß ich daß hie: 
fige und auswärtige Publifum warnen, mei: 
nem Sohne Unton Hedelmann nichts zu 
borgen, da ih für benfelben nicht einen 
Kreuger bezahle, aud von demfelben feine 
Kleidungsftäde oder andere Effecten weder 
im Kauf noh im Verſatze anzunehmen , ins 
dem ich ſolche als mein Eigentum vindizis 


sen werde. 
Lehnkutſchers Ulrih Wittwe. 


7) (2) Zur Aueſpielung der Tabacks⸗ 
fabrif zu Reichenhall, welche am 4. Novbr, 
d. 3. vor fih geben fol, find. Loofe zu 2 fl» 
rhn., und Plane gratis zu haben, im 4 
Diſtr. Nro. 138. 


Arm aaa 
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8) (1) Umalle Verwechslungen und die 
dHielen Nachfragen zu dermeiden, made id 
Biemit. befannt, daß nicht ih, fondern mein 
Halbbruder der Schmiedsgefell Georg Hoch⸗ 
gefhwender feinen Freunden und Belannten 
in Nro. 91. dieſes Blattes Lebewobl fagte 

ohann Hochgeſchwender, Bierwirth, 
im Ingolftadter Hofe 2. Diftr. 
Nro. 591. 


9) (3) Gegen hinlaͤngliche Hypothek und 
5 pr@. Zinfen, find A400 fl, rhn. zu ders 


leipen. Näheres im Intel. Eomtoir. 


40) (2) In der Platinersgafe Nro. 124. 
hat die Wirtbfchaft mit rein gehaltenen 1849er 
Weinen befter Lage den 21. Auguſt wieder 
angefangen, und wird der zeitherige zu 16 rs 
nun um 42 fr., und ein befferer um 414 fr» 
berzapft. 


41) (3) Ein möglichſt vollſtändiges und no 
brauchbares Büttner Haudwerks-Geſchirr wird 
zu kaufen geſucht. Don wem? erfährt man im 
Sjntell. Comtoir, 


42) (3) Bür eine file Haushaltung wird 
eine Wohnung gewänfht, die vier Zimmer 
und einige Kammern nebft den übrigen Bes 
quemlichkeiten enthält, und Allerheiligen oder 
fogleih bezogen werden Fann. Nachricht hies 
von iſt au geben im 4. Diſtr. Nro. 20. zu 
er Erde, von Fruͤh bis Nachmittags 
2 12 


13) (1) Ein Student empfiehlt fih, die 
Vacanz bindurh um einen biligen Preis 
Inſtruction zu geben. Näheres in der Yugus 
flinergaffe 3. Difte. Nro. 205. 


4) (a) Es Bat eine arme Dienfimagd 
einen mit Perlen geftridten Weldbeutel mit 
etwaß Geld verloren. Der redliche Binder 
wird gebeten, denfelben gegen eine Beloh⸗ 
nung im 4. Diſtr. Neo. 4196. abzugeben. 


45) (1) Ein mit Perlen geftidter Tabacks⸗ 
beutel ift den 20. d. Abends auf dem Hofe 
plage verloren worden, Der redlide Binden 
wird gebeten, foldhen gegen ein Douceus im 
Sntell, Eomtoir abzugeben. 
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Sntelligenzwefen 
Amtlidhe Artikel, 


(5) 2. Verfleigerung. 

Um Dienſtag den 5. September d. J. 
und die folgenden Tage Nachmittags 2 Uhr 
werden die zu dem Nachlaſſe des Wiertelbä- 
ders Jodann Lindner gehörigen Mobilien, 
an Silber, Schreinerwaaren, Meißzeug, 
Kleidungsftlöden, Betten, Zinn, Porzellan, 
Slaͤſern, Kupfer: Bled: Meffing: und Ei: 
fen: Baaten u. f. w. in dem fegenannten 
Sander Diertelhofs 4. Difte. Nro. 91. zum 
Öffentlihen Striche gegen baare Zah!ung aus: 
eſe 
— am 47. Uuguft 1822. 
Königl. Kreis: und Stadtgerigt, 

Wilhelm, Director. 
j Pauſch. 





() 2 Berſteigerung, 

Um Montag den 2. September d. J. 
Vachmittags 2 Uhr werden mehrere zu dem 
Nohlaffe ver Wiertelbäders Schaun Lindner 
gebörige größtentbeils in Cifen gebundene 
und mweingrüue Käfer, unfer welden eines 
su 6 Ruder 2 Eimer, eines su 5 Fuder 4. 
Eimer, eined zu 2 Ruder 9 Eimer, drep 
Stückfaß, ein Faß zu 1 Fuder und mehrere 

Äffer zu 4, 5, 4,,6 und 7 Eimer befindlich 
nd, dann mehrere Faßdauben, eine Kalter, 
eine Beerkuffe und mehrere Würden Pfaͤble 
im fogenannten Sander Vierte bofe gegen. 
baare Zahlung zum oͤffentlichen Striche aus: 


gefest. 
Bür On den 47. Auguſt 1522. 
Köuisl. reid: und Stadtgericht. 
- Wilhelm, Director. 
Pauſch. 
Jhrgang 1822. 


VDerfleigerung. 

Den 2. September I. J. Vormittags 
um 9 Ude wird in dem Kägerhaufe zu Gut- 
tenberg das im Laufedes Etats. Jahres 1822/23 
auf deu Revieren Würzburg I. d. M. Hoͤch⸗ 
berg, WBaltbrunn, Kleinrinderfeld, Ungers« 
baufen und Reiheuberg geſchoſſen werdende 
Wildpret unter dem Vorbehalt hoͤchſter Ge» 
nebinigung zum,öffentlichen Aufſtriche gebracht, 
und die diepfallfigen Bedingungen vor dem 
Verſtriche bekannt gemacht werden. 

Wuͤraburg den 20. AÄuguſt 1822. 

Königl. Forſtamt Heidingsfeld. 
Gebſattel. 


— —— — — 
(2) 4. Bekanntmachung. 


Mer die Iheilungsmaffe der Eva Benfer, 
Wittib des Georg Benfert von Beitsböchheim, 
einer Forderung wegen in Unfpruh nehmen: 
will, hat diefe um fo gewiſſer Dienstag den: 
10. September d. J. früh 8 Ubr dabier an» 
zubringen, als eranfonft zu gewärtigen hat, 
daß er bey Uuseinanderfegung der Mafe 
nicht berüdfihtigt werden fol. 

Würzburg den 10. Auguſt 1822. 
Königliher Randgeridt r. d. M. 
Dep legaler Verkinderung des Fantriciers,- 

Albert, Log. Uetuar. 
EShirmen. 

— — — ee 

(3) 2: EdictakLadung 

Johann Valtin Stöfert, arberem am 17. 
November 1748, Gchn bes laͤngſt yerlehren 
Anton Stöfert babier, ging vor beylaͤuſige 
ho Jahren als Baͤckergeſell' nad) Defteersich,- 
und fol ſich ſpaͤtethin von da mad Ungarı 
begeben baden. Derfelbe har ſeit 20 Jahren: 
feine Nachricht von ſich gegeben, und man. ‘ 
ift über deffen dermaligen Uufentbalt, Lebe 
oder Tod in ginzliher Ungewißheit. 

y4 
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Da nun fie nähflen Verwandten dieſes 
Sitoͤkert auf Wurfolgung feines in 413 fl« 
44 5/4 Ir. beftcbenden, und feither vormunds 
ſchaftlich verwalteten Vermoͤgens ben unter 
zeichnetem Gerichte den Anttag geſtellt ha⸗ 
ben, fo wird derſelbe ‚hierdurch vorgeladen, 
ſich binnen einer peremtoriſchen Fr:ft von 90 
Tagen a dato auf Aushändigung feines Ders 
- mögens dahier zu melden, ‚oder Nachricht 
von ſich ander zu geben, wibrigen Balles 
berfeibe als nicht mehr am Leben fi befinz 
dend wird ‚betrachtet, und fein Vermögen an 
die fi meldenden nächſten Snieflas » Erben 
wird verabfolgt werden. 

Beſchloſſen am 11. July 1822. 

Koͤnigliches Landgericht Urnftein. 

8. Keller, Landrichter. 
G:nderlein, j. P. 


— — — — — 
(3) 2. Släubiger Vorladung. 

Wer an die Nikolaus Vollmuthiſchen 
Eheleute zu Gänbeim auß irgend einem recht⸗ 
lihen Titel eine Forderung zu maden bat, 
wird borgeladen, am Dennerstag den 5. 
Sep ’cniber I. Iré. Vormittags 8 Uhr folge 
dadier unter dein Präjusize zu -Liquidiren , 
daß in der Folge keine Ruͤcſicht auf diefel: 
ben wird genommen werden. 

Zugleich wird bep dieſer Tagfart der 
Virſuch zu einem Stuͤndungs- oder Nachlaß⸗ 
Vertrag gemacht werden, mas den Gläubi- 
gern einftmeilen jur Wiſſenſchaft dient, 
Acunſtein am 4. Auguſt 1322. 
Kbniglihes. Landgericht, 

Bey erlaubter Abweſenheit des Landrichters, 
Dietz el, Log ⸗Aciuar. 
Enderlein. 


— r ——r — 
Glaͤubiger-Vorladung. 

Erb: Beribeilung wegen werden die Glaͤu— 
biger der Witub Gertraud Spahn von Kothen 
zur Unzeige ihrer Korderungen auf Dienstag 
den 3. September d. 5. früh 8 Udr dieher 
bep Befahrung der Nichiberüdfihtigung vor⸗ 
geladen. 

Brödenau den 49. Auguſt 1822. 

Koͤnigliches Landgerigt. 
Comliti, Landricter. 
Reu ß ‚Rh. a2. j. 


(5) 2. ESEdictal-Ladung, 
Die Niclaus Mulleriſchen ‚Eheleute zu 


2 
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Syunbelshanfen haben ſich freywillig dem 
Concuͤrſe unterworfen; es werden daher Die 
gefeplichen Ediestage, nämlich: F— 
4. zur Anmeldung der Forderungen und 
Vorzugrrehte, fo wie zu deren .gehörie 
‚gen Nahmeifung auf Montag den 2. 
September I. Irs., 
Il. zur Vorbringung der Einreden ‚gegen 
die angebrachten Forderungen und Vors 
zugsrechte, auf Montag den 30, deſſel⸗ 


den Mis., yo; 
Il) zu den Schlußbandlungen auf Mitte 

‚woch den 30. October ‚d. Jts., 
jrdesmal fröb 8 Udr feſtgeſetzt, und biezu 
fimmtlide Gläubiger der Niclaus Müller 
‚Öffentlich und unter dem Rechtenachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfihernen am 4ten 
‚Edictstage die Aueſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursinäffa, das 
Nichterſcheinen au den Äbrigen Edietstagen 
aber die Auſch'ießung mit den an: denſelben 
vorzunebmenden Handlungen zur Folge hat. 

Hiedep werden auch diejenigen, melde 
irgend etwas bon dem Vermögen des Ges 
meinfhuldners ın Handen haben, bep Bers 
meidung des nohmaligen Erſatzes aufgefors 
dert, folges unter Vorbedalt ıbrer Rechte 
‚bep Gericht zu übergebrr- 

Gerolshofen am 20: *ulp 4822. 
-Königlihes Lanogericht. 
Wirth, Landrichter. 

Minftler, Actuar. 





63) 3 Edictal-Borladung. 


Michel Rinier un) Zodannes Meuter 
zwey Brüder aus Hundsfeid ‚find feit vielen 
Fahren abmeiend, obne daß man von ihrem 
Aufen haltsOrte, Leben oder Tod etwas dere 
‚nommen bat. 

Der erſte, Michel Meuter, 44 Jahr alt, 
trat vor 47 Sabren in E. k. öͤſterreichiſche 
Kriegsdienſte, und grar dem Vernshmen nad 
unter dad Regiment :Eolloredo. 

Der zweyte, Jobannes Neuter, 31 Jahre 
‚alt, ging vor 41 Sabren als Schuhmachet 
in die Feemde, im Jahre 4811 kam er als 
Baͤcker wieder, und zetourmirte nah Wien, 
feit welcher Zeit man von ihm nicht die ges 
‚singfie Nachricht erhalten konnte, 

Da nun deren einzige noch lebende 
Schweſter um Wusfolgung des .diefen Ubwe 


finden: zuffibenden: Bermögens zu ungefähr 
700 fl. radgtiudt bat, fo werden- dieſelben 
oder deren allenfalfige Leibes: Erben hiemit 
vorgeladen, in einer Friſt von 6 Monaten 
entweder perſoͤnlich oder durch: gehörig. Des 
sollmädhtigte vor unterzeichneter Gerichteftelle 
a. erfheinen, und ihr ſeuher vormundfhaft: 
ih verwaltete Vermögen: in Empfang zu: 
nehmen, oder zw gewarten, daß daffelbe nad 
Berlauf. diefer. Zeit: an: ihre Anteflats Erben: 
gen: Eaution ausgefolgti werde. - 
Hammeldurg am 27. Jung 4822: 
Königlides Landgericht. 
FU Goͤßmann, Lor.. 
Weber, Rehtspr;: 





(5) 2. Betfanntmwaedung: 
Johann Joſeph Möller zu Hilders iſt 
ohne Leibeberben verſtorben, und hat: ein- 
gerichtliches Teſtament hinterlaſſen, zu deſ⸗ 
fen Virkündung Tagfart auf Freotag den: 
13. September: d. J. frirh 8 Uhr anberaumt, 
und bemerkt wird, daß, da die Derwandten: 
des Verſtorbenen theils abweſend, theils un» 
befanm find, alle dirjen’gen , welche auf dieſe 
Berlaffenfiyaft Unfprug maden. am biefer: 
Tagiart unter dem Rechtsnachtheile zu ers 
fißeinen. haben, daß. man darnach mit Ver— 
Pöndung des Teftaments verfahren, und wenn: 
fich fein weiterer Anſtand ergitt,. das Ver— 
mögen ohne Berädfichtigung: des Aurbleiben: 


den an die eingefegten Teflaments: Erben aus:: 


ndigen: werde, 
u Hilders den 26; July 4822 
Königlihes Landgericht. 
Sle mens) Landr. 
Moͤſſch, Rechtspre— 





Släubiger: Borladung.- 
Johann Weisfopf, Drtsnahbar in Tie⸗ 
fenihal, will-zur Tilgung. fener Schulden 
fein fämmtiihes Grundsermögen veräußern, 
und bat zu dem Ende anf Bufammenbern: 
fung feiner Gläubiger angetragem 


Ale dieienigen, welde eine Ferderuug 


an Johann Weistopf von Tiefenthal zu ma» 
Gen: haben, werden demnach andurch vorge⸗— 
laden , folde Montag den 9: September I, 
Fi. ftäg 9, Uhr dahier anzubringen und nad: 
weifen,. als anſonſt die nicht erfpienenen 
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Bläubiger bey der weiteren‘ Yuseinanderfeg: 
ung dieſes Schuldenmwefens ‘mit ihren For— 
derungen: nicht weiter berädfitigt: werden: 


ollen. 

Mitheidenfeld am 7. Auguſt 41822; 

Königlides Landgericht Hamburg. 
9 Hertlein, Landr.. 

Lamprecht, Rechtspr. 





(5) 4. Be kharnngutem ſaſch unmg. 
Michel. Balz, Ortsnachbar zu Wieſen⸗ 
feld, dat: bep dem unterzeichneten Landgerichte 
den: Untrag auf Sufammenberufung feiner 
Gläubiger geſtellt, um mit: ihnen’ einen Nach⸗ 
laß· Vertrag, abzufpließen. Es werden das 
ber alle Gläubiger: Age auf Mittwoch 
den-48- September d. J. zur Angabe Ihrer: 
Borderungen und: Erflätung über den ge» 
ſtellten Untrag unter dem Rechtenachthaͤle 
virgeladen, daß fie im Nichterfgeinungsfalle 
m.t dem Beſchluſſe der Erfhienenen als eins, 
willigend gedalıen werten: 
Karlfladt den 8. Auguſt 1822: 
Königlihes Landgericht. 
— LdgAcltuar, 
bey erlaubter Abweſenheit des k. Landrichtert. 
Feller, a s. j.- 
(5) 4. Schulden-Liquibationt 
Nachdem das Concurs Erkenntniß gegen 
Joſeph Kraͤmer von’ Hefflar die Nectskraft 
beſchritten hat, fo bat man-Minwoch den 
25: September d Grs.- früh S Uhr zum ers 
ſten Edictstage beſtimmt, an weldem fämmts 
liche Gläubiger des Joſeph Kraͤmer entwe der 
in Perſon oder durch geboͤrig Bevollmaͤch— 
tigte ihre Forderungen ſammt Beweiemittein 
und etwaigen: Vorzugtrechten vorzubringen, 
widtigen alls den Ausſchiuß zu‘ gewärtigen 
baben; Mittwoch der 23: October. d. $: fruͤh 
8 Ur ift aum 2ien Edictstage feftgefept, 
wo Gemeinſchuldner und. Giaubiger ibre 
Einwendungen gegen die Rorderungem und‘ 
derſelben Vorzugssedte. unter dem Mechts— 
nachtbeile zu machen haben‘, daß fie anfonft' 
mit folden nicht mehr gehört werden. 
Endlich am Mittwodh den 20. Novem⸗ 
ber d. 3. fruͤh 8 Uhr als am: Zten Ediets— 
tage follen ſchließliche Handlungen gepflegen: 
werden, ri * der Uusbleibende: zu ge⸗ 
* 
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wärtigen, daß ble Sache für befchloffen ans 
genommen werde, . 
Karlfiadt den 10. Auguſt 1822, 
Königlihes Landgericht. 
Mobr, Ldg.-Uctuar, F 
Dep etlaubter Abweſenbeit des Landrichters. 
eller, a.s. j. 
— — — — * 
‚HL Bekanntmachung— 
Bey dem biefigen Landgerichte — 
ſich nachgenannte Gegenſtaͤnde in Verwahs 
sung, ohne daß bierortd die Urſachen der 
Dinterlegung, oder aud nur die Namen der 
Eigenthuͤmer derfelben befannt find. 
Der Dangel an fiheren Werwahrungss 
mitteln veranlaßt nun, wie hiemit gefchieht, 
jeden, der ein Eigentbums- oder fonftiges 


Necht an einem oder dem andern diefer Städe - 


nachweiſen zu können glaubt, auf Montag 
ben 16. September d. Irs. fruͤh 8 Uhr hie: 
ber vorzuladen, um feinen Unfprucd geltend 
zu maden, und hiezu die nöthigen Beſchei— 
nigungen borjulegen, unter dem Rehtsnad- 
sheile, daß ſonſt diefe Objeete der Verſtel— 
gerung ausgefeßt, und ber nach Abzug der 
Einrüdungsgebühren noch übrig bleibende 
Erloͤs glei herrnloſen Gütern dem Riscus 
ausgeliefert werde. 
Mellerihfladt am 48. Uuguft 4822, 
Königliges Landgerigt. 
Werner, Landricter. | 
Kirchner, a. 6. 
Verzeichniß der dahler in Verwahrung lies 
genden Gegenſtaͤnde. 
4 Schiebkarrn. 
4 dto. ohne Rad, 
1 Pflugg⸗ſtell. 
4 Reiter. 
2 Koͤtzen. 
A Flinten. 
ä Pflugfägen. 
5 Beile. 
4 Rattenfalle, 
3 Aufbalifetten. 
4 Schraubenzieher, 
4 ÖStangenzaum. 
4 Bund Sgluͤſſel. 
12 Egghacken. 
4 Zange, 
4 eiferner Keil, 
4 Waagſcheid. 


AS 
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5 lange Ketten. 
- 4 balde Maßdblech. 
4 Klemmbaden. 
4 Holzbeil. 
4 Schloß. N 
4 Stiohmeffer, alt Eifen. 
4 Handfäge- 
Bo Städt Säle. 
4 Stuͤck altes Tu, 
4 alter Teppich. 
4 zur Stiefel, alt. 
2 Hüte, 
4 Paar Schuhe. 
4 blauer Nod, 
2 Taden. 
2 Weſten. 
4 Hofe. 
6 Halt tuͤcher. 
2 Paar Strümpfe. 
41 Rappe. 
6 Hemden. 
2 Piftolenhalfter. 


(5)2. Befanntmadung. 

Die Verlaſſenſchafts- Mafa des Cafpar 
Zimmer von Heuſtreu wird von der Michel 
Zimmer'ſchen Concursmaſſa wegen Gutskauf: 
Schillings angefprohen, und mard dießhalb 
von Seite Letzterer die Separation der Maſſen 
beantragt. Da nun auf die Caſpar Zimmer'ſche 
Verlaſſenſchaft verſchiedene hierorts noch unbe 
kannte Paſſiven haften, deren Richtigſtellung 
daher vor Allem nöthig iſt, ſo wird zu dieſem 
Behufe Tagfart auf Mittwoch den ı1. Sep⸗ 
tember I. J. Vormittags 8 Uhr angeſetzt, wo—⸗ 
bey deſſen Gläubiger zu erſcheinen, ihre For. 
derungen zu liquidiren, und fodann ſich auf 
den Antrag der Michel Zimmer'ſchen Släubi,er 
vernehmen zu laffen, um hierüber ſchlüßlich zu 
handeln, oder zu gewärtigen haben, daß fie 
hiebey nicht berückſichtigt, und refp, mit ihren 
in letzterer Beziehung fie treffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen werden follen. 

Decr. Neuftadt den g. Anguft 1802. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

i Sotier, Rchtspe 


(3) 3 Subbafations:- Patent. 
Die der Heinrich Endres Wittib Bon 


oppenlauer zugehörige Dchlmühle an der 
auer, zunahft des befagten Ortes gelegen, 
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aimmt mehreren Morgen Artfeldes und Wies 
% wird Mittwod den 4. September 1. 5. 
ahmittags 3 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
gu Poppenlauer dem Antrage der Slaͤubiger 
und der Schuldnerin felbit zu Bolze dem 
oͤffentlichen Aufſtriche in drepen unvarzinsli⸗ 
Gen Oſternzielfriſten 1825 mit 4825 jedes⸗ 
mal mit dem Sten Theile zahlbar aufgelegt. 
Hiezu werden Strichsluſtige mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß die weitern Be— 
dingniffe an ber Strihslagfart werden eröff: 
net werden, und daß dem unterzeichneten 
Landgerihte unbefannte Streicher ſich mit 
einem Vermögens: und Leumundszeugniffe 
auszumeifen haben. — 
Die Einſicht der Muͤhle, welche ſich im 
beſten Zuſtande befindet, indem fie erſt vor 
wenigen Sabren mit allen Nebengebäuden 
ganz; meu aufgeridtet worden, fann täglid 
genommen werden, und haben fih Luftira» 
gende dießfalls bep dem Drtsvorftande Eaf- 
par Ankenbrand von Poppenlauer ju mel 
ben. j 
Männerftabt den 42. Auguſt 1822, 
Königlihes Landgericht. 
Ben leg. Abw. d. Vorflandes, 
- Sampaber, kdgr. Aet. 
Kiesling, Rötspr, 


— — — — 
Edictal-⸗-Ladung. 
Nachbenannte zollpflichtige Ausländer 
haben ben den betreffenden Poflirungen ihre 
Zoellſcheine nicht abgelegt. Diefelben werden 
demnach aufgefordert, fih deßdalb binnen 
3 Monaten zu verantworten, als fie anfonft 
in contumaciam die Einfihreitung gegen fie 
nad Vorſchrift der Zullordnung zu gewärti: 
gen haben. 
Orb am 49. WUuguft 1322. 
Königlihes Landgericht. 
Debes, Landridter. 


Dolf, LoͤgActuar. 


Namen: Berjeihniß. 
"4, Herzingespon Waͤchters bach. 
2. Karl Sacobp von dafelbft. 
B. Konrad Gluͤck von Steinau. 
4. Maier von Marios. 
6. Budemann Linder aus Roth. 
6. Röder von Saalmänfter. 

7. Graf Marſchal von Weimar, 
8. Hohmann von Matiod. 
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9, Rlerp ben Hanau. 

10. 2öw Iſaak von Hefeldorf, 

44, Traboret von Steirfau. 

42. Hermann, Heumann von Heldenberg. 
13. Wilhelm Marg von Eoden, j 





(32. Befanntmadung. 


Adam Fleiſchmann, Ortänahbar von 
Saͤchſenheim, will einen Theil feines Grunds 
vermögens an feinen Sohn Stephan Fleifche 
mann ledig von dort abtreten. 

Da nun auf das sanze.Örundvermögen 
mehrere Paſſiven haften, woven ein Theil 
an den Guts-Uebernehmer zur eigenen Haf— 
tung und Übzablung mit übergeben werden 
fol , wozu vor Allem die Zufriedenheit der 
Gläubiger, fo wie die RNichtigſtellung der 
Paſſiven des Adam Fleifhmann nothwendig 
wird, fo werden alle diejenigen, welde an 
genannten Fleiſchmann eine rehtlihe For» 
derung zu machen haben, hiemit aufgefors 
dert, diefe Dienstag den 40. September d. 
J. früh 8 Uhr unter dem Nachtheile dahier 
anzugeben, und ihre Beweismittel borzules 
gen, daß anfonft die Nichterſcheinenden nicht 
berüßfichtiget, und in den Beſchluß der Mehr⸗ 
beit einwilligend werden gehalten werden. 

Aub den 4. Auguft 1822. 
Königlides Landgeriht Röttingem. 

€. Linder, Landrichter. 
Dichtmüller, Redtspr., 
— — — — 
(5) 3. Verſteigerung. 

Nach der mit den ———— abge⸗ 
ſchloſſenen Uebereinkunft wird Donnersfag 
den 5. September 1.5 Vormittags 9 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Euerbach das 
dem Caſpar Peter allda gehörige zwepftödige 
Gaſthaus mit einem Realſchildrechte ſammt 
Scheune, Stallung und ſonſtigen Rebenges 
bäuden, einem Garten, in welhem fib ein 
Braubaus mit Braugerätbfehaften und Bruns 
nen befindet, mit dem dazu gehörigen Ger 
meinderehte, dann 2/4 Mrg, 10 Rth. Wie 
fen, unter den vor dem Ausgebote bekannt 
gemadht werdenden Bedingniffen, Giebigkei⸗ 
ten und Laften dem oͤffentlichen Striche auf⸗ 
gelegt, und bat man ſich zur Einſicht der zu 
veräufernden Nealitäten bep dem Dets vor⸗ 
fteber zu Euerbach zu melden. ; 


— 
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Dieß den Strichtluſtigen zur. Nachricht 
und Nachachtung. 
Werneck am 4. Auguſt 4822: 
Königlibes Landgericht. 
Bey erlaubter Abweſenheit des. Landrichters, 
v. Fachtl Actuar. 
Kirchgeßner, Rechttpr. 


() 4. Be kanntim achumg. 

Das zur Tbeilungs Maſſa der Wittwe 
des Georg Bernhard, Väckermeiſters dahier, 
gebörige Wohn: und‘ Backhaus ſub Nero. 69. 
zwifchen: Rudolph Dittenzweg und Philipp- 
Kraus gelegen, dann mehrere Weinberge und 
Artfelder, fo wie ein Hub:Antheil im Uhl 
berge, wovon. daß Verzeichniß beym Landges 
richte. eingefehen werden kann, werden am. 
Samstag den 7.. September Vormittags. 3- 
Ubr- bey unterzeichneter Stelle dem oͤffentli— 
chen Striche ausgefegt, und unter den be- 
fannt gemacht werdenden. Bedingnifen hin« 
gefhlagen. Am.nämlihen Tage haben auch 
. diejenigen, melde eine Forderung. an die 
Maſſa zu machen haben, diefe unter dem 
Nachtheile, daß im Ausbleibungrfalle bey 
Auseinanderfegung der Waffa keine Ruückſicht 
genommen werden folfe, anzubringen,. 

Volkach den 17. Auguſt 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Bed ,. Landrichters 
Greb, Kct.. 


(37:3. Bekanntmachung. 
Dienstag. den: 27. Uuguft Nachmittags: 
= uhr wird das nachbeſchriebene Grundver⸗ 





mögen des. Nıkodem Barth von Qugendorf 


aufdem Semeindehaufe zu Donnersdorf zum 
dritten und» festen: Male zum Öffentlichen: 


Strich unter den vorher befannt zu madens: 


den: Bedingungen aufgelegt. 
Ein: Wohnhaus: fub Nro. 3. mit Scheuern; 
Stallung ‚. Kalterbauſe, dann jmep Kels 
lern‘, mit anderthalb Viertel Morgen 


Baugarten, dann biezu gehörigen 57 1/2 


Morgen Artfeld und 40- 4/4. Morgen. 


Wiefen.- 
E Un eigenem Felb:: 


© Morgen am hohen: Markſtein, Di Uns: 


dreas Hußlein, 8. zur Haiden,- 


gierthalb Viertel Morgen Wrtfelb In ber: 


Rövern, neben: Joſeph Bäuerlein, 


Haiden, 


F. Poſſeſſot, 


2 Morgen dio. allda, De Poſſeſſor, z. 


Georg Dotterweich, 


4 Morgen dio. am: Huͤgel, D. Michel 


Schleicher, F. Joſeph Bäurrleim, 
5/4 Morgen Weinderg, D. Georg. Kram. 
d- Adam Meißner.- 

Suljbeim den 6: Auguſt 1822. 
Fuͤrſtl. v. Thurn⸗ u. Tarifhes Herr⸗ 
fhaftsgeridt.. 

Ley, Hemfhaftsrihter. 


(3): Belanntmadung 

In der Uusfhagungs. Sache des vorma⸗ 
ligen Bol: Derwaliers und Stiftungs-Pfle— 
gers Gebaflian Beſſinger dabıer. bat deffen: 
Ehefrau Anna Barbara, geborne Steinmaper 
vor Eltmann, mir ihrem. Ebemanne- nicht 
vererbt, ihr ebelidıes Einbringen mit 500 fl. 
baaren Geldes, dann an Betten und andern: 
Gerärhfchaften- zurüßverlangt. 

Dagegen murde fie wegen Bärgfchaft‘ 
für ibren Ehemann im Anfpruh genommen, 
fie ftarb, und deren Erben, oder wer übers: 
baupt auf die Ällaten Anſpruch macht, wers 
den- zur. Sortfegung dieſer Unfprühe auf 
Samstag den. 7. September I. 5, früh 9: 
Uhr biehber vorgeladen, unter dem: Nichte: 
nachtbeile, daß bey der Erledigung.der Aus; 
fbagung’maffe: auf biefe Forderung, feine: 
fernere NÄfjicht genommen werde; 

Notpenfeld: am 12. Sulp 1822, 
Tuͤrſtlich Loͤwenſteiniſches 

ſchafts-Gericht: 
Häder, Herifchaftsriäter: 
Bärther.. 
5)3::Betfanntmadumg: 

Ule diejenigen‘, welche aus der Verlaſ⸗ 
fenfpaft- des verlebten Wittibers und Mau— 
erermeifters Michel Reichert zu: Zeiligheimı 
irgend eine Forderung zu. maden gedenfen, 
haben ſolche 

Montag den 2: September früh 9 Uhr: 
bep dem unterzeichneten Gerichte unter dem 
Nachtdeile anzubringen, daß der Ausbleibende 
bep Berichtigung: der: Maffa nicht beruͤckſich⸗ 
tigt werbe.. 

Eben. fo werden: Freptag den 6. Sep: 
tember früh 8 Uhr die ſaͤmmtlichen Mobi⸗— 
lien ‚und 55/4 Mirgen Urıfeld und 5/4 Mors- 
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& Morgen dto. im Miltelgewend,. D. zus 
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= Beinberge öffentlich im Sterbhauſe ver⸗ 


reihen, welches anmit befannt gemacht wird, 
Volkach den 10. Auguſt 1822, 
Sräflid v. Shöuborn’fhes Patris 
monial:®eriht Zeiligheim. 
Häbnlein, Patr.Rchtr. 


3) 2. Betfanntmadung. 

Zur Berfleigerung des Gutes und der 
Gehäulichteiten des Nikolaus Giggerih zu 
Dtterbadp., beſtehend in einem geräumigen 
Haufe, Scheuer, ‚Stalung, Keller, dann 
45 Mig. 4 Vrtl. a1 1f2 Rih. Uderfeld,, 
410 Meg. 1 Berl. Wieſen, 7 Mig. 0 1fa 
Mid. Waldung, 4 Mrg. 4 Vrtl. 49 1/4 Rıb. 
- Garten , iſt nochmalige Tagfart auf Don: 
nerstag den 26. September. Irs. f:ühg Uhr 
in loco Otterbach feſtgeſetzt, wozu die Strichb⸗ 
Infligen eingeladen werden. 

Amorbach am 5. Auguſt 1822. 
Färſtlich Leiningifhes Herrſchafte— 

Gericht. 


Herrmann, Herifch. Nchtr. 
Eſchborn, Amtsfhrbr. 


— — — — — — 
(5)2. Ediceral:- Ladung. 

Fohann Ernit Lunz, am 25. Juny 1742 
zu, Sröpftodheim geboven, welder nad feis 
nem legten Schreiben aus Kopyenhugen bom 
20. May 4778 damals in koͤnigl. dänifihen 
Kriegrdienft-n als Fourier bey dem Olden⸗ 
burgiſchen Regimente, und des Capitains von 
Pelt Eımpagnie geftanden bat, oder ‚feine 
unbelannten Erben werben zur Uebernahme 
des gegen Sicherheit ausſtehenden Vermögens 
a 759 fl. 11 4/4 fr. chn. binnen 3 Monaten 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
dag im Ussbleibungsfale Johann -Eraft Kunz 
für todt erklärt, und fein Bermögen den 
nädhften befannten Unverwandten ohne Gaus 
tion ausgebändigt werden fell. 

Fröhſtockdeim am 22. Jalp 4822. 
Grepberrlih von Crailsbeimiſches 
Patrimenial-Gericht 1. EClaſſe im 
Unters Mainfreife des Koͤnigreichs 

Baiern. 
Schultes, Patr.⸗Rchtr. 
Läblein, Actuar. 


— — — — 
1(0 4. Glaͤubiger-VBVorladung. 
* Am bie Beabfichtiate Bermögens. Drit⸗ 





thellung zwifhen dem Muͤller Johann Adam 


au 


(2) 1. 
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Wienroͤder und feiner Ehefrau Maria Mar 
garethba gebornien Krämer zu Willmars vor: 
nehmen zu koͤnnen, ift der Schuldenftand 
‚derfelben zu wiſſen noͤthig. 

Es werden demnad alle diejenigen, wel⸗ 
che ans»die gedachten Wienröderifhen Ehe⸗ 
leute, oder auch an bie Knder erfier Ehre, 
Forderungen maden zu können glauben, hier⸗ 
‚mit vorgeladen, 

Donnerstag ben 49. September d. J. 
Bormittags 40 Uhr ‚vor frepherrlih von 
Steinifhbm Patrimouialgerichte allpier zu 
‚erfheinen , ihre ‚Borderungen ‚gebdrig zu liquis 
diren, und zu befcpeinigen, ‚oder zu -gewärs 
tigen, daß fie in diefer Syulden-Regulisung 


‚nit werden :berüdjihtiget werden. 


Roßrieth den 45. Uuguft 1822. 
Frepherrlich von Steinifhes Patris 
monials®eridt. 

C. ©. Troͤbent, Patr.Rchtr. 
G. Muß, 


Verpachtung. 

Die anderweite Verpachtung der ſoge⸗ 
nannten Schoͤnborner Kahler Wieſen, welche 
530 Morgen 3Vril. 31 Rth. enthalten, und 
im Bezick des unterſchriebenen Nentamts 
liegen, wird auf dem Geiſenhofe den 5. des 
Monats September d. J. Bormittags 9 Uhr 
vorgenommen ‚ und zwar auf 3 bis 42 Sahre; 
welches Padhtliebpabern mit dem Bemerfen 
befannt gemacht wird, dad die Bedingungen, 
unter melden dieſe Verpachtung geſchiebt, 
bep dem Strichs Termine ‚werden bekannt 
gemacht werden. 

Vfchaffenburg den 12. Auguſt 1822. 

Königliges Rentams Algenam. 
Npau. 








(3). Verpachtung. 

Am Dienstag den 3. September l. Irs. 
Vormittags vo Uhr wird .der mit 36. m, -ej. 
‚zu Ende gehende Lumpenfammiungse Pacht im 
unmittelbaren Rentamts⸗Diſtriete unter Vorbe⸗ 
‚halt Höhfter Genehmigung auf. ı weiteres Jahr 
‚Öffentlich verftcichen. 

Dieß bringt andurch zur Kenntniß 

Gerohzhofen den »6. Auguſt 1622. 

das koͤnigliche Rentamt. 
Ehren feſt. 


1351 


(5) 2. Berpyadtung. 
Anm Donnerstag den 5. September I. J. 
Vormittags 10 Uhr wird der mit 30, m. ej. 
fih endigende Afhenfammiungs: Pacht im un« 
mirtelbaren Nentamts+ Bezirke unter Vorbehalt 
Höchftee Genehmigung auf weitere 5 Jahre üfe 
entlich verſtrichen, welches andurch zur Kennt: 
Big gebracht wird. 
Geroljhofen den 16. Auguſt 1822, 
Königlides Rentamt. 

Ehrenfeft. 





Betfanntmadung 

Nah höhfter Weilung ber kön. Regie—⸗ 
sung fol das auf dem biefigen Speicher aus 
den ältern Vorjahren noch befindlide Mar 
gazins Gitreid zu 300 Schäffel Wergen, und 
850. Schffl. Korn, mittelft oͤffentlichen Strie 
des verwerthet werben. i 

Dieſe Berfteigerung wird Montag den 
2, September 1. rs. früh 9 Uber bep dem 
biefigen Neniamte wo:behalslih der hoͤchſten 
Hatification vorgenommen, weldes hiemit 
bikannt gemacht wird. 

Kigingen am 24. Auguſt 1322. 

Königlides Rentamt. 
Lotz. 
— eu — 
(5) 2. Berſteigerung. 

Die im der Revier Nömershag nächſt 
Seroda liegenden Waldparzellen: Bieber— 
wilden zu 16 Mrg. 500 Nih., und Wies 
fenrainer Schlag zu 59 Meg. 230 Rıp., wers 
den vorbehaltlich hödfter Genehmigung, un: 


#er den normalmäßigen Bedingungen Mon— 


tag den 9. September b. rs. Vormittags 
9. Uhr im biefigen Amtslocale an den Meift: 
bietenden Öffentli verkauft. 

Dief wird den Kaufsliebhaberr hiemit 
zur Kenntniß gebracht. 

Roͤmershag am 20. Auguſt 1822. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Begenbaur. 





(2) 2. Witdprets-Berpahtumg. 
Montag Nen 2, des f. Mies. September 
früh g Uhr wird in dem Poſthauſe zu Werne, 
das in dem nächſten Etarsjahre 1d2e—r25 auf 
den. Revieren Schwanfeld und Werne, und 


- 


® 
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der Fofanarie Werne erlegt werdende Wilds 
pret an den Meifibietendenim öffentiihen Striche 
salvaratificatione verpachtet, wozu die Strichs⸗ 
luftigen mit der Bemerkung eingeladen werden, 
dag ſich jeder Streicher über feine Zahlbackeit 
legal ansguweljen, und Die weiteren Bedingnijfe 
beym Striche zu gewärtigen habe, 
Mainderg den 27. Auguft 1822, 
Königlides Forſtamt. 
Stomgel. : Ä 
Geiße, Actuar. 


En — — — 
Fruchtpreiſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 20. 
Auguſt 41822. 


Im böchſten Preis: | 


Beiben , TSdfl,, d. Schffl. 14 fl. 15 fm 
Korn, 21 = 2 of. — fr 
Haber N 5 E z 7 fi. — kr. 
Im mittlern Preis: 
Kom, 25 « . 8 fi. — kr. 
Haber, 5 =” 6 fl. 50 fr. 
Im tiefflen Preis: 
Weiten, 59 Schff., der Schffl. 15 f. — in 
Korn, 6 € z inf 
Summa ber verfauften Fruͤchte, els: 44% 


Scäffel Weisen, 49 Schäffel K .o 
Schaͤffel Haber. 2 9 ———— 
Ganzer Stand 473 Schäftl. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Froͤhlich, Baͤrgermeiſter. 
U. Helbling, 
Markte⸗u. Schrannenmeiſter. 





(5 3. Bekanntmachung. 

Da die 450 fl. ertragende Pfarrey Reh⸗ 
weiler, Decanats Nödenhaufen im Unter: 
Mainkreife, durch Befoͤrderung des dortigen 
Pfarrers erledigt, worden tft, fo werden die 
etwaigen Competenten zu derfelben hiemit 
eingeladen, ſich bep biefiger gräfl, Patronats⸗ 
herrſchaft unter Beybringung der erforbderlis 
den Zeugniffe binnen 4 Wochen zu melden. 

‚Eaftell, ven 15. Yuzuft 4822... 
Graͤflich Caſtelliſche Domaniak 

Ganzlep. 


* - 
. . 


— 5 — — 
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reiſchs Baiern. 





Würzburg. Neo. 94. Dienstag den 27. Auguſt 1822, 








Verfügungen der Foniglichen höchften Kreisftellen, . 
en — — be — — = , . . * 


Nr, praes. 22725. Nr. exp, 22548. F— | 
An füämmtlide Polizep- und Shulbepörben des Unter- Mainfreifes, 
"(Die Trennung der Mohns von den Lehrzimmern und die nothige Reinlichkeit in den Schulhäufern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Fönigl. Regierung fieht ſich deranlaßt, ruͤckſichtlich des obenbemerften Beiveffs, 
Kolgendes zu verfügen: -' RER RR: 

4) Schon in der, mittel? hoͤchſter Verordnung vom 24. Map 1785, bekannt gemadten 
Drbnung für die: Erbauung und Einrichtung der Schulhäufer ift F. 9. verbothen, das 

obnzimmer des Lehrers mit dem Lehrzimmer dur eine Thär in Verbindung zu feßen ; 
vielmehr follen bepde Zimmer gänzlich getrennt, und eigene Eingänge in die Wohnzimmer 
der Lehrer von dem Borplägen der Schufpäufer angebracht ſeyn. Wenn num glei das Schema 
zu den Jahrs berichten der Local-Schuf:Änfpectoren Ziffer VII. (Intelligenz Blatt 4820 
Seite 555) die Trage nach der gehörigen Trennung der Wohn: und Zehrgimmer mit Rüd: 
fiht auf diefe Verordnung zur Beantwortung’ aufftellt , fo find dennoch in einigen Jahrs⸗ 
berihten aus Mißverfländniß mehrere Lehrzimmer als gehörig getrennt von den Wohn« 
aimmern angegeben worden, in melde auh aus dem Wohnzimmer des Lehrers eine 
üre führt. 
s ER Polizey⸗ und Schulbehoͤrden des Kreifes werden andurch angemiefen , für 
die Befeitigung diefer verordnungsmwidrigen Einrichtung zu forgen. .. 

2) Damit die Local: Schul⸗ Inſpeetionen "der ihnen nad Y. 23. der Umts Inftruction 
obliegenden Pfligt, för die gehörige Reinlichkeit der Edulzimmer zu wachen, beffer made 
fommen innen, „fellen vor allın. Schulbäufern je nah Unzahl der Schulkinder ein oder 
mehrere Sußeifen ‚zur Reinigung der Schube angebraht werden. . 

3) Aus gleihem Grunde follen, flatt der in die Höhe fieigenden in eine Maſſe vers 
einigten, die Reinigung der Schulzimmer hindernden Subfelien , hintereinander angebracht⸗ 
Subſellien, welche ſich bed ‘der taͤglichen Neinigung der Schulzimmer vom einem Orte zu 
andern ſtellen Taffen, bald moͤglichſt hergerichtet werden. Eine Erhöhung von 4 Schub, 
melden der Tifh und der Sitz für dem Lehrer angebracht ifk; erleichtert Legterem die U 
fibr über die in den Subfellien hintereinander ſißenden Schulkinder, 

Jahrgang 1822. T 4 


‚ AI Den-Locald und Diſtriets⸗Schul⸗Inſpeetlonen wird auf daß Ernfllichfie ei ärft,. 
ig ihr Jahes berichten die A Merhältniffe des Schulmefenk, befondess 2* 
Localitaͤt und des Induſtrie-Wefens ohne alle andere Ruͤckſichten genau zu bezeichnen. 
Wärzburg den 46. Uuguft 1822. 
— Kömniglide Negierung des Unter: Mainkreifen, ; 
Kammer des Innern. — 
WWreyhern v. Burhein, Vicer Präfident, 
a : | vd. Mieg, Director, €: J. 
Ax. pr. 22452. Nr, exp. 22706. 
Nn fämmtlihe Polizep: und Shufbehörden im Unter: Matnfreife 
(Die definitive- Auftellung der fal, Diftricts,:SchulInfpecieren betr) in 
te Namen Seiner Majeftär des Könige, 
Sämmtlihe bisher von kgl. Regierung prosiforifh ernannte und dermalen In Xerivi 
#ät befindliche Diftricts-Schul-Infpectoren find durch allerhoͤchſte Entfhließung vom 40, 1. M. 
in dieſer Eigenſchaft definitiv beflätigt worden. 
<  Weldes andurch mit Hinmeifung auf die im Reglerungsblatte 4809 Seite 1480 befannt 
hr Verordnung vom: 9. Septembre. deffeiben. Jahrs, die Amtokleidung der kgl. Diftricts»- 
dul-Infpectoren betr., zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Wärzburg den 19. Uuguft 1822. . / 
Königlige Regierung bes UntersMainfreifes, 
Kammer bes Ünnern. 
Frepherr v. Zurhein, Vice Präfident. 
| v. Dieg, Director. Dbge. 


— 





Nr, praes. 22045. Nr. exp. 22676. 
Befanntmahnn 
- (Das ElectoraliSchaf und die Electoral ⸗ Wolle betr.). 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die koͤnigl. Bezirfs«Polizepbehörden werden durch das E;peditions Umt der koͤnigl. 
Regierung 1 Eremplar einer Abhandlung des Frhrn. v. Ehrenfels über das Electvral- Schaf 
und die Electoral: Wolle mitgetheilt erhalten, und werden hiemit angewiefen , diefe Abhand⸗ 
Jung erfahrnen Defonomen und Schafzuͤchtern ihres Bezirks mitzutpeilen. 

"Würzburg den 49. Auguſt 1822. 
Königlige Regierung des Unter Mainkseifes, 
Ferb a oe 
vepbers v. Zurhein, Dice-Prafident, 
dv. Mieg, Director, Högg. 





Mir, praes. 21955. Nr, Exp. 22950. 
— — 44 
Die Erledigung der Lehrersſtelle zu Hettenhauſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die Lehrersftelle zu Hettenhaufen, koͤnigl. Landgerihts Weihers, mit dem Normale 
Den; ift in —— — 
n f) u . 
— Königlige Negierung des Unter» Mainfreifen, 
F Kammer des Innern. 
Freyherr u Zurpein,, Dice: Prafident. 
9. Deleg, Director.· eu; 
#8 lo 





41657 en 1653 


Ad.N.E 1098. - : 2 ni. 0.0 IT dan er 
(5) 3- .. &etenvntnt ef. Wr 
Ym Namen Seiner Majeftät des Königß, a 

erkennet das koͤnigl. Appelationagericht für den: Unter: Rainfreis in der Sache ber Unna 
Elifaberha Helmuth, gebornen Zreuter, dermal zu Roßfeld gegen ihren Ehemann ‚Georg 
Stephan Hellmuth von Ultenftein, — da diefer in den auf den 7. Bänner und 45. Fulius 
des gegenwärtigen Jahres durd die ergangene Ediftalofadung anberaumten Tagsfarten nicht 
erfipienen iſt, — in Zolge diefes Ungehorfams zu Recht: 

„Daß der Beklagte der boͤslichen Verlaſſung ſchuldig, daber die Klägerin von ihm, 

zudem Bande nah, zu ſcheiden ſey.“ Urkundlich des hier nadgedrudten koͤnigl. Uppels 
JationsgerichtssInfiegels. . 

Würzburg den 44. Auguſt 4822. u 


8) Me 
Königlih Baier. Urpellationsgericht für den Unter-Mainfreis. 
Freyherr von Freyberg, Directör, — 
en 


nennen 
intelligen;wefen. 2 
Amtliche Artikel. 





(3) 3. Bekanntmachung. 
(Die Einbringung des Fleiſches vom Lande in die Stadt betr.) 
Sn Gemaͤßheit Landesoerordnung vom 29. März 1786 darf Jedermann Flelſch vom 
Lande in die Stadt bringen, jedod ift Folgendes biebey zu beobachten: 

4) der Einbringer des Fleiſches hat ein von feiner Orts: Obrigkeit über die Geſundheit 
feines geſchlachteten Dıebes aurgeftelltes gefiegeltes Zeugniß an dem Thore dem Erae 
minafor zu übergeben, in weldem die einzubringende Sleifh= Gattung und das Er 
wicht getreu anzugeben ift, 

2) ber Eraminator ftellt gegen Uebernabme ‚diefes Gefundheitsfheines dem Einbringer 
ein Vtieftat aus, daf er ſich vorfhriftsmägig legitimirt habe, und fender ſodann am 
Ende jeder Woche alle eingegangenen Geſundheitsſcheine auf das Polizeys Bureau, 

8) mit dem erhaltenen Xtteftate des Eraminatord bat fih der Einbzinger zum ‚Brüden 

—ſperrer zu begeben, und ſolches demfelben vorzulegen, 

4) der Brüdeniperrer nimmt mit —— der Viehbeſchauer die nochmalige Beſichtl⸗ 
gung des Fleiſches vor, und weiſet, wenn ſelbes gut befunden wird, den Verkäufet 
in eine ber zum Verkauf beſtimmten 2 Boutiquen hinter den Fleiſchbaͤnken, wo känftig 
allein der Verkauf des fremden Fleiſches gefheben darf; die Boutiquen, wo -diefer 
Fleiſchverkauf geſchiedt, werden durch eine ausgebängte Tafel bezeichnet, 

5) das Fleiſch darf an Federmann mit Ausnahme der dahiefigen Metzgermeiſter, weldhe 
vermoͤg ihres Privilegs gebalten find, felbft Maftoieh zu ſchlachten, verkauft werden, 
der entgegenbandelnde Mepger und Verkäufer wird unnachſichtlich mit 5 Rehlr. beftraft, 

6) Feder, welder Fleifh in der angewiefenen Boutique verkauft, hat 3 fr. für den Ger 
brauch der Boutique zu, gablen, welchen Betrag die Unserläufer eiqgubeben, uud an 
die Gtadttämmerep abzuliefern baben, 

) bat Jemand Fleiſch auf Beſtellung bieher gebracht, fo ift geftattet, daffelbe unmittel 
har nah geſchebener Beſichtigung in die Wobnung des Beftellers zu bringen, 

8) jeder Fleiſch⸗ Eınbringer, welcher dieſen Beflimmungen entgegenhandelt, wird mit bar 

Sotifiscation des Fleiſches, bep Betreten über Hauſiren überdieß.mit Arreſt, und nach 


Umfiinden noch flrenger beſtraft, — 
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9) die dableſigen Metzger haben den fremden Wleifch « Verkäufern bey ihrem. Verf * 
nicht hinderlich zu feyn, und ſelbe nicht zu bei idigen, widrigens — 
ter nicht entdeckt wird, das ganze Fr * — * — ee 


40) bie 


teftate durhaus zuruͤckzuweiſen. 


zaminatoren, Brädenfperrer und Viehbeſchauer baben biefe Anordnungen auf 


das Pünktlichfte zu vollziehen, und die Einbringer des Fleiſches ohne Geſundheits⸗Ut⸗ 


Würzburg den 17. Auguſt 1822. 


Der Stadbt-Ma 


giſtrat. 


I. Buͤrgermeiſter, Behr. 


, Schirmer, 





(3) 5. 


Bekanntmachunsg— 


Es werben vom Publikum haͤufige Klagen über ſchlechtes Brod der dahieſigen Bäder 
an oͤffentlichen Plaͤtzen geführt, ohne daß iedoch bis jetzt hieruͤber Beſchwerden auf dem 


Polizey-⸗Bureau angebracht wurden. 


Man bat gwar die zweddienlihen Maßregeln angeordnet, daf bey dem fie begon⸗ 


nenen Verkaufe des guten heurigen Getreides die Bäcker beſſeres ſchwarze 
Brod als bisher. liefern, inzwiſchen wird das. Publikum, da die 
ausreichen, auch feiner 
irgend 


moͤglichen Viſitationen nicht 


Empfange von ſchlechtem Brod bon 


und weiße 
* vorzunehmen 
aufgefordert, bey dem 
unverzuͤglich auf dem 


Seits 
einem: Bäder 


— ——— die Anzeige zu machen, um denſelben zur gebuͤhrenden Strafe ziehen zu 


nnen. 
Würzburg den 43. Auguſt 1822. 
Der Stadit— 


Es wird jedem Anzeiger die Verſchweigung feines Namens zugeſichert. — 
Magiſtrat dahbier. 


1. Buͤrgermeiſter, Behr. 





(5) 2. Bekanntmachung. 

Die Gemeinde Unterduͤrrbach beſitzt, und 
zwar nach ihrer Angabe ſeit unfuͤrdenklichen 
Zeiten fünfzehn Morgen Gemeinde-Aedcer 
am Wachtelberge auf’biefiger Markung ges 
legen, welche ihr noch nicht zugeſchrieben, 
von ihr aber mit Erlaubniß der koͤn. Regie— 
zung für den Unter Mäinkreis verkauft wor 
den find. Daher werden auf ihren Antrag 
alle jene, welche auf biefe 45 Mrg- Weiter 
irgend einen Anſpruch aus einen dinglihen 
oder fonfligen Rechte zu machen gedenken, 
aufgefordert , benfelben in ber Frift von 30 
Tagen von der erſten Einruͤkung angerechnet, 
um fo gewiffer bep der unterzeichneten Stelle 
anzubringen , als ſie fonft damit nigt mehr 
gehört, und dieckraglichen 45 Mrg. Feldes 
der Gemeinde Unterdärrbah ale frepes Eis 
genthum zugefchrieben werden folfen. 

.. Würgburg am 42. Wuguft 1822. 
Königl. Kreis» und Stadtgeriäk 
Wilhelm, Director. i. 
Pauſch. 


— 


Schir mer. 


5). Betfanntmadung 


Da bie im verfloffenen Sabre in die 
Huberifhe Joſephs-Pflege aufgenommenen 
Pfruͤndnerinen bereits eingerüdt find, bie 
durch eine neue Aufnahme nothwendig wird, 
fo wird hlezu Zagfart auf Mittmoh den 
25. September d. J. früh 9 Uhr beym Mas 


giſtrate anberaumt. 


‘ Diejenigen welblichen Dienſtbathen, welche 
um Aufnahme in die innere fowodl als aͤu— 
ßere Pfruͤnde anſuchen wollen, daben ſich in 
fo ferne fie noch keine Geſuche eingereicht has- 
ben, zur Aufnahme derſelben ſowohh, als 
zur Vornahme der vorfcheiftsmäßigen Cons 
feription während des Laufes diefer Brif 
beym Magiftrate zu melben,, und fü hernach 
bev der Aufnahms Tagfart perfönlich zu flels 
len. Bekanntwird zugleih gemacht, daß 
nach der Stiftungsettrfunde nur ſolche weib— 


Nliche Dlenſtbothen Anſpruch auf diefe Pflege 


baben, welche zum wenigfien 20 Sabre bp 
Bürgersleuten dahier treu und wedlid ge 
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Bient, ſich fittlich befragen, und'niemals ver⸗ 
beirathet gewefen find. 
Würzburg den 23. Auguſt 1822. 
Der Stabt-Magiſtrat. 
I. Bürgermeifler Behr. 
- Berne 


Gläubiger: Borladung. 

Auf Unrufen der Katharina Rothmann 
von Mernes ker im Wege der Hülfsvolls 
ſtreckung liegende Güter des Conrad Möller 
alda veraͤußert werden. 

Da indeffen fein freves Erecufiont-Obs 
feet vorhanden ift, fo werden deffen fämmt» 
liche Gläubiger vorgeladen, Donnerstag den 
49. September d. $. ihre Forderungen bep 
unterzeichneten Qandgerichte unter dem Rechte 
nachtheile anzubringen und nachzuweiſen, daß 
im Auebleibungsfalle bey Berichtigung die— 
ſes Schuldenweſens keine Ruͤckſicht auf ſie 
genommen werden wird. 

Yura den 42. Auguft 1822. 
Königlihes Landgeridt. 
Küttenbaum, Landr. 

3 - €. Neith, a8, j. 
Verſteigerung. 

Donnerstag den 419. September: d, J. 
Mittags 2 Uhr wird zu Mittelſinn das Hof: 
gut des Wilhelm Roth allda, beftepend in 

417 1/2 Morg:n Uderfeld, 

7 Morgen Wieſen, 

4 Morgen Garten, 
nebſt Wohnhaus, Schever und Stallung, 
worauf 33 fr. einfahe Schagung, 3 fl. 7Efr. 
Grundzins und 6 Maß Korn und 6 Maß 
Dafer haften, nad Verſchrift der E;ecutions- 
Ordnung oͤffentlich verfteigert, welches an: 
durch bekannt gemacht wird. 

Yura den 419. Auguſt 41322. 

Königlihes Landgericht Aura. 
Kuͤttenbaum, Landr. 
Reith, a. s. j. 








Berfteigerung. 

Der hieſige Bürger Wilhelm Nickel bat 
barauf angetragen, daß feine ſaͤmmtlichen 
G:undbefigungen, befiebend in 2D Morgen 
Urtfeld, und 3 1/4 Meg. Weinberg auf 
Dettelbacher Markung, dann einem Wohns 
Baufe nebft Scheuer, und 4 Mrg. Weinberg 
anf Brüder Markung von. Gerichtswegen 


mann 


‚pflegen. K 


nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
‚unter DBorbehalt ihrer Nichte bey Gericht zu 
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verſtelgert, und aus dem Erloͤſe feine Glaͤu⸗ 
biger befriedigt werden ſollen. 
Zu dieſem Zwecke iſt auf 
46. k. Mis., und zwar 
4. ruͤckſichtlich der hiefigen Realitäten Mom 
gens 8 Uhr auf dem Rathhaufe dahier, 
und 
2. rädfihtlih der Brüder Grundbefiguns 
gen Nachmittags 2 Uhr im Dite Brüd 
Termin angefept, wo die Strihäluftigeh die 
näheren Bedingungen vernehmen werden. 
Deitelbah am 24. Auguſt 1322. 
Königlides Landgericht. 
Nickels, Landrichter. 
Scheuerer. 


Montag den 


- 


(3)4 Belanntmadung. 

Wer auftie Berlaffenfchaft der zu Ober« 
aſchenbach verlebten Wittib Katharina Schle: 
finger, Snduftrle: Lehrerin. von bier, einen 
rechtlichen Anſpruch zu machen hat, bat die— 


fen Dienstag den 24. September I, Irs. 
Vormittags dabier bey dem Befahren der 


Nichtberuͤckſichtigung zu liquidiren. 
Bıüdenau den 23. Auguſt 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Comitti, Landrichter. 
G uͤtlei N, Nedhispr, 


(3) 4. Släubiger-Botladung. 


Andreas Fiſcher von Elfesrhaufen hat 
bonis cedirt; es wird daher wegen Geringe 
fügigfeit der Maſſe ein einziger Edictstag 
auf Mittwoch den 48. Sepiember I. J. früh 
8 Uhr anberaumt, und alle Bläubiger, wels 
de eine rebtlihe Forderung an denfelben 
zu haben glauben, auf obbemirfte Tagfart 
unter dem Nechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
von der Öantmaffe vergeladen, um ihre For» 
berungen mit der gehörigen Nadhweifung ans 
zubringen und ſchluͤßliche Verhandlung. zu 


Bugleih werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulds 
ners im Händen haben, bep Vermeidung des 
ſolches 


uͤbergeben. 
Euerdorf den 20. Auguſt 4822, 
Königlih Randgeriht, 
Meifner, Landr. 
Barmutd,a..j 


BlaubigereVorladung. 
Zufolge rechts kraͤftigen Erkenntniſſes wer⸗ 
‚den jur Berbandlung der Goncurtfähe des 
didam Knoblauch zu Nettersbah bie Edictds 
tage, wie folgt, beſtimmt. i 
Mittmoh ber 9. October d. F. früh 8 
Uhr als erfler Edictstag, zur Vorbringung 
der Klage des Vorzugsrechtes und ber Bes 
weißmitiel über Beppe. 
= "Mittwoch der 6. November d. J. früh 
8 uhr als zwepter Ebdictbtag zur Vorbrin⸗ 
gung allerfeitiger Except onen. 
Mittwoh der 4. Dezember d. J. als 
dritter zur Schlußhandlung.und zwar Sämmts 
liches bey Vermeidung der Präclufion. 
N den 20. Auguft 1822. 
Königlides Landgericht. 
Mohr, Landg.Actuar. 
Seller, a... 


nn 
Gläubiger-Vorladung. 

Wer immer eine Forderung an die Adam 
Werbiſchen Eheleute von Repftadt maden 
zu können glaubt, bat Mittwoch den 44. 
September d. 3. diefelbe dabier anzugeben, 
um ermeifen zu können, welches Berfabren 
gegen ſolche einzuleiten ift. Die Nichterſchei— 
minden werden als einmwilligend in den bey 
diefer Tagfart gefaßten Befchluß angefehen 
werden, 

Karlftadt am 4. Auguſt 1822. 

Königl. Landgericht 
Mobt, Landg.:Ycıuar, 
bey erlaubter Abmefrnbeit ded Landrihters, 


Släubiger:Borladung 


Auf den bittlichen Untrag des Bürgers 
Kohann Ditterid don Königsbofen werden 
deffen fämmtlidie Gläubiger auf 

Mittsob den 25. September d. J. 
früh 8 Uhr, um ihre Korderungen zu liquis 
diren, und ſich auf die gemacht werdenden 
Zahlungs: Vorfihläge zu erfiären, unter 
dem RNechtenachtbeile vorgeladen, daß bie 
Ausbieibenden mit ihren Unfprühen aufges 
ſchloſſen, refp. für einmilligend in den Bes 
Schluß der Meprpeit der Gläubiger gehalten 
werden follen. 

Kömigehofen den 21. Auguſt 1822. 
Köonialides Landgericht 
Greb, Landrichter. 

ir. Halbig, 
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Befanntmaedung, 
in der Naht vom 20. auf den 2b 
Mis. murde aus der Srubenfammer de 
Bäders Philipp Schneider von 'dadier mite 
telft gemältfamen Einbruches die Summe 
son 4125 fl. 48 fr. geftoblen. Das geftoblens 
Geld beftand in Ko baierifhen, dann 40 
ganzen, und 8 halben öftreichifnen Kronen⸗ 
tbalern, und in 5 fl. Scheidemüngen; dass 
feibe war in einem Beutel vom weißligtem 
Schafleder, mit einem Umſchlage vom näme 
lihen Leder am Zuge, aufbewabrt gemefen, 
Man bringt diefen Diebflahl zum Be 
bufe der Entdefung des Thäters zur Öfente 
lien Kenntniß. 
Orb am 22. Auguſt 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Debes, Landrihter. 


Befanntmadhung. 
Das Net, die rauhe Aſche und Lumpen 
in dem "biefigen Rentamts: Diftricte fammeln 
zu dürfen, wird Mittwoch den 4. September 
l. Js. dabier ben dem Rentamte früb 9 Uhr 
auf eine 3ijäprige Pachtzeit salva ratihicatione 
zum Striche aufgelegt, welches hiermit ber 
fannt gemacht wird. 
Kıpingen am 23. Auguſt 4822. 
all is Sr Nentamt 
oB. 











er 8 


o u 
Staatspapiere 


€ 
ber baleriſchen 


Staatspapiere. 
DÄbligationen A 4 0fo » 
dito AB50fo » 
Landanlehen . . 
Hppotb. Anweiſ.. . 
Lott. Loofe A—D A ı 0fo 
dito E—Miy o/o 
bitte tmberjindl. » 
Uugsburg den 22. Augufi 4822. 
— 7,e 


Nichtamtliche Artikel. 
— — — 
Feilbletungen. 











4) (3) Am Montag den 2. September 
"d. $. Nachmittags 2 Uhr, werden in dem 
Sterbhauſe des verlebten Herrn v. Grand Rp 
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Dive: 325. 3. Diſie. bon deffen- hinter» 


1 en⸗ Mobillen, an Silber,, Weißzeug, 
er Uhren, vorgäglic abesh (eb Kahn 


nen: meerfhaumenen- Pfeifentöpfen und vers 
diedenen Sorten aͤchten holändifhen Rana⸗ 
San gegen baare Zahlung öffentlich verftrichen. 
MWärzburg den 24. Uuguft 4822. 
Das- Teftamentariat, 
.- 2) (3) Ein Haus im 4. Diſtr. Nro.- 
480: in ber Sobannitergaffe, weldes gut von 
Steinen aufgebaut, 3 Stod hoch ift, 4 beid⸗ 
bare Zimmer, 2 Miloven, 4 Bodenkam⸗ 
mern , 3 Köchen, 4 Waſchkeſſel, einen guten 
gewölbten , zu jeder Zeit gang mwafferfreyen 
Keller mit 30 Fuder in Eıfen gebundenen , 
weingeänen Bäffern belegt, enthält, und bepm 
Berkaufe nicht mebr als 3 fl. pactirten Hands 
lohn gibt, iſt zu verfaufen. Hiezu ift Striche: 
tagfart auf dem 5. September d. 3. Nads 
mittags um 2 Uhr im oberen dritten Stode 
des Hauſes ſelbſt feftgefent: Auch kann dass 
feibe während diefer Zeit unser der Hand 
abgegeben werden, wenn ein annebmbares 
tgelegt wird. Berner fann die Hälfte des 
Rauffgilings zu 5 pr@, verzinslich gegen 
BVerfiherung ftehen bleiben. Die Herren Kauf: 
fiebhaber können die Einfiht taͤglich nehmen, 
und haben fih bey dem Domfirdiner Amend 
nähft der — zu melden, um das 
ere zu erfahren. 
EEE u ie 
Haus: VB ertauf. 

5) (1) Der Schulledrer zu Opferbaum iſt 
gefonnen,, fein an ber Chauſſe im Orte, zu 
Gewerben fehr bequem gelegenes Wohnhaus 
mir Hofrieth, Scheuern und gemeinlchaftlichem 
Seunnen, wobey ein Gemeinderecht iſt, ziel⸗ 
friſtlich zu verkauſen. Wer Luft har, im der 
(dönen Gegend mit volfreichen und: nahe gele- 
genen wohlhabenden Ortſchaften ſich mit feis 
uem Gewerbe einen guten Nahrungsftand zu 
gründen, wird jur baldigen Meldung eingeladen, 

4) (4) Im 2, Die, Nro. 345, find 4 

gen Weinberg im langen Bogen mit 
beim Ertrage zu verlaufen. 

5) (1) Auf der. Neubangaffe, dem kgl. 
Begierungs- Gebäude grgemüber Neo. 68. find 
6 weingrüne Käfer, etwa To Eimer paltend,. 
theils in Eifen, theils in Holz gebunden, zu 
verlaufen. 
. s ———msuusssug— 
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Dermietgungen. 


- HL) In der unsern Wöllergaffe Nro. 
234. if ein Logis mit Möbeln für einen 
ledigen Herren fkündlih zu verlehnen. 

2) (1) Im 4. Difte. Nro. 68. auf der 
Neubaugaffe find 2 heigbare Zimmer flände 
lid oder auf Allerheiligen für ledige Herrn 
zu vermiethen, und Fann in bemfelben Haufe. 
für eine gefhloffene Gefelfhaft von 6—8, 
Perfonen die Koft gereiht werden. 

3) (2) Sm 6. Diſtr. Nro. 141. in der 
Seller Strafe ift der obere Stock, beſtehend 
aus 3 beißbaren, 4 unheigbaren Zimmer, 
Kammer, Küche, Solzlager und fonfligen 
re auf Ulerheiligen zu ver⸗ 
miethen. 

4) (2) _ Im 3. Difte, zur Kettengaffe 
Nro. 24. iſt ein Quartier auf Mllerheiligen 
zu vermiethen. Es befleht in einem eigenen 
Haufe, beler Stube auf die Straße, Kame 
mer, Kühe, Holzlager, gemeinſchaftlichem 
Brunnen, und Xbtritt, 

6) (1) Im 5. Difte. Nro. 159.” an dee’ 
Zeller Straße find 2 Logis mit oder ohne Ms. 
bein an ledige Heren bis den 1. September zu 
vermiethen. 


Bermifdte Unzgeigen 


Unzgeige 
einer neuen Rauch und Schnupftobafsfabeik 


in 
Thuͤngershelm bep Würzburg, 

Mit allergnädigfter Erlaubniß der koͤnlgl. 
Negierung des Inter: Draintreifes, habe ih 
meine Raub» und Schnupftobad - Babrid 
in Thuͤngersheim bep Würgburgetabilirt, und 
werde foldye in Verbindung mis Hrn. Michael 
Schwab allta,. unter der Birma bon: 

P. Berſch es Schwab 
betreiben. 

Deine hinlänglihen, durch vieljäßrigen 
Aufenthalt in den erften Babrifen Holland 
und Deutſchlands gefammelten gründlichen. 
Kenntniffe fowopl, als auch unfer gemein. 
enge diefem Unternehmen angemeſſene 

ond feßen uns in den Stand, alle Gattuns 
gen ber beliebteſten Sorten NRauh.» und 
Schuupftobade in den beſten Qualitäten lie⸗ 
feen zu koͤnnen. 
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Wir ſchmelcheln uns daher, in der feſten 
Ueberzeugung, daß jeder Verſuch ber Ers 
mwartung und den Forderungen vollfommen 
entfpreden werde, dur Güte, Preiswürdigs 


feit und firengfle Redlichkeit in der puͤnkt⸗ 
lichſten Vollziehung der Aufträge, uns bals- 


digft eines allgemeinen Bertrauens erfreuen 


zu dürfen. 


Mir bitten von unferer Firma gefällige: 


Vormerkung zu maden, und empfehlen uns 

zu, geneigten Aufträgen unter Verſicherung 

unferer vollfommenen Hochachtung und Ers 
benheit. 

— — bey Wuͤrzburg im Julp 


Philipp Berſch, 
Tobadct fabrikant aus Holland, 
unter der Birma: 


1822. 


erſch et Schwab. 


p. v 
Michael Schwab, welcher zeichnet 


. Berſch et Schwab. 

2)(3) Unterzeichneter macht hiermit einem 
verehrungswürdigen Publitum die ergebenfte 
Uinzeige, daß er feine bisherige Wohnung 
in der Kapuzinergaffe verlaffen, und dagegen 
diejenige in der Stift Hauger Pfaffengaffe 
Mro. 173. bep Hrn. Ott, Schuhmacjermeifter, 
bezogen habe, und den Privat: Unterrit in 
der gemeinen Arithmetik, Buchflaben: Reh. 
nung, Wlgebra, Geometrie und Trigono- 
metrie, nebft den Wechſel- und Waaren- 


Galculationen für Handlung und Gewerbe, 


wie bither, ertheile. 
Würzburg den 4o. Auguſt 1822. 
Sanglof Heinrih Ehler, 


Lehrer der Mathematik und bes - 


practifhen Nehnungswefens für 
Handlung und Gewerb. 

3) (1) 1000 fl. rhn. find gegen drep» 
face gerichtliche Ver fiherung zu 4 prE. ſtuͤnd⸗ 
lih zu verlehnen. 

1) (5) Bey einem Privarmanne zu Güns 
dersleben, kön. Landgerichts Würzburg er. M., 
find 600 fl. thn. zu 5 pr@. gegen gerichtliche 
Werfiherung auszuleıhen, Mäheres erfährt man 
im Intell. Comtoir, 

+ 5) (4) Zu einer Ürbeit, die Gefhidlich- 
feit im Zeichnen fordert, wird Jemand auf 
längere Zeit gegen angemeffene Belohnung 
geſucht. Weiteres ift di erfahren im 4. Difr, 
Nero, 20. zu ebener Erbe, 


arnnnn 
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0) (8) Segen hinlangliche Hypothek und” 
5 pr&. Binfen, find 4400 flı rhn. zu ven 
leihen. ‚Näheres im Intel. Comtoir. A 

7) (5) Ein möglichſt vollftändiges und nod) - 
brauchbares Büttner⸗Handwerks⸗Geſchirr wird ı 
zu kaufen geſucht. Bon wem? erfährt man im 
Jutell. Comtoir, | 

8) (2) In ein bonettes Haus wird 
auf Mihaeli eine Kindemagd unter fehr gus 
ten Bedingviffen geſucht; iedoch muß fie fig‘ 
ſchon mehrere Sabre mit der Pflege muttere.: 
lofer Kinder abgegeben haben, und mit gus 
ten Zeugniffen vetfehen fepn. Näheres im 
Intell. Somtoir. 

9) (1). Eine junge Wittwe vom Lande, 
die jede Gattung von Herren: und Damenkleis 
dern zuzufhneiden und zu machen förmlich ges 
lerne hat, und jede Handarbeit, fo wie das Zu⸗ 
bereiten einer gewöhnlihen Haurmannskoſt ver⸗ 
ſteht, fuhr als Köchin, mehr aber als Stuben 
mädchen, wo fie ihrer Herrſchäft, vorzüglich 
bey einer ſtarken Familie einen entichiedenem 
Nusen bringen könnte, auf das nächſte Ziel 
unterzufommen. Bürgen für ihre Treue und 
Zeugen ihres guten Leumunds, fo wie das Nähe 
ere it beym Büttnermeifter Nenner 3. Diftr, 
Neo. 471. zu erfahren. J 

10) (4) Ein von brauner Seide mit Perlen: 
geſtrickter Tabacksbeutel iſt am Sonntag den 
25. d. M. auf dem Wege von Veitshoͤhheim 
bis an den Vier⸗Roͤhren⸗-Vrunnen in Wärzs 
burg verloren worden, Gegen Zurädgabe im 
Antelle Eomtoir erbält der redliche Finder 
eine angemeffene Belohnung. 

411) (4) Um 44. Auguſt wurde zwifchen 
Nandersader und Würzburg eine eingehäue: 
fige filberne Saduhr mit römifhen Stunden“ 
jablen und verbrochenem Glafe, mit 2 peu» 
goldeten Uprfihläfeln an einer ſchwarzen 
Schnur, verloren. Der redlide Rinder wird 
gebeten , diefelbe dem Eigenthämer zuruͤckzu⸗ 
geben , der im Intell. Comtoir zu erfahren iſt. 

12) (3) Es blieb am verfloffenen Saınse 
tag in der Domkirche ein grün feidener Res 
genfhirm fliehen, Der redlihe Finder wird 
gebeten, denfelben im 2. Difte- Nro. 418. 
dem Eigenthbümer gegen eine Belohnung zus 
ruͤckzugeben. 





(Diezu 1/2 Bogen Anfang.) 
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Undbang zu Nr m; . 
bes 


Intelli g 


Intelligenzweſenm 
Amtliche ArtikekK. 


HM Ed ice tal⸗Ladun 
Alle diejenigen, welche an: bie 





gend einem Grunde eine 


folde Donnerstag‘ den 42: September b: J. 
Morgens 9. Udr bep der a 
richts Sommiſſion um fo-gewi 
und rechtliger Drdwung nah ausjuführen , 
als onfonf die vorhandene Mallı an’ die 
außer fand wohnenden Erb» Intereffenten aus- 
geliefert werden fol, 
Aſcha ffenburg am 15. Auguſt 1822: 
Königl. Kreis: und Stadtgerigt.. 
Neuter, Dieter. 


(2) 2. » bebftia bl. 


Aus einem Zimmer wurde: am 12. d. M. 
ein wollener franzoͤſiſcher Shiwal mit ſchwar⸗ 
* Grunde und mit einer über einen Schuh 

reiten Bordäre, Im welcher große und Kleine 
Palmen von lebhaften: grünen, rothen und 
Bauen Barden eingewirft waren; dabier ent 
mendet. Des. Werth: diefes: Tuches beträgt 
drep Carolin. 


Diefes wirb:zur Entdeckung des: Ihiters 
fo wie der geſtohlenen Sage öffentlich befannt 


gemadt; 
Härzburg den 17. Auguſt 4822. 

Königl. Kreis» und Stadsgeriht 

Bilpelm, Director. 





GE Berleigerung. 


Am Dienflag den 5. September ds J. 


und die folgenden Tage Nahmittags -2-lihr 
werden die zu dem Rachlaſſe des. viertilba⸗ 
Jahrgang 1822, 


Derfaf 
fenfihafts: Maſſa des daher. verflörbenen. 
Sıifts.Dicarli Georg Franz Merkel aus ir. 
Borderung zu-mas- 
den haben, werden: hiemit aufgefordert ,. 


ordneten Ge— 
er anzuzeigen, 


Kuͤhn. 


Pauſch. 


enzblattes. 


J 


ders. Jobann Lindner gehörigen Mobilien, 
an Gilber, Schreinerwaaren, Weißzeug, 
Aeidungoſtͤken, Betten, Zinn, Yorzellain, 
Slaͤſern, Kupfer: Biech⸗ Mefling: und Ei— 
fen:WBaaren u. fü m. in dem f;getannten 
Sander Viertelhofe 4. Difte. Neo. 91, zum' 
—— Striche gegen baate Zablung ans; 
geſeht. 
Warzburg am’47. Auguſt 4822, 
Königl.-Rreis- und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 
Paufd. 


—— — — 
GertreidsBerfauf 
auf dem Markte zu Wuͤrzburg am 24. 
Huguft 4822. 

Im böchften Preis: 


Beigen,. 1 Spiäffe,d. Schaͤffel 46 fl. — fri 
Ko:n, ‘ ⸗ 24 fl. - kr. 
Haber, ır ⸗ . ⸗ 7f. 30 tr 
Sehe, 9. 8 — 24 00 il. 30 kr. 
Im mittlern Preis: 
Beigen, 463 Sgaͤffel d. Shäfel ihfl, 2fr. 
forn, 82. . 2 : Hofl.- Ak 
aber, 50- a 2 = 6 fl. 41 fr, 
Serjie K 5 8 a ⸗ 10 fl. U 
J tiefften Preik: 
Weitzen, 8: Schäffehd. Shäfel 8fl. 40 kr, 
Korn ’ 3 * ⸗ 2 8 fls — kr. 
Haber, 42 5 fl. 50 fr, 
Serie, 6 2 ! 


: : doof: — fr, 

Summa alter verfauften Früchte 652 Schäfer, 

als: 472 ep Weiten, 86 SchäffelKorn, 

74 Sgäfiel Haber, 20 Echäfel Gere, . 

Der Stadtmagiftrut. “i 
Bentert; N; Bäryermeilten — 

J Schirmer. 


(3. Sr sbiger:Borladung. 
Adam Nach. Stark zu Platz bat auf 
Sufammenberufung- feiner Gläubiger ange⸗ 


tragen, um mit denfelben zu Tiquidieen ‚ 


und fie zu etwaigen Bablungs: Zeiten zu bei 
wegen. 
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Saͤmmtliche Stäubiger beffelben haben 
daher Dienstag den 40, September I. Irs. 
fröb 8 Uhr ihre Forderungen dahier zu lis 
quidirep , widrigenfalls fie bep dieſem Ver— 
fahren nicht berädfihtigt. wırden. 

» ° Bröferau den 3. Auguſt 822. 
Königliges Landgericht. 

Gomitti, Landr. 

Froͤhlich, Rechtopr. 


— — —— — — 

()3 Glaͤubiger-Vorladung. 

Johann Baͤhmer von Elfershaufen hat 
bonis cedirt; e8 wird daher wegen Gerings 
fügigkeit der Maſſa ein einziger Edictstag 
4) zur Unmeldung der Korderungen und 

derem gehörigen Nahmeifung, 

2) zar Borbringumg der Einreden, und 
3) zu den Schlußverhbandlungen, auf 

Dienstag den 5. September I. I. 
fruͤh 8 Uhr feſtgeſetzt, und biezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger hiermit oͤffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheimen die Ansfhließung der Horde: 
rung von der gegenwärtigen Concursmaſſa 
zur Bolge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welcye irgend etwas von bem Vermögen des 
Gemeinfhuldners in Händen baben, bey 
Vermeidung des Erfages aufgefordert, fols 
es unter Vorbehalt ihrer Rechte bep Ge⸗ 
sicht zu übergeben. 

»  Euerdorf den 28. July 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landridter. 

t Barmuth,a.sj 


— — — — —— 
3. Glaubiger-Vorladung. 
Saͤmmiliche Gläubiger der Eliſabetha 
Arnolds Wittib von Schoͤnbrunn werden 
andurch vorgeladen, am Mittwech den 41. 
September d. Irs. früh 8 Uhr ihre Forde— 
sungen dabier zu liquidiren, oder zu gemär- 
tigen, daß fie. bey Behandlung diefer Debits 
ſache nicht weiter berätfihtigt werben, 
Eltmann am 50. Yuly 1822. 
Königlides Landgericht. 
DB. ii Kumer, Landr. 
Troſt. 


(5) 2. Edietal⸗Vorladung. 

Da Johann Uebel zu Reuſes am Sand 
auf das: Rechtsmittel der Berufung gegen 
das heute ihm wwöfinete Concurs-Erkenntniß 





RARAANRAR N 


1672 
verzichtet bat, fo werdet die geſetzlichen Ediets⸗ 
tage, nemlidy 
Iter zur Anbringung der Forderungen mit 
Vorzugsrechten und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung auf Donnerstag dh 12. Sep⸗ 
sember I. Irs., ‘ 
—Alter zur Borbsingung etwaiger Einreden 
gegen die angebrachten Forderungen oder 
deren Vorzugerechte ſammt deren Nach— 
weiſung auf Donnerdtag den 17. Dc» 
tober d. Irs., — 
UIlter zur Schlußſhandlung auf Donners- 
tag den 341. deſſelben. Monats, 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, und hierin 
fänmtlihe Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biemit Öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Wuöbleiben oder, bie 
nit gehörige Nahwelfung der Forderung 
am Aten Edictstage Uusfhliefung der Bor: 
derung , Wusfäließung ‚von. gegenmwärtiger. 
Gantmaffa, an den Abrigen Edictstagen 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzu—⸗ 
nebmenden Handlungen zur Folge hat. 
Hiebep werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners 
in Handen haben, bep Bermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, ſoͤlches dem 
Eoncurd» Gerichte vorbehaltlih ihrem Rechte 


gu übergeben. 


Geroljbofen am 29. Fulp 1822. 
Kiniglides Landgericht. 
Birth, Landr, 
Winkler, Acuar. 





(3) 2. Edictal-Borladung. 
Balthafar Weber jung von Wüſtenſachſen 
has ſich frepwilig dem Eoncurd: Verfahren uns 
terworfen; es wird daher wegen Geringfügigs 
keit der Maſſa einziger Ebdictstag zur Anbring⸗ 
ung der Forderungen und derſelben gehörigen 
Nahweifung, zur Vernehmlaffung und den beyr 
derfeitigen Schlußhandiungen auf Donnerstag 
den ı2. September d. Its. früh 8 Uhr andes 
raumt, woju fämmtlide unbefanmte Gläubiger 
bes Gemeinfhulbners unter Androhung. des 
Ausfchlufes vom der‘ Concursmaſſa refp. mit 
den treffenden Handlungen andurch worgeladen 
werden. Zugleich werden.alle diejenigen , welde 
von dem Vermögen des Schuldners etwas in 
Handen haben, aufgefordert, folges bey Ver⸗ 


ferzigten "Pandgerichte zu übergeben. 
Hilders den 13. Auguft ıdze. 
Königlihes Landgericht. 
‚ın -1 Elehrene, Landr. : 


rn. 

2: Betanntmahung. c > 
Sa verwichener Woche wurden dem DOstt: 

nachbarn Georg: Adam Scplimbah don Wit: 

baufen 20 Catolin 9 fr., wovon 47 Earolin 

in Kronenibalern : und; 8--Garolin. in; brans 

berburgifchen gr refp. 48:fe.: dann eimem 24= 


ts @rhde befanden, enſwendet. F 


Es werden daher ſaͤmmtliche Civil⸗ und 
Bollzeps Behörden verfucht , zur Entdeckung 
des Thaͤters geeiguet mitzumwirfen, und im 
Falle eines, fi ergebenden Refultates, fols 
det fogleich hieher anguzeigen. 

Königshofein den 49. Uuguſt 1822. 
sdRöniglihes Landgericht. 
Greb,⸗Landrichter. 

Slaäubiger-⸗Ladung. 
Undreas Kriener von Stangenroth will 
mit feinen Glaͤubigern liquidiren, und dens 
felben fo viel von feinem Vermoͤgen abtres 








ten , als zur Befriedigung derfsiben hinrei⸗ 
hend ift. Diefe werden fonady zur Schulden: , 


Eonfignation und Bernebmung auf Mitt: 

wo den 2. October d. 3. früb anher bap 

Strafe der Nihiberüdjichtigung borgeladen. 
Kiffingen den 44. Auguſt 1822. 

 Königlihes Lanogericht. 
G. 8 Eonrad, Landr. 

2* Krimm. 





Edictal:Ladung und Bekannt- 


machung. 

Conrad Raabs Wittib von Seufertshof 
bat auf Appellation gegen das in ihrem 
Schuldwefen erlafene Concurs: Erfenntnif 
ver zichtet. 

s wird ſonach einziger Edictstag zur 
Richtigſtelung ſaͤmmtlicher Forderungen, Bor: 
lage ber Beweismittel und Vorzugsrechte, 
dann ſchluͤßlicher Verhandlung bieruͤber auf 
Dienstag den 4. Dctober d. 3. fruͤh bep 
Ausſchluß⸗Strafe der Ausbleibenden von biefer 
Maſſa auberaumt. 


Möſch, Mechtepr, 
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meldutig des nochmallgen Erfate® dem unter« 


Fauftpfänder find Bep Strafe nochmaligen 


Erſatßzes zur Maffa zu bringen, 


‚ Zugleih wird eröffnet, daß ber Liqul⸗ 
batin gefdjloffenes Hofgut , Seufertshof, bes 
ftebend im einem neuen Haufe, Gcheuer, 
56 Morgen 43 Mih. Artfeld uhd- Wiefen, 
15 374 Mtg. 45 Rih. Schlagbolz in gutem 
Wuchſe Diittwoh ben 18.8. M. Nachmittagt 
2 Uhr im Wirththauſe zw Haffenbach zum ' 
Erſtenmal verftrihen, und Donnerftag den 
5. October d. 5. früh 9 Uhr definitive zuge» 
ſchlagen wird. j 

© Der Kauffhiling- wird auf 4Jahres⸗ 
Briften gezahlt,“ und haben fih auswärtige 
Streicher längftens bis zum Zuſchlage über: 
Zahlungs: Fähigkeit auszuweiſen. s 
Kiffingen den 22. Auguſt 1822. 
Königlides Landgericht. 
G. F. Conrad, Landrichter. 
a: Krimm, j. pre 


(3) 3. Belfanntmadung. 

Adam Fleiſchmann, Ortsnachbar ben 
Saͤchſenheim, will. einen Theil feines Grund⸗ 
vermoͤgens an ſeinen Sohn Stephan Fleiſch⸗ 
mann ledig von dort abtreten. 

Da nun auf das ganze Grundvermögen 
mehrere Pafliven haften, wovon ein Theil 
an den Gutd:liebermehmer zur eigenen Haf— 
tung und. Übzaplung mit Äbergeben werden 
fol , wozu vor Allem die Zufriedenheit der 
Bläubiger, fo mie die Ridptigftelung der 
Pafliven des Adam Zleifhmann nothwendig 
wird, fo werden alle diejenigen, welde an 
genannten, Fleiſchmann eine rechtliche For⸗ 
derung zu machen haben, hiemit aufgefor- 
dert, diefe Dienstag den 10. September d. 
J. früh 8 Uhr unter dem Nachtheile dabier 
anzugeben, und ihre. Beweismittel vorzule⸗ 
gen, daß anfonft die Nichterfheinenden nicht 
berüdfichtiget, und in den Beſchluß der Meht⸗ 
heit einwilligend werden gehalten werben. 

Aub den 4. Auguſt 4322. x 
Königlihes Landgeriht Rättingen. 

&, Linder, Landrichter. 
Dichtmuͤller, Rechtspr. 


(5) 2. Betanutmadung. 


Das zur Theilungs-Maſſa der Wittwe 
bes Georg Bernhard, Väckermeiſters dabier, 
gehörige Wohn⸗ und Backhaus fub Nre. 69- 
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zmifhen. Rudolph Mittenzmey und, Plilipp 
Kraus gelegen, dann mehrere Weinherge und 
Aufelder, ſo wie em Hub-Antheil im Uhl« 
berge , wovon das Verzeichnig beym Landges 
richte. eingefeben werden fann, werden am 
Samstag den 7. September Bormittags 3 
be: bep unterzeihneter Stelle dem oͤffentli⸗ 
ben Siriche außgefegt, und. unter ben be: 
fannt gemadt werdenden Bedingniffen hin⸗ 
geſchlagen. Am nämliden Tage haben auch 
diejenigen, welche eine Borderung an die 
Mafla su maden haben, dieſe unter dem 
Nachtheile, daß im. Ausbleibungefalle bey 
Yuseinanderfegung der Naſſa keine Raͤckſicht 
genommen. werden folle, anzubringen, 

Volkach den 47. Auguſt 4822. 
Rinigtigee Landgericht. 

eck Landrichter. 
re b r Act. 
— — — — 
Belanntmahbun ge. 


(5) 2 


Nach der. heute gemachten Anzeige ent⸗ 


deckte der Ottsnachbar Andres Teuckert von 
Eßleben am 24. v. Mis., daß ihm aus der 
obern Stube feines Wohnhauſes nachſtehende 
Beaenflände entwendet: worden feyen, als 

a) 2 filberge Minge, der eine mit. 6 —7 
roͤthlichten Steinchen beſedt, der andere 
2 gefhlungene Hände vurftellend, im 
Werihe zu 2. fl. rhn., 

b) 4 federne gelbe kürze Hofe, worin in 
der. Taſche bepläufig.4 A. rhn Geld an 
Münze war. im Werthe 5 fl. rhns,, 

€) 3 ganz neue Mann⸗· hemden zu 6 fl.chm,. 

d) 4 Handtuh noch neu mrit einer rothen 
Borde, im Anſchlage zu 45 re, 

ee) 4 etwas gebraugtes glattes Tiſchtuch, 
gu dh fl: 30 Pr. 

Unzeiger konnte weber über die Zeit und: 
den Ou der Entmendung, noch Über den T bäter: 
etwas Beflimmtes angeben, weßhalb man 
die Fuftız und Poligenbrhörden um Verfün 
gung- geeigneter Sräbe bittet: 

Werned ten 9. Auguſt 4822, 

Kiniglides Lantgericht: 
Beperlaub. Abimrfenbeit dep Ger. Vorflandes, 
dv. Fichtl, Actuar. 


Kirchgeßner, Rechtspr. 


3. Bekannatmachung 
Su. der Nusfhapungs: Sache des vorma⸗ 
ligen Boll· Verwaliee und Stiftungs. Pſle⸗ 
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gers Sebaſtian Bellingen, dahler hat de 
Ehefrau Anna Barbara, geborne en 
von Eltmann, mit. ihrem Ehemanne nicht 
vererbt, ihr ehelides Cinbringen mit 500 fl. 
baren Geldes, dann an Betten und andern 
— —— — 
agegen wurde ſie wegen Buͤr 

fuͤr ihren Ehemann in Unfprud — 
fie ſtarb, und deren Erben, oder wer über: 
baupt auf die Ilaten Unſpruch macht, wer⸗ 
den zur Fortſezung dieſer Anſprüche auf 
Samstag den. 7. September I: J. früh 4 
Uhr bieber vorgeladen, - unten dem Rechte— 
nachtheile, daß bey der Erledigung der Aus: 
fhagungemafle auf dieſe Forderung keine 
fernere Rädfiht genommen-werdes 

Mortbenfeld am 12. Julp 1822 
Fürſtlich Löwenfieinifges 

Ihafts: Gerigt. 
Häder, Herrſchaftsrichter. 
Fuͤrt her. 


(2: Verfleigerung 

Montag den 46. September früb 40 
Uhr wird die zwifhen Huckelheim und Ober» 
weftern gelegene coberfchlägige Mablmühle, 
nebft Scheuer, Backhauſe, Schweinftällen, 
und 6 1/2 Meg, Grundfläden in vim exe« 
cationis Öffentlidy berfisigert, welches hiemit 
befannt gemacht wird. 

Krombach den 10. Auguſt 1822. 
GSräaäflich Schoͤnborn'ſches Patrimo— 
nialgeriht Krombach. 

Herrmann, P. R. 
Shafftied, Uetuar- 


Lotto: Umzgeige 
Die 739te Ziehung im Negensburg ift Don- 
nerätag den 22: Auguſt 45:2 unter den ger 


Herr⸗ 





woͤhnlichen Formalltaͤten vor ſich gegangen 

wobey nachſtehende Numern zum Vorſchein 

famen: . 
85. 1. 90: 76. 56. 


Die 7gote Ziehung wird den 19. September, 
und inzwifchen die 128te Nürnberger Ziehung 
den 54. Auguſt, und den 10. September die. 
1469te Muͤnchner Ziehung vor ſich gehen. 

— — — 
ſezu Bogen Benlane); 


In ke aa Lk Stück iſt im deu, Titel zw, 
lefen: Beylage zum ggten Stück — fiatt goten Stück. 
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Sntellfigensblatt 


ben — 
Umnt e«r⸗ Mainkreis 


reichs Baiermı 





ves Abnig— 


Wuͤrzbur Neo. 95, Donnerstag Den 29, Auguſt 1822, 
ZT ANNIE AUT 





- Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreiöfkellen. 
m — — 


Befanntrtrmaedung. 


Der Central Verwaltungs-Ausſchuß des polptehnifhen Vereins in Baiern bar ſich bes 
wogen gefunden, die diefiährige #ifentlihe Ausftellung der baier. Kunft: und Gemwerbss 
Producte auf den 7. Dftober I. 3. in der Fönigl. Haupt: und Refidenzftadt Mänden zu 
besanftalten, ermwählte dieſen Zeitpunkt, weil, bep dem gewöhnlichen großen Zufanimens 

ufe von Menſchen zum Oftöber:Feft, fip eine gute Gelegenheit darbieter, wo die baier. 

aſtler, Babrifarifen und Gemwerbsleute ihre Erzeugniffe aller Att dem baierifchen Publi⸗ 

De vor Augen legen, und darthun können, welde Vorſchritte der baierifche Kunft: und 

ewerbfleiß wirklich gemacht babe, — Es kann den Baierifhen Känſtlern, Fabrifanten und’ 

Bemerbsleuten nice gleihgäftig fenn, wenn das Vorurtheil noch lange vorherrſchend bfeibtr 

„in Baiern koͤnne nicht im der Güte, und für fo wohlfeile Preife fabrizirt werden, 
„wie im Yuslande. * 


Diefes Borurtpeil muß zerfiört werden; denn fo lange diefeß befteht, werden die baier,. 
Küönftler, Babrifanten und Gewerbsleute in ihrem eigenen Waterlande feinen oder wenig 
Ubfay baden, und alfo au nicht im Stande fepn, ihren Mitbärgern einen fortwährenden 
Brbeits:Berdienft gu geben. 


Diefes Vorurtheil, weldes für unfern National-Wohlftand böhft ſchaͤdlich iſt, muͤſſen 
wir durch Anſchauung zu widerlegen ſuchen; deßwegen hält es der Gentral: Verwale 
tungs Uusfhuß des polptehnifhen Vereins für frine Pflicht, ben bateriihen Künftiern, 
Babrifanten und Gewerbsleuten Gelegenbeit zu verfchaffen, die wirklich im Baterlande ges 
wachten Erzeugniffe dem Publifnm in einer öffentlichen Wurflelung vor Augen su legen. 
Dielleicht entfpließen ſich alsdann unfere zu allen Zeiten patriotifh gefinnten Mitbärger im 
Hberwiegender Mehrheit, für immer der inlaͤndiſchen Babrifatlon den Vorzug vor ver aus⸗ 
Ländifchen zu geben, dadurch den Arbeits-Verdlenſt Im Vaterlande wohltbätig zw vermehren, 
und den allgemeinen Wohlſtand dauerhaft zu gründen. Die Baierifhen Künfler, Kabwifan 
tem und Sewerbsleute in allen Kreifen des Königreiches werden deinnach hiemit eingeladen, 

“ diejenigen Gegenflände, welche fie in des oͤffentlichen Be jur Unfhauung des, Yus 


Jahrgang 1822. 


. 


AVANT, 
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% 
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» J 
Slums bringen wollen, Tänaftens bis zum 20. Sentember 1. Than das Diefige Hand aAchause 
Trans Zaper Stleßberger,“ ‘ —* 2 
welches Für den Empfang, die Bewahrung und Zurädfendung oder den Commiſſions Ber 
fauf ‚geeignete gs: zu tragen, die verdienſtvolle Mühe auf fih genommen bat, einzufgiden, 
Münden Ber 24. Juld 41822. — 
Der Central⸗/Verwaltungs-Ausſchuß des polytechniſchen Vereins 
für Baiern. 
3.9 Usfgneider, d. 3. Vorfland. — 


Mr. Pr. 22731. Nr. Exp. 22956. 
..,BdB co figung -, 
(Die dffentliche /Aus lelluag baieriſcher Kunft « und Geiverbss Producte som 7. Dxtober 1822 in Der fönlgh 
Haupt⸗ und · Reſidenzſſadt Münden betrd .. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königb. 

Auf den Grund vorſtedender Bekanntmachung des Gentral-VBerwaltungs Ausſchuſſes 
des polptehnifhen Bereins für Baiern werden faämmtliche-Dokigepbebörden des Unier- Maine 
kreiſes Angewiefen, die In ihren Bezirken befindlichen Känſtlet, Fabrikanten und Gewerbs⸗ 
leute zu ermimtern , daß ſie zu diefer Öffentlichen Rımfl- und Bewerbö-Producten: Qusttellung 
wozu Geine Königlihe Maieftät einen der fchönften und geräumigften Säle in Allerhöhh 
Ibrer Refidenz allergnapigft haben anwelſen laffen , viele verzügliche Fabrikate und Erzeuge 


Köder, b. 3. TER 


nife auf dem in diefer Belanntmadung bezeichhneten Wege Einfenden ‚mögen. 


Würzburg den 25. Auguſt 1822. 


Königliche Negierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Innern. " 


Freyberr v. Zurhein, Vice Präfidenf, 
v. Mieg, Director. 


Froͤhllch 


Intelligenzweſen. 
— — — — 
Amtliche Artikel 
(5) 2. VBerpayptung. 
. Der Bleihplas unter der Mainbräde. 
wird am 5. September d J. früh um 40 Uhr 
bey dem Stadt-Rentamte auf weitere 6 Sabre, 
verpachtet, und dem Meiftbietendensalva ratifi- ' 
‚eatione .überlaffen. 
Würzburg am 24. Auguft 1822. 


Königili Stadt» Nentamt. 


G)i. Warnung und Schulden-Liquls 
 dation 

Leopold Vornberger von Versdach hat 

fh gerichtlich aus freyem Willen für unfähig 
erklärt, feinem Hauswefen felbfiftändig allein 
Borzuftchen ; es wird daher zur Nachaͤchtung 
Öffenslih befannt gemacht, daf alle von dem 
felben ohne Bormiffen feiner Ehefrau einfeitig 
Borgenominene ” verbindlihe Handlungen, 
abgefplofjene Verträge ‚und anderweitige 
Neptsgefcpäfte von heute an null und nichtig 
— — — — — 


— — 


ſeyn, und fuͤr denelben dataus Feine Ver⸗ 
bindlichkeit hervorgehen folle. Zugleich wird 


ZTagfart zur Conſtgnation der Schulden auf 


Donnerstag den 19. September früh 8 Uhr 


feſtgeſetzt, wo alle jene, welche an gedachten 


Vornberger eine xechtliche Horderung anzu⸗ 


bringen haben ‚um fo gewiſſer zu erſcheinen 


daben, als fie anfonft ben gegenwaͤrtigem 

Berfabten gänzlich unbeachtet bleiben ſollen. 

Würzburg amu24. Auguſt 1822. 

KRöniglihes Landgeriſchter. d. M. 

Bey erlaubter Verhinderung des Landrichters, 
Albert, Ldg. UActuar. 

J. Sartorius, Rchtspr. 


Bekanntmachunng. 
Der durch Ausfchreiben vom 2. d. M 
auf Dannerstag den 29. dieſes Monats 


‚anbe-aumte Strid der Gemeinde: Schärersp 
zu Oberleinach wird wegen eingetretenen bes 


fondern Urſachen nicht abgebalten. 
Würzburg den 26. Auguſt 4822. 
LAN I, d. M. 
Behr, Landrichter. 
Stock. 
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4 Beleanntmadung. 
rn allerhoͤchſten ee - dom. 20: , 
and Gorps:DOrdre vom 23... d. M. gemäß, 
wird man bie Lieferung bon | 
80, Stüd einmännige Bertladen, bon 6: 
Schub 10. Zoll: Länge, 3 Schub 4 Zoll 
„ Breite,. im: Lit, die Stollen ven Eis 
Senbolz, mit: 5 Bodenbreitern verſehen, 
die. Kopfftelen 3 Sup, die Fußſtellen 
2 Schub 6 Boll.bod, : 
80 Sad) einmännige Decken, mollene, 
22/3. Ellen. lang, und 4 8/4 Ellen.breit, 
235 Ellen, ungebleihte Strohſack⸗Leinwand, 
von hfh Breite, und * 
- 450 Ellen, gebleichte Leinwand, 44 breit, 
am den Wenigſtnehmenden, vorbehaltlih al; 
lerhoͤchſter Raufikation 
Wontag den 9. September Vormittags 
410 Udr, 
ft: dem Boͤreau des unterfertigten Comman⸗ 
&08: 3. Diſtr. Mro-458., Öberlaffen.. 
Wozu man Streihsliebhabereiniadet, und 
ſhnen die anderweiten Bebingniffe befannt ma: 
‚en: wird, 

Wuͤrzburg den- 28: Auguſt 18224: . 
Röinigl. Commando 7r Eompagnie 
des Gendarmerie: Corps, 
(Saffa» Deputation.) 

j Sturm, Niggmeifter. 
Gonnleitner, Schneiders 
Obexlieutenant. Rebnungsführer,. 





1. BDBerpadtung. . 

Bis Michaeli laufenden Jahrs geht der 
Bacht. der. Gemeinde: Schmiede und des GSe— 
‚meindbe-Badpaufes zu Opferbaum zu..Ende, 
meßhalb eine weitere Berpadtung auf 6 und 
— ran: auch auf 42: Fahre flat 
Anden fe. 

f a diefen Verpachtungen wird: nun Tags 
‚fart au 
Montag den 46. naͤchſtkuͤnftigen Monats 
eptember 
feſtgeſetzt, an welchem Termine die hlernach 
mäber- befhriebene Schmiede und Balhaus: 
it den dazu gehoͤrigen Localitaͤten und Grunde 
ſtacen auf die oben beſtimmte Zeit-Periode 
an den Meiſtbietenden in 
—A mhe ſich über ip 
ebhaber hiezu, welche ſi er idre: 
Säpigkeie Inc ber: Orpmlahen nad. Biker rpe: 


(3). 2 


Pacht werden pine- - 
‚ner Ehefrau: bat auf — et 
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feffion- ſo tie. über ‚ihrem moralifhen. Cha⸗ 
zacter durch legal autgefertigte Zeugniffe auße 
zumeifen haben, Fünnen ſich an dem beſumm 
isn Lage Vormittags 9-Uhr auf dem Ga 
meindehanfe zu Opferbaum einfinden, wor 
ſelbſt fir die näheren Vrdingungen vernepinen 
werden. 
Urnikein am 24; Auguſt 4822. 
Königlides Landgerigt.. 
8. Keller, Landridter. 


| Enderfei 
wi ANNE, a 
der zu verpahtenden Schmlede und des 


baufes.. 

. 4) Die Gemeindes Schmiede befteht in 
einer wohl eingerichteten Schmiede mit Rode 
lenfammer, wobep fid eine Wohnftube mit 
Nebentammer und Käthe, dann Rindvieb— 
und Schmeinftall. an und wozu no 
ber. obere Theil des Hauſes unter dem Da 
gegeben wird. 

 Higzu gehören vierthalb Vierte Morgen 
Wiefen und 3/4 Morgen Wider, und wird 
hiebey bemerkt, daß die Heftgarben von deu 
Pferdebauern ungefähr 4 Megen: Weigen und 
dad Dengeldorn 6 Schäffel ertragen: - 

2) Das Grmeinde-Badpaus beſteht Im 
einem Badofen, der im Borplage des: Haufes 
ſich befindet, mozu eine Wohnftube mir Ne 
benfammeg , Küde, Nindvich und Schweine 
Mall gehören, und fann gleichfalls der oben 


Theil des Hauſes unter dem Dade benöpgr 


werden. Hiezu find beſtimmt vlerthalb Wiersef 
Morgen Wiefen und 3/4 Morgen Uder, 


— — — — — 
Bebanntmachung— 

Wer auf die Verlaſſenſchaft der zu 
aſchenbach verlebten Wittib Katharina’ Hi 
finger, Induftrie: Lehrerin von bier, einen 
vecptlichen. Anſpruch zu: machen hat, hat dim 
fen Dienstag den 24. September I, Irs. 
Vormittags bahier bey dem Befahren der 


MNigtberidfihtigung zu liquibiren. 


Brüdenau den 23. Auguſt 1822; 
Königliges Landgerige. 
Eomitti, Landrichter. 
Sätlein, Rebtspm: 


:GTäubiger-Zufammenberufung. 
Mihael Pfrang von Biſchwind aut (de 


wer: Bläubiger- angessagen ,. um: Bei 
ua 
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Langen zu ermirfen, oder Im Falle fih eine 
Ueberſchuldung ergeben follte, fi dem Eons 
eurds Berfabren zu unterwerfen. Es werben 
gu diefem Ende die dem Gerichte unbefann: 
ten Gläubiger zur Liquidation ihrer Forde— 
zungen auf Mittwoch den 414, Geptember 
I. J. früh 8 Uhr unter dem Rehtsnagtheile 
zur unterfertigten Behörde vorgeladen, daß 
die nicht erfipeinenden Gläubiger in ben 
Befchluß der Erfhienenen einmwilligend ex 
achtet werden follen.. 
Gerolzpofen am 49. Auguſt 4322, 
Königlihes Landgeridt. 
. Wirth, Landr 

Winfler, Actuar. 
GläubigersBorladung. 
Grgen Auguſtin Bürger zu Schalfeld 
Liegen fo viele, Paſſiven vor, daß es noth: 
wendig wird, um gehörig gegen ihn zu ver 
fahren, deffen fämmtlihe Paſſiven zu fennen, 
Es werden daber deffen fämmtlihe Glaͤubi— 
ger auf Mittwoch den 41. Fünftigen* Monats 
Mittags 2 Uhr zur Unbringung und Nach— 
weifung ihrer Forderungon an Das unterfers 
tigte Eönigl. Landgericht unter. dem Rechts: 
nachthelle vorgeladen,, daß die Nichterſchei⸗ 
nenden in den Befhluß der erfgienemen 
Gläubiger einmwilligend erachtet, und der Ers 
1335 aus dem Grundvermögen, welder ji 
im gerichtlichen Depofito befindet, den ers 
ſchienenen Slaͤubigern verabfolgt werden ſoll. 

Serolzhofen am 49. Auguſt 1322, 

Königliges Landgericht 
Wirth, Landr. 

Winkler, Act. 


(3) 4. Släubiger Vorladung,; 
Auf Untrag bes Michael Albert Schuſter 
von Zahlbach werden deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger auf Mittwoch den 41. Sept. l. J. früß 
g Uhr zu Richtigitellung ihrer Borderungen 
unter dem Rechtsnachtheile als einmwilligend 
in den gefaßt werdenden Beſchluß angefehen 
zu werden, hiemit vorgeladen. 
Kiſſingen den 22. Uuguft 4322. 
Königliges Landgeridt, 
G. 5 Eonsad, Landrichter. 
X 


— — 

(5) 4.. Bekanntmachung. 

end die hiefige Sarnifon wird der Bes 
. 


bees. 


darf 


rAnnnn 
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006 Zentner Stiop #3 

Montag den 23. September I. 9. fräd m 

Uhr bey der unterzeichneten Stelle in folgene 

den Lieferungs Terminen, als: f 

im Monat November 1822 400 Zentner Stroh, 
# 


5 December = 420 J 
⸗ Janner 4823450- ® ® 
⸗ Fehruar = 250 ® er 
“ Maͤrz ⸗200 2 


April 200 = 
jedoch vorbebaltlich der allerhoͤchſten Seueh⸗ 
migung oͤffentlich verſtrichen. 

Die Bedingniffe werden vor dem Stricht 
bekannt gemacht, und darf nach erhaltenem 
allerboͤchſſen Auftrage Fein Nachgebot ange⸗ 
nommen werden. * Aa ur s 
Wuͤrzburg am 28. Yuguft 4322. 
Königlide Militär: Proviants und 
Bourage:- Verwaltung. 
Grün, Dielmann,: 
Mitit.:Admfir.-Commif. Rechn.Commiſſ. 





> Derfteigerung. 
Die auf der Feſtung und in dem Milk. 
tär:Spital (Scottenfirde), dann in der 
neuen Gaferne vorhandenen alten Pallifaden 
und fonftiges Helzwerk werden am Samstag 
den 31. diefes Nahmittags 2 Uhr verfauft, 
und auf der Feftung biemit der Unfang ge 
macht, wozudie Liebhaber eingeladen werden. 
* Würzburg am 27. Auguſt 1822. 
Königlide Caferne-VBerwaltung. 
Grän, Mil.Udm.Eom. Speth, Verwlir. 





.Betfanntmadhung, 

Der dießlaͤhrige Obſt-Ertrag in Ben 
Abtepgaͤrten des ehemaligen Schottenflofters 
wird am Mittwoch den 4. September d. J. 


Nadımittags 3 Uhr öffentlich verfirihen, und 


dem Meiftbietenden gegen gleih baare Be— 
gebinng überlafen, wozu die Liebhaber ein⸗ 
abet 
Würzburg den 28. Auguſt 1322. 
Königlide Militär Spitale Dem 
waltung. 


& ruͤ 11, 
Mil Admſte⸗Commiſſ. 
(2) 4. 


Kuͤnftigen Montag den 2. k. M. frih 
40 Uhr werden in dem diejjeitigen Geſchaͤfte— 


Dielmann, - 
Rechn.Commiff. 


Berſteigerung. 
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mmes in ben ke Hoffp'tale dahier mit Vor⸗ 
ebalt böchſter Genebmigung 43 Schäfel 

rei Korn öffentlich verjkeigert, wozu eins 
det 

"Würzburg den 27. Auguſt 1822. = 

die fün.- Waifenhbaus-Berwaltung. 
auer. 

— — 


Nichtamtliche Alrsifel 
Feilbietungen. 


4) (3) Um Montag den 2. September 
d. J. Nachmittags 2 Uhr, werden in dem 
Sterbhaufe des verlebten Heren 9. Brand Ay 
Pro. 325. 3. Difte. von deſſen binter= 
laffenen Mobillen, an Silber, Weißzeug, 
mehreren Uhren, vorzuͤglich aber A fehr ſchoͤ— 
ven meerfhaumenen Pfeifentöpfen und vers 
- fpiedenen Sorten aͤchtem dollaͤndiſchen Kana⸗ 
B gegen baare Zahlung Öffentlich verftrichen, 
Bürzburg den 24. Yuguft 1822. 
Das Teftamentariat. 
2) (3) Ein Haus im 4, Difle. Neo, 
30. in der Sobannitergaffe, weldjes gut von 
teinen aufgebaut, 5 Stod hoch ift, 4 heiß» 
bare Zimmer, 2 Ulfoven, 4 Bodnfams 
mern, 5 Köhen, 1Waſchkeſſel, einen guten 
wölbten ‚, zu -ieder Zeit ganz waflerfreven 
eller mit 30 Fuder in Eıfen gebundenen, 
weingränen Faͤſſern belegt, enthält, und bepm 
Berfaufe nicht mehr als 5 fl. pactirten Hand: 
lohn gibt, iftzu verfaufen. Hiezu iſt Strichs⸗ 
tagfart auf den 5. September d. 5. Nach— 
mittags‘ mm 2 Uhr im. oberen dritten Stode 
des Hauſes ſelbſt fefigefegt. Auch kann das: 
felbe während dieſer Zelt unter der Hand 
abgegeben werden, wenn ein annehmbares 
Gebot gelegt wird. Berner kann die Haͤlfte des 
Rauffhilings zu 5 prC. verzinslich gegen 
Berfiherung ſtehen bleiben. Die Herren Kauf 
Hebbaber können die Elnſicht räglig nehmen, 
and haben ſich bey dem Domficchner Umend 
mihft der Domliche zw melden, um daß 
Nähere au erfahren. 








Amend, Domklirchner. 

8) (1) Es flieht eine moderne, gar wenig 
gebrauchte Chaiſe, mit a auch 2 Pferden fahrs 
bar, billig zu verkaufen, Wo? erfährt man im 
gZatell. Comsoir, — 


uw 
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* 

1) (2) Im 3. Difte, Neo, 186, im obern 
Stock find eine einipännige Ehaife won gang 
guter Qualität, in Stahlfedern hängend, dan 
ein großes ſchwarzbraunes Walladen: Pferd, 
ſowohl zum Reiten als Fahren krauchbar, mig 
8 Sej.zirren, 4 einfachen und ı Sillengeſchirre, 
nebſt @ ganz guten Sätteln und Zaum, um 
einen dilligen Preis zu verkaufen, ’ 

4) (1) Georg Conrad von Eibelſtadt hat 
In Comm:jion 2 user = Eimer Bier vermifche 
mit Bier Wein zu verkaufen, und hiezu dem 
19. September Nachmittags 5 Uhr als Strichs⸗ 
* —2 — gegen baare Zahlung 
abgegeben wird. Kaufsliebhaber wer 
höflichſt Tr r s en 

5) (3) Faͤſſer von verſchiedener Größe 
1 zu 4 Buder und 9 Eimer, zu 3 en 
und 5 Eimer, 2 zu 2 Buder 4 Eimer, weine 
grän und in Eiſen gebunden. find zu bere 
kaufen. Wo? eıfährt man im Intel. Somtoir, 

6) (2) Ein drirthalbjähriger ſeht gut 
dreffirter braunfarbiger Hühnerbund, welcher 
— —— Eiſen, GSlas und Eper ıc. 2 
anpostirt, iſt um 5 Carolin zu verk 
Das Nähere im Intels Comtole. . —* 
——— — —⸗ññ ñ — — — — 


Bermiethungen 





4) (2) Sm 5. Diſtr. Neo. 4137. am 
Schottenanger find 2 Zimmer für ledige Herrn 
mit oder one Möbeln ftündfich zu vermiethen. 

2) (2) In der Domftraße 3. Diſtr. 
Nro. 442: find 3 Zimmer für Jedige Herrn 
au vermielben. ’ 

5):(3) Zweh Zimmer F an ledige 
Herrn mit oder obne: Möbeln ſtoͤndlich zu 
besmieihen. Das Weitere im Intel, Gomtok: 

h).C3) Im 2. Diſtr. Nero. 410. im 
Snnerngraben ift eine Wohnung bon 5 ineinz, 
andergebenden Zimmern, mebfl allen Ges 
maͤchlichkeiten an eine ſtille Haushaltung auf 
Allerbeiligen zu vermietben, und fann, da 
diefeibe gegenwärtig nicht bewohut if, zu 
ieder, wi. ‚eingefeben werben. 

4, -5) (3). Im 3. Die. Nro. 33, if dee 
untere. Dtock zu vermiethen, beftehend im 3 heitze 
baren Zimmern, Bodenfammer, Küche, Wade‘ 
Haufe, Holzlager, Kellerplatz ıc. 

6) (9) In 2, Diftr, Nio, 303, hinter 
der Macii:Capelle ifd der untere Stock für eine 
Beine Haus haltung oder für eine Perſon Auf 
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Atterheitigem zu vermiethen. Auch iſt ein möb⸗ 
lirtes Zimmer fiir einen, ledigen Herrn ſtündlich 
allda, zu vermiethen. 
7) 8) Im 4.. Difte, if. ein. Quartier mit 
4 Zimmern und Küche nebſt andern Bequeme. 
lichkeiten auf Allerheiligen an eine flille KAauss 
Boltung. za vermiethen.. Beſonders auch kann 
m großer Keller mit gröſtentheils in Eiſen ges 
undenen Fäſſern gleichfalls in Miethe gegeben. 
Werden, Näheres im-Intell.. Comtoie.. 
8) (a) Es iſt ein. Zimmer. für- einen: les 
Igen Herrn im 2. Difte. Nro. 407. auf dem 
arkte zu vermiethen. 
97 (1) Im a. Diſtr. Nro. 268. im. obern 
Stock ift ein Duartier mit 2 tineinandergehen: 


den heitzbaren und 2. unheißbaren Zimmern, : 


Küche und Boden zu vermiethen. 
40) (2): Im 5, Difte, Nro. 444. in. ber 
Beller Straße ifk der obere Stock, beftchend. 
us 3 beigbaren, 4 unbeigbaren Zimmer, 
Ran, Kaͤche, Holzlager und ſonſtigen. 
equemlichkeiten, anf Ullerheiligen zu. vers 
miethen. 
41) (2)_ Im 3. Diſte. zur Kettengaffe 
Mro. 2. ift ein Quartier auf Nlterbeiligen 
gu dermierhen. Es beftebt in einem eigenen 
Daufe, helles: Stube auf die. Straße, Kam⸗ 
mer, Rüde, Holslager, gemeinſchaftlichem 
Brunnen, und: Ubtritt. 


m 
Kermifgte Ungeigen. 


Knfündigung 
einer bon bem unterzeich neten zu 
Würzburg errichteten Architretur— 
Zeichnungs— Schule, an.deren Unter⸗ 
Ficht fomopl In— als Auslaͤnder. 
Untbeilnehmen können.. 

4). (4) Die im- Königreide Balern als 
tenthalben angelegten Infitute zur Befoͤr⸗ 
derung der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte fuͤr 
angehende Kuͤnſtler und Handwerker braten: 
fn- dem. Unterzeichneten: den Entſchluß ber= 

or, fo viel in feinen Kräften ſteht, zu die⸗ 
fm röhmlichen. Zwede bepzutragen, und zu: 
dem. Ende eine Privat- Lehr Anſtalt zu ers. 
äffnen , in welder derfelbe folgende Lehr⸗ 
Gegenſtaͤnde practif vortragen wird. 
4. Die Baukunſt im. dem: Umfange 
a) der höheren: Architectur nach: g ede ch l⸗ 
ſchan u. admiſche n Monumenten,, 


= in — 


ann 
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by. der bärgerlien. Baukunſt aus: be 
Fralienifben. nah Militia, i 
2.. die damit verbundenen arditectonifhen 
Derzierungen, ſowohl im. Weußeren dei 
Geboͤude, als auch zur Berſchoͤnerung ih⸗ 
rer inneren Einrichtung, nad antiken 
Bormen, 
5, ot — in Verbindung mit ber 
re bon atten und Licht, nad. Lam 
berts Theorie, ’ 9 > 
4. die Landfıhaft in Tufh oder Grpia aus⸗ 
geführt, nad ®egenfländen aus der 
Natur, 
5..die Unfangsgründe im Bigmen- Beinen, 
und auch ganze Figuren, in. fo weit als e 
dem: Baukonſtler zur Auszierung architecto⸗ 
nifher Gegenftände noͤthig iſt, nah Ita 
lienifgen- Meiftern:.. 

Auf: diefe Unftalt mit ihren Lehrgegens 
fländen,,. befonders in der Baufunft, glaubt 
der Unierzeichnete unter andern jene Herren 
Blademiler aufmerkſam machen zu. müflen, 
die- ſich entweder der Cameral- oder bes 
Rechis Wiffenfgaft mwiämen ; indem. Die 
Kenntniß der bürgerlihen: Baufunft für beyde 
von ensfihiedenem Nutzen fepn dürfte, meil 
Erflere nicht. felten Bauführungen zu befow 
Es; legtere aber. Bauprozeffe zu fchlichten 

aben. 

Da fih die Pilitait: Baufunit an fe 
bä-geriihe- anflieät ; fa dürfte der Lintem 
gicht in der Architectur für jene Individuen, 
Gadetten, Unteroffigiere: 2c. 20, die fih aus⸗ 
fplieglih oem Militait⸗Stande wirmen, ven 
großem Belange feyn. 

Uuch den angehenden. Schullehrern, bie. 
{re Anftelung auf dem Lande erhalten, if 
die Kenniniß- der bärgerlihen Baukunſt nicht 
minder notbwendig; einmal, weil fie dem: 
Landmanne, der fih öfters unerfabrenen: 
Handwerkern anvertrauen muß, mit beiferem: 
Natbe, — zweckmaͤßigerer Einrichtun⸗ 
gen und: beferer Bormen an die Hand gehen: 
Önnen , und- dann felbft bep Entwerfung 
und Revifion von Bauoberſchlaͤgen den. Ges. 
meinden unfehlbar nuͤtzlich ſeyn dürften, 
Damit aber jedem. Individuum aus ber: 
Stadt: wie vom Lande, auf eine billige Weife 
der Untereicht · gleich: zugaͤuglich gemacht wer⸗ 
ben: moͤgte; fſo ſeht der Untergeicnete daß: 
Kinnorası für isbrn: Monat: auf. Höfe feil-- 
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Im Betreffe des börgerfihen Armen: In⸗ 
ftituts iſt derfelbe erbötig, 2 Individuen, fo 
wie audy 2 Knaben des hiejigen Wnifenpau: 
(eb den Unterricht unentgeldlich zu ertzeilen. 

Zur größeren Berbreitung der Kenniniffe 
. Äh der zeiſchnenden Kunſt auch unter der .A;: 

mern Kiaffe, aus welcher nicht felten die fühs 
igften Koͤpie hervor geben, wäre es wuͤnſchens 
weıth, went aus ben Bonds ber gefpectiven 
Behörden der k. Uninerfirät, des f. Milifärs 
and der Stadtarmene Eommifflon die zur 
Unterfläögumg gerigneten Individuen beruͤck⸗ 
figtiget -wärden. Ja es mögte felbft bey 
dem Gruntfage ber ?. Regierung allent al— 
beu das Gute, Schöne und Nägliche zu fürs 
bein, nit zu bezweifeln fepn, daß, wenn 
oben benannte Behörden geziemend gebeten 
wöärden, fie die nachgeſachte gerin ze :linters 
öguüg der Aermeren faum verfagen dürften. 
Was nun bie Lehrflunden betrifft, fo 
werden die Schoͤler, die Samstage, die Sonn» 
und Feiertage ausgenommen, -täglih ep 
Stunden, von Morgens 8 bis 40, oder won 
9 — 11, oder von 4o— 42 Ubr.in.den 
oben erwähnten Gegenftänden Unterridt er⸗ 
halten, und zwar, wie ſchon gefagt, täglich 
2 Stunden & 3 fl. für den Monat. 
Pas bon dem Unterzeichneten gewiß Aus 
Breit balig geftelte Honorar darf keines wegs 
Manthen auf den Gidanken hringen, als könne 
dafür nicht viel geleifter werden, bas Nöß— 
lige und Zwedmäß'ge für nlle und.jeden. der 
an diefer Lehr: Anjlalt Theil nedmen wir), 
wird derfelbe fless feinen eigenem Nutzen vor⸗ 
diehen. 

Um fih aber von den mandhfaltigen 
Lehrgegenfländen durch den Augenſchein zu 
Überzeugen, wird der Unterzeichnete meb:ere 
in Zufd oder Sepia außgefüd:te Handzeich— 
"ungen von feiner Erfindung in einem ber 
Ale der Veterinär Schule, in weldem ver 
Uaterricht auch ertheilt wird, zur Anſicht 
Ufentlih auftellen, fo wie auch mrebrere Porte: 
Beuilfen, in welchen die ardilectonifchen WBexfe, 
hd die übsigen Lehrgegenflände enthalten 
ER ‚ auflegen. 

Zur Beuripellung feiner weiteren Fädig- 
feiten und Zeihnuugs: Methode hinfichtlich 
ber Formen Zub Musiährung sermeifet derfels 

auf die Ertra Beylage zum Morgenblatte, 
Mapıgang 4öt0 Rros AR, worin ‚auswärtige 
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Kunſtrichter durch einen demſelben zuerkann⸗ 
ten Preis ſich deutlich genug darüber ausge⸗ 
ſprochen haben. - 

An der Hoffnung, durch dieſe ‚gemein: 
nößige Lehr-Anſtalt alen Freunden der Kunſt 
dienftgefällig zu werden, wird æs für den 
Unterzeichneten zugleich hoͤchſt erfreulich-fegn, 
wenn feine Bemhdungen nicht verfannt, und 
durch ihn die Käbigfeiten der Schüler im 
Fache der zeichnenden Künfte in fo weit ge⸗ 
weckt und ausgebildet wäÄrden, daß jene im 
Sanfe der Zeit, zum Beten und Nupen des; 
Staats als ıbraudbare Bürger vermendet 
werden können. i R 

Diejenigen.endlich, welche an diefer Tehrs 
Unftalt Theil gu nebmen gefonnen find, ‚fine 
nen ſich bey dem Unterzeichneten im feiner 
Wohnung oder in der Zeihnungs:- Schule uns 
weit der Carthauſe melden; wobey fih dann 
die Schäler fo wie auch jeder andere Kunft« 
Freund von tem, mas gelehrt werden fs, 
in dem Locale felbft überzeugen fünnen. 

Würzburg den 25. uno 1822. 

Speeth, Arditech, 
4. Diſtr. Nio. 55 , Kapuzinergaffe. 
2) (3) Ale jene, welche an die Derlafe 
senfhaft der Anna Barbara Erbacher, Roth⸗ 
gerbermeißers. Wittib, aus reb:lihen Gründen 


eine Forderung mathen zu können glauben, 


werden hiemit aufgefordert, fi ihrer Gorber 
rungen wegen bey dem angeordneten Teſtamen⸗ 
tariare im a. Diftr. Nro. Sog. binsen 4 Wo⸗ 
Ken von heute an fi zu melden, mwidrigenfalld 
ohne alle Berückſichtigung mie Auseinanderjchs 
ung der Verlaſſenſchaft fortgefahren werden wird. 
Würzburg den 29. Auguft 1822. ! 
Bon Teitamentariats wegen. 

3, (3) Wer immer an die Verlaffenfchaft 

des Eaipar Klett, Chirurg dahier, eine ‚rechte 


liche Forderung machen zu Mönnen glaubt; wird 


hiermit aufgefordert, fih feiner ‚Borderung: wo⸗ 
gen binnen 4 Wachen von heute an bey dem 
‚angeordneten Teflamentariate im 2. Diſtr. Neo, 
S06. zu melden, widrigenfalls mit Ertradirung 
ber DVerloffenfihaft ohne Berückſichtigung ‚forts 
‚gefahren werden wird, 53 
Würzburg den 29. Anguſt Bag. 
Von Teſtamentariats wegen. 
Todes-Amzeige.— 
:4) (1) Heute früh nach 6 Uhr ſtarb nach 
winem:- atägigen Krankenlaget von den Balgen ehr 
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rer Darm: Entzündung mein innigſt geliebter 
Gatte, Cyriſtoph Gerdinand Kirchgeßner, fün. 
b. quiescirter Landeichter, im s2ten Lebensjahre 
und in dem 27ten Jahre unferer glücklich ver— 
lebten Ehe. 

Durchdrungen von dem ſchmerzlichſten Ge: 
fühle eröffne ich diefes traurige "Ereigniß mei 
ren fämmtlichen Verwandten und #reunden, 
empfehle ven MWerblihenen Ihrem chrifklichen 
Andenken, mid aber und meine Kinder, unter 
Werbittung allee Weyleidsbezeudungen, ihrem 
ferneren freundſchaftlichen Wohlwollen. \ 
Würzburg den 23. Auguft 1822. 

Wilhelmine Kirchgeßner, geborne 
Klelnfeller. 


5) (a) unterjeichneter macht einem geehr⸗ 
ten Publitum, befonders den Kaufe und Han— 
Beisieuten bekannt, daß er mit feiner wohl eins 
gerichteten Jacht, 
ten um einen billigen Preis haben fann, Donz 
nerstag den 5. September von Odfenfurt, und 
Freytag den 6. September um ga Uhr Mit⸗ 
tags von, Würzburg nach Frankfurt abfahre, 
Die Perfon zahle bis dahin 2 fl. 50 fr, Dies 
fenigen, welche Koffer u. dgl. bey fi Haben, 
wollen diefeiben auf dem Maushamte zu MWürpe 
Burg frey machen. 

Franz Kellermann,, 
Meßſchiffer von Ochſenfurt. 


6) (1) Die Unterzeichnete macht hiemit ers 
gebenft bekannt, daß fie ihre Weinwirthichaft 
dermal wieder eröffnet habe, umd ihre eigen Her 
zogenen rein gehaltenen Meuberger Weine, bie 
Mof zu 12, 16 und no fr. verzapfe. Diefelbe 
ampfie hlt fich daher zu geneigtem Zuſpruche beſtens. 
M. A. Degen Wittib, in ber 

Büttnergaffe nächſt der Stockſtiege 
wohnhaft. 


7) (3) 1000 fl., dann 250 fl. rhn. find 
zu 5pr@, und gegen 5fache Verſicherung außs 
guleiben. Das Nähere ift im Intell, Comtoir 
zu erfahren, 


» 8) (3) Bey einem Privatmanne zu Gün⸗ 
—— kön. Landgerihrs Würzburger. M., 
fin o fl. ehn. gu-5 pr@, gegen gerichtliche 
Verfiherung auszuleihen. Näheres erfährt man 
Im Sntell. Comtoir, 


»: 9) (1). Ein junger Dann wuͤnfcht in 
Ber franzöljchen Sprache, im.Zeihnen, und 


worauf man Effen und Trine 


wwwvuvu 
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für Mindergeöbte im Clavierſpielen Unters 
richt zu ertbeilen. Er ſtand früher in bes 
nannten Faͤchern oͤffentlichen Lehranflalten 
vor, und kann Zeugniffe feines Wiſſens vor⸗ 


legen. 


10) (2) In ein bonettes Haus wird 
auf Michaeli eine Kindsmagd unter fehr gu⸗ 
ten Bedingpiffen geſucht; jedoh muß fie ſich 
ſchon miehrere Sabre mit der Pflege muttere 
lofer Kınder abgegeben haben, und mit gus 
ten Say jener verfehen fepn. Näheres im 
Intell. Comtoir. 

41) (2) Es wünfht Jemand noch einen Plad 
in einer Chaife, die am 6, ober 7. September 
früh von bier nad Frankfurt abgeht, zu haben. 
Bo? ift im Sntell. Comtoir zu erfragen, 

42) (1) Es if eine lederne Schreibtafel 
verloren worden, worin mehrere Scheine und 
Rechnungen enthalten find. Da diefe Niemanden 
nügen können, fo wird der redliche Finder ges 
beten, folhe im ı. Diſtr. Nee. 327. abzugeben, 

13) (1) Am 27. d. M. ift an der Dominis 
Banerkiche eine Halstraufe von Gaze mit Files” 
beſetzt, verloren worden. Der redlihe Binder 
wird un Zurüdgabe derfelben gegen eine Des 
lohnung erſucht, welche man um fo cher er— 
wartet, als die Kraufe genan gekannt, und we 
man fie immer finde, vom Eigenthümer recla⸗ 
miren würde, der im Sntel, Comtoir zu erfras 
gen iſt. 


441) (3) Es blieb am verfloſſenen Sams» 
tag In der Domkirche ein grün feidener Re— 
genſchirm flehen. Der redliche Binder wird 
gebeten, denfelben im 2. Diſte. Nro, A418» 
dem Eigenthämer gegen eine Belohnung zus 
ruͤckzugeben. 


45) (1) Unterm as. Auguſt entkam einem 
Reifenden zu Eſtenfeld ein Pudel, männlichen 
Geſchlechts, von weißröthlichter Farbe, kurz 
gerollter Wolle; er hatte ein röthliches Halsband 
von Leder um. Da dem Eigenthümer daran gelte 
genift, denfelben wieder zu ethalten, fo wird der— 


felbe, dem er zugelaufen if, höflichſt erfucht, 


ihn aegen eine Belohnung in dem Waſſmann'ſchen 
Mapierladen in Würzburg, oder in der Pa— 
pier⸗Fabrik zu Eftenfeid abzugeben. 


a * 
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Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


G) 2. A AA; 

Der vormalige Domberrnhof Nennenberg 
in der Herrngaffe 2. Diſtr. Nro. 579. wird 
am 7. und 40, Geptember 4822 jedesmal 
früh von 4o bis 12 Ube tem öffentlichen 
Striche bey dem Stadt Kentamte unter den 
normalmäßigen und bep dem Striche bekannt 
zu madenden Bedingungen ohne Annahme 
eines Nachgebotes aus geſetzt, und dem Meıft: 
bietenden salva ratihicatione bey erzielten ans 
nebinlihen Gebote überlafen, 

Der Hof feibft iſt von Stein erbaut und 
reyſtoͤckig · 

— Stock bet 5 bheihbare und 2 
unbeigbare Zimmer, 4 Cabiness, 2 Küchen, 
2 Speifefammern und 4 Keller, 

Der 2te Stod befieht aus 9 heitzbaren 
Zimmern und einem dergleihen Saale mit 
einer eifernen Altane. 

im Zten Stode befinden fih 7 heitzbare 
und 4 undeitzbare Zimmer; ober diefen hin— 
linglides und angemeffenes Bedenwerk. 

Der hintere Bau beſteht aus 2 Stöden 
don Holz. Der untere Stock ift die Wagen: 
Remiſe, ber obere hingegen Heuboden. 

Bepm Eingange links ift ein Thuͤrhuͤters 
Bimmer von Stein erbaut, ö 

Der Stalfbau iſt mit 42 Pferdefländen 
verſehen, nnd iſt von Stein, fo wie eine 
Holzhalle von Holz erbaut. 

Würzburg am 21. Uuguft 4822. 
Königlihes Stadt:Nentamt, 
Gros. 

3) 4. Derpyadtung. 

8 Die berrfihaftlide mit 10 Mahlgängen 

und einem Gertgange, dann mit binlängs 

lihen Wohnungen, und gegen 2500 Schäfiel 
SJahıgang 1822, 


Fruͤchte ha'tenden Speichern berfehene obere 
Mainmüple dahier nachſt der Pfarrkirche zu 
St. Burkard mit den diezu gehörigen‘, febr 
derthe Ihaften, in einer ganz von Gteinen 
aufgeführten Scheuer, mehreren Pferd: Minds 
vieh und Schweinſtallungen, dann einem 
befondern Wafchhaufe beſtehenden Defonos 
mie· Gebaͤuben fammt der dabep fiegenden, 
befonders adgetheilten Schneid: und Gips⸗ 
muͤhle, foll_in einen ſechsjaͤbrigen Zeitpacht 
bom 22. Februar 4325 bis dahin 4329 
salva ratificatione hingelaffen werden. 

Zur Verpahtang diefer beträchtlichen 
im beften Zuftaude ſich befindenden Muͤhlen, 
die wegen ihren quien Einrichtungen und 
großen Unlagen, wegen den mehrfach hiemit 
verbundenen Gewerben, dann wegen der uns 
unterbrohenen Gangbarkeit bekannt find, 
und nah Befund der Liebhaber getheilt der» 
pachtet werden können, wird eine Tagfart 
auf den 6. September 1822 fröb um 40 
Uhr bey dem Stadt Rentamte anberaumt. 

Indem bie Pachtliebhaber, welche die 
fraglichen Muͤhlwerke mit ihren Zugehoͤrun⸗ 
gen auf Derlangen einſeben koͤnnen hier— 
durch Öffentlich eingeladen werden, bat man 
noch bie befondere Bemerkung bepzufügen, 
daß nur ſolche Lizitanten als Meiftbietende 
angenemmen werben, welde fih wegen Stels 
lung einer Gaution ton 5000 fl. beyneben 
wegen ber befigenden Müpltenntniffe und 
wegen Hhres guten Leumuths hinlänglic aus 
weiſen fünnen. 

Wärjburg am 21. Auguſt 1822. 

Königl. Stadt» Rentamt 
Gros. 


(3) 3. Gläubiger:Borladung. 

Um das Verfahren gegen Niclaus Neirh 
Wittwe von Motten zu beflimmen, ift zur 
— der Schulden Tagfart auf Diese 

BZ zu 


. 


1371 
rag den 47. September J. Irs. früh 8 Udr 
anberaumt, wo fonad jene , welde an dieſe 
Wittwe Fordetungen maden , ſolche dabier 
gu liquidiren baben, widrigenfalls fie fih 
dle daraus entlpringenden Rectsnachtheile 
bepzumeſſen haben. 
Brädenau em 9. Uuguſt 4322. 
Königlihes Landgericht. 
Eomitti, Landr. 
Froͤblich, Rechtspr. 


(N3. Edictal-Ladung. 

Johann Siegmann ven Geroda begab 
ſich im Jabre 1756 bey Bingen am Rhein 
unter das k. k. oͤſterreichiſche Militär, obne 
feit jener Zeit von feinem Aufenthalt Nahe 
wicht zu geben. 

Derfelbe ober feine etwaige Leibeterben 
- Werden daher aufgefordert, ih binnen 6 
Monaten dabier zu. melden, midrigenfals 
bas unter Bormundfchaft flehende Vermögen 
gu 1201 fl obne &iüherbeit den fid legiti— 
mirenden naͤchſten Unverwandten ausgehäns 
digt wird. 

Beuͤkenau am 3. Juld 1822. 
Königlidh baier. Landgericht. 
Gomitti, Landridter. 

Kap p, Actuar. 


c(65) 2. Betkanentmabung— 

der Sanifahe des Stephan Fuchs⸗ 
Kadt von Eltingtbaufen murde heute Nach— 
mittags das geeignete Prioritäts-Erkenntniß 
zu eines jeden Intereſſenten Einfiht an die 
Bandgerichts : Thäre geheftet, was man bes 
fannı madıt. 

Everdorf am 20. Auguſt 41822. 
Königlih baierifhes Landgericht. 
Meißner, Landr. 

Roh, Rechtspr. 


’ — — — — — 
(e)4. Glaͤubiſger-Vorladung. 

De Undrrar Roͤderiſchen Eheleute dahbler 
baben ſich weg⸗n offenbarer Ueberſchuldung 
dem Goneurfe frepmillig unterworfen. 

Es werden dader die geſetzlichen Edictd« 
age, und mar 

4. zur Wumeldung der Rorderunges mit 
ihren etwaigen Vorzugsrechten und derer 
geidiiger Nahmefung, auf Dienstag 
den 40. September d. Irs., 

H, jur Vorbeingung etwaiger Einreden 
gegen bie angebradten Sorderungen 


& a 
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oder deren Vorzugtrechte fammt derc 
Nohweifung auf Donnerstag den 44. 

October, 

IH, zur Schlußverbandlung auf Donnerd⸗ 
tag den 7. November d. Irs. jedesmal 
froͤd 8 Uhr | 

anberaumt, und diezu ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Semenfhulbnets hiemit öffentlih unses 
dem Rechtsnachtheile borgeladen, daß daß 
Uuebieiben, oder die nicht gebörige Nahwei 
fung am erſten Edictstage Ausfpliefung vom 
der Concursmaſſa, an den Abrigen Edictse 
tagen Ausſchließung mit den an benfelben - 
dor,unehmenden Handlungen zur Bolge bat, 

Bugleih werben alle jene, welche etwas 
von dem Wermögen des Gemeinſchuldners 
in Danden haben, bev Bermeidung des noch— 
maligen @ifabegieufgefordert, folses zum un⸗ 
ter zei pneien Landgeripte vorbehaltlich ihres 
Yichte zu Ätergeben, 

Geroljd.fen am 43. Wuguft 1822, 

 Königlides Landgericht. 

Bey Deriinderung des Landrichters, 

Herzing, *dg.«Actuar. 
Wagner, Log.Serſb. 
— — — —— 
@)3. Berſteigerung. 

Freytag den 43. September d. 3%. fruͤh 
40 Udr werden babier das Haus und bis 
Shter des in Husfhagung berfallenen Jakob 
Feßer jung , unter den bepm Stiche dekannt 
zu mahenden Bedingungen derfleigert, und 
den Meiftdietenten zugefhlagen. 

Bep dem Haufe, befinden ſich bie nöthbe 
gen Delonomie Gebaͤude, und das Gut bes 
ſteht in 

48 Morgen Yrtfeld, 

2 Morgen Bielen, und 

5 3/5 Morgen Weinbergen, 

Sachſenherm den 235. Auguſt 1822. 
König. Landgericht Gemünden. 
Heim, Landrichter 

Laiſt, Rechtt pr. 
— ——— 
(3) 4. Släubiger-Borladung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des dahler 
verlebten Herrn Stadipfarrers Joſeph Lehr 
mann eine gegrändete Forderung zu machen 
bat, bat folde Dienstag den 22. Oclto ber 
I. Irs. Vormittags perſoͤnlich oder durch le⸗ 
gal Bevollmähtigte anzuzeigen, und den 
Beweis darüber anzutreten, oder die Nicht⸗ 
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berücdfirhrigung bey Auspändigung der. Wer 
laſſenfcha fie maſſa, oder dem fih ergebenden 


Werfabren zu gewärtigen. 
Hammelburg am 25. Auguſt 4822. 


Rio, db. committirtes Landgerihts 


5. A. Soͤßmann Landr. 
Kliem, Rechtspr. 


(3) 3. Verfteigerung. 

Die jur Berlaffenfhafts:Maffa des un: 
Jängft dabier verlebten Kaiſerwirihs Ludwig 
Meeſer acbörigen Weine, als: 

44 Eimer 4820er, 

5 Eimer ditto, 

1 4 Ruder bitto, 

5 Ruder 4819er, 

& Suder bilto, 

8 Eimer 4818er, 

5 Zubder 4811er, 

4 Eimer Mifhling, 

5 Ruder Aepfelwein, 

6 Eimer ditto, 

Bann mehrere weingräne Faͤſſer, größten» 
theils in Eifen gebunden, zu 5 Fuder, 

5 Zuder, 8 Eimer, 6 Eimer, aud meh⸗ 

zere eiferne Faßreife und Faßdauben, 

— wie etwas Hefe und Zweiſchken⸗ 





rannswein, in Eleinen Parthien zw 


22 bis 1/8 Eimer , dergleichen Faͤßchen 

webft mehreren Keller: S-rärhfchaften 
werden auf Antrag der Erbs- Intereffenten 
Monieg d. 2. des F. M. früh 9 Uhr ans 
fangend, unter ben bepm Striche befannt 
zu mahenden Bedingungen, im Sterbhaufe 
dahier zum dffentlihen Verſtriche aufgelegt, 
and den Meifibietenden zugefihlagen, mwcegu 
fämmslige Strihsliebpaber eingeladen wer 


ben. 
Den 21. des — 41822. 


om 
Königl. Laubgerichte Kigingen, 
aper, Landrichter. 
gubert, au * 


483 1. Gläubiger: Borladung. 
In der Debitſache des Chriſtoph Bad 
dermals dabier nun zu Saal werben beffen 
—— Slaͤubiger auf Donnerstag den 
September d. 3. früh 8 Uhr zur Erkl« 
zung auf den vorzulegenden Active und Pafa 
Foßend, und zum Verſuche eines Raclaß⸗ 
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Vertrages unter dem Rechtenachtheile 
Einwilligung in die Beſtchluͤſſe —— 
der erſchenenden Gläubiger auber vorgeladen. 
Mellerichſtadt am 6. Auguſt 4822, 
Könıglides Landgerigt. 
Werner, Landridter. 
Sirgner,a. a, 


GB) 2. Betfanntmagung. 

Dep dem biefigen Landgerichte befinden 
ih nahgenannte Gegenflände ın Berwahs 
sung, obne daß hiesorts die Urſachen der 
Hinterlegung, oder auch nur bie Namen der 


Eigenthaͤmer derfelben befannt find. 


Der Mangel an fiheren Verwahrungb⸗ 


mitteln veranlaßt nun, wie hiemu aefcbiebt 
jeden, der ein Eigenthums — oder * 
Redtan einem oder dem andern dieſer Sräde 
nahweifen zu können glaubt, auf Montag 
den 26. September d. rs, früh 8 Uhr bie 
ber vorzuladen , um feinen Mnfpruc geltend 
su machen, und diezu die nöthigen Defceis 
nigungen bosjulegen, unter dem Rechtsnach- 
theile, daß fonfk dieſe DObjeste der DVerfieie 
gerung ausgefegt, und ber nah Abzug bes 
ee a " übrig bleibende 
riös gle eraloſen tern 
ausgeliefert — dem Bisens 
eller dt am 18. Auguſt 1822 
Koͤnigliche⸗ Sausges ist. 
Berner, Landrigter. 

j Kirhner, a 
Verzeichniß en in —— lie 
genden Gegenſtaͤnde. 

4 Schiebların. za 

4 dto. ohne Rab, 

4 Ffussefteh. 

4 Leiter. 

2 Koͤden. 

4 Flinten. 

A Pflugfägen. 

5 Beile. 

4 Ratienfalle, 

8 Aufhaliketten. 

4 Scraubenzieher. 

4 Stangenzaum. 

4 Bund Sgluͤſſel⸗ 

42 Egahaden. 

4 Zange. 

4 — — 

4 Waagſcheidb. 
(u) 
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x fange Ketteu . 
4 balbe Maßblech. 
Klemmhacken. 

4 Holzbeil. 

1 Schloß. 

4 Sirohmeſſer, alt Eiſen. 
1 Handfäge. 

80 Stoͤck Saͤcke. 

4 Stuͤck altes Tuch. 

4 älter Teppich. 

4 Paar Stiefel, alt, 

2 üte. . 

4 Paar Schuhe. 

4 blauer Nod. 


2 Saden. 
2 ften: 
4 Hofe. 


8 Haistoͤcher. 
2 Paar Struͤmpfe. 
1 Kappe. 
6 Hemden. 
2 Piſtolenhalfter. 


GG) Betantmadung. 

Auf Donnerstag. den 49. September 
Nahmistags wird ber Wirtbfhafts: Pacht auf 
der ſchwarzen Pfüge in Rottershaufen bon 
dem Gemeindepfleg.Ratbe auf 3 Sabre vom 
4. Rovember 1822 wieder angefangen aufs 

eftrihen ; dem Landgerichte nicht bekannte 
8640 haben ſich mit legalen Vermoͤgens⸗ 
Zeugniſſen aus zuweiſen, und die näheren Be⸗ 
diugniſſe im Orte Roktershauſen bey dem 
Drtssorftande allda zu vernehmen. 
Männerftadt den 44. Auguſt 1822, 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Kiesling, NRätspr. 





(5)53. Belfanntmadung 

Die Verlaffenfhafts: Mafa des Kafpar 
Zimmer von Heuſtreu wird von der Michel 
Zimmer'ſchen Concursmaſſa wegen Gutefauf: 
Schillings angeſprochen, und ward dießhalb 
von Seite Letzterer die Separation der Maſſen 
beantragt, Da nun auf die Cafpar Zimmer’jche 
Verlaffenfchaft verfhiedene Hierorts noch unbe— 
kannte Pafliven haften, deren Richtigſtellung 
daher vor Allem nörhig ift, fo wird zu diefem 
Dehufe Tagfart auf Mittwoh den 11. Sep⸗ 
Kenbes L J. Vormittags 8 Uhr angefegt, wo⸗ 


kur 
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Sen deſſen Glaubiger gu erſcheinen, ihre For⸗ 


derungen zu liquidiren, und ſodann ſich auf 
den Antrag der Mihel Zimmer'ſchen Släubiger 


vernehmen zu laſſen, um hierüber ſchlüßlich zu 


handeln, oder zu gewärtigen haben, daß fie 
hiebey nicht berückſichtigt, und refp. mit hren 
in letzterer Beziehung ſie treffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen werden. ſollen. 

Decr. Neuſtadt den 9. Auguſt 1620. 
Königlihes Landgerlicht. 
Meiſner, Landricter, 

Sotier, Rechtspr. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Auf Antraz der Johann Scheupleiniſchen 
Eheleute von Neuſtadt werden derſelben Gläu— 
biger zur Angabe und Richtizſtellung ihrer For—⸗ 
derungen, fo wie zur WVernehmlafung auf die 
gemacht we.denden Rahlungs = Vorfchläge auf 
Donnerstag den 19. Srptember I. Irs. früh 8 
Uhr unter tem Nachtheile der. Nichtderückſich— 
tigung und reſp. der anzunehmenden Einwillis 
gung in den Beihluß der Mehrheit andurch 
hieher vorbeichteden. 

D. Neuftade den 15 Anguft 1802. 
Königlihes Landgeriht Neuſtadt. 
Meifner, Landr. 

Scherer,as, 


(3)2.Befanntmadhung. 
Sm Bezirfe des dahiefigen Landgerichts 
wurde ein fremder Burſch ohne alle Legiti— 
mation aufgegriffen. 
Diefer nennt fi Jean de France, gibt 
Straßburg als feinen Geburts-Ort an, wiä 
fruͤher unter dem kaiſerl. frangöf. 2ite 
Chaſſeur-Regimente, dann fpäter unter dem 
koͤnigl. franzoͤſ. Aten Chaſſeur-Regimente gt» 
ſtanden, von dieſem Regimeüte im vorigen 
Sabre deſertirt ſeyn, und Dienſte bey dem 
bolländiſchen 35ten Colonial-Bataillon ges 
nommen haben, am 22. Junv d. J. auch 
von da mit einem Cameraden Namıns Eons 
rad aus dem faif. Deftreichifchen defertirt, und 
in der. Abſicht, das faf. öftreich. Gebiet zu 
erreihen, In biefige Grgend gelommen fer?. 
Deſſen Verfonal-Befhreibung ift unten 
bepgeſetzt, und fand ſich bey diefem 
4 zigenes Halttuh mit weißen Grunde, 
. und blau quadrilliet, 
4 Stuͤckhhen ungebleichtes 











grobes haͤnfen 
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Zug von 8 1/2 Elfen, und etwas über 
eine Elle breit, die Blelchzipfel waren 
an folhem adgetrennt, und wenn dieſes 
auf der Dleihe lag, fo war biefes nur 
furze Zeit, 

4 Ballen ausgelaffenes ſchon in Zäufnig 
übergegangenes Bett, 

4 fogenannter Schniger, eine Eifeufeiie , 
bie Klinge eines Taſchen— 3, und 
ein Raſir-Meſſer vor, obig chneid⸗ 
Inſtrumente waren ſehr ſcharf geſchliffen. 

Der aufgegriffene Burſch iſt allerdings durch 

den Beſitz des Stuͤkchens haͤnfen Tuches, 

welches er, und ſein Camerad im Heſſiſchen 
ekauft haben will, und des Ballen Fettes, 

o wie des an fih mertblofen Schnitzers, 

eile, und Mefer: Klinge verdächtig, und 

erfucht man alle Evil: und Militä »Bebör: 
den über folden und die bey ibm vorges 
fundenen Efecten alenfallfige Auskunft fa 
bald als möglih zu eriheilen. 

ESschweinfurt den 49. Auguſt 1822. 

Löniglihes Landgeridt. 

A. J. v. Ecart, Landrichter. 

Adelmann. 


Perſonal-Beſchreibung. 
Alter: 27 Sabre. 
Sröße: 5 Schuh, 8 Zoll, 2 Strich baler. 
ze hellbraun. 

ne: niedere. 
Yugenbraunen: braune. 
Augen: graublaue. 
Nafe: ſchmal, und erwas Tänglid. 
und: klein. “0.0 
Kinn: runded, 
Gefihrsbildung: oral 
—6* blaſſe. — 
Baſelde fragt einen runden Kur, ein 
rothes blau geſtreiftes baumwollenes Hals—⸗ 
luch, eine ſchwarz tuchene Weſte, eine dunkel⸗ 
Faue tuchene Sale mit gelb metallenen Knoͤ⸗ 
Hfen , an bepden Ellenbogen verriſſen, eine 
grau tuchene fange Hofe, etwas dunffer in 
der Farbe, als die Jade, eine leinene Unter— 
ofe, weiß baummollene Strümpfe, und 
gube mit Bändeln: B 
” — Deffen Dialect iſt nicht jener des Elſaßes, 
onbern jener eines Niederlaͤnders, iedoch 
feibe er ſich nicht glei. ' 


nn us 
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(3)3. Bekanntmaqchung. 

Zur Uuseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 
fhaft des zu Gelhsheim unlängft verftorbes 
nen, ehemalig teutſchherriſchen Mevierförfters, 
Mazimilian Nicherlein , ift die Kenniniß ber 
auf deffen Nachlaſſe haftenden Paffiven nöthig. 

Es werden daher alle diejenigen, melde 
irgend eine Forderung an diefen Nachlaß zu 
haben glauben, aufgefordert, diefe Dienstag 
ben 10. September d. Irs. früh 8 Uhr das 
bier anzugeben und richtig zu ſtellen, widri⸗ 
gen Falles auf diefelben keine Räckſicht fer 
ner genommen werden fol. 

Bugleih wird zum DVerftrihe des Wohn⸗ 
haufes des Berlebten, welches mit einem 
guten Keller, Garten, Scheuer, und einem 
Gemeinderehte verfeben if, Tagfart auf 
Dienstag den 20 September d. Irs. Nahe 
mittagd 3 Uhr anberaumt , wo auf dem Ges 
meindehaufe zu Gelchsheim daſſelbe unter 
den hierbey befaunt zu machenden Bedings 
niſſen an den Meiftdietenden hingefchlagen 
werden wird. 

Aub am 44. Auguſt 1322. 
Königlihes Landgericht Roͤttingen. 





C. Linder, Landr. 
| Gäßbager. 
(3)2. Derfleigerung. 


Im Wege der Hälfsvollftrefung wird 
am Samstag deu 44. September d. J. das 
Wohnhaus des Michael Weidig dahier 
Num. 163. ‚in dem Gerichtssimmer Dormits 
tags dur äffentlihen Strich nah vorheriger 
Belanntmahung der Bebingniffe den Meiſt— 
bieten den uͤberlaſſen. 
Volkach den 17. Auguſt 1822. = 
Königliges Landgericht. 
WBeck, Landrichter. 


(3) 2. GlLaäubiger-Vorladung. 
Der Schutziude Philipp Guthmuth von 
gemmuad bat auf Zufanımenberufung feiner 
läubiger, um mit ihnen, wo möglidy, einem 
Nahlaf: oder StändungsPVertrag. einzu 

geben , den Antrag gefiel. . . 
Die Gläubiger des Philipp. Hellmuth 
Haben daher am n: 
Dienstag den 4o. Seytember.d. I. 

fruͤh 8° Ude 
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zur Liquidation Ihrer Borderungen und Er« 
Härung in den gemacht werdenden Antrag 
des Gemeinfhuldners unter dem Nachtbeile, 
daß die Ausbleibenden in den Befchluß der 
Erſchienenen als einwilligend werden ges 
palten werden, bep unterzeichneter Stelle zu 
erſcheinen. 
Volkach am 20. Auguſt 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Beck, Landeichter. 


(3) 2.Belanntmadung. 

Zu Sommerach im Sterbbauſe der Georg 
Thens Witib werden am Donnerstag ben 
42. September von Früh 9 Uhr an die zur 
Verlaffenfchafts : Maffa gehörigen Gegen⸗ 
fände, nämlid 

a) Mobilien verfgiedener Art, 


b) das unbeweglipe Bermögen, nämlich 


ein Wohnhaus, 2 Weinberge ‚ ein Baums 
adır, ein Baum: und Arsfeld, 
erichtlich verſtrichen, wozu man die Kaufe 
iebhaber einlabet. 
Volfah am 24. Yuguft 1822. 
Königliges Landgeridt. 
Ded, Landridter. 


(3) 5 Edicetal: Ladung. 
Michael Uumüller, geboren zu Dimbach 
im Jahre 4774, Öftereeihifher Soldat, und 
feit dem Jahre 4797, wo er in das Spital 
u Bogen fam, vermißt, oder deffen eheliche 
Rahkommenfgaft wird aufgefordert, in drep 
Monaten das Erbvermögen in Empfang zu 
nehmen, mwidrigenfalls erfleer für todt ges 
halten , und fein Nachlaß den Inteſtat⸗ Er hen 
ohne Caution Abergeben werden fol. 
Volkach den 22. Julp 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Deck, Landrichter. 





oͤß, a. c. J. 





Berſteigerung. 


In der Ausſchatzungsmaſſe des Fohann 
Baptit Dironko dahiex werden fämmtliche 
In die Maſſe gehörige Fahrniſſe, beftchend 
in einigen Silberwaaren, Hausgeräth, Bert: 
wert, Weißzeug, Kleidungsküden, Kram: 
mwaaren, als: wollenen, baumwollenen , ſei⸗ 
denen Stiämpfen, Kappen, Handſchuben 


ars 
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und Kalstähern, Haubenfleden, Gattun, 
Nanquin, Beuteltuh, Gewürzen und dergl., 
Dienstag den 40. September fıdb 9 Ups 
auf dem Natphaufe dabier im Einzelnen, 
oder, wenn die Gebote niht annehmbar ſeyn 
folten, in ganzen Parthien gegen baare Bas 
jeblung verfteigert,, wozu ſaͤmmtliche Strigas 
en biermit eingeladen werden, 

0 


niels den 46. Auguſt 4822, 
Für 


Lömwenfleiuifhes Here⸗ 
ſchaftegericht. 

Bäder, Dersfhaftsriäter. 
Zentgraf, Prack 









(3) 2. Bekanntmachung. 

Der Bauersmann Georg Raidel in Kals 
tenfondheim dat fh wegen Ueberfhuldung 
feines Vermögens dem Concurs: Verfahren 
fregwillig unterworfen. 

Es wird daber einziger Edictstag auf 
den 23. September I Irs. anberaumt, ie 
welhem ſaͤmmiliche @läubiger früp 9 bs 
babier zu erſcheinen, ihre Forderung mit Uns 
gabe des Vorzugerechtes anzubringen und 
nachzuweiſen, ihre Einreden dagegen abzu⸗— 

eben, und ſchlaͤßlich zu handeln haben, aufs 
—— das Derfäumn:f dieſer Handlungen 
ben WUusfhluß der Forderungen Yon der 
Maffa nah ſich Aiebt. er 

Uebrigens fol ein Rachlaßvertrag am 
diefom Tage zuvoͤrderſt verſucht werden, 
* es — iſt, daß die Glaͤu⸗ 

ger entweder perfönlich oder buch Binlä 
lich Bevollmädhtigte rd Ad * 

Markthreit deu 24. July 4822.. 

Bärfl. Shwarjenbergifdes: etw 
ſchaftsgericht. 
Elfer ich, Herrſch.⸗Achtr. 


6) 2. Bekanuntmachung. 

Zur nochmaligen Verſteigerung des Engel 
wirthohauſes und der dazu gehörigen Scheuet 
y Weilbach, wird auf Andringen der Cantor 

breomäannifhen Erben zum Erecutions- Volks 
353° nshmal Tagfart auf Samstag den 21. 

eptember I. rs, Nachmittags 2 Uhr auf 
dem Rathhaufe zu Weilbach gefepliher Ord⸗ 
nung nad feflgefeßt, und werden hiezu bie 
Gtrichsliebhaber, welche das Haus und Zum 
ehörungen vorher einfehen koͤnnen, vorge⸗ 
aden, mit dem beſondern Bepfügen, daß 
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— Streicher legale Vermoͤgen⸗ und 

uffüͤbrungs- Atteſtate mitbringen müſſen. 

Amorbach den.6 Auguſt 1822. 

Färſtlich Leintggiſpes Herrſchafte⸗ 
Beridt. 


. M . 
Bern € f — ‚ — 


G)2. Belanntmadung. 
Im Wege der Hölfsnolfiredung werden 
(ämmtlidpe LiegenfHaften des Heinrig Smei⸗ 
ting dabier,, alß: 
ein halbes Wohnhaus in der Kellerepgaffe 
mit Hinterbau, neben Michel Kupn, 
fammt halbem Keller, 
2o 1f2 Rih. Beinberg ſammt Barten im 
Woltmann, neten Valtin Bopp, 
54 5fa Rid. dto. im Heiligen, neben Jo⸗ 
fepb Hennemann, 
4 12 Rih. Acke⸗ im Hofacker, 
160 Mib. dto. im Doͤringefeld, 
T 4/2 Rb- Garten im Boppenpof, neben 
. Baltin Bopp, 
85/4 Rth. Baumgarten alda, neben Tas 
fob Kreul, 
am oͤffenitichen Strich gebracht, und Tage 
—* biezu auf Samstag den 21. September 
l. J. Nahm tags 3 Uhr indem Herrfhaftte 
gerits - Lotale dadier feflgefegt, wozu die 
Raufiufligen eingeladen werden. 
Umorbach den 9: Auguſt 4822. 
Kürfi. — —— Herrſchafts⸗ 
ericht. 
Herrmann, Herriſch.⸗Rchtr. 
Satein, a, 6. j. 





(3)2. Befanntmadung. 
Auf Anrufen eines Bläubigers werden 
I Wege des Hälfsoollſtreckung nahftebende 
Göter des dadiejigen Buͤrgers Umor Wild, 
als: 
a s/2 Rth. Garten im Kolbengäßhen nes 
b'n Vartiel Rüsel, 
& 3/4 Rih. Garten, Bingeldgarten neben 
Bonifas Shit, 
3/4 Rih. Weinberg im obern Gott⸗ 
ha:d neben Adam Feßler, 
a Nid. im mittlern Wollmann neben 
van; Hof, 
a9 5/4 ty. daſclbſt neben Franz Joſeph 
Diner, 


wu 
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53 Nıh. Uder hinter dem Steinbruch ne 
ben Franz Doll, 
ein halbes Haus mit Stall in der hintern 
Safe neben Georg Finken Wirtib, 
zur oͤffentlichen Verfteigerung gebracht, und 
Tagfart hiezu auf Samstag den 24. Sep⸗ 
tember I. J. Nahmittags 3 Uhr bep untere 
fertigter Stelle feflgefegt, wozu die Kaufe 
Iuftigen eingeladen werden. ® 
Amorbach den 45. Auguſt 4822. 
Foͤrſtlich le Herrſchafta⸗ 
t 


—E Heuſc Nähte. 
Steinas j. 


— ——— 
G)3 Edictal- Ladung. 

Johann Ernft Lunz, am 25. Jund 1742 
zu Tröhflodpeim geboren, welder nad feis 
nem legten Schreiben aus Roppendagen vom 
20. Map 4778 damals in Lönigl. däniſchen 
Kriegsdienft-n als Fourier bey dem Didene 
burgifhen Rrgimente, und des Capitains von 
Belt Compagnie geflanden bat, oder feine 
unbefannıen Erben werden zur Uebernahme 
bes gegen Sicherheit aurflebenden Vermögens 
a 759 fl. 14 1/4 fr. cha. binnen 5 Menaten 
unter dem Rechtsnachtheile ander vorgeladen, 
daß im Yusbleibungsfalle Jobdann Eruft Lung 
für tedt erklärt, und fen Bermögen dem 
nähften befannten Anverwandten ohne Caus 
tion au⸗gedändigt weıden fol. 

Tröpflodpem am 22. Julp 4322. 
Freyberrhich von Erailshbeimifhes 
Patrimenial-Gericht I. Elaſſe im 
Unter-Mainkreiſe des Königreids 

Baiern. 
Schultes, Parr.«Rärr. 
Löblein, Actudik 


(3) 2. Edistal:Ladung. 
Die fon länge als 25 Jahre von 
hier abweſenden bepden Brüder 
4) Jodann Balrnıin Burlein, am 30. April 
4754 zu Froͤhſtokhem geboren, und 
2) Joehann Eb:berdt Burlein, am 42. 
März 1745 dafeibfl geboren, 
oder ihre etwaigen Eiben werden auf Ye 
rag der nächſten Unverwandien zur Uebei— 
nabme des elterlihen Bermögens, weldes 
bey Eeſterem 85h_fl. 45 fr. und bey Legt 
sem 487 fl. beträgt, auf Samstag den % 
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November 4822 fruͤh 10 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anber vorgeladen, daß fie im Wut: 
bleibungsfalfe für todt erflärt, und die von 
ihren Derwandten wegen den überlaffenen 
Vermögens-Untheilen geftellte Cautionen im 
Hppothefenbude gelöfdt werden füllen, 
Fröpftodheim am 30. Julp 41822. 
Erepherri. v. Crailsbeimiſches Paz 
 trimonialgeridht I. Elafe. 
Schultes, Patr.Rchtr. 
Loͤblein, Actuar. 





(5) 41. BDerſteigerung. 
Montag den 9. k. M. September Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werden gegen 612 Schaͤffel 
Korn, welhe vom Erndteiahre 1820 auf 
dem Amteſpeicher zu Münnerfladt magazis 
Hirt. worden find, in fohidlihen Partbien 
und vorbehaltlih hoͤchſter Negierungs: Ges 
nehmigung am Umtsfige dabier db rfleigrrt. 
Außer Amt anfälige und hierorts uns 
befannte Öteigerer haben ihre Meiftgebote 
durd; eine baare Daraufgabe von 6 fi. auf 


die Parthie zu 10 Schäffeln geltend zu mas 


en, oder einen annehmbaren Bürgen aus 
dem Amte vorzuftellen. 
Dieß zur Nachricht. 
Popprnlauer den 25. Auguſt 1822. 
Köiniglides ——— Maͤnnerſtadt. 
en, 





G)3. Verfleigerung. 

Die in der Nevier Nömershag nädft 
Geroda liegenden Waldparzelen: Bieber—⸗ 
waͤldchen zu 46 Mrg. 300 Nth., und Wie: 
fenrainer Schlag zu 59 Mrg. 280 Rih., wer: 
den vorbehaltlich hödfter Genebmigung, uns 
ir den normalmäßigen Bedingungen Mons 
tag den 9. September d. Irs. Vormitiags 
9 Uhr im’hiefigen Umtslocale an den Meift: 
bietenden öffentlih verkauft. 


Died wird den Kaufsliebhabern hiemit 


Kenntniß gebracht. 
Roͤmershag am 20. Auguſt 1822. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Gegenbaur. 





6) 3. Bildpret-Derfleigerung. 
Den 5. September d. re. Morgens 9 
Upr wird im Gefpäftszimmer der unterfer⸗ 


’ 
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tigten Behörde ber im Laufe des länfti 
Etatsiabres 4822/25 in ben zum koͤn. dee 
amis» Bezirke gehörigen Revieren Aſchaffen⸗ 
burg , Großoftpeim, Kleinoftpeim, Sulzbach, 
Waldaſchaff, Kein, Heinrihöthal, Rothens 
buch, Kobrerftraß, Wiesthal, Berteaßain, 
Wieſen, Shöllfrippen, Seilauf, Roprdrunn, 
Altenbuch, Krauſenbach, Kropfbrunn, Biſch⸗ 
brunn und Erlenfurt, zum. Verkaufe geſchoſ⸗ 
fen werdende große und kleine Wildpret ze» 
dierweis und nah Gattungen getrennt, dem 
Öffentlihen Verſtelche salva ratihicatione außs 
gefegt. Die Bedingungen werden vor der 
Verfteigerung befannt gemacht, und können 
mit jedem Tage bey dem unterzeichneten 
Umte eingefeben werden. 
Aſchaffenburg den 24. Auguſt 4822. 
‚Königlihes Jagdamt. 


Deßlo. — 
ahbel. 





Fruchtpreifſe 
auf der Schranne in Schweinfurt den 2% 
und 24. Auguſt 1822. 


Im bödhften Preis: 


Beisen, 2SHfl.— Mes. Schffl. 15 ft. — kr. 
Korn, — = 3 8. 542. - m 


Serſte, 7» 2200 = 44 fl. 30 fr 
Dar, 2 2 — . = 2 7. 
Am ve 5 
eigen, 140Schffl. —Mtz. d. Schffl. 12 fl. 64 kr. 
Korn, 108⸗ — 8. = 9. 45 kr. 
Serſte, 1 » Zus e - gofl.söfe 
Hader, 3 = Ass = S5f.iche 


Im ti i6: 
Weiten [4 eo. Esfl.i fl. — kr. 


Korn, 2 sr — ee 0. ⸗ 7 fi. 20 kr. 
Gerſte, 40 = — =: 2 - go. ⸗ kr. 
Haber, ke— .: . 2— 4fl. 30kr. 


Summe aller verkauften Früchte: 314 Sohffl. 
4 Mtz., als: 116 Schffl. — MB. Weihen, 
410 Schffl. 5 Mb. Korn, 59 Schfl. — 
Mtz. Gerſte, 29 Schffl. 4 ME. Haber. 

Der Stadt-Magiflrat, 
Titel, Bürgermeifter, 
.“ v. Segnitz, Actuar. 








Tr — — — — — 


F | | | BE 1694 
age En VER 


” 


unter 


Des König: 


Mainkreis 


reichs Baiern 





Wuͤrzburg. Nro. 96. Samstag densl. Auguſt 1822, 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Sr, praes. 25018. Nr. exp. 23406. 
Betanntmadung. 
(Das wohlthätige Wermächtniß der. verlebten Katharina Joſe pha Wurherer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die berlebte Katharina Joſepha Wucerer, Ebegattin, des föniglichen Negierunge: Regiſtra⸗ 
tors Wucherer dahler, hat in ihrem binterlaffenen Teſtamente für Eranfe Hautarme 150 fl. 
sermacht, welche wohlthaͤtige Verfügung hiemit zur oͤffentlichen Unzeige gebracht wird. 

WBörzburg den 26. Auguſt 1822. i 
KRöniglihe Regierung des Unter- Mainkreifes, 
h Kammer des Innern. 


Freyberr v. Usbed, Präfivent. 
e v. Mieg, Director, * 








Schnetter. 





Ne, praes, 22522. Nr. exp. 23243. 
(Das Legat der Johann Lusifchen Eheleute zu Fröheſtockheim betr.) 
| Im Namen Seiner Majeftät des Königs - 

Die Lugifhen Eheleute zu Bröbeftodpeim haben in ihrem ZTeftamente 50 fl. zum Bes - 
hufe einer Orgel in der dortigen Kirche beſtimmt. Melde wohltpätige Handlung hiemit 
verkündet wird. 

Würzburg den 24. Auguſt 1822, 

Königlide — bes Unter-Mainfreifes, 
-KRammer bes Innern. 


ers v. Usbed räfident. 
mn ü ne Mieg, Director, 


Jahtgang ıdaa | 4 


Digg 


—— 
16% — | | 1695 


Mr. Px. 22793» Nr, Exp. 23128. in F £ er 4 F e) 
Bela nı mag ung 3 3 5 f 
CBertheilung der T. k. öffereichifchen Verpflegs (Gelder nachtr aͤglich für die dahr 2816 ⸗ 1815 ber) —* 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Bermoͤge allerhoͤchſten Neferiptes vom 45. dieſes find nach dem anliegenden Verzeich⸗ 
ulſſe an £.t.öftreipifhen Truppen» Berpflegsgeldern 15 fl. 41 fr. für die Fahre 4816 bis 
4849 nachtraͤglich noch genehmigt, und zur Wusbezablung angemwiefen worden. 

Die betreffenden idn. Land: und Herrfchaftsgerichte, dann der Stadt: Magiftrat zu Aſchaf⸗ 
—— daben hlernach ibre Summen bey ber ton. Kriegs. Koſteri uß⸗ Na ſſa da hier als⸗ 

ald in Empfang zu nehmen, an die Berheiligten auszubezahlen MD die Uusbezaplungss 
Protofolle binnen 3 Wochen zur Borlage aller hoͤchſten Ories anher einzuſchicken. 
Würzburg ben 23. Auguſt 1322. —— 
Königliche Negierung des Unter-Mainkreüſeb, 
Kammer des — 
repherr v. Abbeck, Praͤfident. 
So) 9. Mieg, Director. Eolfon. 





t 






& 


ARE ELIIEN Bw 
Über bie don Selte Deftreih nachtraͤgüch genehmigten Leiftungen an F. F. öftreiifgen 
‘ Truppen des Unter-Mainkreifes in den Sabren 1816 bis 1819. 

on ns Derfaft den 6. Auguſt 1322. 

















Bortrag Dffizuers = Portionen] Gemeine | Bourage | Geld» 
der DRITT Tin Isabeel Dean Betrag 

. , 2 a a a A di F mader| Deu 
einfhlägigen Marſch-Eommiſſariate. |: — chen 6er. Nsate haare Ir 
— — — — — —— — — — — —— 
Tſchafen ueg, Staot⸗-Magiſtrat — | m I a ED Bas EL 
2 Dettelbad), “ e mM ns “% — ! 2 42 RE 23 
8 SHeſſelbach, Herrſch.⸗G. Rothenfels — 47 6. | = — — 4lso.: 
Homburg ZT ul use Bi ac 
5Kitzingen -1-1=1= 6,1 7 re Li5 
o|Remlingen, Kersfpafts-Geriät 1 | — in 4 Ho, 
Summ 1404 — — — zıl 1 — — 1olär 


Intelligenzwefen 
Amtlide Artikel. 





Beltlanntmadunm gg. 

R Der Central: Derwaltungs:Uusfhuß des polptehnifhen Vereins für Balern hat die 
bießjährige Öffentliche Ausftellung der baierifhen Kunft: und Gemerbs Producte auf den T« 
Sctober I. 3. in der königl. Haupt: und Nefidenztadt Münden veranftaltet, und diefen 
Beitpunft deßbalb erwählt, weil, bey dem gewöhnlichen ‚großen Zufammenfluffe von Men⸗ 

ben zum Dectober Hefte, fih eine gute Gelegenheit darbieret, mo die baierifhen Känftler, 

— ———— und Gewerbbleute ihre Erzeugnofe aller Urt dem Publikum vor Uugen legen, 

and —2 toͤnnen, welche Vorſchritte der baieriſche Kunſt- und Gewerbfleiß wirklich 
emacht babe. 

u Die dabiefigen Känftler, Babrilanten und Grwerbsleute werden in Gemäßbelt eines 

an bie unterfestigte Behörde ergangenen Erfuhungs: Spreibens eingeladen, diejenigen Gegen⸗ 


4697 — 1698 


Winde: welche ſte in der Öffentlichen Ausſtellung zur Anſchauung des Yublifums bringen 
wellen, längftens bis zum 20, September I. I. an das Handeldhaus: „Franz Zaper 
Stiefberger in Münden’, welches für den Empfang, die Bewahrung und 
Burödfendimg oder den Eommiffions-Derkauf geeignete Sorge zu tragen, die Mühe auf fig 
— 32 — dat, —— 
rzburg am 27. Auguſt 182 
— Der Stadbt-Magiftran 
L, Bürgermeifler, Behr. 
— — — — — — — — 
Bekaneentmachunmg. 
(Die Errichtung einer ſtädtiſchen Sparkaſſe betreffend.) 
Der Maglſtrat der Kreit⸗Hauptſtadt Würzburg in der Erwägung, wie rathſam und 
ſelbſt nothwendig es fep, vorzüglig Dienfiboten und andere unbemittelte Perfonen zur Opa 
famfeit aufzumuntern,, dadurch, daß ihrien Gelegenheit verſchafft wird, ihre, wenn aud 
nur Heinen Einnahmen auf Zinfen ſicher anzulegen, und fo fih almählig ein Kapital 
iu fammeln, zur Vegröndung eined Nahrungs» und Bamilien; Standes, oder doch 
gur Hälfe in Krankpeit, Witer und Noth, hat mit Zuftimmung der Gemeinde Beroflmäde 
tigten, und Genehmigung koͤn. Megierung befhloffen, diefe Gelegenpeit herbepzufähren 
dush Errichtung einer Sparkaffa, nad folgenden Grundfägen : 


- 4. 
Die Sparfaffe if eine mit dem ftädtifhen Pfandhaufe vereinigte, vom Stadt: Magie 
En unter Garantie der ®efammte Gemeinde verwaltete Unftalt, welche die Beſtimmung 
jat, die Erfparniſſe von Dienſtboten und andern unbemittelten Perſonen dahier aufzunehmen, 
gu verzinſen, und auf Verlangen mit Zinſen und Binfeszinfen punktlich zurüczuzahlen. 
2: 


Sähirmın 
6) 1. 


" - le Einlagen von Seite der genannten Verfonen, bie ein hundert Gulden auf einmal 
it Wberfteigen / und nicht unter einem @ulden betragen , iſt die erwähnte Kaffe anzunche 
wen angewiefen. — 


$. 3. 

Die beſtimmten Zeitpunkte zur Unnahme ber Gelder find bie erſten 10 Tage jedes ein 
tretenden Quartals, din welche auch bie gewoͤhnlichen 4 Dirnſtziele fallen) jedoch werden 
auch außer denſelben an einem roch zw beſtimmenden Tage in jeder Woche Einlagen ange 
Kommen, nur fängt die Verzinſung derſelben erft mit dem nädfifolgenden Quastale an. 


ever Gulden der Einfage wird jäprlih mis 2 Kreuzern (d. ie 3 4/3 Progent) nem 
—— und ſobald die Zinſen von einer Einlage einen Gulden betragen, werden fie zum, 
apital gefchlagen und gleichfalls verzinfer. 
“+ Mur von den, ver Ablauf eines Jahres zuruͤck geforderten und bezaplten Einlagen 
werden keine Zinfen abgereigt, und in jedem Eale geben bie Bruchtheile unser einem Dies 
Wels Keenzer der Sparkaſſe zu gut. . 


.ı 
Die Sparfaffenfiheine werden auf die Namen der Darleiher ausgeflelt, von dem Eaf 
* — unterzeichnet, und von dem zuns Aufſicht delegisten Mitgliede des Magiſtrais 
ntrafignirt, 


. 6. 
Diefe Scheine dürfen von den — auf deren Namen fie lauten, weder ver 
Gndet noch cedirt werden, und wenn ein folcher Schein jemanden durch Erbſchaft zufällt, 
& ei ” a will eu das Erld nicht zurödgiehen, den Schein auf feinen Namen 
eiben laffen: s 
—* gegaugene Schuldſcheine muͤſſen burch bie ey Gerichtoſtelle, auf Koſtes 


der Eigenthämer amortiſiet werben. dieſes ge zfe: - | | 
* werben. r Se aufheben fe: DOcen‘ ai Dupliehe 





9. 7. a ” 
Rur an den bemerkten vier Haupteinlagsterminen fönnen in der Regel die Einfagen 
gurüidgefordert, und ohne vorhergegangene Auftändung fogleih erboben werden. Yusa 
nabınsweife zwar follen auch im der Zwifchenzeit die geforderten Ruͤchadlungen gelsiftet 
‚werden, wenn fih die Cigenthämer über dringenden Bedarf ihrer Gelder zu einem guten 
Bwele genägend auszumweifen vermögen: In keinem Zalle aber fann die Nüdzaplung früher, 
als anderthalb Monate nah der Einlage verlangt und bewirkt werden. L 

= i . 5 —— 
Die Ruͤckzahlungen koͤnnen, gegen Einlieferung der Scheine, In der Regel nme, von 
den Eigenthäimern oder ihren Erben in Empfang genommen merdben, und nur in abfoluten 
Verbinderungsfäflen derfelben durch eine ſolche dritte Perfon, welche ſich auf eine-der Kaſſa⸗ 
Derwaltung genögende Weife dazu legitimirt haben wird. —— 


⸗ 9 ' ” 

Das Coinmunal-Vermögen und Einfommen der Stadt Würzburg dient zur Sicherheit, 
für Rapital und Zinfen. 

Die Eröffnung vorermähnter Sparkaſſe erfolgt am bevorftehenden 4. October 1827 
und fie bleibt fogleih 8 Tage lang offen, dann. aber, außer den bemerften Hauptzeiten, 
in jeder Woche am Donnerstag 

Der unverkennbar hoͤchſt wohlthätige Zweck der hiemit angekündigten Sparkaſſe berech⸗ 
eigt uns zu der Hoffnung, daß vorzöglid die Dienftderrfhaften mit religiöfem Ernſte ſich 
er angelegen fepn laſſen werden, zur moͤglichſten Benoͤhung jener Kaffe ihr Geſinde zu er 
muntern, und der Gedanke, diefer Menfchenklaffe für Zäle des Alters oder fonfligen Uns 
vermoͤgens eine fihernde Zuflucht und Stuaͤtze verſchafft zu haben, wird jene Mühe reichli 
lohnen, und ihnen den fpäteren, aber unausbleiblidyen Segen der erwähnten Klaſſe bereis 
ten. Darum fihöpfen wir das fefle Vertrauen, fie werden uns zu diefem ſchoͤnen Zweck⸗ 
hereitreilig die Hände bieten. Nah Ablauf eines Sahres wird. ein.Veriht über dem 
Gang diefes Snftiturs Öffentlihe Kunde geben. ——— 

Möge er Beſtaͤtigung feines erwuͤnſlichen Gedeihens ſeyn. 

Würzburg ben 26. July 1822, 5 Fe a 

Der Stadt: Magiflre ls 
1. Bürgermeifter, Behr 


1 


DVernen 
)t Betanntmadmumn.g.- ° ’ 
Vermög boͤchſten Neferipts koͤnigl. Negierung vom 2. November 4819 Nr: 2396 — 50h 
an) 29. n. M. Nr. 4431 — 41533 iſt der dabiefigen Stadt: Gemeinde, gnädiaft bewilligt 
worden, bon jedem zum Verkaufe hieher gebrachten Malter Getreid einen Markt Kreuzer 
u erbeben. w — 
Dieb wird mit dem Bepfuͤgen zur oͤfentlichen Kenntmiß gebracht, daß das bewilligie 
Marktgeld bey Einführung des Getreides fogleih an den betreffenden Ihor-Eraminargs 
gegen einen auszuftellenden Schein gezahlt werden müffe, mwidrigens der Bablungspfligtige 
von jedem nicht angrjelgten Kreuzer im Betretungd-Falle unnachſichtlich einen Reichsthalet 
Sirafe zu entrihten babe 
Nach der gefertigten, Reduction beträgt das Marlktgeld 


von einem Schäffel 4 1/4 Kreuzer, 

von zwep v0, 24/2 >» 
von drep bie. 53/4 .* 

on bier dto. 518 - 

son fünf dio. 6 * 


41701 seem 


1702 
von ſechs Schäffel 7 1/2 Kreuzer, 


von fieben dio 83 » 
von acht dto. 40 Afı 
von neun dto. 44 1/2 . 
von jehn bto. 412 5/4 ” 


Wuͤrzburg am = Auguft 1822. 


er, Stadt Magifirat Bapien. 
I, Buͤr germeiſter, Bepr. 


np 
tma | 
en 4. des Septembers 4822 Nachmittags um 3 Uhr merden im 


‘ 


ar Belann 
Künftigen Sonntag d 


Schirmer, 


u n g . ! 


alademiſchen Muſik⸗Saale die deciamatorifhen und muſikaliſchen Uebungen der Studirenden 


gebalten. 


Bonnirttag den 5. des Septembers Dormittags von 9—44 Uhr Fönnen die von den 


Spinnofial: und Prognmnafial:Schälern in, diefem Fahre 


derfertigten Arbelten im Zeihnen 


und Scoͤnſchreiben von Jedermann in. demſelben Saale eingeſehen werden. 
Um 7. September Vormittags um 8 Uhr ift die öffentliche Dreife-Dertheilung für die 
Somnafial:, Progpmnafial: und lateiniſchen Vorbereitungs-Klaſſen. Hiezu werden Eitern, 


Bormönder und Tugendfreunde eingeladen. 
Waoaͤrzburg ben 28. des, Auguſts 1822. 


a Studien, Nectorat. 
oheder, Studien: Sector. 





4. Belanntmadhung. 

9 Die nah heftchenden doͤchſten Verord⸗ 
nungen’ notbwendige Begung des obern oder 
Koͤrnacher Baches beginnt für diefes Jahr 
am 9. September, und jene des unfern oder 
Pleichacher Baches am 16. September 1. J. 

Die Fegung jeder dieſer Bahe im Bes 

Virfe der Stadt Würzburg und deren Mars 
fang muß nah Berlauf von 4 Tagen, bie 
Reinigung der Bad» Diftricte in den Lands 
arg ee Wärzburg r/M., Dettel: 
ah und Wruflein aber muß mit dem 23. 
Crptember I. Irs. beendigt fern. . 

Es werben: demnach alle Unſtoͤßer diefer 
Bäche, es befinden diefelben Gebäude oder 
fonfkige daran ſtoßende Grundflüde, oder fie 
fern durch beſondere Beſtimmungen diezu 
derbuuden, angewieſen, der Ordnung nad, 
ſoweit eines Jeden Güter reihen, die. Bäche 
in der beſtimmten ‚Zeit gehörig zu reinigen, 
widrigenfall® von der zur Unterfuhung der 

tig geſchehenen Saͤuberung abgeordneten 
ommiffion die vererbnungsinäßige Strafe 
gegen fie verhängt werden wird. ‚ 

Fuͤr die Stadt und deren Markung wird 
bie Befihriguug am 413. September und am 
20,. September für das Land, und zwar des 


‚ Föuftigen «Donnerstag. den 5.-und 





obern oder Kuͤrnacher Baches am 25. Sep⸗ 
tember,. dann des untern oder Pleichacher 
Bades am 24. und 25 Septeinber I. J. 
erfolgen. , 
Wörzburg am 29. Auguſt 1822. 
Der Stadt: Magiftraf. 
Il. Buͤrgerme ſter, Beher. 
Sqchirmer. 


Bekannuntmachung. 

Die Schankung einer nicht genannt ſehn 
wollenden Wohlipäterin von 43 fl. 42 fr. 
für die epileptifche Stiftung wird mit Danf 
bffentlich bekannt gemacht. z 

Wä:zburg den 23. Auguſt 1822. 

MW önigliher Adminiſtraätſfons⸗Rath 
des Yulius-Hofpitals, 
Dehbninger. 

Sceimner. 


(5) 4. Bekanntmaqhung. 

Die aus den Leihhäuſern des. Samuel 
Joſeph Goldſohn und Simen Weil im vori⸗ 
gen Fahre übernommenen Berten werden 
reptag, 
den 6. September I. 5, dann die hiezu gem- 
börigen Gold» und Silderwaaren Montag 
den 9 September mad die folgenden Tage 
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jedesmal Nachmittags 2 Uhr zum Öffentlichen 
Striche gebracht. 
Died bringe andurch zur oͤffentlichen 
£enntniß. 
“ Würzburg dem 30. Auguſt 1822, 
Das Pfandamt, 
5 B. Büttner. 


Herbig. 
34. Belanntmadhung. 
Am Gante des Michael Küfner Horſch 
gu Oberleinach wird das Prior itaͤts⸗ Erkenn i⸗ 
niß ſtatt der Verkondung Mittwoch den I. 
©eptember d» 3. früb 8 Uhr in dem Ge—⸗ 
zihtseBorplage angeheftet, wovon man bie 
Betpeiligten in Kenniniß ſetzt. 
Würzburg den 29. Uuguft 1822. 
Kiniglihes Landgericht I. d. M. 
Bi Behr, Landrichter. 
Wagner, Ücuar. 


—— — — — 
(2)1. Betanntmadung. 

An der Uusfhagungsfahe der Adam 
Schnarrs Wittib von Oberleinach foll das 
Vorzugs-Urtheil flatt der DVerfündung Mitt⸗ 
wich den 4. September db. rs. Vormittags 
8 ühr vor dem landgerichtlichen Geſchaͤfts⸗ 
Ammer angeheftet werben. 

Dieß den Intereſſenten zur Wiſſenſchaft. 

. Würzburg dem 29. Auguſt 1822. 
Röniglides. Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar . 


(2) 4-. Belanntimahung. 

Im Gante des Peter Koch, geweſenen 
ädhters zu Rottenbauer, wird das Vorzugs⸗ 
rkenntuiß ſtatt der Verkuͤndung am Mon 

tag den 2. September d. Irs. fruͤh 8 Uhr 
vdor dem Gerichtszimmer angeheftet. 
Dieß den Betheiligten zur Nachricht. 

Wuͤrzburg den 29. Auguſt 1822. 

Känigliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


—— — — 
(3) 1. Verſteigerung u. Slaͤubiger⸗ 
Vorladung. 
Undringenden Glaͤubigern bes Johann 
"Rem aus Kralsdorf, von Gerichtswegen die 
Befriedigung zu verſcha ffen, wied deſſen fuͤmmt⸗ 
liches Grundvermoͤgen, als: 
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eim einflötiges Wohndaus mir einem Stalle 
und Keller, Mebeubäushen und Garten, 
» Gemeinderechte und einer Scheune, dann 
46 2 zu 12 — * Ürrfeld, 
45 agwerk 23 Rutben Wieſen 
dem — Verſtriche auf . 
Montag den: 30. September I. J. Nach⸗ 
mittags 4 Udr 
zu Kraisdorf ausgeſetzt, wobey die Strihe» 
bedingniffe und die auf. den Grundfläden 
—— Laſten bekannt gemacht werden 
ollen· 

Da uͤbrigens, den: ganzen: Schuldenſtand 
des Gemeinſchuldners zu kennen, es erfordewe 
lich wird, fo werden deffeiben ſaͤmmtliche 
Bläubiger auf 

Montag den 7. October I. $. Bormik 

tags to Uhr 

an unterfertigte Behörde mir dem angedroßs 
ten Rechtnachtheile zur Liquidation vorbe⸗ 
ſchieden, daß die Ausbleibenten bey -Uuse 
einanderfegung des Shuldenwefens des Jo⸗ 
hann Kerm mit ihren Forderungen nicht bee 
ruͤckſichtigt werden; und fie jeden Schaden: 
fip ſelbſt beyzumeffen haben. 

Ebern am. 26. Auguſt 1822. 
Königliges Lanogericht. 
Schmitt, Landrichter. 

Welfch, Rechttpr 


Getreid-Derfteigerung. 
Montag den 9 bes nädflen Monats, 
werden 450 Schäffel Weißen, 500 Schaͤffel 
Korn, und koo Schäffel Haber mit Borbe 
halt der herrfchaftl. Genehmigung bepm Die 

figen Rentamte verfkeigert. 
Nöttingen den 29. Uuguft 1822. 
* - Röniglides Rentamt. 
Löwenbeim. 








Gläubiger: Fabung. 
uf Untrag des Caſpar Schmitt vow 


Wolbah werden alle deffen Giäubiger zur 


kiquidirung ihrer Borderungen 5* Zweckt 
einer Vermoͤgens⸗Abtretung auf Donnerstag 
den 50. October d. J. früh amber bey Strafe 
der Nihrberädfihtigung vorbeſchleden. 
Kiffingen den 26. Uuguft £822- 
Königlihes Landgeridt. 
®. 5 Sonrad, Laudr. 
Krimm 
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€3)1; Getreid:Derfteigerung. 
Gemäß bödfter Ensfhliefung der Fin, 
Dregierung vom 23. d. M. wird Freptag 
Ben 43. f. M. September ein Theil von 
den auf den Speichern dahier auagesinisten 
Sröchten zu bepläufig 75 Schäffel Wegen 
vom Erndieiahre 1818, 75 Sıhfl. Weigen 
dom Erndtrjabre 1820, 283 Spfl. Korn 
bom Erndtejahre 4818, 146 Schffl. Korn vom 
Erndtejahre 4819, der Öffentiihen Verfteis 
gerung ausgefegt, und salva ratificatione abs 
egeben werben, welches biedurh mit ber 
emerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß außeramtlige Streicher für Ihre 
vun Gebote Sicherheit mittelft einer 
aaren Daraufgabe von 30 Fr. p. Schäfel 
gu leiften haben. 
Königehofen am 28. Auguſt 41322. 
Königlihes Nentamte daſelbſt. 
Eſchenbach. 


6) 2. Bekanntmaqhung. 
Der dießiährige Opfl-Ertrag in den Abs 
tepgärten des ehemaligen Schottenklofters 
wird am Mistwoh den 4. September db. J. 
Nachmittags 3 Uhr aͤffentlich verfleigen, und 
dein Meifibietenven gegen gleih baare Be: 
ahlung überlaffen, wozu die Liebhaber eins 
adet 
Würzburg den 23. Auguſt 1822. 
YRbniglide Militär» Spisal- Ber 
waltung. 





Gruͤn, Dielmann, 
AN. Abmſte. Tommiſſ. Rechn.⸗Commiſſ. 


Nigtamtlide Artikel, 
Seilblietungen. 


a) (2) Am Mittwoch den 4. September 

d. 3. werden in der Wohnung Les verledten 
E. Herren Appelationsgerihis Präfldenten von 
&t. im 2. Diſte. Oro. 347. noch verıhiedene 
egenſtãnde, als: eine Caleſche, weiche im ehe⸗ 
maſigen Regierungsgebäude auf dem Kürjchnere 
hoefe ſteht und allda einzuſehen iſt, ein Flügel, 
Silber und dergleichen gegen gleich baare Zah: 
lung öffentlich verkauft, 


Mobilten-VWerfteigerung. 
2) (2) Die nod vorhandenen Faheniſſe aus 
Kar Werlaffenfchaft der Freyſtau von Zur an 


mai 


Das Teftamentarlat. 


—— —— 
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Silber, Spiegeln, Seſſeln / eiſernen Kiſten, Glas⸗ 
waaren u. dgl. werden Montag den 9. Sep⸗ 
tember, jodann 
‚BüdhersBerfleigerung | 
die Bücher Mittwoch den au. Sepiember jes 
besmal Nachmittags 2 Uhr in dem vormafigen 
Hauſe der Erblafferin gegen baare Zahlung vers 
ſteigert. Ein Ver,eichniß der Vücher iſt in der 
Stopelfhen und Gödhard'ſchen Handlung, im 
dem Intelligenz: Comtoit, und bey Herrn Buche 
binder Klamm zu haben. 
. Das Teflamentariet, 
3) (1) Das Backhaus ter verlebten Marıha 
Zhereiia Hartmann neben dem Gafthaufe zum 
Ochſen in Würzburg, einer« und anderfeitd an der 
Strafe nad Beisshöhheim gelegen, und weiches 
der Stiſthauger Grühmen mit einer Faſt. 
nachtehuhn zu 2 Pfennig fränk. tehene 
and mit 5 prC. Handiehnbar if, und aufer 
ben ärsrialıfhen und ſädtiſchen Laſten nichts 
meiter abreicht, wird Dienstag den 3. Septem⸗ 
ber d. J Nachmittags 2 Uhr zum 2ten öffente 
lichen Striche aufgeiegt, und im Falle eines 
annehmparen Gebotes auch ſogleich zugeichlagen, 
Vott heilh ofter Zahlungs⸗Bedingniſſe hat der 
Käufer ebenfalls ſich zu erfreuen, Die Einſicht 
kann täglich genommen werden. Hiezu werden 
Strichsliebhaber höflichſt eingeladen, — 
4) Cr) Simon Joſeph Müller, Handelsr 


” mann im 5. Diftr. Niro. ı83., fündigtan, daß 


die Verfleigerung feiner Faden: MWaaren Montag 
den 2. Sepiember d. J. wieder beginne, und 
die fogenden Taze fartzıfegt werde, wozu er 
feine Freunde höflichſt eintader. 

5) (2) Einige größere Fäſſer und eine 
Kalter, 5 Butten Beere haltend, find zu ver⸗ 
kaufen im 3. Diftr Nro. 151. 

6) (1) Es ift ein Clavier im Werthe zu 
a4 fl au verfaufen, und einzufehen im Kaufe 
der Wechszlehers Bögels Wirtiwe, im erſten Stark, 

7) (5) Im i. Diftr. Neo, 206. nächſt der 
Stiſthauger Kirche wird Wein, die Maß umb Er, 
und der Achtels⸗Eimer um 4 fl. 4 fr. über die 
Gaſſe verfhentt, j 


Dermiethbungen. | 


a) (3) In der obern Dominifanergafe: 
Neo. 239. find mehrete heigtare und ne 
genehme Mepanen:Zimmer einzeln oder auch 
einige zufammen , ‚mit Abtritt, Wandſcocünken 
and andern Bequemlichkeuen verſehen, cuit ode 





1707 


‚ohne Möbeln an fedige Herren auf bevorſtehende 
Allerheiligen zu veriehnen. Allda find gegenwärtig 
mehrere in Holz gebundene ganz gute weine 
grüne Gäffer, zu abis 7 Eimer, zu verkaufen, 

2) (2) Bey Handelömann oh. Michael 
Mohr -in der Büttnergaſſe Nro. 517, ift ein 
Quartier auf Alerheiligen zw vermiethen. Es 
beſteht in 2 heißbaren Zimmern, Altoven, einem 
großen Borplag, Kammer, Kühe, gemeinfchafts 
lichem Waſchhauſe und Brunnen, ferner ift gegen= 
über noch ein ſchönes heisbares Zimmer mit 
Möbeln, zu veriehnen, und kann aud nad) 
Belieben zum obigen Quartier gegeben werden, 

3) (1) Auf der Meutaug:ffe Neo. 87. im 
aten Stode find auf den 1. October @ Zimmer 
mit Schlafcabinett zu vermiethen. 

4) (x) Auf der MNeubaugaffe Neo. 87. if 
ein Keller‘ zu vermiethen. 

5) (1) Auf dem Küeſchnerhofe Nro. 591. 
iſt für einen ledigen Hersn ein Zimmer finds 
Sich zu vermiethen. \ 

6) (1) Im Ingofkadterhofe 2. Diſtr. Nro, 
690. bey Metzger Edelmann iſt ein Duarticr 
zu vermiethen, 

7) (1) In der Roſenzaſſe Nro. 235, if 


ein kleines Quartier auf Alerheiligen zu vorm 


lehnen. 


— — — — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


4) (2) Bey Buchbinder Müller auf dem 
Kuͤrſchnerhofe it in Commiſſion zu haben: 
Stationen» Predigt oder Anleitung zur nüße 
lihen Kreuzwegs-Andacht, ein religiöfes 
Handbuch für Verehrer Zefus, von Docs 
108 Riegler, Profeffor ber Exegeſe und der 
. „orientatifhen Philologie am kön. Lyzeum 
. zu DBambera, Gebunden 20 Er, 
2) —Anzeige 
däner neuen Rauch⸗ * Schnupftobaksfabrik 
n - 
F Thüngersheim bey Würzburg. 
Mit allergnädigfter Erlaubniß der koͤnlgl. 
Megierung- des- Inter Mainireifes, habe ich 


meine Rauch- und. Schnupfiobad - Ratrif 


in Thüngersheim bep Wärgburgetablirt, und 
werde folhe in Verbindung mir Hrn. Michae! 
Schwab allda, unter der Firma von: 


—* P. Berſch er Schwab 
beireiben. 
Deine hinlaͤnglichen, durch vieljäprigen 


nn 
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Aufenthalt in dem erſten Fabriken Holland 
und Deutſchlands gefammelten gründlichen 
Kenntniffe fowopl, al® auch unfer gemeine 
fpaftlicher diefem Unternehmen angemeffene 
Bond fegen uns in den Stand, alle Gattuns 
gen ber beliebteften Sorten Raub und 
Schnupftobade in den beſten Qualitäten lies 
fern zu können. 

Wir fhmeiheln uns daber, in der feften 
Ueberzeugung, daß jeder Berfuh der Erw 
mwartung und den Borderungen vollfommen 
entfpregen werde, durch Güte, Preiswürbige 
feit und firengfle Redlichkeit In der pünfts 
lihften Vollziehung der Aufträge, uns bala 
digft eines allgemeinen. Vertrauens erfreuen 
zu dürfen. ' 

Wir bitten von unferer Firma gefällige 
Bormerfung zu machen, und empfeblen uns 
zu geneigten Auftragen unter Verſicherung 
unferer völlfommenen Hochachtung und Ers 
gebenheit. 

Ihüngerspeim bey Würzburg im July 


1822. 
Philipp Berſch, 
Tobadsfabrifant aus Holland, 
unter der Birma: 
P. Berſch et Schwab. 
Michael Schwab, welder zeichnes 
P. Berſch er Schwab. 

5) (2) Georg Schäglein, Gaftwirch zu 
Traube in Veits höchheim, empfiehlt ſich fetme 
Bekannten und Unbsfannten, zur Mufit Zus 
fprud zu leiften, welche am ı. September Nads 
mittags 2 Uhr ihren Anfang nimmt. 

4) (2) Ein gefundes Logis für eine kleige 
Gamilie mir circa 4 Zimmern nebk einem gutem 
Keller zu beyläufig 50 Fuder mir oder ohme 
Bäffer, und gehörigem Hofraum nebfl Bruns 
nen, wird zu miethen gejucht, Das Nähere if 
im Intell. Comtoir zu erfahren. . Re 

5) (a) Den 26. diejes, Morgens iſt eine, 
Junge Hündin, 4 Monate alt, von fogenannter 
Rattenfärger- Art, glatt, ſchwarz, mit 4 gelbs 
lichtrothen Füßen, langen Ohren, an den Aue 
gen auch gelbroth gezeichnet, mit einem fcdar« 
lachrothen Halsbande und Zeihen Nro. 02320. 
abhanden gekommen. Wen tiefelbe zugelaufes 
ift, der wird erfucht, fie gegen eine Erkennilich⸗ 
keit im 4. Diſtr. No, 8. abzugeben, 


— — ——— - einen — 


(Hiezn 4 Bogen Beplage.) 
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Beyfage zum Ku Stüd 


nn | bes 3 
Intelligenzblattes 
für ben 


— ü 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 


— — — 1 — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Befanntmadung. 

Das Droclama Über den wegen der wel- 
teren Berebelihung des Gerbermeifters Georg 
Chriſtian Moͤller von Wpfeld mit Maria 
Unna Löffler, Grbermeifters Witwe von 
hier, errichteten Einfindfdaftungs-Vertrag 
wird nah Borfhrift des Gefeges vom 1. 
Sunp 4822. am Montag den 2, September 
db. 3. an die bep dem Eingange zum ‚tgl. 
Kreis: und Stadtgerichte befindliche Berichts 
tafel auf 8 Tage angeheftet, damit in diefem 
Beitraume Gedermann Einſicht davon nehmen, 
und feine etwaigen Einwendungen unter dent 
re des Ausſchluſſes anbringen 

nne. 

Am Freytag den 415. September d. Te 
Vormittags 40 Uhr wird fodann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, der Einkind— 
fdaftungt-B-rtrag beflätigt werden. 

Wärz;burg den 27, Auguſt 4822. 
Köiniglihes Kreis: u. Stadigericht. 

Stautner, Director. 
-- +: Dr Bergmaper. 





— —— — — 
Bekanntmachung. 

Das Proclama über den wegen ber wei⸗ 
feren Bereheligung der Weinhändlers- Witwe 
Gertraud Nuppert dabier mis dem Jofeph 
dam Map von Bifcefspeim an der- Tauber 
errichteten Einkindſchaftunga Bertrag' wird 
in Gemaͤßdeit des Geſetzes vom 4. Juny 
41822 am Samstag den 34. Auguſt 4822 
an die bep dem Eingange zum koͤnigl. Kreis⸗ 
und Stadtgerichte Befindlihe Gerichtstafel 
auf 8 Tage airgebeftet, damit Im diefem Beil: 
raume Jedermann Einfigt danon nehmen 

Jahrgang 1822, 


und ſeine etwaigen Einwendungen unter dem 
EIN des Ausſchluſſes anbringen 
nne. 
Um Dienstag den 4a. September I. 3. 
Bormittags 9 Uhr wird fodann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, der Einkindſchaf⸗ 
tungs⸗Vertrag beflätiget werden. 
Würzburg den 27. Auguſt 4822. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Stautner, Disector, 


Pauſch. 


Befanntwadurg 


In der. Naht von 20. auf den 21. Aus 
guft I. 5. wurden auf der Bleihe der Klee 
Wittib dahier nachſtehende Weißzeugſtücke 
entwendet, naͤmlich: 

1) 4 Mannshemden von neuer feiner 
hausgemachter Leinwand, mit rothem 
Zeichengarn mit den Namen A, M., 

2) 7 Srauenhemden, wovon 2 von derfel: 
ben Zeinmand, ganz neu, die übrigen 5 
fhon getragen, und 6 mit T. B. 4 aber 
mit O. B. mit rotbem Zeichengarn, 

3) 3 deito, wovon 2 von feiner fahfifcher 
Leinwand, ganz neu, mit G. H,, das 
Ste aber [don etwas getragen, und mit 
.M. H. mit rothem Zeigengarn gezeich⸗ 
net find, 

4) drey Leintuͤcher, vom neuer flarfer Leit 

— Wand, obne Zeichen. 

5) wen Frauendemden von bausgemachter 
Leinwand, mit A. M. mit roshen Zeis 
bengarn, 

6) fieben Kindshenden, wovon 5 Knaben⸗ 
und 2 Maͤdchenhemden, fämmiliche mit 
M. mist rothem Zeichengarne bezeichnet 


nd, - 
7) ein Trauenfleid von Battiſt. 
Man erfuht demnah die ſaͤmmtlichen 
Juſtiz⸗ * Polizepbehösden zur Entdedung 
4 
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der geftohlenen Gegenſtände und des Thä⸗— 
ters milzumirken, und von dem Erfolge Nach⸗ 


sicht zu erthellen. . 
—Aſchafenburg am 27. Uuguſt 1822. :. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Keuter, Director. i 
eo. 





3 Berpachtung. 

Die herrſchaftliche mit 40 Mahlgaͤngen 
und einem Gerbgange, dann mit binlängs 
lichen Wohnungen, und gegen 2500 Schäffel 
Fruoͤchte haltenden Speichern verſebene obere 
Mainmuͤble dahier nähft der Pfarrlirhe zu 
St. Burkard mit den hiezu gehörigen, febr 
vortheilhaften, in einer gan; von Steinen 
aufgeführten Scheuer, mehreren Pferd: Rind: 
sieh: und Schmeinftallungen, dann einem 
Befondern Waſchhauſe beſtedenden Defono» 
wmie-Gebäuden , fammt der dabep Flegenvden, 
befonders abgetheilten Schneid: und Gips» 
muͤhle, foll in einen fehsiährigen Zeitpadt 
vom 22. Februar 41825 bis dabin 1829 
salva ratificatione hingelaffen werden. 

Zur Verpachtung biefer - beträchtlichen 
im beiten Zuftande fi befindenden Muͤhlen, 
die wegen ihren guten Einridtungen und 
großen Unlagen, wegen ben mehrfach hiemit 
verbundenen Gewerben, dann wegen ber uns 
anterbrohenen Gangbarkelt bekannt find, 
and nach Befund der Liebhaber getheilt ver: 
pachtet werden Bönnen, mird eine Zagfart 
auf den 6. September 41522 fräh um 40 
Uhr bey dem Stadt⸗Rentamte anberaumt. 

Indem die Pachtliebhaber, welche bie 
fraglichen Moͤhlwerke mit ihren Zugehoͤrun⸗ 
gen auf Verlangen einſehen können, bier 
durch Öffentlih eingeladen werden, hat man 
noch die befondere Bemerkung bepzufügen, 
daß nur folhe Lizitanten als Meiftbietende 
angenommen werden, welde fih wegen Stel» 
lung einer Gaution von 5000 fl. bepneben 
wegen der befigenden . Müplkenntniffe und 
megen ihres guten Leumuths binlänglid auss 
weifen koͤnnen. 

Würzburg am 24. Yuguft 1822. 

Königl. — —e— 
rod. 


nn — 
(5) 3. Verpaqhtung. 
Der Bleichplatz unter der Malnbrüͤcke 
wird am 5. September d. J. fruͤh um 40 Uhr 


ZI VVV? 


on 1 


bey dem Stadt⸗· Rentamte auf weitere 6 Sabre 
verpachtet, und dem Meiftbietenden salvaratiü- 


- eatione Äberlafien. 


Würzlurg am 24. Auguft 4822, * 
KRönigl. Stadt-⸗Rentamet. 
Gros, 


er 





(2) 2. Betlanntmadhung. 
Einem allerböchften Neferipte Kom 20 — 
und Corpa-⸗Oxdre vom 25. d. M. gemäß, 
wird man die Lieferung von 
30 Stuͤck einmaͤnnige Bettladen, von 6 
Schud 10 Boll Länge, 53. Schup 1 Zul 
Breite, im. Licht, die Stollen von Eie 
chenbolz, mit 5 Bodenbrettern Herfehen, 
die Kopffiellen 5 Schuh, die Bußftellen 
2 Schuh 6 Zoll hoch, 
56 Stuͤckk einmännige Decken, mwollene, 
22/3 Ellen lang. und a 3/4 Ellen breit, 
235 Ellen, ungebleihte Stropfad: Leinwand, 
von hfy Breite, und 
450 Ellen, gebleichte Leinwand, breit, 
an den Wenigfinebmenden, vorbehaltli ab 
lerhöchfter Ratififation 
‚Montag den 9. Geptember Vormittags 
40 Ubr, 
in dem Buͤreau des unterfertigten Commane 
d08 3. Diſtr. Nro 158., hberlaffen. 
Wozu man Strichsliebhabereinladet, und 
ihnen die anderweiten Bedingniffe belannt ma, 
hen wird. 
Würzburg den 28. Auguſt 4322, 
Königl. Commando 7r Compagnie 
des Bendarmerie-Corps. 
(Eaffas Deputation.) 
Sturm, Ritimeifter. 
Sonnleitmer, Schneider, 
Dberlieutenant. Rechnungs fuͤhrer. 


(5) 2. Berpachtung. 

Bis Michaeli laufenden Jahrs gebt des 
Pacht der Gemeinde Schmiede und des Ge 
meinde-Balhaufes zu Opferbaum zu Ende, 
weßhalb eine weitere Verpachtung auf 6 und 
nad Umſtaͤnden auch auf 42 Jahre ftatt 
finden foll. 

n an Verpahtungen wird nun Tags 
art au 
Montag den 16. nähflkänftigen Monats 
eptember 
feſtgeſetzt, an welchem Termine bie hlernach 
näher beſchriebene Schmiede und Backdaus 
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mit den dazu gehoͤrlgen Localitäten und Grund⸗ 
ſtäcken auf die oben beſtimmte Zeit-Periode 
an ben Meiſtbietenden in Pacht werden pin 
gelaffen werben. AN 

Liebhaber biezu, melde ſich über Ihre 

Fähigkeit in der Schmiede: und Bäder: Pros 
feffion fo wie über ihren moralifgen Cha— 
racter durch legal autgefertigte Zeugniffe außs 
gaweifen daben, können fih an dem beſtimm⸗ 
ten Tage Bormittags 9 Uhr auf dem Ger 
meindehaufe zu DOpferbaum einfinden, wo: 
ſelbſt fie die naperem Bedingungen vernehmen 
werben. 

Urnfliin am 24. Muguft 1322. 
Königliges Landgericht. 
5. Keller, Landrichter. 
. Enderleim 
. Befdgreibung 
ber zw berpadtenden Schmiede und des 
Backhauſes. 


4) Die. Gemeindes Schmiede beſtebt in 


einer wohl eingeripteten Schmiede mit Koh— 
lenfammer , wobep fi eine Wohnftube mit 
Nebenlammer und Küche, dann Rindvieh— 
und Schweinftall befindet, und wozu nod 
der obere Theil des Haufes unter dem Dache 
gegeben wird. 

Diezu gebören vierthalb Viertel Morgen 
Bien uno 3/4 Morgen Uder, und wird 
biebey bemerkt, daß die Neftgarben von den 
Pferdebauern ungefähr 4 Megen Weigen und 
das Dengeltorn;6 Schäffel ertragen. - 

2) Das Gemeinde: Badhaus befteht in 
seinem Badofen, der im Borplage des Haufes 
1 befindet, wozu eine Wohnftube mit Ne» 
enlammer , Kühe, Rindvieh⸗ und Schwein⸗ 
Kal gehören, und fann gleihfals der obere 


Theil des Haufes unter dem Dache benügt: 


werden. Hiezu find beflimmt vierthalb Virriel 
Morgen Wieſen und 3/4 Morgen Uder. 
(3)3-. Belanwtmadung. 

In der Bantfadhe des Stephan Fucht⸗ 
fladt von Eltingshaufen wurde heute Nach— 
mittags das geeignete Priorirärs:@rkenummif 
n eines jeden Intereſſenten Einſicht an die 

andgerichtd » Thäre geheftet, was man be: 
kannt macht. 

Euerdorf am 20. Auguft 4822. 
Königlih” baierifhes Landgericht. 
Meißner, Landr. 

Koh, Redtspr. 


warm 
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DL Verpadtung. 
Auf Samftag den 21, September d. J. 
Vormittags 10 Uhr wird die Befugniß des 
Lumpenfammelns in den Drifchaften des das 
biefigen Rentamts» Bezirkes mitselft oͤffent⸗ 
lien. Aufftrihs auf fernere 5 Jahre zus 
Verpahtung ausgefegt werden, welches ans 
durch zur 1* Kenntniß gebracht wird. 
Homburg den 28. Auguſt 1822. 
a ee Homburga / M. 
aul, ‘ 


G)1. Edictal: Ladung. 

" Da ber Schiffer und Ortsnahbar Unten 
Schul zu Elfenfeld fih für gablungsunfähig 
erfiärt, und daher bonis cediret bat, fofors 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ana 
trug, fo werden biemit die gefeglihen Edictt«- 
tage feſtgeſetzt, nämlid Montag der 46. 
September I. 3. zur Bepbringung und Nich« 
tigftellung der Borderungen auch Ungabe und 
Begröndung der Vorzugsrechte; 

Montag der 44. Dctober zu den Eins 
reden, und 

Mittwoch der 45. November zu den 
Sälußverhandlungen, wezu ſaͤmmtliche Gläu« 
biger jedesmal fruͤd 9 Uhr unter der Strafe 
des Ausſchluſſes von der Maffe refp. der bie 
treffenden Handlungen mit dem Bemerfen 
borgeladen werden, daß am Aten Ebdictstage 
ein Maſſe⸗ Curator gemählt und dad Weitere 
wegen Beräußerung des fchuldnerifhen Wem 


moͤgens fefigefegt werden felle. 


Zugleich wird jeder, der simaß bon des 
Schuldners Vermögen in Handen hat, hie⸗ 
mit aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
feiner Unfprüde bey Vermeidung doppelten 
E:fages, bey unserfestigter Behörde zu hin 
terlegen. 

Klingenberg den 4. Auguſt 1822, 

Königlihes Landgericht. 
Rufca, Lands. 


(3) 1. Edictal-Borladung. 
Nidlaus Rommel von Mäbpifeld, Sofn 
bes Schneiders und Mitnahhars Michel 
Mommel jun. bon da, welcher im Jahre 1308. 
mit dem großberz. wuͤrzb. Militaͤr nah Spas 
nien marſchirte, ohne feit jener Zeit etwas 
von fi hören zu laffen, oder deffen etwaige 
Leibeserben, werden biedurdh vorgeladen, ſich 
binnen 3 Monaten von heute au dahier zu 
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ſtellen, und daß in: 57fl. 45 fe. beftchente 
Dermögen deffelben in Empfang zu nehmen, 
oder zu gewärtigen, daß ſolches an die naͤch⸗ 
flen -Unverwandien des gedachten Rommel 
gegen Caution ausgehändigt werde, 

- Melleihftudt am 20. Auguſt 1322, 

Königlihes Landgericht 
Werner, Landr. 


Kirchner, o. a. 





(3)3.Befanntmadhung. 

Im Bezirke des dahiefigen Landgerichts 
wurde ein fremder Durſch ohne alle Legiti— 
matlon aufgegriffen. 

Diefer nennt fih Jean de France, gibt 
Straßburg als feinen Geburts-Ort an, will 
fröber unter dem kaiſerl. franzöf. 2iten 
Chaffeur:Regimente, dann fpäter unter dem 
Fonigl. franzöf. Aten Chaſſeur-Regimente ges 
fanden, van diefem Regimente im borigen 
Sabre defertirt fepn, und Dienfte bep dem 
bolländifhen 53ten Colonial:Bataillon ges 
nommen haben, am 22. Sunp db. F. auf 
Bon da mit einem Gameraden Nam:ns Con: 
zad aus dem kaiſ. Deflreichifchen defertirt, und 
in der Abſicht, das Faif. öftreich. Gebiet zu 
erreichen ‚in biefige Gegend gefommen fepn. 

Deffen Berfonal, Befhreibung ift unten 
bepgeſetzt, und fand fih bep diefem 

4 zißenes Halstuh mit weißen Grunde, 
und blau quadrillirt, £ 
4 Stuͤckchen ungebleichtes grobes bänfen 

Zud von 8 1/2 Ellen, und etwas über 

eine Elle breit, die Bleichzipfel waren 

an ſolchem adgetrennt, und wenn dieſes 
auf der Bleiche lag, fo war biefes nur 
furze Zeit, 

4 Ballen autgelaffenes ſchon in Fäulniß 

Übergegangenes Fett, 


4 fogenannter Schniger, eine Eifenfeiie 


die Klinge eines Tafıhen-Meffers , und 

ein Raſit-Meſſer vor, obige Schneid⸗ 
Snftrumente waren ſehr ſcharf gefchliffen. 
Der aufgegriffene Burſch ift allerdings durch 
den Befis des Stuͤkchens bänien Tuches, 
welches er, und fein Camerad im Heſſiſchen 
a haben will, und des Ballen Fettes, 
o wie des an fih werthlofen Schnitzers, 
Feile, und Mejier- Klinge verdächtig, und 
erfuht man alle Civil: und Militä:-Behör- 


ben Aber folden und die bep ihm vorge», 


if 


rrrnra 
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funderen; Efieefen allenfallſige U 
bald als möglich —— — ſe 
Schweinfurt den 19. Uaguſt 1822, 
Rönigflihes fandgerigt. 
A. 3.0. Eifart, Landrihter, 
— * Adelmann. 
erſonal⸗Be 
a; —— ——— 
roͤße: 6 ub, 8300 
Haare: beübraun, — — 
Stirne: niedere. 
Augenbraunen: braune. 
: graublaue. 
Naſe: ſchmal, und etwas laͤnglich. 


F 


klein. 

Kinn: rundes. 

Gefihtsbildung: oval. 

Geſichtt farbe: blaſſe. Pa 

Derfelbe.tragt einen runden Hut, ein 

rothes blau geftteiftes baummollenes Hals⸗ 
tuch, eine fhwarz tuchene Weſte, eine dunkel⸗ 
graue tuchene Fate mit gelb metallenen Knoͤ⸗ 
pfen‘, an beyden Ellenbogen verriſſen, eine 
grau tuchene lange Hofe, etwas dunkler in 
der Barbe, als die Jade, eine leinene Unters 
bofe, weiß baummollene Strämpfe, und 
Schuhe mit Bändeln. fi 

— Deffen Diateet ift nicht jener des Elſaßes, 
fondern jener eines Niederländers, jedo® 
bleibt er ſich nit gleid. 





(3)3. Berfteigerung. 
Am Wege der Hälfevollitredung wird 
am Samstag den 44. September d. J. das 


Wohnhaus des Michael Weidig dahier 
Num. 463. in dem Gerichtszimmer DBormit: 
tags dur Öffentlichen Strich nah vorheriger 
Betanntmahung der Bebingniſſe den Meifts 
bietenden überlaffen. 
»BVBolkach den 17. Auguſt 4822. 
Königlides Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
König, Rehtspr. 


()1.-Befanntmabung. 

Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung werden 
nachftchende dem Johann Udam Schwaninges 
zu Wedbach gehörige Liegenfhafien, als: 

ein Wohnhaus, Scheuer, Stallung, Schweins. 
ftäle nebft Zugebdrungen, ferner " 
5 Mig» 2 Brtl. 21 Rih. Schloßgarten, 
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5 Beil: 54 Reh. die neue Wiefe; zwiſchen 


Joſeph Breunig, 
4 Mig. 4 Bıtl. Ader, die Hälfte ſtoͤßt 
an Martin Schmitt, 
2 Vrtl. 4 Rth. Schloßader, 
4 Meg. 1 Beil. 7 Rıb. der Goͤnzer⸗Acker 
unten am Goͤnzer Weg, 
22 Rih. und 24 Rıh. Keldgarten, 
zum öffenslihen Strich gebracht, und Tag— 
fart hie zu auf Donnerstag den 25. October 
1.3. früh 10 Uhr in dem Haufe des Bor⸗ 
ſiehers daſelbſt feſtgeſetzt, wozu die Strichs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 
Amorbach den 19. Auguſt 1822. 
Färſtlich Leiningifhes Hertſchafts— 
Gericht. 


Herrmann, Herrſch. Räte. 


Stein, a.8j. 


— — — — 
GB). Edietal:-kadung. 
' Der unter der Aten Fuͤſtlier Compagnle 
des vormals großherz. würzb. Infanteries 
Regiments Zten Bataillons als Gemeiner ges 
ftandene Foͤſtlier Jacob Schneider von We⸗ 
dersgrüben oder deſſen allenfalfige Leibes— 
erben werden aufgefordert, dad biöher unter 
Vormundfchaft geftandene und in 598 fl. 
40 4/4 Er. beſtedende Bermögen innerhalb 
af Fahr um fo gemiffer in Empfang zu 
nehmen, als ſolches nah Ablauf diefer Friſt 
den nädften ÜUnverwandten gegen Caution 
verabfolgt werden wird. 
Hoͤürich am 24. Auguſt 1822. 
- Brepperrlip Thängenfhes Patris 
monial:®eridt. 
Klüber, Amtmann. 


—— — 
Belanntmadung 

Samſtag den 7. September d. I. Dors 

mittags 9 Uhr wird das Net, im dieſſei— 

tigen Rentamts Bezerke Lumpen und Aſche 

fammeln zu dürfen. auf weitere 3 Jahre vers 

pachtet, welches man andurch befannt maqt. 
Volkach den 26. Auguſt 1822. 
Königlides Rentamt, 

Sauer. 


— — — — — 
(#)2. Berfteigerung 
Montag den 9. f. M. September Vor: 
mittags 9 Uhr werden gegen 612 Schäffel 
Korn, welche vom Erndteiahre 4820 auf 
dem Umisfpeiher zu Munnerſtadt magazis 


Ran 


ladet 
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nirt worden find, in ſchicklichen Par 
und voirbehaltlich bone card 
nehmigung am Amtsfige dabier verſteigert. 

Außer Umt anfügige und bierorts uns 
befannte Steigerer haben ihre Meiftgebote 
dur eine baare Daraufgabe von 6 fl. auf 
die Parthie zu 10 Schäffeln geltend zu mas 
chen, oder einen- annehmibasen Buͤrgen aus 
dem Amte vorzuftellen. 

Dieß zur Radrist. 
.. Voppenlauer den 25. Yuguft 4822. 
Königlihes Rentamt Mannerſtabe. 
Ehlen. 





(5) 2. Bekanntmachung. 


Für die hieſige Sarniſon wird der Bes 
darf von R 
1000 Zentner Stroh 
Montag den 23. September I. J. früh 40 
Uhr bey der unterzeichneten Stelle in folgens 

den Lieferungs Terminen, als: 
im Donat November 1822 100 Zentner Stroß, 


= December = 4120 = ⸗ 
Jaͤnner 48325150 = r 
= Rebruar = 250 = ® 
. März = 200 & = 


= Mpril := 20 * ⸗ 
jedoch vorbebaltlich der allerhoͤchſten Geneh⸗ 
migung öffentlich verſtrichen. 

Die Bedingniffe werden por dem Gtride 
befannt gemacht, und darf nad erhaltene 
alerhöhften Auftrage Fein Nadıgebot ange⸗ 
nommen werden. 

Waͤrzburg am 28. Auguſt 41822. 
Königlihde Militär: Proviant- and 

BrnragerBIRMATZUNG: 
Grün, Dielmanm 
Mitit.-Admfte.-Commif. Rechn.Commiſ . 


(2)2. Berſteigeruns. 
Kuünftigen Montag den 2. k. M. fi} 
40 Uhr werden in dem dieffeitigen Gefchäft 
zimmer in dem k. Hoffpitale dahier mit Bors 
bebalt hoͤchſter Genebinigung 13 Schaͤffel 
A Mes Korn Öffentlich verfteigert, wozu eins 








Würzburg den 27. Auguſt 1822. 


die fon. Vaifenbaus: Verwaltung 
Bauer. 


— —— — — 
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Nichtamttliche Artikel 
geilbietungen. 


-.. 2 (3) Am Montag den 2. September 
d. J. Nahmittags 2 Uhr, werden in dem 
Sterbhaufe des verlebten Heren od. Grand Rp 
Nro. 323. 3. Difte. von deffen binters 
laſſenen DMobilten, an Silber, Weißgeng, 
mehreren Uhren, vorzäglih aber 4 fehr ſchoͤ— 
nen meerfhaumenen Pfeifenköpfen und vers 
fiedenen Sorten ähtem bollaͤndiſchen Kana⸗ 
fier gegen baare Zahlung öffentlich verflrihen. 
Würzburg Gen 24. Auguft 1822. 
Das Teſtamentariat. 


2) (3) Ih Unterzeichneter habe mid. 


mit Berathung meiner Ehefrau entfhloffen, 
mein eigenthömliches Wohnhaus fub Rro. 
847. 4. Difte. die Ate Abtheilung des ehe⸗ 
maligen Marger Nonnenklofters , und meine 
nachgenannten eigenthämlihen Weinberge und 
Beldgäter aus freger Hand zu verfaufen, und 
babe ih zu diefem Ende zur DBornahme des 
Verfleigerung des Wohnhaufes und der Güter 
Zagfart auf Donnerstag den 12, September 
d. 3. von Früh 9 bis 12 Uhr, und Nade 
mittags von 2 bis 5 Uhr in meiner eben ges 
nannien Bebaufung angefeßt, bey welchem 


Striche zuerft das Wohnbaus und nachher die 


Güter zur Derfkeigerung gebracht werden, 
und wenn annehmliche Gebote fallen, ohne 
Meiteres der Zufhlag des Wohnhaufes und 
der Güter erfolgen fol. 


Sollte der Güterfiiih an diefem Tage 


nicht vollendet werden, fo wird derfelbe am 
Freptag den 13. September d. J. zu den 
“ nämligen Stunden fortgefegt. 

Das Wohnhaus, welches zu jedem bedeus 
tenden Gewerbe vorzüglich geeignet ift, fo 
wie die Weinberge und Güter, welche ſich 
in einem audgezeichneten Bauflande befinden, 
und welde mit dem dießiäbrigen Ertrage 
verkauft werden, können täglid nad) vors 


gängiger Anmeldung, unter meiner Auffiht 


von den etwaigen Ötrihslichhabern einge 
fehen werden. 

Kaufluflige werden zu bdiefem Striche 
hoͤflichſt eingeladen, und die näheren Striche: 
Bedingniffe werden: bep des Verſteigerung 
belannt gemacht. 


XEX 
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Die nähere Befhreibung bes 
und der Güter iſt bier Pan red eine 

- Würzburg am 22. Auguſt 41822. . 

Undreas Köpler, Oekonom. 

Befhreibung des Wohnpaufes, 

4) Zu dem fraglihen Haufe der zen Ab⸗ 
theilung des ehemaligen Marzer Nonnen 
Klufters füdır ein fehr geräumiger Hof, 
mit Dbjibüumen und Weinftöden ber 

_ Fflanzt. Ja diefem Hofe ſteht 

2) ein Gebäude auf 3 Klügel von Sande 
fteinen zwey Stock hoch gebaut, mis 
—* deutſchen Wreitziegel:Dahe dem 

Der erfte Stock enthält einen Vorplap, 
6 beigbare und Aunbeigbare Zimmer, 2 
Küchen, und einen Abtritt. 

Der zwepte Stod enthält einen großen 
verfhließbaren Vorplatz, 45 heitzbare 
und 9 uuheigbare Zimmer, 5 geräumige 
Küchen, und 2 Mbtriste, 

Im Dade befinder ſich ein doppelten 
Dodenwerf, wovon der untere Boden, 
sum ©etreid»Auffpütten geeignet, bis 

2000 Malier faſſet. 

4) Bepm Eingange zum Hofe und Hauſt 
befindet ſich rechts gegen die Strafe 
neben der Thor-Einfahrt eine Scheuer 
an der Giraßen:Scite auf zwey Geiten 
don Gieinen und gegen den Hof vom 
Holz erbaut, und mit einem deutſchen 
Breitziegel Dache eingededt. 

In dieſem Gebäude iſt eine Horubeeh⸗ 
Stallung zu 18 Stuͤck und ein Pferdes 
Stall zu 4 Stuͤck, dann eine Futter⸗ 
Kammer angebtacht, die Einfanet zw - 
Haus und Hof ift an diefer Scheuer 
lin?s angebaut. 

Lints bepm Eingange zur ebenen Erde 
ift ein ſehr großer Kreuzgang, welcher zu 
Herfchiedenen Einrigtungen und Gewölben 
geeignet ift, dann mehrere große Holz⸗ 
lager und Boiſtenvieh Stallungen. Fer⸗ 
ner ift ein großes Kalterhaus mit Kalter 
vorhanden, und es können noch mihrere 
Kaltern darin angebracht werden. 

Hieran ftößt ein geräumiges Wafdıe 
und Schlachthaus mit zwep großen Keſß— 
feln verjehen, dann das daran floßende 
Drenndaus, in welchem fih zwey kupfer⸗ 
ne Keſſeln, der eine zu o, der andere am 
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4 Eimer befinden, und die noͤthige Ein⸗ 

richtung zur Brennerep mit zwey Pumpe 

bzunnen, bon wo aus mar das Wafler 
auf alle —— binleiten fann. } 

5) Unter dem Hauptgebäude befindet fi 

* gewoͤlbtes Kellerwerk, — vu 
eine Keller circa 420 Buder weingräne 
Fäffer in Eifen gebunden in ſich enthält, 
und es koͤnnen in demfelben Keller no 
gegen 30 Fuder angebracht werden, auch 
in den übrigen zwen Nebenkellern koͤn— 
nen bis 400 Fuder Fäffer gelegt werden. 

6) Dinter dem mittlern Flaͤgel des Haupts 
gebäudes befindet fih ein Garten zu 
4 4/2 Morgen Beld mit mehreren trage 
baren Obftbäumen befter Gattung beſetzi. 
Durch den ganzen Barten zieber ſich 
ein Bah, und ift diefer Garten nod 
mit einem befondern Ausgange auf die 
Straße verfehen, und auf allen Seiten 
mit Mauern umgeben. 
Saͤmmtliche Gebäulidfeiten befinden 
fid in einem guten Zuſtande. 
Befhreibung der Weinberge, Weder und 
Baumfelder. 

a) 72/4 Morg. Weinberg im Schalfaberg, 
wovon bepläufig 4 2/4 Morg. mit Klee 
beftellt, und 3 2/4 org. bievon’ zins⸗ 
und lehenfrep find. gmifhen Tit. Hen. 
Domproſt v. Reinach und Bierbrauer 
Neuter liegend, 

b) 6 Morg. Klecacker im obern Schalfs: 
berg zwiſchen vormaligem Sonnenwirth 
Bed und Rothenkreuz. 

©) 4 Morg. Klecader im obern Schalks—⸗ 
berg zwifhen Hen. Regierungs: Rath 
Kirchgeßner und gemeinen Güterpfad. 

d) 6 2/4 Morg. Kleeader in der Lehnlelte 
wifhen dem Haͤcker Ruͤgamer und dem 

reidermeifter Walter. 

©) 3 Morgen Acker in der Roͤden, zins⸗ 
zehent / und lehenfrey zwiſchen dem fo: 
genannten Küplbad: Suhrweg und Be: 
figer ſelbſt. i 

£) 4 2/4 Morgen ehemals Garten nun 
Eder eben allda, neben Bädermeifter 
Martin Küttendaum, zebnifrep. 

g) 2 Morgen Weinberg im untern Spi— 
telberg zwifchen Weinwirth Hubert und 
Kinzingers Erben. 

6) 4 Morgen Baumfeld am Steinbach 


Anrwwun 
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swifchen der Landwehr und Mepgermeis 

ſter Krebs. 

i) 5 41/4 Morg. Weinberg am Stein, 
zebentfreg, wovon 5 Morgen au bands 
lohnfrey find, zwiſchen Weinpändier 
Treutlein, gnädiger Herrſchaft und Bäs 
@ermeifter he 

k) 8 1/4 Morg. theild Meinberg, theils 
Klee« und Baunfeld im innern Kürna= 
her Berg zwifhen dem Häder Michel 

Pfenning und Kärner Sauer. 

5) (2) Ein vritthalbjähriger fehr gut 
dreflirter braunfarbiger Hühnerbund, welder 
mitunter Brod, Eifen, &las und Eper ıc. 2« 
apporfirt, if um 5 Carolin zu verkaufen. 
Das Nähere im Intell⸗Comtoir. 





VDermiethbungen 


1) (2) Im 3. Diſtr. Neo, 191, ift fünde 
lich ein heitsbares Zimmer mit oder ohne Min 
bein an einen Herrn oder an ein Frauenzim⸗ 
mer zu vermiethen, 

2) (2) Im 5. Diſtr. Nro. 437. am 
Schottenanger find 2 Zimmer für ledige Herrn 
mit oder ohne Möbeln ſtuͤndlich zu vermlethen. 

3) (2) In der Domftraße 3. Difte 


- Nro. 442. find 5 Zimmer für ledige Herrw 


zu vermiethen. 

A) (2) Im 2, Diſtr. Nro. 3035. Hinter 
der Martü:Capelle ift der untere Stock für eime 
Peine Hansbaltung oder für eine Perfon auf 
Allerheiligen zu vermierhen. Auch ift ein möhe 
irtes Zimmer für einen ledigen Herrn ſtündlich 
allda zu vermiethen. “N 

5)(5) Im 4. Dſtr. Nr. 142 iſt ein Quarticem’s 
4 Zimmern und Kühe nebſt andern Bequeme 
lichkeiten auf Allerheiligen an eine file Hansı 
haltung zu vermiethen. Beſonders auh kann 
ein großer Keller mit gröftentheits in Eijen ges 
bundenen Fäſſern gleihfals in Mirthe gegeben 
werden, Näheres im Intel. Comtoir. 

6) (2) Es ift ein Zimmer fir einen Lew 
digen Herrn im 2. Diſtr. Nro. 407. auf dem 
Markte zu vermie hen. 


"Bermifdte Anzeigen. 


4) (3) Alle jene, welche an die Verlaß— 
fenfhaft der Anna Barbara Erbaher, Roth⸗ 
gerbermeiſters · Wittib, aus rechtlichen Gründen 
eine Forderung machen zu köanen glauben, 


1399 


werden hiemit anfgtfordert, fi ihrer Worbe: 
zungen wegen bey dem angeordneten Teflamene 
tartate im ». Dijtr. Mro. 504. binnen 4 Wor 
Ken von heute an fi zu meiden, widrigenfalls 
ehne alle Berüdjichtigung mir Auseinanderjeßs 
ung ber Verlaſſen ſchaft foıtgefahren werden wid, 
Würzburg den 29. Auguſt 1600. 
Bon Teftamentariats wegen. 
23 (3) Ber immer an die Verlaſſenſchaft 
Bes Saipar Kleit, Chirurg dahier, eine rechte 
kihe Forderung mahen zu können glaubt, wird 
hiermit aufgefordert, fid feiner Forderung we— 
gen binnen 4 Wochen von heute an bey dem 
angeordneten Tefiamentariate im 2. Diſtr. Nro. 
806. zu melden, widrigenfalls mit Ertradirung 
der Verlaſſenſchaft ohne Berückſichtigung fort⸗ 
gefahren werden wird. 
Würzburg den 29. Auguſt ıBaa. 


ı Bon Teftamentariars wegen, 


5) (e) Unterpeichneter madıt einem geehr⸗ 
sen Publikam, bejonders den Kauf⸗ und Han—⸗ 


delsleuten bekannt, daf er mit feiner wohl eine 


gerichteten Jacht, worauf man Eifen und Trin⸗ 
ten um einen biligen Preis haben fann, Don— 
merstag den 5. September von Ochſenfurt, und 
Freytag den 6. September um 42 Uhr Mit— 
gaps von Würzbarg nah Frankfurt abfah:e, 
Die Perfon zahle bis dahin 2 fl. 3o fr. Dies 
jenigen, weiche Koffer u. dgl. bey fh Haben, 
wollen diefelden auf dem Mauthamte zu Würze 
Burg frey machen. 2 
Feang Kellermanır, 

Mefichiffer von Ochſenfurt. 

A) (3) 1000 fl., dann 250 fi. rhn. find 
gu 5pr&, und gegen 3fache Verſicherung aus» 
zuleiben. Das Raͤhere ift im Imtell, Comtoir 
au erfahren. 

6) (3) Bey einem Privammanne zu Gum 
dersleben, kün. Landgerichis Miüzdurg tr. M., 
* Goo fl. rthn. gu 5 prC. gegen gerichtliche 

erſicherung auszuleihen. Näheres erfährt man 
Im Intell. Comtoir. 

6) (2) Es wünſcht Jemand noch einen Platz 
in einer Chaiſe, die am 6. oder 7. September 
früh von hier nach Frankfurt abgeht, zu haben. 
Wo? iſt im Sntell. Comtoir zu erfzagen, 

DE) Es blieb am verfleſſenen Sams» 
tag In der Domfirhe ein grün feidener Re— 
genfhirm ſtehen. Der redlihe Finder wird 
gebeten, denselben im 2. Diſtt. Neo. 4482 


answer 


1400 


dem Eigenttämer gegen eine Bel 
ruͤckzuge ben. * ns 








Kortfebßumg 
des Werzeihniffes der Kurgäfte im Baborte 
Brücenau. 

282) Herr Necht:pracifant Dörffer von 
Würzbueg. 283) Hr. Rchtepractikant Peibfein 
von da. 284) Hr. Peltmeifter Kirchner, mit 
285) Bräutein Kirhner von Peppenhaufen, 
286). Hr. Forſtpractikant Kämpf von Willmars. 
287) Hr. Oberfi, Baron von Bit von Würz⸗ 
burg. 255) Hr. Medizinalrath Sorg von da. 
289) Grau Baronin:von Stein, Pröbſtin von 
Warzendbah, 290) Fräulein Fanny, Freyin m 
Stein von da, 291) Ar. GeneralrLieutenant 
Baron van Vieregg von Nürnberg. o92) Gr, 
Kammmerhere von Wolzogen von Meirihgen, 

Bad Brückenau den 25. Auguft 1823, 

Königlihe Bad Infpectiom 

Seuffert. 





Fortſetzung des Verzeichniſſe— 
der Badgäſte an der Heilquelle zu Wipfeld. 

Neo, 59 Here Kammerherr Freyherr von 
Bibravon Schwebheim. 40) Fräulein Streck von 
da. 41) Hr. Revierförſter Schmitt von Schwam 
feld. 49) Fräule in Daum von Aud. 43) Fräulein 
Baus von Reichendach. 44) Hr. Kiirzinger von 
Degensburg. 45); Hr. Neviergehülfe Diek von 
Schmwanfeld. 40) Hr. Schmitt von Schweinfurk, 
47) Sr. Oberlieutnant von Krufe von Leipzig. 48) 
Hr. Zürn von Bambera. 45) Ar Hunius — 
50) Ar. Baron von Münfter von Euerbadh. 54) 
Hr. Baron v, Imhof von dr, 50) Hr. Doctor 
Med. Beer aus Würzburg. 55) Sr. Heviergehüife 
Köpler v. S:efesishof. 54) Hr. Ortsworftind Lens 
bard von Grafenrheinfeld. 55) Hr. Rittm iſter 
Baron von Gontharaus Breßlau. 56) Hr. Orts⸗ 
vorficher Deftreiher von Eßleben. 57) Hr. Revier⸗ 
jäger Braun von Heidenſeld. 58) Hr. Handelee 
mann Selyam von da, 59) Hr. burn Siock 
von Hirſchfeld. 60) Ar. Handelsmaun Dironko 
mit 61) Hra. Sohn und 62) Fräulein Tochter 
yon Ep eben. 65) Ar. Saftwirıh Saam von Ei 
(eben. 64) Hr. Baron v. Truchſeß von Bundorf. 
65) Hr. Müller von Würzburg. 66) Frau Völter 
yon Thalheim. — 

Wipfeld den 03. Auguſt 1822. 

Gemeinde-Berwaltung. 
Veit Raab, Ortsvörftcher. 


— — — — 
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Intelligenzblatt 
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für 
unter 


des König 








Würzburg. Neo. 97. Dienstag dend. September 1822, 
PENIS IT TS — — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


(3) 2. Betftanntmadurng 
Die Errihtung einer ftädrifhen Sparfaffe betrefiend.) 

Der Magiftrat der Kreiss Hauprftadt Würzburg in der Erwägung, wie rathſam und 
ſelbſt nothwendig es fep, vorzuͤglich Dienflboten und andere unbemittelte Perfonen zur Syars 
ſamkeit aufzumuntern, dadurch, daß ihnen Gelegenheit verfchafft wird, ihre, wenn aud 
nur Fleinen Einnahmen auf Zinfen fiher anzulegen, und fo fid almäplig ein Kapital 
su fammeln,. zur Begründung einss Nahrungs = und Bamilien: Standes, oder doch 
zur Huͤlfe in Krankheit, Alter und Noth, hat mit Zuſtimmung der Gemeinde: Bevollmaͤch. 
tigten, und Genehmigung kön. Regierung beſchloffen, diefe Gelegenpeit derbeyzufuͤhren 
durch Errichtung einer Sparkaſſa, nach folgenden Grundfägen: 


® 4. 

Die Sparfaffe ift eine mit dem fädtifhen Pfandhaufe bereinigte, dom Stadt: Magie 
flrate unter Garantie der Gefammt» Gemeinde verwaltete Unftalt, welche die Beſtimmung 
bat, die Erſparniſſe von Dienſtboten und andern unbemitelten Perſonen dahier aufzunehmen, 
zu verzinfen, und auf Verlangen mit Zinfen * Sinfeszinfen puͤnkilich zurädzuzaplen, 


Alle Einlägen von Seite der genannten Perfonen, die ein hundert Bulder auf einmal 
nit überfleigeni, und nigt unter einem Gulden befragen , if die erwähnte Kaffe anzuneh⸗ 
men angemiefen. —— 


3. 

Die beſtimmten Zeitpunkte zur — ber Gelder find die erſten 40 Tage fedes ein- 
fretenden Quartals, (in welche auch die gewöhnlihen 4 Dienfiziele fallen) iedoch merden 
auch außer denfelben an einem noch zu beſtimmenden Tage in jeder Woche Einlagen ange» 
nommen, nur fängt die Berzinfung derfelben erft mit dem- nädhfifolgenden Quartale an, 


Fever Gulden ber Einlage wird jährlih mit 2 Kreuzern (5. i. 3 1/3 Prozent) ver⸗ 
sinfer, und fobald die Zinfen von einer Einlage einen Gulden beitragen, werden fie zum 
Kopital gefhlagen und, gleichfalls verzinſet. 

Sahrgang 1822 We4 
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Mur von den, vor Ablauf eines Jahres zu 
werden feine Zinfen abgereiht, und in jedem Fat 
teld Kreuzer der Sparkaffe zu gut. 
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röd geforderten und bezaplten Einlagen 
e geben die Bruchtheile unter einem vler⸗ 


5 j 
Die Sparfaffenfheine werden auf die Namen der Darleiher autgeftellt; von dem Cafa 


fler der Unftalt unierzeihnet, und von dem zur Aufſicht delegirten Mitgliede des Magiftrats 
Zontrafignirt, 


A .« 6 
„ Diefe Sheine,dörfen von den —— auf deren Namen fie Tauten, weder ber; 
pfaͤndet noch cedirt werden, und wenn ein folder Schein jemanden durch Erbſchaft zufällt, 
fo muß der Erbe, will er das Geld nicht gurädziehen, den Schein auf feinen Namen 
hberfchreiben laſſen. — 
Verloren gegangene Schuldſcheine muͤſſen durch die treffende Gerichtöftelle, ‚auf Koſten 


der Eigenthuͤmer amortiſirt werden. Iſt dieſes geſchehen, fo dürfen alsdenn Duplikate 
ausgeſtellt werden. 


J 7. 

Nur an den bemerkten vier ———— koͤnnen in der Regel die Einlagen 
zuruͤkgefordert, und ohne vorhergegangene Auftündung ſogleich erboben werden. Aus— 
nahmsweiſe zwar ſollen auch in der Zwiſchenzeit die geforderten Nädzahlungen geleijtet 
werden, wenn fih die Eigenthänter. über Dringeuden Bedarf ihrer Gelder zu einem guten 
Zwede genügend auszumelfen vermögen: in feinem Falle aber kann die Nüdzaplung früher, 
als anderthalb Monate nah der Einlage verlangt und bewirlt werden. 


Die Ruͤckzahlungen Finnen, gegen Einlieferung der Scheine, in der Regel nur von 
den Eigenthimern oder ihren Erben in Empfang genommen erden, und nur in abfoluten 
Verbinderungsfällen derfelben durch eine folde drite Perfon, welche ſich auf eins der Kaſſa⸗ 
Verwaltung genägende Weife dazu legitimirt haben wird. Ze 


. 9. 
Das Communal:Bermögen und Einfommen der Stadt Würzburg dient zur Sicherzelt 
‘für Kapital und Zinſen. , 

Die Eröffnung vorerwähnter Sparkaffe erfolgt am bevorftehenden 4. October 1822 
‘und fie bleibt fogleih 8 Tage lang offen, dann aber, außer den bemerkten Hauptzeiten, 
‘in jeder Woche am Donnerstag 

Der unverkennbar hoͤchſt mohlthätige Zweck der hiemit angekündigten Sparfafle berech⸗ 
"tigt uns zu der Hoffnung, daß vorzäglid die Dienitperrfhaften mit religiöfem Eenfte ih 

es angelegen fepn laffen werben, zur möglihften Benuͤtzung jener Kaffe Ihr Geſinde zu er» 
muntern, und der Gedanke, diefer Menſcenklaſſe für Faͤlle des Alters oder fonftigen Un: 
vermögens eine fihernde Zufluht und Stäge verfhafft zu haben, wird jene Mühe reichlich 
lohnen, und ihnen den fpäteren, aber unausbleiblichen Segen der ermäbnten Klaſſe bereis 
ten. Darum fihöpfen wir das fefte Vertrauen, fie werden uns zu d efem fehönen Zwecke 
bereitwillig die Hände bieten. Rach Ablauf eines Jahres wird ein Bericht über den 
Gang —* Inſtituts oͤffentliche Kunde geben. 
Möge er Beſtaͤtigung feines erwuͤnſchlichen Gedeihens ſeyn. 
Würzburg den 26. Julp 1822. 
Der Stadt: Magiftret. 
1. Bürgermeifler, Behr. 
Werner. 
— — — — — — 
3) 2» Betanntmad ung. 

Vermoͤg hoͤchſten Refcripts Lönigl. Megierung vom 2. November 4819 Nr, 2396 — 3044 

und 29. n. M. Nr, 4451—441535 iſt der dablefigen Stadt. Gemeinde gnädigf bewilligt 
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worben, bon jedem zum Verkaufe hieher gebrachten Malter Getreid einen Marfte Kreuger 


: Dieb wird mit dem. Bepfuͤgen zur oͤffentli 
Marktgeld bey Einführung des ‚Getreides fo 
gegen einen auszuftellenden Schein gezahlt werden muͤſſe, widrigens der 
non jedem nicht angezeigten Kreuzer im Betretungs-Falle unnach ſichtlich 


zu erbeben. 


Strafe zu enftridten habe, 


hen Kenntniß gebracht, daß das bewilligte 
gleidy an den betreffenden Ihor-Eraminator 


Zablungspflichtige 
einen Neichsthales 


Nach der gefertigten, Neductiom beträgt das Marftgeld 


vom, einem Schaffel 


yon zwep bio, 2 4/ x 
von drep bio. 55/4 ® 
von bier bier 51 =, 
von fünf ,„ dto GA, =, 
von ſechh bio Tif2 = 
von fieben dio. 8 3/4 « 
von acht dto. do1f = 
pon neum dto. 41 1/2 2 
dto. 125/ o ®. 


bon zehn 
Würzburg am 27. Auguſt 1822. 


4 1/ Kreuzer, 
2 


Der Stade Magiſtrat dahiern 
Is Bürgermeifter, Behr. 


Befanntmadung 
In der Concursfahe des dabier verleb⸗ 
sen fürftlih falmifhen geiftiihen Natbes P. 
Siard Blank wird das eriaffene Prioritätse 
Erkenntniß am 5. September I: 3. flatt der 
Verkändung an der beym Eingange zu dem 
Safchaͤfte-ocale des fönigl. Kreis: und Stadt⸗ 
gerichts befindlihen: ſchwarzen Tafel anges 
deftet, wodon die Intereſſenten im Kenntniß 
„gefegt werden. 
Wuͤrzburg den 31. Auguſt 1822. 
Röwiglihes Kreis- u. Stadtgericht. 


Stautner, Director. 
Pauſch. 
— — — — 


— Befanutmedung 

Gm der: Concursſache des verlebten Fol. 
Uppell.- Ger.: Negiftrators Burkard dahler 
wird das Prioritaͤts Urtheil am 3. Septem⸗ 
ber f. Is. ſtatt der Verkuͤndung an ber beym 
Eingange zw dem Gefchäfts. Locale des kgl. 
Kreis» und Stadigerihts befindlichen ſchwar⸗ 
zen Tafel angebeftet, wovon die Intereffen- 
ten im Kenntniß gefeßt werden. 

Würzburg. den 46. Uuguft 1822. 
Röwigl. KRreis- und Stadtgericht 
Stautner, Director. 

Yauld, 


Schirmer. ° 


(3) 1. Befanntmadung 
Chriſtoph Schmitt, Bürger und Inwoh⸗ 
ner zu Lengfeld, beſitzt auf Würzburger 
Markung folgende Grundfläde, melde ihm 
An * vorigen Beſitzern nicht zugeſchrieben 
nd, als: 
a) 2 Morgen Weinberg im Baulenberg, 
ee Johann Mohr und Andreas 
rſter, 
b) 4 Morgen Weinberg im Greinberg, 
zwiſchen Caſpar Beller und Joſeph Foͤr⸗ 


er;, 

c) 2fh Morgen Artfeld im Greinberg, 
—5 — Sebaſtian Oehrlein und Marz 

riier ; 

d) 2 2fıa —* Artfeld am Elend zwi⸗ 
ſchen Johann Hedelmann, und Sebaftian 
Hartlieb gelegen , welde er von feinem 
Schwiegervater Johann Feſer überfoms 
men, diefer aber im Jahre 1781 von des 
Thomas Schraut Wittib erheirathet ha⸗ 
ben foll» 

Auf feinen Untrag werden ſonach alle 
jene, welche aus irgend einem dinglichen oder 
fonfligen Rechte einen rechtlichen Unfpruch 
auf befagte Grundfläde zu machen gedenken, 





biemit aufgefordert, folden binnen 30 Tagen 


vom Tage der erflen Einsädung angerepnet, 
33 
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bep ber unkerzeichneten Stelle um fo gewiſ⸗ 
fer anzubringen, als fie fonft damit nicht 
mehr gebört, und die fragliden Grundſtuͤcke 
dem Chriſtoph Schmitt als frepes Eigenthum 
zugeſchrieben werden follen. 
Wörzburg den 30. Auguſt 1822. 
Königl; Kreis» und Stadtgerlcht. 
Stautner, Director. 


Ä Pauſch. 
(5) 2. Bekanntmachung. 

Die nach beſtehenden hoͤchſten Verord⸗ 
nungen nothwendige Fegung des obern oder 
Körmaher Baches beginnt für dieſes Jahr 
am 9. September, und jene des untern oder 
Pleichachet Baches am 16. September 1. J. 

Die Fegung jeder diefer Bäche im Ber 
giefe der Stade Würzburg und deren Mars 
fung muß nad Derlauf- von 4 Dagen, die 
Meinigung der Bad. Diftricte Im den Lands 

erihtö:Bezirfen Würzburg r/M., Dettel: 
44 und Arnſtein aber muß mit dem 23 
©eptember I. Irs. beendigt feon. 
Es werden demnad alle Unftößer diefer 
Bäche, es befigen diefelben Gebäude ober 
fonftige daran ftoßende Srundfläde, oder fie 
ſeyen durch befondere Beſtimmungen hiezu 
verbunden, angewieſen, der Ordnung nad, 
foweit eines Geben Güter reihen, die Baͤche 
in der beftimmten Zeit gehörig zu reinigen, 
widrigenfalls von der, zur Unterfuhung der 
richtig gefhebenen Säuberung abgeordneten 
Eommilfion bie verordnungeimäßige Strafe 

n fie verhängt werben wird. 

u A die Stadt und deren Märfung wird 
die Befihtiguug am 13. September und am 
20. September für das Land, und zwar des 
obern oder Kuͤrnacher Bades am 23. Sep 
tember, dann des untern oder Pleichacher 
Baches am 24. und 25. September I, 3 
erfolgen. ! 3 

Würzburg am 29. Auguſt 1822. 

Der Stadt-Magiftret. 
L, Bürgermeifter, Bebr. 
Schirmer 


Biürsburger Fleiſchſab 
vom 2. September 1822. 

Das Pfund Ochſenfleiſch .. —4 7 

" ” Kuͤhefleiſch. — 6 


kr. 
in 


nannsu 


Das Pfund ur und Leber 


„ 7) öle . - - 


Das Pfund —E — 


"nn ehr Leber . 

‚HM „ eirdje bir, 

” vn. Ropf eo. 54 kr. 
[73 Fuße . .'. ji tr, 


ba ee ae 


. 
. 
. tt 0 0 5 e* 


[2 
Das Pfund R i 
Das Sn Pe ur 


[Zur BE BE Br Br Br 22 
[> 
im 
— 
— 
⸗ 


„ »  MWürfte befferer Sorte 48 fr. 
7} 177 bitto niederer Sorte . 45 fr. 
„ „ Kopf . » “ . 35 fr. 


„ " 


Fife » . — > 
Ein ganzes Hammelsgeläng , beftehend 


in Zunge, Leber und Mi; . 43. 
Das Pfund Schweineflif$ - +» +» 8 In 
„.» Bratwärfte zu S Paar 48 fr. 
„ »»  Reberwärfte zu 4 Städe 12kr. 
Das Pfund Grievenwuͤrſte zu 2 St. 42kr. 
7 „ Schmeer PL — 95 26 fr. 


Der Stadt:Magiflrat. 
Benkert, Il, Buͤrgermeiſter. 
Schirmer. 


GSetreideVBerkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 31. 
Auguſt 1822. 





Im böhften Preis: 
Weiden, 6 Sgaͤffel, d. Shifel 16 fſ. — kr. 
rl \ En :. 5: =: Wfl. 
aber, 2 a z 7 fl. 30 fr 
Gerſte 48 € s 3 410 fl.50 kr. 
Am mittlern Preis: 
Weisen, 706 Sqaͤffel d. Schäffel 13 fl. 54 fr. 
Korn, 457 a = e 9 fl. 51 fr. 
Haber, 93 2 6 fl. 52 fe, 
Gerſte, 24 ⸗2 40 o ſil. 47 kr. 
Gm tiefften Preis: 
Beiten, 6 Schäffeld. Schaͤffel 8f.— kr. 


Kom, 8 5 ⸗ J 7fll 30 fr 
Haber, 2 ⸗ * 3 sf.— fir 
Gerſte, & ⸗ ⸗ ⸗ 9 fl. 50 fr. 
Summa allerverfauften Früchte 1077 Schäffel, 
als: 718 Schäffel Weisen, 179 SchäffelKorn, 

434 Schäffel Haber, 46 Schaͤffel Gerfte. 

Der Stadtmagiftrat. 
Benkert, I. Värgermeifter. 

Schirmer 
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- Würzburger Brodtare und Gewicht 
vom Monate September 1822, 


Ein Laib Moggenbrodes für [lb fkıyı Dr. 

454 Kr. mußmiegen . .I6 I—| — 
Ein Laib Roggenbrodes für | 

3 Kr. muß wiegen. 153 |—| — 
Ein Laib Roggenbrodes für 

5 Kr. muß wiegen. - . Ja] 5] — 
Eine Wage weißen Brobdes für 

164 | DE 3 —| — 
Ein Kümmelbrod für 84 Kr. | ı 16] — 
Ein ditto für 6 Kr. | 1121 — 
Ein bitto für 3 Ar. —ı7l — 
Ein bitte fir 2 ir. 1 —lııl 2 
Ein Paar Semmeln für2 Kr. | —jıı] 2 
Eine Semmel für 4 Kr. I —| 513 - 
Eine Semmel für 3 fe] —| 2] 34 
Ein Didwed für 2 £r. | —lııl 2 
Ein bitte fr . A Se 1 —| 513 


Der Stadtmagiftrat. 
Benkert, U. Bürgermeifter. 
Schirmer. 


(2) 4. Berſteigerung. 

In dem Bureau des unterfertigten Com: 
mandes, 3. Diſtr. Nro. 158., wird der Nach⸗ 
laß des am 44. v. M. mit Tod abgeganges 
wen Gendarmen zu Fuß Johann Diüller, 
beftehend in Montursfläden, einiger Waͤſche, 

Montag den 9. September Bormittags 
u 


4 br 
dfientlih an den Meiſtbietenden verſtrichen. 
Wuͤrzburg den 4. September 4822. 
Königl. Commando ber Tten Com» 
pagnie des Gendarmerie Korps. 
Sturm, Rittmeiftır. 
Sneider, Rehnungsführer. 








(2)2. Befanntmadung. 
n der Ausfhagungsfahe der Adam 
— Wittib von Oberleinach fol das 
Borzugs:Urtheil ſtatt der Derfündung Mitte 
weh den 4. September db» 3:8 Bormiltags 
8 Uhr vor F landgerichtlichen Geſchaͤfts⸗ 
immer angeheftet werden. 
‚ Dief Yen" Intereffenten zur Wiffenfhaft. 

Würzburg den 29. Auguſt 1822. 
Königlihes Landgeriht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


(2) 2. Bekanntmachumg. 
Im Gante des Peter Koch, geweſenen 
Paͤchters zu Rottenbauer, wird das Vorzuge 
Erkenntniß ſtatt der Verkuͤndung am Mons 
tag den 2. September d. Irs. früh 8 Uhr 
vor dem Gerichtszimmer angeheftet, 
Dieß den Berberligten zur Nachricht. 
Würzburg den 29. Auguſt 1822, 
Königlides Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Xcuar 


Gläubiger: Borladung. 
‚„ Um ermeffen zu können, welches recht⸗ 
liche Berfahren gegen Georg Geiß don 
Böffenheim einzuleiten fep, werden deſſen 
fämmtlide Gläubiger auf 

Montag den 16. Sept. d. J. 
fröb 9 Uhr bierber vorgeladen, um ihre 
Forderungen dabier zu liquidiren; die uns 
geborfam ausbleibenden Gläubiger haben zw 
gewärtigen, daß fie bep dem auf diefe Lie 
quidation folgenden Verfahren niht nur 
nicht berädfihtiget, fondern auch, daß dies 
feiben als einwiligend in die Befchläffe der 
erfhienenen Mehrzahl angefehen werden fol 


len. 
Sachſenheim = 16. Auguſt 41822. 


aß 
töniglide Landgeriht Gemünden, 
©. Deim, Landr. 
Halbleik, 


GSläubiger-Vorladung. 

Gegen Caſpar Guntersdorf von, Karl 
burg wurde rechtefräftig der Concurs erkannt, 
und werden die Edictstage, wie folgt, beſtimmt, 

Mittwoch der 18. September d. J. 
fruͤh 8 Uhr zur Angabe der Forderungen, 
Beweismittel und etwaigen Vorzugsrechte, 

Mittwoh der 46: October d. %. früh 8 
Uber zur Vorbringung der Einreden vom Ges 
meinfhuldser und der Gläubiger, und 

Mittwoch der 43. November d. 3. früß 
8 Uhr zur DVorbringung ihrer Schlußhands 
Inngen und zwar Sämmtlihes unter dem 
Nechtsnachtheile des Ausfhluffes der fie tref⸗ 
fenden Handlungen. 

Karlftadt den 23. Auguſt 1822. 

Königlihes Landgericht, 


Mohr, Logr.«Ackuar, 
bey eslaubter Ubmwefenheit des Landrichters 
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o)ı Betfanntmadung. 

Bon den zur Berlaffenihafts: Maffa bes 

bahier verlebten Kaıferwirthes Ludwig Neefer 
gehörigen Effecten, wird 
Montag den 9. des Septembers h. 2, 
und am darauf folgenden Tage, jedesmal 
Nachmittags 2 Uhr im Sterbhaufe dad vor» 
bandene Silber, nebft Bettungen, Weißzeug 
und Kleivermaaren, zum Öffentliden Ber: 
ſtriche aufgelegt, und gegen gleich baare Zah⸗ 
Jung den Meijibietenden zugeſchlagen, wızw 
Strihsliebhaber einlader 

den 30. des Auguſts 1822. 


daß- 
Bönigl, Landgeriht Kigingen. 
Paper, Landr. 


Lubert» 


— — — —— — 
G)1- Belanntmadung 

Barthel Häufinger von Sulzfeld hat mit 
feinen Gläubigern einen Hjährigen Stuͤn— 
dungs:Bertrag abgefchloffen, und legeren zu 
ibrer Sicherheit fein ſäämmtliches Vermögen 
wnterpfändlich verfihrieben. 

Diefes machet man öffentlih mit ber 
Warnung befannt, daß ale von heute am 
von demfelben abgefhloffen werdenden, das 
Vermögen benadiheiligenden Verträge oder 
anderweite Rechtsgeſchaͤfte null und nichtig 
ſeyen, und für ihn beine verbindliche Krafe 
haben follen. 

Königshofen am 30. Auguſt 1322, 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Greb, Landrichter. 

Tr Halbig. 


— — — — 
(5) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
- Um ermeffen zu koͤnnen, welches Verfah⸗ 
sen gegen Undreas Dünifh von Waltersr 
aufen einzuleiten fep, werden deſſen ſaͤmmt⸗ 
Ihe &läubiger auf 
Mintwoch den 2. October d. J. früh 8 Uhr 
vorgeladen, um ihre Borberungen und Uns 
ſpruͤche rihtig zu fielen, und fi über das 
weiter einzuleitende Verfahren zu erklären, 
widrigenfalls- die Uusbleibenden bep der weis 
sern Behandlung dieſes Debitwefens unbe; 
sädfihrigt belaffen werden follen. 
Königsbofen dem 54. Auguft 1822, 
Königlihdes Landgeridt. 
Greb, Landrichter. 
Er, Aalbig 
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er J——— | 
ie nachbemerkten auslänbi 
pftichtigen, als: —— * 
1) Nober von Edertiell, 
Sorg von Galmänfter, 
3 ler Neihenberger don Waͤchters⸗ 


ap, . 
4) Nikolaus Harnifhfeger von Salm 
5) @öbene von — — Fahne 
6) Heinrihd Kampf von Salmuͤnſter, 
7) W. Schreiber von da, 
8) Spenglermeifter Winkler vom Seligen« 


adt, 
haben bey den betreffenden Poſtirungen ihre 
Zollſcheine nicht abgelegt. Dieſelben werden 
demnach nad Beſtimmung der Zollverord⸗ 
nung biemit aufgefordert ſich deßfalls in 3 
Monaten zu verantworten, widrigenfalld ges 
gen fie in confumaciam eingeſchritten wird« 
Orb am 28. Auguft 18227, z 
Königlides Laudgericht. 
Debes, Landr. 
Wolf, Lögr+ ck. 


Befanntmadung 
Ben einer Über einem Diebſtahl betrete— 
nen Dagantin, Namens Elifaberha Göpferf 
aus Knetzgau, fand man folgende Effecten, 
über deren rechtmäßigen Ermerb ſich diefelbe 
nicht ausmeifen kann, nänlid: 5 

4) eim weiß mouffelinenes Kopftuch mit 
einem aufgenäbten Kranz und mit Gpis 
gen beſitzt, 

ein Betttuch von Werrig ſchon geflickt, 

3) ein Stuͤck blau gedruckter Leinwand von 
3 Ellen bepläufig, mit hellblauen Blu— 
men, 

4) ein roth baumwollenes Halstuch mit 
blauen Streifen, 

6) ein grünes detto mit Bluͤmchen und 
braunem Kranze, i 

6) ein dergleichen mit einem blauen Kranze, 

7) ein weißes Sacktuch mis einem rothe® 
Streif außen herum, 

8) eim flähfenes Leilach mit dem Buchſta⸗ 
ben B. gezeichnet, 

9) ein Ropftiffen-Ueberzug von ungebleich⸗ 
tem Leinenzeug mit sotpen und blauem 
Streifen, 

40) ein Tiſch-Teppich, grün von Barber 
wit weißen Streifen. 
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Da dleſe wahrſchelnlich entwendet ſind, 


fo wird Jedermann, dem ein oder daß ans’ 


dere Städ dieſer Effecten zugehören und ſol⸗ 
ches etwan entwendet worden fen follte, 
biemit aufgefordert, die Unzeige bep dabie- 
figem Landgerichte zu machen, und die dahier 
in Verwahrung liegenden Effecten etwa felb- 
flen anjzufeben, um das Weitere hierauf ver⸗ 
fügen zu können, 

Schweinfurt den 28. Auguſt 1822. 

Königlihes Landgerigt. 
A. 3.9. Edart, Lande. 
Heim, Rehtöpr. 
SG läubiger-Borladung. 

Die von dem Papierfabrifanten Michael 
Bruͤckkner zn Eckarts binterlafene Wittme 
Elifabetda Bröfner, woͤnſcht bey Vorſchrei— 
tung zur zweyten Ehe vorerſt die Verhaͤltniſſe 
der Kinder erſter Ehe firirt zu haben, wozu 
die Vernehmung der Gläubiger nothwendig 
wird, Dan hat daher Tagfart auf Mitt- 
woch den 18. September d. J. Vormittags 
9 Uhr anbernumt, in welcher die Forderun— 
gen fammt ihren Bemweifen und Privilegien 
albier angebraht werden, moben aber die 
Nihrprodug renden gemärtigen follen, bep 
diefem Berfahren entweder nicht berüdfichtiget, 
ober pinfichtlich der etwa convenirt werdenden 
Bablungemeife als in die VBefchläffe der Major 
zitat einwilligend angeſehen zu werden, 

Beitlofs den 27. Äuguſt 4822. 

Grepp. v. Thängen'ſches Patrimo- 
. nial- Geridht. 
Pollich, Patr.Rechtr. 
Stephan. 
Edictal-Ladung. 

Loͤb Steuermann von Obbach hat auf 
Zuſammenberufung feiner Glaͤubiger ange: 
fragen, um ihnen ragen 5 ‚zu 
machen ; wer daher an folhen eine Bordes 
rung madt, bat folhe Dinnerstag den 26. 
September Vormittags unter dem Präjudiz 
der Nichtberuͤckſichtigung bey dem weitern 
Berfabren, anzuzeigen und zu begründen, 

Schwebheim ben ‚29. Auguſt 1822. 
Erepb. v. Zurheinifhes Patrimo— 
- mialsGeridt Obbach Iter Claſſe. 

Cramer, Patr.⸗Rchir. 
& . Wagner. 


Belanntmadung. 
Die unter dem 10. Julius d. >- AUS: 


AUS 
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‚gefhriebene Verpachtung des frepherrl. von 
Woͤllwarthiſchen Ockonomie-Guts zu Ermers- 
haufen iſt am 22. d. M. nit abgegeben 
worden, und fünnen fih daher hierzu noch 
Pachtluſtige bis zum 4. November d. J. bey 
dem unterzeichneten Amte melden. 
Birkenfeld im Landgerihte Hofheim im 
Unter: Maintreife den 27. Auguft 1822, 
Erepp.v. Wöllwarıb’fhes Patrimos 
nial⸗Gericht J. EL. 
Weicard, Patr.Rchtr. 


Pleſch. 


Verſteigerung. 

Montag den 23. September I. J. wer⸗ 
den vom biefigen Aerarial⸗-Frucht boden 342 
Schaͤffel Korn vom 4820er Erndteiahre an 
den Meiftbietenden salva ratificatione bers 
tauft. Käufer baben fih an diefem Tage 
früh 40 Uhr am Nentamtsfige dahier einzu= 
finden, und den bedingten Zuſchlag zu ges 
wärtigen. Zur Bekanntmachung. 

Ebern den 30. Auguſt 4822. 

Königliges Rentamt Ebern. 

. Nüdert. j 


Betanntmadung 
Die Stadt:Gemeinde Münnerftadt iſt 
Weed für das künftige Sudjahr einen 
ierbrauer anzunehmen, welder geprüfte 
Kenntniffe im Zubereiten und Dörren des 
Malzes, dann Brauen ——— und hellen 
Biers beſitzt. Ueber dieſe Kenntniſſe ſowohl 
als über gutes ſittliches Betragen mäffeh 
Iegale Zeugniſſe beygebracht, und zugleich 
eine Caution von 400 fl. rhn. geftellt wer⸗ 
den. Was die Annahme: Bedingniffe betrifft, 
wird fih ber Stant:Magiftrat mit dem be- 
währt befundenen Bewerber um diefe Stelle 
vereinigen, und füge nur noch dep, daß 
derjenige, welcher fh bie Zufriedenheit der 
Gemeinde zu verfhaffen bemühen wird, 
darauf rechnen kann, daß er auch für bie 
Zufunft als Braumeifter werde bepbehalten 
werden. Diejenigen, melde Luft tragen, ſich 
um die anerbotene Stelle zu bewerben, haben 
fih binnen 44 Tagen bey dem Magiftrate 
dahier zu melden. 
Münnerftadt den 31. Wuguft 1822. 
rn ad —— ira t. 
er rgermeilier. eg 
i Bel, Stadtſchreiber. 
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‚Berfei gerung. 

Am nähflfommenden Mittwoch ben A» 
September 1. 3. 
in dem F. Zulius-Hofpitale eine Quantität 
abaefallene Wepfel zum Ödffentligen Striche 
aufgelegt, und dem Meiftbietenden gegen 
haare ‚Zahlung abgegeben, wozu Liebyaber 
einlabet 

Würzburg den 2, September 4822. 
BIBIInBSTPILIE — 

iebler. 


—— 


eur 98 
ser balerifhen Staatspapiere. 


Staatspapiere. Brirfe| Selb. 
Obligationen a 4 0fo 89% | 895 
[) 





ditto 5 of » 9% | 9 
Landanlehen 406% | 400 
Hppotb. Anweiſ. — 1004 995 
Zott. Loofe A—D A 4 0/o | 1003 | 106 

bitte E—Mäxo/o | 4054 | 105 
Bitte munverzinsl. » 86 85 


Augsburg den 29. Auguſt 1822. 

— — — ——— —— 
Richtamtliche Artikel, 
———— — — — 
Beilbietungem 


Berfteigerung. 

4) (3) NRächftlommenden Montag den 
9. September werden im oberen Stode der 
dem Hrn. Zimmermeifter Edert gebörigen 
Behaufung am Ende ber Julius Spitals: 
Promenade mehrere gut⸗ gehaltene Möteln, 
als an Schreinerwaaren: beftehend in Com⸗ 
moden, Tiſchen, einem Kauniß, fehs im 
Haufe verfertigten mit ſchwarzem Moire über: 
ogenen Seſſeln mit Federn, 2 ganz neuen 
—— dann 4 Wandſchraänkchen und 
Rachttiſchen, faͤmmtlich von Kirfhbaum Holz, 
ferner noch mehrere Schreinerwaaren bon 
Eichenholz, als: Commode, Tiſche, Bett⸗ 
aden, 2 Kleiderſchraͤnke, und endlich einige 
ute Gemaͤhlde in Del, Spiegel, dann Waſch— 
eräibfbaften und bdergleihen gegen gleich 
-baare Bezahlung öffentlich verſtrichen, wezu 

„man Liebhaber böflihft einladet. 

2) (ae) Im Stahelifchen Hofe, 3. Diſtr. 
Neo. 155. iſt eine Kalter auf 6 bi 7 Butten 
Berre ju verkaufen. Liebhater können fih in 
der Staheliihen Buchhandlung melden, und 
da Kalter täglich einfehen. 


Nahmittags 3 Uhr wird 
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Bermietdungen. 


2) (1) Auf dem Kürichnerhof Neo. 891 
ift ein Zimmer für einen tedigen Herrn flünds 
ich zu vermiethen. , 

2) (2) In der Bankgaffe Nie. 313, find 
2 Zimmer mir Möbeln an 4 oder 2 ledige Her⸗ 
ren ſtündlich gu verlehnen, 

5) (2) Ein Quartier tft imo. Difir. Nro. 
268. beym Höllriegel gegenüber, im obern Stock 
mit 2 heigbaren Zimmern und ı unheißbaren, _ 
einer Küche, Wafhhanfe, und Boden flündlich 
zu ve.miethen, ; 

„m Ca) Ein großer Keller, zum Theil mit 
Fäffern in Eiſen gebunden belegt, iſt zu vers 
ſehnen. Im Intell. Eomtoir erfähre man das 
Nähere. 

5) (2) In der Mitte ber Stadt iſt ein 


ſchoͤn möblirtes Zimmer zu vermiethen, wel⸗ 


ches fogleid bezogen werben fann, Weitere 
Auskunft erhält man im Intell»Comtolr. 


TBermifdte Unzgeigen 


4) (2) Bey Buchbinder Müller auf dem 
Koͤrſchnerhofe if in Commiſſion zn haben: 
Stationen » Predigt oder Anleitung zur nüß« 

lihen Kreuzwegs Andaht, ein religiöſes 

Handbuch für Verehrer Sefus, von Dose 

tor Niegler, Profeffor der Eregefe und der 

orientaliſchen Philologie am kön. Lyzeum 
zu Bamberg. Gebunden 20 kr. 

2) (4) Es ſucht Jemand 2000- Gulden 
zu 4 pı&. babier auf ein Haus mit drepe 
facher Verfiherung aufzunehmen. Das Nähe 
ere erfährt man im Jntell. Comtoir. 

3) (3) €s fucht eine kleine Hauchaltuns 
ein Quartier ſogleich oder auf Alerheiligen in 
einer gangbaren Strafe, Das Weitere im In⸗ 
tell, Comtoir 

4) Cr) Ein Frauenzimmer von gutem Cha: 


racter, welches in Laden Geſchäften, wie aud in 


allen weiblichen Arbeiten als: Nähen, Striden, 
Sticken, Kleidermachen Wafchen, Bügeln, Kos 
chen, wohl geist und erfahren ift, wünfht als 
SadensJungfer, Kammer⸗Jungfer oder Stuben 
Mädchen eine Stelle. Näheres im nt. Comtoir, 

5) (4) Georg Diener, Lebnkutſcher, 
wohnhaft In der obern Bodrgaffe Mro. 210, 
fährt Freptag den 6. und Sonntag den 8. 
oder Montag den 9. mit einer Ehaife nad 


Frankfurt, uud wuͤnſcht Mitreiſende. 


TE 4/2 Bogen Anhang.) 
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— nhang zu Nro. 9 
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des 


Sntellige 


u3zblattes. 





In telligen zweſen. Öfentlid verſtelchen, welches andurch befauns 


Amtliche Artikel 


(3) 2. Bekanntmachung. 
Die aus den Leihhäuſern des Samuel 
Joſeph Goldſohn und Sımon Weil im voris 
en Fahre übernommenen Betten werden 
ünftigen Donnerstag den 5. und Freptag 
den 6. September I. 5, dann die hiezu ge» 
Hörigen Bold» und Silberwaaren Montag 
ben 9, September und die folgenden Tage 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr zum öffentlichen 
ttihe gebradt. 
» 4 bringt andurch zur oͤffentlichen 
untniß. 
— —X den 30. Auguſt 1822. 
Das Pfandamt. 
Gr B. Büttner. 





Herbig. 


(2). Bekanntmachung. 
Dacs Recht in ſaͤmmtlichen dieffeitigen 
Umts-Orten die Lumpen fammeln zu dürs 
fen, wird für das nächſte Rehnungs: Fahr 
4822/23 meuerlidy verpachtet, hie zu Stiidyss 
Tagfart auf 
Mitwoh der 41. September d. J. 
Bormittagd 8 Uhr 
anberaumt, und diefts hiermit zur Kenntniß 
der Dachtluftigen. gebracht. 
een 506, Auguſt 4822. 
Röniglibes Nentamt Id. M. 
8. Karl, Adminiſtr. 





(2) 1. Belanntmadung 
Die Befugniß, in ſaͤmmtlichen Orten des 

unserfertigten Rentamts die raube Afche ſam— 
mein zu därfen, wird vorbehaltlich höcfter 
Senehmigung auf eim weiteres Jahr 

am Mittwoch den dt. September I. 3. 
. - Bormittags 9 Uhr 

Sohısang 153% 


lichen Kenntniß gebradt , 


gemacht wird, 
Würzburg am 30, Yuguft 4822. 
Kömiglihes Rentamt I. d. M 
5. Karl, Adwiniſtrator. 
Befanntmadung. 

Der Unna Maria Schmidts Wittib vom 
Dittelbrunn wurde durch Einbruch und nad 
erfolglofem Verſuch eine in deren Stube ger 
flandene Truhe aufzufprengen, 4 Ib. Butter 
in einem alten durch den Gebrauch am Feuer 
[bon gefhmwärzten Seidleins-Häaͤfelchen und 
ein zwepzadiger ganz neuer Karft ohne Helm 
und weiteres Zeihen Sonntag den 25. d. M. 
entwendet, welches man mit dem Erfuhen, 
auf geeignete Weife zur Entdedung des Thäs 
ters und der geftoplnen Sachen mitzuwirken, 
befannt macht. 

Schweinfurt den 283. Auguſt 1327 

Königlides Landgeridr. 
A. 3. v. Edart, Landr. 
Held,» 








Belfanntmadung. 

In der Naht vom 21. auf den 22. diefes 
Monats wurde dem Nikolaus Lauer bon 
Oberndorf folgendes Wagner: Handwerks— 
zeug aus feiner Werkflätte entwendet: als: 

2 gewöhnlihe Schnittmeffer , ein größeres 
und»ein Beimeres obne weitere Zeichen, 

4 Holzbeil, auf welchem zunähft dem 
Dedre und auf bepden Seiten der Name 
Hans Schmidt eingefhlagen war, 

4 Stodbeil, am Oehre deffelben ımd jwar 
auf der Seite waren 2 Hufeifen und die 
Anfangebuchſtaben MH.s. eingefälıgen, 

6 Stämm- und 5 gewoͤhnliche Hoblm:ifel, 

5 gemöbnliche Bohrer, 

2 @ifenfeilen. 

Diefer Diebflabl wird hlemit zur oͤffent 
end fammıili 
a erſacht, zu Entdeckung des Ip 

4 
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ters und ber entwendeten Gegenflände auf 
geeignete Urt mitwirken zu wollen. 
Schweinfurt den 25. Auguſt 1822. 
Königlihes Landgericht. 
U. J. b. Edart, Landrichter. 
Held f} a. 5 je 


Betfanntmadung. 
Jeſel Loͤw, lediger Tude von Geroldte 
Baufen, welder wegen feines Hanged zum 
Baganten:Leben der polizeplihen Aufſicht 
unterſtellt iſt, bat fih am 25. d. entfernt, 
und ift bis heute noch nicht zurüdgelebrt. 
Man erfucht dader die fammtlicyen koͤnig⸗ 
lichen Polizeybehoͤrden, denfelben in ihren 
Umts bezirken auffuchen, und im Betretungd» 
falle gefällig bieher liefern zu laſſen. 
Wlbertsbaufen den 28. Auguſt 1822. 
Frepherrlich von Wolfskeseliſches 
Patrimonial-Gericht I, 
- Schneider, Par. Räir. 
Spies, 
Signalement. 
Jeſel Lim iſt 5 Schuh 6 Zoll groß, hat 
fhwarze Haare, 
ditto Augenbraunen, 
‘braune Augen, 
ik Nafe, 
reiten Mund, 
breites Geſicht, 
fhwarz gelblichte Geſichtsfarbe. 
Derfeide ift mit einer Safe und Hofe 
bon weißer Leinwand befleidet, und trägt 
eine lederne Kappe. Er ift befonders kennt— 
lich an feiner Sprache, indem er jedes Wort 
auffallend flotternd ausſpricht. 


—— ns 

(3)2. Betreid-VBerfleigerung. 
Gemaͤß böcfter Enıfhlicfung ber Fin. 
Begierung. vom 23. d. M. wird Freytag 
den 43. ẽ. M. September ein Theil von 
ben auf den Speichern dahier magazinirten 
Frachten zu bepläufig 75 Schäffel Weitzen 
Bom Erndteiahre 4818, 75, Shfil. Weigen 
dom Erndteiahre 1820, 283 Schffl. Korn 
Hom Erndtejahre 1818 , 116 Schffl. Korn vom 
Erndtejahre 1819, der Öffentlihen Verſtei⸗ 
gerung ausgefegt, und salva ratificatione abs 
gesehen werden, welches biedurch mit der 
emerkung zur allgemeinen Kenniniß gebracht 


wird, daß außeramtliche Streicher fuͤr ihre 


gelegten Gebote Sicherheit mittelſt einet 


1123 


baaren Daraufgabe don 30 fr. p. Soe 
zu leiften 5 — SON 
ee x 28. Auguſt 1922. 
iglibes- ent d 
re ee 


Srudtpreife 
auf der Schranne zu Ochfenfurt am 27. 
Auguſt 1822. 
Im böchften Preis: 
Weinen, 35 S4fl., d. Schffl. 15. — Fr, 


Korn 41 = ® 0 

ö Sm mittlern — — ae 
Weitzen, 101 Shfl., d. Sıfl. 44 fl. — kr. 
Kom, 9 = 9 


fm tiefften Preis: 
eigen, 52 Schff., ber Schffl. 11 .—h, 
Korn, 22 « ! ⸗ 8 fl. — ie. 
Summa der verfauften Fruͤchte, als: 466 

Schäffel Beigen, 42 Schäfel Korn, 
Banzer Stand 208 Schäffel. 


Der Stadt: Magiflrats 
Eröplich, Bürgermeifter, 
U. Helbling, 


Markteu. Schrannenmeiſter. 


— — — — 
(3) 4. Wil dpret-Verſteigerung. 

Freytag den 15. September Bormittags 
9 Uhr wird dad in dem unterzeihneten Bes 
sirfe vom 4. October d. I. bis 4. März 
naͤchſten Jahrs erlegt werdende Wildpret, am 
Hafen, Hahnern und Enten bep dem Umts« 
fige dadier öffentlich verſtrichen, mweldes ans 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Suljbeim den 28. Auguſt 1822. _ 
Bärftlihd von Thurn: und Tarifdes 

Rentant u. 
Horn 


| —— 
(5) 3. Bekanntmacung . 

Der diegjährige Obft- Ertrag in den Us 
tengärien des ehemaligen Schottenklofters 
wird am Mittwoch den 4. September d. 5, 
Nachmittags 3 Uhr Öffentlich verftrichen, und 
bem Dieiflbietenden gegen gleib baare Be⸗—⸗ 


zahlung überlaffen, wozu die Liebhaber ein» 


ladet 
Würzburg den 28. Auguſt 1822, 
Königlide Militär- Spital:Dem 
waltung. 
i Grün, Dielmann, 
Mil. AdmſtrCommiſſ. Rechn.Commiſſ. 
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Jrihtamtlihe Artikel. 
GBeilbietungen 


1) (2) Am Mittwoch den 4. September 
& 5. werden in der Wohnung -des verledten 
t Heren Appellationegerichts: Präfldenten von 
Hiſſ, im 2 Diſte. Nro. 347. nod) verfchiedene 


Gegenſtände, als: eine Caleſche, welche im ehe⸗ 


maligen Regierungsgebäude auf dem Kürſchner⸗ 
bofe ſteht und allda einzuſehen iſt, ein Flügel, 
Silber und dergleihen gegen glei baare Zah: 
lung öffentlich verkauft, 
Das Teftamentariat, 
MopilieneVerfteigerung. 

2) (2) Die nod vorhandenen Fahrniſſe aus 
der Verlaſſenſchaft der Freyfrau von Pur, an 
Silber, Spirgeln, Seffeln- eifernen Kiften, Glas⸗ 
maaren u, dgl. werden Montag den 9. Oep⸗ 
tember, fodann 

- BühersBerfteigerung — 
bie Bũcher Mittwoch den 12. September jes 
desmal Nachmittags a Uhr in dem vormaligen 
Haufe der Erblafferin gegen baare Zahlung ver« 
fleigert. Ein Verzeichniß der Bücher ift in der 
Stahel'ſchen und Göbhard'ſchen Handlung, in 
dem Intelligenz Comtoir, und bey Herrn Bude 
binder Klamm zu haben. : 

Das Teflamentariat. 

(3) Ein Haus im Zu Diſtr. Nro, 
130. in der Jobamitergaſſe, welches gut von 
” Steinen aufgebaut, 3 Sto hoch ift, 4 beiß- 
bare Zimmer, 2 Ulfoven, 4Bobdenfams 
mern, 5 Koͤchen, 4 Wafchkeffel, einen guten 
ewölbten , zu jeder Zeit ganz mwafferfrepen 

eller mit 30 Buder in Eıfen gebundenen , 

weingrönen Faͤſſern belegt, enthält, und beym 
Berfaufe nicht mehr als 3 fl. pactirten Hands 
lohn gibt, ifkzu verfaufen. Hiezu ift Striche: 
kagfart auf den 5. September d. J. Nach— 
mittags um 2 Uhr im oberen dritten Stocke 
des Hauſes ſelbſt feitgefegt. Auch kann daß: 
felbe während diefer Zeit unter der Hand 
abgegeben werden, wenn ein annebmbares 
Gebot gelegt wird. Berner kann die Hälfte des 
Kaufſchillings zu 5 pr@. verzinslich gegen 
Berfiherung. fleben bleiben. Die Herren Kauf: 
liebhaber koͤnnen bie Elnſicht täglich nehmen, 


und haben ſich bey dem Domfirdiner Umend. 


nähft der Domlirhe zu melden, um das 
Nähere zu erfahren. 
Amend, Domkirchner. 


—XX 
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a „® 2 . eh Säffer und eine 
alter, utten Deere haltend dv 

kaufen rs Dife: Nro. 131. ———— 
5) (5) Im r. Difte. Nro. 208, nächſt der 

Stifthauger Kirche wird Wein,die Maf = H er, 

und der Achtels-Eimer um 4 fl. 4 fr. über die 

Gaſſe verfhentt, 





Dermiethpungen 


4) (1) Es if ein heikbares- Zimmer mie 
oder ohne Möbeln im 4. Dfr. zu vermierhen, 
und Bann fogleich bezogen werden. Das Nähe 
ere iſt im Intell. Comtoie zu erfragen, 

2) (2) In der Nähe des Julius Spitals 
nächſt am Fürſt Salmiſchen Hofe'2. Diſtr. Nro, 
97. iſt ſtün dlich ein freundliches bequemes Zims 
mer. mit Möbeln an einen ledigen Deren zu ver« 
miethen, 

KellerrVermiethbung 

5) (2) Ein Keller mit etlichen 40 Fudern 
weingriimen Fälfern in Eifen gebunden, ift auf 
der Neubaugaſſe zu wermiechen. Das Nähere 
fann im 5. Diſtr. Nro. 62. im Schitdhöfhen 
in Erfahrung gebracht werden, 

4) (3) In der obern Dominikanergaffe 
Neo. 259. find mehrere heitzbare und fehr ans. 
genehme Metzanen-Zimmer einzeln oder auch 
einige zuſammen, mit Abtritt, Wandſchränken, 
und. andern Bequemlichkeiten verfehen ; mir oder 
ohne Möbeln an fedige Herren auf bevorſte hende 
Allerheiligen zu verlehnen. Allda find gegenwärtig 
mehrere im Holz gebundene. ganz gute wein“ 
grüne Fäſſer, zu 2 bis 7. Eimer, gu verfaufen, 

5) (2) Bey Handelsmann Joh. Michae 
Mohr in der Büttnergaſſe Nro. 517. ift ein 
Quartier auf Allerheiligen zu vermierhen. Es 
befteht in 2 heißbaren Zimmern, Aitoven, einem‘ 
großen Borplag, Kammer, Küche, gemeinfdaft- 
liche m Waſchhauſe und Brunnen, ferner iſt gegen⸗ 
uber noch ein ſchönes heitztares Zimmer mit 
Möbeln, gm verlehnen, und kann auch nad 

elieben zum obigen Quartier gegeben werden, 

6) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 191. ift ſtünd⸗ 
ih ein heisbares-Zimmer mit oder ohne Min 
bein an einen Herrn oder on ein Grauenzime 
mer zu vermiethen, 

7)(3) Im 4. Dſte. Nr. 142 iſt ein Quartier mie 

Zimmern und Küche nebſt andern Bequene 
lihleiten auf Allerheiligen an eine flile Hauss 
Haltung zu vermieten. Befonders and Fan 
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ein großer Keller mit aröftentheils in Eifen ges 
bundenen Fäſſern gleichfalls in Miethe gegeben 
werden, Näheres im Intel. Comtoir. 





Bermifhte Anzeigen. 


4) (3) Ale jene, melde an die Verlaſ⸗ 
fenfhaft der Anna Barbara Erbaher, Roche 
gerbermeiſters ⸗Wittib, aus rechtlichen Gründen 
eine Forderung machen zu können glauben, 
werden hiemit aufgefordert, fih ihrer Border 
tungen wegen bey dem angeordneten Teflamens 
tariate im ı. Diſtr. Nro. 304. binnen 4 Wos 
hen von heute an fi zu melden, widrigenfalls 
ohne alle Berüdfihtigung mis Auseinanderjeßs 
ung der VBerlaffenihaft fortgefahren werden wird, 

Würzburg den 29. Auguft ıdag, 

Don Teſtamentariats wegen. 

2) (3) Wer immer an bie Verlaſſenſchaft 
des Caſpar Klett, Chirurgs dahier, eine rechts 
liche Forderung maden zu können glaubt, wird 
hiermit aufgefordert, fih feiner Forderung wer 
gen binnen 4 Wochen von heute an bey dem 
angeordneten Tefiamentariate im 2. Diſtr. Nro, 
826. zu melden, widrigenfalld mir Ertradirung 
der Verlaffenfchaft ohne Berückſichtigung forte 
gefahren werden wird. 

Würzburg den 29. Auguft ıBaa. 

Don Teftamentariats wegen. 

5) (1) Derjenige Unbekannte, oder meh— 
rere feiner Complicen, welche unter dem Schirm 
der: Anonymirät den Saamen der Zwietracht 
mit falichen und unredlihen Befchuldigungen in 
meine bäuslihen Berbältniffe und meine Ehe 
ausgeftreut haben, fordere ih hiedurch auf, fich 
mir ehrlicd zu ſiſtiren, und ihre Behauptungen 
wahr zu machen, widrigenfals ich fie für 
nihtswürdige Verleumder und offen» 
bare Webelchäter halte, und als foldhe, wenn 
ich fie über kurz oder fang entdede, ohne alle 
Schonung behandeln werde. 

Wilrzburg den 29. Auguft 1800. 


46) Ungeige 
das Rauch⸗ * Schnupftobaksfabrik 


n 
Thuͤngersheim bey Würzburg. 

. Mit allergnädigfter Erlaubniß der Fönigl. 
Reglerung des Unter: Mainfreifes, babe ih 
meine Raub =" und Schnupftöback-Fabrik 
in Thuͤngersheim bey Wuͤrzburg etablirt, und 


nm 
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werbefolhe in Berbindung mit 3 
Sqwab allda, unter —— 


betreiben. P. Berſch es Schwab 


Meine hinlaͤnglichen, dur vieljäßrigen 
Aufenthalt in den erften Fe Hader! 
und Deutſchlands geſammelten gruͤndlichen 
Kenntniffe fowohf, als auch unfer gemeine 
fpaftlicher diefem Unternehmen angemeffene 
Bond feßen uns in den Stand, alle Gattuns 
gen ber beliebteften Sorieen Raub» und 
Schnupftobacke in den beflen Qualitäten lies 
fern zu koͤnnen. 

Bir ſchmeicheln uns daher, in der feften 
Ueberzeugung, daß jeder -Berfub der Er 
mwartung und den Forderungen vellkommen 
enifpregen werde, durch Güte, Preiswärdige 
keit und firengfie Medlichfeit in der pünfte' 
lipfien Vollziehung der Aufträge, uns bals 
digft eines allgemeinen Vertrauens erfreuen’ 
zu dürfen, 

Bir bitten von unferer Firma gefällige‘ 
Vormerfung zu maden, und. empfeblen ung! 
zu geneigten Wufträgen unter Verſicherung 
unferer volltommenen Hochachtung und Er 
gebenbeit. * 
Tpüngerspeim bey Würzburg im Zulp- 


Philipp Berſch, 
Tobacks fabrikant se RR 
unter ber Firma: 4 
f "PB. Berfh et Schwab: 
Michael Shywab, welder zeichnet 
* P. Berſch et Schwab. 
65) (2) Georg Schaͤtzlein/ Gaſiwirth zur 
Traube in Veitshöchheim, empfiehlt fich feinen 
Bekannten und. Unbekannten, zur Mufit Zur 
ſpruch zu feiften, welche am 1. September Nach—⸗ 
mittags 2 Uhr ihren Anfang nimmt, 


6) (3) 1000 fl., dann 250 fl. rhn. find 
su 5pre@, und gegen 5fache Verfiherung aus⸗ 
äuleihen. Das Raͤhere ift im Jutell. Eomtoir 
su erfahren. . 

7) (2) Ein gefundes Logis für eine Meine 
Gamilie mit circa 4 Zimmern ned einem guten 
Keller zu beyläufig 60 Guder mit oder ohne 
Gäffer, und gehörigem Hofraum nebſt Brums 
nen, wird zu miethen: gefuht, Das Nähere ik 
im Intel, Comtoir zu erfahren. ‘ 

——r — — — — 


Cdiezu 4 Bogen Beylage.) 


1822. 


= 
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Beplape zum 9 Stüd 


Intellig 


für 


des 


enzblattes 


ben 


Unter-Mainfreis des Königreichs Baiern. 


—— “e — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 
(5) 2. Betanntmadung. 


Da bie im verfloffenen Fahre in bie 
Huberiſche Joſephs Pflege aufgenommenen 


. Pfröndnerinen bereits eingerüdt find, bie: 


durch eine neue Aufnahme nothwendig wird, 
fo wird hiezu Tagſart auf Mitiwod den 


‚25. September d. 5. fräp 9 Uhr beym Mas 


giffrate anberaumt. 
Diejenigen weiblichen Dienftbothen, welde 
um Uufnabme in die Innere ſowohl als äu: 
Bere Pfruͤnde anfuhen wollen, haben fid, in 
fo ferne fie noch Feine Seſache eingereicht ha: 


‚ven, zur Aufnahme derfelben ſowohl, als 


zur Vornahme der borfchriftsmäßigen Con» 
fertption mwähreno des Laufes diefer Friſt 
beym Magiſtrate zu melden, und ſich hernach 
bep ber Aufnahmb-Tagfant perfönlich zu ſtel⸗ 
len. Betannı wird zugleich gemacht, daf 
nad der Suftungtee Urtünde nur foldye weib: 
liche Dienftborben Anſpruch auf diefe Plege 
haben. weldye zum wen:gfien 20 Gab:e bep 
Sargersleuten dabier treu und redlid) ges 
dient, ih ſittlich betragen, und niemals ber: 
deirathet geweſen find. 
"Würzburg den 23. Auguſt 1822. 
Der Stadı-Magifirat, 
1. Bürgermeifler Behr. 
| Berner 





(3)5.  Berfkeigerung. 
Der vormalige Domberenbof Nennenberg 


‚in der Herrngaſſe 2. Diſtr. Nro. 579. wird 
‚am 7. und 40. September 4322 jedermal 


früh dom 410 biß 42 Uhr dein öffentlichen 


- Striche bey dem Stadi:dientamte unter den 
‚: Bosmalmäßigen und bey, dem Stripe belanut 


J 


sgang 1822, 


zu mahenden Bedingungen ohne 


ohne Annahme ” 
eines Nachgebotes aufgefegt, und dem Meifte 
bietenden salva ratificatione bey erzieltem alte 
nehm'iden Gebote überlaffen. 

i * Hof ſelbſt iſt von Stein erbaut und 

Der erſte Stock Hat 5 heighare und 2 
unheitzbate Zımmer, 4 Gabinett, 2 Küden, 
2 Speifefammern und 4 Keller. 

Der 2te Stock beſteht aus 9 heitzbaren 
Bimmern und einem dergleihen Saale mit 
einer eifernen -Ultane. 

‚Im sten Stode befinden ih 7 heizbare 
und 4 unheigbare Zimmer; ober diefen hin⸗ 
laͤngliches und angemellenes Bodenwerk. 

Der hintere Bau beftebt aus 2 Stöden 
bon Holj. Der untere Stod ift die Wagen» 
Memife, der obere bingegen Deuboden. 

Beym Eingange Inka ift ein Thürhüters« 
Bimmer von Ötem erhant. 

Der Stallbau iſt mu 42 Pferdeſtaͤnden 
verſehen, nnd iſt von Stein, fo wie eine 


Holzhalle von Holz erbaut, 


Warzbutg am 21. Auguſt 4822, 
MORIGEIBER Die dt-Rentamt. 
ros. 


— G— ——— —— 
(5) 2. Warnung und Syulden:Liguie 


RE dation. 

Leopold Vornberger bon Vertbach hat 
ſich gerichtlich aus freyem Willen für unfähig 
erklaͤrt, feinem Hauswefen ſelbſtſtaͤndig alleın 


portzuſteden; es wird daber zur Rachachtung 


Öffenslih befannf gemacht, daffälle von dem: 
felben ohne Borwiffewfeiner Ehefrau. einfeitig 
borgenommene verbindliche Handlungen, 
abgefhlofene  Berträge und ‚anderweitige 

echtsgeſchaͤfte von heute an null und nichtig 
fepn, uud für deuielben daraus keine Ders 
bindligpkeis hervorgehen folle. Zugleich wird 


Aalen Con igugtion „des Sgulden auf 


Donnerstag den 19. September fräh 8 Uhr 
feftgefegt, wo alle jene, welche an gedachten 
Vornberger eine rechtliche Korderung anzus 
“ bringen haben, um fo gewiffer zu .erfcheinen 
baben, als _ fie anfonft bep -gegenwärtigem 
Verfabren gänzli unbeachtet bleiben follen. 
Würzburg am 24. Uuguft 1822. 
Königlihes Landgeridt r. d. M. 
Bey erlaubter Berhinderung des Landrichters, 
Ibert, Loͤg.Actuar. 
J. Sartorius, Rchtspr. 
(5) 3. Berpadtung. 
Bis Michaeli laufenden Jahrs geht der 
Yacht der Gemeinde: Schmiede und des Ge— 





meinde-Badhaufes zu DOpferbaum zu Ende, 


mweßhalb eine weitere Verpachtung auf 6 und 
nad Umfländen auch auf 42 Fahre ſtatt 
finden fol. 
— Verpachtungen wird nun Tage 
art au 
' Montag den 16. nähflfänftigen Monats 
msn ine die hlernach 
eſtgeſetzt, an weldem Termine bie hierna 
u beſchriebene Schmiede und Badlhaus 
mit den dazu gehörigen Localitäten und Grunde 
ftäden auf die oben beflimmie Zeit:Period- 
an den Meiftbietenden in Paht werden hin⸗ 
gelaflen werden. 
Liebhaber hiezu, welche ſich über ihre 
Fabigteit in der Schmiede: und Baͤcker⸗Pro⸗ 
feffion fo wie Aber ihren moraliigen Cha: 
racter durd) egal ausgefertigte Zeugniſſe aus⸗ 
zumeifen haben, fönnen fib an dem beflimm: 
ten Tage Vormittags 9 Uhr auf dem Ge: 
- meindehaufe zu Opferfaum einfinden, mo: 
felbft fie die näheren Bedingungen vernehmen 
werden. 
Urnſtein am 24. Auguſt 1822. 
Königlides Landgerigt. 
8. Reller, Zandridter. 
Enberleim, 


Befdreidung 
der zu verpachtenden Schmiede und bes 
Backhauſes. 

4) Die Gemeinde⸗Schmiede beſteht im 
einer wohl eingerichteten Schmiede mit Koh⸗ 
Ienfammer, wobep fi eine Wohnftube mit 
Nebdenfammer und Köche, dann Rindpich- 
und Schweinftel befindet, und mozu-n 


annansn 
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der obere Theil’ des Haufeß unter dem Date 
gegeben wird. 

"  Hiezu gehören vierthalb Viertel Morgen 
Biefen Und 5/4 Morgen Uder, und witb 
hiebep bemerkt, daß die Neftgarben von den 
Pferdebauern ungefähr 4 Megen MWeigen und 
das Dengelforn 6 Schäffel ertragen. 

2) Das Gemeinde⸗Backhaus beſteht in 
einem Badofen, der im Vorplatze des Haufes 
fih befindet, wozu eine Wohnftube mit Mes 
benkammer, Küde, Rindvich- und Schwein» 
al gehören, usd fann gleihfals der.obere 
Theil des Hauſes unter dem Dache benuoͤtzt 
werden. Hiezu ſind beſtimmt vierthalb Viertel 
Morgen Wieſen und-5/4 Morgen Acker. 


(5) 3. Edictal:Ladung. 


Johann Valtin Stöfert, geboren am 17. 
November 4748, Sohn des längft verlebten 
Unton Stötert dabier, ging vor bepläufig 
ho Fahren als Bäckergeſell nah Deflerreich, 
und fol fih fpäterhin von da nah Ungarn 
begeben haben. Derfelbe hat feit 20 Fahren 
feine Nachricht von fih gegeben, und man 
ift über deffen dermaligen Aufenthalt, Leben 
oder Tod in gänzliher Ungewißpeit. 

Da nun die nahften Verwandten biefes 
Stöfert auf Wusfolgung feines in 115 ff. 
41 3/4 kr. beftebenden, und feither vormunds 
fhaftlih verwalteten Vermögens bep unter 
zeichnetem Gerichte den Untrag geftellt ha— 
ben, fo wird berfelbe hierdurch vorgeladen, 
fih binnen einer peremtorifchen Friſt von 90 
Tagen a dato auf Yusbändigung feines Ver⸗ 
mögens babier zu melden, oder Nachricht 
von fih anher zu geben, widrigen Ralles 
derfelbe als niht mehr am Leben fidy befin 
dend wird betrachtet, und fein Vermögen an 
die fih meldenden nähften Inteſtat ; Erben 
wird derabfolgt werben. 

Beſchloſſen am 41. Sulp 1822. 
Königlihes AADEIEIOL Hin Een 
5. Keller, Landrichter. 

Enderlein, j. > 








(2) 4. Gläubiger: Borladung. 

Auf Antrag des Balentin Sturm bon 
Megfurt werden deffen fammtliche Gläubiger 
zur Unbringung und Liquidisung ihrer For— 
derungen auf Mittwoch ben 48. September 
1.3, früh Hupe unter dem Rechtenachtheile 


- 
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anbervorgeladen, daß Ble Unsbleibenden fpä- 
terhin nidyt mehr berücfichtiger werden. 


Decr. Biſchoſsheim am 22. Yuguft 1822. - 


Königl- Landgesiht Bifhofsheim, 
Schels, Landr. 
Puͤls, Nehtspr. 


(372% Gläubiger-Borladung. > 

Andreas Fiſcher von Elfershaufen hat 
bonis cedirt; es wird daher wegen Gering⸗ 
fögigfeit der Maffe ein einziger Edictstag 
auf Mittwoch den 48. September I. J. früh 
8 Uhr anberaumt, und alle Bläubiger, wel: 
Ge eine rechtliche Forderung an denfelben 
zu haben glauben, auf obbemerkte Tagfart 
unfer dem Rechtsnaqhtheile des Uusſchluſſes 


von ber Gammaſſe vorgelaven, um ihre Fors 


derungen mit der gehörigen Nachweiſung ans 
subringen und fhlüßlide Verhandlung zu 
pflegen. 

Bugleid werden diejenigen, welcht irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld— 
ners in Händen haben, bey Vermeidung des 
nohmaligem Erfapes aufgefordert, foldes 


unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht su 


Öbergeben. 

Euerdorf den 20. Auguſt 1822. 
Königlih Landgerigt. 
Meifner, Landr. 

Warmuth, a. s. j. 


— t — — 
(65)2. Vorladung. 

Jodbann Burger von Oberfleinbah, und 
Nikolaus Scheber von Zeil marſchirten bepde 
im Jahre 4842 mit den großbergoglich März: 
Burgifcyen Truppen nad Rußland, und haͤ— 
ben feit diefer Zeit Feine Nachricht mehr von 
H gegeben. 

Diefeiben, oder deren allenfallfige Lei: 
bes: Erben, werden aufgefordert, binnen & 
Monaten von heute angerechnet, dabier zu 
erſcheinen, und ihr unter vormundſfchaftlicher 
Verwalung ſtehendes Vermoͤgen, und zwar 
Erſterer mit 1492 fl, 48 5/8 fr., und Letz⸗ 
ferer mit 204 fl. 23 1/2 Er. in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalls daffelbe ihren nächſten 
Unverwandten gegen Gaufion ausgehändigt 
wird. 

Eltmann den 40. Auguſt 1822. 5 

Königlihes Landgericht. 
W. 9. Kumer, Landr. 
Troſt 


vun ’ 


OYE Edtetal⸗Vortadung. 


1306: 


Da Johann Uebel zu Neufes am Sand. 
auf das Nechtsimittel der Berufung gegen 
das beute ihm eröffnete Concurs Erfenninig 
verzichtet hat, fo werben die gefeglichen Edictse 
tage, nemlich — FE. 

ter zur Unbringung der: Forderungen mit 
Beorzugsrechten und deren gehörigen, Nach⸗ 
weifung auf Donnerstag den 42. Geps. 
tember I. Srs., 
Uter zur Vorbringung etwaiger: Einreden 
- gegen die angebrachten Borderungen oder 
deren Vorzugsrechte fammt deren Nach⸗ 
weiſung auf Donnerstag den 47. Dca 
tober d. Irs., 
Iflter zur —— auf Donnerb⸗ 
tag den 51. deſſelben Monals, 


Iedesmal früh 8 Upr. anberaumt, und hiezu 


fammtlihe &läubiger des Gemeinfhuldners 


diemit Öffentlich unter dem Nechtsnagipeile 


vorgeladen, daß das Ausbleiben oder die 
nit gehörige Nachweiſung ber Borderung 
am ten Edictstage Ausſchließung der Kor: 
derung , Wusfhließung von gegenwärsiger 
Santmaſſa, an den übrigen Edietetagen 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzu⸗ 


nehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Hiebey werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des nodhe 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches dem 
Concurs-Gerichte vorbehaltlich ihrem Rechte 
su übergeben. 

Gerolzhofen am 29. Sulp 1822. 

Königlihes Landgerigt. 
Birth, Landr. i 
Binfler, Actuar. 


G)3 Befanntmadung. 
Jobann Joſeph Müller zu Hilders ift 
ohne Reibeserben verftorben, und hat eilt 
etichtliches Teſtament hinterlafien, zu defe 
—* Verkuͤndung Tagfart auf Freptag den 
15. September d. J. früh 8 Uhr anberaumt, ' 
und bemerkt wird, daß, da die Verwandten 
bed Verſtorbenen theils abwefend, theils uns 
bekannt find, alle diejenigen , welde auf dieſe 
Verlafienfhaft Unfprud maden , an biefer 
Zagfart unter dem Mechtsnachtheile zu ere 
feinen haben, daß man darnach mit Der 
kuͤndung * — verfahren, und wenn 
va. 


IR 
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fh Fein mweiterer Anſtand ergibt, das Ver⸗ 
mögen ohne Beruͤckſichtigung des Ausbleiben: 
den an bie eingeſetzten Teflaments. Erben außs 
bändigen werde, 
Divers den 26. Sulp 41822. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
+. @lement, Lanpdr. 
s Moͤſch, Rechtspr. 
(2)2. Berſteigerung—. 
Freptag ben 135. September d. J. früh 
40 Uhr werden dahier das Haus und bie 
Soͤter des in Uusfhagung verfallenen Jakob 
Feßer jung, unter den beym Striche befannt 
zu madhenden Bedingungen verfteigert, und 
deu Meiftdietenden zugefcplagen. 
Dep dem Haufe befinden fich die noͤthi⸗ 
8 ——— Gebäude, und das Gut bes 
eht im’ 
48 Morgen Urtfeld, 
2 Morgen Wiefen, und 
5 3/4 Morgen Weinbergen. 
ahfenpeim den 23. Uuguft 1822. 
Königl. Landgeriht Gemünden. 
Heim, Landridter. 
" Laift, Rehtspr. 


(8) 2. Edictal: Ladung. 

Da der Schiffer und Drtsnahbar Unten 
Schuck zu Elfenfeld ſich für gahlungsunfäbhig 
erflärt, und daher bonis cediret bat, fofort 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
trug, fd werden biemit die gefeglichen Edictt« 
sage feſtgeſetzt, naͤmlich Montag der 46» 
Geptember I. J. zur Bepbringung und Nic: 
tigftellung der Forderungen aud Ungabe und 
Begründung der Vorzugsrechte; 

"Montag der 44. Detober zu den Eins 
seden ; und 
° Mittwoch der 43. November zu den 
Sälußverhandlungen, wozu ſaͤmmtliche Gläu« 
Biger jedesmal früh 9 Uhr unter der Strafe 
des Ausfchluffes von der Maffe refp. des ber 
treffenden Handlungen mit dem Bemerken 
sorgeladen werden, daß am. dien Edictstage 
ein Maſſe⸗ Curator gewählt und dad Weitere 
wegen Veräußerung des fchuldnerifhen Bere 
mögens fefigefegt werden folle. 

Zugleich wird jeder, der etwas bon des 
Schuldners Dermögen in Handen hat, hie 
mit aufgefordert, folhes unter Vorbehalt 


AU ı 
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feiner Unfprähe bey Vermeidung doppelten - 


Erfages, bey unterfertigter Behörde zu Pins 
erlegen. ms 
Klingenberg den 4. Yuguft 1822. 
Königlihes Laudgerigt. 
Rufca, Lande, 


(3)5 Betfanntmadung, 
Bey dem biefigen Landgerichte befinden 


_ 


fih nahgenannte Gegenftände ın Verwah⸗ 


zung, obne baß bierorts die Urfachen der 


Hinterlegung, oder au nur die Namen der 


Eigentpämer derfelben befannt jind» 


Der Mangel an fiheren Verwabrungsse 


mitteln veranlaßt nun, wie hiemit gefhiebt, 
jeden, der ein Eigensthums- oder fonfliges 
Recht an einem oder dem andern diefer Städe 
nahmeifen zu fönnen glaubt, auf Montag 
ben 16. September d. Irs. fruͤh 8 Uhr dies 
ber vorzuladen, um feinen Unſpruch geltend 
gu maden, und hiezu die nöthigen 8 chei⸗ 
nigungen vorzulegen, unter dem Rechtnach⸗ 
tpeife, daß fonfk diefe Obiecte ber Berſtel⸗ 
gerung ausgelegt, und der nah Abzug der 
Eimrüdungsgebähren noch -Kbrig bleibende 
Erloͤs gleich herinlofen Gütern dem Kiscus 
ausgeliefert werde. 

Mellerihftadt aın 13. Auguſt 1820. 
Königlides Landgeridt. 
Werner, Landricter. 

Kirchner, a. 6. 
Berzeihniß der dabler in Verwahrung lies 
genden Gegenflände, 
4 Schiebfarın. . 
4 bto, obne Rad. 
4 dfngarßeQ. 
4 Xeiter. 
2 Koͤtzen. 
4 Blinten. 
4 Pilugfägen. 
5 Beile. 
4 Rattenfalle. 
5 Aufhaltketten. 
4 Scraubenzichen. 
4 Stangenzaum. 
4 Bund Sıläfel. 
42 Egghacken. 
4 Zange, 
4 eiferner Reif: 
4 Waagſcheid. 
5 lange Ketten, 
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4 halbe Maßblech. 
4 Klemmbaden. 

4 Holzbeil. 

4 Schloß. 

4 Strohmeffer, alt Eifen, 
4 Dandfäge. 

g0 Stuͤck Säle, 

4 Städ altes Zug: 
4 alter Teppich. 

4 Paar Stiefel, alt. 
2 uͤte. 

4 Paar Schuhe. 

4 blauer Rod, _ 

% Jacken. 

9 Belten. 

4 Hofe. | 

5 Dalstäder. 

8 Paar Strümpfe. 
4 Kappe. 

6 Hemden. 


2 Piftolenpalfter. 


(1) 2. Bläubigere Borladung- 

Die Andreas Roͤderiſchen Eheleute dabler 
Baben ſich megen oflenbarer Ueberfhuldung 
dem Soncurfe frepmwillig unterworfen. 

Es wrden daher die gefeglihen Edicts 
tage, und zwar 

1. zur Binmeldung der Borderungen mit 
ihren etwaigen Vorzugsrechten und derer 

gehörigen Nahweifung, auf Dienstag 
den 10, September d. Irs., 

1. jur Vorbringung etwaiger Einreden 
gegen die angebrahten Borderungen 
oder deren Vorzugsrechte ſammt derer 
Nechweiſung auf Donnerstag den 10. 
October, 5 

I, gur Schlußverhandlung auf Donners- 
ag den 7. November d. Yrs. jedesmal 
fröp 8 Uhr 


» R 
anderaumt, und diezu fämmtliche Gläubiger 
de Gemeinfhuldners hiemit Öffentlich unter 
dem Mechtsnacdhtpeile borgeladen, daß das 
Yusbieiben, oder die nicht gehörige Nachwel⸗ 
fung am erften Edictttage Uusfgließung von 
der Concursmaſſa, an den übrigen Ediets- 
tagen Ausfhließung mit den an benfelben 
Horzunehmenden Handlungen zus Bolge bat. 

Zugleich werden alle jene , welde etwas 
don dem Bermögen des Gemeinfhuldners 
in Handen haben, bep Bermeidung des noch⸗ 


nr.m/u 
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maligen Erſahes aufgefordert, folches zum un⸗ 


terzeichneten Landgerichte vorbehaltlich ihr 
Mechte zu — LE 
Gerolzhofen am 43. Auguſt 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Dep Verbinderung des Landrichters, 
Herzing, Ldg.-Üctuar. 
Wagner, 2dg.:&crih. 


EdictalsBorlabung. 

Balthafar Weber jung von Wuſtenſachſen 
Hat ſich freywillig dem Concurs- Verfahren uns 
terworfen; es wird daher wegen Geringfügig⸗ 
keit der Moſſa einziger Edictstag zur Anbring⸗ 
ung der Forderungen und derſelben gehörigen 
Nachweiſung, zur Vernehmlaſſung und den beys 
derfeitigen Schlußhandlungen auf Donnerstag 
den ı2. September d. Irs. früh 8 Uhe ande» 
raumt, wozu ſämmtliche unbefannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners unter Androhung des 
Ausichlufes von der Concursmaſſa refp. mit 
den treffenden Handlungen andurch vorgeladen 
werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
von dem Vermögen des Schuldners etwas ig 
Handen haben, aufgefordert, foiches bey Ver⸗ 
meidung des nochmaligen Erfaßes dem unter⸗ 
fertigten Landgerichte zu übergeben, 

Hilders den 15. Auguft 1824. 
Königlihes Landgericht. 

Element, Landr. 
Röſch, Reqtspr. 


(3) 2. Gläubiger: Borladang. 

Huf Antrag des Michael Albert Schufter 
von Zahlbach werden deffen ſaͤmmtliche Gläus 
biger auf Mittwod den 41. Sept.1,5. früh 
9 Uhr zu Nichtigftelung ihrer Borderungen 
unter dem Rechts nachtheile als einwilligend 
in. den gefaßt werdenden. Befhluß angefehen 
zu werden, biemit vorgeladen. r 

Kiffingen den 22. Uuguft 1822. 

Söniglihes Landgericht. 
®. 5. Eonrad, Landrihter, 
G. Thees. 


— — — — 
3)8 Betanntmadhung. 

In verwichener Woche wurden dem Orts⸗ 
nahbarn Georg Adam Sglimbach von Ult 
baufen 20 Earolin 9 fr., woven 17 Garelin 
in Kronenthalern und 3 Carolin in bran- 
denburgiſchen 9: vefp. 18:88. dann einem 244 
kr. Stuͤce beſtanden, entwendet, 
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Es werden daher ſaͤmmtliche Civil⸗ und 
Bolizen : Behörden erfucht, zur Entdedung 
des Thäters geeignet mitzumirken, und im 
Sale eines fi ergebenden Nefultates, fol 
&es ſogleich bieher anzuzeigen. 

Königsbofen den 19. Uuguft 1822. 
Königlides Landgericht. 
Greb, Landridter. 

Er. Halbig. 


(3)3 Betfantmadung. 

Auf Donnerstag den 49. September 
Nachmittags wird der Wirthſchafts-Pacht auf 
der ſchwarzen Pfüge in NRottershaufen von 
dem Gemeindepfleg:Rathe auf 3 Jahre vom 
4. November 4822 wieder angefangen aufs 
gefirihen ; dem Landgerichte nicht befannte 
Streicher haben ſich mit legalen Vermögens» 
Zeugniffen auszumeifen,, und die näheren Be: 
dingnife im Orte Rottershauſen bey dem 
Drtövorflande allda Zu vernehmen. 

Männerſtadt den 14. Auguſt 4822, 

Königlihes Landgeridt. 
Kelleri, Landrichter. y 
Kiesling, Rhtspr. 
(5)3.Befanntmadung. 

Auf Antrag der Johann Scheupleiniſchen 
Eheleute von Meuflade werden derfsiben Gläu— 
biger zur Angabe und Nichtigflellung ihrer Goca 
derungen, fo wie zur Vernehmlaffung auf die 
gemacht werdenden Zahlungs = Vorfhläge auf 
Donnerstag den 19. September I. Irs. früh 8 
Ude unter dem Machiheile der Nichtberückſich— 
tigung und reip. der anjunehmenden Einwilli⸗ 
gung in den Beihluß der Mehrheit andurch 
bieher vorbeichteden. 

D. Neuftade den 135 Angnft 1302. 
Königlihes Landgeriht Neuftadt. 
Meifner, Landr. 

Scherer, a. 6. 


(3) 4. Verfteigerung. 

Abtheilungthalber und auf freywilliges 
Anſtehen der Intereſſenten, wird das Gaſt— 
haus zur Sonne in Obernburg, Dienſtag den 
8. October Morgens 8 Uhr d. J. oͤffentlich 
Herjteigeit. 

Das Gaſthaus Tiegt an der Hauptſtraße, 
iſt zmevftödig von Steinen aufgeführt, hat 
tm erſten Stode zwep heitzbare Zimmer und 
zwey Nebenfiuben, zwey Küden, fünf Biehe⸗ 
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ſtaͤlle zu Pferde Nind- und Schwein⸗Vieh, 
drep gewöibte Keller, im zweyten Stode ein 
beigbares Zimmer mit zwey Nebenzimmern 
dann eilf befondere Zimmer, drep große Spei⸗ 
her, dabep befindet ſich eine große Scheuer, 
zwey Pferdeflälle zu 50 Stuͤck, Nolzremifen, 
und ein Garten von 48 Rutben. 
Diefes Haus iſt wegen der durchziehen⸗ 
den Landfliaße zu jedem Gewerbe fehr vor⸗ 
theilhaft gelegen. | | 
Dbernburg den 27. Auguſt 1322. 
Königlihes Landgerigt. 
Braun, Lande. 


Krämer, Logr.Act. 


)3.Betfanntmadung. 

Bu Sommerad im Sterbhaufe der Georg 
Thens Wittib werden am. Donnerstag den 
42. September von Fruͤh 9 Uhr an die zud 
Derlaffenfhafts : Maffa gehörigen Gegen⸗ 
flände, naͤmlich 

a) Mobilien verfhiedener Urt, 

b) das unbemweglide Vermögen, naͤmlich 
ein Wohnhaus, 2 Weinberge, ein Baums 
adır, ein Baum: und Artfeld, 

gerichtlich verflrigen, wozu man die Kaufe 
liebhaber einladet. 

Volkach am 21. Auguft 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Bed, Landrichter. 


Goͤtz, LP 2. 


(3) 3. GläubigersBorlabung, 
Der Schubiude Philipp Burhmurb von 
Sommerad hat auf Zufammenberufung feiner. 
Gläubiger , um mit ihnen, wo möglid, einen 
Nahlaf: oder Stündungs-Verttag einzus 
geben , den Antrag geftellt. 
Die Gläubiges des Philipp Hellmuth 
haben daher am ; 
Dienstag den 10. September d. J. 
früh 8 Uhr. 
zur Liquidation ihrer Rorderungen und En 
färung in den gemadt werdenden Antrag 
des Gemeinfhuldners unter dem Nachtheile, 
baf die Ausbleibenden in den Beſchluß ber 
Erfihienenen als einwilligend werden ge— 





“halten werden, bep unterzeihneter Stelle zu 


erſcheinen. 
Volkach am 20. Auguſt 1822. 
u Landgeridt. 
ed, Randsigtere 
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()35:Befanntmahung. 
Das zur Theilungs: Mafia der Witte 
des Georg Bernhard, Düdermeifters dahier, 
gebörige Wohn: und Badpaus fub Nre. 69, 
zwifhen Rudolph Mittenzweg und Philipp 
Kraus gelegen, dann mehrere Weinberge und 
Anfelder, fo wie em Hub⸗-Antheil im Upls 
berge, wovon das Derzeichniß beym Landge- 
sigte eingefehen werden fann, werden am 
Samstag den 7. September Vormittags 8 
Uhr bey unterzeihneter Stelle dem öffentlis 
Gen Striche ausgefegt, und unter den be: 
kannt gemacht werdenden Bedingniffen hins 
gefchlagen. Um nämlihen Tage haben auch 
diejenigen, melde eine Forderung an die 
Maſſa zu maden haben, diefe unter dem 
Nachtheile, daß im Ausbleibungsfalle bey 
Yuseinanderfegung ber Maſſa Feine Raͤckſicht 

genommen werden folle, anzubringen, 

Mollah den 17. Auguft 1322. 
Königlihes Landgericht. 
Del, Landrichter. 

Breb, Act. 


()5 _ Bekanntmachung. 
Nah der heute gemachten Auzeige ent» 
Bedte. der Drtsnahbar Undres Teudert bon 
Edichen am 21. v. Mis., daß ihm aus ber 
oberen Stube feines Wohnhaufes nahflehende 
Begenftände entwendet worden fepen, al®: 
2 2 filberne Ninge, ber eine mit 6—7 
sörplihten Steinchen befegt, der andere 

2 gefhlungene Hände vorflellend,, im 


. the zu 2 fi. rpn., , 
b) 4 Tederne gelbe kurze Hoſe, worin in 
der Taſche bepläufig 1 fl. rdn Geld an 
Muͤnze war, im Werihe 5 fl. rhn,, 
@) 3 ganz neue Mannshemden zu 6 fl. rbn., 
d) 4 Handtuch noch neu mit einer rothen 
Berde, im Anſchlage au h5 Ir, 
©) 4 etwas gebrauchtes glattes Tiſchtuch, 
u 4 fl. 30 Pr. - 
Uingeiger konnte weder Aber die Zeit und 
BenDrt der Entwendung, noch Über den Thäter 
etwas Bellimmtes angeben, weßhalb man 
die Yufkıze und Polizepbehörden um WWerfüs 
gung -geeigneier Opaͤhe bittet. 
erned den 9. Auguſt 1822. 
Röniglihes Landgersiät. 
Dey erlaub. Abmwefeuheit des Ger. -Borflandes, 
x v. Fichtl, Actuar. 
Kirchgeßner, KRechtepr. 


/ 
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(3) 3. Verfleigerung 

Montag” den 46. September fröh do 
Uhr wird die zwiſchen Hudelheim und Ober» 
weftern gelegene oberfhlägige Mahlmuͤhle, 
nebft Scheuer, Backhauſe, Schweinftälfen, 
und 6 4/2 Mrg, Grundfläden in vim exes 
eutionis öffentl verfteigest, welches hiemit 
befaunt gemadt wird, 

Krombad den 40. Auguſt 1822. 
Bräflih Schönborn'ſches Patrimss 
nialgeriht Krombach. 
errmann, P. R. 

Shaffted, Actuar. 


‚(3) 2. Gläubiger + Borladung. 


Um die beabfidtigte Vermögens: Drits 
theilung zwifchen dem Müller Johann Adam 
Wienröder und feiner Ehefrau Maria Diar: 
garetba gebornen Rıimer zu Willmars bors 
nebmen zu koͤnnen, ift der Schuldenkand 
derfelden zu mwiffen noͤthig. 

Es werden demnad alle diejenigen, wel⸗ 
he an die gedachten Wienröderifhen Ehe⸗ 
leute, oder aud an die Kinder erfter Ehe, 
Forderungen maden zu können glauben, hier⸗ 
mit vorgeladen, 

Donnerstag den 49: September: d. J. 
Dormittags 40 Uhr vor frepberrlih von 
S:einifhem Patrimoniafgerichte allhier zu 
erfcheinen, ihre Forderungen gehörig zu liqui⸗ 
diren, und zu befheinigen, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie in diefer Schulden: Regulisung 
nicht werden berüdfihtiget werden. 

Roßrieth den 45. Auguſt 1822. 
Srepherrlih von Steiniſches Patık 

monial:®eridt. 
€. ©. Troͤbert, Patr.⸗Rechtr. | 
Ss. Mud. 





8) 4. Edictal: Ladung. 

Umalia Eisnert von Ungershauſen ge» 
bärtig, ift fhon feit Tängerer Zeit abmefend, 
und von ihrem Leben und Aufenthalt ift der> 
malen nichts befannt; nah «in-r vor AK 
Fahren von derfilben an ihre Verwandten 


"mitgerheilten Nahriht, war fie mit dem 


Gefreiten Franz Dingler des k. k. oͤſtreich. 
Inf. Reg. Baron Repsky, welches damals 
zu Goͤrz garnifonirt haben fol, verehbelicht. 

Da nun das bier lebende Kind der ber 
nannten Amalia Eisnert auf Uushändigung 


‚4445 5 


des für ihre Mutter während berfelben Abs 
weſendelt vormundſchaftlich vermalteten Bere 
moͤgens angetragen hat, fo werden hiermit 
- die Amalia Eienert, ibre Erben oder Erb: 
nehmer aufgefordert, ſich 
innerhalb 6 Monaten 
beg unterzeihneter Stelle perfönli oder 
ſchriftlich um fo gemiffer zu melden, und da= 
feibft weitere Anträge, Im Balle ihres Aus— 
bleibens aber ju gewärtigen, daß fie werden 
für todt erkiärt und ihr Bermögen der Tod: 
ter der befagten Eitnert werde ausgehändigt 


werben. . 

Ulbertsbaufen den 24. Auguſt 4822. 
Königl. baier. freph. v. Wolfskeli- 
ſches Patrimonial-Gericht 1. Claſſe. 
= Schneider. Pate.Rchtrt. 


335. Berfteigerung. 
e ) Montag den 9. MD. September Bor: 
mittags 9 Uhr werden gegen 612 Schaͤffel 
Koın, welche vom Erndiejahre 1820 auf 
dem UAmtsſpeicher zu Muͤnnerſtadt magazis 


nirt worden find, in ſchicklichen Parıhien -' 


"und vorbehalilich hoͤchſter Megierungs» Ges 
 nehmigung am Amisſitze dabier verſteigert. 
Außer Amt anfäßige und bierorts uns 
Befannte Öteigerer haben ihre Meiflgebote 
durch eine baare Daraufgabe von 6 fl. auf 
ı die Parshie zu 10 Schaäheln geltend zu mas 
den, oder einen annehmbaren Dü:rgen aus 
- dem: Amte vorzuftellen. — 
Dieß zur Rachricht. 
Poppenlauer den 25. Auguſt 1822. 


Königläühes Rentamt Maännerſtadt. 


Ehlen. 





2, Berpachtung 


3 
— Auf Samſtag den 21. September d. J. 


Vormittags 40 Uhr wird die Befugniß des 
Lumperfammelnd in den Disfchafien des da · 
ieſigen Rentamts Bezirkes mittelſt öffent⸗ 
igen Aufſtrichs auf fernere 3 Sabre zur 
Bergabtung’ aufgefegt werden, weldes ane 
‚durch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
j Homburg d-n 23. Auguſt 4822. . 
‚ Königligeb ann Homburgafl. 





(5) 4. Befanntmadung. 
NA Der am letzten September I. J. aus⸗ 


laufende Lumpenjammlungs-Pacht im ganzen 
+ em Ho He 


ara 
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biefigen Nentamts:Bezhfe wird Dienstag den 
40. Uuguſt d. J. Vormittags do Uhr auf 
weitere 3 Jadre unter Vorbehalt höher Gier 
nehmigung oͤffentlich verfleigert, was andurch 
sur ellgemeinen Kenntniß bringt 

Neufladt ander Saal den 28. Auguft 1822. 

das föniglihe Rentamt, 
Scubert. 





(6) . Befanntmadung. 


Mittwoch den 44. September I. J. wird 
für das Etattjahr 1822/23 auf dem foges 


nannten Schafhofe bep Lohr das Wild jeden 
Gattung, und zwar das Noth:, Reh» und 


Schwarzmwild per Pfund, die kleineren Gate 

tungen aber per Städ von den Nevieren Lohr 

und Brammersbah auf Meiflgebote unter 

ben beym Stride noch bekannt gemacht were 

denden Bedingungen Öffentlich ligitirt, wozu 

Strichsluſtige Nahmittags 2 Uhr auf befage 
tem Drte biermit eingeladen werden. 

Lohr den 26. Auguft 1822. 
König. Forſtamt Lohr. 
v. Herder. N 
Will, F.A.Actuar. 


5)3.Befanntmadung. 


Für die hiefige Garnifon wird der Bi 
barf von 3 
4000 Zentner Stroh 


Montag den 23. September I. J. fruͤh 40 


Uhr bep der unferzeipneten Stelle in folgen⸗ 
den Rieferungs Terminen, als: 
im Monat November 1822 100 Zentner Stroß, 


⸗ December = 4120 ⸗ “ 
P Jaͤnner 4825150 = ⸗ 
⸗ Februar⸗ 250 « ⸗ 
Maͤrz = 200 ® . 
⸗ April ⸗ 


200 3 4* 
jedoch vorbebaltlich der allerhoͤchſten Geneh⸗ 
migung oͤffentlich verftrichen. 

Die Bedingniffe werden vor dem Striche 
befännt gemacht, und darf nach erhaltenen 
allerboͤchſten Auftrage Fein Nachgebot ange 
nommen werden. 

Wärzburg am 28. Auguſt 1822. 
Koͤnigliche Militär-Proviant⸗ and 

Fourage-Verwaltung . 


Gruͤn, Dielmann, 
Milit.:Admfter-Commife Rehn.Eommif. 


— — — 
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Würzburg. Neo. 98. Donnerstag dend. September 1822, 








Verfügungen der £öniglichen böchiten Kreisfiellen. 


Bir, praes, 23203. Nr, exp. 254214 
Un die ſfämmetlichen Poligen-Behördem. 
(Die Ausſtände für die Negierungsblätter ber.) , 
m Namen Geiner Majeftät des Könige. 

Die Centrals Verwaltung des Gefeg- und Negierumgsblattes ift angemwiefen, die Älterm 
Ausftände für Reglerungsblaͤtter, die auf eine berrägpilihe Summe angewahfen find, zu 
Uauidiren und einzubeben. ‘ 

Da aber die betreffenden Behörden gedachter Central:Berwaltung mit ihren Räfkufe, 
sungen oͤfters nicht entfpredyen, fo werben biefelben in Gemäßdeit einer hierüber erfolgten 
alerhöhften Enıfhliefung ernflihft angemwiefen, in diefem @efpäfte jedem Unfuden ge⸗ 
dachter Verwaltung nah Möglichkeit Statt zu geben, und die etwaigen Nüdflände ohne 
Aufſchub bepzutreiben. 

Würzburg den 30. Auguſt 1822. 

Königliche Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Erepherr 9. Uſsbeck, Nrafident, 
v. Mieg, Director. 
Froͤblich. 





Nr. praes. 789. Nr. exp. 998. 
Un fämmtlihe Diſt ricis- und Beltsentehdeben des Unter: Mainkreifes. 
(Die Erhebung der Zins Rüdftände von Einftande:Eapitafien betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

“ Bon den in dem untenflehenden PVerzeichniffe beeannten Einfianss Eapitalien wurde 

on lange Zeit hindurch, bep vielen fhon 48— 20 Jahr lang, kein Zins erhoben, und 
Fine von einer Gerichts-⸗Behoͤrde noch einem Eigentbämer dießfalls eine Unmeldung erfolgt. 
Da Zins-Rädftände, aub wenn fie durd die Schuld des Eigentümers entſtehen, in 
der Schulden: Zilgungs-KaffesNechnung niet geduldet werden können, fo erhalten die ſaͤmme 
lien Diſtricts- und Polizey Behörden den Uuftrag, binnen drey Wochen zu berichten: 
ob und welche von dieſen Einſtands⸗Capitalien — ihrer. Werwaltung unterllegen/ 


Zehtgang 152m 4 ® 


1135 — u | 


oder ihren Ums:Untergebenen zuftändig ſeyen, damit wegen dieſen beraltet . 
een Yetyne£oenähe Verf! etaen warca 18 | San 
gleicher Zeit Diefelben erinnert werden, die Zinfen aud der neuerlih an gi 
Capitalien glei nah der Verfallzeit zu erheben. ’ 9 eh 2a 
Würzburg den 28. Auguſt 1322. ch 
Röniglide Regierung des UntersMainfreifes, ig 
als Staats:Shulden-Tilgungs:Commiffio.n. 
Freyherr v. Zurhein, Vice Präfident. 
v. Hornberg, Direttor. 2 
, ä hen. z } 
Merkleln. 


8 


FREE Zu sr gem ee 





Bergeidnti 





Betrag] © | Datum Sumer en 
der 5. der Name des Gläubigers. 
Capitalien. | DObligation. 


Georg Raber von Sommerfeld. 


51.. Map 4801. | 1982 
Andreas Mornsvon Thuͤngfeld. 


10- Auguft 1793. 2323 


Il 






fl. ti. Ipc. 

60* 4 

4130. A 

68 | 45 | 4 31. Mär; 1300. 2328 Hellinger von Hedreld. 

3551| — | 4 141. Map 1800. 2551 | Iobann Böhm von Werhers, 4 
2235| — 14 28. Februar 1801. | 2355 | Bernard Seiler von Gotha. 

150 —14 21. September4798.| 2354| Auton Hepp von Krauſenbach. 

150 — 14 7. December 1798. | 2555 | Martin Moriz von Trier. 

4350! — 14 4 31. Dcrober 1800. 4 2557 5 Peter Baſtian von Wepbrod. * 
220 — 14 7. April 1797. 23554 Fohonn Bellenger von Hanau. 

| — 14 5. Map 4797. 2559 | Iobaun Tüngling von Bergtheim. 
450 | — | ı ] 31. Detober 1799. | 2540 Anton Bed von Bodflies. y 
0 | —14 41. Map 1801. I 2341 | Adam Utzmann von Berlichingen. 
431 — |, 19. December 1798» J 2544] Jakob Freudiger von Riedripıpp- 

4501| — | 35 |] 27. Mär 179. 245) Johann Heinrihs von Reulbach. 

31 —I|ı 16. April 1799. 2340| Johann Grundel von Sieinbeim. 
301 —|,ı 31. Rulp 1799. 253371 Anton Lab von Lengibamdel. 

450 | — ı 4 ] 51. Yuyuf 1799: 2545] Sortlieb Gerber von ‚Ermerspaufen. 
450 | — | % | 30. September 1799.| 2549] Georg Bieber bon Sringen. 

50 | —14 28. Ä-bruar 4800. | 2550 | Philipp Rippenſchläger von Berlin 

201-1; 31. März 1800. 2551 anıel Milcher ven ®rumtberg. 

51 —. | 30. April 4800. 2555| Peter Sturm von Bettenkirchen. 
s5'—1ı dto. 25541 | Michael Heckelmann von Marquard. 
300 ! — |ı ] 30. Junp 4800. 2555 | Georg Seubert von Schönbrunn. 

so! — 15 22. ung 4312- 4590 | Barthel Boos von Schmachtenberg. 
239 | ı3 15 dio. 4597 5, Martin Frank von Bölkerspaufen. 

80 | — 135 1 27. Julo 1812. 4405] Michael Mauderer von Veitshoͤchheim. 
80 + — 15 1] 1. September 1812. 4 4524 | Martin Schneider von Schweinfurt. 

33 — 15 Jar. vr. * 465471 Joſeph Vath von Haufen. 

Boo | — 15 14. April 1813. 4989 | Michael Schmitt von Waldbältelbrung, 
500 | — 15 149. Wugufl 1815: 4 5218] Chriſtian Wagner von Stadiſchwarzach. 
boo | — 15 4 20. Aunp 431% 5020 | Martin Huth von Unterleinach. 

1041 —15 9. Juny 4817.. 7202 | Sebajtıan Gerber von Ziegelhaufen. 
koo | — | 4 |] 30. die. 1813. 7497 1 Kilian Braun von Wriposspaunfen, 
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Wir. praes: 25664. Nr, exp. 25420. -" — 
An faͤmmilich⸗ Partien Wepbrden bes Unter: Mätnfreifes.. 
» (Den ſtatiſtiſchen Jahrsbericht für Bar far Betr.) ) 
Im Namen Seiner Majefär des Könige; — 

Wenn gleich die koͤnigliche Regierung borausfegen darf, daß die Polizep: Behörden auf 
die Erflattung. des ſtatiſtiſhen Jadrs berichts bep berannabendem Schluffe des Dermaltungse 
Sahres von ſelbſt aufmerkſam fepn werden‘, fo finder fie ſich doch veranlaßt:, den benannten 
Behdrden diejenigen Vorfopriften ins Gedaͤchtniß zuräd zu rufen, welde zu: folchem Ende 
feit einer Reihe von Jahren, und ins Befondere unterm 44. July 4824 (Kreise Intel. BL. 
Seite 1293) gegeben: worden find: 

Zur ———— der Aemter werden für das Jahr 1824/22 die Tabellen über die 
Gewerbe und über den Handel, da folde erfl im vorigen Sapre geliefert worden find, 
erlaffen. Eben fo wenig bedarf e8 der Tabellen über Brand: Affecurang und Schutzpocken⸗ 
Impfung, weil über dieſe bepden Gegenſtaͤnde ohnehin eigne Berichte mit Tabellen einge 
fendet werden: muͤſſen. ER 

Da: benrerft worden ift, daß einige Poligep: Behörden: die tabelfarifchen' Berichts. Beps 
Tagen: von fümmtliien Gemeinde: Borfichern haben unterzeichnen Iaffen, was weder notbe 
wenbig noch vorgefchrieben ift, fo wird denfelben bemerkt, daß der Sinn der dieffeitigen 
Muordnung vom 414. July d. Is. nur dahin gieng , daß die Tabellen nur don dem Gerichts 
Worftande und dem jedesmaligen Verfaſſer der Tabellen (als welche fuͤr die Ricptigkeit des 
Vortrags verantwortlig find), unterzeignet ſeyn maͤſſen. # 

Sammslihe Polizep- Behörden werden: zur höchften Aufmerffamfeit auf dieſen wichtigen 
Gegenftaud ermahnt. | 
Börgburg den 2. September 4822. 
’ Königlige Regierung des Unter» Mainkreifes, 
Kammer des Innern 
Frepherr v: Us beck, Präfidenf: 
v. Mieg, Director. 
Froͤbliq. 





Intelligenz;wefen. 
Ymtlide Artikel 


G)E Setanntrmedun g 
. K(Bie Errihtung einer ftädtifhen Sparkfaffe betreffend. 

Der Magiſtrat der Kreis» Hauptfladt Würgburg. in der Erwägung, wie rathbfam und 
ſelbſt norhwendig es fep, vorzuͤglich Dienflboten und andere unbemittelte Perfonen zur Spar 
ſamkeit aufzumuntern, dadurd , daß ihnen Gelegenheit verfhafit wird, ihre, wenn aud 
nur Heinen Einnahmen auf Binfen ſicher anzulegen, und fo fi) almäplig ein Kapital 
MM fammelm, zur Begröndung eines Nahrungs = und Familien: Standes,“ oder doc 
gur Hälfe in Krankheit, Witer und Noth, hat mit Zuftimmung der Gemeinde: Bevollmaͤch⸗ 
figten, und: Senehmigung koͤn. Megiecung. Befloffen, diefe Gelegenheit berbepzuführen 
durch Errichtung einer Spaxkaffa, nad_folgenden Grundfägen: 


4. 

Die Sparfaffe iſt eine mit dem ſtädtifchen Pfandhaufe vereinigte, vom Stadt: Magi⸗ 
rate unter Garantie der Gefammt: Gemeinde verwaltete Unftalt, melde die Beflimmung 
dat, die Erfparniffe von Dienfiboten und andern unbemittelten Perſonen dahier aufzunehmen, 
we verzinfen‘, und auf; Verlangen: mit- Binfen und Binfunninfen gig surödzuzahlen« 
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aue Einlagen von Selte des genaunten Perſonen, De ein hundert Bu’den auf einmas 

aicht überfteigen, und nit unter einem, Gulden betragen , iſt die erwähnte Kaffe anzunch- 
men angemiefen. 5.5 — 

Die beſtimmten Zeitpunkte zur Annahme der Gelder find die eiſten 10 Tage jedes en 
sretenden Quartals, (in welche aud die gemöhnliden 4 Dienftziele fallen) jedoh werden 
auch außer denfelben an einem noch zu beflimmenden Zage in jeder Woche Einlagen auges 
nommen, nur fängt die Verzinjung berfelben erſt mit dem naͤchſtfolgenden Quartale an. 


Fever Gulden der Einlage wird jährlich mit 2 Kreuzern (d. i. 3 1/3 Prozent) vew 
ginfet, und fobald »ie Zinfen von einer Einlage einen Guͤlden beiragen, werden fie zum 
Kopital geſchlagen und. gleichfalls verzinfet. i 

Nur von den, bor Wblauf eines Jahres zuräd geforderten und bezahlten Einlagen 
werden feine Zinfen abgereicht, und in jedem Galle geben die Bruchtheile unter einem vier 
tels Kreuzer der Sparkaſſe zu gut. 


* 65. 

Die Sparkaſſenſcheine werden auf die Namen der Darleiher ausgeſtellt, don dem Eaf 

— * Anſtalt unterzeichnet, und von dem zur Aufſicht delegirten Mitgliede des Magiſtrais 
ontraſignirt. 34 


. 6. ' tu, rt 
Dieſe Scheine duͤrfen von den — auf deren Namen fie Saufen, weder brw‘ 
pfänder noch cedirt werden, und wenn ein folcher Schein jemanden durch Erbſchaft zufaͤllt, 
fo ınuß der Erbe, will er das Geld nicht zurückziehen, den Sghein auf feinen Namen 
äberfchreiben laflen. . £ ———— 
Derloren gegangene Schuldſchelne mäfen durch die treffende Setichtsſtelle, auf Koſten 
der Eigenthuͤmer amortiſirt werden. ft dieſes geſchehen, ſo darfen alsdenn Duplikate 
ausgeſtellt werden. —E Er 
Nur an ben bemerften bier Haupteinlagsterminen fünnen in der Megel die Einlagen 
gurüßgefordert, und vhne vorbergegangene +Yuftändung -fogleih -erboben- -werden: Aue⸗ 
nabmsmeife zwar follen auch im der Zwiſchenzelt die geforderten Roaͤchablungen geleiftet 
werden, wenn ſich dies Eigeäthämer -über dringenden Bedarf ihrer Gelder zu einem guten 
Zwede genfigend auszumeifen vermögen: im feinem Falle aber kann die Ruͤckzahlung früher, 
als anderthalb Monate nach jder Einlage verlangt und bewirkt werden. 


Die Nützahlungen Finnen, gegen Einligferpng der Schejne, in der Negel nur dom. 
den Eigenrhämern oder ihren Erben in Empfang genommen werseh, und nur in abfoluten’ 
Derbinderungsfällen derfelben durch eine folge dritte Perſon, welche ſich auf eine der Kaſſa⸗ 
Verwaltung genigende Weife dazu legitimirt haben wird. . Ei 


. 6 

Das Communal-Vermögen und Einfommen der Stadt Würzburg dient zur Sicherheit. 
für Kapital und Zinfen, u 

Die Eröfinung vorerwähnter Sparkaſſe erfolgt am bevorftefenden 4. October 5* 
und fie bleibt fogleih 8 Tage lang offen, dann aber, außer den bemerften Daupsjeltene, 
in jeder Woche am Donnerstag. Ä u; 

Der unverkennbar böhft wohlihaͤtige Zweck der hiemit angefändigten — bere» 
figt und zu der Hoffnung, daß vorzuͤglich die Dienfiperrfhafien mit zeligiöfem Erufte ſich 
en angelegen fepn. laffen werben, zur möglicpften Bendgung jener Kaffe ihr Gefinde zu em 
muntern, und der Gedanke, diefer Menfhenklaffe für Faͤlle des Ulters oder jonftigen Um« 
dermoͤgene eine ſichernde Zuftugs und Stöpe verſchafff zu haben, wird jene Püpe reihlig 
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lobnen/ und ihnen ‚den fpäteren, aber unamsbleiblichen Gegen ber erwähnten Klaſſe berei⸗ 
ten.: Darum fhöpfen wir das fefle Vertrauen, fie werden uns zu diefem fchönen Iwede 


bereitwillig die Hände bieten. 


Nah Ablauf eines Jahres wird 
Gang dieſes Juſtituts oͤffentliche Kunde Perg — 


ein Bericht Aber ben 


Möge er Beftätigung feines erwänfhlihen Gedeihens ſeyn. 


Würzburg den 26. Sulp 1322. 


er 


. 
— 


()4. Betlanntmadung 
— Auf dem Polizep- Bureau find untenge: 
nannte Gegenflände, welche feit einiger Zeit 
gefunden murden, deponirt. Mer fig als 
Eigenthümer legitimirt,, der fann folche gegen 
Erſaß der Einräfungs» Gebühren zuräd 
erhalten. 

Wuͤrzburg den 3. September 1822. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
«2 bh Bargermeiſter Behr. 


er, in Shirmer. 
4) 2 Varapluis, 
.2)"3 Ropftäcder für Bauersleute, 
3) 1 Müschen für deite. 
(H)1. BD erfleigerung 
Um Mittwod ‚den 44. September 41822. 
fr6ß" 40: Libr wird der Meine und herkoͤmm⸗ 
Tide Obſtzehent auf piefiger Stadtinarfung 
difttietwers Öffentlig verſtrichen, und den 
Meitbietenden bey erzielten annehmlichen 
Geboten salva ratihicatione uͤberlaſſen. 
"Würzburg am 5. September 1822, 
Königl. Stadt-Nentamt. 


Grob. 


,‚ Belanntmadung. 

Der dohlefige Hausbeſitzer und Polized⸗ 
diener Joh. Weinanidfkellte unterm 26. Novem⸗ 
ber 1805: den piefigen Bürgerme fle «Umteeine 
Obligatton zu 190 fl. fr. Währung aus, wo- 
rin.er fein Haus in der Hofzaſſe fammt 
Hoftierh und Garten, dann den Acker und 
die Wiefe in der Madhenbach unterpfaͤndlich 
verſchrle b. 

Da. die Obligation fi nicht. mehr vor⸗ 
Andet, fo wird der allenfallfige Befiger der⸗ 
ſelben aufgefordert ;. felbe binnem’o IBodhen- 
dorzulegen und feine Unfpräce bierauf nach⸗ 


zumeifen, außerdeffen fie ald kraftlos erklärt 


würde» .. 
Bifhofspeim den 27. Auguſt 1822, 
—  Ränigiihes Landgericht. 
Sqchels, Landrichtet ; 


Sradt-Manifran 
I, Bürgermeifter, Behr. 


Werner. 





(2)1. Bekanntmachung. 

Das fammtlihe Grund⸗Vermoͤgen des) 
Nikolaus Kleindenz von Winkels, beftebend 
in Haut, Scheuer, Nebengebaͤuden, Weinberg 
Artfeld und Krautland, wird Donnerstag dem 
42. September d. J. Nahmittngs 5 Uhr zw 
Winkels oͤffentlich verfleigert, und den Meifte 
bietenden unter den befannt werdenden Bes 
bingnifien auf 6 Bielfriften zahlbar zugefchla« 

en 


Kiffingen den 30. Auguſt 1822. 
Königlides Landgericht. J 
G. F. Conrad, Landrichiter. 

Krimm. 





()1.Befanntmahung. 

Zur Vollfiecedung der Rechtshuͤlfe wird 
der dem Johann Heinrih Schramm ju Has’ 
fenpreppach gehoͤrige fogenarnfe Steinhof, 
mit 4 fl. 45 fr. 14bhn. , dann 4 Afer im obern 
Gallenbach zu 5/3 Sra. mit 4 Wietjled mit 
23 fr. rhn. Erbzıns belafler, und mit 10 pr & 
bandlohnbar, hiermit feilgeboten, und Strichs⸗ 
Termin auf o= 

Montag den 25. September I, $, ; 
Nachmittags 2 Uhr im Schloſſe zu Hafen— 
preppah anberammt,. wobep die Kaufsliche 
baber fih einfinden und den bedingten Kine 
ſchlag gewärtigen können. 

Sign. Gereutd den 46. Auguſt 4822, . 
Adelich » Hirſchiſches Patrimonial⸗ 

Gericht Gereuth. 
B. Bill, Pair. Richter. 
N ' \ Karge 
— — — — 2 * 
(2)4.  ‚Berfkeigerung. wer. 

Dienätag den 10. d, Mts. Bormitings, 
40: Ude: wird in dem Gefchäftszimmer' des 
unteriertigten Forſtamtes das im Laufe.sde 
Etats-Jadres 1522/25 auf den Meviteen 
Bintfeld- Grumfihap, . Dürsmwiefen,, Wi:zs 
busg, Beitsyopbeim, Proſſe sperm.uad. Suche 
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feld geſchoſſen werdende Wildpret vorbebalt⸗ 
id der döhften Genehmigung zur öͤffentli— 
den Berfleigeruug ge bracht. 
Die deßfallſigen Bedingniſſe werden vor 
der Verteigerung bekannt gemaht werden. 
Rimpar den 2. September 1822. 
Röntglinet Forſtamt Rimpar. 


itrmann. 
Hertling. 
— — — — 
(6) 4. Verfeigerung. 
Bey dem- unterzeichneten Amte werben 
am Donnerstag den 12. September d. I. 
Vormittags 10 Ubr in dem amilidhen &e: 
ſchaͤfts zim mer im fönigl. Braubaufe die im: 
naͤchſtkünftigen Sudiabre, naͤmlich vom 1. 
Schober 1822 bis 30. September 1823 ſich 
ergebende Bräuabfäle, nämlid: Träbern. mit 
Brantweinfvälicht, Malzkeim, Abſchoͤpfgerſte, 
Dierbefe, dann: Aſche an die Meiſtbietenden 
jedod. unter Vorbehalt der höchſten Geneh⸗ 
migung, verſteigert, wozu die Strichsliebha⸗ 
ber eingeladen werden. 
Würzburg den: 3. September 1822. 
Königlihed Brauamt. 
Vay. Engertsbergen 


DS en 
Nichtamtliche Artikel 
Keilbietungen 


Berfkeigerung 

4) (3) Nähftlommenden Montag dem 
9.. September werden im: oberen: Stocke ber 
dem. Hen. Zimmermeifter Edert gebörigen 
Behavfung am Ende der TuliusSpitals: 
Promenade mehrere gut gehaltene Möbeln, 
als an Schreinerwaaren: beſtehend in Com— 
moden, Zifhen, einem Kaunig, feds im. 
Haufe verfertigten mit ſchwarzem Moire über: 
genen Seffeln mis Federn, 2 ganz neuem 
——S dann 4 Wandſchraͤnkchen und 
Nachttiſchen, ſaͤmmtlich von Kirfhbaums Holz, 
ferner noch mehrere Schreinerwaaren von: 
Eichenhbolz, als: Commode, Tifhe, Bett» 
laden, 2 Rleiderfhränte, und endlidy einige 
ute Gemäblde in Del, Spiegel, dann Waſch⸗ 
eräsbfchaften und bergleihen gegem gleid: 
Baare Bezahlung Öffentlich verſtrichen, wozu⸗ 

man Liebhaber doͤflichſt einlader. 
5) (4) Drep Morgen Feld naͤchſt am 
Bellen Thor, wovon bie Hälfte Meinberg, 
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bie Hälfte Uder ; der mir: großewitragbarem 
Obſtbaͤumen beſetzt iſt, im beften: — 
beſindlich, find mit dem dieß jaͤhrigen Ertrage 
aus freyer Hand zw verkaufen. Das Nähere: 
im. Sntell. Comtoir. 
Tapeten-Anzeige. 
21 (2) Mein ſchon feit 45 Fahren bes 
ftebendes , und bereits [bon ziemlich befanntes 
Lager vom Tapeten, Borduren, Lambri’s, 
Lantfhafıen, Marmor ꝛc., meldes üben 
2000: der. allerneuften und geſchmackbollſten 
Deffeins ent haͤlt, empfehle ich bep der bevor⸗ 
ftependen Jahreszeit, wor die Zimmer erneu⸗ 
ert werden, zum geneigten und: gütigen Uns 
denken. 
Ich werde die Preiſe auf das Billigſte 
ſtellen, und ſehe deßhalb recht vielen Uuf⸗ 
iraͤgen entgegen. 
Schweinfurt den: 4. September 1822. 
Giegler'ſche Buch⸗ Papier, und 
Tapeten: Handlung. i 
573) In meinem Laden auf ber Dom⸗ 
gaffe ift aͤchter Varinas:Canafter ims/a und 
4/2 Plund & 2 fl. 24 fr. 9 Pfund in vom: 
jögliher Qualität zu: haben: 
of. Schuͤrer. 


A) (2) Im 2. Diſtr. Nroo 48 find 
beffens conditionirte Dobelbänte A And 
2. brauchbar, zu: billigen: Preifen: zu: vewe 
faufen. . 

5): (3) Es iſt ein viereckiger eiſerner, zum 
Heigen im Zimmer eingerichteter Ofen, mit: 
Moſt, und einem großen Auſſatz von ſtarkem 
Eiſenblech, dann dazu gehörigen Robren umb 
Dfenftein zu. verfaufen. Der Eigenthümer 
iſt im: Intel. Comtoir zu erfragem. . 

6) (2) Zwep in: Eifen gebundene meins: 
gräne Faͤſffer, eins circa 6 4/2 Quder, das: 
andere circa. 8.4/2 Fuder haltend, find wegen 
Mangel an Plap billigt zu verkaufen. Wo? 
erfahre man im: Sntell. Eomtoir 

7) Ca) Zwey Morgen Weinberg: im ber: 
vorderen: Mainleite,. mit: 2 Uusgängen, find 
aus frepger Hand mit dem- Ertrage zu dere 
kaufen, Bon: wen ?. erfährt man. im: ntell.. 
Comtoir. 

8) (2) Im: 1. Diſtr. Nro. 186. im obern: 
Stock find eine einfpännige Chaife von ganz 
guter Qualität, in Stahlfedern hängend,. dann: 
ein großes ſchwarzbraunes Walladyenı Pferd, 
ſowohl zum: Reiten als Fahren brauchbar, mis 
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2, Geſchirren, a einfahen und a: Sifengefhirrs, 
webft 2 ganz ‚guten Sätteln und Zaum, um 
einen billigen Preis zu vyerkaufen, 8 

9) (2) Im Sinhelifgen Hofe, 3. Difte, 
Neo. 255. iſt eine Kalter auf 6 bis 7 Butten 
Deere zu verkaufen. Liebhader können ſich in 
der Stahelifhen Buchhandlung ‚melden, und 
Die Kalter täglich einſehen. 

40) (35) Im ı. Difte. Nro. 208, nächſt der 
Stift hau zer Kirche wird Wein,die Maß und fr, 
und ber Achiels:Eimer um 4 fl. 4 fr, über die 
Goſſe verſchenkt. 


VBVermiethungen. 


D (2) Im 2. Difte. Neo. 525. naͤchſt 
ber Bröde ift ein Zimmer für einen ledigen 
Deren zu vermiethen. 

2) (4) Sm 4. Diſte. Neo. 43» find 2 
Bimmer ‚mit: ‚oder ohne Möbeln fogleip zu 
vermiethen · 

Berner iſt dafelbft ein Quartier u 
— Bimmern , Kammer, Kühe, Doljlager au 
Ullerbeiligen zu ‚vermietben. 

5) (a) Auf der Domgaffe 3. Diſtr. Nro. 
dh. ift ein Logis mit oder ohne Möbeln 
für ledige Perfonen zu vermiethen. 
>, %) (4) Ja der Sgartengaſſe 2. Diſtr. 
Mro. 46. iſt ein Quartier fär.eine tleine Haus⸗ 
haltung auf Allerheiligen zu vermieihen. 

. 22 Auf dem Markte iſt ein moͤb— 
firtes immer für einen lidigen Herrn zu 
nermiesben. Näperes it ım Sniell.»-Gomt.ir 


gu erfragen, 

:6) (3) Im 3. Diſtr. Neo. 58. if der 
antere Stock gu vermiethen, beſtehend in 3 heitz 
baren Zimmern, Bodenkammer, Kühe, Waſch⸗ 
baufe ; ‚Dolzlager, Kellerphetz 16. 

17) (a) Im der Maͤhe des Julius» Spirale 
sähft am Füeſt Saimiſchen Hofe 2. Diftr. Nro. 
97. iſt ſtündlich ein ‚freundliches bequemes Zi 
Merintt Möbeln an einen ledigen Deren zu ver« 
miethen. 
—Kelter-Vermiethung. 

8) (2) Ein Keller mit etlichen 40 Fudern 
Weingränen Füäſſern in Eiſen gebunden, iſt auf 
Ber Neudaugaſſe zu ve mieıhen. Das Nühere 
ann im 35. Dir. Nro. 62. im Schildhöfchen 
in Erfahrung gebracht „werden, 

9) (3) Za der odern Dominikanergaffe 
Miro. 239: find mehrere heihbare und ſehr ans 
genehme MekanensZimmer einzeln oder auch 


RXXX 
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einige jufammen, mit Abtritt, Wandfchränkem, 
und andern Bequemlichkeiten verfehen,, mit oder 


ohne Möbeln san Tedige Herren auf bevorftehende 


Allerheiligen zu veriehnen. Allda find gegenwärtig 
mehrere in Holy gebundene ‚ganz gute, weine 
‚grüne Fäſſer, zu 2618 7 Eimer, zu verfadfen. 

10) (2) Ein Quartier ift im. Diſti Nro, 
268. beym Höllriegel gegenüber, im oben Stock 
mit 2 Heigbaren Zimmern und ı unheitzbaren, 
einer Küche, Waſchhauſe, und Boden ſtündlich 
zu vermiethen. 

11) (2) In der Mitte der Stadt iſt ein 
Thon möblirtes Zimmer zu vermierhen, wele 
ches fogleid bezogen werden fann. eitere 
Auskunft erhalt man im Antell sComteir. 

42) (1) Im 5. Diflr. Nro. 152. an der 
Zelleritraße find 2 Logis mit oder ohne MS: 
bein an ledige Herren —E zu vermiethen. 





| Dermifhte Ungeigen. 
4) (5) In der Stahel’fchen Buchhand⸗ 


Jung ift fertig geworden: ı 


Catalog der neuften Bäder und Muſika— 
lien, welde vom Januar bis Sulp 4822 
erfhienen und um .bepgefepte Preife zu 
baben find, 

Diefes Bücher Verzeichniß erſcheint regel 

mäßig hbalbiabrig, nämlich im Januar und 

Auguſt. Die Titel der in Deuiſchland erfchien 

nenen neuften literarifchen Producte aus allen 

Bweigen des menfpigen BW flens find. iu 

demjelben ın eine ſpſtematiſche Ordnung ged 

reiht, um den Greunden der Wiflenftiaften 
und Kuͤnſte eine moͤglichſt leichte, Fynelle und 
vollſtaͤndige Ueberſicht der im vergangenen 
halten Jahre erſchienenen Bücher und Mu— 
fitalien zu verſchaffen. Auf dieſe Weiſe em⸗ 
pfa genunſere hochgeehrten Handlungefreunde 
ein forslaufendes Handbuch der neurften Litas 
ratur, welches wir im Bereiche unferes Wire 

kungekreiſes unentgeldlich vertheilen. I 

Berner kann bey uns in Empfang genems 

men werden: : 

Verzrihniß einiger zu Schul: Prämien vor⸗ 

zͤglich geeigneter Schriften, melde in 

unjerer Buchhandlung vorraͤthig zu finden 
5* yo. —— Preiſen. 

2) (4) In dee Stahel'ſchen Buchhand⸗ 

dang iſt zu daben: en * 
Bed, D. 348.) ein Blick auf die Preis 


aTar 


| —— im Beiſte Luthers. gr. 8. geh. 
+8 Ls n ‘ 
‘ — die, und Juden. Ein geſchichtl. 
Bedirag zur Reformation der Juden. 
2 8. geb» 50 fr, F 
HOellenthals, K. A., Huͤlfobuch für Wein⸗ 
beſizer, Weindaͤndler oder der volllom⸗ 
: ,  mene Weinfellermeifter 2c., von J. K. 
kübek. Ate verm. Aufl. 8. br» 1 fl’ 56 fr, 
a Wrug, Prof, neuefter Stand der griedie 
fen Sache. gr. 8. br. 27 fr. 
" Eniftehung, die, Urfachen, Kennzeichen, 
"li Matur und Heilung der Nervenſchwaͤche, 
oo vborzoglich als Folge der weichlichen und 
- sernahpläßigten Erziehung. 216 Aufl. br. 
56 Ir. 
Schleim, der, borzäglih ber Kinder und 
“ Salten Leute, oder Enıftehen, Urfaben, 
"Kennze.chen und Heilung der Verſchlei⸗ 
mung des Bluts, der Bruft,-des Mas 
gens u. d. Eingeweide, mit beygefuͤgten 
3 Mittelnund Necepten. geb. 50 Ir. 


En Literariſche Unfündigung. 
© 5) 65 Ueber das iüingft erſchienene Pp« 
potbriengeleg und die Prioritätsordnung vom 
4. Sun 4822 bat der Unterzeichnete ein volle 
ſtaͤndiges alphabe tiſches 
Gacregifter gefertigt, und iſt Willens, fols 
rs, da es allen mit jenen Beſchaͤften beaufs 
trapten Beamten und Nedhtsanwalten zum 
wäplıhen Gebrauche und zur großen Er leich⸗ 
terung des Nachſchlagens im Geſeatze dient, 
abtrud:n zu laſſen, wenn nur immer auf 
dem biezu gemäblien Bubfcriptionswege bie 
arforderlichen Koften gededt werben können, 
: Gm bdiefem Falle bat man den Plan, 
Bas Hollländige Hopotheken- Priorirais: und 
Einfürzungsgefeg mit den darin angerufenen 
Wrolagen auf gutes Schreibpapier und in 
einem felchen Quariformat vorandrucken zu 
Saffen, daß allenfalls fünitige Ubanderungen, 
@riäuterungen ober Zuſaͤtzt der Gefegft-Un 
füglid am Rande bemertt werden Fonnen. 
« Das ganie wird bey einer zureichenden 
Anzabl von Abonnenten nicht höher als 2 Il. 
— fr. bis 2 fl 50 fr. zu ſtehen kommen. 
Wegen der Beftellungen kann man ſich 
an den Unterzeichneien, jedoh in frantırien 
Briefen wenden, und wenn bie obige. Ein« 
uchtung nicht unwillkemmen erſcheint, fo 


w 


Gegenſtande⸗ and 


1748 


kann auch alsbald mit dem Abbruce allge 
fangen werben. 28 
Münden am 25. Auguſt 1822, 3 
"Weber, Regter.⸗Secretaͤr, 

dermal bey der f. miniftertal Liquidas 
tions-Eommiffion der Forderungen 
an Äranfreidh. vi 
Unzeige or. 

) (1) Der bey Carl Hevder in Erfa 

gen eifihienene und gegenwärtig zur Uusfüh: 

tung fommende „Entwurf der Möglichke 

einer Verbefferung des Schreiber: Perfonät 
im Aönigreich Balern, zur Begründung fel⸗ 
ner fidern Eziftenz, mit 35 Tabellen und 
Borinularien, herausgegeben von % #- 
Knoͤchelein“ ıftumafl. 12kr. in der Stahel⸗ 
fhen Buchhandlung in. Würzburg vorräthig 


‚zu haben, . 


6) (2) Bep Unterzeichnetem hat den Aa 
diefes die Weinwirthſchaft wirder angefan⸗ 
gen, und wird verzapft aͤchter reiner Guͤn⸗ 
dersiebener 1819er Wein, die Mad um 44 
fr., und Nanderdaderer 4819er Wein, bis 
Maß um 46 fr., Mandersaderer 1818er 
Wein, die Maß um 20 und 24 fr. Er bie 
tet um geneigten Zuſpruch. Ber 
. Johann Georg Shader in ber 
Schuſtergaſſe. Ber. 
6) (2) Im Schadertsgaften im Zwin 
e Neo. 9. iſt aͤchtes gutes Winde heimes 
ier die Maß zu 7 fr. zu haben. 

7) 5) Es fuhrt eine Meine Haushaltung 
ein Quartier fogleidy oder auf Allerhelligen in 
einer gangbaren Strafe, Das Weitere im Je 
tell, Comtoir. 


8) (1) Um 4. diefes warde ein fpanis 
ſches Rohe mis ſchwarzem runden Knopke 
naͤchſt am Holzthore verloren, Der redlihe 
Binder wird erſucht, foldjes gegen eine Bee 
Iohnung zum Herrn Stadt: Chirurg Sieber 
zu bringen. ; 


9) (1) Ein goldener Ohring iſt verlor 
ren worden. Der redliche Finder beliebe dena 
felben gegen eine Belohnung im Intill.⸗Com⸗ 
toir abzugeben. en 


a a a 
(Heu & Bogen Beplıgr.) 


1417 


. wvunnus 


Beplage zum 9a Stud 
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Intelligensblattes 


für 


ben » 


Unter-Mainfreis des Königreichs Baiern. 
| 


Intelligen sw efen 
Amslide Artikel 


(3) 35 Befanntmadung. 
-  , Die Gemeinde Unterduͤrrbach befißt, und 
ifvar nad ihrer Ungabe feit unfürdenklihen 
Zeiten fünfjehn Morgen Gemeinde» Aeder 
am Wadtelberge auf biefiger Marfung ge 
legen, welche ibr noch nicht zugefiprieben, 
von ihr aber mit Erlaubniß der kön. Regie: 
eung für den Unter Mainkreis verfauft wor- 
den find. Daber werden auf -ihren Antrag 
ale jene, welche auf diefe 45 Mig. Ueder 
irgend einen Anfprud aus einem dinglihen 
oder fonfligen Rechte zu maden gedenken, 
aufgefordert , denfelben in der Friſt von 30 
Tagen vom der erſten Einrädung angerechnet, 
um ſo gewiffer bey der unterzeichneten Stelle 
anzubsingen,, als fie fonft damit nit mehr 
gehört, und die fraglichen 45 Mig. Feldes 
ber Gemeinde Unterdärrbah ale frepes Ei- 

genthum zugefhrieben werden follen. 

Bärzburg am 42. Uuguft 1822. ; 

Königl. Kreis: und Ötadigeridt. 
wi [bel m, Directors 
“Paul 


(5) 2. Betanntmahung. 


Ehriſtoph Schmitt, Bürger und Inwoh⸗ 
zu Lengfeld, befigti auf Würgburger 





Her 


Darktung folgende -Grundflädey> melde idm 


und den vorigen Befigern nicht zugeſchrieben 
find, als: “ 
a) 2 Morgen Weinberg im Baulenberg, 
ri Johann Mohr und Andreas 
rjier, no. . 
b) 4 Morgen Weinberg im Greinberg, 
geifom Caſpar Beller und Joſeph Börs 
r j 


Yepıganı 1822. — 


(5) 3. 


c) 2/h Morgen Artfeld im 
swifhen Sebaſtian Oehrlein 
Foͤrſter, 

d) 2 2fh Morgen Artfeld am Elend zwis 
fen Johann Hedelmann, und Seba ian 
Hartlieb gelegen, weldye er von feinem 
Schwiegervater Johann Feſer überkom— 
men, ditfer aber ım Sabre 4781 von des 
Thomas Schraut Wittib erpeisarher has 
ben foll. 

Auf feinen Untrag werden ſonach alle 
jene, weldye aus irgend einem dinglichen oder 
fonftigen Rechte einen rechtlichen Anſpruch 
auf beſagte Grundſtuͤcke zu machen gedenken, 
biemit aufgefordert, ſolchen binnen 30 Tagen 
vom Tage der erflen Einruͤkung angerechnet, 
bep der unterzeichneten Stelle um fo gemife 
fer anzubringen, als fie fonft damit nie 
mehr gebört, und die fraglichen Srundftäde 
dem CEhriſtoph Schmitt als frepes Eigenthum 
zugeſchrieben werden follen. 

Würzburg den 30. Auguſt 1822. 


Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Stautner, Director, 

| Paufd. 
Belanntmadhung. 

Die nah beftehenden doͤchſten Verord⸗ 

nungen notbwendige Fegung des obern oder 


Greinberg, 
und Marz 





oKRürmaher Bades beginnt für diefes Fahr 


am 9. September, und jene des unterm oder 
Pleichacher Bades am 46. September I. J. 

Die Fegung jeder diefer Bäche im Be: 
zirke der Stadt Würzburg und deren Mars 
fung muß nah Verlauf von 4 Tagen, die 
Reinigung der Bach Difiricte in den Lands 
gerihtt: Bezirken Wörzburg r/M., Dettef: 
bad und Wrnflein aber muß mit dem 23. 
®rptember I. Irs. beendigt feon. 

Es werden demnah alle Unſtoͤßer diefer 
Baͤche, es beſiden diefelben Gebäude oder 

ze 
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fonftige daran ſtoße — orundfiäde, oder fie 
feyen durch befonvere Beflimmungen hiezu, 
verbunden, angewiefen, der Ordnung nad, 
‚foweis eines Jeden Güter reihen, die Bäche 
in der beſtimmten Zeit gehörig zu reinigen, 
midrigenfals von der zur Unterfudung. der 
richtig geſchehenen Sauberung abgeordneten 
Eommiffion die berordnungsmäßige Strafe 
gegen fie verhängt werden wird. 

Sür die Stadt und deren Marfung wird 
die Befihtigung am 45. September und.am 
20. September für das Land, und zwar des 
obern oder Kürnaher Baches am 23. Sep— 


gember , dann des untern oder Pleihader - 


Baches am 24» und 25. September I. J. 
erfolgen. 
Würzburg am 29. Auguft 4822. 
Der Stadt: Magiftrat. 
L Börgermeifter, Bebr. 
Shirmen 


— — — — 
(2)2.. Berſteigerung. 
In dem Bureau des unterfertigten Com— 
mandos, 3. Diſtr. Nro. 158., wird der Nach⸗ 
laß des am 44. v. M. mit Tod abgegange— 
nen Gendarmen zu Fuß Johann Müller, 
beſtehend in Montursftüden, einiger Waͤſche, 
Montag den 9. September Vormittags 
41 


Uhr 
äffentlih an den Meiftbietenden verſtrichen. 
Würzburg den 4. September 1822. 
Königl. Commando ber Tten Eoms 
pagnie des Gendarmerie Korps. 
S:urm, Nittmeifter. | 
Sueider, Rehnungsführer. 


(5)35. Bekanntmachung. 

Die aus den Leihhäufern des Samuel 
Joſeph Goldſohn und Simon Weil im vori« 
gen Fahre Übernommenen Betten werden 
künftigen Donnerstag den 5. und Breptag 
den 6. September I. J., dann bie hiezu ges 
börigen Gold» und Silberwaaren Montag 
den 9. September und die folgenden Tage 





jedesmal Nahmittags 2 Uhr zum Öffentlichen - 


Striche gebracht. 
Died bringe andurh zur Öffentlichen 
Kenntnif. 
Würzburg den 50. Auguſt 1822. 
SB Bornen 
+ B. Büttner 
Herbig. 


re 
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(sis. Daknang äns Shulden-Ligqub 
ation. 

Leopold Vornberger von Versbach hat 
ſich gerichtlich aus freyem Willen fuͤr unfaͤhlg 
erklaͤrt, ſeinem Hausweſen felbitftändig alle 
—2 es wird daher zur Nachachtung 

fentlich bekaunt gemadt, daß alle von dem⸗ 

felben ohne Borwilten feiner Ehefrau einfeitig 
vorgenommenen verbindliden Handlungen, 
abgefhloffenen Verträge und andermweitigen 
Recptsgefchäfte von heute an nuf und nichtig 
fepn, und für denfelben daraus feine Dex 
bindiichkeit hervorgeben folle. Zugleih wird 
Zagfart hün Gonfanaion ber Schulden auf 
Donnerstag den 19. September fruͤh 8 Uhr 
Feftgefegt, wo alle jene, melde an gedachten 
Mornberger eine rechtliche Forderung anzu⸗ 
bringen haben , um fo gewiſſer zu erſcheinen 
haben, als fie anfonft bey gegenwärtigem 
erfahren gänzlich unbeachtet bleiben follen. 

Würzburg am 24. Uuguft 4822. 

Königliges Landgeriht r. d. M. 
Bey Iegaler Verhinderung des Landrichters, 
AlUbert, Ldg.Actuar. 

J. Sartorius, Rcqhtspr. 





(2}2. Bekanntmachung. 

Im Sante des Michaei Küfner Horſch 
gu Sberleinach wird das Prioritäts:Erfennt 
niß ſtatt der Verkündung Mittwoh deu 4. 
Geptember d. 3. früh 8 Ubr in den Ge 
richts⸗· Vorplatze angeheftet, wovon man bie 
Detheiligten in Kenntniß feßt. 

Würzburg den 29. Auguſt 1822. 
Röniglihes Landgeridri.d. M 
nn Behr, Landrichter. 

j Magner, Lotuar. 


— — — —— 
(2) 2. Bekanntmachung.; 

Das Recht in fämmtlichen dieſſeltigen 
UmtssDrten die kumpen fammeln zu düre 
fen, mird für das naͤchſte Rehnungs: Fahr 
4822/23 newerli verpachtet, hiezu Strichse 
Kagfart auf 

Mittwoch den 44. September d. J. 
Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, und dieſes hiermit zur Kenntniß 
der Pachlluſtigen gebracht. 

MWärzburg am 30. Auguſt 41822. 

Kiıniglides Rentamt I.d, M. 
8. Karl, Adminiſtr. 


Sr Twer + 
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2. Bekanntmachung. 
w Die Befugniß, in ſaͤmmtlichen Orlen des 
unterfertigten Rentamts die rauhe Aſche fams 
mela zu. dürfen, wird vorbehaltlich hoͤchſter 
Genehmigung auf ein weiteres Jahr 

am Mittwoch den 44. September I. J. 


Boumittags 9 Uhr 
oͤfentlich verftrichen, weldes andurch befamnt 
gemacht wird, ' \ 


* Bürgburg am 30. Auguſt 1822. 
Königliches Rentamsl. d. M. 
F. Karl, Adminiſtrator. 


) 2. -Bläubiger-Borladung. - 
Auf Antrag ded Valentin Sturm von 
Begfurt werden deffen fammtlige Gläubiger 
zur Anbringung und Liquidirung ihrer For⸗ 
derungen auf Mittwoch den 418. September 
-L 5. Mäüb 9 Uhr unter dem Nechtänachtbeile 
ander vorgeladen, daß die-Uusbleibenden.fpä- 

terhin nicht mehr berüdfiptiget werden. 
Deer. Bifhofsheim am 22. Uuguft 1822, 
Rinigk Landgeriht Bifhofspeim,: 
Schels, Landr. 

Puͤls, Rechtspr. 


— — — — 
5 . Vorladung. 


2 Johbann Burger von Oberſtelnbach, und 
Nitolaus Schober von Zeil marfhirten bepde 
im Sabre 4812 mit den großberzoglidh wärz- 
burgifhen Truppen nah Rußland, und has, 
beu feis diefer Zeit keine Nachricht mehr von 
ih gegeben. 
Diefelben, oder deren allenfallfige Lei⸗ 
bes= Erben, werden aufgefordert, binnen 5 
Monaten von heute angerechnet, dabier zu 
erfheinen, und ihr unter vormundfchaftlicher 
Verwaltung flebendes Dermögen, und zwar 
Erflerer mir 1402 fl. 43 5/8 &r., und Letz⸗ 
terer mit 204 fl. 28 1/2 fr. in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalls daffelbe ihren nägften 
Unverwandten gegen Eaution ausgehändigt 
i . 
— ber 40. Auguſt 1822. 
Königlihes Landgericht. 
W. U Kumer, Lande, 


(5) 5. GläubigersBorladung. | 

Unbreas Fiſcher von Eilfershaufen bat 
bonis cebirt; es wird baher wegen Geringe; 
fügigleis des Mafs ein einziger Edictstag 


pflegen. 
| Bugfeid werben diejenigen, melde 


ners in Händen haben, 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 


Troſt | 
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‚ auf Mittwodr den 18. September I. J. früp 


8. Uhr anberaumt, und alle Bläubiger, wel; 
he eine rechtliche Borderung an denfelben 
zu haben glauben, auf obbemerfte Tagfart 
unter dem Rechtenachtheile des Aus ſchluſſes 
von der Gantmaſſe vorgeladen, um ihre For— 
berungen mit der gehörigen Nahmweifung an⸗ 
zubringen und ſchluͤßliche Verhandlung zu 


irgen$ 
eiwas don dem Vermögen des Grmeinfpulds 
bep Bermeidung des 
ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu: 
übergeben. * 

Euerdorf den 20. Auguſt 1822, 

Königlid Landgericht. 

Meifner, Landr. 
Warmuth, a. ⸗. j. 
— G G — — 

(5) 4. Begangener Raub. 

Am 9. Auguſt Abends gegen halb fünf 
Uhr wurde dem Valentin Stein von Ham— 
melburg, welcher von dem Rentamtsdiener 
Mihm daſelbſt ale Vote gedungen ift, auf 
dem Wege zwifchen Wälferspaufen und Zug: 
ſtadt nachflebendes Geld geraubt: 

Si ein Paͤcchen bon 410 fl., 
2) ein Paͤckchen von 50 fl., adreffirt an 

* Forſtpractikanten Efiner in Hammel 

urgr 
5) ein Brief mit 2 fl., an den PoſtErpe⸗ 
ditor Rinecker dafelbſt. ven· eer 

Die unbefannten Thäter werden in Fol⸗ 

gendem befchrieben. 
a) Der eine, dem Ungeben nah ein Sol 
bat, iſt ungefähr 6 Buß greß, 55 — 3% 

Sahre alt, hat ein fhmales fpißiges glat: 

tes Seſicht, eine fpigige Buckelnafe, graue 

Augen, braune Haare, welche binten 

kurz abgefihnitten , gegen die Stirne aber 

lang gefipnitten find, und bat eine Mund» 

a wie foldre in Vasbuͤhl gefproden 

wird. 

Er trägtein Hellblau tuchenes Collett, 
eine ſolche mit rothem Tuche befepte 
Soldaten Hofe, eine weiß tuhene Welle 
mit einem roth tuchenen Borftoße, eine 
wahstuhene Muͤtze mit einem Schirme, 
fodann Schuhe mit Baͤndeln. 

b) Der andere ifk noch kaum 25 Jahro 


— 
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alt, dider als der Erſtere, hat ein run 
des bolles Gefiht und eine breite dide 
Nafe 
Er tragt ein töhenes dunfelblaues 
Muͤtzchen, eine hellblaue Welle, einen 
sunden Hut und Halbfliefel; derſelbe 
konnte nit genauer beſchrieben wer« 


den. i 

Sämmtlihe Juſtiz- und Polizep-Wes 
Hörden werden biemit hoͤflichſt aufgefordert, 
zur Entdedung der geraubten Sachen ſowohl 
als der bepden Thäter im geeigneter Urt mis 
zuwirken und vom allenfallfigen Ergebniffe 
die unterzeichnete Stelle in Kenntniß zu feßen ; 
zugleich werden diejenigen Perfonen, weiche 
die geraubten Paquete Geld zur Ueberliefes 
zung abgegeben haben, anmit aufgefordert, 
bey der E:iminal-Behörde ihres Wohnortes 
die wirkliche Uebergabe unter genauer Bes 
— der Summe und Muͤnzſorte eid— 
lich zu Protocol! zu beſtaͤrken, und die Ueber⸗ 
fendung diefes Protocolls an das unterzeiche 

nete königl. Landgericht zu bewirken. 

Euerdorf den 50. Auguſt 1822. 

Königlihes Landgericht. 

Dieifner, Landrichter. 

Koh, Rehtspr. 


Befanntmadung 
Die zur Concursmaffe der Kılian Stahlis 


fen Epeleute zu Bifhwind gehörigen -NReas 


litäten, als: 

Ein Wohnhaus mit Gemeindereht sub 
Nro. 29., und ohngefähr S 1/2 Tagwerk Feld» 
grundfläde werden am. Donnerdtag den 42. 
September. d. 5. Nachmittags 2 Uhr, im 
dortigen Wirthöbaufe unter den beym Striche 
gu eröffnenden Bedingungen verfteigert. 

Gerolzhofen am 23. Auguft 1322. 

. Königlides Landgericht. 

Bey Verhinderung des Landrichters, 

Herzing, Ldgr.-Uctuar. 
Wagner, Lögr.:Scrib. 


(2) 2. Edictal: Ladung. 
Leonard Hemmerich von Kemmbach groß: 
herzoglich badiſchen Bezirksamtes Bifchofsheim, 
bat ſich binnen 5 Monaten auf die Klage des 
koͤnigl. Bepzollamtes zu Wuͤſtenzell wegen Aus» 
führung eines Paars Ochſen ohne Verzollung 
au berantworten, wibrigens in contumaciam 





ara 
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nad) ben beftehenden Gefegen gegen ihn werde 

vorgefahren werden. 
Marktheidenfeld den 6. Auguft 4822. 

Königlihes- Landgericht Homburg, 
9. Kertlein, fandr. 


— — — — 

(5) 2.Befanntmadung. 
Wichel Walz, Ortsnachbar zu Wiefens 
feld, bat bep dem unterzeichneten Landgerichte 
den Antrag auf Zufarnmenberufung feiner 
Gläubiger geftellt, um mit ihnen einen Rach 
laß» Bertrag, abzufgließen. Es werden das 
ber alle Gläubiger defielden auf Mittwoch 
den 18: September ‘d. J. zur Angabe ihrer 
Borberungen und Erklärung über den ges 
ftellten  Untrag unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen , daß fie im Nichterſcheinungsfalle 
mit dem Beſchluſſe der Erſchienenen als eins 

willigend gebalten werden. 
Karlfladt den 8. Auguft 41822. 

Königlihes Landgericht. 
Mohr, Ldg.-Uctuar. , j 
bey erlaubter Abweſenheit des k. Landrichters, 
Feller, a. 6. j. 


— — — — — 
(2)2.. Bekanntmachung. 

Bon den zur Verlaſſenſchafts Maffa bes 
dabier verlebten Kaıfermirthes Ludwig Neefer 
gehörigen Effecten, wird 

ontag der 9. des September h. a, 
und am darauf folgenden Tage, jedesmal 
Nahınittags‘2 Ude im Sterbhaufe das vor⸗ 
bandene Silber, nebft Bettungen, Weißzeug 
und Kleiderwaaren, zum öÖffentlidien Vers; 
ſtriche aufgelegt, und gegen glei baare Zah⸗ 
lung den Meijtbietenden zugefhlagen, wozu 
Strihsliebhaber einladet - 

den 30; des Augufis 1822, 


- daß 
Fönigl, Landgeriht Kigingen. 
aper, Lanbr. 
Lubert. 


(3) 2. Schulden-Liquidaflton. 
Nachdem das Concurs. Erkenntniß gegen 
Joſeph Krämer von Hefflar die Rechtskraft 
befgritten hat, fo bat man Mittwoch den 
25. September d. rs. früh 8 Uhr zum er⸗ 
ften Edictstage beftimmt , an welchem ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger des Joſeph Kraͤmer entweber 
in Perfon oder durch geboͤrig Bevollmaͤch⸗ 
tigte ihre Gorderungen fammt Beweismitteln 
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und etwaigen Vorzugsrechten vorzubringen, 
widrigenfalls den Ausſchluß zu gemärtigen 
haben. Mittwoch der 23. October d. J. fruͤh 
3 Uhr iſt aum 2Zien Eodicistage feſtgeſetzt, 
wo Gemeinfhuldner und Giäubiger ihre 
Einwendungen gegen die Forderungen und 
derfelben Borzugsrehte unfer dem Rechts⸗ 
nahtbeile zu maden haben , daß fie anfonft 
mit ſolchen nicht mehr gebört werden. ' 
Endiih am Mittwoch den 20. Mobems 
bier d. J. früh 8 Uhr ale am 3ten Edicts⸗ 


tage folen ſchließliche Handlungen gepflagen ' 


werden, und bat der Qurbleibende zu ges 
wärtigen ‚daß die Sache für beſchloſſen an» 
genommen werde, 

Karlſtadt den. 10. Auguſt 1822. 
Königliher Landgericht. 
Mohr, Ldg--Uctuar, 
bep erlaubter Abweſenheit des Landrichters. 

eller, a. s. j. 





(5) 3. Edictal:Labung. 

Da der Schiffer und Ottenachbar Unton 
Schuck zu Elfenfeld fib für gablungsunfähig 
erflärt, und daber bonis cediret hat, fofozt 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an⸗ 
ug, fo werden biemis die gefegliden Edicts— 
tage feſtgeſetzt, nämlid Montag der 46% 
September I. J. zur Bepbringung und Rich— 
Agftelung der Borderungen, au Angabe und 
Wegröndung der Vorzugsrechte; 

Montag der 44. Detober zu den Eine 
seden; unb 
Minwoch ber 135. November zu ben 
Schlußberhandlungen, wozu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger jedesmal früd 9 Uhr unter der Strafe 
des Ausfchluffes von der Maffe refp. der be- 
Kreffenden Handlungen mit dem Bemerfen 
Horgeladen werden, daß am Aten Edictstage 
ein Maſſe⸗ Eurator gewählt und das Weitere 
wegen DBeräußerung des fhuldnerifhen Ber 
mögens fefigefegt werden folle, 

Zugleidy wird jeder, der etwas bon bes 
Schuldners Vermögen in Handen bat, hies 
mit aufgefordert, folhes unter Vorbehalt 
feiner Anfprädhe bey Vermeidung doppelten 
Erfages, bey unterfertigter Behörde zu hin 
terlegen · 
lingenberg den 4. Auguſt 1822. 
Königligen Landgericht. 

Ruſca, Lande. 


anna 
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(3) 3. Gläubiger: Borladung. 

Auf Untrag des Michael Alb-rr Schufter 
von Zahlbad werden deffen fAuımtliche Glaͤu— 
biger auf Mittwoh den 41. Sept. 1.5. früß 
9 Uhr zu Richtigſt⸗lung ihrer dorderungen 
unter dem Rechts nachtheile als einwilligend 
in den gefaßt werdenden Befhluß angefehen 
zu werden, biemit vorgeladen. 

Kiffingen den 22. Uuguft 1822. - 

Königliges Landgericht, ' 

G. 5 Conrad, Landrichter. 
G. Thees. 


(5) 2. Bekaununtmachung. 

Barthel Haͤuſinger von Sulzfeld hat mit 
feinen Gläubigern einen 6jährigen Stäns 
dungs:Bertrag abgefhloffen, und legeren zu 
ihrer Sicherheit fein fammtliches Vermögen 
unterpfändlich verſchrieben. 

Diefee maher man öffentlih mit der 
Warnung bekannt, daß alle von heute an 
von demfelben abgefhloffen werdenden, das 
Vermögen benachtheiligenden Berträge oder 


‚andermweite Rechtsgeſchaͤfte null und nichtig 


feven, und für ihn keine verbindlihe Kraft 
baben follen. 

Königshofen am 30. Auguſt 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Greb, Landridter. 

Tr. Dalbig. 


(3)2. Edictal:- Ladung. 
Kaſpar Mäler von Wälfershaufen iſt 
vor bereits 30 Jahren als Muͤhlknecht in die 
Fremde gegangen, und bat bisher von feis 
nem Leben oder WUufenthalte feine Nachricht 
gegeben. | 
Derfrlbe, oder deffen allfenfallfige Leibe», 
oder Teftaments«» Erben werden daher auf: 
gefordert , binnen 3 Monaten von heute an 
ſich um fo gemwiffer dabier zu flellen, und das 
unter vormundfchafrlicher Verwaltung ftehende 
Vermögen in Empfang zu nehmen, mwidris 
enfalls derfelbe für verfhellen erflärt, und 
fein unter Curatel flehendes Vermögen feinen 
Sefhwiftrigen als naͤchſten Anverwandten 
ohne Caution ausgehändigt werden foll. 
Königshofen den 9. Uuguſt 1822. 
Köuiglihes Landgeriqcht. 
©reb, Landrigdter. 
Halbige 
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(z3)2. Edicetal»sLadbunm 
Nachſtehende, längere Fahre fhon, gänz- 
lich unbelannt mo ? abweſende Euranden, 
ober ihre allenfallfigen Erben werden biemit 
ebictaliter vorgeladen, fi binnen einer vier⸗ 
teliährigen, wenn fie im Inlande, wenn fie aber 
in fremden Staaten find , binnen einer halb: 
jährigen Frift perſoͤnlich, oder durch legal Be— 
volmädtigte zu flellen, und ihre Mermö; 
gens-Auslieferung zu gemärtigen. Nach Ber- 
lauf diefed Zeitraumes bat fonften die Aus: 


— — — — 


Namen. | 


Joſeph Büchs. 
Urſula Bach. 
Dorothea Glückert. 
Wilhelm Glüdert, 
Michel Brand. 
Caſpar Federlein. 
Johann Adam Federlein, Schuhmacher. 
Sebaſtian Federlein. 

Johann Adam Federlein, Hutmacher. 
Thereſia Federlein. 

Sohann Georg Federlein. 

Johann Georg Federlein, 

Joſeph Schneider, 

Michel Borndran. 

Dororhea Leibold. 

Johann Ullerich. 

Caſpar Ullerich. 

Kilian Baucr. 


anna 
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lieferung gegen, auch reſp. nach Dauer der 
Abweſenbeit, ohne Cautions⸗Leiſtung an dig, 
dem königl, Landgerichte befannten naͤchſten 
Auverwandten, den Dateslands. Grfegen nad, 
su geſchehen. 
Münnerftadt am 4. Auguſt 1822. 


Königlidh b. Landgeriht im Untew 
Maintreife 


Keller i, Landrichter. 


Dauer der Ab: 


Vermögen. 
Det wefenheit, 1 
Münnerfladt. 15 Jahre, 34h — 
dto. ui 59 —*— 
Kleinwenkhelm. 8 2 29 — 
dto. 20 =» 291 — 
Althauſen. 6⸗ 229150 .. 
Brünn, 20 = 1780| 95 
Brünn, 20 ⸗ 1768| 0% 
Brünn, 15 ⸗ 176 97 
Brünn. 3 0 178). 0% 
dto. — Zi 176 0% 
dto, — — 170 94 
dto. 20 ⸗ sel— 
Meinfeldehof. 14 = 11411 — 
von da, 6 0d.7 Jahre. | bos — 
Stofenwenfheim. Ja2 400|-= 
Poppenlauer. 22 = 110] — 
dto. "92 2 110). 
Steinad. 56186 Jahre. | »aöl 
daher, 6 E 192] — 





Michel Neugebauer. 
(3) 2. Gläubiger: Vorlabung. 
In der Derlaffenfhaft des in dem Cri— 
minal-Vrrefte zu Kariſtadt verftorbenen Uns 
dread Krug von Sulzfeld wurde, da deffen 
Vermögen auf 225 fl. angegeben iſt, ber 
birjgtbefannte Paffivftand dagegen 1421 fl. 
53 Er. beträgt, die Yusfhagung erfannt. 
Es mird daher zur Anmeldung der Fors 
derungen mit Beweismitteln und Vorzugs— 
rechten, zur Borbringung der Einwendungen 
gegen die eingeflagten Forderungen und ans 
ee Vorzugsrechte, dann Au den 
&hiuibandlungen einziger Edictstag auf 
DM ırmod den 48. September d.%. 
früb 8 Udr feftgefeßt, bep welcher ſaͤmmt— 
lihe Gläub ger unter Strafe des Ausfchlufs 
ſes von des Concursmaſſe zu erfheinen haben. 


Zugleich werden alle diejen'gen, weſche 
noch Etwas, was zu diefer Maffa gehört, 
in Handen haben, aufgefordert, folches bep: 
Vermeidung der gefeplihen Strafe unter 
Vorbebalt ihrer Rechte anzuzrigen. : 
— den 17. Auguſt 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
reb, Landrichler. 


Fr. Halblg. 


(5) 3. Slaͤubiger-Vorladung. 

Georg Dufel, Mitnadhbar und Gafl- 
mwirtb zu Schnadenmwerth, bat fih freywillig 
erflärt, mit feinen fämmtlihen Gläubigern 
zu liquidiren, und mit denfelben einen Zahe 
lungs⸗ refp. Stündungs: Bertrag abzuſchließen. 

Es wurde demnach Tagfart auf Dons 


Kiesling, Rechtzpr. 


1) 
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nerstag den 42. September 1. Irs. Vormit⸗ 
tägs 9 Uhr anberaumt, an welhem Tage 
fümmtliche Borberungen an Georg Dufel vor⸗ 
behaltlich der Liquiddtion dahier anzuzeigen 
find, und die Gläubiger fih Über den vor⸗ 
gelegt werdenden Zahlungs: refp. Stuͤn—⸗ 
dungs - Vertrag unter dem Rechtsnachtheile 
gu erflären haben, daß die ausbleibenden 
unbefannten Gläubiger nicht berückſichtigt, 
die bekannten nicht erfheinenden aber als 
in den etwa abgefhloffen werdenden Ders 
trag einilligend erachtet werden. 

D. Werned am 4. Yuguft 1322. 

Königlihes Landgerigt. 
Bey leg. Abm. des Landgerichts-Vorſtandes, 

v. Fichtl, Actuar. 
Kirchgeßner, Rechtspr. 
— — — — — 

54. Berſteigerung. 
© Auf Untrag der Johann Wilbelm 
Schuſſeriſchen Gläubiger dahier follen die 
zur Eoncursmaffe deffelben gehörigen Mobi- 


lien und unten befchriebenen Realitäten dem - 


Üientlihen Striche ausgefegt werben. Hiezu 
ik Termin auf Montag den 23. September 
d. 3. im biefigen Wirthshaufe bezieht, wozu 
Strichs liebbaber biemit eingeladen werden. 
Altenfhönbadh den 22. Auguſt 1822. 
Eeeph. von Erailsheimiſches Patri— 
monial: Gerigt I. Clafe 
Bär, Patr.⸗Rchtt. 


Defferer, az 


Belhreibung der Realitäten. J 
Ein Haus mit Scheuer, Hofrieth und hal⸗ 
ben Garten. EAN, 
4 Mig. 3 Dril» 4 Rıh. Geld zur Nälfte 
vom Gemeinderecht. 
5 Bril. 42 Rth. Uder im Sohl. 
5 Derd. 35 Rih Wiefen an der Viehtrieb. 
4 Viertel 7 % Ruth. Ucker am Krautbeet. 
3 Mrg. am en 
4 Dirg. 4 Vrtl. aRth. Uder am Lerchen⸗ 
[ 5 


buͤhl. 
4 Mig. 4 Vril. Wieſen am Sottesacker. 
3. Dieg. 4 Berl 28 Rh. Wieſen am 
Prichſenſtadter Weg. 


ul 
(3) 3. Edictal«-kadung. 
Leonard Lunz am 48. October 4751 zu 
Bröpftodpeim geboren, oder deffen etwaige 
Grben werden auf Antrag der naͤchſten Ans 


Anne 
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verwandten anher borgelaben, am Montag 
ben 21. October I. Irs. früh 9 Uhr das ge» 
gen Caution ausftehbende Bermögen zu 679 fl« 
46 4/4 Er. zu übernehmen. Im Eniſtehungs- 
falle wird Leonard Lunz -für todt erklärt, 
das Vermögen ohne Siherheitsleiftung übers 
laffen, reſp. die vorgemerkte Caution im Hy⸗ 
pothenbuche geloͤſcht. 

Froͤhſtockheim am 16. Suly 4822. 
Frepberrlich von Crailheim'ſches— 
Patrimonial-Gericht I. Claffe. 
Schultes, PBatr. Rchtr. 

Löblein, Actuar. 


(3) 3. Släubiger-Vorladung. 

Um bie beabfihtigte Vermögens: Drits 
thellung zwifchen dem Müller Johann Adam 
Bienröder und feiner Ehefrau Maria Mars 
garetha gebornen Krämer zu Willmars vor 
nehmen zu Eönnen, ift der Schuldenftand 
derfelben zu wiffen nöthig. 

Es werden demnach alle diejenigen, wel⸗ 
He an die gedachten Wienroͤderiſchen Ehe» 
leute, oder aud an bie Kinder erſter Ehe, 
Forderungen machen zu können glauben, hier⸗ 
mit vorgeladen, 

Donnerstag den 49. September d. J. 
Vormittags 40 Uhr vor frepherrlih von 
Steinifhem SPatrimonialgeridyte allhier zu 
erfiheinen, ihre Forderungen gebörig zu liguis 
diren, und zu befeinigen, oder zu gewär— 
tigen, daß fie in diefer Schulden: Regulirung 
nicht werden berädfichtiget werben. 

Nofrierh den 45. Uuguft 4822. 
Erephperrlih von Gteinifhes Patrik 

monial: Beridt. 
6. ®. Lröbert, DIENEN 





Muc. 





()3. Verpadtung. 

Auf Samflag den 21. September d. J. 
Vormittags 40 Uhr wird die Befugniß des 
Lumpenfammelnd in den Drifchaften des da⸗ 
biefigen Nentamts» Bezirkes mitselft öffente 
Jiden Aufſtrichs auf fernere 5 Sabre zur 
Verpachtung ausgefegt werden, welches ans 
durch zur Öffenslihen Kenntniß gebracht wird. 

Homburg den 23. Auguſt 1822. 
Königliges — Homburga/R- 

+. Aue 
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(8) 3. GetreidsVerfleigerun g. 


Gemaͤß boͤchſter Entſchließung der koͤn. 


Regierung vom 23. d. M. wird Freylag 
ben 43. ?. M. September ein Theil von 
ben auf den Speichern dahier magazinirten 
Fruͤchten zu bepläufig 75 Schäffel Weisen 
vom Erndieiahre 1818, 75 Schffl Weigen 
vom Ernttejabre 4820, 283 Schfl. Korn 


vom Erndtejabre 1818 , 146 Schffl. Korn vom . 


Erndtejabhre 1819, der ——— Verſtei⸗ 
gerung ausgeſetzt, und salva ratificatione abs 

egeben werden, welches biedurh mit der 
per zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
‚wird, daß außeramtlihe Streicher für ihre 

elegten Gebote Sicherheit mittelft einer 
Saarem Daraufgabe von 30 fr. p. Sgaͤffel 
zu leiften haben. 

Königshofen am 28. Auguſt 4922. 
Königlihes Rentamt dafelbft. 
: 236 bach. ſ 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Mittwoch den 44. September I. J. wird 
für das Etatsjahr 1822/23 auf dem foge- 
nannten Schafhofe bey Lohr das Wild jeder 
Gattung, und zwar das Norh:, Reh- und 
Schwarzwild per Pfund, die Fleineren Gats 
tungen aber per Stüͤck von den Revieren Lohr 
und Frammersbah auf Meiftgebote unter 
den bepm Striche noch befannt gemacht were 
denden Bedingungen öffentlich Fizitist, wozu 
Strichſsluſtige Nachmittags 2 Uhr auf befags 
sem Orte biermit eingeladen werben. 
Lohr den 26. -Auguft 1822. 

König. Forſtamt Lohr. 
v. Herder. 





W i IT, F.⸗A.Actuar. 





(5) 2. Bekanntmachung. 

Der am letzten September I. J. aus⸗ 
laufende kumpen ammlungs Pacht im ganzen 
bieſigen Rentamts Bezirke wird Dienttag den 
40 September d.5. Vormittags 4o Uhr auf 
weitere 3 Kabre unter Vorbehalt hoͤchſter Ger 
nehmigung öffentlich verfteigert, was andurd) 
zur allgemeinen Keuntuiß bringt 

Neulladt ander Saal den 28. Auguſt 1822. 
das koͤnigliche Rentamt, 


Squbert. 
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SGrudtpreife 
aufder Schranne in —— ben 28, 
und 31. Auguft 4822. 
Im böhften Preis: 
Deigen, 4EHf.—Mpd.SHfl. 14 f. Zoke; 
Kon, 4 = 58 = 5 Hifl.höle 


Gerſte, 1 = — 8 2 44 fl. 50 
Daber ı 1°: — : ee ⸗ 6 fl. 45 kr. 
gm mittlern Preis; 
Weitzen, 86Schffl. 3Mtz. d. ꝙIffl. 12 fl. 25 kr. 
Korn, 3 = 5. = = ofl.4sfe 
Serſte, 7» 2» = = Hoflsolr 
Haber, 4 = — 2 5: =: Hf.e 


3m tiefflen Preis: 
Weitzen, 1Schffl. 4Ms . d. Sohffl. fe 50 fr, 
Korn, 8 — —2 = 7ffl. — kr. 
Serſte, 5 = 5 =: =: = fl. 
Haber, is 5 # = ⸗ äfl. öfr. 
Summe aller verfauiten Fruͤchte: 274 Säffl. 
5 Mp., als: 51 Schfil. 4 Me. eigen, 
98 Schfl. — Me. Koın, 72 Sıfl. 4 
Dip. Gerſte, 13 Schffl. 5 N. Daber. 
Der Stadt-Magiftraen, 
Titel, Bürgermeifter, 
dv. Segnig, Actuar. 


(3) 2. BWildprets-Verfteigerung. i 
Breptag den 43. September Bormittags 
9 Uhr wird das in dem unterzeichneten Bes 
zirke vom 4. October d. J. bis 4. Mär 
naͤchſten Jahrs erlegt werdende Wildpret, an 
Hafen, Hahnern und Enten bey dem Umts« 
„fine dadier öffentlich verſtrichen, welches ans 
mit zur allgemeinen Kınntmiß gebracht wird. 

Sulzheim den 23. Auguft 41822. 
Färſtlich von Thurn: und Tarifen 

Rentamt, 
Horn. 

‚„ 2otto.Üngeige j 
Die 4128te Ziehung in Närnberg ift Sams; 
fag den 31. Auguſt 4822 unter den ger 
wöhnlihen Bormalitäten vor ſich gegangen 
wobey nadhftepende Numern zum Borfgein 


famen: 
28. 25. 57. 52. 84. 


Die 1298e Ziehung wird ben 30. September, 
und inzwiſchen die 1460te Münchner Biehung 
ben 10. September, u. die Tgote Regensburger 
Biehung den 49. September vor fi gehen. 
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Intelti gen blatt 


5 


ben 
Mainkreis 


reichs Baiern. 








Wuͤrzburg. Nro. 99. Samstag den”. September 1822. 


Farav.viviv 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nr, praes. 23557. Nr, exp. 23509. ar 
Un fammtlihe Polizev-Behdrden des Unter-Mainfreifes, 
(Die Bertilgung der Feldinäufe betr.) 
h Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Das no fortwährende Uebel der vielen Feldmäuſe, welches wegen ber Minterfaat 

tmımer gefährlicher wird, macht die ernftlihfte Einfehreitung der Poligen: Bebärden erforder; 
Uch; an biefelben ai daher die Weifung, bie Gemeinden ihres Amtébczirks zu einem 
Ihätigeren Zufammenwirken gegen biefes Uebel anzuhalten, und jeder Gemeinde refp. ihren 
Mitgliedern die Toͤdtung und Einlieferung einer gewiffen Anzahl diefer Thiere in beftimmten 
Friſten aufzuerlegen, und zu veranlaffen, daß die fonft noch dienlichen Mittel zur Ausrottung 
des Uebel angewendet werden, wozu nad) neuerer bewährten Erfahrung die Einbehrung 
vieler fiefen Loͤcher mit einem Erdbohrer auf den Feldern borzüglid gehört. 
In einigen Gegenden follen aud die Kornhamſter fehr haufig feyn, und großen Schaden 
verutſachen; gegen diefelben find daher gleichfalls geeignete Maßregeln zu ergreifen. Man 
vertraut zu den Pollzen-Bebdrden, daß fie fih diefen landwirthſchaftlichen Gegenftand 
befonder8 angelegen ſeyn laſſen. ; 

Würzburg den 2. September 41822, 

Königlihe Negierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Ännern und der Rinanzen. 
Freyberr v. Aſsbeck, Präfident. 
v. Mieg, Director. v. Hoͤrnberg, Director. 








Lommel. 








Nr, praes. 25405. Nr. exp. 23689. 
Un fämmtlihe Polizeybehörden des Unter-Mainfreifes. 
Das Abſchießen der Staaren und anderer dem Weinbergen geführlichen Vögel betr.) 
Im Namen Greiner Majeftät des Königs, 

Nach eingegangener be:ihtlihen Unzeige, daß" die Straren und andere Vögel den num 
relfinden Weintrauben groden Schaden zufügen, werden dis fämmtlihen Polizep Behörden 
des Unter: Mainkreifes ermächtiger, für jede Orts Markung, in deren Umfange fig dieſes 

Sahrgang 1822. Y»4 
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Uebel zeigt, einigeirehtliche unb berläßige Männer aus der Gemeinde aufzuſtell welche 
mit Slinten zum Mesihleßen, iefer % Lt aut» ae ea diefelben find aber Ahr jeden 
Mißbraud) diefer Erlaubniß befonders berantwortli zu machen, und jede Poligepe Behörde hat 
die Namen folcher befonders aufgeftellten Feldſchoͤtzen dem einſchläägigen-kgl. Forſtamte mite 

zutheilen, ſie auch zum erforderlichen Unsweife mit eigenen Polizep:Charten zu verfehen. 

= .. gi u — J ae dießiäßrigen Herbſte. 
iejenigen Voͤgel, welde den ufen gefährlih find, follen jedoch ae b 
AB ärzburg den 2. September 1822. j ledoch geſcont werden 
Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſe 
Kammer bes Innern. 
Freyberr v. Asbeck, Präfident. 

tan v. Mieg, Director. 


4» 


Sau DR 2ommel. 





Nr. praes. 23304. Nr. exp. 23433. 
(BVBermäctniffe der verlebten Anna Maria Seubert zu Wohlthätigkeits Anſtalten betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die im ledſgen Stande, verlebie Anna Maria Seubert dabier bat In ihrem hinter⸗ 
loffenen Teftamente 100 fl. rhn. fü: bie biefigen Hausarmen, und 50 fl» für das Waifens 
daus vermacht, was hiemit öffentlich angezeigt wird. - 
Warzburg den 30. Auguſt 1822, .. . 
| Königliche Regierung des Unter-Mainkreifes, 
2 Kammer des Innern 
Frepherr v. Usbed, Präfident. 
F v. Mieg, Director. 





Froͤblich. 
Intelligenzweſen. 
— — — 
Amtliche Artidel. 


(3) 3. Betanntmadung. 


Vermoͤg höchften Nefcripts koͤnigl. Negierung vom 2. November 4819 Nr. 2396 — 3044 
und 29. n. M. Nr. 4451—41533 ift der dabiefigen Stadt: &emeinde gnaͤdigſt bewilligt 
—— bon jedem zum Verkaufe hieher gebrachten Malter Getreid einen Markt-Kreuzer 
zu erheben. a 

Dieb wird mit dem Bepfuͤgen zur Öffentlihen Kenntniß gebradht, daß das bemilligte 
Markigeld bey Einführung, des Getreides fagleih am ven. betieffenden Thor-Examinator 
gegen einen auszuftellenden Schein gezahlt werden müfle, mwidrigens der Zahlungspfligtige 
bon jedem nicht angezeigten Kreuzer im Betretungs-Falle unnachſichtlich einen Reichtsthaler 
Sirafe zu entrihlen habe. 

Nach der gefertigten Reduetlon beträgt das. Marktgeld 

von einem Scäffel 4 1/4 Kreuzer, 
von gmep dio. 2A = 





von drep bio. 35/4 = 
bon bier bio, 5 1/8 ⸗ 
son fünf bio. 6 fh 5 
von ſechs do. 71/2 >» 
von fieben dio. Sf = 
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von neun dto. Al 1/2 ⸗ 
von zehn dto. 42 3/4, 
Würzburg am 27. Auguſt 1322. 
Der Stade 


Befanntmadung. 

An Montag den 9. September Nach— 
mittags 2 Ubr wird mit dem Aufſtriche der 
u dem Nachlaffe des DViertelbädfers Tobann 
Pindner gebörigen Mobilien im 4. Diftrict 
Nro. gl. imfogenannten Sander Birrtelhofe 
fortgefabren. 

Würzburg den 5. September 4822. 
KRöniglihes Kreis- u. Stadtgeridt, 
Stautner, Director. 

Dr. Bergmapr. 





(2)2. Befanntmadung. 

Auf dem Volizep, Bureau find untenge: 
nannte Gegenftände, welche feir einiger Zeit 
gefunden wurden, beponirt. Wer jich ald 
Eigentpämer legitimirt,, der ann ſolche gegen 
Erfag der Einrüdungs » Gebühren zuräd 
erhalten. 

Würzburg den 5. September 1822. 

Der Stadt-Magiftrat. 
I. Bürgermeifter Bebr. 


Schirmer. 
4) 2 Parapluis, 
2) 3 Kopftäher für Bauertleute, 
5) 4 Mägdyen für detto. 





(5) Belanntmadhung. 
Bep einem babier verbafteten Burfchen, 
Johann Goͤtz von Birkenfeld, bat fid unter 
andern Effecten aud ein ſchwarzer tuchener 
Brad vorgefunden, fhon einmal gewendet, 
mit grauem, bereits eiwas verſchwidtem Sar- 
finet gefüttert, etwas abgetragen, und mit 
hberfponnenen Andpfen, fonft obne befondere 
Kennzeichen. 
den rechtlichen Erwerb und Befis diefes Fra— 
@es nicht ausmweifen kann, auch derfelbe ſchon 
wegen Diebftahls beflraft wurde, und auch 
jegt deßwegen mieder in Unterſuchung ift, 
obin der Verdaächt enifteht, daß auch biefer 
aß eim eniwendetes’Objeck fen, fo bringt 
man ſolches zur öffentlichen Kenntniß, um 


von ar "SHE A0a/h Kiiujer, 


Magiſtrat dabier. 
1. Bürgermeifter, Behr. 


Da ſich obiger Burſche über: 


1754 


Shirmer, 


im Falle eines gegrändeten Verdachtes alss 
bald bieder Nachricht gelangen zu laſſen. 
NBärzburg am 6. September 4822. 
Königlihes Landgeridht re, d. M. 


"Bey mann Verhinderung des Landrichters, 


Ibert, Log. Actuar. 
J. Sartorius, Rchtepr. 


Bekanntmachung—. 

In der Concursſache gegen den ſuspen— 
dirten Patrimonial Beamten Altenhöfer zu 
Untermerzbach wird auf Requifition des kgl. 
Kreis» und Stadtgerihts Schweinfurt zum 
Öffentlichen Aufſtriche der zu derfelben Gone 
ceursmaffe gehörigen Effecten au Silber, Aus 
pfer, Zinn, Screinerwaren „worunter ein 
Canapre mit den dazı gehörigen Seffein 
und elegante Tiſche fih befinden, Betten, 
Stäfern Porzelatn, ein Reitpferd und Schlit— 
ten mit dem Zuggeſchirr, einige Eimer 4844er 
Wein, dann einige Faͤſſer, Tagfart auf 

deu 50. Örptember 1822 
und die darauf folgenden 2 Tage früh 8 Uhr 
in dem Umspaufe zu Untermerzbach ange— 
ee meldes den KRaufslufligen mir der Er; 
finung befannt gemacht wird, daß die er- 
ftridienen Effecten ſogleich baar in gangbaren 
Münzen bezablt werden mäffen. 
Ebern den 26. Yuguft 1822. 
Königlides Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
—Kirchner. 
Befanntmadung. 

Donnerstag dem 31. October d. J. früh 
9 Uhr, werden im Wege der Hülfe unten 
verzeichnete Realitäten, dem Georg Haha 
zu Horhauſen gehörig, auf dem Gemeindee 
baufe allda nah der Ececutions Ordnung dem 
öffentlichen Striche aufgelegt, und den Meifk- 
‚biesenden .zugefohlagen. Dieß macht befannt 
e Hapfitt am 2. September 4822. 

bnigliches Landgerigt. 

F Haas, Landrichter. 

n Joͤrg, Ldsrblet. 
4.92 
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Eine Mablmühle mit 2 Gängen, bie 


Dorfmühle genannt, mit Zubehör, dann 
5 Uder Wiefen im Sand, neben dem ge⸗ 


meinen Weg und Joſeph Müller an 


der Sandtrieb, .- . 

4 1/2 Ader Wieſen die ZeifenWiefen, nes 
ben dem gemeinen Weg und Johann 
Defelein ,. 

f2 Uder detto das Mörterleins: Wieslein, 
neben dem Mählbah und Wahrbad, 

5 Ufer detto bey der Dorfmüple, neben 
den Müplgraben und Hrn. v. Kretſch⸗ 
mann, dann 

5 Weder Feld, Erhardsader genannt, neben 
dem gemeinen Weg und dem Steinsfee, 

4 1/2 Adler Reld der Schöpfersader neben 
Heinrih Firfhing und Jodann Loͤſch, 

41 4/2 Alter der Holzleinsader genannt, 
neben Conrad Zäuftel und Heinrich Bir: 


fing D i 

4 Uder Beld der Rugelsader, neben Joh. 
Möfner und Schlegel Erben, 

haf2 Uder Beld der Brunnenader, neben 
dem Brunnenweg und den Dampfadır 
Nedern, 

4 Alter Reld im Sauloh, neben Mathss 
Gerber und Franz Stähler, und 

4 af2 Acker Feld die Fuchs lochbaͤcker, neben 


dem gemeinen Weg und der Magdalena 


MWeifenfeelin. 


— — — — 
(3) 4. Glaͤubiger-Vorladang. 
Zum Zmede der Uusmittlung 
lihen Verfahrens gegen Adam Härter von 
Untererthal haben deſſen ſaͤmmtliche Gläubis 
ger ihre fämmtliden Forderungen 
Dienstag den 29. October 1. J. Vor⸗ 
mittags. 
dahier unter dem Nachtheile der Nichtberuͤck⸗ 
fihtigung bey dem fi ergebeuden Verfahb⸗ 
sen anzubringen. —— 


Hammelburg den 2. September 1822. 


Koöͤnigliches Landgericht. 
F. U. Goͤßmann, Landr. 7 
em. 





(3) 3. Belanntmahung 

An der Debitſache des Michael Stof 
von Kolizheim wurde vermög Protofolls vom 
9 d. M. feftgefent ; 


8) daß das vorhandene Vermoͤgen lediglich 


rnrasasar 


des geſetz⸗ 
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zur Bezahlung der angezeigten ; ' 
‚verwendet — ———— 

2) Michael Stock nicht befugt ſey, zum 
Nachtheil der jetzigen Gläubiger neue 
Schulden zu machen, endlich 

5) daß, Im Falle derſelbe irgend etwas 
verfauft, das Geld bep Vermeidung nodıs 
maliger Zahlung odne fpezielle Tandges 
eichtlihe Anweiſung nidt verabfolgt wer⸗ 
ben dürfe. 
Dieß wird hiemit öffentlig befannt ges 


macht. 
Volkach am 24. Juld 1822. 
——— Landgericht. 
eck, Landrichter. 
oͤn ige 





(5) 4. Belanntmadung. 
Alle diejenigen Gläubiger, welche an 
die Witwe Katharina Hohmann zu Maus 
fpelbad eine Korderung, und fih bep der, 
am 24, Retruar 1. Se bep unterzeichneter 
Gerichtsftelle gepflogenen Liquidation wide 
emeldet, oder nach derfelben mit der Ges 
meinfhuldnerin contrahirt baben, werden 
hiermit aufgefordert, ihre Forderungen 
Donnerstag den 3. October früh.8 Uhr 
dabier bey. Ötrafe des Ausſchluſſes von ber 
Maffe anzuzeigen, und richtig zu flellen. 
Zugleih ıft zur Verfleigerung des, der 
befagten Wittwe gebörigen geſchloſſenen Guts, 
der Wiefe in der Trift, der Haudwiefe und 
des Ackers am Hungersberg nebft dem vor⸗ 
bandenen Vieh, Hausrath und Fruͤchten, 
Tagfart auf 
Freytag den 4. October fröb 8 Uhr 
in der Behaufung der Gemeinfhuldnerin ans 
beraumt worden, wozu Gtrig:liebhaber eine 
geladen werben. ö 
Weihers am 29. Auguſt 4822. 
g“ Königlihes Landgeridt. 
Vorhaus, Landrichter. 
Bertig. 


— — — — — 
(3) 1. Edictalr-Borladbung - 
Die bepden Brüder Johann Georg Dorf 


und Sohann Jobſt Dorſch, wovon der Erſte 


den 49 Julp 4750 und der Zweyte ben 5° 
März 1755 zu Nordheim geboren ifl, find 
im Sabre 4767 mit ihrem Vater Georg Dorf 
nah Nüdenhaufen gejogen, und wenigflens 
feit 47 Jahren abmefend, ohne dag man feits 
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dem Nachricht von Ihnen erhalten Bat. Es 
werden ſonach dieſelben nebſt ihren allenfall= 
figen Leibeserben dem geftellten Untrage ges 
mäß biermit edictaliter vorgelabden, bis den 
45. März 1823 um fo mehr dabier zu ers 
feinen, und ihr unter Euratel flehendes Ver: 
mögen in Empfang zu nehmen, als fie aus 
fndem für verfhollen und todt würden er: 
Elört werden, und ihr auf 230 fl. fih belaus 
fendes Vermögen ihren nächften Anverwand⸗ 
ten refp. deren Eeffionarien ausgeantwortet 
werben würde. 

Räudenhauſen den 31. Auguſt 1822. 
Gräflid Bann errſchafts— 


ericht. 
Neeſer, Herrſch.⸗Rchtr. 
dler. 


(3) 2. Bekanntmachung. 
Mittwoh den 25. September h Ir. 
Nahmittags 2 Uhr werden nachſtehende Guͤ⸗ 
ker der in Gant gerathenen Joſeph Schnei» 
Ders Wittib von Schneeberg auf dem dorti— 
gen Gemeindehaufe nah den Borfriften 
der Grecutiond : Ordnung oͤffentlich verfleis 
gert, als: 
46 Rth. Garten, AR 
4. Brei. 47 3/4 Rth. Weinberg, 
4 Brei. 47 Rth. Uder, und 
51 4f2 Rth. Wiefen, 
wozu die Strihsliebhaber eingeladen werben, 
Umorbach den 13. Yuguft 4822. 
duͤrſtlich ——— Herrſchafts⸗ 
ericht. 
Herrmann, Herrſch.-⸗Rchtr. 
Stein, a. s. ) 


(3) 3. Bekanntmachung. 

Der Bauerbmam Georg Kaidel in Kal: 
tenſondheim hat fih wegen Ueberfhuldung 
feines Vermögens dem Concurs: Berfahren 
frepmillig unterworfen. 

Es wird daher einziger Edictstag auf 
den 23. September I. Gr. anberaumt, in 
veichem fämmtlihe Gläubiger früh 9 Uhr 
dabier zu erſcheinen, ihre Forderung mit Un: 
gabe des Vorzugsrechtes anzubringen und 
nachzuweiſen, ihre Einreden dagegen abzus 

ben, und fhläglich zu handeln haben, aufs 
—— das Berfaumniß diefer Handlungen 
den Ausſchluß der Forderungen von Der 
Maſſa vach ſich zieht, 








rannnmsu 
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Uebrigens fol ein Nachlaßvertrag an 
biefem Tage zuvörderft verſucht en: 
——— — ern ik, daß die Gläus 

ger entweder prerfönlich oder duch binlänge 
lid Bevollmaͤchtigte — Aula? ’ 8 

Marktbreit den 24. Suln 4822. 

Bärfil. Shwarzenbergifdes Herr 
ſchaftsgericht. 
Elfer ich, Herrſch.⸗Rchtr. 


2 Bekanntmachung— 

Montag den 23. September d. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr wird im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollftredung gegen Sobann Schoppelrein zu 
Dampfadh, beffen Wohnbaus Nro. 43. mit 
einer Mühle von 2 Mahlgängen fammt Ne» 
ben «biuden. Mofrietb, Gras: u. Kuͤchengarten, 
nad) der Erecutions» Ordnung aufdem Gemein, 
bebaufe zu Dampfach zum oͤffentlichen Stride 
aufgelegt. 

Sulzbeim den 10. Auguſt 4822. 
Fürſtl. vo. Thurn: und Taxiſches 
Herrfhaftsgeridt. 

Ley, Herrſch.⸗Rchtr. 


(2) 1. Verpachtung. 

Dienstag den 17. September Vormlt⸗ 

tag: 9 Uhr wird das Lumpenfammlungss- 

Recht im unterzeihneten Nentgamss: Bezirke 

unter Vorbehalt böhfter Genehmigung auf 

fernere 3 Fahre öffentlidy verſteigert. 
Kinigshofen am 3. September 1822, 
Königlihes Rentamt dbafelbft. 

Efdhenbad. 


G) 1. Berpyadtung. 

Das Recht der raupen Aſchenſammlun 
in fänmtlihen ſowohl mittel: als unmittels 
baren Ortſchaften des unterfertigten koͤnigl. 
Nentamted wird Dienstag den 47. Septems 
ber Vormittags nah 9 Uhr auf andermeite 
5 Sabre salva ratilicatione Öffentlich verftris 
hen, welches hiemit zur allgemeinen Kennt: 
niß bringt — 

Königshofen am 5, September 1822, 

das königlide Rentamt. 

Efhenbad. 











-Betfanntmadung 
Das von der koͤnigl. Univerfität * 
Wuͤrzburg durch Tauſch an das allerboͤchſte 


AUerar Hbergegangene Hofgutzu Kloſter hauſen/ 
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im Landgerichte Kiffingen, fol son Petri 
Cathedra 4823 an verpachtet, au zum Ver: 
kaufe der Verſuch gemacht werden, wozu dem: 
nah Tagfart auf | 
Dienstag den 4. Dctober J. J. 
in dem Vermwalters: Gebäude zu Klofterhaufen 
Anberaumf wird. 
Diefes Gut befteßt: 

4) in anfehnlihen, gut gehaltenen Oekono⸗ 
mie= Bebäuden, nebft der vormaligen 
Bermalters: Wobnung; 

2) 8 Morgen 452 Nutben Gärten; 

5) 12 Morgen 106 Nutben Grundwiefen; 

4) 329 4/2 Morgen 75 Ruthen Artfeldern, 
und 

5) einer Schäferen. 

Dieſes wird demnah den Pacht- oder 
Kauflufligen mit dem Bemerken andurd be: 
kannt gemadıt, daß bie dabep aufgrftellten 
Bedingniffe „ fo wie-die nähere Beſchreibung 
diefes Hofguts mit feinen Zugebörungen und 
Gerentigkeiten täglich in dem biefigen Ges 
fhäfıt. Lokale eingefeben werden koͤnnen . 

Aſchach den 3. September 4322. 
Königlihes Mentamt Kiffingen. 
Reuber. 
De —— — ⸗ — 


Richtamtliche Artikel, 
Keilbietungen 





4)(3) Deep Morgen Weinberg im neuen 
Berge ſammt dem Ertrage, fo wie ein Wor: 
en Kleefeld und 4f2 Morgen Ellen allda 
{is zu verfaufen. Der Berfäufer ift im 
ntell.: Somtoir zu erfragen. 

2) (4) reptag den 9. u, Samstag den 
40. d. M. Nachmittags bon 2 bis 5 Uhr, 
werden in dem Sarten des Johann Zippelius, 
in der Handgaffe 4. Dijtr. Nro. 20. mehrere 
Kernobflbäume aus freger Hand gegen baare 
Zahlung verkauft. Am Baume fan man 
fid me.ftehs nod bon der Urt der Iröchte 
überzeugen, wodurch der Unterzeichnele für 
die Zukunft genugfam empfohlen ſeyn wird. 
Allenfals wird der De-fauf am folgenden 
Kage um die nämliche Zeit fortgefept. 

Johann Zippelius, Handels: Gärtner, 

3) (2) Am 2. Diſtr. Nro. 20h. im 
Bloͤlein naht dem Katbarinenbäder ift füßer 
Traubenmoft, die Maß um 42 irr, au haben. 


na... | 
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4) (A) Bler Buͤtten fehr gute und wohl 


gemdftete Traubenbeere find zu verk 
NP 








Bermietdbungen 


4) (4) In der Auguflinergaffe Nro. 214. 
ift der mittlere Stod mit 4 Zimmern, Vor- 
platz, Köde, Kammer, Holzhauſe, Boden 
zum Wafhtrofnen und Play im Keller ent: 
weder fogleih oder auf Allerheiligen zu ver— 
miethen. 

2) 4) Auf der Mainbruͤcke Nro. 267. 
ift im oberften Stode ein möblirtes Zimmer für 
einen ledigen Herrn flündlich zu vermiethen. 
.. 3)4) Im 3. Diſtr. Nro, 189. in der 
Franzifcanergaffe ift ein Quartier für eine 
Heine SHauthaltung und ein Zimmer mit 
Möbeln ſtuͤndlich oder auf Allerheiligen zu 
vermierben. 

4)A) Im 2. Diſtr. Nro.390. auf dem 
Karſchnerbofe ift ein Zimmer mit Möbeln 
auf den Monat October zu vermiethen. 

— — — — — — — — 


Bermiſchte Unzeigen. 


Literariſche Anzeige. 
4) (a) In der Stahel'ſchen Buchband⸗ 
lang in Wuͤrzburg iſt fo eben angekommen; 
Pharmacopoea bavarica jussu regio edita, 
5 fl. 12 fr. 
2) (3) In der Stahel'ſchen Buchband⸗ 
lung ift fertig gemorden; 
Catalog der neuften Bücher und Muſika⸗ 
lien, welde vom $annar bis Tulp 1822 
erfchienen und um bepgefepte Preife au 
haben find. / 
Diejes Bücher: Verzeichniß erſcheint regel» 
mäßig halbjäbrig, nämlih im Januar und 
Auguft. Die Titel der in Deutſchland erfchier 
nenen neuften literarifhen Producte auß allen 
Zweigen des menfhihen Wıffens find in 
demfelben ın eine fpflematifhe Drdnung ge» 
teibt, um den Freunden der Wiſſenſchaften 
und Künfte eine möglichft leichte, ſchnelle und 
vollftändige. Ueberficht der-im bergangenen 


halten Fahre erfihienenen Bäder und Mus 


fitalien zu verfihafen. Auf diefe Weife em« 
pfangenunfere bochgeehrten Handlungsfreunde 
ein fortlaufendes Handbuch der neueften Lites 


nn RT Ba 


- .: 
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zatur, welches wir im Bereiche unferes Wirs 

Eungsfreifes-unentgeldlich vertheilen. 
rner fann bey uns in Empfang genom: 

men werden: ‚ 

Derzeichnig einiger zu Schul: Prämien vor⸗ 
zůglich geeigneter Schriften, melde in 
unferer Buchhandlung vorräthig zu finden 
find, nebft bepgefügten Preifen. 

‚Unfündigung 
einer von dbem Unterzeihneten ju 
Würzburg errihteten Architectur— 
Zeichnunzs⸗Schule, an deren Unters 

eicht ſowohl In- als Ausländer 
Untpeil nehmen können. 

3) (2) Die im Königreihe Baiern ale 
Ientbalben angelegten Inſtitute zur Befoͤr⸗ 
derung der Wilfenfhaften und Kuͤnſte für 

. angehende Rünftler und Handwerker brachten 
in dem Unterzeichneten den Entſchluß ber= 
vor, fo viel in feinen Kräften ſteht, zw dies 
fem rühmlichen Zwede bepzufragen, und zu 
dem Ende eine Privat-Lehr Anſtalt zu ers 

 Binen, im welcher derfeibe folgende Lehr⸗Ge⸗ 
genftände practifh vortragen wird, 

4. Die Baufunft in dein Umfange 

a) ber böberen Architectur nad griedis 
fen u. römifhen Monumenten, 
b) ber büärgerlihen Baufunft aus dem 

Italieniſchen nad Militia, 

2. die damit verbundenen architectoniſchen 
Verzierungen, ſowohl im Wußeren der 
Gebäube, als auch zur Verſchoͤnerung ih⸗ 
ser inneren Einsihtung, nad antiten 

ormen, 

5. die PVerfpective in Verbindung mit der 
Lehre von Schatten und Licht, nah 
Zamberts Theorie, 

4. die Landfhaft in Tufh ober Sepia aus- 
geführt, nah Begenffänden aus 
ber Natur, 

5. die Anfa rände im Figuren: Zeichnen, 
und aud ganze Figuren, info weit ald es 
dem Baulüänftler zur Auszierung archi⸗ 
tectonifcher Gegenſtaͤnde nöthig iſt, nad 
italienifhen Meiftern. 

Auf diefe Anſtalt init ihren Lehrgegen⸗ 
fländen , befonders in der Baukunſt, ran 
der Unterzeichnete unter andern jene Herren 
Ukademiker aufmerkſam maden zu möffen, 
bie ſich entweber der Cameral⸗ ober der 
Nechts = Wiffenfhaft widhen; indem bie 
Kenntniß der baͤrgerlichen Baufunft für bepde 
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non entfhiedbenem Nuben ſeyn bärfte, well 
Erſtere nicht ſelten Baufuͤhrungen zu before 
gen, leßtere aber Bauprozeſſe zu ſchlichten 


haben. 

Da ſich die Militär : Vaufunft an bie 
bürgerliche anſchließt; fo dürfte der Unter; 
sit in der Architectur für jene Individuen, 
Cadetten, Unteroffiziere zc. 2c., die fih außs 
ſchließlich dem Militair. Stande widmen, von 
großem Belange feyn. 

Auch den angehenden Schullehrern, die 
ihse Unftellung auf dem Lande erhalten, ift 
die Kenntniß der bArgerlihen Baukunſt nit 
minder nothwendig; einmal, weil fie dem 
Landmanne, ber ſich oͤfters unerfahrnen 
Handwerkern anvertrauen muß, mit befferem 
Nathe, hinſichtlich zwekmaͤßiger Einrihtun- 
gen umd befferer Formen an die Hand gehen 
tönnen, und dann felbft bep Entwerfung 
und Revifion von Bauuͤberſchlägen den Bes 
meinden unfehlbar nuͤtzlich fepn dürften. 

‚ Damit aber jedem Individuum aus der 
Stadt wie vom Lande, auf eine billige Weife 
der Unterricht gleih zugaͤnglich gemacht wer⸗ 
den mögte; fo feBt der Unterzeichnete das 


Honorar für jeden Monat auf 3 fls feft. 


Im Betreffe des bürgerliden Armen» 
Inftiturs ift derfelbe erbötig, 2 Individuen, 
fo wie aud 2 Knaben des biefigen Waifen« 
bauies den Unterricht unentgeldlich zu ers 
theilen. 4 
Zur groͤß-ren Verbreitung der Kenntniſſe 
in der zeichnenden Kunſt auch unter ber är— 
meren Klaſſe, aus welcher nicht felten bie 
fäbigften Köpfe berborgeben, wäre <# wuͤn⸗ 
ſchenswerth, wenn aus den Wondt der re; 
fpectiven Behörden der f. Umiberfität, ded 
f. Mili rs und der Stadtarmen-Commiſſion 
Die zur Unterflögung geeigneten Andividuen 
berödfichtige: würden. Sa es mögte felbft 
bep dem Grundfase der kön. Regierung als 
lenthalben daß Gute, Schöne und Näglide 
zu fördern, nicht. zu bezweifeln fepn, daß, 
wenn oben benannte Behörden geziemend 
gebeten würden , fie die nadhgefuchte geringe 
Unterftägung. ber Uermeren kaum verfagen 
dürften. 

Was. nun die Lehrſtunden betrifft, fo 
werbendie Schäler, die Samdtage, die Sonn« 
und Fepertage aufgenommen, täglich zwed 
Stunden, von Morgens 8 bis 10, oder von 
9 — 44, oder nan do — 12 Uhr in ben 


17763 


obem erwähnten Gegenſtaͤnden Unterricht ers 
halten, und zwar, wie ſchon gefagt, täglich 
2 Stunden & 3 fl. für den Monat. 

Das von dem Untergeihneten gewiß Au: 
gerſt billig geftellte Honorar darf keineswegs 
manden auf den Gedanken bringen, als 
könne dafür nicht viel geleiftet werden, daB 
Räplihe und Zweckmäßege für alle und jes 
fen, der an diefer Lehr: Upflalt Theil nehmen 
wird, wird derfelbe ftets feinem eigenen Nus 
Ben vorziehen. 

um fi aber von den mandfaltigen 
Lehrgegenftänden durch den Augenſchein zu 
‚Überzeugen, wird der Unterzeichnete mehrere 
in Tuſch oder Sepia ausgeführte Handzeich⸗ 
nungen bon feiner Erfindung in einem der 
Säle der Veterinär» Schule, in welchem ber 
Unterricht auch ertheilt wird, zur Unfiht 
Öffentlich aufflelen, fo wie aud mehrere 
Porto⸗ Feuillen, in welchen die architectoni⸗ 
fhen Werke, und die übrigen Lehrgegenjlände 
enthalten find, auflegen. j 

Zur Veurtheilung feiner weiteren Faͤhig⸗ 
keiten und Zeichnungs-Methode hinſichtlich 
der Formen und Ausführung eg der⸗ 
ſelbe auf die Extra⸗-Beylage zum Morgen» 

tatte, Jahrgang 4810 Nro.42, worin außs 

wortige Kunfteichter durch einen demfelben 
zuerfannten Preis ſich deutlich genug bars 
über ausgeſprochen baben. 

In der Hoffnung, durch dieſe gemein— 
näßige Lehr: Unfta!t allen Sreunden.der Kunft 
dienfigefällig zu werden, wird es für ben 
Unterzeichneten zugleid böchft erfreulich fepn, 
wenn feine Bemübungen nicht verkannt, und 
durch ihn die Fäbigleiten der Schäler im 
Bade der zeihnenden Känfte in fo weit ges 
wet und ausgebildet woͤrden, daß jene im 
Raufe der Zeit, zum Beften und Nupen des 
Staats als brauhbare Bürger verwendet 
wırden fünnen, 

Diejenigen endlich, welche an biefer 
Lehr Anſtalt Theil zu nehmen geſennen find, 
fünnen fih bep dem Unterzeichneten in feiner 
Wohnung oder in der Zeihnungs-Schule uns 
‘weit der Garthaufe melden; woben fih dann 


die Schüler fo wie aud jeder andere Kunſt— 


Ereund von dem, maß gelehrt werden fol, 
in dem Xocale felbft überzeugen koͤnnen. 
Waͤrzburg den 25. Juny 1822. 
Speeth, Architect, 
4, Diſtr. Nro. 33., Kapuzinergafe 
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4) (3) Wer immer an die Verlaffens 
ſchafis-Maſſe der verlebten Glafermeifter 
Weichfelifhen Eheleute aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Unfprähe machen zu koͤn⸗ 
nen glaubt, der wird hiermit aufgefordert, fi 


feiner Sorderungen wegen, bep dem angeorbs 


neten Teſtamentariate im 2. Diſtr. Nro. 34% 
binnen 4 Wochen von heute an zu melden, 
widrigenfalls ohne Berädfihtigung mit Er» 
tradirung der Berlaffenfhafts- Maffe an die 
eingefegten Daupterben fortgefahren werben 
wird. 
Würzburg ben 7. September 1822. 
/ Bom Teftamentariats wegen, 
5) (1) Zur Verloofung der Güter Dus 
zendteih und Glodenhof bep Nürnberg, wel⸗ 
he die naͤchſte Weihnachten gefchieht, find 
Looſe zu 48 Er, nebſt Plan zu 
- J. 5. Rödelberger. 


haben, bep - 


6) (1) Für dad Landgericht Kiffingen - 


wird ein im Correct⸗, Deutlih= und Ges 
ſchwindſchreiben, dann Nehnen geäbter Serie 
bent, der fi befonders über feine gute Auf» 
führung ſtatthaft ausweifen fann, gegen ans 
nehmliche Bedingungen gefudt. 

7) (4) Eine in Silber gefaßte, achteckig 
gelolifene Brille wurde verloren. Der red⸗ 

ihe Finder wird erfucht, folde dem Eigen⸗ 
tbümer, dem daß Intell.:Comtoir benennen 
wird, gegen eine angemeffene Belohnung zer 
ruͤckzuſtellen. 

89) (0) Lehnkutſcher Schmitt, wohnhaft 
im Bronnbacher Hofe Nro. 455., fährt 
Montag den 9. September mit einer leeren 
Chaife nah Frankfurt, und wuͤnſcht Mitreis 
fende zu bekommen. 

9) (1) Georg Diener, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der oberen Bodrgaffe Nro. 210, 
fährt Montag den 9. mit einer Ehaife nad 
Frankfurt, und wuͤnſcht Mirteifende. 

40) (1) Dienstag den 40. September 
fährt eine leere vierſitz ge Chaife von bier 
nad) Branffurt, und man wuͤnſcht Mitreis 
fende. Das Nähere ift zu erfragen in ber 
Auguftinergaffe im Zinkenhof bep Lehnkutſcher 
Huͤnnerkopf. 


— — — — 


— 


(Hiezu 4 Bogen Beplage.) | 
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Intelbi 


für 


genzblattes 


ben 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(2)4. Bekanntmachung. 

Um verwichenen Montag den 2. Sep⸗ 
tember I. 3. wurden in einem SKaffebaufe 
dabier, fünf zur Carolin Partbie gebörige 
Billard» Bäde von gleicher und mittlerer Größe 
wutwendet. 

Bon diefen Billen ift der rothe etwas 
Bart abgenügt, und nur noch an einem ovals 
eunden rothen Fledchen fennbar; aud uns 
terfheiden fih die zwep weißen Bälle, welche 
niht punctirt find, dadurd voneinander, daß 
die Farbe des einen mehr in das Gelblichte 
fälle, während der andere ganz weiß ifl. 

Zur Wusfindigmahung diefer Billard 
Väle ſowohl, als zur Entdedung des TIhäs 
terd wird diefes hiermit öffentlich zur Kennt: 

wiß gebraät, 

Würzburg den 4. September 1822. 
Rönigl, Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Pauſch. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
. Im. gäten Situͤcke des Kreis: Intelligenze 
blattes if Johann Gerhard Bergbahn aus 
Frankfurt in dem Verzrichniffe der neu an- 
genommenen Bürger als Materialift, und 
in dem Berzeichniffe der Getrauten als Han—⸗ 
telsmann aufgeführt; da inzwiſchen derfelbe 
lediglih die Bürgerannahme bdahier erhielt, 
d wird dieß zur Vermeidung eines Mißver; 
ndniffes anmit befannt gemacht. 
Würzburg den 30. Auguſt 1822. 
Der Stade - Magifirakk 
J. Börgermeißter, Ds 


— *. Hirmen, 
Sahızamy 1998 








(3), Befanntmaedhung 

Da die im verfloffenen Sabre in bie 
Huberiſche Fofephs : Prlege aufgenoinmenen 
Pfehndnerinen bereits eingerädt find, hie— 
durch eine neue Aufnahme notbwendig wird, 
fo wird hiezu Tagfart auf Mittwoch den 
25. September d. 5. fräh 9 Uhr beym Mas 
giftrate anberaumt. 

Diejenigen weibligen Dienftbothen, welche 
um Uufnabme in die innere ſowohl als Aue 
Bere Pfründe anfuhen wollen, haben fi, im 
fo ferne fie noch feine Seſuche eingereicht has 
ben, zur Aufnahme derfelben fowohl, als 
zur Bornabme der vorſchrifts maͤßigen ons 
feription wahrend bes Laufes dieſer Friſt 
beym Magiftrate zu melden, und fi hernach 
bey der Uufnahımd:Tagfaıt perfünlich zu flek- 
len. Bekannt wird zugleih zemacht, daß 
nach der StiftungsUrkunde nur ſolche weibe 
lihe Dienftbotpen Anſpruch auf diefe Pflege 
haben, melde zum wenigflen ze Jahre bey 
Buͤrgersleuten dabier treu und redlich ges 
dient, fih fittlih betragen, und niemals ver⸗ 
beiratbet gewefen find. 

Würzburg den 25. Auguſt 1822. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
1. Bürgermeilter Behr, 


Werner. 





(5) 2. Berſteigerung, 

Um Mittwoch den 14. September 1822 
fruͤh 40 Uhr wird der Beine und berfümms 
liche Ohftzehent auf hiefiger Stabtmarfung 
diſtrietweis öflentlih verftrihen, und dem 
Dreiftbietenden ben erzielten annehmlichen 
Geboten salva ratihcatione überlaffen. 

Wärzburg am 3. September 4822. 

Königl. Stadt Rentamr 


Öros. 
nA 
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(5) 1. Gläubiger-Borladung. 
Sebaftian Kläberfpied von Fuchsſtadt 
hat bonis cedirt; es wird dbaber wegen Gr: 
singfägigfeit der Maſſe ein einziger Edictstag 
auf Mittwoch den 9. Dctober I. J. früh 8 
Uhr anberaumt, und alle Gläubiger, welde 
eine rechtliche Forderung an denſelben zu 
baben glauben, auf obbemerfte Tagfart uns 
ter dem Rechtsnachtbeile des Ausfchlufes von 
der Santınafe vorgeladen, um ibre Forbes 
zungen. mit der gebörigen Nahweifung anzu⸗— 
bringen, und ſchluͤßliche Verhandlung zu piles 


gen» 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld— 
ners in Händen haben, ben Vermeidung des 
nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches 
unter VBorbepalt ihrer Rechte bey GSericht zu 
übergeben, 

Euerdorf den 51. Auguſt 1822 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Warmuth, a. s. j. 


(3) 2. Begangener Raub. 

Um 9. Auguſt Abends gegen halb fuͤnf 
Uhr wurde dem Valentin Stein von Ham— 
melburg, welder von dem Nentamtödiener 
Mihm dafelbft als Bote gedungen iſt, auf 


dem Wege zwifchen Wülfershaufen und Fuchs⸗ 


ſtadt nachſtehendes Geld geraubt: 

4) ein Paͤckchen von 410 fl., 

2) ein Pädhen von 50 fl., abreffirt an 
den Horftpractifanten Efiner in Hammel: 
burg, 

5) ein Brief mit 2 fl., an den Poſt⸗Expe⸗ 
ditor Rineder dafelbft. 

Die unbekannten Thäter werden in Hole 
gendem befchrieben. 

a) Der eine, dem Ungeben mad ein Sol; 
bat, ift ungefähr 6 Fuß groß, 35 — 34 
Sabre alt, hat ein fhmales fpigıges glat: 
tes Geſicht, eine fpigige Budelnafe, graue 
Augen, braune Haare, welde binten 
kurz abgefchnitten , gegen die Ötirne aber 
lang gefchnitten find, und dat eine Mund⸗ 
art, wie folhe in Vasbuͤhl gefprochen 
wird. 

Er trägt ein hellblau tuchenes Collett, 
eine foldye mit rothem Tuche befegte 
Soldatenshofe, eine weiß tuchene Weſte 
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mit einem rotbituchenen Vorftoße, eine 
wachstuchene Müge mit einem Schirme, 
fodann Schuhe mit Bändeln. _ 
by Der andere If noch faum 25 Jahre 
alt, dider als der Erftere, har ein rume 
bes volles Gefiht und eine breite dicke 

Nafe. 

Er trägt ein tächenes dunkelblaues 
Müschen, eine. hellblaue Welle, einen 
runden Hut und Halbfliefel; derſelbe 
fonnte nicht genauer befhrieben were 


den. 

Saͤmmtliche Juſtiz- und Pollzep: Bes 
hörden werden hiemit böflihft aufgefordert, 
zur Entdetung der geräubten Sadıen ſowohl 
als der bepden Thäter in geeigneter Urt mits 
zuwirken und vom allenfallfigen Ergebniffe 
die unterzeichnete Stelle in Kenntniß zu feßen; 
zugleich mwerdan diejenigen Perfonen, melde 
die geraubsen Paquete Geld zur Urberliefe« 
tung abgegeben haben, anmit aufgefordert, 
bey der Eriminal. Behörde ihres Wohnortes 
Die wirkliche Uebergabe unter genauer Des 
zeichnung derr Summe und Münzforte eids 
lih zu Protocol zu beftärken, und die Ueber⸗ 
fendung diefes Protocolls an das unterzeiche 
nete Fönigl. Landgericht zu bewirken. 

Euerdorf den 50. Auguſt 1822. 


Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landridter. 
Koh, Rechtepr. 





GG). Barnung. 
Georg Uhl von Hofhelm hat fih freps 
willig der Guratorfihaft unterworfen, und 
fid dem Grorg Mihael Shamberger alda, 
als feinen Bepſtand gewählt. 

Die macht man zu Zedermanns Wiſſen⸗ 
[daft mit dem Bemerfen dffentlih befannt, 
daß ieder oneröfe Vertrag, welcher obne Zu⸗ 
ſtimmung bes Curators Georg Midel Scham; 
berger zwiſchen Georg Uhl me einem Drite 
tern abgefchloffen werden folte, uns 'r: inds 
li fey, und daraus feine Klage begründet 
werden fünne. 

Hofpeim den 2. September 1822. 


Königlih Landgeridt. 
J. Leo Stecher, Landr. 
Heuſinger, Rechtspr. 
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14. Geſtohlene Sadem. 
—2 In der Nacht vom 27. auf den 28. d. M. 
wurden dem Ortsnachbarn Michel Scheller zu 
Hetzlos durch Einſteigen nachverzeichnete Ge⸗ 
genſaͤnde aus ſeinem Hauſe entwendet, als: 

4) ein Maͤdchenrock von dunkelblauem Bey⸗ 
dergemang mit einer hellblauen Schnur 
eingefaßt, wertb A fl., 

2) ein Maͤdchen Müshen von blauem 

Wollentuche, werth 1 fi. 30 fr., 

3) ein geflridted weiß wollenes Muͤtzchen, 

w. 4 fl. 20 fr., e 

h) eine geftridte Jade von weißer Wolle, 
w. 4 fl. 20 kr., 

5) ein rothes Halstuch mit weißen Fleinen 
Zuppen, w. 1 fl», 

6) eine rothe Schärze, blau und weiß ges 
wörfelt, von hausgemachtem Tuche, 

m. 50 fr., 

7) eine Metze gebörrte Zwetſchken mit 
einem neuen Sade von Zwillich, w. 2fl., 

8) ein Steindafen mit 5 1/2 Map Schmalzs 
butter, w. 3 fl. 80 fr., 

9) ein Hafen mit 2 1/2 Maß Schweinfert, 

w. 2 fl. 50 Er. 

-  Sämmtlide koͤn. E:iminal: und Poligep- 
Behörden werden zur Entdedung der Thäter 
und entwendeten Segenflände um geſetzliche 
Ditwirfung hiemit erſucht. 

Hammelburg am 31. Auguſt 1822. 
Königlihes Landgericht. 
3-4. Gͤanann, Landriqter. 
Kliem. 


— — — — 
(2) 4. GlaͤubigerVorladung. 

Zu Richtigſtellung der Schulden des 
Johann Vol von Etralstbah und Aus mitt⸗ 
lung des weitern DBerfahrend gegen denſel— 
ben wird Tagfart auf Mitiwod den 9. Octob. 
I. $. früh 9 Uhr dabier anberaumt, wozu 
deſſen fämmilige Gläubiger biermit unter 
dem Rechtsnachtheile der Einwilligung in 
den Befchluß vorgeladen werden. 

Kiffingen den 27. Auguſt 41322. 

Königlihes Landgericht. 
©. 5. Eonrad, Laudrigter. 


8. Thees. 





(2)4. PBelanntmabung. 4 

Das fämmilihe G:und:Bermögen des 
Nikolaus Kleinhenz von Winkels, beftebend 
in Haus, Scheuer, Nebengebäuden, Weinberg, 


anrrur 
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Artfeld und Krautland, wird Donnerstag dem 
12. September d. J. Nachmittags 3 Uhr zu 
Winkels äffentlich verfleigert, und den Meitte 
bietenden unter den befannt werdenden Ber 
dingniffen auf 6 Zielfriſten zaplbar zugeſchla— 
en 


Kiffingen den 30. Auguſt 4322. 

Königlihes Landgerigr. 

©. 8. Eonrad, Landridter. 
Krimm. 


(3)3.Betanntmadhung. 
Midel Walz, Ortsnachbar zu Wiefens 
feld, bat bep dem unterzeichneten Landgerichte 
den Untrag auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger geftellt, um mit ihnen einen Nache 
laß» Vertrag abzufließen. Es werden das 
ber alle Gläubiger deffelden auf Mittwoch 
den 48. September d. 3. zur Ungabe ihrer 
Ferderungen und Erflärung über den ges» 
flellten Antrag unter dem Rechtenachtheile 
vorgeladen , daß fie im Nichterfpeinungsfalle 
mit dem Beſchluſſe der Erfgienenen als eins 
willigend gebalten werben... 

Karlſtadt den 8. Auguſt 1822. 
Königlidhes Landgericht. 
Mohr, Ldg.Actuar., 
bep erlaubter Ubweſenheit des f. Landrichters. 

i eller, a, 8 i. 








(5) 53. Bekauntmachung. 

Bartbel Haͤuſtnger von Sulzfeld hat mit 
feinen Gläubigern einen ojährigen Stän« 
dungs:Bertrag abgefhloffen, und legeren zu 
ihrer Sicherheit fein ſaäͤmmtliches Vermögen 
unterpfänblich verfihrieben. 

Diefes machet man öÖffentlih mit der 
Barnung befannt, daß alle von heute an 
von demfelben abgefchloffen werdenden, das 
Bermögen benachtheiligenden Berträge oder 
anderweite Nechtögefhäfte null und nichtig 
fepen, und für ihn feine verbindlide Kraft 
haben follen. 

kur are am 50, Auguſt 1822. 

Königlidhes Landgericht. 
Greb, Landrigter. J 
Gr. Halbig. 


(3) 3. Släubiger-Vorladung. 
In der Verlaſſenſchaft des in dem Cri⸗ 
— — F Kariſtadt verſtorbenen Une 
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dreas Krug don Gulsfeld wurde, da deffen 
Vermögen auf 225 fl. angegeben ift, der 
bis jetzt bekannte Paſſivſtand dagrgen 1421 fl. 
55 Pr. beträgt, die Ausſchatzung erkannt. 
Es wird daher zur Anmeldung der Forts 
derungen mit Beweismitteln und Vorzugsa 
sehten, zur Beorbringung der Einwendungen 
gegen bie eingeflagten Forderungen und anz 
—— Vorzugsſtechte, daun- zu den 
Hlußbandlungen einiger Edictstag auf 
Mittwoch den 18. September d. J. 
früh 8 Ubr feftgefent, bey welder fämmt: 
liche Gläubiger unter Strafe des Ausſchluſ— 
fes von der Eoncursmaffe zu erfcheinen haben. 
Zugleich werden alle diejen'gen, welde 
noch Etwas, was zu dieſer Maſſa gehört, 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches bey 
Vermeidung der geſetzlichen Strafe unter 
Vorbehalt ihrer Rechte anzuzeigen. 
Königshofen den 17. Auguſt 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Fr. Halbig. 


(MO 4. Glaubiger-Vorladung. 

Da die Auseinanderſetzung der Verlaſ— 
ſenſchaft des verſtorbenen Johann Bauch, 
Wittibers von Zahlbach, die Kenntniß deſſen 
Schulden erheiſcht, ſo wird Tagfart zur Rich— 
tigſtellung derſelben auf Donnerstag den 26. 
September I. J. fruͤh 9 Uhr anberaumt, 
wozu jeder Gläubiger unter Strafe der Nicpt: 
berödfihtigung biemit vorgeladen wird, 

Kifingen den 31. Auguſt 4822. 

Königlihes Landgericht. 

G. 5. Eonrad, Landridter. 
G. Thees. 


(5) 1. Gläublger-Vorladung. 
Mathes Breitenbach von Zaulbach bat 
ſich freywillig dem Ausſchatzungs-Verfadren 
unterworfen, und wurde wegen Geringfür 
gigkeit des Maffa» Bermögens eine einzige 
Edictstagfart auf Donnerstag den 40. De: 
toben I. rs. fräb 9 Uhr anberaumt, bep 
welcher fämmtlihe Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners entweder In Perſon oder durch hin» 
länglih Bevollmaͤchtigte ihre Borderungen 
unter Borlegung der Beweismittel und des 
Vorzugsrechis anzugeben, die etwaigen Einre⸗ 
ben gegen die Forderungen vorjubringen und 
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fptaßlih zw Handeln Baben; unter dem 
Bechtsnactheile vom den treffenden Hands 
lungen ausgefchl.ffen zu werden. 
Stadtprogelten den 28. Auguft 4829. 
Königlid baier. Landgerlicht 
Knorr, Landrigter. 
Criftiani,, Logr.⸗Aetuan 
(3) 2. Släubiger- Vorladung. 
In der Debifahe des Epriftopb Ba 
vormals dapirr nun ju Saal werden deſſen 
fänmmtlihe Gläubiger auf Donnerstag den 
49. September d. J. frad 8 Uhr jur Erklä— 
rung auf den vorjulegenden Üctiv- und 1 
ſivſtand, und zum Berfudhe eines Nachlaß 
Vertrages unter dem Rechte nachtheile des 
Einwilligung in die Beſchluͤſſe der Mehrzahl 
der erfcheinenten Glaͤubiger anber vorgeladen, 
Mellerihitadt am 26. Auguſt 1822. 
Könıglihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Kirchner, o. m 


— 








(3)41. Berſteigerung. 

‚Im Wege der Haͤlfsvollſtrekung gegen 
Michael Fuchs von Gaubüttelbrunn, wird die 
ihm gehörige und fogenannte obere Maͤhle, 
auf dem daſigen Gemeindehauſe, Donneräs 
tag den 40. October d. %. früh do Uhr dem 
Öffentliher Striche ausgrfeht, mas biermit 
zur allgeneınen Kenntniß gebracht Wird. 

Uub den 2. September 1822. 
Königkbibes Landgericht Nöttingem 
C. Linder, Lanpr. 


Mehler. 
—Bekanntmachung, 
Don dem Vermögen des Im Zuchthaufe 


zu Würzburg verflorbenen Unten Fromm 


von Poppenhauſen, aus Rehau im gl. Lande 
gerihte Monheim gebürtig, find nad Ubzug 
der bezahlten Schulden noch 55 fl» 28 1/4 tr. 
übrig geblieben, melde deffen Ehefrau Bam 
bara Lehnert von Lebenhahn, oder bed Den 
ſtorbenen Snteftat: Erben zufallen. Da dee 
Aufenthalt der Ehefrau Barbara Lehnert, 
fo wie die Kamen der nteflat:Erben unbe 
fannt find , fo werden Barbara Lehnert un® 
die Anton Frommiſchen Inteftat-Erben hiemit 
aufgefordert, ihre etwaigen Anſprüche auf 
den Raͤcklaß bey Strafe des Berlufles Done 
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nerstag den 26. September früh 8 Uhr dar 
dier anzugeben und ſicher zu flellen. 
Meibers den 29. Auguſt 1822. 
Königlides Lanpgeridt, 
Vorhaus, Landrichter, 


(5)5 Befanntmadhung. 
UAuf Unrufen eines Gläubigers werden 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung nachſtebende 


Güter des bapiefigen Bärgers Amor Wild, 


alts: 
4 4/2 Rth. Sarten im Kolbengaͤßchen ne⸗ 
den Barthel Ruoͤdel, 
3 3/5 Rih. Garten, Wingelsgarten neben 
onifa; Schell, 
53 3/4 Rth. Weinberg im obern Gott: 
hard neben Adam Feßler, 
4 1/2 Rıb. im mittlern WBolfmann neben 
ranz Hoͤrſt, 
19 Sf Rih. daſelbſt neben Franz Joſeph 
Häfner , . 


88 Rıp. Uder hinter dem Steinbruch ne: 
ben Franz Boll, 
ein dalbes Haus mit Sta in der hintern 

Gaſſe neben Georg Tinten Bittib, 

e öffentlichen Verfteigerung gebragt, und 
anfart hiezu auf Samstag den 21. Seps 
tember f. J. Nahm:stags 3 Uhr bey unter» 
tertigter Stile feſtgeſetzt, wozu bie Kauf: 
luſtigen eingeladen werden. 

Umorbah den 45. Auguft 1822 
Färflid Are Herrſchafte— 

ericht. 
Herrmann, Herrſch.⸗Rchtr. 
Stein, a. ↄ2. j. 
— — — — 
(Mi. Bekanntmachung. 

Bey Auseinanderſetzung der geringen 
Berlaſſenſchaft des verſtorbenen dabieſigen 
cdangeliſchen Pfarrers Johann Heinrich Bis 
(dev, hat Gh nad Abzug der Krankhelts⸗ 
zes: und Begrübn:ß= auch feitberigen 

esichesfoften, außer den nach dem Todes⸗ 
tage des Berlebten, mit 68 fi. 46 2/3 fr. faͤl⸗ 
lig geweſenen, aber von der Gotteshaus⸗ 


Stiftung zu Maroldsweifach in Auſpruch ges 


nommenen 2fätel des Pfarrgüter-Beflande 
geldes, noch ein kleiner Ueberfhuß zu 40 fl. 
52 4f2 Ir. ergeben. Da nun die Inieflate 
erben des Derlebten, nämlich feine Schweiler, 
die Umisperwaltesin Hanf zu Hildburghau⸗ 


1442 


fen, und die Relicten feiner andern Schwe—⸗ 
fler, der Pfarrerin Trapp zu Dapna, auf 
die Sebſchaft verzichtet haben, fo werden in 
Auftrag des königl. Kreis und Stadtgerichts 
Schweinfurt diejenigen, welche mit dem Ver 
lebten im entiernteren ®rade der Unvermandte 
fhaft Runden, und fih als foldhe leg timiren 
fönnen, ‚oder Ddirjemigen, weiche etwa als 
Bläubiger oder irgend aus einem Grunde an 
ben Neft der VBertaffenfhaft einen erweislis 
den Anſpruch machen zu fünnın glauben, 
borgeladen, am 

ontag den 46. fommenden Monats . 

September Bormittags 9 Uhr, “ 
Bor dem unterzeichneten Patrimonialgerichte 
ibre Auſproͤche durh Vorlage der gerigneten 
Beweismittel bep Strafe des s(hlufles 
geltend zu machen, indem im enifegengefege 
ten Salle der nah Wegrechnung des weitern 
Koften, verbleibende Neft der Pfarrer Fiſcher⸗ 
fen Berlaffenfhaft als herrnlos erkiärt, 
und baräber gefeglih ven dem koͤniglichen 
Kreis: und Stadtgeriht Schweinfurt verfügt 
werben wird, 

Mareldsweifah den 25. Auguſt 1822. 
Frepherrl. Horneck v. Weinbeimi— 
fhes Patrimonial-Gericht I. Claſſe. 

Biſſert, Patrim.⸗Richter. 





(2. Werſteigerung. 

Auf Antrag der Johann Wilhelm 
Schuſteriſchen Glaͤubiger dahier ſollen die 
zur Concursmaſſe deſſelben gehoͤrigen Mobi— 
lien und unten beſchriebenen Realitäten dem 
dffentlihen Striche autgefegt werden Hiezu 
it Termin auf Montag den 25. September 
d. J im biefigen Wirthehauſe bezielt, wozu 
Strichsliebbaber hiemit eingeladen werden, 

Altenſchoͤnbach den 22. Auguſt 1822, 
Freph. von Crailsheimiſches Patrie 

monial-Gericht I. Claſſe. 

Fuͤrſt, Patr.⸗Rchtr. 
Meſſerer, us 
Beſchreibung der Realitäten. 
Ein Haus mit Scheuer, Hofrieth und hal 

ben Barten. ° 

4 Meg. 3 Vril, 4 Mth. Beld zur Hälfte 
- vom Gemeinderecht. % 

3 Breil. 12 Rth. Uder im Sohl. 

3 Mrg. 35 Rıb. Wiefen an der Viehtrieb. 

a.Biertel 7 1/2 Ruth. Acker am Kraubeet. 


= — — — — — m. 


— 
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8 Mrg. am Lohweg. 

4 nf 4 Vrtl. Rh. Acker am Lerchen: 

1 Mrg. 4 Beil. Wiefen am Gottesader. 

3 Meg. 4 Beel 28 Rth. Wiefen am 
Prichſenſtadter Weg. 





(3) 3. Edictalstadung. 


Die ſchon länger als 25 Jahre von 
‚bier abmwefenden beyden Brüder 
4) Sobann Valentin Burlein, am 30. Upril 
4734 zu Froͤhſtockheim geboren, und 
2) Johann Ehrhardt Burlein, am 12. 
März 4745 daſelbſt geboren, 


‚ oder ihre etwaigen Erben werden auf Uns 


trag der naͤchſten Unverwandten zur Ueber: 
nahme dig elterlihen Vermögens, welches 
bey Erſterem 834 fl» 15 fr. und bey Letzte⸗ 
rem 487 fl. beträgt, auf Samstag den 2. 
November 1822 fraͤh 10 Uhr unter dem Rechte: 
nachtheile anher vorgeladen, daß fie im Aue⸗ 
Bleibungsfalle für todt erflärt, und die von 


ihren Verwandten wegen ben überlaffenen 


Vermögens:Untbeilen geftellte Cautionen im 
Hppotbrfenbudhe gelöfcht werben ſollen. 
Fröpftodheim am 30. Sulp 4822. 
Brepberrl. v. Erailsbeimifhes Pa— 
trimonialgericht I. Claſſe. 
Schultes, Patr.Rchtr. 


Lröblein, Actuar. 





(5) 2. Bekanntmachung. 

Zur Vollſtreckung der Rechtehuͤlfe wird 
der dem Johann Heinrid Schramm ju Ha— 
fenpreppach gebörige fogenannte Gteinhof, 
mit 1 fl. 45 Er, rbu., dann 1 Ufer im obern 
Gallenbach zu 3/3 Sra. mit 4 Wiesfleck mit 
23 fr. rhn. Erbjıns belafter, und mit 10 prE. 
bandlopnbar, hiermit feilgeboten, und Strichs⸗ 
Termin auf 

Montag den 23. September I. J. 
Nachmittags 2 Uhr im Schlofe zu Hafens 
preppach anberaums, wobey die Kaufslieb: 
baber fih einfinden und ben bedingten Pins 
flag gewärtigen können. 

Sign. Gereuth den 16. Auguſt 4822. 
Adelich v. Hirfhifhes Patrimonials 
Geriht Gereutb. 

B. Dill, Patr.Richter. 


Rare 


1444 


(3)2. Berfleigerungs son 

Ben dem unterzeihneten Amte werden 
am Donnerstag den 42. September d. %. 
Bormittags 10 Uber in dem amtlihen Ge— 
fhhäftezimmer im koͤnigl. Braubaufe die im‘ 
nähfttänftigen Cudjahre, naͤmlich vom 4. 
October 4822 bie 30. September 1823 fi 
ergebende Bräuabfälle, naͤmlich: Träbern mit 
Brantmeinfpälidt, Malzkeim, Abſchoͤpfgerſte, 
Dierbefe, dann Aſche an die Meiſtbietenden 
jedoh unter Vorbehalt der höchſten Genehs 
migung, berfleigert, wozu die Strichsliebha⸗ 
ber eingeladen werben. 

Würzburg den 3. Septembre 1822. 

Königlihed Brauamt. 
Bay Engertsberger 


(5) 3, Betfanntmadung. 
Der am letzten September I. J. aus⸗ 
laufende Lumpenſammlungs-Pacht im ganzen 
biefigen Rentamts: Bezirke wird Dienstag den 
40. September d. 5. Vormittags 1o Uhr auf 
weitere 3 Sabre unter Vorbehalt hoͤchſter Ge: 
nebmigung öffentlich verfteigert, was andurd 
zur allgemeinen Kenntniß bringt * 
Neuſtadt an der Saal den 28. Auguſt 1822. 

das königlide Rentamt. 

Schubert. 


(3)5.Befanntmadung. 
Mittwoch den 44. September I. %. wird 
für das Etattiahr 4822/23 auf dem foger 








nanfiten Schafbofe bey Lohr das Wild jeden _ 


Gattung, und zwar dad Rothe, Red» und 
Schwarzwild per Pfund, die Hleineren Gat⸗ 
tungen aber per Stuͤck von den Revieren Lohr 
und -Srammertbadh auf Meiftgebote unter 
den beym Striche noch befannt gemacht were 
denden Bedingungen oͤffentlich lizitirt, wozu 
Strichſsluſtige Nachmittaget 2 Uhr auf befag« 
fen Drte biermit eingeladen werden, 
Lohr den 26. Auguft 1822. 
Königl. Forſtamt Lohr. 
v. Herder. 
Will, F. A. Actuar. 


(2)2. Verſteigerung. 

Dienstag den 10. d. Mis. Vormittags 
10 Ubr wird in dem Geſchäͤftetzimmer des 
unterfertigten Borftamtes das im Laufe des 
Etats: Jahres 4822/23 auf den Mepieren 
Binsfeld, Gramſchatz, Duͤrrwieſen, Wä:s 





burg, Bärshöhhelm, Profelspeim und Sufz- 
feld gefpoflen werdende. Wildpret vorbehaits 
{ich der. börften Genehmigung zur öffentlis 
Gen Berfleigeruug gebracht. 
Die beffallfigen Dedingniffe werben vor 
der Verſteigerung befannt gemaht werben. 
Rimpar den 2. September 1822. 


Königliges Forſtamt Rimpar. 
—Dittmann. 
Hertling. 


Fruhtpreiſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 3. 
September 4822. 


Im böhften Preis: 
Weitzen 24 Sqſffl. ‚, db. Schffl. Bf. fr, 
Korn, . 24 = 8: 9 fl.30 kr. 
Haber, 13 + ⸗ 6 fl. 15 kr. 


Sm mittlern Preis: 
Weitzen, 142 Schffl. d. Sopffl. 14 fl. 30 fr, 
Rom, 6 =: « o fl. 15 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 38 Schff., der Schffl. 41 fl. — kr. 
Korn, 29 — ® 8 fl. — kr. 
Summa der verkauften Früchte, als: 20% 
Schaͤffel Weigen, 59 Schaͤffel Kom, 43 
Schaͤffel Haber- 
Sanzer Stand 276 Schäffel. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Erdhlid, Bürgermeifter. 
u. Helbling, 
Markt-u. Schrannenmeiften 


(8) 2. Bildprer- Berfieigerung.. 
Greptag den 13. September Vormittags 
9 Uhr wird dad in dem unterzeichneten Des 
zirke vom 4. October d. 3. bis 41. März 
naͤchken Sabre erlegt werdende Wildpret, an 
Dafen, Huͤhnern und Enten bey dein Amts⸗ 
ige babier öffentlich berftrihen, welges ans 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Sulzbeim den 23- Uuguft 1822. 
Tarſtlich von Thurn: und Zarifhes 
Rentamt. 
Horn. 


Nichtamtliche Artikel. 
u — 
deilbletunsgen— 


Berfleigerung 
4) (3) NRädhftlommenden Montag den 
9. September werden im oberen Gtode der 


anywwe 
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dem Ken. Zimmermeiſter Ebert gehörigen 
Behauſung am Ende der Julius Spitals— 
Promenade mehrere gut gebaltene Möbeln, 
als an ÖSchreinerwaaren: beftebend in Comes 
moden, Tiſchen, einem-Kaunig, ſechs im 
Haufe verfertigten mit ſchwarzem Moire übere 
gogenen Seſſeln mit Federn, 2 ganz neuen 
Bettladen, dann 4 Wandfhränthen und 
Nacqttiſchen, fammtlid von Kuſchbaum⸗Holz, 
ferner noch mehrere Schreinerwaaren von 
Eichenholz, ald: Commode, Tiſche, Bett« 
laden, 2 Kleiderſchränke, und endlich einige 
gute Gemählde in Del, Spiegel, dann Wafdı- 
Seraͤthſchaften und dergleichen gegen glei 
baare Bezahlung oͤffentlich verſtrichen, wozu 
man Liebhaber hdoͤflichſt einladet. 

Bemerkt wird hiebep, daß der Strich von 
8 Uhr Morgens bis Mittags 12 Uhr, und 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr fortgefegt werde, 

2)(5) In meinem Laden auf der Dom: 
gaffe ift aͤhter Barinas:Eanafter in 146 und 
1/2 Pfund 3 2 fl. 24 fr. p. Pfund in vors 
zuͤglicher Qualität zu haben, 

%of. Sqhürer. 
TZapeten:Unzeige. 

3) (2) Mein fon feit 45 Fahren bes 
ſtehendes, und bereits ſchon ziemlich befanntes 
Lager von Tapeten, Borduren, Lambri's, 
Landſchaften, Marmor 2c., meldes über 
2000 der allerneuften und geſchmackvollſten 
Deffeins enthält, empfehle ich bep der bevor, 
ſtehenden Jadreszeit, wo die Zimmer erneus 
ert werden, zum geneigten und gütigen Uns 
denken. 

Gh werde die Preife auf das Billigſte 
fielen, und fehe deßhalb recht vielen Huf 
trägen enigegen. | 

Schweinfutt den 4. September 1322. 

Bieglarfhe Buch⸗ Papier und 
apeten- Handlung, 

4) (3) Viſt ein vierediger eiferner, zum 
Heiligen im Zimmer eingerichteter Ofen, mit 
Roͤſt, und einem großen Aufſatz von flarkem 
Eiſenblech, dann dazu gehörigen Rohren und 
Dfenflein zu verkaufen, Der Eigenthämer 
iR im Intel. Eomtoir gu erfragen. 

5) (2) Zwey in Eifen gebundene wein« 
gräne "Bäffer, eins circa 6 1/2 Fuder, das 
andere circa8 4/2 Buder haltend, find wegen 
Mangel an Play a E verfaufen. Wo? 
erfährt man im intel, Eomtoir 
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BDermietdungen 


4) (3) Auf der Domgaffe 3. Diſtr. Nro. 
457. ift fogleih oder auf Allerheiligen ein 
möblirtes Zimmer zu bermiethen. 

2) (3) Im 3. Diftr. N:o. 84. iſt ein 
Quartier von 4 3.mmen, Magdfammer, 
Köche und andern Bequemlichkeiten gleid 
oder bis Wllerheiligen an eine flille Haus— 
Haltung zu vermlethen. Auch fünnen dazu 
noch 2 Zimmer abgegeben werben. 

3) (1) In der Büttnergaffe Nro. 298. 
iſt ein Logis auf Allerheiligen zu vermiethen. 

4) (1) Sm h. Diſtr. Nro. 254. in der 
Sander Thorſtraße iſt der ganze mittlere 
Stod mit allen Bequemlichkeiten an eine folide 
Hausbaltung auf Ullerbeiligen zu vermiethen. 
5) (2) Im 2. Difte. Nro. 525. naͤchſt 
der Bruͤcke ift ein Zımmer für einen ledıgen 
Oerrn zu vermiethen. 

(2) Auf dem Marfte ift ein möb- 
firtes Zimmer für einen ledigen Deren zu 
vermieiben. Näperes ift im Sntell.-Comtoair 
zu erfragen. 


EEE 
Bermifdte Anzeigen. 


41) (1) Ber an die Hinterlaffenfhaft 
des dabier verlebten Ercapuzıners Innozem 
Goͤs eine rechtlich ermeislidye Forderung zu 
machen bat, "der wird unter Bedrohung ber 
nachherigen Richtberuͤckſichtigung angehalten, 
diefelbe bis zum 10. dieſes anzubringen beym 
Teſtamentariate. 

Sroßenlangheim am 3. September 1822. 

Adam Michel, Pfarrer 
- 2) (2) Bey Unterzeihnetem bat den 4« 
diefes die ar Pages wieder angefan- 
gen, und wird verzavft aͤchter reiner Guͤn⸗ 
derslebener 1819er Wein, die Maß um 12 
kr., und Nanderdaderer 4819er Wein, die 
Maß um 46 kr., Randersgderer 1818er 
Bein, die Maf um 20 und fr. Er bite 
set um geneigten Zufprud. 

Johann Georg Shader in ber 
Schuſtergaſſe. 

3) (2) In Schadertsgarten im Zwin⸗ 
er Nro. 9» ift aͤchtes gutes Windsheimer 
ier die Maß zu 7 fr. zu baben. 

4) (3) Es fucht eine Beine KHaushaltung 
ein Quartier fogleich oder auf Allerheiligen in 
einer gangbaren Straße, Das Weitere im Zins 
18. Comtsis, | 


nnnnsu 
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Beſchluß des VBerzeihniffes ber Kurgäße 
im Badorte Kiffingen, 


685) Here Partikulier Mand von Augsbur 
686) Hr. Salz : Ammann here = 
Würzburg. 687) Hr. Kreis und Gtadtger.s 
Rath Schleiher v. da. 688) Frau Ammann 
Mathes von Stein. 639) Kr. Zorfipractitane 
Deifhläger von Würzburg. 690) Hr. Löw Ktrrs 
mann, mit 691) Grau Gemahlin v. Weſtheim. 
6ge) Grau Hauptmann von Keller, Wittib, mie 
695) Fran Tochter Stostoh Wittib v. Aſcha 
fenvurg. 694) Fräul. Margarerh, und 5 
Fräul, Baberte Knab v. Würzburg. 696) Hr, 
Banquier Baur v. Augsburg. 697) Hr. Kaufs 
mann Kießling v. 'da. 698) Frau Landrichter 
v. Edart v. Schweinfurt. 699) Kr. Ritter 
pon Bree, Accejfift bey f. Meg. v. Würzburg, 
700) Madame Warmuth v. da. 701) Hr. 
Kreis: Forflinjpector Güt, mit 702) Frau Ge⸗ 
mahlin von Ansbah. 705) Frau Amtokeller 
Bitthäußer, Wittib v. Würzburg. 704) Kr, 
Valtin Mauder von DOberwerrn, 708 Gränt, 
Vergho v. Suljheim. 706) Hr. Nehn,Eoms 
miſſär Möhl v. Münden. 707) ht. Kauf 
mann Krämer von Augsturg. 708) Hr. Dans 
delsmann Richter von Würzburg. 709) Hr. 
Gradler von Intereuffenheim 710) Madame 
Hertmann,⸗ Hofſchuhmacher, und 711) Made 
me Fiſcher, Stadtſchloſſer v. Minden. mi2 
Madame Röder, Kaufınann v. rzburg. 21 
Hr. App. Ger,» Affı for Blaß von Würzburg 
719) Fr. Hofrath und Dr. Hohnebaum, mit 
719) Grau Gemahlin. 716) Ar. Oekonom Gö⸗ 
del von Schnackenwörth. 717) Hr. Handels 
mann Siegel von Obbach. 718) Hr. Kaufe 
mann Keftermann, mit 719) Grau Gemahlin 
von Aſchaffenburg. 720) Hr. Kaufm. Stein 
v. da, 721) Hr. Pfarrer Wedert von Heſſel⸗ 
bad. 722) Hr. Kämmerer Baron v. Woljs⸗ 
gen von Meiningen. 723) Hr. geifil, Math 
und Profeffor Leinider v. Würzburg. 724) 
Se. Ercelleny Hr, App.»Ber.. Präfldent v, Dan, 
mit 7325) Braun Gemahlin und Gamilie von 
Diünden 


[2 


Kiſſingen den 3. September 1822. 
Königlihe Bad-infpectiom 
Müller, Actuar. 
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Würzburg, Nro. 300. Dienstag den 10. September 1822: 
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* Amtliche Artikel. 
9: Rn Betfanntmadun 
r Es q Höchfles Mefeript Fgl. Negterung Kammer des Innern vom 26. Juld d. J. 
Wo. 20097 — 20973 ift gnädigft geſtattet worden "die dabier gewöhnlichen Weinblitten im 
dem zeither biefür feſtgeſeht gemefenen Maße zur Zeit noch bepzubehalten. 
"8 wird demnad die Abaichung der neuen und abgefhnittenen Weinbutten auf Montag 
ven 46, bis zum 24. d. M. inclufive feftgefegt, und angeordnet, daß diefe Butten in halte 
barem Stande an die Aihftätte im -Bürgerfpitale an den befagten Tagen von fräh 7 bis 
Ubends 6 Uhr gebracht werden, widsigens die fpäter Erfgeinenden die Gebühren für die 
Bige A} zahlen haben. 
Örzburg den 9. September 1822. 
Der Stadt -Magiftra 
I, Börgermeifter, Behr. 


— — — — — — | Schlrmer— 
(5) 53. Belanntma gung —— Sebaſtian Oebrlein und Marg 
Ehriſtoph Schmitt, Bürger und Inwohb⸗ Foͤrſter, 
ner 2 34 befigt * Wonturger MN224 — Se Artfeld am Elend zwi⸗ 
Markung folgende Grundſtuͤckke, welche ihm ſchen Johann Heckelmann, und Sebaſtian 
"und den dorigen Beſitzern nicht zugeſchrieben Lartlieb gelegen , welche er bon feinem 
find, als: ' Schwirgervater Johenn Feſer überfom= 
2) 2 Morgen Weinberg Im Baulenberg, men, biefer aber im Jahre 1781 von des 
827 Johann Mohr und Andreas — Schraut Wittib erheirathet ha⸗ 
oͤrſter . Ä 
b)4 — Weinberg im Greinberg, Auf ſeinen Antrag werden ſonach alle 


C Bel d Börs jene, welche aus irgend einem dingli d 
Ar ee fonfligen Rechte Mes sepiligen ãA 


ah Morgen Artfeld im Greinderg, auf befagte Grundfläde zu machen gedenfen, 
Jahrgang 1822. - B4 
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Biemit aufgefordert, folden binnen 30 Tagen 
Som Tage der erſten Einrüdung angerednet, 
bep der unterzeihneten Stelle um fo gemifs 
fer anzubringen, „ald fie fonft damit nicht 
mehr gebört, udd die fraglihen Grundftüde 
dem Ehriſtoph Schmitt ald freyes Eigenthum 
zugefhrieben werden follen. 

Wärzburg den 30. Auguſt 1822. 
Königl. Kreid» und Stadtgericht. 

Ötautner, Director. 

G)14-Betfanntmadung 

Den Häder Simon Römeltifhen Ehes 
Ieuten dahier ift in der Perfon des Haͤckers 
und Bürgers Mar Menth biefelbft ein En» 
rator gefeßt worden , ohne deffen Zuflimmung 
Bon gedachten Eheleuten Feine sa Yan 
Handlung in Bezug auf ihre Vermoͤgens— 
Verwaltung bey Strafe der Nichtigkeit mehr 


borgenommen werden kann, weldes zur allge - 


meinen Kenntniß dient. : 
Würzburg den 6. September 1822. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Stauimner, Director. 
Dr. Bergmapr. 





Getreid-Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 7. 
September 4822. 
Im böhften Preis: 
7 Shäffel, d. Schäffel 15 fl. 30 fr. 


Weitzen, 
Korn, 18 ⸗ ⸗ 41i fl. 165 kr. 
Haber, 19 = ⸗2 7f. 5 kr. 


Gerſte, 3 — = = 41 fl. in 
m mittlern Preis: 


Weisen, 152 Schäffel d. Shäfel 14 fl. — kr. 


Korn, 150: = :  . . dofl.4un 

Haber, 136 22 ⸗ 6 fl. 42 fr. 

Gerſte, 34 ⸗ ⸗ :» 4ofl.22r 
Im tiefften Preiß: 

Weiten, 2 Sgaͤffel d. Schäffel 9 fl. 30 fr. 

Kom, 8. ⸗ ⸗ 8 fl. 20 kr. 

Haber, 2 a ® s s fl.15 fr 


Gerſte, 1 ⸗ — fi. — kr. 
Summa aller verkauften Früchte 812 Schäffel, 
als: 441 Schaͤffel Weigen, 176 Schaffel Korn, 
457 Schäffel Haber , 38 Schäffel Gerſte. 
Der Stadtmagiftrat. 
Bentert, IL Bärgermeifter. 
Syirmen 
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A > s ' — 
SGSlaubiger⸗Vorſa dun g. 

Maͤrtin* Do ’ ... bes\Mis 
kolaus Hörning dabier, hat auf Zufammens 
berufung feiner —— angetragen, um 
mit ihnen eine Uebereinkunft kuͤckſichtlich ihrer 
Befriedigung zu treffen. 

Es werden daber alle biejenigen , welche 
an bdenfelben eine Borderung maden wollen, 
aufgefordert, ſolche am Dienstag uch 17. 
d. Monats fräh 9 Uhr bey der unterfertigten 
Stelle um fo gemwiffer anzubringen und zu 
liquidiren, als ıfie anfonft ‚dep der Beftfms 
mung des Verfahrens nicht berädfichtiges 
werden. 

Dettelbach am 5. September 1822 
Königlihes Landgeridt, 

. Niels, Landrigter. 

‘ ee IL er e ve 


8) 24 Glaäͤublger-Vorladung. 

++ Gebaftian Klüberfpied von Fuchsſtadt 
hat, bonisrcedirfj! es wird baber wegen Ges 
singfügigkeit der Maffe ein einziger Edictstag 
auf Mitwoh den 9. October I. $. früh 8 
Uhr anberaumt, und alle Bläubiger,- weiche 
eine rehhtlihe Forderung an. denfelben zu 
haben glauben, auf obbemerkie Tagfart uns 
ter dem Necdtönachtheile des Ausſchluſſes bon 
der Gantmaſſe vorgeladen, um ihre Fordes 
zungen mit der gebörigen Nachweiſung anzu— 
"bringen, und, fhlüßlihe Verhandlung zu pfiee 


gen. ec, 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, ‘bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bep Gericht zu 
übergeben, I 2.1,” 

Euerdorf den 51. Auguſt 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Warmuth, a. 6. j. 


Diebſtabl. 

Zwiſchen dem 30. Auguſt d. J. früß 
bon 7 Uhr bis heute früh 9 Uhr, wurde 
dem in der dahieſigen Poſt dienenden Poſt— 
knechte Niklaus Loͤhmer von Langendorf, k. 
Landgerichts Euerdorf gebuͤrtig, nachſtehend⸗ 
Gegenſtaͤnde, welche in einer beplaͤufig 3 
Squh langen, aus Eichenholz gefertigten und 
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helblau anggftrihenen Truhe eingefchloffen 
waren, fammt der Trube aus einer unver= 
hloffenen Stube des unbewohnten Nebens 
aues im oberen, Stode entwendet, als:4 

4) 37 Städ ganze Kronentbaler, 

3 40 Stuͤck halbe Kronenthaler, 

5) 3 baierifhe Conventionstbaler , 

5) 4 votbe ſchatlachene Weſte ganz neu 
mit runden weiß metallenen Knöpfen 
befegt, und mit geflreiftem Barchent ges 
füttert, im Werthe zu 4 fl» ch. , 

5) 4 dunkelblau tuchenes erſt dor Kurzem 
ewentetes Aermel-Camiſol mit duntels 
lau gefponnenen Knöpfen, und mit ges 

flreiftom Barchent gefüttert, im Werthe 
‚su 6 fl. rbn., 

6).4 dunkelblau tuchener Oberrod, Rüden 
und Qermeln mit Barchent gefüntert, 
das Uebrige aber mit ſchwarzblauem 
wollenen Futtertuche, die Knöpfe find 

bon derſelben Farbe und gefponnen, 

, werth 45 fl. cha. 

T) eine gelbe frifh gewaſchene Hofe von 
Wildleder mit ledernen Bändeln zum 
Zuftriden, im Werthe zu 8 fl. ıhn., 

8) 4 Stäf weiß gewafchene flähfene Hem⸗ 
den, im Werthe zu 6 fl. rhn., von de: 
nen einige mit den Buchſtaben N L roth 

„ „gezeichnet find, 

9) zmwen feidene Halstäher, wovon ber 

— &rumd rorh, die darauf befindlidren Dos 

_ bein aber gelb find, im Werthe zu 4 fl« 


en, 
4o). ein ſchwarz feidenes Halstudy mit ro⸗ 
iben Streifen. im Werthe gu 2 fl. rhn., 
441) ein gang friſch gemafhenes weißes 
"haummwollenes Unteshalstug, im Werthe 
412) drep Paar weiße lange wollene Struͤm⸗ 
Hfe, Thon. getragen, werth 2 fl. rhn., 
) ziveg oder drep weiße baummollene 
Kappen, wovon jede 36 fr. werth fepn 
mag, 
41h De Raſirmeſſer, das eine mit einer 
hwarzen Schale vow Horm, und auf 
einer Seite mit einem filbernen Plätt- 
den belegt, das andere mit einer grü- 
nen hornenen Schale, im Werthe zu 30 
* 
45) die ſchon oben beſchriebene Truhe, von 
welder noch zu bemerken ift, daß fie 


rnwsun 
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unter ber Beylade ein heimfiches Ges 
mach von 2 Beinen Kifthen hat, wo— 
sin das Geld befindlihd war. 
Saͤmmeliche Civil: und Militairbes 
börden werden dienſtfreundlichſt erſucht, zur 
Habbaftwerbung der entwendeten Gegenflände 
fowohl, als auch des zur Zeit noch unbes 
fannten Tbäters geeignete Spaͤhe eintreten, 
und im Entdelungsfalle Eines oder des Uns 
bern fogleid Nachricht anher gelangen zu 
laſſen. 
Haßfurt im Unter-Mainkreiſe den 6. 
September 1822. 


Königlih baierifhes Landgericht, 
als Eriminal:Unterfuhungsgerigt, 
Haas, Landrichter. 

Nergenröther, Rechtsr. 





3)2. Edictal=: Ladung 

Der Händler Joſeph Schmitt von Matz⸗ 
enbad im Königreihe Würtemberg bat, einen 
unterm 10. Rovember v. Seh. bep der Zolls 
ſtation Homburg erhaltenen Ausgangs-Zolle 
fhein bep der betreffenden Zollpoftirung nie 
abgelegt. 

Derfelbe wird demnach aufgefordert, 
binnen 2 Monäten fih auf die deßfalls er. 
bebene Klage dabier zu verantworten, wie 


drigens nah den Beilimmungen des Zollge— 


fegeö‘ gegen ihn werde vorgefahren werden. 
Marktheidenfeld den 9. Auguft 4822. 


Königlihes Landgerihgt Homburg. 
vd. Hertlein, Landr. 





@)2- Släubiger-Borlabung. 


Ber an die Derlaffenfhaft des babier 
verlebten Herren Stadipfarrers Jofeph Lehr 
mann eine gegrändete Forderung zu machen 
bat, hat foldye Dienstag den 22. October 
l. Irs. Vormittags perſoͤnlich oder durd) le— 
gal Bevollmachtigte anzuzeigen, und dem 
Beweis darüber anzutreten, oder die Nichts 
berüdfichtigung bep Aushändigung der Bere 
laffenfhaftsmaffa , oder dem fih ergebenden 
Verfabren zu gewärtigen. 

Hammelburg aın 25. Auguſt 4822. 
Kön. b. committirtes Landgericht. 

5. U. Goͤßmann, Landr. 
Kliem,’ Rehtöpw 
4.92 


el 
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(3) 2. Släubiger- Borladung. 

Zum Zwecke der Ausmittlung bed gefeß» 
Iihen Verfahrens gegen Adam Härter von 
Unterertbal baben deffen fämmtlihe Gläubis 
ger ihre ſaͤmmtlichen Forderungen 
Diensiag den 29. October I. 5. Vormittags 
dabier unter dem Nadlheile der Nichtberuͤck— 
fihtigung bey dem fig ergebenden Berfahs 
zen anzubringen. 

Hammelburg den 2. September 1822. 

Königlihes Landgeridt. 
8. U, Goͤßmann, Landr. 
Kliem. 


(3)3. Edictal:Ladung. 
Kaſpar Müller von Wülfershaufen ift 
vor bereits 30 Jahren als Muͤbltnecht in die 
Fremde gegangen, und bat biöher bon feis 
nenn Leben oder Aufenthalte Feine Nachricht 
gegeben. 
Derfelbe, oder deffen altenfalljige Leibes⸗, 
oder Teſtaments⸗Erben werden daher aufs 
efordert , biänen 3 Monaten von heute an 
ch um fo gemiffer dabier zu ftellen, und das 
unter vormundfchaftlicher Verwaltung ftehende 
Wermdgen in Empfang zu nehmen, widri— 
genfalls derfeibe für verfhollen erflärt , und 
ftin unter Gurafel ftehendes Vermögen feinen 
GSefhmwiftsigen als naͤchſten Anverwandten 
ohne Gaution ausgehändigt werden foll: 
Königshofen den 9. Uuguſt 1822. 
- Kdniglides Landgerigpt. 
&reb, Landrichter. 
Halbig. 


— — — — 

(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung 5 
Martin Höhn zu Frikendauſen bat fi 
frepmwillig dem Goncursverfahren unterwor⸗ 
fen; es wird baber 

Iter Edich#tag zur Unbringung der Jor⸗ 
derungen und der Vorzugbrechte, dann der 
Bewelſe biefür auf Donnerstag den 26. 
Geptemb:r d. I, 

ter Edictstag zur Vernehmlaſſung auf 
die angebrachten Borderungen und Vorzugs⸗ 


* 


rechte auf Donnerstag den 410. Detober d+ J⸗ 


endli 

duu Edietstag zur ſchloͤßlichen Verhand⸗ 
lung auf Donnerstag dem 31. Oetober jedes⸗ 
mal früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
feſtgeſetzi, daß das Ausbleiben am Aten Edictbs 
tage den Ausfhluß von bes Maffe, das 


anna 
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Nihterfheinen an den andern aber ben use 
ſchluß mit der betreffenden. — 
Folge babe. 

Ochſenkurt den 4. September 4822, 
Königlides Landgericht. 
Geffner, 2dg.-Üctuar. 

Dep leg. Verh. d. Landr. 

Schipp, Neftspr 


(3) 2. EbdictalsBorladbung. 
Nicklaus Rommel von Mählfeld, Sohn 
des’ Schneiders und Mitnahbars Michel 
Rommel jun. don da, weldher im Jahre 1308 
mit dem g:oßberz. würzb. Militär nad) Opa; 
nien marſchirte, ohne feit jener Zeit etwas 
von fih hören zu laffen, oder deffen etwaige 
Leibeserben, werden diedurch vorgeladen, fi 
binnen 3 Monaten von heüte an dabier zu 
ftelfen, und das in 547 fl. 45 fr. beftchende 
Vermoͤgen deffelben in Empfang zu nehmen, 
oder zu gemärfigen, daß’ ſolches an bie naͤch⸗ 
ſten Anyerwandten des gedachten Rommel 
gegen Gaution ausgehändigt werde. 
Mellerihftadt am 20. Auguſt 4822, 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landr. 
Kirhner,e 
BE 


B)2. Berfteigerung. 
- Übtheilungshalder und auf frepmilli 


» Wnftehen der Intereffenten, wird das Ga 


baus zur Sonne in Obernbu:rg, Dienflag den 
8. Ectoben Morgens 8 Uhr d. 3. oͤffentlich 
verſteigert. u 

Das Gaſthaus liegt an der Hauptffraße, 
iſt jwepftöäig don Steinen aufgerähtt, hat 
im erften Stode, zwey heißbare Zimmer und 
zwey Nebenftuben, zmag Küchen, fünf Biches 
ftälle zu Pferde Rinde und Schmwein-Bich, 
deep gewölbte Keller, im zwenten Gtode ein 
heißbares Zimmer mit zwep Nebenzimmern 
dann eilf befondere Zimmer, drey große Sp ei⸗ 
der, dabey befindet ſich eine große Scheuer/ 
sep Dferdeftälle zu 50 Städ, Nolzremifen, 
und ein Garten-von 48 Rutben, i 

Diefes Haus iſt wegen der durchziehen 
den Landſtraße zu jedem Gewerbe fehr por⸗ 
theilbaft gelegen: 

Dbernburg den 27. Auguſt 1922. 

Königlihes Landgeriht, 
saun, Landr. 


’Rrämer, Lbgre Hot, 


173 


(5) 2. Släubiger-Borfadung. 
Marder Breitendbah von Faulbach hat 
fih frepgwillig dem WUusfhagungs » Verfahren 
unferworfen, und wurde wegen ®eringfüs 
ze ded Maffas Bernögens eine einzige 


ictstagfart auf Donnerstag den 10. Dc-- 


toben I. Jes. früb 9 Uhr anberaumt, bey 
welcher fämmtlihe Gläubiger des Gemein⸗ 
fbuldnerd entweder in Perſon oder durch bins 
länglih Bevoll maͤchtigie ihre Forderungen 
unter Borlegung der Beweismittel und des 
Vorzugsrehts anzugeben, die etwaigen Einre⸗ 
dem gegen die Korderungen vorzubringen und 
folädtih zu bandeln baben; unter dem 
MRechtsnadtheile von den treffenden Hand: 
Jungen ausgefchloffen zu werden. 
Stadtprogelten den 28. Auguft 41822. 
Königlih baier. Landgericht. 
Knorr, Landridter. 
Criftiani, Ldgr.-Uctuar. 
— G — —— 
Barnun 
Es wird biemit Jedermann gewarnt, 
mit Micyel Burkard von Geldersbeim⸗ Sehne 
des bisherigen Riedhof-Pachters Nikolaus 
Burfard alt, Berträge abzuſchließen, da, 
foniel untergelhneter Stelle befannt iſt, diefer 
JJ Burkard gar fein Vermoͤgen mehr 
gt. 
-- Berne den 6. September 1822. 
Bimglinet gandgeridt. 
imb, Zandridter. , 
Pohl, a. 6. j. 
— — — — 


(3) 2. Edictal-Borladung. 

- Die bepden Brüder Johann Georg Dorf 
und Johann Sobft Dorſch, wovon der Ef: 
den 49 Sulp 4750 und der Zwepte deu 5. 
März 1753 zu Nordheim geboren if, find 
im Sabre 4767 mit ihrem Vater Georg Dorſch 
nah Ruͤdenhauſen gezogen, und wenigſtens 
feit 47 Jahren abweſend, obne daß man feit: 
dem Nachricht von ihnen erbalten hat. Es 
werden fonarp diefelben nebft ihren allenfall» 

gen Leibeserben dem geftellten Wntrage ger 
mäß biermit edictaliter vorgeladen, bis den 
45. März 1823 um fo mehr babier zu er« 
ſcheinen, und ihr unter Euratel fleyendes Bere 
mögen in Empfang zu nehmen, als fie aus 
derdem für verſchollen und todt wuͤrden ers 
Hört werden, und ihr auf 230 f+ ſich belqu⸗ 


— 


ira 
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fendes Bermögen ihren naͤchſten Anverwand⸗ 
ten reſp. deren Ceſſionarien ausgeantwortet 
werden würde. 


Nädenhaufen den 31. Auguſt 1822. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrfhafts 
Gericht. 


Ne f ’. Rchtr. _ 
efer derrſch dir, — 





ur s 
Staatspapiere. 


Briefel Seld. 
89 


C 
ber baleriſchen 











Staatspapiere. 


Obligationen A 4 0fe » 89% - 
ditto a5 0/0 » 99% 08% 
Landanlehen 1005 99% 
Hppoth. Unweif, ».  » 4100 99% 
gott. Loofe A—D i 4 0fo 4055 | 105 
dito E—M àa 4 o/fo 103314034 


ditto unverzinsl. » 85 
Yugtburg den 5. September 1822. 


nn 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 





4) (3) Montag den 10. September und 
die folgenden Tage jedesmal Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr werden im lafermeifter 
Weichfelifhben Kaufe im 2. Diftr. die 
zur Berlaffenfhaft der Glaſermeiſter Weichfele 
fehen Eheleute gehörigen Effecten an Silber, 
Kupfer, Zınn und Meflıng , Beten, Weiße, 
zeug, 6 Seſſeln, 4 Sunape, 2 Ubren, einis 
g.n Commoden, Tiſchen, Sqhraänken, und 
andern Shreinerwaaren gegen gleich baare 
Zahlung dem oͤffentlichen Striche ausgeſetzt, 
und mit dem zur & afer: Profeffion gehoͤrigen 
Werkzeug dee Unfang gemadt, ju welhem 
Siriche die Stripsliebhaber doͤflichſt einge 
laden werben. 
Don Teftamentariatd wegen, 

2) (2) Beiotag den 13. September Nahe 
mittags um 2 Uhr werden im 4. Diftr. Nro⸗ 
305. aus der Berlaffenfpaft der Anna Bar⸗ 
bara Erbacher, Rothgerbermeiſters Wittib, 

A) 4 3/4 Meg. Weinberg am Lindelaber g⸗ 
zwiſchen Joſeph Vornderger und Gaſp⸗ 

geber Leiblein gelegen, worauf nebh D«f 

gewöpnligen Schadung und Steuer 


15 


zaͤbrlich 12 Achtel Guͤltmoſt haften, jedoch 
jebntfrep find, 
B) nadftehende Weine, alt: 
Nero 5- — Buder 31/2 Eimeridiger, 
410 


= Ki —5 « 1819er, 
⸗9. 1 8 ⸗481ger, 
⸗3.2 1 481ger, 
„4. 53—5 — ⸗2481ber. 


: 2 3 hd 2 z 4814er, 
zum oͤffentlichen Aufſtriche ausgeſetzt, und 
bep annehmbaren Geboten den Meiſtbieten— 
den ſogleich zugeſchlagen werden. Die Beding⸗ 
niſſe werden beym Striche bekannt gemacht. 

Don Teflamentariats wegen. 

3) (3) Drey Morgen Weinberg im neuen 
Berge fammt dem Ertrage, fo wie ein Mor: 
{i Kleefeld und 4/2 Morgen Ellern allda 


nd zu verfaufen. Der Verkäufer ift im 
niell..Somtoir zu erfragen. 

4) (2) Im 2. Difte. Nro, 204. im 
Bloͤlein nacht dem Kasharinenbäder ift füßer 
Kraubenmoft, die Maß um 12 Er., zu haben. 

57.3) In meinem Laden auf der Dom: 
gaffe ift Achter Varinas: Eanafter in 4/3 und 
1/2 Pfund & a 24 e p. Pfund ın vors 

ügliher Qualität zu haben. 
ee. — Jof. Schoͤrer. 


6) (2) Neue Holländer Haͤringe, aͤchte 
Emmenthaler Schweizer n. Limburger: Käfe , 
und friſche italieniſche Macaronen-Nudeln find 
abermal bep Handelsmann Horſch in ber 
Marktgaffe angefommen und billigft zu haben. 


7) (2) Sm 4. Diſtr. Nros 170. fleben . 
men AL Nupfähe zu verfaufen, wovon 


eine neu gefalbt hat, und bep welder ſich 
das Kalb befindet. 

8) (3) Eine Parthie neuer Städräfer 
ift zu dem billigften Preis und nach beliebi« 
ger Unzabl im 2. Diftr. Nre. 431. zu baben. 

9) (2) Süßer Sarten, Trauben. Moft ift 


bep Unterzeihnetem zu haben, die Maß 


a Sohann Georg Schacert 


in der Schuſtergaſſe. 

40) (4) Ein vierediger eiferner Ofen mit 
einem bledyernen Auffage, ferner 2 ‚geoße 
Reerkuffen find zu verfaufen. Wo? erfährt 
han im Intel. Eomtoir. 

44) (3) Es ift ein vierediger elferner, zum 
Deigen ım Zimmer eingerichteter Ofen, mit 
No, und einem großen Yuffah von ſtarlem 


rauen 


Eiſenblech, dann dazu gehörigen Rohren und 
Dfenflein zu verfaufen. Der Eigentümer’ 
if, im Intell. Comtoir zu erfragen, '- = 





— 
Vermiethungen. 


4) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 324. find — 
ineinandergehende möblirte Zimmer auf den 
4. October zu vermiethen. 

DT) Im 5. Diftr. Neo. 481. in des 
Spitalgafe ift ein Quartier an eine flille 
Haushaltung auf Ulerheiligen zu dermiethen, 
und kann täglich eingrfeben werden. 

"3) (1) im ur Diſtr. Nro. 141. in der 
Bellergaffe iſt der obere Stock, beſtehend auf 
3 beigaren, 4 unbeigbaren Zimmer, Kammer, 
Köche, Holzlager und fonfligen Bequemlich⸗ 
feiten, auf Allerheiligen zu vermie hen. 
3) (1) In der Böttnergaffe Nro. 298. 
ift ein großer‘ Raten fammt Gemölbe anf 
Allerheiligen oder fogleih zu bermiethen. 


5) (3) Auf der Domgaffe 3. Diſtr. Nro. 


437. iſt fogleih oder auf Allerheiligen ein 
möblirtes Zimmer zu bermietben. 

6) (5) Im 3. Diſtr. Neo. 84. iſt eim 
Quartier von 4 Z3:mmern, Magdfammer, 
Küche und andern Bequemlichteiten gleich 
oder bis Wlerbeiligen an eine ftille Haus—⸗ 
haltung zu vermietben. Auch künnen dazu 
noh 2 Zimmer abgegeben werben. er 
— — — — — — — — 


Vermiſchte Anzeigene 


Ankündigung. 

1) (1) Mit Anfang des Jabts 1825 
erſcheint, mit erhaltener allerhoͤchſter Erlaub« 
uiß, auf Subſcription .. 

„Spfematifde Zufammenftels 

lung fämmtlıder in den Baiera 
ifhen Negierungd:, Gefed: unb 
allgemeinen äntelligenz- Bläts 
tern, erfhienenen Berorönungen 
und Verfügungen der oberflen 
Staats: Gentrals und Propin« 
zialeBebörden. Vom Jahre 1199 bis 
4822 einfhläßig.‘ 

Seder Befnäfttmann wird darin bep 
jeder Materie der verfchiedenen manchfaltigen 
Verfaffungs: und Berwaltungs- Zweige, alle 
feit der Regierung unfers allgeliebten Mo— 
darchen, in den Negierungsblättern öffentlich 
befannt gemachten Gefrge und Verorduun- 
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Gegafie gang Wirkungstreis. 


8 


gen Ha Datnm, Betreff, und Seitenzahl, 
ügfeig mit möglichfter Hinweiſung auf ver⸗ 


liste Seſehe, unter folgenden Rubriken 
Sronolog ſh⸗ſpſtematiſch 


zuſammengeſtellt 
finden. 


LZirel. AUlgeneine Verfaſſung und Vers 


sallung des Staats. 

A) Bom Obe haupt des Staats. B) Con⸗ 
‚fitution des Königreiher. C) Landſtaͤnde. 
D) NRational-Cocarde. E) Territorial;:Eins 
iheilungen. 7) Dberfle Staats: Behörden. 
Staats: Rath. Staats: Miniiterien. 

1. Titel; Beſondere Gegenftinde, 

4 5A) im Geſchaͤftskreiſe des Staats-Minfe 
fleriumis des föniglihen Hauſes und des 

„Meußerns _ 

0) Wngelegenpeiten des Föniglihen Haus 

ri Königlihe Wappen und Titel. 2) 

friitigfeiten mit fremden Mächten. Kriege. 

3 


a meitotla':Befig-Ergreifungen und Abtre— 


Rn Verträge m't fremden Mächten. 4) 


R.. 5) Correſpondenz mit auswärtigen 


._ funge 
ur, Gefandifharten. Bertretung der 
"Unterrhanen im Auslande 6) Fremde Ges 


„.Hötebarkeit. Rechte ausländifiper Unters 


Manen im Inlande. Indigenat. 7) Nadıs 
heuer: Wefen, Ein: und Auswanderungen. 
D Rang imd Titel. 9) Orden. 10) Adel. 

Sy Siegelmäßigteit” 12) Kron⸗-Aemter. 


157 Ken. 14) Archive. 15) Wappen » 


ver und Märkte. 16) Zeitungen und 
poluifche Journale. 
B)Im Geſchaͤftskreiſe des Königlichen Staats⸗ 
Minideriums der Juſtiz. 
4) Julg-Gefesgebung. Fufliz.Oberaufs 
dr 2) @erichteftellen, deren Perfonale, 
3) Advo⸗ 
„raten, a) Eivil-Reyn 5) Civil: Prozeß. 
8 Celminal⸗Recht. 7) Criminal: Prozeß. 
Frepwillige Gerichtsbarkeit. 9) Vor—⸗ 
undſchafts⸗Weſen. 


Im Gefhäftskreife bes Koͤniglichen Staats⸗ 
T —— des Innern. 


2148) 


taatsbiener im Allgemeinen. Rechts⸗ 
andidgtem, Üccfiften. 2) Oberſte Pros 
dinzial⸗ und Kreisſtellen. Formation, Per⸗ 
fonale, Eompetenz und Seſchaͤftsgang ders 
felben. 3) Landgerihte. 4) Adminiftrativ 
contentiofe Rechts Sachen. 5) Polizep- Die 


‚Fgeetionen und Polizep Commillariater Kö» 


niglihe Eommifarien in den Städten 


nm. 


E) Im Gefchäftskreife des Rönigligen Staats. 
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L:uns II. Elaffe, 6) Kirchen⸗Sachen. a) für 
alle Religions. Bermwandte. b) für Katho⸗ 
liten. c) für Proteftanten. 7) Studiens 
Sachen und Intelligenz Wefen. 5) Coms 
munal:Saden. Magiſtrate. 9) Stiftungen, . 
40) Gutsherrliche Rechte und Gerichtodar⸗ 
fe t. .‚Berhältniffe® der Mediatifirten und 
Standesherrn, dann der vormaligen Reichs» 
Ritterſchaft. 11) Oeffentliche Sicherheit. 
Fremden-Weſen. Vaganten, Ungluͤcsfaͤlle 
20. Gensdarmerie. Polizep = Vergeben, 
Zucht⸗, Strafe, Urbeitd- und Eorrectionss 
Häufer. 42) FeuersPoligey. Brand: Uffes 
euranz. 45) Baumefen. 44) Medicinals 
Weſen. 45) Credit und Nahrang. Uns 
färigmahungen, WVictualien:Polizep 2. 
& finde, Juden. 46) Armen: WBefen. 47) 
Gewerbs:WBefen. 18) Commerz und Hans 
dei. 49) Waflers, Brüden: und Straffene 
bau. Vicinal-Wege. 20) Kultur des Bo— 
dens. 21) Militairs Angelegenheiten. Con⸗ 
feription. Landwehr, Einquartierungen. 
sriegslaften. 22) Etatifif. 


D) Im Gefchäftekreife des Königlihen Staatz⸗ 


Minifteriums der Finanzen. 

1) Lehen⸗Sachen, mit Einſchluß von 
Thronlehen. 2) Steuer⸗-Weſen. 3) Zoll⸗ 
und Mautweſen. 4) Aufſchlags Weſen. 
5) Stempel-Dachen. 6) Tax⸗ und Spor⸗ 
telweſen. 7) Lotto. 8) Staats-Reaitä⸗ 
ten im Allgemeinen. 9) Rorft und Jagbd⸗ 
Sadıen. 40) VBergmerts:Sadıen. 44) 
Porzelain Fabrik. 42) Salinen-Wefen. 
415) Möngwefen. 44) Koͤnigliche Braue—⸗ 
repen und Drfonomien. 45) Grunvherre 
liche Rechte und Gefälle. Zehnten. 46) 
Stifter und Kloͤſter. 47) Riscalifhe Rech⸗ 
te. 48) Hofftäbe. 49) Landgeftätt: Bes 
fen. 20) Maſſer⸗Brüͤcken- und Etraßens 
bau. 21) Landba⸗Weſen. 22) Staau⸗ 
ſchulden Werfen. 23) Verwaltung, Ethe— 
bung uud Berechnung der Staats: @efälle, 
A) im Allgemeinen, B)) befonders a) obere 
fler Rechnungsbef. b) Finanzfammern, €) 
Tentral⸗Staats⸗-Caſſa und Kreis: Caffen. 
d) Rentaͤm'er. C) Etats⸗Caſſen und Ned 
nungsWefen. 24) Bon Gehaltd:Bezügen, 
Penfionen und Watwen⸗-Caſſen der Staats⸗ 
Diener. 25) Drponirte Gelber. ' 


Minifteriums der Armee. Ä 
5) Dienfbepärden —* Armee. 2) Bil⸗ 
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ung, DBerpflegung und Leitung ber. Armee. 
5) —* unter den Waffen. 4) Mili⸗ 
tair- Orden. 5) Mılitair-@artels. 6) Ge: 
neral: Pardons. 7) Militair; Jufliz. 8) 
MilitairsPenfionen. - Woblihatigkeitd. Uns 
flalten. 9) EadettensCorps. 10) Salpı» 
ter-Wefen. 41) Tepographiſches Bürcau. 
Ein alphabetiſches Ngifter befpließt das 
Ganze, welches zugleich eine hoͤchſt ınteref= 
fante Scizze bet gefammten Gef Hgebung in 
obiger michtiger Zeit · Periode liefert, Der 
Subferiptions = Preis iſt (für ungefabr 60 
Drudbogen in Median: Quart ). fehr niedrig 
auf gutes weißes Drud: Papier auf 3 fl. 48 
fr., auf Schreib» Papier auf 4 fl. 18 fr 
feigefegt. Der Ladenpreis kommt um 13 
höher. Der Subferiptions: Terin.n- ſteht bis 
4. December lauferden Jahre offen. Das 
gote Egemplar iſt frey. Saͤmmiliche oͤbliche 
Buchbandlungen, fo wie die Redactionen der 
Kreis: und LocalsIntelligenzs D:atter werden 
eziemend erfucht, gegen Vergütung gefällig 
ubferibenten zu fammeln, und an den uns 

terzeichneten ee 

im Yugu 5 

nern Sradelmann, 

Königliher Nehnungs. Commiffär 
bey der Regierung des Rezate 
freifes, Kammer des Innern. 

2) (1) Bey der heute erfolgten vierten 
Serien Ziehung für das Jabr 1822, wurden 
nachſtehende Numern gezogen: 


Serie Nro. Loos · Nro. 
444 enthaltend 44001 bis 44100. 
521 ⸗ 52001-52100. 
19 * 4801 = 1900. 
210 - « 20901 = 21000 
45 ⸗ 4h01 = 1500 

t 7701 = 7800. 
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wildes biermit zur Öffentlihen Kenntniß ge: 


bracht wird 
Würzburg den 2. September 1322. 
Georg Ludwig Geys. 


3) (3) Wer immer an die Berlaffen: 
fhafts:Maffe - der verlebten Glafermeifter 
Weichlelifhen Eheleute aus irgend einem 
sechilichen. Grunde Unfpräche maden zu koͤn⸗ 
nen glaubt, der wird hiermit aufgefordert, ſich 
feiner Rorderungen wegen, bep dem angeord⸗ 
neten Teftamentariate im 2. Diſtr. Nro. 34% 
binnen 4 Wochen von heute an zu melden, 


nass 


#760 
widrigenfalls ohne Beruͤckſichtigung —— 
tradirung der Verlaſſenſchafts⸗ Maffe-an die 
eingefegten Haupterben fortgefahren werben 


‚wird. 


ben 7. September 4322. 
Dom Teftamentariats wegen, 
4) (2) Gegen Ende October d. J. were 
ben in Münden des Michael Joſeph Gtö« 
bers Handels Artikel mit Bewilligung allers 
hoͤchſter Stelle verlooſet. Loofe und Plan 
find um 4 fl. chn. bep Wachszie her Schwarz 


Würzburg 


hinter der Mariä⸗-Capelle, zu haben, 








.% ! 
Beſchluß des Verzeihniffes der Eurgäfte in dem 
Bade Bocklet im Jahre 1800. 

126) Fran Actuar Anding von Münnerſtadt. 
127) Dr. Actuar Philippivon Eltmann. 108. Hr. 
Medizinalrach Serg mit ı29) Frau Gemahlin 
von Wü zburg. 130) Madame Scheiner von 
Würzburg. 131) Hr. Auditor Reulbach von Nürn« 
berg. 132) Hr. Neubert von Aſchach. 133) Gran 
Minifteriaträchin von Schmidtlein mit 154) Gräns 
lein Tochter von Münden. 135) Madentsifelle 
Startvon Würzburg. 136) Hr. Mund von Augs⸗ 
burg, 157) Grau Sattlermeiſter Warmuth won 
Würzburg, 





Fortſetzung desBerzeihniffes 
ber Badgäfte an der Heilquelle zu Wipfelb. 

67) Hr. Stödlein mit 68) Bean Gemahlin 
aus Würzburg. 69) Grau Gerbermeifter Löffler 
von da. 70) Hr. Baron von Thüngen von Würze 
burg. 71) Hr. von Hertlein von da. 72) Pr. 
Schmitt mit 75) Hrn. Sohn und Fräulein Toten. 
von da. 74) Fräulein Arnolt von Thüngersheim, 
75) Ar. Actuar Wenglein mit 76) Grau Gemah⸗ 
lin und 77) Fräulein Tochter aus Bamberg, 78 
Hr. Mediziner Adelmann aus Würzburg. 79 
Hr. Mediziner Schaller von da. Bo) Hr. Schul⸗ 
candidar Meubert aus Würzburg. Ba) Hr. Grenert 
mit 82) Frau Gemahlin von Exffenheim. 85) He. 
KHandelsmann Winkler mit 84) Grau Gemahlin 
von Windsheim. 85) Hr, Akademiker Riedel von 
Würzburg. 86) Hr. Akademiker Schlererh von da. 

Wipfeld dend. September ıBaa, Se 

Gemeinde-Berwaltung. 
Reit Raab, Ortsvorſteher. 





(Diezu 4 Bogen: Beplagt.) 
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— Beeplage zum Ile Stüd 
ve % 


Intelligenzblattes 


für 


den 


 , Unter-Mainfreis des Königreih$ Baiern. 





Sntelligenzwefen 
Amthliche Artikel. 


0)2. Be kanntmachung. 
Am verwichenen Montag den 2. Sep⸗ 
l. J. wurden in einem Kaffebdauſe 
babier, fünf zur Carolin⸗Parthie geddrige 
Billard» Bälfe von gleicher und mittlerer Größe 


Det. 
en biefen Bällen iſt der rothe etwas 
Bart abgenügt, und nur noch am einem oval⸗ 
gunden rothen Fledchen fennbar; auch uns 
* ſich die zwey weißen Bälle, welde 
4— punctirt find, dadurch voneinander, daß 
We Zarbe des einen mehr in das Gelblichte 
Aut, während der andere ganz weiß iſt. 
Zur Yusfindigmahung diefer Billarde 
Bite ſowohl, als zur Enideckung des Ibäs 
kerb wird diefes hiermit Öffenslih zur Kennt: 
ne —* S b 
tg den 4. September 1822. 
Rönigl. Rreibe und Stadtgericht. 
Ötautner, Dieector. 
| Pauſch. 


Bekanntmachung. 

Die ſaͤmmtlichen Agnaten und Eognat 
des erſten Erwerbers des frepherrlih von 
Zannifchen -Lehnguies Huflar, welches der 
Frepherr Earl Friedrih von der Tann, be: 
zeit# vor längerer Zeit an dem Frepherrn 
von Bopneburg zu Gehaus verkauft hat, wer⸗ 
ben hiermit Öffenslih aufgefordert, ihre et: 
walgen· Widerfprüdre gegem die Veräußerung 
gedachten Lehngutes Donnerstag den 5, Der 
cember 1.3. Vorm tags 9 Uhr, oder bis da: 
din bep der unterfersigten Gerichtsbehörde 
unter dem Mechtsnachtheile an: und auszus 
führen, daß fie außerdem damit ausgefhlof: 

sgang 18272. 








fen, uns ibre Einwilligung zw der fraglichen 
Veräußerung als ſtillſchweigend —— 
ſeden werden fol. 

Drcr. Schweinfurt den 25. Auguſt 1822. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Sch. dv. Sebſattel, Director. 

Kauffmann 


— — — — 
(5) 2z. Bekanntmachung. 

Im 9hten Stuͤcke des Kreis Intelfigenze 
bfattes it Jhann Gerhard Bergbahn aus 
Srankfurt im dem Verzeichniffe der new an: 
genommenen Bürger ais Materialift, und 
in dem Bergeihu fe der Setrauten als Hans 
delsmann aufgeführt ; da inwiſchen derfelbe 
lediglich die Bärgerannahme daljier erhielt, 
fo wird dieß zur Vermeidung eines Mißver⸗ 
ſtaͤndniſſes anmit befannt gemadıt. 

Würzburg den 30. Auguft 1822. 

Der Stadt» Magiftrat. 
1, Bürgermeifter, Beb:. 


Schirmer. 

(3) 3. Berfleigerung 

Um Mittwoch den 14. September 482Z 
fröh 40 Uhr wird der Bleine und berfimme 
liche Obſtzebent auf dieſiger Stadtmarkung 
diſtrictweis oͤffentlich verſtrigen, und den 
Meiftbietenden ben erzielten annehmlichen 
Geboten salva ratificatione überlaffen. 

Wi zburg am 3. September 1322. 
Könıgl. Stadt-Rentamt. 

Gros. 


(3) 1. D i e 5b ft a b A. 

Dem Adam Lohſini von Gerbrunn wur 
den am 2.0.9. M. ein fogenannier Schwerte 
Kronthaler, mit einem gewundenen filbernen 
Dehre, noch gang neu, ferner 3 fl. 50 Er. rh· 
an 6: und 3⸗Kr⸗Stuͤcken entwendet. 

Der Verdacht fälr auf 2 fremde Welbs« 
ui von welchen die Eine ih Eve 
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nennt, und die fih aus. der Gegend bon: 
Schweinfurt gebärtig angegeben’ haben ſollen, 
Aber welche ijedoch ſonſt nichts Näheres an—⸗ 
‚segeben werden konnte. 
Diefes bringt man zur öffentlihen Kennt⸗ 
niß, mit dem Ecſuchen, falls fih über die 
entwendeten Gegenflände oder die verdaͤchtigen 
Weibsoerſonen etwas ergeben follte, ſach— 
emäß einzufreiten, nad hicher gefällige 
achricht fommen zu laffen. 
Würzburg den 4. September 1922. 
 Röniglides Landgeridhtr. d. M.. 
Bep legaler Verhinderung des Lanprihters, 


Albert, Üctuar- Pr 


Kirchgeßner. 


ie 
G)2: Belanntmadhung. 

‚ Bep einem dabier verhafteten Burfihen, 
Sodann Goͤtz von Birkenfeld, bat ſich unter 
andern Effecten auch ein fihwarzer luchener 
Frack vorgefunden, ſchon eınmal gewendet, 
mit grauem, bereits etwas verſchwitztem Sar— 
fines gefüttert, +twas abgetragen, und niit 
überfponnenen Andpfen, fonft ohne befondere 
Kennzeihen. Da ſich obiger Burſche über 
den rechtlichen Erwerb und Befig dieſes Fra— 
des nicht ausweifen Fann, auch derfelbe ſchon 
wegen Diebitabls beftraft wurde, und aud 
ietzt deßwegen mwieder in Unterſuchung iſt, 
Ei der Berdacht enittebt, dag aub dirfer 

rad eın entwendrtes Obiect fen, fo bringt 
man folches zur Öffentlichen Kenntniß, um 
im Balle eines gegründeten Berdantes als⸗ 
bald bieder Nachricht gelangen zu laſſen. 
Würzburg am 6. Septmter 1522. 
Königliher Landgeridht r. d. M. 
Bey legaler Verhinderung des Landrichters, 
Albert, Log. Actuar. 
; J. Gartoriuß, Ryısprs. 


(3) 3. Belanntmadhüng 

Mer auftie Brrlaffenfhaft der zu Ober 
afhenbad verlebten Wirtib Katharina Schle: 
finger, Induſtrie-Lehrerin von bier, einen 
sechtlihen Anſpruch zu machen hat, bat die: 
fen Dienstag den 27. September I. Irs. 
Vormittags dabier bey dem Befahren der 
-Nigiberüdfihtigung zu Tiquidiren. 

Brückenau den 25. Auguſt 1922. _ 

Königlihes Landgerigt. 

Eomitti, Landridter. 
Guͤtlein, Rechtspr. 


XXXX& 


Shaftenden Laſten 
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Brranutmachung. 
Die in der Berlage zum 831en Städe 
bes KreissIntelligesäbluns Seite 1181 aufs 


gesäßlten in der Naht vom 42. auf den 43, 


Zulp 1. 3. aus dem gräfih von Frobberg“⸗ 
fhen Schloſſe mittelit Einfteigens entwendes 
ten Efircten fino ſaͤmmtlich in der Naht vom 
22. auf den 23. Auguſt außer der befchries 
benen goldenen fogrnannten Venetianifden 
Kette nabſt ihrem Gehänge und 489 fl. an 
24 Er. Stoͤcken, unbelannt durh wen, wiee 
bes in das geäflihe Schloß gebracht worden. 
Indem man dieß zur Öffentlihen Kennte 
niß bringt, erfuht man ſaͤmmiliche Gerichtée⸗ 
fleilen zur, Entvetung bed nod immer un» 
bekannten Tkäters dur weitere Spähehals 
tung moͤglichſt mitzumirfen. 
Biſchofebhtim n/R. den 24. Auguſt 1822, 
Königlihed Landgericht. 
Speld, Landrichter. 
Puls, Nehtspn 


(3) 2. Verfleigerunguw. Slaͤubiger⸗— 

“ orladung. 

Andringenden Bläubigern des Johann 
Kern aus Kraisdorf, ven Gerichtswegen bie 
Befriedigung zu verfchaffen, wizd beffen fünmte 
liches Grundvermögen, als: 

ein einſtoͤkiges Wohnhaus mit einem Stalle 
und Keller, Nebenbäuschen und Garten, 

Gemeinderechte und einer Scheune, dann 

416 3/8 Tagwerk 12 Nutken Urtfelo, 

4 5/8 Tagwerk 25 Ruben Wiefenfeld, 
dem ifentlihen Verftriche auf 

Montag den 50. September I. J. Nade 

mittags 4 Ur 
zu Kraisdorf ausgefegt, woben die Striche 
bedingniffe und die auf den Grundfläden 
bekannt gemacht werben 





ſollen. 

Da übrigens, den ganzen Schuldenſtand 
des Gemeinfdultners zu kennen, es erfordene 
ih wird, fo werden deſſelben ſaͤmmiliche 
Gläubiger auf 

Montag ben 7. Sctober I. 5. VBormit 

tags 10 Uhr 
an unterfer'igte Behörde mit dem angebroßr 
ten Rechtsna dibeile zur Liguidation vorbe⸗ 
fhieden, daß die Ausbleibenten bey Aus⸗ 
einanderſetzung des Shuldenweſens des "os 
hann Kern mit ihren Forderungen nit bes 


EIFFRLITE 
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säffiheigt werden, und fie jeden Schaden 
fig felb beyzumelfen haben. . 
.. Ebern am 26. Auguſt 41822. 
Koͤnigliches Lanogerigk. 
Schmitt, fandrdter. - 
Welſch, Rechtspr. 


Degangener Raub. 


% 


(3) 3 





Am 9. Auguſt Abends gegen halb fünf. 


Ahr wurde. dem Balentin Stein von Sam: 


melburg, welcher von dem Reutamtsdiener 


Mihm daſelbſt als Bote gedungen iſt, auf 
dem Wege zwiſchen Wälferspaufen und Fuchs— 
ſtadt nachſtebendes Geld geraubt: 

4) ein Pädhen von 110 fl., 

8) ein Paͤckchen von 50 fl., atreffirt an 
ben Forſtpractikanten Efiner in Hammel; 
burg, 

8) ein Beief mit 2 fl., an den Pofl-Erpe- 
ditor Nineder dafelbft. 

Die unbekannten Thäter werden in Dole 
gendem beſchtieben. 

a) Der eine, dem Angeben nad ein Sol: 

. dat, ift ungefähr 6 Zus gruß, 35 — 84 
Sabre alt, hamein-fhmales-fpigiges glat: 
ies Geſicht, eine fpinige Budelnafe, graue 

Augen, braune Haare, welche binten 
tur; abgeſchnitten, gegen die Stirne aber 

* Yang geſchnitten find, und’bar eme Mund⸗ 
art, wie foldie in Vasbuͤhl gefproden 

“wird. ' 


Er traͤgt ein hellblau tuchenes Collett, 


eine ſolche mit rothem Tuche befepte 
Soldaten⸗Hoſe, eine weiß tugene Weſte 
mit einem roth Iuchenen Vorſtoße, eine 
wahstuhene Möge mit einem Schirme, 
fodann Schuhe mit Bänden. 

b) Der andere ift noh faum 25 Sabre 
alt, dider als der Erſtere, hat ein tuns 
des volles Geſicht und eine breite dide 
Naſe. 

Er trägt ein tuchenes dunkelblaues 
Müschen, eine hellblaue Welle, einen 
sunden Hut und Halbſtiefel; derſelbe 

en Jonnse nicht genaner beſchrieben wers 


den. , 

Sämmtlihe Juſtiz- und Poligep: Bea, 
dörden werden biemit böflihft aufgefordert, 
jur Entdetung der geraubten Sachen ſowohl 
als der bepden Thäter in geeigneter Urt mit⸗ 
Apirken und vom allenfalfigen Ergebuife 
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bie unterzeichnete Stelle in Renntnift zu feßen ; 
zugleich werden diei nigen Perfonen, welche 


die geraubten Paquete Geld zur Ueberliefe⸗ 
rung abgegeben haben, anmit aufgefordert, 


‚bey der, Criminal: Behörde ıbres Wohnortes 


die wirklide Uebergabe unter genauer Bas 

zeichnung ber Summe und Münsforte eide 

lid zu Protocol! zu beſtärken, und die Leben 

fendung diefes: Protocolls an das unserzeiche 
nete fon gl. Landgericht zu bewirken. 

‚&uerdorf den 50. Auguſt 1822, 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Lanprichter, 
Kod, Nechispr. 


3). WB Warnung. 


Georg Ubl von Hofheim hat 
willig der Curatorſchaft eig * 


ſich dem Georg, Michael Shamberger allda, 


als feinen Beyſtand gewaͤdlt. 

Dieß macht man zu Jedermanns Wiffens 
ſchaft mit dem Bemeiken oͤſentlich bekannt, 
daß jeder oneröfe Vertrag, welcher obne Zu— 
ſtimmung des Curators Georg Michel Scham⸗ 
berger zwiſchen Georg Uhl mit einem Drit—⸗ 
tern abgeſchloſſen werden ſollte, unverbind⸗ 
lich fep, und daraus feine Klage begtuͤndet 
werden koͤnne. 

Hofheim ben 2. September 4322. 
Königlih Landgeridt, 
J. Leo Stecher, Landr. 


Heuſinger, Nechtspre 


(3)2. Geſtohlene Sachen. 

In der Nacht vom 27. auf den 28. d. M. 
wurden dem Ortsnachbarn Michel Scheller zu 
Hetzlos durch Einſteigen nachverzeichnete Ge 
genſtaͤnde aus feinem Haufe entwender, als: 

4) kin Mädhenrod von dun’elblauem Beps 
dergemang mit einer heilblauen Schnur 
eingefaßt, mwertb 4 fl., 

2) ein Madden: Müghen von blauem 

Wollentuche, werth 4 fl. 50 fr,, 

5) ein geftridtes wiiß wollenes Muͤtzchen, 

mi fl. 20 kr., 

4) eine geſtrickte Jacke von weißer Wolle, 

w. 4 fl. 20 kr., 

6) ein rothes Halstuch mis weißen klelũen 

6) eine votbe Ohlije, blau und weiß 
6) eine rotbe rze, blau und weiß ge 
(au) 
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wöürfelt, von hautgemachtem Tuche, 
w. 50 fr., 
7) eine Mede gedörrte Zwetſchken mit 
einem neuen Sade von Zwillich, w. 2fl., 
8) ein Steinhafen mit 3 1/2 Map Schmalz 
butter, w. 3 fl: 30 fr., 
9) eın Hafın mis 2 1/2 Maß Schweinfelt, 
w. 2 fl. 50 fr. 
. . Sämmlide fin. Criminal: und Polizey⸗ 
Behörden werden zur Entdedung der I häter 
und entwendeten Gegenftände um gefeglide 
Mitwirkung hiemit erſucht. j 
Hammelburg am 31. Auguſt 1822. 
Königlihes kandgeridt. 
5. U. Goͤßmann, Lanvrigter. 
" Kliem 


— — — —— 
(5) 3. Schulden- Liquidation. 
Nachdem das Concurs Erkenniniß gegen 
Sofepb Krämer von Heſſlar die Nectekraft 
befpritten bat, fo hat man Mittwoch den 
25. September d rs. früh 8 Uhr zum et» 
ften Edictstage beftimmt , an welchem fämmt; 
Jiche Gläubiger des Joſeph Kräm r entweder 
in Perſon oder durch gebörig Bevoll maͤch⸗ 
tigte ihre Forderungen fammı Beweismitteln 
und etwaigen Vorzugkrechten v riubringen, 
widrigen'alls den Wusfluß zu gewärtigen 
haben. Mittwoch der 23. October d. 3. früh 
8 Ude ıfE zum 2ien Edicitstage feftgefegt, 
wo Gemeinfhuldner und G:iäubiger ihre 
Einwendungen gegen die Rorderungen und 
desfelben Vorzugsrechle unter dem Rede: 
nachtheile zu machen baben , dad fie anfonft 
mit folhen nicht mehr gehört werden⸗ 
Endlıh am Mittmoh den 20. Novem⸗ 
Ber d. J. früb 8 Uhr als am Sten Ediets⸗ 
tage follen ſchließliche Handlungen gepflegen 
werden, und bat der Wurbleibende zu ges 
märtigen, daß die Sade für beſchloſſen, ans 
genommen werde. 

Karlftadt den 40. Auguſt 41822. 
Königlihes Landgericht. 
Mobr, Ldg⸗Actuar, 

Bep erlaubter Ubwefenheit des Landriters. 
Beller, a. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Da die Auteinanderfegung der Verlaſ⸗ 
fenfbaft des verftorbenen Johann Bauch, 
MWitsibers von Zahlbach, die Kenntniß deifen 
Sqyulden erheift, fo wird Tagfert zur 8. ich⸗ 
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tigſtellung derſelben —— den 20. 


September I. J. fruͤh 9 Uber anberaumt, 
wozu jeder Gläubiger unter Strafe der Nichte 
berädfihrigung biemit vorgeladen wird, 
Kıfingen den 31. Auguſt 41822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
G. F. Conrad, Landrichter. 
G. The 


(5) 2. Släubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Berfaße 
sen gegen Andreas Düniſch don Walters⸗ 
baufen einzuleiten ſey, werden deſſen ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger auf 

Mittwoch den 2. Detober d. J. früh 8 Uhr 
vorgeladen, um ibre Borderungen und An⸗ 
fpröce richtig zu flelen, und ſich über das 
weiter einzuleitende Verfahren zu erklären, 
widrigenfalls die Auspleibenden bep ber weis 
tern Behandlung dieſes Debitwefens unde- 
roͤckſichtigt belaffen werden füllen. 

Königshofen den 31. Auguft 1822. 

Königlibes Landgerigt. 
Greb, Landrichter. 
Ir. Halbig. 


— — — 122 
(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zu Richtigſtellung der Schulden deB 
vhann Voll ron Etraltbah und Yusmilt 
ung des weitern DBrrfabrens gegen denfele 
ben wird Tagfart auf Mittwoch den 9. Octob. 
I. J. früb 9 Uhr dabier anberaumt, mozs 
deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger biermit unser 
dem Rechtsnachtheile der Einwilligung . in 
den Beſchluß vorgeladen werden, 

Kiffingen den 27. Uuguft 1522. 

Königlihes Landgericht. 
®. 5. Eonrad, Landrihter. 
®. Ihe 
(3) 4. Gläubiger-Vorladung. 

Die Gläubiger der Sophia Geis Bit 
me zu Möplfeld werden zur Ungabe ihrer 
KBorderungen, und zur Erklärung auf den 
vorgelegt werdenden Kektunsinien auf Dien® 
tag den 17. @eptember d. 3 früb 8 Uhr 
unter dem Rechtenachtheile der Einwilligun 
in die Beſchluͤſſe der Mebrgabl der erſche 
menden @läubiger hieher vorgeladen. 

Meller chſtadt am 4. September 1829, 

Königlides Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Kieh nar/ 5. u 


1457 


(5) 4. Bläubiger-Borladung. 

Auf Donnerstag den 19. September $, 
J. Mittags 2 Udr werden jämmtlihe Giäu: 
bier des Sottlieb Victor Lamp zu Mühl: 
feld zur Angabe ihrer Borderungen und zur 

irung ber das einzuleitende Verfahren 
unter dem Rechtenachtheile bieher vorgela⸗ 
den, daß auf die Nichterſcheinenden bep dem 
Weitern Birfaben Ferne Nädjicht genommen, 
und fie refp. in die Beihläffe der Mehrzahl 
ber anmrfenden G.äubiger. einwilli,end ans 
geliehen werden. 

Melterichftadt am 1. September 4822. 
KRöniglides Landgerigt. 
Werner, Landrichter. 

Kirchner, s. a, 


(3) 3. Gläubiger Vorladung. 

In der Debirfahe des Ehriſtoph Bach 
dermals dadier nun zu Saal werden deffen 
fünmtlide Gläubiger auf Donnerstag den 
49. September d. %. fruͤh 8 Uhr jur Erfläs 
sung auf den vorzulegenden Activ⸗ und Pafs 
fivßand, und zum Verſuche eines Nachlaß- 
Vertrages unter dem Rechtsnachtheile der 
Einwiligung in die Befhläffe der Mehrzahl 
der erfhernenden Gläubiger ander vorgeladen, 

Mellerihftadt am 26. Augufl 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Werner, Landridier. 
Kirchner, s. a 

(5) 4. Ddiebſtahl. 

In der Naht vom 4. auf den 2. c. 
wurden dem Drisnahbarn Paul Hoffmann 
yon Nödlingen nadfolgende Effecten : 

4) ein ganz neues Kopffiffen von Bardent 
mit einem gedrudten leinenen rothen 
Ueberzuge. 

2) ein zißenes blaues MWeibsleibhen mit 
2 Reiben weißen Metallfnöpfen, und ei: 
nem blauen breiten Bande eingefaßt, 

8) ein weißer flähfener. Bettvorbang, uns 
gefähr 6 Ellen enthaltend, 

a) ein ſchwarziblauer noch ganz guter Weir 
berro® von Beidergemang mit einem 
bHellblauen Bande befegt, 

5) ein ganz neuer gedrudter Weibsfhhrz 
mit weißen und blauen Streifen, 

6) ein gang neues feines flaͤhſenes Weibs⸗ 
hemd, 
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7) ein Halsband mit 7 Reiben. weißen, 

wädhfenen Gorallen, j 
8) ein geünes baummollenes Halstuh mit 

rothen und blauen Blümchen, endli 
In Laib Brod und 4/2 Pfund fri he 
utier, j 
aus feinem Daufe entwendet. 

Der Verdacht der That fällt auf eins 
Weibsperfon, die in der befagten Naht mit 
einem #leinen Kinde bey dem Damnificaten 
ſich aufpielt. 

. Sie wurde vom Letzterm nahflehender 
Maſſen fignalifirt: 

Diefelde war bepläufig 23 — 24 Sabre, 
daB Kınd nad Angabe des Mutter 9 Zage 
alt, ungefähr 4 1/2 Fuß groß, belle ſhwarze 
Naare, dergleigen Yugenbraunen, fpißige 
Nafe, großen Mund, in des obern Kinnlade 
febite ibe vorue ein Zahn, ihre Gefihisfarbe 
war gefund, und fie ſprach ven Rhöner Dialect. 

Sie trug eine neue roth zizene Haube 
mit ſchwarzen, breiten, flarf gezadıen Bine 
bern, einen zeugenen braunen Rock, ein 
rothbraun wollenes Reiben, und dergleichen 
Jaäcchen, ein dellrothes Halstuch mit einem 
gelb und roth geſtreiften Kranze eingefaßt, 
dann noch ein dergleichen rothes, mit weis 
fen Streifen, eine baummollene blaue Shi 
ze, die vielleiht 3 — 4 Riffe hatte, die aber 
wieder zugenäht waren, hellblaue Strümpfe 
mit rotden Zwideln, Schuhe und ein ſchwar⸗ 
zes flähfenes Hemb. 

Diefen Dierftah! bringt man zur allge 
meinen Kenntniß mit dem Erfuden, zur 
Habhaftwerdung der verdaͤchtigen Perfon, 
und zur Wiedererlangung der geftoblenen 
Obiecte geeignet bepzumwirfen, jene im Betre⸗ 
tungsfalle arretiren zu laſſen, und ſolche 
oder fonflige Refultate ander zu uͤbermachen, 
und füge man ſgloßlich bep, daß die frage 
liche Weibsperfon von der Ehefrau des Dane 
nificaten aud einen glatten filbernen Fingem 
ring, dann eine neue abgenähte Hemdfpigen 
erhalten habe. - 

Männerftadt den 3. September 1822. 

Königliges Landgerigt. 
Kelleri, Landrichter. 
Kiesling, NRehtspr. 





2. Belanantmagung 
Ale Bisjenigen MBläubiger, welche au 
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die Bittwe Katharina Hohmann zu Raus 
ſchelbach eine Forderung, und fih bey ver, 
am 21. Rebruar I, 5. bep unterzeichneter 
GSerichtsftelle gepflogenen Liauidation nicht 
gemeldet, oder mad derfelben mit der Ges 
meinfhuldnerin contrabirt haben, werden 
hiermit aufgefordert, ibre Forderungen 
Donnerstag den 3. Detober früh 8 Uhr 
dadier bey Strafe des Ausſchluſſes von der 
Maͤſſe anzuzeigen, und richtig zu ftellen. 
Zugleih iſt zur Verfleigerung des, der 
befagten Wittwe gebörigen geſchloſſenen Guts, 
der Wiefe in der Zrift, der Hauswieſe und 
des Uckers am Hungersberg nebft dem vor— 
bandenen Vieh, Hausrath und Früdten, 
Zagfart auf 
Freytag den 4. October früh 8 Uhr 
in der Behanfung der Gemeinfhuldnerin ans 
beraumt worden, wozu Ötrichsliebhader eine 
geladen werden. 
Weihers am 29. Yuguft 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 


G)5. Befanntmadung. 
Zur nochmaligen Verfteigerung des Engel» 
wiriböhbaufes und der dazu gebörgen Scheuer 
u Weilbach, wird auf Undringen der Cantor 
bromännifchen Erben zum Erecutions: Boll: 
zuge nochmal Tagfart auf Samstag den 21. 
September I. rs. Nahmittags 2 Uhr auf 
dem Rathhauſe zu Weilbach gefegliher Ord: 
nung nach feflgefegt, und merden hiezu die 
Strichsliebhaber, weldhe das Haus und Zu: 
gebösungen vorher einfehen können, vorge: 
laden, mit dem befondern Bepfügen, daß 
fremde Streicher legale Vermoͤgens⸗ umd 
Uuffuͤhrungs-Atteſtate misbringen müſſen. 
Amorbach den 6. Auguſt 1822. 
Luͤrſtlich He Derrfhafts: 
ericht. 
Herrmann, Herrſch.Rchtr. 
Eſchborn, Amisſchrbr. 


(5) 5. Bekanntmachung. 

Im Wege der Häulfsvollſtreckung werden 
fämmtliche Liegenſchaften des Heinrih Schmet⸗ 
sing dabier , als: 

ein halbes Wohnhaus in der Kellerengaffe 
mit Hinterbau, neben Midel Kuhn, 
fammt halbem Keller, 


RU UV 


.(3) 3. De 
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20 1f2 Rih. Welnberg fammt arten im 
Wolkmann, neben Baltin Bopp, 

34 5/4 Rib- dto. im Heiligen, ueben Ge 
fepb Dennemann, 

21 1/2 Nıb. Uder im Hofader, 

460 Rib. dio. im Döringsfeld, 

7 41/2 Rib. Garten im Boppenbof, neben _ 

. Baltin Bopp, 

3 5/4 Rih. Baumgarten alda, neben Zae 
fob Kreul, i 

zum oͤffentlichen Strich gebracht, und Tage . 

fart hie zu auf Samstag den 21. September 

I. J. Nachmittags 3 Uhr in dem Herrſchafts-⸗ 

gerichts-Lokale dadier feſtgeſetzt, wozu bis 

Kaufluſtigen eingeladen werden. 

Umortadh den 9 Auguſt 1822. 


- Börftl. Leiningifhbes Herrſchafts— 
Gericht, . 


Herrmann, Berıfhe Achtr. 
Stein.) 





tanntmadung 

Zur Verfieigerung bed Gutes und der 
Sebäutichkeiten des Nikolaus Giggerih zu 
Dtterbady , beftebend in einem geräumigen 
Haufe, Scheuer, Stallung, Keller, dann 
45 Mrg. 4 Dr. 11 ıf2 Rih. Ackerfeld, 
410 Mig. 4 Beil. Wiefen, 7 Mıg 0 afh ' 
Mir. Waldung, 1 Mrg. 1 Berl. 49 1/4 Rıb. 
&arten , ift nochmalige Tagfatt auf Done 
nerttag den 26. September l. Irs. früb g Uhr 
inloco Otterbach feſtgeſetzt, wozu bie Stricht⸗ 
luſtigen eingeladen werden. 

Amorbaäch am 5. Uuguſt 1822. 
Foͤrſtlich Leiningiſches Hertſchaftäa⸗ 

$ — 

errmanun, Heriſch. LAchtt. 

Efch born, Umttſchrbr. 





(53) 4. Edictal-Ladbung. 
Eraſmus Sucker von Froͤbſtockkbbeim mil 
fein faͤmmtliches Immobiliar Vermoͤgen, be 
flefend. aus einem Webnhauſe mit Garten, 
4 4/2 Morgen Weinberg auf dem Sand, 
41/2 Morgen Ufer hinterm Gostetader und 
4/2 Morgen Weinberg auf der Ebend, ges 
gen Urbernahme der darauf haitenden Schule 
den abtreten. Da zur Beſtaͤtigung, dieſes 
Eontractes die Einwilligung der G:äubiger 
und die Kenntniß des Paſſivſtandes noͤthig 
if, fo werden nach dem dahier geſtellten Au⸗ 
[4 
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rage fämmtlihe Gläubiger des - Eraſmus 
Bader von Beöbflofheim, zur Liquidation 
ihrer Borderungen und Beltendmabung et> 
waiger Realanfo üde an die erwähnten Im— 
mobilien auf Donnerstag i 
den 26. September I. J. fröh 8 Uhr 

unter den Rechtsnachtheile ander vorgeladen, 
daä die Ausbleibenden in den fraglihen Ab— 
fretungs- Contract für einmilligend gehalten, 
and mit ibren Realaufprühen auf dıe abzu: 
fretenden Immobilien gegen den neuen Er: 

“werber nicht mebr gehö:t werden follen. 

Eropflofpeim am 26. Auguſt 1822, 
Erepherrl,. v. Erailsbermifhes Par 

trimonialgericht 1. Claſſe. 
Schulhtes, Patr. Mehtr. 

Löblein, Actuar. 





(5) 3. Bekanntmachung. 
Mittwoch den 25. September I, Irs. 
Nachmutags 2 Uhr werden nachſtedende Gü— 
ter der in Gant gerathenen J ſeph Schnei— 
ders BWirib von Schneeberg auf dem dorti— 
gen Gemeindehauſe nah den Vorſchriften 
der Erecutiong » Ordnung oͤffentlich verflei: 
get, als: 
46 NReb. Garten, 
4 Vırl. 47 3/0 Rth. Weinberg, 
4 Brei. 47 Rth. Uder, und 
bi ıf2 Mrd. Wieſen, 
wozu die Strichsliebbaber eingeladen werben. 
Umorbad den 15. Auguſt 1822. 
Fuͤrſtlich Lelningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 
Herrmann, Herrſch.⸗ Rehtr. 
Stein, a8) 





Belanntmadung. 

Montag. den 25. September d. Irs. 
Nachmſttags 2 Uhe wird im Wege der Hülfs: 
vollttrekung gegen Sobann Schoppelrein zu 
Dampfach) defen Wihnhaus Nro. 45. mit 
einer Mühle von 2 Muhlgängen fammt Nes 
bengebäwden, Hofrietb, Grat- u. Ködengarten, 


(9) 3. 


nach der Executions⸗ Otdnung auf dem Gemein⸗ 


debauft zu Dampfach zum dfenilichen Striche 
aufgelegt. 
Sulzheim den 10. Auguſt 1823. 
Färftl. v. Thurn: und Tarifhes 
Herrfhaftsgeridt. 
Rep, Herfh Rain 


wuwruwvvu 


zu haben glauben, 
unter dem Rechtsnachtheile des Aueſchluſſes 


dorgeladen, am 
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Slaäublger-Vorladung. 
Gegen Niklaus Heim in Ingolſtadt IE 
bie Ausſchazung erfannt, und wegen Gerings 
fügigfrit der Maſſe einziger Edicistag auf 
Donnerstag den 19. September 
Vormittags 9 Uhr i 
anberaumt worden, an weicher alle dielenigen 
welche eine rechtliche Forderung am denfeiben 
auf erwähnte Tagfart 


von der Gantmaffe vorgeladen Merden, um 
ihre Forderungen mit der gehörigen Nadıs 
mweifung anzubringen, und ſchluͤßliche Ders 
handlung zu pflegen. : 
Girbeiftadt den 27. Auguſt 4822. 

Brepherri. von Zobeliſches Patri— 
monial:-Geridt I, 

Hirſch, Parrim. Richter. 


(2) 2. Bekanntmachung. 
Bed Auseinanderſetzung der geringen 
Verlaſſenſchaft des verſtorbenen dabirfigen 


evangeliſchen Pfarrers Jobann Heinrich Bis 


ſcher, Hat ſich nah Abzug der Krantbeitte 
Dil-ge» und Begröbnd: auch feitherigen 


Gerichtekoſten, außer den nad dem Xodeds 


tage des Verlebten, mit 68 fl 46 2/3 tr. fäls 
lig gemefenen, aber bon br Gotterhause 
Stiftung zu Maroldsmeifurh in Anfprud ges 


nommenen 2fätel des aer-güters Befkande 


geldes, noch ein Heiner Ueberfchuß zu 40 fl. . 
32 4/2 tr. ergeben. Da nun die Int late 
erben des Verlebten, nämlich feine Schweſter, 
die Amtsverwalterin Hanf zu Hitburghaus 
fen, und die Nelicten fe.ner andern Schwe⸗ 
fter, der: Pfarrerin Trapp zu Dacha, auf 
bie Erbſchaft verzichtet haben, fo merden in 
Auftrog des koͤnigl Kres umd Stadtgerihts 
Schweinfurt dirjeniaen, welche mit dem Vene 
lebten im entfernteren Grade der Unvermandte 
ſchaft Runden, und fih als ſolche legitimiren 
können, oder diejenigen, melde efma is 
Glaͤubiger oder irgend aus einem ®runde an 


dem Miſt' der Verlaſſenſchaft einen ermeidlie 


ben Anſpruch machen zu können glauben, 


Montag den 46. fommenden Monats 
September Vormittags 9 Uhr, 


vor bem untergeidhneten Patrimonialgrridite 


ihre Anfprühe durch Vorlage ber geeigneten 
Beweismittel bep Strafe des Wusjylufies 
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geltend ‚gu machen, indem Im entgegengeſetz 
‚hen ‚Kalle der nad Wegrechnung der weıtern 
Roften, verbleibende Reſt der Pfarrer Fiſcher⸗ 
ſchen Berlaffenfhaft als herrnlos erftärt, 
und darüber gefeglih von dem koͤniglichen 
Kreis: und Stadtger ht Schweinfurt verfügt 
‚werben wird. 

Maroldsweifah den 25. Auguſt 1822. 
Brepherri. Horned v. Weinbeimis 
fbes Patrimonial:Gericht I, Eiaffe» 

Biffert, Patrim.Richter. 





(375. Berfleigerumg 
Auf Untrag der Johann ‚Wilhelm 
Schuſteriſchen Bläubiger dabier follen die 
£. Concursmäffe deffelben gebörigen Mobi⸗ 
Fien und unten befchrieberen Realitäten dem 
äffentliden Striche ausgefegt werden Hiezu 
it Termin auf Montag den 23. September 
d. J. im biefigen Werthohauſe bezielt, wozu 
Strichsliebhaber biemit eingeladen werden. 
Wltenfchönbacd den 22. Auguſt 4822. 
Brepb-. von Crailsbeimiſches Patri— 
monial: Geridt I. Elafe. 
Färſt, Patr⸗Rchtr. 
Meſſerer, u 
Beſchreibung der Realitäten. 
Ein Haus mit Scheuer, Hofrieth und hals 
ben Garten. 
a Mig. 3 Vrtl. 4 Rip. Feld zur Hälfte 
vom Gemeinderccht. 
5 Vril. 12 Nıb. Uder im Sohl. 
5 Mig. 35 Rıb. Wiefen an der Biebtrieb. 
4 Diertel 7 1/2 Ruth. Uder am Krautbeet. 
5 Mıg am Lobmeg. 


J —— 4 Vrtl. 4 Rih. Acker am Lerchen⸗ 
b 


4 M-g. 4 Vril. Wiefen am. Gottesader. 
5 Mig- 4 Bril- 28 Rth. Wiefen am 
Prichſenſtadter Weg. 


G)5 Betanntmadhung. 


Zur Vollfiredung der Rechtshuͤlfe wird 
der dem Sodann Heinrid Schramm ju Ha⸗— 
fenprerpab gehörige fogenannte Steinhof, 
mit 1 fh 15 fr. rbn., dann 1 Mfer im obern 
Gallenbach zu 5/3 Sra. mit 4 Wietfled mit 
23 fr. eh. Erb,ıns belafter, und mit 10 pr@. 
i ag diermit feilgeboten, und Stripe 

min auf 
Montag ten 23. September I. $. 
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Nahmittags 2 Uhr im Schloffe zu Hafens 

preppach anberaumt, wobey die Kaufslieb> 

baber fih einfinden und den bedingten Hin⸗ 
fhlag gewärtigen können. 
Sign. Gereuth den 46. Auguſt 4822. 

Adelich v. Hirfhifhes Patrimonial 
Geriht Gereutb. i 

B. BILL, Patr.: Richter. 

Karg. 





(5) 3. Berſteigerung. 

Bey dem unterzeichneten Amte werben 
am Donnerstag den 42. September d. J. 
Vormittags 4o Uber in dem amtlihen Ge— 
fhäftszimmer im koͤnigl. B:aubaufe die im 
nädfttänftigen Sudjahre, nämlih vom 4. 


October 4822 bis 30. September 1823 ſich 


ergebende Bräuabfälle, namlid: Ttäbern mit 
Brantweinfpälidt, Malzkeim, Abſchoͤpfgerſte, 
Bierbefe, dann Aſche an die Meiſtbietenden 
jedoch unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehr 
migung, verfleigert, wozu die, Strihsliebhis - 

der eingeladen werben. ’ 
Würzburg den 3. September 1822. 

Königlihed Brauamt. 

Day. Engertsberger 


2). Verpadrung. 

Diendtag den 47. September Vormils 
tags 9 Uhr wird das Lumpenfammlungss , 
Recht im unterzeihneten Nentamts: Bezirke 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung auf 
fernere 3 Jahre öffentlich vecfteigert. 

Königshofen am 3. September 1322. 

Königlihes Rentamt dafelbfi. 
Eſchenbach. 
(2) 2. 


— — — — 
Verpachtung. 
Daß Recht der rauden Aſchenſammlung 
in fämmtlihen ſowohl mittel: als unmittel⸗ 
baren Drifhaften des unterfertigten fönigl. 
Nentamted wird Dienstag den 17. Septem⸗ 
ber Dormittags nah 9 Uhr auf andermeite 
3 Jahre salva ratifcatione oͤffentlich dverſtti⸗ 
hen, weldes biemit zur allgemeinen Rına® 
niß bringt : 
Königshofen am 3. 
das fü 





September 1822. 
niglibde Rentamt. 
Efhenbad. 
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TON Sy Mainkreis 
8* Ä REN N) ) 
An YA reis Baiern. 





Würzburg. Nro. 101. Donnerstag den 12. September 1822, 











Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftell 


Rt, pr, 20333. Nr, exp, 23837. | | 
etfanntmadun g. 
(Fromme Stiftungen der Anna Draria Albert von Würzburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die am 7. Januar d. J. albier verflorbene Anna Maria Ülbert bat in ihrem Teſta⸗ 
mente unter andern religloͤſen Vermächtniſſen die Kirche zu Unterbohenried zus Daupfe 
erbin ernannt. Diefe wohlihätige Stiftung wird zum Ruhme der frommen Stifterin hiew 
wit bekannt gemacht. 
Würzburg den 4. September 4822. | 
——Koͤnigliche Regierung des Unter- Mainkreifes, 
Kammer bes |nnern. 
Frepherr v. Zurhein, Vice Präfident. 
v. Mieg, Director, = 
Schnetter. 





Br. pt. 23703. Nr, exp. 23075. 
ri HT nee 


z (Die Erledigung der Lehreröftelle zu Schwärzelbach 8 
"m * Fe —— —— des Königs. 
ie Lohrersfielle zu Schwaͤrzelbach, koͤniglichen Landgerihts Hammelburg, if dur 
derung des Lehrers erledige worden. * — er 2.0 
Würzburg den 6. September 4322. 2 
. KRöniglide Regierung bes Unter» Mainkreifes, » 
ammen des Innern. 
Freyherr v. Burhein, Vice-Präfident. 
v. Mieg, Director. 
* Behr. 


Yahegang 19: : En E Se a NE Ge — 


Yntelti 
Umatlicde 
(2) 


2. X 
Durch hoͤchſtes Nefcript, kgl. Regierung Kammer des Innern vom 


—E — 
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ewsinelfem: 7 © 
MESEEEE 


gs 


26. Aufp d. J. 


Nro. 20097 — 20873 iſt gnaͤdigſt geſtattet worden, die dahier gewoͤhnlichen Weinbutten in 
dem zeither biefhr feRgefegt gewefenen Maße zur Zeit noch ae ey 


Es wird demnad die Übaihung der neuen und abgefohnittenen Weinbutten Auf Montag 
den 46. bis zum 24. d. M. Inclufive feftgefegt, und angeordnet, daß diefe Butten in halt: 
barem Stande an die Alchſtätte im VBürgerfpitale an den befagten Tagen von früh 7 bis 

ends 6 Uhr gebraiht werden, witrigend die ſpaͤter Exfpeinenden die Gebuͤhren für bie 


he zu zahlen haben. 
MWür;burg den 9. September 4822. 


Der Stadr-Magifra. 
1. Bürgermeißer, Bebr.. j 


(5) 2.Belanetmadung 

Den Häder Simon Nömeltifchen Sbe⸗ 
Ieuten dabier iſt in der Perſon des Häders 
und Bürgers Marx Memp biefelbft ein Em 
rator gelegt worden , ohne deffen Zuftimmung 
von gedachten Epeleuten Feine rechtsgültige 
Handlung in Bezug auf ihre Vermögens» 


Verwaltung bey Strafe der Nichtigkeit mehr 


Dorgenommen werden kann welches zur all ge⸗ 
meinen Kenntniß bient. 
Waͤrzburg den 6. September 1822. 


Königf, Kreis: and Stadfgeridt. 


Stautner, Director 


4 





Belanntmadung- -·· 


Das Proclama aber den wegen der meltes 


zen verehelichung des Kranz Weintämmerer, . 


Bürgers und Zimmergefellen dabiır, ni Sw 
fanna Bedin von Röningenrrrihtehen Einkind» 
koaktunge Dırivag, wird in Semäßpelt. des 


efiges vdin 4. Suny'ı822 am 44- Sep⸗ 


tember I. J. an die bey dem Eingange zum 
Fönigl. Kreis» und Stadigeridte befindliche 
Gerihtstafel auf acht Tage angebeftet, da⸗ 
mit in dieſem Zeitraume Jedermann Eins 


ſicht davon nehmen und feine. etwaigen Ein⸗ 


wendangen unter dem Rechtznachthetle des 
Ausſchlüſſes anbringen Finne. 

Um Dienstag den Zr 3. 
Vormittags go Uhr wird fodanny wenn keine 


Dr. Bergmapn. 


Ghirmer. 


Einwendungen gefeigt find, der Eimnkindſchaß 
tungs⸗Vertrag beſtaͤtigt werden. 
Würzburg den 10. September 4822, . 


Rönigl, Kreid=- und Stadtgetücht. 


Wilhelm, Director, 
Yaufd. 
3). Dieb ab. 

Dem Adam Lohfin? von Berbrunn wum 
den am 2.0.0. M. einfogenannter Schwert⸗ 
Krontpater, mir einem gewundenen filberuen 
Dehre, noch ganz neu, ferner 8 fl. 30 fr. rd 
an 6: und 3: Kr .Erädın enswendet. 

Der Verdacht fülht auf 2 fremde Weibs« 
perſonen, von welden die Eine fih Eva 
ehne, und die fih aus der Gegend von 
Schweinfurt gebärtig angegeben haben follen, 


Äber melde iedoch ſonſt nichts Näpeses ans 


gegeben werden konnte. n 
Diefes Bringt man zur dffentfihen Werke 

ni, "mit den Erfuhen, falls fih Über die 

entwendeten Gegenſtaͤnde oder die verduͤchtigen 


* Weibänerfonen etwas ergeben ſollte, ſach⸗ 


gemäß einzuſchreiten, und hirher gefülige 

dachricht tommen zu laffen. u 
Würjbutg den 4. September 4822. 

Köntglihes Landgeritht r. d. M. 

Dep Iegaler Verhinderung des Landrichters, 
ie Wlbert, Uctuar. 

Kirchgeßnaer. 
(5)4. GIuabiger Borlabung. 
J von Sadheim hat ſich 


* Born 
frepwillig unter die Curatel des Joſeph Gu⸗ 


nb Ortanachhars son. Oberbärchadh, 
Ra eier Zeit auf Zufams 
menberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um denfelben. gällihe Zahlungsyorfüläge 
machen zu fönnen, — 
Diefemnach werden alle Verträge, welche 
mit Balsbafer Vopp ohne Bepfepn des Eus 
zators Joſeph Budenberger für die Zufunft 
abgefbloffen werden, für null und nichtig 
erflärt; zur Liguidirung refp« Anbringung 
der Forderungen aber, wird Tagfart auf 
Mitiwoch den 9. Detober d, J. früh 9 Uhr 
unter dem Androhen anberaunt, daf bie 
Ausbleibenden bep gegenmwartigem Verfahren 
nit berädfihtiget werden ſollen. 
Der Würzburg den 6. Septbr. 4822, 
Röniglihes Landgerichter. d. M. 
Dep legs Verh. des Landr, 
Albert, Actuar. 
er Kirhgeßner, Rechtspr. 


ı 
* 





Gi. Beboanntimadung 
3 Auf Anrufen des Peter Daumanfı vor 
hier wird das Hofgut des Paulus Baunach 
Auf dern Limbachshofe, beſtehend in einer 
xefchlo ſſenen Hofrieth, Scheuer und Stallung 
Sad 77 Morgen theils Artfeld tbeils Wiefen, 
Donnerstag den 0. Detober-d. J. fröb 8 
ae auf dem Limbacht hofe dem öoͤffentlichen 
Striche aufgelegt: Die Bedingniſſe werden 
bey der Strich Nagfaͤrt felbft eröfften - 
Das Verzeichniß der’ einzelnen Grunde 
ſtuͤke kann bis dahin bey unterzechnetem 
Laudgerichte naglich eingefchen werdem 
Wörjbarg den 8. September 1822. 
Kouͤnlaliches Landgericht 1. d. M. 
rs Behr, Landrichter. 
5 Gen ſe Rchts pro 
— Belanntmadung. _ ' 
- Vermöge allerhöchfter Ensfchliefung vom 
237 Zum:us. dieſfes Jahrs wurde «dem Buͤr⸗ 
ger Unton Srdmling, zu Aruſtein, die vach⸗ 
geſuchte Boten· Conceſſion zur Fabrt wörent: 
lich einmal von Arnſtein nach Wurzburg und 
zuxock aller zndigſt bew lligt. * 
Auf geſtellaen Untrag wird dieß mit denk 


Müfhgen allgemeinbefannt :gemaßr;: dap die. 


wmacdenden Beſtellungen im GBafthaufe zum 
Ainboenzugßärgburgalaösn lbkeig Dnastier 


NUN 


17766 


bei Anton: Grömling, jedeemal am Mittwoch 
Vormittags von 9 bis Nachmittage 2 Uhr 
zu gefheben haben, 
Urnflein am 7. Gepteinber 1822. 
Königlihes Landgericht. 
5, Keller, Landrichter. 
Enderleim 
\ — — 
(5) 3.2 Berfleigerung u. Släubiger— 
Vorladüng. 
Andringenden Slaͤubigern des Johann 
Kern aus Kraisdorf, von Gerichtswegen bie 
Befriedigung zu verſchaffen, wird deffen (ämmts 
liches Grundvermögen, alß: 
ein einflödiges Wohnhaus mit einem Stallt 
und Keller, Nebenhäushen und Garten, 
Gemrin derechte und: einer Scheune, dann 
16 5/8 Tagmwert 12 Nuthen Lietfeld, 
4 5/8 Tagwerk 23 Ruthen Wiefenfeld, 
dem öffentlichen Verſtriche auf 
Montag den 30. September I. J. Nach⸗ 
mittags 4 Udr 
zu Kraitdorf ausgeſetzt, wobey bie Strichs⸗ 
bedingniſſe und die auf den Grundftüden 
ie Laſten bekannt gemadt werden 
ouen. 
Da uͤbrigens, den ganzen Schuldenſtand 
des Gemeinfchuldners zu kennen, es erforder— 
ip wird, ſo werden deſſelben faͤmmmche 
Glaäubiger auf 
Montag den 7. October I. J. Vormit⸗ 
.. tags 10 Uhr j 
an unferfertigte Behörde mir dem angebrob- 
ten- Rechts nachtheile zur Liquidation vorher 
föitden‘, ‘daß die Ansbleibenten dep Aus: 
einanderfegung des Schuldenwefens ded Sos 
hin! Retna mit innen. Bordetungen nicht: be» 
rü EP Hi fie jeden Schaden 
ſelbſt beygumeffen haben. 
Ebern am 26. Auguſt 4822. 
se VRdmiglides Landgericht. 
Schmirt, Landricter. | 
| Belfh, Rehtspr. 


(5)5. Gläubiger Vorladung: 
Um ermeflen zu können, welchet Verfab⸗ 
ven gegen Andreas Dünifh von Waltere 
ufen einzuleiten ſey, werden beſſen faͤmmt 
iche Glaͤubiger auf" 
Mittwoch den Qi ODetober di J. fruͤh 8 Uhr 
— % ihre Forderungen und etw 
2 
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ſpruͤche richtig zu ſtellen, und fi über das 

weiter einzuleitende Verfahren zu erklären, 

widrigenfals die Uusbleibenden bep der weis 

tern Behandlung dieſes Debitwefens unbe: 

ruͤckſichtigt belaſſen werden follen. 

Königshofen-.den 31. Auguft 4822. 
Königlides Landgeridt. 

Greb, Landridter. 

Br. Halbig. 


(3)1. Befanntmadhung. 

In der Concursfache des Philipp Mohr 
zu Hendungen, wird das Elaffenuripeil am 
14. d. M. im Geridiävorplage dabier zu 
Gedermanns Einfiht 60 Tage lang anges 
beftet feon. Ä 

Mellerichſtadt am 9. September 41822. 

Königlihes Landgeridt. 

Bey Berhinderung des Vorſtands. 

v. Haupt, Vctuar. 
Kirchner, s. a. 


(5) 2. Diebſtahl. 

In der Naht vom 1. auf den 2. c, 
wurden dem DOrtsnahbarn Paul Hoffmann 
von Nädlıngen nachfolgende Efiecten : 

4) ein ganz neues Kopftiffen von Barchent 
mit einem gedrudien leinenen rothen 
Ueberzuge, 

2) ein zipenes blaues Weibeleibchen mit 
2 Reihen weißen Metallinöpfen, und eis 
nem blauen breiten Bande eingefaßt, 

8) ein weißer flächfener Bertvorhang, uns 
gefähr 6 Ellen enthaltend, 

4) ein fhmarzblauer noch ganz guier Weis 
berro® von DBeidergemang mit. einem 
bellblauen Bande befept, 

5) ein ganz neuer gedrufrer Meibsfhärg 
mit weißen und biauen Ötreifen, 

6) ein ganz neues feines Aäpfenes IBeibse 


emd, 
7) ein Haltband mit 7 Reihen „weißen, 
wädfenen Eorallen, 
8) ein grünes baummollenes Halstuch mit 
rotben und blauen Blümchen, endlich 
9) ein Laib Brod und 4/2 Pfund frifhe 
Butter, 
aus feinem Haufe entwendet. _ 
Der Verdacht der That fällt auf eine 
MWeibsperfon, die in der befagten Naht mit 
einem kleinen Kinde bep dem Damniflcaten 


ſich aufbielt. 
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" Sie wurde dom Lehterm nachſtehend 
——— — 
ieſelbe war beyläuflg 23 — 24 Jahre, 
das Kind nach Angabe der Drurter 9 * 
alt, ungefaͤhr 4 1/2 Fuß groß, helle ſchwarze 
aare, dergleichen Augenbraunen, ſpitzige 
Naſe, großen Mund, in der obern Kinnlade 
fehlte ihr vorne ein Zahn, ihre Geſichtsfarbe 
war.gefund, und fie ſprach den Rhöner Dialect. 

Sie trug eine neue rrth zißene Haube 
mit ſchwatzen, b.eiten, flarf gezadıen Baͤn⸗ 
dern, einen zeugenen braunen Reck, ein 
rothbraun mollenes Leiden, und dergleichen 
Jäckchen, ein bellsorbes Halstuch mit einem 
gelb und roth geflreiften Kranze eingefaßt; 
dann noch ein dergleichen rothes, mit wel⸗ 
fen Streifen, eine baummellene blaue Schür⸗ 
ze, die vieleiht 3 — 4 Riffe hatte, die aber 
wieder jugenäht waren, heüblaue &trämpfe 
mit rotren Zmideln, Schuhe und ein [dwam 
zes flähfenes Hemd; — * 

Dieſen Diebſtahl bringt man zur allge 
meinen Kenntniß mit dem Erſuchen, zus 
Habpaftmerdung der verdädtigen Perfon, 
und zur MWiedererlangung der geftoblenen 
Dbjecte geeignet beyzumirken, jene im Betres 
tungsfalle arretiren zu laſſen, und folde 
oder fonflige Reſultate anher zu übermaden, 
und fügt man ſchluͤßlich bey, daß die frage 
libe Weibsyerfon von der Ebefrau des Dame 
nificaten auch einen -glatten fiibernen Bingen 
ring, dann eine neue abgenähte Hemdſpitze 
erhalten babe. & 

Muͤnnerſtadt den 3. Srptember 41822. _ 

Königlihes Landgerigt. 
Kelleri, Landrichter. 
J Riesling, Rechtbpr. 


— — — 

(5)2. Glaͤubiger⸗-⸗Vorladung. 

Martin Höhn zu Frikenbauſen bat ſiqh 
frepwillig dem Goncurdverfahren unterwor— 
fen; es wird baber 

Iter Edictstag zur Unbringung ber Bor 
derungen und der Borzugsrechte, dann der 
Beweiſe biefür auf Donnerstag den 26. 
Beptember d. J., — 4 

Liter Edictstag zur Vernebmlaſſung auf 
bie angebradhten Forderungen und Borzugb« 
sechte auf Donnerstag den 40. Detober d. 3 
endlich R 

Hlter Edictstag zur [hläßlihen Verband 
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fung auf Donnerstag ben 31. Dctober jedes⸗ 
mal früh 9 Uhr - unter dem. Rechtsnachtheile 
feftgefept, daß das Ausbleiben am Iten Edicts: 
fage den Ausfhluß von der Mafle, das 
Rihterfheinen an den andern aber den Aus⸗ 
— der betreffenden Handlung zur 
lge babe. 
———28— ben 4. September 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
SGeſſner, Log.Actuar. 
Bey leg. Verh. d. Landr. 
Schipp; Rechtspr. 


6) 3. Befanntmadung. 

Alle diejenigen Glaͤubiger, melde an 
die Wittwe Katharina Hohmann zu Raus 
ſchelbach eine Forderung, und ſich bep der, 
am 21. Bebruar I. %. bep unterzeichneter 
Gerihtsftelle gepflogenen Liquidation nicht 
gemeldet, oder nad derfelben mit der Ges 

. meinfchuldnerin contrabirt haben, werden 
Yiermast aufgefordert, ibre Rorderungen 
Donnerstag den 3. October früh 8 Uhr 
dabier bep Strafe des Ausſchluſſes von der 
Maſſe anzuzeigen, und richtig zu ftellen. 
Zungleich iſt zur Verfleigerung des, der 
befagten Wittwe gebörigen gefihloffenen Guts, 
der Wiefe in der Zrift, der Hauswieſe und 
des üders am Hungersberg nebſt dem vor⸗ 
zen Died, Hausrath und Brüdten, 
aglast auf 

Freytag den 4. Detober früh 8 Uhr 
in der Behaufung der Gemeinfhuldnerin ans 
beraumt. worden, wozu Smihrliebhaber eins 
geladen werden. - 

Weihers am 29. Yuguft 41822. 
Königlihes Landgerigt. 
Vorhaus, Landrichler. 
Bertig. 


rn —— — 

(5) 2. Edictal:Ladung. 

Erafmus Suder von Fröpftodbeim mill 
fein fäınmtliches Immobiliar Bermögen, bes 
lebend aus einem Wobnhaufe mit Garten, 
11/2 Morgen Weinberg auf dem Sand, 
4/2 Morgen Ader binterm Gottesader und 
1/2 Morgen Weinberg auf der Ebend, ges 
gen Uebernahme der baranf haftenden Schul⸗ 
den abtreten. Da zur Beſtaͤtigung, dieſes 
Woniracies die Einwilligung der Gläubiger 
und die Kenntmiß des Paffivftandes noͤtdig 
it, fo werden nad dem dahier gefellten Uns 


ann 


Ganzer 
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trage fämmtfihe Gläubiger des Erafmus 


 Suder von Froͤhſtockdeim, zur Liquidation 


ihrer Borderungen und Geltendmachung et» 
waiger Nealanfpühe an die erwähnten Ime 
mobelien auf Donnerstag 

den 26. September I, J. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ander vorgeladen, 
daß die Uusbleibenden in den fraglihen Ab⸗ 
tretungs-Gontract für einmilligend gehalten, 
und mit ihren Realanfpräden auf die abzus 
tretenden Immobilien gegen den neuen Er⸗ 
werber nicht mebr gebört, werden follen. 

Froͤhſtockheim am 26. Auguſt 1822, 
Brepberel. v. Crailsbeimifhes Pas 

trimonialgeridt I. Claſſe. 
Schultes, Patr. Rchtr. 
Loͤblein, Actuar. 


(3) 4. Getreid-Verſteigerung. 
Montag den 30. lauf. Monats fruͤh um 
10 Uhr, werden dabier an vor;äglich ſpoͤnem 
und beftend gebaltenem Magazingetreide von 
den Jahren 1819 und 4820 Öffenulih ver⸗ 
fleigert werden 
400 Schaͤffel Weigen, 
1000 Schäffel Korn, 
Ochſenfurt den 40. September 1822. 
Königlihes Rentamt. 
Sgpmitt 


— — — — 
Fruhtpreiſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am do. 
September 4322. 


tm böhften Preis: 
Weitzen 21 Sdfl. ‚, b. Schffl. 16 fi. — fr. 
Korn ’ 5 2 = 410 fl» — kr. 
Haber, 94 ⸗ ⸗ 7 fl. — ir 

Im mittlern Preis: 
Weitzen, 97 Schffl., d. Schffl. 14 fl. — fi 
Korn, U = ‚s 9fl.30 kr. 
Haber, 5 £ ö fl. 50 fr. 


Sm tiefflen Preis: 
Weiten, 141 Schff., der Saffl. 13 fl. 50 fr. 
Korn f} 25 x “ 8 fl. 30 fr. 
Summa der verfauften Früchte, als: 429 
Schaͤffel Weigen, 47 Schäfel Korn, 99 
Schäfel Haber- ' 
Stand 275 Schäffel. 
a —— 
i rgermeiſter. 
ebling, 
Markt: u, Schrannenm̃elſtes. 
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G)1.-Berlenrgerung.: 
Montag. den 16. Gepteniber 4822 Vor⸗ 

mittogs 44. Uhr werden bep der unterfertigten 

Ende 80 bid 90 Bund Weiden oͤffemlich 

verſtrichen, mozu die. Kaufslufligen einladet 
Wör;bürg den 41. September 4822. 
bie Stadttämmerey babier 

Broili. Sabm, Coentrol. 
== => 


Nichtamthiche Artikel 
Beilbietuwügen 


1)(3) Mittwoch den 18. September l. J. 
Nahmıiags 2 Ube werden im 4. Difte. 
Mro. 256. in der NorbensLöwen:Gaffe 
2 und 4 ein halb Viertel Mrg. Weinberg, 
im mittlern Sand gelegen, mit dem Ertrage 
verflsihhen, und wenn ein annehmbares Ges 
bot fällt, dem Merftbietenden fogleih der 
unbedingte Zuſchlag eriheilt. 

2) (2) Mittwoch den 18. September 
Nachmitiags 2 Uhr werden in dem vormals 
Hofrath Langifhen Haufe an der Domftraße 
nähft der Hirſchen-Apoiheke 5. Diſtr. Nro. 
476., 48 Säffer, wovon 14 in Eiſen gebun— 
den, mittelft öfentlihen Striche an die Meifts 
bietenden uͤberlaſſen. 

Die Faͤſſer find gegen Erfegung des 
re — 
Siriche abzuholen. 

* Verzeichniß. 





— 





— 


Nro. Fuder E,mer 
4 2 2 
2 2 5 
5 - 4 
4 u an 
.r Rh... 4 + 
- v 6 5 4 
2 ) 7 a 4 2 A 
8 er 40 
% 4 — 
10 2 5 
4 —JT 3 
42 4 ff 6 
413 4 6 
44 4: 4 
45 — 9 
46 — 7 
47 .B 
45 — 9 


8 Tagen nah dem 


17% 


5) (U) Fine Heine Kalter, 2 Wa 
— —* — zum Pe 
tauglich, iſt zu verfaufen. Wo? erfähr 
im JIntell. Eomtoir. Teheran 

4) 65) Es iſt eim gutes bauerbaftes 
[$warzbraunes Pferd, ein Wallach, ſowohl 
zum Seiten als Fahren fehr braudbar, um 
billigen Preis zu verkaufen. Bey wen? ers 
fährt man im. Intel. Cemtoir. » 

6) (1) Im 4. Difte. Nro. 255. in der 
Rothen⸗Loͤwen-Gaſſe find circa 8 Butten 
Deere, melde beute Donnerstag ben 42% 
de M. im arten gelefen werden, over an 
Liebhaber der Moſt vom denſelben auf 
eimermeiß zu verfaufen. 

6) (1) Von den beften Sorten Winters 
birnen find im 2. Diftr. in der innern Gras 
bengaffe Rro. 145. zu verfaufen. 1J— 

7) (1) Im 4. Diſtr. Neo. 10. im Zwin⸗ 
ger ift ſuͤßger Aepfel-Moſt, die Maß zu 6 kr., 
und füßer Trauben: Moft, die Maß: zu 40 
fr., und 4819er Wein eigenes Gewaͤchs bie 
Maß zu 12 fr., und 4820er Wein die Maß 
su 8 fr. zu haben. . 

Es bittet um geneigten Zufprud 

Jobann Michael Kiräner 


Bermietbungen .. 


41) (6): Sm. 2. Difte. No. 287. iſt ein 
Logis auf Allerheiligen zu vermiethen. 

2) (2) Im 4. Difte. Nro. 256. iſt ein 
mafferfreper Keller mit bepläufig 48 Fuder 
Fäſſern, theils in Eiſen theils im Molz g 
bunden, fogleich zu vermierben. 7 Mr 

3) (3) Im 3. Die, Neo, 50. iſt der 
untere Diock zu vermiethen, Tbkftehend in 3 heitg« 
baren Zimmern, Bodenfammer, Küche, Walde 
dauſe, Holzlager, Kellerpt ib 1. 

MC) Im 5. Diftr. Nroc452- ne 
Seller Stiaße find 2 Logis mit oder o 
Möbeln an Iedige Hersn ſtuͤndlich zu Deu 


miethen. 
Bep ifenhändler Sebaſtian 





5) (a 
So hn Br bez Glocke find 7 ineinandere 
ehende Zimmer mit oder ohne Möheln ld 
id oder auf den naͤchſten, Wenat zu hip 


mietben.. IR Fr ep : ut R 
ber Uuguftinergaffe Di 


60) (2) In 


Nro. 224. ıft ein Deganen- Quatier, beſte 


«nd in 4 ineinandergehenden Zimmern, wo - 


son’s e find, nebſt Alkoven, Rüde, 
Alb ce en und fonftigen Bequeme 
fipkeiten auf Ullerheiligen zu vermierhen. 


a — — — — 
‚Bermifähte Ungeigen. 


Anzeige für Musikfreunde, 


4) (2) Die musikalische Leihanstalt hat 
bereits seit dem October ıgı gibreu erwünsch- 
ten Fortgang. Ich Unterzeichneter kann nicht 
emhin, hiemit allen Theilnehmern den ver- 
bindlichsten Dank abzustatten, und indem 
ich. die angenehmste Hoffaung hege, .dala 
sich diese Anstalt durch fernere Uuterstü- 
tzung noch mehr erweitern werde, habe ich 
die- e ergebenst anzuzeigen, dals alle 
Vierteljahre neue Musikalien vou den bes- 
ten Verlagen, als:. bonn, Mainz, Often- 

, Leipzig, München, Augsburg etc. au- 

* n werden; auch werde ich Bestel- 

lungen so bald wie möglichst zu befrie.li- 
gunureben.  _ * BEN: 

Die Befingnisse zu dieser musikalishen 
Leihanstalt sind: 

#) Man abonnrirt sich ganz-, halb-, 

oder vierteljährig, 

3 Das Abonnement zum ganzen Jahr 
Köster 6 A, dafür erhält der Abonnent 
«ine Quantität Musikalien z:ı 100 A. 
Am Ladenpreis, welche jedoch in 12m 
Hatliche Lieferungen eingetke.it wird; 
#0 Zwar, dals der Abonneat immer 
eine Parthie von 8— gl. Musikalien in 
Händen hat, und jelen Monat eine 
neue Lieferung * Be. er die 

yolige wieder abgeliefert hat, 

2) —— zum halbm Jalıre 
koswt.5 fl., dafür erbilt der Abonnent 
i ntitätzu 5o A, wel he in & 


‚monzilichen Lieferungen eiggetheils 
B:3 wird: i L 3 
4) ‚Das ‚Abonnement zum Vierteljahre 


AR ad. Bokr, dafür erhalt der 

I. — ———— Quantität zu 2 A., wel- 
in „gmaonatliche Lieferun; einge- 

theilt wird: . ———— 

4) Nur Einbeimischen kann das Abonne- 

ment zum tel-dahre gestattet werden; 


ärtige müssen sich entwe.ler ganz 
.. —S— verbinden, 
5) Der Abonnements-Betraz muls voraus, 


— 
154% 


J 
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und alle Tinsendungen portofrey ge- 
schehen. 

6) Die Musikalien müssen rein und um 
verletzt zurück gesandt werden, widri- 
genfalls der Verkaufspreis dafür gefor« 
dert wird, 

7) Will der Abonnent sich etwas zu kaus 
fen auswählen, so erhält er jederzeit 
einen Rabatt zu 15 kr. von ı fl. 

3) Esist jedem Abounenten erlaubt, auch 
in kürzerer Zeit als er sich vorgesetzt 
hat, seine Quantitit Musikalien durch” 
zuspielen. 

) Wer nach abgelaufener Zeit die Musi 
kalien nicht zurückseudet, mufs für 
jeden Monat 30 kr, nachızahlen, 

Da niclıt so viele Exemplare vorrä« 
thig sind als verlangt werden Konten; so 
werden die auswärtigen Abonnenten gebe- 
ten, jederzeit eine grölsere Quantität Musi« 
kalien auzugeben als ıhnen gebühret, oder 
mir gekülligst die Wahl zu überlassen, 

Der neue Catalog zu dieser Leih-An« 
stalt wird in Kurzem fertig seyn, und dann 
von Zeit zu Zeit Supplemente erscheinen, 

Auch sind von mir erschienen wid 
zu haben All Parade-Märscle, Il russische 
oder. Douplier-Schritt, und I Trauer-Marsch 
fürs Piano forte. Op. 6. Preis 36 kr, 

“ Audr, Neubert, 
königl. Hof- uusl Cam mermusikus 
. Disir, Nro 165. in der 
Sterngasse, 


2) (2) Indem ih den edlen Einwohnern 
Würzburgs für ihren gättgen Bepfall, den 
fie mir bey meinem am 22. ©. M. abgen 
brannten Beurrwerke ſchenkten, hoͤflichſt danke, 
babe ih die Edee, mit obrigkeitlicher Erlaubs 
nis ein zweptes auf Donnerstag den 49 
Diefes das ecſte nad Übertreffende Kunſt⸗ 
ge unter den Namen Dianens 

empel, anzufündigen. Ich werde, da ich 
jegt mehr LocaleKenntniffe babe, und den 
Geſchmack meiner verehrten Bönner fenne, 
für die Bequemlichkeit in der Anſicht felbfk, 
als auch für Site eifrigfte Sorge tragen, 
bitte daher, mir meine im vorgebenden Ber 
tref früher gemachten Fehler sn je Ders 
zeiben, fo wie ich auch allen jenen Zuſchauern, 
weiche vielleicht vorgen der nicht gut getroffes 
nen Drdnung hinfihtlig des Raums als des 


x 


17195 


GSollectirens mich in meinem Aufwande nicht 
unterftägen fonnten, gerne vergebe, um fo 
mehr, dba ih mir dießmal mehrere Theils 
nahmen nad ſchon geäußersen Wänfden 
verſpreche. 
Billers find zu haben In ber Galvagni: 
fen Kunftpandlung auf der Domftrade. 
J. U. Vidacovich, 
Kunft: Feuerwerker aus Baiern. 


3) (3) Wer immer an bie Verlaſſen⸗ 
fhafts-Maffe der verlebten Glafermeifter 
Weichſeliſchen Epeleute aus irgend einem 
rechtlihen Grunde Anfprädye machen zu koͤn⸗ 
nen glaubt, der wird hiermit aufgefordert, ſich 
feiner Forderungen wegen, bey dem angeord⸗ 
neten Zeftamentariate im 2. Difte. Nro. 31484 
binnen 4 Wochen von heute an zu melden, 
widrigenfalld obne Berädfihtigung mit Ex— 
tradirung der Berlaffenfhafts: Maffe an die 
eingefegten Haupterben fortgefahren werden 
wird. 

Würzburg den 7. September 1822. 

Vom Teftamentariats wegen. 


4) (a) Ein im Baunahsgrunde geleges 
nes Hofgut will vom gegenwärtigen Pachter, 
defien Pachtzeit noch 7 Fahre währt, bis 22, 
Kebruar 4823 an einen Andern abgetreten 
werden. Der dießfallfige Bertrag wird bis 
‚4. October d. 3. abzufhließen gewuͤnſcht, 
und ift das Nähere im Intel, Eomtoir zu 
erfahren. 


5) (1) Sämmtlihe Unverwandte bes 
Adam Lımbah zu Dberpleihfeld warnen 
Sedermann, demfelben nicht das Geringfte 
mehr in Zufunft zu borgen. 

6) (1) Jebermann fep es zur Warnung, 
anf meinen Namen etwas zu borgen oder 
etwas zu geben. 

Chriflopb Lehrmann, Dahdedermeifter. 

7) (2) Gegen Ende October d. J. wer⸗ 
ben in Münden des Michael Joſeph Stös 
bers Handels⸗Artikel mit Bewilligung aller: 
boͤchſter Stelle verloofet, ofe und Plan 
find um 4 fl. rhn. bep Wahszieher Schwarz 
hinter ber Mariis@apelle, zu haben. 

8) (4) In ein honettes Haus, eine Stunde 
Bon der Stadt, wird eine Koͤchin von geſetz⸗ 
sem Wlter, die fih über Treue und Geſchic⸗ 


u Ta 7 Fu 7, / 


‚36 geſucht. 


licht eit gehbrig, ausmweifen ann, auf Michae⸗ 
eitere Auskunft gibt das Sno 
tel. @omtoir. 


9) (1) Es fuhrt ein junger Menſch, 
der mehrere Schulen fludirt hat, und eine 
bübfhe correcte Schrift fhreibt, Verdienſt 
mit Schreiben. Das Nähere ift im Intellıs 
Comtoir zu erfabren. | 

10) (1) Süden Trauben: Moft, die Maß 
su 8 kre, verzapft 

Nofenwirth König dahier. 

44) (A) Georg Diener, Lehnkutſcher, 
mwohnbaft in der bern Bodsgaffe Nro. 210 
8: Difte. , fährt Samstag oder Sonntag nah 
Frankfurt, und wänfdht Mitreifende. 


42) (1) Bom Lande her find mir angeb: 
lich für ein Buch 5 fl. 51 fr. zu Handen ges 
kommen. Ber bieran einen Urfprub zu mas 
chen bat, der kann bdiefes Geld, nad Abzug 
bes Botenlohns und der Inſertions-Gebuͤhren, 
bon mir verlangen. . 

Dr. $. Dillinger, k. Hofrat} und 
Profeſſor. 

15) (3) Bergangenen Fredtag den 6. 
September Abends zwiſchen 2 und halb 5 
Uhr iſt auf dem Wege von Kigingen nad) 
Sommerhaufen ein leinenes Sädchen verloren 
worden, worin fi mebreres Geld in Fıies 
drihad’or und Lüneburger Louisd'or, neue 
—— Carolins, gewichtige und leichte 

ucaten, dann 6 Städ goldene Fingertinge 
befanden. 

Der redliche Finder wird gebeten, bieſe 
verlornen Gegenftände gegen eine angemeffene 
... im Intel. Comtoir abzugeben , 
zefp. die Anzeige zu maden. 


44) (4) Den 4. September früh 10 Uhr 
it Semanden zwifchen Namsthal und Sul 
thal ein großer, gut gebaltener, brauner 
Hähnerhund mit weißer Bruft, und an ben 
Füßen etwas weniges weiß, zugelaufen. Der 
fih ausweifende Cigentpämer faun folde 
gegen Erfaß der Unterhaltungs: Koflen un 

inrh@ungs:Gebühren bep Franz Wilhelm 
Weidenbuſch in Euerdorf erfragen. 


# 





(Diezu 1/2. Bogen Beplage.) 
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Ev. vv nv. ze 


140 


Beplage zu ne Stüd 
S:ntelligeushblattei 


für 


dem 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 


ee TEE e — — — 


Intelligenzweſen. 
"  Ameslide Artikel 


()5 Belanntmadung. 
Bep einem dabier verbafteten Burfchen, 
Johann Götz von Birkenfeld, bat fih unter 
andern Effecten aud ein ſchwarzer tuchener 
Kraft vorgefunden, ſchon eınmal gewendet, 
mi grauem, bereitß eiwas verſchwitztem Sar. 
finet gefüttert, etwas abgetragen, und mit 
Öberfgonnenen Knöpfen, font ohne befondere 
Kennzeihen. Da jih obiger Burfhe über 
den rechtlichen Erwerb und Beſitz dieſes Bra- 
des nicht ausweiſen fann, auch derfelbe fhon 
wegen Die bſtahls beſtraft wurde, und auch 
jent deßwegen wieder in Unterſuchung iſt, 
Er der Verdacht entſteht, daß auch diefer 
cat ein entwendetes Object feo, fo bringt 
man folches zur Öffentlihen Kenntniß, um 
im Falle eines gegründeten Verdachtes alte 
bald bieher Nachricht gelangen zu laffen. 
Wörzburg am 6. September 1822. 
Königliges Laudgerichter. d. M. 
Dep legaͤler Verhinderung des Landrichters, 
Albert, Lbg--Weruar. 
J. Sartorius, Rqytopr. 
u — — — N 
(3) 4. Släurigaer Borladung. Ä 
Philipp Fifcher zu Schwibenried. hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
ablungs:-Worfhläge zu machen. 
iezu wurde Tagfart auf Wittwoch den 
Be. October d. 3. fröb 3 Uhr anberaumt, 
bed welcher alle Gorderungen gegen Philipp 
Bifhyer unter dem Rechssnadtpeile der Nicht⸗ 
berüffichtigung dabiet anzubringen find. 
Zirriftein den 6. September 4822. 
Königliges Jandgerihe 
8. Keller, Landrichtet. 
Sahrgang 1822, 


und 


In Jah! um mit denfelben zu liquidisen, 


(3) 4. Gläubiger VBorladune. 
Adam Stadt von Qura bat bonis cedirt: 
es wird daher wegen Geringfügigfrit der 
Maſſe ein einziger Edictttag zur ſchlößlichen 
Derdandlung auf Mittwoch den 46. October 
l. J. früh 8 Ubr feßpefeet, und biezu fämmte 
liche unbekannte &läubiger biermit oͤffentlich 
unter dem Rechtsnachtbeile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen die Aueſchließung der 
Forderung, von dev gegenwärtigen Concurse 
maffe zur Folge hat. 
Zuͤgleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas ben dem Bermögen des Gemeinſchuld—⸗ 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung de 
nodhmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches un» 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben... 75* 
“Euerdörf den 7. September 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meiſner, Landrichter. 
u Barmutb. 
(3) 1: Edictal-Ladung and Bew 
0... fteigerung, ° 
Da dad Concurs. Erkenntnif gegen Mi 
chael Ben 9 Kirchſchoͤnbach die Rechts⸗ 
kraft befintitren hat, fo Mird wegen der wife 
bedeutenden Däffa’ -eirjiger Edietettag auf 
Montag den 4. Mibembir I. $. früh 8 Uhr 
Zur Anbringung Der Korderüungen und Vor⸗ 
sugsrehtei ſammt deren gehörigen Nachwei— 
fung’ unter dem Rechtenachtheile des Aus⸗ 
fluffed von gegenwärtiger ®antmaffe, und 
jur VDorbtingung erwaiger Einwendungen ges 
en die Rorderungen, oder gegen daß ange 
prodene VBorzugsrecht, ſowie jur [hlößlichen 
Derbandlung unter dem NRecdtsnachibeile des 
Ausſchluſſed mit der. Ireffenden Handlung 
angeordnet. 
Hiebey werden alle jene, welche etwas 





den 5 — des Gemeiufhuldners 


1467 


in Händen babem; aufgefordert, ſolches dem 


Concursgerichte bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages vorbepaltlih ihrer Rechte zu 
übergeb:n« . 2 


=” Zugleich werden die zur Gantmaffe des 


"Mihael: Pilaum gebdrigen Realitäten, fo 
wie fie in Nro. 55. des Kreise Intelligengblass 
tes ſchon beſchtrieben find. am Donnrrstiag 
den 19. diefes Monars früh 9 Uhr zu Kirch— 
ſchoͤnbach in dem -dafigen Baftwirrhshaufe 
nad Maßgabe der Berbefferung der Gerichts: 
Ordnung $. 57. zum drittenmale aufg eſtei⸗ 
chen, indem ein minderbeborzugter Gläubis 
ger die bepm zwepten Steiche gelegten Meiſt⸗ 
gebote nicht annehmbar findet. 

Gerolzhofen am A. September 1822. 
Königlides Landgericht. 
Wirth, Landrichter. 

Winkler, Actuar. 





Befanntmadung 
Montag ben 7. Detober Napmittage 
2 Uhr mird in loco Großhrubap in vim 
executionis dem Wendelin Röder von da, 
ein zwerſtoͤkiges Wohnbaus in der neuen 
Schulgaffe ſammt Scheuer, Nindvieh⸗ und 
Sımeintalle nebſt mebteren Gäuͤterſtuͤcken 
an den Meiſtbietenden gegen die am Tage 
der Verſteigerung fellgefegt werdenden Be: 
dingniffe verfleigert, wozu die Gteigerungss 
Riebbaber eingeiaden erden. . 
Kiingenderg den 7. September 1822. 
Köntglihes Landgericht. 
Ruſca, Landrichter. 
Krafft, j. p. 


(3) 4. Gläubiger-Vorladung. 

Jakob Seyferts Wittwe zu Stockhelm 
will ihr Vermoͤgen an ihre A nder abtreten. 
Saͤmmtliche Gläubiger derfelben werden da⸗ 
ber zur Angabe ihrer Borderungen, und Er: 
Eärung über die vorbabende Vermoͤgens Ab⸗ 
tretung auf Freytag den 27. d. M. Mittags 
2 Uhr unter dem Rechtenachtheile hieber vor⸗ 
geladen, daß ohne Nüdfibt auf deu Ausblei⸗ 
benden die Vermögens: Abtretung beftärigt 
werde. 

Mellerichflatt am 9. September 4822, 

Königlidhes Landgeridt. 
Berner, Landricter. 
’ Kirchner, & 4. 





50 Jahren als Baͤcergeſell in 


— 
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(3) 2. Släubſger⸗Vorladung. 

Die Gläubiger der Söhhia Geis Witte 
we zu Müblreld merden zur Ungabe ihrer 
Forderungen, und zur Erklärung, auf den 
vorgebegt werdenden Zablungsplan auf Dienss 
tag den 47. September d. 3 früb 8 Uhe 
unıer dem Rechtsnachtheile der Einwilligung 
in die Berchläffe ber Mehrzabl der erfcheis 
nenden &läubiger hieher vorgeladen. 

Mellerichſtadt am 4. September 4822. 

Königlihes Landger dis 
Werner, Landrichter. 
Kirchner, ss. 2, 


(3) 2. Gläubiger: Borladung. 


Auf Donnerstag den 19. September ds 
J. Mittags 2 Uhr werden fämmtliche Gläus 
biger des Gottlieb Victor Lamp zu Möhls 
feld zur Ungabe ihrer Korderungen und zus 
Erklärung über daß einzuleitende Verfadren 
unter dem Mechtenachtbeile bieber vorgelas 
den, daß auf die Nichterfiheinenden bep dem 
weitern Verfahren feine Rüdfiht genommen, 
und fie refp. in die Befchläffe ver Mehrzahl 
ber anmefenden G.äubiger einwilligend ans 
gefeben werden. 

Mellerichſtadt am 4. Septembre 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 

Kirchner, o. m 





Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Joſeph Blum von Ne 
delmaper werden deflen ſaͤmmtliche Gläubie 
ger zur Ungabe und Ricrigftelung ihrer 
Borderungen, fo wie zur Vernebhmlaſſung auf 
die von ibm ald Zablungsmistel vorgeſchla⸗ 
gene zielfriſtliche Beraͤuße ung feiner Wealis 
täten au? Frebtag den 46. Dctober I. J. 
früb 8 Uhr unter dem Nachth⸗ile der Nidts 
beräßfihtigung und reſp. des für den Mehr 
heitsbeſchluß anzunehmenden Beptrittes ans 
durch bieber vorgeladen. 

Deer. Neuftadt am 6. September 1822. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

— Sotier, Rechtopr. 


— — — — — 
(65) 4. Edictal-Zadung. 
Niklaus Shubmann don Roͤdelmaper, 
geboren den 43. November 1770, ging vor 
bie Öremde, 
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ohne daß bieher über deſſen Aufenthalt, Les 


ben oder Tod eine Nacqricht eingiiig. 

Auf Antrag feine Verwandten mird 
daher derfelbe dabier oͤffentlich aufgefordert, 
bis zum 43. Dezember 1. 3. fih zu ftellen 
und fein Bermögen in Empfang zu nehmen, 
widrigens er für verſchollen erflärt, und fein 
Bermögen an fene nähften Berwandsen ohne 
Gautıon verabfolgt werden folle. 

Decr. Neuſtadt am. 31. Auguſt 4822. 

Königlihes Landgericht. 
‚ Meifner, Landr. 
Sotier, Rechtspr. 


Befanntmadung. 

Zur Erhebung des gegen Jahann Georg 
Kneper von Salz nöthig werdenden Verfah— 
rens ſteht vorderfamftige Schulden« Aufnahms—⸗ 
Tagfart auf Mittwoch den 16. October 1. J. 
früh 8 Uhr umer Strafe der Nichtberuͤckſich⸗ 
tgung- 

Decer. Neuftadt am 6. September 1322. 
Köntiglihes Landgericht. 
Meifner, Landridter, 

Sotier, Rechtspr. 


(3) 1. Edictal:-fadung. 
Nachprrzeichnete Unterthans- Söhne 


eter Blorp von Drb, 
dbann Jakob Pfeifer von Haufen, 
Gerbard Schärf von Neudorf, find, unber 
kannt wo, abwefend. Diefriben werden dem: 
nah vorgelad-n, fih binnen 5 Monaten 
dadier um fo gewiſſer über ihr Leben und 
Ihren Aufenihalt anzumelden, als anfonft 
. Über feirher vormundfihaftlid vermwaltetes Ber: 
mögen den nähften Unserwandten grfeglichen 
Befimmungen gemäß überlaffen werden fol. 
Orb am 5. September 1322. 
Königliches Landgericht. 
Debes, Landrichter. 


(5) 4. dictalLadung. 
Da nachbenannte zollpflichtige Aus 

laͤnder, als: 

4) Anna Pfeffermaͤnnin von Buchenzell, 

2) Traut von Salmänflter, 

5) Müller von Branffurt, 

u) Adam Maner, > 

5) M. Schreiber, und 

6) Dietrich Jaͤger zu. Marios, 


* 


RANNAA 


Wolf, 2. ©. Actuar. 
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7) Margaretha Traut zu Salmuͤnſter, 
8) Schreiber zu Neurnfronen, ’ 
9) Reifſchneider zu Fiſchborn, 
' 40) Dolader von Soden, 
44) Philipp Urdach von Schluͤchtern, 
12) Philafin gu Gelnhaufen , 
bey den betrefienden Poftırungen ibre Durch⸗ 
gangs Zolliheine nit abgelegt baben, wer 
den diefelben aufgefordert, fih binnen 3 Mos 
naten deßhalb dadier um fo grmwffer zu ver⸗ 
antworten, als fie anfonft die E:nfchreitung 
nah Beflimmungen des Zollgefeges in con- 
tumaciam zu gewärtigen haben. | 
Drb am 3. September 1322, 
Königlides Landgericht. 
Debes, Landeichter. 
Bolf, 8. G. Uctuar. 





(5) 4. Berfleigerung. 
Samstag den 21. September 1822 fräß 
um so Ubr verſtrigert vorbebalslih hödfter 
Genehmigung unserzogene Stelle, drey große 
Weinkaltern, welches den etwaigen Liebha⸗ 
bern befannt gemacht wird. 
Euerdrrf am 8. September 1822. 
Königlihes Rentamt. 
Bauer 





Wildpres:Berfleigerung. 

Die Ragd-Ergebniffe aus den k. Jagb⸗ 
Mevieren Neumwirtdsbaus und Geiersneft vom 
4. Dctöber laufenden bis 30. September foms 
menden Jahrs 1523 werden känftigen Diens⸗ 
tag den 47. d. M. früh um 40 Uhr im Gen 
ſchaͤtis⸗ Locale der unterfrrtigten Bebörde dem 
sffentlihen Verſtriche ausgefegt, und die 
Zufttragenden dierzu eingeladen. 

Hammelburg den 7. September 4822. 
Königlides 7 Dr ad Dammelburg.. 
Braun, Borftmeifter. 

Fllini, JA.Actuar. 





Srudtpreife 
auf der Schranne in Schweinfurt den 4 

und 7. September 1822. . 

im böhften Preis: 
Weisen, 1Syf.— Mer. Schffl. 14 fi. Zo kr. 
Korn, 2 = — ne: s 12f.—e 
Gefe, 6 5 — . 5 8 gifl.hofe 
Sa, 4 = 3 = a = o6f.isie 





gar 


Ei mittlern Preis: 
Beitzen, 68Schffl. 3Mð .d fl. 12fl Mkr. 
Korn, 127 * 3 „id: = ofi. nöfe, 
Serſte, di.» 5 vie = 10 fl. 44 kr. 
Habe, 48 = 1 = #0 = 6. 62kr. 

m tiefflen” Preis: 


Weisen, ASHH—My:d.Scıhffl. Jifl · 15 kr. 
Korn, wor: Tl 
: Berfte, IE 9 2 men 
F — If 


aber, I — . 7-5 
Summe aller berfäuften Früchte: 232 Schfl. 
Mp., als: 79 Shfl. 5 ME. Weiten, 
425 Schffl. A My. Korn, 56 Schffl. 5 
DE Gerſte, 20 Schffl. 4 MB. Haber 
Der Sta ——— 
ichtel rgermeifter., 
5 s Y”. — Actuar. 


itte. 
VBle⸗ülibtetungen. 


4) 62) Freytag den 13. September Nach⸗ 
mittags um 2 Ube werben im 1. Diſtr. Neo. 
305. aus der Derlaflenfihaft der Unna Bars 
bara Erbacher, Mosbgerbermeifters Wittib, 
A) 1 5/4, Mig. Weinberg am Lindelsberg, 
zwiſchen —8 VBornberger und Gaſt⸗ 
geber Leiblein ge ‚ worauf nebft der 
gewipuligen Kabung "und Greuer 
jäßrlich 12 Achtel Guͤltinoſt haften, jedoch 
— zebatfrep ſind —B 
B) nachſte hende Welne, als: 
Nrons. — Fuder 31/2 Eimeridiger, 


5 8 — 40 468ger, 
eh 9. 4 ter 8 =» 4diger, 
voeß 7Ye :# ».: 4819er, 
.'® R (42 5 = url gr =\ 1816er, 


⸗2. 3 ⸗283. ⸗4811er, 
zum oͤffenthch · n Aufftsiche ausgeſetzt, und 
‚bey annebmbaren Geboten det: Meifibietene 
den fagleich zugeſchla gen werden. Die Beding⸗ 
niffe Gelbe Dip Siriche bekannt gemacht. 

WVon Teſtamentariats wegen. 

2)(3) Montäg’den 16. September und die 
fofgenvenTagr jebesmal' Nachmittags von @bis 
5 Uhr werden im Glaſermeiſter Werchſeliſchen 
Haufe im’2. Die Ni 5855. 3wiſchen Hrn. Amt⸗ 
‚mann Seufert und Morlührier Shwaab bie 
zur Verlaſſenſchaft der Glaſermeiſter Weichfel; 
-fhen Epeleute gehörigen Effecten an Silber, 
Kupfer, Zinn und Mefing, Betten, Weiß⸗ 


ann 
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jettg, 6 Seſſeln, 1 Canape, 2 Udren, elni⸗ 
gen Commoden, Tiſchen, Schraͤnken, und 
andern Schreinerwaaren gegen gleich baare 
Zahlung dem Öffentlichen Striche ausgefegt; 


und mit dem zur Glafer: Proteffion gehörigen. 


Werkzeug der Unfang gemacht, zu welderm 
Stride die Stripsliebpaber hoͤſtichſt — 
laden werden. 
Bon Teſtamentarlats wegen. 
3) (5) Drey Morgen Beinberg im neuen 
Berge fammt dem Erirage, fo wie ein Mom 
en Kleefeld und 142 Morgen Elltrn allda 
6 zu verkaufen. 
ntell.. Comtoir zu erfragen. 
4) (2) Neue Holländer Haͤringe, aͤchte 
Emmentaler Schweiger n. Limburger Käfe, 
und friſche italienifche Macaronen- Nudeln find 
aberınal bep Handelsmann Horſch in ber 


Marktgaſſe angefommen und billigft zu haben, 


5) (2) Im 4. Diſtr. Nro. +70. fleben 
zwep fihöne Nutzkuͤhe zu verlaufen, wovon 
eine neu gefalbt hat, und bey welcher ſich 
das Kalb befindet. 

0) (3) Eine Parthie neuer Stäffäffe 
ift zu dem billigften Preis und nad belichis 
ger Anzahl im 2. Diflr. Nr:. 4541. gu baben 

7) (2) Suͤßer Sarten: Trauben. Moft if 
bie Map 


Johann Georg Schaden 
in bee Schuſtergaſſe. 


Bermietdbungen 


4) (1) Im 4. Diſtr. ro. 77 in der 
Hoͤrleins-Gaſſe ift ein Quartier mit 2 Zim⸗ 
mern, Schlafcabinett, Kähe, Bodentams 
mer und Nebenkammer gu vermietben. 

2) (2) Im 2. Difte. Nro. 324. find 4 
ineinandergebende möblirte Zimmer auf din 


bep Unterzeichhnetem zu haben, 
um 40 fr. - 











4. October zu vermietben, 


3) (3) Auf der Domgaſſe 3. Diſtr. Rros 

437. ift fogleih oder auf Ullerheiligen ein 
möblirte# Zinimer zu vermiethen. 
— 4) (39 Im 3. Diſtr. Nio. 84. iſt ein 
Quartier von 4 B:mmern, Magdkammer 
Kühe und andern Bequemfihfeiten gleid 
oder bis Mllerbeiligen an eine flille Hause 
haltung zw vermietben. Auch koͤnnen dazu 
noh 2 Bimmer abgegeben werden. 


— — — 


Der Verkaͤufer iſt Im 


4797 — | . 17% 
Satelligensblatt 


unter 









Mainkreis 


des König: reichs Baiern 





Würzburg. Nro. 102. Samstag den 14. September 1822, 


— — ö— — —⸗νν— 


Verfüuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 








Br, pr. 23864. Nr, exp. 24203. 
Betanntmadun 
Die neueſte Bürgermeiſter Wahl zu Marktſteft ber.) 
| >» Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Un die Stelle des auf fein Anfuhen entlafenen Bärgerrheifters Schwab zu Marktſteft, 
wurde ber bisherige buͤrgerliche Magiſtrattrath Weinhändler Joh. Ott gewählt und diefe Wahl 
won der umterfertigten Stelle beftätigt, was hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
“  Würpburg den 6. September 1822. . 

Königlihe Negierung des Unter: Mainkreifes, 
Kammer des Ännern. 
Trepherr v. Zurheim, Bicer Präfident. 
v. Mieg, Director, 


Gröhlig. 





Br, praes. 25919. Nr. exp. 24001. 
etanntmad ung. 
(Das Vermachtniß des verlebten Oberlieutnants Martin Befler betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded König. 
Der jüngft verliebte vormals fürftlih wärzdurg. Oberlieutnant Beßler vermachte der 
kefigen Armen: Unftalt ein Legat von 50 fl. shn., welche wohlihätige Handlung hierdurch 
ntlich befannt gemacht wird. 
Würzburg den 9. September 4822. 
Königlige Negierung bes Unter-Mainkreifes, 
Kammer des Ännern. 
Freyherr v. Zurhein, Dice, Präfident, 
v. Mieg, Director, 


Eröplig 
| — — — — — — 
Yahızgang isa ne I ze 
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Sntelligenzmwefen 
ymtlihe Artikel 


()3.Belanntmadgung 

Den Häder Sımon Römeltifhen Ede: 
Teuten dabier ift in der Perfon des Häders 
und Bürgers, Mary Menth biefelbft ein Eu: 
zator gelegt worden , ohne deffen Zuftimmung 
von gebahten Edeleuten feine redtsgültige 
Handlung in Bezug auf ihre Vermögens: 
Merwältung bep Strafe der Nlichtigkeit mebr 
Borgenommen werden kann, weldyes zus allges 
meinen Kenntniß dient. 

Würzburg den 6. September 1822. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Dr. Dergmaps. 
— — — 
t5) 1. Berfteigerung. 
Montag am 23. d. M. Vormittags 
9 Uhr werden in der Neufaferne im Locale 





der unterzeichneten Commiffion menrexe ges » 


tragene Monturjiäde gegen baare Bezahlung 
Öffentlich verfleigert, wozu bie Kauflıebpaber 
einladet 
Wärzburg am 13. September 4322. 
Die Defonomie-Commiffion des 


fin. b.2tenfin. Infant. Regiments, 


(Kronprinz) 
Großbach, Maior. 
Rimel, Ngtögtrmfte. 
— — — —— 
(@)2. Bekanntmaqung . 

Auf Anrufen des Peter Baumann von 
bier wird das Hofgut des Pautus Baunach 
auf dem Limbachsbofe, 
gefhloffenen Nofrietb, Scheuer und Stallung, 
dann 77 Morgen theils Artfeld theils Wiefen, 
Donnerstag den 40. Detober d. J. früh 8 
Uhr auf dem Limbachthofe dem öffentlichen 
Striche aufgelegt. Die Bedingniſſe werden 
bep der Strihstagfart felbit eröffnet. 

Das Verzeichniß der einzelnen Grunde 
flöde kann bis dahin bey unterzeichnetem 
Landgerichte taͤglich eingefehen werden. 

Wörzburg den 8, September 1822. 

Koͤnigliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter . 
- Genfer, Rehtspr. 


wre 


ut 


beftebend in einer 
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(3) 2. Tähbiger-® orladung. 

. Balldafart Popp von Gadpeim’ hat {id 
frepmwillig unter die Euratel des Joſeph Bus 
Eenberger, Ortsnahbars von Oberduͤrrbach, 
begeben, und zu gleicher „Ztit auf Zufams 
— * First angetragen, 
um benfelben gätlihe Zahlungs 
madhen zu fünnen. —— “— 

Diefemnad werden alle Vertraͤge, welch⸗ 
mit Baltdafar Popp ohne Bepfepn des Eu⸗ 
rators Joſeph Budenberger für die Zufunft 
abgeſchloſſen werden, für mul und mi 
ertlärt; zur Liquidirung refp. Unbringun 
der Forderungen aber, wird Tagfart au 
Mutwoch den 9. Dctober d. J. früh 9 Ups 
unter ‚dem Wndropen anberaumf, "daß -bie 
Qusbleib-uden bey gegenmwärtigem Verfahren 
nicht: berüdfichtiget werden follen. 

* Decr. Würzburg den 6. Septbr. 1822, 
Kdnigliches Kandgeribf r. d. M. 

— — Bezy leg. Verb. des Landr. 

Albert, Yuan >> „A 

Kirchgeßner, Rechttpr. 


GG)» D iebſtabel. 

Dem Adam Lohſink von, Gerbrunn wur⸗ 
den am 2. d. v. M. ein fogenannter Schwert⸗ 
Kronthaler, mit einem gewundenen ſilbern 
Oehre, noch ganz neu, ferner 3 fl. 30 kr. z 
an 6- und 3 fr Stuͤcken entwendet, 

Der Verdacht fällt auf 2 fremde Weibas 
perfonen, von welchen die Cine fih Eva 
nennt, und die fih aus der Gegend vom 
Shweinfurt gebärtig angegeben haben follen, 
über welche jedoch fonft nigts Näheres ans 
gegeben. werden konnte. 

Diefer bringt man zur öffentlihen Kenne 
niß, mit dem Erfurben, falls fih über die 
entwendeten Gegenflände oder die verdaͤchtigen 
Meibsperfonen etwas ergeben ſollte, fads 
gms einzufpreiten, und hieher gefälige 

achricht fommen zu laſſen. 

Würzburg den 4. September 1322. 

Königlides Landgericht r. d. M. 





Bep legaler Verhinderung des Landrichters, 


Albert, Actuar. 
Kirhgeßner. 


— — — — 

(514. Edictal:Labung 
Johann Mott, geboren am 24. Decem⸗ 

Ser 4752 in Motten, welcher [don 52 Jahır 





| 
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abweſend ift, oder feine etwalgen Leibeser⸗ 
den, werden hiermit borgeladen, Binnen 3 
Monaten dabier das in 132 fl. 39 Er. beſteh⸗ 
ende Vermögen in Empfang zu nehmen, 
Wwidrigenfalls diefes obne Sicherheit den bes 
seits legitimirten nächften Unverwandten vers 
abfolgt wird. 

Brödenau am 10. September 1322. 
Königlihes Landgericht. 
Gomitti, Landrichter. 

Kapp, Actuar. 


(5) 3. Släubiger-Borladung. 
Sebaftian Klüberfpies von Fuchsſtadt 

Bat bonis cedirt, es wird daher megen Ge: 
ringfuͤgigkeit der Maffe ein einziger Edictstag 
auf Mittwoch den 9, October I. $. früb 8. 
Uhr anbereumt, und alle Gläubiger, welde 
eine rechtliche Forderung an benfelben zu 
haben giauben, auf obbemerkte Tagfart un: 
ber dem. Rechtenachtheile des Ausfihluffes von 
ber Bantmafle ‚vorgeladen, um ihre Horde 
gungen mit der gebörigen Nachweifung angue 
bringen, und ſchluͤßliche Verhandlung zu pfles 
en. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
itwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
mers in Händen haben, bep Vermeidung bes 
wohmaligen Erfaßes. aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht au 
übergeben. 

.”-  Euerdorf den 51. Muguft 4822, _ 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Barmuth, a. 6. j. 


(5) Geſtobhlene Saden 
An der Nacht vom 27. aufden 28. d. M. 
"wurden dem Ortsnachbarn Michel Scheller zu 
begtor durch Einfteigen nachverzeichnete Ge⸗ 
genflände aus feinem Haufe entwendet, als: 
4) ein Mädcenrod von duntelblauem Bep⸗ 
bergemang mit einer hellblauen Schnur 
eingefaßt, zn. fl., 
©) ein Mädchen: Mügden von blauem 
Wokentuche, werth 4 fl. 30 fu, 
8) ein geftridtes weiß wollenes Mögen, 
41 fli 20 kr., 
A) eine geftridte Jacke von weißer Walle, 
w. 1 fli:20 kr., 
5) ein rothes Halstuch mit weißen Heinen 
Tuppen, @. 4 fs 


maArmarnsE 
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6) eine rothe Schärze, blau und weig ge 
wörfelt, von hausgemahtem Zudez 
w. 50 kr., 

7) eine Metze gedoͤrrte Zwetſchlen mit 

einem neuen Sade von Zwillich, w. 2fl,, 

8) ein Steinhafen mit 3 1/2 Mad Schmalz 

butier, w. 3 fl. 80 fr., 
9) ein Hafen mit 2 6/2 Maß Schweinfert, 
m. 2 fl. 30 fr. 

Sämmtlihe fin. Criminal: und Polizeps 
Behörden werden zur Entdeckung der Thaͤter 
und entwendeten Gegenflände um gefegliche 
Mitwirkung biemit erſucht. 

Kammelburg am 31. Auguſt 41822, 

Königlihes kandgeridt. 

5. 9. Goͤßmann, Landricter. 
Kliem 


(5) 2. Belanntmahung. 

In der Concursſache des Philipp Mohe 
zu Hendungen, wird das Elaffenurtdeil am 
44. d. M. im Gerichtsvorplatze babier zu 
Sedermanns Einfiht 60 Tage lang ange 
beftet ſeyn. 

Mellerichftadt am 9. September 482 

Königlihes Landgeridt. 

Bey Verhinderung des Vorſtands. 

dv. Daupr, Wetuar. . 
Nirchner, o. a 


6G) 3. Diebſtahl. 

An der Nacht vom 4. auf den 2. @, 
wurden dem Drisnahbarn Paul Hoffmann 
son Näbdlingen nad folgende Effecten : 

4) ein ganz neues Kopftiffen von Barchent 
mit einem gedrudien leinenen rothen 
Ueberzuge, 

2) ein zigenes blaues MWeibsleibchen mis 
2 Reihen weißen Metalltnöpfen, nnd che 
nem blauen breiten Bande eingefaßt, 

8) ein weißer flähfener Bettvorhang, ums 
gefähr 6 Ellen enthaltend, _ 

4) ein (hwarzblauer noch ganz guter Wei« 
berro@ von Beidergemang mit einem 
belblauen Bande befept, 

6) ein ganz neuer gedrudter Welbsſchüͤrz 
mit weißen und blauen Streifen, 

6) ein ganz neues feines flaͤchſenes Weibs⸗ 


m 
MD ein Halsband mit 7 Neipen weißen, 
—— — 
5. 
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„Bein grünes baumwoſenes Halstuch mit 
rotheñ und blauen Bluͤmchen, endlich 
9) ein Laib Brod und 142 Pfund friſch 
ya Butter, ' 
aus feinem Haufe entwendet. _ 

Der Verdacht der That fallt auf eine 
WBeibsperfon, die in der befagten Nacht mit 
einem Meinen Kinde bep dem Damnificaten 
ſich aufbielt. 

Sie wurde vom Letztern nachſtehender 
Maſſen finnalifirt: 

Diefelbe war bepläuflg 23 — 24 Jahre, 
das Kind nah Angabe der Mutter 9 Tage 
alt, ungefähr 4 1/2 Fuß groß, belle ſchwarze 
Daare, dergleihen Augenbraunen, ſpitzige 
Nafe, großen Mund, in der obern Rinnlade 
fehite ibr vorne ein Zabn, ihre Geſichtsfarbe 
mar gefund, und ſie ſprach den Nhöner Dialeet. 

Sie trug eine neue rot) zihene Haube 
mit fhwargen, breiten, ſtark gegadıen Bäns 
‚dern, einen zeugenen braunen Reck, ein 
rothbraun mwollenes Leibchen, und dergleichen 
Jaäckchen, ein hellrothes Halſstuch mir einem 
gelb und roth geſtreiften Kranze eingefaßt, 
dann noch ein dergleichen rothes, mit weis 
fen Streifen, eine baummellene blaue Schür: 
ze, die vielleicht 3 — 4 Niffe hatte, die aber 
wieder jugenäbt waren, hellblaue Strümpfe 
mit rotven Zwideln, Schuhe und ein ſchwar⸗ 
jes fläcfenes Hemd. 

Diefen Diebſtahl bringt man zur allges 
nelnen Kenntnig mit dem Erfuhen, zur 
Habhaftwerdung der verdaͤchtgen Perfon, 
und zur Wirdererlangung der gefloblenen 
Öbjecte geeignet bepzuwirken, jene im Betre⸗ 
tungsfalle arretiren zu Jafen, und folge 
oder fonflige Nefultate ander zu uͤbermachen, 
und fügt man fhläßlih ben, daß die frags 
liche Weibsperfon von der Ehefrau des Dam— 
nificaten aud einen glatten filbernen Singer: 
sing, dann eine neue abgenähte Hemdſpite 
erhalten habe. 

Mäünnerftadt ben 3. September 1822, 

Königlihes Landgerigt. 
j Kelleri, Landrigter. 
Kiesling, Rehispr. 


— — — — 


) >. GSläubiger⸗-Vorladung. 
Martin Höhn zu Frikenbauſen bat ſich 
freywillig dem Concursverfahren unterwor⸗ 
fen; es wird daher 


nm. 
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,Uer Ebichitag zur Unbeingung der Kom 

— — ng en dann. ber 
ewelfe biefür au onnerdtag d 

©eptember db. 3, — 

liter Edictetag zur Vernehmloſſung auf. 
bie angebradten Forderungen und Borzugde 
rechte auf Donuerstag den de, October d. J. 
endlich Are 
Illtes Edictstag zur ſchläßlichen Berbante 
lung auf Donnerstag den 31. Dctober jedes⸗ 
mal früh 9 Ubr unter dem Rechtsnachtheils 
feftzefent, daß das Auſsbleiben am Aten Edicts— 
tage den Ausflug von der Mafe, das 
Nichterfheinen an den andern aber den Aut 
ſchluß mit der betreffenden Handlung zu 
‚Bolge habe. 

Ochſenfurt den 4. September 4822. 
Königlides Landgericht. 
Geffner, Log.-Wctuar. 

Bep leg. Verh. d. Landr. e 
Schipp, Rechtspu 


(5) 2. Verfkleigerung 

Im Wege der Hülfsvollfiredung gegen 
Michael Aus von Gaubättelbrunn, wird bie 
ihm gebörige und fogenannse obere Muͤhle, 
auf dem dafigen Bemeindehaufe, Donnerä« 
tag'den 40. Dctober d. 3. früh so Uhr dem 
Öftenslihen Striche ausgeſezt, was hiermit 
zus allgemeinen -Kenntnig gebradt wird, — 

Qub den 2. September 4822, 
Königlihes Landgericht Nöttingem 

@. Linder, Landr. 
- Mehlın 


(3) 3. Edictal:Lapung. 
Erafmus Suder von Froͤbſtokbeim will 
fein färnmtlihes Immobiliar⸗Vermoͤgen, bp 
lebend aus einem Wobnhaufe mit Garten, 
41 1/2 Morgen Weinberg auf dem Sau 
:4/2 Morgen Uder binterm Gottesader und 
«4/2 Morgen Weinberg auf der Ebend, ges 
gen Uebernahme der darauf haftenden Schul⸗ 
den abtreten. Da zur Seſtaͤtigung, dieſes 
: Eontractes die Einwilligung der Gläubiger 
und die Kenntniß des Wafjivfiandes mörbig 
ift, fo werden. nach dem dahier geflellten Aus 
trage fämmtlihde Gläubiger des rafınus 
Sucker von Feehſtockheim, zur Liquidation 
ihrer Forderungen und Gellendmachung et⸗ 
walger Realanfprühe an die erwähnten Im⸗ 
mobilen auf Donnerstag. . a 
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bden 26. September 1. 3. früh 8 Upr 

enter dem Rechtonachtheile ander vorgeladen, 
daß die Uusbleibenden in den fragligen Abs 
tretungs-Gontract für einwilligend gehalten, 
and mit ihren Realanfprähen auf die abzu: 
tretenden Immobilien gegen den neuen Er 

werber nicht mebr gebört werden follen. 

Sröpflofpeim am 26. Auguſt 1822. 
Srepherri. v. Erailsbeimifhes Pas 

tsimowialgeridhs I. Glaſſe. 
Bchultes, Patr.-Rotr. 

2 Löblein, Uchuar 

4. Gläubiger-Borladung. 


Gegen Georg Zeitner zu Gräfenpolz If 
der Goncurs redtsfräftig erkannt. 

Es werden daher die gefeglihen Edictse 
Sage, nänlid 

4) zur Unmelbung ber Forderungen und 
deren gebörigen Nahmeifung auf Don 
verstag den 47. October, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Zorderungen auf Mon⸗ 
tag den 48. November, 

5) zur Schiußverhandlung auf Montag den 
46. Dezember d» 9:8, 

fedesmal DMorgend_$ Ur feftgefeßt . und 
Hierzu fämmtlie Gläubiger Zeitner® unter 
dem Rechte nachtheile vorgeladen , daß das 
Miterfheinen am erflen Edictstage die Aus⸗ 
fehliefung der Forderung von der gegenwärr 
tigen Eoncurgmafle, an ben übrigen Tagen 
aber bie Aueſchließung mit den an denfeiben 
Horzunebmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleih werden diejenigen , welche its 
gend Eiwas don dem Dermögen des Ge 
meinfdhuldners in Händen haben , aufgefor: 
dert, foldyes bep Vermeidung des nochmali⸗ 
en Erfages unter Vorbehalt Ihrer Rechte 
an biefiges Gericht einjuliefern. 

Die, Rentweinsdorf am 5. Srytember1822. 
Er5.9.Notendan'fhes Patsimonial 
Bericht. 

Bacoln. 
Pollwriza 
4, Berfeigerung 

0 Die bep dem Domainen. Gute Kältenberg 
befindlihen Wohn: und Drfonomie»Bebäude 
nd zu einem andern Zwed beftimmt , weß⸗ 
haib die Eingehdrungen drffelben „ welde in 
42 1/2 Morgen Qed 22 ı/2 Morgen 


er 
Zirfen und 7 4/A Morgen Pröungen bes 


nass 
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ſtehen, in einzelnen Thellen in einen Zeit 
beſtand von 6— 12 Fahren abgegeben werden, 
Diefe Verpachtung wird unter den bep 
dem Ötrigstermine noch bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen den 28 d. Di. Vor—⸗ 
mittags 10 Ubr auf dem Gefenhof vorge: 
nommen, weldes Padriiehhabern hiemit 
befannt gemacht wird. 
Bfdaffenburg den 40. September 1322, 
Königlides u. Ulgenau, 
bau. 


‚ 2otto.-Wnzeige. 
Die 14109te Ziehung in Münden ift Dien®s 
tag den 40. Septembrr 4822 unter den ger 
wöhnliden KBormalitäten vor fid) gegangen, 
wobep nachſtehende Numern zum Borfyein 


68. 4:2 706: 99% 

Die 1170te Ziehung wird den 10. October, 
und inzwiſchen die 7gote — Ziebung 
den 49., und bie 4291e Nürnberger Ziehung 
den 530. September vor ſich gehen. 


Betanntmadbung. 

Der Stadt Wertheim ift bögften Orts 
zur Gedaͤchtnißfepyer der von Seiner Nds 
nigliden Hoheit dem Großherzog ers 
folgten anädigften Betätigung Des bürgeılis 
hen Schäpencorps hieſelbſt, fo wie des denk⸗ 
würdigen Tages, an welchem Seine Königs 
lihe Hoheit gerubten, im Sabre 1320 
dein Frey⸗ und Zeftihiefen in Wertheim 
Allerhoͤchſiſelbſt huldvolleſt berzuwohnen,/ — 
die Abhaltung eines Jahrmarkies bewilliget 
worden. “ 

Dem zu Bolge ſoll diefer Markt mit 
dem jäbrlihen flatutenmäßigen großen St. 
Michaelis Frey- und Feſtſchießen in 
Verbindung gefegt werden. Das gewoͤhn⸗ 
lib drep Tage andauernde Schießen fowebl, 
als der Markt, werden daber, und zwar der 
Markt für diefes Sabre zum erflenmal und 
fohin immer , auf dem frepen Plage, dem 
Wörth am Main unterhalb der Stadt, arm 


Fen, Zten und Aten Tag im Monate Deto⸗ 


ber, ftatt finden. J 
Wertheim den 7. September 1822. 

Sroßberzoglich Bablſches Gtabie 
und Land-Amt. 


Gaͤrtner. 
var, Schmidt. 
— — — — — 


1807 


Nichtamtliche Artikel, 


Beilbietungen 


41) (1) Das der verlehten Martha Thes 
sefia Hartmann Wıttib dabier zufländig gea 
wefene, neben dem Ochfen: Wirthshaufe einera 
nnd anderfeits an der Straße nah Veits— 
doͤchheim gelegene Badhaus wird zum Ztenz 
mal dem öffentlichen Striche auß freper Hand 
auf Dienstag den 17. September d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr aurgefest. Auf demfelben 
baften außer den Ararialijchen und flädtifchen 
Baften ein Kaftnachrshuhn und die Handlohnss 
pfliht zu 5 pr&t. Hierzu werden Kauf: und 
Pachtliebhbaber Höflichft eingeladen, und im 
Entfteben wirt entweder fogleich zugefchlagen 
oder verpadhtet , Eins oder das Undere unter 
annehmbaren Bedingungen. 


Haus: und Hofriethverkauf za Obervolkach. 
2)(2) Dießzu verlaufende Haus iftzmep: 
ftödig, mit der Einrichtung einer Brauntwein⸗ 
brennerep, mit Hofund Stallung, legtere zu 15 
Stuͤck Vieh, dann einer Scheuer, aud einen 
Garten am Haufe zu einem Morgen. Berner 
Bates zwey gute Keller, in melde 215 Fuder daͤſ⸗ 
fex gelegt werden können ; bereitß liegen in 
benfelben 2 Faͤſſer, jedes zu 4 Buber, 4 Buß 
u 410. Fuder, und 4 Faß zu 45 Fuder. 
Yu eine Kalter zu 5—6 Butten Beere. 
Zum oͤffentlichen Aufſtriche vorgenann⸗ 
ter Gegenſtaͤnde iſt Dienstag der 8. Detober 
früh 10 Uhr feflgefegt. Der Strich geſchieht 
im Engelmwirtböbaufe zu Obervolkach. Die 
Einſicht des Hauſes ꝛc. ꝛe. kann bey Caſpar 
Möfiner allda genommen werden, wo auch 
die weiteren Bedingungen vernommen wer⸗ 
den koͤnnen. Bemerkt wird noch, daß bie 
Faͤſſer und Kalter beſonders abgegeben wer⸗ 
den. 


3) (2) Unterzeihnete gibt ſehr ſchoͤne 
jährige Akazien⸗Staͤmmchen unter 100 Städ 
zu 6 fr. p. Städ, p. 4100 aber zu 5 fl... 
und in größeren DQuantitäten zu einem ver: 
— noch weitern Rabatt. Sie 

x erbittet portofreye Beſtellung. 
Emirichshofen ober 
‚Wuguft 1822. 
Graͤfl. v. Benzel Sternaulſche Verwaltung. 
Muͤller. 


a 


r 


anau. den 34. 
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MD) Ben Johann Adam Nöfer in der 
obern Wohergaffe Mro. St. iſt nebft den ſchon 


befannten aͤhten guten Weinen, die Maß zu 


ah, 18 und 24 kr. ꝛce, auch füher Traube 
Moſt, die Maß zu ee, zu haben. ” 


Bermietdbungen 


1) (.P Das Haus im 4. Difte, in der Jo⸗ 
bannitergaffe Rro. 430.,enthältend dnöp Wod⸗ 
nungen und einen gut gemwölbten maffrrfrepen 
Keller, mit 30 Fuder in Eif;n gebundenen 
weingräönen Faͤſſern belegt, welches entweder 
im Ganzen oder theilweis, und auch der großb 
innere Keller ertra, flöndlih zu vermiethen 
ift, kann fogleih oder auf Allerheiligen bes 
jogen werden. Liebhaber fünnen ſich gefäls 
Iigft bey Hofkammerrath Batſch, im 3. Diſtr. 
Kettengafle Nro. 30., melden. ; 

2) (3) Unmeit des grünen Marktes iſt 
auf Einftige Allerheiligen ein ſchoͤnes und ges 
räumiges Zimmer an einen foliden Herrm 
mit oder one Möbeln zu vermietben. Das 
Nähere erfährt man im Intel Comtoir. 

5) (2) Am 2. Difte, Neo 8. ift ein 
Quartier, beftehend in 4 heltzbaren, 4 unbeiße 
baren Zimmer, Kühe, Keller und’ Boden⸗ 
kammer, Holzlager, fogleid oder auf Allem 
heiligen zu vermiethen. 








Bermifdte Anzeigen. 


4) (1) Inder Stabel’fhen Buhpande 
fung babier find folgende Buͤher und Mus 
fitalien zu haben: DE n 

Auch etwas über die Sitten der Dienftboten, 
Ein Berfuh, die Urtheile über diefelben 
zu beritigen und zw gruͤndlicher Ver⸗ 
befferung anzubabnen. 8. bt. 18 fr, ° 

Kind, F., der Freyſchutz. 2te Aufl. 8. ba 
afl. 30fr, s 

Krug, Prof., Darftelung bes Unweſens 
der Profelptenmaderep durch eine merk⸗ 

würdige Bekehrungsgeſchihte. gr 8. 

br. 56 Ir. 

Schatzkaͤſtlein für den Bürger und Lande 
mann, oder auserlefene Sammlung vor⸗ 
zögliher und erprobter Rarbicläge , 
Mittel und Recepie. 4. Pt. 2te Aufl. 
8. br.. 86 fr. 2% "»g 


N 
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' 5, DR L., Kurze Anleitung zur 
ee und Deilung des aufgebiäß- 
ten Viehes, mit Kupfertafeln. 8. br 

fr. 

Ba, F. v., Etwas uͤber Eigenthum, 
Eigenthums⸗Seſeße und die Eigenge⸗ 
richisbarkeit. 8. br. 36 Er. 

'Ebers, C. F.Triolet-Walzer nach Fanchon, 

“ Freyschütz und Ypsilanti fürs P,F. ı8 kr, 

— Variat, über verschiedene Thema’s 

" aus dem Freyschütz, f. P. F. u. Flöte, 

'Liv. » u.3& 45 kr. Liv, 2 54 kr. 

.. Ketz; J. 3., te Variat. über das beliebte 
Volkslied „Der Schweizerbub“ Für eine 
Flöte. 27 kr. 

& — Variat, über das Jägerchor aus dem 
Freyschütz f P.F. 45 kr. 

— — über das Lied „Schaan der Herr 
mich an als könig“, £. P. F. 56kr. _ 

‚Knecht, J. H., .Cäcilia, ein periodisches 
Werk für Orgelspieler, ite u. 2te Lie- 
ferung, enthaltend 24 Intonationen aus 
allen Dur- und Moll-T'onarten, und ı6 
Praeludien durch alle Tonarten, à 1 A, 
go kr. J 

— Ste Tief. enthält die erste Hälfte vom 
356 kurzen Sätzen für die Orgel, in 
Cadenzen, Uebergingen und Tom-Aus« 
weichungen durch die meisten Dum 

and Moll-Tonarten, ıd, aokr. 

Köhler, -H., 4 thämes de l'Opera „Der 
un varies pour la flute seule, 

kr. 

— J., Samml. mehrerer Zwischen- 
spiele zum Volksgesange nebst leichten 
Orgelstücken, für Touten-Aemier und 
einer kurzen Erklärung aller Ueber- 
gänge: ı fl, ia kr. 

Potpourri sur des thömes chaisis ‘de 
[Opera „Der Freyschütz*, p, le P. F. 
kr. . 

Weber, C..M, v., der Freyschütz, Oper 
in 5 Acten. Für vollständige Mihtär- 
Musik arrangirt von Weller, Liv, Il, 

fl. 

— ærangirt für Violinen von C. W. 

Uenning. fl 24kr. e 

— Auswahl der beliebtesten Gesänge aus 
der Oper „Der Freyschütz.“ EB 

‘ _ ‚zichter für. Flöte u;P.E. von H, Köhler, 
1 M. 48 Kr. 


Einge- 


ru⸗ 


Anzeige für "Musikfreunde, 


2) (2) Die musikalische Leihanstalt hat 
bereitsseit dem October 18319 ihren erwünsch« 
ten Fortgang. Ich Unterzeichneter kann nicht 
umbin, hiemit allen Theilnehmern den ver- 
bindlichsten Dank abzustatten, und inderm 
ich die anugenehmste Hoffnung bege, dals 
sich diese Anstalt durch fernere Unterstü- 
tzung noch mehr erweitern werde, babe ich 
die Ehre ergebenst anzuzeigen, «dafs alle 
Vierteljahre neue Musikalien von den bes 
ten Verlagen, als: Boun, Mainz, Offen 
bach, Leipzig, München, Augsburg etc, am 
kommen werden; auch werde ich Bestel« 
lungen so bald wie möglielhst zu befriedi«- 
geu streben. 

Die Bedingnisse za dieser musikalisben 
Leihanstalt sind: 

Man abonuirt sich ganz-, halb-, oder 

vierteljährig, 

1) Das Abonnement zum ganzen Jahr 
kostet 6 fl., dafür erhält der Abonneng 
eine Quantität Musikaliea zu 100 A,» 
im Ladenpreis, welche jedoch in 1210r 
natliche Lieferungen eingetheilt wird, 
so zwar, dals der Abonnent immer 
eine Parthie von 8— gl. Musikalien in 
Hinden hat, und jeden Alonat einge 
neue Lieferung erhält, sobald er die 
vorige wieder abgeliefert hat, 

2) Das Abonnement zum halben Jabta 
kostet 5 H., dafür erhilt der Abonnent 
eine Guantität zu 50 fl, welche in & 
m.matlichen Lieferungen eingetheilg 
wird. 

5) Das Abonnement zum Vierteljahre 
kostet ı fl. do kr, dafür erhält dee 
Abonnent eine Quantität zu 25 H,, weh 
che in 5monatliche Lielerung einge» 
theilt wird, 

4) Nur diiuhcimischen kann das Abonne 
ment zum ätel Jahre gestätlet werden; 
Auswirtige müssen sich entweder ganz 

» oder halbjihrig verbinden, 

5) Der Abounements-Betrag mufs voraus, 
und alle Einsendungen portofrey ge- 
schelen. 

6) Die Musikalien müssen rein nad um 

verletzt zurück gesandt werden, widri« 
geufalls der Verkaufspreis dafür gefor- 

‚dert wird, 


% 
. 


- 


öl 
7) Will der Aboment sich etwas zu kau- 


fen auswählen, so erhält er jederzeit 
einen Habatt zu 15 kr. von ı A. 


8) Es ist jedem Abonnenten erlaubt, auch 
in kürzerer Zeit als er sich vorgesetzt 

E hat, seine Quantität Musikalien durch- 
zuspielen, 

9) Wer nach abgelaufener Zeit die Musi- 
kalien nicht zurücksendet, muls für 
jelen Monat 30 kr, nachzahlen, 

. Da nicht so viele Exemplare vorrä- 

thig 'sind als verlangt werden künnten, so 

werden die auswärtigen Abonnenten gebe- 
ten, jederzeit eine grülsere Quantität Musi- 
kalien anzugeben als ıhnen gebühret, oder 
wir gefälligst die Wahl zu überlassen, 
Der neue Catalog zu dieser Leih-An- 
sialt wird in Kurzem fertig,seyn, und dana 
von Zeit zu Zeit Supplemente erscheinen, 
Auch sind von mir erschienen und 
zu haben Hl Parade-Märsche, IL russische 
oder Douplier-Schritt, und I Trauer-Marsch 
fürs Piano forte. Op. 6. Preis 56 kr, 

e Andr, Neubert, 

königl. Hof- und Cammermusikus 

3. Distr, Nero, 165. in der 
Sıerngasse, 


3) (1) Zur Uurfpielung ber Güter 
Dutzendieich und Glockenhof bey Nürnberg, 
weſche auf den 2ten Weihnachtsag dieſes 
Jahrs feſtgeſetzt iſt, außer den zuey Haupt⸗ 
gewinnſten noch 1000 Nebengewinnſte von 
4000 fl. bis 41 fl. 30 fr. enthält, und die 
Unterftügung der Urmen zum Gegenſtan de 
dar, find Looſe um 48 fr. und Plane gratis 
gu haben bey 
Handelsmann Nöfer in Würzburg. 

4)(5) Alle diejenigen, welche aus irgend 
"einem Tiiel eine Aerderung an die Verfaf: 
Fenfchaft des veriehten gräflid von Schön« 
— Eanzteyraths Edel in Volkach zu 


1 


machen gedenken, baben fo’he binnen 30 Ta⸗ 
gen vom 10, I. M. anfangend bep ben Er— 


en in loco Volkach gebörg anzubringen, 
pder zu gemärtigen, daß nah Verlauf Biefer 
Friſt Feine Raͤckſicht mehr darauf genommen 


werde. 
Stadt: Volkach den 8, September. 182% 
Die Erben, 


anmPue 
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5) (1) Es werben 2 ober 5 möbliete 
Zimmer mit 4 Betten zu mierhen gefucht, 
wo man auch zugleid Koſt für 4 Perfonen 
baben fann, Indaber derfelben können fi) 
Im Braunspöfhen Nro. 123. 3. Diſtr. melden. 


6) (1) Städlein in Strämpfe, es moͤgen 
feidene oder andere feon, werden um- hilfe 
ligen Preis eingefegt auf dem Grafenedart 
Thurme. 


7 (3) Vergangenen Freptag ben 6, 
September Abends zwiſchen 2 und halb 3 
Upr if auf dem Wege von Kipingen nad 
Sommerhauſen ein leinenes Sädchen verloren 
worden, worin fih mebreres Geld in Frie⸗ 
drichsd'or und Lüneburger Lowisd’or, neue 
franzöfifpe Earolins , gewibtige und Teihte 
Ducaten, dann 6 Gtäd goldene Fingerringe 
befanden. - 

Der reblihe Finder wird gebeten, diefe 
verlornen Begenftände gegen eine angemeffene 
Belopnung im Intel, Comtoir abzugeben , 
sefp. die Unzeige zu maden. 


8) (1) Im 2. diſtr. Nro. 204% 
Shneidermeifter Walter im Bibhlein naͤq 
dem Katharinen = Bäder hat die Hecken— 
wirthſchait wieder angefangen. Es wird 
Wein 1819er Jahrgang die Maß für 10 und 
44 kr., und füßer Traubenmoſt verzapft. 





Beſchluß 
des Verzeichniſſes der Kurgäſte im Badorte 
Brückenau. 

295) Kerr Baron von Günderode von 
Darmſtadt. 294) Hr. Hauptmann Beifler von 
Aſchaffenburg 295) KH“. Lieutenant Corneli v. 
dba. 296) Mathes Müller von Lohr. 
Kr. Limb von Würzburg 296) Hr. Ober 
tenant von Kohenhaufen von Fulde. 299) Hr. 
Pandgerichtss Actuar Mohr von Karikadr, mis 
500) Frau Gemahlin, und 301) Fräul. Rös 
fer von Würzbucg. 

Bad Brückenau ben 11. September 1802, 
Königl. Bad Infpection. 
SGeuffert. J 





(Hiezu 1/2 Bogen Beylage.) 
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Unter-Mainfreis Des Königreih$ Baiern. 





intelligenzmwefen 
Amelie Artikel. 


(3) 1- Edictaliem 
Das koͤnigl. Kreiss und Stadtgericht 
Wörzburg bat in der Verlaſſenſchafts⸗ teſp. 
Debüſache des Herrn Praͤſidenten und Com: 
menthurs Freyherrn Reuiner von Weir da— 
hier auf Antrag der Giäubiger durch Ent: 
Gließung vom 28. Map d. 3. den Univer- 
al Eoncurs erfannt. 
Es werben demnad die gefeglichen Edicts⸗ 
Sage, naͤmli 
I. zur Anmeldung ber liege” Fer 
beren gepödrigen Nahwerfung auf Mon- 
tag den 7. Dctober d. T-, 





DI. züe Vorbringung der Enrebdem gegem 
bie angemeidrien Forde ungen auf Dion 


tag den 11. Mosember I. J., 


111. zur Schlußverbantlung und zrar für ' 


die Replik auf Montag den 16 Decem⸗ 

ber d. Js., und fi die Duplik auf 

. Montag den 43. Jänner 4823, jedeb: 
mat Morgens 9 Uhr feflgefefegt, und 
dien fammtlihe unbekannte Gläub:ger 

des verlebten Gemeinſchuldners bierm & 
öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor» 
elaten. daß das Rıpierfheinemamerften. 


diesstage die Ausſchließung der Border... 


sung von der Coucursmaſſe, das Nicht 
erfiheinen an. den: übrigen Edictstagen 


aber, die Ausſchließung mit den an dens _ 


ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ger 
richt au übergeben. 
Würzburg den 9. September 1822. « 
Königl. Kreis: und Stadtgerigt. 
- Wilhelm, Director. 


ı Paufd. 





(5) 3. Betanntmadhung. 


Am giten Stuͤcke des Kreis Intelligenz: 
blattes it Jehann Gerhard Bergbahn aus 
Frankfurt in dem Berzrichn ffe der neu an- 
genommenen Bürger als Materialift, und 
im dem Verzeichn ffe der Serrauten als Han» 
delsmann aufacführtz; da inzwiſchen derſelbe 
lediglich die DBügerannahme dahier erhielt, 
fo wird dieß zur Vermeidung eines Mıfvers 


ſtaͤudniſſes ammit befannt gemacht. 


Würzburg den 30. Auguſt 1322. 
Der Stadt-:-Magiftrae 
1, Buͤrgermeiſter, Bebr. 
Sıirmer 


3). PBelanntmadung. 

Vermöge allerhoͤhſter Entfhliefung vom 
23. Sun us diefed Jahrs wurde dem Buͤr— 
ger Anton Groͤmling zu Arnſtein, die nach⸗ 
gefuchte Boten» Conceffion. zur Fabrt woͤchent⸗ 
ld einmal von Arnflein nad Würzburg und 
zusöd allergnädigft bew.lligt. 

Auf geflelten Untrag wird dieß mit dem 
Unfügen allgemein befannt gemadt, daß bie 
zu machenden Beftellungen im Gaſthauſe zum 
Einhorn zu Waärzburg als dem Abſteig Qunitier 
des Unten Grömling jedesmal am Mittwoch 





elben vorzunehmenden Mandlungen zur Mormittags von 9 bis Nahmittags 2 Uhr 


olge: bas. 


Zugleich werdem diejenigen, melde ir 
nd eiwas von dem Vermögen. des Gemein: 


ldners in Händen daben, bep Bermeis 
bang des nohmaiigen: Erſatzes aufgefordert, 
1822. 


zu geſchehen haben. 
Arnſtein am 7. September 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
F. Keller, Landrichter. 
Enberlein. 
54 
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(5) 2. Edletat⸗Ladung Und Bew 
fteigerung. i 
Da dad Concurs:Erfenntniß gegen Dis 


‘Gael Pflaum zu Kirchſchoͤnbach did Rechts⸗ 


kraft befpritten bat; fo wird wegen der uns 
bedeutenden Maſſa einziger Edictttag auf 
Montag den 4. November I. J. fräh 8 Uhr 
zur Anbringung der Forderungen und Vor⸗ 
zugsrechte ſammt deren gehörigen Nachwei— 
fung unter dem Rechtsnachtheile des Aus— 
fdyiuffes von gegenwärtiger. Gantmaffe ,.und 
zur VBorbringung etwaiger Einwendungen’ ges 

n bie Borderungen, oder gegen daß ange; 
——— Vorzugsrecht, ſowie zur ſchluͤßlichen 
Verbandlung unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes mit der treffenden Handlung 
angeordnet. 

Hiebey werden alle jene, melde etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners 
in Händen baben, aufgefordert, ſolches dem 
Eoneurägerichte bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages vorbehaltlih ihrer Rechte zu 
äbergeb:n. 

Zugleich merden die zur Gantmaffe des 
Mibac Pflaum gebörigen Realitäten, fo 
mie fie in No. 55. des Kreis: Intelligenzblat 
te8 fchon befrieben find, am Donnerstag 
deu 49. diefes Monats früh 9 Uhr zu Kirche 
ſchoͤnbach in dem dafigen Gaftwirthshaufe 


nah Maßgabe der Verbeſſerung der Gerichts: 


Drdnung F. 57. zum drittenmale aufgeftrt: 


“en, indem ein minderbevorzugier Gläubie _ 


ger die beym zweyten Ötriche gelegten Meifs 
gebote nicht annepmbar findet. 

Gerolzhofen am 4. September 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Wirsh, Landrichter. 

Winkler, Ustuar. 





(2) t. Belanntmadhung. 


Im Gante des Mällermeifters Mihack 
Ament von Homburg wird das Vorzugsurs 


theil am Montag den 16. September I. I. 


frdd 8 Uhr fiatt der Verlänbung vor dem 
Gerichtszimmer angebeftet. 
Diefes den Berbeiligten zur Nachricht, 
Marktheidenfeld den 9. September 1322, 
Kbniglihes Landgeriht Homburg. 
v. Hertlein, Landr. 
Seubert, Achtuar. 


area 


6)8. 
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(3) 5. Woal cha gag. — 
J. Georg Uhl von Hofheim bat r 
Hr, der Cuxatorſchaft — * ig 
ich Dem Geord Mühael: Shambergsr all da, 
als feinen’ Beſtand gewuͤbli. ER 
2 Dieß madı man zu Jedermanns Wiffen- 
ſchaft mit. dem Bemelken öffentlid .befannt, 
baf jeder omeröfe Bertram; welcher ohne Aur 
finmung des Gurators Georg Michel Sham« 
berger 3w.fhen Weorg Uhl mit einem Driß 
tern. abgefhloffen, werden folte, unverbinds 
lich ſey, und daraus Feine Klage begründet 
werben koͤnne. 
Hofbeim den 2. September 4322. 
Königlih Landgericht. 
J. Leo Stecher, Landr. 
Heuſinger, Rechtspr. 


(5) 2. Glaͤubiger-Borladung. 

Safob Sepferts Witwe zu Stockheim 
will ihr Vermoͤgen an ihre Kınder abtreten, 
Saͤmmtliche Gläubiger derfelben werden das 
ber zur Ungabe ihrer Forderungen, und Er 
Flärung über die vorhabende Vermögens Ubi 
fratung auf Brepfag den 27. d. M. Mittags 
2 Ubr unter dem Nechtsnadtheile hieher von 
geladen, baß ohne Rüdffiht auf den Ausbieis 

enden die Vermögens. Abtretung beftätigt 
werbe. j 
Mellerihfiatt am 9. September 4322. 
Königlidhes Landgericht. 
Derner, Landrichter. 
Kirchner, va 


Gläubiger Vorladung. 
Die Gläubiger der Sopbia Geis Witt- 
we zu Müpffeld werben zur Ungabe ihrer 
KBorderungen, und zur Erklärung auf dem 
vorgelegt werdenden Zablungsplan auf Diens 
tag den 47. September d. 3 früh 8 Ube 
anier dem Rechtenachtheile der Einwiliigung 
in die Befchlüffe der Mehrzahl der erfcheis 
nenden @läubiger hieher vorgelaben. 
Mellerichftadt am 4. September 18. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Laudrichter: " >! 
Kirhner, 5.2 


(3) 3: Gläubiger-Borladung. 
Huf Donnerstag den 49. September d. 
3. Mittags 2. Udr werden faͤmmtiiche Gläus 
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"Biger des Gottlieb Victor Lamp zu Mähl- 
feld zar Ungabe ihrer Borderungen und zur 
Erklärung über das einzuleitende Verfahren 
unter dem Nechtsnachtheile bieber vorgela— 
den, daß auf die Nichterfcheinenden bep dem 
mweitern Verfahren feine Rüdfigt‘ genommen, 
und fie reip. in die Befhläffe der Mehrzahl 
der anmefenden Gläubiger einwilligend an: 
geſehen merben. 

Mellerihftadt am 4. September 4822. 
Königlihes Landgerigt. 
Berner, Landrichter. 

— Kirchner, 5. a 





(5) 4. Bekdanntmachung. 


Der Bau eines neuen Schulbaufes zu 
Doppenhaufen, fol mittelft Öffentlichen Stri⸗ 
dies an den Wenigfinebmenden hingegeben 
werden, wozu Verfleigerungs: Termin auf 

Möntag den 7. Detober früh 8 Uhr 
‚in der Bebaufung des Vorflehers zu Poppens 
haufen anberaumt if. 

- Die Werkleute, weldhe Uccorde zu Über» 


nebmen gefonnen find, werden mit dem Des 


merken bievon in Kenntniß gefept, daß die 
‚Zeihnungen und Niffe bey dem Gemeinde: 


Borfteher in Poppenhaufen vor und bey der 


Verfleigerung eingefehen werden koͤnnen, 
auch fih die Handwerksleute gefallen laſſen 
‚möäfen, auf Verlangen Caution zu ſtellen. 
Am nämlihen Termine wird auch das 
—— zweute Schulhaus nebſt' einem 
arten zum äffentlihen Stride aufgelegt 
werden, mozu man Liebhaber einladet. 
Weihers am 6. September 1822. 
Köntglihes Landgericht. 
‚ Borhaus, Landrigter. 
Bertig. 





(3) 2. &dbietal:Eadung 


Kobann Feuerftein von ber Feuerſteins⸗ 
mähle bep Weihers iftfrit länger als 50 Jab⸗ 
sen abmwefend, ohne daß bisher Aber deſſen 
‚Beben -und Aufenthalt etwas bekannt gewor⸗ 
den wäre. Da nun mad dein Ableben des 
Michael und Johann Georg Feurrflein, Da» 
ters, rödfihtlid Bruders des Abweſenden, 
bie deßfallfige Erbfchaftsfache dabier beſchaͤf⸗ 

t wird, und die übrigen Erbsintereffenten 
En über deren YUuseinanderfegung Im Ber 
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glismeeggpeneiniet haben, fo werben auf 
ntrag berfelben Johann Feuerſtein oder 
feine Erben. hiermit aufgefordert, binnen ° 
ſechs Monaten a dato vor unterfertigtem 
Gerichte um fo gewiſſer zu erfcheinen, und 
ſich über den abgefloffenen Bergleih zu 
erklären, ruͤckſihtlich die Ueberweifung des 
ihnen angefallenen Vermögens zu gewärtigen, 
als anfonit unter Todes Erklärung des be 
wefenden der abgefhloffene Vergleich gench« 
migt, rüdfihtlih das erbſchaftliche nk 
gen den Übrigen Erben ohne Cautionsleiftung 
überlaffen werde, 
Weihers den 4. Junp 4822. 
Königlidh baier. Landgericht. 
Vorhaus, Landridter. 
Ihl, Landger.⸗Actuar. 





Befanntmadung 
Im Wege der Häffsvolftredung werden 
folgende Grundfiüde des Georg Scott zu 
D:bereifenheim 
4) 1/2 Morgen Weinberg an der Nöthen, 
8. B. pag. 664. Tax 100 fl., 
2) ıf2 Morg. Adler am Thor, 2. B. 
pag. 224. Xar 500 fl., 2 
6) 3/8 Morg. an den Forſtbethen, 2.8. 
pag. 550. Tax 125 fl., J 
4) Morg. am Saargarten, L. B. 
pag. 201. 6606. 684. Xar 500 fl, % 
5) 5/8 Morg. Wieſen am Volkaͤcher Weg, 
2. B. paz- 96. 459. 495. Tax 220 flv 
6) 5/8 Mrg. Weinberg am Kraufing, 
2. 2. pag- 68. Zar 550 fl., 
7) 1/2 Wirg. dfo. an der Zwergſteig, 
2. B. pag. 503. *Xar 470 fl., 
8) 1/2 Mrg. dto. am Fitzenberg, & B. 
pag. 528. Zar 100 fl., 
9) 5/8 Mrg. dio. an der alten Steig, 
2.2. pag. 508. Zar 70 il., 
410) 1/2 Mig. Acker ander Wiefen, 8. B. 
pag. 394. Tax 410 fl., 
44) 1/4 Mrg. Wiefe-unter dem Altwaa⸗ 
en. 2. B. pag+ 515. Zar 410 fl. , } 
bffenilich an den Meiflbietenden auf dem 
Gemeindehaufe zu Obereifenheim verſtrichen, 
und hiezu Termin auf ir : 
ben 24. Dctober i 
anberaumt, und zaplungsfähige Kaufblieb⸗ 
baber eingeladen. 
Die Laften, nähere Beſchreibung und 
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Bedingungen, werden in teruffho befannt 
gemacht werden. 

Ruͤdenhauſen den 22. Auguſt 1822. 
Bräflih Eaftellifhes Derrfgaftse 
Gericht. 

Neeſer, Hertſch-Rchtr. 

Udler. 


(5) 4. Bebanntmachung. 

Dorothea Grömplin Wittib zu Trans 
ſladt ift ohne Leibeserben mit Hinterlaſſung 
eines Teſtamentes verſtotben. 

Zur Verkündung des fraglichen Teſta— 
mentes iſt Tagfart auf Freytag den 4. Octo— 
ber I. 5. fruͤh 9 Uhr anberaumt, und wer: 
den alle bierorts unbelannte Berwandte ber 
DVerftorbenen, fo mie diejenigen, welche auf 





deren Berlaffenfhaft Anſpruͤche zu machen 


gedenken, aufgefordert, an obiger Tagfart 
zu erſcheinen und der Teſtaments-Verhün— 
dung beyzuwohnen, fo wie die allenfallſigen 
Anſpruͤche an die Verlaffenfhaft geltend zu 
machen, mwidrigenjalld mit Berkündung des 
dev Gericht befindlihen Teftamentes verfah— 
ren, und die Verlaffenfhaft in Ermanglung 
fonftiger Unflände an die eingefeßten Tefla- 
ments Erben ausgehändigt werden felle. 
Zranftadt den 3. September 41822. 
Gräftihd Bolt von Nienedifdes 
Patrimonial:-Beridt, " 
x Walter, Parr.N:chter. 


()2. Verfeigerung 
Samstag ben 21. September 1822 früh 
um 10 Ubr verfleigert vorbebaltlich hoͤchſter 
-Benehinigung untergogene Ötelle, drey große 
einkaltern, welches den etwaigen Liebhas 
«bern befannt gemacht wird. 
Euerdorf am 8. Srptember 41822. 
Königlihes Rentamt. 
. Bauer. 





(2) 2. Berfteigerung. 

Montag den 16. September 1822 Dor- 
“mittags 44 Uhr werden bep der unterfertigten 
Stelle So bi8 90 Bund Weiden öffentlich 


dirſtrichen, wozu die Kaufsluftigen einladet - 


Würzburg den 14 September 1822. 
die Stadtkämmerep dabier, 
Broili. Sahm, Control. 
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Nichtamtliche Artikel, 
Feilbietung-en. 


)6G) Montag den 16. Septemberund bie 
folgenden Tage jedesmal Nachmittagte von ⁊ bis 
5 Uhe werden im Blafermeiiter Werchfelifchen 
Haufe im 2. Ditr. Nr. 555 zviſchen Hın. Umts 
mann Seufert und Barlühner Schwaab die 
zur Verlaſſenſchaft der Sialermerfter Weichſel⸗ 
fhen Eheleute gehörigen Effecten an Silber, 
Kupfer, Zinn und Meffing,, Berten, Weiß: 
zeug, 6 Seffeln, 4 Canape 2Ubren, einis 
gen Commoden, Tifhen, Schränken, und 
andern Schreinrrmwaaren grgen gleich baare 
Zahlung dem Öffentlihen Striche ausgefept, 
und mit dem zur Glafer: Profeffi n gebörigen 


MWerfzeug der Anfang gemacht, zu melden 


Sıride die Strihsliebhaber höflihft einge: 
laden werden. 
— Don Teflamentariats — 

2) (3) Eine Parıbie neuer Stuͤckaͤſſer 
ift zu dem billigften Preis und nad beliebl⸗ 
ger Unzabl im 2. Diſte. Nr>. 454. zu haben, 

3)(3) Mittwoch den 48. September 1. J. 
Nachmutags 2 Uhr werden im A. Difte, 
Nero. 256. in der Rothen- Löwen; Gaffe 
2 und 4 ein halb Biertel Mig. Weinberg, 
im mittlern Sand gelegen, mit dem Ertroge 
verfirihen, und wenn ein annehmbares Gte 
bot fält, dem Meſſtbietenden ſogleich der 
unbedingte Zuſchlag eriheilt. _ 

4) (3) Es iſt eim gutes daurrbaftes 
fhwarzbraunes Pferd, ein Wallach. ſowohl 
zum Neiten als Fabren fehr braudbar, um 
billigen Preis zu verkaufen. Brp wen? ers 
fährt man im Antell, Comtoir, 


BDBermietbungem 


4) (6% im 2. Diftr. Nro. 287. iſt eim 
Logid aut Ullerheiligen zu wermirtben: 

2) (2) Im 4. Diflr. Nro. 256. ift eim 
waſſerfreyer Keller mit bepläufig 18 Zuder 
Bäffern, theils in Eiſen tbeils in Molz ge- 
bunden, ſogleich zu vermiethen. 

5) (2) In der Auguffinergaffe 5. Diftr.. 
Nro. 224. ift ein Meganen-Qwa:tier, beſteh— 
end im 4 ineimandergebenden Zimmern, wo= 
bon 5 beitzbar find, nebſt Altoren, Küche, 
Speifefammer, Boden und fonftigen Bequein« 
lipfeisen auf Ullerheiligen zu vermietpen- 
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Intell 
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unters 








bes König: | 


— 


— 7t — 


Wuͤrzburg. Nro. 103. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 





(5) 4. Verſtelgerung. 

In der Concursfache des verlebten kgl. 
Torſimeiſters Frepherrn v. Wildungen wer— 
den Mittwoch den 25. September Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr mehrere alte Gold und Silber: 
Drängen, drep geldene Ange, und 47 No: 
fetten in dem Recale des königl. Kreis: und 
Stadtgerichis dabier, gegen baare Zahlung 
an den Meifibietenden verftrihen, mas ans 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 

Würzburg am 410. September 1522, 


König. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Dircctor. 
" Dr, Bergmapr 


— —— — — 


@)i. Berſteigerung. 

Die zur Concursmaſſa bes Poſſamenti— 
rers Gottfried Goldmaler dabier gehörigen 
Mobilien,* in Kleſdungsſtücken, Schreiner: 
;aoren, Betten und fonfligen Gerätbfchaf: 
ten befiehend, werden in deſſen Wehnung 
8. Difte.Nro. 190. im Nüdenauerifhen Haufe 
in der Wohlfartsgaffe dahier Miuwoch den 


Zahrgang. 1822. 


—. 
—— 





in — 
—— 
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den 


Mainkreis 


ANA 


reichs Baiern. 


Dienstag den 17. September 1822, 
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48. d. M. Napmittags 2 U 
Zahlung Henitio en —— 
Würzburg den 11. September 4822, 
Köinigl. Kreis- und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 


Pauſch. 
(5) 4. BWerſteigerung. 
Das Wohnhaus ded Poſſamentirers 


Gsttfried Golomaicr 3. Diſtr. Nro. 261. auf 
der Bräde dabier, mit einem Laden verfehen, 
und zu einem oͤffentlichen Gewerbe fehr 
gelegen, wird Miitwod den 25. September 
d. J. Vormittags 10 Uhr nach Vorſchreft der 
Erreutions: Dronung bep unterfertigter Bes 
hörde öffentlich aufgeſtrichen. 
Würzburg den 24. September 4822. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Wilhelm, Direstor, 
' Pauſch. 


GetreidVBerkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 1% 
September 1422. 
Im boöhſten Preis: 
Weisen, so Scäffel,d. Schaͤfel 15 fl. 50 fr, 





Koin, 4 ⸗ = 32R.158r 
Haber, 7 2.8 ⸗ 8d.— te. 
Gerſte, 44 a. :» 1. kr. 
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Sm mittlern Vreis: ; 
Meißen, 241 Schäffel, d. Schäffel 14 fl. 25 fr, 


Korn, 1419 ⸗ ⸗ «= 4ofl.52 fr 
aber, 7 E EEE Ze 7 4 5 % 
Gerfle, 26 ⸗ ⸗ ⸗ 10 fl. 29 fr, 
r Gm tieflten Preis: . 
eigen, 2 Schäfiel, d. Schäfel 12 fl. — fr. 
Kom, 11 + ⸗ ⸗ 7 fl. — fr 
Haber, 5 a2 = Bf.—kr. 


1 REN 9f.— fr. 
Summa aller verfauften Fruͤchte 511 Schäffel, 
als: 253 Schäffel Weigen, 154 Schäffel Korn, 
35 Shäffel Haber, yı Schäffel Gerſte. 
Der Stadrmagiftrat, 
Benkert, Il. Börgermeifter. 
Schirmer 


(5) 3. Befanntmagung 
Auf Anrufen des Peter Baumann von 


bier wird das Mofgut des Paulus Baunah 


auf dem Limbachshofe, beitebend in einer 
geſchloſſenen Hoftieth, Scheuer und Stallung, 
dann 77 Morgen theils Artfeld theils Wiefen, 
Donnerstag den 40. Dctober d. J. früh 8 
Uhr auf dem Limbachthofe dem dffentliden 
Striche aufgelegt. Die Bedingniffe werden 
bep der Strihstagfart felbjt eröffnet. 

Das Verzeichniß der einzelnen Grund: 
öde fann bis dahin bey untergeichnetem 
Sandgerichte täglich eingefehben werden. 

Würzburg den 8. Öeptember 1822. 

Köntaliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Senſer, Rchtepr. 


(3)$. Slaubiger-Vorladung. 
Balthaſar Popp von Bapdheim hat ſich 
frepwillig unter die Curatel des Joſeph Gu— 
denberger, Ortsnachdars von Oberdürrbach, 
begeben, und zu gleicher Zeit auf Zuſam⸗ 
menberufung feiner ®läubiger angelragen, 
um bdenfelben gütihe Zahlungsvosfdläge 
machen zu können. 
Diefemnad werden alle Verträge, welche 
mit Baltbafar Popp ohne Bepſehn des Eu 
rators Joſeph Gucenberger für die Zukunft 
abgefhloffen werden, für null und nichtig 
ertlärt; zur Liquidirung reſp. Undringüng 
ber Forderungen aber, wird Tagfart auf 
Mittwoch den 9. October d. J. fraͤh 9 Uhr 
unter dem Undrohen anberaumt, daß die 


/n/n/N / 
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Qusbleibenden bep gegenmwärfigem Verfahren 
nicht beruͤckſichtiget werden follen, 
Decr. Würzburg den 6. Septbr. 4822, 
Königlides Landgerihtr. d. M. 
Dep leg. Verb. des Landr. 
Albers, Xctuar, 
Kirchgeßner, Rechtspr. 


(2) 1. Slaäubiger-Vorladung. 

Um die Vermögens: Theilung Ber 
Adam Appıls Wirtib gu Heldingofeld berich⸗ 
tigen zu koͤnnen iſt e8 nethwendig, ihren 
Syuldenftand feflzuftellen. — 5* 

Ihre Glaͤubiger ſollen daher Mitimod 
den 9. October d. J. früh 8 Uhr ihre For⸗ 
berungen gehörig dahier anbringen, midrigens 
fie fpärerhin dep Ausgleihung der Vermögens 
Theilung nicht beachtet werden. i 

Würzburg den 42. September 1322. 

Königlihes Landgeriht 1. d. M. 
Behr, Landricter, 
Bagner, Yuan 


(5) 3. Belauntmadung. 
WVerwmoͤge allerhoͤchſter Eñtſchließung Dom 
23. Junius dieſes Jahrs wurde dem Büͤr⸗ 
ger Unten Groͤmling zu Arnſtein, die nach⸗ 
gefuchte Boten-Eonceffion zur Fahrtk wöhent: 
lid einmal von Arnſtein nah Wärzburg und 
auroͤck alfergnädigft bewilligt. 

Auf geftellten Antrag wird dieß mit dem 
Unfügenallgemein befannt gemadt, daß die 
su machenden Beflelungen im Gaſthauſe zum 
Einhorn zu Bärzburg als dem Abſteig-Ouartier 
des Unton Grömling jedesmal am Mittwoch 
Bormittags von 9 bis Nahmittags 2 Upe 
ju gefheben haben. 

Yrnftein am 7. September 1822. 

— Königlihes Landgeridt. 
8. Keller, Landrichter. 
Enderlela. 
— —— — 
(5)4. Släubiger: Borlapung. 

Elifabetha re eborne Dechf⸗ 
ner, Lammwirthin zu Yub, A unlängft mit 
Hinterlaffung eines Teftamentes verſtorben. 

Da nun die Erben der Berlebten auf 
Bufammenberufung der Gläubiger berfelden 
bep dabiefigem Landgerichte den Untrag ſtell⸗ 
gen, um mit ihnen liquidiren zu fönnen, 
werden alle dielennigen , welde an gedachte 
Eliſabetha Holzinger reſp. deren Dinterlaffen» 
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haft eine rechtliche Borberung zu machen 
aben , biemit- aufgefordert, dieſe unter 
Borlegung der nöthigen Beweismittel Diens⸗ 
tag den 22. October d. J. früh & Uhr unter 
dem Naihiheile dabier anzugeben, als ans 
fonft die Richterſcheinenden nicht beruͤckſich- 
figet werden, die Berlaffenfhaft fofort dem 
Erben ansgehändiget werden wird, und fie 
den ihnen hieraus etwa zugehenden 
Schaden felbft zugumeffen haben. 
Aub den 44. September 1322. 
Königl. Landgericht Nöttiingen 
gi 9 6, Linder, Landridıiter. 
Dichtmuͤller 


(5) 4. Berfeigerumg. 

Nah dem Antrage der Erbintereſſenten 
des zu Selchtheim verfiorbenen Revierjägers 
Marimilian Nieberlein fol deſſen Wohnhaus 
dafelbft, verfehen mit einem Gemeinderchhte, 
nebft Scheuer und anftofendem Garten dem 
nodymaligen Striche auferlegt werden, Zu 
biefem Behufe wird Tagfart auf 

Dienstag den 4. October I, J. 
Nachmittags 3 Uhr 
. anberaumf;, wo der Verftei auf benr 
GBemeindehaufe zw Gelhsheim unter den 
bierbep befannt zu mahenden WBedingniffen 
borgenommen werben wird. 

Aub am 40. September 1327, 
Königlihes Lanbgericht Röttingem 
€. Linder, Landridter. 

. Baßbacher. 


Bekanntmachung. 

Huf der von bier nah Würjburg zle— 
benden Chauffee ift ein Mantelfad mit Kleis 
Dungsfläden gefunden worden. 

Der Eigenihuͤmer deſſelben wird aufgefors 
dert, fih binnen 2 Monaten hierüber aus— 
zumweifen und denfelben in Empfang zu 
nehmen. 

Aſchaffenburg den 44. September 1822. 
Königl- Landgericht Ufhaffenburg. 
Hofheim, Landrichter. 

: Krafft, Act. 


Glaͤubiger-⸗Vorladung. 

Die Adam Fußiſchen Epreleute zu Ulte 
wmenns dorf haben: den Untrag geftellt, ihre 
Bläubiger zufammen zu berufen, um felbi- 
gen Zahlungs⸗Vorſchlaͤge vorlegen zw önnen. 
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Es werden daher alle diejenigen, welche 
an die Udam Fußiſchen Eheleute Unfpräde 
machen, borgeladen, am Dienstag ben 24. 
September d. J. fröb 8 Uhr folde um fa 
gewiffer bep dem unterzeichneten Landgerichte 
anzubringen, als fie im Gegenfalle die 
Nihrberüdfid’igung ihrer Forderung 'zu 
gemwürtigen haben. ’ 

®erolzhofen am 27. Auguſt 1822. 

Königlihes Landgericht. . 
Dep Derbinderung des Landridters, 
Herzing, Ldgr. Act. | 
Wagner 


(3) 1. Gläubiger-Borlabung. 

_ Gegen Georg Möller jung zu Prappach 
iſt rechtsträftig der Concurs erfannt, und 
wird wegen Seringfügigkeit der Maffe eins 
ziger Edictstag auf 

Montag den 28. October d. J. fruͤh 
8 Uhr. angeſetzt. 

Bep diefer Tagfart find bie Forderun— 
gen mit Beweismitteln und DVBorzugsregiten 
bep Strafe des Ausſchluſſes von der gegen- 
wärtig gebildeten Maffe vorzubringen, bik 
Einwendungen mit Beweisſhümern, dann 
Schluffäge bep Strafe des Ausfhlufes am 
zubringen. 

Haßfurt am 12. September 18272. 
Königlides Landgericht. 
Haas, Landricter. 

Joͤrg, Lögr. Meiner. 





(5) 4J. Befanntmadung. 
Heinrich Wethmuͤller von Wuͤſtenſachſen 


hat ſich freywillig dem Concurſe unterworfen; 
.e8 wird daher, da die meiſten Forderungen 


an denfelben bereits fiquidirt ſind, einziger 
Edictstag zur Anmeldung der Fordsrungem 
und Vorrechts-Anſpruͤhe, dann zu derfelben 
gebörigen Nachweiſung, zur Bern bmiaffung 
und zu ben bepderfeitigen ſchließlichen Ders 
handlungen auf Montag den 4. November 
d. J. früh 8 Uhr anberaumt, wozu ınan 
fämmtlihe unbefannte Gläubiger det Ges 


meinſchuldners unter Undrobung des Uus— 


ſchluſſes von der Concursmaſſe refp. mir den 
treffenden Verhandlungen hieher vorladet. 
Zugleih werden alle, melde von. dem 
Wermögen des Gemeinſchuldners etwas im 
Handen — ‚ aufgefordert, foldes unter 
> 4 j 
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Vorbehalt ihrer Rechte dem unterfertigten 
Zandgerichte zu Übergeben. 

Hilders den 23. Auguſt 1822. 
Königlihes Landgeridt. 
Element ’ Landrichter. 

Roͤſch, Rchtspre 
(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Königshofen hat wegen vorhabender Theilung 
den Antrag auf Zuſammenberufung feiner 
Släubiger geflellt. 
Diefe werden daher zur Liquidation 
Ihrer Forderungen auf 
Mittwoch den 50. Dctober d. 3. 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden bey der Auseinanderſetzung 
dieſer Theilung unberuͤcſſichtiget belaſſen 
werden follen. 
Koͤnigshofen am 12. September 4822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
& reb, Landrichter. 
Ir. Halbig 


(3) 4. Gläubiger Borladung. 

Joſeph Zentgraf von Wälferspaufen hat 
freywillig auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um mit bdenfelben 
einen Stündungs-Bertrag abzuſchließen. 

Es werden daber alle diejenigen, welche 
an gedahien Zentgraf eine Forderung zu 
machen haben, aufgefordert, folge am 

Mittwoch den 25. October d. F. 

fröb 8 Uhr 

bey unterzeichnetem Gerichte anzuzeigen, und 
fih über die vorgulegenden Zahlungs: Borz 
fhläge zu erflären, widrigenfalls fie fpäter» 
bin nicht mebr berüfjichtiget refp. als eine 
mwiligend in ven Befhluß der Mehrheit der 

Erfpienenen angefehen werden follen. 
Königsbofen am 42. September 4822. 

Königlihes Landgeridt. 

Sreb, Landrichter. 

Fr. Halbig. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Auf den Untrag der Glaͤubiger bes Julius 
‚Menninger von Waltersbaufen wird 
am Montag den 28. Derober d. J. 
fruͤh 8 Uhr 
deſſen bey Waltershauien liegende Mahl: 
mäple, die Waidahsmühle genannt, verbun⸗ 


anna 


Der Hamdelsbürger Georg Endres von 
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ben mit einer Schneib- und Oelmuühle, auf! 
dem Gemeindehaufe dafelbft, unter den bey 
dem Striche bekannt gemacht werdenden Ber 
dingn ffen dem öffentlihen Striche aufgelegt, 
Koͤnigshoſen am 7. September 4822, 
Königlides Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Fr. Halbig 
Beſchreibung der Muͤble. 

Die Mühle liegt 144 Stunde von Wal⸗ 
tershauf.n in einem angenehmen Wiefene 
grunde am Milzflufe, und hat wegen ihrer 
vortheilhaften Lage und der vielen nahe ge 
legenen Ortſchaften flarfe Zufuhr von de 
treid. Sie beſteht in der Hälfte eines zwey⸗ 
ſtoͤkigen ſehr geräumigen Wohnhaufes, mo» 
in die Mühe mit 2 oberfihlägigen Maple 
gangen ſich befindet. Zu diefem halben Haupts 
gebäude, gehören folgende Nebengebäude: 

a) ein Pferdeftall zu 4 Pferden, 

2 ein Stall für Rindvieh, 

c) 4 Sach Sqweinſtall, 

d) eine halbe Scheune, dann noch 

e) ohngefaͤhr 4 Ruthen Gemuͤßgarten. 
Die Schneid- und Oelmühle, welcht 


bepde in beſondern Nebengebäuden beſteben, 


dann eine Obſtdarre und ein Backofen, find 
mit dem Müphlenbefiger der andern Hälfte 
gemeinſchaftlich. 
Die darauf haftenden Laſten und Abga— 
ben ſind: 
a) 5 Malter 4 Maß Kornguͤlt, Sulzfelder 


emaͤß, 
b) 52 fr. Erbzins von der Mabhlmuͤbhle, 
c) 30 fr. deito von der Schneidmuͤhle, 
d) 442 Shod Zinseyer, 
e) 1/2 Faftnahts= und 4 Erndiehuhn am 
die Gutsherrſchaft, 
f) 43 fr, 45/8 Deller Steuer in Simplo 


und j 
g) ı fl. 24 fr. an jährlicher Gewerböfteuer. 


(3)35. VBerfleigerung. 
Abthrilungshalber und auf frepmillige® 
Unfteben. der ntereflenten, wird das Gafle 
baus zur Sonne in Obernburg, Dienftag den 
8. Ociober Morgens 8 Uhr d. Te oͤffentlich 
verſteigert. 

Das Gaflpaus liegt an der Hauptſtroße, 
iſt zweyſtoͤkig von Steinen aufgeführt, bat 
im eıften Stode gwep heigbare Zimmer und 
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ivep Nebenftüben, zwep Rüihen, fünf Viehe⸗ 


älle zu Pferd: Nind- und Schwein: Vieh, 
drep gemwölbte Keller, im zweyten Stocke ein 
Heigbares Bimmer mit zwed Nebenzimmern 
dann eilf befondere Zimmer, drep große Spei— 
her, dabep befindet fid eine große Scheuer, 
Wey Pferdeftälle zu 50 Stüd, Holzremifen, 
und ein Garten von 18 Ruthen. 
Diefes Haus ift wegen der durchziehen⸗ 
Ben Landſtraße zu jedem Gewerbe fehr vors 
theilhaft gelegen. 
Shernburg den 27. Auguſt 41322. 
Königlihes Landgericht. 
Braun, Yandr. - 
Krämer, Logr.Aet. 





G) 1. Belanntmadhung. 

Auf dem Wege zwifhen Orb und Burg- 

dos auf Drber Markung murde am bergans 
enen Sonntag an den Schugiuden Elias 
Se, Joſeph Nußbaum, und Hirfh Stern 
don Mittelfinn ein ſchrecklicher Raubmord 
veräbt-. 

Elias Heß, einer ber drep Gemordeten 
Hatte etwa 7 Carolin an Gilbermünzen, 
welde in ganzen und Viertels Kronen, einis 
gen preudifhen und fogenannten Roͤßles⸗ 
oder Luͤneburger Thalern, dann in 24: und 
6 Kr. Stuͤcken beftanden , bep ſich, und diefes 
Geld raudten bie zur Zeit unbrfannten und 
mit Flinten bewaffnet gewefenen Mörder. 

Man bringt diefen Vorfall zur Öffents 
lichen Kenntniß, und erfucht ſaͤmmtliche 
Suftige und Polizey Behörden um gefällige 
Mitibeilung einer etwaigen auf das befannt 

eurachte Verbrehen. Bezug haben koͤnnenden 
ntdedung. 

Orb den 42. September 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Debes, Landridter. . 
Wolf, L. G. Actuar. 


(3) 3. Släubiger-Borladung. 
Matdes Breitenbad von Baulbah bat 
fh freymillig dem Wusfhagungs » Berfahren 
unterworfen, und wurde wegen Geringfüs 
gigteit des Maſſa- Vermögens eine einzige 
dietötägfart auf Donnerstag dem 40. Dcz 
tober I. rs. früh 9 Uhr anberaumt, bey 
‚welcher fänrmtlihe Gläubiger des Gemein⸗ 
Ahuldners entweder in Perſon oder durch bins 
nglidy " Bevollmäcptigte : ipre Torderungen 


nass 
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unter Dorlegung der Beweismittel und des 
Vorzugsrechts anzugeben, die elmaigen Einre⸗ 
den gegen die Bordungen vorzubringen und 
ſchlaäßlich zu handeln haben; unter dem 
Rechtsnachtheile von den treffenden Hands 
lungen ausgefchloffen zu werben. 

Stadtprozelten den 28. Auguſt 1822. 

Königlich baier. Landgericht. 
Knorr, Landrigter. | 
Eriftiant, Loͤgr.Uctuar⸗ 


Bekanntmachung. 

Undres Zeifiners Wittib zu Wipfeld har 
auf Zuſammenberufung ihrer Gläubiger 
angetragen, um mit ihnen eine U.bereinkunft 
abfchließen zu Fönnen. 

Es wird daher Tagfart zur Aufnahme— 
fämmtliher Schuldpoften auf Montag den 
44. October 1. J. fruͤh 8 Uhr feflgefegt, we 
fämmtlihe Gläubiger unter dem Rechtbna 
theile unberäßfichtigt zu bleiben , hiemit m 
faden werden. 

Werneck den 8. September 41822. 

Königlihes Landgericht. 
Limb, Landrichter. _ 
Pohl, a. 6. j. 


()2. Betfanntmadung. 


Der Bau eines neuen Schulbaufes zu 
Poppenhaufen, fol mittelſt oͤffentlichen Stris 
des an den Wenigfinebmenden bingegeben 
werden, wozu Berfleigerunge: Termin auf 

Montag den 7. Dctober fröh 8 Uhr 
in der Bebaufung des Vorſtehers zu Poppen⸗ 
haufen —— iſt. 

Die Werkleute, welche Accorde zu über. 
nehmen geſonnen find, werden mit dem Bes 
merfen bievon in Kenntniß geſetzt, daß bie 
Zeihnungen und Miffe bep dem Gemeinde 
Vorfteher in Poppenhaufen vor und bep ber 
Verfteigerung eingefeben werden fönnen, 
auch fih die Handmwerksleute gefallen Taffen 
mäffen, auf Verlangen Caution zu flellen. 

Im nämlihen Termine wird auch das 
fogenannte zweyte Schulhaus mebft einem 
Garten zum Öffentlihen Striche aufgelegt 
werden, wozu man Liebhaber einladet.: 

MWeibers am 6. September 4822 

Königlides Landgericht. 
VBorhans, Landrichter. \5 
ee u > Bertig. 
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(3)2. Befanntmahung 

. Dorotdea Grömplin Wittib zu Trau— 
ſtadt iſt obne Leibeserben mit Hinterlafung 
eines Zeftamentes verflorben. 

Bur Verkündung des fraglichen Teſta— 
mentes ift Tagfart auf Äreptag den 4. Octos 
ber I. J. früh 9 Uhr anberaums, und wers 
den alle hlerorts unbelannte Verwandte der 
Verftorbenen, fo wie diejeniger, welche auf 
deren Berlaffenfchaft Unfprühe zu machen 
gedenken, aufgefordert, an obiger Tagfart 
zu erfheinen und der Teflaments:Bertün: 
bung beyzuwohnen, fo wie die allenfallfigen 
Unfprähe am die Verlaſſenſchaft geltend. zu 
machen, midrigenfalls mit Verkündung des 
bep Gericht befindlihen Teftamentes verfah— 
ren, und bie Verlaffenfhaft in Ermanglung 
. fonftiger Unflände an die eingefegten Teſta— 
mentte Erben außgebändigt werden folle. 

Traufladt den 3. September 1822. 
[Sräflib Volt von Nienedifges 

Patrimonial-Gericht. 
Walter, Patr.Richter. 


(5) 2. Befanntmadung. 
Alle diejenigen, welche auf die unbedeu- 
tende Berlaffenfchaft des im Jahr 1813 bier 
zu Hoͤllrich verfforbenen Nifolaus Ritter, in 
62 fi. 3 1/2 Er. beftebend, rechtliche Anſpruͤ⸗ 
&e formiren zu fönnen glauben, werden auf 
Ereptag den 4. October zur Liquidirung un: 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß fie 
im Nihrwefgeinmgsfalle damit prächudirt 
werden folen. — 
Hoͤlrich am 44. Auguſt 1822. 
Srepberrlih von Thüngen’fhes 
atrimonialgericht. 
Kläber, Amtmann. 


(372: Slaͤubiger-Vorladung. 
Gegem Georg Zeitner zu Gräfenpolz iſt 
der Concurs redisiräftig erkannt. 
Es werden daher die gefeglihen Edictse 
tage, nämlich ö 
"iR ıur Anmeldung der Rorderungen und 
deren gebörigen Nachweiſung auf Don: 
werttag den 17. October, 

2) zur Vorbringung der Einreden 
diesapgemeldeten Korderungen auf 
tag’ den 48: November, « 

5) kur Schlußrerbandlungmnuf Montag den 

46. Dezember d. Frd.z 


egen 
on⸗ 


// 
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iedet mal Morgens 8. Uhr, feſtgeſezt, und 
hierzu ſaͤmmtliche Gläubiger Zeitners unter. 
dem Rechts nachtheile vorgeladen, daß das 
Ndterſcheinen am erſten Edictetage die Aus— 
ſcließang der Forderung von der.gegenwäre 
tigen, Coneursmafle, an den übrigen Tagen 
aber die Ausſchließung mit den an benfelben 
berzunehmenden Handlungen zur Bolge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welde ir 
genb Eiması von dem Dermögen des Ges 
meinfhuldners in Händen haben , aufgefors 
dert, ſolches bey Bermeidung des nodmali: 
gen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte 
an biefiges Gericht einyuliefern. 

Mir.-Rensweinsdorf am 5. September 1822. 
rd. 9. Rotenban'ſches Patrimoniale 

Gericht. 

Facoln. 

Pollwriza, 


(5) 2. Getreid⸗Verſtetgerung. 
Montag-den 50. lauf. Monats fruͤh um 

40 Uhr, werden dabier an vorzäglid ſpoͤnem 

und beffens gebaltenem Magazingetreide von 


den Jahren 1819 und 4820 oͤffentlich ver⸗ 
fleigert werden 5 


400 Schäffel Weitzen, 
4000 Schäffel Korn. 
Ochſenfurt den 410. September 4822. 








Königlihes Rentamt. 
ee ours ' 
ber balerifhen Staatspapiere 
Staatspapiere, i 

Obligationen A 4 ofe » 805 | 89 
bitte 35 0/0 + 994 | 9SX 
Landanlehen Fe‘ 100 90% 
Hppoib. Unweill-. + 100 99% 
Rott. Loofe A-—DA Hr ofo | 105 | 1044 
"dito E—M&no/o | 102$ | 1024 
ditto unverjinsl. » 8 85 


Augsburg den 12. Septeinber 4822. 
—ñ h — — — — — 
Kihtamtlide Artikel 
TGetilbihetungem, 





41) (2) Domserdrag deu 49. September 
Vormittags von g bis 12 Udr und Nachmittags 
son 2.bis 6 Uhr ſollen im Gebaͤude des f. 
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Mmramts Iinfs am Main 4. Diſtr. Nro. 21%. 
bie noch äbrigen Möbeln und Geräthfhaften, 
als:- Tiſche, Seffel, Commode, Spiegel, 
Sinn u. d. 9. auch Kleider, gegen baare 
Bablung an die Meiftbietenden öffentlich 
Derfleigert werden. 
Berfteigerung. 

2) (3). Dienstag den 24. September 
Nachmittags nah balb 3 Uhr werden wegen 
verändertem Locale, in dem fürftlih von 
Salm'ſchen Dofe in der untern Promenade, 
ein Gemäblde mit Schlagubr, dann mehrere 
meiftens ganz moderne Möbeln, gıößtentbeils 
von Kirſchbaumbolz, als: Commode, Tre⸗ 
mau; mit vergoldeten Säulen, einige Schränfe, 
Shreibsiihe, sin Kaunitz gang mit Eichen— 
Holz gefättert, ein Canapee mit 6 Seffeln, 
ein runder Eßtiſch auf 42 Perfonen und zum 
Vergrößern, ein kleiner Zeichentiſch und an: 
dere entbehrlihe Geraͤthſchaften, mie gewöhn 
lich gegen gleih baare Bezahlung öffentlich 
derftrihen, wozu Liebhaber Höfliplt eingela: 
ben werben. 

3) (2) Donnerstag den 49. September 
Nahmittags 2 Uhr werden in dem Gebäude 
des f. Rentamts l. a. M. 4. Diftr. Nro. 213. 

4 Fuder 4818er und 

5 Fuder 4819er, 
fehr gut gehaltene Weine dffentlih an bie 
Meifibietenden nebit 4 Städfälfern verſteigert. 

4) (3) Ich Unterzeichneter habe die Ehre, 
Einem babiefigen und auswärtigen hohen 
del und verehrungswärdigen Publitum ge 
Borfamft anzuzeigen, daß, fo wie ih ſchon 
Diele Jabre zur größten Zufriedenheit meiner 
Herren Abnehmer mit allen Sorten Defen 
handelte, bep mir jetzt ein vollftändiges Lager 
in allen Sorten ſowohl runden mit und ohne 
Möfte, als PlattensDefen mit Biecharbeit zu 
daben iſt, fo wie ganz neue farsnirte Zirs 
tulte-Defen mit Sockel, welche fid durch 
fhönen Buß und LeihHigleit beſonders ame 
pfehlen. 

"Berner ſind bed mis immer vorräthlg 
ale Souen leicht gegoſſene Bratroͤhren, fo wie 
Safferolrdite mit und ohne Rahmen zu haben. 

Ich handle alle alte Defen, noch brauch⸗ 
bare oder unbraudbare, fo wie überhaupt 
alles alte Eifen dagegen ein. 

Es find auch ſchon —— ſowohl 
sunde als Platten-Defen bey mir au haben, 


4 
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Schnelle Bedienung, Tchöne Arbeit mie 
ben billigſten Preifen verbunden, werden 
meine Empfehlung fepn. 
| - Sofeph Sohn, 

wohnhaft im 2. Diſtr. Nro. 363, 
auf dem Kürfhnerhof.r 

5) (3) Ein Weinberg von 3 1fh More 
gen im Brauland ift mit dem dießiährigen 
Ertrage zu verfaufen. Der Eigenipämer iſt 
dm Intel, Comtoir zu erfragen. 

6) (2) Bey Schreinermeifler Georg Hilfen 
in der Fiſchergaffe 5. Diſtr. Nro. 55. dft ein. 
Kaunig von Nußbaumbolz zu verfaufen. 

7) (4) Bon den beſten Sorten Winters 
Birnen find im 2. Diftr. in der Innern Bras 
bengaſſe Nro. 145. zu verkaufen. 

8) (1) Im 5, Difte. Nro. 9. iſt eine 
ganz neue, modern grdedte Wurfthaife um 
billigen Preis zu ve.faufen, 

9) (1) Im Mainviertel Nro. 78. find . 
2 Commode von Kirfhbaumholz mit 3 Sub⸗ 


laden zu verfaufen. 


10)(2) Bey Handeldmann Jo h. Michael 
Mobr in der Bötinergaffe Nro. 347. ift Pas 
zfer Senft in porzellainenen Flaͤſchchen zu 


haben. 
Unzeige für Blumenliebhaber. 

11) (1) Ein betraͤchtlider Vorrath an 
Tulpen: Zwiebeln, boMändifche Sorten, wos 
zunter gefüllte verfhiedener Farbe, auch frühe 
zum Treiben im Zimmer , und bey Unnähes 
sung der Fahresgeit, wo die Zwiebeln in die 
Erde gelegt werden, wird den Liebhabern 
um den billigften Preis zu 36 Pr. für hun⸗ 
dert Stuͤcke angeboten, und find deren Mus 
fler auf dem Obſtmarkt bey meiner Frau zu 


fehen. 
R. Walter, Pa ter im Staheliſchen 
Garten vor dem Tenfelsihore. - 

12) (2 Bey Bohann Adam Möfer in der 
obern Woͤlletgaſſe Rro. 84. iſt nebſt den fdon 
bekannten aͤchten guien Weinen, die Mad zu 
44, 18 und 24 fr. ıc., auch füßer Trauben» 
Mof, die Map zu 10 fr. , zu haben. 

15) (2) Medrere Butten fehr gutes Wins. 
ter-DObf find billig zu verfa ufen in der Etreh⸗ 
gaffe 1. Diſtr. Nro, 109. 

44) (1) Es find 3 Wein » Butten im Can 
der Viertel Nro. 285. naͤchſt der Pete to⸗Klache 
au verkaufen. 


ww. ee TE 
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BDBermietbungem 





1) Cd In der Auguflinergaffe Nro. 214. 
ift der mittlere Stod mit 4 Zimmern, Vor— 
plag, Kühe, Kammer, Holzhauſe, Boden 
zum Waſchtrocknen und Pla im Keller ent: 
weder fogleih oder auf Allerdeiligen zu vera 
miethen. 
2)60) Ben Handeltmaunn Job. Michael 
Mohr in der Buͤttnergaſſe Nro. 317. iſt ein 
choͤnes Quartier auf Allerbeiligen an eine 
‚zubigr Haushaltung zu vermiethen. 

5) (6) Im 2. Diftr. Nro. 287. iſt ein 
Logis aut Allerheiligen zu vermietben. 
N(2) Im 2. Difte. Nro 8. iſt ein 
Quartier, beftebend in 4 beißbaren, 1 undeitz⸗ 
baren Zimmer, Kühe, Keller und Boden— 
Kammer, Holzlager, fogleid oder auf Aller— 
Beiligen zu vermiethen. 
= 5»(ı) Im 2. Difie. Nro. 259. Im 
‚Katharinenhofe ift ein Keller mit guten Faͤſ⸗ 
fern in Eiſen gebunden, 15 442 Fuder hal: 
gend, ſtuͤndlich zu verlehnen. 

— — 


— VBermiſchte Anzeigen. 


4)(3) Alle diejenigen, welche aus irgend 
einen Titel eine Rorderung an bie Berlaf: 
fenfchaft des verlebten graͤflich von Schöne 
‚bornifchen Canzleyraths Evel in Vollach zu 
machen gedenfen, baben ſolche binnen 30 Tas 
gen vom 10, I. M. anfangend bey ben Ers 
:ben in loco Volkach gehörig anzubringen, 
“oder zu gemärtigen, daß nad Verlauf diefer 
Frift feine Ruͤckſicht mehr darauf genommen 


werde. 
Stabt:Bolfac den 8. September. 41822. 
| Die Erben, 
2) (1) Unterzeihneter empfiehlt fih mit 
allen Sorten reinen Weinen per Maß zu 
46, 24, 36 und 48 fr., wie auch beitem 
Rothenburger Lagerbier. Abends wird bep 
ihm nach der Charte gefpeift. Mittag Eſſen 
muß den Tag zuvor beftelt werden. Fuͤr gute 
und reinlihe Bedienung und ausgeſuchte 
-Speifen wird ſtets geforgs fepn. Hiezu ladet ein 
vetehrungawoaͤrdiges Publikum ergebenſt ein 
Leonard Schwaͤgerl, Kaffewirty, 
im vormaligen Tachi'fhen Kaffebaufe. 
3) (2) Wer Jemanden auf unfen Nas 
men etwas ohne unfer Vorwiſſen borger, von 
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welher Urt e8 immer ſeyn mag, ber hat 


feine Zahlung von uns zu erwarten, was 


mwiederhoft Erfannt gemacht wird, 
Briderih, Verwaltungsrath, und 
deſſen Fraus 

4) (4) Naͤchſt an der Wuͤrzburger Mar⸗ 
fung, am Kaͤpele und Heidingsfelder Pfad, 
ift ein Adler von 5/4 Morgen mit Rangers: 
wurzelm und anderem Gemöße bebaur, zu 
verfehnen. Das Nähere ift zu erfahren in Hein 
dingsfeld Nro. 1.13. bep Matıhes Wolfgang, 

5) (2) Unterzeichneter madht bekannt , 
daß am 44. d. M. feine Weinwirthſchaft 
angefangen habe, under feine eigenen , rein 
gebaltenen und felbft gezogenen Weine ver: 
zapfe, vom Neuenberg 1810er die Maß zu 
Lo fr., befferen 1819er die Maß zu 42 fr,, 
4818er die Maß zu 46 fr., und beffere Sorte 
zu 24 fr. “ Det, 

ran; Göpfertin der Schuftergaffe. 

6) (4) Der Univerfität — —— 
64. iſt für 2 Herren Studirende vom Unters 
Progpinnaflum ſtuͤndlich Quartier und Koſt 
zu haben. 

700) Die Seribenten Stelle, wozu im 
Kreis: Zutelligengblatte Nro. 90. ein Subject 
gefucht- worden, ift bereits beſetzt. 

Diefes den Hrrren, die fih darum ge= 
meldet haben, zur Nachricht. 

8) (3) PVergangenen Freptag den 6. 
September Abends zwiſchen 2 und halb 5 
Uhr iſt auf dem Wege ron Kißingen nach 
Sommerhaufen ein leinenes Sädchen verloren 
worden, worin fih mehreres Geld in Zrie- 
drichsd'er und Lüneburger Lonisd'or, neue 
franzöfifhe Garolins , gewichtige und leichte‘ 
Ducaten, dann 6 Stöf goldene Fingerringe 
befanden. 

Der redliche Rinder wird gebeten , biefe 
verlornen Begenflände gegen eine angemeffene 
Belohnung im Intel. Comtoir jabzugeben , 
sefp. die Unzeige zu maden. 

9)lA) Ein breites meffingenes Halsband, 
bezeihnet mit A.K. und dem Qundszeihen, 
iſt hebſt Schloß in den von der Straße nah Zell 
rechteab gelegenen Feldern oder Weingärren 
rerloren worden. Der Rinder wird erſucht, es 
gegen ein Deuceur im Schwanhöfgen allhier 
Nro. 296. gefälligft abzugeben. 


— — 


(Diezu 4/2 Bogen Beylage.) 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 2. Edictalien. 

Das koͤnigl. Kreiss und Stadtgericht 
Würzburg bat in der Verlaſſenſchafts— reſp. 
Debufache des Herer Pıälivdenten und Com⸗ 
wentburs Wrepheren Reutner von Beil da— 
hier auf Ynirag der Giäubiger durd Ent: 

dließung vom 28. Map d. 5. ben Univer⸗ 
Woncurs erkannt. 
Es werden demnach die gefeglichen Edicts⸗ 
tage, nämlich: 
zur Unmeldung ber Korderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Monz 
+. tag den 7. October d. J.⸗ 
IL zue DVorbringung der Cinreben gegen 
die angemeldeien Fr ee auf Mons 
—  fag den At. November I. Te, 
Hl. zur Schlußderbandlung und zwar für 
"fe Meplit auf Montag den 46. Decems 
der d. Js., und für die Duplik auf 
Montag den 15. Jänner 4823, ie deb⸗ 
mal' Morgens 9 Uhr feftgefest, und 
diezu fämmiliche 'unbrtannte Gläubiger 
des verlebten Geintinſchuldners die rimit 
öffentlich umter dem R-chtsnachtbeile vor⸗ 
geladen, daß daf Nichterſche inen am erften 
Edicistage die Ausfchliegung der Forde⸗ 





sung don der Concursmafle, das Nichts 


erfiheinen an den Hbrigen Edietſtagen 
aber, die Ausfchließung mit den an dene 
Iben vorzunehmenden Handlungen zur 

Bolge hät 
— Zugleich werden dielenigen, welche ire 
nd etwas von dem Vermögen des Semein⸗ 
—8 in Händen haben, Bey Wermeis 
ng des nochmaligen Erfages aufgefordert, 

" Jahıgang 1622. 


folches unter Borbehalt ihrer Rechte bey Ge— 
gt übergeben. 
ür;burg den 9. Geptember 4822. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Bilbelm, Director, 
Paufd. 


(3) Berftergerung. 
Montag am 23. d. M. Vormittags 
9 Uhr werden in der Neufoferne im Locale 
der unterzeichneten Comimiffion mebrere ges 
tragene Dionturfläde gegen baare Bezahlung 
Öffentlich Berfleigert, wozu die Kaufliebhaber 
einladet 
Würzburg am 45. September 1822. 
Die Selonomie:-Commiffion des 
kön. b.2tenkin. Infant.:Regiments, 
(Kronprinz) 
Großbach, Malor. 
Nimel, Rgteqtriſtr. 


(5 4. Betanntmabung. 
Das in der Concursſache gegen dat Weg 
mögen des Lorenz Feuſtel zu Zell unter dem 
5. d. M. erlaffene Pr oritäis:Urtdeil warb 
ftatt der Bertündung beute zu Federmanns 
Einfiht an die biejige Gerichtbtafel angeheftet. 

Elimann den 9 September 1822. 

Königlihes Landgerigt. 

W. U. Kummer, Landr. 

Geper. 


(5) 3. Edictalefadung und Bew 


fieigerung. 

Da dab Concurs Erkenntniß. gegen Mi⸗ 
Karl Pftaum zu Kirchſchoͤnbach die Medts 
kraft befipritien bat; fo wird wegen der un« 
bedeutenden Maffa einziger Edietetag anf 
Montag den h. P:vember I. %. früb 8 Uhr 
jur Unbringung der Forderungen und Bor» 
auabrehtr — deren gehörigen Nadhwei 
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fung unter dem Rechtenachtheile des Ausb 
fhluffes von gegenwärtiger Gantmaffe, und 
zur Borbringung etwaiger Einwendungen ges 
— die Fordermmgen, oder gegen das ange: 
prohene Vorzugsrecht, ſowie zur ſchloͤßlichen 
Verhandlung unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes mit der treffenden Handlung 
angeordnet. 

Hiebey werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches dem 
Goncurtgerihte bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes vorbehaltlih ihrer Rechte zu 
über eben. ⸗ 

Bugleih werben bie zur Gantmaffe des 
Michael Pflaum gehörigen Nealitäten, fo 
wie fie in Nro. 55. des Kreis: Intelligenzblatz 
4e8 ſchon befdrieben find, am Donnerstag 
den 19, biefes Monats früh 9 Uhr zu Kirch— 
fhönbah in dem dafigen Gaftwirthshaufe 
nach Maßgabe der Verbefferung der Gerichts: 
Ordnung $. 57. zum drittenmale aufgeftct: 
chen, indem ein minderbevorzugter Glaͤubi⸗ 
ger die beym jmepten Striche gelegten Meift: 
gebote nidt annehmbar findet. 

Gerolzhofen am 4. September 1322. 
Königlihes Landgericht. 
Birth, Landrichter. 

Winkler, Uctuar. 


(3) 4. ®läubigerr Borfadung. 

,. Ber aus irgend einem Grunde an bie 
SHinterlaffenfchaft der Georg Kraus Wittib 
ju Ubtswind eine Forderung zu maden hat, 
dat folde am Mitimod den 25. d. M. bep 
dem, unterferfigten Landgerichte zu I quidiren, 
wibrigenfalls nah bdiefem Termine die Hin: 
ttaffenfaft an die Erbe-Intereſſenten ver: 
abfolgt merden wird, 

Gerolzsbofen am 40. September 1822. 
Königlihes Landgerigt. 
Wirth, Landrichter. 

Binfler, Uetuar, 


(3) 3. Bläubiger:Vorlabung. 
 Zatob Sepferts Wittwe zu Stockelm 
will ihr Dermögen an ihre Kinder abtreten. 
Saͤmmtliche Gläubiger derfelben werben das 
ber. zur Ungabe ihren Rorderungen, und re 
Härung. über die-voshabende Vermoͤgens Ab⸗ 
tretung auf Ereptag den 27. d. M. Mittags 





wrruuvus 
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2 Uhr unter dem Nechtenachtheile hleher vor⸗ 
geladen, daß odne Raͤcſicht auf den tee 
benden die. Vermögens: Ubtretung beftätigt 


werde. 
Mellerihflatt dm 9. September 483m 
Königlihes Landgeridt. 
, Berner, Landrichter. 
Kirchener, o. & 





(5) 3. Bekanntmachung. 


In der Concursſache des Philipp Mohr 
zu Hendungen, wird das Glaffenuripeil am 
44. d. M. im Gerihisvorplage dahier zu 
Iedermanns ‚Einfiht 60 Tage lang ange 
beftes fepn. | 

Mellerichſtadt am 9. September 18722, 

Königlihes Landgericht. 

Bey Verhinderung des Vorſtands. 

v. Haup, Üchuar. - 
Kirgne,e 2. 


(2) 2 PBelanntmadung. 


Im Sante des Mällermeifters Mihael 
Ament von Homburg wird das Vorzugtur⸗ 
tbeill am Montag den 46. September I. A 
früh 8 Uhr flat der Verkündung vor dem 
— — 

ieſes den Betheiligten zur Nachricht. 

Marktheldenfeld den 9. September * 

Königlihes Landgericht Homburg. 
v. Dertlein, Landr. 
Seubert, Aectuar. 


(3) 4. Släubiger-Borladung. 
Sebaftian NReismann zu Gauretters heim 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
den Antrag dabier geſtellt. Es werden das 
‚her alle diejenigen, weldie aus irgend finem 
Grunde eine Borderung an denfelben zu has 
ben glauben, aufgefordert, dieſe 
Dienstag den 8. October d. J. 
früh 9 Uhr 


"babier anzugeben und rigtig au flellen, fo 


wie fi auf die gemadht werdenden Zap» 
Tungs: Vorfchläge uner dem Nadipelle dee 
‚Einwilligung gu erklären. 
Aub am 10. September 1822. 
Königlides Landgerihr Roͤttingeg. 
@. Linder, Landrigter. 
- Gaßbacher. 
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gatun 
Andreas Keller von Mödieln will fein 
Befigender Bermögen mit darauf hafrenden 
Yaffiven feınem Sohne Adam abtreten, dar 
der fämmtlihe deſſen Gläubiger zur Liqui⸗ 
dation ihrer Forderungen, und Erklärung 
über die an den Sohn zu gefchehende Ver— 
mögens- und Schulden Abtretung auf 
Dienstag den 8. k. Mis. 
fruͤh 8 Uhr zum dahieſigen Landgerichte uns 
ter dem Rechtsnachtbdeile vorbeſchieden wers 
den , daß der Ausbleibende nicht berädfitis 
get, und nach der Erklärung der Anwefenden 
Borgefabren werden folle. 
Schweinfurt den 10. September 4322. 
Königlibes Landgericht. 
u. 5. d. Edart, Landridrer. 
ö Adelmann. 


SS tedb rief. 

Der unten. fignalifirte Bauernknecht, 
Sobann Urban aus Niederndorf bep Coburg, 
dat fi wegen des Dergehens einer Körper: 
verlegung am Sonntag den 8. September 
I. 35. in DOberndorf, wo er in Dienften 
fand, febr verdaͤcht g gemacht, und alsbald 
nad der That auf flüchtigen Buß gefept. 

Die fämmtliden Poligep und Eriminals 
Behörden werden daber ergebenft erſucht, 
auf den flädhtigen Sohann Usban genaue 
Spaͤhe zu halten, und ibn im Betretungse 
fale arretirlih anber abliefern zu laſſen. 

Perfonal:Befhreibung. 

Sobann Urban, Dienſtknecht, 25 Jahre 
alt, von Niederndorf bep Coburg gebürtig, 
meffet 5 Schub 8 Zoff, ift von ‚unterfegter 
Statur, bat braune „abgefchnittene Haare, 
dergleich · Augenbraunen und Augen, eine 
ſtarte etwas fpigige Naſe, miltelmäßigen 
Mund, breite Stirne, ſchmales Kinn, 
länglichtes Ungeficht , und gefunde Seſichts⸗ 
farbe. Dermalen fol er eine Wunde im 
Gefihhte ober dem Auge baben. 

Seine dermalen tragenden Kleider koͤnnen 
alt angegeben werden. 

Schweinfurt den 44. Grptember 1822. . 

Röniglihes Landgeriht. 
Sg. 3 0. Edart, Landr. 
H eim, Rehtepr. 


(3)4. Gläubiger-Borladung. 
Die Gläubiger des Johann Adam Strohm 


suuvuv 
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zu Thöngen werden auf Dienstag dın 22. 
Detober zur Lıquidalion der habenden Fore 
derungen unter dem Rechtenacht heile vorge» 
laden, daß das Richterſcheinen die Nichtbe⸗ 
rädjihtigung bep diefem Verfahren zur Folge 
haben wird. | 
Hölrihd am 410. September 4322. 
Erepb. v. Thöngen'ſches Patrimo—⸗ 
nial Bericht. 
” Klüber, Umimann. 


(5) 4. Gläubiger: Borladung. 

Zur Beurtpeilung des Verfahrens, wel⸗ 
ches gegen Jobann Caſpar Strohm zu Ihäns 
gen einzuſchlagen, werden deſſen ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger auf Freptag den 18. October uns 
ter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
zur Liquidation der formirt werdenden For—⸗ 
dorungen hiermit vorgeladen. 

Hölriy am 40. September 41822. \ 
Freyh. v Thüngen'ſches Pasrimes 
* nial: Beridt. un 
Klüber, Amtmann. 


(3)4. GlAubiger-Vorladung. 
Die Släubiger des Sohann Georg Schmitt 
von Thuͤngen haben Freytag den 48. Ocober 
die ‚allenfalls an denſelben formirt werden 
wollenden Forderungen unter dem —2 
anzumelden, dad auf ſolche im Nichterſch 
hungsfalle nachher feine Ruͤckſigt mehr ge 
hommen werben foll. | 





Hoͤllrich am do. September 4822. 





Freph. v. Thängen’ 8 —— 
———— 

Kläber, Autmann. = 
(5) 3. Berfeigerung 


Samstag den 21. September 1822 fr 
um 40 Ubr verftrigert vorbebaltlich Hödfte 
Genehmigung unterzogene Stelle, drey große 
Weinkaltern, welches den etwaigen Liebha— 
bern bekannt gemacht wird. 

Euerdorf am 8. September 1822. 

Königlihes Rentamt. 
Sauer. 


3 — 





(2)2. Berſteigerung. 

Die bey dem Domainen:Öute Kaltenberg 
befindlihen Wohn: und Oekono mie⸗Gebaͤude 
find zu einem andern Zweck beftimmt , 28 
bald die Eingehörungen deſſelben, welche 
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402 ı/2 Morgen Aefer, 22 2f2 Morgen 
Wieſen und 7 1/4 Morgen Dedungen bes 
ſteden, in einzelnen Tbeilen in einen Zeite 
Beftand von 6— 12 Fahren abgegeben werden. 
: Diefe Verpachtung wird unter den bep 
dem Strihstermine noch bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen den 28 d. M. Bor: 
mittags 40 Ubr auf dem Geiſenhof vorge 
nommen, welches Pachtliebhabern hiemit 
betannt gemacht wird. 

uſchaffenburg den 40. September 1822. 
— Königlides ee Alzenau. 

au. 


Frächten-Verkauf. 

Donnerstag Vormittags den 19. 6lefes 
werden s. r. oͤffentlich gegen baare Zahlung 
verſtrichen: 7 Schffl. Wergen, 170 Schffl. 
Korn, 220 Schfl. Haber, 6 Mg. Erbfen, 
wozu faͤmmtliche Strichsliebhaber einladet 
: Dergebeinfeld dem 10. September 1522. 
das. juliusfpitäl. Rensamtdabier. 








Nichtamtliche Artikel, 
Beilbietungen. 


. HE) Mittwoch nen 18. September l. J. 
edge re 2 Uber werden im 4. Difle. 
eo. 250. in der Rothen-Loͤwen-Gaſſe 
2 und 4 ein bald Biertel Mig. Weinberg, 
im mittleren Sand gelegen, mit dem Ertrage 
verſtrichen, und wenn ein annebmbares Ger 
Bot fällt, dem Meifibietenden fogleid der 
unbed'ngte Zufchlag ertheift. 
“.2)(3) Es if eın gutes dauerhaftes 
ſchwarzdraunes Pferd, ein Wallach ſowohl 
m Reiten als Fahren ſehr brauhbar, um 
illigen Preis zu verkaufen, Bey wem? er⸗ 
fährt man im Int U. Cemtoir. — 
Haus: und Hofriethverkauf zu Obervolkach. 
3)6(2) Dieß zu verkaufende Haus iſt zwey⸗ 
ddig, mit der Einrichtung einer Branntwein⸗ 
rennerep, mit Hofund Stallung, lehtere zu 15 
Stuͤck Vieh, dann einer Scheuer, auch eınem 
Garten am Haufe zu einem Morgen. Ferner 
— ed zwey gute Keller, in welche 215 Fuder daͤſ⸗ 
er gelegt werden koͤnnen; bereits liegen in 
denfelben 2 Faͤſſer, jedes zu 4 Fuder, 1 Faß 
10 Fuder, und 4’ Baß zu 45 Juden, 
dus eine Kalter zu 5—6 Busten Beere. 





anna 
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Zum Öffentlichen Aufſtriche borgenann, 
der Gegenſtaͤnde ift Dienstag der 8. Setober 
früh 40 Uhr fefigefege. Der Strich geſchieht 
im Engelwütbrbaufe zu Obervolfach. Die 
Eınfigt des Haufes ıc. se. fan bey Gafpas 
Nößner allda genommen werden, mo auch 
bie weiteren Bedingungen vernommen were 
den fünuen. Bemertt wird noch, daß die 
Fa und Kalter befonders abgegeben wem 

en. 2 

4) (2) Mittwoch den 418. Geptembes 
Nahmitiagd 2 ihr werden in dem vormals 
Hofrath Langifhen Haufe an der Domſtrafe 
naͤchſt der Hirſchen⸗ Apotbeke 5 Diſtr. Res 
476., 18 Faͤſſer, wovon 44 in Even gebuns 
den, mittelft öffentlihen Strichs an die Meifhe 
bietenden überlaffen. 

Die Faͤſſer find gegen Erlegung de 
Strihrpreifes binnen 8 Togen nah dem 
Striche abzuholen. | 

| Berzeichmiß. 


Nro. Fuder Eimer 
2 2 
2 2 5 
3 A — 
4 4 — 
6 4 4 
6 5 ft 
7. 4 k 
3 Ken: 40 
4 — 
to 2 $ 
4 2 1 
42 4 6 
43 4 % 
44 4 A 
45 — 9 
26 — 7 
47 — 5 
9 


18 _ 

5) (2) Umterzeihnete gibs ſehr führe 
jährige Akazien · Stämmen unter 100 Side 
au 6 fr. p. Städ, p. 400 aber zu 5 fi 
und in größeren @uantitäten zu einem vere 
bältmißmäßig noch weitern Rabatt. Sie 
erbittet portofrepe Beſtellung. 

Gmrichspofen ober Dayau ben 5% 
Auguſt 182, ° - 2* 


Geaͤſt.d. Benzel Sternauiſch⸗ Verwaltuug. 


— — — 


ben 


Mainkreis 


reichs Baiern. 


Unter 


des Koͤnig— 








Würzburg. Nro. 104. Donnerstag den 19. September 1822, 


nnnnnır 


Verfügungen Der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Mr. pr. 24404. Nr, exp 24380. 
Un fämmtlihe Pofizenbehdrden des Iinter-Mainkreifes, 
..- (Die Behandlung des Armenweſens betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs, 

Da mit dem Schluffe des Fünftigen Monats October der Termin zur @rflattung deg 
Jährlich einzufendenden Urmen: Ber chtes für das neue Dermaltungsiahr 1822/23 eintritt; 
fo werden fämmtliche Urmerpfleg : Ausfhäffe erinnert: 

4) fogleih nad dem Unfange des Monats October nah dem zur Seite 69. des Um 
menpoligey: Gefegbuches befindlihen Formulare — Beſchreibung derjenigen AU 








— 


men zu veranſtalten, welche für das kuͤnftige Rechnung eine Unterſtuͤtzung aus Pocals 
Mitteln zu erbalten haben, ſolche mögen fi feisher ſch 9 dieſem Genuffe befunden, 
oder erfi neuerlich hiezu fib angemeldet haben. 

2) die für 4821/22 zu flellenden ArmensRehnungen abzu ‚ und auf den Grund 
berfelben nad dem zur Seite 26. des Urmenpolizep: Sefebbuges lien Formulare fie 
ne fummarifhe Ueberſicht der für 1821/22 tt gefundenen Einſthmen und Wusgaben, 
fo wie für 4822/23 nah bdemfelben Formulare einen Voranſchlag über die mutbmaßlichen 
Einnahmen mit Bemerkung des verbliebenen Rechnungs-Rezeſſes und der Ausgaben nach 
dem Reſultate der befchäftigten Urmen-Conferiptien zu fertigen. 

3) ein von drm Stadt: oder Gemeindeſchrecber zu fhreibendes, und von ſämmtlichen 
Mitgliedern des Urmenpfleg:Uusfchuffes zu unterzeihnendes Befcheinigungs: Protofoll , defr 
fen Inhalt aus der diejfeitigen Befanntmadung vom 44. September v. Ins. (Intelligenge 
Matt Num. 105) genau zu erfeben ift, abtufaffen, und 

4) diefe Fanmtlihe Producte fpäteftens bis zum 15. Dectober d. Irs. der einfchlägigen 
Yolizep »Bebörde vorzulegen. . Ä RR 
Simmilihe Land- — — haben alle dieſe Eingaben, ſo wie auch die 
gebenden Berichte der einſchlaäͤgigen Patrimonialgerichte mit ihren Beplagen ein⸗ 

— * Burhgehen , die etwa entdeckten Unricptigkeiten fogleih verbeſſern oder YA nzen zu 
Iafen ‚ und die Rechnungen einer abermaligen Prüfungezu- unterwerfen , biern aus dem 
Zabrllen, der einzelnen Drte eine amtliche Tabelle zu —— in dieſer ſaͤmmtliche jur 


Bahıgang 1820: 
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Bl ption aufgenommene Urme nah alphabetifcher Otdnung der Orte aufzunehmen, amd; 
Biefe Tabelle mit den fummarıfgen Rechnungs- Ueberſichten And Befheinigungs: Protofolfen 
jedoch ohne Nechnungen und Epezialtabellen, fpäteftens bißs zum 4. November —RR& 
bieber einzufenden, in dem Begleitungs-Berichte übrigens anzugeben: 

a) Wie die auf die vorausgegangene Eonfcription dieffeits erlaffene Erinnerungen befolgt 
worden ſeyen .· 

b) Wie viele zur Eonfeription aufgenommene Arme in dem ganzen’ Gerichts. Bezirke 
fh befinden, wie bo ſich deffen Geſammt⸗Seelenzahl belaufe, auf wie viele Seelen der 
Bevoͤlkerung, ſonach ein confcribirter Armes fomme, wie viele Arme im vorautgegaͤnzenen 
Fahre confcridirt worden feven, ob fid die Unzabl derfelben nach der neuen Confer ption 
gleich geblieben fen, oder um wie viele Perſonen ſolche zus oder abgenommen habe, endlich 

c) Ob ein Diſtelett⸗ Armenfond beftebe, wer die Verwaltung hierüber führe, wie bo 
ſich der Capitallen⸗Stock belaufe, ob folder gegen das vorausgegangene Jahr fi verme 
oder vermindert habe, ob die Eapitalien gehörig verfihert fepen, wieviel die Einnahmen 
für 1821/22 betragen haben, und mie folhe verwendet worden fepen. 

Auch die Magiftrate der Städte Würzburg, Ufhaftenburg und Schweinfurt haben den 


yorgefpriebenen Urmen:Beriht mit den Vorlagen der Uumenpflegfhafts: Räthe in derfelden - 


Srift hieber zu erfiatten. 
Würzburg den 41. September 1822. 


Königlide Negierung des Unter⸗-Mainkeeiſes, 
Rammer bes Innern. 
» Grephders v. Zurhein, DVicer Präfident. 


vd. Mieg, Director. 
Rt Schnetter. 





Ik, praes, 24415. Nr, exp. 24531: 
Betfanntmadıua mn 
Den PrüfungsEencurd der katholiſchen PforramttEandidaten her.) 
Gm Name einer Majeftät des Königs. 


Der Bräfungs-Concurs dem ta bolifhen PfarramtssEandidaten des Unter Dalnfreifes 
wird am 22. 1 ae an den folgenden Tagen vorgenommen werden. Diefenigen, 






welhe nad) der im 38 tuͤck des Kreis Tgtelligenzblattes vom Jahre 1818 befannt ge 
machten allerhöchften dung dazu qualifizirt find, und fih der Prüfung unterziehen 
motlen, haben die vorgefchriebenen Wrreflate Hber die gefepmägige Vollendung ihrer Siudien 
auf inländifhen Gpmnafien, 2peren oder Imiverfiräten , über ihr firtliches Werragen, über 
ihre Verdienfte in der Geelforge und im Schulmefen mwenigftens 8 Tage vor dem Mnfanget 


der Pruͤfung mit der Ungabe ihres phpfifden und Dienſt-Alters an die Lönigliche Regierung 
einzufenden, 


— Waärzburg den 16. September 4822. 


Königlihde Megierung bes Unter» Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 


Brephert d. Burhein, Vice-Präfident. 
9. Mieg, Direstor. 


we 





ZntelTigengwefen 
Aüntlide Areikel, 


(G)i1..Berfleigerung. 

- Montag den 7. October 4822 Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr werden die zur Berlaffenfhaft 
den dahler verlebten emeritirten Pfarrers 
Johann Nepomuk Walentin Sturm geböris 
gen Effecten und Bücher in dem Pfarrhaufe 

St. Peter zum öffentlihen Striche aufges 
* und gegen ſogleich baar zu leiſtende Zad⸗ 
fung dem Meiftbietenden abgegeben werden; 

Würzburg den 45, September 4822. 

Könrgi. Kreis: und Stadtgertigt. 
—Wilhelm, Direc:or. 

Dr. Bergmapr. 


, — —— — 
(2)14. Bebanntmad-n g. 

Wer an die Derlafenfdaftı des verſtor⸗ 
denen Gendarmen zu Fuß Johann Mäller 
von Gersfeld gebuͤrtig aus. irgend. einem 
runde Unfprühe zu haben 'glanbt, wird 
biemit borgeladen , diefelten in Zeit 30 Ta⸗ 
gen bierorts um fo ficherer vorzubringen, als 
außerdem in diefer Sache rechtlicher Ord⸗ 
nung nad votgefchritten werden wird. 

: Münden am 42. September 4822. 
Das königl. Sendarmerie:GCorpbr 
(L.5) Commando. 
Erh, vd. Berger, General: Lieutenant, 
Me Bürger, Actuar⸗ 


—rJ — — —— 
Bekanutmachung. 


Der Herbfl: Ertrag von dem ehemals zur. 


Lazarett» Pfarzep vermietheten Weinberg bep, 
bein deutſchen Haufe wird am Äreptag den 
20. d. DM. froͤh um 40 Uhr öffenslih verftrie 
n, und sam dem Meifibietenden salva rati= 
eatione abgegeben. 
Königl. Stadt-Rentamt. 
Gros. 
(2). Berfergerumg. 
Um Donnerstag den 260 d. Nachmittags 
2 Uhe werdrm zu Öberleinah 10 — i1 Schäfe 
fel Haber anf dem dafigen Gemeindehaufe 
verſtrichen, weldies Strichſliebhabern zur 
Noqricht gebradt wird. 
Würzburg’ ven 77. September 4822, 
a 5 Landgerihht I. d. M. 
ehr, Zanbeichter. 
Bagher, Actuar. 


Ar 


RT 
1853 
(3) 2. Sfänbiger:-Dorlabung. 

Philipp Fiſcher zu Schwebentfed bar 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an. 
getragen, um mit denfelben zu Hguidiren, 
und Zahlungs VBorfhläge zu machen. 

Hiegw wurde Tagfart auf Mittwoch den 
50. October d. 5. früb 8 Uhr anberaumt, 
bey welder alle Borderungen gegen Philipp 
Fiſcher unter dem Nechrenadhipeile der Nicht 
berd ſicht aung dabier anzubringen find. 
Arnſtein den 6. Grptember 1322. 
Königlihed Landgerigı. 

8. Keller, Landrichter, 





(2. Edictal: Ladung 


Johann Mott, geboren am 24. Derem⸗ 
ber 4752 iu Motten, welcher [bon 52 Jahre 
abweſend iſt, oder ſeine eiwaigen Leideer 
ben, werden biermit vorgeladen, "binnen 4 
Monaten dabier dad in 432 fi,.39 Pr. beftche 
ende Dermögen in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls diefes ohne Sichrrbeit den be> 
reits legitimirten naͤchſten Anberwandten ver⸗ 
abfolat wird. 

Brüdenau am 40. September 1822, 
Königlihes Landgericht. 
Eomitti, Landridter. 

4 Kapp, Ackuar. 


(3) 2. Slaͤubiger⸗Vorladung. 

Abdam Stadt von Aura bat bonis tedlrk; 
es wird daher wegen Geringfügigkeit der 
Maffe ein einziger Edictetag zur fh.äßfidhen 
Verhandlung auf Mitiwoh den 46. Sttober 
1.%. früh 8 Ubr feflgefrot, und biezu — 
Nde unbekannte Gläubiger hiermit öffenslich 
unter dem Nechtenachtbeile vorgeladen, dag 
das Nichterfheinen die Aueſchließgung ber 
Borderung vom der gegenwärtigen Goncutde 
maffe zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners im Händen haben, hep Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches une 
102 Votbehalt ihrer Rechte dep Gericht zu 
übergeben. 

Euredorf den 7. September 4822, 

Bruletine ae 
eifner, Lanbridpter. 
ent Barmuth- 
6. D a 


1655 


(1. Släubiger-Borladung. 
Das koͤnigl. Landgeriht Euerdorf hat 
In dem Schuldenweſen des Caſpar Doll jung 
von Sulzthal auf eigenen Antrag des Ge: 
meinfhuldners ſowohl als deffen @läubıger 
den 28. Auguſt I. 3. den Univerfalsv oncurd 
erfannt. Es wird daher einziger Edichstag 
gu Verhandlung über Nichtigkeit und Vor: 
zug der Forderung auf Mittwoch ben 30%, 
Detober I, 5. früb 8 Ubr feſtgeſetzt, wozu 
ſaͤmmtliche unbekannte Släubiger des Ge— 
meinſchuldners auf obbemerkte Tagkart dier⸗ 
mit oͤffentlich unter dem Rechiſsnachtbeile vor⸗ 
eladen werden, daß das Nichterſcheinen die 
usſchließung der Forderung von der gegens 
mwärtigen Conchrömaffe zur Bolge bat. Zur 
gleich werden diejenigen, melde irgend etwas 
Bon dem Bermögen des Bemeinfhuldners 
In Händen baben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfapes, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bep Gericht zu über: 

geben. 
Euerdorf den 12. September 1322, 
Königlih Landgerigt. 
Meifner, Landr. 

Warmuth, 2. e. j. 





(Hu Gläubiger-Borladung. 


Gegen Micdyael-Mepler von Urnshaufen 
ft der Concurs durch redprskräftige Entichlies 
Bang vom 20. Sup I. J. erfaunt; es wird 
daher einziger Edictrtag zu Verbandlungen 
bber Richtigkeit und Vorzug der Forderungen 
‚ auf Mitswogd den 6. November I. J 

j früh 8 Uhr 
feſtgeſetzt, wozu ſaͤmmtliche unbefannte Bläus 
biger urser dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werden, daß das Nidterfheinen die Aus« 
ſchließung der Borderung von der gegens 
wärtigen Concurd. Maffe zur Folge bat. 


Zugleich werden diejenigen, welche etwas. 


Kon dem Vermögen des Gemeinfhuldners 

in Händen baben, bey Vermeidung des nod)s 

maligen Erſatzes aufgefordert, foldyes unter 

worepeltligen Rechſen bep Gericht zu über 
en. " 


Gusrdarf.ben 10. Eoytginder 1322, , 
Königliches Landgerigt, 
Meifner, Kandsuhter 

——— * Nehtipr. 


BIS 
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(5) 2.- Gläubiger -Dorlabung. 

“ MBegen Georg Möller jang zu Prappaiß 
iſt -rechssträftig der Concurs erfannt, und 
wird wegen Geringfügigkeit der Mafe ei 


jiger Edictstag auf — 
October d. J. fräf 


——— den 28. 
8 Uhr angefrpt. A 
Bep diefer Zagfart find bie Forderams 
gen mit Beweißmitteln und Vorzugstechten 
bep Strafe des Ausſchluſſes von der gegen 
wärtig gebildeten Mafle vorzubringen, die 
Einwendungen mit Beweissihpämern , danu 
Schlußſaͤtze bep Strafe des Ausſchluſſes an⸗ 
jubringen. j 
Haßfurt am 412. September 4822, „> 
Königliges Landgericht. 
Haas, Landridter. 
Forg, Logr.Aetuar. 


— | 
(3)3. Släubiger-Borladung. 

Wer an die Berlaffenfhaft des dabies 
verlebten Herrn Stadipfarrers Joſeph Lehe 
mann eine gegrändete Forderung zu machen 
bat, bat folde Dienstag den 22. Dctobes 
i. Irs Vormittags perfönlidp oder durch Ion 
gal. Berolimädtigte anzuzeigen, und Dem, 
Beweis da über anzutreten, oder bie Nicht⸗ 
berüdfichtigung bep Aushändigung der Ver⸗ 
laffenfhafısmalla . oder dem ſich ergebende 
Verfabren-zu gewärtigen. 

"Hammelburg am 25. Auguſt 1822. > 
Köun, be committirtes Landgeridt 
8.U Goͤßmann Landr. 

Kliem, Rehispn 


(3) 3: Gläubiger: Borladung, 3 
Zum Zwecke der Uusmitslung des’ geſeh⸗ 
lien Verfahrens gegen Adam Härter now 
Untererthal haben deffen ſäämmtliche Glaͤub 
er ihre ſaͤmmtlichen Korderungen - 
Dienstag deu 29. Oetoder 4. 3. Vormittagt 
dobier unter dem Nachthelle der Nidtberils 
fihtigung -bep dem fih ergebenden Berfahe) 
zen anzubringen. J 

Hammelburg den 2, September 4822. 
Königlides Landgericht. \ 
.... 8%. 6oßmann, Landr. 
g ” Slim. 


r — — — 
Gläubiger-BorTaduang. 
Gegen Valentin Weiſenſeel von Bel 
bad iſt das Concurs- Derfahreh ausgefpro: 


⸗ - 
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Gen, und, ſogleich durch Ver zichtleiſtung auf 

Berufung, rechtskraͤftig geworden. 
.., 88 fleht daher einziger Codicistag auf 
Dienstag den 22. October I. 5. früh 9 Uhr, 
wo deffen ſaͤmmtlache Bläubiger bey Strafe, 
des Ausfhluffes von der Mafa, und reſp. 
mit den fie, treffenden Handlungen zu liqui⸗ 
digen, und Über ihr Vorzugsrecht zu reis 
ten baben. 

Auch hat Jeder, welcher von dem Mos 
bilars Vermögen bes Gantirers eın Fauſt⸗ 
pfand in Handen hat, ſolches bey doppelte 
Grfäp des Wershes hicher anzuzeigen. (° 

Kiffiingen den 12. September 1822. 

Königlihes Landgericht. 
®. F. Conrad, Lande. 
G. Thees 


— — — — 
(G)1.Betanntmagung. 

Sn: der Eorncursfahe contra Valentin 
Schneider von Rothhauſen wird das Elaflene 
urtdeil am 19. September I. 3. flatt der 

blicasion an die Gerichtstafel dabier ans 
gebeftet werden, weldes zus Kennin $ bringt, 

Männefladt den 46. September 41322. 

Ein Königlihes Landgerigt. 

Kelleri, Landrichter. 
Sampaber, Lbgr.Act. 


1 Edbictal:- Ladung. 
Sodann Bolkdeimer von Eihenhaufen 
iR feit dem Fupre 1307 abmefend, und fell 
im fahre 1809 als Soldat in kaiferl, Öfterrei: 
chiſche Dienfte grireten, und in's Feld mit: 


gezogen fepn, feit welcher Zeit aud keine ver⸗ 


läßige Nachricht über veffen Aufenthalt, Leben 
oder Tod eingegangen uf « «I 
Auf Antrag feiner nähften Verwandten 
wied daber derfelbe aufgefordert, bis zum 
Ih December 1. 3. fin dahter zu ſtelen,“ 
and fein bisher unter G@uratel: geflandenes 
Bermögen zu uͤbernehmen, widrigens ſolches 
nah dein Provinzial-Geſetze vom 29. März 
4675 den naͤhſten Verwandten gegen Caution 
Aberlaffen nierden fol. an 


Der, Rıußadt am 44. September 1822, } 
es werden Daher folgende Edietstage beftiimmt: 


Königligesifandgeript. 
:Meıfner, Landrichter. 
— 7 th 
. — — — 
&) 3 Berſtehgeraung. 
Im Wege der Hülfsvolisedung gegen 


LS: 


Gotier, Rchtopr. 


F — — — 
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Mihar Fuchs von Gaubättelbeunn, wirb bie 
ihm gehörige umd fogenannte obere Mühle, 
auf dem bafigen Gemeindehauſe, Donnerbs 
tag den 40. October d. 3. früh 40 Uhr dem 
oͤffentlichen Striche ausgeſetzt, was hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
— Aub den 2. September 1823. 
Königlihes Landgericht Röttingen, 
; E. Linder, Landr. 

.* Meblen 


— — 
Ebictal: Ladung. 
BGegen Jobaun Branz Bauer zu Schnea—⸗ 
berg ift der Concurs rechtsfräftig erkannt, 
und es werden hiermit folgende Edietstage 

beſtimmt: 

1. jur Anmeldung der Borbderungen und 

deren gebörigen Rachweiſung 

’ auf Monſag den 21. October, 

U. zur DVorbringung der @inreden 

die angemeldeten &orderungen 
auf Donnerstag den 21. November, 

Il zur Shlußserbandlung 

auf Donnerstag den 19. December 1. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr, und hiezu die be— 
kannten und unbefannten Gläubiger unter 
dem Rechtéenachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am Iten Edicrstage die Aus— 
f&ließung der Korderung von der gegenmäre 
tigen Concuismaſſe, das Nihterfheinen am’ 
den Übrigen Evictrtagen aber die Ausfchlies 
fung mit den an denfe'ben vorjunchmenden 
Handlungen zur Folge bat. 

- Un dem erflen Edicrstage haben bie 
Gläubiger zugleih das Nörhige wegen Vem 
waltung der Maffe zu beflimmen. 

Umorbah am di. September 4822. . 
Ehrlich —— Herrſchafta⸗ 
u eri ft» 
Herrmann, Herrtſch.-Rchtr. 


Stein, 4. 53. j. 


754. 
Gegen Georg Kranz; Baͤchler von Schnem 
berg dit. der Consurs rechtskräftig erkanntz 





gegen 


1. zur Unmeldung der F rderungen und 
deren gehörigen Nahmeifung auf Dienss 
tag den 22. October, 

HM. zur Borbringung der Einreden auf 

Sreptag den 22, November, 


1839 


— 


118. zur Schlußderhanbdlung auf Freytag 
den 20. December I. Irs. ; 
jedesmal Morgens 9 Uhr, und hiezu die bes 
fännten und unbefannten G.äubiger 'unfer' 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen,, daß das- 
Nichterfcheinen am erflen Edıetstage die Aus 
fhließung der Forderung von gegenrärtiger 
Maſſa, an den Übrigen Ebictdtagen aber 
die Ausſchleßung det am benfelben borzus 
wehmenden Handlungen zur Bolge bat. 

Um erften Edictsfage Haben die Gläus 
biger zagleıh die noͤthijgen Beſtimmungen 
über die Verwaltung 
sreffen. - 

Umorbah am 14. September 4822. - 
Faͤrſtl. TEEN Herrfhaftse 

er . 


Herrmann, Herrſch.⸗Rchtr. 
Stein, a. s. j. 





() 4. Verfeigerung 
Montag den 14. November fol das dem 
Heinrich Sachs zu Thuͤngen zugehörige Soͤld⸗ 
nersgütchen, beilebend in einem Haus nebft 
Oekonomie Gebäuden und Hofrieth, dan 
40 Ruthen Bıefen, 1 Morgen Weinberg 
und 7 Morgen 88 Nurhen Urtfeld, im Orte 
hängen an den Meiftbietenden unter den 
bep dem Strihe befannt gemadt werden 
folenden Bedingniffen verfäuflih abgelafen, 
werden, wozu man die Strichsluſtigen hler— 
mit einladet. BE 
Hoͤllrich am 14. September 1822, 
Breyh. Thäüngen'ſches Patrimos 
nial⸗Gericht. 
Kläber, Amtmann. 
—rrar — — — 


2. Gläubiger VBorladung, 
mE, Btäubiger des Johann Adam Stroh 
zu XTöngen. werden auf Dienstag den 22. 
Dctober zur Liquidarion der habenden For: 
derungen unter dem Rechtenachtheile vorge— 
faden, daß das Nihterfcheinen die Nichtbe— 
rhdfihtigung bep diefem Verfahren zur Folge 
haben wird. 

Hoͤllrich am 40. Septerhber 1352. 
Brepp. o. Thängen’fhes Patsiına 

niagl Gericht. 
Klaber, UAmtmann. 


(3) 2. Släubiger-Vorladung. 
Zur Beurthellung des Verfahrent, wel: 





X— 


der Eoncuromaſſa zu 


ches gegen Jobann Caſpar Strohm zu Tham 
ine gi merden deffen Ani 
Aubtger auf Rröpräg ven 48. Schober um 
ter dem  Mechtsnatpipeile des Ausſchluſſes 
zur Liquidat · on der for mitt werdenden Bow 
dorungen hiermit vorgeladen. 
Hoͤlltich am 10: September 14822 
Freyhe v. Thüngen'fn es Patrime⸗ 
nial Gericht. 
Kiüber, "Umfinann,. 
1% * J — 


Bruni preſee 

auf der Schranne zu Ochfenfurt am 17. 
September 4822. 

Im böchſten Preis: 


Veigen, I Sqhffi. She. Bf. — kr. 
Korn). BD =: : fl. — kr. 
gabe, 7 * 6 flr10 25 


— 
Im mittlern Preis: 
DER d. Sofffl. 14 fl. — kr. 


4 BELA, si: zo kr. 
Im tiefen Preis:; 5 
14 Schff., der af. vo — tex. 
Son, 45 « ⸗ 8 fl. — kr. 
Summa der verkauften Früchte, als: 404 
Schaͤffel Weitzen, 54 Schaͤffel Kom 7 
Sdgaͤffel Haber⸗ Er, 
Ganzer Stand 162 Schäffer. 
er Stadt-Magiſtrat. 
eh —— 
HBelbling, .. 
Markt: u. Shrännenmei ten 
— — — — 


Nichtamtliche Artikek 
— — — 
Beilbietrungen 
— ⸗ 


Bilden, 
Ken ’ 


Weitzen, 





4) (4) Kommenden Samstag deh 21. 
dleſes Monats Nachmittags 2 Uhr werde) 
aus der Berlaffenfpaft der Freyfrau v. Lunge 
in der Behaufung 2. Diſtr. Nro. 209. näpf 
der Dominikaner: Rirche, die noch vorräthie: 
gen Mobilten an Seffeln, Tiſchen, Büchem 
und andern Schränken ‚. fhönen Bücher: Stei⸗ 
lagen zu einem ganzem Zimmer gerichtet , 
einem * 4 zum Ausziehen mit Schube 
laden fammt tedepuls : hıeza ,-: mebreren 
ſchoͤnen Marmorylatten fammt Iremeaups 
Geſtellen und fonftigen no vorräthigen Rea» 
litäten, dann der in einer außgemausrteh 
Grube vorfindliye Dünger fubrweis an die 


— — — 
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—— nie verſteigert, mozm 
ich einladet » so. 
Ki ni * das Teſtamentariat. 
- 2) (2) Montag den 23. September I. 34 
ormittags um 40 Uhr werden im 2. Dir“ 
0. 409. anf dem Marfıe drep Morgen 
wehntfespe ‚Weinberge im Stein befter Lage 
mit dem Eitrage verſt ihen, und wenn eın 
aunsbmbares; Gebot fällt, dem Meifibiesens 
den fozleih. zugefhlagen, wozu die Herren 
Kiebbaber böflih eingeladen find. 
5)04) Ein Morgen —— 
berg, dann ein Morgen im Neuberg find 
mmt dem, ————— Ertrage aut frepen 
and zu verkaufen, worüber das Jutell.⸗ 
Somtois dabier den Kaufsluſtigen auf An⸗ 
frage das Nädere au willen maden wird. 


4) (3) Eın Weinberg von 3 1/4 More 


gen im Frauland iſt mit dem dießlaͤhrigen 
Ertrage zu verkaufen. Der Eigenrpüner ift 
im Intell. Comtoir zu erfragen. 
Berteigerung. 

57 (3) Dienstag den. 24. September 
Nachmittags nah halb 3 Uhr werden wegen 
gerändertem Locale, in dem foͤrſtlich von 
Salm'ſchen Hofe in der unten Promenade, 
ein Gemaͤhlde mit Schla uhr, dann mehrere 
meiftens ganz moderne Möbeln, größtentbeils 
son Kirſchbaumhelz, als: Commode, Tree 
mauxrmt vergoldete n Säulen ‚einige Bchränfe, 
Schreibtiſche, ein Raunıg ganz mit Eiden: 
bolz gefüret, ein Canapee mit 6 Seflein, 
ein runder Eßtiſch auf 12 Perfonen und zum 
Dergrößern, ein kleiner Zeihenrif$ und an: 
dere entbehrliche Geraͤthſchaflen, wie gemöhn« 
lich ‚gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich 
verſtrichen, wozu Liebhaber doͤflichſt eingelas 
deu werden. — 

6) (3) Ih unterzeichneter habe die Epre, 
einem bdabiefigen und auswärtigen hohen 
Udel und vereprängswärdigen Publitum ger 
dorfamft anzuzeigen, daß, fo wie ich ſchon 
diele Jahre zur größten Zufriedenheit meiner 
Herren Ubnehmer mit allen Sorten Defen 
handelte, bep mirijegt ein vollftändiges Lager 
in allen Sorten ſowohl runden mit und ohne 
Nöfte, als Platten-Defen — 535 5 zu 
haben iſt, fo wie ganz A hie irte Zir⸗ 
dulir-Defen mit 'Sodel, melde fih durch 
ſchoͤnen Buß und Keipfigfeit befonders em⸗ 
pfeblen. ee 


J ⸗ 
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I. ' Werier find bep mir immer borrärhi 
alfe Borten leicht gegofene Bratröbren, fo wie 
Eafferoltrdite mit und ohne Radmen zu haben, 
Iſhh handle alle alte Defen, noch brauch⸗ 
bare oder unbrauchbare, ſo wie uͤberhaupt 
alles glie Eiſen dagegen ein. 

Es find auch fhon gebraudte fomohl 
sunde als PlartensDefen bep mir zu haben. 

"Sänell: Bedienung, fehöne Arbeit mit 
den billigſten a verbunden, werden 
meine Empfehlung fepn. 

Joſeph Sohn, 
wohnhaft im 2. Diflr. Nro. 308. 
auf dem Kuͤrſchnerhof. 

7) M) Mehrere Gattungen Gußöfen 
und von Eiſenblech, noch größtentpeils neu, 
find zu verlaufen. Wo? erfährt man im 
Sntel. Eomteir. 

..8) (2) Bep Schreinermeifter Georg Hiller 
in der Rifchergaffe 5. Diſtr. Nro. 55. ifk-ein 
Kaunip von Nußbaumpolz zu verkaufen. 
" 59) 42) Mehrere Butten fehr gutes Wins» 
ter. Obſt find billig zu verfaufen in der Stroh⸗ 
gaffe 4. Diftr. Nro. 109. 

410) (4) Bey Wildpreispändfer Bran 
Gbpfert find ganz frifhe Beldyähner, da 
Stuͤck zu 18 kr., zu haben, 


Bermierbungim 


1) (3) Im 2: Difir. Nro. 346. im Sand⸗ 
bofe iR ein Zimmer mit Möbeln ſtändlich 
du vermlethen. 

2) (1) Im 4. Diſtr. Neo. 364. im Aten, 
2ten und 3ten &tod find 2 aud 3 ineinander» 
grbende heigbare Zimmer, mit Kühe uns» 
Holzlagern auf Ulerheiligen zu verfehnen. . 

3) (1) In Nro. 64. 2. Difte. iſt auf 
Ylerheiligen ein Quaztier zu veriniethen. Es 
beflebt in 4 Zimmer, Kuͤche und Kammern. 
—* kann aber and an einen ledigen 

eren mıt Bert und Möbeln verliehen werden. 

4) (1) Im Mainviertel Nro. 261: an 
der Hauptitraße ift ein Quartier mit Möbeln 
au eine ledige Perſon flöndlich zu vermiethen. 
Eben dafeibft ift ein großer Bügperfhranf von 
Eihenpolz zu verkaufen. L 

5) (3) Im 5. Difte. Neo. 40. iſt ein 
Keller mit 25 Fuder in Eifen gebundenen 
Böffern ftändlih gu vermiethen. 

6) (6) Im 2. Difte. Nro. 287. iſt eim 
Sogis auf Ulssheiligen au vermlethen · 
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7) (3) Unmweit bes grönen Markles ift 
auf Fünftige Alerheiligen ein ſchoͤnes und ges 
eäumiges Zimmer an einen foliden Herrn 
mit oder obne Möbeln zu vermiethen. Daß 
Nähere erfährt man im Imtell, Comtoir. 


Bermifdte Ungeigen. 


Betanntmadung . 

4) (1) Die proteft. Schloß Pfarrep zu 
Bundorf, welche nach der Fafſion 354 fl. 
erträgt, iſt durch Verſetzung des bisherigen 
Schloß: Pfarrers erledigt worden. Bewerber 

diefe Stelle haben ſich baber ſpaͤteſtens 
bis zum 45. October d,,%. bey dem Untere 
zeichneten zur Präfensation anzumelden. 
Bundorf den 16.'September 4822. 

dam Gottlob Frhr. v. Truchſeß. 

A In der Stahel'ſchen Buhhands 
fung ift fertig geworden: 

Gataleg J neuſten Buͤcher und Mufifas 
lien, welche vom Januar bis Julp 1822 
erfchienen und um bepgefeßte Preife zu 

daben find. 

Diefes Bücher: Verzeihniß erfcheint regel⸗ 

mäßig balbiibrig, namlih im Januar und 
Yuguft. Die Titel der in Deuiſchland erſchie⸗ 
nenen neuften literarifhen Producte aus allen 
Zweigen des menfh ihen Wiffens find in 
demſelben in eine fpflematifhe Ordnung ges 
geibt, um den Freunden der Wiſſenſchaften 
and Künfte eine möglichft leichte, ſchnelle und 
Bolftändige Ueberficht der im vergangenen 
alben Fahre erfhienenen Büher und Ma: 
—* zu verſchaffen. Auf dieſe Weiſe ems 
pfangen anſere bochgeebhrten Handlungsfreunde 
ein fortlaufendes Handbuch der neueſten Lite— 
ratur, welches wir im Bereiche unſeres Wir⸗ 
Tungskreifes unentgeldlich vertheilen. 
Berner kann bey uns in Empfang genom: 
men werden! 

Werzeichniß einiger zu Schul:Prämien vor⸗ 
zuͤglich geeigneter Schriften, melde in 
unfırer Buhbandlung vorräthig zu finden 
find, nebft bepgefügten Preifen. 

5) (2) Indem id den edlen Einmohnern 
Börzburgs für ihren guͤtigen Bepfall, ben 
f mir bey meinem am 22. u. M. abge: 

rannten Feu⸗rwerke ſchenkten, böflichft danke, 
Babe ich die Ehre, mit obrigkeitlichet Erlaub⸗ 
niß ein zweptes auf heute Donnerstag ben 19. 
dieſes das erſte noch uͤbertreffende Kunſt⸗ 
Jeuerwert, unter dem-Namen Dianens 
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Tempel, anzulündigen. Ich werde, da 
jegt mebr LocalsKenntniffe habe, und ben 
Seſchmack meiner verehrten Goͤnner kenne, 
für bie Bequemlichkeit in der Anſicht ſelbſt, 
als aub für Sitze eifrigfte Sorge trageny 
bitte daher, mir meine im vorgebenden Ber 
sreff fräher gemachten Zebler gütigft zu vers 
geiben,, fo wie id auch allen jenen Zuſchauern, 
melde vielleicht wegen der nicht gut getroffen» 
nen Ordnung binfidrlid des Raums als des 
Eollectirens mid in meinem Aufwande nicht 
unterftäßen konnten, gerne vergebe, um fo 
mehr, da ih mir dießmal mehrere Theil 
nahmen nad ſchon geäüßerten‘ Wänfden‘ 
verſpreche. 
Billets find zu haben in der Galbagni⸗ 
ſchen Kunſthandlung auf der Domftraße, 
3. Bidacovid » 
Kunft: Seuerwerker aus Baleru 
4)(5) Alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Zitel eine Forderung au die Berlafe 
fenfchaft des verlebten garäflid don Schöne 
bornifchen Canzleyraths Edel in Volkach zu 
machen gedenfen, haben foldye binnen 30 Tas 
gen vom 10, I. M. anfangend bep den Ere 
ben in loco Volkach gehörig anzubringen, 
oder zu gemärtigen. daß nady Verlauf diefer 
Friſt Beine Rädfiht mehr darauf genommen 
} J 


werde. 
Stabdt⸗Volkach den 8. September. 187% 
DE Die Erbenu. 
5) (2) Unterzeihneter macht bekannt, 
baf am Ah. d. M. feine Weinwirshfäyaft 
angefangen babe, und er feine eigenen ‚ zein 
gebaltenen und felbft gezogenen Weine ver⸗ 
zapfe, vom Neuenberg 1819er’ die Maß dw 
40 fr., befferen: 1819er die Maß zu 42 nv 
1818er die Maß zu 16 kr., un) beſſerer Sort⸗ 
zu 24 fr. die Mas. Ö 
:  Branz Göpfert in der Schuftergaffen 
& (1) Auf dem Wege von held im 
bis Würzburg entlief am 47, diefes eine grrße 
femmelfarbige Meggerständin, mit gefpale 
tener Noſe, abgefchnittenen DObren und ' 
Schweife bezeichnet, und ein ſchwarz leder⸗ 
nes Halsband ‚ankabend, weldhes mit & 
Schnallen und einem Hundszeichen verfehem 
fl. Wem dieſelbe zugelaufen if... der wird 
BfioRstfuhe, ſolche gegen ein Douceur im 
es. Korngaſſe im ‚weißen Moß abzulieferm. 
— — —— — — 
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| Unter-Mainfreig Des Koͤnigreichs Baiern. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(53) 2. Verſteigerung. 

In der CEoncurtſache des verlebten Fol, 
Forſtmeiſters Frepbherrn v. Wildungen wer: 
den Donnerstag den 20 September Nahmits 
tags 2 Ubr mehrere alte Gold- und Silber: 
Muͤnzen, drep goldene Ringe, und 47 Nor 
fetten in dem Locale des koͤnigl. Kreis» und 
Stadtgerichts dabier, gegen baare Zahlung 
an den Meiflbietenden verflrichen, was an: 
durch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Wärzburg am 40. September 1322. 

Königl. Kreis: und Stadtgeridt, 

. Wilhelm, Direton 

Dr. Bergmapr 


(2)2. Berfteigerung. 

Die zur Concursmafa des Peoflamenti: 
rers Gottfried Golomaier dahier gehörigen 
Mobllien, in SKleidungsftäden, Schreiner: 
waaren, Betten und fonfligen Geraͤtbſchaf⸗ 
sen beftchend, werden. in deſſen Wehnung 
3. Difte. Rro. 190. im Ruͤdenaueriſchen Daufe 
in der Wohlfartsgaffe dahier Mittwoch dem 
48.5. M. Nachmittags 2 Uhr gegen baare 
Zahlung öffentlich ve:flriden. 

Würzburg den 41. September 4822. 
Königl, Kreis= und Stadtgericht. 

Bilbhelm, Director. 

Pauſch. 


(5) 2. VBerfleigerung. 

Das Wohnhaus des Poſſamentirers 
Gottfried Goldinaier 3. Diſtr. Nro. 261. auf 
der Bruͤcke dahier, mit einem Laden verſehen, 
und zu einem oͤffentlichen Gewerbe ſehr 
gelegen, wird Minwoch den 25. September 
d 3. Vormittags Lo Uhr nad Vorſchriſt der 


Yahıgang 1822. 


Erecutiond: Ordnung bep unferfertigter Be 


boͤrde Öffentlich aufgeftrichen. 
' Würzburg den 41. September 4822. 
Königl, Kreid- und Stadtgerichte. 
Wilbelm, Director, he ’ 
Pauſch. 





(3) 3. Edictaliem 


Das koͤnigl. Kreise und Gtadtgericht 
Würzburg hat in der Berlaffenfchafts: refp, 
Debitfadhe des Herrn Praͤſidenten und. Com— 
menthurs Freyherrn Reutner von Weil dar 
bier auf Antrag der Gläubiger durd Ent; ° 
fhliefung vom 28. Map d. $. den Unlver— 
ſal⸗Concurs erfannt. 

Es werden demnach die gefeplichen Edicts⸗ 
tage, nämlich: 

+. zur Unmeldung ber Iderungen und 
deren geboͤrigen Nahmweifung auf Mon— 
tag den 7. Detober d. J., * 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mon— 
tag den 11. November I. J., 

UI. zur Schlußverbandlung und zwar für 
die Replik auf Montag den 46. Deceme 
ber d. Is., und für die Duplif auf 
Montag den 43, Jänner 4523, jedes \ 

mal Morgens 9 Uhr feftgefest, und 
biezu fämmtlihe unbefannte Gläubiger » 
des verlebten Gemeinſchuldners hiermit: 
dffentlih unter dem Rechtsnachtheile vor 

. geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Edichstage die Ausſchließung der Ferde— 
rung von der Concursinaffe, das Nichte 
erfheinen an den übrigen Edictstagen 
aber, bie Ausfchliefung mit den an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zus 
Bolge bat. 

Zugleich werben diejenigen, welde ise 
ara) rennt von dem Vermögen des Gemeine . 
A 
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nV 7. 7, 7, 


ſchuldners In Händim Haben, bey Wermeis FAR Verzichtend uf diefelken gehalten , und 


dung des nohmaligen Erſahes aufgefsrdert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge: 
sigt zu uͤbergeben. 
Würzburg den 9. September 1822. 
Rönigl. Kreis» und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


Paul. - 





()3. Berfheigerung 
Montag am 23. d. M. Bormiltags 
4 Ahr werden in der Neufaferne ım Locale 
der unterzeichneten Commiſſion mehrere ge» 
tragen: Monturfiäde gegen baare Bezablung 


Öffentlich nerfleigert, wozu die Kaufliebpaber - 


einladet 
‚. Würzburg am 43. Eeptember 4822. 
Die Dekonomie-Gommiffion des 
Fön. b.2tenkin-Infant.-Negiments, 
* (Kronprinz.) 
Großbach, Viaior, 
Rimel, Rgtsqtrmſtr. 


— — — — — — 
(2) 2. Släubiger:Borladung. 

Um bie Vermögens: Tbeilung ber 
Adam Appels Winib zu Heidingefeld berich— 
tigen zu tönnen iſt es nothwendig, ihren 
Sthuldenſtand fefljuftellen. 

- Ihre Gläyggger folen daher Mittwoch 
den 9. October ©. %. früb 8 Uhr ihre Bots 
derungen gehörig dahier anbringen, midrigens 


fie ſpaͤte bin bep Aurgleihung der Vermoͤgent-⸗ 


Theilung nicht beachtet werden. 

Würzburg den 12, Septembre 1822. 
Königlihes Landgerihr l.d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 





1. Befanntmadhung. 

‚Die Ehefrau. dı8 velebten Stadt: Franke 
furter Wirihs Georg N-umann dahier hat 
den Antrag geftellt, ihr die Kaufbriefe dr 
nadiverzeichneten aus der Verlaffenfhaftsmaffe 
des Bernard Jäger zu Erlabrunn ertaujten 
Grundſtoͤcke auszufertigen. 

Es werden dem geſtellten Antrage ge» 
maͤß alle diejenigen, welche irgend ein dings 
liches Recht auf die Grundftüde zu baben 
Dermeinen, aufgefordert, ihre depfalljigen 
Unfpräche binnen ſechs Wochen um fo gewiſ— 
fer bep unterzeimnetem Landgerichte geltend 
ju machen, als fis nach Wuslauf diefer Friſt 


nit,, der Ausfertigung dee Kaufbrirfe vorge» 
abren werden foll, 


Wuzbung den 44a September 1822. 
Königlibes Landgericht f. d. M. — 
“ ' Behr, Landrichter. 

— Waguer, Actuas. 

Un Aeckern im Sandflur. 
7fy Morgen Weder ober der Straße, ft 
auf dem Bild der obere Gtraßafer 


odern Wegs, D. die Straße, 8. Ge 
Weiffenberger. — * 


6/4 Morgen Weder allda, unter der Straße, 


D Jehaunn Banı ait, F. die Straßt. 


afy Morgen 50 Gerten Aecker in der mitte 
lern Läng, D. Andreas Dolter, F. 
Thomas Endres. 


afa Mergen 30 Gerten Aetker allda, D— | 


Und:eas Volker, F. Georg Weilfenberger 


‚4 Morgen 20 Gerten Weder allva, D. 


Ibemas Endres, 3. Ehriftiun Warmuth 
ABittwe, F j B 

7/a Mirgen Weder, in den Flußäckern, 
D. Klian Endres, F. Joſeph Weilfen» 
berger. 

/n Morgen Aecker im Flußacker, D, 
Gofepb Herbert, F. Thomas Endres, 

4 Morgen Weder im Spindacker, D, 
Themas Endres, F. Joſerh Seftemern. 

2 Morgen Urder, der große Spindader, 
6 N tolaus Schmitt, F. Georg Weiſſen⸗ 
ergec. 

3/4 Morgen Weder alda, berm Haupb 

—acker, D. Ebriſtian Warmuth Wittwe, 
R. das Haupt. 

A Morgen Weder allda, D. Grorg Weiß 

“ fenberger, F. Johann Weiffenberger. 

5/4 Morgen Weder im Kasenbödel, De 
id. Krämer, 5 Joſeph Bei. 

Sfr Morgen Aecker in den Buhädern 
ein Dauptaler, .D. das Haupt, F. d 

.. gemeinen Abi-fen, 

— un ftöät auf die 

iefen, D. Geo eiffenberger . 

" Georg Müller. ” j a, E 

144 Morgen Gartenfeld, flößt auf den 
mittlern Weg, Di. . ., 8. Peter 
Dehrlein. 

afa Morgen 40 Gerten allda, flößt auf 


die Wieſen. 


* 
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... Eh: Morgen. Sartenfeld, D. Chriſtoph 
Herrmann, F. Thomas Endres. 
Un Aeckern im Fiſchleinsſtur. 

2 Morgen Weder in den Ochlaͤckern, D. 
Johann Itenſohn, F. Michel Blaß. 
5/4: Morgen Aecker im Rıfdleinsflur in 
der hiniern. Settung oben dran, D. Chris 
flian Herrmann , 
5/4 Morgen Weder im  Rlürle:n die 
lange Leng, D. Johann Weiſſenberger, 

F. Michel Blaß. 
fh Moraen Weder im Fluͤrlein, D. 


Joſeph Deflemer, F. Andreas Eckert, 


Dittrichsſohn. 

4/2 Morgen 10 Gerten Aecker, im Flürs 
lin, D. Adam Lot, 5 Andreas 
Edert, Dittrichsſohn. 

4/4 Morgen 10 Serten Aecker im Bellers⸗ 
brunn, D. Thomas Lug, 3. Johann 
Itenſohn. 

b/4 Morgen Urder im Bellersbrunn, D. 
Bıhildis Blaß, 8. der Wen. 

3fh Morgen Urder allva, D. Chriftoph 

i ——— allda, F. Bibildis Blaß. 

50 Gerten Weder alda, Di Johanu 

+ Michael Eckert von Margets hoͤchheim. 

sfh Morgen 30 Gerten allda, D. Geerg 
Möller 


8/h Morgen Acker im Bellersbrunn, D. 
Udam Behr, 5. die Wirfen. 
. — Um Wedern im Hölzleinsflur. 
5/4 Morgen Aecker der Odern, D. Une 
"rear Graf, F. Joſeph Deflemer. : 
“ 5/4 Morgen 20 Gerten im Hoͤlzleinsftur 
“das Pürse:-Gewänd, D. das Haupt, 5. 
"Michel Blaß. 

"Spy Morgen A⸗cker der untern Hoͤlzleins⸗ 
äder, D. Georg Weiffenberger. 

"Ef Morgen Aecker im Mautreihe, D. 
Sohann Weipenberger, 5 Joſeph Lug. 

Ar Morgen 20 Gerien im Mausreiche, 

"BD. Thomas Buß, F. der Weg. 
„M Vlorgen Ueder im Himmelbrunny D. 
das Haupt, 5. der Weg 

4 Morgen Uder im Himmelbrunn, D. der 

— Meg, F. der Grab. ' 

r 20... Ma Aeckern im Kuenthal. 

8 Morgen Ucder im Kuenthal auf hie 
fger Markung, Dr Georg Möller, ds 
Anton Rreptag., — do u 

„a Morgen 14, Gerien allda,, der obere Tuͤ⸗ 


www 


» Undreas Degfner.. 
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kenkleraker, D. Edfpar Lett, F. Und 
read Graf. 

4; Morgen allda, das obere Thal, D, Yon 
bann Weıffenberger. 

5/4 Morgen 35 Gerten von dem untern 
Zürfentkeead:r, 5. Ihomas Endres, das 
nämlide Haupt. 

41/4 Morgen 7 Gerten Weder vom dem 
Türkenklee, der untere, die ganze-Läng, 
D. Abomas Endres, F. Georg Wahr. 


‚A1fı Morgen 18 Seren Tärkenklee, frößt 


. auf den Weg, 8. Thomas Endres. 

ya Die — 28 — allda, ſtoͤßt auf 
obigen r.entlee . "Undreas 

3. Jo bann Hart, j — 

7 Morgen 20 Gerten alda, D. Johann 

art. 

25/4 Dorgen 22 Gerten allda von gros 
B:a Kirſchenbäumen Wder ter ganze 
Bodenader am vordern Stäcke neben 
dem Graben. 


4 Morgen 56 Gerten das vordere Stuͤck 


mit Kırfhenbäumen. 

2.4/4 Morgen 20 Gerten das miinere 
Stuͤck allva. 

2, Morgen 44 Gesten allda, das Äußere 
Stuͤck. 

5 Morgen 52 Gerten, das aͤuß⸗re Stöch 
das Haupiſtück ſtoͤßt gegen Oberleinach. 
Un Pflanzgaͤrten. 

5 — Kappeszent, ſtoͤßt auf Johaun 

ott. 

86 Gerten beito, D. Anton Korber. _ 

8 Serten detto, D. Anton Bengingerd 
Winwe, 5. Jobann Schackert. 

5 Gerten, D. Kilian Endres. 

Un Wiefen. 

M Morgen 20 Gerten ober dem Meh— 
lengraben, D. di Weiſſenberger. 

4f2 Morgen 22 Gerten ſtoͤßt auf die Straße, 
D. Chriſteph Herrmann. 


" 4/4 Morgen 20 Gerten dto., De Georg 


Müller, 5. Peter Oehrlein. 
4fh Morgen Wiefen im Belleröbruinn mit 
Weiden und einem jungen Nußbaum. 


Un Weinbergen. 
1f2 Morgen im Gelbelein, D. Andreas 
Straf, 5. Jobanu Stauffentbal. 
4 Morgen in dem unter neuen Berg, D. 
org Kern, 


f» e) 
Bf Morgen 20. Gettans im. oberm, veusu 
. (sa) | 
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— D. SGeorg Kern, F. Thomas 
uß. 

Sfr Morgen ‚Weinberg im obern neuen 


Berg, die Spigen, D Andreas Breiten« 
bach, 8. Philipp Müller. 


5/4 Morgen Weinberg in Erlenbrunn, D. 


Geerg Spieß. 

14 Morgen Weinberg in der Weinftalg, 
D. Jeſeph Deftemer, 8. Peter O:brlein. 

41/2 Morgen im Shählen, D. Gafpar 
Neumund von Margesspöhheim, F. 
Friedrich Sauerader. 

1/2 Morgen neben dem Graben im Fut⸗ 
tentbalsboden. 

4/h Morgen bep den vordern Futtentbale— 
Weinbergen vorndran, 8. Peter Dart: 
mann. 

4 2 Morgen Weinberg im Buttenthal, 
daß bintere Sıäd, D. Thomas Lug, 

8. Johann Schaͤckert. 

4 r Morgen Weinberg der vordere, allda, 

. Dominitus Breyiag, 8. Thomas 
Hoffmann. 

4 Morgen Weinberg im Bellersihal, D, 
Joſeph Lug, 8. Kilian Edert. 

: & Morgen Weinberg und Baumgarten im 
Greulein, D. Eoriftan Warmurhs 
Wittwe, 8. Kilian Ed rt, - 

4 Morgen Weinberg in dem Herrweinberg, 

MD. Stifteſchiner, 8. Georg Müller. 


Dorlapdpuny 
. Sodann Vorndran, Wirth zu Obermweif: 
enbrunn, bat fein Wohnhaus verkauft, um 
—* Schulden damit zu bezahlen, weßhalb 
er auf Zuſammenberufung briner Bläubiger 
" angetragen bat. 

Es werden baber alle jene, weldy® eine 
zechtlihe Forderung an gedadten Johann 
Dorndran zu machen haben, anmit aufge; 
fordert, bey der auf Äreptag den 25. Dctos 
ter 1. Irs. anberaumten Zagfart dahier zu 
erfcheinen, und ihre Korderungen um fo ges 
wiſſer zu liquidiren, als fie im entgegenges 
fegten Ralle be: Bertbeilung des Kaufſchil— 
lings nicht berhidfichtiget werden. 

Bifhofsbeim den 11. September 4822. 

Königlihes Landgericht. 
ER Schels, Landrichter. 


2. Beñ t ch u 24 
an in: ven Goncunsfage gegen das Ver⸗ 
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mögen des Lorenz Beuftel zu Zell unter dem 


5. d. M. erlaffene Prioritäts:Urtpeil‘ ward 
ftatt der Derfändung beute zu Federmanns 


Einſicht an die hieſige Gerichtötafel angeheftet. 


Eltmann den 9 September 1322. 
Königlides Landgerigt. 
B. U Rummer, Landr. 
Geyer. 


(34. Edictal: Ladung. 
Dom unterzeihneten Landgerihie werden 
Sebaft an Haufer, 
Katbarina Dorf, 
Michael Spiegel von Dettelbach, 
Kalpar Ruß von Hoͤrblach, und 
Jakob Maurer von Mannſtockheim, 
oder deren eiwaige Erben andurch vorgela⸗ 
deu, binnen drey Monaten zur Empfange 
nabme ihres bisher vormundſchaftlich ver⸗ 
walteten Vermoͤgens dadier zu erfcheinen, 
Oder zu gemärtigen, daß dasfelbe den fi 
legitimirenden nädften Anverwandten gegen 
und refp. ohne Caution vrrabfolgt werde. 
Detta lbach im Unter: Maintreife den 6, 
September 1822. 
Königliges baier. Landgerigt. 
Nidels, Lanpr. 
Sceuerer, fet. Actuar. 


(3) 2. Släubiger-Vorladung. 

Wer aus irgend einem Grunde an die 
Hinterlaffenfhaft der Georg Kraus Wittid 
su Abtswind eine Forderung zu machen hat, 
bat folde am Mittwod den 25. d. M. bey 
dem unterfertigten Landgerichte zu I quidiren, 
widrigenfalls nah diefem Termine die Hin— 


terlaſſenſchaft an die Erbs-Imereſſenten vers 


abfolgt werden wird. 
Gerol;hofen am 10. September 1822. 
Königliges Landgerigt. 
Wirth, Landridter. ,„ -, 
Winfler, Aectuar. 


(3) 1. Edictal;fadung und Ber 
fteigerung. 

Michael Pfrang zu Bifchwind hat Mh 

freymillig dem Geoncurfe unterworfen. @s 

wird daher wegen Geringfügigkeit der Maffe 


. einziger Edietstag auf Donnerstag den 44 


Ronember I. J. früh 9 Uhr angeordnet, bey 
welhen die Gläubiger ihre Forderungen 
und Dorzugdrechte anzubringen, ihre deffalb 


I) 
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ſigen Beweismittel zu produgiren, und. refp. 
anzugeben haben, bey Strafe des Ausſchluſ⸗ 
fes von der gegenwärtigen Gantmaffa. 

Zugleih haben dieſelben aub ihre Eine 
geden gegen die angebrahten Forderungen 
"und Vor.ugdrehte vorzubringen und ſchluͤß⸗ 
lih bieräber zu bandeln, bep Verluſt der 
treffenden Handlung, 

Au haben diejenigen, welche etwas bon 

dem DBermögen des G:meinfhuldners in 
Händen baben, ſolches bey Gericht vorbe» 
balt!ich ihrer Nechte bey Sirafe des noch⸗ 
maligen Erſatzes zu Äbergeben. 
—— wird zum Aufſtriche nachbeſchrie⸗ 
bener Realitäten des Michael Pfrang Ale 
Strichs⸗Tagkart auf den 26. dieſes, und zweyte 
Stricht-Tagfart auf den 5. EM. jedesmal 
fröb 9 Ude in dem Gaftwirrbshaufe zu 
Diſchwind angeordnet, wo fih die Sirichs— 
Liebhaber einzufinden, und die Bedingniffe 
und Laften, die auf den Realitäten halten, 
yw vernehmen haben. 

Berolshofen am 414. September 1822. 
Königlides Landgericht. 
Wirth, Landrichter. 

Winfler, Act. 
Belhreibung der Realitäten. 

Ein Wohnhaus 4wiſchen dem Gemeinde: 
Weg und Stephan Wirth fammt Ges 
meinde⸗Recht. 

Ein Bärtlein von 48 Morgen. 

2 Morge Arifeld fidßr auf den Bimbach, 

. Db. Fıhann Hillebrand, Fd. Cafpar Lug. 

6 Morgen an der Kerchenlaͤng, Dp. Georg 
Brun, Fh. Lorenz Baumann. 

4/2 Meg. am Vöyniger Weg, Dh. Franz 
Maver, Fha Lorenz; Baumann. 

4/2 Meg. am Bockeberg, D5y. Johannes 
Hefmann, Ah. Ichann Hılebrand, 

a Mg. am Schelmsgründ, Dp. und Eh. 
Branz Maier 

4 Mey. an Micelauer Weg, Dis Georg 
Brun, Eh. Jat.b Stern. 

2 Mrg. allda, Dh. Franz Maier, Eh. bie 
Heiden. 


a Dira. am Eichholg, Dh. die Heiden, 
b. Poſſ. 


4 1/2 Mr. am Bodaberg, Dh. Johann 
Hillebrand, Kb. Valentin Groba. 

Af2 Mrg. am Untersbrunn, Dh. Balentin 

* Rörner, Fy. Mihasl Sqneiders Wirrib» 


rarasasusars 


lich berwaltet worden iſt, 
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4 Mrg. hinter der Scheuer, Dh. Wolf. 
Fb. Adam Vogel. TER PHh: 

4 Dig. Wiefen am hoben Weg, Di. der 
Semeinde-Wafen, 5b. Poſſ. 

4 M:g, dto. allda, Dh. und Eh. Poff. 

45/4 Mrg. dio. alda, Dh. Poſſ., Fh. 

alentın Körner, : 

4 Mig. Weinberg in der Stockheimer 
Marfung, Dh. Jakob Uebelader, Eh. 
Herbert von Stodbeim, 


(3)1. Edıctal:Borlapdung. 
Nachbenannte abmefende biejige Amis 
Unfergebene, de en Aufenthalt unbefannt, 
und deren Vermögen zeithber vormundfchafte 
werden biemit 
geladen, in einer Friſt von 5 Monaten, 
wenn fie fih im Königreihe aufhalten, falls 
fie fib aber im Auslande befinden, in einer 
Frift von 6 Monaten dahier fih zu ftellen, 


und ihr Vermoͤgen in Empfang zu nehmen, 


oder zu gewärtigen, daß die Vormundſchaften 
aufgehoben, und hinfihtl ch des Bermögens 
nab geſetzlicher Vorſchrift verfahren werde, 
Jobann Bott von Dibbach, geboren im 
Sabre 1790, fein Vermögen beficht in 
092 fl. 25 fr. 
Marcus Schneider von Hammeldurg, ges 
boren 4788, Bermögen 1574 fl ‚ 
Michel Hapn von Wartmann:rorb, gebos 
ren 1779, Bermögen 437 fl- 45 kr. 
Kilian Anton Boulie von Hamınelburg, 
geboren 4796 , Bermdgen 1529 fl. 32 fr. 
Jſbann Fiſcher von Ochſenthal, gegen 58 
Sabre alt, Berinögen 451 fl. 12 144 tr. 
Chriſtoph Gluͤck, geboren von 
1781, Wartmannsrotb, 
Joſevh Gluͤckk, geboren? Bermögen 
4784, Y1168f. 20 3/Afr. 
Elifabetha Omert von Pfaftenhaufen, ges 
biren 4773, Vermoͤgen 77 fl: 26 fr. 
Gohannes If von Hammelburg, geboren 
41780, DB rmögen 419 fl. 

Hammelburg am 12. Öeptember 1822, 
Köninlih baierifhes Landgericht, 
5 A. Goͤßmann, Pandridter. 

Weber, Rıtspr 


(5) 2. Belannımadung. 

Auf dem Wege zwiſchen Orb und Burg⸗ 
ios auf Orber Markung wurde am vergan—⸗ 
genen Sonntag an den Schudiuden Elias 
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Heß, Joſeph Nußbaum, und Hirſch Stern 
von Mittelfinn ein fhredliher Naubınord 
veruͤbt. 
"Elias Heß, einer der drey Gemordeten 


hatte eima 7 Carolin an Silbermuͤnzen, 


welche in ganzen und Vierteld-Rronen , eini— 
gen‘ preufifchen und fogenannten Roͤßles⸗ 
oder Lüneburger Thalern, dann in 2/5 und 
6:Kr.- Süden beftanden , bep ſich, und diefes 
Geld raubten dıe zur Zeit unb Fannten und 
mit Tlinten bewaffnet gewefenen Mörder. 

Man bringt diefen Vorfall zur öffente 
Uchen Kenntniß, und erfuhr ſaͤmmtliche 
Suftige und. Polizep Behörden um gefällige 
Mittheilung einer etwaigen auf das befanut 
gemachte Verbrechen Bezug habın Lönnenden 
Entbedung- 

Orb den 42. September 1822. 
Königlihes Landgericht, 

Debes, Landrichter. 

Molf, 2.8. Actuar. 


G)z Berfeigerung. 

Nah dem Antrage der Erbintereffenten 
des zu Gelchsheim verſtorbenen Nevieriäger® 
Marimilian Nreberkein fol deſſen Wohnhaus 
dafelbft, verfeben mit: einem Gemeinderedte, 
nebft Scheuer und anflogendem Garten dem 
nohmaligen Stride auferlegt werden, Zu 
diefem Behufe wird Tagfart auf 
J Dienstag den 1. October I. J. 

Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt, wo der. Verſteich auf dem 
Semeindehauſe zu Gelchsheim unter den 
dierbep bekannt zu machenden Bedingniſſen 
Borgenommen werden wird, 

Yub am 40, September 1322. 
Königlihes Landgerihı Nöttingem 
€. Linder, Landrichter. 

Saßbacher. 


3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Sebaſtian Reismann zu Gaurettersheim 
dat auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger 
den Untrag dabier geftelli. Ed werden da—⸗ 
der alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde eine Forderung am denfelben zu has 
ben glauben, aufgefordert, dieſe, 

Dienstag den 8. October &» Fr 
ftöh 9 Uhr 
badier anzugeben und richtig zu ſtellen, fo 
wie fh auf die gemacht merdenden Zah⸗ 


TEN "4500 


Tungs: Vorſchlaͤge uner dem Nachtheile dee 
Einwilligung gu erflären, 
Aub am 40. September 4822.  ° 
Königlibes Landgericht Nöttingem 
j C. Linder, Landrichter — 
Guͤßbachet. 





(53) 3. Bekanntmachung.— 


Der Bau eines neuen Schulbaufes zu 
Poppenhauſen, fol mittelft öffentliyen Strie 
des an deu Weniyfinebmenden biugegeben 


‚werden, wozu Berfleigerunge: TZermim auf 


Montag den 7. October fräh 8 Uhr , 
in der Bebaufung des Vorflebers zu Poppens 


haufen anberaumt ıf. 


Die Werkleute, welde Accorde zu über 
nebmen gefonnen find, werden mit dem Ber 
merken bievon in Kenntniß gefegt, dad die 
BZeihnungen und Niffe bep dem Gemeinde—⸗ 
Vorfleber in Poppenhaufen vor und bep der 
Berfteigerung eingefeben werden - können, 
auh ſich die Handwerksleute gefallen laſſen 
möfen, auf Berkangen Gaution zu fielfen. " 

Am nänliden Termine wird auch tab 
fogrnannte zwepte Schuihaus nebſt einem 
Barten. zum öfientlihen Striche aufgelegt 
we:den, wozu man Liebhaber einlader. 

MWeibers am 6. September 1822. 

Königlides Landgericht. 

Borpaus, Landrichter. 
Berti 





G)t Belanntmadung. u 
In diefer Nacht vom 46. auf den 7. 
find dem köngl. baler. Heren Generals 
Major und Brigadier Maillot auf feiner 
Nefe von Lengfurt bis Nofbrunn ziwep 
große Hutſchachteln von feinem Wagen abe 
gefhnitten worden, melde mit Remen auf 
dem rödmärtigen Koffer feſtgeſchnallt, non 
ſchwarzem Leder, und bepde mis einer eigenen 
ledernen Dede überzogen waren. In den— 
felben befanden ſich 
ein koͤnigl. baier. Generals-Hut mit le 
derner Treffe und weißer Beder Befegung, 
ein koͤnigl. baier. Offiziers Hut mit goldes 
ner Treſſe, 
ein Bad verſchiedenfarbiger lederner Haud⸗ 


chuhe, 
ein ſeidenes oſtindlſches Taſchentuch, 
ein getragenes Hemd mit dem Zeigen A. 


- 


FR 
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ein getragenes weißes Tafgentuh mit dem ' 
Zeichen 8., 
ein Echhwamm, 
ein Heft feines goldbeſchnittenes Poſt— 
papier in 800, 
ein Bud, Grimoard sar l’lorganisation et 
le service de l’etat major, | 
Die Fuftize und Polizeßbehörden werden 
am dienl:he Mapregein zur Entdedung drins 
gend 'nfudt. ’ 
Memlingen den 47. September 4822. 
Grätlihb Caſtelliſches Derefhafts- 
Bericht unterhalb Würzburg. 
Burkhardt, Herfhrfiher, 


G)2.Befanntmadung. 
Am Wege der Hülfsvollſtteckung werden 
wabhfiebende dem Johann Adam Schwaninger 
zu Wecbach gehörige Liegenſchaften, als: 
ein Wohnbaug, Scheuer, Sralung, Shweins 
ſtaͤle nebſt Zugebörungen, ferner 
8 Morg. 2 Berl. 21 Rib, Scloßgarten, 
5 Viertel 34 Rih. die neue Wiefe, zwiſchen 
-Hofeph Breunig, j 
4 Meg. 4 Brei. Uder, die Häfte flößt 
an Martin Schmitt, 
2 Drib, 4 Rth. Schloßacker, 
4 Mrg. 4 Drel. 7 Rid. der Goͤnzer⸗-Acer 
unten am Gönzer Weg, 
22 a > * 
4 im. Seldgarsen, 
Beginn Sır.d gebraht, und Tage 
fart birzu auf Donnerstag den 25. Dctober 
1. 3. füb 10 Uhr in dem Haufe des Bor: 
eberö dafelbft feitgefegt, wozu die Sirigbe 
iebhaber eingeladen werden. 
Amorbach den 19. Auguſt 1822. 
Färſtlich LT Herrtſchafts— 
ericht. 
Herrmann, Herrſch. Räte, ö 
Stein, a. 8. j. 


($) 25 Edictal:tadung. 

Der unter der Aten Fäfilier Compagnie 
bes vormals greßherz. würzb. Infanterie: 
Regiments 2ten Bataillons als Gemeiner gr= 
flandıne Fuͤſilier Jacob Schneider von We:« 
Berögrüben oder deffen allenfallfige Leibes— 
erben werden aufgefordert, das bisher unter 
Vormundſchaft geflandene und in 598 fl. 
40 * Pr. beflepende Vermoͤgen innerhalb 
af Jahr um fo gewilfer in Empfang an 
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nehmen, als ſoſches nad Ablauf diefer Friſt 
den nählten Unverwandten gegen Gaution 
verabfolgt werden wird. _ 
Hoͤllrich am 24. Auguſt 1822. 
Freyberrlich Thängenſches Patel 
moutal-Gericht. 
Klaͤber, Amtmann. 


(5) 2. Edictal-Ladung. 

Umalia Eisſsnert von Ungershauſen ga 
boͤrtig, iſt ſchon feit laͤngerer Zeit abweſend, 
und von idrem Leben und Aufenthalt iſt der« 
malen nidts befannt; nah einer vor 44 
Fahren von berfeiben an ihre Berwandten 
misgerbeilten Nach icht, war fie mit dem 
Gefreiten Brang Dinaler des &s E. öͤſtreich. 
Inf: Reg. Baren Nepsko, welches damals 
zu Börz garnifonirs haben fol, verehelicht. 

Da nun das bier lebende. Kind der ber 
nannten Amalia Eisnert auf Yusbändigung. 
bes für ihre Mutier während de:felben Abe 
mefenpeut vormundſchaftlich verwalteten Vers 
mögens angelragen hat, fo werden. biermit 
die Amalia Eiſnert, ibre Erben oder Erbe 
nehmer aufgefordert. ſich 

innerbalb 6 Monaten Zu 
bep unterzeihneier tele perfönlih oder 
ſchriftlich um fo gewiſſer zu melden, und dae 


ſelbſt weitere Anträge, im Falle ıbres Aus— 


bieibens aber zu gemärfigen, daß fie werdem 
für tobt ert are und ihr Dermögen der Tode 


ter der befagten Eienert werde ausgehändigt 


werden. 

WUlbertebaufen den 24. Auguft 4822. 
Königl. baier. freyh. v. Wolfstelk 
ſches Patrimonial-Gericht I, Claſſe. 

Schneider Pate.Rchtr. 


(5)3. Befanntmadung. 

Dorotdea Geoͤmplin Wittib zu Trau⸗ 
ſtadt iſt obne Leibeserben mit Hinterlaſſung 
e.nes Teſtamentes verſtorben. 

Zur Verkuͤndung des fraglichen Teſta⸗ 
mentes ift Tagfart auf Ärentag den 4. Orto⸗ 
ber 1. 3. früp 9 Unr anberaumt, und were 
den alle bierorts unbelannte Berwandıe der 
Verftorbenen, fo wie diejenigen, weidye auf 
deren Verlaſſenſchaft Unfprühe zu maden 
gedenfen, aufgefordert, an ob ger Tagfart 
zu »erfheinen und der Teſtaments⸗Berkün⸗ 
dung bepzumohnen, fo wie die allenfallfigen - 
Unfpräde an die Verlaſſenſchaft geliend zu 
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machen, widrigenfalls mit Verkuͤndung des 
ben Gericht befindlihen Teſtamentes verfah⸗— 
ren, und die Verlaſſenſchaft in Ermanglung 
ſonſtiger Anſtaͤnde an die eingeſetzten Teſta⸗— 
ments: Erben ausgehändigt werden ſolle. 
Zrauftadt den 3. September 1822. 
Gräflid Bolt von Nienedifhes 
Patrimonial-Gericht. 
Walter, Patr.-Richter. 





(3) 3. Beflanntmadung 

Ulfe dirjrnigen, welche auf die unbedeu: 
tende Verlaffenfchaft des im Jahr 4813 bier 
zu Hoͤllrich verftorbenen Nikolaus Ritter, in 
62 fi. 51/2 Er. beſtehend, rechtliche Anſpruͤ⸗ 
che formiren zu können glauben, werden auf 
Ereptag den 4. October, zur Liquidirung uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß fie 
im Nichterfheinungsfalle damit präcludirs 
werden follen. 

Hoͤurich am 44. Auguſt 41822. 

repbertlih von Thüngen'ſches 

e —6 9 
Klüber, Umtmann, 





(3) 3. GSläubiger-Borladung. 
Gegen Georg Zeitner ju Gräfenholz ift 
der Goncurs redisfräftig erfannt, 
Es werben daher die gefeglihen Edicts⸗ 
tage, nämlich | 
4) iur Anmeldung ber Rorderungen und 
deren getd:igen Nahmeifung auf Don: 
verstag den 47. October, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Won 
tag den 48. November, 
3) zur Schluß 'erbandlung auf Montag den 
46. Dezember d. Irs., 
jedesmal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt, und 
dierzu ſaͤmmiliche Gläubiger Zeitners unter 
dem Rechte nachtheile vorgeladen,, daß das 
Nichterfheinen am erſten Edictstage die Aus; 
fhließung der Forderung bon der gegenmwär« 
tigen Concursmafle , an den Übrigen Tagen 
aber die Aurfchliefung mit den an denfelben 
Borzunebmenden Handlungen zur. Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, melde its 
gend Erwas von dem Bermögen des Ge 
meinfduldners in Händen haben , aufgefors 
dert, foldes bep Vermeidung des nohmali⸗ 
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gen Erſatzes unter Morbebalt ihrer Rechte 
an biefines Gericht einzuliefern. 

Mer. Rentweinsdorfam 5. September4822, 

Frhev. Rotenban'ſches Patrimonial⸗ 

Gericht. 

Facoln. 

Pollwriza. 


(5) 2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Die Glaͤubiger des Johann Georg Schmitt 
von Thuͤngen haben Freytag den 18. Ocober 
die allenfalls an denſelben formirt werden 
wollenden Forderungen unter dem Präjudiz 
anzumelden, daß auf ſolche im, Nichterſchei⸗ 
nungsfalle nachher feine Ruͤckſicht mehr gw 
nommen werden fol. —* .- 
Hoͤllrich am 10. September 4822. 
Freyh. v. Thängen'ſches Patrime 
nial-Gericht. 
Klüber, Amtmann. 





Fruchtpreif e 
aufbder Schranne in Schweinfurt den 11. 


und 14. September 4822. . 
Im böhften Preis: 

- Weigen, 8Schffl. EME.d.Schfl. 1 fl 30 kr. 
Korn, 3 ee Aa = =: 42f.ızk 
Gele, 8 = 5e 5 = fs 
Haber ! Er Si — — ⸗ = 7 fl. — kr. 


Im mittlern Preis: 
Weitzen, 79Schffl. 3Mtz. d. Schffl. 12fl. Zokr. 


on, Se As a =: of. 
Seufe, 0 *» Hs = - Hol. 
Huber, 5 = 53 = =: = 5. ho kr. 


Gm tiefflen Preis: 


Weisen, 4Schffl. —Mtz. d. Schffl. Sfl.50 fr 


Korn, 0 re. 2 x 7f. — fr 
Gerfte, 1.2 — ss: - 1.50 1478 
Haber, 1: 1:2: : Alu 


Summe aller verfauften Fruͤchte: 250 Schfil. 


5 Mtz., als: 89 Schfl. 2 Me. Weiten, 
053 Shfl. 2 Mp. Korn, 76 Safl. 8 
Di. Gerſte, 21 Shfl: 4 Me. Haber. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Fichtel, Bürgermeifter, 
v. Segnih, Actuar. 
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Würzburg . Nro. 105. Samstag den21. September 1822, 


> Berfügungen der Eöniglichen höchften Kreigftellen. 


Kr. pr. 24033. Nr. exp, 24502. 
Un die Polizepe Behörden bes Unter: Mainfreifrs. 


Die Bepträge von Notizen an das landwirthſchaftliche Comite zu A burg über de R 
eyträg ij hſch Pr Feiner ad cn ſchaffenburg über den Zuftand der Landwirth ⸗ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachſtehende Belanntmachung des zu Aſchaffenburg beſtehenden Bezirks: Comité des Tand- 
wirtbfhaftliiben Vereins in Baiern, die periodifchen Berichte über den Zufland der Lau 
wirthfhaft betr. wird durch die koͤnigl. Negierung den Volizep: Behörden mitgetheilt, um 
diefelbe unter gefhifte Landwirthe möglihit zu verbreiten, und durd eigene Mitwim 
Eung die Erreihung des gemeinnügigen Zweces beflens zu unterflägen. 

Würzburg den 43. September 1822, 

Königlihe Regierung bes Unter- Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Brepperr v. Zurhein, Bice-Präffdent, 
vd. Mieg, Director. 











| Eolfom. 
1,0 Betanntmadun g, 
des für den Uinter-Mainfreis beftebe;den Bezirfs:Comire Afchaffenburg ded landwirthſchaft⸗ 
lihen Vereins in Baiern, die Erflattung der Berichte Über den phpfifhen Zuſtand der,, 
Landwirthſchaft betreffend: . a 
Das General:Eomitd des Tandwirtsfhaftlihen Vereins hat die fimmtlihen Bezirks 
Eomite's des Neihes zur Erftattung periödifger Berichte Aber den phpfifchen Zuftaud der 
* gYaterländifhen Lanowirthſchaft aufgefordert. \ 
Einleuhtend find die Bortpeile, welche der Verbefferung der vaterlaͤndiſchen Latıdes« 
Eultur die ans der Zufammenſtellung und Bekanntmachung diefer Berichte bervorgebenden 
Refultate gewähren werden, zu deren entfhöpfender und groͤndlicher Brarkeitung indeſſen dem 
unterzeihneten Bezirke-Comitẽ umfaffende Notizen über ven Zuftand der andwirtbfhaft, befoms 
ders in den enifernteren Diftricten des Kreifes abgeben, welche darfelbe nur durch die Mirbheilums 
gen einfiptsvoller Landwirihe unter Mitwirkung der königl. Polizey⸗ Behörden zu erlangen 
vermag. Das Bezirks, Eomire halt ſich überzeugt, daß die Undeutung des diefer Urbeit 
unterliegenden gemeinnögigen Zwedes genügen werde, bie — des landwirthſchaf⸗ 


Jahrgang 1820. 


1847 | ann . 1848 


Tihen Publilums an deifelben u erregen, und das Bezlels,Comitd erfucht daber Die Fönig« 
lien Poligeye Bebötden des Reeifes, darfelde in des Bekrberrung des vorbemertten gem 
wichtigen Wegenitandes unmitsels und mittelbar zu unterſtuͤtzen. 
Aſchafftenburg den 31. Auguſt 1522. 
Das Berirts:Gomise_ves landwirthfhaftlihen Dezeine. 
Beblen, Secretais. 


\ 





Nr, pr.224220. Nr, exp. 24198. er { n 
Andle Polıygenbehörden bes Unter-Mafnkreifes. “4 43 
(Den Daufirbandelimit Schwargwälder Uhren betr.) 
Im Namen Seiner Maſeſtat des Königs. 

» Da zur Unzeige'getommen ift, daß im mehreren Gegenden des Unter-Mainfreifes ned 
Hauſichandel mit Schwarzwälder Uhren getrieben werde, dieſer aber, wie icder ander⸗ 
Haufirbandel gefeulih unterfagt iſt, und an Ausländer Leine Haufirpatente verlieben wer—⸗ 
den dürfen; fo werden die Wolizepbehörden auf drefe befiehenden Berordnungen wiederholt 
anfmertfam gematt. Würzburg den 13. September 1822. 

Röniglide Regierung des unter: Mainkreifes, 
— Kammer des YInnerm 
Frepherr v. Zurbein, Vice-Praͤſident. 
pn vd. Mieg, Deector.. Golfen. 
Nr, praes. 24085. Nr. exp. 254052. - . 
‚Un fämmslide Polızep- Behdrden des Unter» Mainfreifes. 
(Die Lohnkutſcher Ordnung beir.) PER 
Hm Namen Seiner Maseitar des Königs. 

.. Da vielfältige Befhmerden über das Ablöfen ver mit Lobnfubren Neifenden zum Nade 
theile der Poſtanſtalten bey der allerhoͤchſten Stelle eng⸗ kommen find, fo haben Seine Koͤnig⸗ 
liche Maleſtaͤt durch allerboͤchſtes Reſciipt vom 2. September d. J. au befeblen gerudß 
daß auqc dieienigen, melden nah H. 14. der Verordnung vom 2. December 1810 lohnweife 
Ja fahren geftarter iſt, in ſolchem Kalle doch jedenfalls den Beſtimmungen des G. 7. 0 
Lohnkutſcher-Ordnung unterworfen bleiben follen. Hiernach haben fid famnıtlide Wolizeps 
Behörden in vorfommenden Fällen püntılipt zu achten, und auf genaue Einhaltung ber 

| h Ra 8 
Beitimmungen des H. 7. firenge zu feben. — 
Würzburg den 13. September 4522. 
Königlihe Regierung des Unter-Matnfreifes, 
“yr. 2 € Kammer des — 
Srepherr v. Zurbein, Vice⸗ Praͤſident. 
en v. eh Direciore Ellen 





Wr, praes. 24515. Nr. exp. 24556 u 

(Die Bacatur der Schufflelle zu Stetten betr.) 
Ym Namen Seiner Majeſtat ded Königs. ” 
Die Shulftelle zu Stetten, Landyerichts Karlſtadt, im bepläufigen Ertrage dom 3 di 
M durch. die Penfionieung des. birberigen Lehrers erlediget, was mit dem Bemerfen berawmt 
gemacht wird, daß auf die Pebenszeit dieſes 04jaͤdrigen Lehrers 109.fl. aus den Dienft: $ttsäge 


u’ 'y“ 


alſſen abgegeben werden müſſen. 
use Würzburg den 46. Öepteinber 4322. ' 
* Königlige Regierung des Unter⸗Mainkrelſes, 
Kammer des Innern 
i Freyherr v. Burpein, Ve: Dräfident, 
— Er v. Mieg, Director. Golfen 


—f — ————⏑ — — — — 
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ve.’ $Swtetl.ig 


anne 


1850 
en;swefen. 


Umtlide Urtilel 


4. Bette 
© Zum Bolzuge ber durch 


nad wu g 


die feſtgeſtellten Schuldentilgungs » Cprrafionen Beabfichtigten 


fueceflinen Berminderung der flädtiſchen Schulden trifft nun di i 

ben m... jene des ee vom 4. December 41800. a ser a auge 
ndem man- hiemit diefe Gapitafien auffündiget , werden bie Befiger fol 

Dhligationen vom 1» December 4800- (mit Autnadme der Stiftungen) en 

Kenntniß geſezt, mit dem Bemerken, daß bereits die ſtaͤdtiſche Schuldentilgungs: Eaffe die 


Weiſung erbalten 


babe, nad Verlauf der s/tiährigen Friſt, ſohin am 20. December laus 


fenden Jahrs vorbenannie Capitalien abzuzaplen, von welcher Zeit an feine Zinfen mehr 


gezahlt werden. 
Wörzburg: dem 20: ee 
er 


Stıtadt-Magiflra, 


Bentert, Il. Buͤrgermeiſter. 


Bernen 





ig. DW erffeigerung 
Donnerstag den 26 September Nach⸗ 
mittags 2 Ubr wird eine Wiener Stadt⸗Banto⸗ 
Dhirgariom zu 150 fl. ,. gegen fogleich taar zu 
jeiftende Zablung an den Meiftbietenden im 


Gerichts-Yocale öffentlich verftrichen „- welches‘ 


hiermit befannt gemacht wird. | 
Würzburg den 48. Grptember 4822, 
Khnigl. Kreise und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


— — — — 
4: Verfieigerumg 
tm Wege der Halfsvolfredung gegen 
Gatharina: Hügel Wittib dabier wird deren 
haldes Wohnhaus im 5. Difte. Nro. 65. am 
Sorinerdtag den 3: Detober d. J ˖ 
tags 10 Uhr oͤffentlich verſtrichen, 
den Liebbabern zur Nachricht dient. 
Wärzburg den 17. September 4822. 
Königlihes Kreise m Stadigericht. 
U Wilpelm, Directon- 


— — — — 
Befanntmadung. 
om. 43. bis 14, des laufenden Monats 
wurden aus. einem unverf&loffenen Schranke 
eine. filberne Saduhr dabier entwenden; die⸗ 
fribe oft eingebäufig, bat ein weißer Z:ffer: 
blatt, mit deutfihen- Ziffern und meffingenen 
Beigern, und wo diefelbe aufgezogen wird, 
iR das Zifferblatt ausgefprengt, und ſteben 


Dr. Bergmapr. 


Bormit⸗ 
welches 


pauſch. 


ſowoblauf dem Zifferblatte als inwendig 
dem Uhrwerke ſelbſt die Worte: at 

Zur Ausfindigmachung der entmendeien 
Uhr fowohl, alt zur Entderfung des Thäterk, 
er zo viermit oͤfentlich zur Kenntniß 

ra . 
Würzburg deu’ 17. September 1822 
önigl, Kreis: udd Stadtzericht 
Wilhelm, Director.- Br 9 
Paufg. 
6) 3.  Verfeigerung _ 

In der Concureſache des verlebten kgl. 
Forſtmeiſters Frepherrn v. Wildungen wer—⸗ 
den Donnerstag den 20. Sepfember Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr mehrere alte Gold. und Silber⸗ 
Münzen, drep goldene Ringe, und 47 Ro— 
fetten in dem Locale des künıgl. Kreis» und 
Stadtgerihts dabier, gegen baare Zahlung 
an den Meiftbieienven verfirihen, mas ane 
durch zur Öffentlichen Kenniniß gebracht wisd. 

Würzburg am fD. Geptember 1822. 
Königl. Rreis: und Stadtgerlicht. 

Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr 


(3) 35. Gläubiger: Borladung. 

Gegen Georg Möller jung zu Prappach 
iſt rechtsfräftig der ir und 
wird wegen Geringfügigfeit ber Maſſe ein 
siger — — 

eg i 








| 
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Montag den 88. Oetober d. J. fruh 
8 lipr angeſeht. 

Dep diefer Tagfart find die Forderun: 
en mit Beweismitteln und Vorzugsrechten 
* Strafe des Ausfhinffes vom der gegen: 
waͤrtig gebildeten Mafle vorzubringen, die 
Einwendungen mit Bewersibömern, dann 
Schluffage bep Strafe des Aasfhiuffes ans 
yubringen. 

Haßfurt am 12. September 1822, 

Königliges Landgerigt. 
Haas, Landrichter. 


oͤrg, Logr.Actuar. 


(2) 4. Vorladung. 

Der Seifenſieder Diem, vulgo Bredheuß— 
ler von Dertingen, großberzoglih badiſchen 
‚Zand-Umis Wertbbeim, bat fih auf die Klage 
des k. Zollauffebers Stapf wegen am 2. d. 
‚M. ohne Berzollung ausgefäbrten 31 Pfund 
Unſchlitis binnen 5 Monatın babier zu vers 
entworten, widrigen Falls in contumaciam 
nad der Ücten Lage gegen Ihn werde erfannt 
werden, 

Marktheidenfeld den 12. Sepibr. 4822. 
Königlihes Landgeriht Homburg. 
j v. Hertlein, Sander. 


(3) 3. Gläubiger: Borlabung. 

Sofeph Z-ntgraf von Wülferspaufen bat 
frepmwillig auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angefragen, um mit bdenfelben 
‚einen Sründungs: Betrag abzufch'iefen. 

Es werden daber alle dirjenigen, welche 
an gedachten Bentgraf eine Rorderung zu 
machen baben, aufgefordert, folde am 

Mittwoch den 23. October d. Is 

fiöb 8 Ubr 

bey wnterzeihhnetem Gerichte anzuzeigen, und 
‚fi Über die votzulegenden ZablungesBors 
ſchlaͤge zu erklären, wideigenfalls'fie ſpäter⸗ 
bin nicht mebr berüdfichtiget refv: ald ein« 
willigend in den Beſchluß der Mehrheit der 

Erſchienenen angefehen werden follen, 
"5 Königshofen am 42. September 4822. 

Könialihes Landgericht. 

GSreb, Landrichter. 


ia 


(5) 2. Belanntmadhung. 
Auf den Unfrag der Gläubiger des Julius 
Nenninger von Waltershaufen wird  - 


Er Halbig. 


r ü 
1853 
am Montag den 28, Detober d. J. 
fruͤd 8 Uhr 
deffen bey Waltere dauſen liegende Maple 
muͤhle, die Waidachsmühle genannt, verbun— 
den mit einer Schheid- und Delmähfe, auf 
dem Gemeindepaufe dafrlöft, unter den bep 
dem Striche befaunt gemacht werdenden Ber 
dingniffen dem öffenslihen Striche aufgelegt, 
 Königshoten am 7 September 4822. 
Königlibes Landgerigt. 
Greb, Landrichter. 
dr. Halbdig 
Beſchreibung der Muͤhle. 

Die Muͤhle liege 144 Stunde von Wal 
teröbaufen in einem angenehmen Wiefene 
grunde am Milsfluffe, und hat megen ihrer 
vortheilhaften Lage und der vielen nabe ge 
legenen Ortſchaften fiarfe Zufuhr von ön 
treid. Cie befl-tt in der Hälfte eines zweps 
flödigen ſehr geräumigen Wohnhbaufes, wos 
rin die Mühle mit 2 oberfihlägigen Mabls 
gängen fi befindet. Zu diefem halben Haupt⸗ 
gebäude, grkören folgende Nebengebäude: 

a) ein Mferdeftal zu 4 Pferden, 

b) ein Stall für Rindvieh, 

c) 4 Rah Shweinftall, 

d) eine halbe Scheune, dann noch 

e) obngefähr 4 Nurben Gemüßgarten, 

Die Schneid: and Delmüble, welch⸗ 
bende in beſondern Nebengebäuden beſteben, 
dann eine Obfidarre und ein Backofen, find 
mit dem Müplenbefiper der andern :Hälfte 


gemeinſchaftlich. 


Die darauf haftenden Laſten und Abga 
ben find: . 


2 —— 4 Maß Kornguͤlt, Gulzfelder 


emaäß, - 
b) 52 ft. Erbzins bon der Mablmuͤble, 
€) 30 Pi. detto von ver Schneidmähle, 
a) af2 Schock Binseper, 
e) 2 Faſtnachte⸗ und 4 Uindtehuhn an 


- die Butshrrrfhaft, 


f) 45 Ir. 43/8 Heller Steuer in Simple 
und 
8) 1 fl. Zu fr. an jährlicher Gewerböftener. 


(5)2. Gläubiger: Ürrfadungs 

Dre Hantelötürger Georg Endres Bon 
Abnigebefen hat megen vorbabenser Tpeilung 
den Untrag auf Zuſammenbetufung feiner 
Bläubiger geſtellt. - 


1855 
Diefe "werben daher zur Liquidation 


ver Forderungen auf 
" Mittwich den 30, October d. J. 


unter dein Rechtenachtheile vorgeladen, daß 


Die Ausbleibenden bep der Auseinanderfegung 
dieſer Xheilung unberädjihtiget 
Werden follen. 
Königsbofen am 42. Grptember 4322. 
er re Landgericht. 
reb, Landrichter. 
Ir. Halbig. 
(5)5. Edictal» Ladung 
Nachſtehende, längere Fahre ſchon, gän 
lich undefannt mo? abwefende @uranden, 
oder ihre alfenfalfigen Erben werden biemis 
edictaliter vurgeladen, fib binnen einer viers 
A —— 


„a 








Namen. 





—ν 


belaſſen 


— — — — 
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‚selfährigen, wenn fieim Inlande, wenn fie aber 


in fremden Staaten find , binnen einer halb⸗ 
jährigen Friſt perfönlich, oder durch legal Be: 
vollmädt:gte zu flellen, und ihre Vermoͤ⸗ 
gens-Huslieferung: zu gewäctigen. Nad) Vera 
lauf diefes Zeitraumes bat ſonſten die Yuss 
Lieferung gegen, auch refp. nach Dauer der 
Abweſendeit, obne Cabutions-Leiſtung an die 
dem fönigl. Landgerichte befannten naͤchſten 
Unverwandten,d Baterlands Gefegen nad, 
su geſchehen. 
Männerfiadt am 4. Auguſt 1322. 
Königlih b. Landgericht im Untew 
Maıntreife. 


Kelleri, Landrichter. 
Kiesling, Rechtspr. 
— — EEE EEE — —— — 
Dauer der. AoIVermegen. 
ı ir 


Det weienheit, il. 





Sofepd Buchs. Munnerſtadt. 15 Jahre. sa 
ıfula Bad, dto. _ 59h 
orothen Blidert. Kleinwentheim. og = 2y|— 

Wilhelm Gluͤckert. dto. .o = gs3| 

Michel Brand. Althauſen. 5% 85] 50 

Caſpat Federlein. Drünm, 20 £ iu y5 

Jehann Adam, Federlein,. Schuhmacher— Brünn, 0 « v0] 9% 

Sebaſtian Federlein, Brünn, 5 r ı7B| 95 

- Sohaon Adam Federlein, Hutmacher. Brünn. 25 4 178! 9& 

Thereſia Federlein. dto. — — | ı7u| 95 

Zohann Georg Febderlein, dto. — — 12619 

u Georg Federlein, dto, 20 = se! — 

Zoſeph Schneider. Reinfeldshof. 4 8 1141) 

Michel Vorndran. von ba. 608.7 Jahre. Fön 

Dorothea Peibold, Großenwenkheim. |e2 400f-= 

:Yohaus Ullerich. ‘Doppenlauer, Sa = 1101 — 

Eofpar 1lller d, dto, 22 = 110) 

Kilian Bautr. Steinach. 5 6186 Jahre. ] 12 — 

Michel Neugebauet. daher, 6 19: — 

)2.Befauntmadung. (95 VBerfleigerung. 


In der Goncursfahe contra Balentin 
Schneider von Morkhaufen wird das Claſſen⸗ 
uribeif am 49. Sepiember I. J. ſtatt der 

. Yublication an die Gerichtstafel babier ans 
geheftet werden, welches zur Kenntnig bringt, 

Männerftadt ben 46. September 1822. 


Ein Königlihes Landgericht. 
Kelferi, Landrichter. 


Samhaber, Ldgr.«Aet, 


Nah dem Untrage der Erbintereffenten 
des zu Gelcheheim verftorbenen Revietiaͤgers 
Marimilian Nreberlein fol deſſen Wohnhaus 
dafelbit, verfehen mit einem Gemeinderechte, 
nebft Scheuer und anfoßendem Garten dem 
nochmaligen Stride auferlegt merden. Zu 
diefem Behufe wird Tagfart auf - 

Dienstag den 4. Dctober l. J. — 
Nachmittage 3 Uhr 


anberammt, wo der Berſteich anf deut 
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Gemeindehaufe Belhähelm ‚unter dem: 

dierben befannt zu madenden Bedingniſſen 

Borgenommen werben wırd, 3. 
Yub am 10. September 1822. 


Königlihes Laudgericht Nörtingem 
6. Linder, Landridter. 

Guͤßbacher. 

— — — 
(3) 3. Gläubiger: Porfadung. Ä 
Sebaſtian Reismann zu Gaurettersbelm 
Jat auf Zuſammenderufung feiner Gläubiger 
den Untrag dabier geftellt. Es werden das 
der alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde eine Forderung am denſelden zu ha« 

ben glauben, aufgefordert, diefe 

Dienstag den 8, October d. Ir 
fröüb 9 Ubr 
dahler anzugeben und richtig Au ſtellen, fo 
wie fib auf die gemaht werdenden Zab⸗ 
iungs Vorſchlaͤge aͤner tem Nagqtheile der 
Einwilligung zu erklären. 

Aub am 40. September 4822. 
Köwigliches Landgericht Nöttingem 
6. Linder, Landricdhter. 

Guͤßbacher · 
— — — — 


(5)2. Slaͤubiger-Vorladung . 

Eliſabeſha Holzinger, geborne. Oechſ⸗ 
ner, Lammmirtbim zu Aub, iſt unlängft mit 
Dinterlaffung eimes Teſtamentes perftorben. 

Da nun die Erben der Berichten auf 
Bufammenberufung der Gläubiger berfelben 
bep dahiefigem Landgerichte den Untrag ſtell⸗ 
- gen, um mit ihnen liquidiren zu toͤnnen, 
werden alle dieiennigen , welche an gedadie 
Elifaberba Holzinger ge! . deren Hinterlaffen» 
ſchaft eine rechtliche 8 rdrrung zu machen 
haben , biemit aufgefordert, 
Borlegung der nöshigen Beweismittel Diend- 
dag den 22. October d. J. früh 8 Uhr unter 
dem Nachtbeile dahier anzugeben, als an; 
font die Nichterfheinenden nicht beruͤckſich⸗ 
tiget werden, die Verlaſſenſchaft ſofort den 
Erben auegehändiget werden wird, und fie 
fib ben ibnen hieraus etwa zugehenden 
Schaden felbft zuzumeſſen haben. 

Uub den 44. September 182% 
Königl. Landgericht Röttiingen 
6. Linder, Landridter. 

Dichtmuͤller 


MA/⁊/ 


dieſe unter 
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(75. Befanntmadung,. 

Am Wege der Gülfgseik AT Pe 
nadpftebende dem Tobankı Udam Schwaninger 
zu Wecbach gehörige PLiegenfnafien,. ale: 

ein Wohnhaus, Scheuer, Stallung, Schwein. 
ſtaͤlle nebſt Bugebörungen, ferner ee 
3 Morg. 2 Brıl. 21 Rid. Schi:Bgarten, 
5 Biertel 34 Rid. die neue Wieſe, *5 
u *** 
4 Meg. 4 Vrtl. er, bie Haͤlft 
an Marıin Schmitt, Date PAR 
2 Drel. 4 Rth. Schlofader, 
4 Meg. 1 Vrth. 7 Mid. der Gönzer:Uder 
unten am. Gönzer Weg, —— 
22 Rih. und a 
24 Nıb. Reldgarten., 
zum oͤffentlichen Strich 


gebracht, und Tag 


- fart hiezu auf Donnerstag den 23.. October 


'1.%. füh 10 Uhr in dem Haufe des Vor⸗ 
ſtehers daſelbſt Felgefeut, wozu die Strichs⸗ 


-liebhaber eingeladen werden. 
Amotbach den 49. Auguft 1822. 


ericht.,. N 
h Rar. 

Stein... 

(5) 3. WHäubiger: Borladung. 

Die Bläubiger des Johann Adam Strohmn 

u Ttöngen merden auf Dienstag den 22. 


darſtlich — —2—— 


Herrmann, Herr 


. Detober zur Liquidation der babenden Bor 


derungen unter dem. Reditenachtbeile bo 


laden, daß das Naohterſcheinen die Nicht 


roͤkſichtigung bep diefem Berfahren zur Folge 
daben wird. ' ' 
Hölfrih am 10. September 1977. -- 
Erepp. v. Tdängen'fhes Parsimee 
nial Gericht. u 
Klüber, Amtinanm 


73: Gläubiger: Vorladung 

Zur Beurtyeilung des Verfahrens, we 
des gegen Jobann Catpar Strohm zu Ihüne 
gen einzuſchlagen, werden deſſen —— 3 
Slaͤubiger auf Freptag den 18. October 
ter dem Rechteuachtdeile des Ausſchluſſes 
zur Liquidation der formirt werdenden dor · 
borungen biermit vorgeladen. 2 

Hölrih am 40. September 1877. 
Brepp. 9. Thüngen'ſches Parrimer 

nial»®eridt. 
Kläber, Umimanı. 
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.. GrAüuhtgersVorTahung. 
6 Bü Släudiger des Johann Georg Schmitt 
bön Thängen Haben Rrepfag den 18. Dcober 
Bie alfenfals am denfelden Forimirt werden 
Mollenden Forderungen unter dem Wräimdig 
änzumelden, daß auf folde im Nicterfchei: 
nungsfalle nachher feine Räckſicht mehr ge: 
nommen, werben fol. 

Hoͤllrich am vu. September 1822. 
Sropbr v. Thüngen'fhes Patrimo 
4 nial:Bexiht. 

Klüber, Amſmann. 

— 


"Rihtamslihe Artikel 
mnußeibbietungen. 


45) Dap von Montag. den 23. Sep- 
I. Pe — der Dorfkrigetung "der von 
en verlebien Grafermeifter Weichſeliſchen 
beleuten dinterlaſſenen, Mobilien nicht nur 
chmutags von 2 bis 5 Ubr, fondern auf 
ee bon — 12 Uhr fortgefahren 
werde, und ınsbefondere Freytag den 27. 
e noch zus Profelliou gebörıyen 2 gefagıen 
lamanten zum Slasfipneiden, ein — 












13 ‚wm brexe Duantitäten an Boble 
enter, Nasen, ganze ib moergiaite Senfl z 
170 fel und Siastaie n, mie auch bad 


norranbig. Brennhulz zum Steice aufgel ge 
Ben 23 biemit zur Nahricht gebraut 
ua « von Zeflamentariats wegen. 
4,2) (3) RKünfrigen Donnerdtag als den 
86. Sepiember d. 3 wird das zur Verlafs 
Lenfhafis:-Mafe der Glafermeifter Weipfel- 
fen Ebeleute dadier- gebörge Wohnhaus 
im 2. Dıfir. Nero. 355. , wie aud ein Mor: 
n der im: Frauland zum erften, -dann 
onnerdtag den 5. Detober zum zwepten, 
and Donnerstag den 40. October d. J. zum 
Sritten Striche jedes mal Nachmittags 2 Uhr 
Am befageen Wohnbaufe unter den beym 
Sitriche feftgefent werdenden Sicht: Beding: 
miſſen aufgelegt, wozw die Sirichs-Liebhabet 
ihfb eingeladen werden | 

2* von: Teſtamentariats wegen. 
56) Heute als Samstag den 21. 
Sepiember Nachmittags 2 Uhr wird im Hauſe 
2. Diſte. N:o. 209. naͤchſt der Dominikaner⸗ 
Kiche bey Abdaliung des Möbeln Verſtri— 
des aus ber Verlaſſenſchaft der Frepfrau 
son Zur; auf eine Quantitaͤt Maculaturs 


* 
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Papier gehtiieemehs verauctlonirt, wozu Pich, 
daber doͤflichſt einladet 

—— das Teſtamentariat. 

4) (2) Donnerstag den 20. und Freytag 
den_27. September jedesmal Nachmittags 
don 2—5 Uhr werden im 2. Diſtr. Nro. 95, 
in der oben Wöllergaffe mebrere Effecten, 
beflchend in einem gerichteten Berte und ar 
dern Beitparj. ben; Weitzzeug, etlichen Kleis 
dungoſtüken, Zımmer: und Rüden. Mobilien, 
dem Öff nıldy n Striche aufgelegt, und gegen 
gleih baare Bezahlung den Meıfibietenden 
augefplagen,, wozu man Smihsluftige höfe 
lichſt einläder, 
| 5) (5) Das Wohnhaus Nro. 490. 2 
Diftr. in der Carmeiıten. Gaſſe ift aus freper 
Hand zu verkauſen. Es iſt 3 Stoͤck do und 
bat einen Laden, 5 he zbare Zimmer, eine 
Kühe, 2 unbe Hbare Zimater, einen Boden, 

Bodenfammern, Abrrıtı, Waldhaus mit 
Keſſel, gepianteten Keller mir ſtenernen Las 
tm und 4 weingtönen in Eifen gebundenen 
Käffern. Kaufliebpaber können es ſtaͤndlich 
einfeden, 
Unfünpigung. 

6)(3) Unterze chneter ift ge onnen. fein 
Poſt und Gafldaus zu Werne? im Unters 
Mainkreife Des Königreihs Ba ern mittel 
sfenrkihen Sirichs zu reraußern.- 

Das Serichs DOpinct hiegt zu Werned, 8 


Meilen von Würzburg, und 2 Meilen von 


Schweinfurt. wırd von 5 Chauffeen durdis 
fhn-tien, unter denen fih die Straßen nad 
Deningen und Schwernfurt befinden. Wer 
ned begünftigt ein Gaſthaus febr. indem allda 
nicht nur ein Fön ghiches Luſtſchloß, der Sip 
eines Yandyerıd.is und Nentamtr, fonderm 
auch feiner Yage nad der Ort ift, mo die 
Badegälte bey ibrer Neife nah Kifſſagen, 
Vocklet und Drüdenau meiſtens ein rren; 
zudem beachten die umlitgenden Drifhafs 
sen Nderned, wegen des dortigen Luſtſchloſ⸗ 
fes, als VBergnügensplag. 

Dieſes Daus enirält 22 Zimmer, eine 
geräumige belle Köder, me rere Kammern 
und Böden, rinen mit in Eıfen gebundenen 
Käfern volltommen belegten groß-n und ges 
funden Bein und einen kleinen Bier Keller. 
Es bar ein Mad: und Slacht Haus, 5 
geräumige Pferd Stallungen, einen Rındviche 
S:all und 2 Schweinſtaͤlle, eine Scheuuc, 
eine Epaifen: und Hol Remife, 


‚41859 


Bey dem Haufe ift ein ganz neues, mit 
aller Bequemlichkeit verfehenes Brenns und 
Brauhaus, mit einem guten Walz⸗ und 
Säbr: Keller, mit binlänghhen Malzböden, 
entlih einem zum Wufbewabren det Biers 
tauglihen Kıler, der durchaus mit in E fen 

ehundenen Räffern belegt if. Un das Haus 
Alten 2 Bärthen und 2 Morgen Krautifeld, 
wobey eine — Hale mit gedeckter 

u elbabn iſt. 
— — MWertb des Gaſthauſes erhöhen noch 
bie Real» Geredhtigleiten der Meggerep , Bäs 
deren, Bierbrauerep uud Brannımein-Bren; 
nerep. Der jedesmalige Befip e bezieht jaͤhr⸗ 
üch 5 — 6 Klafıer Holz und 200 — 250 Bunb 
Wellen. 

Verbinder man bie oben genannten Vor: 
-gheile noch mit der Wofthalterep,, fo wird 
jeder betriebſame Mann, ber Sachkenntniß 
hierin bat, gewiß den Beſitz diefes Poft: urid 
GBaflhaufes als wönfdentwertb finden. 

‚Der Strich, wobey die näberen Bebings 
niſſe befannt gemacht werden, wird Montag 
ben 21. October 4822 früb um 9 Uhr in 
dem Baflbaufe felbft abgehalten, und das 
Haus. bey annehmbarem Gebote fogleidh zu: 
geſchlagen. 

Werneck den 44. September 1822. 


A. Pfuͤlf, k. b. Pofterpebiton. 


7) (2) Neue hol. Häringe, beſter ſal⸗ 
tiger Emmenthaler Schweiger: Räs und Lims 
burger, find in der Zärnıfhen Handlung 
auf der Brüde angefommen. Auch ift allda 
feine prima Sorte Eırcafier Baummolle und 
feines criftal. Lampen:D«el, zu den billigflen 
Preifen zu baben. 


8) (3) Leopold Panizza, Handelsmann 
aufder Domgasse, benachrichtigt einen hoh- 
en Adel undein verehrungswürdiges Publi- 
kum, dafs er seine neuen Melswaaren, wor- 
unter ein vorzüglich schönes Sortiment der 
modernsten fagonirten und glatten Seiden- 
zeuge aller Art, bereits erhalten habe, und 
empfiehlt sich zu geneigtem Zuspruch un- 
ser Versicherung der billigsten Preilse 
bestens, 


9) (2) Im 3. Difte. Nero. 66. bep Mauerers 
meifter Jat. Zoͤrſter, iſt eine Kalter zu 1 4/2 
Wein. Butte, die aud als Papierprefe ges 
braucht werden kann, zu verlaufen. 


nn 


Strihs »Abänderung. : 
40). (4) Die in den. Inselligenzblättern 
Mro. 403. und 404. und in der Benlage zu 


dieſem Stuͤcke angezeigte Mobilien = Berfleie 


gerung in dem färfll. von Salm'ſchen Hofe 
wird nicht: Dienstag den 24., fondern Dome 
nerstag den 26. September abgehalten, 





Dermietdbungem 


4) (2) Sm 5. Diſtr. Nro. 186. iſt der 
obere Stod, beflebend in vier Zimmern, 
wovon drey fapejirt, drey oder bier Mans 
farden- Zimmern, Stallung zu drep Wferden, 
und andern Bequemlichkeiten ſogleich, ober 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

2) CF) Auf dem Markte ift ein häbfches 
Logis ‚-.bejtebend in einem "großen Zimmer 
nebft Gabinett, fo. we auch ein Dadızimmer 
für fedige Herren, mit oder ohne Möbeln 
zu bermierben, und das Nähere im Sniell» 
Comtoir zu erfragen. | 

5) (1) Berſchiedene Quartiere von 8, 
A und 5 Zımmern, auch ein ganzer Stod 
zu 10 Zimmern mit allen Erforderniffen in 
2 Häufern nebft Zutritt in einen Garten beym 
Haufe find mıt oder ohne Möbeln, Stalung, 
dann befonderm Keller mit 24 uber, und 
noch einem Naum zu 60 Ruder Bällern, une 
weit der Umiverfiräe ſogleich oder auf Aller 
beiligen zu vermiethen. Das Nähere im 
intel. Comtoir. 

4) (3) Es ift ein bequemes Quartier 
in einer gangbaren Straße zu vermieihen. 
Näheres im Jurell.Comtoir. 


r 
N 





Pr 


2)(2) Auf die Güter Dupendreig und 
Gloͤckenhof bep Nürnberg find Loofe zu 48 fm 
bey Adolph Bendleb in Kigingen zu haben, 
Wer 25 abnimmt, der erhält das 26te al® 
Ereploos. - 

5) (1) Den 48. biefes ift in der Gegend 
ber Peterekirche, zwiſchen 2 und 3 Uhr, eim 
Ganarienvogel von ganz dunkelgelber Barbe 
mit einem fehr ſtarken dunfelgränen Schope 
fen bdavongeflsgen. Ber bdenfelben fängt, 
der wird erfucht, es gegen eine angemeffene 
Belohnung im ntell.:Eomtoir anzuzeigen. 


(Hierzu 1/2 Bogen Beplagıd 
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Beplage zum 105er Stüd 


Intellisg 


für 


de 8 


eunsblattes 


ben 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Sntelligenzwefen. 
Amtliche Artikel. 


Verſteigerung. 
Mittwoch den 25. September d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden bey unterzeichneter 
Serichns-Behoͤrde zwep Stuͤck weißer Multon, 
jedes za 19 Ellen, oͤffentlich aufgeſtrichen und 
gegen baare Zahlung abgegeben. 

Worzburg den 16. September 1822. 
Königl. Kreis- und Ötadtgeridt. 
Bil beim, Director, 

Pauſch. 


Bekanntmachung. 

Das Proclama über den wegen der wel: 
teren Verehrlihung tet Buͤrgers und Ver 
golders Adam Schlier mit Upollonia Kranz 
"dabier errichteten Einkindſchaftunge-Vertrag 
wird in ®emäpheit des Geſetzts vom 4. 
Kung 41322 am Samstag den 21° Geptem= 
ber I. J. an die ben dem Eingange zum 
Tönigl. Kreis» und Stadtgeriht befindlige 
Gerichtrtafel auf acht Tage angeh-ftet, damit 
'in diefem Zeitraume Federmann Einfiht das 
von nehmen, und feine etwaigen. Einwen= 
"dungen unter dem Rechts nachtheile des Aus— 
fhlufes anbringen koͤnne. Am Dienstag 
den 47. October I. J. Bormittags 10 Uhr 
wird fodann, wenn feine Einwendungen er» 
folgt find, ter Eindın.fchaftungd:Bertrag be: 
Rätigt werden. . 

Dier. Würzburg den 18. September 4822, 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. n 
Paufd. 





()3 Besfteigerung. 

Das Wohnhaus des Moffamentirers 
Gottfried Golvmaier 5. Diſtt. Nro, 261. auf 
 Yahıgang 1822, 


der Bröde dabier, mit einem Laden verſehen, 
und zu eınem Öffentlichen Gewerbe fehr 
gelegen, wird Mittwoch den 25. September 
d. 5. Vormittags 10 Uhr nah Vorfchrift der 
Erecutirns: Ortnung bep unterfestigter Bes 
doͤrde oͤffentlich aufgeftzichen. 

Würzburg den 41. September 1822. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Wilbelm, Director. 

Pauſch. 
(2) 4. Bekanntmachung. 

In der Executions-Sache des koͤnigl. 
Rentamts Würzburg links des Mains ent— 
gegen Adam Möder zu Randerbacker, Holzs 
geld: Forderung brtr., ift es bep Ermange 
lung eines fregen Ezecutiong - Objects noth⸗ 
wendig. den Paſſivſtand des genannten Röder 
gerichtlich zu conſtatiren; hiezu iſt Tagfart 
auf Freytag den 18. October früh um 8 
Uhr angeraumt, wo alle diejenigen, welche 
an genannten Roͤder, oder auf deſſen Wer: 
mögen, Anſpruͤche zu machen baben, zu er— 
ſcheinen vorgeladen werden, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß im Ausbleibungsfalle auf diw 
ſelben bey dem weite erfahren keine Näde 
fiht genommen werde. 

Würzburg den 44. September 4822. 
Königlihes Landgefiht rn. d. M. 
von Edart, Landrichter. 

Schirmer. 


(2) 2. erfteigerung. - 
Um Donnerstag den 26. d. Nachmittags 
2 Uhr werden zu Oberleinah 10 — 11 Schäfer 
fel Haber auf dem dafigen Gemeindehaufg 
perfirihen, welches Strichsliebbabern zus, 
Nachricht gebracht wird. 
Würzburg den 47. September 1822, 
Königlihes Landgeridt I. d. M. 


Behr, Landrichter. 
Wagner, Ucltuar. 
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G)4. Befanntmadhung. 


Unna Maria Mangrr von Proſſelsheim 
bat bey dem fünig! Landge ichte auı Grund: 
tbeilung angetragen; zur Befchäftigung dere 
felben werden alle diejenigen, welche auf 
diefe Theilungsmaſſe rechtliche Unfprüde ma: 
then zuiönnen glauben, aufgrfordert, ſolche 
Mittwoch den 2. October d. 5. früh 9 Ubr 
bep dem unterzeichneten Landgerichte anzır 
bringen, midrigenfalls fie ben Uusernan.ers 
fegung diefer Maffe nicht beruͤckſichtiget wer⸗ 
den können. 

Dertelbah den 47. September 4822. 
Königlides Landgericht. 
Nidels, Landrichter. 

j Rotpmund, 


(3) 3. Gläubiger Borladung. 


Wer aus irgend einrm Grunde an bie 
Sinterlaffenfhaft der Georg Kraus Wittib 
su Abtswind eine Forderung zu maden bat, 
‚bat folde am Mittwoch den .25. d. M. brp 
dem unterfertigten Landgerichte zu Jiquidiren, 
widrigenfalls nah dirfem Termine die Hin—⸗ 
terlaffenfchaft an die Erbs-Intereſſenten ver: 
abfolgt werden wırd. 

Gerolzhofen am 40. September 1822, 
Königlides Landgericht. 
Wirth, Landrichter. 

Wintler, Actuar. 


(3) 2%. Edictal.tfavung und Ver— 
feigerung. 

Michael Pfang zu Biſchwind hat fi 
freywillig dem Eencurſe unterworfen. Es 
wird daher wegen Hbnafägigteit der Maſſe 
einziger Edictsrag auf Donnerstag den if. 
November I. 3. früh 9 Uhr angeorönet, bey 
welchem die Släubiger ıbre Korderungen 
und Vorzugs echte an,ubringen, ihre deffall: 
figen Beweismittel zu produgiren, und reſp. 
anzugeben haben, bey Strafe des Ausfihluf: 
fes von der gegenwärtigen Gantmaſſa. 

Zugleich haben diefelben auch ıbre Eins 


zeben gegen die angebradbten Forderungen 


und DBor:ugtrechte vo:zubringen und ſchluͤß— 
lih bieräber zu bandeln, bey Verluſt der 
treffenden Handlung. 

Auch haben diejenigen, melde etwas bon 
dem Vermögen des Grmeinfhuldners in 
Händen haben, foldes bep Gericht vorbe⸗ 
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haltlich ihrer Nechte bey Strafe bes noch⸗ 
maligen Eeſatzes zu Äbergebrn. . - 
— wird zum Aurflrihe nachbeſchrie⸗ 


‚bener Realitäten des Midrael Pirang Ue 
Strichs⸗Tagfart aufden 29. dieſes, und zweyte 


Striche-Tagfart auf den 5.2 M. jrdesmal 
froͤd 9 Udr in dem Gaflmirrhshaufe zu 
Beſchwind angeerdnet, wo fih die Striche: 
Liebhaber eınzufinden, und dir VBedingniffe 
und Laſten, die auf den Realitäten haften, 
zu vernebinen haben. ; 
Setolzhofen am 44. September 4822, 
Königlihes Landgericht. 

Wirth, Landrichter. 
Winkler, Act. 

Beſchreibung der Realitaͤten. 


Ein Mobnhaus zwiſchen dem Gemeinde; 
Weg und Stephan Wirth ſammt Ges 
meinde-Recht. - 

Cin Gärtlein von 48 Morgen. 

2 Morgen Arsfeld ſtoͤßt auf den Bimbach, 
Dh. Johann Hillebrand, Fo. Caſpar Lutz. 

4 Morgen an der Kgchenlaͤng, Dh. Georg 
Brun, Sb. Lorenz; Baumann. - 

1/2 Dry. am Vögn:per Weg, Dh. Franz 
Maper, &b-. Lorenz; Baumann. ° 

4/2 rg. am Bockeberg, Di. Johannes 
2 fmann, Fb. Johann Hıllebrand, 

2 y. am Echehnsgrund, Dp. und BE. 
Franz Maier. J 

1 Mig, am Michelauer Weg, Di. Georg 
Brun, Fh. Jakob Stern, 

2 Mig. allda, Dy. Iran; Maier, Fh. dis 
Heiden, 


3/4 rg. am Eihholz, Dh. die Heiden, 
&b. Poſſ. 


4 1/2 Mrg. am Vodsberg, Di. Johann 
Hillebrand, Tb. Valentin Sroba. 

4/2 Mrg. am Untersbrunn. Dh. Balenita 
Körner, Eh. Michael Schneiders Wittide 

4 Meg. binier der Sgeuer, Dh. Pefl-, 
Br. Adam Vogel. 

4 Dirg. Wiefen am hoben Weg, Dh. des 
Gemeinde Wafen, Th. Poſſ. 

& Di g. dto. allda, Dy. und Eh. Poſſ. 

41 5/4 Mig. dto. allda, Dh. Poſſ., 5b 
Balentın, Körner, 

4 Mig. Weinberg in der Stodpeimer 
Markung, Dh. Jakob Usbelader, 5% 
Herbert von Stodheim. 
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Befanntmadung. 

Vom 16. auf den 47. September I. J. 
Nachts wurden einem Reiſenden auf dem 
Wege von Lengfurt nah Roßbrunn 2 große 
Hurfhahteln hinten an dem Wagen abges 
(gnitten, und entwendet, \ 

D efelben waren von fhmwargem Leder, 
und bepde mit einer berondern ledernen Dede 
überzogen, und ınit Remen aufeinem Koffer 
feſtgeſchnallt. 

In denſelben waren enthalten: 

4) ein f. barerıfher Generals: Hat mit fils 
berner Ireffe und weite: Feder-B ſetzung⸗ 

2) en E ba eriſcher Offtziers Hut mit guia 
denen Treſſen, 

5) ein Payuer mit verfhiedenfarbigen leder: 
nen Hınifınben, 

A) ein feines oflinvifhes Taſchentuch, 

5) ein getsagenes Hemd mit dem Zeichen 


. , 

6) ein getragene weißes Sacktuch mit dem 
Beiden A. 8., 

7) ein Shwamm, 

8) eın Heft feine 
fynitt in 800, 

9) ein Buch unter dem Titel: Grimoard 
sur l’organisation et le service de l’etat 
major, 

Man fielt demnach an fammtliche Sufkize 
und Polizepbehörden dad ergebenfie Erſuchen, 
jur Entdeckung der Thäters, fo wie der ent⸗ 
wendeten Gegenſtaͤnde die geeigneten Anſtal⸗ 
ten zu treffen, und die ſich etwa ergebenden 
Mefultate gefäll.git anber mirzurbeilen. 

‚Heidenfeld den 47. September 1822. 
Königlihes Landgeridt Homburg. 

v. Herilein, kandsirhter, 
Lamprecht, Rechtspr. 


— — — — — 
()3: Bekannimachung . 

Auf dem Wege zwiſchen Orb und Burg: 
los auf Orber Markung wurde am vergan— 
genen Sonntag an den Schutziuden Elias 
Dei, Joſeph Nußbaum, und Hircch Stern 
rt Mitleiſinn ein Thredlider Raubmord 
Beräht. 
Elias Heß, einer der drey Gemordeten 
"hatte eiiva 7 Carolin ‘an Silbermünzen, 
melde in ganzen und Viertel6:Rronen . einis 
gen preußifhen und fogenannten Roͤßles⸗ 
oder Lüneburger Thalern, dann in 24: und 


Poft: Papier mit Gold⸗ 
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6-Rr-Stöden beftanden , bep ih, und dieſes 
Geid raubıer dıe sur Zeit unb fannten und 
mit Flinten bemafinet gewefenen Mörder. 

Man bringt dirfen Vorfall zur oͤffent⸗ 
lien Kennwiß, und erſucht fämmtliche 
Suftite und Polizev Vehörden um gefällige 
Mitbeilung einer etwaigen auf das befannf 
gemachte Verbrechen Bezug haben lönnenden 
Enıbedung. 

SOeb den 42. September 4822, 
Königlihes Landgericht. 
Debes, Landrichter. 

Wolf, 2. G. Actuar. 


Urtheils Eröffnung. 

Das g äflih Caſtell ſche Herrſchafts-Ge—⸗ 
richt Ruͤdenhauſen eikennt auf den Grund 
der unterm 22. Februar d. J. dem Antrage 
der Zepfiſchen reſp. Urbaniſchen Relicten 
gemäß erfolgten Öffentligen Bekanntmachung 
im Betreff ener Urfundens- Umorsfation hiere 
am.t für Recht: 

Daß, da fih während bes beflimmten 

ſechſsmonailichen Termins Niemand ges 

meldet, und Anfprüde auf die Confenss 

Urkunde vom 8 Junp 175 gemacht hat, - 

welche von Johann Georg Spabn auf 

dad ehemalige domcapituliſche weltliche 

Necepterat-Umt zu Würzburg ausgeſtellt 

und nachher vom Bäcker Zepf übernoms 

nen morden ift, nunmehr befagte-Cons 

ſene-Urkunde für kraftlos zu ertlärem, 

und das Capital als erloſchen im Hppo⸗ 
tbefens Buche zu fteeichen fer. 

Midenhaufen den 4. September 1822. 
Graͤflich Eaftellifhbes Herrfhaftse 
Bericht. 
Neefer, Herrſch.⸗Rechtr. 
. Adler. 





(5) 2. Bekanntmachung. 

In dieſer Naht, vom 16. auf den 17., 
find dem tönigl, baier, Herren Generals 
Major und Bıigadier Marllot auf friner 
Neife von Lengfurt bis Roßbrunn zwep 
greße Hutſchachteln von feinem Wagen abs 
gefdnitten worden, welde mit Memen auf 
dem rüfmärsigen Koffer feſtgeſchnallt, von 
ſchwatzem Feder, und bepde mit einer eigenen 
ledvernen Dede überzogen waren. In den« 
felben befanden ſich 
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ein kbnigl. Baier. Generals. Hut mit file 
berner Treff: und weißer Reber: Befegung, 
ein königl. baier. Offtziers Hut mit goldes 
ner Treſſe, w 
ein Pad verfhiedenfarbiger lederner Hand— 


fQube, 
ein feidenes oflindifhes Taſchentuch, 
ein getragenes Hemd mit dem Zeichen A. S., 
ein getragenes weißes Taſchentuch mit bem 

Zeihen A. 8., ; 

ein Schwamm, - 
ein Heft feines goldbefhnittenes Poſt— 
papier in Svo, 
ein Buch, Grimoard sur l'organisation et 
le service de l’etat major. 

Die Juſtiz- und Polizepbehdrden werden 
am dienfiche Maßregeln zur Ensdedung drine 
gend erfugt. 

Remlingen den 47. September 41322. 

Graäflich Caſtelliſches Herrſchafts— 

Geriht unterhalb Würzburg. 

Burkhardt, Herrſch.Rechtr. 
er 


— — nen‘ — — — 
Nichtamtliche Artikel 
deilbiletungen. 


1) (40 Im obern Gras find 2 ſtarle 
Morgen Weinberg, in gutem Stande fih 
Hefindend, fammt dem Ertrage gegen haare 
Bezahlung aus freyer Hand Zu verkaufen. 
Dirf Iden find Gält und Zinsmoft fren. 
Ernſtliche Kaufliebhaber tönnen mit dem Es 
gentbämer ſelbſt die Einfiht nehmen, welder 
im Iatel. Somtoir zu erfragen iſt. 

2) (2) Montag den 25. September I. J. 


Bormittags um 10 Uhr werden Im 2. Diſtr. 


ro. 409. auf dem Markie drey Morgen 
‚zebnife-ve Weinberge im Stein befter Lage 


mit dem Erteaqe verſtrichen, und wenn ein 


annhinbates Gebot fällt, dem Meſſtheten⸗ 

ben fogleich zugeſhlagen, wozu die Herren 

Liebhaber boͤſlichſteingeladen find. 
Berfteigerung. 

3) (5) Dienstag den 24. September 
Rahmirnayd nah talb 3 Ubr werden wegen 
Derändertem Pocale, in dem fürftlih von 
Salm'ſchen Hofe in der untern Promenade, 
ein Semäplde mt Schlagubr, dann mebrere 
meift-n« gang moderne Möbeln, gedßtentbeils 
Bon Kt-fhbaumbelz, alz: Commode, Tres 
maup mit vergoldeten Saͤulen, einige Schränke, 
Sqreibtiſche, ein Kaunitz gang mis Eichen⸗ 
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bolz gefüttert, ein Canapee mit 6 Seffefn, 
ein runder Eßtiſch auf 412 Perfonen und zum 
Dergrößern, ein Fleiner Zeichentiſch und ans» 
dere entbedrlihe Geräthfihaften, wie gemdßne 
lich gegen gleid baare Bezahlung öffentlich 
verftrichen, wozu Liebhaber doͤflichſt eingelas 
den werden. 

4) (a) Ein viered ger eiferner Ofen mit 

einem bledernen Uuffaße, ferner @ große 
Beeriuffen find zu verlaufen. Wo? erfährt 
man im frtell, Gomteir. 
j 5) (3) Id Unterzeichneter habe bie Ehre, 
einem dabiefigen und auswärtigen hoben 
Udel und verehrungswärdigen Pubiitum ge 
borfamft anzuzeigen, daß, fo wie ich ſchon 
vicle Jahre zur größten Zufriedenheit meiner 
Sperren Abnebmer mit allen Sorten Defen 
bandelte, bep mir jegt ein volftändiges Lager 
in allen Sorten fomohl runden mit und ohne 
Nöfte, als Platten Tiefen mit Blecharbeit zu 
baben ift, fo wie ganz neue fagonırte Bits 
fulie: Defen mit Sodıl, welde fih durch 
en Guß und Lhichtigkeit befonders ame 
pfeblen. 

Berner. find bep mir immer borräthig 
ale Sorten leicht gegoffene Bratröbren, fo wie 
Caſſerollroͤſſe mir und ohne Rahmen zu haben, 

Ich handle alle alte Defen, no& braudye 
bare oder unbrauchbare, fo wie uͤberhaupt 
alles alte Eıfen dagegen ein. 

i Es find aub fhon gebrauchte ſowohl 
runde als Platten: Defen ben mir an haben, 

Schnelle Bedienung, fihöne Arbeit mis 
ben biligften Preiſen verbunden, werden 
meine Empfeblung fenn. 

— Joſeph Sobn, 
wohnhaft im 2. Difte, Nro. 565. 
auf dem Kürfchnerbof. 





Bermiethbungen. 


) 9) Ein Zimmer mit jeder Bequeme 
lichkeit ift zu vermieden auf dem Kuͤrſchner⸗ 
bofe 2. Diftr. Nro. 3090. 

2) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 346. im Sande 
hofe ift ein Zimmer mis Möbeln ſtaͤndlich 
zu vermiethen. i A 

3) (5) Im 5. Difte. Neo, 40. if ein 
Keller mit 25 Ruder in Bifen gebundenen 
Bäffern ſtuͤndlich zu vermietben. 

4) (6) Im 2. Difte. Nro. 287. iſt eim 
Logis auf Ullscheiligen zu vermlethen. 
" — — — 
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Wirzburg. Nro. 106. Dienstag den 24. September 1822. 


- NANINNNNNANSNNRNUR 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nr. praes, 25994. Nr exp. 24497. . 
Betanntmadun 
(Die Erledigung der Pfarren zu Baldersheim betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des König. 

Die Vfarrep zu VBaldersteim, Landgerichts Nörtingen, ift dur den Tod des Pfar⸗ 
rers erledigt worden, Gie zahlt mit den dazu gebörigen Rilialen Därgerrorb und Buch 
794 Seelen, und hat drey Schulen. Der Pfarrer hat einen Kaplan, zu unterhalten, und 
mit 75 fl. gu befolden, Der Brutor Ertrag der Pfarrep, welcher größseniheils in baarem 
Gelde und in Naturaliem beſteht, ift auf 1046 fl: 28 fr. berechnet, die ſtaͤndigen Abgaben 
betragen 61 fl. 52 fr, die Auslagen zur Erhebung der Einkünfte find auf 64 fl. 28 fr. 
angeſchlagen. 
Würzburg den 45. September 1822. 

Königlide Negierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer des Innern, 

—  Brepberr v. Zurbein, Vice Präfident. 

vd. Mieg, Director, Eolfon. 











Nr. pr. 24109. Nr. exp. 21861. 
Un fämmetlide in der nachſtehenden Tabellegenannten Pollzepbehörden. 

* GBeytrage zur Penſions Anſſalt für Pfarr-⸗Wittwen und Waiſen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Simmtlihe in der nagfolgenden Tabelle genannten Poltzenbrhörden werden hiemit an⸗ 
gewiefen, die darin bemerkten Bepträge ihres Bezirks unverzügllſch einzwiiehen, noch vor 
dem Ende des Gtatsiahres an die Pfarrer Witwen und Waifen Kaſſa allpier ‚einzufenden, 
und wie diefes gefbehen , berichtlich anzuzeigen. 

Würzburg den 16. September 1322. 

j Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
— ——— ——8 
Freyherr v. Asbed, Praͤſident. 
lic v. Mieg, Bu Hi 


Jahtgang 182m. 


| „A 

- 4 s en 
; 1864 

Veberfidt 

Ser Die don sen Kirchen: Patronen, Kirchen⸗ ‚und Gemeinde-Uerarien zu der Pfarr Wittwen-Kafe zu 

burg biiwilligten jährlihen Beytraͤge, als hu, 
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t. Sande und 


Herrſchafts⸗Ge⸗ 


richte. 
3. Magiftrate, 


Decanate. 


Pfarreden. 


Ricgen: Patronen. 


tronen 


Wu Zu eu pen re Beyir aͤge 
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Aerar. Ai. 
‚oder 
Guts 


von Kir⸗ vom 
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Mainbernheim. 


Mainbernheim. 
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* o Nu uu⸗ 
Ma OR ur rar er ER doreyhert von Gupt, 5 cu 
Preilgerdborf, Burgpreppag. 5 —|i 
a. Gerolzhofen. Scernau. Brunau. — 4. 
4. Hammelburg Thüngen. Warzenbach. Das Waitzenbacher Damen⸗ 
a. Haßſurt Ruͤgheim zu Unterhoh⸗ —— 10 ER 
enticd. Holzhauſen. ⸗ — 
4. Hofheim Wetzhauſen. Bundorf. — von Truchſeß zu 
Bunborf, 3 A 
⸗ ⸗ Wetzhauſen. Freyherr von Truchſeß zu 
Weshaufenu. Bettenburg | & — 
⸗ Frieſenhauſen. Frephett von Dalberg. 2]: — 
Pe Walchenfeld. Freyhert von Hutten. — 
Ruͤgh eim. 1 Ditterewind, — 1 
Eichtledorf. a I — 
Oberlaut ingen. 1 5 — 
Unfind — 21 
Uſcheredborf. — 
unteredorf. — — 
5 Kipingen 1 Kleinfangheim, Kleinlangheim, — — 
⸗ * Weſtheim. — 
Mainbernheim. Macktſteft. | 5 
| — 


* 2 








* 2 
Hohenfelb, 
Sidershaufen, 


J0bernbreit. 


Mödelfee, 
Miefenbrunn. 


1Grohefiocheim, 


Gemeinde Krautheim. 


| Frepherr von Sraildheim. 





! - 
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# 
# Obbach. Freyherr von Zurheln. 
DStabtpfarrey Mürz- 





Wuͤrzburg. Wuͤrzburg. 
burg. 

Mottenbauer. Freyfrauen von Redwitz und 
von Groé zu Würzburg. 


Filial Reichenberg. |Gsenbere von Wolfekehl zu 


Bürzsurgt:d, W Albert ͤhauſen. 
Albertohauſen. 


—_ — — 

Jahr liche Benträge 
Lande und F Te 
Hestihafid« Ges Decanate. Pfarscyen Kirchen⸗ Patronen. = Segen, Sa 

hiete tronen | Aerar. [meinde 

Maaiftrater — Yeras 

“ ; j abe So nit | bern. 

— u fr. fl. IE 

2. Münnerftade Maßbach zu Micder: Poppenlauer. in 2 DR 

weren. 

— ⸗ Maßbach. — — —i- 

2. Och ſenfurt Kleinlangheim. Dennis, — als 

#Opfenfurt Albertehauſen zu Uet⸗Filial Shiterfasr, Frevherr vom Zobel. — SEN, In 
tingen, Freyhert von Thüngen An— 

4. Gemünden : “ Heßdorf. Hoͤlltich. bbreoßiſcer Lime, | — 

1. Thüngen. — 

1. Kura a £ urgſinn 

$. dammelburg. ⸗ Dittlofsreba, Ion — 66 

r, Brückenau. », * Weiſenbach. v g 

} - Zeitlofe, 

Bonnland. Breenhere von Gleichen⸗ _ li N se 
© hmeinfürt,.. KOhweinfurt, Sennfeld. Gemeinde Sennfelb. ‚i- ei 
Meihers, Gereſeld. Hüttenhaufen, , A. 

Wernec. Maßbach. Euetbach. ‚ 1Srenhere von Muͤnſter. ı)— —— 
⸗ Niederweren, Dieſer. —A 


Reichenberg u, Uettingen 





IN 1 
— — — — — — — — 

IA 

F 3 v 


2 — 
— Lindflur. ⸗ — 1-1 —]- 
{ Fuchsſtabt. . * = — * 3— = 
Getoldshauſen. ——— —i-} — 
= Bommerhaufen. Pi Pr) Sommerbhaufen, Here Graf vor Nehteren | 15! 1 - — 
4 Köninehofen, Baltershaufen, Semeldhaufen, Freyherr von Sika, —-i—'_ ai 
Bolkach. ernau. Zeilicheim, 3 — 1 2-1 —- 


ö Zotal-Yumma- | 94 

Bon Kirchen» Patzonen 9413 
Bon Kirchen-Aerarien 127 
Von SemeinderXerarien 39 


——— —— — 
Summa bed Anfaus fur 
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1867 — 1668 
Nrus, praes. 25,994.  Nrus, exp. 24,496. 
Betanntmadun 
Die frommen Vermäctniffe des Dechants und Pfarrers zu Balderäheim ie Cafpar_Biller Betr,) 
Im Mamen Geiner Majeftär ded Königs. 
Der verlebte Dedant und Pfarrer zu Baldersbeim, Landgerichts Nöttingen, Franz 
Gafpar et en une Legate verfhafft: | 
60 fl. zur Anſchaffung von Bedürfniffen in ben Kırden zu Baldersprim und Buͤrgerrath, 
50 fl. für bie Em ber ——— Ins u Ps 
25 fl für den Schuifond zu Buch, und 
25 fl. für jenen zu Buͤrgerroth, 
welches mit Danf zur dffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Würzburg den 45. September 1822. 
Königlihe Megierung des Unter: Mainkreifen, 
Kammer des Ünnern. 
Brephess v. Burpein, VicerPräfident. 
vd. Mieg, Director. Golfon. 





Mr, praes. 23842, Nr. exp. 24805. 
(Sromme Stiftungen betr.) — 
Im Namen Seiner Maäjeſtät des Königs. 

Die am 30. Auguft d. J. verlebte Barbara Leibold, Ehefrau des Meter Leibold zu 
Aſtheim, bat in ihrem Teſtamente unter andern frommen Stiftungen den Dritarmen 40 fl. 
beftimmt ; welches zur Ehre der Stifterin hiermit verfünder wird. . 

Würzburg den 48. September 4322. — 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Zurhein, Bice-Präfident, 
v. Mieg, Director. u Behr 


Sntelligen;wefen 


Amtliche Artikel, 





y2. Befanntmadun k 

Zum Vollzuge der durch die feftgeftellten Schufdentilgungs » Operationen beabfihttgten 
furceffiven Verminderung der Mädtifhen Schulden trifft nun die Reihe der heimzugablens 
den Savitalien jene bes Anlehens vom 4. December 1800. 

Andem man biemit diefe Capitalien auffündiget , werden die Befiger folcher gedrudten 
Obligationen dom 44 December 4800 (mit Uusnahme der Stiffungen) bievon. Sfenalich in 
Fenntniß geſetzt, mit dam Bemerken, baf bereits die ſtaͤdtiſche Schuldentilgungs: Cafe die 
Meifungierbalten habe, nah Verlauf ber 4/riährigen Zrift, fehin am 20. December lau⸗ 
fenden Jahrs vorbenannte Capitalien abzugahlen, von welchen Zeit an feine Zinfen mehr 
nkkurg Sn 20. Geptember 1822 | 

rzburg Ben 20. September . 
Pate) Di Stadt-Magifran 
Benkert, II. Buͤrgermeiſter. 
„ Berner 


L) r . ' 


wuvvuvv 
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(8) 1. Befanuımadung 

u. 9 ben eingefretenen böhern Preiſen der Gerſte, ift die Taxe des Winterbiers unter 
Einrechnung des ſtaͤdtiſchen Local Malzauffhlags, auf 4 Pr. 5 Pf. per Map bis zum Ein: 
tritie der definitiven Taxe proviforifpbeftimms, wovon das Publitum in Kenniniß gefeßt wird. 
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Würzburg den 21. Sepiember 1822. 


Des Stadbt-Magiftrat. 


U. Buͤrgermeiſter, Benkert. 


— — — e C ——⸗c—— — 


ihrer Nachachtung in Kenutniß ſetzet, und 


GetreideBerkauf, 
auf dem Markte zu Waͤrzburg am 21. 
September 4822. 


Im pöhften Preis: 
Weigen ’ 4 Sgqaͤffel, d· Schaͤffel 16 fl. 45 fr. 
sn, 10 ⸗ ⸗ : 42fl.15fr 
En ee : 8f.—in 
erfte, 21 * ⸗ 212f. — kr. 

Im mittlern Preis: 
Weizen, 420 Sgaͤffel, d. Schäffel 14 fl. 32 fr. 
Korn, 176 ® a ® 41 fl. 28 fr. 
Daber, 127 2 5 ⸗ Tfll. 8 
Gerſte, 2 ⸗ ⸗ 41 fl. bo kr. 

Im tiefſten Preis: 

Deigen, 3 Schaͤffel, d: Schaͤffel 40 fl. 45 fr. 
Korn, 6 ⸗ ⸗ ⸗ 8 fl. 30 fr, 
aber, 40 ⸗ * s 6 fl» — ir 


uf A.“ =» dof.—fr 
Summe aller verkauften Fruͤchte 784 Schäffel, 
als: 427 Schäffel Weipen, 192 Schaͤffel Korn, 
ar Sgaͤfel Haber, 24 Schäffel Seife. 
Der Stadtmagiftrat, . 
Benkert, Il, Bürgermeifter. 
Sdirmen 








(5) 4. Berfeigerung 

Montag ben 21. October l. J. und die 
darauf folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 
vou 2—5 Uhr wird in dem dabiefigen Pfande 
amte bie berordnungsmäß:ge öffentliche Ver⸗ 
fteigerung abgehalten. Diefem Aufſtriche uns 
— —8 ſaͤmmtliche Pfaͤnder, von welchen 
die ſchuldigen Sahreszinfen nicht entrichtet 
wordeu find. 

Der Berſtrich dieſer Pfänder geſchleht 
iedoch nur gegen gleich-zu leiſtende baare 
Zahlung; wobep man woch bennft, daß 
die Sarichs-Tagſfart der bereits verfallenen 
Pretiofen noch eigends wird befaunt gemacht 
werden. „ > 
Wovon bie Äntereffenten und Eigenthäs 
- mer der Unterpfänder: dieſer Urs Hiemit zu 


6 gi emer. 


zugleich die Srrichsliebbaber einlader 
Würzburg den 23. September 1822. 
dad Pfandamt. 
J. 8. Büttner. 
Herbig 
Beflanntmadbung. 

In der Naht vom 9. auf den 10. D» 
M. wurden dem M del Horn zu Faltenſtein, 
nachfiebende Gegenftände entwendet. 

Man fegt hievon fämmslibe Polizep- 
Behörden in Kenninf, damit fie zur Eata 
bedung des Thaͤters, fo wie zur MWiederers 
langung ber entwendeten Effecten möglihf 
beptragen koͤnnen. 

Gerolsbofen den 15. September 41322. 

Könıglides Landgericht. 
Bey Verhinderung des Gerichtis:Borflandes, 
Herzing, kögr ct, + 
agren 
Belhreibung der entwendeten Gegenſtaͤnde. 

4) Ein Berräberzug mit blauen in die 
Länge gebenden Streifen, in welchem 
tuͤrkiſches Garn eingeſchoſſen ift, werth 
4 fl. 50 fr. 

2) Ein Berräberzug mit tärfifhem Garne 
und Spinal durchſchoſſen und gemwärfelt, 
werib 4 fl. 30 dr. 

5) Ein defgleihen im naͤmlichen Werthe. 

4) Ein fhwarz feidenes Haltıud auf zmep 
Seiten mit drey, und auf den bepden 
andern Geiten mit zwep rothen Strei— 
fen, wertb 1 fl. 50 fr. 

. 5) Ein rospbraun feidenes Halstuh mit 

Frapzen, werth 2 fl. 50 fr. 

6) ein rothes Sacktuch mit weißen Strel⸗ 
fen, werth 30 fr. 

7) Zwep bänfene Tifhtächer, gewürfelt, 
wertb 2 fl. 50 fr. j 

7) Acht Mannsbemden, wovon nur eines 
ſchen ausgebeffert ift, die fibrigen abes 
ganz neu find, wersh Ah fi. 12 Ir . 
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9) eim hänfenes ſchan etwas abgenuptes 
Bettuch, wersb 1 fl. 

40) Drep flühfene Weibshemden, noch 
gan; gut, wertb 3 jl, 50 fr. 

44) Eine ſchon etwas abgenugte Bettdecke 
Don 36. Der © und ift rosher Farbe, 
und find auf felbige ſhwarze Würfel 
eingedrädt- Die ‚Dede ſelbſt ift mit 
einem heiblauen Bande eingefaßt, werıp 


2 fl. 
42) 3wey Laib Brod, werth 24 fr. 





Gläubiger-VBorladung. 
Nachdem der Schufdenftand der Barbara 
Säredtopfin Wittib von Karlfladt ihr Ders 
mögen gu überfchreiten ſcheint, fo werden alle 
jene, melde an gedachte Barbara Schreck⸗ 
jopfin Wirt b eine Forderung zu machen has 
den, auf Freytag den 4. November d. 5. 
fraͤd 8 Uhr: bieber vorgeladen, um foldhe ans 
zuzeigen, widrigenfalls die Nichterſcheinenden 
als EN in den Beichluß der Erſchie⸗ 
n amgefehen werben. . 
— adt am 29. Auguſt 1822. 
Königlihes Landgerigf. 
Srandaur, Landr. 





G)3-Betan ntmadung 
An dee Concurslahe contra Valentin 
Schneider von Rothbauſen wırd das Elaſſen⸗ 
artbeil am 19. September I. J. flatt der 
Yublication an die Gerichttafel dabier ans 
gebeftet werden, welches zur Kenntniß bringt, 
Münnerftadt den 46. September 1822, 
@in Königlides Lamdgeridt. 
Kelleri, Landribter. 
Samhaber, Logr.«Ack. 





co) 1. Gläubiger: Borladung 
Der Rochgerdermeiſter Jod. Chriflian 
Müller zu Wipfeld trug Bedufs feiner bürs 
lichen Niederlaffung in der Kreithaupfs 
Habt Würzburg, und in Semaͤßbeit eines 
Deſchluſſes des dafigen Stadt: Magiftrats 
barauf an, zur Cruirung feines Vermoͤgent⸗ 
ftandes feine Gläubiger öffentlich vorzuladen, 
am mif ibnem liquidiren zu können. 
dieſem Zwecke werden nun fammtlide Glaͤu⸗ 
biger des gedachten Joh. Chrikian Müller 
auf Mittwoch den 2 October I, 3. fräh 9 


derungen unter dem Rechtsnachtheile der 
Nichtberückſichtigſung bep dem meitern Ders 
fahren auber vorgeladen. ' 
Deer. Berned am 16 September, 1822, 
Königlih Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Kirhgeßner, Rechtspr. 


(5) 4. Bekanntmachumg. 

Montag den 7. October d. Irs. fruͤh 9 
Uhr werden bey dahieſigem Rentamte 

250 Schffl. Weitzen, und 

500 Schffl. Korn, 
von den Erndtejahren 4819 umd 1820 Öffent« 
lich verftrigen, und den Meiſtbietenden unse 
ter dem Vorbehalte der allerhödften Geneh⸗ 
migung ber gelegt werdenden Meiftgebote 
abgegeben, welches zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß bringt 

Werne den 49. Sepfember 1822. 

das Eöniglihe Rentamt. 
Geisler. = 








Lotro:-Angeige 


Die 790te Ziehung in Regensburg ift Don» 


Nerdtagden 19 September 1822 unter den ger 
woͤhnlichen Formalitäten vor fih gegangem, 
* nachſtehende Rumern zum Vorſchein 

men: 
11. 62 46 71. 5 

Die 701te Ziehung wird den 22. Dctoßer, 
und inzwifchen die 1204e Nörnberger Ziehung 
den 30. September , und den 40. October bie 
a1Tote Münchner Ziehung vor fih gehen. 





 &oure 

ber baleriſchen Staatspaptere 

‚ Staatspapiere, Briefe| Gel. 
Obligationen A 4 0fe » 89 885" 

ditte &50fo - 99” | 985 
Landanlehen .. 100 994 
Hppoth. Anweiſ.. 100 | 994 
Loft. Loofe A-D ir ofe | Aol$ | 104 

Sitte E—MA&yHofo | 402 | 101} 

ditto unverzinsl. D 83 


Yugsburg den 19. September 1822 
— ——— — — 
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Ube zur Unzeige umb Piquidation ihrer. Zora 


4675 
Michtamtlhiche Arrikel 
Beilbie tungen. 


4) (3) Montag den 30. September 
Nachmittags 2 Ude werden die zur Deılaf: 
enfhafts Maffe der verlebten Weichſen ſchen 
Eheleute gehörigen Weine, als: 
„circa 2 Suder 40 Eimer 1819er, 

2 


s 5b. DIo 
: 5 ® 9 * 4512er, 
4 =» 7 = 4dıleruidizer 
Miſchling, 
2“ BG = 4dlder, 
2 0 4 « 1814er, 
im 2. Diſtr. Nro. 335. oͤffentleich verſtrichen, 


wozu bie Stridhslujitgen pöflıyjt eingeladen 
werden 
bon Teflamenta:iats wegen. 


2) (4) Der Gaftbof zum golönen Lamme 
An Aub mit Brau-Gerechtigkeit nebft Dirt 
And Weinfäſſern Tifyen und andern Möbeln, 
nah Verlangen auch mit zehn Morgen gut 
gehaltenen Urdern, wird aus feeper Hand 
den 7. Schober I. $. auf öffentligen Strich 
aufgelegt. Weitere Vedingniffe werden dor 
der Verfteigerung oͤffentlich dekannt gemagt 
‚werden. 


4) CA) Es find zwey Wagenpferbe, Duns 
‘gelfühfe, Hollſteiner Nase, 9 Jahre alt, 
mit durchausgrhenden Bläffen, aus freper 
Dand zu verkaufen. Das Nähere ift im Saft: 
dofe zum Strauß du erfragen. 


WM) (4) Ein großer vierediger e ſerner 
Dfen mir einem blechernen Yuffage, nebſt 2 
‚großen Beerkuff n find im 4. Diftr. Nro. 
2o4. zu verlaufen. 





BDBermiethungem 


4) (1) Im 2. Difte. in der Sandgaffe 
find 2 Zimmer mit oder ohne Möbeln fogleip 
" sder auf fünftigen Monat zu vermierhen, 
Das Nähere im Intel. Comtoir. 


2) (1) Am 4 Diſtr. Neo. 358. ift der 
untere over oberfte Stod, beſtehend In 2 heiße 
baren Zimmern, dann 4 unhegbaren, und 
Küche, Nöndlih zu verlehnen. Das; Nähere iſt 


« 


Alda zu erfragen, 





nina 
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5) (1) Im 5. Diſtt. Nro. 4152. an der 
ler Straße find 2 Logis mit oder ohne 


Möbeln an ledige Herrn auf den 41. October 
zu vermiethen. 


» (5) Ein gefundes, ‚bequemes und 
Hol erfpa ende Quarter mit 4 durchgehen⸗ 
ben heidbaren Zimmern im er en Stöcke, 
urd mit 2 anfloßenden heigbaren Mezza—⸗ 
nen-Zimmern, einer Kammer, Boden. Hof, 
Holz: und Waſchhauſe, Antheil an Keller ıc 
in einem neuen Haufe in der oberen Capu⸗ 
ziner: Strafe Nee. 35. von Innen, fieht gang 
pder theılmeis bis Wllerheiligen billig zu 
vermiethen. 

5) (4) In der Thbeaterſtraße Nro. 204. 
iſt en Quartier von 10 ineinandergehenden 
beitzbaren Zimmern, einem heitzbaren Saal, 
nebſt Bedienten-3 mmer, Stallung, Heus 
und Waſchboden, Chaiſen- und Holz: Remis 
fen, Koller, großer been Kühe, nebſt an⸗ 
dern Bequemlichkeiten, ſogleich eder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

6) (2) Im 3. Diftr. Nro. 486. iſt der 
obere Stod, beftehend in vier Zimmern, mas 
Don drep tapezırt „ drey oder vier Manfare 
bensZimmern, Siallung zu drey Pferden, 


and andeın Bequemlichkeiten fogleih, ober 


auf Ullerbe ligen zu vermierben. 

7) Cı) Er bat Jemand einen Keller, mit 
weingrünen in Eiſen gebundenen Käffern zu 50 
Ruder belegt, auf meb:ere Jabreim 2. Diftr. ges 
miethet. Da de.felbe aber nicht gefonnen ıft, 
muhr ale 25 Ruder Mein für fig einzulegen, 
fo münfht derfeibe einem feliden Mann, des 
die andere Hälfte gegen gemesinf.rafılıden 
Diierhzins mitiübernehmen würde. Das Nähe 
ere ıft im Intell. Comtoir zu erjragen. 


— — — 


*—VBermiſchte Anzeigen. 








4) (5) Dee Unterzeichnete gibt ſich din 
Ehre, feinen ſämmtlichen Bekannten ſowohl 
als allen Reiſenden die ergedenſte Anzeige zu 
maden, daß ec feinen, ihm eigenthümlich zu⸗ 
lebenden Gafthof zum goldenen Kreuze in 
der Auguflinerftrepe dahier, wieder geüffner, 
und nah dem neueften Gefhmade möblirt und 
eingrrichter habe, Indem er fonad feine Elu⸗ 
Jadung zum gütigen Befuch hier ausſpt icht, 
vtrſichett er zugltich, daß Niemand ohne vol⸗ 
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und billigten Bedienung feinen Gafhofverlafe 
fen werde, ' i 
Würzburg den 23. September 1822. 
Carl David Zink, 
Gaſtwirth zum goldenen Kreuze, 


Wachs—⸗Cabinet. 

2) (1) Mit boder Bewilligung wird 
das berühmte Wachs» Cabinıt ‚befannt ger 
malt. Der Unterzeichnete wird ein von ihm 
felbit verferiigtes und In Wachs pouſſirtes, 
noch nie gefebenes mechanifihes Bilduip, wels 
ches feit der Erfindung der Wachspouſſitkunſt 
das Erfte in feiner Urt iſt, zu zeigen die 
Ehre haben. Diefe bewegliche Figür ſtellt 
in Lebensgröße die Wbbildung une 
fers Herra Gefu Chriſti nah dem 
fhönen Gemaͤhlde dar, das zu Nom 
in der beiligen Capelle aufbewahrt wird. 
Diefer Heiland fit auf einem Geffel, 
dann ſteht er auf, bemegt die rechte 
Hand in die Höhe, auch bewegt er die linke 
Hand mit der Weltfugel, und dann bemegt 
er fein Haupt, und fept fih wieder auf den 
Seel. Es knieen mit voller Andacht zwey 
Engel vor ibm und beten ihn an. ud 
flebet die heilige Sungfrau Maria, und der 
Beilige Zofeph in Lebensgröße hier, Pan 
fieht die Narur in fg bebem Grade der Dolls 
tommenbeit, daß es unmöglich ift, der Taͤu— 
fung zu entgehen. Da der Künftler bep 
20 Jahre daran arbeitete, fo darf er fi 
ſchmeicheln, die Kenner volllommen zu bes 
friedigen. 

Der Shauplag ift im Hofglaſers— 
Saale 

Da der Aufenthalt nur kurz anberaumf 
it, fo bittet er um geneigten jablreichen 
Beſuch. Standesperfonen zadlen nach Bir 
lieben; ſenſt ſind die Eintrittspreiſe, auf dan 
erſten Platz 24 fr, dann 42 fr., Kinder 
‚zahlen 6 Ir. 

Berner bittet man Feine Hunde mitzus 
nehmen. 

Johann vr Ulbani, 
Kunft- und Wachspouſſirer. 

3) (5) 900 fl. Vormundsgelder find im 
Ganzen oder auch theilweis gegen hinlängliche 
Verfiherung gu 5 pCt. aufzulihen, und im 
3. Diſtr. Neo, 547. in der Schufergaffe zu 
erfahren, 


I u V, 7, W, © 


fommenfie Zufriedenheit. mit der prompteften 
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4) (2) Wer Jemanden auf unfern Na⸗ 
men erwäs ohne unſer Willen Merl vor 
welder Urt es immer feya mag, der hat 
feine Zahlung von uns zu’ erwarten, waß 
wiederholt kefannt gemadt wird, 

- Briderih, Verwaltungsratp, und 

— ir grau. 

4 alentin Fiſcher zu Bruͤck be 
Dettelbach warnt Jedermann, — Ehe 


Johanna, welche fhon feit mehr als 14 Tas 


— fernen Haufe entwichen ift, nichts 

orgen, indem er durchaus. feine 

dafür leiſtet. . A, 
Offene Condition.. 

6) (2) Ein Menſch, welcher vorzüglich 
gut barbiren können muß, aud in Vertich— 
tungen der niedern Chirurgie nicht unerfahren 
ſeyn darf, und fih mit Ureftaten’guter Auf— 
führung und Treue autzuweiſen vermag, 
lann ſogleich, oder bis kuͤnftiges Neujahr zw 
Würzburg unter vortheilhaften Bedingungen 
dieſe Stelle erhalten. Portofrede Anfragen 
unter der Adreſſe M. P., befördert das Im 
telligenz⸗Comtoir daſelbſt. 

7) Ct) Ein Stuben: oder Ladenmaͤdchen, 
mit guten Zeugn jjen verſehen, und in alten 
weiblichen Wrbeiten erfahren, mwünfdht ſo— 
glei in einen angemeffenen Dienft gu tres 
ten. Das Nähere erfährt man im Int, Comt. 

8) (1) Lebnkutſcher Garl Henneberger, 
im 4. Dfte. Nro. 83 auf der Neubaugafe, 


fährt Mittwoch den 25. September mit eis 


ner leeren Chaife nah Kranffurt, und wuͤnſcht 
einige Mitreifende zu erhalten. 

9) (1) Es iſt Srmanden ein meißdr 
Huͤhnerhund, mwelder am Kopf, am Rüden, 
an der Seite und am Schweif mit einem 


‚braunen Sleden gezeichnet ift, entlaufen. 


Dan bitter denjenigen, welchem er zugelau— 
fen iſt, denfelben gegen Belohnung mieder 
zuzuſtellen. Der Eigenthuͤmer ift im Intell. 
Eomtoir zn erfragen. 

10) (1). Mittwoh den 48. September 
wurde vom Sander Thor bis zur Domſtraße 
eine Pfeife verloren. Der redlihe Finder 
wird gebeten, foldye gegen.eine Belohnung 
wieder zurädgugeben. Den Eigentpämer er⸗ 
fahrt man im Intell. Comtoir. 
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Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 2. Berffeigerung. 
Montag den 7. Derober 1822 Nachmit⸗ 

tags 2 Uhr werden bie zur Berlaffenfhaft 

des dahier verlebten emeritirten Pfarrers 


Johann Nepomuk Valentin Sıurm gehört: _ 


gen Effecten und Buͤcher in dem Pfarrbaufe 
u St. Peter zum oͤffentlichen Striche aufge 
gt, undgegen ſogleich baar zu, leıflende Zub: 
{ung dem Meiſtbetenden abgegeben werden, 
“ Würzburg den 43. Gepiember 1322. 
Rönigl. Kreis: und Stadtgerigt. 
€ Wilhelm, Direcior. 
Dr. Bergmapre. 





| | Verfei ng 

2) 2. ertfeigeru . 

2 Donneritag den 26 September Nach⸗ 
mittags 2 Uber wird eine Wiener Statt: Banfo; 
Obligation zu 150 fl., gegen fogleih baar zu 
Teiftende Zablung an den Meiftbietenden im 
Gerichts-Locale oͤffentlich verſtrichen, welches 
hiermit bekannt grmadıt wird, 

MWärzburg den 18. September 41822. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmapr. 


(3)2. Berfeigerumg. 
Im Wege der Hölfsvollfiredung gegen 
Catharina Hoͤgel Wittib dahier wrd deren 
albes Wohnhaus im 5. Diſtr. Nro. 65. am 
Km den 3. Dectober d. 3. Dormite 
tags 40 Uhr oͤffentlich verſtrichen, weldes 

den Fiebhabern zur Nachricht dient. 

Wäzburg den 17. September 1822. 

Röniglides Kreis: u. Stadtgeridt. 

Wilpelm, Director 


| Paufd. 
Jahrgang 1822. 





fahren werden foll, 


— — 


(2). Bekanntmachung. 
Wer an die Verlaſſenſchaft des verſtor⸗ 
benen Gendarmen zu Buß Johann Mäller 
von Gersfeld gebuͤrtig aus irgend einem 
Srunde Anſprüche zu haben glaubt, wird 
hiemit vorgtladen, dieſelben in Zeu 50 Tas 
gen dieroris um fo ſicherer vorzub-ingen, als 
außerdem in diefer Bade rechtlicher Ord⸗ 
nung nad vorgeſchritten werden wird, 
Münden am 12. September 4822.. 


Das entat Gendarmerie:@orphe 


3) Commando. 
Erd, v. Verger, Beneral: Lieutenant. 
. Bürger, Actuar⸗ 


(5) 2. Belanntmadung. 
Die Ehefraw des verrichten Stadt: Frank. 


furter Wirihs Georg Neumann dahier hat 


den Anteag geflelt, ihr die Kauftriefe der 
nadhverzeihneten aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des Bernard Jäger zu Erlabsunn erkauften 


Grundſtuͤcke auszufertigrn. 


Es werden dem geſtellten Untrage ges 
mäß alle diejenigen, welche irgend ein Ding« 
liges Recht auf die Grundſtuͤcke zu haben 
dermeinen, aufgefordert, ihre deffallfigen 
Unfprädye binnen ſechs Wehen um fo gemife 
fer bep unterzeihnetem Landgerihte geltend 
zu machen, als fie nadı Auslauf diefer Friſt 
für verzichtend auf diefeiben gehalten, und 
mit der Ausfertigung des Kaufbriefe borges 


Mörzburg den 44. September 1822, 

Königlibes Landgericht I. d. M. 

Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 
Un Uedern im Sanpflur. 

7/a Morgen Ueder ober der Straße, flößt 
auf dem Bild der obere Straßackes 
obern Wegs, D, die Straße, J. Georg 
Weiſſenberger. 

DE 
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fs Morgen Acderallda nter ber Stratze, 
D Johann Banz alt, F. die Straße. 


homas Chdret: 
4/k Mergen 30 Gerten Arder allda, Ds 
Undreas Volker, 3. Georg Weiffenberger. 

4 Motgen 20 Berten Weder allda, D. 


Thomas Endres, 5 Epriftian Warmuth 


Wittwe. 

U Morgen Aecker, in den Flußaͤckern, 
2 Kılian Eudres, 3. Joſeph. Weifens 
er 


s 7a Morgen Ueder im. Blußader, 2. 


Joſeph Herbert, 5. Thomas Endres. 


— 4 Morgen Weder im Öpindader, D. 


Thomas Endres, 5. Joſerh Deflemer. 
2 Morgen Aecker, der große Sp ndader, 
OD. Nikolaus Sqmitt, F. Georg Weiſſeij⸗ 


berger. en 
3/4 Morgen Weder Alda » bepm Haupt⸗ 
acker, D. Edriſtian Warmuth Willwe, 
8. das Haupt. — 
4 Morgen Weder allda, D. Georg Weiſ⸗ 
ſeaberger, F. J,haun Weiſſenberger. 


4 Morgen Weder im Kapenbüdel, D. 


58. Kramer, F. Yofrph Beil. 


5/4 Morgen Aecker in den Buhädern, 


‚ein Hauptader, D. das 
gemeinen Wieſen. 


Haupt, F. die 


4 ‚Morgen. Wartenfeld fiößt auf die 


Wirfen, D. Georg Weiffenberger, 8. 
. Georg Müller. 

afh Morgen Gartenfeld, ſtoͤßt auf dem 
mittlern Weg, Peter 
Dehrlein. 

1/4 Morgen 10 Gerten allda, ſtoͤßt auf 
die Wieſen. 

8/4 Morgen Gartenfeld, D. Chriſtoph 
Herrmann, F. Thomas Endres. 


Un Aeckern im Fiſchleineflur. 

2 Morgen Aecker in ben Ochläckern, D. 
Sohann Jienſohn, F. Michel Blaß. 
5/5 Morgen Weder im Fiſchleinsflur in 
der hintern Fettung oben dran, D. Chris 
ftian Herrmann , F. Andreas Oechſner. 
fh Morgen Weder im Rlärlein die 
lange Leng, D. Johann Weiffenberger, 

. Michel Blaß. 
2/4 Morgen Veder im Vluͤrlein, D. 


..* ” .’ | 





Morgen 50 Gerten Weder in der mitt⸗ 
en Käng, Da, Andreas Volter, JF - 


Serwwura 
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* Joſeph Deftenter , FE Undreas Eckert, 


* 


3/4 Morgen Ueder im 


Dittricht ſohn. 

“4/2 Morgen 40 Gerten Aecker, im Flaͤr— 
in, D. Adam Bott, 3. -Undreat 
dert, Dittrichsſoh. — 


» 4f4 Morgen 10 Geren Aecker im Bellerde 


brunn, D: Thomas fug, 8. Johann 


: Stenfohn. F 
Bellersbrunn, D. 
Brhild is nn der Ber. ne 
4/3 Morgen, Urder allda, D. Chriſto 
— allda, F. Bibildie Beh 
30 Gerten Meder ällda, D. Johang 
Michael Eckert von Margelthoͤchheim. 
N. Morgen 30 Gerten allda, D. Georg 
Möller. ’ ı i 
S/h Morgen Uler im Bebersbrunn, D. 
Udam Behr, F. die -Wiefen. e 
An Aeckern im Hölzleinsflur, 
3/h Morgen Weder der Obern, De Une 
vers Graf, F. Joſeph Deileimer, 


 5f4 Morgen 20 Gerten: im Hölyteinsfiag 


das Luͤrze⸗ Gechaͤnd, D. das Haupt, 
Michel Blaß * Pr 
fr Morgen Ader der untern Hölzleinge 
aͤker, D. Georg Weiſſenberger. £ 
5f4 Morgen Ueder im Mausreihe, D. 
Ichann Weifenderger, 5 Joſeph Lupe 
1/4 Morgen 20 Gerten im Mausreiche, 
D. Ihomas. fup, 8. der Weg. 
2 Morgen Ucder im Himmelbrtunn, D. 
das Haupt, F. der Meg. nr 
4 Morgen Ufer im Himmelbtunn, D. der 
Meg, 5. der Grab. . 
Un Aedern im Kuenthal. 
8 Morgen Ucder im Kuenthal auf die 
figer Martung, D. Georg Mölln F. 
Anton Freotag. DES 
2 Morgen 14 Gerten allda, der obere Tüy 
kenkleeacker, D. Cafpar Lett, J. Und; 
reas Graf. Burn 
4 Morgen allda, das obere Thal, D. Jo⸗ 
hann Weiſſenberger. 
5/4 Morgen 55 Gerten von dem untern 
Zürkentlteader, 5. Thomas Eudres, das 
 wämlibe Haupt. 
4 1/4 Morgen 7 Gerten Aecker von dem 
Türkentiee, der untere, die ganze Täng, 
- D. Thomas Endres, F. Georg Malz 
Aafı Morgen 18 Gerten Tarkenklee, ſtoͤßt 
D. auf den Weg, 5. Tpomas Endres, 
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yf2 Mörgen 20 Gerten allda, ſtoͤßt au 
" — Toͤrkenklee, D. ee A 
»„ & 3 bann Hart. t 
ar Morgen 20 Gerten alda, D. Sodann 
‘ art. 
2 3/4 Morgen 22 Gerten allda bon’ gros 
’ — Rırfpenbäumen UAder der ganze 
obenadesr am vordern Stuͤcke neben 
dem Graben. : 
4 Morgen 36 ®erten das vordere Sıhd 
mit Kaſchenbaͤumen. 
2 4/4 Morgen 20 Gerten das mittlere 
t . Stuͤck allda. F . 
8 Morgen 44 Gerten allda, das Äußere 
. Stuͤck. > B a“ 
5 Morgen 32 Gerten, das äußere Stoͤck, 
© dad Hanpıftäd Mößrt gegen Oberleinach. 
Un Pflanzgaͤrten. - 
un Kappeszent, ſtoͤßt auf, Sohann 
«2 .Rotts | j 


«46 Gerten detto, D. Anton Korber. 
.8 Berten detto, D. Anton Bengingerts 
81 Wiltwe, F. Johann Schacert. 
8 Gerten, D. Kilian Endres. 
Un Wieſen. 
8/4 Morgen 20 Gerten ober dem Meh—⸗ 
lengraben, D. Joſeph We-fenberger. 
-4f2 Morgen 22 Gerten ftößt aufdie Stiafe, 
De Ehriftopb Herrmann. 
4/h Morgen 20 Gerten dto., D. Georg 
Miller, 8. Peter Debrlein. 

4/4 Morgen Wiefen im Velleröbrunn mit 
” Melden und einem jungen Nußbaum. 
- Mn Beinbergen. a Ta 
‚AR Morgen im Gelbellein , D. Andreat 
: Ser, }. Jobanu Stauffentpal. — 

1 Morgen in dem untern neuen Berg, 

Georg Kern. 

5/4 Morgen 20 Gerten im obern neuen 

Berg, D. Georg Kern, F. Thomas 


Zup- 

Sf, Morgen Weinberg im obern neuen 
Berg, die Spigen, D Andreas Breitens 
bach, F. Philipp Müller. . 

Sfr Morgen Weinberg in Exlenbrunn, D. 

BGeerg Spieß. om ; 
ak Morgen Weinberg in der Weinſtalg, 
D. Fofepp Oeſtemer, F. Peter Debrlein. 
. Morgen im Schuͤhlein; D. Caſpar 
g eumund von Margerspöhhelm, F 
Frie drich Sauerader. u, 


D: 


V 


‚nr 


1518. 


1/2 Morgen neben dem: Gräben im Bub 
„.tenthaläboden. :.. - 1.” nis mi > 
4fh Morgen bep den, vordern Fustenthald 
Weinbergen vorndran, 5. Peter Dans 
mann. Fr En, 
44/2. Morgen Weinberg im Buttenthad, 
das hintere Stuͤck, D. Tpomos Lup,, 
8. .Iohann Schuͤkert. | 
4 * Morgen Weinberg der vordere, allda, 
- De; Dominifus Freyiag, 8. Thomas 
— — 
4 Morgen Weinberg im Belllers thal, D. 
Joſeph Lutz, F. Kilian Eckert. 
3 Morgen Weinberg und Baumgarten im 
Sreulein, D. Edriſtian Warmuths 
WBittwe, F. Rıllan Ecert. 
4 Morgen Weinberg in dem Herrweluberg, 
D. Stifteſchiner, 5. Georg Müller. 
(4 Verkeigerumg 
Dag dem Jakob Reichert zu Bergtheim 
zugehörige Wirſdedaus zum goldenen Mklen 
mwird mit dem dazu gebörigen Brauhauſe im 
Wege der Hülfsnolfiredung 
Montag den 7. Dctober d.%. 
Dormittogs do Uhr auf dem Gemeinde 
hauſe zu Bergtpeim zum. Striche gebracht, 
und in Semäpbeit der Erecurions- Drdnung 
der Hiuſchlag eribeilt, 
‚; Strichsliebhaber koͤnnen täglich von diefemms 
irtbebaufe Einſicht nebmen. 
Aroflein den 28. Auguſt 1822. 
a Landgericht. 
F. Seller, Landrichter. 


@)2. Befaunimadung 


Anna Maria Manger von Proffelshelm 
bat bey dem fünigl Landgerigte auf Brunds 
lung angetsagen; zur Befchäftigung dere 
elben werden alle diejenigen, welche auf 
diefe Theilungsmaſſe rechtliche Anſpruͤche ma: 
chea zu koͤnnen glauben, aufgefordert, ſolche 
Mittwoch den 2. October d. J. früb 9 Uhr 
bep dem unterzeichneten Landgerichte anzu⸗ 
bringen, widrigenfallß fie bey Auseinander⸗ 
fegung. diefer Maffe nicht berädfigtiget mem 
den können. u 
Dettelbach den 47. September 41822. 
Kolrnigliches Landgerigt. 
Nickels, Landricter. 
Rothmund. 
Ge) 


= 
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@)3 Befänntmadung. 
Das in der Coneursſache gegen das Ders 
mögen des Lorenz; Beuftel zu 44 unter dem 
5. d. M. erlaſſene Priorifaͤts-Urtdeil ward 
ſtatt der Verkaͤndung heute zu Jedermanns 
Emſicht an die hieſige Gerichtstafel angedeftet. 

Efltimann den 9 September 1822. 

———— ——— 

W. U. Rummer, Landre. 

Geper. 


(5) 3. EdictallZadung und Ber: 
ſteigerung. 

Michael Pfrang zu Biſchwind hat ſich 

eywillig dem Eeycurſe unterworfen. Es 

wird daher wegen Geringfügigkeit der Maſſe 
einziger Ediets ſag auf Donnerstag den 14. 
November 1. 3. früb 9 Uhr angeordnet, bey 
welchem die Wläubiger ıbre Borderung-n 
und Borzugs echte anjubringen, idre deßkall⸗ 
figen Beweismittel zu predusiren, und refp. 
anzugeben haben, bep Strafe des Ausfglufs 
fes von der gegenwärtigen Sanımafla. 

Zugleih haben dieſelben auch ihre Ein- 
reden gegen die angebrachten Forderungen 
und Vor ugkrechte vo zubringen und ſchluß⸗ 
lich dierüber zu dandeln, bep Verluſt ber 

treffenden Handlung. 
Auch daben die jenigen, melde etwas vom 
dem Vermögen des Gemeinſchuldnees in 
Händen haben, ſolches ben Gericht vorbe⸗ 
balt!ich ibrer Rechte bed Birafe des noch⸗ 
maligen Erfages zu Öberg-ben, 
Beer wird zum Aufitriche nahbefhries 
bener Mealititen des Michael Pfrang 4te 

trihs-Tagfart auf nn 26. Diefer, und zweyte 

triche⸗ Tagfart auf den 5. k M. j-tetmal 
fröb 9 Udr in tem Gaflwirrbehaufe zu 
Difchwind angrerdner, wo fi die Strichs 
Liebhaber einzufinden, und dir Beding niſſe 
und Laflen, die auf den Realitäten halten, 
gu vernehmen haben. 

@erol;dofen am 44. September 1822, 
Königlihes Landgericht. 
Wirth, Landrichter. 

Winkler, Act. 
Beſchreibung der Realitäten. 

Ein Wobndaus zwiſchen dem Gemeinde⸗ 
Bez und Stephan Wirth ſammt Ges 
meinde-Redt. 

Ein Gaͤrtlein von 48 Morgen, 
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2 Morgen Arıfeld, ftöße anf den Wimbag, 
. + Db. Johann Hillebrand, Fb. Cafpar'Lug. 
4 Morgen an der Karchenlaͤng, Dp. Georg 
Brun, Fb. Lorem Baumann: : j ® 
4f2 Meg. am Voͤgnitzee Weg, Dh. Franz 
Mader, 56: Loren; Baumann. F 
4/2 Meg. am Bolsberg, Dh. Jobannes 
Hoffmann, Fb. Johann Hillebrand, 
2 Mg. am Schelmsgrund, Dy. und EP 
Franz Mair. °  ° R 
4 Mrg. am Michelaurr Wrg. Dh. Georg 
Brun, Ab. Aafob Stern, . . 
2 Fa allda, Dy. Iran, Maier, Th: dis 
eden, 2 ta ? 
af Die m Eichbolz, Dy. die. Heiden, 
b. Poſſ. ’ 
4 1/2 Wtıg am Bodsberg, Db. Johann 
Hillebrand, Ah. Valentin Stoba. 
4/2 WMrig. am Unsersbrunn, Dh. Balentie 
Körner, Bb- Michael Sgneiders Wit tib. 
4 Mig. binter der Sheuer, Dp. Poll, 
4 


Ab. Adam Bogrl. 
A Mig. Wieſen am doben Weg, Di. de 
Poſſ 


Gemeinde Waſen, FTh. Poſſ. 
4 Mg. dio. allda, Dh. uno Fb. 
45/4 rg. dio. allda, Dh. Poſſ., Gb 
Valenten Körner. ; 
4 Meg. Weinberg In ber Stockheimer 
Jakob Uebelacker, 5 


4 


Marlung, Db. 
Herbert von Stodbeim. — ge 
— — — — 


Bekannimachung,. 
Das Locations-Erkennimg in der Com 
eursfahe gryen Adam Zürm mutıler von 
Haufen wırd am 20. September d. %. is 
Kraft der Verkündung am fymarzen Brei 
vor dem Gerichts⸗Gebaͤude angedeftel, weh 
des den Intereſſenten zur Kennemip bringt. 
Kariſtadt am 45. September 1822... 
Königliches Landgericht. 
Grandaur. 








Sltäaäubiger-Votladung. 
Naqhdem mehrere Glaͤubiger des Baͤcken 

Sodann Schmitt von Negbay auf Beftiede 
gung dringen, de felbe jedoch kein freve® 
Errcutions; Object befigt, mitkın dem Gm 
sichte die WB Menfchaft des Squldenſtandes 
bes gedachten Jobann Schmitt notdwendig 
iſt, um das geeignete Verfahren gegen ſolches 
einzuleiten, fo werden alle jene, welche eine 
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Forderung an folhen zu machen haben, auf 
Mittwod den 23. Detober früh 8 Uhr vor: 
geladen, um ihre Forderungen anzuzeigen, 
widrigenfalls die Rıchterfheinenden als ein⸗ 
milligend in ben Beſchluß der Erfhienenen 
‚angeleben werben. 
Karlftadt den 44 September 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Grandaur, Landrichter. 





Barnun 

Die Undreas Starkeiſchen 
Merftadt wurden zur Verhütung der weiteren 
Werg-udung ibres Vermögens unter Curatel 
geſeht, und denfelben die benden Dridnade 
- barn Joſeph Schmitt und Wndıeas Map 

als Eu:atoren bepgegeben. 

5 wird daber Jedermann gewarnt ohne 
Zuriehung und Berflımmung der Curatoten 
mit den Andreas Drarlifch n Eneleuten weder 


g- 
Ebeleute zu 


eine Handelfpaft noch Verträge abzufhlieden,. 


oder deniriben etwas zu birgen, ındem bie 

Kandlungen für nicht verdindend gehalten, 

und die der Bekanntmachung Zumiderbans 

deinden 9 — ns ee a Nager 

il ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

* Karlſtadt am 4. September 1322. 

Königlides Landgerigt. 
Grandaur, Landrigter. 


(5) 1. Bläubiger : Borladung. 
Aufden Untrag des Adam Bi fing, Orts⸗ 
dachbars zu Würferspaufen, werden deſſen 
faͤmmtliche Glaͤubigee um idre Forderungen 
liquidiren und über deg vorgelegt wer: 
denden Zublungrplan fih gu eliär:n, auf 
Diittwod den 25. Detobir d. Ges. früb 8 
Uhr unter dem Rechisnachtheile vorgeladen, 
daß die Aurbleibenden. wenn fig das ®e: 
f@äfr zu einer Debuſache eignet, unbeachtet 

bleiben follen. 

Königstsfen am 43. Septeniber 1822, 

a ee 
ce andzidier. 
' * En Halbig 


* — G — — 

(5). 4. Släubysger:Vorladung. 

„ Auf Antrag des Georg Then jgr. zu 
Oberſtreu werden deffen Gläubiger zur Uns 
gabe ihrer Forderungen und Eıflarung auf 
den vorgelegt werdenden Bablungtplan auf 
Veeptag den 4. October d. is. früh 8 Uhr 
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bieher vorgelaben „ unter dem Nedhtanadie 
sbeile, daß der Ausbleibende für einmwilligend 
in die Befhläffe der Mehrzahl der erfchel⸗ 
nenden Öläubiger gebalten werde. 
Mellerihfladt am 49. September 4822. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Kirgner, as, 


— — — —— 
() 1. Bekanntnachung eines Dieb⸗ 


a IB... 

In der Naht vom 6. auf den 7. db. M. 
wurde dem Nifolans Konrad zu Dimbach 
ein Bienenito@ von 50 bis 60 Pfund, der 
fih in einem gewoͤhnlichen runden Korbe von 
Strob befand, von feinem Stande geftohlen. 

Indem durch Bekanntmachung diefes 
That Jedermann vor d ffen Antauf gewarnd 
wird,. werden gleich fämmtlide Craͤminal⸗ 
und Polizepbebörten geziemend esfucht, zur 
Entdedung des Thäters oder eimaiger Opus 
zen mtzumirfen. ou 

Volkach den 18. Geptember 1322. 

Königlihes Landgericht. 
Bel, Landrichter. 
König, Rechtopr. 


(5) 4. » Edictala®orlabung. 

Gegen Burfard Straub zu Schneeberg 
iſt Eoncurfur Creditorum rehtef:äft g ettanni⸗ 
und wird nunmehr wegen Geringfügigfelt 
der Muffe einziger Ed:crstag auf ; 

Montag den . November lauf. Jres. 

u 


fröb 9 Uhr 
anberaumt, wo ſaͤmmtliche ‚Ereditoren ihre 
Borderungen und deren Borzugsrechte unfeg 
Verlage der Be rveitmittel unter Strafe des 
Ausſchluſſes von der gegenwärtigen Maffe. 
anzubringen, dann die Shlußverhandlungen 
bep Berluft derielben zu pflegen baben. 

Umorbah den 46. Beptembe: 1322. 

Särfll. Leiningifhes Derrfhafte 

Sericht 


Herrmann, RETTEN 
Sıein a. uf 


(3) 3: Belanntmadung. | 
"in diefer Naht, dom 40. auf den 47. 
find dem fönigl. baier. Deren Genera 
ne und Brigadier Maillot auf frtrier 
Reiſe don Pengfurt bis Roßbrunn zmep 
große. Hutſchachteln von feinem Wagen abs 
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gefhnitten worden, welche mit Riemen auf 
dem rädmwärtigen Koffer feſtgeſchnallt, von’ 
ſchwa zem Leder, und bepde mit einer eigenen 
ledernen Dede überzogen waren. In den⸗ 
ſeiben befanden ſich 
ein Eönigl. baier. Genergls-Hut mit ſil⸗ 
dberner Treſſe und weißer Feder Befegung, 
ein fön:gl. baier. Off aiers Hut mit golden 
“nee Teeſſe, 


ein Pack verfhiedenfarbiger leberner Hands‘ 


fgube, ‚ en 
ein feidenes oflindifches Zafbentuh, 
ein getragenes Hemd mit dem Zeichen A. $.,, 
ein getragenes weıßes Tafgentud mit dem, 
.“ de A. 
n Shwamm,. 
Heft. feines goldbeſchnittenes Poſt⸗ 
papier in vo, — 7 
ein Buch, Grimoard sur l'organisation et 
Ile service,de.l’etat major., , . 
Die Juſtu- und Polizepbehörden werden‘ 
um dienliche Maßregeln zur Enibedung drin⸗ 
en» erfudt: >: J 
— den 47. September 1322. 
Brärlih Caſtelliſches Herrfhafts- 
Gericht unterhalb Würzburg. 
Burkhardt, Herrſch.Nchtr. 
1 — — ‚ 
(1. Befanntmahun 
Auf Andringen der Eben der berflorbes. 
nen Avcllonik Döppertin von Uffenheim ſoll 
dad’ dem Fiſfchwirrh Tohann Georg Bauer 
Bon Geulbofen zugebörige und mit den erfor⸗ 
derlihen Defonomie Gebäuden verfehene Haus 
Priv. 45. , auf weldem die Schenk- und Biers 
Brauesen-@rrechrigleit haftet, nebſt den zu 
dieſem Haufe gehörigen Gütern, beftebend in 


; sfk Mrg: 22 a/r Rıbn: Adern, 
ve 4 z/h Rihn. Wieſen, und 


1 3/% = _ ®emeinderbeilen, 
8 rim executionis dffenilich verfauft werden. 
Da nun diezu Biefungs- Termin auf 
. Donntistag den 7. November dx 36. 
Art Mormittags 410 —12 Uhr 
auf dem Ratd dauſe gu Gollhoken anbergumt 
ift.r, fg werden befip: und ‚dab/ungsfäbige 
aufsliebhaber mit dem Bemerlen eingelas 
den, daß die Verkaufs Objrcte, welche zufams 
men auf 8640 fl. gerichtlich eingefhägt wor⸗ 
den find, fo wie die auf denfelben haften 
den Zaften und Abgaben täglih eingefehen 


nnnnna 
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werben koͤnnen, bie näheren Raufsbedingniffe‘ 
aber im Strichsſstermine felbft beiannt ges’ 
macht werden follen. r 
Einsrshbeim den 417. September 4322.. 
Gräfl. Rechteren Limpurg Epeffeke 
dBifhes Nerıfhartsgerigr. 3 
Fritſcher. 
Lammeren 


Gläubiger Borkladung. 
In Berlaſſenſchaftsſache des allbier dem 


: ſtbibenen Müllers Cyfpor-Pfeuffer ift es noth⸗ 


wendig, den Schuldnfland zu erforfchen ,’ 
und werden daber alle diejenigen, welche 
Unfprüte geltend zu machen haben, zu deren“ 
gefeumäßigen Vorlage auf Donnerstag dem 
24. Octeber d. G. Vormittags 10 Uhr unter 
Dermarnung dor dem Nachiheile vorgeladen, 
daß fie Im faumfeligen Falle bep Auseinans. 
derfetzung der Erbfhaft unberädfihtigt biein: 
ben möffen. , 
Zeitiofs den 45. September 1822. :. 
Erepherrlih von Thüngen'ſches 
a Patrimonialgericht. 
— Pollich, Parrim.R der. | 
timpert,a 0 j. 


Fagd:Berpadtung. 
Bufolge boͤchſter Entſchließung der Fönige 
lien Regierung, Kammer der Finanzen 
vom 41, d. M. Nro. 24279 — 29005 wird 
bie Jagd auf den Gemarkungen von Weir 
golshaufen, ZH und Hambach, der ehem 
Iıgen Nevier Werpolsbaufen, im Revier Be 
zirke Mainderg. am Sige des unterzeichneten 
koͤniglichen Forſtamtes J 
ontag den 50. d. M. früh 9 Uhr 
im. öffentlihen Striche verpadıtet, wozu bie 
pahrfähigen Liebhaber einladet 
Manberg den 49. September 1822, 
das koͤnigliche Korftamt. 
N. Stengel. 
Geiße, Actuar. 


GG) Edictal:Ladung. 

Der unter der Atem Stfilter- Compagnie 
des vormald grrßberz. würzb. Infanterie⸗ 
Megiments 2ten Bataillons als Gemeiner ge⸗ 
ſtandene Föfllier Jacob Schneider von Wels 
@ersgrüben oder deſſen allenfallfige Leibesn 
erben werden aufgefordert, das biöher unter 
Vormundfihaft geflandene und in 398 fs 
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40: 1/4: 8u beſtehende Vermmdgen "innerbafb 
4/4 Jadr um fo gewiſſer in Empfang zn 
nehmen, als ſolcheb nah Ablauf dieſer Friſt 
den nächſten Anverwandten gegen. Gaution 
Berabfslgt werden wird. ed 
. Hoͤllrich am 24. Auguſt 41822. 
-Brepperrlid Tbängenfhes Patris- 

monial:Beridt. 

Klüber, Ammann, 


(8) 3. Edictal: Ladung. 

Umalia Einer‘ von Ungersbaufen g » 
bärtig, ift fhon feit längerer Zeit abmefend, 
and von ihrem Leben und Uufentbalt ift der: 
malen nichte befannt; nad, einer vor 44 
Jahren von berfelben an ihre Verwandten 
mitgerbeilten Nachticht, war fie mit dem 
Gefreiten Franz Dingler des k. k. öſtreich— 
nf. Neg. Baron Nepslp, welches damals 
zu Börz garnifonirt haben fol, verehelicht. 

Da nun das bier lebende Kind ver be— 
nannten Amalia Eisnert auf Ausbändigung 
des für ihre Mutter während derfelben Abs 
weſenheit vormundſchaftlich verwalteten Ber» 
mögens angetragen hat, fo werden hiermit 
die Amalia Eısnert, ihre Erben oder Erb: 
nehmer aufgefordert ſich 
Sie innerbald 6 Monaten 
bep‘- umterzeichneter Stelle perſoͤnlich oder 
chriftlich um fo gemiffer zu melden, und das 
Abſt weitere Unsräge, im Balle ibres Aus— 
bleiben® aber zu gewärtigen, daß ſie werden 
für lodt ert aͤrt und ıhr Vermögen der Tod) 
ter der befagten Eismert werde ausgehändigt 
werben. 

Ulbertshauſen den 24. Yuguft 4822, - 
Kdnigl. baier. freph. vi Wolfstehis 
ſches Patrimonial: Gericht I, Glaffe. 
Schneider Par.:Rhtr 

— —— 


Betanntmadung 
Da fih bey berzoglibem Amt allhier zu 
denen im MReihd : Unzeiger Nro, 70. d. I. 
befhriebenen goldenen Effecten, welche ein 
Shloffer. Gefel aus Heidelberg, Namens 
Sob. Roth, bier zurüd gelaffen hat, bis ju 
“den auf den 23. ana. curr, geflandenen 





Lerinin und bis jetzt Niemand gemeldet hät, - 


fo werden nunmehr nah dem angedrobten 
Widjudizio alle etwa beſtehende Änſpruüche 


für präcludirt erachtet. 
Zugleich wird zum Öfiensiigen Verkauf 


NIAFVY 
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biefer: nochmals ‚unten verzeichneten Effecte 
ber 22. October a. ie — 
und Kaufluſtige werden aufgefordert, gedach— 
ten Tages Vormittags um 10 Ubr ſich bep 
Amt alhier einzufinden, auf jedes. Stuck die 
Gebote zu erfennen zu geben, und bes Zus 
ſchlags an Meſſtbietenden zu erwarten. 
Mapfeld den 17. September 4822. 
Herzoglich fähfifhes Amt dafelbfl, 
j & Fr. Baumbad. 
BDerzeichniß der goldenen Effecten. 

4) Eine goldene Kette vom einer Echnur, 
die 4 Schub 4 Zoll, Nürnberger Mafl, 
Länge bat, aber in der Mitte zerriſſen 
iſt. Die Schnur beſteht aus kleinen im 
vier Reihen zufammen gefesten Prris 
dien. Das Shlößhen aus einem länge 
liht waljenfdrmigen, m.t folden Perle 
hen beſetzten Knoͤpfchen. Das. Gewich 
der Reiten ift 29 4/2 Gran. ' 

2) Ein goldened Kallepdoscop, ben & 
Zoll, Nürnberger Mad Länge, und ſigu— 
rırter Arbeit. 8 — 

3) Ein goldenes Aepfelchen, mit 3 matt 
gearbeiteten Blaͤuchen und einem Riug 
durch den Stiel. Aus dein Uepfelchen 
ziehe fih ein Umor, unter deffen Füßen 
ein emallirtes Plättchen ift, worauf die 
Worte firhen: Souvenir d’Amour, 

4) Eine goldene Vorftetnadel, deren Plätfe 
chen die Form eines He zes bat, worauf 
ein Bluͤmchen eingegraben iſt. 

5) Ein goldener Zierrath, mahrfcheinli 
ein Stüd eines Ohrringes mit 3 Griſo⸗ 
pafen und 4 Steinden. 

6) Ein Feiner Nıng von Gold mit fieben 

Steinen, ' 

7) Em großer goldener Ring mit 5Steincen. 

8) Ein derg’eihen ohne Stein, in Torm 

eines Birgelrinas. 


9) Ein goldener Ring, oben geflochten. 


— 








gHidtamslide Urtifel, 
Feilbietungen. 


4) (3): Daß’ von Montag den 25, Sep⸗ 
tembes an mu der Verſteigerung der »on 
den verlebten Glaſermeiſter Weichſeliſchen 
Ebeleuten hinterlaffenen Mobilien nicht nur 
Nachmittags von 2.bis 5 Uhr, fondsın au 
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Vormittags von 9—12 Uhr fortgefahren 
Werde, und insbefondere Äreptag den 27. 
die noch. zur Profeffion gebörigen 2 grfaßten 
Diamanten zum Glasſchneiden, ein Blepzug 
init Zug’bör, mehrere Quantitäten an Boblen, 
hl Rahmen, ganze fhon verglafte Fenſter, 
abmenfchentel und Glartafen, wie auch das 
noch sorrärhige Brennholz zum Striche aufgelegt 
Werden, wird diemit zur Nachricht gebradt 
von Teftamentariars wegen. 
2) (3) Könftigen Donnerstag als ben 
26. September db. & wird das zur Derlafs 
enfhafts-Maffe der Glaſermeiſter Weichſel⸗ 
den Ebeleute dahier gehörige Wohnhaus 
‚im 2. Diſtr. Nro. 355., wie aub ein Mor: 
gen Uder im Frauland zum erften, dann 
Donnerdtag den 3. Detober zum zweyten, 
und Donnerttag den 40. Dctober d. %. zum 
dritten Striche jedesmal Nahmittags 2 Uhr 
m befagten Wohnhauſe unter den bepm 
teiche feftgefegt werdenden Strichs Beding⸗ 
niffen aufgelegt, wozu die Strichs-Liebhaber 
Böflihft eingeladen werben 
von Zeftamentariatd wegen. 


3) (2) Donnerstag den 26. und Freytag 
den 27. September jedermal Nahmitrags 
son 2—5 Uber werden im 2. Diſtr. Nro. 95. 
in der obern Wöllergajfe mebrere Effecten, 
beſtehend in einem gerichteten Beıte und ans 
dern Bertparzellen, Weißzeug, etlichen Klei: 
dungrflüden, Zimmer: und Küchen: Mobilien, 
dem öffentl:hen Striche aufgelegt, und gegen 
glei baare Bezahlung den Meifbietenden 
zugefhlagen, wozu man Strichsluſtige böfe 
lichſt einladet. 

4) (5) Das Wohnhaus Nro. 490. 2. 
Diſtr. in der Carmelıten Gaſſe ift aus freper 
"Hand zu verfaufen. Es if 5 Stod bod und 
hat einen Laden, 3 he dbare Zımmer, eine 
Köhr, 2 undergbare Zimmer, einen Boden, 
2 Bodenfammern, Abtritt, Wafdhhaus mit 
Keffel, gepiarteten Keller mit fleinernen Las 

ern und 4 weingrüönen in Eifen gebundenen 
Eile n. SKaufliebpaber können es ſtuͤndlich 
einſeden. 

5) (2) Neue holl. Haͤringe/ beſter ſaf⸗ 
tiger Emmenthaler Schweitzer⸗Kaͤs und Lim⸗ 
burger, find in der Zörniſchen Handlung 
auf der Brüde angefommen, Auch ift allda 
feine prima Sorte Eircafier Baumwolle und 


wwaram/arn 


1 zu bermiethen. 
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feines eriſtal. Lampen⸗Oel, gu den billigſten 
Preifen zu baben. 

6) (3) Leopold Panizza, Handelsmann 
aufder Domgasse, benachrichtigtjeinen hoh- 
en Adel undetin verehrungswürdiges Publi» 
kum, dafser seine neuen Mefswaaren, wor» 
unter ein vorzüglich schönes Sortiment ‘der 
modernsten fagonirten und glatten Seiden: 
zeuge aller Art, bereits erhalten habe, und 
empfiehlt sich zu geneigtem Zuspruch un- 
ter Versicherung der billigsten Preifse 
bestens, 

7) (3) Ein Weinberg von 3 9 Mor⸗ 
gen im Frauland iſt mit dem biefjährigen 
Ertrage zu verkaufen. Der Eigenthämer ift 
im Intell-Comtoir ju erfragen. 

8) (2) Am 3. Diſtr. Nro. 06. bep Mauerers 
meifter Tat. Zörfter, iſt eine Kalter zu 11/2 
Wein: Burte, die auch als Papierpreffe ge⸗ 
braudt werden fann, zu verlaufen, 


Bermietbungen 


4) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 346. im Sands 
bofe iR ein Zimmer mis Möbeln ſtändlich 
zu vermietben. 

2) (5) Im 5. Difte. Nro. 10. ift ein 
Keller mit 25 Fuder in Eifen gebundenen 
Faͤſſern ſtuͤndlich gu vermietben. 

5 (6) fm 2. Diftr. Pro. 237. ift ein: 
2ogis auf Ulerheiligen zu vermietben. 

4) (1) Berfpiedene Quartiere von 5, 
4 und 5 Zimmern, auch ein ganzer Stod 
zu 10 Zimmern mit allen Erforderniffen in 
2 Häufern nebft Zatrits ineinen arten beym 
Haufe find mıt oder ohne Möbeln, Stallung, 
dann befonderm Keller mit 24 Buder, und 
noch einem Raum zu 60 Fuder Bälfern, uns 
weit der Unverfirät fogleih oder auf Aller 
Das Mäpere im 





ntell, Eomteir, 

5) (3) Es iſt ein bequemes Quartier 
in einer gangbaren Straße zu vermiethen. 
Näheres im Intell.Comtoir. 

6) (3) Unmeit des grünen Marktes iſt 
auf künftige Allerheiligen ein ſchoͤnes und ge- 
räumige® Simmer an eineh foliden Herrn 
mit oder ohne Möbeln zu vermietben. Das 
Nähere erfährt man im Intel. Comtoir. 


— — — — — 
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Wuͤrzburg. Nro. 107. Donnerstag den 26. September 182% 
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Verfuͤgungen der koniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes, 25,244. Nrus, exp. 265,119. * 
Befandtemadun g 
(Die Vertilgung der Feldmaäuſe berr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Wie leiht durch ernftliden Willen und gufammengreifende Thaͤtigkeit einer Gemeinde 
jeder gute Zweck für die einzelnen Mitglieder derfelben erreicht werde, ermweifet fh bep jeder 
Gelegenbeit, und bievon gibt nachſtehe uder Bericht des Semelnde-Ausſchuſſes zu Bergibeim 
m der landwirtbſchaftlichen Ungelegenbeit wegen Bertilgung der Feldmaͤuſe ein sühmliches 
Bepfpiel, wovon hiemit oͤffeniliche Bikanntmachung gefgieht. 

Würzburg dei 23. September 4822. 5 -, 
Königliche Regierung des Unter: Mainfreifes, 

Kammer des Innern. 
— Breyherr v. Aſsbeck, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
. Er a Er Schnetter. 
Beticht des Bemeinde-Uusfhufes von Betgtbeim an das koͤnigliche Landgericht Wenflein, 
| bie Dertilgung der Beldınäufe betieffend, 

Den erſten Erdbohrer zur Beförderung des Mäufefangens auf dem Felde hat der biefige 
Ort dem derrſchaftlichen Shweizereh⸗Pachter Hrn. Joſeph Unton Schlier zu Woͤrzburg zu 
verdanken, indem derſelbe am 7. Auguſt d. J. einen folchen zur Pröfung hieher ſchickte, 
womit der Verſuch am 49. Auguſt ſogleich gemacht, und derſelbe fo bewährt gefunden wurde, 
baß der Gemeinde-Ausfhuß und die Gemeinde-Glirder befhloßen, zehn Stüde dergleichen 
Erdbohrer für das dabieſige Ort aus der EontributionssCaffe dur den biefigen Schmied 
Michael Kilian fertigen zu laffen. Aus eigenem Untsiebe ließen dann noch ſechs einzelne 
Ortsnachbarn ein ſolches Inſtrument für ſich auf eigene Koſten fertigen. 

Der nuͤtzliche Erfolg des Erdbohrers wurde bald ſehr weit bekannt, und die Drie Berge 
sheinfeld, Eichen, Kürnach, Heiligenthal, Unterpleihfeld, EBfeld, Oulzdorf, Mädek 
er. Nieden, Opferbaum, Oberpleichfeld, Biebergau, Untereußendeim, Volkach, Seligen» 

abt und Oettershauſen liefen Mufer des dabiefinen Erdbohrers abholen, j 

Da fih nun die hiefigen Orlsnachbarn gleig Anfangs zur Vertilgung- diefer ſchaͤdligen 

Sahrgang 1820. 85 


Kbiere Tehr eifrig und whärig zeigten, fo murbe fe t, | 
Söldner 100 Mäufe in 8 Ta = zu fieierg, ar Er a Bee — * 
von — —— — gezahlt erhalten folle. „en ol meps iefere » 
s wurden fonah bis den 47. Eaptember d. J. aſſi lekert 
— —————— ptember d. I. einſchluͤſſig geliefert: 
45,500 durch beflimmte Lieferungen, und , Mi 
2 —— fuͤr re Lohn. i 
emungeachtet zeigen ſich noch außerordentlich viele Mäufe auf d 
und die Orte nachbarn fahren fort, dieſe Gaͤſte dur den an en muns 
großen Schaden, den fie des Winterfaat zufügen würden, abzuwenden, und man ift bier 
weit don dem Irrthume entfernt, den man zuweilen in grmeiner Sprache bört:-,,‚Es helfe 
ax TORE HI ’ "> die Mäufe bergebradt babe, müffe fie auch wieder vergeben. laffen,‘’ 
ee aberzeugt iſt, daß zur DVersilgung Lines ſolchen Uebeis mitgewüirke 
Bergtheim den 17. September 1322. 
Bemeindbe-Wusfhuß. 
Georg Pfiſter, Vorſteher. 
Jodann Herbſt. 
Alods Schneider. 
Joleph Pfiſter. 
JFeſeph Baur. 
Bdam Goͤdel. 
Beerg Sclier. 
Brit Vercuigen Begengt bie m defondern Thätigke 
er anuͤgen bezeugt die Wahrbeli diefer bejomdern tigkeit d 
Urnjlein den * September 1822. * — — 
Rönigliches Landgericht. u 
Keller, Landrichter. 


Intelligenzwefen 
YUmstlihe Artikel 


£ „ 


WG) 3 Belfannıtmaedung 
Sum Bollzuge der durch die feflgeftellten Säuldentilgungs « OCperaflonen beabſichtiglen 


fucceffiven Verminderung der fäsufhen Schulden trifft aun die Reihe ber heimzuzahlen⸗ 
den Tapitalien jene des Anlehens vom 4. December 1800, 

Sndem man hiemit diefe Capitalien auffündiget , werben die Befiger ſolcher gedrudtien 
Obligationen vom 4. December 1500 (mit Ausnahme der Stiftungen) bievon öflenrlich In 
Kenniniß gefegt, mit dem Bemerken, daß bereiss ‚die ſtaͤdtiſche Schuldentilgungs-Caffe die 
Weiſung erhalten habe, nad) Verlauf der t/uiährigen Erift, fohin am 20. December Ta 
- fenden Fahre vorbenannte Gapitalien abzuzahlen, ‚von welcher Zeit an feine Zinfen mehr 
gezahlt werden. | 
Würzburg den 20. September 4322. 


Der Stadt-Magifrat 
Benkert, Il. Bürgermeifler, 
Werner. 
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5) 2. ne 
C Bey den ein 


IXXC 
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Befenuatmad ung’ 
etretenen böhern Preifen der Gerſte, ift die Taje des MWinterbiers unter 


Einrechnung des ftädrifhen LocaleMalzauffhlags, auf 4 fr. 3. Df. per Maß bis zum Eine 


tritte der definitiven Taxe proviſoriſch b 
Würzburg den 21. Gaptember 1922. 


immt, wovon das Publilum in Kenntniß gefetzt wird 


Der Stadbt-Magiftra. 
_ U. Bürgermeifter , Benfert, 


Sähirmer 





()1.Befanntmadhung. 

In der Concursfahe des Hpacinih Mobs 
tenbofen dabier wırd: daß erlaffene Borzugss 
Erkenntnid am 50 GBeptember d. J. dur 
Unpeftung an die bep dem Eingange des 
fgl. Kreise und Stadtgerichts befinolige Ge⸗ 
richtstafel verlündige.- 

Würzburg den: 25. September: 1822, 
‚Königle Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Director.,. 
Dr- Bergmaps. 
Befanntmadung.- 

Das Proclam. über den wegen ber weis: 
teren DBerebelihung des Hrn Profeſſors De. 
Eucumus dabier, mit dem Ardulein Anne: 
Martha Kirchgeßner, Tochter des kgl. haler.- 
Hrn: Rigierungs: Rarbs. Kirchgrüner daſelbſt, 

eihtefen Einkindfihafts Bertrag, wird im: 
emäßbeit. des Geſetzes vom 4. Jung 1822: 
g 27. September 1822 an: die bey: dem 
ingange zum fönıgl: Kreis: und Stadtge— 
sicht befindliche Gerichtstafel auf acht Tage: 
angehbeftet, damit in dieſem Zeitraume Federz 
mann. Einfiht: davon nehmen, und: feine et: 
waigen; Einwendungen: unter dem Rechts: 
nachtheile des Ausſchluſſes anbringen fünne; 
Am Samstag den 5. October I. J. Vor— 
mitfägs 41 Uhr wird fodann, wenn: feine 
inuwendungen erfolgt ſind, der Einfindfhaftse: 
ertrag beflätigt werden: 

Wäryburg. den 24: September 4822: 
KAdnigl. Kreis Jund Stadtgericht. 
Wilhelm; Director. 

Pauſch. 


Beekannuntmearchumg. 

Am Donnerstag: den: 26, d. M. nimmt 
der Herbft dahier feinen: Unfang. Die von 
dem Zehenten abfallenden Säder-Zreftern in 
ber berrfchaftlichen Kalter im Bruderbofe wer⸗ 
den am: 29. d. Mi und an den: darauf fols 


genden Tagen isörsmal früh um 10 Uhr 


oͤffentlich verffrihen, und den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung. zugefchlagen. 
Warzburg den 25. September 41822. 
K 
0%, 


Betanntmadung. 
Diejenigen , melde Zins, und @öltmöfte 
am das Era: Rentanıt zu entrihien haben, 
können. folde während dem Herbfle 4822, in 
die herrfhaftlihe Kalter im Bruderhofe in 
seinem Gemädfe ablıefern laffen, 
Würzburg am 25. September 4822, 
Königl. wie Rentamt. 
roß,. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

In der Executions-Sache des‘ koͤnigl. 
Nentamts Würzburg linfs des Mains ent 
gegen: Adam Növder zu Randersader, Molzs 
geld: Rörderung betr. , ift es bey Grmange 
lung eines: freyen Erecutions » Objects nothe 
wendig, den Paffirftand des genannten Roͤder 
gerihrli zu conftatıren ; hiezu ift Tagfart 
auf Freptag den 43. October früh um 8 
Uber angeraumf „ wo alle diejenigen, melde 
am genannten Roͤder, oder auf deffen Bere 
mögen. Unfprüäcde zu machen haben, zu er— 
ſcheinen vorgeladen werden, unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile, daß im Ausbleibungsfalle auf die 
felben bep dem Weiteren Berfaheen keine Rack 
ſicht gensgumen werde. 

Wärgburg ben 44. September 1822. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
von. Eckart, Landrichter. 

— Schirmer. 
8) 1. Slaͤubiger-Vorladung. 

Der Webermeifter Nikolaus Graf aus 
Erbahaufen ,. gegenwärtig im Strafarbeitse 
haufe zu Wuͤrzburg, bat mwegen des gegen 
ihn erkannten UMmiterfei : Concurfes auf das 
Nehtsinistel der Berufung verzidter, unb 
werden ſe* * Edletstage, und zwar 
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gter zur Unmeldung der Borberungen und 
deren gehörigen Rachweiſungnuf Sams⸗ 

tag den 19. Dctober d. G., und ., 
2ier zur Vorbringung der Einreden und 
u den Schlußbandlungen auf Mittwoch 
den 20, Norember d,: Gr _ 3 
edesmal früh 8 Ubr felgefegt, wo fämmt: 
ihe Gläubiger des Nicolaus Graf- unter 


dem Rechtsnachtheile des Aueſchluſſes von-- 


der Maſſa, reſp. der treffenden Handlungen 
dahier zu erſcheinen haben. 
Zugleich werden diejenigen y: welde et⸗ 
was von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
vers in Händen haben, bey Strafe ded noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert,” foldes dem 
Gerichte zu übergeben. 
Yrpftein den 20, September 1822, 
Königlihes Landgeride 
5. Keller, Landrigter, 


— — e r — — 

5. Glaͤubiger-Vorladung. 1. 

Bollipp Fifcher zu Schmwebenried hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
getragen, um mit denfelben zu liquidiren, 
und Zahlungs Vorſchlaͤge zu mahem - — 

Diezu wurde Tagfart auf Mittwoch den 
Se. October d. 3. früb 3 Uhr anberaumf, 
bev welder alle Forderungen gegen Philipp 
Fiſcher unter dem rRechtenachtheile der Nicht⸗ 
derdeſicht gung dadier anzubringen ſind. 

Arnſtein den 6. September 1822, 

Königliges Landgeridt, 

8. Keller, Landrichter, . 


— — — — 
3. dbietal:Ladun . 
) — Mott, geboren am 24. Decem⸗ 
der 1752 zu Motten, welcher ſchon 52 Fabıe 
abweſend iſt, oder feine etwaigen Leibeser⸗ 
ben, werden hiermit vorgelgden, binnen 5 
Monaten dabier das in 452fl. 39 fr. beſted⸗ 
ende Bermoͤgen in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls dieſes obne Sicherheit den be⸗ 
zeits legitimirten naͤchſten Anverwandten Ders 
abfolgt wird. 

ruͤkenau am 10. September 1822. 

Königlihes Landgericht. 

Comitti, Landrichter. 
Kapp, Actuar. 


(5) 2. Glaͤubiger-Borladung. 
Gegen Michael Metzler von Urnsbaufen 
A der Concurs durch. rechtskraͤftige Entſchlie⸗ 


. 


UNE 
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hung ;bom 20. Aufg 1. J. erfannt; es wird 
‚daher. einziger Edictstag zu Verhandlungen 


über Richtigkeit und Vorzug der Forderun 
auf Mittwoch den ale l. a 
ruͤh 8- Uhr 


feftgefeßt, wozu —— unbekannte Glaͤu⸗ 


biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werden, daß das Nichterſcheinen die Aus⸗ 
ſchließung der - Borderung von ver gegens 
mwärtigen Concurs Maße zur Folge hat. - ı 
‚> »Bugleich werden. diejenigen, welche etwas 
Bon. dem Vermoͤgen des Gemeinfhuldners 
in Händen haben, bep Vermeidung des nocde 
maligen Erfages aufgefordert , ſolches unter 
aeebehaltligen Rechten bep Bericht zu übers 
geben. 
‚Euerdorf den: 40. Sertember 41822. 
Koͤniglich es rd 
Meifner, Landrichter. 
Roc, Rehispe. 


® 
Zur 


( 9) 2. 


Edictal:Fadung. 
ya Vom untexzeichnetcn Landgerichte werden 
; Bebaftian zn , 
„Katbarina Doeſch, 


“Michael Spiegel von Dettelbach, ' 
Kalpar Ruß von Hoͤrblach, und j 
Jakob Maurer v.n Mainftodpeim, 
oder deren etwaige Erben andurd vorgef 
den, Binnen dtep Monaten zur Empfang 
nahme ihres bieher vormunofhaftlih wem 
walteten Vermögens. dahiet zu erfcheinen, 
ober zu gewaͤrtigen, daß datfelbe den fi 
legitimirenden naͤchſten Anverwandten gegen 
und refp. ohne Caution verabfolgt werde. 
Dettelbach im Unter Waınfreife den 
September 1822. 
Königlih baier Laudgericht. 
Nide 8 Landr. 
Scheuerer, fit, Actuar. 


a —— 
(3) 3. Släubiger- Dorladung. 

Adam Stadt von Mara hat bonis cedink 
e8 wird daber wegen Geringfügigleit der 
Maffe ein einziger Edietttag zur ſclöß hen 
Verhandlung auf Mittwod den 10. October 
1.3. früh 8 Ude felgefegt, und biezu ſaͤmmt⸗ 
Jihe undefannte Bläubiger hiermit oͤffentli 
unter dem Redtenagptbeile vorgeladen, da 
das Nichterfiheinen die Aueſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Coneurs⸗ 
maffe zus Folge has, 
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Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwa⸗ don dem Vermögen des Gemeinſchuld— 
ners in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches un» 


ser Borbehals idrer Rechte bey Gericht zu 


übergeben. 
Euerdorf ben 7. September 1322. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrigter. 





Barmut). 
6) 2. Befanntmaygung. 
Heinrich Werbmüller von Wuͤſtenſachſen 


Bat ſich freywillig dem Concurfe unterworfen; 
es wird daher, da die meiften Forderungen 
an denfelben bereits liquiditt fino, einziger 
Edictetag zur Unmeldung der Forderungen 
and Vorrechts-Anſpruyh⸗e, dann zu derfeiben 
gehörigen Nagweiſung, zur Dernebmlaffung 
und zu den bepderfeitigen ſchließlichen Vers 
yandlungen auf Montag den 4. November 
d. 3. früb 8 Uhr anberaumt, wozu man 
fänmtlide unbefannte &läubiger des Ges 
meinfhuldners unter Undrobung des Aus— 
fhluffes von der Eoncursmaffe refp. mit den 
treffenden Verbandlung:n bieher vorladet. 
Sugleih werden alle, melde von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners eiwas in 


Hanten haben, aufgefordert, foldes unter , 


Vorbedalt ihrer Rechte dem unterjertigten 
Landgerichte zu übergeben. 
Hulders den 28. YUuguft 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Clement, Landrigter. 
Roͤſch, Achtspr. 


(5) 42. Belanntmagung. 
Das in der Concursſache des Valentin 
Alerih zu Wäftenfahen unter dem Heutigen 
erlallene Klafenursheil wird zu Idermannd 
Einfiht, vom 28. d. M. anfangend, 60 Tage 
fang in dein Vorplatze ded Landgerichts-Ge⸗ 
baͤudes angeheftet ſern. 

Hilders den 21. September 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Element, Landr. 

Roͤſch, Rechttpr. 
ung 


—— — — — 
()4-Betanntmad 
i An der Debirfache contra Georg Popp 
pon Poppenlaurr, wurde der Diftributionds 
Befgeid an die Gerichtstafel dadier, ſtait 





ann 


: (3) 1. 
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ber Publication, unter dem Heutigen, an 
beftet, weldes zur Kenutniß — 
Moͤnnerſtadt den 24. Sepleinber 1822, 
Königlihes Landgericht. 

Kelleri, Landridter; 
Sambaber, Ldgr.⸗Act. 


Verſteigerung.“ 

Das zur Verlaſſenſchafts Maſſa der Do⸗ 
rothea Scheder Wıb. zu Eıbelftadt gehörige 
Grundvermögen, als; 

4 Wohnhaus in der Kirchengaſſe fab Nro. 18., 
1/2 Brtl. Mrg. 5 Gerten- Weinberg in 
der untern Au, eo. 
Uis6 Dub, beftehend us - 
fh Mg. 5 Get. Uder im Krlen, 
2f4 Meg. 45 Sri, Weinberg im Abend⸗ 
roth, ı ER 

afh Mrg. 8 Gt, im Winkel, R 

5/h Meg. Ulsenbergs: Uder neben dem 
Brännlein, 

4f2 Beil. Mrg. Zahnbolz, 2 

4/2 Beil. Mrg. Birkenbach, ferner 

4 Meg. Acker am Sandberg, 

2 Meg. dio. am — Graben, » 

4/4 Mıig: am Eichenlohn, 

4/2 Vril. Mrg am Birtenbah, . 

4 ıf2 Beil. Mrg. Weinberg im Zahn, 

4/4 Mig. 10 Grt. Weinberg im Neuen 
berg mit 4/2 Bell. Mig. Hol; in @ 

Stuͤckchen, 22* 
wird Mittwoch den 9. October d. Irs. ſruͤh 
8 Uhr auf dem Magiftrars- Gebäude zu Ei» 
beiftadt unter den Bedingniffen, welche vor 
dem Striche befannt gemacht merden,. pers 
fteigert, und gegen annehmbare Gebote for 
gleih zugefhlugen. ’ 

Zugleich baben birjenigen, melde Ans 
ſpruͤche an die Maſſa machen, foldye ſogleich 
nach dem Striche zum Protocoll garzugeben 
und zu liquidiren, widrigens leben der Thei— 
lungeAuseinanderſetzung nicht beruͤckſictiget 
werden. 4 

Ochſenfurt den 18. September 1822. 

Koͤnizliches Landgericht. 


Geffner, LogAefuar⸗ 
dep leg · Verhinderung det Log⸗Vorſtandes. 


— - 
Berfeigerung. 
Das zur Debitmalfa Bes Jobann See 
von Rittersbaufen gebdrige ſaͤmmtliche Grunt⸗ 
dermogen foU nunmehr auf“den ge-Lien 
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Antrag des Gläubiger des Gemeinfchuldners, 
morauf jedoch der Nabrungtautzug der Eltern 
deffelben baftet, zufammen und in enem 
un» demfeiben Berkaufe, wie es Schann RK ce 
bisher befeffen das, und diefed unten beſcheie⸗ 
sen if, mebft dem vorhandenen Biehe, Ges 
treid, Stroh und dürrem Futter nad den. 
Vorfchrifsen der Erecutions; Ordnung zum: 
öffentlichen Striche aufgelegt werden. 

Zur Vornahme diefes Striches ift Tage 

auf Dienstag den 29. Dciober d. Fe 
Nabmittags 4 U;r auf tem G:meindebaufe 
gu Ritterehauſen feftgefegt, wo vor Eröffe 
nung des Beides die Bedingniſſe werden: 
Bekannt gemacht werden. 

Yub dem 20, September 4322. 
Röniglihes Landgericht Nöttingen. 

E C. Linder, Landrichter. 

Dicht muͤller. 
Beſchreibung der Realuäͤren. 

8) Eine Hofriethe zwifpen Valentin Bru— 
mann und Sebaſt an Zehe, beſtehet aus 
einem Wehnbauſe, einer Scheuer, und 
ginem Sommer: und Baumgarten. 

2) Etwa 54 Morgen Arıfeid im 5. Slären 
mit daqugeböriger Wieſen. 


(3)3-. Gläubiger: Borladung. 
Elifaberha Molzinger, geborne Oechſ⸗ 
ner, Lammwirthin zu Aub, iſt unlaͤngſt mit 
Dinterlaſſung eines Teſtamentes verſtorben . 
Da nun die Erben der Berlebien auf 
Bufammenberufung der Gläubiger berfelben 
bey dahiefigem Landgerichte den Untrag ſtell⸗ 


gen, um mit ihnen liquidiren zu können ,. 


werden alle diejennigen , welche an gedachte 
Elifaberba Holginger refp. deren Hinterlaffene 
haft eine rechtliche Borderung zw machen 
Yaben, diemit aufgefordert, dieſe unter 
BWorlegung den ndthigen Beweismittel Diens- 
sag den 22. October d. 5. früh 8 Uhr unter 
dem Nachtheile dabier anzugeben, als ans 
fon die Richterſcheinenden nicht beruͤckſich⸗ 
tiget werben, die Berlaffenfhaft fofort dem 
Erben ausgebändiget werden wird, und fie 

den ibnen ill etwa zugehenden 

chaden ſelbſt zugumeffen haben, 

Uub den 14. September 1822, 
Königl. Landgericht Nöttiingen 
C. Linder, Landrichter. 

Dlqtmuller⸗ 


XX 
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(5) 4. Edietal-fadbung - 

Gegen Philipp Gutmuth, jadiſchen Katie 
deltmann zw Sommerach, ift der Goncnrb 
erkannt, und ’ 

Iter Edicikag zur Anbringung der Korde 
tungen ſammt Beweismitteln und Vor— 
zugsrechten unter dem Rechts nachtheile 
des Ausſchluſſes von der Mafa auf 
Montag den 28. October, 

Ilter Edictsrag jur Geltendmachung der 
Einreden auf Donnerstag den 28. Mos 
vember, 

Illter Evdictttag zur Beiderfeitigen Schluße 
verhandlung auf Montag den 30. Decem⸗ 
ber h. % 

unter dem gefeßlichen Präjudize anbtraumt. 

Hiebey ift zu bemerken, daß Pbilipp 
Gutmuth vertragsmäß g auch für die Schuls 
ben feines verlebten Vaters Nathan Jakob 
zu bafıen habe. Uebrigens wird dad vor— 
bandene beweglige und unbemeglidhe Vers 
mögen, naämlıy: ein Wohrhaus, drey Wein 
berge mit: Kleefeld, verfhirdene Schnitt: und: 
andere Handeldwaaren, daB Dautgeräthe, 
Beten, Weßieug, Buͤttnergeſchirr, etwaß 
Wein, deren Verzelchniß bepm Fandgerichte 
eingefeben werten fann, am Montag und 
Dienstag. den 24. und 22. October jedesmal 
von früh 9 Uhr on Sommerad in der 
Wohnung des Schuldners gerichtlich verftris 
den. Endlih werden Diejenigen, welche 
vom Bermdgen des Philipp Gutmuih erwas 
in Handen haben, oder an denfelben etwas 
ſchulden, bey Bermeidung des nodimaligen 
Erſatzes aufgefordert, daflelbe mir Vorbrhbakt 
ihrer etwaigen Rechte beym Landgerihte; 
abzugeben. 

Voltach am 48. September 1822. 
Königlib baierifhes Landgericht. 

Bel, Landrigter: - 
Grebe, Actuar. 
(5) 1» Bde f eanntm ac u NG. 

Im: Wege der Hälfsnolifiredung werden: 
nahfledende dem Joſeph Dit: dapier. gehörige 
Liegenſchaften, als: 

45: Ruthen Wiefen im Kratzwinkel neben: 
Johann Minter, f 

34 4/2 Ruthen Weinberg: im Neidengrund 
neben: Joſeph Umor Blor Witrib. 

20 Ruthewm detto daſelbſt neben: Unten: 
Boͤger, 
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um Öffentlihen Sriche gebracht, und Tags 
Kart biezu auf Samstag den 26. October I. 
$. Nachmittags 2 Ude in dem Heirfchaftse 
erichtö«locale dabier feltgefept, wozu bie 
iebhaber eingeladen werben, 
' Umorbab am 20. September 1822. 
Fuͤrſt lich a Herrſchafts— 
Bericht. 

Herrmann, Herrſche⸗Rchtr. 
Stein, A. 6. j. 
(5) 2. Edictal-Borladung. 
Gegen Burkard Straub zu Schneeberg 
iſt Concurfur Errditorum redptelräft:g erfannt, 
und toird nunmehr wegen Geringfüägigfeit 
der Maffe einziger Edicrktag auf 

Montag den 4 November lauf. Ird. 

fröb 9 Uhr 
anberaumt,, wo ſaͤmmtliche Erebitoren ihre 
Forderungen und deren Vorzugsrechte unter 
Vorlage der Beweismittel unter Strafe des 
Ausſchiuſſes von der gegenwärtigen Maffa 
Anzubringen , dann die Schlußverhandlungen 
bep Verluft derfelben zu pflegen baben. 
Amorbach den 16. September 1822. 
darſtl. Leiningifhes Herrſchafts— 
ro, Beri cht. 

Herrmann, Herrſch⸗Rchtr. 

— —Exein, a. 6. j. 
(3) 2. Berfleigerung 
Montag den. 14. November fol das dem 
Heinrich Sachs su Thuͤngen zugehörige ©.d- 
Teregaichen, beſte dend ın einem Haus nebft 

Oekonomie Gebäuden und Hofrietb, dann 
40 Ruthen Wieſen, 4 Morgen Weinberg 

nd 7 Morgen 88 Ruthen Wrıfeld, im Orte 
Ehingen an den Meiflbietenden unter den 
dep dem Striche befannt gemacht merden 
folenden Bedingn:ffen verfäuflih abgelaffen 
werden, wozu man die Strihsiufligen hier: 
mit einladet. 

Hölrip. am 14. September 1822. 
Brepb» Thängen’fhes Patrimos 
nialGericht. 

Kläber, Amtmann. 


Beuhtpreife 
‚anf der Schranne zu Ochfenfurt am 24. 
* lan — 

Im boͤchſten Preit: 

Weisen, 19 SHfl., d. Schffl. 46 fl. 30 fr. 
Korn, * 224fl. —⸗ kr. 
Ber A . Iso 


ven 
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Gm mittlern Preis 
Weisen, 17 Schffli, » Schffl. 14 fl. 30 kr. 
Kom, 49 = .- pfl.—te 
Haber, 45 = . Tfl.2ok, 
Sm tiefflen Preis: ; 
Weitzen, 83 Schff., der Schffl. 10 fl. — fr, 
Korn, - 45 « “ 5.30 Tr. 
Haber, 9 = ⸗ 7f. — it. 
Summa der verkauften Fruͤchte, is: 119 
Schaͤffel Weisen, 41 Schaͤffel Kom, hi 
Schaͤfel Haber- 
Ganzer Stand 201 Schäffe. 
Der Stadt:-Magiftrar. 
Gröplih, Bargermeiſter. 
u. Delbling, 
Markt:u. Schrannenmeiſter. 


Nichtamtliche Artikel 


Beilbietungen 





4).(3) Leopold Panizza, Handelsmana 
aufder Domzasse, benachrichtigt einen hoh- 
en Adel nndein verehrungswürtiges Publi- 
kum;, dafs er seine neuen Meſswaaren, wor» 
unter ein vorzüglich schönes Sortiment der 
modernsten (agonirten und glarten Seiden« 
zeuge aller Art, ‚bereits ‚erhalten habe, und 
empfiehlt sich ‚zu geneigtem Zuspruch un- 
ter Versicherung der ‚billigsten ‚Preifsk 
bestens, 


2) (2) Im 4. Difte. Im Gaſthofe zum 


rothen Ochſen find neue ſhöne Fraum- und 


era Bettfedern zu billigen Preifen zu ver» 
faufen. 
3) (1) Neue hol. Haͤringe, Ahte Lim⸗ 
burger und Schweiger Köfe find bep Hans 
deismann Herold in der Marktgaſſe ange 
kommen, und billigft gu kaben. 

4) (1) Neue Holländer Häringe find zu 


Baben bey Handelamann M. Wiß in der 


Eichhorngaſſe. 

5) (2) 4 ganz neue Faͤſſer per Gt. zu 
5 Ruder, in Eiſen gebunden, find zu dere 
kaufen. Den Eigenthamer zrfährt man im 
Spteill. Comtoit. 

6) (1) Ein großer viereckiger ‚eiferner 
Ofen mit einem blechernen Yuffage, ‚gebt 2 
großen Beerkuffen, find im 4. Diſtr. ‚Nee. 
204. gu verlaufen. 
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Dermietfungemn 


1) (1) Sm 4. Diſtr. Nro. 52. iſt ein 
Quartier von 3 Zimmern mit oder ohne Moͤ⸗ 
bel auf Ullerbeiligen zu vermiethen. 

2) (2) Im 5. Diſtr. Rro. 462. in der 
Seller Straße ifk im obern Stock ein Quar⸗ 
tier auf ri zu vermiethen. 

.3):5) Ein Keller mit 200 uber zum 
Theil werngränen Fäfern, im Eiſen gebuns 
en, iſt zu vermiethen,, und dus Nähere im 
Gute. Comtoir zu erfabren. 

4) (A) Im 2. Difte. Rro. 268. ift ein 
möblirtes Zimmer für zwey Herren ſtuͤndlich 
zu vermielben. 

.. 5) Ca) Ein mafferfreper Keller zu 40 
Ruder, mwelder bereits mit 20 Fuder leeren 
im keiten Zuftande befindlichen Bäffern belegt 
ift, tann auf 6 oder 12 Jahre vermieshet 
werben. Auskunft hierüber wird ertheilt im 
4. Diſtr. Nro. 504. 


Der mifbhte Anzeigen. 


D(2) Belanntmadung. 

Zur ihten Beier idrer Stiftung 
und zur 
Preife-DBertheilung 
an die Zöglinge des bep ihr beftehenden 

s Bildungs: Infituns | s 
Jadet auf Sonntag ben 29. September 
4522 Nachmittags um 3 Uhr im alademi- 
fhen Mufiffaale aa ein 


- bie 
GBefellfhaft zur Vervollkommnung 
der Künfe und Gewerbe. 

— non Dalbritter. 

Hufemann, S. d. G. 


22) (4) In der Com. Aſſ. Bonitas— 
fen. De lagspandlung auf dem Koͤrſchner⸗ 
bofe find fortwährend, das Bud zu 56 fr., 
ifbograpbirt zu haben: : 
Die dar botes Nefcript der fgl. Staats⸗ 
fhuldentilgungs: Commiffion des Unter: 
. Maintreifes vom 3. September 1822 anbes 
 foblenen Depofiten: Scheine mit bep- 
gefögten Quitstungen, füreingelne De— 
. ‚poflten eingerichtet. 
9) 15) Der Unserzeichnere gibt ſich die 
Efre ,‚’''feinen ſämmtlichen Bekannten’ ſowohl 
als allen Reiſenden die ergebenfle Anzeige zu 
machen, daß et Jeinen, ihm eigenthümlich zus 





„muss 


mit ber Voraudfegung, 
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ſtehenden Gaſthof zum goldenen Kreuze in 
der Auguftinerftraße dahier, wieder geöffnet, 
und nach dem neueften Geſchmacke möblirt und 
eingerichtet habe, Indem er ſonach feine Eins 
fadung zum gütigen Beſuch hier ausfpriche, 
verfihere er zugleih, daß Niemand ohne volls 
fommenfte Zufriedenheit mit der "prompteften 
und billigften Bedienung feinen Gafihof verlafe 
fen werde. 

Würzburg den 25. September 1840. 

Carl David Zinf,. 
Gaſtwirih zum goldenen Kreuze, 

3) (3) 4000 fl. find gegen drenfache Ber» 
fiherung zu 5 pr@. auszuleihen. Wo ? erfährt 
man im Intel, Comtoir. 

4) (1) Es wuͤnſcht Jemand feine uͤbri⸗ 

en Stunden mit Unterticht zuzubringen, und 

empfiehlt fid daher folden Eltern, die für 
das naͤchſte Studienjahr ihre Söhne vorbes 
zeitet haben möhten. Würden erlihe zuſam⸗ 
mentreten, fo dürfte ein unbedeutendes Ho— 
norar genügen. Das Näbere bep Hen. Come 
mifär Ulleih 5. Diſtr. Nro. 233. 

5) (1) Ein junger Menfh von 16 BiB 
47 Jahren, ber die Pharmacie oder Apothe⸗ 
ferfunft zu erlernen wänſcht, und der latel⸗ 
nifhen Sprache volllommen gewadfen if, 
bepnebft Kenntniſſe in der Phpſit befigt, kann 
in eine Apotheke am Main in die Lehre freten, 
daß bderfelbe bon 
braven Eltern, guter Erziehung und morae 
Iifhem Character ift. Das Nähere im Intell. 
Eomtoir. 

0) 4) Valen'in Rehberger, Lehnkutſcher, 
Neo. 104. in der Jobannitergafſſe, fährt Sonn⸗ 
tag den 29. September mit einer Chaiſe nad 
Branffurt , und wuͤnſcht Mitreifende. 

7) (1) Ein blau feidener gehädelter 
Geldbeutel mit mehren Sorten Geld ift vers 
foren worden. Der redliche Binder wird um 
die Aushändigung gebetem, J 

8) (1) Vergangenen Samstag iſt In 
der Roſenmuͤhle bep Würzburg eine ſilderne 
eingebäufige Uhr mit römifdhen Ziffern, auf 
dem Werke mit dem Namen Eprich bezeich— 
net, mit einen filbernen und vergoldeten Uhr⸗ 
fette, woran ein tombadener Uhrfchläffek hing, 
verloren worden. Der redlihe Finder wird 
um beren NRüdgabe gegen cine angemeflene 


‚Belohnung gebeten. Der Eigenthämer ift im 


intel, Eomtoir zu erfragen. 
“ (Hiezu 4 Bogen Beplage) 
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den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


— Veerſteigerung. 
@ a ben 7. Beni 4822 Nachmit⸗ 
fags 2 Uhr werden die zur Berlaffenfhaft 
des dabier verlebten emeritirten Pfarrers 
Sohann Nepomuf Valentin Sturm gehöri: 
gen Effecten und Bücher in dem Pfarrhaufe 
zu St. Peter zum oͤffentlichen Striche aufge 
legt, undgegen ſogleich baar zu leiſtende Zab» 
lung dem Meiftbietenden abgegeben werden. 
Mörzburg den 43. September 4822. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 








(2)4. Gläubiger-Borladung. 
In der Berlaffenfchaft des Stephan Franz 
Baunad von Heidingsfeld haben die Inter— 
effenten den Untrag geflellt, feine Gläubiger 
ur Richtigſtellung ihrer Forderungen vorzus 
aben; diefe follen demnach zu obigem Zwecke 
Mittwoch den 16. October d. 3. früb 8 Uhr 
babier erfheinen, widrigens auf diefelben 
fpäterhin, wenn ein Debitwefen eingeleitet 
werden follte, feine Rädfiht genommen wird, 
Wuͤrzburg den 22. September 1822. 
Königlides Landgeriht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(2)4. Gläubiger: Borladung. 

Gegen Eafpar Steigerwald zu Heidings⸗ 
feld iſt die Ausſchatzung erfannt, und einziger 
Edictstag auf Montag den 14. October d. J. 
fiüh 8 Uhr beftimmt, wo bey Strafe des 
Wusſchluſſes fämmtlihe Forderungen unter 
Vorlegung der Beweismittel und VBorzugts 

Jahrgang 1822. 





echte geltend zu maden, etwaige Einreden 
anzubringen und die ſchluͤſſigen Handlungen 
au pflegen find. . 
Würzburg den 20. September 4822, 
Koͤnigliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 





(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um die Verlaſſenſchaft der Georg Michels 
Wittid zu Heidingsfeld berichtigen zu kͤnnen, 
iſt es nothwendig, ihren Schuldenſtand feſt⸗ 
zuſtellen. Shre Gläubiger ſollen daher Min— 
woch den 10. October d. J. fruͤb 8 Uhr das 
bier liquidiren, widrigenfalls fie fpäterhin 
bep Beendigung diefes Gefihäfts nicht beadyier 
werden. 

Wärzburg den 22. Greptember 41322. 
Königlidesfandgeridtl.d, M. 
Behr, Landriditer. 

Bagner, Actuar. 


(3) 2. BVerfleigerung 
Das dem Jakob Neichert zu Bergtheim 
zugehörige Wirrhehaus zum goldenen Adler 
wird mit dem dazu gehörigen Brauhauſe im 
Wege der Hülfsvollfiredung 
Montag den 7. October d. J. 
Vormittags 10 Uhr auf dem Gemeinde» 
baufe zu Bergtheim zum Striche gebracht, 
und in Gemäßpeit der Executions⸗ Ordnung 
der Hinfchlag ertheilt. 
Strichs liebbaber können täglich von dieſem 
Wirthshauſe Einfiht nehmen. 
Arnſtein den 28. Auguft 1822. 
Königlihes Landgericht, 
8. Keller, Landrichter. 
— — — — 


(5) 3. Befauntmadung 
Anna Maria Manger von Proſſelsheim 
hat ” dem koͤnigl. Landgerichte auf Grund 


Bl 


‚sheilung angetragen; ‚zur Befchäftigung ders 
ıfelben werden alle diejenigen, welche auf 
;diefe Theilungsmalfe rechtliche Unfprüde ma: 
hen zu fönnen glauben, „aufgefordert, Tolhe 
Mittwoch den 2. October d. 3. irüh 9 Uhr 
bey dem ‚unterzeichneten Landgeridhte anzu 
bringen , widrigenfalls ‚fie bey Uuseınanders 
fegung diefer Maſſe nicht beruͤckſihtiget wer⸗ 
den koͤnnen. 
Dettelbach den 47. September 4822. 
Königlihbes Landgericht. 
Niels, Landrichter. a 
. Notbmund. 


(3)4.Belanntmacd ung. 

Das Veieritäts: Urtbeil in der Adam 
Schneideriſchen Concurss ade dahıer, wurde 
- heute zu Jedermanus Einfiht an die Gerichts 
tafel oͤffentlich angeheftet, welches zur Nads 
side dient. 

Eltmann den 21. September 1822, 

Koönigliches Landgericht. 

MB. A. Kumer, Landriqter. 
Troſt. 


2) 2. Borladung. 

Der Seifenficder Diem, vulgo Brepheuß— 
fer von Dertingen, großberzoglich badiſchen 
Sand: Amts Werthheim, ‚bar ih. auf die Kiage 
des k. Zollauffebers Stapf wegen am 2. d. 
DM. ohne Berzollung ausgefüdrten 51 Pfund 
Unfchlit:8 binnen 3 Monaten Dabier zu bers 
antworten, widrigen ‚Falls .in cöntumaciam 


nach der Acten Lage ‚gegen ihn werde ertannt 


werden. 
Marktheidenfeld den 42. Geptbr. 1322. 
Königliges Landgericht Homburg. 
X. Hertlein, Landr. 





(3) 2. Edıctal:Borladung. 
Nahbenannte abmwelende biejige Amts- 
Untergebene , de en Aufenthalt unbefannt, 
und deren Vermögen zeither vormundſchaft⸗ 
. ih be waltet worden ift, werden biemit 
geladen, in einer Krift von 3 Monaten, 
wenn fie fih im Königreiche aufhalten, falls 
fie fih aber im Auslande befinden, in einer 
Fri von 6 Menaten dabier fih Au flellen, 
und ihr Vermögen in Empfang zu nehmen, 
oder zu gemärtigen, daß die Dormundfhaften 
aufgehoben, ud binfihtlid des. Vermögens 
nad gefenliger Vorſchzift verfahren werde 
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DZobann Bott von Dibbach, geboren im 
Sabre 1790, ‚fein Vermögen beſteht in 
— a s * 
Marcus Schueider den Hammel 73 
boren 4788, Bermoͤgen N ad 
Michel Hadn von Wartmanneroth, gebo⸗ 
‚ren 4779, Vermoͤgen 487 fl. 43 Er, 
Kilian Anton Voulie von Hammelburg, 
geboren 4796. Vermögen 1529 fl. 32 fr, 
"Fobann Fiſcher von Odhfentbal, gegen 58 
Jahre alt, Bermözen 451 fl. 12 4/A fr 
Chriſtaph Gluͤck, geboren von . 
1781, ÜMBartmannsrstg ’ 
Joſeph SläR, ‚geboren Vermögen 
4784, 1168.20 3/4 fe. 
Elifaderba Omert von Pfaffenhauſen, ge⸗ 
dien 1773, Vermoͤgen 77 fi. 26 Er. 
Johannes Iff von Hammelburg, geboren 
17806, Vremögen 419 fl 
„ Dammelburg.am 12. September 4822, 
Königlih ‚baierifhes Landgericht. 
5 A. Goͤßmann, Landrichter. 
Weber, Achtepr. 
(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Joſeph Zentgraf von Wälferepaufen day 
freywellig auf BZufammenberutung feiner 
‚Gläubiger angelragen, um mit denfelben 
einen Stuͤndungs Betrag abzufch'ießen. 
Es werden daber alle dirienigem, welde 


‚an, gedachten ‚Zentgraf ‚eine Borderung zw 


‚machen haben, aufgefordert, folde am '' 
Mittwoch den 23. October d. J. 
fröb 8 Udr 
bep unterzeichneten Gerichte ‚anzuzeigen, und 
fih über die vorgıligenden Zahlungs: Dogs 


fchraͤge zu erfläzen, widrig-nfalls fie ſparer⸗ 


bin nicht mebr berüdfichtiget ‚refp. als eine 
willigend in den Befchluß der Mehrheit des 


Erfpienenen auzeſehen werden ſollen. 


Konigsbofen am 42. September 1822. 
Röniglides Landgericht. 
Greb, Landrigter. 
Sn Halbig 





s Belanntm ad ung. 

Um 21. Dctober I. J. fräb 10 Uhr 
‚wird unten befchriebenes Gaſthaus des Cafpär 
Bartenftein von Dberlauringen aus freyer 
Hand und unter den bep der Verfirichd: Tage 


far brfannt gemacht warbenden -Bedingnifen 


* 
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im: dem: Gafthaufe: ſelbſt dem: öffentfidien: 

Striche aufgelegt- Es werden fomit: die: 

Strich luſtigen biezu eingeladen. 
Befhreibung.- 

4). Das Gaftpaus; das“ Einzige in Ober: 
lauringen‘, liegt: an der viel‘ bereijten: 
Straße von Hildburgbaufennah Schwein⸗ 
furt, und iſt von’ Steinem aufgebaut. _ 

2) Am: unteren Stode ift-ein großes Gaſt⸗ 
simmer mis Beinen Nebeniimmern, eine: 
Küde, eine Shlahılammer;- 

8) Im obern Stocke ein’geräumiger Tanz⸗ 
faat, heigbar mit einer Nebenftube, 3: 
b’isbaren Zimmern und 5 Kammern, 

4) Ein’ großer Gipsboden, 

5) Hat daſſelbe einen ſehr geräumigen! 
waſſerfreyen Kelfer, 

6) Einen’ geräumigen’ Hof,: wo jährli 
bedeutende Viehmaͤrtktte abgehalten wer: 
den; iedoch gegen eine Ubgabe von 6 
Fuhr Dünger an die Gutshereſchaft das: 

feldfb;-. FREE 

V Im Hoker eine gute Scheune mit Schaf: 
ſtall, dann einen Backofen, Schweinftälle, 
Hölzlager und 3 Kädengariyen.,, 

8) Ferner enthält daffelbe eine geräumige" 
gure Stallüng zu 70 bis 80 Pferde, mit⸗ 
großem Heuboden ⸗ 

Un- jährlichen Abgaben bat’ daſſelbe 
Wientreichten” 50- fl. frf; Grundzins an- das’ 
daigl. Mentamt, jedetmal Martini und’ 
etri zur Hälfte fällig,- dann 4f2 fr. in‘ 

Er daſſelbe iſt zebendfreo, jedod‘ 
feobnpflibtig; hat das Recht 12 Sıade Schafe 
ju halten, jedoch ohne Pferchrecht; erhält‘ 
jährlich 3/4 Klftr. Scheit, und 4125 Wellen 
aus dem Hrefberge;: 
Endlich bat daffelbe ein Gemeinde-NRecht⸗ 
mit Ausnahme des Laubholzes.. 
Hoͤfheim den 418; September'1822.- 
Königlihes Landgericht. 
Leo. Steher; Lande. 
Dies, NRehtäprr- 
———— — — 
(3) 3 Bekanntmachumg. 
Auf den Antrag der Gläubiger des Julius⸗ 
enninger von Waltershauſen wird‘ 
am: Montag den 28. October di J. 
J . fröb: 8 Uhr 
Beffen bey Wältershaufen liegende Maple: 
muͤhle/ die Waidahamäple genannt, berbuns 


wanna 
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den' mit’ einer Schneid⸗ und Delmähle, auf 
dem Gemeindebaufe dafelbft; unter den bey 
dem: Striche bekannt’ gemaht:werdenden Bi 
dingniffen dem: öffentlichen Strihe’aufgelegt, 
Könıgshoten'am 7. September 1522, 
Königliges Landgericht. 
Greb, Landiigter:, ° 
| Br. Halbig. 
Beſchreibung der Muͤhle. 

Die Muͤhle liegt 1/4 Stunde von Wale’ 
fer&baufen in einem angenehmen‘ Wieſen⸗ 
grunde am Milzfluſſe, und’ bat: wegen ihrer 
bortheilhaften Lage und der vielen nabe ges 
legenen Drifhafıen ſtarke Zufuhr von Ger’ 
treid. Sie beſteht in der’ Hälfte‘ eines zwey⸗ 
flödigen fehr geräumigen: Wobnhaufes mos- 
ein die Möble mit 2 oberfihlägigen Maple 
gängen ſich befindet. Zu diefem balben Haupt⸗⸗ 
gebäude, geboͤren folgende Nebengebäude:- 

a)-ein Pferdrftal zu 4 Pferden, 

b) ein Sta für Rindvieh,: 

c) 4 dach Schweinſtall, J 

d) eine halbe Scheune, dann noch 

e) obngefahr 4 Rutben Gemüßgasfen:; 

| Die Schneid? und’ Oelmuͤhle, melde’ 
bepde in befondern Nebengebäudeir' befteben ;- 
dann eine Obfldarre und ein Badofen, find’ 


mit dem: Müplenbefiger: der andern Hälfte 


en : i 
- Die darauf haftenden Laften und 
ben find: 4 — — 
a) 5 Malter 4 Maß Koͤrnguͤlt, Sulzfelder 
Grm, nr 
b) 52 fr. Erbzins von”der' Mahlmuͤhle, 
c) 30 fr. detto von der Schneidmuͤhle, 
d) ıf2 Sched Z.nseper,: _ 
e) 1f2 Faſtnachte- und 4 Erndiehuhnan! 
‚die Guͤteherrſchaſt, LEER 
f) 43 Er, 4 3/8: Heller: Steuer’ in’Simpfe: 


und er 
g) 1 fl. 24 fr. an jäbrliher Gewerboſteuer. 


(3)5. Gläubiger: Borladung.- 
Der Handelsbärger Georg Endres von’ ' 
Königsbofen hat wegen vorbabender Theilung: 
den Antrag auf Zufammenberufung: feiner; 
Gläubiger geftellt: 
Dieſe werden“ daher“ zur’ Liguidarion 
Ihrer Forderungen uf 
Mittwech den 30. October d. Fr 
unter dein Nechtsnachtheile vorgeladen , daß. 
Ge 
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die Uusbfeibenden bey der Unseinanderfehung 
diefer Theilung unberädfigriget belaffen 
werden ſollen. 
Königshofen aın 42, Öeptember 4822. 
Königlihes Landgericht. 
Öreb, Landridter. 


Er. Halbig. 





(3) 2. Gläubiger: Borlabung. 
Aufden Antrag des Adam Mirfing, Ortes 
nachbars zu Wülfershaufen, iverden deffen 
fämmtlihe Släubiger um ihre Forderungen 
zu liquidiren und über den vorgelegt wer: 
benden Zablungsplan fih zu erklären, auf 
Mittwoch den 23. October d. Ars, früh 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß die Uusbleibenden, wenn fih das Ge— 


Derzeibnif b 
1Wobnort 
des Abweſenden. 


NMamee 


Philipp Krell woobifeld 


— 


Betrag 
bes 
Bermögen? 


fl. | fr. 
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(haft y einer Debitſache eignet, unbeachtet 
bleiben follen. 
Königshafen am 43. September 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Greb, Landrigter. . . 
ö ir H albig. 
(5) 4. Edictal-Ladung. 
Nachgenannte Abweſende, deren Were 
mögen ſeilher vormundſchaftlich verwalres 
wurde, oder deren etwaige Leibeserben, wer⸗ 
den hiermir vorgeladen, ſich in 1f4 Jahr, 
von beute an babier zu flellen, widrigenfalls 
ide Vermögen an ihre naͤchſten Verwandte 
gegen Gaution ausgehändigt wm ıde. 
Drellerihftadt am 49. September 1822.. 
Königlihes LZandgeride 
Werner, Landricter, N 
RKirpner,a,e 
er Ubmwefenden. ' 


Ubwefenhbeit, 








30[ — [Seit 1812, wo er mit den grohßergogl. 
wuͤrzb. Truppen nah Rußland zog. 


Sohann Michel Storar| Stodheim 209159 jDefgleigen. 

Niklaus Then Oberſtreu 757145 IGing im Jahre 4805 mis den ebu⸗ 
fürftls baier. Truppen nad Deftreig. 

Jacob Zirkelbach Stockheim 6145 [Ging dor obngefaͤdtr 15 Jahren als 
Strumpfmwirter in die Fremde. 

Martin Fuchs Oberſtreu 875123 Deßgleichen als Zimmergeſell. 

Martin Gaul Mellerichſtabt 319'324 IIſt ſeit 10 Jahren als Schneiderge 


Mellerichſtadt am 19. September 4522. 
Ködniglides 


Berner, Landrichter. 





()1. Befanntmadung 

Um 10. März 1813 wurden bon den 
damaligen Eordoniften Joſeph Schüler und 
Niklaus Däring in dem Walde naͤchſt Stods 
heim, 2 Waͤgen mit Salz aufgegriffen, und 
der Erlös nah Abzug der Koflen in gerichte 
lie Berwahrung genommen. 

Wer nun einen Eigenihums: oder fonftis 
gen Unfpruh auf enen oder den andern 
diefer-Gegenftänbe zu machen gedenfet, wird 


aufgefordert, folchen Freytags den 25. Dctos 
ber d. J. früh 9 Uhr dahier anzubringen, 


fell abweſend. 


‚s 
Zi 
Landgericht. 33 
Klechner, a. ⸗. 


widrigenfalls dieſes Salz als eingeſchwärztes, 
und nunmehr ſammt den Wäuen als herrn⸗ 
Iofes Gut betrachtet, und der Frlös nah den 
damals beſtandenen Geſetzen verwendet werde, 
Melleeichſtadt am 19. September 4822, 
Königliches Landgerich 
Berner, Landridier, 
Vogt 





(5) 2. Gläubiger: Vorladung. 
Auf Untrag des Georg Then igt. zu 
Oberſtreu werden deſſen Gläubiger zur Um 
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gabe ihrer Forderungen und @iffärung auf 
den vorgelegt werdenden Zahlungsplan auf 
Ereptag den 4. Detober d. Is. früh 8 Uhr 
bieber vorgeladen , unter dem Rechtsnach- 
tbeile, daß der Uusbieibende für eimmilligend 
in die Befhläffe der Mehrzahl der ericheis 

nenden Öläubiger gehalten werde. 
Mellerichftadt am 49. September 1322. 

Königlides Landgerigt. 

J Werner, Landrichter. 

Kirgnen a. 


3) 3.  Edictal-Boriadung. Be 
* Ricklaus Rommel von Mählfeld, Sohn 
des Schneiders und Mituahhars Michel 
Rommel jun. von da, welcher im Jahre 1308 
mit dem großberz. wuͤrzb. Militär nach Spa: 
wien. marſchirte, obne feit. jener Zeit, etwas 
von ſich bören zu laffen, oder deſſen etwaige 
Yeibeserben, werden hiedurch vorgeladen, ſich 
innen 3 Monaten von beute,an dahier zu 
er und das in 547.fl-.45 ke. beftebende 
Vermoͤgen deflelben in Empfang zu nehinen, 
oder zu gemwärtigen, daß foldes an die naͤch— 
fen Anverwandten des gedachten Rommel 
gegen Caution ausgehändigt werde. 
Mellerichſtadt am 20. Auguſt 4822, , 
Königlihes Landgeriht. , 
Werner, Sander, 
Yon ‚Kiräner,% a 


— — 

Ha 3 Edicsal:fapung 24 
Niklaus Shubmann von Mödelmaner, 
geboren den 43. November 3770, ging vor 
50 Jahren als Qädergefell im bie Wiemte, 
ohne daß ‚bieher Aber deſſen Aufenthält,“ Leu 
ben oder Zod. eine —2 Aging.» 1° 
Auf Antrag feiner‘ Verwandten’ wird 
daher derfelbe dapier öffentl" aufgefordert, 
bis zum 43. Dezember 1, 9. fir zu ſtellen 
und fein Vermoͤgen in, Empfang zu wehnlen, 
midrigeng, er far verſchollen ertlärt, und fein 
erinögen an feine nägpften Verwandten phne 

Eaution Se plgt werden folle, i 
Decr. Neufladt dm Su! Auguft Fa.) 

EA RIESEN 

En Meifnier, Land * 
—Sorier, Rechtspr. 
— — —— 754 
BG) 2. Edienal:-Ladbumg.- ... 
Johann Volkheimer von Eichenhauſen 
iſt ſeit dem Jahte 4807 abweſend, und fol 


71 


MANN 
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im Jahre 1809 als Soldat in kaiſerl. biſterrel— 
chiſche Dienſte getreten, und in's Feld mit: 
gejogen ſeyn, ſeit welcher Zeit auch feine ver— 
iahige Nachricht über deſſen Aufenthalt, Leben 
oder, Tod eingegangen iſt. 

Auf Antrag feiner nähften Verwandten. 
wird daher derfelbe aufgefordert, bis zum 
44. Degember 1. 3. fib dahler zu ftellen , 
und fein bisher unter Curatel geſtändenes 
Bermögen zu übernehmen, widrigens folches 
nad) dem Vrobinzial-Öefege vom 29. Mär 
41673 dert naͤchſten Berwandten gegen Caution 
bberlaffen werden fell. . 
2 Deck. Netftadt am 14. September 1822, 

2 Röniglihes Landgericht. 
. — Meifner, Landricter. 
. Sotier, Rhispr, 


j ._—. 
(372. Edictal-Padung, 
Nachverzeichnete Unterthanss Söhne; . 
» Meter Rlorp von Orb, 
Zobann Jakob Pfeifer von Haufen , 
"Gerhard Schärf von Neudorf, find, undes 
Fannt wo, abwefend. Diefelben werden dem;. 
nach vorgeladen, fi binnen 3 Moxaten 
dahier um ifo gewilfer über ihr ‚Leben und 
ihren Uufenthalt anzumelden, .al® anfonft 
ihr ſeit het vermundſchaftlich verwaltetes Ver: 
Audi den er dran geſetzlichen 
Beningen gem trlaſſen werden foll, 
en 1822. Po⸗ 
Konſgliches Landgericht. 
Debes, Fandeidıter. 
= u Bw dlf, 8, ®. Yelwar, 
ne — — J 1241 
(5) 2. Hhictalsradung 
Da naachbenangte —— Aus⸗ 
— —5— 72 
{ A rwaͤnnin bon Buchen a‘ 
HH Salmönfter, ⸗ — 
3) Müder yon Frantfuri,, 
ni ‚Adam aber, 
t35 ıM, Eihreiber „ und, BET 
2 eN ietrich Ale: au Marie, Ag, 7 
+7) Margaretha Traut zu Salmdu A 
33 sn, Neurnkronen,.. , J 
9) Reifſchneider su Sifhborn,,., 
40) Mohader von Spden,. . ı... 
Ar) Philipp Unbach von Schlaͤchtern, 
12) Phitafin.zu Gelnhaufen , . 
bep den beisefenden Polisungen ihre Durche 
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gangs: Zulffcyeine nit abgelegt habem, wer⸗ 
den diefelben aufgefordert, jih binnen 3’Mos 
naten defhalb babier um‘ fo gem ſſer zur ver⸗ 
antworten, als fie anfonft die@infchreitung 
nah Beftimmungen des Bollgefeges. in: con«- 
tumaciam+ zu gemärtigen’ haben: 

Orb am 3. September 1822; 
Königlihes Landgeriiht.. 
Debes ,. Londridter. 

Wolf, 2! Xctuar.. 


(57,2: Belanntmahung-eines: Dieb- 
ſtahls. 
In der Nacht: vom 6. auf den 7. d5.M.. 
wurde. dem: Nikolaus Konrad zu: Dimbach 
ein Bienenſtock von 50 bis 60: Pfund, der 
fi in einem gewoͤhnlichen runden-Korbe vom: 
Strob befand, vom feinem Stande geftohlen. 
Indem, durch: Bekanntmachung dieſer 
That Jedermann vor deſſen Ankauf gewatnt⸗ 
wird, werden zugleich ſaͤmmtliche Criminal⸗ 
und Polizepbebörden geziemend. erfuht,_ zur 
- Entdetung des Thäters oder etwaiger Spu⸗ 
“gen mitzumirken. 
Boikach den-18- September: 4822.. 
KöniglidesLandgerihh | 
Bed, Landrichter. 
Zur Königs Nehieprs- 


————— ar 
. Belanntmadu — ? 
Das: SlaffensUrtheil in; der © urt⸗ 
Sache gegen Melchior Melber vog Rordheim 
wird am: Montag, den 304 d, ” 
fchäfts - Locale- des; unterzeihneien: Landges 
richts ſtatt der DBertündungiangebefiet.. 
Vollah am 20, September-4822. „ ‚., 


iglihes ‚Land etidht.. 
A EARTH eh 
(0) 2: Gräubit er Bird 


Der: Roıhgerbeimeifter Tod. Ehriſtlan 


Möller gu Wipfeld‘ trug Bebufs' feiner börs 
erlichen Niederlaffung in der Kreishaupf: 
adt-Würpburg, und’ in: @emäßbeit‘ eines- 

WBelchluffes- ‘des bafigen Stadt: Magifttats 

darauf an, zur Erunung feines Vermögenss- 

ſtandes feine-Gläubiger oͤffentlich vorzuladen, 
um. mit ihnen liquidiren zu koͤnnen Bu: 

Diefem Zwecke werden nn: faͤmmtliche Glaͤu— 

biger ‘des gedachten ob. Ehriffian Müller 

auf Mittwoch den 2. October I. $. früh 93 

Ups zur: Anzeige und: Liquidation ihrer For⸗ 


vet 


. am: Ges: 
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derungen· unter- denn Möchtemachtbeile bei 
Nichtberuͤckſictlgung bep * ———— 
fahren anher vorgeladen. 

Decr; Werned am 46: September, 1822, 
Königlih: Landgeräicht. 
'.„ Zimbl, Landrichter. 
Kiechgeßner, Rechtspe. 


Spotoverpachtung. 

Das fuͤrſtlich Leiningiſche Domainen Gut 
Selgemhdalin dem großherzoglich badiſchen 
Mainz. und‘ Tauberkreide, zwiſchen Buchen 
und. Bürfen, in. einer“ angenehmen und 
fruchtbaren Gegend liegend, ‚in: 

445. Morgen 31 Nurben'Uderfeld,, 

78 MWorgen 67 Nurben Wiefen, 

4 Morgen 19 Nutben Garten: 
beſtehend, und’ mit: hinreihenden Wohn: und 
Delonsmie:Webäuden- ſelbſt' für zmen Paͤch⸗ 
ter verfehen ,. wird mit der’ dazugehörigen 
Schäfereg don 500 Städf anf Peterdtag 1824 
feibfällig.. Die: Winterfaat muͤſſen die aba: 
gebenden Pächter ausflellen, und. dem neuen: 
Pächter aufliefern :: 

"561° Zentner Heu, 

5h0- Zentner Ohmet; i 

4282 Gebund Spelzenftioß‘,. 

405° Gerftenftrop und- 

„ 982 Haferftrobs. 
Eebbaber ju dieſer Padtüng, melde‘ 
nähere: Noͤtize n in erhalten a Pro baben 
ſich deßfalls hier bey der unterzeichneten Stelle; 
oder auf dem Gute ſelbſt ben dem fuͤrſtlichen 
Reutamte Selgenthal zu melden, und zus 
g.eib: wegen idıes Vermögens, ihrer" land⸗ 
wirbf&hafilihen Kenntniffe, und unbefoltes- 
nenfebenswandels ih aehlaeh auszumeifens.- 
Amorbach den 16. eptember 1822, 

4 Eieftlich, Leiningifhe:vormunde: 
 fHaftlide Domainen: Canzley-- 
Wilkend. 
ve; Soublairer. 
— — — — 
(5) ↄ Be karn nt march ung: 

Auf Andringen der Erben ‚der verſtorbe⸗ 
nen: Apolloniar Boppertin von Uffenheim ſoll! 
das dern. Fiſchwirch Jobann Weorg Bauer’ 
von Gollbofen zugehoͤrige und mit den erfor⸗ 
derlichen Defönomie GSedaͤuden verfehene Haus» 
Nr0:.495, auf welchem die Schenk: und Diers 
Branirepr@erechtigfeis haftet ,, nebit; den zu⸗ 
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dieſem Haufe gehörigen Ghtrum;, 'befbebendiin 
58 5/4 Mrg. 22.1/4.Rıpn,. Uedern , 
81/3 . 3/4 Rihn. Wiefen, und 
— 3/yn = ‚&emeindetbriten, / 
ih vim exetittionis ‚Öffentlicy Hedfauft werden. 
Da nun biezu Bietungds Termin auf 
Donnerstag den 7. Noveniber d. Is. 
Bormitiags 10 —12 Uhr 
auf dem Narhbaufe zu Gollhofen anberaumt 
ift, fo ‚werden. deſitze und, zablungsfähige 
Kaufsliebbaber :mit dem Bemerken eingela⸗ 
den, daß .die-DerkaufssObjrcte, welche zuſam⸗ 
men auf 8610 fl. -gerihtl,ch .eingefhäAgt wor⸗ 
den find ‚fo wie die auf venfelben kaften« 
den Laften und Abgaben täglıch ‚eingefehen 
* werden koͤnnen, die näheren Kaufsbeding niſſe 
aber im Strichstermine ſeldſt bekannt ge⸗ 
macht werden ſollen. 
Einersheim :den 47. ‚September 1822. 
Graͤfl. Rechteren Limpurg Spekfel— 
diſches Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher. 
Lammerer. 
— — — — 
(5)3. Getreid Verſteigerung. 
Montag den 30. lauf. Monats fruͤh um 
40 Udr, werden dahıer an vorzuͤglich ſhoͤnem 
und beſtens gebaltenem Magazingetreide von 
ben Jahren 1819 und 4820 öffenllich ver⸗ 
fleigeit werden 
Aoo Scäftel Wegen, 
4000 Schaͤffel Korn. 
Ochfenfurt den 10. September 4822. 


Königlihed Rentamt. 





(3) 2. Betanntmahung. 


. Montag den 7. ‚Detober d. Irs. früh 9 
Uhr werden bep dahieſigem Rentamte 
2860 Schffl. Weihen, und 
800 Schfl. Korn, 

Bon den Erndtejahren 4819 und 4820 Öffents 
lich verftriden, und den Meifibietenden uns 
ger dem Worbehalte der allerdoͤchſten Geneh⸗ 
migung der gelegt. werdenden Meiſtgebote 
‚abgegeben , welches zur allgemeinen Kennt⸗ 
wiß- bringt ar Yo "Te 
- .. MBennel den 19. September 432%, ( 

das Fänigliche "Rentmmhis 0 

"_Beislan, 


EV VrVN 


‚Korn, 52 » 3. — a 
Gerfte, 
‚Haber, 4 = 
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ee entre 

auf der Schranne in Schweinfurt den 18. 
1,7: amd 21. September 4822. 

Im böochſten Preis: 

Weilhen, 12Schffl. zMs . d. Schffl. 15 fI. —kr, 


Sony dl = 2. = = 42fl.30fr 
Gerſte, IH — 8 = Hifl.3ofe 
Haber, 3 6 . .: =: Höfer 


Gm mittlern Breit: . 
Weltzen, ooShfl. — Mtz · d. Schffl. 12 ſl. bokr. 
gofi.55 fr. 
6518. 8 8 „“ sofl.521r. 
— 2 2 .,82 +6 fl. sale 
Hm tiefften Preis: 


Weisen, 2Schffl My d. Schffl. wWofl —kr.· 
Korn, 1 
Gerſte ’ 2 « 
‚Haber, 5 «® 


8fl. —kr. 
10 fil. —f. 
— 121: Sl. 
Summe aller verfauiten Fruͤchte: 280 Shfil«, 
— My., als: 104 Shfl.3 Me. Weigen, 
64 Schfl. 5 ME. Korn, 86 Shflr 4 
My. Gerſte, 24 Shhl — Mi. Haber. 
Der Stadt:Magiftrat, 
Tihtel, Buͤrgermeiſter. 
u. Segnitz, Actuar- 


— ® z 22 


— = — 2 





(2)1. Belanntmadung. 


„Montag den 50. d. M. Vormittags 40 
Uhr werden .bep unterfertigter Verwaltung 


240 Zentner 42 Pfund Noggenkleye an den 


‚Meiftbierenden ‚gegen gleidy.baare Bezahlung 
Öffentlich verfleigert , wozu die Luſttragenden 
einladet < 

Würzburg ben 25. September 1822. 


die fönigl. Proviant: und Bourages 


Berwaltung- , 
Grän, Dielmanın, 


"Milit.-Aomfte.. Sommill. Rechn-Commiſſ. 
Niſcht amt liſche Artikel. 


Betlbietungen. 


4) (3) Daß von Montag den 25. Sep⸗ 
‚tember an mis der - Verflrigerung der vom 
den verlebten Glaſermeiſter Weihſeliſchen 
Eheleuten binterlajjenen Mobilien nicht nur 
Mahmittagsıvon:2.bis 5 Uhr, fonden au 
Bormittags Den. 9—12 Uhr ‚fortgefabren 
werds, undı,insbrfondere. Breptag ‚den 27» 
Arte noch zur Profe ſſion gebörigen 2 — 
Diamanten zum Olasſchheiden, ein Bleazug 
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mit Zuge hoͤr, mehrere Duantitäten an Bohlen, 
Benfter-Rahmen, ganze ſchon verglafte Fenſter, 
Rahmenſchenkel und Slastafeln, wie aud das 
noch vorräthigeBrennpolz zum Striche aufgelegt 
‘werden, wird hiemit zur Nachricht gebracht 
von Teflamentarlats wegen. 
2) (3) Montag den 30. September 
Nahmittags 2 Uhr werden die zur Berlaf: 
ſenſchafts 944. der verlebten Weichſel'ſchen 
Eheleute grhoͤrigen Weine, als: 
circa 2 Fuder 40 Eimer 1819er, 


Q 2 5 2 dio. 

3 ⸗ 9 = 1812er,— 

41 a. 7  « 4dieru.gdtzer 
Miſqling / 

2 = 5 = 4dıder, = 

2 ⸗ 1 ⸗ 4841er, 


im 2. Diftr. Nro. 335. öffentlich verſtrichen, 
mwoju die Strichsluſtigen höflipft eingeladen 
werden 
von Teflamentarlats wegen. 
5) (3) Künftigen Donnerstag als den 

26. September d. 3. wird das zur Berlafs 
fenfhafis.Maffe der Glafermeifter Weichſel⸗ 
ſchen Eheleute dahier gehörige Wohnbaus 
im 2. Diftr. Neo. 335., wie au ein Mor— 
gen Acker im Frauland zum erften, dann 
Donnerdtag den 3. Detober zum zwepten , 
und Donnerstag den 40. October d. I. zum 
dritten Striche jedesmal Nachmittags 2 Uhr 
im beſagten Wohnhaufe unter den bepm 
Striche feſtgeſetzt werdenden Strichs Beding⸗ 
niſſen aufgelegt, wozu * Strichs⸗Liebhaber 

i ingeladen werden 

BEIEAN von Teftamentariats wegen, 
. 4) (5) Das Wohnhaus Nro. 490. 2. 
Diftr. in der Earmeliten Gaffe ift aus freper 
Hand zu verfaufen. Es ift 3 Stock bo und 
at einen Laden, 5 heigbare Zimmer, eine 
Küche, 2 unbeißbare Zimmer, einen Boden 
8 Bodenfammern, Abtritt, Waſchdaus mit 
Keffel, geplatteten Keller mit fleinernen La— 
gern und 4 weingrünen in Eifen gebundenen 
Fäffern. SKaufliebhaber koͤnnen es ſtuͤndlich 
einfeden. F A 
5) (3) Der Gafthof zum goldnen Lamme 
in Uub mit Brau⸗Gerechtigkeit nebft Biere 
und Weinfäffern, Tiſchen und andern Moͤbeln, 
nah Verlangen auch mit zehn Morgen gut 
gehaltenen Äeckern, wird aus freper Hand 
den 7. Dctober I. 3. auf oͤffentlichen Strich 


aunnnvu 


⁊ 
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aufgelegt: Weitere Bedingniffe werden vor 


ber Verfleigerung oͤffentlich bekannt gemacht 
werden. 


VBermilethbungen. 


4) (3) Ein gefundes, bequemes und 
Holz erfparendes Quartier mit 4 durchgehen- 
ben heigbaren Zimmern im erflen Sıoke, 
und mit 2 anfloßenden heißbaren Mezza⸗— 
nen-Bimmern, einer Kammer, Boden, Hof, 
Holz⸗ und Wafhhaufe, Anrheil an Keller ıc. 
in einem neuen Haufe in der obern Capu« 
ziner Straße Neo. 33. von Innen, ſteht ganı 
oder theilweis bis Wllerheiligen billıg zu 
vermiethen. 

2) (3) Verſchiedene Quartiere von 35 
Hund 5 Zimmern, auch ein ganzer Stock 
zu do Zimmern mit allen Erforderniffen in 
2 Häufern nebft Zutritt in einen Garten beym 
Daufe find mit oder ohne Möbeln, Stallung, 
dann ‚befonderm Keller mit 24 Fuder, und 
noch einem Naum zu 60 Fuder Bäfern, uns 
weis der Liniverfisat fogleih oder auf Aller⸗ 
beiligen zu vermiethen. Das Mähere im 
Intell. Comtoir. 


— —— — — — —— 
Bermifchte Anzeigen. 


4) (2) Un eine Gemeinde können 800 ff. 
zu 4yr@. ausgeliehen werden, Das Nähere 
erfährt man im Jntell.Comtoir. 

2) (3) 900 fl. Vormundsgelder find im 
Ganzen oder auch theilweis gegen hinlängliche 
Verſicherung gu 5 pe. auszulihen, und im 
2. Diftr, Mro. 547. in der Schufergaffe zu 
erfahren, j 
Offene Condition. 

3) (2) Ein Menfh, welder vorzüglich 
gut barbiren koͤnnen ınuß, aud in Berridh: 
tungen der niedern Chirurgie nicht unerfahren 
ſeyn darf, und ſich mit Arteftaten guter Auft 
führung und Treue auszjumweifen vermag, 
fann fogleich, oder bis fünftiges Neujahr zu 
Würzburg unter vortheilhaften Bedingungen 
diefe Stelle erhalten.“ Portofrepe Unfragen 
unter der Adreſſe M. P., befördert das In⸗ 
telligenz⸗ Comtoir dafelbft. — 
c6) Ein Sattlermeifter in Schwein: 
furt ſucht einen Lehriungen, der 40 —4@ 
Stunden von da zu Haufe:ift; der Name 
des Nelſters iſt im Intel,» Eomtir zu erfragen, 


— — — 





* 


| | 1694 
Intelligenzblatt 


für: ( dem 


unte tz Mainkreis 


des König: 





reichs Baiern 





Wuͤrzburg. Nro. 108. Samstag den 28. September 1822, 


74 











Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen, 


Ur. pr. 249586. Nr, exp. 95162. 
Betanıntmadun 
(Bürgermeiftien Wahl zu Neuftadt betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 
Un die Stelle des auf dem gefeglihen Grunde des erreichten Goften Lebensiahres und 
auf fein Unfuhen entlaffenen. Bärgermerfters, Benedict Gerber zu Neuftadt, ift der bis— 
herige Magiſtratsrath, Handelemann Wilhelm Ulfamer, gewählt, und diefe Wahl von 


der unterfertigten ;Ötelle beflätige worden, weldes andurh zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht wird. 


Wikzburg den 23. September. 1822. 
Königlide Regierung des Unter: Maintreifes, 
Kammer des Ünnern. 
Erepberr v. Asbed, Präfident. 
v. Mieg, Director. 





Sähneriten 





Bir. praes, 220.7. Nr. exp. 250506. 
Be anntmadun 
(Die Erledigung der Lehrerditeile zu Burgwalbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Die Lehrersftelle zu Burgwalbach, königl. Landgerichts Bifhofspeim, mit 200 fl. &w 
balt, ift durch Beförderung des Lehrers in Erledigung gelommen., 
Würzburg den 20. September 4322, 
Königlide Regierung bes UntersMainkreifes, 
— des nn 
svepberr von Asbeck, Präfident. 
v. Bin Director, 
; Schnetten " 


— — —ü 





Jahrgang 1820. 955 


Intelligenzweſen. 
Amtlide Artikel. 
(2) 1 — Bekanntmachung. 





In Gemäßpelt der boͤchſten Anordnung des koͤnigl. Tonſeriptiontathes fuͤr den Unte— 


Mainkreis vom 24. 1. M. fol unter den zum Dlilitärdienfte conſcribirten Sönglingen des 
biefigen Stadt, weldye zur 4801er und derjenigen der 1800er und 1799er Nitersklaffe , melde 
bep früherer Gonfeription einftweilen befrept waren, bey der jängftn Confeription aber 
wieder in ber 4801er Lifte aufgeführt, und als aufrufsfühig erklaͤrt worden find, eine gemeine 
ſchaftliche Verlooſung zyr Einreibung und Ergänzung vorgenommen werden. . 
Die Verlooſung gefhieht am Mittwoch den 2. k. M. früh 9 Uhr in dem großen Saa 
des MagıfleatesGebäudes, mozu bereits die aufrufsfühigen Confcribirten, deren Eltern, 
Vormuͤnder und fonflige Stellvertreter dur befondere Ladungen vorgerufen worden find. 
Nachdem aber * Handlung öffentlich und mit aller dem Geſchaͤfte angemeffenen 
Felerlichkeit nad den Beflimmungen des Con criptiong-Befeges mit Zuziebung der Diſtricta- 
Borfteher vor fih geben, auch jedem, der mit Unftand erſcheint, der Zutriti ungehindert 
geftat et werden foll, fo wird diefrd ammit durch gegenwärtige Belanntmahug zur Wiffene 
[haft der hiefigen Einwohner geb:acht,, und zugleich bemerft, daß, falls eın aufrufefäbiger 
Conſcribirter oder deſſen Stellvertreter micht erſcheinen wide, einer der anmwefenden Bamis 
liene®äter das Loos für den Abweſenden ziehen wird. 
Würzburg am 27. September 4322. -- 
— Der Stadt:-Magiflvert . 
1, Bürgermeifter Behr. j 
Mennig, Eflo 





G) 4 Betfanntmadung. “ 

Unter Bezug auf die boransgegangene Bekanntmachung in Besrefi der mit dem 4. October 
biefes Jahrs eintretenden Eröffnung einer flädtifhen Sparfaffe wird andurch bemerkt, daß 
das ſtaͤdtiſche Pfandamt vom 4. October dieſes Jahres au 40 Tage lang, und eben folang 
son dem Eintritte jedes Duartald an, dann am Donnerttag jeder Woche, und zwar 
on jedem der bezelchneten Tage von 2 bid 5 Uhr Nahmittags für Aufnahme der Spare 
Einlagen geöffnet und bereit fepn werde. 

Würzburg den 24, September 1822, 

Der Satdet Magiſtrat. 


1, Buͤrgermeiſter Behr. 
VWerner. 





(2) 1: Befanntmadıanyg 

Säimmtliche Dienfiboten ſowodl bey Cioil- ald Militärs Perfonen, melde bey gegem 
wärtigem MicaelissZiele wandern , haben fih an untenbenanusen Tagen mit ihren Dienfb 
büchern oder Atteſtaten auf dem Polizey-Bureau zu ebenet Erde jedesmal Vormittags nah 
9 Uhr, und Nachmitiags nah 3 Ubr einzufinden, um ihre neuen Dienftperifhaften in die 
Megifter eintragen zu laffen. Dienftboten, welche fhon im Dienfle waren, müffen mit 
Büchern verfehen fepn , diejenigen aber, melche mit Atteflaten bier Dienfte fuhen, haben 
ſich fogleih nah ihrer Ankunft dabier mit ihren Atteſtaten auf dem Polizep- Bureau einzu⸗ 
- finden, und das Weitere wegen Einfteben in Dienft abzuwarten. 
Am Dienfibuhe, welches hierorss übergeben wird, foll von der neuen Dienfiperrfgaft 


Nahfishendes eingetragen werden; 


‘4697 


Br, ", 7, 7) 9 72 
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ee der Dor- und Zuname, dann: Stand des: Dienfiherrn» r 
2) der Tag und das Fahr, wann. des Dienflote eingeflanden: iſt, (mit. Worten nit mit 


bloßen Zahlen), 
8). der Diſtrict und die Hausnumer.. 


Die Tage, an welchen die Dienftbsten fih anmelden. ſollen, find :: 


I. Diftrict am. 4. 2, 3« October, 
1 ⸗ ı »r Tr 8. ⸗ 
I. = * 9. 40., 11. ⸗ 
IV. ⸗ ⸗c4q., 15., 16 « 
⸗ 17., 18. October I. J., 


V. ⸗ 
welche Tage und Stunden genau einzuhalten find, 

Dienitboten, welche aus Dienft nad Haufe geben, find: vom dem Herrſchaften anzu⸗ 
weiſen, fi erft auf dem Polizep- Bureau zu melden, und: ipe Bud: unterfhreiben zu laſſen. 


Wärzburg den. 25. Geptember 1322. 
Der 


Stadt- 
1, Bürgermeifter, Behr. 


mM gift abe 
Schir mer. 





6) 5 Bekannti 


madun gg 


Bep ben eingetretenen böhern Preifen der Gerfte, ift die Taze des Winterbiers unter 
Einrehnung bes ſtaͤdtiſchen Local-Malzaufſchlags, auf 4 Er, 5. Pf. per Map bis — Ein⸗ 


4ritte der definitiven Tare prodiſoriſch beſtimmt, wovon das Publikum in Kenninid ge 


Würzburg, den. 21. September 1822. 


etzt wird. 


Der Stadbt-Magiftrat. 


I. Bürgermeifter, Benkert. 


Shirmen. 





(3)2.Befanntwadung. 

In dere Concursſache des Hoacintb Mobr 
“ senhofen dabier wird das erlaffene Vorzugs: 
Erkenntniß am 30. September d. J. durch 
Unheftung an die bep dem Eingange zum: 
Pgl. Kreide und Stadtgerichts beſindliche Ges 
sichtstafel verlündigr. 

Würgburg den. 23, September 1822. 
Königl. Kreis: und Sfradtgeridt. 
Stautner, Director. 

Dr Bergmapr 


Verfteigerung. 

Naͤchſten Montag den 80, d. M. Bor« 
mittags 10. Uhr wird in dem Büreau bes 
unterfertigten. Commandos ber Mobiliare 
Nachlaß des verſtorbenen Stationt:Commanz 
danten. und: Gendarmen zu: Fuß, Balentin 
Wildelm, an Mentursftöden und Wäfdhe, 
a den: Meıfikietenden dffentlih verſtrichen. 
- Würzburg den. 27. September 1822. 
Känigl. Commando der Tten Come 

Bagnie des Gendarmerie-Eorpb. 
Sturm, Rittmeifter 
Schneider, Rechnungsfuͤhrer. 


‚ (2) 


(371. Befauntmadung. 

Die Nitolaus Schueiderifhen Eheleute 
don Rimpar baben fip freywallig unter die 
@uratel des Simon: Baumeifler alt vom 
Nimpar begeben.. 

Diefemnah werden alle Berträge, welche 
mit denfelben ohne Zuziehung des erwähnten 
Euratord: Simon Baumeifter alt Ortsnach⸗ 
barn von Rimpar für die Zufunft abgeſchloſ⸗ 
fen. werden, für null und nichtig erklärt; 
zur Liquidation reſp. Qnbringung der Bor« 
derungen. aber Tagfart auf Diontag den 28. 


Detober d. J. früh 9 Uhr unter dem Une 


drohen enberaumt, daß. die WYusbleibenden 
bep gegenmärtigem Verfahren nicht beröde 
fihtigt werden follen, 

Woͤrzburg dem 23. September 1322. 
Königlides Landgerihtr. d. DIA 
Bep Ubmefenbeit des Landrichtirs, 
Wlbert, Actuar. 

Kirhgefiner, Redispe. 


SläubigersBorladung- 

An der Derlaffenfhaft des Stephan Franz 
Baunad von ———— baben. die Inter⸗ 
5.82 ’ 


1899 


efienten den Antrag geftellt, feine Bläubiger 
* Richtigſtellung ihrer Forderungen vorzu⸗ 
aden; dieſe ſollen demnach zu obigem Zwecke 
Mittwoch den 16. October d. J. früh 8 Uhr 
dadier erſcheinen, widrigens auf dieſelben 
fpaterbin, wenn ein Debitwefen eingeleitet 
werden follte, feine Rädfiht genommen wird. 
Würzburg den 22. September 4822. 
KRöniglides Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


— — —— —ñ—— — 
(2) 2. Gläubiger: Borladung. 

Gegen Eafpar Steigerwald zu Heidingse 
feld ift die Ausſchatzung erfannt, und einziger 
Shdictstag auf Montag den 14. October d. J. 
früh 8 Ube beflimmt, wo bey Strafe des 
UAusſchluſſes fämmslihe Forderungen unter 
Borlegung der Beweismittel und Vorzugds 
rechte geltend zu maden, etwaige Einreden 
anzubringen und die fchläffigen Handlungen 
iu pflegen find. 

Würzburg den 20. September 1822. 

Kiniglihes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
—Wagner, Actuar. 


t2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um die Verlaſſenſchaft der Georg Michels 
Birtib zu Heidingsfeld berichtigen zu fönnen, 
it es nothwendig, ihren Schuldenſtand feft- 
juftellen. Ihre Gläubiger follen daher Mitte 
woc den 40. Dctober d. J. früb 8 Uhr das 
hier liquidiren, widrigenfalls fie fpäterbin 
bey Beendigung diefes Geſchaͤfts nicht beachtet 
werben, 

Würzburg den 22. September 4322. 
KoͤniglivesLandgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar— 


— — — — — 
(3) 2. Gläubiger: Vorladung. 

Das koͤnigl. Landgeriht @uesdorf hat 
in dem Schuldenwefen des Gafpar Doll jung 
son Sulzihal auf eigenen Untrag des Be: 
meinfhuloners fomeh! als diffen Gläubiger 
den 28. Auguſt 1. J. den Univerfol:Concurs 
‚erfannt. Es wird daber einziger Edicistag 
su Derhandlung Aber Richtigkeit und Bor- 
zug der Borderung auf Mittmeh den 30. 
Detober I. J. früh 8 Uhr feflgefeßt, wozu 
ſaͤmmtliche unbelannte Bläybiger des Ges 


aan 
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meinfhulbners auf obbemerkte Tagkfart hler⸗ 
mit Öffentlich unter dem Rechtsnach beile dor» 
re werden, daß das Richterfiheinen bie 
usfhliefung der Forderung vom der gegens 
wärtigen Eoneursmaffe zur Folge dat. Zw 
gleich werden wieienigen, weſche irgend etwas 
bon denn Vermögen des Gemelnſchalbners 
in Händen baben, bey Vermeidung des noch— 
maligen Erſatzes, aufgefordert, Joldes unter 
— —— ihrer Rechte bey Gericht zu üben 
eben. . 
. Euerdorf den 12. September 1822, 
Königlih Landgericht. 
Meifner, Lantr. - 
Warmuth, a. «. j. 





Slaäubiger-Vorladung. 

Gegen den Lorenz Lutz von Untererthal 
iſt die Schulden-Gonfeription erfannt, und 
Tagfart biezu auf den 46. Dctober d, J. 
angefeßt, wo bdefien Gläubiger ihre Border 
rungen früh 9 Ubr babier anzuzeigen oder 
zu gewärtigen baben, bep eirier diernach gu 
erlaffenden : Berfügung unberüdfigtiget zu 
bleiben. 

Hammelburg den 43. September 18322. 

Königlihes Landgericht. 
+. U. Goͤßmann, Landrichter. 
Meier, Aet 


(5)2. Befanntmadung. | 


Am 19. März 1313 murden von den 
damaligen Eordoniften Jeſeph Schäler und 
Nit!aus Düring in dem Walde nähft Stod⸗ 
beim, 2 Waͤgen mit Salz aufgegriffen, und 
ber Erlös nah Abzug der KRoften in gericht 
liche Verwahrung genommen. 

Wer nun einen Eigenthums: oder fonftt» 
gen Unfprub auf einen ‚oder den ändern 
ditſer Gegenflinde zu machen gedenfet, wird 
aufgefordert, folden Freptags den 25. Ociee 
ber d. 3. früh 9 Uhr dabıer anzubringen, 
midrigenfalls diefes Salz als eingefhwärgtes, 
und nunmehr ſammt den Wägen als berrm 
Iofes But betrachtet, und der Erlös nach dem 
damals beftandenen Befegen verwendet werde, 

Mellesihftadg am 19: September 4822. 

Königliches Landgericht. 
Berner, Landrichter. 
\ . Dogt. 
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(3)5. Edhietaflekeadung. 
Da nahbenannte zollpflichtige Aus⸗ 
—— * RR 
41) Anna Pfeffermannin von Bu ell 
Ri Traut von Salmänfter, deniel, 
5) Müder von Frankfurt, 
bh) Adam Maper, 
5) M. Schreiber, und 
6) Dietrih Jaͤger zu Marjos, 
7) Margaretha Traut zu Salmünfter, 
8) Schreiber zu Neuentronen, 
2 Reifſchnelder x Fiſcaborn, 
40) Hofacker von Soden, 
41) Philipp Urbach von Schluͤchtern, 
42) Yhilafin zu Gelnhaufen , 
bey ten beirefienden Polirungen ihre Durch⸗ 
gangs: Zollfcheine nicht abgelegt haben, wer⸗ 
den diefelben aufgefordert, ſich binnen 3 Mo: 
naten defhalb dabier um fo gewiffer zu ver 
antworten, als fie anfonft die Suſchreitung 
nah Beflimmungen des Bollgefeges iu co 
tumäciana zu gewärtigen haben. 
Orb am 3. September 1322. 
Königlihes Landgeriht. 
Debes, Landricter. 
Wolf, L. G. Uctuar. 


— — — —— 
33 2. Berſteigerung. 
* Das zur Debitmaſſa des Jodann Ku 


won Ritterspaufen gehörige ſaͤmmtliche Grunde 
vermögen fol nunmehr auf ben geftellten 
Yintrag der Bläubiger des Gemeinfhulbners, 
worauf jedoch der Nabrungsauszug der Eltern 
deffelben baftet, zufammen und in einem 
and demfelben Verkaufe, wie ed Sobann Klee 
bisher befeffen hat, und dieſes unten befihrie» 
den dft, nebft dem vorhandenen Viebe, Ge⸗ 
greid, Stroh und duͤrrem Butler nad den 
Dorſchriflen der Executions⸗Ordnung zum 
bfientlihen Striche aufgelegt werden. 

Zur Vornahme diefes Sirices it Tag⸗ 

fart auf Dirmstag ben 29. October d. 3 
Naqmittags 4 Ur auf dem ®. meindebaufs 
gu Nittersbaufen feftgefent, wo bor Er oͤff⸗ 
nung des Striches die Bedinzniſſe werden 
belannt gemacht werben. 

Aub den 20. September 1822. 
Königlihes Landgericht Roͤttingen. 
E. Rinder, Kandrichter. 

Digpimällen 

Beſchreibung der Meahräten, 

4) Ein: Hofsigipe wilden Balıntin, Brm« 


RATEN 
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mann und Sebaſtian ehe, beſtehet aus 
einem Wehnbaufe, einer Scheuer, nnd 
einem Sommer: und Baumgarten, 

2) Etwa 51 Morgen Artfeld in 5 Tlärem 
mit dazugehörigen Wieſen. 


(3) 3. Edietal-Berladung. 


Die bepden Brüder Sodann Georg Dorf 
und Sobann Zobft Dorfh, wovon der Erſte 
ben 49. Zulp 4750 und der Bwepte den 5. 
März 1755 zu.-Mordheim geboren iſt, Mind 
im Jahre 1767 mit ihrem Vater Georg Dorf$ 
nad) Näübdenhaufen gezegen, und wenigſtenß 
feit 47 Jahren abwefend, obne daß man ſeit⸗ 
dem Nachricht von ihnen erbalten hat. EB 
werden ſonach diefe'ben nedſt ihren allenfall⸗ 
figen Leibeserben dem geftellten Untrage ges 
mäß, bie:mit edictaliter vorgeladen, bis ven 
45. März 1823 um fo mebr babier zw ers 
feinen, und ihr unter Euratel fichendes 
Vermögen in Empfang zu nehmen, als fie 
außerhem für berfibollen umd todt würden ere 
Märt werden, und ihr auf 250 fl. ſich belau⸗ 
fendes Bermögen idren nähbften Unvermand- 
ten reſp. deren Eejfiomarien ausgeantwortet 
werden würde. 

Nödenbaufen den 51. Uuguft 41822. 
Graͤflich a. Herrfgafın 


ericht. 
Neeſer, Hertſch.⸗Rechtr. 
Abler. 


(5)3. Bekbanntmachung . 

Auf Andringen der Erben der verſtorbe— 
nen Upslonia Döppertin von Uffenheim foll 
das dem Fiſchwirth Johann Georg Bauer 
von Gollhofen zugehörige und wit den erfor» 
derlihen Defonomie- Gebäuden verfehene Haus 
Neo. 49. , auf welchem die Schenk: und Bier: 
braueren-@erechsigkeis haftet, nebſt den zu 
diefem Haufe gehörigen Gütern , beſtehend in 

58 3/4 Meg. 22 4/4 Rıbn. Uedern, 

8 1/35 » 3/4 Rıba. Wiefen, und 

4 3/4 = Gemeinbdetheilen, 
in im executionis oͤffenilich verfauft werben, 

Da nun piezu Bierungse Termin auf 

Donnerstag den 7. November d. 3% 

Vormittags 10 — 12 Uhr 
auf dem Nathhaufe au Gollhofen anberaneae 
it, fo werden. befig, und jablangstäh öe 
Kaufeliebhaber mis dem Bemerken cinge 4 
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den, daß die Verkauft⸗Objecte, welche zuſam⸗ 
men auf. 8610. fl: gerichtuch eingeſchätzt wor⸗ 
den find, fo wie die auf denfelben. haften« 
den Laften und: Lögaben käglich eingefehen 
werden können, die näheren Kaufsbedingniffe: 
aber im. Strichstermine felbft. befanns ges 
macht werden follen. 

Einersbeim. den. 17. September 4822.. 
Gräfl. Rechteren Limpurg Speffel 
diſches Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher. 


Lammerer. 





G2. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben: 
nachſtehende dem Joſeph Ort dahier gehoͤrige 
Liegenſchaften, als:: 

45 Ruthen Wieſen im: Kratzwinkel neben: 

Johann Winter, 

54 1/2 Ruthen Weinberg. im Neidengrund 
neben Joſeph Amor Blox Wittib. 
20; Ruthen detto daſelbſt neben. Anton 


Biger+- 
zum: Öffentlichen. Sriche gebradt, und Tags 
fart biezu. auf Samstag den. 26, October |. 
J. Nahmittags. 2 Uhr in dem Herrfhaftss 
erichtö»Locale dahier feftgefegt, mozu bie 
Blebdaber eingeladen. werden. 

Umorbah am 20. September: 1822; 
Färſtlich Leiningifches. Merrfhaftss 
Gericht. 

Herrmann, Herrſch.⸗Rchtr. 

Stein, a. s. j. 

(5) 53. Edictal⸗Vorladung⸗ 
Gegen Burkard Straub zu Schneeberg 
Mt Soncurfus Ereditorum rechtskräftig erfannt, 
und wird nunmehr wegen. Geringfüägigkeit 
der Maſſe einziger. Edictstag auf 

Montag den 4. November lauf. Irb. 

früh 9 Uhr 

onberaumt, wo- fämmtlide Creditoren- ihre 
Forderungen und deren Vorzugsrechte unter 
Vorlage der Beweismittel unter Strafe des- 
Yusfchluffes von der gegenwärtigen Maffa 
anzubringen, dann die Schlußverkandlungen 
bep Verluft derfelben zu: pflegen haben. 

Umorbach den 46. September 41322. 
‚Birki. A En? Herrſchafts⸗ 


ericht. 
Herrmann, Herrſch⸗Rchtr. 
Stein, a j. 


—R— 
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(554. Berfleigerung 

Segen a3, Schäfel Korn, Magazinsfrucde 
vom. Jahre 18,8, welche auf dem Amtsfpeicher 
zu Münnerfladt liegen,. werden. Dienstag den 
5. n. Mis. October Vormittags 10 Uhr am. 
Amtsfige zu. Poppenlauer in ſchicklichen Pars 
thien salva ratihicatione verſteigert. 

Außer Amt anfäßige Käufer müſſen fid 
gefallen laſſen, die: gelegten Meifigebore ents 
weder durd eine baate Daraufgabe von 6 fl. 
für die Parthie zu 10 Schäffein, oder dur 
einen annehmbaren Bürgen aus dem Amisdber . 
zirke zu verſichern 

Dieß zur Nachricht; 

Poppenlauer am. 25. September ıBaa. 
Königliges Rentamt Münnerftads, 

Ehre 


Bekanntmachung. 
Dienstag, den 4. October 1822 früh 44 
Uhr fol: vermoͤg hoͤchſter Entſchließung der 
koͤniglichen Regierung des Unter Mainkreifes, 
Kammer der Finanzen, die Jagd auf des 
Nevier Langenprodfelten, in dem forftamtlis 
ben. Gefhäftszimmer zu Zwing, unter den 
dort eröffnet werdenden MWedingungen und 
Sagdbefhreibung. vorbehaltlich. der hödften. 
Genehmigung, an den. Meiftbietenden, mike 
telſt oͤffenilicher Verftrigerung verpachtet were 
den, welches anmit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß bringt, 
Zwing den 24. September 1822. 
—— Borftamt Gemuͤnden. 
+ Gäth, Forſtmeiſter. 
Stauder,. Artuar. 





(Hr Bebfanntmadung: 

Am 12. des kuͤnftigen Monats Ockober 
Nachmittags 4 Uhr wird in. dem. hiefigen: 
Borftamts>Bocale die niedere und mittlere 
Jagd: Befugniß im Lindach und-Gtegreif bey 
Ultertöhaufen nah den normalmäßigen: Bes 
dingungen: unter Vorbehalt. der- hoͤchſten Ge⸗ 
nehmigung verpachtet. 

Goßmannsdorf den: 23. Geptbr. 1822;. 

Königlige Forſtamt. 
Manger.. 


(2)1.Betfanntmadun g. 

In Folge gerichtliher Unordnung ſolle⸗ 
eine bey Hrn. Kammer-Präfidenten von Fever: 
dahier „ in. Verwahr befindlige Quantität 
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4785er Wein mittelft diientliher Verſtelge⸗ 
zung zum Verkaufe gebradyt werden. Der 
ganze Vorrath beläuft fi gegen 4o Eimer, 
Ber ſowohl in kleinen Parthien ale im Ganz 
gen, jedoch nur gegen glei& baare Zahlung, 
Hder nach hinlaͤnglich geſt⸗Ater Sicherpeit für 
den Kaufſchilling, abgegeben wird. Hierzu 
if Termin anf den do October fröh to Uhr 
in dadiefiger Stadifpreiberep anberaumt, wo: 
zu die Liebhaber mit dem Unbange bierdurd 
eingeladen werden, daß die Prob:n im Bere 
fleigerungt- Termin am Faſſe zu nehmen ſeyen. 
Wertheim den 49. September 1822. : 
Großberzoglid Badifhes Stadt⸗ 
und Landamt Wertheim. 


Gärtner. 
vdt. Schmitt. 


— m — Si GE — —— — 
Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen. 


4) (5) In meinem Laden auf der Doms 
'affe ıft nun außer dem fhon bekannten 
oppel:Mops, auch befter St. Omer bie 

Bühfe à 54 fr. und das baier. Ib. offen A 
60 fr. zu haben, ferner fortwährend Varinas— 
Ganafter in 1/4 und 4/2 Ib. a 2 fl. 24 tr. 


pr. Ib, 

of. Schärer. 
2) (1) 2 Morgen meiner neuen Un age 
am der Kariburg zu Mäpibach, der befien 
Sorten Trauben; Burgunder, ſpaniſche 
und Rheingauer Sewänfe, in Spalreren ge: 
pflanzt, der erfle Ertrag; dann ungefähr 8 
Morgen der beiten Sorten mländifhes Ber 
waͤchs wobep eın Morgen Näßling ift, wird 
zum Brer: oder Meftvertauf feilgeboten. Der 
Anfang diefer Lefe fängt an den 4. October. 
Während diefer Zeit kann jeder Kaufluflige 

die Trauben befehen. 

Ernft Albert, 
Behnt:$nfpector von Muͤhlbach. 
3) (1) Es find zmep rein und gut ge» 
baltene Faͤſſer, in Eifen gebunden, eind zu 
30 Eimer, und eins zu 46 Eimer zu verfaus 
fen. Wo? erfährt man im Jntell.Comtoir. 
Malulatur: Berlauf. 

4) (1) Bey Handelsmann Joh. Michael 


Mohr im der Bättnergaſſe Nro. 317. iſt 


gedrucktes Makulatur in Ballen wie auch in 
einzelnen Rießen zu haben, 


ann 


1908 
VBermierbungen 


4) (1) Bey Hancelsmann Joh. Miharf 
Mohr in der Büttnergaſſe Mro. 317. iſt auf 
Allerheiligen win ſchönes Quartier an eine ſtille 
Haus haltung zu vermierhen, 

2) (1) Ein gan, trockener Keller, welcher 
bisher, auch bey jedem grofiem Waffer, immer 
waſſerfrey geblieben tft, worin ſich beoiäuflg 79 
Fuder Bäffer befinden, die alle in Eiſen ges 
bunden, und von ber deften Beichaffenizeie find, 
iR file mehrere Jahte gan; oder in Sienlicher 
Abtheilung zu vermiethen. Auch fünnen 2 große 
Kaltern zum Ssbranbe für jetzigen Herbſt über⸗ 
laffen werden. Das Nähere im Intell. Comtoir. 

5) (1) Ein fehr guter waflerfreper Keller 
mit 12 Fuder weingränen Fäffern ift Nünde 
lich zu vermiethen, und das Weitere bey 
Kleidermader Gabriel König in der Platte 
nersgaffe Nro. 440. zu eriragen. 

1» (1) Ben Schreine merfter Thalmeyer 
in der Sandgaffe if ein Keller, 18 bis 20 
Buder haltend , ftändl.d- zu vermiethen. 











Bermifbhte Unzeligen. 


2)(2) Belanntmadung. 

Zur 14ten Beier ihrer Stiftung 
und zur 
Preifer-VDerthbeilung 
an die Zöglinge des ben ihr beflebenden 
Bildungs«Jaſtituts 
ladet auf Sonntag den 29. September 
41522 Nahmittags um Z Uhr im afademis 
fdyen a gejiemend ein 

te 


Befellfhaft zur Bernolllommnung 
der Künfte und Gewerbe. 
» don Dalbritter. 
Hufemann, S. d. G. 





2) (1) In der Com. Uf. Bonitas— 
fhen Derlagebandlung auf dem Körſchner—⸗ 
bofe find fortwährend, das Buch zu 36 kr., 
litbograpbirt zu haben: 

Die durch hohes Refcript der Fal. Staats» 
fhuldentilgungs: Commiſſion des Unise 
Mainkreifes vom 3. September 1822 anbe⸗ 
foblenen Depofiten- Scheine mit bad— 
gefügten Duittungen, füreinzelne De 
pofiſen ringerichtet. 
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3) (5) Der Unserzeichnete gibt fi dis 
Ehre, feinen ſämmtlichen Bekannten fowohl 
als allen Reiſenden die ergedenſte Anzeige zu 
machen, daß er feinen, ihm eigenthümlich zus 
ſtehenden Gaſthof zum goldenen Kreuze in 
der Auguflinerftvage dabier, wieder geöffnet, 
und nah dem neueften Geſchmacke möblirt und 
eingerihter habe, Indem er ſonach feine Eins 
ladung zum gütigen Beſuch bier ausfpridt, 
verfihert er gugleih, daß Niemand ohne voll: 
kommenſte Zufrievenheit mit der prompteiten 
und billigften Bedienung feinen Gaſthof verlafe 
jen werde. 

Würzturg den 23. September 1820. 

Eari David Zink, 
Gaftwirch zum goldenen Kreuze, 

A) (A) Wir zeigen die unterm 23. dies 
fes vollzogene ehelihe Verbindung unfern 
ſaͤmmilichen Uuverwandten und Freunden hie« 
. mit ergebenft an, und empfehlen uns ihrer 
fernern Freundſchaft und Gewogenheit. 

Michael Auvera, 
Unna Auvera, geborne Liebler. 

5) (1) Sch Unterzeichneter habe die Ehre, 
einem dabiefigen hoben Adel und verehrungs⸗ 
mwärdigen Publikum geborfamft anzuzeigen, 
daß ih den nächſten Dienstag als den 1. 
Dctober meine Wırsbfhaft ald Garküchner 
eroͤffne. Reinlicpkeit und Billigkeit ver Spel⸗ 
fen und Getränt- werden meine beſte Empfeh⸗ 
lung fepn. Sch bitte um geneigten Zuſpruch. 

Georg Hellmuth, Gartühner im 
3. Diſtr. Nio. 57. Schulgaffe, dem 
geiftliben Seminar 'genüber, ber: 
mal Pachter auf den Schießhauſe⸗ 


6) (3) Untergeichneter macht befannt, 
daß er von dem bochloͤblichen Stadt: Magia 
flrate, wieauh durch Beftätigung der. köngl. 
Megierung, die Sonzeffion als Lederhändler 
eräbeilt erhalten habe. Da er feinen Laden 
bereits im Haufe des Hrn. Banyuier Mohr 
am Ede eröffnet bat, fo bittet ex um freund: 
ſchaftliches Zutrauen. 

Würzburg den 26. September 1822, 

Johann Dippold, Lederhändler dabier. 


7) (2) Ein junger Menſch, welcher im 
Schreiben und Rechnungsweſen erfahren ift, 
auch ſchon auf Gerihten gearbeitet hat, fo 
wie auch mit guien Uttefkaten verfehen iſt, 
wuͤnſcht auf einem koͤnigl. Landgeriht oder 
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Mentamte ala Geribent einzutreten. 
Nädere im Intel. Eomtoir. — — 


8) (1) Johann Linder, Metzgermeiſter 
dahler, bittet hoͤſlichſt Jedermann, feiner 
Tochter Eliſabetha Hitz nichts mehr zu geben 
oder zu borgen, indem er Feine Zahlung für 
fie leiſtet. 

9) (2) Un eine Gemeinde Fönnen 800 fl. 
zu Apr. ausgelichen werden, Das Mähere 
erfährt man im Intell-Eomtoir. 

410) (5) 900 fl. Vormundsgelder find im 
Ganjzen oder auch theilweis gegen hinlängliche 
Verfiherung zu 5 pCt. auszuleihen, und im 
2. Diſtr. Nro. 547. in der Schuſiergaſſe zu 
erfahren. 

41) (3) 1000 fl. find gegen dreyfache Bere 
fiherung zu 5 pr&, ausjuleihen. Wo ? erfährt 
man im Sntell, Comtoir. 

12) (4) Den 2ten Band von Jo. Voet 
Commentar. ad Pandectas fugt Jemand zu 
Faufen. Wer? erfänıt man im Int. Comtoir. 

15) (4) Valentin Rehberger, Lehnkutſcher, 
wobnhaft in der Fohannitergaffe Nro. i04. 
führt Sonntag ben 29. d. nach Frankfuri, 
und wuͤnſcht Mitreifende. 


44) (4) Bey Handelsmann Joh. Midel 
Mohr in der Buͤttnergaſſe Nro. 517. ficht 
eine wohl eingerichtete Kalter den anzen 
Herbft hindurd) bereit, worauf man 5 Butten 
Beere Faltern kann. Wer ſich derfelben bedie 
nen will, beliebe ſich an ihn zu wenden, 


45) (1) Es if Jemanden ein Hähnen 
hund augelaufen. Der Eigenihämer erfährt 
Lenfelben im Intell.-Gomtoir, Wird er aber 
binnen 4 bı8 6 Tagen nicht abgeholt, wird 
er abgegeben. 


416) (1) Samdtag ben 21. d. verlor Yes 
mand don Würzburg bis Opferbaum cin 
Meſſer mit filbernen Plätshen und Hirfche 
born- Schale, woranein Feuerftahl, 5 Meifer, 
Pfeifenrgumer und Pfropfenzieher befindlich, 
fodann ein Pfeifenropr. Der redliche Finder 
molle diefe Gegenflände gegen eine Eıfennte 
lichkeit im Intel. Eomtoir oder im Gaftpaufe 
zu DOpferbaum ablegen. 





- (Siezu 4 Bogen Beplage) 


una 


‚1545 * 
— Beplage zum mM Stüd 
RAR 2 5 er | 
Satelligensblattes 
a für den 


Unter-Mainfreis Des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


(5) 3. Berfleigerumg. 

m Wege der Huͤlftvollſtrekung gegen 
Katharina Högel Wittib dahier wird deren 
ya Wohnhaus im 5. Diſtr. Nro. 65. am 

onnerdtog den 3. October d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr Öffentlich verfirihen, weldes 
Liebhabern zur Nachricht dient. 
Waͤrzburg den 47. September 41822. 
Rönigl. Kreis: und Syavtgerigdt. 
Wilhelm, Direclor. 
’ Pauſch. 


(2) 4. Berſteigerung. 

Donnerstag den 10. k. M. Detober 
Nachmittags 2 Uhr werden die zur Concurs⸗ 
maffe des vormaligen Iheater-Directors Leb⸗ 
zecht Fiſcher dahier gehörigen Effecten, vor: 
jöglih in Mufftalten, Opern, Schaufpiel⸗ 
und Theatet-Garderobe⸗Stuͤcken beſtedend, 
im Theater: Gebäude dahier gegen baare Zah⸗ 
fung verſtrichen. 

Würzburg den 24. September 4822, 
Rönigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. | 
Stuberth» 
EEE “ 
Betanntmadung. 

Das Vroclama über den wegen der 
weiteren Derebelihung des MWebermeifters 
—— Kuchenmeiſter dahier mit der Dar: 

ara Keller von Gamburg errichteten Ein— 
Hindfhaftungs: Vertrag wird in Gemäßpeit 
des Geſehes vom 4. Junp 4322, am Sams⸗ 
tag den 23. d. M. an die bep dem Eingange 
zum fönigl. Kreis: and Stadigerichte befind- 
Iihe Serichtstafel auf 8 Tage angebeftet, 
damit in diejem Zeitsaume Jedremann Eins 

Jahrgang 1829, 





(5) 3. 


ſicht davon nehmen, und ſeine etwaigen Ein⸗ 
wendungen unter dem Rechtsnachtheike des 


Ausſchluſſes anbringen könne. 


Um Dienttag den 8. Dctober Bormite 
tags 10 Uhr wird fodann, wenn feine Eins 


wendungen erfolgt find, der Einkindſchafts⸗ 


Vertrag beflätigt werden. 
Würzburg den 25. Geptember 4822. 


König. Kreis: und Stadtgerigt, 


Stautner, Director. 
Dr. Bergmaps, 


Betanntmadung 

Das Proclama über den wegen der weite 
zen Derebelihung des Michael Schmirg dabier 
mit Kunigunda Perting von Unterdärrbacdh 
errichteten Einfindfhaftungs: Bertrag , wird in 
Gemaͤßheit bes Geſezes vom 4. Jund 1822 am 
Samstag den 28. September 4322 an die bep 
dem Eingange zum koͤnigl. Kreis: und Stadtge— 





‚sicht befindliche Gerihrstafel auf acht Tage 


angebeftet, damit in diefem Zeitraume Jeder— 
mann Einfiht davon nehmen, und feine et: 
waigen Einwendungen unter dem Rechts— 
naqchtheile ded Ausſchluſſes anbringen koͤnne. 

Am Dienstag den 9. October I. J. Bor 
mittags 40 Uhr wird fodann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, der Einkindſchaf⸗ 
tungs⸗Vertrag beflätigt werden. 

Würzburg den 23. September 4822, 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Stautner, Director. 
Dr. Bergmaps. 


Befanntmahung. 

Die Ehefrau des verlebten Stadt-Frank⸗ 
furter Wirths Georg Neumann dabier bat 
den Untrag geftellt, ihr bie Kaufbriefe der 
nadverzeihneten aus der Berlaffenfhaftemaffe 
des Bernard Fäger zu Erlabsunn erkauften 
ey auszufestigen- 


Es merden bem sptelun Untrage gen _ 


mäß alle diejenigen, welche irgend ein dings» 


liches Recht auf die Grundſtuͤcke zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ihre deßfallſigen 
Anſpruͤche binnen ſechs Wochen um fo gewifs : 


fer bey unterzeihnetem Landgerichte geltend 
zu machen, als fie nah Auslauf diefer Friſt 
für verzihtend auf diefelben gehalten, und 
mit der Ausfertigung der Kaufbriefe vorge» 
fahren werden fol, 
Würzburg den 44. September 1322. 


KRöniglihes Landgeridt I. db. M. 
Behr, Landrichter. 


Wagner, Actuar. 
An Aeckern im Sanpflur. 


fa Morgen Weder ober der Straße, ſtoͤßt 
auf dem Bild der obere Straßader 
obern Wegs, D. die Straße, 5. Georg 
Weiſſenberger. 

6/4 Morgen Urder allda, unter der Straße, 
D. Johann Banz alt, 8. die Straße. 

4f4 Morgen 30 Gerten Ueder in ber mitt: 
lern Laͤng, D. Undreas Voller, 8. 
Ihomas Endres. 

4/4 Morgen 30 Gerten Weder allda, D. 
Andreas Bolter, F. Georg Weiſſenberger. 

1 Morgen 20 Gerten Aecker allda, D. 
Thomas Endres, F. Chriſtian Warmuth 
Witwe, =» 

7/4 Morgen Aecker, in den Zlufädern, 
— Kilian Endres, F. Joſeph Weiſſen⸗ 
erger. 

7/4 Morgen Aecker im Flußacker, D. 
Joſeph Herbert, F. Thomas Endres. 

4 Morgen Weder im Spindacker, D. 
Thomas Endres, 3» Joſeph Oeſtemer. 

2 Morgen Weder, der große Spindader, 
D. Nifolaus Schmitt, 3. Georg Weiffen: 
berger. 

3/h Morgen Weder alda, beym Haupt: 
afer, D. Chriſtian Warmuth Wirtwe, 
8. dad Haupt. 

4 Morgen Weder allda, D. Georg Beife 
fenberger, F. Johann Weiffenderger. 

Sf Morgen Weder im Kabenbüdel, D. 
Is. Krämer, 8. Joſeph Bed. 

3/5 Morgen Weder in den Buhädern, 
ein Hauptader, D. das Haupt, 8. die 
gemeinen Wieſen. 

4/5 Morgen Gartenfeld ſtoͤßt auf die 


Wieſen, D. Georg’ Weiffenber 4 
er — * eh 
"4/4 Morgen Gartenfeld, flößt auf den 

mittleen Weg Dan 21 .,4 

— —— Er 4 rg 

4/h, Morgen 40 Gerten allda ! 

Fe ee fel Ro auf 

5/H Morgen Gartenfeld, D. Ghr 
Herrmann, 8. Thomas — iſtopb 

Un Aeckern im Fiſchleinsſſur. 

2 Morgen Aecker in den Orhlaͤckern, D. 

—Johann Itenſohn, 8. Michel Blaß. 

3/4 Morgen Weder im Fiſchleinsflur im 

derhintern Seltung oben dran, D. Chris 
ſtian Hermann , 8, Andreas Dehfner. 

5/4 Morgen Weder im förlein bie 
lange Leng, D. Johann Weiffenberger, 
F. Michel Blaf. 

5/4 Morgen Weder im Fluͤrlein, D 
Joſeph Deflemer, 3. Andreas Edest, 
Dittrihefohn. 

4/2 Morgen 410 Gerten Weder, im Flärs 
fein, D. Adam Lot, 5. Andreas 
Edert, Dittrichsſohn. 

4/4 Morgen 40 Gerten Weder im Bellerbs 

- brunn, D. Thomas Lug, 8. Johann 

Ftenſohn. 

5/4 Morgen Accker im Bellersbrunn, D. 
Bibildis a. 5. der Weg. 

4fy Morgen Ueder allda, D. Chriſtoph 
Herrmann allda, F. Bibildis Blaß. 

30 Gerten Weder alda, D. HJobann 
Michael Edert von Margetshoͤchheim. 

— 30 GSerten allda, D. Georg 

er 


3/4 Morgen Acker im Bellerbrunn, D. 

Adam Behr, F. die Wieſen. ii 
Un Aeckern im SHölzleinsflur. 

a/h Morgen Uster der Obern, D. And⸗ 
reas Graf, F. Joſeph Deilemer. 

5/4 Morgen 20 Gerten im Hoͤlzleineflur 
das Lürze-Gewänd, D. das Haupt, F. 
Michel Blaß. 

5/4 Morgen Weder. der untern Hölzleind« 
äder, D. Georg Weiffenberger. 

5fh Morgen Aecker im Dausreihe, D. 
Johann Weißenberger, F. Tofepb Zus. 

4fh Morgen 20 Gerten im Mausreihe, 
D. Thomas Lug, F. der Weg. 

2 Morgen Weder im Himmelbrunn, D. 
das Haupt, F. der Weg. 
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Un Weinbergen. 


4 Morgen Uder im Himmelbeunn, Di. der 
Meg, F. der Grab. 
Un Uedern im KRuenthal. 

8 Morgen Weder im Kuenthal auf hie 
figer Markung, D. Georg Möller, 8. 
Anton Breptag. 

‚2 Morgen 14 Gerten allda, der obere Tuͤr⸗ 
kenlleeader, D. Caſpar Lott, F. Unds 
rea® Graf. 

h Morgen alda, das obere Thal, D. Jo⸗ 
hann Weilfenberger. 

4 Morgen 55 Gerten von dem untern 
Türfentleeader, 5. Thomas Endres, das 
naͤmliche Haupt. 

114 Morgen 7 Gerten Aecker bon dem 
ZTarkenklee, der untere, die ganje Laͤng, 
D. Thomas Endres, 8. Georg Wal;. 

4 "ie Morgen 18 Serten Tuͤrkenklee, ftöft 

. auf den Weg, F. Thomas Endres. 
fr Morgen 20 Gerten allda, fößt auf 
obigen Tarkenklee, D. Undreas Graf, 

8. Sobann Hart. 

“fa Morgen 20 Gerten alda, D. Johann 

art. 

25/4 Morgen 22 Gerten allda von gros 
fen Kirſchenbaͤumen Acker der ganze 
Bodenader am vordern Städe neben 
den Graben. 

4 Morgen 36 Gerten, das bordese Stuͤck 
mit Kırfhenbäumen. 

2 fh Morgen 20 Gerten das mittlere 
Stäf alla. 

2 Morgen 44 Gerten allda, das Außere 
Sıöf. 

3 Morgen 32 Gerten, das Aufere Stuͤck, 
dad Hauprftüd ftößt gegen Oberleinach. 

Un Pflanzgärten. 

+ Gerten Kappeszent „ftödt auf Johann Lott. 

46 Gerten beito, D. Unton Korber. 

8 Gerten desto, D. Anton Bengingers 


42 Morgen im Gelbellein, D. Andreas 


Graf, J . Jobann Stauffenthal. 
4 Morgen in dem untern neuen Berg, D. 


vu Kern. 
3/4 Morgen 20 Gerten im ober» neuen 
Berg, D. Georg Kern, 5. Ihomas 


Lutz. 
5/4 Morgen Weinberg im obern neuen 
‚Berg, die Spigen, D. Undreas Breitene 
badı, 8. Philipp Müller. 
5/4 Morgen Weinberg in Erlenbrung, D, 
' Georg Spieß. ‘ 


- af Morgen Weinberg in der Weinſtaig, 


D. Joſ⸗ph Deftemer, 8. Peter Oehrlein. 
31/2 Morgen im Schuͤhlein, D. Gafpar 
Neumund von Margerspöhhelm, 5. 
Friedrich Sauerader. 
4/2 Morgen neben dem Graben im Fut⸗ 
tentbalsboben, 


4/ Morgen bep ben vordern Buftentbals- 


Weinbergen vorndran, 8. Peter Dast: 

mant. 1. 
4 1f2 Morgen Weinberg im Buttenthal, 
das hintere Stuͤck, D. Thomas Lup, 
» Johann Squͤckert. 


ER. - 
4 1 Morgen Weinberg ber vordere, allda, 


Dominitus Freyiag, 3. Thomas 
Hoffmann. - 
4 Morgen Weinberg im Bellersihal, D. 
Sofepb Lug, F. Kilian Edert. 


3 Morgen Weinberg und Baumgarten im 


Greulein, D. Ebriftiaen Warmuthé 
Witwe, 8. Rilian Edert. 

4 Morgen. Weinberg in dem Herrmweinberg, 
D. Stiftsfpiner, F. Georg Müller. 





BDBefanntmadung. 
- Das bey dem jängft vorgenommenen 


Verſtriche der Lumpenfammlungs:Befugniß 


Wirwe, 5 Johann Schafert. 
5 ©erten, D, Kılian Endres, 
Un Biefen.. 
5/h Morgen 20 Gerten ober dem Meh— 
lengraben, D. Joſeph Weiffenberger. 
af2 Viorgen 22 Gerten ſtoͤßt aufdie Straße, 
D. Chriſtoph Herrmann. 

4/4 Morgen 20 Serien dto., D. Georg 
Möller, 5. Peter Dehrlein. se 
fr Deoorgen Wiefen dm Bellersbrunn mit 

Weiden und einem jungen Nußbaum. 


erzielte Gebot hat die hoͤchſte Genehmigung 
nit erhalten; es wird daher nodmalige 
Strichs Tagfart auf 
Mittwoh den 2. October I. J. 
Vormit ags 10 Uhr 
anberaumt, und diefe andurh zur Kennini 
der Pachtluſtigen gebract. 
Waäarzburg den 25. September 1822. 
Konigliches Rentamt I. d. M. 


arl, Adminiſtr. 
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5)2. Befanntmiadhung. 

‘ Das MPrioritäts: Urtbeil in der Adam 
Schneiderifihen Concurs⸗Sache dahier, wurde 
deute zu Jedermanus Einſicht an die Gerichts: 
tafel oͤffentlich angeheftet, welches zur Nach— 
richt dient. 

Eltinann den 21. September 1622. 
Koͤnigliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Landrichter. 
Trof. 


(5) 2. Släubiger-Borladung, -. 
Der Webermeifter Nilolaus Graf aus 
Erbspaufen , gegenwärtig im Strafarbeits⸗ 
daufe zu Würzburg, bat wegen des gegen 
ibn erlaunten Univerfal: Boncurfes auf daß 
Mechtsmittel der Berufung verzichtet, und 
werden ſonach bie Edicistage, und-zwar 
ı ‚gter zur Unmeldung der Sorderungen und 
beren gehörigen Nahmweifungauf Sams; 
tag den 49. Detober d. G., und 

Zter zur Vorbringung der Einreden und 

su den Schlußbandlungen auf Mittwo 

den 20. November d. J., 
jedesmal früh 8 Uhr feſtgeſezt, wo ſämmt⸗ 
lihe Gläubiger des Nicolaus Graf unter 
dem Rechtsnachthbeile des Ausſchluſſes von 
ber Maſſa, reſp. der treffenden Handlungen 
dabier zu erſcheinen haben. 

Zugleich werden diejenigen, welde et: 
was von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bey Strafe des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, foldes dem 
Gerichte zu übergeben. 

Urnflein den 20. ®eptember 1822, : 
Königlidhes Landgericht. 
8. Keller, Landrichter. 


(3)2. Belanntmadung. 
Das in der Concursfahe des DBalentin 
ulferih zu Wöftenfachen unter dem Heutigen 
eelaffene Klaffenurtpeil wird zu Jedermanns 
Einfiht, vom 28. d. M. anfangend, 60 Tage 
lang in dem Vorplage des Landgerichts: Ges 
bäudes angeheftet fepn. 

Hilders den 24. September 1822. 

Königliges Landgerigt. 
Bensse, Landr. 


Roͤſch, Rechtopr. 


3. 98 i un 
© Ds * — 5 iu Bergtheim 


nn 
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zugchdrige Wlrthe daus le goldenen Adler 
wird mit dem dazu gehörigen Draubaufe im 
Wege der Huͤlfovollſreckung 
Montag den 7, Drrober u $, 
BDormittogs 10 Uber auf: dem Gemeinde» 
haufe zu Bergtheim zum, Striche gebracht, 
und in Gemüfbeit der Erecutionse Drdnumg 
ber, Hinſchlag ertbeilt. 
Strichsliebbaber koͤnnen täglich von dieſem 
Wirthe bauſe Einſicht nehmen, 
Arnſtein den 28. Auguſt 1822. 
Kkönigliches Landgericht. 
8. Keller, Laudrichter 


(5) 5. Gläubiger-Vorlabung. ' 
Auf Untrag des Georg Then jar. zu 
Oberſtreu werden. deſſen Gläubiger zus. Min 
abe ihrer Rorderungen und, @;flärung, auf 
Ben vorgelegt werdenden Zahlungeplan auf 
septag den, 4, Detober d. Jes. früb 8 de 
ieber vorgeladen, unter, dem Rechtenach⸗ 
fbeile, daß der Ausbleibende für einwilligend 
in, die Beſchluͤſſe der Medrzahl der erſchel⸗ 
nenden Gläubiger gehalten werde. 
Mellerihfladt am 49. Septeinber 189% 
Königlibes Landgeriht. 
on Berner, Landeichter. 
er Sirdneyvas 


HH. Befanntmayung ° 
In der Debitſache contra er. Vopy 
von Poppenlauer, wurde der Diftribulionds 
Beſcheid an die Gerichtstafel dabier, —* 
ber Publication, unter dem Heutigen A 
beftet, welches zur Kenutniß bringt, — _ 
Münnerfladt den 21. September 1820 
Königlihes Landgerigt. 
Kelleri, Landrigter. 
Sampaber, PigrGer, 


| Berfteigerun 
Im Wege der Hölfewskdredung gegen 
Andreas Schlöffer zu Gerolzhaufen, wird 
Donnerstag den 24. Detober fräb 10 Liber 
deffen gefhloffenes Bauerugut, weidhes in 
4 Wohnbaus und Scheune: nebſt Garten, 
— Morgen 51 Ruthen Artfeld in 3— 
uren, 
25 Morgen 15 Ruthen Krautfeld, 
2 4/5 Morgen 44 Ruthen Wieſen, and 
2 Morgen Neugereuth beſtehet, nah Bote 
ſchrift der Erecutions Ordnung öfenslid vers 
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freigert,, und dem Meiibletenden. vorbe halt⸗ 
li der gefiplihen Brift zur Stellung beſſe⸗ 
"rer Käufer-zugefhlagen werden... 
Ochſenkurt ben 25. September 1822. 
Königlides Landgerigt. 
Schwarz, Landrichter. 


(3) 3. Gläubiger: Borlabung. 


Auf den Untrag des Adam Wirfing, Ortss 
nachbars zu Wülferspsufen, werden deſſen 
fämmtlide Glaͤub ger um ihre: Forderungen 
zit liquidiren und Über dem vorgelegt wer: 
denden Zahlungsplan fih zu erklären, auf 
Mittmodh den 23. Detober d. Ges. früh 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß die Uusbleibenden, wenn fih das Se—⸗ 
fipäft zu einer Debitfade eignet, unbeachtet 
bleiben follen. 
 Königsbefen am 45. Geptember 1822. 

Königlihes Landgeridht. 
Greb, Randrigter. 
Br. Halbig 


(8) 5. ae FI eines Dieb 
a 


8. 

In der Naht vom 6. auf den 7. d. M. 
wurde dem Nifolaus Koprad zu Dimbach 
ein Bienenſtock von 60 bis 60 Pfund, der 
fib in einem gewöhnlichen runden Korbe vom 
Strob befand, von feinem Stande geftohlen. 

Sndem durch Bekanntmachung biefer 
That Jedermann vor deffen Untauf gewarnt 
wird, werden zugleich ſaͤmmtliche Eriminals 


und Polizeybehoͤrden geziemend erfuhr, zur. 


Entdetung des Tpäters odek etwaiger Spu⸗ 
zen mitzuwirken. 
Volkach den 18. September 4822, 
Röniglihes Landgericht. 
Bed, Landridter. 
König, Rehispr. 


(3) 41. Släubiger-Vor'adung u. Ber 
. feigerung 

Etwaige Rorderungen an die Verlaflen- 
6* der fürzlih verſtorbenen CEdriſtoph 
avid Knauers Wiltib Maria Margaretha 
von Froͤpſtokheim find bey der auf Freptag 
den 48. October I. 3. fräy 8 Uhr anberaum« 
sen Tagfart untet dem Rechtsenachtheile der 
Nihsberilfihtigung : bep Vertheilung und 
Yusbändigung der Maſſ⸗ dabier zu liquidi⸗ 
sen Das SmmobilarsBermögeu und etwa 
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29 bis 50 Eimer 4819er Wein, Bröpftods 
beimer Gewaͤchs, mit einer bedeutenden Quan⸗ 
tisär Faßdauben, werden am nämliden Tage 
früh 10 Uhr im Sterbhaufe unter den ber 
kannt werdenden Bedingungen öffentlich vers 

ſtrichen 
Froͤhſtokheim am 18. September 1822. 
Frepherrl. v. Crailsbeimiſches Pas 

trimonialgericht J. Elaſſe. 
Schultes, PatraRcqir. 

Löblein, Actuar— 





(8)1. Edictal-Ladung. 


Johann Anauer von Fröbfledreim, am: 
2. Yuguft 4789 geboren, welder feit dem 
Sabre 1812unterdem Aten Bataillon. der bten 
Gompagnie ded vormals großherzoglidy würgs 
burgifhen Militaiss im ruffifhen Feldzuge 
vermißt wird, oder fein etwaiger Erbe hat 
am 24. Decemter beurigen Jahrs früh. g 
Ubr das aus der elterlichen Verlaſſenſchafts⸗ 
Maffe ihm jugefallene Vermögen zu etwa 
4000 bis 1400 fl., unter dem Rechtsnach⸗ 
theile zu übernehmen, daß er im Wurbleis 
bungsfalle für verſchollen erklärt, und fein 
Vermögen den nädflen Anverwandten nad 
ihrem Untrage gegen Caution ausgehändigt 
werden foll. 
Froͤhſtokheim am 48. September 1522. 
Erepherrlih von Crailsheim'ſche—⸗ 
Patrimonial-Gericht. 
Schultes, Patt.⸗Rchtr. 
Loͤblein, Actuar. 


— — — — 
(5) 35. Bekanntmachung. 
Montag den 7. October d. Irs. früh 4 
Uhr werden bey dabiefigem Rentamte 
250 Schffl. Weitzen, und 
300 Shffl. Korn, 
von den Erndtejahren 4819 und 4820 öffent 
lich verftrihen, und den Meifibietenden une 
ter dem Vorbehalte der allerböhften Geneb⸗ 
migung der gelegt werdenden Meiftgebote 
abgegeben, weldes zur allgemeinen Kennt 
nig bringt 
Werneck den 49. September 4822, 
das Löniglide Rentamt. 
Geisler. 


3) Belanntmadung. - 
Bermdge doͤchſter Ensfhließung der fal« 
Unter: Mainfreis » Regierung, Kammer des 
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Finanzen, follen einige] Jagd» Bezirke in ben 
fgl. Nevieren Qundelöhaufen und Wäſtviel, 
welche fi in der Aten Revier auf 41,415 
Tagwerke an Feld von den angränzenden 
Srtfhaften, und auf-2,879 Tagwerke an 


Maldungen und In der 2ten Revier auf 445 


Kagmwerle an Feld der angränzenden Flur: 
wiarfungen und auf 2,857 Tagwerke an 
Waldungen erflreden, der Verpachtung aufs 
geſeht werden. Zu diefer Verpachtung wird 
hiermit Tagfart auf Montag den 7. October 
I. 3. Vormittags do Uhr anberaumt, mo 


die nähere Befchreibung und Bedingungen, 


werden befannt gemadıt werden. 
Serolzbofen den 24. September 4822. 
Königlihes Rentamt. 
Ebhrenfeft. 
3) 1 Verpabtung. 
@ Die am 45. d. M. dahier abgebaltene 
Werpahtung des Demänenguts zu Linters 
efhenbah mit der Schweigerep allda hat, 
wegen zu geringen Meiftgebots die doͤchſte 
Genehmigung nicht erhalten, und es iſt von 
der koͤngl. Regierung 8. d» 5. befohlen 
worden einen wiederholten Pachtaufſtrich da- 
mit salva ratificatione vorzunehmen. 

Dit Beziehung auf die in.der Beplage 
zum Soten Gräfe des bdießiährigen Intellie 
gengbiatteß bekannt gemachte Beſchreibung 
diefer Domänen wird daher auf 

Donnerstag den 47 Octeber I. J. 
Vormittags 40 Uhr Termin beflimmt, wo 
felbige unter den beym erften Uuffttrihe zum 
runde gelegten Bedingungen einer aber— 
maligen Verpahtung an den Meiftbietenden 
bahier auegeſatzt werden. 

Dammelburg aın 24. September 1822. 

Königlives Reutamt. 
Schlererb. 
(2)2. Betannımadbung. 

Montag-den 30 d. M. Vormittags 40 
Uhr werden bey unterfertigter Verwaltung 
240 Zentner 42 Pfund Noggenkleve an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezablung 
Öffentlich verfleigert, wozu die Lufktragenden 
einlad-t 

Wiärzburg den 23. September 1822. 
bie Bönigl.Proviant- und Fourages 

Berwaltung. 


. Grün, Dielmann, 
Milit.Admſtr.Commiſſ. Rehn.Eommilh 
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Rihtamtlihe Artiket. 
Betilbietungen. 


4) (5) Montag den 30, September 


Nachmittags 2 Uhr werden die zur Verlafs 


fenfha-fioMaffe der verlebten Weichſel'ſchen 


Eheleute gehörigen Weine, als: 
circa 2 Fuder 10 Eimer 4819er, 


2 = 5 ⸗ bto.. 

;” = 09 = 42er, 

i 2 7 — -4diteru. 1812er 
Mifhling, 

2 0" 35 - = 4ßißer, 

2 8 4 = 4841er, 


im 2. Diftr, Neo. 335. oͤffenilich verftrichen, 
woru die Strichsluſtigen höflipft eingeladen 


werben 
von Teflamentariatd wegen. 

2) (5) Das Wohnhaus Nro. 490. 2. 
Diſtr. in der Garmeliten-Gaffe ift aus freper 
Hand zu verfaufen, Es iſt 5 Stod bob und 
hat einen Laden, 5 heigbare Zimmer, eine 
Kühe, 2 undeitzbare Zimmer, einen Bode, 
2 Bodenfammiern, Abtritt, Waſchdaus mit 
Keffel, gep'atteten Keller mit fteinernen La— 

ern und 4 weingrünen in Eifen gebundenen 
Affern. Kaufliebpaber können es ftändlig 
einfeden. 

3) (5) Dev Gafthof zum goldnen Lamme 

in Uub mit Brau⸗Gerechtigkeit nebſt Biere 
und Weinfäffern Tiſchen und andern Möbeln, 
nach Verlangen auch mit zehn Morgen gut 
gehaltenen Urdern, wird aus freyer Dand 
den 7. October I. 3. auf öffentligen Strich 
aufgelegt. Weitere Bedi yniffe werden vor 
ber Verfleigerung oͤffentlich befannt gemach⸗ 
werden, 
4) (2) Im 4. Difte. im Gaſthofe zum 
rothen Dafen find neue fhöne Flaum- und 
un Bettfedern zu billigen Pirifen zu ver⸗ 
aufen. 

5) (2) 4 ganz neue Fäffer per St. zu 
3 Fuder, in Eiſen gebunden, find su ver⸗ 
Faufen. Den Eigenthämer erfährt man ige 
Antell. Comtoir. 


Bermiethungen. 


4) (1) In der Theaterſtraße Neo. 205. 
ift ein Quartier von 40 ineinandergebenden 
beigbaren Zimmern, einem heipbaren Saal, 


m 


suwwws 
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‚nebft Debienfen: Zimmer, Stallung, Heu⸗ 
und Wafchboden, Chaifen: und Holz-Remi- 
‚fen, Keller, großer heilen Koͤche, nebft an: 
bern Bequemlichteiten, ſogleich oder auf 
Ullerheiligen zu bermiethen. 


2) (1) WUuf der Neubaugaffe Nro. 87. 
if ein Wohnhaus mit allen Bequemlichkeiten 
für eine file Haushaltung auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 


3) (3) Uuf dem Markte ift ein haͤbſches 
Logis, beitehend in einem geoßen Zimmer 
mebft Eabinett, fo wie auh ein Dadzimmer 
für ledige Herren, mit oder ohne Döbeln 

u vermiethen, und das Nähere im Intel. 
omtoir zu erfragen, 


4) (3) Berfpiedene Quartiere von 3, 
4 und 5 Zimmern, auch ein ganzer Stock 
zu 40 Zimmern mit allen Erforderniffen in 
2 Haͤuſern nebft Zutritt in einen Garten beym 
Haufe find mit oder ohne Möbeln, Stallung, 
dann befonderm Keller mit 24 Fuder, und 
noch einem Raum zu 60 Fuder Faͤſſein, un: 
weit der Liniverfität fogleih oder auf Aller⸗ 
iligen zu vermiethen. Das Mähere im 
ntel. Comtoir. 


5) (1) In einem honetten Haufe dahier, 
wo man 2 gut mödlırte Zimmer vorräthig bat, 
und auf Ordnung und gnute Sitte worgu lich 
Bedacht nimmt, wünſcht man einen oder zwey 
junge Studirende in Quartier zu nehmen, mo 
folhe nach Wunſch auch die Koft erhalten kön— 
nen. Das Nähere im Intel, Comtoir. 

6) (3) Ein Keller mit 200 Fuder zum 
Theil weingrünen Faͤſſern, in Eiſen gebun: 

en, ift gu vermiethben, und das Nähere im 
&ntet. Comtoir zu erfahren. — 
Beoblterungs⸗Anzeige 
vom Monate Auguſt 1822. 





J BSehorne — 
Joſeph Bernard, Sohn des Schiffmanns Schön. 
M, Anna, Tochter des Fiſchers Geisler. 
Anna Thereſta, Tochter des Schloſſers Schmitz. 
Burkard, Sohn des Oekonomen Rügemer. 
— Joſepha, Tochter des Bäckers Kütten⸗ 

um. 
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Johann Adam, Sohn des Traubenwirths Höfe, 


Ein todtgebornes eheliches Mädchen. 

M. Margaretha, Tochter des Schreinermeiſters 
Verail. 

CEin nothgetauftes eheliches Mädchen. 

Phil. Feanz Val., Sohn des Weinhändl. Böhm. 

Georg Conrad, Sohn des Högners Zink. 

Anton, Sohn des Theatermeiſters Eidenbach. 

M. Dorothea, Tochter des penſ. freyw. Oder⸗ 

 jägers Schlereth. 

* — Sohn des Weinhändlers C. A. 

obel. 

Philipp Joſ., Sohn des Schuhmachers Opp⸗ 
mann. 

M. Anus, Tochter des Muſikus Schlee. 

Eliſabetha, Tochter des Schifloirchs Martin, 

Ehritoph Karl, Sohn des Buchbindermeiſters 
Stumpf. 

Ein nschgerauftes eheliches Knäbchen. 

Seh. Adam, Sohn des Stafermeifters Grau, 

Georg Joſeph, Sohn des Schuhmachermeiſt ers 
Werkmeiſter. 

Ein unreifes eheliches Mädchen. 

Ein todtzeboernes ezeiches Märchen, 

Valentin, Sohn des Polizeydieners Chriſt. 

Ignaz Joh. Baptiſt, Sohn des Schneibermeifters 
Semm. ° * 

Sch. Michael, Sohn des Engelwirths Grödleim, 

Franz Ignaz, Sohn des Med, Dr. Dihrlein, 

Franz, Bohn did Corporals Kreſel. 

Anna M. Cath., Toch’er des Gefreyten Spahn. 

Satharina, Tohrer 8 8 Soldaten Sepott. 

Fran, Ludwig, Sohn des Feidwebeld Bienen 
-berger. ö 

Catharina, Tochter bee penf. Feldwebels Zumbach. 

M. Therefia, Tochter des WVichhirten Rückert. 

Iguaz Anton, Sohn tes Kaffewirths SchwägerL, 

Elif. Zof. Earharina, Tochter des Kaufmanns 


Kern, 
gJoh. Peter Oskar Adolph Ludwig, und Georg 
Stephan Philipp Joſeph Ludwiq, Zwillinge des 
KRanfmanns Hof. Ritter von Rhode, genannt 
Rhodius. 
Je Cart Anton, Sohn des Hoftrompeters Bauer. 
nna Mi Barbara, Tochter des Weifgerbermei« 
flers Sim. Herold, 
Mar: Margaretha, und Barbara Therefia, Zwll⸗ 
lingetöchter ded Kärners Valentin Weiß. 
Johann, Sohn des Häckers Ramig. 


Ein todtgebornes eheliches Knäbchen. 


Maͤnnliche- ao, 


Auſſereheliche 
u ” i Weibliche: 9 
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Zum Buͤrgerrecht YUufgenommene. 

Georz Frech von hier, Tuchmachermeiſter. 

Caſpar Heimbeck von hier, Schneidermeiſter. 

Andreas Seufert von Brebersdorf, Geometer. 

Sebaſtian Diem von bier, Pafterenbäder. 

Friedrich Lampe von Göttingen, Schneidermeifter, 

Martin Henkel von Iphofen, Häcker. 

David Zint von bier, Gaſtwirth zum goldenen 

Kreutz. 

Chriſtoph Felix Breger von Rappersweil Ct. St. 
Gallen, Jur. utr. Licentiat, 

EHritonh Wohlfrom von Mainderg, Gärtner. 

Johann Schwab von Gädheim, Büttnermeiſter. 

Sebaſtian Baufewein von hier, Schneidermeifter, 

Philipp Geisler von hier, Fiſchermeiſter. 

Joh. Valentin Franke von hier, Schneidermeifter, 

Getraute. 

Martin Härt, Hautboift, mit Catharina Then, 
Bilemmerstochter von Oberfireu. 

Wilhelm Röll, Kärner, mit Anna Barbara Mötzel, 
von Ddfenfurt. 

Caſpar Ktipfel, Feldwebel, mit Urfula Mes, von 
Hanien . 

Mattin Henkel, Häder, mit M. Dorothea Drf, 
von Giebelſtadt. 

Michael Zirkelbach, Tünchergeſell, mit Catharina 
Ewald, von Lahrbach. 

Johann Georg Frech, Tuchmachermeiſter, mit 
Magdalena Heck, von bier. 


GSeftorbene 

Ein fodtgebornes ehrlihes Mädchen. 
Anna Ziegler, Weinhändlersgattin, 34 J. alt. 
Ein norhartaufies ehelihes Mädchen, 
Roſiaa Rüger, Kaftnerstochter zu Karlfladt, 5g 
; . alt, 
— Heim, Handelsmann, 44 J. alt. 
Meter Ochs, Viehhändlersſohn, 1 J. alt. 
Zoſeph Fiſch, Kärnersſohn, ı Mon. 3 W. alt, 
Jul a Beer, Garküchnerstechter, 54 3. alt, 
Anna Marg. Menth, Handelsmannstochter, 17 

J. 6 Men, alt, 
‚ Margar. Fleiſchmann, Kärnerswittwe, 73 J. alt. 
Joſeph Maver, Handelsmannsfohn,.g Mon. alt, 
Ein todrgebornes ehel. Knaͤbchen. 


* 


—— Ecbacher, Rothgerbermeiſterswittwe, 72 
[2 alt, 


Barbara Oppel, Kärnerstochter, ı J. 3 M. alt, 


Kunigunda Vogheno, Kammerjunafer, 835 alt. ' 


Marg. Barbara Klinger, Apothekerstochter, a 
Mon, alt. 


wer... wu 
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Catharina Joſepha Wucherer, k. Negiftratorgs 
gattin, 56 J. 2 Mon. 3 Woch. alt. 

Valentin Chriſt, Poligendienersfohn, 12 T. alt, 

Joh. Baptiſt Nieſer, Schuhmachersſohn, 5 J. 
9 Mon, alt. 

J. Georg Herzog, Schneidermeifter, 58 9. alt. 

Ullrich Brehm, Häder, 97 9. alt. 

Mar Grafvon Sickingen, Dom⸗Capitular bahier, 
46 9. alt. 

Katharina Franzista Gros, Präfenzmeifterstocdh« 
ter, 77 3, alt, 

Barb. Barrak, Schneidermeiftersftau, 54 J. alt. 

Elifaberda Geſſert, Zeugwartsgehilfen : Wittwe 


70 %. alt. 
Eafpar Klett, Chirurg, 85 J. alt, 
M. Klinger, k. Reg. Directorswittwe, Ad 
. alt. 
Hoi, Bernard Schön, Schiffnannsfohn, 3 W. alt, 
Ein nothgetauftes eheliches Knäbchen. 
Joh. Joſeph Brand, Schifmannsjohn, 26 J. alt. 
Dorothea Trunk, Rentamtsbotenfrau, 65 3. alt. 
Chriſtoph Ferdinand Kirchgeßner, quiesc, Lande 
richter, 55 9. alt. 
Joſeph Brühl, Kappenmahersfohn, 9 Mon. alt. 
Sjohann Gundermann, Pfründner, 42 %. alt, 
Maria Jepſen, Pfarrerstochter von Let, im Her 
Schleßwig, 16 J. alt 
Magdalena Manger, Hädersfrau, 60 % alt, 
Cath. Weichſel, Glaſermeiſterswittwe, J. alt. 
Ad. Joſ. Habermann, Oekonomenſohu, 6 M. alt. 
Ein nothaetaufies eheliches Knäbchen. 


Georg Roth, Todtengräber, 58 J. altı 


Ein todtgebornes eheliches Knäbchen. 
Joh. Sebaſt. Lehrmann, Wurſtfabrikant, 24 J. ale 
Joh. Neugebauer, Thorexaminator, 59 9. alt. 


Walburga Humm, Rectorswittwe, Ba J. alt. 


Chriſtoph Graf, Pfründner, gı J. alt, 

Georg Ziegler, Friſeur, 57 3. alt. 

Anna M. Welz, Dienftmagd, 05 9. alt. 

— Offizierstochter von bier, 
alt. 

Märg. Oftinderger, Dientmagd, 651 9. alt, 

Caspar Bedenk, Webersgeiell, 24 9. alt, 

Georg Geier, Soldat, 22 9. alt, 

oh. Joſeph Gahr, Soldat, 25%. alt. 

aul Kot, Feuerwerker, 45 3. alt, 


ne Mohr, Soldat, aa J. alt. 


Johann Kaißer, Soldat, 26 3. alt. 
Aufferehelihe Männtihe: 9. 
⸗ Weibliche: 5. 
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un ntee WMWainkreis 


des König— N ve — reichs Baiern 





Wuͤr burg. Nro. 109. Dienstag den 1. October 1822, 


unwnaNnßfnnnnNnnn 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Betoanntmadun g. 
(Das dießjährige Central Landwirthſchafts Feſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 

Damit Geine Maieflät der König dem dießjährigen Central⸗ Landwirthſchafts⸗ Feſte ia 
Allerhoͤchſt eigener Perſon beywohnen koͤnnen, iſt zufolge allerhoͤchſter Eniſchließung der 
Begehungstag dieſes Feſtes vom 6. auf den 13. Dciober abgeändert worden, an welchem 
Iepteren Zage fodann Allerhöcftdiefelben das befagte Heft mit Jhrer Gegenwart verbers- 
ee r F er jern en ee pre Beweis landespäterlicher 

eillnabme an biefer auf das Wo ee Nation fo einflußreihen Anſtalt gebe 

Diefe Abänderung wird biemit Öffentlih befannt gemadt. , Ralı geben werten. 

Wörzburg den 27. September 1822. 
Königlige — des Unter⸗Mainkreiſes, 
ammer des Innern. 
Freyhenr von Usbed, zemem. 
so dv Mieg, Director, 








Sähnetten 








Nr. pr. 25164. Nr, exp. 25552, 
Un fämmtlige Gerihtsärzte, prastifhe Aerzte und Apotheker 
bes Unter-Mainkretſes. 
(Die Einführung der Pharmacopoea bavarica betr.) 
| m Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Vermdg allerhöchfter Verfügung d. d. Münden den 40. Eeptember 4822 foll die im 
Drud erſchienene „Pharmacopoea bavarica, jussu regio edita, Monachii 4822“ yon nun 
an unverzäglid ald Norm dienen, wonaq forthin die Apotheken⸗Viſitationen, und die font 
vorkommenden Unterfuhungen mit unnachſichtlicher Berädfihtigung der in diefer Pharma- 
copoea enthaltenen Vorfhriften, und der dort angegebenen Drerfmale über die Güte dw 
Urznepkörper und Präparate, vorzunehmen find, 

Sahıgang isaz, 35 


1 EZ I 19% 


Saͤmmtliche Geriätsärzte baben bie ihmen ‚gegen: einzufendende Empfangſcheine durch 
das k. Regierungß- E;peditiond- Bureau zugehenden Exemplare der genannten Pharmacopbga 
in das Phpficats-Inventar gebörig aufzunehmen. 

Zugleich werden biemit fammtlıdhe Apotheker des Unter: Mainfreifes angemiefen, flatt 
der bisher aufgenommenen Pharmacopoea borrussica fih unverzäglih bie‘ Pharmacopoea 
bavarica anzufdhaffen, und inder Folge ben ihren Geſchaͤften e nzig diefe zur Richtſchnur zunehmen, 

Aus di ſer allerböhften Entſhließung fließet von felbfi, daß jeder practifche Arzt und 
Wundarzt dieſe Pharmacopoea bavarica mit aller Aufmerkſamkeit zu berödjihtigen ‚babe , 
um den Werih und das DVerhältniß der normalmäßig bereiteted Arfnepan mir feinen Ye 
ordnungen in Einklang zu fegen. 

Würzburg den 25. Geprember 4822. 

+ Rbmiglide Regierung des Unter-Mainfreifeh, :. ; . 

Kammer bed Innern. 7 00° — 
Frepherr v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Miegr Director· 
Schnetter. 
Nr, pr. 23779. Nr, exp. 25227. 
Befarnntmadun g 
‘ (Die Erledigung der Lehrersitelle zu Reckertthauſen betr.) 
Ym Kamen Seiner Majeſtät des Königs, 

Die Lehrersftelle zu Nedersshaufen, k. Landgerichts Hofheim, ift durch Befoͤrderung 
des Lehrers erledigt worden, 

Würzburg den 23. September 1822. 

Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Junerm... | | 
Freyberr v. Asbed, Präfident, 
v. Mieg, Director. 


| — Be: 
Kntelligenz;zwefen- e 





Amelidie Artikel oc: 


(2) 2. Betfannttadung. 

In Gemäßbeit der böhften Anordnung des koͤnigl. Gonfcriptionsrathes für hen Unter 
Dainkreis vom 24. I. DM. foll-unter-den zum Militaͤrdienſte conferibirten Füng 54 der 
hieſigen Stadt, welche zur 1801er und derjenigen der 1800er und 1799er Altersklaͤſſe , wel 
bep fruͤherer Conſeription einſtweilen befrept waren, bey der jungſten Gonjcriylion ab 
wieder in der 180 ler Lifte aufgeführt, und als aufrufsfähig erklärt worden find, eine gemein⸗ 
fchafılihe Verloofung zur Einteihung und Ergänzung vorgehommen werden. 

Die Berloofung gefhicht am Mittwoh den 2. k. M. früh 9 Uhr indem großen Saale 
des Magiftratt» Gebäudes, wozu bereits die auftufsfähigen Eonfcribirten, deren Eltern, 
Vormuͤnder und fonflige Etellverteeter durch befondere Ladungen vorgerufen worden find, 

Nachdem aber biefe Handlung Öffentlid und mit aller dem Gefhäfte angemeffench 
Reierlichleit nad den Beſtimmungen des Confcripfionts®rfeges mit Zuziebung der Diffrichk« 
Borfteher vor fih geben, aud jedem, der mit Anſtand erfcheint, der Zutritt ungehindert 
geftattet- werden fol, fo wird bieſes anmit durch gegenwärtige Bekanntinachug zur Wiſſen⸗ 
IHaft der hiefigen Einwohner gebracht, und zugleid) bemerkt, daß, fals ein auftufsfähiger 





Gonferibirter ober deſſen Stellvertreter nicht erfcheinen würde, einer der anmelenden 

biensBiter das 2008 für den Abmwefenden ziehen wirds ö au Bamie 
Würzburg am 27. September 1322. | 

j Der Stadt: Magiftrat. 
L Bürgermeifier Behr. 


» 


Mennig, Dffie 





(3) 2. ' Belfanntmadung 
; Unter Bezug auf die borausgegangene Bekanntmachung in Betreff der mit dem 4. October 
dieſes Fabrs eintretenden Eröffnung einer ſtädtiſchen Spurkaffe wird andurch bemerft,, daß 
das ftädtifhe Pfandamt vom 4. October diefes Jahres an 10 Zage Tang, und eben fo lang 
bon dem Einttitte jedes Quartals an, dann am Donnerstag jeder Tode, und gwar 
en jedem ber bezeichneten Tage von 2-bi6 5 Uhr Nachmittags für Aufnahme der Spare 
Einlagen geöffnef und bereit fepn werde. ’ 
Würzburg den 24. September 4822. 
Der SatdetMagiſtrat. 
K Börgermeifter Depr. 
Berner 





(2) 2. Befanntmadun gg 
Sämmtlide Dienftiboten ſowohl bep Civil» als Militärs Perfonen, melde bey egen⸗ 
wärtigem Michaelis⸗Ziele wandern, haben ſich an untenbenannten Tagen mit ihren Dienfts 
bädern oder Utteflaten auf dem Polizey- Bureau zu ebener Erde jedesmal Vormittags nad 
9 Uhr, und Nadhmittags nah 3 Uhr einzufinden, um ihre neuen Dienftberrfhaften in die 
Fegiſter eintragen zu Jaffen. Dienftboten, welche fhon im Dienfte waren, müffen mit 
Buͤchern verfehen fepn, dieienigen aber, welde mit Atteſtaten hier Dienfte fuhen, haben 
& ſogleich nad ihrer Ankunft dabier mit ihren Urteflaten auf dem Poligep- Bureau einzu» 
nden ; und daß MBeitere wegen Cinfteben in Dienft abzuwarten, a A 
Im Dienſtbuche, weldes hierorts übergeben wird, fol von der neuen Dienſtherrſchaft 
Nachſtehendes eingetragen werden: 
2 der Bor: und Zuname, daun Stand des Dienfiheren, 
2) der Tag und das Jahr, warn der Dienflote eingeflanden iſt, (mit Worten nicht mis 
bloßen Zahlen), \ 
3) der Difrict und die Hautnumer. 
2 ‚Die, Tage, an welchen die ‚Dienfiboten fi anmelden ſollen, find: 
1. —88 am 4, 2.,54. Ockober, 
IL, . s 4, 7., 8. — 
⸗29., 10., 11. ⸗ 
iv. [ .® 44. r id + 416. “ 
⸗ 17., 48. October T, J., 
welche Tage und Stunden genau einzuhalten find. 
Dienftboten, weldie aus Dienft nah Haufe geben, find von den Herrfhaften anzus 
weifen; fi erft auf-dem Dolizep Bureau zu melden, und ihr Buch unterfhreiben zu laſſen. 
Würzburg den 25. September 1322, . 
a — Der Stadt⸗Magiſrat. 
5 Buͤrgermeiſter, Bebr. 
ee Sqhiemer. 
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Getreid-DBDertanf 
auf dem Markte zu Würzburg am 28. 
September 41822, 


Im böhften Preis: 
Weiten, 4 Schäffel, d. Schaͤffel 16 fl. — fr. 
Kom, - 54 ⸗ . : 42f.—m 
Haber, 25 2 .._.. 7n.5 kr. 
Gerſte, 9 2f.— kr. 


Im mittlern Preis: 
eisen, 300 Schäffel, d. Schäffel ne 21 !r. 
Korn, 92 ® ® * 41 fl. 16 fr. 


Haber, 41h 5 5 . . 7f. 3 kr. 
Serfte, 6 8 8 s 411 fl. 55 fr. 
Im tiefften Preis: 

Weinen, 6 Sgaͤffel, d. Schaͤffel 11 f.— Er. 
Kom, 4 x ⸗ ⸗ g fl. 20 fr. 
Haber, 1 ⸗ ⸗ ⸗ 5 fl. bo fr. 
Gerſte, . .: uf. 


7 ⸗ 

Summq aller verkauften Fruͤchte 682 Schaͤffel, 
als: 370 Schäffel Weitzen, 150 Schaffel Korn, 
440 Schäfel Haber, 22 Schäffel Gerſte. 

Der Stadtmagiſtraf. 
Benkert, Il. Buͤrgermeiſter. 
Schirmer. 





Warzburger Brodtare und Sewicht 
vom Monate October 1822. 


— — — —— — — — — — 
@in Laib Moggenbrodes für | Ib. [Erb 


Dt. 
453 Re. muß wiegen . + | 6 |j—| — 
Ein Laib Moggenbrodes für 

7A Kr. muß wiegen s + - 
Ein Laib MNoggenbrodes für 

5 Kr. muß wiegen. » » 
Eine Wage weißen Brodes für 


3 
4 
47 fir . . En = “ . . 3 — = 
Ein Kümmelbrod für 84 Kr. ı 4 |16| 7 
Ein ditto für 6 Kr. | 1 | 4] 3 
Ein ditto für 3- Kr. | —Jı0| 58 
Ein bitto für 2 Kr. | —Jıı] i 
Ein Paar Semmeln für 2 Kr. | 111 1 
Eine Semmel für 4 Kr. — 5| 4 
Eine Semmel für 43 8] —| 2] 3 
Ein Dickwed für 2 8. | —ııl f 
Ein bitte für 4 81 —l 51 2% 
Der Stabtmagiftrat. 
Benfert, U. Bürgermeifter. 
1 Shirmer. 
(3) 4. Epictal-Borlabung. 


Alle diejenigen, welche an die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft des am 29. Upril. Ir S,mit Hinters 


RANNNAR 


41916 


laffung eines bereits Hubl’y'rten Teftamenis 


verftorbenen Corporals im beftandenen koͤnig⸗ 
lich baierifhen Aten Hufaren- Negimente 
Michael Baumgariner aus Memmelsdorf, 
Föniglihen Landgerichts Bamberg I., aus 
irgend einem Nehtsgrunde eine Korderum 
zu haben vermeinen, werden andurdh auf 
gefordert, binnen einer Friſt von fehs Wochen 
a dato dabier mit folder ſich zu melden) 
als nad Verlauf diefes Termines die Berlafe 
fenfhaft anfonft an die eingefegten Zeflar 
ments= Erben ausgeliefert werden foll, 

Wärzburg den 50. September 1822. 
Die koͤn. baier. Stadt» u. Feſtange⸗ 

Eommandanıfhaft. 
Freyh. v. Gebſattel, General, 
Schraudenbach, Xcuam 


(5) 2. Berſtelgerung. 
Montag den 21. October I. & und bie 
darauf folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 
von 2— 5 Uhr wird;in dem dabiefigen Pfand» 
amte die verordnungsmälige Öffentliche Vers 
fteigerung abgehalten. Diefem Aufſtriche uns 
terliegen fämmtlihe Pfänder, von melden 
die fhuldigen Sahreszinfen nicht entrihte 
worden find. 

Der Verfirih dieſer Pfänder gefhieht 
jedoch nur gegen gleſch zu leiftende haare 
Zahlung; mwobep man noch bemerkt, daß 
die Strihs« Tagfart der bereits verfallenen 
Pretiofen noch eigends wird befannt gemacht 
werben. 

Wovon die ntereffenten und Eigenthü— 
mer der Unterpfünder diefer Urt biemit- zu 
ihrer Nahahtung in Kenniniß fepet, und 
unsiah die Strichsliebhaber einladet 

ürgburg ben 23. September 1822. 
bat Pfandamk » 

I. DB. Bhrtner. ' . 

J DODerbig. 





— ——— — — 
(5) 2. Betauntmadu 

Die Nikolaus Schneiderifhen Ebeleute 
von Rimpar baben fip frepwillig unter die 
Guratel des Simon Baumeifler alt: vor 
Nimpar begeben. 
Dicieſemnach werden alle Berträge, melde 
mit denfelben dhrfe Zugiebung des erwähnten 
Eurators Simon Baumeiſter alt Ortsnach⸗ 
bars von Nimpar für die Zukunft abgefchlofs 
fen werden, für null und nichtig erklärt; 





4917 


zur Liquibatiön tefp: Unbringung ber JFor⸗ (3) 


kerungen aber Tagfart auf Montag dan 28. 
October d. J. früh 9 Uhr unter dem Un: 
droden anberaumt, daß die WUnsbleibenden 
bep gegenwaͤrtigem DBerfahren nicht beruͤck⸗ 
ſichigt werden: ſollen. 

Wuͤrzburg den 23. September 1822. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
Bey Ubmwefenheit des Landrichters, 

Albert, UActuar. 
Kirchgeßner, Rechtspr. 


(3)3. Bläubiger-Borladung. 
Gegen Michael Mepler von Uenshaufen 

ift der Concurs durch rechtsfräft:ge Entſchlie⸗ 

fung vom 20. Juip I. J. erfannt; es wird 


daher einziger Edictstag zu Derkandlungen - 


über Nichtigkeit und Vorzug der Borderungen 
auf Mittwoch Br ln l. J 


fruͤh br 
feftgefeht, wozu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werben, daß das Nichterſcheinen die Aus- 
fbließung der Forderung bon ber gegen: 
wärtigen Eoncurs: Daffe zur Bolge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welde etwas 

son dem Vermögen des Bemeinfhuldners 
in Bänden baben, bey Bermeidung des noch: 
maligen Erſatzes aufgefordert, folches unter 
— Rechten bep Gericht zu übers 

eben. 

Euerborf ben 10. September 1322, 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Koh, Rechtepr. 


(3)5. Edictal:-Ladung. 
-  Rachverzeichnete Untertpanss Söhne 
Peter Slorp von Orb, 
Fobann Jakob Pfeifer von. Haufen, 
Serbard Schärf von Neudorf, find, under 
Bannt wo, abwefend. Diefelben werden dem; 
nach vorgeladen, jih binnen 3 Monaten 
Dabier um fo gewiffer über ihr Leben und 
ihren Aufenihali anzumelden, als anfonft 
Abe feitber vormundſchaftlich verwaltetes Ders 
mögen den naͤchſten Anoerwandten gefeplichen 
Beflimmungen gemäß Öberlaffen werden foll. 
: : Drb am 5. September 1322. i 
Koͤnigliches Randgeridt, . 
Debes, Landrichter 
ie Wolf, 2. G. Actuar. 


RAN 


1918 
5 02 Epdietal:-Labung. ’ 
Niflans Schuhmann ven Nödelmaper, 
geboren den 43. November 4770, ging vor 
30 Fahren als DBädergefell in die Fremde, 
ohne daß bisher über deſſen Aufenthalt, Les 
ben oder Tod eine Nachricht einging, 

Auf Untrag feiner Derwandten wird 
daher derfelbe dadier Öffentlich aufgefordert, 
bis zum 43. Dezember I. 3. fih zu ſtellen 
und fein Bermögen in Empfang zu nehmen, 
widrigens er für verſchollen erklärt, und fein 
Bermdgen an feine nahften Berwandsen ohne 
Caution verabfolgt werden folle. 

Decr. Reuſtadt am 31. Uuguft 4822. ' 

Königlides Landgericht. 
; Meifuer, Lanor. 
Sotier, Rechtspr. 


(5) 4. Vorlbadung. 
Der Schiffer Martin Reiß ber 5te von 
Wörth hat ih, bep vorliegender Unzulaͤng⸗ 
lichkeit feines Vermögens zur Tilgung der 
darauf baftenden Schulden, dem Goncurss 
Berfahren freymwillig unterworfen. Es wers 
den daher bie gefeplihen Fdictstage, in fo 
fern der am erflen Edictstage zu verſuchende 
Nachlaß: Vertrag nicht zu Stande kommen 
folte, als: - 
4) zur Unmeldung ber Porderungen und 
deren gebörigen Nahweifung auf Mons 
tag den 4. November d. S., 
2) zum Vorbringen der Einreden- auf. 
Mittwoch den 4 December d. $., und 
5) zur Schlußhandlung auf Montag deu 
50. December d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fellgefegt, und bies 
zu faͤmmtliche Glaͤub ger des Gemeinfhulde 
ners andurch unter dem Rechtsnachthelle vor« 
geladen, daß das Niqterſcheinen am erſten 
Edictstage die Ausſchließung der Forderungen 
von der Concursmaffe, das Nichterfcheinen 
an den äbrigen Edictstagen aber die Ans: 
fhliefung mit den betreffenden rechtlichen 
Handlungen zur Folge haben wird. 
Kleinbeubach den 24. September 1822, 
Färſtl. Löwenftein Rofenbergifges 
Herrfhaftsgeriht dafelbfl. 
Schattenmann, Herrſch.Richter. 
ee RNobrmann, Veuan 


Belanntmadung. _ 
Mer an die Werlaſſenſchaft der babier 
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verlebten vormaligen Kloſterfrau Lonife bon 
Schmiel ehedeffen zuKitzingen, aus irgend einem 
Srunde eine redtlihe Borderung zu maden 
bat, wird andurd aufgefordert, folde am 
Freptag den 44. October 1. 3. früh 8 Uhr 
um fo gewiffer bep dem unterzeichneten Amte 
anzubringen und zu liquidiren, als fonft die 
BVerlaffenfhaftsmaffe, an die Erben im Aus—⸗ 
Jande ertradirt wird, ſonach ſich Jedermann 
feinen Schaden felbft zufchreiben muß. 

Sternberg den 26. September 1822. 
Rönigl. baier. freph. v. Guttenberg’ 
fhes Patrimonial-Sericht I. Elaſſe. 

Scheffer, Patr⸗Richter. 
Henkel, Rechtepr. 
Befanntmadhung. 

Sm Wege der Verkündung wurde unter 
dem Heutigen das Claffen: Urtbeil in der 
Concurs: Sache des Niklaus Heim von Ingol⸗ 

adt vor dem Gerichtszimmer angeheftet. 

Giebelſtadt den 23. September 1822. 
Frepherrl. von Zobeliſches Patri— 

monial⸗Gericht 
Hirſch, Patrim.Richter. 


(5) 3. Berſteigerung. 
Montag den 14. Rovember ſoli das dem 
Heinrich Sachs zu Thängen zugehörige Sölb 
nertgütchen, beftehend in einem Haus nebſt 
Delonomie-Bebäuden und Hofrietb, dann 


40 Ruthen BWiefen, 4 Morgen Weinberg 


und 7 Morgen 88 Ruthen Wrıfeld, im Orte 
Thüngen an den Meiftbietenden unter den 
bep dem Striche befannt gemacht werden 
folenden Bedingniffen verfäuflih abgelaffen 
werden, wozu man die Stridslufligen bier: 
init einladet. 
Höllrih am 14. September 4822, 
18reph. Tpängen’fhes Patrimo» 
j nial:®eridt. 

Klüber, Amtmann. 


(2)1. Belanntmadung. 

Die dem k. Hoffpitale dahier zu ent» 
richtenden Zins⸗ und Göoͤltmoͤſte fönnen zu 
Erleihterung der Zenfiien an jedem Mitt: 
woch während der Dauer des Herbflch früh 
von 9 bis 42 Uhr vom 2. £&.M. anfangend 
im Hoffpitale felbft abgemährt werden. 


Würzburg ben 28. Geptember 41822. 
Königl, BoffpitafeBermaltung. 
auer. 


BIWINTRLCH 


1920 
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nA € vo m'- ’ ch Y 4 
ber baleriſchen Gtaatspapirre, 





Staatspapiere. Briefe] weld, 
"Obligationen 2 4 ofe » 884 | 88 
die a5 0/0 » 99 98 
Landanlehen 200 | 99# 
Hypoth. Anwell.. » 100 99% 
gott. Loofe A-D ah 0fo | 405 } 1054 
bitte E—Mänofo | 402. }aoız' 
bitte unbersindl» . 


81 794 

Augsburg den 26. September 1 22. 
Nichtamtliche Artikel. 
Feilbletungen. u 


4) (2) Freytag den 4. October früh 9 
Uhr merden im ®lafermeifter Weichſel'ſchen 
Haufe, 2. Diſtr. N-o 335. ein velljtändiger 
——— 2 gut beſchaffene in E.fen gebun⸗ 
bene Säffer, jedes bepläufig 4 Ruder baltend, 
und eine Badwanne an die Me.fibietenden 
verſtrichen. 





Vom Teſtamentariats wegen. 
2) (3) Donnerstag den 10. Dctober 
Vormittags 9 Uhr werden im 3. Diftr, Nro. 
803 mehrere Mobilien, als: Bettladen, Tifche, 
Commobde, Kuͤchen-, Weißzeug⸗ und Kieider⸗ 
Schränke, eine große Wanduhr, ein MWaffets 
ftänder, Negenfaß, Geltengefgirr u. f. w., 
ein Paar Pferdsgefhirre und ein ganz guter 
Leiterwagen gegen baare Bezahlung verſteie 
gert. Nachmittags koͤmmt eine Parihie Mus 
italien zum Striche, 
Mobiliar = Verfieigerung zu Voltach. 
3) (3) Am 44 I M. October Vormik 
tags adt Ubr wird mit der Veiſteigerung 
der zur Verlaſſenſchaft des verledten gräftic 
von Schoͤnborniſchen Canz'ep: Narbe Edel 
zu Bolkach gehörigen Mobilien, beftebend 
aus mehreren ganz modern n Silbergeräthem, 
als: Wretifpielen , Leuchtern, Eredenztellern, 
garı ſilbernen Deferimeffern, Kaffe» und 
ilchkannen, Salztaͤßchen, PVorleglöffeln;, 
faͤmmilich innen vergoldet, einem imafiret 
fhwer vergoldeten Rruge mit Dedel, goldenen 
Dofe, noldenen Ringen, filbernen und una 
beren Moͤnzen, Gtoduhren mit Repetition, 
Chaife, zweb Wagen, Pferdsgefihire, Sinne, 
Kupfer, Mefling:, Biech⸗ und Eifen: War 
von, Porzellain und Glaswerk, ſchoͤnen großen 


iA 


Spiegeln, Canape's und Geffeln, Coni- , 


moden, Tiſchen, Treffuren,, Lüfter, Leib: ,, 
Bert» umd Tifch⸗Weißzeug, worunter mehs 
sere damascirte Garnituren fib befinden, 
Betten und BWertdeden, SKleidungsitäden, 
Gemälden, Büchern, Schränken, Berrfiellen, 
Coffern, Waſch- und Kuͤchengeſchr und 
Bes — in dem fogenannten 
randshrfe zu Volkach der Anfang gemacht, 
und an den folgenden Tagen Bor» und Nach— 
mittags damit fortgefabren, wozu Sirichs— 
bhaber mit dem Bemerfen böflihft eins 
eladen werden, daß die Verſte gerung dr 
eine und Grun fläde demnähft befanns 
gemacht werben fol. 
Volkach den 4. October nn 
ie 
ACH) Neue Bremer Beiden, Laprıdan, 
Stockſiſche, Häringe , Sardellen, franz. Kar 
pern, find im der Zürn'ſchen Handlung auf 
ber Brüde zu haben. | 
5)(3) In meinem Laben auf der Doms 
affe ift nun außer dem ſchon bekannten 
oppel:Mops, auf befter St. Omer bie 
Baͤchſe à 54 Er. und das baier. Ib. offen A 
60 fr. zu haben, ferner fortwährend Varinas— 
Eanaftet in 1/4 und 4/2 Ib. X 2 fi. 2, u. 


dr. Ib. 
Be ee Jof. Schärer: 
60) () Ein ganz neuer fehr guter ud 
elegänter aufrechtſteben der Fluͤgel ſteht im 
auſe Nro. 213. 4. Diſtr. * BVerfaufe, 
Liebhaber dazu-tönnen denfelben räglih in 
Masern "eher: 20 * 16 Er 
77065) Im 3 Dife Nero, BF 
önige 20 Centner gedörtte Zwetſchlen vom 
gehe 1820, au. erlidye a ir 
epläufig 12— 18 Eimer haltend, zu vetfäufen. 
"TO Byla) Bey Deter Miller, Schreiner? 
meifter im innern Graben Nto! 155., find 
mehrere Commode, eihene Schiff-Bertflätten 
und Kleiderfhränte zu verkaufen. 


Erben, 








- Bermietpungen 
- (2%, Im 3. Difte, Neon 220. naͤch 
dem :Uuguflinerlofter iſt Tin. Zimmer mi 
‚Möbeln an einen honetien Herrn ſogleich zu 
Hermietben. 

2) (5) Berſchiedene Quartiere von 3, 
4 wid: 5 Zimmern‘, auf ein ganzer Stod 


“inne 


1922 
u 10 Zimmern mit allen Erforbern’ffen Im 
Häufern nebft Zutritt in einen Barren beym 

Haufe find mıt oder ohne Möbeln, Stallung, 

dann beſonderm Keller mit 24 Fuder, und 

noch einem Raum zu 60 Fuder Faͤffern, un— 
weit der Univerfirät fogleıh oder auf Üler» 

heiligen zu vermietpen. Das Näpere im 

Intell. Eomtoir, 

3) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 43. dem The⸗ 
ater gegenüber iſt ein möblırtes Zimmer an 
einen ledigen Herrn ſtuͤndlich zu vermiechen, 

4) (3) Ein Keller mit 200 Auder zum 
Theil weingrönen Zäffern, in Eſen grbuns 

en, ift zu vermiethen, und das Näpete im 
tell. Comtoir zu erfahren. Ei 

5) (2) Ein fehr guter wafferfreper Keller 
mit 12 Fuder weingränen Fälfern ift Nünds 
lid zu vermietben, und das Weitere bep 
Kleidermaher Gabriel König in der Platte 
nerögaffe Nro. 410. zu eriragen. 

6) (1) Ein’ gam trockener Keller, welcher 
bisher, auch bey jedem grofiem Warfer, immer 
waſſerfrey geblieben iſt, worin fich beviäufiz 70 
Fuder Fäſſer befinden, die alle in Eifen ges 
bunden, und von der beiten Beſchaffenheit find, 
if fie Mehrere Johre gang oder im dientichee 
Astherlung zu vermietben. Auch fünnen 2 herge⸗ 
richtete Kakteen, jede 6 b 7 Butten Deere 
hoaltend, zum Gebrauche für jetzigen Herbſt uüber⸗ 
laſſen werden. Das Nähere im Intell Comt bit 





Bermiſchte Anzelgen— 


4) Ca) In der Com. Aſſ. Bonitas- 
[ben Verlagehandlung auf dem Körſchner⸗ 
bofe find forıwäbrend, das Buch zu 30 Erz 
lübograpbirt zusbaben:: 

Die durch hohes Nefcript ber kgl. Stantss 
fhuldentilgungs= Eommiflion des Unters 
Mainktreifes vom 5. September 1822 anbes 
foblenen Depofiten:- Scheine mit bey— 
gefügten Quiltungen, füreingelne Dee 
poflien eingerichtet, 

2 Un zeige 

2) (2) Auf das Ate Quartal der Wuͤrz⸗ 
burger. Zeitung faun man fih abonniren mit 
4. fler24 Er. bep der Fönigl. Ober: Pollamise 
Zeitungs: Eipedition dabier,. und. in der 
Sitahel ſchen Quhband/ung: 

Würzburg den 50. September 4522, 


1923 


Ungeige für Mufiffreunde 
3) — n der muſik. Leib⸗Anſtalt bey 
Hof⸗ und Kammermuſikus Andre. Neubert 
z. Diſtr Nro. 105. iſt zu baten: 
Rossmi, der Türk in Italien, Oper im 
Clavier- Auszug. ı0 fl. 
— der Barbier von Seviglia. 9 A. 
— Moses in Egypten. ıı fl. 
Ch, M. v. Weber, der Freyschütz, 7 A. 
— Choix d’Airs, ausderselb. ohne Text, 
1 fi. 30 kr. ) 
— mit Ouvert. eben #0. 5A. 
Die Freyschützen-Walzer, à 8 A. 
Für Pianoforte. Auch für Guit, und 
Flöte, jeder 8 kr. 
Alle Piegen aus derselben mit Pianoforte- 
oder auch mit Guitarre-Begleit. 
Die Ouvert. f,P. fort. allein ausders, 56kr, 
— für 4 Hände, ı A, 
Die Ouvert. f, P, fort, aus Joh. von 
Wieselburg. 48 kr. 


Belanntmadhung. 
453) Nahbenannte — hiermit zur 
öffentlichen Anzeige, daß vermög allerhöchften 
Reſcripis vom 47. Zulp 1.5. ihnen dıe aus: 
fließende Berechtigung als bürgerlide Lohn⸗ 
sößler allergnädigft beflätigt und verliehen 
Worden ſey. 

Indem fie ihrer Seits es an ber zwec⸗ 
mäßigen Einrichtung ihred Gewerbes zur Vers 
vslitommnung bdeffelben und zur Befriedi« 
gung der Wänfse und Unfprüde eines ver: 
ebrlihen Yublitums gewiß nicht mangeln 
Iaffen werden, verfihern fie hiermit billige 
und ordentlihe Bedienung, und find der 
vollen Zufriedenheit derien'gen gewiß, welde 
fie mit Aufträgen zu Chaifen» oder Fracht⸗ 
fuhren beebren werden. 

Schweinfurt den 13. September 1822, 

Eafpar Weber. 

Andreas Koh. 

Nikolaus Tellert. 
Andreas Tellert, 
Johannes Keller, 
Dalentin Bieber Witwe. 
Edriftian Neubert. 
-Georg Schirmer, ' 

5) (5) Unterzeichneteer macht befannt, 
daß er von dem hohlöblihen Stadt: Magis 
pin; mie audy durch Beftätigung der koͤngl. 

egierung, die Conzeſſion als Leberhändier 


russ 
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ertheilt erhalten habe, Da er feinen Laden 
bereits im Haufe des Hrn. Banquier Mohr 
am Ede eröffnet bat, fo bittet er um freunds 
ſchaftliches Zutrauen. 

Würzburg den 26. September 1822. 

Johann Dippold, Lederhändler Sahiet, 

6) (2) Ein junger Menfch, welcher im 
Schreiben und Rehnungswefen erfahren ift, 
auch ſchen auf Gerihten gearbeitet har, fo 
wie auch mist guien Atteſtaten verfeben ift, 
woͤnſcht auf einem königi. Landgericht oder 
Nentamte als Geribent einzutreten. Daß 
Nähere im Intel. Eomtoir. 

7) (3) 1000 fl. find gegen drepfad)e Ders 
fiherung zu 5 pr@. auszuleiben. Wo? erfährt 
man im Intel. Comtoir. 

8) 64) Georg Diener, Lehnkutſcher, wohne 
haft in der oberen Bocksgaſſe Neo. 210., fähet 
Donnerdtag den 3. mis einer Chaife nad 
—— und wuͤnſcht noch etliche Misrei» 

ende, 

9) (4) Lehnkutſcher Hilvert, wohnhaft 
in der Franzisfanergaffe 3. Diſtr. Nro. 157. 
führe Mittwoch den 2. October mit eines 
Ehaife nah Frankfurt. " 

10) (4) Beſtern als den 30. September 
früh 8 Uhe entlief aus dem Haufe 3. Diftr. 
Neo. 44. unweit bes Baierifhen Hofs ein 
erſt vor 6 Wochen gefhorner fhwarjer Pudel, 
deffen 2 hintere Füße und der vordere linke nur 
die Hälfte, der iechte Fuß aber ganz weiß 

nd, welder eine ganz weiße Bruft, eine 

täffe bat, an dem linken Yuge ganz weiß 
ift, und an dem rechten ſchwarz bis an die 
Schnauze hinlaufend , und der auf den Namen 
Caro hört, Der Redliche, dem berfelbe zus 
gelaufen ift, oder wenn ihn irgend Jemand 
ausfindig macht, wird böflichft gebeten, Ihn 
in oben angezeigtem Difte. und Nro. gegen 
eine gute Belohnung zurädzubringen. 

41) (1) Im Lotto-Comtoir des Lorenj 
Möller ift ein Regendach ftehen geblieben, 
Der Eigenthbämer kann ſolches gegen die Eine 
södungs- Gebühren in Empfang nebmen. 

12) (1) Es hat Jemand eine Weſte ge» 
unden. Wer fid) darüber ausmweifen fann, 
jer erhält fie’ gegen Ecſaß der Einrädungse 
gebühren wieder. Das Weitere im Intell. 
Eomtoir. 


(Diezu f Bogen Beplage.) 
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0) Berfkeigerung 

Donnerstag den 40. fr M. Schober 
Nachmittags 2 Uhr werden die zur Concurss 
ur des vormaligen Theater: Directors Leb⸗ 
weht Fiſcher dabier gepörigen Effecten, vor⸗ 
zöglih in Wufifalien, Opern, Sqh auſpiel⸗ 
and TheaterrGarderoberSıöden befichend, 
im Theater: Bebäude dahier gegen baare Zah: 
kung verfirihen. 

Würzburg den 24. September 1322, 
"König. Kreis» und Stadtgericht. 
Stausmer, Director. 

z Seuberth. 


— —— — —— 


6)5. Befanntmadung 
In der Eoncursfahe des Hpacinth Mok⸗ 
genbofen dahier wird daß erlaſſene Borzugd: 
Erkenntniß am 50. September d. J. durch 
Vinheftung an die bep dem @ingange zum 
fgl.. Kreise und Stadtgerigts befindlige &es 
ſtafel verkündigt. 

Würzburg den 23. September 1322. 
König. Kreis- und Stadtgericht. 
Stauiner, Direstor. 

Dr. Bergmapr, 


—— — — 


(5) 3. Gläubiger-Borlabung. 
° Der Webermeifier Nikolaus Oraf aus 
sbähaufen, gegenwärtig Im Gtrafarbeits« 
ufe zu Wörzburg, bat megen des gegen 
n erfannten Uniserfal: Eoncurfes auf das 
Medptsmittel der Berufung berzihtet, und 
» werden ſonach die Edictötage, und zwar 
gter zur Unmeldung der Gorderungen und 
Sahrgang 1922, 


Seren gehörigen Rachwelfung auf Samb⸗ 
tag dem 19. October d. J., und 

2ter zur Vorbringung der Einreden und 
zu den Schlufbandlungen auf Mittwoch 

den 20. November d. J., 
jedesmal früh 8 Uhr feſtgeſetzt, wo fimmk 
lihe Gläubiger des Nicolaus Graf unter 
dem Rechtsnachtheile des Autſchluſſes vom 
der Maffr, reſp. ber treffenden Handlungen 
dahier zu erfcheinen haben. 

Zugleich werden diejenigen, welde et- 
was von dem Vermögen des Gemeinfhulde 
ner in Händen haben, bey Strafe des noch⸗ 
maligen Erfaßes aufgefordert, foldes dem . 
Gerichte zu übergeben. 

Arnflein den 20. September 4822, 

Königlihes Landgericht. 
5. Keller, Landridter. 


(5), Befanntmadung 
Das Prioritäts-Urtheil in der Adam 
Schneiderifhen Concurs⸗Sache dahier, wurde 
heute zu Jedermanus Einfüht an die Gerichtss 
tafel öffentlich angeheftet, welches zur Nach— 
richt dient. 
Eltmann den 24. September 1822, 
Königlides Landgericht. 
DB. U. Kumer, Landrichter. 
Trof, 


(3)1. Släubiger:Borladung. 

Gegen Caſpar Dep von Machtilds hau— 
fen ift der Concurs rechtskraäftig erkannt; es 
wird baber einziger Evictdtag zu ſchließlichen 
Derbandlungen über Nichtigkeit und Vorzug 
der Forderungen 

auf Bonnerätag den 5. November 1. J. 
fr&äh 8 Uhr on“eraumt, wozu alle unbefannten 
Glaͤubiger unter dem Rechtspachtbeile vorge⸗ 
laden werden, daß das Nichterſcheinen deu 
age der Toiderungen von der gegene 

4 
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wärtigen Toncurs⸗Maſſe zur Bolge bat, Zus 
gleich werden diejenigen, weiche etmaß don 
dem Bermögen der Gantirers in Händen 
daben, bey Strafe doppeiten Erſatzes aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehat ihrer Rechte 
dem Gerichte Zu übergeben. 

@uersorf den 25. September 1822. 
Königlides Landgeridt, 
Meifner, Landrichter, 

Koͤch, Rechtepr. 


(3) 3. Glaͤubiger Borladung. 

Das koͤnigl. Landgeriht Euerdorf hat 
in dem Schuldenmwefen des Caſpar Doll jung 
von Sulzthal auf eigenen Untrag des Ges 
meinſchuldners femehl,als deffen G'äubeger 
‚den 28. Auguſt I. 3. den Unirerfol:Concurs 
erfannt, Es wird daher einziger Edietstag 
zu Verhandlung Aber Nichtigkeit un) Der: 
zug der Forderung auf Mitimodh ben 30. 
Dciober 1. 3. fruͤd 8 Ubr feilgefegt, wozu 
ſaͤmmtliche unbekannte Bläubiger des We 
meinſchuldners auf obbemerfte Lag’art hier— 
mit Öffentlich unter dem Rechtsnacht neile vors 
geladen werden, daß das Nichterſcheinen die 
Wusfhließung der Korderung von der gegen: 
wärtigen Concursmafe zur Bolge bat. Zu: 
gleih werden dieirnıgen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen ded Gemeinſchulbdners 
in Händen baben. ben Vermeidung des hoch» 
maligen Erfaßes, aufgrfordert, foldhes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤber⸗ 
eben. 

— Euerdorf des 12. September 4322, 
Königlihd Landgericht. 
Meifner. Yanır. 
DBarmuth,-a. 65. j. 








(5) 4. Bekanntmaqung. 

In Gantſache des Joſeph M up zu Biſch— 
mind wurde das unter dem Heutigen erlaſſene 
Prioritaͤt⸗ ⸗Erkenniniß ſtatt der Verkündung 
vor dem Gerichtszimmerangedeftet, was den 
Betheiligten anmit eröffnet wird. 

Gerolzhofen am 2. September 1822. 

Königlihes Landgerigt. 
Wirth, Landrichter. 
Winkler, Actuar. 


Edictale Ladung. 
Die Kilian Stablifhen Ebrleure zu Biſch⸗ 
wind unterwerfen ſich freywillig dem Concurſe. 
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Ts werben daher die gefehlihen Edicts⸗ 
tage nämlich: 
4, zur Anmeldung ber Forderungen und 
Vorzugsrehte, fo wie zu deren gehöre 
‚gen Nach veiſung auf 
Mirmch den 9. October d. J., 
U, zur Vorbringung der Einreien gegen bie 
‚ angebragten Zorderungen und Worzugss 
rechte 
auf Montag den 28. October d. J., 
UI, zu den Sdh.ußhandlurgen 
auf Diens ag den 26. November d, %, 
jedesmal früh 8 Uhr feſtgeſetzt, und biezw 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Bemeinfhuldners 
unter dem R-arsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am üten Edicidiage die 
UAusſchließung der Forderung von der gegen» 
wärtigen Concurdmalle, das Nichterſcheinen 
an den übrıgen Exictstagen die Aueſchließung 
mit den an denfeiben birzunehmend.n Hands 
lungen zur Zolge bat 
Hiebey werden auch diejenigen, melde 
etwas von den Vermögen der Kıllan Stahl⸗ 
fpen Eheleuie in Handen haben, bey Vers 
meidung des nochnaligen Erlages aufgefors 
dert, foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu übergeben. 
Serolzhofen am 25. Auguſt 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Bep Berhind-rung ded Landrichters, 
Herzing, ldgr.:Uctuar, 
Wagner, LogrSerib. 





Edictal-Borladumg. 


Nahbenannte abmefende hirfige Amise 
Untergebene , deren Aufenthalt unbefannt, 
und deren Vermögen zeither vormundſchaft⸗ 
did verwalten worden iſt, werden biemit 
geladen, in einer Brift von 5 Monaten, 
wenn fie fih im Königreiche ‚aufhalten, falls 
fir fi, aber im Uuslande befinden, in einer 
Frift von 6 Monaten dabier fih zu ftellen, 
und ihr Vermögen in Empfang au nehmen, 
ober zu gewärtigen, daß dıe Vormundſchaften 
‚aufgehoben, und binfihrich des Vermögens 
nab gefegliher Borfhrift verfahren werde. 

Johann Bott von Dibbah, geboren im 

Sabre 1790, fein Vermögen beſteht in 

992 fi. 25 fr. 

Marcus Schneider von Hammelburg, ge 
boren 1788, Dermögen 1574 fl. 
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Mihel Hahn vom Wartmannsroth, gebos 
ren 4779, Vermögen 187 Tl. 43 ke. 5 
Kikau- Anton: Boulıe von Hammelburg, 
geboren 1796: Bermögen 1529. 1.32 fr. 
Johann Fiſcher von: Ochſemthal, gegen 58. 
Sabre alt, Vermögen 151 fl. 12 4/y fr. 
Chriſtoph Gluͤck, geboren von 
4181,  MMBartmannsrotib, 
Joſeph Gluͤck, geboren Vermögen 
— ———— 
Elifabetba Omert vom Pfaff nhauſen, ges 
boren 1773, Vermoͤgen 77 fl: 26: fr. 
Gohannes IF von Hammrlburg, geboren: 
4730, DB emögen 119 fl _ 
Hammelburg am: 12. September 1822:. 
Könfalich barerı[hes Landgericht. 
F. A. Goͤßmanw, Pandridier 
Meber, 





GE Bekanntmachumg. 

Das in der Concurslahe des Valentin 
ullerſch zu Wuͤſtenſachen unter drum Meutigen: 
erlaſſene Klaſſenuttheil wird zu: Gedermanns: 
Einfidt, vom 28. d. M. anfangrnd, 60 Tage, 
lang in: dem. VBorplage des Landgerichts-Ge— 
baͤudes angebefiet fepn: 

Hilders den- 21. September 1822: . 
KRöniglihes Landgericht. 
Element, fandr.. 


Beridhtigung. 

Im Aurelligensblatte für, den: Unter— 
Maintreis Nro.. 106. pag: 1874 iſt zur 
Schulden « Eonfignation der Barbira Schred: 
kopfs Winib von hier Tagfart auf Freytag. 
den 4. November aurgelchrieben ;. da aber an 
diefem: Tage die Tagfart micht abgehalten: 





werden fannı, wird andermweite Tagkart zu. 


demfelben- Zwecke auf Mitimod den 6 No— 
Dember d. J. anberaumt,. weldjes: zur Kennt» 
niß bringt 
Karlftabt am: 25. September 1822: 
Königlihes Landgerihn 
&ramdaur, Landrichter. 


- — 0 — — —— 

(5 Betfanntmadung 
Heinrich Wethmüller von Wüäfenfahfen 

bat ſich frepwillig dem-Evncurfe unterworfen ; 

es wird daher ,. da: die meiflen Forderungen: 

an, benfelben bereits: liquidist fino, einziger 

Edicsstag; zur: Unmeldung, der Borderungen: 


vun wa 


agpor- i 


1566 


und VBorrechte-Unfpröhe, dann zu der’efken 
gebdrigen Nachweiſung, jur Vernehmiuflung 
und zu den beoderfeingen fhließicchen Merz 
bandlungen. auf Montag den 4. November 
d. J. (rüh 8 Ute anberaumt, wor mam 
fämmtlihe unbrfannte Gläubiger des Ges 
meinfihuldners unter Androbung des Aus— 
ſchluſſes von. der Concursmaſſe refp: mit dem 
treffenden Verhandlungen bicher vorladet. 
Zugleih werden. alle, melde von dem 
Vermögen des Gemeinihuldners eiwas in 
Handen haben, aufgefordert, folder unter 
Vorbehalt ihrer Richte dem unserjertigiem 
Landgerichte zu übergeben. 
lders den: 28. Auguſt 4822.. 
Königlides Landgericht. 
Element, Landr dter. 
Rh Achter, 





Betfanntmadung. 
In der Cancu:sfahe der Balzer Kid ige 
zu Baſtheim ift das E affrnurtpeil erlaffen z 
daſſelbe wird- nun vom. 30: d. M. au, 60 
Tage lang zu Federmanns Einſicht im Ge: 
richte: Vorplatze angebeftet fen. 
Melrribitadt am 24. September 1822. 
Königlides tandgeridt. 
Bep Berbinderung des Borflands ,- 
Maas, Actuar. 
Kürchrer, s. m. 


(3)3. Befanetmadunmg. 

Am 19. März 1813 wurdem von: dem: 
damaligen Cordoniften Jeſeob Schüler und: 
Niklaus Düring in- dem Walde nähft Stock⸗ 
beim,. 2 Wägen: mir Salz. aufgegriffen ,, und 
der Erlös nad Abzug der. Koften in gerichte 
lihe Verwahrung genommen... 

Wer num einem @igenihums: oder fonftie 
gem Unfprub auf einen: oder den anderm 
diefer Grgenftände zu machen gedenfet, wird 
aufgefordert, ſolchen Freptags den: 25. Octo— 
ber d. 3. fräb 9 Udr dahier anzubringen, 
widrigenfalls diefes Salz als eingeſchwaͤrites, 
und nunmehr ſammt den Wären als berrm> 
lofes But betrachtet, und der Erlös nad den 
bamals beflandenen Sefegen verwendet werde. 

Mellerichſtadt am 19. September 1822. 

Königlides Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Boygk 


# 
(u) 
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(5) 2. Ebletal⸗Ladung. 
Nachgenannte Abweſende, deren Ver⸗ 
mögen ſeither vormundſchaftlich verwaltet 
wurdbde, oder deren etwaige Leibeserben, wer» 
den biermit vorgeladen, fid in 1f4 Jahr, 
von heute an dahier zu ſtellen, widrigenfalls 


Berzgeibnif 8 
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ide Vermögen an Idre nÄhflen Verwandte 
gegen Gaution aurgebäudigt werde. 
Dirlleripfladt am 19. September 1828, 
Köniniihes Zandgerige. 
Berner, Landrıdter, 
Kirchner, ae. 


er Ubwefenden, 


——— —⸗— — —— 
ort Betrag 
Be LE es Abweſenhbeit. 
des Abweſenden Bermögent ; 





fl. | fr. 
Philipp Krell Imasırıo 3530| — [Belt 1812, wo er mit den grobßerzogl. 
mwürzb. Truppen nah Rußland zog. 
Sohbann Michel Storat l Stofbeim 209159 Deßgleihen. 
Niklaus Ihen Oberftieu 757145 ISmng im Tahse 1805 mit den chum 
fürftl. baier. Truppen nah Deftreid. 
Jacob Zirkelbach Stockheim 6115 Sing vor odngefähr 45 Jahren als 
Strumpfwirker in die Fremde 

Martin Fuchs Dberftreu 875/23 Deßgleichen als Zimmergefell, 

Martin Saul Mellerichftadt 519'323 It frit 46 Jahren als Schneiderge 
| feli abwefend. 
elleri dt am 19. September 1322, 

” HR Königlihes Landgerige 
Werner, Landrihter. Klechner, a. 4 


PH 1. Stäubiger « Borladung. 
6) Die Gläubiger des Philipp Ortloff igr. 
w Meürrichſtade werden auf Untrag deſſel⸗ 
> zur Ungabe ihrer Sorderungen und Er: 
Flärung auf die beanteagten Nachlaͤſſe und 
Ständungs: Vertrag auf Dienstag den 46. 
Detober d. J. fruͤh 8 Ubr dieher vorgeladen, 
anter dem Rechtsnachtbeile für die Ausbleis 
Senden, daß diefe in die Stunmenmehr heit 
für einwilligend gehalten werden. 
Melerihfladt am 25. September 4822. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Kirchner, u. 
7700 


6), Befanntmadung 
An der Debitfahe contra Georg Popp 
son Poppenlauer, wurde der Dıiftributions: 
Deſcheid an die Gerichtstafel dabier, ftatt 
der Publication, unter dem Heutigen anges 

deftet, welches zur. Kenntuiß bringt, 
Münnerfladt den 21. September 1822. 

Königlides Landgericht. 

Kelleri, Landrigter. 


(5) 4. Gläubiger Borladung. 
Sämmtliche G:äubiger der Johann Ha 
engels Wittwe zu Oberflreu werden auf Diense 
tag den 45. October d. Fr. Mittags 2 Ups 
bieber vorgeladen, um ihre Forderungen zu 
liquidiren, “90 fih auf den bereits ‚vorlim 
genden Zabinugspfan zu eıtlären. 
Wer nicht erfheint, wird für. einwillk 
end in die Befhläfe der Mehtzahl der em 
fheinenden Öläubiger gehalten. _ 
Mellerichftadt am 24. September 1822 
Königlihes Landgericht. 
Berner, Landrichter. 
Kirchner, a. * 


Bekanntmachung. 

Auf Untrag der ſaͤmmtlichen Gläubiger 
ber Sobann Seubertifhen Eheleute zu Holle 
ftadt folen die zur Concursmaffa derfelben 
gebdrigen Realitäten, beftchend in einem 
Wohnpaufe, Scheuer, Stall fammt Guden, 
und einem Hofflättlein, dann Artfeld, Wie 
fen, Weinberg und Krautfeldern nah Vor 
Schrift der Gzecutions » Drdnung und unter 
den beym Striche felbit zu eröffnenden Wer 
dingniffen dem dentligen Steiche ausgefegt 


— 





* 
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werden. Hiezu iſt Tagfart auf Arehtag dem 
48. October I. 3. fröh 9 Uber auf dem Ge: 
meindehaufe zu Hollſtadt anberaumt, wozu 
die allenfalfigen Sreipsliebpaber eingeladen 
werden. 

Deer. Neuſtadt afS. am 20. Septem⸗ 


4822. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landricter, 
Eantler, Act. 


—— — —— — 
(5) 41. Verfteigerung. 

* Auf dem Gemeindepaufe zu Sonderhofen 
Wird 

Samstag den 26. October d. J. 

er Napmittags 2 Uhr 
Dans und Hoftieih des Eafpar Pfeufer das 
feibft, fammt dem dierzu gedörigen Haus⸗ 
garten und Gemeinderechte nach ben or 
vbuà der Executions-Ordnung dem 
bffentlichen Striche ausgeſeht. 

Aub am %3. September 1822, 
Ködunigl. Landgerigt Röttiingen. 
C. Linder, Landrigdter. 

Süßbader. 


(5)2. Edictai:tadung. 
7 MBegen Philipp Gutmurp, jüdifpen Hans 
deldmann zu Sommerach, ift der Eoncuss 
sıfannı, und 
Uer Edictsag zur Unbringung der Borbes 
zungen fammt Beweismitteln und Bor: 
jugsrechten unter dem Rechrsnachtheile 
des Wusfchlufes von der Maſſa auf 
Montag den 28. Detober, > x 
Der Evicistag zur Geltendmachung der 
Einreven auf Donnerstag den 28, No: 
s vember, . 
lter Evictstag zur beiderfeitigen Schluß⸗ 
verbandlung auf Montag den 50. Decem⸗ 
ber h· J. 
nater dem ſeſetlichen Praͤjudize anberaumt. 
Hiebey iſt zu demerfen, daß Phillpy 
Butmuſh — auch fuͤr die Schul⸗ 
den feines verlebten Baters Ratdan Jakob 
iu baften habe. Uebrigent wird dad vor⸗ 
handene- bewegliche und unbewegliche Bere 
mögen, naͤmlich? ein Wehrhaus, drep Weins 
berge mit Kieefeld, verſchie dene Schnitt. und 
andere Handelöwaaren, dar Hautgeräthe, 
Beiten; 23 Buͤntnergeſchirr, ‚etwas 
Bein, deren Bergeiymp depm Laudgerichte 


— 
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eingefeben werten fann, am Montag und 
Dienstag den 21. und 22. Dctober jedesmal 
von fröb 9 Uhr an zu Sommerad in des 
Wohnung des Schuldners gerichtlich verſtri⸗ 
den. Endlih werden Diejenigen, welde 
vom Vermögen des Philipp Gutmuth etwas 
in Handen haben, oder an denfelben etwas 
ſchuiden, bey Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, dafelde mit Borbehalt 
ihren etwaigen Rechte beym Landgerichte 
abzugeben. 

Voltach am 18. September 1822. 
KRöniglih baierifhes Landgericht. 
Bed, Landrigter. 

GSreb, Actuar. 


(5) 32. Berleigerung. 

Das jur Debitmaffa des Sobann Klee 
von Nitsershaufen gesörige ſaͤmmetliche G-undse 
termdgen fol nunmehr auf den geſtellten 
Untrag der Gläubiger des Gemeinfhuldners, 
Morauf jedod der Nabrung-auszug der Eltern 
deſſelben haftet, zufammen und in einem 
und demfelben Verkaufe, wie es Jodann Klee 
bisher befeffen hat, und dieſes unten beſchrie— 
ben ift, nebfk dem vorbandenen Biche, Ge» 
teeid, Sirob und därrem Hutter nad) den 
Vorſchriften der Epecutions: Ordnung zum 
Öffentlichen Striche aufgelegt werden. 

Zur Bornahme diefes Strides iſt Tage 
fart auf Dienstag den 29. October d. % 
Nahmittags 1 pr auf dem Gemeindebauſe 
zu Nittershaufen feftgefegt, wo vor Erbff⸗ 
nung des Siriches die Bedingniffe werden 
befannf gemadt werben. 

Aub den 29. September 1822. 
Königlibes Landgericht Röttingen. 
„=... 8. Linder, Landridter. 

Dicht maäller. 
Becſchreibung der Neafıtäten. 

4) Eine Hofriethe zwiſchen Valentin Bru⸗ 
mann und Sebaſtian Zehe, beſtehet aus 
einem Wohnbaufe, einer Scheuer, und 
‚einem Sommer- und Baumgarten. 

2) Erwa 51 Morgen Ursield in 3 Fluͤren 

3. mis.bagugebörigen Wirfen. 

as 


6G) . Vorladbung 

Mer an den Nachlaß des zu Wörth dem 
florbenen Schiffers Martin Meiß fen. aus 
tens einem Grunde Anfpräde zu baben 
zlaubt, wird "hiermit aufgefordert, dieſelben 
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Mittwoh den. Ze. October d. J. früb 9 Uhr 
bep. den unterzeichneten. Nrrefbaftgg-richte 
anzuzeigen und gehörig richtig. zu flellen, 
widrigenfalls er ben Ausſchluß von der Maſſe 
gu gewaͤrtigen bat. 

Kleinbeubach am 21. September: 4822.. 
Fuͤrſtl. Löwenftein Rofenbergifges 
Herrſchaft geröicht dafelbfl. 
Schattenmann, Herrſch-Rchtr. 

Rohrmann, Xctuar.. 





6) 4. Belanntmadung. 

Freytag den 25. Dctober Vormittags: 
40. Uhr mwerdeg aus: der Concursmaſſe des 
dam. Uhrig zu Monnbrunn, deſſen auf. 
- Miltenberger Gemarkung liegende 

3. Diertel, Erberswiefe neben. Joſeph Hofe 
mann, 

6 Morgen obere Stelgwleſe neben Mathes 
Berberih von Monnbrunn, und- 

4 Morgen 4 Viertel 9. Ruthen Ader im 
untern: Rlawsrain neben. Johann Luß; 
von. Miltenberg ,. 

Bey dem fürftlihen Herrſchaftsgerichte dahier, 
dann. Samstag den 26. October früb 9. Uhr 
in der Bebaufung des Adam Uhrig zu Monne 
brunn nadhftebende zu feinem. Bauerngufe ge: 
Börigen Stuͤcke, als: 

ein Wobnbaus fammt Stallung, Scheuer 
und Nebenbau, 

54 Ruthen Garten neben Valentin Loͤſch, 

8. Morgen: 3 Viertel Hagader neben Joſ. 
Hofmann, 

4 Morgen 2 Viertel Schläffelader neben. 
of. Hofmann, 

L Morgen. 4 Viertel Ehrte-Acker, 

4 Morgen # Viertel ditto, 

4 Diertel Schiäffelader neben Franz. Sof. 
Farrenkopfallda, 

9 Morgen: Fluracker, 

T Morgen 4 Viertel Mauerader, 

4 Morgen 4 Viertel Roshader neben Joſ. 
Sofmann, 

4 Morgen 49 Ruthen Zimmermannswiefe: 
nebem Franz. Fof: Farrenkoͤpf, 

2 Diertel 4 Ruthen Hagebrtemiefe: nebem 
Fof. Hofmann, ' 

2 Morgen: 4 Viertel Klienenmiefe,- 

5 Vorgen 3 Viertel Ehrtewieſe am Stei— 
neöwege, 

& Biertel 40 Ruthen Hausgartenwieſe, 


— — 
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2Viertel 32 Ruthen Scheuergartenwieſe, 
2 BViertel 25 Ruthen Mauereprmie;e; 

nt. am Waldung: 

41 Morgen 5. Btertel: vie Straßhecke, 
4 re 5. Viertel. 30. Nusden. die Straß⸗ 


hcke, 

4 Morgen 3 Viertel. 8. Ruthen die Stel— 

nethecke, 

2 Viertel 28 Ruthen iin Rothacker, 

5 Morgen 4 Bertel 49 Ruthen ım Rork, 
nech der Executions Oednung öffentlid an 
den: Meiftbiesenden: verjleigerk 

Wobep bemerkt. wird,. daß, das. Gut wo 
moöͤgleh im. Ganzen auegebosen wird, und 
ausırdrtige Steigerer ſich über ihre Zahiungs⸗ 
mittel und Aufſührung ausjuweifen haben. 

Milienberg = — September 1822. 

Fuürſtlaches Herrſchaftsgericht. 

Kurz, har «Alten. 2 

- Sıein, & 8 j. 


34 PBelaunnimadung 

Auf Anrufen eines Giäubigers werden 
die auf Rerharıshäufer Gemartung. befinds 
lien Liegenfchaften: des Andreas Heurich— 
don. Glasboſen, als:, z 

eine halbe Behaufung.und jwar bie untere 

Maͤlfte der Wohnung des Maipes Hen⸗ 
rich mit halber Scheuer, 

5 Morgen: 4 Viertel 42. Ruthen Leimen⸗ 

grubenader, 

4. Morgen 4 Miertel 37. Nutben bordern: 

Hiheader an des Mastin Ort Baumr 
garten anflof-nd, 

2. Baertel 44.Nushen Hheacker, au ben: 
Muvatwald des Geprg Frauz Schügler. 
anſtoßeud, 

3. Viertel 7 Ruthen Harreswieſe, 

3. Morgen: 39, Muthen Unterwaigenader,. 
sum oͤffentlichen Striche gebracht, und Tage 
fars bieau. auf Donnerstag den 31. Dctober- 
I. J. fräb 9 Uber. in. loco. Reihartshaufen 
feſtgeſetzt, wozu die. Aauflufligen. eingeladen: 


werden. 


Amorbach den: 24: September. 4822.. 


Fuüͤrſtlich Leiningifhes Herrſchhafté— 


Gericht. 


Herrmann, Herrſch.⸗Rchtr. 


Stein, as. 
—r — — —— 
Borladbumg 


4. . 
—— Anton, Schwab, Bädergefell 


u.‘ 
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Kon Amorbach, tft im Fahre 4800 geboren, 

und hat ihr bep- der Eonferiprion refp. Looſung 
der 4800er Wltersklaffe das Loos Nro. 419. 

zur wirklichen Einreihung unter das königlich 
aierifche Miluair getroffen. 

Da nun das Verſprechen feiner verwit⸗ 
Yibten Multer, deffen jepigen Aufenthalt in der 
Fremde auszufundfdaiten und ihn nad) Haufe 

u rufen, frugetos, fo wird dieſer Joachim 
Kinton Schwab von diefer Beftimmung zum 
Pönigliden Mititärdienfte Öffentlich in Kennt: 
niß gefeht, und aufgefordert, binnen umers 
firedlicher Brift von 0 Wochen fo gemiffer ſich 
dabier zu flellen, als ihn fonft die im aller⸗ 
hoͤchſt königlichen Militär: Confcription:s Ger 
fege angedrobte Widerfpenfligleisss Strafe 
unnach ſich tlich treffen werde. 

Umorbach den 18. September 1822. 


Fuͤrſtlich ee Herrfpafts: 
esıcht. 
Hersmann, Herrſch. Rechtr. 


Stein, a.s.j. 





()3.Betanntmadung 
Im Wege der Hälfsvolflredung werden 
nachftebende dem Joſeph Det dahier ‚gehörige 
Liegenſchaften, ale: 
415 Ruthen Wiefen im Krabwinfel neben 
Johann Wınter, 
34 1/2 Nury.n Weinberg im Neidengeund 
neben Joſeph Yinvr Blor Wittib. 
20 Muthen detto dafelbft neben Anton 


Böger, . ! 
gum oͤffentlichen Sriche gebrapt, und Tag« 
fart hiesu auf Samstag den 26. Dctober |. 
%, Nachmittags 2 Ude in dem Heirſchafta— 
erichtö=Locale dabier fellgetegt, wozu die 
Bebhaber eingeladen werden. 

Amorbad am 20. September 1822. 


Färflid Eeiningifßen Herefch afts⸗ 
ericht. 
Herrmann, Herrſch.⸗Rchtr. 


Stein, a. s. j. 





(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung u. Ber 
Migerung 

Etwaige Forderungen an bie Verlaſſen— 

ſchaft ber karzlich verftorbenen Epriftopp 

David Knauers Wittib Maria Margaretha 

won Fröpftodheim find bey der auf Breptag 


/ 


4573 


den 48. Detober 1. J. fruͤh 8 Uhr anberaums 
irn Tagfart unter dem Rechtenachtheile der 
Nidıberäffihtigung bep Bertpeilung und 
Auehaͤudigung der Muffe dabier zu liguidie 
ren. Das ImmobilarsBermögen und etwa 
29 bis 30 Eimer 1819er Men, Krörftods - 
heimer Gemädht mt einer bedeutenden Quan⸗ 
titär Baßdouben, merden am näm!ichen Tage 
früb 10 Uhr im Sterbhauſe unter den der 
fannt werdenden Bedingungen Öffentlidp vers 


ſtrichen. 
Froͤhſtokbeim am 18. September 1822. 
Frepherrl. v. Crailobermiſches Pas 
trimonialgericht 1. Claſſe. 
Schaulltes, PatrRchirt. 
Loblein, Actuar. 





(3) 4. Verpachtung. 

Wegen unzuiänglihem Paqigebote auf 
das. Domainengut Greß.rıtbof wird dieſes 
But Domnerstag den 47. künftigen Monats 
Dertober Vormutags 10 Uhr am Umtrfige 
dab;er "mwiederboli zum 6 — A2jährigen 
Pacht verfleigert, hinſichtlich deſſen Lage, 
der Eingehoͤtungen und der Erfordern ffe von 
Seiten des Pachters bezieber man ſich auf 
die Bekanntmachung in der Beplage zum 
$4. Stuͤck des dirfjährigen ntelligenztlattes, 
and bemertet nur, daß an der dort angeges 
benen Flaͤche des Artfeldes bep der neuere 
lihen Berpachtung 6 Tagwerke, welde dem 
Fönıgl. Mevierförfter zum Dienflgenuß ange» 
wiefen werden, abgeben. 

Dachıfänige Lıebhab-r wollen am obigen 
Tage und Stunde im Geſchaͤfts⸗Locale ſich 
einfinden, nad vernommenen näheren Padıtz 
bedingniffen ihre ‚Gebote anäufern, und 
gegen dad gelegte Meiſtgebot den bedingten 
Zuſchlag erwarten. 

MPoppenlauer den 25. September 4822. 
Königliges — Muͤnnerſtadt. 

en. 





GB). Belanntmahung. 

Vermöge hoͤchſter Enıfpließung ber kgl. 
Unter: Maınfreis » Regierung, Kammer der 
Binanzen, follen einige Jagde Bezirke in den 
tgl. Resieren Hundrishaufen und Wuäͤſtolel, 
welde fip in der-4tın Mevier auf 4,145 
Tagwerke an Feld von den angränzenten 
Oriſchaften, amd auf :2,879 Tagwerke an 
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dungen und in ber 2ten Nebier auf 454 
Hari an Feld der angränzenden Flur: 
marfungen und auf 2,857 Tagwerke an 
Waldungen erfireden, der Verpachtung aus⸗ 
geſetzt werden. Bu diefer Verpachtung wird 
hiermit Tagfart auf Montag den 7. October 
J. 3. Bormitiags 40 Uhr anberaumt, wo 
* ple nähere Befchreibung und Bedingungen 
werden befannt gemadt werden. 

Gerolzbofen den 24. September 41822, 

Königlihes Rentamt. 
Ehrenfeft. 
— — — — 
(5) 2 Berpachtung. | 

Die am 15. d. M. dahler abgebaltene 
Verpachtung de8 Domänenguts zu LUnters 
eſchenbach mit ber Schweitzerey allda hat, 
wegen zu geringen Meiſtgebots die boͤchſte 
Senebmigung nicht erhalten, und es ift von 
ber idnal. Negierung 8. d» 5. befoblen 
worden, einen wiederholten Pabtaufſtrich das 
mit salva ratilicatione borzumehinen. 

Mir Beziehung auf die in der Deplage 
zum Syten Stöde bes dießiaͤhrigen Intelli⸗ 


Fenzblaties dekannt gemachte Beſchreibung 


jeſer Domänen wird daber auf 

a Donnerstag den 47. October 1. J. 

Vormittags 1o Uhr Termin beſtimmt, wo 

felbige unter den bepm erften Aufſttriche zum 

Grunde gelegten Bedingungen einer abers 

maligen Verpachtung an den Meiftbietenden 
ier aufgef-gt werden. 

——— aın 24. September 1822. 

Königlibes Nentamk. 
Schlereth. 








(5)2. Bekanntmachung. 

Am 12. des kuͤnftigen Monats October 
Nachmittags 4 Uhr wird in dem biefigen 
Forſtamts-⸗Locale die niedere und mittlere 
Jagd⸗Befugniß im Lindah und Stegreif bey 
Altertsbaufen nah den normalmüdigen Ber 
dingungen unter Borbehalt der hoͤchſten Ge— 
sehmigung verpachtet. 

Goßmnannsdorf den 253. Septbr. 1822. 

Königlihe Forſtamt. 
Manger. 





(5) 2. Berfieigerung 
Segen 230 Schäffel Korn, Magajinsfrucht 
som Jahre 1818, weiche auf-dem Amtsſpeicher 


rue 
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gu Münnerſtadt llegen, werden Dienstag den 
25. n. Mes, Dctober Vormittags ıe Uhr am 
Amtefige zu Poppenlauer in fhielidhen Pars 
thien salva ratificatione verſteigert. 

Außer Ame anfäßige Käufer müſſen ſich 
gefallen laſſen, die gelegten Meiſtgebote catı 
weder durch eine baare Daraufgabe von 6 fl. 
für die Parthie zu 10 Schäffeln, oder durch 
einen annehmbaren Bürgen aus dem Amtsber 
zirke zu verfihern, 

Dieß zur Nachricht, 

Poppenlauer am 25. September ıBa2. 
Königliges Rentams Mannerſtadt. 

Eblen. 





(2 52. Berſteigerung. 
Donnerstag den 3. October Nachmittags 
um A Uhe werden die zur Thellungsmaſſe 
der Rıfflna Kuchenmeiſter Wittwe gu Unters 
dürrbah gehörigen Beere in der Heinrihss 
leite Öffentlich verfleigert. Liebhaber. werden 
biezu eingeladen, 
Unterdärrbah den 28. Sepfember 4322. 
J. Seuffert, Vorfleber. 
Jakob Seufert jung, Sequefter. 





(2)2.Befanntmadung. 

In Bolge gerichtliher Unordnung folle 
eine bey Hrn. KRammer-Präfidenten von Feder 
babier, in Verwahr befindlide Quantität 
4783er Wein mittelft oͤffentlicher DVerfteiges 
sung zum Verkaufe gebracht werden. Der 
ganze Borrarh beläuft fid) gegen 10 Eimer, 
der fowohl in Beinen Parthien ale im Gane 
zen, jedod nur gegen gleih baare Zahlungs 
oder nach hinlaͤnglich geftellter Sicherheit für 
den Rauffgılling, abgegeben wird. Hierzw 
it Termin auf den 0. October fräh 10 Uhr 
in dabiefiger Stadıfchreibssen anberaumt, wo⸗ 
zu die Liebhaber mit dem Anhange bierdurdy 
eingeladen werden, daß die Proben im Ber» 
fleigerungs» Termin am Baffe zu nehmen fepen; 

"Mertheim den 49. September 1822. 
Großpderzoglih Badifhes Stadt: 

und LZandamt tbeim. 


Gärtner. 
vdt, Shmitt. 
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Surelligenzblatt 
— | «An)) den 


Mainkreis 






uUunter— 


des König: reichs Baiern. 


Würzburg. Mo. 110. , Donnerdtag den. October 1822, 


unnnnnnnassinansyuuu 
‚Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Ad, Num. EuN, 3805. 
„(Die Erledigung der Pfarrey Mangerdreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Beförderung des Pfarrers Gottsmann auf die Pfarrep Zöpen iſt die Pfarre 
Mangertreurb dm Decanate Eulmbah erledigt worden, deren Erirag ſich nad der no 
nicht fuperrevidirten Faſſion vom Jabre 1814 auf 328 fl. 53 5/8 Er. beredinet. Bewerber 
um diefe Pfarsep haben fi binnen 6 Wochen vorfgeiftsmäßig zu meldeg, 

Baireuth den 27. September 4822. 

Königlides proteftantifges EConfiftorium. 
bunter. 











, Zouffeint, 


a ————— — 
Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel, 


ER BB efanntmadung 


Unter Bezug auf die boralisgegangene Befanntmahung in Betreff der mit dem 4. 

diefes Jahrs eintretenden Eröffnung einer ſtaͤdtiſchen — —* andurch Ber a 
das fräbrifche Pfandamt vom 4. October diefes Fahres an 10 Zage lang, und eben fo lang 
von dem Einteitte jedes Quartals an, dann am Donnerstag jeder Node, und zwar 
an jedem ber bezeichneten Tage von 2 bis 5 Uhr Nahmittags für Aufnahme der Span 
being geöffnet and bereit fepn werde. 

ürjburg den 24. September 4822. 
Der Stadt -Magifrar 

3, Bürgermeiftler Behr. 
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3)3. Berfibigerun 


- Montag ben 24. Dctober 1. & umb bie 


darauf folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 
von 2— 5 Uhr wird in dem —* Pfand⸗ 
amte die verordnungsmäßige öffentliche Ver—⸗ 
ſteigerung abgehalten. Dieſem Aufſtriche un⸗ 
terliegen ſämmtliche Pfänder, von welchen 
die fhuldigen Kahreszinfen nicht entrichtet 
mworben find.’ 

Der Verſtrich diefer Pfaͤnder gefchieht 
jedoh nur gegen gleih zu leiſtende baare 
Bablung ; wobep man noch bemerkt, daß 
die Strichs-Tagfart der bereitd verfallenen 
Pretiofen noch eigendd wird befannt gemacht 
werben, 

Wovon die sntereffenten und Eigentpä- 
mer der Unterpfänder dieſer Art biemit zu 
ihrer Nachachtung in Kenutniß feger, und 
zugleih die Strihsliebhaber einlader 

Würzburg den 23. September 1822. 

das Pfandamk . 
3 B. Büttner. 
Herbig. 


(3) 3. PARTTITTTIEM 


Die Nikolaus Schneiderifhen Eheleute 


von Nimpar haben fih frepmwillig unter die 
@uratel des Simon Baumeifler alt von 
Nimpar begeben. 

Diefemnah werden alle Verträge, melde 


mit denfelben ohne Zugiehung des erwähnten. 


Euratord Simon Baumeifter alt Ortsmache 
bars don Rimpar für die Zukunft abgeſchlof⸗ 
fen werden, für null und nichtig erklaͤtt; 
zur Liquidation refp. Anbringung der Bor« 
derungen aber Tagfart auf Montag den 2% 


Detober d. J. früh 9 Uhr unter dem An⸗ 


drohen anberaumt, daß bie WUusbleibenden 


bep gegenmwärtigem Verfahren nicht beruüͤck⸗ 


ſichtigt werben follen. FR 
Bärzburg den 25. September 1822. 
Königlihes Landgeridhtr db. M. 
Dep Ubmwefenheit des Landeichters, 
Wlbert, Actuar. 
Kirhgeßner, Rechtepr. 


(5)2. Bläubiger:Borladung. 
Gegen Eafpar Mes von Mactildshau: 


fen ift der Concurs rechtskräftig erkannt ;--e6. 


ichen 


wird daber einziger Edictdtag zu [pl 
orzug 


Berhandlungen über Nichtigkeit und 
der Gorderungen =; 


nen ' 


‚mit d 
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Auf Donneistagiden 5. Nobembid 1. J 
früb 8 Uhr anberaumt, wozu alle unbefannten 
Gläubiger unter dem Nechtsnachtheile borges 
laden werden, daß das Nichterſcheinen den 
Ausfhluß der Forderungen: Yom der gegeus 
waͤrtigen Concurs⸗Maſſe zur Folge hat. Zus 
gleidy werden diejenigen, weldye etwas bon 
dem Bermögen des Bantirers Händen 
er bep Strafe deppelten Erfiiges adfge- 
ordert, foldies unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Gerichte zu übergeben. 
Euerdorf den 235: Septeinber 4822. | 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Koh, Rechtspr. 


(3)3. Edictal- Ladung’ 
Dom unterzeihhneten Landgerihte werden 
Sebaftian Haufer, 
Katharina Do:f, 
Michael Spiegel von Dettelbach, 
Kafpar Ruß don en und _ 
Jakob Maurer von Mainfotheim, “ 4 
oder deren eiwalge Erben andurd vorgelas 
den, binnen drey Monaten zur Empfang« 
nahme ihres bisher vormundfihaftlih ver⸗ 
mwalteten Vermögens dabier zu erfcheinen, 
oder zu gewärtigen, Daß dasfelbe den ſich 
legitimirenden nähften Anverwandten gegen 
und refp. ohne Caution verabfolgt werde. 
Dettelbah im Unter» Mainkreife den 6. 
September 18322. 
Königlid baier. Landgerigt. 
Nidels, Landr. 
Scheuerer, fct. Actuar. 


(3) 3. Gläubiger. Borladung. 

Das koͤnigl. Landgeriht Euerdorf hat 
in dem Schuldenweſen des Cafpar Dol jung 
von Sulzehal anf eigenen Antrag de3 Ge⸗ 
meinſchuldners fomohl als deſſen Gläubiger 
den. 28. Uuguft I. 3. den Univerfal:Goncurs 
eıfannt. Es wird daher einziger Edictstag 
su Verbandlung über Nichtigkeit und Dar; 
sug der Forderung auf Mitiwoch den 30. 
Dctober I, 3. früp 8 Upr feſtgeſetzt, ** 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ber 
meinſchuldners auf obbemerkte Sagfast-blee- 
entlich unser dem Nechtshachtheile vor» 

eladen werden, daß das Richterſcheinen die 
Husfehfiehung der Forderung von der gegen- 
wärtigen Goncursmaffe zur Bolge. hat. Bu: 





gleich werben diejenigen, melde irgend etwas 


von dem. Vermögen des Gemeinſchuldners 


in Händen baben,,bep Vermeidung des nod» 


maligen Erſatzes, aufgefordert, folhes unter, 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gerigit zu übers 


geben. · 
. uerdorf den 12. September 1822, 


Königlih Landgericht. 
DMeifner, Landr. 
Ba smufbd4 a. 5. j. 





Verzelchniß bier 
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(3) 3. Edicetalstadbung. 
Nachgenannie Abweſende, deren Ders 
mögen Seither vormundfhaftlih verwaltet 
wurde, oder deren etwaige Leibeserben, wer» 
den biermit vorgeladen, fih in 4fh Sahr, 
von heute an dahier zu flellen, widrigenfalls 
ihr Vermögen an ihre naͤchſten Verwandte 

gegen Caution aurgebändigt werde. 
Drellerihftadt am 19. September 1822 

Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter, 

Kirchner, a. ↄo. 


Abwefenden. 





Betrag 
Bee haonnort des | Ubwefenheit 
des Ubmwefenden. Bermögend 
fl. | Fr. 
Philipp Krell Imasırıo 30| — 1Seit 1812, wo er mit den großberzogf. 
— — wuͤrzb. Truppen nah Rußland zog. 
Johann Michel Storat Stodbeim 209159. }Deßgleigen. 
Nitlaus Then Oberftceu 757145 Ging im Sabre 4805 mit den chur* 
.” Ä fürſtl. baier. Truppen nad Deflreidh. 
Sacob Zirkelbach Stockheim 6115 Ging vor obngefähr 45 Jahren alb 
Sirumpfwirker in die Fremde. 
Martin Fuchs Oberſtreu 875123 Deßgleichen als Zimmergeſell. 
Martin Gaul Mellerichſtadt 3191523 |%ft feit 46 Jahren als Schneiderge⸗ 
* | felf abwefend. 
Mellerichſta dt am 19. September 4522, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Berner, Landrichter. 
Kirchner, a. sſ. 
(66) 2. Belanntmadung. October d. J. fruͤh 8 ihr bieher vorgeladen, 


In Gantſache des Joſeph Neuß zu Biſch⸗ 
wind wurde das unter dem Heutigen erlaſſene 
Frieritt· ⸗Erkenntniß ſtatt der Verkündung 
Bor dem Gerichtszimmer angebeftet, was den 
Berheiligten anmit erdffnet wird. 
Geroljhofen am 2. Gepteinber 1822. 


Köninlihes Landgeridt. 
Wirth, Landrichter, —— 
Winkler, Ucuar. 





(3) 2. Glaubiger Vorladuns · 

Die Gläubiger des Philipp Ortloff jar. 
gu Dellerichfladt--merden auf Untrag deflele 
ben zur Angabe ihrer Forderungen und Ers 
Flärung auf die beantragten Nahläffe und 
StöndungssBertrag auf Dienstag den 15. 


unter dem Rechtsnachtheile für die Ausblel> 
benden, daß diefe in die Stimmenmehrheit 
för einwiligend gehalten werben. 
Mellerihftadt am 25. September 4822, 
Königlihes Landgeridt. 
Werner, Landrihter. 
Kirchner, a % 





(3) » Gläubiger VBorladung. 

- Shmmtliche Gläubiger der Johann Has 
engels Wittwe zu Oberflreu werden auf Diens⸗ 
tag den 45. October d. Its. Mittags 2 Ups 
bieber vorgeladen, um ihre Borderungen zu 
Hiquidiren, und fih auf dem bereits —*8 
genden Bablungrplan zu erklären. 

er . Pa nd wisd für einwilli⸗ 
j . 2 
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d in die Befhläffe dev Mehrzahl dar ars 
cheinenden Gläubiger gehalten. 


Mellerichſtadt am 24. September 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Berner, Landrichter. 
Kirchner, a. 





(5) 3, Edictal- Ladung. 


Iohann Bolkpeimer von Eichenhauſen 
ift feit dem Jahre 4807 abmwefend, und foll 
imjahre 1809 als Soldat in kaiſeri. öfterseis 
Gifhe Dienfte getreten, und in's Feld mit; 
ezogen fepn, feit welcher Zeit auch feine vers 
aͤßige Nachricht über deffen Aufenthalt, Leben 
oder Tod eingegangen ift. 

Auf Antrag feiner yähften Verwandten 
wird daher derfelbe aufgefordert, bis zum 
44. December I. J. ſich dabier zu flellen, 
und fein bisher unter Curatel geftandenes 
Vermögen zu Übernehmen, widrigens ſolches 
nah dem Provinzial«Gefege vom 29. März 
1673 den naͤchſten Berwandten gegen Eaution 
Öberlaffen werden foll. 

Decr. Neuftadt am 44. September 4822, 
Königlihes Landgericht. 
Meıfner, Landrichter. 

- S) otier, Rchtspr. 





S) 4. Bekanntmachung. 


Um 10. d. M. wurde auf der großen 
Kuppe am Wege von Orb nachSalmänſter 
4 Balle Leder, 4 Paquet Hanf, und 4 Pa- 
quet ınit Rauchtabak gefunden. Der Eigen: 
thämer diefer Segenftände wird aufgefordert, 
fi$ binnen 5 Monaten bahier um fo gemifs 
fer anzumelden, und über fein Eigenthume— 
Necht fih aurzumellen, als anfonft die weis 
tere dieffallfige Verfügung von Umtswegen 
erlaffen werden foll, 

Orb am 23. September 4822. 
Königlihet Landgericht. 
Debes, Landrichter. 

Wolf, Logr.⸗Actuar. 


DE Baskrisaruns 
Aa! dem Gemeindehaufe zu Sonderhofen 





wir 
Samstag ben 26. October d. J. 
Nahmitags 2 Uhr  — 


un. 
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Dans und Hofrleſh der: Saſpar Pfeufer da 


felbft, fammt dem dler zu geddrigen Daue 


arten und GSemeinderechte nach ben Mom 
Ehuiften. den ' @rscutions - Ordnung dem 
dffentligen Steige aus geſetzt. 
Aub am 23. September 1822. : 
Königl. Landgericht Röttiingem 
€. Linder, Landrichter. 
G uͤ ß ba des, 


. r — — —— — 

(5) 3. dictal-24dung. 
Gegen Philipp Gutmuth, jädiſchen Hans 

delsmann zu Sommerach, iſt der Concurt 

erkannt, und — — 

Uer Edictstag zur Unbringung der FJorde⸗ 
rungen ſammt Beweismitteln und Vor⸗ 
zugsrechten unter dem Redrsnachtheile 
bes Ausſchluſſes von der Mafia auf 
Montag den 28.,Ostober, 

Uter Edictdtag zut Geltendmachung des 
Einreden auf Donnerstag den 28, No⸗ 
vember, — 

IIIter Edictstag zur beiderfeitigen Schluß 
— auf Montag den 30. Decem⸗ 

er h. J. 
unter dem geſetzlichen Präjudize anberaumt. 
Hiebey ift zu bemerken, daß Philipp 
Sutmuth vertragsmäßig auch für die Schul 
ben feines verlebten Vaters Natban Jakob 
haften habe. Uebrigens wird das bot 
andene beweglihe und unbeweglide Ber— 
mögen, nämlid: ein Wohrhaus, drep Weine 
berge mit Kleefeld, verfhiedene Schnitt- und 
andere Handelöwaaren, das Mausgerärhe, 
Betten, Weißzeug, Buͤttnergeſchirr, etwas 
Wein, deren Verzeichniß bepm Landgericht⸗ 
eingefeben werden fann, am Montag und 
Dienstag den 241. und 22. October jebes mal 
von früb 9 Uhr an zu, Sommerad in des 
Wohnung des Schuldners gerichtlich verfirke 
hen. Endlich werden Diejenigen, welche 
vom Vermoͤgen des Philipp Gutmuth etwas 
in Danden haben, oder an denfelben etwas 
fdulden, bey Vermeidung des nohmaligen 
Erſatzes aufgefordert, vafzlbe mit Borbebalt 
idrer etwaigen Nechte beym Landgerichte 
abzugeben. 
Volkach am 48. Gepteinber 1822. 
Königlih baierifhes Landgeridt. 
Bed, Laudrihter. 
DE re 7777 Aetuar· 
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6). Glaäubiger⸗Vorladung. 

Die Gläubiger der verlebten Michael 
Midels Witrib Urfula von Stammheim haben 
ain Dienstag den 29. Dctober früh 9 Uhr 
{m Sterbhaufe ihre — geltend zu 
machen, widrigenfalls ſie bey der Theilun 

nicht beruͤckſichtigt werben. 
»Volkach den 28. September 1822, 
Königlides Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
König, Nehtapr. 


— — — — 
(3) 2. Vorladung. 

Wer an den Nachlaß des zu Wörth ver⸗ 
ſtorbenen Schiferd Martin Reiß fen, aus 
isgend einem Grunde Anſpruͤche zu baben 
— wird hiermit aufgefordert, dieſelben 

ittwoch den 50. Dctober d. J. früh 9 Uhr 
Bep dem unterzeichneten Herrſchaftsgerlchte 
anzuzeigen und gehörig richtig zu fielen, 
widrigenfalls er den Ausfhluß von der Maſſe 
gu'gewärtigen bat. 

Kleinpeubah am 21. September 1822. 
Kürfil. Löwenftein Roſenbergiſche⸗ 
Herrſchaftsgeriqt dafelbft. 
Schattenman Mm Ro. 


obrmann, Actuar. 





(3) 2. Befanntmadung 
Freytag dem 25. October Vormittags 
40 Uhr werden aus der Concursmafle des 
dam Uhrig zu Monnbrunn, deffen auf 
miltenberger ®emarkung liegende 
3 Viertel Erbetswiefe neben Joſeph Hof⸗ 
mann, 
6 Morgen obere Steigtiefe neben Mathes 
Berberih von Monnbrunn, und 
4 Morgen 4 Viertel 9 Ruthen Acker im 
untern SKlausrain neben Johann Lug 
von Miltenberg, 
bed dem fürftlihen Herrſchafts gerichte dahier, 
dann Samstag den 26. October früh 9 Uhr 
in der Behauſung des Adam Uhrig zu Monns 
brunn nadflehende zu feinem Bauerngute ges 
hörige Stüde, als: 5 
. ein Wohnbaus fammt Stalung, Scheuer 
und Nebenbau,. 
84 Ruthen Garten neben Balentin Loͤſch, 
8 Morgen 3 Biertel Hagacer meben Sof. 
Kofmann, 
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4 Morgen 2 Viertel Schläffelader neben 
Sof. Hofmann, 
A Morgen 4 Viertel Ehrte-Acker, 
4 Morgen 4 Viertel bitte, 
4 Biertel Schläfelader neben Branz Joſ. 
Farrenkopf allda, 
9. Morgen Rlurader,, 
7 Morgen 4 Biertel Mauerader, 
4 Morgen 4 Viertel Rothader neben "of, 
Hofmann, ’ 
4 Morgen 49 Ruchen Zimmermannswiefe 
neben Franz Jof. Tarıenfopf, 
2 Diertel 4 Nutben Hagehriewiefe neben 
Sof. Hofmann, 
2 Morgen:4 Viertel Klienenmwiefe, 
3 Vorgen 3 Viertel Epstewiefe am Stel 
neswege, 
Z Viertel 40 Ruthen Hausgartenwiefe, 
2 Viertel 32 Ruthen Scheuergartenwiefe, 
2 Viertel 23 Nuthen Mauerehrwiefe; 
an Waldang: 
41 Morgen 3 Viertel die Straßhede, 
4 Morgen 5 Biertel 30 Ruthen bie Straßs 


bede, 

4 Morgen 3 Viertel 8 Ruthen die Stel⸗ 

neshecke, 

2 Viertel 23 Ruthen im Rothacer, 

5 Morgen 4 Viertel 49 Ruthen im Nord, 
nad der Executions-Ordnung oͤffentlich an 
den Meiftbietenden verfleigert. 

Wobey bemerkt wird, daß das Gut wo 
möglih im Ganzen ausgeboten wird, und 
ausmwärtige Steigerer fidp über ihre Zahlungs⸗ 
mittel und Auffuͤhrung audj;umweifen haben, 

Miltenberg am 46. September 4822. 

Zaärſtliches Herrſchaftsgericht. 

Kurz, Herrſche⸗Richter. 

Stein, a. 6. j. 
— — — — 
(5) 2. Belanntmahung 

Auf Anrufen eines Glaͤubigers werben 
die auf Neichartshäufer Semartung befind» 
lihen Liegenfchaften des Andreas Hentich 
von Glashofen, als: — 

eine halbe Behauſung und zwar die untere 

Hälfte.der Wohnung des Mathes Hen⸗ 

rich mit halber Scheuer, J 

ge Morgen 4 Viertel 42 Ruthen Leimen“ 

grubenader, 52. 2 
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«4 Morgen 4 Biertel 37 Ruthen borbern 
Höheader an des Martin Ott Baumes 
garten anfloß-nd, 

2 Viertel 44 Ruthen Höheader, an ben 
Privatwald des Georg Franz Schäjler 
anfltoßend, 

3 Viertel 7 Ruthen Harreswiefe, 

3 Morgen 59 Ruthen Unterwa’genader, 
zum Öffentlichen Striche gebracht, und Tags 
fart hiezu auf Donnerstag ben 31. October 
I. 3 frah 9 Uhr in loco Reichartshauſen 
feftgefegt, wozu bie Kauflufligen eingeladen 
werden, 

Amorbach den 24. September 1822. 


i i ⸗ 
Fuͤrſtlich Le —— Herrſchafts 


Herrmann, Herrſch.Rchtr. 
Stein,a.sj. 





(3)2. Edictal«-Ladung. 
Johann Knauer von Froͤhſtokbeim, am 
2. Auguſt 1789 geboren, welcher feit dem 
gene 4812 unterdem Aten Bataillon der öten 
ompagnie des vormals großberzoglich würzs 
burgifhen Militairs im ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt wird, oder fein etwaiger Erbe bat 
am 21. Decemter beurigen Jahrs früh 9 
Ubr das auß der elterlihen Verlaſſenſchafts— 


Maffe ihm zugefallene Vermögen zu etwa 


4000 bis 4100 fl., unter dem Rechtsnach⸗ 
theile zu übernehmen, daß er im Wusblei- 
bungsfalle für verfhollen erflärt, und fein 
Dermögen den mädhften Unverwandten nad 
ihrem Untrage gegen Eaution ausgehändigt 
werden fol. 

Froͤhſtockkheim am 48. September 41822. 
Frepherrlhich von Crailsbeim'ſches 
Patrimonial-Gericht. 

Schultes, Patr.⸗Rechtr. 
Loͤblei n, Actuar. 


(3) 2. Vorladung. 

Der Schiffer Martin Reiß der te von 
VWorth bat fiy, bep vorliegender Unzulaͤng⸗ 
lichkeit feiner Vermögens zur Tilgung der 
darauf baftenden Schulden, dem Concurs⸗ 
Berfabren frepmwillig unterworfen. Es wer 
ben daher die geſetlichen Edictstage, in fo 





nam 
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fern der am erſten Edietstage zu Herfuchende 
Nachlaß: Bertrag nicht zu Stand nei 
follte, als: a * und 
4) zur Anmeldung ber Forderungen: und‘ 
beren gehörigen Nachweiſun r 
tag den 4. November a“ Ss, * 
2) zum Vorbringen der Einreden 
Mittwoch den 4. December d. $.; ee 

35) zur Schlußhandlung auf Mont 
A: December d. J. Renna⸗ ben 
ijedermal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hie 
zu ſaͤmmtliche Glaͤubiger ————— — 
ners andurch unter dem Rechtt nachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erften, 
Edictstage die Ausfhliefung der Forderungen 
von der Concursmaffe, das Niterfcheimen‘ 
an ben Übrigen Ebdictötagrn aber die Muse‘ 
ſchließung mit den betreffenden rechtlichen 
Handlungen zur Folge haben wird, es 
Kleinpeubah den 24. September 4822.” 
Fuͤrſtl. Löwenftein Roſenbergiſches 
Herrſchaftsgericht daſelb or 
Schattenmann, Herrfhi-Ricdter, 
Nobrmann, Actuar. 


(3)3. Släubiger:Borladung u. Bew 
fleigerung —W 
Etwalge Forderungen an bie Verlaſſen⸗ 
[daft der kürzlich verſtorbenen Chriſtoph 
David Knauers Wittib Maria Margareiba, 
von Froͤhſtockheim find bey der auf Äreptag- 
den 48. Dectober I. 5. früh 8 Uhr anberanine 
ven Tagkart untere dem Rechtt nachtheile der 
Richtberückſichtigung bev Vertheilung und 
Aushändigung der Muffe dabler zuliäiidd 
ren. Das ImmobilarsBermögen underwa 
29 bis 50 Eimer 1819er Wein, “Brökftod: 
beimer Gemäß, mit einer bedewtenden Quan⸗ 
tität Baßdauben, werden am nämlihen Tage 
früh 10 Uhr im Sterbhaufe unter den ber 
* werdenden Bedingungen öffentlich ver. 
13 en. ” 1 
Froͤhſtokbeim am 18. September 182% 
Grepherrl. v. Craftlebeimiſches Ps 
teimonialgerigt I. Ehffiu 
Sähultes, Panda. 
Löblei N, Aetuar. 





198 
Upreife 


Boten. ! eh & | 
"auf — zu Ochſenfurt am 4. 
October 1822. 


Im bochſten Preis: 
Beaͤtzen, —A b. Schffl. 45 fl. 50 fr. 
on, Io = » - 40fl.50 fr. 


Babe, 18 2 1. 0. Shi 
r Im mittlern Preis: 


Weisen, 24 SHfl., d. Schffl. 44 fl. — Er. 
Korn, ⸗ 40o0 fl. — kr. 
Haber/ 74 .. 7f.30 
—— Am ttefflen Preis: 

Weisen, 12 Sıf., der Schffl. 9 fl. 50 fr, 
Ku, 29 ® | ® 8 fl. 30 fr. 
Saber, d4 = . it.—k 


Summa der verfauften Früchte, als: 52 
! Schaͤffel Weiten, 54 Schaͤffel Korn, 106 
Schaͤffel Haber- - 
Ganzer Stand 212 Shäffel. 
i Der Stadt-Magiftrat. 

Frebhlich, Bürgermeifter. 

— u. Heibling, 

m; Märkt:u. Schrannenmeiften, 








Nihtumstlide Arsikel, 
Betlbieru ngenm 


4) (2) Montag den 7. October Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr werden im 4. Diſtr. Rro. 
64. im Sqildhoͤfiein einige Sackudren, Kleis 
der, einige hirurgifche Inftrumente, Bäder, 
ein Bert, und Schreinerwaasen, gegen glei 
baare Zahlung dem oͤffentlichen Siiche aus 
gefegt. 

2) (4) Endesgefegte macht hiermit ber 
Farmt, daß eine neue Sendung bon ladirtım 
Waaren, worunter vorzuglich fhöne Säulen» 
Lampen mit Basreliefs fi befinden, bep 
üpr angefommen ift, und verfpricht ſehr bils 
Inge Preife. Würzburg dem 4. October 1322. 
Wittwe des Kaufmanns Joſeph Heim ſel. 
HR) Im 5 Diſte. Neo. 9. iſt eine 
ganz neus, modern gededte Wurftchaife um 
billigen Preis zu verkaufen. 
ML) Freptag den 4. I. M. October 
Morgens 9 Uhr werdendm 4. Diſtr. Nro. 259. 


wenn 
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In dem ebemaligen Hoffammerath Schmitt: 
fen Haufe die Treſtern von 53 Butten 
B:eıen Öffentlich verfteigert. 

5) (1) Zwep im Neiten und Yabren 
eingehbte Pferde find zu verfaufen. Mo? 
erfährt man im Jutell. Comtoir, 

6) (2) Barbara Wefpin, verehelichte 
Foͤrſter, Kartenfabrifantin in Wärgburg, 
wohnhaft im 3. Diſtr. Nro. 66., macht einem 
bohen Wdel und verehrungsmördigen Publl: 
kun ergebenft befannt, daß bep ihr alle 
Sorten Spielfarsen, ſowohl deurfhe als frans 

öfifhe, von der niedrigften bis zur feinften 
Serie von borzögliher Guͤte und in den 
bidigften Preifen zu haben find. 

7) (1) Bep Unterzeichnetem find Werrig⸗ 
mwätten, wie auch Baumwolle- und Doppelte 
Watten dverfchiedener Sorten zu haben, und 
er verſpricht die billigften Preiſe. 

. J. Rreusler, Gchneidermeifter, 
wohndaft dem Baftpauf- zur Stadt 
Münden grgenäber, Nro. 5i0., 





Bermietdungen 


4) (3) Auf dem Markte ift ein huͤbſchet 
Logis, beftehend in einem großen Zimmer 
nebft Eabinett, fo wie auch ein Dadzimmer 
für ledige Herren, mit oder ohne Moͤbeln 
zu vetmiethen, und das Nähere im Intel 
Comtoir zu erfragen, 

'2) (2) Im 2. Difte, Nro. 824. find 2 
möbliste Zimmer fogleih zu vermiethen. 

’ Unzeige 

3) (1) In einem honetten Haufe das 
Hier, wo man 2 gut möblirte Zimmer vor 
räthig hat, und auf Ordnung und gute Sit⸗ 
sen vorzöglih Bedacht nimmt, wohnte man 
einen oder zwey junge Stubirende in Quare 
tier zu nehmen, wo folde nad Wunſch auch 
die Koft erhalten kͤnnen. Dos Nähere im 
Sintell..Comtoir. * 
— — — — — — — 

Bermiſchte Anzeigen. 

1) (4) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 


lung in Woͤrzburg iſt zu haben: 
Mofes Mendeiſohn's ſaͤmmtliche Werke. 
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41 Bde, Enthält: Phaͤdon oder über bie 
Unfterblichkeit der Seele. Philoſophiſche 
Schriften. Serufalem oder über religidfe 


Macht und Judenthum. Morgenftunden 


oder Borlefungen über dab Dafepn 
Sottes. Ritualgefege der Suden. Pfals 
men. Brlefwechſel. Bermifgpte Schriften: 
Preis 13 fl. 42 Er. | 
Leder auf Bildung Anſpruch mahende Bes 
fenner bes mofaifpen @laubens wird biefe 
soliftändige Sammlung der Werke Mendels 
fohn's mit Breude in feine Büdherfammlung 
aufnehmen. 
Todbes:Unzetge. ’ 
2) (3) Bep dem iöngft erfolgten Ab: 
eben meiner innigft geliebten Chegattin 
Maria Unna Grosiean, gebornen Liebig, 
ſehe ih mid veranlaßt, alle meine wertheften 
Verwandten und Freunde hievon in Keunts 
nis zu fegen, und mir alle Bepleids:-Bezeus 
aungen zu berbitten. 
s le entfihlief am 25. September Nach⸗ 
mittags'’2 3/4 Uhr mit allen den Sterbenden 
perordneten heiligen Salramenten veıfehen, 
an einem Entzündungsfieber, mit ihr vers 
Ior ich die tbeuerfte Stüäge meines Lebens, 
und wer je Gelegenheit hatte, die Bieder- 
keit und den bäurlihen Sinn derfelben zu 
fennen, der wird fi von der Wunde, melde 
deren Übleben einem untsöftlihen Ehegatten 
mit deflen 7 vermwaiften Kindern flug, 
Überzeugen. 
— Frliede fen ihrer Aſche! 
Paſcal Joſeph Srosiean, 
3) (2) Sonntag den 6. dieſes wird in 
BSommerbaufen die Kirchweihe gefepert. Der 
Untergeihnete wird fich beftreben, die wers 
then Gäfte auf's Puͤnktlichſte und Billigfte 
zu bedienen. 
M. Kröner, Gaftgeber zum Löwen. 
4) ca) Ein mit guten Zeugniffen vers 
febenes folides Mädchen, welches in allen 
bäuslihen Verrichtungen hinlaͤngliche Kennt⸗ 
niß befint, ſucht als Stubenmaͤdchen gegen 
Billige Bedingniſſe, bald moͤglichſt eine Unter⸗ 
kunft zu finden. - Weitere Auskunft gibt 
das ntell.: Comteir, 


2 (2) Ein Maͤdchen von unbefholtes 
nem Rufe, welches in weiblihen Putz ⸗ Arbeiten 


nasws 


4939 
(den unterrichtet ifE, wird in ein honette 
Haus zu diefem Gefhäft geſucht. Bon wen? 
. —* * ——— 

6) (a ine Koͤchin, welche fih über 
Dar Dramen Ei —8 und 
ogle eintreten fatın ucht Di : 
Where 8 —S— Pr * 

7) (3) Die Weinſchenke naͤchſt der Sti 
hauger Kirche Nro. 268. wird fortgefepf, 8 
die Maß 4819er um Sfr., 4d1der und 4818er 
Mifgling um 24 fr, verzapft. 

8) (4) Unterzeihnete hat die Ehre ſch 
zu empfeblen in feidenen fowohl als baums 
mwollenen Strämpfen, wie auch im Weiß: 
nähen, und logirtin der Nofengaffe 4. Diſte 


Nro. 332. 
Babette Neinlein, 
9) (2) Ein armer Dienflbote hat aufdem 
Wege von der Plattnerögaffe bis zur Schule 
gaffe ein großes Madrastuh von blauem und 
gruͤnem Grunde verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, bdaffelbe im Intell. Comtoir 
gegen eine Belohnung abzugeben. 


10) (3) Den 22. September d. 3. if 
ein Brief von Würzburg nad Oqſenfurt 
geliefert worden, welcher am 45. September 
zu Kigingen geſchrieben worden ift, unter 
welhem fein Name gefchrieben war. Der— 
jenige,. welder den Brief gefhidt hat, wird 
erfucht, fih im Haufe Nro. 289. ju Ochſen⸗ 
furt zu verantworten, anfonft er als ein 
Ehrabfchneider betrachtet wird. 


41) (2) Um 30. vorigen Monats früh 
8 Uhr entlief aus dem Haufe 3. Diſtr. 
Neo. 41. unmweit des Daieriſchen Hofs ein 
erft vor 6 Wochen gefhorner ſchwarzer Pudel; 
deffen 2 hintere Fuͤße und der vordere linfe nur 
die Hälfte, der rechte Fuß aber ganz weiß 
find, welder eine ganz weiße Bruſt, ein 
Bläffe hat, an dem linfen Uuge ganz wei 
ift, und an dem rechten ſchwarz bis an bie 
——— hinlaufend, und der auf den Namen 
Caro hört. Der Redliche, dem derſelbe zus 
gelaufen ift, oder wenn ihn irgend Jemand 
ausfindig macht, wird böflihfi gebeten, ihn 
In oben angezeigten Difte. und Nro. gegen 
eine gute Belohnung zurädzubringen. 

— — — — — 


(Hiezu 4/2 Wogen Beplage) 
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ur 


d 


zum 107 Stüd 
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en zblattes 


ben 
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Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 


— — ———— — — — 


Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 


(5) 2. Edictal-Vorladung. 

Alle diejenigen, welche an die Verlaſ— 
ſenſchaft des am 29. April I. J. mit Dinter: 
Jaffung eines bereits publizirten Teftamnts 
verftorbenen Eorporals im beftandenen fönig: 
ih baierifshen Aten Qufaren- Negimente 
Michael Baumgärtner aus Menımelsdorf, 
Jöniglichen Landgerichts Bamberg 1., aus 
irgend einem Rechtegrunde eine Forderum 
u haben vermeinen, werden andurch Bin 
gefordert, binnen einer Friſt bon ſechs Wochen 
a dato dabier mit folder fih zu melden, 
als nach Verlauf diefes Termines die Derlafe 
ſenſchaft anfonft an die eingefegten Teſta— 
ments: Erben ausgeliefert werden foll, 
"Würzburg den 50. September 1322. 
Die koͤn. baier. Stadt» u. Feſtungs— 
" - CGommandantfdaft. 

Breph. v. Gebfattel, General. 

‘ Schraudenbad, Xectuar. 





(5) 4. Befanntmadung 
Das in der Concurs-Sache gegen Martin 
‚Beuppect von Kimmelsbach unter dem heuti— 
pen erlafene: Priorisärs : Enfenntniß wurde 
flatt der Berkändung vor Gericht angeſchlagen. 
Dies diens-den Jntereffenten zur Nach— 
rich 


t. sr . 
-  Hofbeim den 48. September 48322, 
„an Königlides Landgerigt. 
- J. Leo Steber, Landr. : 
1 Heufinger, Nechtspr. 


(3)4. Be fanuntmadung 

j Ude diejenigen, welde an deu dahier 
verlebieg Wald» Samen Händler Wilhelm 
Nagel von Seefeld in Tyrol aus irgend einem 
. Jahrgang 1822, 


[0,3 


Fremde aut zukundſchaften und ihn na 


koͤniglichen Militärdien 
niß Bere" und aufgefordert, 
4 


Grunde und ins Beſondere aus den mil Beim: 


"felden für fi oder im Namen des hiefigen 


Handelsmannet Jakob Steingäffer gemach⸗ 
ten Handelögefhäften eine rechtliche Forde— 
rung zu maden haben, werden hiermit vor— 


‚geladen, folhe Montag den 25. Novembag 


früh 9 Uhr bep der unterzeichneten Gerichts“ 
ftelle entweder perſoͤnlich oder durch amilich 
Bevollmächtigte um fo gewiſſer anzubringen 
und richtig zu -flellen, als fie. fonft dahier 
nicht weiter gebört werden, und deffen Nach— 
lad an die "Keflaments. Erben‘ ausgefolget 
werden wird. mn ii 

Zugleich werden alle jene, welche an ger 
dachten Wilhelm Nagel Zahlungen zu mas 
den haben, aufgefordert, foihe on das ums 
terzeichnete Gericht zu machen, da alle ander» 
wärtige Zahlungen als ungıltig hiermit er: 
Härt werden, | er 

Miltenberg am Main am 21. Septem⸗ 
ber 1522, ’ 


Faärſthich Leiningifches Herrfhafts- 


Geriht im föntglid Baier Unter= 
Mainkreife.. 
Kurz, Herrſches Richter. 

: Stein, a, % 1. 


Borladung u 
Koahim Anton Schwab,’ Bädergefell 


‘son Umorbach, ift im Fahre 1800 — 


und hat ihn bey der Gonferiprloft refp. Looſung 
der 1800er Wlterstlafe das Loos Nro.'19. 
zur wirflichen Einreihung unter das koͤniglich 
baierifhe Militäir getroffen, 
Da nun das Verfprechen feiner verwit⸗ 
tibten Mptter, deſſen jeBigen Aufenthalt in der 
Hanke 
zu rufen, frugtios, fo wird diefer Joachim 
Anton Schwab bon Bier Beſtſin mung sum 
€ doffentlich In Kennk 
binnen unge 
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ſtreklicher Feift von 6 Wochen ſo gewiſſer ſich 
dabier zu flrllen, als ihn fonft die im aller: 


hoͤchſt königlichen MilitärsConferiptionss Ges 


fege. angedrobte Widerfpenftigkeiss> Strafe 
Annachſichtlich Ireffen werde. 
Amorbach den 48. September 1822. 
Füärſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 
Ge ri t. 
Herrmann, Herrſch.Rchtr. 
ne Stein, a. s. j. 


(3) 1. Glaäubiger-Vorladung. 

Gegen den Heinrich Shramm zu Haffenprep⸗ 
pach find bereits fo viele Schuidforderungen 
angezeigt worden, daß eine genaue Unter— 
fuhung des ganzen Schuldenſtandes nothe 
‚wenbig ift, um bie einzuhaltende Prozeßart 
darnach bemrffen zu fünnen. 

Alle befannten und unbelannten Gläus 
biger deflelben, werden daher auf 
Mittmod den 50, October I. 5. 
früh um g Uhr bieber vorgeladen, ihre Fors 
derungen ‚ an;uzeigen. umd zu befheinigen, 
mit der Bemerfuna, daß auf den Zall als 
der GSantprozed foͤrmlich eröffnet werben 
mößte, dieſe Tagfart für den gren Edicits— 
tag gelten fol, daber den Ausfch uß der nicht 
‚angemeldeten Forderungen zur Bolge bat. 
Sign. Gereuth am 24. September 4822. 
Adelich v. Hirfhifhbes Patzımonial 
or, Gericht Gereurb. 
B. Bill, Patr.: Richter, 
Karg. 





(5) 1. — Bekanntmachung. 

Dienttag den 45: October früh 4o Uhr 
wird das Recht, die Taube Mche in den 
ſaͤmmitlichen 22 Ortfchaften des koͤnigl. Nents 
amts Euerdorf fammeln zu dürfen, aufıfer: 


mere-3 Jahre vorbehaltlich bödıfier G:nebm = _ 


‚guug dabier am Amtsſitze öffenslig’aufgefteis 
‚ben, fo man den Liebhabern andurch eroͤff⸗ 
nen will. 
Euerdborf am 29. September 41822, 

Koͤnigliches Rentamt. 
gen; Sauer. 
(2  VBerpadrung. 
Wegen ungulängfihem Pachigebote anf 
dbas Domainengut Üregerrshof wird diefes 
Gut Donnerstag den 47. künftigen Monats 
Detober Bormissags 40 Uhr am Umtsfige 


mr 
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dabier ‚wiederholt zum 6 — 42jäbri 
Pacht verſteigert; hinſichtlich deſſen we 
ber @ingebörungen und der Erfordern ffe re 
Seiten des Pachters beziehe may fih auf 
die Bekanntmachung in: der Beplage sam 
84. Stuͤck des dießiaͤhrigen Intelligenzblarteh, 
und bemerfet nur, daß an der dort angeges 
benen Flaͤche des Wrtfeldes bep der neuere 
. —— — welche dem 
koͤnigl. Revierfoörſter zum Dienſtgen 
wieſen werden, abgeben. Rocuuß anges 
Pachtfaͤhige Liebhaber wollen am obigen 
Tage und Stunde im Geſchaͤfts⸗Locale ſich 
einfinden, nad vernommenen näheren Padıtz 
bedingniffen ihre Gebote anäufern, und 
gegen daß gelegte Meiftgebot den bedingten 
Zuſchlag erwarten. ‚ 
Voppenlauer den 25. September 4822 
Königlides ee Wuͤnnerſtadt. 
en. 


(3) 3. Bekanntmachung. 

Vermoͤge hoͤchſter Entſchließung ber kgl. 
Unter: Maınfreis» Regierung, Kammer der 
Finanzen, follen einige Jagd» Bezirke in den 
tgl. Revieren Qundelshaufen und Wöſtviel, 
mwelde fih in der Alen Mervier auf 4,415 
Tagwerke an Feld von den angränzenden 
Oriſchaften, und auf 2,879 Tagwerke an 
Waldungen und In der 2ten Nevier auf 45h 
Tagweike an Feld ber angränzenden Flur; 
markungen und auf 2,857 Tagwerke an 
Waldungen erflreden. der Verpachtung auss 
gelegt werden. Zu diefer Verpachtung wird 


‚hiermit Zagfart auf Montag den 7. Detober 


1. 3. Vormittags 40 Uhr anberaumt, mo 
die. nähere Befchreibung und Bedingungen 
werden befannt gemacht werden. 
Gerolzhofen den 24. September 1822, 
Königlides Rentamt. 
Ehrenfeft. 





(3) 3. Verpachtung. 

Die am 45. d. M. dahier abgehalten: 
Verpachtung des Domanenguts zu Untere 
eſchendach mit der Schmweigerep allda bat, 
wegen zu geringen Meiftgebots die hödft: 
Genehmigung nicht erhalten, und es ift von 
ber koͤngl. Regierung 8. d» 8. befohlm 
‚worden, einen wiederholten Pachtaufſtrich da: 
mit salva ratiicztione borzunehmerns 
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Mit Bezirhung auf die in ber! Depfage 
"um Syten Stuͤcke des dießiährigen Imelli— 
gengblattes bekannt gemachte Beſchreibung 
isfee Domänen wird daber auf  —- . —. 
Donnerstag. den 17., Br 
Vormittags do Uhr Termin beftimmt, mo 
felbige unter den bepm erſtea Aufſttriche zum 
Grunde gelrgien Bedingungen riner ‚abers 
maligen verpachtung an den Meifibietenden 
dapier aurgefegt werden. : 
“ "Hammelburg aın 23. September 41822. 
Königlihes Nentams. : 

z Schleretd ‚..: ;. 


30 188 tanntmardiu ng. 
(m Am 12: des fünftigen Monats: October 
Na 





ittags 4 Uhr‘ wird in, dem hirfigen 
sitamıs=L:cale die niedere "und ‚ mittlere 
— im Lindach und Stegreif bey 
Itertshaufen nad den normalmagıgen' Bes 
dingungen yater Vorbehalt der hoͤchſten Ge⸗ 
Nehmigung verpaihtet. 
Soeßmannasdorf den 23; Gepibr. 1822. 
Königlide Forſtamt. 
» Manger. 





(5)3. Berffeigerung 

Gegen 230 Schäffel Korn, Magazinsfrucht 
som Jahre ıBıd, weiche auf dem Amtesfpeicher 
ys Münnerftadt liegen, werden Diensiag den 
25. n. Mis. October Vormittags ro’ Uhr am 
Amtsfige zu Poppenlauer in ſchicklichen Parts 
thien salva ratihicatione ver fteigert, 

Außer. Amı anfisige Käufer miiſſen ſich 
gefallen laffem, die gelegten Meiflgebote ent⸗ 
weder durch eine baare Daraufgabe won 6 fl. 
für die Parthie zu 10 Schäffeln, oder durd 
einen annehmsaren Bürgen aus dem Amtsbes 
‚girke au verfihern. 

Dieß zur Madhridie, on 

Poppenlauer am 25. Septeraber ıBan. 
Königlihes RentamtMannerſtadi. 
Ehblen. 





Fruchtpretiſe 
auf der Schranne in Schweinfurt den 25. 
und 28. Septenrber 1822. 
Im boͤchſten Breit: 
Weiten,‘ 6 Schffl. Mtz ·d. Schffl. 45 fl. — kr. 


Kom, 3 2 — a... s 42fl.dofe 
Gerſte, 8 a — win = 4ifl.soi“ 
Hab, 2». he. s Ti 


era 


@) 2. 
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us*“ Im mittlern Preis: 
Weitzen, 71Schffl. —Ms8.d. Schffl. 12 fl. 30 Fr. 
Kon, HB» he: — = 10. 47 kt. 


Gerfte, ir — 1 8 - 4ofl. 45 tr. 
Häber, 22 = 5 ®: = ® fl. 5kr. 
3; 3m tiefflen Preis: 

Meißen ! 4 Schffl. —Mz. d. SHfl. 9 fl. * kr. 
Korn, Ir 12: =: Gh 
Sefe, 3 = — =: =: =: of.3so 
Haber, 5 = ⸗ :» Af.ıs5fr 


— # 

Summe aller verfauften Fruͤchte: 221 Sıffl. 
5 Mb, als; 7? Sf. — Me. Weisen, 
52 Shfl. 4 Me. Korn, 04 Schff — 
Me. Gerſte, 23 Schffl. 1 MB. Daber. 

Der Stadt-Magiftrat, 
Fichtel, Buͤrgermeiſter. 
v. Segnitz, Actuar. 





(2) 2. 
Die dem k. Hoffpitale dahier zu ente 
rihtenden Zins» und Gältmdfle fönnen zu 
Erleichterung der Benfiien an jedem Mitt 
wod während der Dauer des Herbftes früh 
bon 9 bis 42 Uhr vom 2. k. M. anfangend 
im Hoffpitale felbft abgemährt werden. 
Würzburg den 28. September 1822. 
Königl. HoffpitaleBerwaltung. 
Bauer, 


BDefanntmadung. 





BDBerfleigerumg, 
"Donnerstag den 5. October Nachmittags 

um 4 Übe werden die zur Theilungsmaffe 

der Refiaa Ruhenmeifler Wittwe zu Untere 

dürrbacy gebörigen Beere in der Heinrichs: 

leite öffentlich verfleigert. Liebhaber werden 

biezu eingeladen. 

— Unterdürrbach ben 28. September 4322. 

J. Seuffert, Borfteher. 

Jakob Seufert jung, Sequeſter. 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 





ii SALZ) Freytag den 4. October früh 9 


Uhr werden im Glafermeifter Weichfel'ſchen 


Haufe, 2. Diſtr. N:o 335. ein vollſtaͤndiger 


Bleyzug, 2 gut befchaffene in Eıfen gebun« 
‚dene Faͤſſet, jedes bepläufig 4 Fuder baltend, 
und eine Badwanne wie auch der bep Abfaſ⸗ 
‘fung der bereits verſtrichenen Beine ſich ers 
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gebende Truͤbwein an die Meiftbietenden 


verſtrichen. 

. Don Teflamentariats wegen. 
2) (3) Neue Bremer Briden, Laperdan, 
Stodfiibe, Häringe, Sardelen, franz. Ka; 
pern, find in der Zuͤrn'ſchen Handlung auf 
der Brüde zu baben. 
5) (3) Donnerstag den do. Dctober 
Vormittags 9 Uhr werden im 3, Diftr. Nro. 
803 mehrere Mobilien, als: Bettladen, Tiſche, 
Commode, Kühens, Weifzeug- und Kleıders 
Schränfe, eine große Wandubr,.ein Waſſer— 
fänder, Negenfaß, Geltengefdirr u. f. w., 
ein Paar Pferdsgeſchirre und ein ganz guter 
Leiterwagen gegen baare Bezahlung verftei« 
ert. Nachmittags kommt eine Parıhie Mus 
falien zum Striche. 

* 4) () In meinem Laden auf ber Doms 
affe iſt nun außer dem ſchon bekannten 
oppel:Mops, auch befter. St. Onter die 

Buͤchſe à 54 fr. und daß baier. Ib. offen & 

66 fr. zu haben, ferner fortwährend Varinas—⸗ 
Eanafter in 4/4 und 4/2 Ib. à 2 fl. 24 ir. 


pr. Ib. 
& Joſ. Schärer. 
5) (3) Ein ganz neuer fehr guter und 
eleganter aufrechtſtehender Flügel ſteht im 
Haufe Nro. 215. 4. Diſtr. zum Berkaufe. 
Liebhaber dazu können denſelben täglih in 
Bugenfchein nehmen, 





BDermietbungen 


k 


4) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 220. naͤchſt 


dem Auguſtinerkloſter iſt ein Zimmer mit 
Möbeln an einen honetten Heren fogleih zu 
vermiethen. 

2) (0) Verſchiedene Quartiere von 3, 
h und 5 Zimmern, auch -ein ganzer Stod 
zu 10 Zimmern mit allen Erfordernifen in 
2 Häulern nebft Zutritt in einen Garten bepm 
Haufe find mit oder ohne Möbeln, Stalung, 
dann befonderm Keller mit 24 uber, nnd 
noch einem Naum zu 60 Ruder Faͤſſern, uns 
weit der Un.derjiräe fogleich oder auf Aller 
heiligen zu vermietden. Das Nähere im 
Intell. Comtoir, . ’ 

3) (5) Im 4. Diftr. Nro, 43. dem The: 
ater gegenüber ift ein möblirtes Zimmer an 
einen ledigen Herrn fihndlich zu vermlerhen. 

4) (2) Ein fehr guter walferfreper Keller 
mit 42 Fuder weingränen Faͤſſern iſt ſtund⸗ 


/ 
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lich zu vermielhen, und das Weſter⸗ bey 


Kleider macher Gabriel Königin der mr 
nesögaffe Mro. 410% zu tefragen, ' Y 2 


Dermifhte Unyeigen. 


_Unzeige A 
4) (2) Auf das Ate Ohärkafiker Mirge 
burger Zeitung kann män fi Aborniten mit 
4 fl. 24 fr. bep der fönigl. Ober: Porlamiss 
Zeitungs - Erpedition däbier, und’ in der 
Stapel’fhn Buchhandlung.‘ 
Würzburg den 30. September 4822, 


3) (3) Unterzeichnerer macht befännt, 
baß er-von dem bochlöbfichen Stadt. Magie 
ſtrate, mie aud dur Beffärigung der'fän r, 
Regierung, die Conzeffion als gederhändiek 
eriheilt erhalten babe, Da er feitien Laden 
bereits im Haufe des Hru. Bangwier Mohr 
am Ede eröfinet bat, fo bitter er um freund; 
ſchaftliches Zutrauen. s 

Worzburg den 26. September 1822, 

Sopann Dippold, Leberhändfer dahier, 


Befanntmahung. 
2)(5) Nabbenannte bringen hiermit ur 


oͤffentlichen Anzeige, daß vermoͤg allerhoͤchnen 


Reſcripts vom 17. Julp l. J ihnen die aus. 
ſchließende Berechtigung ‚als bürgerliche Lohn— 
roͤßler allergnädigft beRätigt und verliehen 
worden fev. ’ NT RL 

Indem fie ihrer Seits es. an. der zweck 
mäßigen Eintichtung Ihres Gemeibes zur Bere 
dellfommnung. deffeiben und zur: Befriedi— 
gung der Woͤnſche und Unſpruͤche eines ner- 
ebrlihen Publikums gewiß nicht mangeln 


laſſen werden, verfihern: fie biermis billige 


und ordentlihe Bedienung, ı-und- find "tig 
vollen Zufriedenheit derien:gen gewiß, welche 
fie mit Aufträgen. zu Cpaifene oder Trap: 


‚fuhren beebren werden, 


Schweinfurt den 43. September 

Caſpar Weber ‚aaa, 
Andreas Koch. 
Nikolaus Tellert. 

» Undreas Tellert. 
- Sobannes Keller. © 
Balentin Bieber Witwen ’ 
Chrifian Neubert. n* 
Georg Schirmer, 


— — — — 


2 





\ 
* 
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1941 namen 1942 
für den 


unter Mainkreis 





4— m 


bes König: ee = reiſchs Baiern 


Würzburg, Nro. 111. "Samstag dend. October 1822, 


KAINNNN 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 














Nr. pr. 25216. Nr, exp. 236592. 
(Die Vertheilung der kaiſerlich königl. Öfterreichifhen Verpflegsgelder vom Januar mit April 1876 betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf die unter -dem 7. November v. J. in dem 425ten Städe des 2 i 
Blattes. bekannt gemachte Liquidation k. k. öfterreichifcher Verpflegsgelder u Zar 
April 4816, ift eine weitere Übfhlagszahlung von 46 fl. 31 Er. erfolgt, und die Vertheilung 
derfelben aus der nachftebenden Nepartition zu entnehmen. 

Die-.besrefienden koͤniglichen Behörden werden hiermit angemiefen, ikre Nata bey der 
Kriegs: RoftenDorfhußfaffa dahier alsbald zu erheben, an die Betheiligten auszubezahlen, 
und die Audbezablungs. Protocolle binnen 5 Wochen zur weiteren Einreihung allerhoͤchſten 
Orts anher einzufhiden; die Landesaurgleihungskaffe-Dermaltung zu Ufhaffenburg aber 
bat ihr Ratum in der Nehnung zu vereinnahmen. und das Atteſt hierüber einzufhiden. 

Da nun die in dem oöten Stüde des Kreis-Intelligengblatteß befannt gemachte Ver- 
theilung und befohlene Erbebung deigleihen Gelder, dann Einfendung der Protscolle vom 
den Meiften noch nicht befolgt worden ift; fo werden die Säumigen von bepden Zahlungs 
Anweiſungen nah Verlauf der oben fürgefledten Zrift von 3 Woden in dem Kreis- Intels 
Iigenzblatte zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht werden. 


Würzburg den 27. September 1822. 
Königlide Negierumg des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Sunern, 
Frepherr v. Asbec, Präfident. 
v. Mieg, Directom 
Sröpite 


Qahrızang 1828 28 
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über bie weit bſchlaͤgi es ana 
er bie weiter a gig erhaltenen kaiſerlich königlich öfterreihifhen V 
16 fl. 31 fr. auf die Zeit vom Januar mit April 4816, Re * 








— — or ee ee un 
I — ——— 






































* 055 riquida⸗ Hieran I üb: | Yintheil 
” der betheiligten koͤniglichen Aemter. | tions» Jerhalten. zug bleibt] an 
a en IR i ınfl.53 fr. 

+ fr. . tr. . . 1 # * 
1andgericht Dettelbach 19} 2 56 Y 438 Le - 
2 ⸗ Homburg . . . 20 | 203] hl a8] 45 | 523] 2 5068 
3 ⸗ Kitzingen a 12 | 27 ö | 45 8 | 42 1|29 
4 ⸗ Owſenfurt 51 A421 — 1583 21 A419 
5 ” Markıiteft . . . 51 40 1 | 50 Alıao | —1a22 
6 = Bolkach — 4931 — | 1931 — I — — es 
1 . Würzburg rechts d. M.. 2 | 52:5 — | 52 4 | 403] — | 10% 
8 ⸗ Wärzburg lints d. M.. 41271; 24 1 37 7,10 
9 e Eitmann » B 5 = 63, — 65] — — "Zt Hecken 

410 IHerrfihaftsgeridte Wiefentheid + . | — | 53-1317 — 1-1 
44 Ilandesausgieihungstaffe zu Alhafrnburof 85 I 51 1 22 13165 | 45 | 401 51 
Summa j154 | 283] 35 | 20 | 99 | 33] 16 | 1 
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Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 


(2) 4. Schäferey-Verpacht. 

Diensſstaͤg den 8. October d. J. Nach⸗ 
mittags praͤciſe 2 Uhr, wird auf dem Ger 
meindebaufe zu Rottendorf die dertige Ger 
meindefchaͤferey, beftebend aus 400 Stuͤck 
Schafhaltung, von Gerſchtswegen dem oͤffent⸗ 
lichen Striche unter den ber dem Striche 
noch befannı zu madenden Bedingungen auf 
weitere 6 Pachtjahre ausgeſetzt, und a'sbald 
dem WMeiftbietenden, wenn ein annehmbares 
Sebot fällt, zugefhlagen werden; wobey 
bemerkt wird, daß diezu auch eine Schäferss 
Sobnung fammt Schaffheune abgegeben 


wir). 

Es ladet fofort Strichsluſtige hiezu ein 
Wuͤrzburg den 4. October 1822. 
Koöͤnigliches Landgerichter. d. M. 

Bep Verhinderung des Landrichters, 

Albert, Actuar. 

Mezler, a. s. j. 
Befanntmadung. 
Debitwefen der Hans Willkomms Wittwe 
von Walvberg betr. 

Die. Wittwe des Hans Willkomm bon 

Waldberg hat frepmillig auf Zufammenbes 
sufung ihrer Bläubiger angelragen. Es iſt 


demnach Tag’arı auf Mittwech ben 50. Cs 

tober I. 38. früh 9 Uhr datier anberaumt, 

wo fämmilide Forderungen um fo gemifjer 

anzubsingen und zu liguidiren find, als wide 

rigens auf die austleibenden Gläubiger fe;ne 
Nüdfiht mehr genommen werden fol. 

Bıfdofspeim den 50. September 1822. 
Königlihes Landgericht. 

Scheis, Landrichter. 


SS tedbrief. 

Der unten fignalifiete Burſche ift dahler 
wegen Diebflapls in Unterfuhung, und zu 
2jähriger Arbeitshaus Strafe nach Plaffen» 
burg vom £. b. Uppellationsgerihte ald Cie 
pilgericht 1. Inſtanz verurtbeilt werden, wo⸗ 
gegen aber derſelbe die Resiſion ergriffen hat, 

Diefer Burſche ift nun vom Geſtrigen 
auf den Heutigen dahier aus feinem Gemwahre 
fam entfloben. 

Yan erfucht daher alle Polizepbehörden, 
auf diefen Menfhen genaue Spähe zu ride 
ten, und ihn im Verretun sfall woblvers 
wahrt gefälligft wieder bieper abliefern za 
laffen. 

Haßfurt am 5. October 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Haas, Lanpricdter. 
Joͤrg, Lg Vet. 
Signalement. 
Johaun Schmitt von Rannungen , Land« 
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gerläns Moͤnnerſtadt, katholiſch, Tedig, 
auerergeſell, 33 Jahre alt, 5 Schub 10 
Boll groß, bat gefunde Geſichtefarbe, ift 
blatternarbigt, und unterfegter Ötatur, auch 
fragt verfelbe einen ſtarken, ſchwarzen, weit 
bervorfiebenden Batenbart, und ſchwarze 
fur; geſchnittene Haare. 

Diefer trug bey feiner Entweichung eine 
ſchwarze ruſſiſche Kappe, mit ſchwarzem 
Wachstuch überzogen, ein rotd und weiß 
geſtreiftes Halstuch, eine manſcheſterne ge: 
ſtreifte Weſte, eine dunkelblaue ſehr abge 
iragene kurze Jacke, lange dunkelgraue Hoſe, 
weiche in die Stiefel gebhet, und Siiefel. 


(5) 4. Berfleigerung 

Auf Antrag der Gernertiſchen Vormund⸗ 
ſchaft zu Wechterswinkel wird das derſel!ben 
zugebbrige Soͤldengut Donnerstag den 17s 
dv. M. Mittags 2 Ubr im Gemeindewirthö« 
baufe allda öffentlich verftrihen, wozu Stricyd« 
liebhaber eingeladen werden, 

Die Bevdingniffe werden an des Ötrihde 
Kagfart eröfinet. 

Mellerihftadt am 4. Dctober 41822. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Landridhter, 

Kirchner, a. s. 








Bekanntmachung,. 


Joſeph Schindler zu Luͤlsfeld hat ſein 
ſaͤmmiliches Grundvermoͤgen veraͤußert, auf 
welches mehrere Paffiven haften. 

Um nun Kenninig zu erhalten, ob deffen 
Rauffgilling zur Zablung feiner Schulden 
biureide, fo werden alle diejenigen, welche 
an benfelben eine Forderung zu machen has 
ben, aufgefordert, folde 

Mitiwoch den 46. October früh 9 Uhr 
bey dem unterzeichneten Gerichte in Zeilitz⸗ 
heim unter dem Nachtheile anzubringen, 
daß auf den Ausblesbenden feine Ruͤckſicht 
bep Unweiſung des Kaufſchillings genommen 
werde. 

Volkach ben 5. October 1322. 

Sräflid v. Shönbsrn’fhes Patria 

monial:-Geriht Zeiligbeim Il. El. 
Hähnlein, Par» Nyir. 


— — — —— 


ans 
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Nichtameliche Artikel, 
Beilbietungen. 





Trauben: Beer: Berfauf. 

9 (2) Die Unterzeihneten bringen biers 
mit zur oͤſfentlichen Kenntniß, daß fie auch 
den diefjjäbeigen Ertrag von ihren feıt 3 und 
4 Jahren durh Dünger und Erde in den 
beften Bauſtand gefegten 5 Morgen großen 
Weinberg im Stein am 9., und von 5 Mor» 
gen im Scaifeberge am 410. d. M. gleih 
am Weinberge verfaufeh, und laden die Lieb 
haber zum Kaufe höfihfl en. 

Die J bann Bra. Limbifhen Erben. 
2) (4) Um 7. d. M. Naymıttags von 


2 bis 5 Uhr werden in dem Gpramınaterde 


Rocale am RınumegsIihore verſchiedene Klei— 
dungeſtuͤcke, Weißzeug, Betten und Screis 
ner Waaren an den Meiflbietenden gegen 
fogleih zu leijiende Zahlung öffenslih ver« 
ſtrichen. 

- Möürjburg den 3. October 1822. 

5) (1) Der Ertrag von 2 Morgen Wein» 
berg im Stein befter Lage ift zu verkaufen, 
Das Näbere ift im Futell.: Comtoir zu erfragen. 

4) CH) Das aͤchte Köllniſche Waſſer ift 
wieder wie zuvor bey Handelsmann Scheuer 
auf der Domgaffe, tas Glas zu 48 fr., zu 


ben. 

5) (2) In der Uuguflinergaffe Nro. 214. 
parterre, die Ibüre mie N. WB. gezeichnet, 
ift der weit beröhmte Garlöbader Zwiebad, 
weicher ben hoben Herrfchaften Bepfall gefuns 
den bat, fo wie mehrere andere Sorten um 
bie billigften Preife zu haben. 


Bermifäte Ungeigen 


1) (O In der Stahel'fhen Buchhand⸗ 
fung in Würzburg ift zu haben: 

Kobebue, U. don, dramatifhe Epiele zur 
gefeiligen Unterhaltung. 9 Bände, 13 fl. 

Uber den Gift und die Folgen der Mes 
formation befonzers in Dinfiht der Er⸗ 

‚weiterung des europäfhen Staaten— 
Spftems, Seitenftüd zu Billers gekroͤnter 
Preiefiprift. 2. 2 fr. 

All gemeines Lefebuh für den Bürger und 
Landmann, vornedmlich zum Grbraude 
in katboliſchen Stadt- und Landſchulen. 
Verbeſſert von Fridrich. br. 36 kr . 

Hirtenbrief des Herrn Biſchofes von Tropes 
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erwählten Erzbifhofes von Bienne-über 

die hrifkliche Erziehung, Aus dem Franz. 

von Raͤß und D. Weis. br. 24 tr. 

Chronica des Magiftrats der Stadt Eulen» 
baufen nebft fünf Biographien berühmter 
Krafts Drang- und KniffeGenies mit 
den Ubbildungen bderfelben und einem 
Titelkupfer. Ans Licht der Welt geitellt 
durch den Untiguarius Zebedaeus Pfau: 
enſchwanz. Hanımelburg bey Ambrofius 
Eulenfpiegel. br. 54 fr. 

VPuchta, Dr., Unterriht über die Gemeinde⸗ 

‚Verwaltung auf dem Lande im König: 

zeiche Baiern. 2te verbefferte u. vermehrte 

Wufl. br. 30 fr. 

Bericht über die Belehrung des proteſtan⸗ 
tifden Predigere Herrn Thaper zur fathos 
Iifhen Religion von ihm ſelbſt geſchrie— 
ben. br. Zo fr. 

Peter Unton Fonks eigene Vertheidigungs— 
Meden vor dem £, Affifenhofe in Trier 
in den Sitzungen vom 6. 7. 8. Juny 
4822. br. 27 fr. 

Die Kunft Teftamentezu mahen und Ders 
wandifchaften ausurechnen. 56 fr, 

Hagel, Dr. M., der Kathelizismus und 
die Philofopbie, gr. 8. 45 Er. 

Kaftner, J. B., WBärde und Bofinung 

der fatbolifpen Kirche mit Nädfipinahme 

auf die proteftantifhe. Kırde- gr. 8. 
Dulzbach, Seidel, 4 fl. 24 Er. 

Dillinger's, G., Sammlung aller koͤnigl. 
baierıfhen Verordnungen und Religions: 
und Kirchenſachen, nah alphabetifcher 
Ordnung. Ein notbwendiges Handbuch 
füe Seelforger, Shulsnfpreioren und 
Lehrer, fo wie für den Beamten und 

Kuͤſter 2 fl. 

gitterarifhe Anzeige. 

2) (2) Bep F. U. Brockhaus in Leipzig 
it erſchienen und an alle Buchhandlungen 
verfendet: 

„Die Lehre bon ber Wirthſchaft des 
Staats, oder pragmatifhe Theorie 
ber Rinanzgefeyggebung und Fi: 
nanzverwaltung. Mi Ruͤckſicht auf 
den Sebraubh bep afatemifhen Vorle- 
fungen bea:beitet von Dr. Wilh. Joſ. 
Bepr in Würzburg. (Pr. 4 Tple, 12 
Gr. ſaͤchſ.) 

3) (O Wegen befondern Hindernifen 
wird am Sonntag ben 6. Detober der Kais 
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fergarten erſt um 4f2 5 Uhr geöffnet, und 
die TZanzmufif beginnt um 5 Uhr, wozu höf: 
lichſt einlader M. Weiler, Raferwirih, 

4) (2) 2300 fl. liegen gegen gerichtliche 
Sicherheit und landesäblihe Zınfen zum Aus» 
leipen bereit, Das Nähere im 3. Dijke. Nro. 82, 

5) (4) Ein junger Menfch, der ſtudirt 
bat, eıne ſchoͤne Handſchrift und fehr fhnell 
dictando ſcreibt, aub im Rechnen und 
Zabelliren gewandt iſt und über feine fyon 
geleiteten Dienfte die beiten Zeugnife vor 
weifen fann, wuͤnſcht bep einer E, Behörde 
2. 20. als Schreiber Lnterfunft zu finden. 

6) (1) Eine Hertſchaft, welche in eini- 
gen Tagen nah Wien reiſet, wuͤnſcht ein 
ordentliges, geſchicktes und fleißiges Stube n⸗ 
mädchen in Dienft zu nepmen. Näheres im 
Sniell.. Comteir. / 

7) (3) 3weyp Schäfer in der Dorbereis 
Iungsklaffe oder aud aus ten untern Gym⸗ 
nofialfpulen können in einem ordentliches 
Haufe Koft und Logis erhalten; auch wird 
auf deren firtlihes Betragen genau gefehen 
merden. Eltern oder Bormänder erfahren daB 
Näbere im Intel. Comtoir. Berner ıft auf 
ein fihönes heigbares Zimmer, mit Möbeln 
berfeden, an einen foliden ledigen Herrn zu 
bermiethen, und für folde Herren am gelegen: 
*— welche Geſchaͤfte zc. im Zuliuss- Spitale 

aben. ar 

8) (1) Im 5. Diftr. Neo, 152 find an der 
Zeller Straße 2 Zimmer mit oder ohne Moöͤ— 
bein an ledige Herrn ſtuͤndlich zu vermiethen. 

9) (4) Eine gräne faffianene Brieftafche, 
in welcher einige Papiere befindlih waren, 
und melde mit einem me fen ledernen Ries 
men jugebunden war, ift am 3.0. M. von 
bier ar dem Wege nah Hoͤchberg verloren 
worden, Der redlihe Finder erhält gegen 
Zuruͤckgabe eine Belohnung von 5 fl., und 
erfährs das Weitere im Jutell. Comteir, 

10) (41) Ein junger kleiner Spitzhund, 
männligen Geſchlechis, weiß, mit fywarzen 
Ohren, und an der einen Selte des Kopfes 
mehr fhwarz als an der andern. mit einem 
Heinen werfen Rbllhen an einem rothen 
Band um den Hals, entkam den 4. diefes 
fröp bier aus einem Haufe. Der Eigentpüe 
mer, der im Intell.Cemtoir zu erfragen iſt, 
erbitter fih folden gegen eine Belohnung 


suröd, 
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Sntelligenzwefen » 
pe: reg " — 
Amtlide Artikel 


Würzburger Bleifhfay 
vom. 3» Dctober 1822. 


- 


Das Pfund Ochſenfleiſch +» +»... Tin 
|, „RKuͤhefleiſch - .. 6 fr 
Das Pfund ‚Lunge und Leber. 1. Bäıkke 
" 7, Öle »- : He .. Hm 
7 io; aa an REDE 
Das Pfund Kalbfleifh Hu: ——— 6ꝛ kr. 
rn Lunge, Leber⸗ . di ke. 
„ mw. Seife on... 64h 
7) „ "Kopf a... . — 03 kr. 
7 vr ‚Büße - ee. fr. 
Das Pfund Raupenfleiſch n .. 5; fr 
Das Pfund Hammeiflifh „ »:. : bin 
mi: 9 . Würfe befferer Sorte 4> Fr. 
17, m. ‚ bitto niederer Sorte :. 43 kr. 
„ 7} Kopf — * ® 35 fr, 
u” ” Fuͤße 3 ke. 
Ein ganzes Hammelsgelüng, beſtehend 
in Lunge, Leber und Milz, . 15 fr. 
Das- Pfund Shweineflif$ «+ 8 fr 
imın 9. ‚‚Bratwürfte zu 3 Paar . dr, 
Pa. ..,,  Lebermürfte zu 4 Sıhde 42 


Das Pfund Srievenwärfte zu 2 Sıdd 
Pre 7 Schmeer J FE 
— Der Stabt-Magifträt. 
om U, Bürgermeifler Bentert. 
— — Scirmer. 
Die Gläubiger. des Philipp Ortloff jar. 
zu Melrrihflädt werdeh auf Untrag deſſel⸗ 
ben zur Ungabe ihrer Forderungen und. Ers.n 
Hirung auf die beantragten Nahläfe und 
Ständungs. Vertrag, auf, Dienstag den 165.4 
—A J. fruͤh 8 Uhr bieber vorgeladen, 
unter dem Rechtsnachtzeile für die Yusbleis "| 
Jahrgang 1822. 


7 il: * J 
benden, daß dieſe in die Stimmenmehrheit 
für einwilligend gehalten werden, — 
‘  Mellerihfladr am 25. September 1822.’ 
— Koͤnigliches Landgeridhr, ' 
Werner, Landrichter. 
Kirhner, a. ⸗. 


(3) 3. Blaͤubiger-Vorladung. 

Saͤmmtliche Gläubiger der Fobann Haur— 
engels Wirtwe zu Oberftreu werden auf Diente 
tag den 45. October d. Irs. Mittags 2’ Uhr 
bieber vorgeladen, um ihre Borterungen zw 
lignidiren, und ſich auf den bereits borlise 


‚genden Zah!ungtplan zu erlären. > —— 


Wer nicht erfheint, wird für einwilli⸗ 
gend in die Beſchlüſſe der Mehrzahl der ers 
fheinenden Gläubiger gebalten. 

Diellerihftadt am 24. September 

Königlides Landgericht. 
Werner, Landrichter. er 
Kirchner, a. s. 


1822.‘ 


(3) 3. Bekauntmacung— 
| Auf Anrufen eines Siäubigets merden 
bie auf Neichartehäufer Gemarkung befinde 


lichen Liegenſchaften des Andreas Menridy 
von Glasbofen, als: 

eine halbe Behaufang und rar bie untere‘ 
Hälfte der Wohnung des Mathes Heu⸗ 
rich mit halber Scheuer, 

5 Morgen 4 Dieriel 12 Nuthen Leimen» 
erubenader, .’ 

4 Morgen 4 Viertel 57 Ruthen vordere’ 
Hoͤheacker an des Martin Ort Baum⸗ 
garten anſteßend, Inu 

2 DBiertel 44 Ruthen Hoͤheacker, an den 
Privatwald des Georg Franz Schüßler 
anſtoßend, 

5 Viertel 7 Ruthen Harreswieſe, 

3 Morgen 39 Ruthen Unterwaitzenacker, 

——— Striche gebracht, und Tag⸗ 
4 
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fart bieiu auf Donnerstag den 31. October 
[. 3. früh 9 Ubr’in loco Reichartspaufen 
feftgefegt,. wozu die Kaufluftigen eingeladen 
werden. a . — 
J re den 24. September 4822. 
kärſtlich Reiningifhes Herrſchafte⸗— 
Gericht. 
Derrmann, Heerſch.Rchtr. 


Stein, a. s. j. 
66) 3. Vorladun 


g · 
FJoachim Anton Schwab, Bäckergeſell 
—ven Amorbach, iſt im Fahre 1800 geboren, 





und hat ihn bed der Conſcriptlon refp. Looſung 


Ser 1800er Altersklaſſe das Loos Nro. 19. 
jur wirklichen Einreihung unter das koͤniglich 
dbaieriſche Militair getroffen. | 
* Da nun dad Berſprechen feiner verwit⸗ 
tibten Mutter, deffen jepıgen Aufenthalt in der 
Fremde aurzufundfcaften und ihn nady Haufe 
„ rufen, fruchtlos, fo wird diefer Joachim 

aton Schwab von diefer Beftimmung zum 
Eöniglihen Militärdienfte oͤffentlich in Kennts 


niß gefegt, und aufgefordert, binnen uners, 


fHrelicher Friſt von 6 Wochen fo gemiffer ſich 
dabier zu ftellen, als ihn fonft die im aller: 
höchft füniglihen Militär:Eonfer ptions: Ge⸗ 
fege angedrobte Widerfpenfligkeiis: Strafe 
unnachſichtlich treffen werde, 
uUmorbach den 48. September 1822. 
därſtlich —— Herrſchafts— 
eri t» 
Herrmann, HerrſchaRchtr. . 
Stein, a. s6. j. 





(3) 2. Befanntmahung 

. Dienstag den 45. Dctober früh do Uhr 
wird das Recht, die raube Uſche in den 
fämmtlihen 22 DOrtfchaften des koͤnigl. Rente 
amts Euerdorf fammeln zu dürfen, auf fer 
neve 3 Jahre vorbebaltlich doͤchſter Benebmis 
gung dabier am Amtsſitze oͤffentlich aufgeitri: 
ben, fo man den Liebhebern andurch eröff: 
nen will. 

Euerdorf am 29. September 1322. 
Köuiglides Rentamt. 
Sauer. 





&) 3 Berpadtung. 
Wegen unzulänglihem Pachtgebote auf 
das Domainengut Sreßertsbof wird dieſes 


But Donnerstag den 417. Fünftigen Monats 


ammm 
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October ‚Bormittags 40 Uhr am Amt 
dabier miederbolt zum a ae 


: Pacht verfleigert, hinſichtlich deffen Lage, 


& Eingebörungen und 
eiten des Pachters beziebet iman . 
die Bekanntmachun * der 833324 
84. Stuͤck des dießiaͤhrigen Intelligenzblattes, 
und bemerket nur, daß an der dert angegm 
benen Flaͤche des Urıfeldes bep der neuere 
lihen Verpachtung 6 Tagmwerke, melde denz 
koͤnigl. Revierförfter zum Dienflgenuß ange» 
mwiefen werden, abgeben. 3.27. 
Pachtfaͤbige Liebbaber wollen am obigen 
Tage und Stunde im: Gefchäftsefocate ſich 
einfinden, nah vernommenen näheren Pacht⸗ 
bedmgniffen ihre Gebote anaufern, und. 
negen das gelegte Meiſtgebot den bedingten 
Zufplag erwarten. ie DI 
Poppsnlaum den 25. September 1822 
Königliges m REN 
— blen. ni \ B 


der Erforderniffe vom; 





— — — — 


Nichtamtliche Artikel 
Beilbietungen 


 Mobiltar s» Verftegerung zu Volkach. 
1) (5) Um a4. I. M. October Bormite 
tags apt Udt wırd mit der Verſteigerung 
der zur Varlaſſenſchaft des verlebten Fraäflich 
von Schoͤnboruiſchen Gang'ep: Raths Edel 
au Dellah gehbrigen Mob lien, beflchend 
aus mehreren ganz modernen Silbergeräthen, 
als: Wietsfpielen, Leuchtern, Eredenztellere, 
ganı fildernen Defertmeffern, Kaffe und 
Rilchkannen, Caljräßgen,, Borleglöffeln, 
ſaͤmmilich innen vergoldet, einem maſſiven 
fhwer vergdldsten Kruge mit Dedel, goldenen. 
Dofe — Ningen, ſilberaen und an⸗— 
deren Münzen, Siockuhren mit Neperition , 
Cdaiſe, zwey Wagen, Pierdsgefhirr, Zinn⸗, 
Kupfers, Meffıng , Blech- und Eifen: Waa—⸗ 
ren, Porzellan und Glaewerk, f[hönen großen 
Spiegeln, Canape's und Seſſeln, Con 
moden, Tiſchen, Treffuren,, Lüfter, Leibe, 
Bett» und Tiſch⸗-Weißzeug, morunter meh⸗ 
rere bamascirte @Barnitusen fich befinden, ” 
Betten und Beitdveden, Kleidungsftäden, 
Gemälden, Büchern, Schränken, Bettſtellen, 
Eofieen, Wafh- und Kühengefhirr und 
fonfigem: Qausgeräthr in dem fogenannfen 


Bil Enupif. 
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Brandshofe zu Volkach der Anfang gemacht, 
and an den folgenden Tagen Bor» und Nahe 
mittags „damit fortgefabren, wozu Strichs- 
Liebhaber mit dem: Bemerten hoͤflichſt eins 
eladen werden, daß die Berfle:serung der 
eine und Geundſlücke dennähft bekannt 
gemacht werden fol, 1 
VBolkach den 4. October 4827: 8 
Die Erben, 
Anköündigang. 
2) 65) unterzeichneter ift gefonnen, , fein 
— * und Gaſthaus zu Werneck im Unier⸗ 
ainkreiſe des Koͤnigrelchs Ba ern mittelſt 
oͤffentlichen Sttichs zu veräußern. 

Das Strichs Object liegt zu Werneck, 3 
Meilen von Wärzburg, und 2 Meilen von 
Schweinfurt, wird von’ 3 Ehauffeen durchs 
u. unter denen fih die Straßen nad 

einingen und Schweinfurt befinden. Wer: 
we begüinftigt ein Baftpaus fehr, indem allda 
nicht nur ein Fönrglidyes Luſtſoloß, der Sig’ 
eines Landgerichts und Nentanıts, ſondern 
aych feiner Lage nad der Dre iſt, wo bie: 
Bade bep. ibres Reife nach Kifſſngen, 
Bocklet und Brödenau meiſtens einkehren; 
zudem beitrachten die umliegenden Ortſchaf— 
ten Werneck, wegen des dortigen Luſtſchloſ⸗ 
ſes, al⸗ Bergndgeneplag. 

Dieſed Haus eutpält 22 Zimmer, eine 
geräumige belle Rähe, mebrere Kammern 
und Boͤden/ einen mit in Eifen gebundenen 
Bäffern volllommen belegten großen und ges 

nden! Wein‘ und einen kleinen Bier Keller.’ 

8 bat ein Waſch, und Schlaht Haus, 3- 
räunmige Pferd Stallungen, einen Rindbiehs 
tal und.2 Schmeinfläle, eine Scheune, 
eine. Chaifen: und, Holz; Remife. 2 

Brp dem Haufe ifk ein. ganz neues, mit 

aller Bequemlichkeit :verfehenes Vrenne und, 
rauhaus, mit einem guten Mal;: und 
Saͤhr Keller, mit Hinlängligen Mal;böden, 
enblih einem zum’ Uufbewedren bes Biers 
tauglihen Keßer, der durchaus mit in E&.fen 
cbaundenen Faͤſſern belegt iſt. Un das Haus 
foßen: 2. Gaͤrtchen und 2 Morgen Kraufeld, 
wobrp eine eräumige ' Halle mil 'gededier. 
Kugelbahn « ar Are a  rTN t Jah, 
Den Werth des Gaſthaufes erhohen noch" 


w - 


bie Mick Bereihtigkeiten der’ Mepgerep,; Bis! 
deren, Bierbrauerep und Branmwein⸗Bren⸗ 


nerepe Der jedesmalige Befiper bezieht jähr« 


wwvn 
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Ih 5 —6 Klaſter Holz; und 200 — 250 Bund 
Bellen. | 

Verbinder man die oben genannten Bons 
ſdelle noch mit der Poſthalierey, fo wird 
feder betriebfame Mann, der Sachkenntniß 
Hierin bat, gewiß den Beſitz diefes Poſt- und 
Baftdaufes als wünſchenswerth finden. 

Det Strich, wobep die näheren Bebinge 
niffe befannt gemacht werden, wird Montag: 
den 21. October 41822 früh um 9 Uhr in 
dem Gaflbaufe- felbft abgehalten, und das 

auß bey annehmbarem Bebote fogleich zus 
geſchlagen. J — 

Werneck den 145. September 1822. 

A. Pfuͤlf, k. b. Poſtexpeditor. 
3) (2) Montag den 7. October Nach⸗ 
miftags um 2 Uhr werden im 4. Diftr. Nro. 
64. im Scildböflein einige Sackuhren, Klei⸗ 
der, einige hirurgifche Inftrumente, Bäder, 
ein Bert, und Schreinerwaaren, gegen glei 
— Zahlung dem oͤffenlichen Striche ause 
geſe ht. —W 

4) (3) Neue Bremer Beiden, Laperdan, 
Stodfifhe, Häringe, Sardelen, franz. Kas 
per, find.in der Zuͤrn'ſchen Handlung auf 
der Bruͤcke zu baben. 

5) (2) ‚Barbara Wefpin, verehelichte 
Foͤrſter, Kartenfabrifantin in Würgburg, 
wobnbaft im 3. Diſte. Rro. 66., madt einem 
boden Udel und verehrungsmördigen Publis 
kum ergebenft bekannt, daß be idr alle 
Sorten Opielkarten, ſowohl deutſche als frans 
— von der niedrigſten bis zur feinſten 

orte von vorzoͤglicher Güte und in den 
biligften Preifen zu haben find. 

6) (1) Bep Unterzeihnetem find Werrig⸗ 
matten, wie-auh Baummolle und Doppelte 
Warten verfhiedener Sorten zu haben, und 
er verfpriht die biffigften Preiſe. . 

P. J. Kreusler, Gchneidermeifter, 
wohndaft dam Baftpaufe zur Stadt 
Münden gegenüber, Nro. 310. 

7) G) Im 3. Siſtr. Neo. 8oF find 
einige 20 Gentner gedbörrte Zwetſchken vom 
Tabre 1820, auch etliche weingruͤne Faͤſſer, 
bepläufig 12 — +8 Eimer haltend, zu verfaufen. 

8) (3) - Ein ganz.neuer fehr guter und 
eleganter aufrehiftepender Fluͤgel ficht im. 
Hauſe Neo. 213.4. Diſtr. zum Verkaufe. 
Liebhaber. dazu koͤnnen denfelben säglig in 
Uugenſchein nehmen, 


1598 er 
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. 79) CI) Verſchiedene „Quartiere von 3, 
hund 5 Zimmern, auch ein ganzer Stod 
zu 40: Zinunern mit. allen Erfordssmiffen. im; 
2 Häufern nebft; Zutritt in einen Garten bepm: 
Haufe find mit oder obme Möbeln, Stalungs 
dann befonderm,. Keller mt 24. Buderys und 
noch einem ‚Raum zu 60 Fuder Fafern, ums 
weit. der Umsverfirät fogleich- oder auf Uller- 
heiligen zu vermiesben, Das Mähere im 
Sntell. Eomtoir; 
2) (3) Im 4. Diftr. Nro. 43. dem The: 
ater gegemäber ift ein möblirtes Zummer an 
einen. ledigen Herrn- ftändlich zu vermiethen. 
. 3) (2) Ein fehr guter waflerfreper Keller 
mit 42 Fuder meingränen Faͤſſern ift -Nünds, 
lid zu vermiethen, und das Weitere bey 
Kleidermaher Gabriel König in der Plati⸗ 
nersgaffe Nro. 410. zu eritagen. » F 


Ber mifchte Ungeigen. -: 


ı Kobet-Unzeigen + T 
1) 63) - Beh: dem jüngfb Abe 
Ieben meiner innigft geliebten. Ehegattin 
Maria Anna: Grösjenn, -gebornen- ‚Liebig, 
fehe ib mich veranlaßt, alle meine wertbeften 
Permandten und Freunde bievon in Kennte: 
nik zu feßen, und mir-alle- Bepleids-Bezeusi 
gungen zu berbitten. v3 Fl 
Sie entfihlief am 25. September Rach⸗ 
mittags 2 3/4 Uhr mit allen ven Sterbenden 
verordneten heiligen Sakramenten verſehen, 
an einem Entzändungsfleber,; mit ihe ver⸗ 
lor ih bie tbeuerfte Stuͤtze meines: Lebens, 
und. wer je Gelegenheit halte, die Bieder⸗ 
keit und. den ubäurlihen Sinn derfelben zu 
fennen, der wird ſich von der Wunde, melde, 
deren Ableben einem unt öftlihen ‚Ehegatten 
mit deffen: 7 verwaiſten Rindern ſchlug, 
überzeugen. · i 
Friede fen ihren Ulge! oo. ı: 
Paſcal Joſeph Grodieam 
Bekannuimachung« 
23) Nachbenannte bringen hiermitszur? 
Öffentlichen Angeige, daß verm Jaller hoͤchſten 
Neferipts vom 47. Julßel. J. ihnen die auen 
fließende Berechtigung als bürgerliche: Lohn⸗ 


rößler allergnädigft- beſtaͤtigt und“ verllehen 


worden ſey. 


RL 
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‚> Indem fie.ihrer Seits es an - der‘ jmeds 
mäßigen Einrichtung ihtes Gewerbes zur Vers‘ 
vollkommnung deffelben und zur- Befriedi« 
gung der Wänfbe und Unſprüche eines vers. 
ehrlichen Publfums gewiß nicht mangeln 
laſſen werden „ ».ve:fiheen fie hiennit billige: 
und -ordentlie Bedienung, .und find dem 
vollen Zufriedenheit derien gen gewiß ‚| welche 
fie mir Aufträgen zu Chaifens oder Fracht⸗ 
fuhren beebren werden. u: 
- Schweinfurt den. 48. September 4822. 
—1 a mt 
Sata vn rnÄndread Koch · 
Nikolaus ‚Tellert. 
‚Andreas Tellert, ; 
nen „Johannes Keller. 9 >18 
rn „Bahentin Bieber Wittwe. 
Ehriftian Neubert, 
Beorg, Schirmer.. 0.02 
3A) 2500 Gulven vormundfhaftlichee: 
Geld find ‚gegen gerichtliche Wärfiherung da⸗ 
biee om der Stadt öder auf bem Lande der 
unterem Maingegenb awt'zuleiben. Das Weile 


Ehre 


» tere kann iman im) Sntell»@omtoir erfahrem) 


Ca) Ein Mädchen von unbefholter 
nem e, weidhes in weiblichen Pag: Urbeiten‘ 
ſchon unterrichtet iſt, wird in ein hönettes 
Zeus su bisfen Sergäft geſucht. Bon wem ?') 
erfährt man im Intelle Co mitdire DR 

u.15J43) Die Beinfhente-nänft der Stifte 
hauger: Kirche Nro⸗ 208. wird-fortgeiegt, :undy 
die Maß 1339er um Zikr. Adkter und 1818er) 
Miſchling um 24:Fr, verzapfti) mir ? 

6) (2) Ein — BER 
Wege ven der We bis zur Schule’ 
geſſe ein — 55 d don blauem und? 
s ınde vetloren. Dir redliche Kinder 
wird gebeten, dahelbe ine Jutell. Comtort 
gegen ‚eine Belohnung abzugeben. “© 

 MIZ) Den 22. September -d, 3. ifk; 
eim? Brief yon, Würzburg: nah Opfenfurk, 
geliefert worden, welder, am 45. September | 
zu, Kidingen geſchrieben worden iſt,Hunter 
welchem ‚fein. Name geſcheieben war. Der⸗ 
jenige, welcher den Brief geſchict bat, mwirdr 
erfuhts ſich nn · Hauſe Dres 289, zu Ochſen⸗ 
fur” zu verantworten, ‚anfonft.-er, als eiw- 
Ehrabſchneider betrachtet wird. «: : sy 


2 44 
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Wuͤrzburg.. NMro. 112 °  Dienstagdend. October 1822, 


FA 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 











Nr. pr. 25559. Nr. exp. 16]. R "ua . 2 
Un —* MilitärsConferiptions=-Behörden bes.linter- Mainfreifes 
(Nichteinrücken einiger Soldaten zur befitinmten Zeit zum Ererziren betr.) ; 
Im Namen Seiner Majeftät des Könias, 

Nachdem von koͤniglicher Militär: Behörde zur Kenntniß gebracht worden ift, daß bisher 
einige Soldaten erſt nah mebrmaliger Einberufung vom Urlaube zu fpit zum Eperzieren 
eingetroffen, und dadurch entſchuldigt worden fepen, daß die Gerichtsdiener die ihnen aufe 
geiragene Infinuation zu vollziehen vergeſſen hätten, fo werden die Behörden erinnert 
geeigneten Bedacht zu nehmen, daß ein foldes den beiseffenden Soldaten und dem Dienfle 
nachtheiliges Verſehen künftig nicht mehr eintrete. 

Wörzburg den 30. September 1322. 

Königlige Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern 
Freyhetr von Asbed, rer 
. . v. Halbritter. 
J Edel. 








Nr, pr. 25659. Nrs exp: 445! es 
(Die nette Drganifation des könidl. Gensdarmerie⸗Corps betr.) 
— Im a nal des Königs, Ä 
ur Befeitigung der Anftände, welche fih in Kolge der neuen Draanifat 
da rmerie⸗Corps ‚binfihtlih der Eorrefpondenzen und der Anfangene — 
‘haben, wird zufolge allerhoͤchſter Entſchließung vom 24, vorigen Monats Öffentlich bekannt 
gemacht, mie folgt: - 

Nachdem die früher beftandenen dry Leglons Eommandos aufgelößt find, fo hat das 
EorptsCommando die unmittelbare dienfllihe und dkonomiſche Aufſicht über die Eompage 
nien zu führen, fo mie bdenfelben aud das reglementmäßige Disciplinar- Verfahren, die 
Inſtruction der verfihiedenattigen Geſuche der Gensdarmen ꝛc. 2. zur Pilihe gemacht iſt. 

In Hinſicht auf Civil- und Criminal⸗Rechtsſachen bilder das Eorps:Commande die 

SZahrgang 1822, M5 
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erſte Inſtam, und iſt dem In Munchen beſtehenden königl. Militatr-Uppellati 
reſp· Div ſions Commando der Uten Inſtanz Prag % * egone grriote ab 
Die Compagnie-Commandos, von weichen * 

das Ate zu Münden, 

das 2te zu un 

das Zie zu Megensburg, 

das Ate zu Augsburg, 

das 5te zu Anebach, 

das Hte Ju Bapreuth, 

dad Tte zu Würzburg, 

das Ste zu Speper, 
feinen Sig bat, find, was den Sicherheits: Dienft betrifft, durchaus In den Birkungsfreis 
ber aufgelößten Legions-Commandos eingetreten, Das Nmliche gilt au, fomeit‘ed die 
veränderte Stellung des Corps-Comandos geflattet, von den Äbrigen Dienftverrihtungen 
der Compagnie-Commandes. . FERNE 

Wörzburg den 2. October 1322. 
* Königlicht Regierung bes Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frepherr v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Halbritter. 


Schnetter. 





Nr. praes, 25836. Nr. exp. 263. ar | 
| etanntmadhung. 
(Das mufitalifhe kehr⸗Inſtitut dahier betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zur Belohnung des Fleißes und redliher VBenögung glüäfliher Anlagen, melde- 
benannte Zoͤglinge des dahiefigen mufifalifpen Infliruss im —ã— — 
haben, find denſelben in Gemäßheit des 15. 9. der Bekanntmachung vom 2, November 
4820 (Sntelligengblatt Nro. 421.) folgende Unterftögungen angewiefen worden: * 


N vem Violiniſten Reinhart 
2) der Sängerin Marla Unna Pohl a 2 0. 0 def 

3) dem Slarineriften Elder: 0 0 ee. hof 
4) der Schülerin Bügold aus Eibelflatt .- . E .  dof., 
5) ber Schülerin Weinzierl . 8 2 © ” ® . 20 fl., 
6) dem Bögling Joſeph Braun z . et 
7) dem Zögling Benz dem jüngeren von Berta . 5. Zofk, 
8) dem Zögling Leurner von Shwargah- "7. 20 fl 

9) dem Zögling Michael Wehner eo ee 2... 1l. 
40) dem Zögling Uleaume » « R 


5 den — — 40 fs 
Andem die Fönigliche Regierung dieſes blemis befannt macht, glaubt 8 Tortdans 
ernden Tpeilnabme des Bublifums an dem Flore ber zur lebhaften Zufriedenheit der unter⸗ 


——— Stelle ſich ſtaͤts vervolllommnenden muſikaliſchen Lehr-Anftals verſichert ſeyn iun 
nnen. 


Wuͤrzburg den 30. September 1822. 
Röniglige Negierung des Unter-Mainkreiſes, 
ammer bes Innern. 
Freyherr von Asbeck, Präfident. 
| v. Halbritter. 
E@tch 


1953 rt a NE. 9233 α, 2 ’ume 1954 
Arus. praes. 25162. Nrus exp. 18. mw ae 
DB etannemadung 
(Die Erledigung der Wrärrev- pu Fellen betr.) = 
...7 m Mamen Seiner Majeflär des Könige 
‚Die Pfarrep zu Fellen, Landgerichts Auta, iſt durqh die weitere Beförderung des bigs 
‚Berigen Pfarrers erledigt, worden. en 
Bu derfelben gehören die Filiale Wohnrofh und Rehgersbrunn;) in welchem leßteren der 
Pfarrer mwedfelmeis durch Btniren den Sottesdrenſt zu halten hat. Seder Ort dat eine 
eigene Schule. Der reine Ertrag der Pfarrep, welcher in baarem Gelde, in Nanralien, 
und einigen Grundfiüden beſteht, ift auf dia fl. ang fhlagen. 
Die, Bitiſchetften um die erledigte Pfarrey find binnen 4 Boden bey: der fgl; Regi 
Kung einzureigen. Wörzburg den 27. Geptembir 41322. 
Koͤniglich⸗ Regierung des Unter Rainkreifes, 
Kammer des Innerm 
Freyherr von u bed, Präfident: | 
v. Halbritter. Edet. 


Nrus, praes, 05,643.  Nrus, exp. 366. — 
Un faͤmmtliche Polizepbehdrden des Unter-Mainfreifes, 
(Die Nahweifangen über den Zuſtand der öffentlihen Sicherheit betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Seine Königliche Majeflät baben. vermöge allerbödhften . Refcripts vom 29. September 
de F allergnädigft zu befehlen gerubt, daß vom nädften Etatsjahre an sur Er! ichterung 
dile Zuſammenſtellung der vorgefallenen Eigerbeiteflörungen nah dem unter 3 I abge» 
drudten Formulare und die Nahmeifung der behandelten. Bertler und Landftreicher nad 
dem Ziff. II. bepgefügten Kormulare lediglih in der Hauptfumme geſchehen fol, in der 
Voraus ſetzung jedoch, daß zur Beſeitigung des oͤftern Vortrags des einen und des näm. 
fihen Individuums. die behandelten Bettler und Vaganten immer nur bon derjenigen 
Behörde gezählt werden, vom welder die Vermeifung derfelben in ihre Heimath, und die 
Uebermweifung in einen andern Kreis, oder in das Ausland unmittelbar gefh:ebt ; vom alfen 
Übrigen Behörden dagegen blos als durchlaufend zu bezeichnen fepen. Die Vorlage diefer 
Ueberfihten hat übrigens‘ wie seither dierieljäprig zu gefhehen, womit aub zugleid die 
Ueberfihten der DVerrihtungen der Gend’armerle und des Gerichtsdieners Berfonals nach 
ber bisher vorgeſchriebenen Korn dorgelegt werden mülfen. Da der Vortrag in diefen 

. Beplagen_des Siperheist:Berihts nur fummarifh fepn fol; fo treten bier die Veftimmune 
gen des $. 5. der dieffeitigen öffenslichen Belanntmadung vom 19: Januar 4818, Kri⸗In⸗ 
tell.·Bl. Stuͤck II. Fol. 97, welche von mehreren Polizepbehdrden zeither unbeachter belafa 
fen wurden, firenge in AUnwendung, mobep es ſich jedoch von ſelbſt verſteht, daß Mohr 
bängig von dieſen Quartals Berichten außetordentkiche und wichtige Vorfälle auch fortam 
jederzeit augenblicklich angezeigt werben möüffen. 

Da ind:ffen die fönigliche Regierung aus den vorgelegten Ueberfihten der behandel- 
sen Bettler und Landflreicher fih zu überzeugen Gelegenheit hatte, daß diefe in der Regel 
arbeitöfcheue Menſchenklaſſe immer mehr zunehme; fo erwartet man bon dem Dienfleifes 
fämmtliher Polizepbehörden, daß dieſelben diefem wistigen Gefgäftszweige (dom von ſelbſt 
die größte Aufn erkſamkeit widmen, uͤberhaupt aber bie dieRfalts beſtehenden Berorbnu en 
pünftlihft in Anwendung bringen, und die in das BwangssArbeitspaus ſich eignenden. In 
Ripiduen auch mit unnahfichtliger Strenge dahin abliefern laffen werben. 

Würgburg rg 2. October 1822. ü 1 a W 

oͤnigliche Regierung bes Untere Maihkzeifes, 
u aanten 
Freyherr v. bed; Vräfident ee 
009 Halb — fine 
6. 
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Summarifge, ueberfide 
an 


ba 
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{. Würtemberg. 
2. ac. 86; 


1959 


— 1960 
Nr, praes. 24123. 


Nr. exp. 120. 

Betanntmaıadun — 

(Die Erledigung der Lehrersſtelle pe Gerach berr.) 
| | Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Lebreröftelle zu Serach, koͤnigl. Landgerihts Gleusdorf, ift durch Beförderung des 
Lehrers in Erledigung gekommen. R z J = 
Würzburg den 27. September 4822. Banner oe 
Kiniglihe Regierung des Unter Mainfzeifes, 

Kammer des Innern. J 

Frepherr v. Aſbed, Praͤſident. 


v. Halbritter. Ebel, 





Nr, praes, 24772. Nr. exp. 265. Ei i 
(Das Hebammenmwefen betr.) 2 
Hm Namen Seiner Majeftät bes Königs, Ä 
Die Hebamme Steigerwald in Lohr ift als Geriptspebamme für das Landgericht Loßr 
ernannt worben. ß e 
—— den 50. September 1822. 
Königlihe Regierung des Unter Mainfreifes, 
Kammer des Ännern. 
Freyherr v. Ushbed, Präfident, 
| dv. Halbritter. Ebel. 
— — — e — — — — — — 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


3) 4. Betfanntmadbun 
Für fene, die aus: den lateinifhen Vorbereitungs-Schulen, oder aus dam Privat: Unter 
richte, in’s Unterprogpmnaflum dahier, oder aus den. Volks-Schulen und aus. dem Private 
Unterrichte in. die lateinifiye Vorbereitungs«Schule aufgenommen werden wollen, wird, und 
zwar für die erſten der 31. October, für die zweiten der 2. November als Pröfungd.Tag 








rn, 


anberaumt , an meldem fie mit den gehörigen Alters:Witeften, und Beugniffen-hber dem 


fröperen Unterricht ſich zu flellen haben. 


Der Untericht für das Studien-Fape 4822/25, beginnt für fammtlie Rlaffen-am [2 


November. 
Muͤnnerſtadt den. * October 1822. 


J 


dnigliches StubienReckorat. 
Schrott, Studien⸗Rettor ni 


(Di. Verpahtung. 


Die in den. Gerihtsbezirfen Kaltenberg 
und Krombach befindlichen derrſchaftl. Fiſch— 
und Krebsbaͤche, deren bisherige Pachtzeit 
mit Ende diefes Monats ausläuft, werden 
vom unterfchriebenen Rentamie 

den 409. Dctober db. Is. 
Vormittags 10 Uhr in deſſen Geſchäfts-⸗Lo⸗ 
eale auf 12 Jahre oder auch auf die Lebens⸗ 
bausr verpachtet, und zwar in einzelnen Ab⸗ 


theilungen: oder au. fänmtlihe Baͤcht an 
einen Pächter; welches hiermit öffentlich bes 

kannt gemacht wird. 
Ufhaffenburg * 13. September 1822. 

Rönigliges Rentamt Alzenau— 

ba | j 

(2 4. Berpyadhtung. . 
Wegen zu geringem Pagtalingsbote in 
die unlängft vorgenommene Verpachtung der 
Domaine: Haimbach nicht genehmigt worden- 


4961 
Bur andermeiten Verpachtung diefes Domal- 
denguts fo wie der Parzellenfläde wird Ter⸗ 


min auf _ 
e j den 18. d. Mi. 
auf dem. dedahten Domainen-Gute Vors 


mittags 9 Uber anberaumt, diezu Pachtlieb⸗ 


baber eingeladen und zugleih noch bemerft, 
daß die Bedingungen, unter welchen dieſe 
Werpahtung gefhicht, vor berfelben noch 
werden befannt gemadt werden. 
Ulhaffenburg den 5. October 4822. 
Königliges Rentamt Alzenau. 
Rhau. 





Srudtpreife 
auf der Schranne in Schweinfurt ben 2. 
und 5. Dctober 1822. 
Sm böhften Preis: 
Weisen, SR. Sof. 15 fl. — kr. 


Korn, 2 2 — 2: »: » 42.12 
Gerſte, 1 2 — 2:2 = yıf.äöle 
Haber, 5 2 — ⸗ : Im—in 


Im mittlern rn. 
Weitzen, 120 Schffl. 1Mtzz .d. Schffl. 12 fl. bo kr. 


Korn, 5 » 4 = = = 4of. Tr 
Gefe, 6 » 5 8 = Hofl.igie 
Daber, 19 *® 4 := 8 2 befl. by tr. 
Im tiefſten Preis: 
orn/ I... 1 2 =: Shin 
erfle,. A 2 — 2 =,» Bf.sofr, 
Daber, 1 ss — 2. 3 Hhj.tske 


Summe allen verfauften Fruͤchte: 309 Schfik 
MB, als 128 Schffl. 3 My. eigen, 
56 Schi. 4 Mb. Korn, 98 Sıyfl. $ 
Mitz. Gerſte, 25 Schffl. A Me. Haber. 
Kun. Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeifter, j 
v. Segniß, Actuar, 





Verſteigerung. 


Mittwoch den 9. dieſes Mittags 2 Uhr 
werden im berefhaftlihen Zimmerplage naͤchſt 
em Sander Thor einige Haufen Späpne 
gegen gleich baare Zahlung verſtrichen. 

Würzburg den 4. October 41822. 


Königlide Baus Müterialiene 
Verwaltang. 


A 


Odbligationen à 4 ofe 


1962 


Tours 
ber baierifhen Staatspapierr, 


Staatspapiere, 








ditto a 5 0fo 
.——. — 
ppoth. Anweiſ.. 
kott. Looſe A—D A A 0fo 
dito E—Miyo/o 
bitte  unverinsl. » 81 80 , 
Uugsburg den 3. Dctober 4822. 


— — — —— Dunn — — 
Michtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


Trauben: Beer. Verkauf. 
Statt der in der Beolage zu Nro. 112. Thon 
abgedrudften Anzeige. 

4) (4) Die Unterzeichneten bringen hiers 
mit zur Öffentlihen Kann, daß fie auch 
den Ddiefjährigen Ertrag von ihren feit 3 
und 4 Sahren durh Dünger und Erde in 
den beflen Zuftand gefrgten 5 Morgen Wein: 
berg im Schalksberge am 10. d. Mis. glei 
am Weinberge verkaufen, und laden bie 
Liebhaber zum Kaufe böflihft eın 

die Johann Bapt. Limbiſchen Erben. 
Bücher: Berfteigerung betr. 

2) (1) Nahdem Endesbenannter bereitß 
mit feinem Bücher : Verzeichniffe fertig iſt, 
und daffelbe zum Druck grgeben werden wird, 
fo werden diejenigen Freunde, welche noch 
Bäder das geben‘ wollen, erfuhr, folde 
bödftens in 8 Tagen einzufenden. 

Zohr Migael Mohr, Handelshann 
in der Bättnergaffe No. 517. 

3) () Ein vierfipiger grün  lafirter 
Magen mit Vorſtecker, Fußſack und Koffer 
zum Aufſchrauben iſt aus freyer Dand zu 
verlaufen. Das Nähere iſt im 4. Diftr. 
Neo. 558. nähft dem Gaſthofe zum Vogel 
Strauß zu erfragen, 


. 4 + 





BDBermiethbungem 


41) (1) Im 4. Diſtr. Nero. 446. in der 
Meibeitsgafe ift ein Qnarlier für einen ed 
gen Herrn, befonders für einen Gymnaſiaſten, 
auf Ullerbeiligen zu verlehnen. 

2) (1). In der Theaterfiraße 2. Diſtr. 
Nro. 8. iſt "ein Quarfier, beſtehend m 4 


41965 


heltzbaren, 4 unbeigbaren Zimmer, Rüde, 
Keller, Bodenfammer und Molzlager, auf 
Wlerbeiligen zu vermiethen. 

3) (1) Für einen foliden Icdigen Herrn 
fteht ein eingerichtetes Duattier offen, „in 
weichem derſelbe zugleich die Koft erhalt, 
und füe Waͤfhe geforgt wird. Das Nähere 
ift im Intell. Comtoir zu erfragen. 

4) (A) 3m 2. Difir, Pro. 204. find 
2 Zimmer für ledige Nerren zu vermiethen; 
auch kann eine Kühe dazu gegeben werben. 

5) (1) Es ift ein Zimmer mit Eabinet 
an einen foliden Herrn fogleih oder auf den 
4; November zu vermiethen. Das Nähere 
iſt im Intell. Comtoir zu erfahren. 

6) (3) Im 4. Difte. an der Sander 
Strafe Nro. 253. ift ein Zimmer mit Mi: 
bein an einen ledigen Herrn fogleih oder 
auf Allerheiligen zu vermicihen, 


— — — —— — — — rr— — — 


Vermiſchte Anzeigen. 





Litterariſche Anzeige. 

4) (2) Bey F. U. Brockhaus in Leipzig 
ift erſchienen und an alle Buhhandlungen 
verfendet: , 

Die Lehre von der Wirtbfhaft des 
Staats, oder pragmatifhe Theorie 
der Finanzgeſetzſgebung und Fi— 
nanzverwaltung. Mir Rüdfiht auf 
den Sebraudh bey alademifhen Vorle⸗ 
fungen bearbeitet von Dr. Wilb. Jof. 
Behr in Würzburg. (Pr, 4 Thir. 12 
Gr. fühf.) 


t 2) (3) Predigt 
am 
Kefte Mariä Geburt 
bon der 
Seıelbfterniedrigung, 
in der Nitterfapelle zu Haßfurt 
gebalten 
von « 


- St. Balter, 
Diftricts: Schul» Änfpector und Pfarrer zu 
Mechenried. 
1822. 
Gedruckt in der Buchdruderep des C. Aſſ. 
Bonitas und allda zu haben. 


Preis 9 fr. 
Sum Beften armer Schulkinder, 


ws 


1964 

Verehelichun 98 · An zeige. 

5) (4) Allen wertheften Unverwandten, 
Freunden und Belannien dabier und auß- 
waͤrts zeigen wir unfere geflern vollzogene 
ehelihe Verbindung ergebenft an, nnd ems 
pfehlen uns ihrem ferneren freundſchaftlichen 
Wohlwollen. 

Wuͤrzburg den 7. October 1822. 

Dr €. Cutumus, Profeffor der 
Neptswiffenfbaft an der dapiefle 
gen’ Univerfität. 

Nannerte Cucumus, geborne Kirch⸗ 
geßner. * 
Bekanntmachung. 

4) (5) Die naͤchſt der ehrmaligen Probſtey 
Heldenfeld gelegene Muͤbie, beſiehend in 3- 
Mahl⸗ und einem Oel⸗Muͤhlgange, wird bis 
zur Mitte des f. Mes. I. J. pachtlos, und 
fol in weiteren Pacht auf 9—42 Fahre 
bingelaffen werden. Liebhaber können bey 
ber frepberrlih von Bodekiſchen Guts- Bere 
waltung in Heidenfeld die deffallfigen Wer 
dingungen vernehmen. = 

5) (4) Unterzeichneter bat die Ehre bee 
fannı zu maden, daß er das Backhaus zum 
Ochſen virlaffen, und nun das im Vlertel⸗ 
bof bezogen habe, wo bey ihm fortwährend 
wie fonft Zwiebad, das Pfund zu 30 kr., 
fo wie ſchwarzes Brod fürs verehrliche Pub⸗ 
licum zu haben ift. 

Franz Reinhard, Viertelbäder. 

6) (4) Unterzeihneter empfiehle fig 
einem verehrien — zu Verfertigung 
aller Gattungen Schnell⸗ und andererWagen, 
und wird fih durch accurate und gute Arbeit 


fowobl als durch billige Preife auszuzeiguen 


ſuchen. 
Conrad Reuter, 
Schmiedmeiſter in Albertshofen 
bey Kigingen. _ 
TC) Ein junger Menſch, der eine 


deutliche und richtige Handfchrift hat, und 
fowohl in stabellarifhen als auch andern 
Shreiberenen geäbe ift, ſucht derlep Wrbeis 
ten zu erhalten, Das Nähere im Intel.« 
—— — 

8)(3) 500 fl. find gegen dreyfache Ver⸗ 
fernen zu 6 A Keenleten. Wer er⸗ 
fährt man im Intell. Comtoir. 





(Hiezu 1/2 Bogen Beplage) 
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Beplage z3 


——— 


um 1123 Stüd 
de 8 


159 


Sntelligensblattes 


für 


ben 


Unter-Mainfreis Des Königreihß Baiern. 
——— — — —— — 


Intellbigenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 1: Gläubiger Vorladung. 

Das königl. Krele- und Stadtgericht 
Würzburg har in dem Schuldenwefen des 
verlebten Sch niedm-ifters David Hahn, auf 
Antrag der Gläubiger deffelben durch Ent— 
fhliegung vom 4. I. M. den Univerfa-Eon- 
curs erfannt. 

Es werden daher die ge’eglichen Edictt« 
tage, nämlıd) : 

I. zur Unmeldung ber Rorberungen und 
deren gebörigen Nachwerſung auf Don 
nerstag ben 31. October 1. J., 

U. zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten u ei auf Don⸗ 

nerstag den 23. November I. $., 

Hl, Zur Schlußhandlung ſar Replik und 
Duplid auf Donnerstag den 49, Decem⸗ 
ber I. Ss. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fellaefegt, und 
biezu fämmtlihe unbefannte Glaͤubiger des 
Bene. nihuldners biemit öffentlih unter dem 
Mechtsnahtheile vorgeladen , daß das N.dt: 
erfheinen am erften Edictttage die Ausfchlies 
Gung der Rorderung von der gegenwärtigen 
Toncursmaſſe, dad Nihterfheinen an den 
Äbrigen Edictötagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hand» 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
fen:gen, melde irgend.etwas von dem Ver: 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen 
Baben, bey Vermeidung. des nochmaligen Er: 
faßes aufgefordert, foldes unter Vorbehalt 
Ihrer Mechte dep Gericht zu übergeben. 
Wörzburg den 4. October 41822. 
KRönigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Discctor- 


ber 
Jahrgang 1822. — 


(3) 3. Edictal-Vorlklabung. 

Alle diejenigen, welche an die Verlafe 
fenfiaft des am 29. April I. $. mit Hinter⸗ 
laffung eınes beceitd publizirten Teflaments 
verftiorbenen Corporals im beftandenen koͤnig— 
lich baleriſchen Arten Yufaren=Regimente 
Mihael Baumgarıner aus Memmelsdorf, 
königlihen Landgerichts Bamberg L., aus 
irgend einem Rechtögrunde eine Forderung 
zu baben rermeinen, werden andurd aufs 
gefordert, binnen einer Friſt ven ſechs Wochen 
a dato dadier mit ſolcher ſich zu melden, 
als nach Verkauf dieſes Termines die Verlaf—⸗ 
fenſchaft anſonſt an die eingeſetzten Teſtq⸗ 
ments: Erben ausgeliefert werden fol. 

Würzburg ben 50. September 1822. 
Die kön. baier. Stadt: u Fefungk ' 

Commandantſchaft. 
Freyh. v. Gebfattel, General. 
Schraudenbach, Actuar. 


(2) 2. Shäferepy:Berpadt. 

Dienstag den 8. Detober d. %. Nahe 
mittags präcıfe 2 Uhr, wird auf dem Ge⸗ 
meindehaufe zu Mottendorf die dortige Ger 
‚meindefchäferep, beftebend aus 400 Stuck 
Schafhaltung, von Gerihtöwegen dem dffent- 
ligen Striche unter den vor dem Striche 
noch befannt zu madenden Bedingungen auf 
weitere 6 Pachtjahre aufgrfept, und alsbald 
dem Deiltbietenden, wenn ein annehmbares 
Gebot. fällt, zugefhlagen werden; mobep 


‚bemerft mird, daß hiezu auch eine Schäfers« 


rn ſammt Schaffgeune abgegeben 
wir 
Es ladet ſofort Strichs luſtige hiezu ein 
Wuͤrzburg den 4. October 1822. 
Königliches Landgericht r.. d. M. 
Bep Derhinderung des Landrichters, 
Blbert, Actuar. 
Mezler, a 0 . 
K 4 
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Si. Betfanntma ung Die Bedingniffe werde 
Ä * der Goncurafache des actin Schnöß Tagfart er ffe werden an der Strichs⸗ 


in Knetzgau unter dem 26. dieſes Monats 


erlaffene Prioriräts-Urtheil ward heute zu 
Federmanns Einſicht an bie Serigistafel 
angebeftet. 
Eltmann ben 30, September 1822, 
Königlides Landgericht. 
Der königl. Landrichter verhind., 
Halbig, Actuar. 
Geyer. 





ei 
Das in der Concursſache des Jakob Fefer 
jg. dahier erlaffene Prioritäts« Erkenntniß 
wurde unterm beufigen am Gerichtsbrette 
öfentlih angebeftet, welches den Intereſſen⸗ 
ten andurd befannt macht 

Sadfenpeim am 80. September 1522. 
Kinigliges Landgeriht Gemänden. 

Heim, Landridter. 


(8) 3 Bekanntmachung. 

An Gantſache des Joſeph Reuß zu Bild: 
wind wurde das unter dem Heutigen erlaffene 
Priorisätt-Erfenniniß flatt der Verkuͤndung 
vor dem Gerihrszimmer angedeftet, was den 
Betheillgten anmit eröffnet wird. 

Gerolzhofen am 2. September 4822 

oO Königlides Landgerigt. 
Wirth, Landeichter, 
Winkler, UAetuar. 


()2. Befanntmadung 
Das in der Concurs-Sache gegen Marfin 
Grappert von Rimmelsbah unter dem heutis 
gen erlaffene Prioritäts - Erfenntnif wurde 
ſtatt der Verkündung vor Bericht angefhlagen. 
Dieb dient den Äntereffenten zus Made 





sit. 
Hofheim den 48. September 1322. 
*  Königliges Landgericht. 
J. Leo Stecher, Land. 
Heufinger, Rechtspr. 


6) 2. Berfteigerung 

uf Antrag der Bernertifchen Bormande 
(daft zu Wechterswinkel wird das derfelben 
angebbrige Soͤldengut Donnerstag ben 47. 
d. M. Dlittags 2 Uhr im Gemeindewisthss 
dauſe allda öffentlich verftrichen, wogu Strichs⸗ 
liebpaber eingeladen werden, 


6) 2. 


Mellerihftadt am 4. October 4822, 
Koͤnigliches Landgerige. $ 
Werner, Landrichter. a 
Kirchner, a. 4 


— — — — 
Bekanntmachung. 

Um 10. d. M. wurde auf der großen 
Kuppe am 7 Orb nahSatmänfter 
4 Balls Leder, 4 guet Hanf, und 4 Pas 
quet mit. Rauchtabak — Der Eigen⸗ 
thuͤmer dieſer Gegenſtaͤnde wird aufgefordert, 
ſich binnen 3 Monaten dabier um fo -gewife 
fer anzumelden, und Äber fein Eigenthumse 
Recht fih auszumeifen, als anfonft die weis 
tere dießfalfige Verfügung von Umtswegen 
erlaffen werden fol. 

Orb am 23. September 1822. 
Königlihes Landgericht. 

Debes, Landrichter. 

Wolf, Lodgr.«Actuar. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladaung. 
Gegen denHeinrich Schramm zu Haffenprep⸗ 
pach find bereits fo viele Schuldforderungen 
angezeigt worden, daß eine genaue Unter 
fuhung des ganzen Schuldenflandes nothe 
wendig iſt, um die einzubaltende Prozeßart 
darnach bemeffen zu fünnen. 
Alle bekannten und unbefannten Gh 
biger deflefven, werden daher auf 
Minwoch den 30. October l. J. 
fruͤd um 9 Uhr hieher vorgeladen, ihre Ye 
derungen anzuzeigen und zu befeinigen, 
mit der Bemerfung, daß auf den Fall al 
der Bantprogeß foͤrmlich eröffnet werben 
mädte, dieſe Tagfart für den dien Edictte 
tag gelten fol, daher den Ausſchluß der nicht 
angemeldetem Forderungen zur Bolge bat. 
Sign. Gereuth amı 24. September 4822: 
Adelid v. Hirfhifhes Patrımonial. 
Geriht Gereuth. 
B. Vill, Pair.Richter. | 
, Rarg 





(5) 8. Borladung 

Der Schiffer Martin Reif der Ste Dom 
Woͤrth hat fih, bep vorliegender Umjuläng* 
lichkeit feines Vermögens zur Tilgung ber 
darauf daftınden Schulden, dem Eoncurg 
Verfahren frepwillig unterworfen, Es wem 


| 
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wen daher bie geſetzlichen Edictstage, in fo 
fern der am eriten Edictstage zu verfuchende 
Nachlaß: Vertrag nit zu Stande fommen 
folte, als: 

4) zur Unmeldung der Borberungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Mon: 
tag den 4. November d. IJ. 

2) zum Vorbringen der Einreden auf 
Mittwoch den 4» December d. %., und 

8) zur Schlußpandlung auf Montag den 
50. December d. F. 

" pedesmal Morgens 9 Udr feflgefeßt, und hie: 
zu ſaͤmmtliche Bläubiger des Gemeinfihulds 
ners andurd unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
elnden, daß das Nichterſcheinen am erfien 
J— die Aueſchließung der Forderungen 
von der Goncursmaffe, das Nigterfheinen 
an den übrigen Edictbtagen aber Die Aus⸗ 
fäliefung mit den betreffenden rechtlichen 
Handlungen zur Folge haben wird. 
Kleinheubach den 24. September 1322. 
darſti. Löwenftein ee 
Herrſchaftsgericht daſelbſt. 
Schattenmann-— HerrſchRichter. 
Robrmann, Actuar. 
— — — vo 
(3. Edbictal-tadung 
Rohann Knauer von Bröhflodheim, am 
8. Wuguft 1739 geboren, weldher feit dem 
Sapre 1812 unterbem hten Bataillon der öten 
Sompagnie des vormals großherzoglich würjs 
burgifpen Militairs im ruſſiſchen Feldzuge 
wermißs wird, oder fein etwaiger Erbe hat 
am 24, Decemter beurigen Jahrs früh 9 
Ubs das aus der elterlihen Verlaſſenſchafts— 
Maſſe ihm zugefallene Vermögen ju etwa 
4000 bis 1400 fl., unter dem Regtsnach⸗ 
tpeile zu hbernehmen, daß er im Wusblei- 
bungsfolle für verfbollen erflärt, und fein 
Bernögen den nädflen Anverwandten nad 
ihrem Wntrage gegen Eaution ausgehändigt 
werben foll, 
—AIE am 18. September 1822, 
gepbervlihd von Erailsheim’fhes 
s nteimoniel-@oriht. 
Schultes, Patr. Rehtr. 
e 3b1 ein, Actuar. 





5) 4. Bekanntmachung. 
SZ Dienstag den 45. October früh. 1o Uhr 
wird das Recht, bis saube Uſcht in den 


u 
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fämmtlihen 22 Ortfchaften des koͤnigl. Mente 
amts Euerdorf ſammeln zu därlen, auf fers 
nere 3 Jahre borbebaltiich boͤchſter Benehmie 
gung dabier am Amteſitze öffentlich aufgeſtri⸗ 
hen, fo man den Lebhabern andurd eräffs 
nen will. j 
Eurrdorf am 29. September 1822 
Königlihes Rentamt. 

Sauer. 

=. De m 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietung4zn. 


Mobillar-Verſteigerung zu Bolkach. 

1) (5) Um 14. 1. D. October Vormlt⸗ 
tags agt Udr wird mit der Verſteigerung 
der zur Verlaſſenſchaft des verlebten graͤflich 
von Schönbornifiben Canzley-Raths Edel 
zu Volkach gehörigen Mobilien, beflehend 
aus mehreren ganz modernen Silbergerärhen, 
als: Breitfpielen, Leuchtern, Eredenztellera; 
ganz filbernen Deſertmeſſern, Kaffe und 
Milchkaännen, Saljtägpen, Vorleglöfieln, 
fämmilich innen vergoldet, einem mafliven 
ſchwer vergoldeten Kruge mit Dedel, goldenen 
Dofe, goldenen Ringen, filbeınen und an» 
deren Dingen, Siofuhren mit Repetition, 
Chaife, zwep Wagen, Pferdegeſchirt, Zinne, 
Kupfer, Meffing-, Bied- und Eifen: Wan 
ven, Porzellan und Glarwerk, ſchoͤnen großen 
Spiegeln, Canape's und Geffein, Com 
moden, Zifgen, Trefuren „ Lüfter, 2eib-, 
Bett» und Tiſch⸗Weißzeug, worunter mei 
rere dbamascirte Garnituren ſich befinden, 
Betten und Beitdecken, Rleidungsfiüden, 
Gemälden, Büchern, Schränken, Betrftellen, 
Coffern, Waſch-⸗ und Küdengefpirr und 
bekam Sautgeräthe in dem fogenannten 

rands hofe zu Volkach der Unfang gemacht, 
und an den folgenden Tagen Vor» und Nade 
mittags damit fortgefapren, wozu Strichs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken böflihft ein» 
eladen werden, daß die Berfleigerung der 

sine und Grunpfüde demmächft befannt 
gemacht warden fell, 

Volkach den 4. October 4829. 

Die Erben, 
Trauben: Brer-Berlauf. ä 

2) (2) Die Unterzeichneten bringen ble 

mit zus oͤffentlichen Kenntniß, daß fie a 
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den dießlaͤhriges Ertrag von Ihren feit 3 und 
4 Faden durch Dünger und Erde in den 
beten Bauftand. gefrgien 5 Morgen großen 
Weinberg ım Stein am 9., und don 5 Mor: 
gen im Schalfeberge am 10. d. M. gleich 
am Weinberge verkaufen, und faden die Lieb 
haber zum Kaufe böflihft ein. 
Die % bann Bra. Limbifhen Erben. 
3) (5) Dennerstag den 40. October 
Vormittags 9 Ubr werden im 3. D fir. Nro. 
goF mehrere Mobilien, als: Bettladen, Tiſche, 
Tommode, Kuͤchen-, Werkzeug: und Fleider— 
Schraͤnke, xine große Wanduhr, ein Waſſer⸗ 
ſtaͤnder, Negenfaß, Geltengeſchitr u. ſ. w., 
ein Paar Pferdsgeſchirre und ein ganz guter 
Leitermagen gegen baare Bezahlung verftei« 
ert. Nachmittags kommt eine Purthie Mus 
kalten zum Striche. 
DC) Im 5. Diſtr. Nro. 9. Ifl eine 
any neue, modern gededte Wurflehaife um 
Uinigen Preis zu verlaufen. 


5) (5) _ Im 3. Diſtr. Neo. 803 find 
einige 20. Centner gedörrte Zwetſchken vom 
Sabre 1820, auch etliche weingruͤne Faͤſſer, 
begläufig 12 — 48 Eimer haltend, zu verkaufen. 


6) (2) In der Auguſtinergaſſe Nro. 214. 
arterre, die Thoͤre mit N. DW. gezeichnet, 
nd nebft dem weit berühmten Carlsbader 
wiebad, welcher ben hoben Herrſchaften Bey: 
all gefunden bat, fo mie noch andere Sor⸗ 
ten um die billigſten Preiſe zu haben. 
|—— — — — —— 

Bermietbungen 


" 4) (8) Verfiedene Quartiere bon 3, 
& und 5 Zimmern, aud ein ganzer Stock 
gu 10 Zimmern mit allen Erforderniſſen in 
2 Häufern nebſt Zutritt in einen Garten beym 
Haufe find mit oder ohne Möbeln, Stallung, 
dann befonderm Keller mit 24 Ruder, und 
moh einem Raum zu 60 Fuder Faͤſſern, un: 
weit,der Univerfirät fogleich oder auf Aller 
Beiligen zu vermiethen. Das Mähere im 
Sntell. Comtoir. 

2) (2) Ein ſehr guter waſſerfreger Keller 
mit 42 Fuder weingränen Faͤſſern ift flünde 
Jh zu vermietben, und das Weitere bep 
Kleidermaher Gabriel König in der Platte 
wersgaffe No. 410, zu erfragen. 


X— 
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Vermiſchte Anzelgen. 


Todes-Anzeige. 

1) (3) Bep dem jüngft erfolgten Abs 
frben meiner innigft geliebten Ehegattin 
Maria Unna Grosjean, gebornen Liebig, 
febe ib mid veranlaßt, alle meine wertbeften 
Verwandten und Freunde bievon in Kennts 
niß zu fegen, und mir alle Bepleids-Bezeu⸗ 
gungen zu berbitten. n = 

Sie entfhlier am 25. September Nach⸗ 
mittags 2 5/4 Uhr mit allen den Öterbenden 
verordneten heilıgen Sakramenten veiſehen, 
an einem Entzündungsfieber; mit ibr ver⸗ 
lor ich die theuerſte Süße meines Lebens, 
und wer je Gelegenheit hatte, die Bieder⸗ 
keit und den bäurliden Sinn derfeiben zu 
fennen, der wird fih von der Bunde, melde 
deren Übleben einem unt öflliben Ehegatten 
mit deffen 7 verwaiſten Kindern ſchlug, 
überzeugen. 

Friede fen ihrer Aſche! 
Dafcal Fofepp Srosiean, 

2) (5) BZmep Schüler in der Borbereis 
tungstlaſſe oder auch aus den untern Gpm⸗ 
nafialfpulen können in einem ordentlihen 
Haufe Koft und Logis erhalten; auch wird 
auf deren fiislihes Betragen genau gefehen 
mwerden. Eltern oder Normünder erfahren daß 
Nähere im Intel. Gomtoir. Berner ıft au 
ein fchönes beipbares Zimmer mit Möbeln 
verfeben, an einen foliden Iedigen Deren zu 
vermietben, und für foldhe Herren am gelegens 
* welche Geſchaͤfte zc. im Zulius-Spitale 

abe. 

5) (2) 2500 fl. liegen gegen gerichtlicht 
Sicherheit und landesäblihe Zinfen zum Aus⸗ 
leipen bereit. Das Naͤhere im 5.. Diltr. Rro. 52, 

4) (3% Die Weinſchenke naͤchſt der Stifte 
bauger Kirche Neo. 208. wird fortgefegf, und 
die Maß 1819er um 8 fr. verzapft. 

5) (3) Den 22. September d. 3. If 
ein Brief von Würzburg nah DOgfenfurt 
geliefert worden, welder am 45. September 
zu Kigingen geſchrieben worden ift, unter 
welchem fein Name gefchrieben war. Der« 
jenige, welcher den Brief geſchickt bat, wir 
erſucht, ſich im Haufe Nro. 289. zu Ochfen⸗ 
furt zu verantworten, anfonft er als ein 
Ehrabfchneider betrachtet wird. 
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Wuͤrzburg. Neo. 113. Donnerötag den 10. October 1822, 
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Allerhöchft Tandesherrliche Verordnungen. 
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Sefes 
die Einführung des Hypothekengeſetzes und der Prioritätsordnung betreffend e 


. Marimilian Jofepb, 
von Öotted Önaden Königvon Baiern 
Wir haben Uns nad Bernehmung Unferes Staatsraths, mit Beirath and Zuflimmung 
Unferer Lieben und gefreuen Stände des Reihe, über die Einführung des unter dem heus 
tigen Datum verfündeten Hypotbefengefeges und der Prioritätsordnung in dem Könige 
veihe, mit Ausnahme des Rheinkreifes, entfhloffen, zu verordnen, wie folgt: 


Ra * 
1. —— Beſtimmunmg. 

Das Hypothekengeſetz und die Prioritätsordnung vom 1. Junius 1822, frefen mit dene 
Ende des dritten Jahres von den Zage der Berfündigung des gegenwärtigen Geſetzes angerechnet 
in Wirkſamkeit. Bon diefem Zeitpunfte au find die in den verfdyiedenen Theilen des Könige 
zeiches beſtehenden Geſetze und Berordnungen, hinſichtlich derjenigen Gegenftände aufge 
— welche in dein Hypothekengeſetze und der Prioritätsordnung beſtimmt find, Diefer 

ermin fängt an den Orten, in meldher die Kemptnee Landtaſel bisher eingeführt war, 
dann in Anjehung der in einigen Iheilen des Dbermainkreifes bisher üblihen Lehnconſen— 
fe_mit dem ı. Januar 1827. an, 


. 9. 
II. 
F ») binfidtlih des Hypotheten-Geſetzes. 

: Sür alle jene Gegenſtände, welche dem Hypothekengeſetze $. 22. gemäß, in das Hy— 
pothetenbuch einzufragen ſind, ift die Anmeldungszeit vom Derfündung des gegenwärtigen 
Gefenes an, bie zu dem im S. 1. beſtimmten Termine feflgefeßt. 

Die Unterlaffung der Anıneldung bat die im Hypothekengeſetze $. 25. und 26, und im 
gegemwörtigeg Geſetze beflimmten Rechtofolgen. 


$. 3. 
Ohne vorgängige befondere Beranlajjung oder Anmeldung fol eine Sache, deren Be— 
Jaftgang 1822, N 5 
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ſitzer, eine Reallaſt oder eine Forderung in das Hoypothekenbuch nidje eingrfragen, dafie 

auc ein eigenes Zolium- in demſelben nicht angelegt werden + — * 


8. 4. 
Derjenige, welcher zur Zeit dee Anmeldung eine unbewegliche Sache als Eigenthum 
befist, it mit dem angegebenen oder nachgewieſenen Befistitel als Eigentkimer einzutras 
gen Das Hppothefenamt ſoll deufelben zwar über feinen Borgänger und dejfen Beſitz⸗ 
titel befragen, und dasjenige, was hierüber vorgelegt iſt; in das Hypothefenbuch aufnebe 
men, aber aller andern Nachforſchungen des Befigtitels oder Vorgängers fich enthalten. 


. 3. ‚ 

Wird gegen das Eigenthumsrecht des eingefragenen Befißers ein Rechtsanſpruch dor 

dem im $. 1. beflimmten Zermine angemeldet, fo können die gegen den Befiger angemek 

deten Fordecungen inter den Hypotheken nur vorgemerft werden mit dem ausdrüdlicyen 

Beifag, daß die Aufnahme der Vormezkung mit Vorbehalt der Rechte desjenigen geſche— 
heu ſey, weldyer einen Redytsanfprud an die Sache angemeldet hat. 


Das Hypothekenamt iſt verbunden, bey jeder unbeweglichen Sache denLehen oder Grundbau 
eitsverband, wenn er auch vom Lebens oder Grundherrn nicht angemeldet worden, fobald rinzuws 
fragen. als ıbm derfelbe aus den bei dem Befigtitel vorgelegten Urkunden, aus Öteuerfataflern, 
oder lirbarien, aus den Urkunden über die angemeldeten Sorderungen oder ſonſt actenmägig bes 
fanunt mwird, ‘ 

$- 7. 

Werden die auf fperiellen Rechtstiteln beruhenden Reallaften, welche nach $.22. Nums 
mer 5. des Hypothekengeſetzes eingetragen werden müſſen, bei dem Hypothekenomte nicht 
angemeldet, fo bat dieje Unterlaſſung feine andere Kolge, als daß die Reallaſt den in= 
zwifchen eingetiagenen Hypotheken anf den Fall vachſtehen muß, wenn wegen derfelbeu 
die Sache um einen geringern Preis verkauft, und dadurch eine Hypothekenforderung nicht 
befriedigt wird. 

Das Aypothefenamt foll ſolche Reallaften. befonders die bei dem Berfaufe bedungenen 
‚Bodenzinfe, fobald fie ihm bei Nadhweijung des Belistitels oder auf andere Art actenmör 
fig befannt werden, von Amtewegen in das Hypothekeubuch eintragen, * 

Die Ewiggelder der Stadt München bedürfen dieſer Anmeldung nicht, ſoödern das 
Hypothekenamt bat, ſobald ihm zu dem Eintrag einer Sache in das Hypothekenbuch die 
Beranlaffung gegeben ijt, den im Sppotbetengefete 8.135 bemerften Auszug vom Gtadk 
Grundbuchamte abzuverlangen, und hievon das Geeignete in. das Hypothekenbuch einzutragen, 

. 

Jene Forderungen, welche in die an mehreren Dirlen des Königreichs unter verſchiede 
nen Benennungen eingeführten, öffentlichen Bücher ſchon eingetragen find, bfeiben auch ohne 
Anmeldung in ihrer vollen Kraft, und alles dasjenige, was jene Bächer bereits enthalten, 
muß, obse neue Anmeldung oder Prüfung und ohne Koften, fogleich in die nach dem 
Hnpothefengefege anzulegenden Hypethefenbüder übertragen, dabei audy die Drdnung der 
darin eingetragenen Korderungen genau beibehalten merden. 

Das den noch nicht erloſchenen Pehenconfeufen in Franken bisher zugeftandene Geparas 
Honsrecht bat die Wirkung, daß dieſe Cebenconfenfe bei dem Liebertrage in das Hypothe— 
kenbuch allen, obgleich altern, Hypotheken verarfent werden. 

Damit jeder Berheiligte von der richtigen Uebertragung feiner Gorderung in die neuen 
Hypothekenbücher wahrend des zu deren vollkommener Herjtellung im folgenden 8. 17. bes 
ſtimmten Zeitranıns ſich durdy eigene Einfidht überzeugen Fann, follen die vorigen Büdyer 
forgfältig aufbewahrt werden. 


9. 
Ale andern $orderungen, melden aus bereifs eingegangenen oder bid zu dem F. 5 
beſtimmten Termine einzugebenden Rechtsgeſchäften eine ausdrückliche oder ſtillſchweigende 
(gejegliye) Generals oder Specialhypothek oder ein den Hypotheken gleidyes Botzugsrecht 


4969 _ BER 2. 1970 
uſteht, müffen innerhalb des angeführten Termines bey dem Hypothekenamte zum Eintrag 
* das Hypothekenbuch augemeldet werden 

Wer dieſe Anmeldung unterläßt, der kann nachher gegen deu Beſitzer der Sache, wenn 
diefer fein Schuldner nicht ift,, oder von der Hypothek feine Wiljenfihaft hatte, die Forde— 
tung nidye mehr geltend machen; , jedody behält er das Recht, auf dem unbemeglidenr 
Vermögen feines Schuldners ‚oder dejjen Erben eine Hypothek eintragen zu lajjen , dieſe 
aber wird erſt von Zeit der Eintragung an wirkſam. 

i j « 10. . 

Jede innerhalb Des $. 1. beflimmten Zermins angemeldete Forderumg, fie. mag dor 
oder nad) der Berfündigung des gegenwärtigen Geſetzes entjtanden fenn, bebalt in Kraft 
der Anmeldung denjenigen Borzug, welder derjelben nad) der bis zu jenem Feitpunfte an 
jedem, Drte geltenden Prioritatsordnung, es fey in Folge des Geparations- oder Quafi— 
Geparationo=Redts, oder der verjihiedenen Claſſen der damals geltenden Prioritatsord: 
eungen, jufommt. nr 
Dieſe Forderungen müffen entweder nady dem angeführfen Borzug oder mit ausdrüch 
. fihem Borbebalt dejjelben in das Hypothekenbuch eingetragen werden. 

. Gtreitigkeiten über diejes Dorzugsreht find vom Hypothekenamte, nad fruchtlofem 
Berfuhe der Güte, an das zufländige Öeridyt zu vermeifen, und von diefem unter den 
- Betheiligten gleidy jeder andern ftreitigen Rechtsſache zu behandeln und zu entſcheiden. 

18 


» Borderungen, weldye innerhalb des 8 1. beffimmfen Termins zum Cintrag in das 
pothekenbuchz nicht angemeldet worden, behalten nur jeuen Vorzug, weldyer denfelben 
ohne Hppothef,; nad; ibrer uefprünglichen Eigenſchaft, der nad) dem $. 1. beflimmten Ser 
mine in Wirkſamkeit tretenden Prioritätsoränung gemäß, zufteht. 
2 


12. 
Für alle $. 2 — 9. bemerfte Anmeldungen muß das Hypothekenamt ein befonderes 
Protofoll. anlegen, uud in Ddajjelbe ‚alle inne:halb des $. 1. beſtimmten Termins vorkom- 
menden Anmeldungen der Zeitfolge narh eintragen. : 
Ueber die geſchehene Anmeldung if auf Berlangen ein Rekognifionsfhein auszuftellen, 
eldyer jedoch auf die. vorgelegte Llifunde in Kürze, (4. B angemeldet bei dem Hypothe⸗ 
enamte) unter Beifügung des Datums geſetzt werden kann. 


—* 144 — J 13. 
Die bisherigen Generalhypotheken müſſen dem Hypothekengeſetze $. 11. gemäß, auf 
beſtimmte Dbjecte eingetragen werden. 
Beſitzt der Schmdner verſchiedene unter eigenen Nummern und Folien im Hypothe 
kenbuche vorzutragende Immobilien, fo ſoll das Hypothekenamt ſich beſtreben, für jede 
Gorderung, fo weit.es mit der vollen Sicherheit des Gläubigers vereinbar iſt, die Hypothek 
ur auf das eine ,pder. das andere diefer. Immobilien einzuteagen, und die auf mehrere 
mmobilien zugleich mit /ungetheilter Summe eingetragenen Hypotheken zu befeitigen. 
Dierzu.., wid die Einwilligung. des Gläubigers. erfordert, weldye jedoch für ertheilt zu adje 
fen iR wenn. er die auf folde Art geſchehene Eintragung ohne Widerfprudy gelaffen oder 
den biernady gefertigten Hypothefenbrief, angenommen hat, 
. Kann diefes mit Sicherheit der Forderungen ntdıt geſchehen, oder befteht der Gläubi— 
er auf einer größeren Gicyerheif, fo muß die Forderung auf mehrere, oder auch auf alle 
— des Schuldners, jedoch auf jedes mit ** eigenen Folium verſehene befon- 
ders, nach Votſchrift des Hypothekengeſetzes $. 147. eingetrage» werden. 
I 


Die, Gerichte haben wenn der Eigentbümer eimer unbemwealidyen Sache vor dem Aus: 
feite des. 9. 1. beſtimmten Zermins die Ediltalladung feiner Gläubiger zu dem Zwecke, die 
arauf baftenden Schulden kennen zw lernen, verlangt, dieſe gebetene Ediktalladung der 
Öliubiger nad den Borfhriften Cod, jud, Cap. V. 3. 3 No. 2. jedoch ganz auf Kofen 
des Dittjtelers zu erlaffen. er * 
Na 


m J 


1971 mnan 1972 


g. 1% 3* 

Auch ſtehel ausnabmsmeife von der im $. 13. Abſatz 3. enthaltenen Beflimmung, wel⸗ 

Ge als Regel zu betrachten it, dem Schuldner, welcher entweder mehrere Ymnobilien, 
oder nur ein in einem großen Güter-Complexe beftehendes Ymmobile befist, frey: 

ı) die Eintragung der auf feinem Ymmobiliacvermögen baftenden Hypotheken aufbe 
flimmte Immobilien, oder auf diefes einzige Immobile nah ihrem Range noch vor 
dem im d. 4..des gegenwärtigen Geſetzes beſtimmten Einführungstermine auf gerichke 
lihyem Wege zu effertuiren; 

3) zu dieſen Behufe erklärt er dem zufländigen Gerichte feine dießfallſige Abficht, wel⸗ 
ches hienächſt ſämmtliche Hypothekgläubiger des Schuldners binsen einer dreimonatlie 
chen Stift, die jedody erft von dem Toge der erſten Inſertion it die öffentlichen Blätter 
an zu rechnen ijt, durch dreimalige Einrüdung in diefe Blätter, unter der Warnung 
Borzufaden bat, das die Ausbleibenden fib nicht nur die von dem Schuldner vorge 
fhlagene Feſtſtellung ihrer Generalhypotheken auf beftimmfe Ymmobilien gefallen ‚la 
fen, fondern auch, wenn ihre Gorderungen ganz unbefannt bfieben, den in Folge die 
fes Berfahrene eingetragenen Gläubigern nadftehen müffen ; j 

3) nach Ablauf diefes Termins wird auf weiteres Anrufen des Schuldners wider die 
nicht erfhienenen unbefannten Gläubiger in Gemäßheit des vorgefegten Praäjudizes ew 
kannt; : 

4) die von dem Schuldner felbft angegebenen aber nicht erfdhienenen Gläubiger werden 
als in die von ihm anzübietende bupothekarifche Berjidyerung milligend, geachtet und 
biernady das Erforderlidye wegen Eintranung derfelben in das Hypothekenbuch verfügtz 
) zugleich aber wird von Ablauf jener Friſt an zu Erleichterung des Schuldners dems 
ae ein weiterer Zeitraum von 6 Monaten belaſſen, um mit den erſchienenen Gläu⸗ 

igeen über die ihnen zu,umeifende hypothekariſche Verſicherung ein gütlicyes Uebereins 
kommen zu freffen; 

©) nad Ablauf Biefes Termine zeige der Schuldner dem Berichte das Nefultat der e— 
wa erfolgten gütlidyen Uebereinkunft, in Ermanglung derfelben aber, an, welche bw 
ftimmte Gicdyerheitsobjecte er jeder angemeldeten Gorderung unterftellt habe. 

7) Er legt zugleich die Beweismittel darüber vor, daß das zu unferjtellende Dbject den 
Werth der betreffenden Forderung um ein Drittheil überfteige; RL 2 

8) das Gericht hat demnächſt unfer Jugrundlegung der im 8. 132 des Snpothefenge 
ſezes enthaltenen Borfihriften über die Zulänglicykeit der angebotenen Sicherheit ohne 
Zulaffung weiterer Rechtsmittel zu erkennen, und dein Schuldner darüber eing 
beglaubigte Husfertigung zu ertheilen; | 

9) während der Edictalladung und der dem Schuldner zur gütlichen Uebereinkunft mie 
feinen Gläubigern bewilligten Zeit und bis zu dem nachfolgenden Erkenutuiſſe fan 
der Blänbiger dem Schüldner das Capital nicht auffündigen, mern nicht ſchon vor 
Berfündigung des gegenwärtigen Geſetzes die Auftümding gefhehen it; = 

10) nach erlaffenem Ertenntniffe aber und wenn firh der’ Bläubiger mit der angebotenen 

Sicherheit nidye begnügen will, erlangt er wieder das Recht, die Zahlung nah Maas 
gabe der in dem Dariehns-Contracte beftinmten Auffündungszeit zu fordern ;' 

18) ziehe jedoch der Gläubiger vor, fein Eapital fieben zu lajfen, fo muß fi derfelbe 
mit der erfannten Gicherheit begnügen, und das Hypothekenamt bat ſowohl in dieſen, 
als in dem Falle einer gütlflhen Llebereinfunft das Geeignete wegen Eintragung folk 
eher Korderungen auf das beflimmte Immmobile oder auf die beftimmten Jmmebilien 
des Schuldners zu verfügen, 

ra) Läßt der Schuldner den ihm bewilligten fechsmonatlidden Termin verfließen, obne 
denfelben zu Ueberreichung des Ausmweifes beftimmter Immobilien zu Sicherſtellun 
feiner ältern Hypotbelgläubiger benützt zu haben, oder leitet derfelbe auf die von 
dem Juhaber einer Grneralbypothek in dem erwähnten Falle geftellte Klage nicht fer 
fort Zahlung, fo muß auf weiteres Anrufen des Glänbigers die Forderung auf meh⸗— 
rere andere, oder auf defjen Beriangen auch auf ale Jimmobilien des Schuldners, je 


Boch auf jedes mit einem eigenen Folio verfehene befonders, nah Vorſchrift des Hy⸗ 
pothekengeſetzes $. 147. eingetragen merden. 

.43) Das Geriht bat in diefen Zällen ohne weiters die erforderlihen Berfügungen an 
das Sppothefengmt zu erlaffen, 


. 16. 
Die Hypotheken der Minderjährigen auf den Immobilien ihres Bormundes follen nad 

Ben Beflimmungen 8. 20. Des Hppotbefengefeges behandelf werden. 
Die Hypotbefenämter werden dafür dienftverantwortlid erklärt, daß die bisherigen‘ 
— en befannten flillfhmweigenden Hypotheken in ausdrüdliche verwandelt wer 
a müjjen. i 


8. 17. 

Leber die angemeldefen Forderungen foll das Hypothekenamt die Schuldner nah 
Vorſchrift des Hypothekengeſetzes $. 110. vernehmen, auch die erhobenen Anftände, diefe 
mögen die Richtigkeit oder Größe der Forderungen, oder die Immobilien, worauf die Eine 
tragung gefdychen fol, oder den Borzug der angemeldeten Forderungen unter fi beitefs 
fen, durch gütliche Llebereinfunft am heben fid) beftreben, Iſt diefes nicht früher gefiheben, 
fo müffen biezu die erften ſechs Monote des nach dem $: ı. beftlimmten Termine folgenden 
Jahres verwendet werden, und die Hypothekenbücher mit allen Einträgen längftens in dem 
eben bemerften Jahre vollkommen hergejtellt fegn. 

Ueber die zur Erreichung dieſes Zweckes dienenden Mittel und die richtige Eintheilung 
der dabei vorkommenden Geſchäfte wird das Nähere in einer befondern Jaſteuction beftinımt, 

1 


ö 
Nhinſichtlich der Priorifäts-Drönumg. 

Conkurſe der Gläubiger, welche entweder fen bey Bericht anbängig find, oder vor 
dem 5. 1. bejlimmten Sermine eröffnet werden ,.follen nad) der in jedem -Gebietstheile gel 
“ fenden Prioritätserdnung behandelt und entjchieden werden. 

Bei Eonkurfen aber, weidhe nah dem erwähnten Termine eröffnet werden, iff zwae 
der Form nad) die Pocation der Gläubiger nah der Prioritätsorönung vom 1, Junius 
1622. zu faſſen, jedoch der Wefenheit nad) der Vorzug derfelben ftets nach Vorſchrift des 
$. 10. Abſatz ı. des gegenwärtigen Cinführungsgefeges zu beurtheilen und auszufprehen, 

Wenn unter den innerhalb dieſes Termins angemeldeten Zorderungen der Rang für 
Bas Hopothekeubuch mach den Beftimmungen $ 10. Abfag 1-1 des gegenwärtigen Einfüh« 
zungsgefeßes noch wicht feftgefet worden, fo kommen in Anfehuug diefer Korderungen quih 
bei den nad jenem Zeitpunfte eröffneten ‚Gonfurfen dem $. 10 Abfat I. gemäß, die bier 
her an jedem Drte geltenden Prieritätsordnungen zue Antrendung. 


= . 19. 
Es mird die Erridtung von Piivat-Greditvereinen geflattet, infoferne fie der Regie 
sung zur Beftätigung vorgelegt worden. 


\ (. 20. 
Kür die Eintragung der bereits beſtehenden hypothekariſch verfiherfen Ferderungen 


in’ die neu zu errichtenden Hypothekenbücher folen durdaus feine Taren, für die Eintra— 
gung der bisherigen ſtillſchweigenden Hypotheken aber nur Fiujhreibgebühren erhoben werden. 


Begenmwärtiges Belek fol durch das Geſetzblatt befannt gemacht, auch viermal, und 
ar nad) dreimonotlichen Zwiſchentäumen, in allen fntelligen;blättern der Kreiſe ab ge⸗ 
diuckt und in allem Gemeinden vollftändig verlefen werden. BEL 
Gegeben Tegernfee den etften Juuy im Jahre Eintanfend, acht Hundert zwei und zwanzig. 
% WMaximillan Joſeph. ha 
Grraf v. Reigersbarg, Bürft vd. Irede; "Graf v. Trivaz Graf v. Reihberg; 
» Srafv. Thücheim; Schr. o, Perchenfeld; Graf v. Zörting; Schr. v. Zentner. 
; Nach dem Befehl Greiner Moajeflät des Königs: 
- iii: Egid vo Kobell, 
Königlider Gtaatsrath und General»Gekerfär, 
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Intelligen;gmwefen. 
Amtlide Artikel, 





@) 4: Belfanntmadung. 

Mit dem Ublaufe der erften drep Fahre, auf welche fih die Wirfung der erſten Wahl 
eines rechtskundigen Mitglieds des Stadt-Magiſtrats daher befchränkt, iſt gefeglich die Notbe 
mend'gleit einer weiteren Wablhandlung dieſer Klaſſe in Beziehung auf eines diefer rechts⸗ 


tundigen Mitglieder eingetreten. 


Die etwaigen Competenien um diefe Stelle werden defibalt und in Folge aurdrädficher 
Beifung koͤniglicher Regierung, Kanımer des Innern, dabier andurch eingeladen, innere 
halb der naͤchſten 44 Tage ihre Vorſtellungen bey unterzeihneter Behorde ein,useihen, da 
nach Ablauf diefer Friſt die bemerkte Wahl vor fih geben wird, 


Würzburg den 8. October 1822. 


Der Stadt -Magiftrat 


I, Buͤrgermeiſter Bepr 


J 


(71. Lieferungs-Wccord. 
Montag ben 28. diefes Monats Bor: 

mittags 8 Uhr, werden in dem Geſchaͤfts— 

Locale der unterfertigten Commiſſion mad» 

folgende Gegenflände an den Wenigſtneh⸗ 

menden vorbehaltlih allerhoͤchſter Natifica= 

tion zur Lieferung in Accord gegeben, als: 
400 Ellen weißes 


500 = graued 

2000 = blaues Zud, 
50 = fhware 

450 = ponceau 
2300 = Demdens 
2500 = orbinaire Leinwand, 
4200 e Reockfutter⸗ 

400 = Gratel, 

400 = Boy, und 


500 Paar Schuhe. 

Lieferungs= Luflige werden unter dem 
Demerken biezu eingeladen, bie worgefchrie: 
denen Dufter, die hierorts Inbefannten aber, 
daben nrbft denen noch, gerichtliche Initeus 
mente über ihre Lieferungsfäbigfeit, an dem 
beflimmten Tag und Stunde mitzubringen, 
wo ihnen fodann bie mweitern Bedinguiſſe 
befannt gemacht werben. 

Würzburg am 8. October 4322. 

Die Defonomie:-Gommiffion des 
kön. b.2ten Lin. $nfant.:Regiments. 
(Kronprinz.) 

Großbach, Major. 

Rimel, Rogtsgiimfbe. 


Mernen 





(5) 4. Beflanntimadbung. 

Dienstag den 29. d. M. Bormittagb. 
40 Uhr wird in dem Locale der unterzeich⸗ 
neten Dekonomie = Eommiffion die öffentliche 
Veraccodirung der für das Ite Semefter 1334 


- benötbigten Montur- Materialien und jwar: 


450 Ellen weißes : 


4600 = graues 
‚4900 — Pornblaues Tuch, 
420 © fihmwarzed 
410 ⸗ponceau 
2500 = Hemden: N 
2300 = ord. Butter Lelnwand, 
4500 ⸗Meaockfutter⸗ 


im. Wege der Ruͤckſteigerung salva ratihica- 
tione vorgenommen, wozu Lieferungs. Puftis 
e mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß bdieienigen, melde der unterzeichneten 
Oekonomie-Commiſſion noh nit befannt 
find, ſich durch gerichtliche Zeugniſſe Aber 
ihre Lieferungs⸗Faͤhigkelt autzuweiſen haben. 
Würzburg den 8. October 4822. . 
Die Oekonomie-Commiſſion des 
kön. 42ten Lin.-Infant.»Ncegiments. 
Schmitz, Maior. 

Dorfch, Regtsgufr. 


Betfanntmadung. 

- Mittwoh den 16. d, M. frün 10 Uhe 
werden nachſlehende dersfchaftliche R.ati:äten 
auf Binsfelder Drasfung Rentamt Hofbelm 
bon Nentamts wegen in dem herrſchafilichen 


1977 


Schloſſe zu Birmfeld dem oͤſfentlichen Verſtriche 
ausgefest und vorbedaltlich der döhſten 
Genehmigung grundeigenthümlich an vie 
Meiftbierenden: überlaffen werden, alsı: 
a). Rrausfeld: — 
5/ Morgen 30 Ruthen ober dem alten Ger, 
NRuthen am kleinen See, 
Vh Mrg 11 Ruthen zrifgen dem untern 
und mittlern See, 
afs ‚Mrg- 17 Ruthen der Damm am uns 
tet Parse e 
b) an Artfeld: 
* ‚N Mig. am Dornbetg, 
4 ıf2 Wrg- auf der Haid, 
24 Nutten auf dem alıen Seedamm, 
a 1f2 Morgen aufdr Poͤple, 
4 Morgen auf der Haid, j 
4 Mrig. 73 Nurpen am Lehenſtrich, 
e) Wiefen: 
” N Morgen am Brüpf, 
4 A/h,Mig. 18 Rutpen am Brüdrig, 
sfr Mid. 16 Rutden das Beine Seelein, 
2 a4 25 Ruthen der untere See, 
2 Wrg. an Brit, 
2/4 Dirg. 20 Ruthen am Miefenader, 
8/4 Mrg. 46 Rip. am Liebengrund, 
arten! 
2 ıfn Mig 5:Ruthen der große arten, 
Morgen 14. Nutben der Bufpgarten. 
Ferner werden Donnerötag demii. fruͤ 
46 Uhr am Remamts ſitze Eipelsdorf nach⸗ 
folgende: derrſchaftl. Reahtaͤten unter den 
hormalmäzigen Bedingungen zum Verſtriche 
14 447 77 s 
er. vn Eichelsdorfer Marfung: 
fr Mige 5 Ruthen der vordere Grade 
“ und Bauıngarten, 
80 Ruthen das Beet hinter ber®artenmaugr, 
* auf Rottenſteiner Marfung: 
. 4 Mrg. Urıfeld- am Kelerholz, 
4 Mrg. 17 Nurben Baumfeld und Hut⸗ 
rafen am Schloßhoͤgel, 
4 Mrg. 37 Muthden deßgleichen an den 
Stloß-Jiuinen, dann 
8 Mey. 154 Ruthen des Weifenfee zwiſchen 
Lauringen und Tdundorf gelegen, 
welches hiermit zur oͤffentlichen Kenniniß ges 
bracht wir». 
Eipelsdorf den 5. October 1922. 
Köinigl. Nentamt Hofheim. 
Br Sorn, Nıbtr. J 


— 


! 
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Verpachtumg. 

Das: Uſch⸗nſammlungsrecht in den um 
mittelbaren Drten des R.ntamts wird Doms 
nerdtag den 47. Drtober d. 5. fruͤh 9 Uhr 
weiter auf ein Fahr verpachtet. 

Karlfladt den 5. October 1822, 

Kbniglihes Rentamt. 
Bauer, 
Strob: Beritrid. 

Montag den 21. d. M. Vormittags 46 
Ubr werden in der fpitälifhen Zehntſcheuer 
zu Kuͤrnach, bepläufig 

27 Schober neurs Waitzen⸗ 
22 ⸗ ⸗— Kern: 

A » Haber: und Gerſtenſtroh 
oͤffentlich gegen baare Zaplung verfleigert, 
wozu Liebhaber einladet 

Kipingen den 8. Dctober 1822. 

die Spital-Dermwaltung. 
Urt. 
za | 
Nichtamtliſche Artikeln 
Feilbietungen—. 


Wein-⸗Verſteigerung im Volkach. 
4)6(3) Mitiwoch den 23. 1. M. October 
Vormittags um 10 Uhr anfangend werden 
die zu: Verlaſſenſchaft' des verlebten Eanzlepl 
rathes Edel gehörigen, ſelbſt argogenen, durch⸗ 
aus rein gehaltenen Weine und Moͤſte, alst 








Fuder, Einter, Gabrgang, Gewaͤchs, 
4 — 4800:2 Voltacherberg; 
3 4 4804er deto, 
3 6 4807er beits, 
11 9 45tier bitte , 
— 7 1812er beito , 
4 8 4811er Detto, : 
7 4 4818er dei, 
12 6 4819er beito., 
4 — 4820er betto,, 
5 2 4822er Mofl betto,. -- 
— 8 180her Rheinwein, Mar—⸗ 


kebrunner, 
in dem fogenamnten Brandshofe zu Vollach 
gegen baare Dezablung: öffenslidy ve: flrigert, 
wozw Gteihsliebpaber mit dem Bemerlen 
eingeladen werden, daß die Proben von jeder 
Sorte dor dem Striche gegeben werden follehs 
Volkach den 10. October 1822. 
. Die Erbeni‘. 


1979 


Derftelgerung. 

2)(3) Montag den 44. Dctober und bie 
folgenden Tage jedesmal Nachmittags von 2 
bis 5 Uhr werden in der Plattnersgaffe im 
Haufe 3. Diftr. Nro. 415. aus dem Nachlaſſe 

der dahier verſtorbenen Frau Landes direct ons⸗ 
Director Klinger Wittib verſchiedene Mobis 
lien an Pretiofen, Silber, Uhren, ©ples 
geln, Spigen, Gläfeen, Betten, MWeißzeug, 
Soreinerwaaren und dgl. im Öffentlichen 
Striche iedoch nicht anders als gegen baare 
Bezahlung abgegeben. Zum Verſtriche der 
Ptetioſen und des Silbers wird insbefondere 
Dienstag der 45. d. M. Nahmittags um 2 
uber feligefet. Ä 
3) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 186. if ein 
großes Walachenpferd, fomwohl zum Reiten 
als Fahren braubbar, mit doppeltem Se⸗ 
ſch rre, einem einfahen und einem Sillen⸗ 
geſchirre, eine ganz gute einfpannige Chaiſe 
um biligen Preis zu verkaufen. Liebhaber 
Biezu können foldes täglih von 1—2 Ups 
Nachmittags befihtigen. 
——— — — — 
Bermiethbungen. 


) (2) Im 3. Difte. Nro. 296. ift auf 
den 4. November für einen ledigen Herrn 
ein möbliertes Zimmer ju vermiethen, der 
auch Koft dabep haben kann. 

2) (5) Bep Uhrmacher Caſpar Voller: 
mann wird ber obere Stock ſeines Wobn⸗ 
hauſes, durch Verſetzung des Hrn. Appella⸗ 
nonsgerichtszRathes Blaß, frey, und iſt bis 
Lichtmeß wieder zu vermiethen. Derſelbe be⸗ 
ſteht im Ganzen aus 5 beigbaren und 2 uns 
heisbaren Zimmern, einer großen und einer 
feinen Kühe, Bodenkammer, Keller, und 
Übrigen Brquemligfeiten, oder auch aus 4 
ineinandergehenden Zimmern, großer Kuͤcht 
und übrigen Bequemligpkeiten. 

3) (1) In der Bankgaffe Nro. 513. 
find 2 Zimmer mit Möbeln an 4 oder 2 ledige 
herren ftünolich zu verlehnen. 

RM Cr) Es iſt ein Z mmer mit Cabinet 
an einen ſoliden Herrn fogleih oder auf den 
4. November zu vermiethen. Das Nähere 
iſt im Intell. Comtoir zu erfahren. - 

5) (3) Im 4. Difte. an der Sander 

Straße Nro. 253. ift ein Zimmer mit Ms 


anııyuar 


96) 


1980 - 


bein an einem ledigen Herrn fogleid oder 

auf Allerheiligen zu bermieiben, 
6) (2) Im 2. Diſtr. Nee, 324. find 2 

möblirte Zimmer fogleih zu vermiethen. 





Bermifdte Unzeigem 
Predigt | 
am 
Feſte Mariä Geburt 
von der 


Selbfherniedrigung, 
in der Ritterfapelle zu Haßfurt gehalten 
ven b 


St W a Ite 77 i 
Difsicts: Sul: Infpector und Pfarrer 
gu Mechenried. 


1822. 

Gedruckt In der Buchdruderep bes C. Aſſ. 
Bonitas und allva, dann bey Buchbinder 
Koh in Haßfurt zu haben. 

rris 9 fr. 
Zum Beten armer Schulkinder vom Herrn 
Berfaffer beſtimmt. 


Belanntmadhung. 

2) (3) Die näpft der ehemaligen Probflep 
Heidenfeld gelegene Mühle, beftehend in & 
Dahl» und einem Dels Mühlgange, wird bib 
2 Dritte des f. Mes. I. J. pachtlos, und 
ol im weiteren Pacht auf 9—ı12 Sadıs 
bingelaffen werden. Liebhaber fünnen bep 
der frepperrlih von. Bodefifhen Burst: Ver 
waltung in Heidenfeld bie deßfall ſigen Bar 
dingungen vernehmen. 

8) (3) 500 fl. find gegen drepfade Dem 
fiherung zu 5 — auszuleiben, Wo? «re 
faͤhrt man im Intill.⸗Comtoir. 

4) CH) Es wänfht Jemand 1 ober 2 
Perfonen, die gefonnen find, Sonntag dem 
4äten d. Mis. nad Wamberg zu_ reifen 
Das Nähere erfährt man im Intell. Comtoir. 

5) (1) Um verfloſſenen Sonntag dem 
6. diefes verlor fih ein Pudelbündden vom 
ganz Heiner Nage und weißer Farbe. Der 
Eigentpämer, der im Intell, Eomtoir zu 
erfroßen ift, wuͤnſcht, gegen eine Belohnung 
dafelbs wieder zu erhalten, 


nn 





(Hiezu 4/2 Bogen Beplage.) 
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wars 


Beylage zum 1löt Stüd 


1602 


de 8 


Intelli 


für 


genzblattes 


den 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 
— — —— — —— — — 


Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


Getreid-Berflauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 5. 
er —* 
Im böhften Preis: 
Weiten, 5 Sgaͤffel, d. Schaͤffel 16 fl. — kr. 
Korn, 2° = 5 :e 42fl.5ofr 
Haber, 8 ⸗ ⸗ PR ——— * 
e 9 ⸗ ⸗ ‚45 fr 
som: Am mittlern Preis: 
Weiten, 587 Schäffel, d. Sqhaͤffel 15 fl. 58 Ir. 


“un 


Kom, 458 . 8 ⸗41fl. 48kr. 

Haber, :93 -» : ⸗ 6 fl. 40 fr. 

Gerſte, 21 =: 1f 9m 
Im tiefften Preis: 

Wegen, 2 Scäffel, d. Schaͤffel 10 fl. 50 fr. 

Koms 9 5 * ⸗ Ifl 30 is 

Haber , 6 ⸗ 5 ” 5 fl.50o fr 


erſte, 5 s ⸗ ⸗90 fl. — fr 
rn, aller verkauften Früchte 905 Schaͤffel, 
als: 594 Schaͤffel Weipen, 169 Schäffel Korn, 
407 Schaͤffel Haber, 35 Schäfel Gerſte. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Benkert, U. Bürgermeifter. 
Schirmer. 


(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Um das weitere Berfabren gegen Mir 


chael Kohl zu Hoͤchberg bemeffen zu können, 


iſt es nethwendig, feinen Schuldenftand feft: 
- quftellen; deſſen Gläubiger follen daher Mitt: 
‚ wod den 30. Dciober d. 3. früh 8 Uhr ihre 


Borderungen dahier richtig flellen, widrigens .- 


fie fpäterbin, wenn ſich das Geſqaͤft zu einer 
Debitfache eignet, nicht berädfihtiget werben. 
ü Würzburg den 5. Octeber 41322. 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 


Wagner, Actuar. 
Jahsgang 1822. 


‚Die b ft a 1} I, 
Dem Gohann Adam Bed zu Schondra 
wurde in ber Naht vom 20. auf ben 24 


‚September l. 3. aus der Hofrieth des Johann 


Bed von da ein Bienenflod in einem aus 


‚Stroh geflodhtenen Bienenfaß nebſt einem aus 


Brettern zufammengrefägten vieredigen Unters 
fa entwendet. Das Bienenfaß war von 
gewöhnlih runder Form, altem Ausſehen, 


und hatte unten dicht Aber einander zwep 


Deffnungen. 

Saͤmmeliche Polizepbeboͤrden werden 
erſucht, zur Eritdedung des Thaͤters und des 
Entwendeten mitzuwirken, und. im Entdes 
Aungsfalle Nachricht hierher zu ertheilen, 

Brückenau am 28. September 4322, 
Königlihes Landgericht. 
Eomitti, Landrichter, 
Froöͤhlich, Rechtpr. 


Diebſtahbl. 

In der Nacht vom 20. auf den 24. 
September l. J. wurde dem Conrad Spahn 
zu Schondra ein Bienenſtock in einem aus 
Strob geflodhtenen, gegen unten etwas fi 
gedruͤkten, alten Benenfaß von gewöhnlich 
runder Form entwendet. 

Saͤmmtliche Polisepbehörden werden erſucht, 
zur Entdedung des Thäters und des Entwene 
deten zweckmaͤß'ge Maßregeln eintreten, und 
im Balle einer Entdedung Nachricht hierher 
gelangen zu laffen. 

Bıüdenau am 28. Geptember 4822, 
Königlidhes Landgericht. 
Eomisti, Landrichter, 

Froͤblich, Rehtepr. 

(3) 4. Släubiger: Borladung. 
Eliſabetha Yrnold Wittib zu Schoͤnbrunn 
bat ıbr Bermögen frepwilig an Ihre Glaͤu⸗ 


- biger abgeizeien, 
£ıh 
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Es wird demnach einziger Edictstag auf 
mittwoch den 6. November d. Is. früh 9 
Ahr anberaumt, mobep ſaͤmmtliche Glaͤubi— 
ger derſelben ihre Forderungen ſammt Vors 
ugs Rechten anzubringen und nachzuweiſen, 
dann ſchißlich zu handeln, widrigenfalls den 
Ausfhluß von der Maſſe, und refp. mit 
den treffenden Handlungen zu gewästigen 
haben. 
Eltmann den 24. September 1322. 

Königlih Landgeridt. 

Dir kgl. An verh. 
Halbig, Actuar. 
Troft. 


— — — — — 
(3)2. Befanntmadung. _ 
Das in der Concurtſache des Martin Schnoͤß 
in Knetzgau unter dem 26. dieſes Monats 
erlaſſene Prioritaͤls-Urtheil ward heute zu 
Kedermanns Einſicht an. die Gesihtstafel 
angebeftst. 
Eltmann ben 30. Septeinber 4322, 
Königlides Landgericht. 
Der Eönigl. Landrichter verhind., 
Halbig, Actuar. 
Geyer. 


——— — —— — 
(3) 4. Betanntmachung. 
Der in der Beylage zum 109ten Stuͤcke 


kreis des Königreichs Baiern pag. 1562 aus— 
gefchriebene einzige Edictstag gegen Eafpar 
Men von Mahrilshaufen wırd Dienstag den 
5. November J. $. fruͤh 8 Ubr abgehalten, 
was man als Nachtrag anmit befannt macht. 
Euerdorf den 5, Dctober 4822. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, LXandrichter. 


(3)3. Befanntmadung. 

Das in der Concurs-Sache gegen Martin 
Seuppert von Kimmelsbach unter dem heutiz 
gen erlaffene Prioritäts: Erfenntnifß wurde 
Aatt der Berfündung vor Gericht angefhlagen. 

Dieß dient den ntereffenten zur Rad 





t. 
Hofheim den 18. September 1822. 
Königlihes Landgeridt. 
J. Leo Stecher, Landr. 
Heufinger, Rechtspr. 


r . 
WEIT 
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G)3..VBerffeigerung. 

Auf Antrag der Gernertifhen Bormunde 
[haft zu Wechterswinkel wird das derfelben 
zugebörige Söldengus Donnerstag-swen | 
d. M. Mittags 2 Uhr im Fir 
hauſe allda öffentlich verftrichen, wozu Strichs⸗ 
liebpaber eingeladen werden, 2. 

Die Bedingniffe werden an der Strichs⸗ 
Tagfart eröffnet. 

Melerihftadt am 1. October 1822. - 

. Königlihestandgerige 

Werner, Landrichter. , 
Kirchner, a, “ 


Weinverftrid. 

Am Diensiag den 29. diefes Monats 
fröb 9 Uhr werden zu Stammheim etwa 
27 Eimer 4819er Wein, welde den bevor« 
wiundeten drep Keftlerifhen Kındern gehören, 
gegen baare Zahlung amtlich verftsipen. 

Voltah am 5..DOcteber 14822. 

Königlihes Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
König. 





(3)4. Berfteigerung. 
An der Debirfahe der Witiwe Katharina 


"Hohmann zu Raufhelbady wurde deren ge. 


fhloffenes But ſammt Bepſtuͤcken an dem 


des Äntelligenzblatted für den Unter: Maine heutigen Strihstermine vergeblich Ausgebs⸗ 


ten. Auf Untrag der Gläubiger wird weitere 


Tagfart zum öffentliden Berlaufe, und wenn 


fid hiefür Feine Liebhaber finden folten , zu 
einer drepjäbrigen Verpachtung ſaͤmmtlichen 
Grundvermögens auf Samstag den 2. Nos 
vember früh 40 Uhr auf dem Gute der Ess 
meinfhuldnerin zu Rauſchelbad feſtgeſetzt, 
wozu die Liebhaber mit der Eröffnung ein» 
geladen werden, daß für dem Berlaufsfall 
die geräumigfien Zahlungsfilten von den 
Slaͤubigern bereits bewilligt worden ſepen, 
und bep dem Striche felbft für den Verkauf 
und die Verpadtung die näheren: Deding- 
ungen befannt gemadt werden. · 

Weider am 4. October 4822. : 

Koͤnigliches Landgericht. 

In Ubwefenheit des Vorſtandes, 
Ihlh, LdgUAcluar. 
ertig. 


— — — — — 
3. Befanntmadung. 
Freptag den 25. Detobes Vormittags 


BETT TTn» 
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40 Uhr werden aus ber Eoncursmaffe des 
Mdam Uhrig zu Monnbrunn, deffen auf 
Miltenbe:ger Gemarkung liegende 
3 Viertel Erbeiswiefe neben Joſeph Hofe 
: mann, 
6 Morgen obere Steigwiefe neben Mathes 
Berberid von Monnbrunn, und 
4 Morgen 41 Viertel 9 Ruthen Ufer im 
untern Klausrain neben Johann Lug 
‚bon Miltenberg, 
ben dem fürftliden Herrfihaftsgerichte daher, 
dann Samstag den 20. Dctober früh 9 Uhr 
in der Bebaufung des Adam Uphrig zu Monns 
brunn nachſtehende zu feinem Bauerngute ges 
hörige Stüde, als: 
ein Wohnhaus fammt Stallung, Scheuer 
und Rebenbau, 
54 Rutpen arten neben Valentin Löfch, 
8 Morgen 3 Diertel Hagader neben Joſ. 
Hofmann, 


41 Morgen 2 Biertel Schläffelader neben 


Sof. Hofmann, 

4 Morgen 4 Biertel Ehrte-Uder, ; 

4 Morgen 4 DBiertel ditto, 

4 Biersel Schiäffelader neben Franz Joſ. 
Rarrenfopf allda, 

9 Morgen Zlurader, 

7 Morgen 4 Biertel Mauerader, 

4 Morgen 4 BViertel Rospader neben Joſ. 
Hofmann, 

4 Morgen 19 Ruthen Zimmermannswiefe 
neben Franz Hof. Farrenkopf, 

2 Viertel 4 Ruthen Hagehetewieſe neben 
of. Hofmann, 

2 Morgen 1 Viertel Klienenwiefe, i 

5 Vlorgen 3 Viertel Eprtewiefe am Steir 
nröwege, 

3 Diertel 40 Ruthen Hausgartenmiefe, 

2 Diertel 52 Rutben Schenergastenwiefe, 

2 Diertel 23 Ruthen Mauerehrwirfe; 

an Waldung: 

11 Morgen 5 Viertel vie Straßbece, 

4 ze 3 Viertel 50 Ruthen die Straß⸗ 
be €; ® 

4 Morgen 5 Viertel 8 Ruthen die Stei— 
nethecke, 

2 Biertel 28 Ruthen im Rothacer, 


5 Morgen 4 Viertel 49 Ruthen im Roth, 


nah der Executions-Ordnung öoͤffentlich an 
den Meiftibietenden verfleigert. 
Wobep. bemerkt wi;d, daß das Gut wo 


a v7 #2 vv; 
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möglich im. Ganzen ansgeboten wird, und 

auswärtige Steigerer ſich über ihre Zahlungse 

mittel und Auffuͤhrung aus;umeifen haben, 
Miltenberg am 410. September 41822. 


Fuͤrſtliches Herrfhaftsgerige. 
Kurz, Herrſche⸗Richter. 
Stein, a.» ji 


' —rrimi i — — — 
(3) 1 Diane lee; Borladung. 
egen die Verlaffenfchaft i 
Schwanen-Wirthes ee en 
ESranz Georg Waifh zu Notbenfels 
iſt die Ausſcha tzung rechtekraftig erkannt. 
Die Edictstage werden folgend, jedes⸗ 
mal früh 9 Uhr, dabier beftimmt, . ic 

4) Zur Anbringung der Forderungen mit 
ihren Vorzugscechten und Veweilen auf 
Mittwoch den 45. November I. 3. untır 
dem Rechts nachtheile des Ausſchluſſes. 

Diefe Beſtimmung gilt auch für jene For⸗ 

derungen, welche bisher gegen die Berlaffene 
[haft als ſolche eingeflagt wurden, aud alt» 
dann, wenn fie fhon enıfhicden, oder von 
der Mafjevermaltung Zahlung darauf ger 
ſchehen find. 

2) Zur Borbringung der Einreden gegen 
die Forderungen auf Mittwod den 48. 
December I. J. j e 

5) zu den ſchlaͤßlichen Verhandlungen auf 
Mittwoch den 15. Januar 1823 bep Ver— 
luft der Handlungen zu 2 und . 

Zugleih wird der Glaͤubigerſchaft am sten 

Edictstage die Nehnung Über die bisherige 
Maffeverswaltung, dann der Stand des Vers 
mögen®, beſonders in Unfehung der Außen— 
fände nad) den bisperigen Verhandlungen 
und Entſcheidungen, zur Erflärung und zum 
Beſchluſſe vorgelegt. Wer ih nicht erflärt, 
der gilt für zuſtimmend in die Erklärung und 
den Beſchluß ver Mehrheit. 
Notheniels den 25. September 4822. 
Färfil. Cöwenftein Nofenbergifges 
—Herrſchafts-Gericht. 
— Haͤcker, Herrſchaftsrichter. 


Dorladbung 
Emanuel Rothſchild von Eppershanfen 
wurde unterm 48. d. M. von dem Loͤnigl. 
Dberzollams Neukirchen bep der unterzeich⸗ 
neten Gerichtsftelle angellagt, daß er einen 
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an A Bebruar I. J. ben ber Zollftation 


Bärgfladt, über 4050 Pfand Schaf: Geisfelle 
und Hafenbälge und über 150 Pfund Schaf« 
füße erbaltenen Durchgangs-Zollſchein nad 
ber Beſtimmung dep dem koͤnigl. Oberzoll: 
am'e Dettingen nicht abgelegt, und ſich fos 
mit der Strafe Beflimmung des Fönigl. Zolle 
gefeses vom 22. Sun 4819 9. 57. Nro. 6. 
ſchuldig gemacht babe, derſelbe wird fomit 
als Ausländer Öffentlih vorgeladen, binnen 
3 Monaten fid dabier um fo gemiffer ju 
verantworten, als fonft in Consumaciam 
gegen ibn erfannt werden folle. 
Miltenberg am 24. September 1822. 


Sarfl. a Herrſchafts⸗ 


Kurz, Hertſch-Rchtr. 
. Cämmerer, Act. 
——— — 


(5)4. Glaͤubiger⸗Vorladung. 


Da gegen den Muͤller Carl Philipp 
Scqhoͤßler zu Willmars einige Schuldferderuns 
gen eingeflagt worden find, und in Ermang» 
Jung eines frepen ExecutionoGegenſtandes 
deſſen Paſſivſtand zu wilfen noͤthig ift; fo 
‚werden bierdurh alle befannte und. unbe» 
Fannte Gläubiger des gedachten Schögler 
vorgeladen, 

Donnerstag den 7. November 
Bormittags 40 Uhr vor frepberrlih don 
Steinifhdem Patrimonialgerichte allhier ent⸗ 
weder in Perfon oder durch Bevollmaͤchtigte zu 
erfcheinen, ihre Forderungen gehörig zu liquidis 
ren und zu befcheinigen,, dann die Zahlungs 
Borfchläge zu vernehmen, im Uusbleibungs- 
falle aber zu gewärtigen, daß auf fie bey 
diefem DBerfahren keine Ruͤckſicht werde ges 
nommen werden. 
Noßrierb im Unter: Mainfreife des König: 
reichs Baiern den 30 September 18322. 
Erepherrlih von Steiniſches Patris 
monial:Geridt. 
8. ©. Lröbert, Par. Nätr. 
G. Muck. 





Glaͤubiger-Vorladung. 
' Um ermeffen zw koͤnnen, welches Vers 
“fahren gegen den biefigen Schubiudrn Nas 
than Fifhmann einzuleiten ift, wird Schule 
den. Eonfignation nothwendig, und es werden 


wwrwensar \ 
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baber alle die, melde etwas an bi 
fordern haben, auf ‘ rn 
Dienstag den 5. November d. J. 
fruͤb 8 Uhr bieber vorgeladen, wo fie um fo- 
ee zu u als fle fonft 
ep dem weitern Verfahren ni 
tiget werden. * — 
Burgpreppach am 3. October 4822. 
Frepherrlich v. Fuchsiſches 
montal-Gericht ag le 
Schmitt, Patrz Richter. 
Heym 





(2). VBerpadtung. 


Die in den Gerihtsbezirfen Kaltenberg 
und Krombad befindlichen berrfchaftl. Fiſch— 
und Krebsbädhe, deren bisherige Pachtzeit 
mit Ende diefes Monats ausläuft, werden 
vom unterfihriebenen Rentamte 

den 40. Dctober d. Is. 
Vormittags 10 Uhr in deſſen Gefchäfts:-fos 
eale auf 42 Fahre oder auch auf die Lebens; 
dauer verpachtet, und zwar in einzelnen Ab⸗ 
theilungen oder auch fänmtlige Baͤche an 
einen Pächter; meldes hiermit Öffentlich bes 
fannt gemacht wird. 

Ulhaffenburg den 43. September 1322, 

Königlides Nentamt Alzenau. 


Rhau. 





(2) 2. Verpachtung. 


Wegen zu geringem Pacht-Angeboſe iſt 
bie unlaͤngſt vorgenommene Verpachtung der 
Domaine Haimbach nicht genehmigt worden. 
Zur anderweiten Verpachtung diefes Domal⸗ 
nenguts fo wie der Parzellenfläde wird Ter⸗ 
min auf 

den 18. d. Mis. 
auf dem gedadten Domainen:Öute Vor—⸗ 
mittags 9 Ubr anberaumt, biezu Pachtlieb: 
baber eingeladen und zugleich noch bemerkt, 
daß die Bedingungen, unter weichen diefe 
BVerpachtung gefchieht, vor derfelben noch 
werden befannt gemadt werden, 

Ufhaffenburg den 5. October 1822 


Königliges Rentamt Ulzenau. 
Rhau. 


— — — — — 
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Würzburg. Nro. 114. Samstag den 12. October 1822, 


üäE— 
Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Kr. pr. 24710. Nr, exp. 65h. 
Un faͤmmtliche Polizgenbehdrden de# Unter-Mainkreifen 
(Die Forderungen an Zranfreich betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs. 


Nah einem bon der er Liquidation der an die Krone Frankrelch gemachten Borderun: 
en angeordneten önigl. Minifterial- Commiffion erfolgten allerhoͤchſten Refcripte hat es ſich 
air einiger Zeit ſchon öfter ereignet, daß von mehreren Reclamanten entweder unmittelbar, 
oder durch Fönigl. Stellen in Rälfen, wo ſolche den Beweis antreten, oder bie Appellatlon 
— Eingaben gemacht werden, welchen die Inſinuations⸗ oder Publications-Acten 
nicht beyliegen· 

alte diefelben in den vorangeführten Faͤllen nicht weiter verfügt werben Fann, 
* die koͤnigl. Finifterial-Liquidations-Commiffion bierdurdh im die Nothwendigkeit ber: 








wird , borerft von den betreffenden Partheyen durch befondere Ausfchreiben bie fehlenden 
Anfinuations-Urkunden zu erhelen, fo werden alle mit dem franzoͤſiſchen Liquidations:®es 
fchäfte befaßten Bebdrder auf den Urt. 42. der Verordnung vom 28. Mad v. Is. — 
gier ungs⸗ und Intell igenz: Blatt Seite 505 — aufmerkſam gemacht und nachdruͤclichſt ange 
wiefen, in Faͤllen des Beweiſes oder der Uppellasion, mit der besreffenden Eingabe aud 
die Urkunden über die gefhehene Puhllcation bed don der erwähnten koͤnigl. Minifterials 
Liquidations: Commiffion erkaffenen Erfenntniffes ohnfehlbar einzufenden. 

Wörzburg den 2. Dctober 4322. 
ı " Königlide Regierung des Unter: Mainkrrifes, 
_ Rammer bes Innern. 


Freyherr v. Asbed, Praͤſident. 
— ‚u Halbritter. 
— Depr. 


Zaheyang 1820, | | B5_ 


1983. in 1984: 


Nr, praes, 25549. Nr, exp. 563. 
j Betfanntmad. ung 
(Das Benehmen des Gemeinde Bevollmächtigten Chriſtoph Ruhm zu Marfebreit Betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige. . 

Da der Geme in de⸗Bevollmaͤcht igie Epriftopp Nuahım zu Marktbreit nad) Anzeige der dortigen 
Gemeinde: Bevollmädtigten fortfährt, ohne eine gültige Enıfhuldigungs- has bep den 
angefagten Verfammlungen nicht zu erfpeinen, dnerachtet er fon zweymal defhalb in 
die gefeplihe Strafe genommen worden, fo wird diele Öleihgältigkeit des befagten Ebriſtoph 
Ruhm gegen die oͤffentlichen Ungelegenheiten der Gemeinte und das ihmibemwisfene Bertranen 
feiner Mitbürger hiemit auf den Grund des Bemeinde;Edicts $. 86 befannr gemadt. 

Würzburg den 2. October 4822. 

Königlige Regierung des Unter: Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Frepherr v, Usbed, Präfident. 
vd. Halbritter 
Br he, 


Me. pr. 25555, Nr. exp. 521. 
Beltfanntmadıunn 
(Die Verlaſſenſchaft des Freyherrn Chriſtian Ernft von Rotenhan auf Eyrichthof betr.) 
. Im Namen Seiner Majefät des Könige,; 

Der verlebte Brepherr Cheiftian Ernft v. Motenhahn qu Eprichehof hat durch fein din 
terlaffenes Teftament eine ihm angehörige Actipforderung &-27550 fl. rhn. als einen forte 
dauernden Fond zu einer Yımen- und UnterflögungssKajfe für alle b. Rothendaniſche de 
därftige U — Diener, Familien-Untergebene und‘ Eingeborne. opne Roͤckſicht auf 
Religion, Geſchlecht, Wlter und. Stand gegründet. 

Weiter hat bderfelbe den Befland feiner Credit⸗Kaſſa zur Verbefferung des Kirchen⸗ 
Pfarreps und Schulvermögens zu Epridshof mit dem Bepſahe beftimmt, daß au für die 
proteflantifchen Schulen zu Nudendorf und Ebelsdach zur Unfhaffung don Säulbädern 
und Bezahlung des Lehrgelds für arme Kinder jähslid ein Zuſchuß von. 45 fl. uud sefp. 
40 fl, rhn. geleiftet werden folle, 

Die Fönigl. Negierung fiebt ſich dberanlaßt, don tiefen woblshiigen Berfügungen, 
welde die menfchenfreundlichen Gefinnungen, des edlen Stifters, beusfunden, zum räbmjihen 
Undenten deffelben unter Bezeugung ihres Dankes hiedurch die Öffentlich: Anzeige zu erflatien. » 
Warzburg den 2. October 1822. 
Königlihe Regierung des Unter Mainfreifes, 

Sammer des Ünnern. 4 
Frepherr v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Dalbritter. 
Behr. 





Wc. proqe. Nr. exp. 546. 
N (Die, Dacasır der Schulftelle zu Wolfsmänfter Ketr, 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 
Dur den Tod des Lehrers zu Woifsmänfter iſt die dafige Sculftele erledigt. 
Würzburg den 5. October 1822. 
Königlide Regieiung des UntersMainkreifes, 
‚Kammer des Innern. 
Frepherr v. Uobeck, Präfident; 
— m Halbritter. 
Eolfen, 


-n. 


1985 — 19686 
Br, praes. $04. Nr. exp. 639. | | 
BB ei untmadun 


a * 
(Die Bacatur der Schulftelle zu Oſtheim betr.) ⸗ 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Schulſtelle zu Oſtheim, Landgerichts Hofheim, iſt durch den Tod des Lehrers erledigt. 
Würzburg den 5. October 1322. 
Koͤnigliche a Yale des UntersMainkzeifes, 
ammer bes JInnern. 
Erepperr von Zurpein,, Bıee-Präfident. 
vd. Halbsitten 


” 


Behr, 


——“ — —— 


Inteltligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(2) 2. Betanntmadun g. 


Mit dem Ablaufe der erſten drep Sabre, auf melde fih die Wirkung ber erſten Wahl 
‚eines rehtsfundigen Mitglieds des Stadt-Magiſtrats dabier befhränkt, ift gefeglid die Not 
wendigfeit einer weiteren Wablhandlung diefer Klaffe in Beziehung auf eines diefer rechts⸗ 
fundigen Mitglieder eingetreten. . 

Die etwaigen Competenten um dieſe Stelle werben deßhalb und in Folge ausdruͤcklicher 
Weiſung Föniglicher Regierung, Kanımer des Innern, dabier amdurd eingeladen , innew 
Halb der naͤchſten 14 Tage ihre Vorftellungen bey unterzeichneter Behdrde einzureihen, da 
nad Mblauf diefer Friſt die bemerkte Wadl vor fih gehen wird. 

Würzburg den 8. October 1822. 

Der Stadt -Magiftrat 
1. Bürgermieifter Behr. j 


————— — — — — — — — 
(5) 4. Bekanntmachunms. 

Die Felbmaͤuſe haben ſich auf hieſiger Markung noch nicht vermindert; es wird dem⸗ 
nah unter Bezug auf die böchfle Verordnung koͤniglicher Megierung vom 2. September 
de 3, Kreis Inteligenzblatt St. 99. Geite 4749, Bolgendes angeordnet: ; 

4) icder Güterbefiger hat binnen 14 Tagen vom rädften Montag den 44. d. M. lan» 
gerechnet don jedem auf biefiger Markung befigenden Morgen Zeld 20 Stuck Mäufe 
einzufangen, und an die zur Uebernahme beauftragten Beldpoligep: Depütirten abzuliefern ; 

2) die Mblieferung muß während des beflimmten ihtägigen Termins (täglid don Nadye 
u. 4 (den Uhr) im Stadtgraben hinter der Wohnung des Scweizerep: Padıterd 

er gefheben ; 

8) der Güterbefiger, welcher die ihn betreffende Quantität Mäufe in der beſtimmten Friſt 
nicht einltefert , hat für jedes abgängige Stud einen Kreuzer Strafe zu entrichten; 

4) die Mäufe dürfen auf allen Feldern mit Ausnahme der Weinberge, welche blos vom 
Eigentbämer oder deſſen beftellten Taglöhnern und Uingebörigen betreten werden dürfen, 
eingefangen werden, jedoch ift bep Vermeldung bes SchavdensErfages und nach Umſtaͤn⸗ 
ben bep einer Polizep« oder Urreſtſtrafe unterfagt, bie Samen: und Kleefelder aufzu⸗ 
bauen, und zu durchwuͤblen; 

Bu dem Einfangen ber Mäufe wird der Gebrauch der Erdbohrer, und bep berem 
Ermanglung gewöhnliger Hopfeneiſen angerafben , för - Eee bemistelten Einwohner 


.om 


Werner. 


1987 


find 20 Stuck 

auf den Pollzep-Burcay gegen Empfangse 

brauch auf 24 Stunden abgegeben werden. 
Würzburg den 44. October 1822. 


Der Stadt-Magiftren 
Benkert, II. Bürgermeifter. 


(2) ı. B 


mannna 


v 


1988 


folder Bohrer auf ädtifche Koſten angefertigt worden, und werden ſelb⸗ 
Deſcheinigung an jeden 


Vedä.ftigen zum Ges 


Berusr. 


eftanntmadun 


9 
Der dleßlaͤhrige Moſt entwidelt bey feinem fhnellen umd reldipaltigen Gaͤhrungspt oz⸗eß 
eine große Menge Kohlenſaͤure, welche die Keller anfällt und bie Unvorfiptigen in dringende 


Lebensgefahr jenen Fann. 
Giprungszeit des Moſtes 


Dan bringt defpalb zur 
nicht obne ein brennendes 


Öffentlichen Wiffenfoaft, daß man zus 
Licht in die Kelles binabſteigen ſoll. 


Bep drobender Gefahr des Erlöfhens des Lichtes muß man fid beeilen surdd,ufommen 
und duch angemachtes Strohfeuer die fige Luft im Keller zu zerfireusn ſuchen. 


Wuͤrzburg ven 7. October 1822: 


Der Stadt: Mogifran 


1, Bürgermeifter, Behr. 


efanını ma cd 
lateinifihen Borbereitungs-Shulen, oder aus dem Pribat Unten’ 


(3) 


2, B 
Fuͤr lene, die aus den 


Achte, in's Unterprogpmnafium dabier, oder aus 
Vorbereitungs-Schule aufgenommen werden wollen + wird, und 


October, für die 


Unterrigte in die lateinifhe 
war für Die erſten der 51. 
anberaumt , an welchem fie mit 
fruͤderen Unterricht fi zu ftellen haben, 


Der Untericht für das Studien: Fahr 1822/23, beginnt für ſaͤmmtlich 


November. 
Muͤnnerſtadt den a Beer 1822. 


zweiten der 2. November als 
den gehörigen Alters: Atteften, und Beugniffen über den 


ung. 
den Boll. Spulen und aus dem Private 


Pröfungs Tag 


dniglihes StudienNectoran. 
Schrott, Studien: Rector 





Befanntmadung. 

Am 3. laufenden Monats wurde aus 
einem Gaſthauſe dahler eine goldene Repetire 
Uber von Prequet à Paris, auf Fevern fhlas 
gend, auf der Nädfeite quillogirt gearbeitet, 
mit einer ovalen Fläche, nebſt goldener Kette 
aus flachen Ringen beftchend, die mit Drath— 
singen verbunden find, fammt einem Uhr— 
ſchlaͤſel mit Carniol und goldenem Perfcaft, 
worauf die Buchſtaben H. R. eingegraben 
waren, entwendet. Saͤmmtliche Sufliz: und 
Polizepbehörden werden bievon jur Erfore 
[hung der Uhr und des Thäters in Kennt: 
niß gelegt, und erſucht, allenfallfige Notiz 
bieber gelangen zu laffen. 

., Würzburg den 8. October 41822. 
Kinigl, Kreis: und Stadfgerigt. 

Wilhelm, Director, 

Dr Bergmaps, 





“(@3) 2. Gläubiger VBorladung. 


Das koͤnigl. Kreis: and Stadrgerihr 


MWörzburg bat in dem Säuldenw:fen des’ 
verlebten Schniedmeiſters Davıd Dada, auf, 


Unirag der Gläubiger deffeiben up Euk 
füließung vom 4.4. DM. den Univerfals@ore 
curs erlannt, ” 

Es werden daher die 
tage, nämlıd: 

1. zur Unmeldung ber Forderungen und 
deren gebörigen Nachwenſung auf Dom 
nersfag den 31. Detober I. %,, 

I. zur Vorbringung der @inreven grgen 
die angemeldeten Borderungei auf Done 
nerdtag den 23. November I. 5., 

II, Zur Schlußbandlung ior Nepitk und 
Duplif auf Dennerstag den 19. Decem⸗ 
ber I, Is. 


geisälichen Edictze 


iedesmal Morgens 9 Uhr feftgefest, und 


Shan. 


# Klafen am 4. 


i 


1989 
blezu ſaͤmmtliche unbefännte Gläubiger des 
Gemeinfhuldners hiemit Öffentlich unter dem 
Mechtsnachiheile vorgeladen , daß dar Nicht⸗ 
erſchelnen am erflen Edictstage die Ausſchlie⸗ 
Kung ber Forderung von der gegenwärtigen 
Goncursmaffe, das Nichterſcheinen an den 
Öbrigen Edictötagen aber die Aurfhließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hande 
fungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen , melde itgend etwas don dem Ders 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen 
baben, bey Vermeidung des nodmaligen Er- 
fahes aufgefordert, foldes ‚unter Vorbehalt 
fgrer NRehte bep Gericht zu übergeben. 
Würzburg den 4. October 4822. . 
Röniglr Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Seuberth. 


[2 
(2) 4. Bekanntmachung. 

Der SGendarm Balentin Wilhelm der 
1ten Compagnie, von Münnerfladt gebürtig, 
it am 7. v. Mis. mit Tod abgegangen, 
“ Diejenigen, welde an deffen Berlafjen- 
fpafısmaffe Unfprüde zu maden glauben, 
werden hiemif vorgeladen,.diefelbe in Zeit 
30 Tagen hierorts um fo jihrrer nachzuwel⸗ 
en, als auß-rdem In diefer Verlaſſen chafts⸗ 
Kr rehtliher Ordnung nah vorgefgritten 
werden wird. 

Münden am 5. October 1822. 

Das fönigl. Gendarmeries@orpBs 
Commando. 
Brepd. v. Verger, General-Lieutnanf. 
Bader, Actuar. 


(2)1:.Belanntmadung 

Da fid) die Wittme des verlebten Adam 
Kuchenmeiſter, Sternwirths zu Unterdürrbach 
bereit erklärt bat, mis ihren Kindern eine 
Sruasideilung zu priegen,fo it es vor Allem 
notp wendig, derſelben Paſſivſtand gerichtlich zu 
siheben. 

Ga diefer Abſicht werden alle diejenigen, 
melde aus irgenb einem Dectstitel an ge— 
nannte Ruhenmeifler o:er ide Vermögen, 
eine Forderung zu madıen gedenten, auf- 
gefo:dert, bep der auf Dennertlag den 7. 
November d. J. früp 8 Uhr, als der zur 
Schuldan Lignidation angeraumten Zagfası zu 
erfiheinen ; widrigenfalls aber za gewärtgen, 
dag auf ihre allenſalſigen Ferderungen bep 








arrrararuss 
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Auselnanberfegung ber Tpeilungsmaffe feine 
Mäkfiht genommen werde. I 
Würzburg den 10. October 1822. 
KRöniglihes Lanbgerihtr. d. M. 


v. Edart, Randrigter. 
Eiſinger, a. 6. j. 


(3)2. Bekanatmachunms—, 

Alle diejenigen, welche an den dahier 
verlebten Wald-Samen⸗Haͤn dier Wilbelm 
Nagel von Seefeld in Tyrol aus irgend einem 
®.unde und ins Befondere aus den mit dems 
felben für fih oder im Namen des dieſigen 
Handeldömannes Jakob Steingäffer gemach⸗ 
ten Handelsgeſchäften eine rechniche Forde— 
rung zu maden baben, werden hiermit vor⸗ 
laden, folhe Montag den 25. November 
ruͤh 9 Uhr bep der untergeihneten Berichts 


- flelle entweder perfönlih oder durch amıli 


Bevollmaͤchtigte um fo gewiſſer anzutringen 
und richtig zu ftellen, als fie fonft dabter 
nit weiter gebört werden, und deffen Nach⸗ 
laß an die Zeftaments. Erben ausgefolget 
werden wird. 

Zugleich werben alle isne, melde an ger 
dachten Wilhelm Nagel Zahlungen zu mas 
hen haben, aufgefordert, ſolche an das uns 
terzeichnete Gericht zu machen, da alle anders 
mwärtige Zahlungen als ungiltig hiermit er⸗ 
klaͤrt werden. i - 

M:ltenderg am Main am 21. Geptem« 
ber 41822. | 
Faärſtlich Leiningifhes Derrſchafte— 
Gericht im Föniglid baier. Unter— 

Malnkreiſe. 
Kurz, Herrſch.⸗Richter. 
Stein, a. 6. j. 





()4. BWerſteigerung. 

Dep tem fluͤngſten Verkaufeverſuch des 
zu dem vormaligen Canton Rhönwerra ges 
börig gewrfenen, bep Kälberau im diefleitigen 
Amtsbezirke liegenden allodialen &tödige 
Buts find feine annchmbare Kauféeangebete 
gelegt worden, weäha:b zum Verkauf diefes 
Guss anderweiter Termin auf den 25. die» 
fes Monats Vormittags 40 Uhr anbrraumt, 
und in dem Wirtbthaufe zu Käberau ver- 
genemmen wird, und zwar unler dem in 
ter Befauntmadung vom 22. Julp_d., Irs. 
enthaltenen Bedingungen. 


1991 


Die Eingehoͤrungen dieſes Guts beftche 


ungefaͤhr | 
on 5 Rorgen Weder, und 
7 Mig. 2 Bil. 248 Quabratsuiben 


Wieſen. 
Welches Kaufliebhabern hiedurch bekannt 


t wird. 
———— — den 40. October 1822. 
Röniglihes Rentamt Alzenau. 


Rhaau. 








Nichtamtliche Artikel. 


Geilbietungen 


Berfteigerung. 

4)(3) Montag den 44. October und bie 
folgenden Tage jedesmal Nahmitiags von 2 
bis 5 Uhr werden in der Plattnersgaffe im 
Haufe 3. Diſtr. Nro. 115. aus dem Naclaffe 
der dabier verftorbenen Frau Landesdirections: 
Direcior Klinger Witrib verfhiedene Mobis 
lien an Pretiofen, Silber, Uhren, Spies: 
geln, Sp:gen, Gläfern, Betten, Weißzeug, 
Sqchreinerwaaren und dgl. im Öffentlichen 
Striche ledoch nit anders als gegen baare 
Bezablung abgegeben. Zum Berftrihe der 
ar und des Silbers wird insbefondere 

tenstag der 45. d. M. Nahmittags um 2 
Uhr feftgefegt. 

2) (2) Im 4. Diſtr. Neo. 186. ift ein 
— Wallachenpferd, ſowohl zum Reiten 
als Fahren braubar, mit doppeltem Ge⸗ 
ſchirre, einem einfachen und einem Sillen⸗ 
geſchitre, eine ganz gute einſpännige Chalſe 
um billigen Preis zu verkaufen, Liebhaber 
diezu können ſolches täglih von 4—2 Uhr 
Nachmittags beſichtigen. 

3) (15 Es iſt ein noch ganz neues Gar 
napee mit ſechs Seſſeln nebfk einem ſchoͤnen 
Kaunitz dadier aus freper Hand zu verfaus 
fen. Bo? bieräber erhält man im Intell, 
Gomtoir nähere Auskunft. 

4) (5) Deep eiferne Keffel von 2 1f2 
bis 5 1/2 Fuß Weite und 1 1/2 662 1f2 
Buß Tiefe find im Haufe Nro 157. 4. Difte. 
iu verlaufen, 

5) (1) Im A. Difte, Nro. 222. nähft 
ber Neuener Kirche find mehrere Fuhren Kühe 
bänger zu verkaufen. 


www. 
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Bermiethungen 


4) Cd) Auf künftige Uferheiligens und 
dann die Fünftigen Meſſen ift in der Behau 
fung des Simon Joſeph Möller am Eds 
der Domgaffe in der Näbe des Vier · Roͤhren⸗ 
Brunnens zu ebener Erde der Laden nebfl 
Laden.3 mmer, wie auch nötkigen Falles noch 
en Waaren-Lager-Platz zu berlehnen. 

2) (1) In der Semmelsgaſſe Nro. 447. 
find 2 Zimmer mit oder ohne Möbeln auf 
den 4. November u vermiethen. 

3) (41) IZwep Ühöne angenehme, gefunde, 
möblirte, durch einen Dfen Bela Bimasm 
find für einen foliden ledigen Herren auf des 
Neubaugafle Nro. gut. zu verlebnen, 

4) (1) Inder Rothen⸗Loͤwen-Gaſſe Are. 

255. iſt ein Quartier von 4 Zimmer und 
Nebengimmer mit Kühe, 2 Nebentaminern, 
dann Keller, Holzlager und gemeinfhafilie 
hen Waſchdauſe zu vermieihen, „und kann 
fogleih bezogen werben. 
5) (2) Ein möblirtes Zimmer unweit 
bes Julius⸗Spitals ıft für einen ledigen 
Deren zu vermiethen. Unfrage in Mro. 8i., 
obere Wöllergaffe. j 

6)(2) Im Kärft Salmifhen Hofe, bepm 
Julius: Spital gelegen, ift der obere Stpl, 
beftebend in 6 heigbaren Zimmern, und einem 
unheigbaren, entweder zuſammen oder getheilt, 
Ku Ku Sen und das Nähere if 
su erfabren im 4. Difte. Mio, 156. ni 
der Briefpoft. * 

7) (2) Im 3. Diſtr. Neo. 296. iſt auf 
ben 4. November für einen ledigen Derru 
ein möhlirtes Zimmer zu vermiethen, des 
auch Koft dabep haben kann. 

8) (3) Im 4. Difte. an der Sander 
Straße Nro. 253. ift ein Zimmer mit Mi 
bein an einen ledigen Herrn fogleih oder 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

9) (3) Bep Uhrmacher Eafpar Voller: 
mann wird der obere Stock ſeines Wohn 
baufes, durch Verfegung des Hrn. Upprlias 
tionsgetichte⸗ Nathes Blaß, frey, und ift bie 
Lichtmeß wieder zu vermscthen Derſelbe ber 
lebt im Gaezen aus 5 be.gbaren und 2 une 
beigbaren Zimmern, einer großen und einer 
Heinen Küche, Bodenkammer, Keller, und 
übrigen Bequemlichteiten, oder aup' aus & 


— Sr 1994 
Ineinandergebenden Zimmern, großer Rüde 2) (8) Predige 
and Abrigen Bequemligpkeiten. ' am 

Feſte Mariä Geburt 


40) (1) Bür Schäfer in ber Vorberei⸗ 
tangsflalfe oder Gpmnafialfchüler kann man 
Logis, Koſt, Waͤſche haben um billigen Preis 
im 3. Diſtr. Nro. 406. in der Sierngaſſe; 
and it für 2 Hereen Academiker Quartier 
daſelbſt zu haben. 2 

41) (2) In Nro, 489. in der Stifthau⸗ 
ger Pfaffengaſſe find 2 Zimmer zu vermie— 
tben. Das eine kann täglih bezogen wer: 
den, das andere bis zum 4. November. 


— — dd nn nn —— 
Bermifdte Unzgeigem 


 4)(2) Sn den GSoͤbhardi'ſchen Bude 
Jandiungen in Bamberg und Würze 
burg ift fo eben neu erfhienen: 

Gehrig, I M., legte Predigten 
Je Sabıg. in.3 Thin. 8. 3 fl. 36 fr. 

— Undadhts- und Erbauungsbud 

*. für gebildete -Katholifen. 2te verb. Aufl, 
mit Kpfım. 8. Belinp, 2 fi. 24 fi, 
Bei. fl. 48 kr., Schreibp. 1 fl. 36 Fr, 

rudp. 4 fl. 12 fr. 

— der fih mit Sort im Geift und Sinne 
Sefu unterhaltende Eprift, ein Gebet» 
und Erbauungsbud mit Kupfern. 
8.4.12 Velinp. 1 fl., Schreibp. 48 dr, 

‘ Drudy. 36 F. — 

Stapf, 8, Materialien z. populären 

redigien über die fonntägl. Evange⸗ 
ien d. katbol. Kirchenijahrs, aus deſſen 
bdinterlaſſenen Papieren. 8. fl. 

— volftändiger Paſtoralunterricht 
über die Ede ꝛc. Zte Uufl. gr. 8. 3 fl. 

— ausführliche Predigtentmärfe ı. 
2 Thle. 3te berm. Aufl. 8. 3 fl. 

— Beiſtesübungen f. Seiſtliche x. 
gte Aufl. 8. Bir. 

— geiftlihe Weiden 8. 36 fr. 

Hohnbaum, 8. ©. P., der erfahrne 

 Natbgeber für alle Stände, oder 
nägliches und belehrendes Handbuch 
für Jedermann, Mit lithograph. Abbil⸗ 
—dungen. gr. 8. broſch. 1 fl. 12 fr. 
Märderer, F., georöndter &toff zur 
zwecmaͤßigen Widerbolung bes deutſchen 


pradhunterrichts in Volkafpulen, 8. 


‚402 Seiten, geb, 18 Pr. 


von der 
Selbfterntedrigung 
in der Ritterkapelle zu Haßfurt gehalten 
von 


. " S t. W alt er, 
Difkeicts: Schul: Infpector und Pfarrer 
zu Mecenried, 


41822. 

Sedruckt in der Buchdruckered des C. Aſſ. 
Bonitas und alda, dann bey Buchbinder 
Koh in Haßfurt zu haben. 

Preis 9 kr. 

Zum Beſten armer Schulkinder vom Herrn 
Verfafſer beſtimmt. 
Bekanntmachung. 

3) (3) Die naͤchſt der ehemaligen Probflep 
Hridenfeld gelegene Müpdle, beftehend in 8 
Diable und einem Del» Müpigange, wird bis 
sur Mitte des k. Dis. I. 3. padtlos, und 
fol in meiteren Pacht auf 9—42 Jahre 
bingelaffen werden. Liebhaber fünnen bep 
der frepperrli von Bodekiſchen Guts» Bere 
waltung in Neidenfeld die deßfalfigen Bes 
dingungen vernehmen. 

4)(3) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
fi einem dohen Adel und verehrungsmwürdie 
gen Publikum als Paſtetenbacker beſtens zu 
empfehlen, und wird ſich ſowodl durch die 
hoͤchſte Voltommenpeit ald durch moderne 
Waasen und billige Preiſe auszuzeichnen 
ſuchen. Mile Arten Pafleren mit und ohne 
Bejlägel oder Wildpret u. d. gl., ale be 
kannten und eine große Zahl bier noch uns 
befannter Torten min oder obne Früͤchten, 
des Pieges montees, Aufſaͤhe von allem mög» 
lien Budergeläde, Sefrernes alle: Art, das 
Manchfaltige der Meinen Paftetenbäderey 
zum Nachrifche oder tür Geſellſchaften wird 
er zur volltommenften Zufriedenheit des hohen 
Wdels und verehrlichen Publikums zu liefern 
fih ſtets — — und — ir um 

eneigten Zuſpruch und viele Auftraͤge. 

— Sebaſtlan Diem, 
Paſtetenboͤcker, wohnbafi Im cher 
maligen Kinzingerbhauſe in der 
Sterngaffe naͤchſt der Domſtraße. 

5) (4) Zur Unfoielaug Air Guͤter Du⸗ 
thendieich und Glockenbof bey Nürnberg, welche 


1995 


auf den 2ten Weihnachtstag biefes Jahrs 
beſtimmt ift, außer den zwep Hauptgewinn⸗ 
fien noch 1000 Nebengewinnfte von 4000 fl. 
bis zu 4 fl. 30 fr. enthält und die Unterflä« 
Hung der Urmen zum Zmwede hat, find Loofe 
um 48 Er. und Plane gratis zu haben bey 
Und. Step). Stämmer. 

2) (1) Zur Qusfpielung der Güter 
Dugendieih und Glodendof bep Nürnberg, 
welde auf den 2ten Weihnadistag diefes 
Jahis feſtgeſetzt ift, außer den zwey Haupt: 
gewinnften nod 1000 — ——— von 
4000 fl. bis 4 fl. 30 fr, enthaͤlt, und bie 


Unterftägung der Urmen zum Gegenflande 


Bat, find wieder Loofe um 48kr. und Plane 

geatis zu haben bey 
Handelsmann Nöfer in Würzburg. 
Deffentliche Danffagung. 

3)(0) Meine Frau lag vor Kurzem an 
einem eingeflemmten Leiſtenbruche doͤchſt ges 
fährlih darnieder. 

Chlrurg Woif von Kuͤrnach hielt die 
DO peration des Bruchſchnittes angezeigt, und 
flug Herrn Doctor Mud zu Würzburg 
zum DOperateur vor. Am 4. Auguſt d. J. 
wurde die Operation mit dem glüdlichiten 
Erfolge gemadt, daß meine Frau am 3. 
September d. 3. geheilt war, und gegen» 
wärtig ihre voükommene Gefundheit wieder 
genießt. Hoͤchſt erfreut, halten'wir für unfere 
erſte Pflicht, dem verehrungswärdigften Herrn 
Dr. Mud, fo wie dem Chirurgen Wolf unfere 
innigfte Danffagung hiemit Öffentiih an den 
Zag zu legen. 

Bergtheim am 47, September 1822. 

: Alopfius Schneider , 
Dorothea Schneider, 
Barnung. 

4) (1) Es wird anmit Jedermann ges 
warnt, meinem, mir entlaufenen Sohne 
Georg Friedrich Sauer, irgend etwas zu 
borgen, indem Id für folgen nie Zahlung 
leifte. 
ug Pripfenftadt am 40. October 1822. 

Georg Chriſtoph Sauer, 
Knopfmahermeifter. 

5) (3) Ein Seribent , verfehen mit den 
beften Zeugniffen von den Herren Beamten, 
zu desen Zufriedenheit er mehrere Fahre hin⸗ 
durch arbeitete, fowohl über feine Brauch⸗ 
barkeit, als gute Aufführung, wuͤnſcht in 
diefer Eigenfhaft in einem Land⸗ oder Pay 


nr 


> 
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trimonialgerichte wieder angeftelit zu werden, 
Das Nähere im Intel. Eomtoir, 

6) (1) Ein junger Mann, der früher in 
landgerichtlichen Dierften als Scribent ges 
ftanden, und fpäter bis auf die jängfte Zeit 
in einer Advocatur babler 2 Fahre hindurd 
mit Zufriedenheit gearbeitet hat, wuͤnſcht bep 
einem f. Landgerihte Im U. M. KR. in der 
Eigenſchaft als Scribent unter annehinbaren 
Dedingniffen unterzulommen. Das Nähere 
im Intell. Comtoir unter der Udreffe M. B. 

7) Ca) Ein Akademiker wänfgt Untew 
richt zu ertbeilen in lateinifcher, griechiſcher, 
deutſcher Sprache; im Lefen, Schreiben und 
Rechnen. Wer? erfährt man im 4. Diſtr. 
Neo. 201. in der Koragaſſe. 

8) (3) 4155 fl. find ſtuͤndlich gegen ger 
richtliche Berſicherung und Sandesäblige Zins 
fen entweder in der-Ötadt oder den bepden 
Laudgerichten dieffeits und jenfeits des Maind 
ganz oder vertheilt aurzulchgen. Das Nähere 
erfährt man im Intel, Comtoir. 

9) (3) 500 fl. find gegen drepfacdhe Ber 
fiherung zu 5 pr@. auszuleifen. Wo? ew 
fährt man im Sntell.:Comtoir. 

410) (1) Gm 4. Difte. Nro. 98., dem 
gewefenen Scharfrigsershaufe gegenüber, were 
den vom 9. diefes an Nandesaderer Werne, 
dann Moft, d:e Maß zu 16 fr., 20 fr., und 
2i,fr.verjapft. Würzburg d. 10. October 1822. 

41) (41) In oder außer der Stadt wird 

ein Garten zu miethen oder zu faufen go— 
fugt. Das Nähere im JIntell.Comtoir. 
„ 42) (1) Es wird ein Ciavier für An⸗ 
fänger zu faufen geſucht. Näheres im Jutell. 
Gomtoir. 

13) (4) Ein Parapluls ift gefunden wore 


- ben, wozu fih der Eigenthuͤmer ım Intell. 


Comtoir melden, und gegen Eifag der Eins 
ruͤckungsgebuͤhten wieder erhalten kann. 

44) (1) Am verflofenen Mittwoch iſt auf 
dem Schalksberge ein Ridifäl mit mehreren 
Schlüſſein gefunden worden. Das Nähere if 
deßhalb im Intel. Comtoir zu erfragen. 

15) (1) Um 7. October wurde zwiſchen 
Ah und 5 Ubr Nahmittags zwifgen Wärg 
burg und Zell ein goldener noch ungeſtochee 
ner Siegelring verloren. Der redliche Fine _ 
ber wird erfucht, denfelben gegen angemeſſe⸗ 
ner Belohnung im Intell. Comtoir abzugeben. 


(Diezu 4/2 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum 1m Stüd 
be 8 


Sntelligensblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern, 


— — —e — — — —— 


Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


Befanntmadung, 


Das Vroclama über den wegen der 
weiteren Terehelihung des Handelsmannes 
Sebaftian Scheuer dabier mit der Marianna 
Heller ledigen Standes hieſelbſt errichteten Ein- 
- Eindfhafrungs: Vertrag wird in Gemaͤßdeit des 
Geſetzes vom 4. Funp 1822, am Dienstag 
ben 45. October d. J. an die bepdem Eingange 
jum königl. Kreis: und Stadtgerichte befinds 
liche Gerichtstafel auf 8 Tage angeheftet, 
damit in dieiem Zeitraume Fed’rmann Eins 
fit davon nehmen, und feine etwaigen Eins 
wentungen unter dem Rechtsnachtheile des 
Busfhlufes anbringen könne. 
Um Rreptagbden 25. Octoberl. $. Bormits 
tags 1o Uhr wird fodaun, wenn feine Eins 
wendungen erfolgt find, der Einkindſchaf⸗ 
tungs: Beitrag beflätige werden. 
Würgburg den 9, Dctober 41822. 
Königl. Kreis» und Stadtgerigt. 
Wilhelm, Director, 
Seuberth. 


(5) 2. Lieferungs- Uccorbd, 
Montag den 23. ‚diefes Monats Vor⸗ 

mittags 8 Uhr, werden in dem Gefchäfts« 

Locale der unterfertigten Commiffion nach⸗ 

folgende Gegenflände an den Wenigſtneh⸗ 

menden vorbehaltlich allerhoͤchſter Rarificas 

tion zur Lieferung in Accord gegeben, als: 
400 Ellen weißes 








800 = graueß 

2000 = blaues \ Tuß, 
50. ſchwarze 

450 = ,ponceay T 


Jahrgang 1822. 


E 2800 = Hemden⸗ 
2500 = orbinalre — Binmans, 
4200 —⸗ MRodiutters 
400 = Gratel, 
400 F Bop, und 


500 Paar Schuhe. 

Lieferungs » Luftige werben unter dem 
Bemerten biesu eıngeladen, die vorgefchries 
benen Dufler, die dierorts Unbekannten aber, 
baben nebft denen noch, gexichtliche Inftrus 
mente über ibre Lieferungsfäbigfeit, an dem 
befliimmten Zag und Stunde mitzubringen, 
wo ihnen fodann die weitern Bedingniſſe 
befannt gemacht werden. 

Würzburg am 8. October 41822. 

» Die Delonomie:Commiffion bed 
kön. b.2tenLin. Infant.:Regimenss, 
7 (Rronprinz.) 
Großbach, Maior. 
Ä Rimel, Rgtsqtrmſtr. 





(5) 2. Bekanntmachung. 
Dienstag den 29. d. M. Vormittags 

10 Uhr wird in dem Locale der unterzeich⸗ 

neten Delonomie = Gommiffion die öffentliche 

Veraccodirung der für das lie Semeſter 1834 

bendihigten Vontur: Materiahen und jwar: 
450 Ellen weißes 


41000, = .graues 
4900 = fornblaues ) Tu, 
4120 = ſchwarzes 

440 = ponceau 

250 ss Hemden⸗ N 

2300 2 vrd. Qutter:> Leinwand, 
4500 ⸗, MNodfuttem 


im Wege der Rüdjleigerung salva ratißbca 
tione vorgenommen, wozu Lieferungs-Luftis 
ge mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß diejenigen, welche der unterzeichneten 
—————— noch nicht bekannt 
7 4 Ih . 
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find, ſich durch gerichtliche Zeugniſſe über 


ihre Lıeferungs: Fähigkeit autzuweiſen haben. 


Würzburg den 8. October 41822. | 
Die Delonomie » Commiffion des 
Fön. 121en Lin. Infant.»Regiments, 

Schmitz, Major. * 
Dorfih, Negtsgmftr 


(3) 1. Gläubiger - Borladung. 

Das f. Landgericht Würzburg r. d. M. 
hat gegen Georg Adam Henlein Drtsbürger 
und GSrftungspfirger zu Nottenderf, Wegen 


offenbarer Urberfihuldung dem Cöncurs munz 


mehr rechtskräftig erfannt, und werden fo- 

nad den G'äubigern folgende Edictstage: 

‚ Iter, Ediettag zur Anbringung der For— 
derungen und Vorlage der Urkunden 
mit Ausführung des Vorzugsredtes 

Donnerötag der 34. October, 
Uter Evictstag zur Entgegenfegung der Ein⸗ 


e- g der 25. November‘, 
Ilfter Edictsrag zur Pflegung der Schlußverß 
handlungen 

Montag der 16. Dezember 1822, 
jedetmal früh um 8 Ubr- 1efgefeut, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß das Nihrerfheinen 
am erften Edictetage die Auſſchließang von 
der Goncursmaffe, das Nıdierfhrinen bep 
den übrigen Edictetagen aber die Aueſchlie— 
fung bon den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen: zur Folge batı T m te 

Wä:zburg den 50. Eeptember 41822. 

Könialiheskandgeridtr,. u. M. 

von Edart, Landrichter. 4 

Neuß, 3% 

" e — —— — — R "2 , ’ 
(2) 2. Gläubiger-Dorladung. 

Um das weitere Vrrfabren gegen Mi— 
chael Kohl gu Hoͤchberg bemeſſen zu koͤnnen, 
iſt es nothwendig, Seinen Schuldenftand fell: 
zuftellen; deffen Gläubiger follen daher Mitt: 
woch den 30. October d. 3. früb 8 Uhr ihre 
Forderungen dabier richtig flellen; widrigens 
fie (päterhin, wenn fih das Geſchäft zu einer 
Debirfache eignet, nicht beräßfihfiget werden. 

Würzburg den 5. Dctober 1822. 
Kdnigliches Landgeridf I. d. M. 

Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


Turarururaa 
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)3. Befantutkmadung. 

Dar inder E:ncursfache des Martin Schnoͤß 
in Kneggau unter dem 26. diefes Monats 
erlaffene Priorſtäte-Urtheil ward brute zw 
Jedermanns Einfift an die —æ— 
angeheftet. 

Elimann den 30. September 1822. 
Königlides Landgerihtr. 
Der königl. Landrichter verhind,, 
albig, Actuar. 
Geper. 


(3) 4. Släwbtger -Bortadung. 

Gegem Balshafır Tully von Steinbach 
iſt der Concure erkannt. 

Saͤmmitliche Gaͤubiger deſſelben haben 
daher am rd, den 43, Novenber-I. J. 
früh 9 Uhr ihre Korderungen fammt Bora 
zugsrechten dabier änzubringen und nachzu—⸗ 
weiſen, dann fhlüälih zu bandeln, widri— 

enfalls fie mit ibren Unfpröhen an bie 
Malte und reſp · mit den sreffenden Hand⸗ 
lungen außaefdloff:n werden. 
Eltmann den, 2. October 1822. 
Königlibes Landgericht. 
Der Pl. Lor. vb, 
Halbig, Actuar. 


Dun. a: Seper, 
(5) 4. Edietal⸗Labung. — 
Nachbenannte feit.längerer Zelt abweſenda 
Untertbansföhne,,; derer Aufeniball, unbekannt 
it, werden „uf den Autag ihrer. nähften 
Unverwandten. hiermit edicialiter, vorgeladen; 
binnen 3 Monaten. bep dem Un rürlhneten 
Landgerichte zu eriös.pen ‚und ihr unter 
vor mundfahgfiliher Berdaltungffipendes Ders 
mögen in Empfang zu nehmen, widrigen⸗ 
falls fie für verſchölen erfifnt,. und des 
Vermoͤgen ihren’ nähften Anverwandter ben 
geſetzlichen Beſtimmungen gemäß, ausgehaͤn⸗ 
digt wird. 
Eltmann im Unter⸗Mainkreiſe den 28. 
Gepiember 1822. i 
Koͤnigliches Landgeriht. 
W. U. Kumer, Landrichter. J 
Verzeichniß der Abweſenden. 
Andreas und Lorenz Hoͤchemer von Firn—⸗ 
bach, Vermoͤgen 60 fi. rhn. 
Andreas Hofmann, Bauersſohn aus Tro⸗ 
ſenfurt, Vermögen 517 fl. 56 4/2 Er. 
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Adam Grafer, Bauersfohn bon Unter« 


ſchleichach, Vermögen 100 fl. 4 1/4 fr 


Georg Schlund. Kunjtweber aus Eltmann, 
Vermoͤgen 90 fl. 40 Er, 

Caſpar Melter aus Schmadtenberg, Ber: 
mögen 155 fl: 

Friedrich Fries aus Weisbrunn, Vermös 
gen 400 fl. 53 1/2 kr. 

UAdam Werner fen. von Knetzgau, Pers 
mögen 400 fl. 


6)2. Belanntmadhung. 


Der im der Beplage zum dogten Städe 
des Intelligenzblattes für den Unter Maine 
kreis des Königreichs Baiern pag. 4592 auss 
geſchriebene einzige Edietstag gegen Caſpar 
Dep von Madıtilehaufen mw rd Dienstag den 

 Rovember I. J. fruͤh 8 Ubr abgehalten, 
4. man als Nachtrag anmit bekannt macht. 
Euerdorf den 5, Detober 4822. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, xXandrichter. 
‚ 2 Koch, Rehtopr. 





(5) 4. Gläubiger-Vorladung. 

Georg Schilltath von Trappſtadt hat auf 
Liquidation ſeiner Schulden angetragen- 

Hiezu ift Tagfart auf Mittwoch den 13. 
Movember d. $. fräb. 8 Uhr feſtgeſetzt, an 
welcher fämmitlıhe Glaͤubiger des gedaßten 
Sſhillrath ihre Rorderungen um fo gewilfer 
zwi liquidiren haben, als die Uusbleibenden 
fpäterbin, wenn fih das Geſchaͤft zu einer 
Debirfahe eignen folte, nigt mehr werden 
beachtet werden. 

. Königshofen am 5. October 1322, 
Königlihes Landgeridt. 
&.reb, Landrichter. 

Br Nalbig 


7 * 


(5 4. Befanntmadhung. 
in der Concuisſache contra Johann 
Georg Bieberih dom Altbaufen wurde das 
Elaff nurtheil unter, dem Neutigen an ber 
Gerichtstafel flaft der- Publication angehef 
get, weldes zur Keuntniß u 
Münnerftadt‘ den.'304 September 1822. 
BER: apnigfiger Landgericht. 
“ Bey leg. Abwefenheit des Landrichters, 
Sampaber, Loge.Actuar. 





—— 
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(5) 4. Bekanntmachunmg. 
Fu der Concursſache contra Paul 
Memmel von Nosbha :fen murde das Claſ⸗ 
ſenurtheil unter dem Heutigen jtatt der Pubs 
lication an der Geridhisiafel angebefter, wel⸗ 
des zur Kenniniß bringt : 
Münnrerftadt den 50. September 1322, 
Königlidbes Landgericht. 
Bey leg. Abweſ. des Landr., 
Sambaber, Logr »Xcıuar, 


(5) 35. Verfeigerung. 
—— dem Gemeindehauſe zu Sonderhofen 
ir 
Samstag den 26 October d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
Haus und Hofrieth der Caſpar Pfeufer das 
ſelbſt, ſammt dem hierzu gebdrigen Haus⸗ 
garten und Gemeinderebte 'nach den Born 
fhriften der Gpecutiond: Ordnung dem 
oͤffentlichen Striche ausgeſetzt. 
Aub am 23. September 1822. 
Königl. Landgericht Röttiingen. 
C. Linder, Landridter. 





Süßbader, 
(5 2. Gläubiger-Borladung. 
Die Gaͤubiger der verlebten Michael 


Nickels Wirib Urſula von Stammheim haben 
am Dienstag den 29. October früheg Uhe 
im Sterbhaufe ihre Korderungen gelvend, zu 
madıen, wibdrigenfalls fie bep der Tpeilung 
nicht berädfigtigt werden. 

Volta den 28. September 1822. 
Königlides Landgericht. 
Bed, Landrichter. 

Koͤnig, Nätipr. 


(5) 4. Wusfhreiben 
Am Diensttag den 4 dieſes Monats 
wurden aus der Wohnung des Adam Lindner 
au Wieſentheid folgende Gegenſtaͤnde mattelſt 
Einſteigens geſtohlen: 23 
H eine große zinnene Suppenſchuͤſſel mit 
2 Hanpgesiffen, und außen herum mit 
einem. gefplängriten Nander- 
2) men: zinnene Suppenfhäffel von gleir 
der Größe, eine mit A, Lu :die andere 
mit einem Probezeichen bezeichnet, - 
8) eine zinnene Platte. mis gemodellem 
Rande, es ee We, — 


# 
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4) eine zinnene Platte mit einem ganz 
breiten Hande mit A. L. gezeichnet, 

5) ſechs zinnene Zeller, wovon 5 mıt A, L. 
bezeichnet und glatt find, einer aber 
ohne Namenszug an Rande gemodelt iſt. 

Dieb wird unter Warnung vor Une 
fauf der geftsblenen Sachen für Jedermann 
äffentlich befannt gemadt. mır dem Erſuchen 
an alle Polizep: und Criminal Behörden, 
zur Entdedung ber Thäter oder eiwaiger 
Spuren geeignet mitzumirfen. 

Volkach den 7. October 1822. 


Königlid OH EA xrandgericht. 


eck, Landrichter. 
Koͤnig. 


— — 
(3) 4- Belanntmadhung. 


Diejenigen, welche an die Verlaffenfhaft. 
der obnlängft verlebten Heinrich Robrd Witt⸗ 


we vom Trenkhof irgend einen Anſpruch zu 
haben glauben, haben folgen Montag den 
44. November I. 3. früh 9 Ubr vor unters 
fertigtem Gerichte um fo gemiffer geltend zu 
madn, als anfonft ‚bev Bebandlung der 
Derlaffenfhaft dergleihen Anfpräde unberüds 
ſichiget bleıbn. 
Die zw befagter Verlaſſenſchaft gebörigen 
Mobilien und ınsbefondere ein anfehnlider 
Worratd von Leinen: Waaren werden Freptag 
den 25. d. M. f:üh 8 Uhr in dem Sterbs 
haufe zu Trenkpof verſtrichen, und die Liebe 
haber die zu eing laden. 

Weihers am 5. October 4822. 

Königlides Landgericht. 

In Äbw. des Vorſtandes, 
Ihl, Ldgre⸗Actuar. 
Bertig. 


— — — — 


(5) 5. Släubiger-Vorladung. 

Gegen den Heinrich Schramm zu Haffenprep⸗ 
pach find bereits fo viele Schultforderungen 
angezeigt worden, daß eine genaue linter« 
fuhung des ganzen Schulvenftandes nothe 
wendig ift, um bie einzudaltende Prozeßart 
darnach bemeffen zu können. 

Alle bekannten und unbefannten Glaͤu⸗ 
biger defielben, werden daber auf 
Mittwoch den 30. October I. J. 

früh um 9 Uhr hieher vorgeladen, ihre For⸗ 
derungen anzuzeigen und zu befheinigen, 
mit der Bemerkung, daß auf den Ball als 


WELT WY 


Haber, ih ® = 
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der Gantprozeß förmlich erdffnet werden 
möjte, diefe Tagfart für den dien Edictds 
tag gelten fol, daher den Ausſchluß der nicht 
angemeldeten Forderungen zur Folge bat, 

- Sıgn. Gereuth am 24. September 1822. 


Adelich v. HirſchiſpPes Patrimonlal 


Gericht Gereuth. 
B. Bill, Patr. Richter. 
Karg. 


— — — —— 


(3) 3. Vorladumg. 

Wer an den Nachlaß des zu Woͤrth ver⸗ 
ftorbenen Schiffers Martin Reif fen. aus 
irgend einem Grunde Anſpruoͤche zu haben 
glaubt, wird diermit aufgefordert, diefelbew: 
Dıttmoh den 38. October d. 3. früb 9 Uhr 
bep dem unterzeichneten Derrfhaftsgerichte 
anzuzeigen und gebdrig richtig zu fielle 
widrigenfalls er den Ausſchluß von der Mofk 

zugewärtigen bat. 

Kleindeubah am 21. September 1822, 
Fürftl. Löwenftein Rofenbergifges 
Herrſchaftsgericht daſelbſt. 

Schattenmann, Herrſch-Rchtt. 
Robrmann, Ackuat. 





Fruchtpreiſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 8. 
October 1822. 

Am böhften Preis: - 
Welpen, en b. Safı. 15 ſi. — I 
Kom, 47 = : 1 — kr. 
Tf.50. 
Sm'mittlern Preis: 


Weitzen, 116 Shfl., d. Syfl. st. — kr. 
Korn, 56 ® : of. 
Habe, a = ve Tab 


eh Am tiefften Preis: 
MWeigen, 7&Sdf., der Schffl. 10 f— kr. 
Korn, 6 « 8 — tx. 
Hr * — — "4156 
aͤffel Weigen, 7 l 88 
el ane en 
Ganzer Stand 273 Shäffel. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
- Erdplih, Baͤrgermeiſter. 
k U. DHelbling, 
Mast: u. Schrannenmeiſte * 
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Würzburg :  - Neo. 115. Dienstag den 15. October 1822, 


ar 2 














Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nr, praes, 275. Nr. exp. 1052. 
As see Saar bei Bekaen Sopsin Ber Dee a 
ortbopädtichen itute de echanifus Johann Geor eine i i 
— vi —— Ihrer Majeſtät der —ãſ Be ee: Dateien allerhöchſten 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Koͤnigiiche Maieſtaͤt haben durch allerböhftes Reſcript vom 15. Yuguft d+ J. 
dem Vorſtande des orthopädifhen Juſtituts Mechanikus Johann Georg Heine dahier auf 
deſſen Bitte zu erlauben gerupt, daß diefes Inflitut den Namen Ihrer Majeftät der Königin 
Carolina führen dürfe. 

Diefe dem gemeinnägigen Streben bes Mehanifus Heine mwiderfahrne ehrenvolle Aus— 
zelchnung, modurd ſich die buldreihe Theilnabme an dem ferneren Gedeiben einer dem 
Wohle der leidenden Menſchheit gewidmesen Unſtalt ausſpricht, bringt die fgl, Negierung 
hiemit zur Öffentlihen Kunde. 

Würzburg den 41. Dctober 4822. . 

Königlihde Negierung des Unter-Mainkreifes, 
u: Kammer bes Innern. 
Erepberr v. Usbed, Präfident. j — 
v. Mieg, Director. 
h Edel. 





MNrus. praes. 25,667. Nrus, exp. 702. £ 
Un fämmslihe Magiftrate ED und Verwalter allgemeiner 
Er tıftungen, . 
s (Die Einfendung der‘ Keihnunge eviſionẽ Gebühren betr) . 
Km Kamen Seiner Majeftär ded Königs. 

Nachdem die Unordnuig getroffen wurde, daß die Nevifions:Gebähren von jenen Ge 
meinde⸗ und Stiftungs-Rechnungen, * zur primitiven Nevifion an die unterzeichnete 
Stelle eingefender werden mäffen, vom Efatsiahre 1821/22 anfangend, nicht — * wie bisher 
an die koͤnlgl. Rentaͤmter, ſondern an das dieſſeltige a ra eingeliefert. werden 


Zahrgang 1822. . 


1999 J 2000 
—* fo —— die RT ande —* Staͤdte und — a ftungs:Derwaltungen ‚ deren 
echnungen anber jur Revifion gelangen, hievon ihrer Nachahtung in Kennt 
Würzburg den 4. October 4822. s 2 — aß gefegt. 
Königlige Regierung des Unter» Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. —— 
Freyherr von Asbeck, ar E 
v. Halbritter. Colſon. 
— — — — seen 
Nr, pr, 26886. Nr, Fr 897. 
Un fammtlide Landgeridte 
Wander · Dis venſations Gebühren betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königät. — 
Nachträglich zum Ausſchreiben der kgl. Regierung, Kammer des Innern, vom U; Nob. 
1321 wird den kgl. Landgerichten unter Zuſtimmung der kgl. Reglerung, Rammer des 
Innern, eröffnet, daß denfelben blos das Erkenntniß, ob von dem Wanderiahren dispenfirt 
werben fol; und, ob ein im Seſetze beftimmter Fall vorhanden fep, in weichem die Dibs 
penfation ohne die Gebühren Statt finde, in allen übrigen Fällen aber die Beſtimmung 
Über den Erlaß der Gebühren der unterzeichneten Stelle zuſtehe. 
Würzburg den 7. October 1822. 
Königlihe Regierung des Unter-Mainktreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Freyherr v. Zurhein, Vice Präfident. = 
v9. Hornberg, Director. 
Nidels. 





Nr, praes, 452. Nr. exp. 915. 
B etfanntmadun og. 
(Die Erlaubnif zur Praxis für den Medicinae et Chirurgiae Doctor Johann Chriſtoph Nehr betr.) 


Im Mamen Geiner Majeftät des Königs, " 
— — — —— — ng- Nehr aus Windsheim If 
nad erfüllten gefeglihen Vorbedingungen bie fe ndige Uusöbung der Heil 
dem Aufenthalts zu Rleinlangheim auf fein Anſuchen ertpeilt worden, : En 
Würzburg den 7. October 1822. 
Königlihe Megierung des Untere Mainkreifes, 
u Kammer bes Innern. 
Brephers v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Behr, 





SIntelligenzwefen. 
Amtliche Artikel, 


(5) 2. Bekaununt 
Die Feldmäuſe haben ſich auf hieſiger Markung ne nigt —— es wird dem; 


nach unter Bezug auf die böhfte Verordnung koͤnigli e 
d. 5%, Kreis. — * ——— ——— 


Ste 99, Seite Tg Bolgendes angeordnet: 
4) jeder‘ Güterbefiger hat binnen 44 Tagen Mm nädften Montag den 44. d. M, att- 
gerechnet don jedem auf biefiger Morkung befigenden Morgen Beld 20 Städ Mäufe 
ginzufangen, und an bie sur Uebernahme beauftragten Feldpolſzey⸗Deputirten abzuliefern; 


ara 
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2) die Üblieferung muß mährend des beſtimmten ahtägigen Termins (täglih von Made 
— ah Uhr) im Ötadtgraben hinter der Wohnung des Sqhweizerey⸗Pachters 
ier geſchehen; 

5) der Güterbefiger, welcher die ihn betreffende Quantität Mäufe in der beſtimmten Zrift 
nicht einliefert , bat für jedes abgängige Stück einen Kreuzer Strafe zu entrichten; ° 

4) die Däufe dürfen auf allen Feldern mit Ausnahme der Weinberge, welde blos vom 
Eigenthämer oder deſſen befteliten Tagloͤhnern und Angehörigen beireten werden dürfen, 
eingefangen werden, jedoch ift ben Vermeidung bes Scaden-Erfages und nad Umſtän— 
den bep einer Polizey- oder Ürseflficafe unterfagt, die Samen: und Kleefelder aufzu—⸗ 
hauen, und zu durchwuͤdlen; 

Zu dem Finfangen der Mäufe wird der Gebrauch der Erdbohrer, und bep deren 
Ermanglung gewöhnlider Hopfeneifen angeratben; für die gering bemittelten Einwohner 
find 20 Städ folder Bohrer auf ſtaͤdtiſche Koften angefertigt worden, und werden felbe 
auf dem Polizep-Burrau gegen Empfangs- Befcheiniguug an jeden Bedärftigen zum Ges 
brauch auf 24 Stunden abgegeben werden, 

Würzburg den 41, October 1822. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. en 
Benkert, I. Buͤrgermeiſter. 
Berner 








(2) 2. Bekanuntmachung. 

Der dießlährige Moſt entwickelt bep feinen ſchnellen und reihhaltigen Gaͤhrungsprozeß 
eine große Menge Kohlenſaͤure, welche die Keller anfällt und die Unvorſichtigen in dringende 
Lebensgefahr fegen faun. Man bringt deßhalb zur Öffensiihen Wiffenfhaft, daß man zus 
Gährungszeit des Moftes nit ohne eim brennendes Licht im die Keller hinabſteigen fol. 
Bey drobender Gefahr des Erlöfchens des Lichtes muß man fidy beeilen zurädsulommen 
und durh angemadıtes Strobfeuer die fire Luft im Keller zw zerfiseuen ſuchen. 

Würzburg den 7». October 4822. 
Der Stadt-Magifra 
J. Bürgermeifter, Behr. 
Schir mer. 


— 





(3) 3. e Befauntemwadung.’ 

Bär jene, die aus den lateinıfhen Vorbereitungs- Schulen, oder aus dem Privan Unter⸗ 
sichte, in’s Unterprogpmnafium dahier, oder aus den Volks: Shulen und aus dem Privat⸗ 
Unterrigte in die lateinifde Vorbereitungs-Schule aufgenommen werden wollen, wird, und 
zwar für die erſten der 31. October, für die zweiten 'der 2. November als Prüfungs Tag 
anberaumt, am welchem fie mit den gehörigen Alters⸗-Atteſten, und Zeugniffen über den 
fröperen Unterricht fih zw ſtellen haben, . 

— a. Untericht für das Studien⸗Jahr 1822/23, beginnt für ſämmtliche Klaffen am 2 
opember. 
Muͤnnerſtadt den 4. October 1822. 
Königlides Stublen-Rectorat. 


Schrott, Studien⸗Rector 


— — — — — — — — — 


Bekanutmachung. 

Das Proclama uͤber den wegen der 
weiteren Vere dellhung der Wittwe des ver⸗ 
lebten Poltzepdieners Johann Wolf mit dew 
Mauerer: Polierer Chriſtian Schnetter von 
Beitspöhheim, Bürger dahier, errichteten Ein⸗ 


findfhaftungs: Vertrag wird in Gemaͤßheit des 

Gefeges vom 4. Junp 4822, am. Dienstag 

den 45. October d, J. an die bepdem Eingangs 

sum fünigl. Kreis: und Stadtgerichte befue 

liche ®erihtstafel auf 8 Tage amgebeftet, 

damit in a Beitsaume Jedermann Ein 
7 * 


— 
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ſicht davon nehmen, und feine etwalgen Ela⸗ 
wendungen unter dem' Nechtönachtheile bes 
QUusihluffes anbringen könne. 

Um Freptag den 25. October l. J. Bormit: 
tags 10 Uhr wird fodann, wenn feine Eins 
wendungen erfolgt find, der Einkindſchaf⸗ 
tungs⸗Vertrag beflätigt werden. 

Würzburg den 44. October 4822. 
Königl. Kreis» und Stadigerigt. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmape. 
3) 4. Berſteigerung. 
2* Mittwoch den 27. November J. J. Vor⸗ 
mittags 40 Uhr werden im Wege der Huͤlfs— 
vollftredung die dem Hrn. Heinrich Adelbert 
Freyherrn von und zu der Tann gehörigen 
5 Degen Meinberg am Roßberg zwiſchen 
Sebaftion Ruhe zu Zell und Salomon Eifig 
von Veitshöhheim auf dem koͤnigl. Kreis» 
und Stadtgerichte babier unter den bepm 
Steihe zu eröfinenden Bedingniffen dem 
oͤffentlichen Striche aufgefegt, und dem Meifts 
bietenden zugefhlagen, welches ben etwaigen 
Streichluſtigen zur Nachricht eröffnet wird, 
Decx. Würzburg den 44. October 1822. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 

Wilhelm, Director, 

Dr. Bergmapyr. 

Getreid:Bertfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 42. 

n October 4822. 


Gm böhften Preis: 
Weitzen, 44 Schäffel,b. Er el 15fl.30 kr. 
. Koın, 3 ⸗ ⸗ ⸗422 fl. 20 kr. 
Haber, 7 ⸗ ⸗ ⸗ 7fl. 15 kr. 
Gerſte, 46 ⸗ * = 12 f.— fr. 


Im mittlern’ Preis: 
Weiten, 469 Schäffel,d. Schäffel 14 fl. 2Fr. 


Korn, 162 e 4f.21fr 
Haber, 428 ⸗ ⸗ : fl. 36 kr. 
Gerſte, 2 ⸗— ⸗2244f1. 32 kr. 
m siefften Preis: , 

Welpen, 2 Schäffel, d. Schäffel ofl.45 fr, 
Kom, 2 : z * 8 fl, — fr 
ger ‚ 43 5 ⸗ 6 fl. — kr. 

erſte, 1 ⸗ uf. — kr. 


⸗ * 

Summa aller verkauften Fruͤchte 906 Schaͤffel, 
als: 482 Schäffel Weitzen, 167 Schaͤffel Korn, 
4148 Schäffel Haber, 4109 Schäffel Gerfte, 

Der Stabtmagiftrat, 
Benkert, II. Büörgermeifter. 
Schirmer. 
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(3) 2. Gläubiger  Borlabung. 


Das k. Landgericht Würzburg r. d. M. 
hat gegen Georg Adam Heelein, Orts buͤrger 
und Stiftungspfleger zu Rottendorf, wegen 
offenbarer Ueherſchuldung den Concurs nuns 
mehr rechtskraͤftig erfannt, und werden ſo⸗ 
nad ben Slaͤubigern folgende Edictétage: 

Iter Edictstag zur Anbringung der For⸗ 
derungen und Borlage der Urfunden 
mit Ausführung des Vorzugsrechtes 

Donnerdtag der 34, October, 

Ilter Edictstag zur Entgegenfegung der Eins 

reden 
Montag der 25. November, 

Illter Edictstag zur Pflegung der Schlußver⸗ 

bandlungen j 

Montag der 16. Dezember 4822, 
jedesmal: früh um 8 Uhr feflgefegt, «unter 
dem Rechtsnachtheile, daß das Nicpterfcheinen 
am erſten Edicistage die Ausfchliefung vom 
ber Boncursmafle, das Nichterſcheinen bep 
den Abrigen Edict4tagen aber die Ausfchlier 
fung von den an denfelben borzunehmenden 
Handlungen zur Zolge bat. 

MWörzburg den 50. September 4822. 
KöniglidesLandgeridtr. d. M. 
von E dort, Landrichter. 

J Reuß, a. s. j. 


—— — —— — — 
(3) 2. Gläubiger: Borladung 
— Balthaſar Zullp von Gteindag 
ift der Toncurs erfannt. 
Sämmtlide Gläubiger deſſelben paben 
baber am Mittwoch den 43. November 1.5, 
fräh 9 Uhr ihre Borderungen fammt Bors 
zugsrechten dahier anzubringen und nachzu⸗ 
weifen, dann ſchluͤßlich zu bandeln, widri, 
enfalls fie mit ihren Unfpröden an bie 
affe und refpe mit den treffenden Hand; 
Sungen ausgefchloffen werden. 
Elımaun den 2. ‚October 1822. 
Königlides Landgericht. 
Der fol. Lor. verh., 
Halbig, Actuar. 
Beyer. 
(5) 2. Edictal⸗Ladung. 


Nachbenannte ſeit laͤngerer Zeit abweſenbe 
Unterthaneſöhne, derer Aufenthalt anbdetann 
if, werden auf den Untrag ihrer * 
Anverwandten hiermit edictaliter vorgeladen, 
binnen 5 Monaten bep dem unterzeichneten 
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Randgerihte zu erfheinen, und ihr unter 
Hormundfhaftlicher Verwaltung flebendes Ver: 
mögen in Empfang zu nehmen, mwidrigens 
falls fie für verfhollen erfannt, und dad 
Vermögen ihren nädften Anvermandten den 
gefeglihen Beflimmungen gemäß, ausgehäns 
bigt wird. 
Eltmann im UntersDainfreife den 28. 
September 1822. 
Königlihes Landgericht. 
B. U. Kumer, Landrichter. 
Verzeichniß der Ubmwefenden. 


Undreas und Lorenz Höchemer von Birne 


bad, Vermögen 60 fl. rhn. 

Andreas Hofmann, Bauerdfohn aus Tros 
fenfurt, Vermögen 317 fl. 36 4f2 fr. 
Adam Grafer, Bauersfohn von Unter 

ſchleichach, Vermögen 400 fl. 4 4/4 Er. 
Seorg Schlund, Kunftweber aus Eltmann, 
Vermögen 96 fl. ho fr. 
Gafpar Melter aus Schmadtenderg, Ber: 
. mögen 4133 fl. 
Friedrich Fries aus Weisbrumn, Bermb⸗ 
gen 160 fi. 53 4/2 fr. 
Adam Werner fen. von Knetzgau, Ders 
mögen 400 fl. 


— — — — 
(5) 4. Släubiger-Borlabung. 
Das koͤnigl. Landgericht Hilders hat in 
dem Schuldenweſen der Anna Maria Bir— 
tenbachin vonkiebhards,dinterlaffenen Wittwe 
des verlebten Johann Birkenbach allda, auf 
eigenen Antrag derſelben den Unlverſal⸗Con⸗ 
curs erfannt. 
Es wird baber 
4) zur Unmeldung der Forderungen ſammt 
Vorzugsrehten, und zu deren gehörigen 
Nahmelfung, 
2) zur Borbringung ber @inreden bdages 
gegen, und 
8) zur Schlußverhandlung ſowobl für die 
Replik als Duplif einziger Edictdtag auf 
Donnerstag den 7. November db. J. 
früh 8 Upr feſigeſetzt, und hiezu fammtlide 
unbefannte Gläubiger ber Gemeinfhulbnerin 
biemit öffentlih unter dem Mechtsnachtheife 
Dorgeladen,, daß das Nichterſcheinen an dies 
fem Edictstage die Ausſchließung der Bor« 
Derung bon der gegenwärtigen Concursmaſſa 
refp. mit den treffenden Handlungen zur 
: Bolge hat. 


wu 
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Zugleich werben diefenfgen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen der & meinſchuld⸗ 
nerin in Handen haben, bep Vermeidung 
ded nochmaligen E:fages aufgefordert, foldhes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht 
ju übergeben. 
Hilders den 3. October 4822. 
Königlihes Landgericht. 
Clement, Landrichter. 
Sleitsmann, Ldgrullctuar. 


6) 1. Diebftabls:- Anzeige. 

Bey dem geftern dadier ftatt gehabten 
Brande wurden dem Bataillons : Arzte Dr 
Indeſt dabier folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 

4) ein goldener Siegelring, gang maßid, 
in mwelhem Aeſculap eingelaflen war, 
welcher ausgebroden wieder gefunden 
wurde. Das Gold war 48faratig und 
der Werth davon beträgt 14 fl., 

2) 45 Roſeiten 3 etwas größer und die üb» 
rigen 12 etwas Feiner, im Werthe zu 22fl» 

Man erfuchtdaher alle Eivil- und Pos 
figepe Behörden zur Entdedung des Thäters 
ſowohl als zur Ausfindigmachung berentwendes 
ten Gegenftände geeignet mitzuwirken, und 
im Balle eines fid ergebenden guͤnſtigen 
Mefultates die Anzeige fogleih hieher zw 
machen. 
Königshofen am 41. October 4822, - 
Königlidhes Landgerigt. 
Greb, Landrichter. 
Fr. Halbig 


(3) 4. Släubiger:-Borladung. 

Johann Schultheis zu Neiersbah hat 
auf Zufaminenberufung feiner Gläubiger den 
Untrag geftelt, um denfelben einen Babe 
Iungsplan vorlegen zu koͤnnen. 

Sämmtlihe Gläubiger des gedachten 
Schultheis werben daber zur Ungabe ihrer 
Forderungen und Erklärung auf den vorges 
Segt werdenden Zahlungsplan auf Dienstag 
den 29. October d. J. Mittags 2 Uhr bieher 
vorgeladen, unter dem Rechtsnachtheile der 
Einwilligung in die Befhläffe der Mehrzahl 
der erfheinenden Gläubiger. 

Mellerihftadt am 8. October 1822. 

Königlides Landgeridt. 

Dep Berbinderung des Vorſtandes, 

v. Daupt, 28... Uctuar. 
Kirchner, s a 
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(5) 4. GetreidBerkeigerung. 

Die vom gefammelten Dipbacher Zebent 
erzielten Früchte zu bepläufig 25 Schäffel 5 
ME. Waitzen, 20 Schaͤffel 4 Me. Korn, 
—* 4 Me. Gerſte, 15 Schaͤffel 5 

tz. Haber, 4 Wis. Erbſen, 4 Mtz. Lin 
fen, 5 Ms. Wicken, dann 26 Schbr. 50 
Bund Weisen, 17 Schbr. 50 Bund Korn:, 
4 Schbr. 15 Bund Gerften:, 8 Schbr. 10 
Bund Habers, 58 Bund Erbfen:, 16 Bund 
Rinfen:, 4 Schbr. 50 Bund Widen:, 5 
Schbr. 30 Bund Werr-Btroh, werden Dions 


tag den 24. diefes Vormittags 40 Uhr am 


Sitze des Rentamts salva ratificatione Herz 


ſtrichen. 
Dettelbach den 12. October 1822. 


Koͤnigliches Rentamt. 
Rothmund. 





Verſteigerung. "u 
Nahdem die am 2. dv. ME. auf dem 
Gemeindehaufe zu Nienel vorgewefene Ver— 
wertbung der Schaͤferey auf dem Erbhaufe 
Hobenrotb bey Schaipach mittelft hoͤchſten 
Decrers köntgliher Regierung vom 4. d. M. 
nicht genehmigt, fondern eıne wiederholte Ver— 
yabtung anbefoblen wurde; alfo wirb 
eine meitere Tagfart biezu auf Montag den 
24, .diefes Monats fruͤh 10 Uhr gleichfalls 
auf dem Gemeindebaufe zu Rieneck feſtge— 
fest. Beſagte Schäferen bat die Weidgangs— 
Gerechtigkeit su 8oo Stuͤck Dieb auf den ges 
fammten Nieneder und Schaibaher Morkun- 
gen, und wird vom 4. Sanner 4323 an salva 
ratificatione in eiuen andermeiten Beftand 
gegeben. Mir diefer Schäferep werden zus 
gleih ein Scäferbaus, Schafſtall und ans 
dere Defonomie- Gebäude, dann 55 4/2 Mg. 
26 2/5 Rih. biefigen Landmaßes, oder 33 
Tagwerk 195 1/3 Rih. baierifhen Gemäßes 
BWiefen, und 2 1/2 Mg. zafı Reh. biefl- 
gen Landmoßes, oder 1 Tagwerk 229 2/3 
Nth. baierıfhen Gemäßes Gartenland zur 
Benägung überlaffen. Die näheren Beding- 
niffe zu dieſer Verpachtung können taͤglich 
am Site bes Eönigl. Nentamts Lohr vers 
uommen werden. 
Lohr am 41. October 1822. 


Königliges Rentamt Lohr. 
Cornel 


. 
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* :&:9 8 * 
ber baleriſchen Staatspapiere, 








Staatspapiere. Briefe 1 
Obligationen A 4 0fe » ik a 
ditto ab of » 98 IE 
Randanlehen . . 994 90% 
Hyppoth. Unweil.. . 994 | g9F 
gott. Loofe A—D a ı 0/0 ‘| a0, 405% 
dito E—MA x o/o 4027 |4a2- 
bitte unverinsl. -. 81 80 


Uugsburg den 40. October 1822. 


ZB _ — 


Nichtamtliche Artikel. 
Fetlbietungen.“ 





Wein⸗Verſteigerung in Volkach. 
1)(3) Mittwoch den 23. ſ. M. October 
Vormittags um 40 Uhr anfangend- werben 
die zur Verlaſſenſchaft des verlebten Canzley⸗ 
Yathed Edel gehörigen, ſelbſt gezogenen, duͤrch⸗ 
ous rein gehaltenen Weine und Möfte, als: 


Tuder, Eimer, Jahrgang, Gewäaͤcht, 
7 * 4800er Voltacerberg, 
3 4804er detto, 
3 6 1807er detto, 
41 9 1811er betto,, 
— 7 1812er beito , 
1 8 4817er detto, 
7 4 4818er detto, 
42 6 4819er det , 
4 — 1820er detto, 
5 2 4822er Moft detto, 
— 8 1804er Rheinwein, Mar 


februnner,, 
in dem ſogenannten Brandshofe zu Dolfad 
gegen baare Dezablung öffentlich verfleinert, 
wozu Ösrichsliebhaber mil dem Wemerien 
eingeladen werden, daf die Droben won jeder 
Sorte vor dem Striche gegeben merben follen- 
Volkach den 10. October 4922, 
Die Erben. 
Verfleigerung. ’ 
2) (3) Montag den 14. October und bie 
folgenden Zage jedesmal Rachmiuags von; 2 


‚bis 5 Uhr werden im der Plastnertgaffe im 


Haufe 3. Diſtr. Nro. 145. aus.dem Nahlaffe 


‚ber da hier verftorbenen Bau Landesdirgctiong, 
‚Director Klinger Wittib verſchie dene Mobis 


lien au Pretiofen, Silber, Upren, Spie— 
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ein, Spiben, Glaͤſern, Betten, Weiß zeug⸗ 
chreinerwaaren und dgl. im öffentlichen 
Gtriche iedody nicht anders ale gegen baare 
Bezahlung abgegeben. Zum Berftriche der 
Bresiofen und des Silbers wird insbefondere 
Dienstag der 45, d. M. Napmittags um 2 
Ubr feſtgefetzt. | 
Unzelig e. . 
3) (1) Bor dem Zeller Thore ift ein 
Sarten zu verkaufen. Liebhaber Finnen ihn 
jeder Zeit in Augenſchein nehmen, und 
efbalb das Nähere, im Intel. Comtois. ere 
ahren. 
Belanntmadung ’ 
4) (3) Dontag den As November d. 3+ 
werben in der Bebaufung des Meibers und 
Dierwirihes Ignaz Marc dahier bepläufig 
400 Bentner gutes, reines: Heu, dann 
- 400 Seſchock Stroh, namlich : . . . 
50 Geſchock Roggenſtroh, 
50 ⸗ Wewenſtroß— 
— . a nu 
mehrere 44 
gegen gieich baare Bezahlung In ſchiclichen 
Partbien öffentlich verfirihen , wozu doͤflichſt 


α ta Ketaber 4820 
t 10 ober u KL. 
Hapfur A * * Jgnaz Mary, Mibr. 
5) (A) Unletzeichneter empftehlt ih allen 
ausſswarugen Herren Pfrägnern fo wie einem 
verehrlihen Publikum mit feinen nach balti⸗ 
em Gewicht eingerichteten Lichterformen; 
olche find ſchoͤn fagonirt, laſſen fehr gerne 
08 und halten genaues Gewicht. Er verfpricht 
Billigfte Beblenung/ nd wird fich ſtets angele⸗ 
gen feyn faffen, bie — Ubnehmer voll 
eden u dis R .', ” 
Be Ders Philipp Schneider, 

Binsigießermeijler 

in Schweinfurt, Nro. 160 


6) (3) Dres eiferne Keffel von 2 1f2 
Bis 3 1/2 Ruß Weite und 4 1/2 bis 2 1f2 
Buß Tiefe find im Haufe Nro 157. 4, Diftr. 
zu berfaufen, re 

7 (1) Im 4. Difte. Neo, 74. in ber 
— iſt guter Kuͤhduͤnger zu ver⸗ 
aufen. 


— 
e 


— ⸗ 
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Bermiethungen. 


4) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 427. iſt 
ein Zimmer mir Möbeln ſtuͤndlich oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. . 

2) (1) Em Zımmer mit Nebenzimmer 
auf-der Neubangaffe, unmöblirt, iſt fogleich 
oder bis Allerheiligen zu vermietben. Das 
Nähere im Intell eGomtoir. 

3) (1) Ein Meines Quartier im 2. Difte. 
Neo. 354» ift Mündlich zu vermiethen und 
kann fogleich bezogen werden, “ 

4)) Hinter deritorben Scheibe Nro.33. 
find 3 Zimmer, 2 imeinandergebend, für 
ledige Herren ftündlich zu vermiethen. 
6)63) In der Domer Pfaftengaffe un« 
meit der Univerfität, 3. Difte. Nro. 70 , ift 
ein fhönes Zimmer mit Möbeln an einen 
Otudirenden oder fonft foliden Herrn zu vers 
mierhen. 

6) (A) Im 2. Diſtr. Nto. 257. It ein 
Zimmer mit oder ohne Möbeln fländlih oder 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

7) (2) Ein möblirtes Zimmer unweit 
des ZuliussSpitals iſt für einen ledigen 
Heren zu vermiethen. Unfrage in Nro, 81., 
obere Wöllergaffe. 

8) (D Im Fuoͤrſt Salmifhen Hofe, bepym 
Sullus Spital gelegen, ift der obere Gtod, 
a in 6 heißbaren Zimmern, und einem 

nbeigbaren, entweder zuſammen oder getbeilt, 

Pogleich zu vermiethen, und das Nähere ift 
zu erfabren im 4 Diſtr. Nro, 4156. nächſt 
der Briefpoft. 
9) (53) Bey Ubrmacher Caſpar Voller 
mann wird der obere Stock feines Wohn⸗ 
hauſes, durch Verſetzung des Hrn. Uppella« 
tionsgerichts?Ratheßs Blaß, Frey, und ift bis 
Lichtmeß wieder zu vermiethen. Derfelbe be= 
ſteht im Ganzen aus 5 beigbaren und 2 uns 
beinbaren Zimmern , einer großen und einer 
Heinen Köche, Bodenfammer, Keller, und 
übrigen :Wequemlichkeiten, oder auh aus 4 
ineinandergeheuden Zimmern, großer Küche 
und übrigen Bequemlichkeiten. 

10) (2) In Neo. 489. in der Stifthau⸗ 
ger Praffengaffe find 2 Zimmer zu vermies 
sben. Das eine kann kaͤglich bezogen wer⸗ 





‚ den, das andere bis zum 1. November. 


eOIL - | 
Bermifdte Ungeigen 


1)(2) In den Soͤbbhardi'ſchen Bud 
bandlungen in Bamberg und Wuͤrz⸗ 
burg ift fo eben neu erſchienen; 

Gehrig, 3 M., legte Predigten 
Ir Jahrg. in 3 Thin. 8. 3 fl. 36ir. 

— Andachts- und Erbauungsbug 
für gebildete Katholiten. 2te verb. Aufl, 
mit Kpfıen. 8. Velinp. 2 fl. 24 Er, 
EN 1fl.43 fr., Schreibp. 1 fl. 56 kr., 

sudp. 4 fl. 12 fr. - 

— ber fih mit Sort im Geift und Sinne 
Jeſu unterhaltende Ehrift, ein Gebet» 
und Erbauungsbud mit Kupfern. 
8.u.12. Velinp. 1 fl., Schreibp. 48 fr., 
Drudyp. 36 Fr. 

Stapf, 5,Materialien 3. populären 
Predigten über die fonntäglr Evanges 
lien d. fathol. Kirhenjahrs, aus deffen 

bdinterlaſſenen Papieren · 8 3fl. 

— volfländiger Paſtoralunterricht 
über die Ede ıc. 2ie Uufl. gr. 8. 3fl. . 

— audführlihe Predigtentwärfe ıc, 
2Xble. Ste vern, Aufl. 8. 3 fl. 

— Geiftesäbungen f. Geiſtliche ꝛc. 
2te Aufl. 3. 48 Er. 

—  geiftlihe Weihen. 8. 36 fr. 
Hohnbaum, 8. €. P., der erfabrne 
—Matbgeber für alle Stände, oder 

nabliches und beichrendes Handbud 

für Jedermann. Mit lithograph. Abbil« 
dungen. gr. 8. brofh. 4 fl. 42 kr. 

Härderer, 8, geordneter Stoff zur 
ra Widerholung des deutfihen 

prachunterrichts in Bolksfhulen, $. 

102 Seiten. geb. 18 Er. J 

Anzeige. 

2)(2) Allen unſern Verwandten, Freun- 
den und Bekannten zeigen wir hiermit unfere 
geſtern vollzogene ebeliche Verbindung erge— 
benſt an, und empfehlen uns ihrer fernern 
(hägbaren Freundſchaft und Woplgewogen- 
heit beftens. ’ 

Würzburg den. 14. October 1822, 

I M. Nöfer, Handılsmann. 
Anna Roͤſer, geborne Rottenhäufer. 

3) (5) 4155 fl. find ſtandlich gegen ge 

richtliche Verſicherung und landesäblihe Zins 


arıyıaas 
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fen entweder in der Stadt oder den bepden 
Landgerichten dieffeits und jenfeits des Mains 
ganz oder vertheilt auszulehnen. Das Nähere 
erfährt man im Intell Gomteir. 

4) (1) Dep Schneidermeiſter Martin, 
8. Diſtr. Neo. 489., iſt nod gutes reines 
Rothenburger Ragerbier zu haben. 

5) (1) Breptag den 8. Dctober geht 
eine Ebaife von Jobann Facob, Lehnkutſcher, 
im 4. Difte, Nro. 474. wohnhaft, nah Frank» 
furt, und man wänfdt Mitreifende dazu, 

6) (3) Ein weißer langer hochbeiniger 
Fagdhund mit fhwarzen Ohren und fhwarzen 
Bleden auf dem Rüden, wobey nody bemerkt 
wird, daß dom der Hundskrankheit ein Zucken 
auröd blieb, und. im Steben bep demfelben 
leicht bemerkt werden kann, bat ſich am 27. 
September d. 53.’ verlaufen. Derjenige, 
dem derfelbe zugelaufen fepn foll, wird ges 
beten, ihn gegen Koftgeld und Douc-ur im 
Haufe Rro. 4254 in Kitzingen abzuliefern, 

7) (1) Breptag dem 44. October Übendb 
gegen 4 Ube iſt von dem Domplage bis in die 

emmelsgafe:ein Hühnerhund‘ entlaufen ; 
wen foldyer zugefommen ift, oder wer diefen - 
aufgefangen bat, der wird erſucht, gegen eine 
reihlihe Belohnung die Unzeige hierüber im 
Intel. Eomtoir zu maden. . 
Der Hund. ift braun und weiß gefledt, 
ber Rüden if braun und der Unterleib, fo 
wie die Bruft und die Rüße find weiß, um 
den Hals fo wie von der Nafe bis an bie 
Ohren zieht fih ein weißer Streif, die Nurde 
it braun bis ans Ende, wo er eine weiße 


Spitze bat, er bört auf den Ruf Hannibals 


„3 (1) Um 42. diefes wurde ein Hause 
fHlöffel verloren. . Der Binder beliebe ihn 
gegen eine Belohnung im Intell. Comtois 
abzugeben. 

9) (1) Es bat Jemand auf dem Wege 
bon der Domgaffe bis auf bie le 
einen filbernen Eßloͤffel verloren. Derfelbe 
ift mit den Buchſtaben T. S. und mit einem 
Kreuze gezeihnet. Der zedlihe Finder wird 
gebeien, denfelben im 4. Diſtr. Rio. 410, 
gegen eine Belohnung abzugeben. 
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(3) 3. Gläubiger Vorladung. 

Das königl. Kreis- und Stadtgeriht 
Wärzburg bat in dem Schuldenweſen des 
Berlebten Sch niedmeifters David Hahn, auf 
Untrag der Öläubiger deffelben durp Ente 
fhließung vom 4. I. M. ben UniverfalsEpns 
eurs erfannt. 

Es werden daher die gefeglihen Ediets⸗ 
— naͤmlich: 

zur Anmeldung der Forderungen und 

deren gehörigen Nachweiſung auf Don⸗ 

nerstag den 31. October I. J., 

II. zur Borbringung der Einreden gegen 
die angmelbeten Bondernngen auf Done 
nerstag dem 23. November I. 3-7, 

Hl, Zur Shlußhandlung jür Replif und 
Duplit auf Donnerstag den 19, Decems 
ber I. Is. - 

jedesmal Morgend 9 Uhr feflaefest, und 
u. ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des 

emeinſchuldners hremit öffentlich unter dem 
MRechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erfheinen am erften Edictstage die Ausſchlie— 
Bung der Borderung von der gegenwärtigen 
Goncursmalfe, dad: Nichterſcheinen an den 
übrigen Edıctötagen aber die Aueſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hands» 
ungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
58* welche irgend etwas von dem Ders 
mögen 

* bey Vermeidung des nochmaligen Er⸗ 

atzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte dep Gericht zu übergeben, 

Würzburg den 4. October 1822. 
Rünigl. Kreit- und Stadtsgericht. 

Wilhelm, Director. 


Seuberth. 
Jahrgang 182% 


des Gemeinſchuldners im Haͤnden 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Der Gendarm Valentin Wilhelm der 
Tten Lompagnie, von Münnerfladt gebürtig, 
it am 7. v. Mist. mıt Tod abgegangen. 

Diejenigen, welde an deffen Berlaflen» 
fhaftsmaffe Anſpruͤhe zu maden glauben, 
werden hiemit vorgeladen, diefelbe in Zeit 
50 Tagen bıerort8 um fo ſicherer nachzuwei⸗ 
fen, als außerdem im dieſer Verlaſſen aftse 
ſache rechtlicher Ordnung nag vorgefgristen 
werden wird. 

Münden am 5. October 1822. 


- Das tönigl. Gendarmerie-Gorpse 


Commando. 


FSreph. v. Verger, General Lieutnant, 


Baper, Uctuat. 


6) 3. Referungs-Accord. 
Maontag den 23, dieſes Monats Don 
mittags 8 Udr, werden in dem Gefchäftse 
Locale ber unterfrrfigten Commiffion nadpe 
folgende Gegenflände an den Wenigfinehs : 
na er —— atiſtca⸗ 
on zur Lieferung in Accord gege ⸗ 
4oo Ellen weißes \ RE 


500 = graueß 
2000 ⸗ blaues Tu, 
50 = ſchwarze 
450 = ponceau 
2500 ⸗Hemden⸗ 
2500 = ordinaire | Beimansı 
41200 = M:dfutters 
400 # Gratel, 
100 = Boy, und 


500 Paar Schube. 

Lieferungs» Luflige werden unter dem 
Bemerfen biezw eingeladen, die vorgeſchrie⸗ 
benen Mufler, die hierorts Unbekannten aber, 
haben nebft denen noch, gerichtliche Inſtru⸗ 
mente über ihre Lieferungsfähigkeit, an dem 
— Tag und Stunde mitzubringen, 
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we ihnen fodann die weiten Bebingniffe: 


defannt gemacht werben. 

Wiärzburg am 8. October 1822. 2 
Die Defonomie-Commiffion bes 
tin. bd.2ten Lin. Infant.:Regiments. 
(KRronprinz.) | 

Großbach, Meaior. | 
— Rimel, Rgteqtrmſtr. 


(66) 5. Befanntmadum-g. 

10 Uhr wird in dem Locale der unterzeich⸗ 

neten Dekonomie = Commiffion die Öffentliche 

ii Sa für das Ite Semefter 4833 
8 


benoͤthigten Montur- Materialien und zwar? 
450 Ellen weißes 
46000 = graues 
1900 = Porublanes ) Tu, ' 
4120 = fchwarzes 
440 = yonceau er 
2500 » Hemden: N 2:3 9 
2300 = ord. Futter⸗ Leinwanb, ' 
1500 " Modfurter ) ' 


im Wege der Ruͤckſteigerung salva ratifica- 
tione Borgenommen, wozu Lieferungs:Luflis 
ge ınit dem DBemerfen eingeladen werden, 
daß diejenigen, welche der unterzeichneten 
Defonomie: Commiffion noh nicht befannt 
find, fih durh gerichtliche Zeugniffe über 
ihre Lieferungs: Fähigkeit autzumeifen haben. 
Würzburg den 8. October 4822. 
Die Dcekonomie -» Eommiffion des 
Fon. MBten Lin. Infant>Rigiments. 
j Schmitz, Maior. 
Dorfch, Regtsqmſtt. 


Edistal:Lasung und Verſteil— 
gerung. 

Die Adam Rußifhen Eheleute von Wit: 
mannsdorf haben ſich freywillig dem Eoncurfe 
unterworfen, 

Wegen Serinafügigkeit der Maffe bat 
man nun einzigen Edictstag auf Dienftag den 
29, October d. J. fruͤh 8 Uhr befiimmt, bep 
welchem die Släubiger ihre Forderungen und 
Vorzugerechte anzubringen, fo wie ıbre deß⸗ 
falfigen Beweismittel Mina refp. anzu» 

ben haben, und zwar bep Strafe des Mus 
Hluffes von der Gantmaſſe. 

Zugleich haben diefelben auch Idre Einreden 
gegen die angebrachten Forderungen und Vor: 
zugorechte vorzubringen und ſchlaͤßlich hierüber 


ware, 


Dienstag den 29. d. M.” Vormittags eG 
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IM handeln ‚, bey Berfuf ber treffenden Hands 
ung. 


Zum Aufſtriche der unten befchriebenen zur 
‚Boncursmäle gebörigen ‚Nealitäten.wird üb» 
tigens Termin auf Dienstag den 45. Detober 
d. 5. Mittags 4 Uhr beftimme, und ſolcher 
in dem Wirthshauſe zu Ulımannsdorf vor— 
genommen. |... A — 
Gerolzhofen am 24. September 1822. 
—Adnigliches Landgericht. 

Bep Verpinderung des Gerichts⸗Vorſtandes 
Herzing, LogrActuar. 
yet Wagner, Ldgr.sGcrib. 
Belhreibung der Realitäten. 
Ein Wohnhaus, Scheuer, Gtallung, 
Schmwernitall, und das Gemeinderecht. 
2 Morgen Garten. n 
4 dritthalbviertel Mrg. Artfeld zum Haus 


- gehörig. ! 2 
— 20: Rth. Urtfeld an der Kühe 
tried, 
ER di; allda, Gemeindtheil. 
3 Nıd. Wieſen Gemeindtpeil zum Haus 
geboͤrig. 
5/4 Mig. dto. Gemeindtheil die Beuth. 


4 Rep. Artfeld Gemeindtheil am Brambrep. 
2 Meg. Urtfeld und. Eiern die Dinnigs« 


br bang. 
2 31 Ellern am Ochsner. 
44/5 Mrg. Artfeld am Schamberger 
orſtlehe. 
4 af2 Meg. dto. in des Yundelspäufer 
Flurmarkung liegend, » 
4 Mrg. Beinberg allda.: 


— 
Geraubtes Stodubrmerf, 

Um 9. dieſes Monats Abends gegen 7 Ude 
nade bey Oberndorf wurde einem dabiefigen 
Boͤrger und Uhrmacher, welcher von Oberndorf 
mit einem Fuhrbauern bieber fuhr, ein neues 
Siockuhrenwerk mit 3 Tonfedern, aus einer 
Shachtel durh einen fremden unten ſigna- 
lifirten Dienfhen geraubt. ° 

Dan bringt diefen Raub fomit zur öffent 
fihen Kenninif, und erſucht ale Eivil- und 
Eriminale Behörden zur” Entbedung der ge 
saubten Effecten und zur Dabhaftwerdung 
des Thäters geeignet mitzuwirken und in 
einem fi ‘ergebenden ale an dabicfiges 
Unterfuhungsgericht . fogleih die Anzeige zw 
machen. ui 
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— Beſchreibung bes Udrwerls. 

Das Werk ſchlaget blos Stunden und re: 
petirt; das Zifferblatt iſt von Emaille 
mit deutfihen Ziffern, und bat einen 
pergolderen Glasreif ohne Glas; die 
bepden Zeiger find von Stahl, blau an» 
geläufen, das Werk felbft iſt mittleren 
Größe, mweldem der Perpendilel fehlt. 

s Werih 47 fl. . ; 

Bon den 3 Tonfedern find 2 für bie 

Stunde und 4/ätel Stunde geflimmt, 

und hat die eine davon einen meffingenen 

Ruß. BWertb 4 fl. 30 fr. 

Signalement des fremden Menſchen. 
Derſelbe iſt mittlerer Größe und Sta« 
tur, etma 23 — 24 Sabre alt, bat ein bleis 
es ‚mehr längligt ald rundes Gefipt, und 
eine etwas gebogene Naſe. Seine Kleider 
tragt ift mehr bürgerlich, als bie eines 
Bauern; er. trug ‚eine kurze dunfelblaue 
Yale ohne Schoͤß mit dunfıln Knöpfen, 
dergleihen „lange Hofen über die Stiefel, 
und auf dem Kopfe eine fogenannte ruſſiſche 
Kappe mit einem Schilde und einem Wachs⸗ 
tucherüberzogen. 
Schweinfurt den 40. Detober 1822. 

Königlihes Landgericht. 
A. J.“d. Edart, Landrigter. 
Heim, Rechtspr. 


— — — — 
6)4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Die Wittib des Steinhauermeifters Ber⸗ 
nard Rasenberger zu Egenhaufen ift mit 
ihren Kındarn in ber Theilung begriffen, 
und ift, um diefe gebdrig befhäftigen zu 
tönnen„ „Kenntnik der auf dem Vermögen 
laftende hufsen nördig. . 
Simmtlicye. Gläubiger des derlebten 
Gteinbauermsifterd Bernard Kadenberger 
Derden demnach anfgjefordert,' Mittwoch den 
95. Dctober 1, 3. früb 9 Upr ihre Horde» 
zungen um fo gewiffer dabier anzuzeigen und 
sichtig zu ftellen, als anfonft die Theilung 
„ausginandergefegt wird. mad die Ausbleiben⸗ 
deu hiebep nicht berädfihtigt werden, 
Werne den 1. Dctober,\1322. 
Königliges Landgerigt. 
Zimbd, Landrichter. 35 
Kirchgeßner, Rechtopr. 


— — — — 
Bekanntmachung, 
Goncussfage contra Johann 










53) 2. 
o In ber 
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Georg Bieberih von Althauſen wurde das 
Glaffenurtpeil unter dem Heutigen an ber 
Berichtstafel ſtatt der Publication angebef: 
tet, welches zur Kenntniß bringt 
ünnerfladt den 30» September 1322. 
Königlihes Landgericht. , — 
Bep leg. Abweſenheit des Landrichters, 
Samhaber, Logr.Actuar. 


(3) 2. Belanntmadhung 34 
In der Concursſache contra Paul 
Memmel von Rothhauſen wurde das Eis 
fenurtheil unter dem Heutigen ſtatt der Pub⸗ 
lication: an der Gerichtstafel angeheftet, wel⸗ 
des zur Kenntniß bringt 
Münnerftadt den 30, September 41822, 

Königlibes Lantgerigt. 2 

Bey leg. Abweſ des Landr,, j 

Sambaber, LögrrUctuar. ı 


(3) 3. Bläubigers®orladung. Be 
Die Giäubiger der derlebten Michael 
Nickels Wittib Urfula von Stammheim haben 
am Dienstag den 29. Dctober früh 9 Udr 
im Sterbhaufe ihre Serderungen geltend zu 
machen, widrigenfalls fie bep der Tpeilung 
nicht beruͤckſichtigt werben. 


Bolkach den 28. September 1822. 
Königlihes Landgericht. 
— — — — 
Ausſhreiben. 
wurden aus der Wohnung des Adam Lindner 
zu Wiefentbeid folgende Begenftände mittelft 
4) eine große zinnene 
2 Handgriffen, und außen herum 
2) amep zinnene Sappenſchuͤſſel von alei⸗ 
qer Größe, eine mit A. L. die andere 
3) eine giunene Platte mit gemodeltem 
Nande, 
veeilen Randa mit A, L. gezeichnet , 
6) fechs zinnene Zeller, wovon 5 mir A/L. 
ohne Namenszug am Rande gemobelt iR. 
Dieß wird unter Warnung dor Une 


Bed, Landrichter. 
K 
(3) 2. 
Am Dienstag den 1. dieſes Monats 
‚Einfteigens geſtodlen: 
Suppenfhäffel = 
t 
einem gefhlängelten Rande, - 
mit einem Probejeihen bezeichnet, 
h);eine zinnene Matte mit einem ganz 
beaelänet und glatt find, giner aber 
kauf der geftohlenen Sagen für Jedermann 
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öffentlich befannt gemadt, mit bem Erſuchen 
an alle Polizep- und Eriminal Behörden, 
zur Entdedung der Thäter oder etwaiger 
Spuren geeignet mit zuwirken. 

Volkach den 7. October 1822. — 


Königlid baierifhes Landgericht. 


Bel, Landrichter. 
| König. 


EEE — 
(3)4. Belanntmagung. 
Umterm Heuigen wurden die Prioritätse 
Erkenntniffe in den Eoncurfen 
gegen Waigand Nies von Oberweſtern, 
Fobann Adam Glaab von Krombach, 
Zohann Daf von Schoͤlllrippen, 
an die Gericht tafel ſtatt der Publikation 
angebeftet, weld.s den beibeiligten Ereditos 
sen zur Nachricht befannt gemacht wird. 
Krombach den 4. October 1322. 
Sraͤflich Schönborn’fpes Patrimo— 
nialgericht 1. El. 
Hermann, P. R. 
Schaffted, Actuar. 


(3) 4 Befannutmadng.- 

In der Eoncursfahe des Con ad Stock 
babier wird am Samstag dem 26. Sctober 
d. S. das Prioritäts Erfennin $ an Publis 
Kationd- Start oͤffentlich angebeftet. 

—— Fr er September 1822, 
Feeph. m Wolfsteelfhed Patrimos 
Gent nial: Geridt 1. El. 

Schneider Patr.⸗Rchtr. 
Spies. 


Gläubiger-VBorladumg. 

Um ermeffen zu fönnen, melde Verfah⸗ 
sungsart gegem den Valentin Schnabel in 
Daritadt einzuleiten fep, wird Liquidationd» 
Zagfaıt auf Montag den 4. November I. 
%, Bormittags 9 Udr anbrraumt, an welchem 
deffen fämmtliche Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nagıheile vorgeladen werden, daß fie im 
Nichterſcheinungsfalle, bep Behandlung dieſes 
Debitwefens nit weiter berüdfihtigt wer⸗ 
ben: follen. 

 @icbelffabt den 10. October 182 
Frepherrle von Zobelifhes Patris 
monial-Gericht 
Oulreſch, Patrim.Richter. 
— ————— ——— — 


Berſteigerun 


2. 
@ Bey dem juͤngſten —E des 
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zu dem vormaligen Ganton Abonwerra ge⸗ 


börig gewefenen, bey Kaͤlberau im dieſſeitigen 
Amisbe itrke liegenden allodialen Stöckg- 
Burs find keine annehmbare Kaufrangebote 
gelegt worden, weßhalb jum Verkauf diefes 
&utd anderweiter Termin auf den 25. dies 
fes Monats Vormittags do Uhr anberaumt, 
und in dem Wirthshauſe zu Kä berau vor— 
en wird, und zwar unter den im 
er Bekanntmachung vom 22. Zulp d. Fr. 
enthaltenen Bedingungen. 
Dir Eıngehörungen diefes Suts beſtehen 
in ungefähr 
5 Morgen Weder, und 
7 Mg. 2 Bril. 248 Quadratruthen 


Wieſen. 
Welches Kaufliebhabern hiedurch bekannt 


Aſchafenburg den 10. October 1822. 
Königliges Rentamt Alzenau— 
Rbau. 


— — — — 
Bekanntmachung. 

Der noch beſtehende dießamtliche, Vor⸗ 
rath an Weigen: und Kornflrob zu Unsles 
ben, dann an Futterfiroh zu Neuftadt, ſo 
wie die noch vordandene Spreu uud Uebere 
kebr zu Neuftadt und Unsleben. foll naͤchſten 
Mittwoch den 16. d. M. Bormittags um 9 
Uhr dep unterzeihnetem Rıntamte zum äffents 
lichen Aufftridye gebracht und den Meifibies 
tenden salva ratilicatione zugefchlagen wer⸗ 
den, welches hierdurch oͤffentlich bekannt ger 
macht wird, 

Neuftadt ten 9. Schober 


1822. 
Königlides Rental, 
Schubert, Ribte. 


Lorto-:Unzeige 
Die 1170fe Ziehung in Münden ift Don 
nerstag den 40. October 1822 unter den ger 
mwöhnlihen Bormalitäten vor fih gegangen, 
.. nachſtehende Numern zum Borfgein 
amen: | 
28. 64. 59, 35, 72 
Die 11 Ate Ziehung wird den 42. N:vember 
und inzwifcen die Tgate Regensburger Ziehung 
den 22., und die 430te Nürnberger Ziehung 
den 34. Dctober vor fih geben. 





2013 — 2014 
Intelligenzblatt 


für <aR) 


8 


den 





u ter Mainkreis 


des König: reichs Baier 





| Würzburg. Nro. 116. Donnerstag den 17. October 1822 


ıunanngnNNad R 
Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


5. —Bekanntmaqchunsg,. 


Die Feldmaͤuſe haben ſich auf hieſiger Markung noch nicht vermindert; es wird dem⸗ 
nach unter Bezug auf die hoͤchſte Verordnung föniglier Regierung vom 2. September 
dr J., Kreis. Intelligenyblaft St. 99. Seite 1749, Bolgendes angeordnet: : 

4) jeder Güterbefiger bat binnen 44 Tagen vom nädften Montag den 44. d. DM. am 
gerechnet von jedem-auf biefiger Martung befigenden Morgen Zeld 20 Sıäd Mäufe 
 .. einzufangen, und an die zur Uebernabhme beauftragten Beldpoligep: Deputirten abzuliefern ; 
..@) die Mblieferung muß während bes beftimmten 14taͤgigen Termins (täglih von Nade 
PR — en Upr) im Stadtgraben hinter der Wohnung des Sqweizerey⸗Pachter⸗ 
chlier geſchehen; 
#8) der Güterbefiger, welcher bie ihn betreffende Quantität Däufe in der beflimmten Brift 
- . miche einliefert , bat für jedes abgängige Stuͤck einen Kreuzer Strafe zu entrichten; 
» 4) die Mäufe dürfen auf allen Feldern mit Ausnahme der Weinberge, melde bios vom 
21: Eigenthämer oder deſſen beflellten Taglöhnern und Angehörigen betreten werden dürfen, 
»c eingefangen werden, jedod ift bey Vermeidung des Schaden⸗Erſahes und nah Umflän« 
2 den’bep einer Polizep- oder Ürsefifirafe unterfagt, die Samen; und Kleefelder aufzu⸗ 
hauen, und zu durhwäblen , ’ 

Zu dem Einfangen ber Mäufe wird der. Gebrauch der Erdbohrer, und bep deren 
Ermanglung gewoͤhnlicher Hopfeneifen angeratben ; für die gering bemittelten Einwohnss 
find 20.Städ folder Bohrer "auf ſtaͤdtiſche Koften angefertigt worden, und werden felbe 
auf dem Polizep: Bureau gegen Empfangs- Befeinigung an jeden Wedürftigen zum Gm 
drauch auf 24 Stunden abgegeben werden. 

MBörgburg deu 44. Dectober 1822. 
— Bır Stadbt-Magiffrak 


’ ; Baulans, IL Bürgermeißer. 
a ee 7° 
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(Ü) 1. Beſtobloenée Löffel. 

Am 17. 9. M. wurden in einem Haufe 
dabier 4 filberner Vorleg- Und 3 filberne Eß— 
löffel entwendet. r 

Der Vorleglöffel ift von "onaler Form, 
kat ohngefaͤhr 20 Loth im Gewichte, und 
Mt am Ende des Griffes mit einem Teutſch⸗ 
Ordens» Kreuze bezeichnet, 

Die ERlöfel find ganz glatt und Biegen 
#0 1/2 Loth. 

Died wird jum Behufe der Entdecung 
des Thaͤters und Habhaftwerdung des entwen⸗ 
deten“ Silbers befannt gemacht. 

Würzburg am 44. October 1822. 
König. Kreis» und Stadtgerlicht. 

. Wilhelm, Director. 
Dr, Bergmapr. 





(2) i. Geſtoblene Traubenfeßfer. 

Vom 2. auf den 31. M. find in einem 
Weinberge im inneren neuen Berge auf hie 
fiaer Marfung 500 Traubenfechjer größtene 
theild von fogenanntem gränen groben Ge— 
waͤchſe mit werligen Oeſtreichern untermiſcht 
entwendet worden, und werden alle @iviie 
und Poligey- Behörden erſucht, zur Entdedung 
des Täters mitzuwirken. _ 

MWärburg am 44. October 1822, 
KRöniglidyes Kreis» u. Stadtgericht. 

. Bilpelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 





.. &läubigen-Borladbung. 

Das gegen den Drssnahbarn Deorg 
Herttrich zu Haufen erlaffene Eoneurs, Erkenni« 
niß dat die Rechtakraft befcheitten ; «6 werben 
demnach die Edicistage, und zwar 

iter zur —— ber Forderungen und 
deren gehörigen Rachweiſung auf Witt: 
woch den 43. Movember d. J., und 

2ter zur Vorbringung ber Einreden und den 

Schlußhandlungen auf Mittwoch den 4. 

December d. J. 
jedetmal froͤb 8 Usr feſtgeſetzt, und ſaͤmmt. 
liche Slaͤubiger des Georg Derterich andurch 
unter dem Präjudize vorgeladen, daß das 
Nichterfiheinen am dien Edictttage ben Aus— 
fhluß von der Maſſa, am Zen aber des troffen« 
den Hımdlungen zus Folge habe, ” 

Zugleich werden dirjenigen, welche was 
von dem Verwoͤgen des Schuldnere in Handen 


— 


2016 


daben, aufgefordert, baffelbs, unter Bam 
behalt ihrer Rechte, bey Strafe des nochmaligen 
Erſatzes bey Geeicht zu uͤbergeben. 
Yrnftein den 30. September 4820, 
Königlides Landgericht. 
G. Keller, Bandriditer. 


(3) 2. Diebſtabls-Anzeige. 

Dep dem geſtern dadier flate gehabten 
Brande wurden dem Bataillons. Urzfe Dr. 
Indeſt dapier folgende Begenflände entwender: 

4) ein goldener Siegelring, gang maßie, 
in welchem Wefculap eingelafen war, 
welder ausgebrochen wieder gefunden 
wurde. Das Gold war 18karatig und 
der Werth davon beträgt 11 fl., 

2) 15 Rofeiten, 3 etwas größer und die Ab⸗ 

rigen 12etwas fleiner, im Werthe zu 22]. 

Man erfuht daher alle Civil⸗ und Des 
ligepoDebörtepn zur Entdeckung des Thaͤters 
fomobl als zur Ausfindfgmadung der entwender 
ten Gegenjtände geeignet mitzuwirken, und 
im Balle eines fi ergebenden gänftigen 
Nefultated die Unzeige fogleih Picher zu 
maden. a 

Königehofen am 44, October 1822, 

Königlihes Landgerigr. 

@reb, Landsichter, 
Br. Hal big. 


— — — — 
6) 2. Gläubige Borla dan 
Johann Sqſuultheis gu Mr bat 
auf Bufammenberufung feiner Bläubiger den 
‚Antrag geftelt , um denfelben einen: Ba 


lungsylan vorlegen zu fnnen.. 


Saͤmmtliche - Gläubiger des gebadäen 
Säultpeis werden daber zur Ungabe ihres 
Borderungen und Erklärung auf den 
legt werdenden Zablungsplan.auf Dienstag 
den 29. October 8, J. Wittags 2 Uhr biehen 
vorgeladen, unser dem Nechtänadpiheile ber 
Einwil gung in die Befcpläffe der Meprzapi 
der erſcheinenden Bläubiger. 

Mellerichſtadt am 8. October 4892. ” 

Rönigliges Landgericht. 

Bey Verhinderung des Borfandes, 

v. Haupt, %d.:@..Uctuar, 
Kirchner, ⸗ a, 


68 Befanntmadung. 


In der Goncursfahe ———— 
Seerg Bieberich von Althauſen wurde das 
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Glaffenurfdeil unter dem Heutigen anıder 
Gerihrstafel ſtatt der Publicasion angehefs 
set, weldes zur Kenatniß bringt 
Münnerfladt den 30. September 4822. 
winiglihes Landgericht. 
Ben leg. Aweſenheit des Landeichlers, 
Samhbaber, LogrActuar. 





3) 3.’ Befanntmadhung.- 
* An der Eoncurtfahe Halle Paul 


Memmel von Rothhauſen wurde das Claf⸗ 
ſenurthell unter dem Heutigen ſtatt der Pubs 
keation an der Gerichtstafel angeheftet, wels 
des zur Kenntniß bringt 
: Piünnerftadt, den 30. September 1822. 
Köntglihes Landgericht. 
Bey legs Abweſ. bes Landr., 
Sambaber, Ldgredictuar. 


G)5 Uusfhrekben.- 

Um Dienstag den. Asodiefes Monats 

‚ "wurden aus der Wohnung bes. Adam Linduer 

ga Wiefeniheid folgende Begenjtinde, misielft 

Einfteigens geftoblen: 

4) eine große zinnene Suppenfhäffel mit 
2 Handgriffen, und außen herum mit 
einem gefhlängelten Nande, 

2) zwey zinnene Sappenſchoͤſſel von glei— 
er Größe, eine mit A. L. die andere 

" alt einem Probereihen bezeichnet, 

„By eine zinume Platte mit gemodeltem 





r ande, an; 
eine ziuneng Platte mit einem, ganz 
breiten Nande mis A. L. gezeichnet, 
5) feche zinnene Teller, wovon 5 mit A. 6: 
.. begeihnet und glaft find, einer aber 
ofne Namenszug am Rande gemodelt iſt. 
Dieß wird unter Warnung ber Uns 
kanf der geftohlenen Sachen für Jedermann 
Send bekannt gemacht, mis Dem Eſſachen 
aw alle peliney und Griminal Behörden, 
zur Entürdung der Thäter oder etwaiger 
Spusen. geeignet mitammwirken, 
Volkach den 7. Ditobas 1322. 
Königlich baierifhes Yandgeriht. 
Bed, Landrichter. 
’ Kdalg. 


— —— — gr 
(3) 2. Betanntmadung. 
"7 Ale rigen wurden die Prlorltaͤtt⸗ 
Erkenntniſſe in den Goncurfen 


ww... 
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n-Walgand Nies von Oberweſtern, 
= Sobaun Udam Glaab von Krombach, 
= Hobann Vaff von, Schölfrippen-, 
an die Gerichtstafel ſtatt der Publikation 
angebeftet, welches den beteiligten Eredit o⸗ 
ven zur Nachricht befannt gemacht wird. 
Krombach den A. October 1322, 
Oraͤflich Shönbornfhes Patrime 
nialgerigt 1. El. 
Hermann, P. R 
& ba ffted, Uetuar. 





Michtamtliche Artikel 
Beilbietungen. 


4) (1) Das Haus. Nro. 590. im Ingols 
ftadter Höfden ift ensweder aus freper Hand 
au - verlaufen. oder gegen ein geringeres zu 
vertaufhen. Liebdaber hiezu belieben fi an 
den im obigen Haufe wohnenden Eigenthuͤmes 
zu wenden. 

2). (1) Sitte Caftanten (Maronen)- find 
im Gitronenladen auf dem grönen Markie 


zu haben. 

3): (1) KHoffifder Helmflätter verfamft 
gegenmwärtig feine Karpfen von 4 bis ‘4 4/2 
Pfund das baierifpe Pfund zu 47 Kr., und 
von 4 4/2 Pfund bis 4 Pfund. zu 48 Rr. 
fowobl auf dem Fiſchmarkte wie im Haufe, 





Bermieshungem 


1) (3) Es ift auf — *5— 
ein Laden nebſt Ladenzimmer auf der Br 
zwverlebnen. Raͤheres iſt im Intell. Gomsoir 
zu erfragen. 

9) (1) In der Mörleinsgaffe Mro. 77. 
iR. ein Quärtier auf Allerdeiligen zu bermies 
sden. Gs beſteht aus. 2 Bimmern, einem 
—— hellen Käche, eines kleinen 
Speiſekammer, Bodenkammer, einem ges 
meinfchaftlich·· Waſchhauſe, nebſt verſchließ⸗ 
barem Vorpiatz. Uuch find in dem naͤmlichen 
Saufe 10 Lime‘ Bwstfchlen-Branntwein 
fammt 2-elmerigen Bäffern zu verfaufen. 


5) (2) In der Yuguftinesgafle 5 Diſtr 





Mro. 224. If ein Depanen- Quartier, bi 
ſtebend in 4 ineinandergehenden Zingiern, 
wovon 3 deidbar find, nebft Kuͤche, Speiſe⸗ 
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er, Boden und etwas Keller entweber 
a oder auf's naͤchſte Ziel zu vermietben. 
Eben daſſelbe kann auh einzeln auf Ver— 
fangen mit Möbeln abgegeben werden. 
4) (72) Ein Quartier it im 4. Difte 
Neo. 52. ın der Gtephansgaffe auf Ullerheis 
Ligen zu vermietben. 

6) (3) Nro. 64. 2. Diſtr. ift ein Zim⸗ 
mer für einen ledigen Herrn mit Möbeln zu 
vermietben , und fann ſtuͤndlich bezogen were 
den. Auch kann auf Berlangen eine ſchoͤne 
Kühe und Kammer da;u gegeben werden, 
wenn Jemand eine Heine eigen: Haushaltung 
führen wollte, 

6) (2) Im 3. Diſtr. Neo. 172. auf der 
Domſicaße find 2 Zimmer auf den 4. November 

x ledige Herren oder für mehrere Gpmnas 
Ki Schüler zu vermietben, 
N C(4) Hinter der rothen Scheibe Nro. 33. 
nd 3 Zımmer, 2 ineinandergebend, für 
— Herren ſtuͤndlich zu vermiethen. 

8) (3) In der Demer Pfafengaffe uns 
weit der Univerfität, 3. Difte. Nro. 70., ift 
ein fhönes Zimmer mit Möbeln an einen 
©tudirenden oder ſonſt foliden Herrnu zu ver: 
wmiethen. 





Bermifhte Unzeigen 


Todes-Anzeige. 

HN (4) Sanft entſchlief geſtern fruͤh nad 
8 Uhr meine noch einzige geliebte Schweſter 
Sophia Elifaberha Brepfräulein Heußlein 
von Euffendeim mit allen heiligen Sacras 
menten verfeben, an den Folgen eines Schleim: 
ſchlags im 73ten Lebensjahre. Diefen Trau—⸗ 
erfall zeige ih biermit allen meinen hochge⸗ 
ehrteſten Unverwandten und Freunden ers 
ebenft mit der Bitte an, mich mit Beileids- 
Beseugungen zu verfhonen, und ihre fernere 

Gnad und Freundſchaft mir zu ſchenken. 

Kiffingen am 44 Dctobrr 41822. 
Adam Joſeph Freyherr Deußlein 
von Euſſenbeim, großherzoglich 
toßlanifcher Kämmerer. 
Belanntmadung. 

2) (2) Wer an die Berlaffenfhaft dee 
verlegen Brau 2, D. Director Klinger Bittib 
aus irgend einem Grunde eine Gerdsrung 
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zu machen gebenkt, ber bat folde binnen 
30 Tagen von heute anim 1. Difte, Neo. 240. 
bep dem Unterzeichneten anzuzeigen, oder zu 
gewaͤrtigen, daß nach Verlauf diefer Erıft die 
Verlaſſenſchaft vertheilt, und biebep auf dig 
Forderung keine Ruͤckſicht mehr gensmmen 
werden koͤnne. 
SYäl, AUppellationsgerichts.Narp, 
zur Uuseinanderfegung der Bew 
laffenfhaft beauftragt. 


Nadr ide 
von dem berä'mten Eabinette — enthaltend 
die Bamilie Ehrifti — im Hofg'afers:Saales 

5) (4) Der Unterzeichnete zeigt hiermit 
einem bohen Adel und dem verebrungsmän 
digen Publitum geborfamft an, daß auf 
vielfältiges Verlangen diefes Cabinett noch 
bis zum 20. diefes Monais zu fehen fepu 
werde. 

Inden ber Unterzeihnete für den bis 
jetzt erhaltenen großen Berfall und zahlreichen ; 
Zufprud, feinen achtungsrollen Danf abflats  . 
tet, zeigt er zugleih an, daß dieſes Gabinert 
nachber nicht mehr gezeigt wird, und glaubt 
in diefer Rocſſicht eines neuen zahlseichen 
Zuſpruchs ſich ſchmeicheln zu dürfen. 

Johann von Albani, 
9. F. K. und Taxiſcher Hofpouſſirer. 

A) (1) Ein junger Menſch ven 16 bis 
47 Jabren, der die Pharmacie oder Apo⸗ 
thekerkunſt zu erlernen wuͤnſcht, und die ge⸗ 
börigen Worfenntniffe in der lateiniſcer 
Sorache und apdoßt befigt,, kann in eine 
Apotheke am Main in die Lehre aufzenom⸗ 
men werben, mit der Borausfegung ; 
derfelbe von guter Bildung und braven 
Eltern iſt. Das Nähere bep der Erpedition 
diefes Blattes. 


5) (1) Kuͤhdanger wird zu faufen geſucht 
Bon wen? if im Intel.-Eomtoir zu em 
fragen. 

6) (1) Im Intel. Comtolr iſt verfloffe 
nen Sreptag ein Parapluis ſtehen geblichen, 
Der ih ausweifende Eigenthümer fann dass 
felbe wieder erhalten. 





(Hop 4fa Bogen Beplage) 


— 
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Beylage zum 1m Stüd 
de 8 


Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreisß des Koͤnigreichs Baiern. 
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Sntelligenzswefen 
Amtlide Artikel, 


(3) 3. Gläubiger » Borladung, 

Das k. Landgericht Würzburg r. d. M. 
hat gegen Georg Adam Heelein, DOrtsbürger 
und Örlftungspfleger zu Rottendorf, wegen 
offenbarer Ueberfchuldung den Concurs nuns 
mehr rechtöfräftig erfannt, und werden fo- 
nah den Glaͤubigern folgende Edictstage: 

Iter Edictstag zur Unbringung ber Bor: 
derungen und Borlage der Urkunden 
mit Ausführung des Vorzugsrechtes 

Donnerstag der 31. October, 

Uler Edictstag zur Entgegenfegung der Ein: 
seden 

- Montag der 25. November, 

Hlter Edictötag zur Pflegung der Schlußver⸗ 
bandlungen 

Drontag der 46. Dezember 4822, 
jedesmal früh um 8 Uber felgefegt, unter 
dem Rechtsſsnachtheile, daß das Nichterſcheinen 
am erften Edictetage die Wurfchließung von 
der Goncursmafle, das Nihterfheinen bep 
Den Abrigen Ebdictstagen aber die Ausſchlie— 
fung von den an denfelben borzunehmenden 
Dandlungen zur Bolge bat. 

Würzburg den 30. September 4822. 
KöniglichesLandgerichter. d. M. 
von Edart, Landridter. 

Reuß, a. s. j. 


(3) 3. SGläubiger-Vorladung. 

Gegen Balthaſar Zulp von Steinbach 
iſt der Concurs erkannt. 

Saͤmmtliche Gläubiger deſſelben haben 
daher am Mittwoch den 15. November l. J. 
fräb 9 Uhr ihre Forderungen ſammt Vor— 
zugsrechten dadler anzubringen und nachzu⸗ 
weiſen, dann ſchluͤßlich zu handeln, widrk 

Jahrgang 1822, 





genfalls fie mit ihren Anſprüchen an die 
Maſſe und reſp. mit den treffenden Hands 
lungen ausgefhloffen werden. 
Eltmann den 2. October 4822. 
Königlihes Landgerigt. 
Der fgl. for, verh., 
Halbig, Ucıuar, 
Geyer. 





(3) 3:  Epdictal:Ladung. 

Nahbenannte feit längerer Zeit abweſende 
Untertbansföhne, derer Aufenthalt unbefannt 
ift, werden auf den Untrag ihrer naͤchſten 
Unverwandten hiermit edictaliter horgeladen, 
binnen 3 Monaten bep dem unterzeichneten 
Landgerichte zu erfcheinen, und ihr unter 
vormundſchaftlichet Verwaltung ſtehendes Bew 
mögen in Empfang zu nehmen, widrigene 
falls fie für verfhollen erfannt, und das 
Vermögen ibren nächften Anverwandten den 
gefegtichen Beſtimmungen gemäß, ausgehäne 
digt wird. 

Eltmann im Unters Mainkreife den 28. 
September 1822. 

Königlihes Landgericht. 

+ U. Kumer, Landrichter. 
Verzeihniß der Ubmwefenden. 
Undread und Lorenz Höcemer von Firn⸗ 

bad. Bermögen 60 fl. rhn. 
Andreas Hofmann, Bauersfohn aus True - 
fenfurt, Vermögen 317 fl. 56 1/2 fr. 
Adam Grafer, Bauersfohn von Unter⸗ 
ſchleichach, Vermögen 400 fl. 4 1fh I 
Georg Schlund, Kunftweber aus Eltmann, 
Vermögen 96 fl. 40 fr. 

Eafpar Melter aus S9machtenberg, Bew 
mögen 455 fl. 

KFriedrich Fries aus Weisbrunn, Bermd 
gen 100 fl. 53 4/2 fr. 

Adam Werner fen, von Knetzgau, Bew 
“2 100 fie 
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(2 14. Gläubiger: Vorladung. 

Adam Minh von Kirhfhönbah hat 
fih wegen offenbarer Ueberſchuldung freymillig 
dem Concurſe unierworfen, uad murde: zu 
den Berhandlungen über Nichtigkeit und 
Vorzugsrecht einziger Edictstag auf Diens— 
tag den 5. November diefes Jahrs früh 8 
Uhr beftimmt, 

Dran ladet demnach ale Gläubiger des 
Adam Münd unter dem Rechtsnachtheile vor, 
daß der Nichterfiheinende mit feiner Border 
sung von der Maſſa ausgeſchloſſen werde. 

Zugleich werden diejenigen, welche etwaß 
son dem Vermögen des Bemeinfhuldners in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bep Ver» 
meidung des nohmaligen Erfaßes dem unter: 
zeichneten Gerichte gu übergeben. 

Uebrigens wird zur Berflsigerung bes 
Mobiliar: fo mie des Grund; Vermögens 
Termin auf Montag den 21. d. M. Bora 
mittags 40 Uhr beſtimmt, wo folhe daß 
Sandgeriht im Wohnhauſe des Gemeinſchuld⸗ 
ners vornehmen wird. 

Gerolzbofen am 2. October 4822. 

Königlihdes Landgericht. 
Bey Berhinderung des Landrichters , 
Herzing, 2. G. Üctuar. 
—Wagn er, £ögr. Scrib, 


Barnun% 
Martin Höhn und deflen Ehefrau zu 
Sridenbaufen haben ſich ben dem beuie mit 
ihren Gläubigern abgefhloffenen Vergleiche 
fregwillig unter die Euratel des Echiſtoph 
Spenkuch zu Frickenhauſen begeben. 

Died wird mit der Bermarmnung Öffentlich 
befannst gemadht, daß Niemand obne DVors 
willen des Euzators den Martin Höbnifchen 
Ebeleuten borge, oder mit denfelben Verträge 
abſchließe, widrigens Verluſt der Forderung 
und Richtigkeit des Geſchaͤfte den gegentpeiligen 
Eontrabenten trifft. 

Ochſenfurt den 10. October 1822, 
Königlihes Landgericht. 
Befner, Logr.⸗Aect. 

B. l. V. d, L. R. 


(3) 4. Detanntmachung. 

Auf dem Wege der Höulfsvoüſtreckung 
gegen Joſeph Schröder zu Poppenhaufen, 
foU deſſen geſchloſſene Hätte auf Donnerstag 
ben 44. November fräb 8 Uhr in Jose Popr 
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penhaufen von unterzeich nekem Berichte dem 
öffentlihen Verftrihe ausgefegt werden, wos 
zu man fiebhaber einladen, 

Weiher am 40% October 4822, 
Koͤnigliches Landgerige. 
Vorhaus, Landrichter. 

Bertig. 


(5) 4. Bextannuntmachung. 
Auf Anſtehen des Pppothekengläubigers 


Jobann Vogel von Hermerz wird die deme 


felben verunterpfändete Mätte des Gafpax 
Bollmar von Weibers fammt den dazu ges 
börigen Grundfiiden mit Ausſchluß des 
Ackers im Borngrunde Dienstag den 19. 
November 1. 5 früh 9 Ubr dabier’im Yınta ' 
aufe nah Maßgabe der Erecutions: Ordnung 
öffentlich verſtrichen. 
Weidhers am 410. October 4522: 
Königliges Landgericht. 
Borhaus, Landrichter. 
Dertig, 


tn 
(3) 2. Gläubiger-Dorladung. 
Gegen die Verlaſſenſchaft des bormaligen 
Schwanen-Wirthes 
Bean; Georg Maiſch zu Nothenfels 
if die Ausſchatzung recheskraͤftig erkannt, 
Die Edicistage werden folgend, jedes⸗ 
mal fruͤh 9 Uber, babier beflimmt. 

4) Zur Unbringung der Sorderungen mit 
ihren Borzugsreihten und Beweifen auf 
Mittwoch den 45. November I, J. unter 
dem Rechts nachtheile des Uusfchlufss. 

Diefe Beflimmung gilt auch für iene For⸗ 

derungen, welche bieher gegen die Berlajfen: 
ſchaft als ſolche eingellagt wurden, aud alte 
dann, wenn jie fhon eniſchieden, oder von 
der Maffeverwaltung Zabiungen darauf ger 
ſchehen fine. » 

2) Bur Borbringung der Einreden gegen 
die Borderungen auf Mittwoch den 18. 
December I. 5. 

3) au den ſchluͤßlichen Verhandlungen auf 
Mittwoch ben 15. Sanuar 4823 bep Ver: 
luft der Handlungen zu 2. und 3. 

Zugleih wird der Bläubigerfihaft am Iten - 

Edictötage die Rechnung über die bisherige 
Maſſeverwaltung, dann der Stand ded Ver: 
mögens, befonders in Anſedung der Außen— 
fände nah den bisherigen Verhandlungen 
und Ensfheidungen - zur Erflärung und zum 
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Beſchluſſe ——— Wer ſich nicht erklaͤrt, 
der gilt für zuſt miend in die Erklaͤrung und 
den Beſchluß der Mehrheit. 

Morbenfels den 25 September 4822. 
Bärftl. Löwenfein Nofenbergifges 
Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker, Herrſchaftsrichter. 





Slaͤubiger-Vorladung. 

Zur Richtigſtellung des Paſſioſtandes des 
dadicfigen Stupiuden Loͤb Roeſenbuſch iſt 
Kagfart auf Donnerstag den 7. November 
Vormtrags unter dem Präjudige der Nichts 
beräffihtigung bey dem weitsren Derfapren 
eſtgeſttzt. 

a en den 410. October 4322. 
Freph. dv. Bibraiſches Patrimonial 
Gericht 1. Claſſe. 

Cramer, Patr.-Richter. 
Wagner. 





(3) 2. Bekauntmahng. 

dahier wird am Samstag den 26. October 

d. %. das Prioritäts Erkenntniß an Publia 

kations⸗Stan Öffentlig: angebeftet. 

Albertshaufen den 27. September 1322, 

Freyh. v. Wolfskeelifched Patrimo— 

nial Gericht I. El. 

Sqneider, Pate.Rchtr. 


— — — — 
(3) 41. Befanntmadung. 

Der nach Obbach auf dem Schub gekom— 
mene Juden-Vagani Levi Marz hat ſich am 
geftrigen heimlich entfernt ; man erfuht fonach 
alle Wolizepbehörden, auf diefen Burfhen, 
welcher nad) Erkenniniß des Böniglichen Ups 
pellationtgerichts für den Unters Mainkreis 
wegen Betrugs don ber Inſtanz enılaffen 
und unter polizepliche Aufſicht geftellt worden 
if, fahnden und im Betresungsfalle folgen 
anher abliefern zu laffen. 

Schwebheim den 14. October 1822. 
Erepp. v. Zurbeinifhes Patrimo— 
nial-Gerticht Obbach Iter Elafe. 
Eramer, Patr. Rchir. 
Signalement. 

Levi Marz, Juden⸗Vagant, iſt 38 bis 40 
Jahre alt, mittlerer Statur, hatgefunde Ge⸗ 
fipisfarbe, ſchwarze Haare, dide Nafe, gros 


Sn der Concursfahe des Conrad Std“ 


Spies, 
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fen Mund, laͤnglichtes Sefiht, iſt auf dem 
rechten Auge blind. Seine Kleidung beſteht 
in einem dunfelgrauen Tudrod, alter grün 


manfdefterner Hofe, fogenannter tärfifchen 
Weſte, Stiefeln und in einem runden Hut. 


(5) 2. Getreid:Berfleigerung.. 

Die vom gefammelten Dipbacher Zehent 
erzielten Früchte zu bepläufigz 25 Schäffel 5 
We. Waigen, 20 Schäffel 4 Me. Korn, 
4. Shäfel 4 Mo. Serfie, 45 Schäflel 3 
ME. Haber, 1 Vetz. Erbſen, 1 Me. kin» 
fen, 3 Ms. Biden, dann 26 Schbr. 50 
Bund Weigen!, 17 Schbr. 50 Bund Korns, 
4 Sıbr. 15 Bund Gerftien:, 8: Schbr. do 
Dund Habers, 58 Bund Erbfen:, 16 Bund 
Linfen:, 4 Scähbr. 530 Bund Mirfen:, 5 





. Sybr. 30 Bund WernBtroh, werden Mon 


tag den 21. diefes Vormittags 10 Uhr am 
Sitze des Rentamts salva ratilicatione ver⸗ 
rigen. 
Dettelbach den 12. October 4822. , 
Königlihes Rentamt. 
Rothmund. 





Fruchtpreiſe 
auf der Schranne in Schweinfurt den 9« 

und 42. October 1822. 

Am böchften Breit: 
Delgen, SSHH.— Mes. Schffl. a5 fl. 3ofr, 
Korn, 38 = 53: =: : 12. — kr. 
Gele, 1 02 — 2: : Hf.u5e 
Ha, A ee 3: 7jl. 15 kr. 
Gm mitrlern — 
Weitzen, 93ſchffl. 3Mtzd. fl. 13 fl. 35 


sim, NT ss — un 8 gfl. 58fr, 
Seife,  » Hr “ = Hofl.3ofe 
Hıber, 0 = — = = « Hjk.ı5h 


Gm tiefften Preis: 


Weitzen, 1Schl —Mtz ˖ d.Schffl. 10 fl. 30 kr. 
Korn, We — ⸗ 2—2 — kr. 
Gefe, 1 ee 2 = 5 =: 9jfl. 30 kr. 


SHaber, 5: 2 zz a =: 5/1. —M 
Summe aller verfauften Früchte: 484 Shffl. 
5ME., als: 99 Shfl. 5 Me. Weigen, 
66 Schffl. 5 Dig. Korn, 92 Shfk — 
Mu. Serfle, 20 Shfl. 5 ME. Haber. 
Der Stadt-Magiftrar, 
Fichtel, Buͤrgermeiſter. 
v. Segnitz, Actuar. 
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Nichtamtliche Artikel, 





Geilbietungem 


Dein: Berfteigerung in Volkach. 
4)(3) Mittwod den 23. 1. M. October 
Dormittags um 40 Uhr anfangend werden 
die zur Berlaffenfchaft des verlebten Ganzlep: 
sathes Edel gehörigen, felbft argogenen, durd)= 


aus rein gehaltenen Weine uno Möfte, als: 
Fuder, Eimer, Jabrgang, Gewoͤchhs, 
1 — 4800e8 Volkacherberg, 
3 4 480her betio , 
5 6 1807er detto, 
11 9 1811er betto , 
— 7 1812er detto, 
4 8 181 7er detto, 
7 4 4818er deHto, 
42 6 4819er detto, 
4 — 1820er detto, 
6 2 1822er Moſt detto, 
— 8 180her Rheinwein, Mar— 


kebrunner, 

in dem fogenannten Brandshofe zu Volkach 
gegen baare Dezadlung oͤffentlich verſteigert, 
wozu Strichtliebbaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Proben von jeder 
Sorte vor dem Striche gegeben werden follen. 

Volkach den 10. Dctober 4822. 

Die Erben. 

Befanntmadung. 

2) (3) Montag den 4. November d. J. 
werden in der Behbaufung des Melbers und 
Dierwirthes Ignaz Marz dabier benläufig 

400 Zentner gutes, reines Heu, dann 
100 GSeſchock Stroh, nämlich 

50 Geſchock Roggenſtroh, 

30 Weitzenſtroh, 

20 ⸗ Gerſtenſtroh und 

mehrere Geſchock Baſchel 
gen gleih baare Bezahlung In fchidlidhen 

arthien oͤffentlich verſtrichen / wozu doͤflichſt 
einladet 

Haßfurt den 40. October 4822. 

Ignaz Marz, Mlbr. 


3) (5) Drep eiſerne Keffel von 2 2 
Bis 3 41/2 Fuß Weite und 4 1/2 bis 2 1/2 
Suß Tiefe find im Haufe Rro 457. 4. Diſit. 
su verkaufen, 


a vu vı 7, 7) 
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Bermifdte Ungeigen 


Anzeige. 

4)(2) Allen unfern Verwandien, Freun⸗ 
den und Belannten zeigen wir diermit unſere 
geſteen vollzogene ebei he Verbindung erges 
benft an, und empf-bien uns ihrer fernern 
fhägbaren Freundſchaft und Wopigewogen« 
heit beftens. 

Würzburg ben Ah. October 4822. 

G M. NRöfer, Handrismann.- 
Unna Roͤſer, geborne N -ttenhäufer. 

2) (3) Unterzeicdhneter gibt fi die Ehre, 
fi einem hoben Adel und verehrungsmwärdis 
gen Publitum als Pafterenbäder beftens zu 
empfehlen, und wird ſich ſowohl durch die 

oͤchſte Volltommenpeit als durch moderne 
aaren und billıge Preife auszuzeihnen 
fuhen. Ulle Arten Pafleten mit umd ohne 
Geflügel oder Wildprer u. d. gl., ale be 
fannıen und eine große Zahl bier noch un« 
befannter Torten mit oder ohne Fruͤchten, 
det Pieges montdes, Aufiäge von allem möge 
lihen Zudergeläde, Sefrornes aller Art, daß 
Mandfaltige der kleinen Pafterenbäderep 
zum Nachtiſche oder für Gefelfchaften wird 
er zur vollfommenften Zufriedenheit des hoben 
Adels und verebrlihen Publikums zu liefern 
fih fets beflreben, und bittet befbalb um 
geneigten Zufprug und viele Aufıräge, 
Sebaflian Diem, 
Paftetenbäder, wohnhaft im ehe 
maligen Don eröbaufe in der 
Sterngaffe n of der Domftraßs, 

3) (3) 4155 fl. find fländlich gegen ge 
eichtlihe Verfiherung und Iandesöblihe Zin⸗ 
fen entweder in der Stadt oder den bepden 
Zandgerichten dieffeit8 und jenfeits des Mains 
ganz oder vertheilt autzulehnen. Das Nähers 
erfährt man im Intel. Comtoir. 

4) (3) Ein weißer langer hochbeiniger 
Jagdhund mit ſchwarzen Ohren und ſchwarzen 
Bleden auf dem Rüden, wodey noch bemerkt 
wird, daß bom der Hundsfrankbeit ein Zuden 
suröd blieb, und im Steben bep demfelben 
leiht bemerkt werden kann, bat fi am 27. 
September d. 3. verlaufen. Derienige, 
dem derſelbe zugelaufen ſeyn foll, wird ge 
beten, ihn gegen Koſtgeld und Douctur im 
Haufe Rro. 4254 in Kitzingen abzuliefern. 


— mem 
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Intelligensblatt 


für ben 






Malnkreis 


reichs Baiern. 


Würzburg. Nio. 117. Samstag den 19. October 1822, 


Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreisitellen. 


Fr, pr. 41275» VUx. exp. 44170. . 
Un Fimmilige der Föniglihen Regierung bes Krelſes uniergebene Land— 
; - unb gufsberrliden Gerichte. 
(Die Stellung der gemeinpritiihen und Stiftungs Rechnungen in den Rural Gemeinden für das Etats Jahr 
1821/22 betreffend.) — 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da mit dem erſten Jänner des kuͤnftigen Jahrs verordnungsmäßig die gemeinheit- 
TiHen und Stiftungs-Rechnungen der Rural-Gemeinden für das Etats. Jahr 4821/22 
f mmtlih bey den vorgeſetzten Land- und gussberrlihen Gerichten zur Prüfung vor: 

iegen müſſen, fo werben letzlgenannte Behörden bierauf aufmerffam gemadr, um die 
gehtzeitige Stellung diefer Rechnungen geeignet zu bewirten, 

Mörzburg den 12. October 4822. 

Königlihe Regierung des Unter-Mainkreifes, 
. Kammer bes Innern. 
Freyherr v. Zur hein, Bice-Präfldent, 
v. Mieg, Breetor. 


unter 


des König: N 

















Behr. 
. Nrus, exp. 1239. 
a ¶Vermãchtniß der Katharina Degie, Wittive dahier, betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Die verliebte Witwe Katharina Degitz dahier hat In ihrem hinterlaffenen Teflaments 
53 fl. für die hiefigen Urmen vermacht, weldes hiemit Öffentlich bekannt gemarht wird, 
Würzburg den 44. October 4822. 
Kiniglige a Fe. bes Unter-Mainkreifes, 
ammer bes Innern 
Trepherz v. Asbeck, Präfident. 
v. Mieg, Director. 


— Ú ç e — —— 


Shustier. 
Zahtgang 182% "RE | 
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(5) 1 


an rtrarnn 


Befanntmaduang. 
Da aus ben lateinischen DVorbereitungs» Rlaffen oder aus dem 
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Pelvat· u nterrichte nur 


elche Sguͤler in das Progpmnafium aufgenommen werden koͤnnen, welche in allen Lehr⸗ 
Segenſtaͤnden der Borbereitungs-Schulen als gründlich unterrichtet beſunden worden find; 
fo wird zue Prüfung und Aufnahme in das Progpmnafium dabier der 20 November 1. J. (cf> 


geſetzt. 


Die Prüfung beginnt um 8 Uhr im Lebrſaale der Aten Gymnaſial⸗Klaſſe, wo die 


Schuͤler ihre Bıttenzeugniffe, Tauf: und Impfſcheine dem Studien-Rector zu Äbergeben haben. 
Am 4. November werden die Knaben, melde aus den Volks: Schulen oder dem Prir 
Bat:Unterrihte in die lateınifhen Vorbereitungs Klaffen Ävertreten wollen, in der Schule 


sum Reuenmönfter dabier gepruͤft. 


ler geeignet ifl. 
$ Wörzburg den 47. October 4822. 


döniglides Studien» Rectorak . 


Unter dem Jahre wird fein Knabe mehr angenommen, 
der nad feinen Kenntniſſen nit ganz vollfommen zur Einreihung unter die übrigen Scha⸗ 


5 


In legaler Ubwefenbeis des Studien Reciors, 
Breitinger, Profeffor und Rectorats-Aſſeſſor. 





(2) 2. Beſtoblene Loͤffel. 

Um 47. dv. M. wurden in einem Haufe 
babier 1 filberner Vorleg- und 3 filberne Eß— 
löffel eutwendet. > 

Der Borleglöffel ift von odaler Form, 
bat obngefähr 20 Loth im Gewichte, und 
ift am Ende des Griffrs mit einem Teuiſch⸗ 
Ordeno⸗Kreuze bezeichnet. 

Die Eßloͤffel ſiad ganz glatt und wiegen 
40 4/2 Loth. 

Die wird zum Behufe der Entdedung 
des Thäters und Habhaftwe:dung des entwen: 
deten Silbers befannt gemacht. 

Würzburg am 44. October 1822, 
Königl. Kreis» und Stadigerigt. 
Wilhelm, Director. 

Dr, Bergmapr. 


———— ———— — 

(27,2. Seſtoblene Traubenfechſer. 

Vom 2. auf den 3. l. M. find in einem 
Weinberge im ınnern newen Berge auf hie 
iger Markung 500 Traubenfechſer größten» 
tbeils von fogenanntem grünen groben Ge— 
wächfe mit wenigen Oeſtreichern untermifgt 
entwendet wordeu, und werden alle Civil— 
und VPolizep: Behörden erſucht, zur Entdedung 
des Thäters mitzuwirken. 

Würzburg am-44. October 4822, 
KRöniglihes Kreise u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmapr. 





Befanntmadbung. 
In der Nacht vom 7. auf den 8. d, M, 
wurde dem Schneiderb⸗ Befellen Fratez Anton 


Schäfer von Miltenberg ein bunfelblauer 
Ueberrod mit ſhwatzem fammeten Kragen, - 
und Knoͤpfen vom nämliden Tuche, in def 
fen Bruftfad fi ein braun ledernes Bleines 
Beitbeuselden mit zwey Gulden Mänze 
bifand, in der Gihneiders Derberge dahier 
entwendet. e Es 

Dan bringt diefen Diebflahl zur öffent 
lihen Kenntniß, erfuhr fammelihe Suflzs 
und Molizeps Behörden auf die Entdeckung 
des TIhäters oder des gefloblenen Gegenſtan— 
des gerdrige Späbe zu balten, und ei 
einiges Entvedung gefällige Napriht anper 
gelangen zu laſſen. 

Ufdafenburg den 10. October 1822. 
Königl. Kreis- und Stadsgeridf. 
Reuter, Director. 

j G. ter 


(2)4.: Belauntmagdung. 

Mittwoh den 23. October Vormittags 
um 441 Ubr werden in dem Büreau der fgl. 
Hauptpofimagens. Egepedition dabıer, drep 
Städe Seidenmwaaren, melde bey dem Stusg 
des Poflwagens in ben Main bey Schwein« 
furt am 44. April 1820 durch die Nälle et⸗ 
was befhädigt geworden find, dffenifih vers 
fleigert, und ven Meiflbietenden gegen baare 
Bezahlung fogleih überlaſſen. +. 

Beides hiemit oͤffentlich bekannt ger 
macht wird 

Würzburg den 16. Metober 1322. 


von der 
Fönigl. b. DOberpoflamt8»Direction. 
Carl Freyh. v. Bräd, Dberpoftmeiftsr. 
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VDerfielgerung. 

Um Montag dem 21. diefes früh 8 Uhr 
werden in. der Derlaffenfhaft der Micel 
Diufelmanns Bittme auf den Hettflatter 
Hoͤfen verfhiedene Mobilien, insbefondere: 

2 Wuallahen = Pferde, 

2 brauchbare Wägen , 

5 Pflöge mit Zugehör, 

& tragbare Rüte, 

‚5 zmepiährige ıragbare Kalben, 

2 Fuder Branntwein, j 

einige Faͤſſer und 80 Schäfel Kartoffel 
gegen baare Bejablung verfirihen. 

Dieß Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 
Würzburg den 17. October 1822. 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 


Wagner, Actuar. 





(5) 5. Bekanntmachung. 

Der in der Beplage zum 109ten Städe 
des Sntellinenzblaties für den Unter-Mains 
Ereis des Königreichs Baiern pag. 1562 aus: 

efchrieben: einzige Edictstag gegen Caſpar 

ed don Madıtılshaufen wırd Dienstag den 
5. November I. $. früh 8 Uhr abgehalten, 
was man als Naqtrag anmit bekannt macht. 

- Euerdorf den 5, Dctober 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Meifner, kandrichter, 
Koch, Rehtepr. 


Glaubiger-Vorlabdung. 
Joſeph Schmitt jung von Gefaͤll hat 
auf Zuſammenberufung feiner Glaͤubiger ans 
“getragen, um mit denfelben einen Gtön- 
dungse oder Nadhlaßvertiag abzuſchließen. 
Hiezu ft nun Tagfart auf Dienstag den 
49. November d. J. fruͤh 9 Uhr anberaumt, 
ws fämmtlihe Gläubiger zw erſchelnen, ihre 
Forderungen anzugeben oder zu gemärtigen 
daben, daß die Uebereinkunft der erfchienenen 
SBläubiger, der Diebrbeit der Rorderungen 
nah, auch für die nicht erfhienenen für bin⸗ 
dend angefehen,, und weiter, wie Nechtens if, 
verfahren werden fol. 
Kiffingen den: 45. October 1822. 
Königlihes Landgericht. 
8. 8. Eonrad, Landrichier. 


6) 3. Gläubiger-Borladung. 
Johann Syulipeis zu —R bat 


.- 


maunsws ' 
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auf Zufammenberufung feiner Bläubiger da 
Untrag geftelt , um denfelben einen Zah— 
lungsplan vorlegen zu können. 

Sämmtlihe. Gläubiger des gedachten 
Schultpeid werden daber zur Angabe ihrer 
Forderungen und Erfiärung auf den horges 


legt werdenden Bablungrplan auf Dienstag 


den 29. October d.%. Mittags 2-Lipr hieher 
vorgeladen, unter dem Rechtsnachtheile der 
Einwilligung in die Beſchlüſſe der Mehrzahl 
der erfheinenden Gläubiger. 
Mellerihftaut am 8. October 1822. 
Königlihes Landgerıdt. 
Dep DBerbinderang des Vorſtandes, 
v. Haupt, %d.:@.: Uctuar. 
Kirhner,s. a. 





(3) 3. Belanntmadung. 

Um 40. d. M. wurden auf der großem 
Kuppe am Wege von Orb nah Salmänfter 
4 Balle Leder, 4 Paquet Hanf, und 4 Pas 
quet mit Rauchtabak gefunden. Der Eigene 
tbämer.diefer Gegenflände wird aufgefordert, 
fih binnen 3 Monaten dahier um fo gewife 
fer anzumelden, und über fein Eigenthums— 
Recht ſich aurzumeifen,, ald anfenft die weis 
tere bdießfallfige Verfügung von Unıtswegen 
erlaffen werden fol. 

Erb am 28. September 1822. 
Königlidbes Landgericht. 
Debes, Landridter. 

Wolf, Logr.Actuar. 


(3) 2. Belanntmadung 
Auf Unftehen des Hypothekenglaͤubigers 
Sobann Vogel von Hermerz wird die dema 
felben verunterpfändete Hütte des Cafpar 
Bollmar von Weibers fammt den dazu ges 
börigen Grundfläden mit Ausfhluß des 
Ackers im Borngrunde Dienstag den 19. 
Movember I. J fruͤh 9 Ubr dahier im Amt 
aufe nad Maßgabe der Ezecutions: Ordnung 

ffentlich verſtrichen. * 
Weilhers am 40. October 1822. 
oönigliches Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 

Bertlg. 


(3) 2. Belanntmadung, 
Dieienigen, weldye an die Werlaffenfchaft 
der obnlängfk verlebien Heinrich Nohrs Witt; 
we dom nt irgend einen Unſpruch zu 
. 2 ; 
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haben glauben, haben folgen Montag den 
41. November  %. fräb 9 Uhr vor unter⸗ 
fertigtem Gerichte um fo gemiffer geltend zu 
machen, als anforft ben Bedandlung der 
Verlaſſenſchaft dergleichen Anſpruͤhe unberüd⸗ 
ſichiget bleiben. 

Die zu beſagter Verlaſſenſchaft gehoͤrigen 
Mobilien und mebeſondere ein anfehnlicher 
Vorrath von Leinen-Waaren werben Freytag 
den 25. d. M. fruͤh 8 Uhr in dem Sterbs 
baufe zu Trenkhof werfirihen , und die Lieb» 
daber biezu eingeladen: 

Weihers am 5; October 4822. 
‚ Königlides Landgericht. 
in Abw. des Vorſtandes, 
Ibl, LögrerYciuar. 
Berti 


— — — — 

5)5. Belankntmadung - 

Alle dirienigen, melde an den dahler 
verlebten Wald⸗Samen⸗Händler Wildelm 
Nagel von Seefeld in Iprol aus irgendeinem 
Gıunde und ins Beſondere aus den mit dem: 
felben für fih oder im Namen des Hiefigen 
Handelsmannes Jakob Steingäffer gemäch— 
sen Handelsgeſchäften eine rechtliche Forde⸗ 
rung zu machen haben, werden hiermit vor 
geladen, ſolche Montag ven 25. November 
fröb 9 Uhr bep der untergeichneten Gerichts: 
ftelle entweder perfönlih oder durh amtlich 
Bevollmaͤchtigte um fo gewiffer anzubringen 
und richtig zu flellen, als fie fonft dabier 
nit weiter gehört werden, und deffen Nach⸗ 
lad an bie. Teflaments: Erben aufgefolget 
werden wird, 
. Bugleid werben alle jene, welche an ges 
dachten Wilhelm Nagel Zahlangen: zu Mas 
Ken haben, aufgefordert, ſolche an das un: 
serzeichnete Gericht zu machen, ba alle anders 
waͤrtige Zahlungen als ungiltig biermit er⸗ 
klaͤrt werden. 
. Miltenberg am Main am 21. Septem⸗ 
ber 1822. 

Zärſtlich Leihingifiches Herrſchafte— 
Gericht im koniglich baier. Unier— 
Malnkreiſe. 

Kurz, Herrſch.⸗Richter. 

* Stein, a. ⸗, j. 


(3) 3. Bläubigerr Borladung. 


G die Berl d I 
KH 


run 
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Bram Georg Mallch zu Nölpenfels 
if de Ausſchatzung rechtokräftig rkann. 
Die ESdietstage werden folgend, Jeber⸗ 
mal fräh 9 Upr, vadier beim ln. 

4) Bur Anb ingung der Forderungen mie 
ihren Borzugsıehten und Weweifen auf 
Mittwoh den 15: November I, F, unter 
dem Regts nachtheile des Ausſchiuſſes 

Dieſe Beſtimmung gilt auch für jene dom 

derungen, weldye bieher gegen die Berlafen. 
[haft als ſolche eingellagt wurden ; au Also 
dank; wenn fie fhon enufipicden, oder von 
ber Maſſeverwallung Zahlungen darauf ge 
fheben find. | 

2) Zur Vorbringung der. Einteden gegen 
die Forderungen auf Mittwoch den 48. 
December I. 3. - 

5) zu den ſchluͤßlichen Verhandlungen auf 
Mittwoch den 15. Januar 1823 bep Dem 
luft ver Handlungen zu 2. md % 

Zugleich wird der Gläutigerfihaft am Item 

Edichsrage die Nennung Kber die Hisherigh 
Maſſeverwaltung, dann der Stand des Be 
moͤgens, befanders- in Unfehung der Yußtm 
flände nach den bisherigen Verdandl 
und Entfäpridengen, zur Erflärung and zucn 
Befepluffe vorgelegt. Mer fich nicht verflärg, 
der gilt für zuſtimmend in die Erklaͤrung und 
den Beſchluß der Mehrheit. . 
Nothenfels den 25. Geptembrr 1322, 
Börfl, Cöwenftein Nofenbergifgss 
Herrfwafrs: Srrid t. 
Hager, Herrſchafibrichier. 


(32: GläubigersBoslabung,. ... 
Da gegen den Müller ‚Earl: Milipp 
Schoͤßler zu Wilmars einige erderun⸗ 
gen eingeklagt worden find,stumd in Ermang · 
lung. eines freyen Erecuriens «Brgenfkandes 
deſſen Pafünftand zu wiſſen ndidig iſt; fo 
werben hbierdurch alle bekannte und unbe⸗ 
tannte Slaͤubiger des gedadtın Gchöpler 
vorgeladen, 
Donnerstag den 7. Nobember- 





Vormittags 40 Uhr ver, frepperrlih -—om 


Steiniſchem Patrimonialgerichte alibier ent». 
meder in Perfomoderdurh Bevollmaͤchtigte zu 
erfcheinen; ihre Borderungen gehörig gu liqui di⸗ 
ren und zu befdeinigen , danıı die Zablungse 
Vorfhläge ju vernehmen, iin Musbleibungs; 
falle aber zu gewärtigen, daß auf fie bep 


29 
dleſem Berfahren feine Rafaſich werde ger 
nommen werben. 

Nofrierb im Unter: Mainfreife des Koͤnig⸗ 

reichs Baiern den 30 September 1822: 
uhr ih von Steiniſches Patri 
sn ; mn öhial: Gericht. * 
8. G. Tröbert, — 


— — — 

( ) 3. Belfanntmadung. 

unterm Heutlgen wurden die Prioritälse 

rfenneniffe in den Concurſen 

‚gegen Waigand Nic bon Oberweſtern, 
= FJodbaun Adam Glaab, von Krombach, 

5 Zohan gi von Schölffrippen , 

in die Geriihrafafel flatt der Publikation 

angebeftet, welhes den besbeiligten Credit o⸗ 

Henn zus Nachricht befannt gemacht wird. 

= Krombah den 4. October 4822. 

Deaflich Shönborn’fhes Patrimos 

nialgeridt 1. El. 
RE ermannı 9. MR... .. 
j j S ha fſteck, Ueluar. 


Y 4. Belanntmahung | 
” Mitdem abgelaufenen Sommer⸗Semeſter 
iſt das Dechant ir Stipendium 
Ai Beftage iu 60 fl. fräntifch jäßrlih , für 
ren Studiteriden aus bet Bundatots Fa— 
lie vaiterlicher Oder muͤtterlicher Seils, und 
sen Fein folder Horhanden wäre, für, einen 
kädern armen Studeriten aus Kiffingen, der 

durch Bädigkeit, Fleiß und Froͤmmigkelt 
aurjriönet, bis nad geendigtem philofophis 


ud, 





Ten Cours erdffiet worden. 
II Ber fonadh Anfprud auf dieſes Stipen- 
Hm: aus einen Hber dem andern Thiel zu 


maden gedenft, wird aufgefordert, fih Sann⸗ 
Noseribet >. Nachmittag® um 
wupt auf da hi figem Harhhaufe einzuſinden, 
über bie Verwandſchaft mit dem Stifter, 
oder über feine Geburt in Kiffingen , feine 
Mımiih,; Bählgkeit, Fleiß und gute Yufrüh- 
Yung 34 legttiniiteh / und das Wei⸗ 
tere Ki —* | [2 1. ; 
sHiiägen den 15. Ottober 4822. 
Der Stade Magiſtrat. 
N. Wirfhtäg, Bürgermeiitei. 
At 2 


Betanntimiädung- ) 
1. Meg: hiefigemn Amie wenden: demnaͤchſt 


L 
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30.-Zentner Karpfen verfäuffih, daher ſich 
Liebhaber deffalls hierher zu wenden belieben, 

Auch liegen dabier 7 Zentner Hopfen 
dom heurigen Jahre und 8 Zentner von 1824 


zum Berfaufe beeit. 
Zeiligheim bey Volkach den 44. October 


4822: 
Seaͤflich Schönborn. Dome Amt. 
Mertel. 
Haberſack, Controleur. 


Nichtamtliche Artikel. 
Betlbietungen. | 


1) (2) Dienstag ben 22: October 1. 9. 
Nachmittags um 2 Uhr werden in dem ſege— 
nannten Xürkfenmwagnert: Haufe verſchiedente 
zur Derlaffenfhaft ter Katharina Degig 
Mirtib gehörige Effecten an einen Bett, 
weißewi Beuge, W-ibebleidern, und Scirei 
nerwaaren gegen gleih baare Zahlung dem 
dffentlihen Strihe aufgelegt, Au welchem 
Striche die Strichsliebhaber hoͤflichſt einge 
laden werden 








von Teftamentarlard wegen. 
2) (1) Ein Weinberg von 5 1/2 Mom 
en im Alandsgrund if zu verfaufen. Nähere 
uskunft daräber ıft zu erhalten in der Fleiſch⸗ 
Banfgafle Nro. 313. 
j Garten-Berfauf, 
3) CO Bor. dem Zeller Thote, habe an 
Mofcau, ift ein vorzüglich aut gehalten 
arten aus frever Hand zu berfäufen. Das 
Capital fann nab Umfiänden mehrere Jabre 
flehen bleihen. Das Nähere iſt im 5. Difr 
Mro. Ai. zu erfragen. 

4) Ct) Dep Untergeichtietem find friſche 
Nürnberger Salz» und Eſſig⸗ Kutumern au 
gelommen. 

Ä Joſeph Klinger, 

;.. . in der Auguſtinergaſſe Nro. 259. 

5) (1) Im unterm Geembähl iſt ein 
Garten zu verfaufen, und im Jatell. CGoamtoir 
das Weitere zu erfragen. ei.” 


Bermiethungen: 


(9). Im 2: Dife: Mro. 250: find 6 
7 Ja oͤne heitzbare Zimmer, einzeln, oder 
jufammen wit oben. ohne, DRdtziu um 


rofl 
bis 
‚einige 
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verlebnen, welche auf Allerheiligen oder auch 
iegt glei bezogen werden fünnen, 
2) (3) Im 4. Difte, Nro. 2572, Melßs 
grubengalfe, in der Näde vom Yulius-Spital 
ift ein Zimmer mit einem Alkoven für ledige 
Seren zu verlehnen, 

3) (1) Im 3. Diſtr. In der Sterngaffe 
Mio. 165. ift ein Quartier mit 3 fhönen heiße 
baren Zimmern, Küche, nebft allen andern 
Bequemlickeiten zu vermiethben, und kann 
auf Ulerbeiligen ſogleich bezogen werden. 

4) (4) Inder Fleiſchbankgaſſe Nro. 313. 
And 2 Zinmer mit Möbeln an 4 oder 2 
ledige Herin fogleih oder auf den 44 Noveme 
ber zu vermietben. 

- 5) (1) Im 2. Diſtr. Neo. 5of. auf dem 
iſchmarkie ift ein Quartier an eine ruhige 
ausbaltung. auf Lichtmeß zu vermietben. 

6) (1) Auf der Neubaugafle Nro. 87% 
ift-im Men Stode ein fhön möblirtes Quar: 
tier für einen ledigen Herrn auf Allerheiligen 
au vermiethen. 

7) (4) Im h. Difte, Nero. 75. ift ein 
ſchoͤn möbilirtes Zimmer mit Schlafzimmer an 
einen foliden Heren ftündlich zu vermiethen. 

8) (1) An des Gegend vom Spitale ift 
ein fon möhlirtes Zimmer zu vermiethen. 
Näheres erfäyrt man im Intel.:Gomtolr. 

) 8) Im 2. Difke. Nro. 440. naͤchſt 
. der Hauptwache ift ein Zimmer mit Möbeln 
- Röndlih zu vermiethen. 

410) (1) Gm 2. Difte. Nero. 374 naͤchſt 
der Neumuͤnſter· Schule find einige gut imdbs 
liste Zimmer zu vermiethen. 
—— eng 


Bermifäte Unssigem 





Unzeige | 
3) In der Stabel’fchen Buchhandlung 
in Würzburg if erfchienen: 
Gemeinnägiger Schreibkalender 
auf das Jahr 1823. Für Kanplepen, 
Sandämter, wie auch für Hausr und 
Zandwirthſchaft eingerichtet. 46 Bogen 
in 4to,auffgönem Scpreibpapier gedrudt, 
und " — Umſchlage gebunden, 


reis 50 kr. 

Di gute Aufnahme, die diefer Kalender 
felt 21 Jahren genoß, bürgt für deſſen Brauch⸗ 
darkeit. Er euthaͤlt die Genealogie des konig⸗ 
tichen Hauſes, und nebſt den gewöpulihen 


ARLINUU 
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Kalender» Notizen, ſuͤr jeden Tag des Jahres 
einen binreidenden Raum, um daranf die 
Ausgaben und Einnahmen, auch andere Segen 
ſtaͤnde anzumerken. ®efäfte, die auf längere 
Bert beftimmt- find, können sur Eriunerun 


auf den treffenden Tag vorgemerkt merden, 


als Tagfagungen , verfallende Antere 
lungen und dergleihen. Um ee 
Uebe:fiht der Einnahme und Ausgabe des 
ganzen Tabres, nebjt Auterefferafeln, -eine 
Tabelle auf Befoldungen und Siedloßn, und 
äuf halbe und ganıe Kronthaler,, aub der 
ZSudenkalender, eim Verzeihniß der Mefien 
und Fabrmärfte in und außer dem Königs 
teih Baiern, und 2 Tabellen über den Yufe 
und Untergang der Sonne, nebſt der Tage 
länge beygefuͤgt. £ 
Diefer Kalender iſt wegen feiner zwedh 
möblgen en bereits bep vielen £ nigl, 
tellen und in den meiflen Hausba 
mis Nugen eingeführt, * X 
N N Un 
02) (H) Neufle Verlagsartifel der 
Göbhardifhen Buhbandlungen zu 
Bamberg und Würzburg, welche an 
I Bye Buchhandlungen verfender wor⸗ 
en find: 
Auffenberg, Joſ. Freyberr von, d 
matifhe Werke, 2r Band, mit 2 Kupfern 
nebſt Mufif, 8. gebeftet 2 Ihlr. oder 3.fl; 
(Hierin find enthalten: 4) Der Flie 
buflier, oder die@roberung vom 
‚Panama, 3te Aufl. 2) Der Apmk 
ral Eoligni, oder:die Barspolm 
mäus- Naht. 2te Auflage. Di 
bepden Trauerfpiele werden ‚au einzeln 
: — 4 gr. oder 4 fl.48 kr. ver⸗ 
auft. — 
Gebdri f} J. M., lebte rebi ten... 
belitännige Jabrgaͤnge. rt *82 
* len, 8. 2 Thle. 8 ge odur 
56 fr. J 
Stapf, FIr., Materialien au populären 
- Predigten über die — *? — 
des katboliſchen Kirhenjades , mit ftetes 
Hinfiht auf die ausfüdrlichen Predigte 
‚ Entwürfe. Ein Nachlaß des Deremwigten, 
tı 8. 2 Tplr. oder 5 fl. 
ahftens wird _die Preſſe verlaſſen: 
Goffine's, L., chriſtkatholiſches Beleb⸗ 
rungs⸗ und Erbanungsbuch, worin alle 


seige. 


nn 
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ſonnm⸗ und fefktägfihen Epifteln und Evan. 
 " gelien, bie Blaubens: und Sittenfehren, 
Auch die Kirhengebräuhe erklärt, _und 
vrrdig Gebete der Firche nebſt vielen und 
maännigfaltigen Betrachtungen, entbaften 
find. Ulferneafte DrgtinalsUufla ge. 
„ Vormals von einen Geiftligen ın Iran» 
"Pen gang neu bearbeitet, und itht mod 
einmal durchgeſehen, verbeſſert un» mit 
einer Borrede begleitet von Sodann 
Marıin Gebrig, Stadis Pfarter zu 
Aub. 2 Theile. Mir 1 fhönen Titel: 
Kupfer, gezeichnet von Heibeloff,u. 
geſtechen von Dalbon, gr. 8. 
Um den vielen Nachftagen, wann biefes 
Bud erfheine? auf einmal zu begeanen, 
zeigen mir biemit an, daß die neueumge 
arbeitete wnd' rehtmäfige Drginal- 
Ausgabe binnen 5 Wochen die Prrffe verläßt, 
und fogleid an alle reptmäßige und 
folide Buhhandlungen Herfandt werden 
"wird; das fhöne Tıtelfupfervon Deidelsnff's 
'a.'Datbon’s Meiflerbahid zefertigt, wind 
"dem beliebten And vortrefflichen Buhe gewiß 
zur Bierde gereidhen. ' . 
Soden, Zul Graf bon, romantifche 
Erzählungen. Zwey Theile mit 2 Titels 


 ;% 


Butfern. ger. von Deideloff, und 
geſto hen von Dalbon, 
‚Bamberg und Warzburg, am 


. Dchober 1822, 7 r 
8hardiſhe Buhhandlungen. 


3) (4) In der Sta helfen Buchhand⸗ 
Jung in Wurzburg iſt gu haben: 

Pliarmiacopvea bavärica, jussu regioledita, 

3 fl, 12 te. 

Auf aller hoͤchſt · Befehl darf künftig 

ſimKoͤnigreiche Baiern nar dieſe Phar- 


wmacopoea einiig amd allein, zebea ucht 


werden, 
Behr, De. W, 3, die Lehre von der Wirth 
fhaft des Ciaats oder pragmatiſche The— 
orie ‚der Binanıgefesgrbung und Binanz- 
derwaftung. Mit Nöefipt auf den Ger 
brauch dep akademiſchen Worlefungen. 
gr. 8. 2 fl. 45 fr. Ach 
Seiz, 2: , find die Katholiken wirklich 
Unfrepe? oder was ift die wahre Frep⸗ 
beit ini la 
Preisfgrift. br. 42, 


*foliden Buhbandlungen ju haben: ' 
Stande; 


"an CEhriſtus. Gekroͤnte © 
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d Das Mppothefin Geſed vom 4. Sunp 1822. 
br. 30 fr. 


: Ratehısmus für ben baierifhen Bürger 
“ amd Landmann Über das Hppotheken⸗ 
SGeſetz vom 4° Funy 1822. Verfaßt mach 
ben‘ Worten des Seſehes nebft gemeins 
—faßlichen Erläuterungen über die Untere 
pfande Rechte Überhaupt. Allen gewids 
met, welche die Rechte nicht ſtudirt haben, 
Ber fih einen leicht faßlichen, Haren und 
Houfländigen Unresricht über die dermalige 
Einihiung des Hppotheken Geſetzes verſchaf⸗ 
fen will, wird ſeine Anſicht durch den Ankauf 
eines dieſer bepden Bader am Schnellſten 
erzielen. Beſenders für Ortsvorſteher, Capi⸗ 
taliſten und Eigenthaͤmer von Galern iſt der 
Beſitz derſelben uncutbehrlich. 


Buonaparte und Londonderry. Ein Ges 
(präg im Reiche der Todien, gebeftet. 
6 rs 

Volltändige Sammlung der Novellen zum 
Eonfertpfionsgefeg und andern auf die 
Miltärrfligtigteit Bezug habenden Ders 
ordnungen, nebf einem alphabetifchen 
Sadıregifter von M. X. Stimel. Mit 
allerhöhfter Bewilligung Ate Ubtheilung,. 
Novellen von 4816 bis 4819 und Regie 
fer über bepde Abthellungen. 2fl. 45 Er. 
Foͤr dıe Befiger des Aten Bandes ift 
biefe 2te Abtheilung zur Vervollftändis 
gung des Werts unumgänglich noihwen⸗ 
dig. Auch find noch Ezemplare der bed⸗ 
ben Theile um 5 fl. 30 Er. zu erhalten, 
Baur Breitenfeld der .erfahrne Stıfiungse 
‚und ®emeindepfleger oder grändliche aus 
ben vaterländıfhen Geſeten — 
fene Anleilung zur hear des Stif⸗ 
',.tungs« und Gemeinde: Dermögens in 
"Ba ri. fl 12 tr.. *Q 


“vr Riterarifhe Anzelge—. 


"HMÜ Im Verlage der Goͤbharde⸗ 
ſchen Buhhandfungen gu Bamberg 


und Würzburg iſt erſchlenen und in allen 

atygeber, der erfabtne, für alle 
a oder: Nuͤtzliches und befehren- 
7 dis Hand buch für Könftler, Handwerker, 
Dekonomen Hausfrauen, Bürger uns 
Randleure@ Aus den —— 

fen zuſammengetragen von F. €. P. 
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Hobnbaum. Mit Uithographirten Mb- 
bildungen. gr» 8. geheftet. 48 Gr. oder 
4 fr 


—8* enthält für Jedermaun fo 


. daß kein 


Diel Brauhbares und Nöplihes, . 
Käufer e8 beremen wırd ,.. daffelbe 
fafit au haben; es hat feit der Eurgen Er 
fheinung fhon fo viele Liebhaber gefunden, 
bad die bedeutende Auflage, wılde davon 
gemadt wurde, bald vergriffen fron wird. 


1) (3) Wer immer an die Derlaffen: 
ſchafts Maſſe der Katharina Degid Wurib 
riner gebernen Riedenauer rechtliche An⸗ 
ſpruͤche machen zu koͤnnen glaubt, wird hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich feiner Forderung wegen 
bep dem angeordneten Tiflamentarıate im 
2. Diftr. Nro. 326. binnen 4 Wochen von 
heute an zu melden, widrigenfall3 ohne 
Berätfihtigung mit der Auseinanderfegung 
der Verlaffenfhaftse:Maffe fortgefahren wer» 
den wird» h 
Würzburg ben 49. October 1822. 


Bon Teftamenrarints wegen. 


obeseinzige 

5) (2) Sanft entſchlief geftern früh nad 
5 Uhr meine noch einzige geliebte Schweſter 
Sophia Eliſabetha Freyftäulein Heußlein 
von Euſſendeim mit allen heiligen Sacra⸗ 
"menten verſehen an den Folgen eines Schleim⸗ 
ſchlags im Täten Lebensjahre. Diefen Traus 


T 
2 


erfall zeige ich hiermit allen meinen hochge⸗ 


ebrteften Anverwandten und Treunden er; 

“ gebenft mit der Bitte an, mich mit Beileidds 

esengungen zu rerſchönen, und ihrefernere 

Gnade und Freundſchaft mir zu ſchenken. 

-  Kiffingen am 44. October 1822. 

- dam ofepb Freyderr Heuplein 

don Euffenheim, großbergoglid 
tostanifher Kämmerer. 


6)(1) Se. Königliche Hoheit der Herr 


F een und «ihre Königliche Hoheit die 
za 


u Kronprinzeffin von Baıern haben gnäs 
* gerubt, Unterzeihnetem die Durchlauch⸗ 
tigfte Prinzeffin und Prinzen zum Untert icht 
in Körperbildung und der Tanzkunſt arzt; 
derſrauen. Wurf diefe babe Guade geflüßt, 
gibe ſich Untergeihneter bie Ehre, einem boch⸗ 
Herebrien Publitum feine Dienfte im Unter⸗ 


sihie der Khrperbildung bes. gefelligen for... 


fig-ange | 


wol [ als höheren Tanzkunſt hlerdurch anzu⸗ 


Der Unterricht hat die Begenfländg, als: 
Anſtand, edle Haltung bes Körpers, * 
6 Benehmen in gebildeten Gefelfchafen, 
0 wie auch die weuflen gefslfchafslichen 
F — wede. *F Be 
war hatte er noch nie, das, Gluͤck in 
Woͤrzburg Brweife —— was er ın 
feinem Bade. ju leiſten vermag, allein, als 
Lehrer an mehreren derzoglichen und fürfilie 
den Höfen, barf er ip gewiß ſchmeichein 
auch Ihre dohe Zufriedenheit zu erwerben. 
Jedes am Unierrichte ihellnehmende Mit: 
glied Hat für 10 Stunden 4 fl..rhn. zu ent» 
sihten; djedod iſt zu bemerken, daß jede: 
Woche 6 Stunden nötbig find, um eine Voll⸗ 
kfommenpeit in diefem Uintexeichte zu. erreichen. 
Da ber Untersigt den 4. - November 
feinen Anfarig nimmt.und bis Ende Fanyar 
1323 dauert, fo werden Ulle diejenigen —* 
Jihft gebeten, welcha Unterzeicpueten mit 
Idrem guͤtigen Zu:rauen, bechren wolen, Fi 
ber Erpebition Diefes Blase Idhre gaebrten 
Namen und Wohnung gefäligit fdrif 
‚anzugeben, um Verabre dung wegen Eiusii 
‚tung der Stunden treffen zu können... 
Unterzeichneter bafft mit Zuperſicht, ein 
jedes feiner Schuͤlerinen und Schüler werde 
nah Beeudigung des dre pmnonatlichen linter⸗ 
richts fo vollendet von ihm ſcheiden, daß es 
threnvoll für ihn ſeon wird · 
Warzburg im Monate October 1822. 
C. Länger, 
Lehrer, der. Tanjlunf. 
7 (4 Untergeineter mach⸗ befaunt, 
daß feine Weinwirtoͤſhaft Mutwoch den 16. 
dieſes Monats wieder augeſengen habe, und 
er verzapft feine eigenem; Weine. die Maß 
am 412 kr., 16 fr. und 24 fr. w 
Brang Göpfert in der Schuſter gaſſe. 
8) (4) Georg Diener, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der oberen Bocksgaſſe Nro. 210s 
fährt Montag den 21. mit einer Ehaife nach 
re und wänfhe aa etliche Mit 
zeifende. =, 42 


(Diezu A/2 Bogen Beplage.) 
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sntelt 


für 


genshlatted 


ben 


—Unter-⸗Mainkreis des Königreihd Baiern. 


& ntelt iscHhjmweiem 


Umflide Artikel 


(2).2. Gläubiger: Vorlabung. 

Adam Muͤnch von Kirhfhönbah Pat 
fi wegen offenbarer Ueberſchuldung freywillig 
dem Concurſe unterworfen, und wurde zu 
den Derhandlungen über Richtigkeit und 
Vorzugsreht einziger Edictstag auf Diens- 
fag den 5. November diefes Jahrs früh 8 
Uhr beftimmt. 

Man ladet demnad alle Gläubiger des 
Adam Münch unter dem Rechtsnaqtheile vor) 
daß der Nichterſcheinende mit feiner Forde— 
zung von der Maͤſſa ausgeſchloſſen werde. 

Zugleidy werden diejenigen, melde etwas 
von dem Vermögen des Bemeinfhuldners in 
Danden haben, aufgefordert, ſolches bep Ver⸗ 
meidung ders nochmaligen Erfages dem unters 
zeichneten Gerichte zu übergeben.’ 

Uebrigrns wird zur Merfleigerung bes 
- Mobiliar: fo wie des Grund: Bermögens 
Termin auf Montag den 21. d. M. Vors 
mittags 40 Uhr beflimmea ‚wo folbe das 
Sandgeriht im Wohnhauſe des Gemeinfchulte 
ners vorn hmen wird. 

Geceolzhofen am 2. Oetober 1822; 

Koͤnigliches Landgericht. 
Bey Berhinderung des Landrichterd, 
Hetzing, 2. ©, Actuar. 
Wagner, Logr. Scrib. 


(Hr EdletalVorladung. 
Begen die Verlaſſenſchaft des Conrad 

Meider zu Oberaſchenbach iſt nad vorheriger 

Schulden⸗Aufnahme der foͤrmliche Concurs 

sılanntjund wird hiemit einziger Edictstag auf 
den’ 84 November d, Y..Bormittage _ 

angefegt, wo jeder, der eine-gegafndere Bom 
abrgang 1822. 








derung zu machen bat, ſolche bahier unter 
Strafe des. Verſchluſſes anzugeben ‚. gebdrig 
zu begründen ,,. die Einreden zu vernehmen, 
und —* ide Verhantlung zu pflegen ha. 
ammelburg ben 4. October 1322, 
Königlihes Landgeridt. 
5 9. Goͤßmann, Landr. 
Weber, NRehtspe 


(31. Betfanntmadhung. 

Alle jene, welche eine Forderung an bie 
Derlaffenfhaft der Eliſabetha Herling reſp. 
an die Fubrmann Jakob Herling'ſchen Ehe— 
leute von Kizingen zu machen haben, were 
den aufgefordert, ſolche . 

Mittwoch den 30. d. M. früh 8 Uhr 
dahier anzubringen. Auf fpätere Korderum 
gen wird bey Aufeinanderfegung diefer Nach⸗ 
laßſache feine Ruͤckſicht genommen. 
Kitzingen den 414. Dctober 1822, 

Königlides Landgericht. 
Maper, Landridter. : 
Friedrich, Rechtspe. 


(3) 3. Diebſtahlt-Anzeige. 

Dep dein geſtern dabier ſtatt gehabten 
Brande wurden dem Baraillons« Arzıe Dr, 
Indeſt dabier folgende Gegenflände entwendet: 

4) ein goldener Sirgelring, gang maßiv, 

‚In welden: Uefculap —* war, 

welcher ausgebrochen wieder gefunden 

wurde. Das Bold war 13karatig und 

— der Werth davon beträgt 44 fl., 
- 2) 45 Rofetten, 3 etwas größer und die üb⸗ 
sigen 12etwas Kleiner, im Werihe zu 22 ff. 
Man erfuhr daher alle Civils und Bes 
llzer · Bey drden zur Enidedung des Tkären 
ſowodl als zur Unsfindigmahung der entwende⸗ 
ten GSegenſtaͤnde geeignet mitzuwirken, und 
im ge fig: ergebeuden gänfligen 
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Mefultates die Wnzeige‘ fogleih hieher zu (3) 3. ; 


maden. 
a . De RR 
nig es Yandger 241 
Greb, Landrihter. * “ 
Br. Halbig 
(3)2. Gläubiger: Borladung : 

Die Wittib des Steinbauermeifters Ber: 
nard Kapenberger zu Egenbaufen ift mit 
ihren Kındern in der Theilung begriffen, 
und if, um diefe gebdrig be Däftıgen zu 
fönnen, Kenntniß der auf dem Bermögen 
laftenden Schulden nötbig. 

Saͤmmiliche Gläubiger des verlebten 
Steinhauermeiſters Bernard Kapenberger 
werden demnach aufgefordert, Mittwoch den 
23. October I. 3. früp 9 Uhr ıbre Horde» 
zungen um fo gemwiffer dahier anzuzeigen und 
richtig zu flelen, als anfonft dae Thrilung 
auseinandergefegt wird. und dıe Uusbleiben- 
ben biebep nicht berädfidhtigt werden. 

Werneck den 4. Dctober 1822. 

- Königlides Landgericht. 

Limb, Landrıdter. 
Kirchgeßner, Rechtspr. 


(5) 2. Bekbanntmachung. 


Der nach Obbach auf dem Schub gekom— 
mene Juden⸗Vagant Levi Marz hat ih am 
geftrigen heimlich entfernt ; man erfucht ſonach 
ale Polizepbebörden, auf diefen Burſchen, 
welder nah Erkenntnif des kdniglihen Ups 
pellationsgerichts für den Unter Mainkıeis 
wegen Betrugs von der Inſtanz entlafen 
und unter goligepliche Aufficht geftellt worden 
if, fahnden und im Berretungsfalle ſolchen 
anher abliefern zu laffen. 

Schmwebheim den 14 October 1822. 
Erepb. v. Zurbeinifhes Patrimo— 
nial-Gericht Obbach Iter Elaffe. 
Cramer, Patr. Rchtr. 
Signalement. 

Levi Marz, Juden-Vagant, ift 38 bis 40 
Jabre alt, mittlerer Starur, bat gefunde Ge— 
fihisfarbe , ſchwarze Haare, dicke Nafe, gros 
fen Mund, länglichtes Geſicht, ift auf dem 
sechten Auge blind. Seine Kleidung befteht 
in einem dunfelgrauen Tuchrock, alter grün 
manfcefterner Hofe, fogenannter türfifchen 
Weſte, Stiefeln und in einem runden Hut, 
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Belanntmadngz.. 
ı Sa der Eoncursfadhe des Conrad Std 


dabier wisd am Samstag den 26. 
d. $: das Priorität Bctoben 


E ni 
kations⸗ Statt dffentlich a ee vebn⸗ 


‚Ülbdertshaufen den 27. September 1822, 

Brepp, v. Wolfsfeel'fhes 
ätel-Beribrt — 
Sqhneider, Patr.⸗Rqhtr. 
Spies, 


(3) 3. Getreid⸗Verſtetgerumg. - 


Dis vom gefammelten Dipbacher Zehent 
erzielten Rrüdte zu bepläufig 25 Schäffel 5 
Me. Waigen, 20 Schäffel 41 ME. Korn, 
4 Schäfel 4 My. Berfie, 145 Shäffel 3 
Meg. Haber, 4 Dip. Ertfen, 4 Mg. Lin 
fen, 3 My. Wilden, dann 26 Schr, 50 
Bund Weigen:, 17 Schbr. 50 Bund Korn, 

4 Schbr. 145 Bund Gerften:, 8 Säbr. io 

Bund Habers, 58 Bund Erbfen:, 46 Bund 
Linfen, 4 Schr. 50 Bund Widen, 6. 
Schbr. 30 Bund Werr-Ztrob, werden Mon« 
tag den 24. diefes Vormitiags 40 Uhr am 

- des Rentamts salva ratificatione ver⸗ 
rien. 

Dettelbah ben 42. October 1822, 

 Königlidhes Rentamt. 
Rotbmund, 








Derfleigerung. 

Mitmwoh den 23. d. M. fruͤh 10 Uhr, 
wird dep dem unterfertigten f. Forflamte 
nachfolgende Quantität an Eicheln, als bey⸗ 
läufig 26 Schaͤffel, welche zu Gramfhah, 
20 Schäffel, welche zu Dürrmiefen, 50 Schäfe 
fel, melde zu Nepfladt und Binsfeld und 
40 Schäffel, weile dabier aufgefpeihert find, 
oͤffentlich an den Meiflbietenden verſteigert. 

Rimpar den 47. October 1822. 

Königlide Forſtamt. 
Dittmann. 





Bruhtpreife 
auf der Schranne zu Ochfenfurt am 45. 
ı - Detober 482% 
im höchften Preis: 
Weitzen, FR Som. sh 
orn, b = . z£ 40 fl. 30 fr. 
Haber, 60 = F ⸗ it 30 kr. 
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Sm mittlern Preis: 

Korn, 2060 2 ⸗ 10 fi. — kr. 
Haber, 85 * „ if. 20 fr 
im tiefflen Preis: 

Beigen, 47 Schfil., der Schffl. 10 fl. — Er, 
Korn, 43 ⸗ ⸗ 9. — ir 
Haber, 100 2 = 7 ff. — kr. 
Summa der verkauften Fruͤche, als: 121 

Schaͤffel Weitzen, 49 Schaͤfftl Korn, 245 
Schaͤffel Haber- 
Ganzer Stand 416 Shäfel. 
ln Ag 
r ich, rgermeiſter. 
no, u Helbling, 
R Markt:u. Schrannenmeifter. 
G)t- Befanntmadung, 
das Schuldenmwefen der Philipp Fleiſchmann⸗ 
fen Eheleute gu Unterwirtigbaufen betr. 
Ueber das Vermögen der Philipp Fleiſch⸗ 
mann’fhen Eheleute zu Unterwittighaufen ift 
Goncurs eıfannt. Alle diejenigen, melde an 
gedahte Eheleute eine Forderung zu haben 
lauben, werden aufgefordert, ſolche bey 
trafe des Ausfchluffes 
Donneistag den 7. November d. J. 
fruͤh 8 Uhr 
in Unterwittighaufen vor dem Theilungs⸗ 
Eommiffariate gebdrig zu liquidiren, und 
ihre etwaigen Vorzugsrechte zugleih dabey 
barzutbun. 

Gerlahsheim den 44. Detober 1822. 
SGroßherzogl. badifhes Bezirtsamt 
Serladhsheim. 
Menzinger. 





Kihtamtlide. Artikel, 


GBeilbietungenm 


Unfündigung 
1) (3) Unterzeichneter ift gefonnen ‚fein 
oft: und Gaflbaus zu Werneck im Unters 
ainkeeife des Koͤnigreichs Ba ern mittelft 
Öffenslihen Strichs zu veräußern. 
Das Strihs:Objrer liegt zu Werned, 3 


Meilen von Würzburg, und 2 Meilen vom . 


Schweinfurt, wird von 3 Chauffeen durch⸗ 
nitten, unter denen fih die ‚Straßen nad 
erningen und Schmeinfurt befinden. Wers 

ned begänftigt ein Gaſthaus fehr, indem allda 
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nicht nur ein Fönigliches Luftfchloß, der Sig 
eines Landgerihtd und Nentamis, fondern 
auch feiner Lage nah der Ort iſt, wo bie 
Badegäfte bey ihrer Reife nad Kififngen, 
Dodlet und Bräfenau meiftens einkebren; 
zudem betrachten die umliegenden Ortſchaf⸗ 
ten Wernel, wegen des dortigen Luftfdlofe 
fes, als Vergnügentplaß. 

Diefes Daus enthält 22 Zimmer, eine 
geräumige helle Küche, mehrere Kammern 
und Böden, einen mit in Eifen gebundenen 
Faͤſſern volltommen belegten großen und ges 
funden Bein: and einen kleinen Bier Keller, 
Es bat ein Wach: und Schladt Haus, 3 
geräumige Pferd Stallungen, einen Rindvieh⸗ 
Stall und 2 Scmeinflälle, eine Scheune, 
eine Chaifen und Hol; Remife, 

Bep dem Haufe ift ein ganz neues, mit 
aller Bequemlichkeit verfehenes Brenn⸗ und 
Brauhaus, mit einem guten Malz» und 
Gähr: Keller, mit binlängliden Maljböden, 
entlih einem zum Wufbemwabren des Biers 
tauglihen Keller, der durchaus mit in E.fen 
gebundenen Faͤſſern belegt iſt. An das Haus 
ſtoßen 2 Gärtchen und 2 Morgen Krautfeld, 
mwoben eine geräumige Halle mit gededter 
Kugelbahn it, 

Den Werth des Saftbaufes erhöhen noch 
die Real⸗Gerechtigkeiten der Mepgrrep, Baͤ— 


cered, Bierbraurrep und Beannſwein-Bren⸗ 


nerep. Der jedesmalige Beſitzer bezleht jähre 
lich 5— 6 Klaſter Hol; und 200 — 250 Bund 


en. 

Merbindet man die oben genannten Ber; 
theile noch mit der Poflhalterepg, fo wird 
jeder betrichfame Mann, der Sachkenntniß 
bierin bat, gewiß den Beſitz dieſes Poll: und 
Saſthauſes als wänfdenswertb finden. 

Der Strich, wobeyd die näberen Bedinge 
niffe befannt gemacht werden, wird Montag 
den 21. October 1822 fröb um 9 Uhr in 
dem Saflbaufe ſelbſt abgrbalten, und das 
Haus bey annehmbarem Gebote fogleich zu: 
geſchlagen. 

Werneck den 14. September 1822. 

U: Pfuͤlf, k. b. Pofterpebitor, 
Bekanntmachung. 

) Montag den 4. November d. J. 
werden in der Bebauſung des Melbers und 
Blerwirthes Agnaz Mare dahler bepläufig 

400 Beniner gute, reines Deu, dann 
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100 Beſchock Strob, nämlich 
50 Geſchock Roggenſtroh, 
50 . Wertzenſtroh, 
20 ⸗ Gerſtenſtrobh und 
mehrere Geſchock Bäͤſchel 
gegen gleich baare Bezahlung In ſchicklichen 
Pariblen oͤffentlich verſtrichen / wozu doͤflichſt 
— d Dctober 1822 
aßfurt den 40. October 
a Ignaz Marr, Mibr. 
3) (a) Hoffiſcher Hrlmflätter verkauft 
gegenwärtig feine Karpfen von 4 bis 4 1/2 
Dfund das baierifihe Pfund zu 47 Kr., und 
son 4 1/2 Pfund bis 4 Pfund zu 18 Kr. 
fowohl auf dem Fiſchmarkte wie im Haufe, 





Bermietbungen 


. 4) (3) Es iſt auf die Allerheiligen: Meffe 
ein Laden nebſt Ladenzimmer auf der Bruͤcke 
zu verlebnen. Näheres ift im Intel, Eomtoir 
zu erfragen. 

2) (2) In der Auguftinergaffe 3. Diſtr. 
Nro. 224. ift ein Wepanen» Quartier, bes 
ftefend in 4 ineinandergehenden Zimmern, 
wovon 3 heitzbar find, nebft Kühe, Speiſe— 
fammer, Boden und etwa® Keller entweder 
ſogleich oder auf's nächte Ziel gu vermietben. 
Eben vafelbe fann auch einzeln auf Ber: 
- fangen mit Möbeln abgegeben werben. 

5) (2) Ein Quartier ift im 4. Difte, 
Neo. 52. ın der Ötephansgaffe auf Ullerheis 
ligen zu vermiethen. 

4) BG) Neo. 64. 2. Difte. iſt ein Zim⸗ 
mer für einen ledigen Herrn mit Möbeln zu 
vermietben, und kann ftändlich bezogen wers 
den. Auch kann auf Verlangen eine ſchoͤne 
Küche und Kammer dazu gegeben werden, 
wenn Jemand eine Beine eigene Haushaltung 
führen wollte. 

5) (2) Sm 3. Diſtr. Nro. 172. auf der 
Domſtraße find 2 Zimmer auf den 1. November 
für ledige Herren oder für mehrere Gpmnas 
fial: Schüler zu vermietden. 


6) (3) In der Domes Pfaffengafe uns 
weit des Univerfität, 3. Diftr. Nro. To., ift 
ein fhönes Zimmer mit Möbeln einen 
©tudirenden oder fonf foliden Herrn zu ver⸗ 
misthen. 
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Bermifhte Ungeigen. 


Befanntmadung. 

4) (2) Ber an die Verlaffenfhaft der 
Serlebten Srau 2, D. Director Klinger Wittib" 
ans irgend einem Grunde eine dorderung 
zu machen gedenft, der bat foldye binnen 
30 Tagen bon heuteanim 4. Diſtr. Nro. 240. 
bep dem Unterzeipneten anzuzeigen, ober zu 
gewartigen, daß nach Berlauf diefer Friſt bie 
Verlaſſenſchaft vertbe lt, und biebep auf die 
Borderung feine Ruͤckſiht mehr genommen. 
werden fünne. ; 

SHäN, Appellationsgerichts⸗Rath, 
sur Uuseinanderfegung der Dem 
laſſenſchaft beauftragt. 

2) (5) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
fih einem hoben Ädel und verehrungswärdis 
gen Publifum,als Paftetenbäder beftens zu 
empfehlen, und wird ſich ſowohl durch dia 
hoͤchſte Volltommenbheit als durch moderne 
Waaren und billige Preife auszugeidnen 
ſuchen. Ulle Urten Pafleten mit und ohne 
Geflügel oder Wildpret u. d. gl., alle bea 
fannten und eine große Zahl bier noch une 
befannter Torten mit oder ohne Rrüchten, 
Is Pieges montees, Uuffäge von allem mög» 
lien Zudergebäde, Befrernes aller Art, das 
Mandfaltige der kleinen Pafletenbäderep 
zum Nachtiſche oder für Sefellfchaften wird 
er zut volllommenften Zufriedenheit des hohen 
Models und verehrlichen Publikums zu liefern‘ 
ſich fets beftreben, und bittet :defhalb um 
geneigten Zufpsug und viele Aufiraͤge. 

Sebaſtian Diem, 
Daftetenbäder, wohnhaft im ehe 
maligen Sinzingerspaufe in der 
Sterngaſſe nah der Domftraße, 

3) (3) Ein weißer langer hochbeiniger 
Sagdhund mit ſchwarzen Ohren und ſchwarzen 

leden auf vem Rüden, wobey noch bemertt 
wird, daß dom der Hundskrankbeit ein Zuden 
surüd blieb, und im Stehen bep demfelben 
leicht bemerft werden Fann, bat fih am 27. 
September d. 3. verlaufen. Derienige, 
dem derfelbe zugelaufen fepn fol, wird ges 
Beten, ihn gegen KRoftgeld und Doucenr Im 

anfe Nro. 4254 in Kisingen abzuliefern. 

4) (a) eh wird zu kaufen gefucht. 
Don wen? if im Intel. Gomtdir zu tee 


fragen, 
Yo. — nu 
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Würzburg Neo, 118. Dienstag den 22. October 1822. 


XXEXXE 


bes rönig 











‚Verfügungen der Föniglichen höchften Kreigftellen. 


Nr, praes, 1054. Nr, exp. 41652. 
Betfanntmadun gg 
(Die Vermäctniffe.des verfiorbenen Pfarrers Sebaſtian Kuhn von Euffenheim betr.) 
m Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Der verlebte Pfarrer Sebaftian Joſeph Kuhn zu Euffenheim hat der bafigen Armen⸗ 
Anſtalt ein Eapital von 400 fl. rhn. mit der. Beflimmung Jegirt, daß die jährlichen Zinfen 
bievon an arme Kinder zur Unfhaffung von Kleidungsfläden oder zur Erlernung «inet 
Dandwerkp verwendet werden — Ei 

Bon diefer wohlthärigen Handlung wird zum rähmlichen Andenken des Verlebten bie 
dutch bie öffentliche Anzeige gemacht. 

Würzburg den 48. October. 1822. 
Königlihe Regierung des UntereMainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Asbedck, Präfident. 





Nr, 816. , 

Un die. Land» und gutsherrlihen Gerihte des Unter-Mainkreifen. 
(Die im Gahre 1832 binfichelih des Activitäts und Dualificarionds@rats ergangenen Wenderungen betr.) 
Im Namen Seiner Majekät des Königs, 

Diejenigen Untergerichte, welde die norgefhriebenen Tabellen über die im Fahre 1833 
binſichtlich des Wctivitäts: und Qualifications: Etats horgegangenen Aenderungen, oder Fehi— 
anzeigen bierüber noch nicht eingeſendet haben, werden andurch aufgefordert, - diefelben 
—— — sum Ende des laufenden Monats — bey Vermeidung eines Wartboten — 
einzubeförbern, . 

’ Signatum Würzburg den 19. October 4822. 

Königlie baier, Uppellationsgericht für deu Unter Mainfreis, 

G M. v. Seuffert, Praͤſident. — 
ohel. 


Jahrgang 1820. F a Gb 
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EEE er 2 
Amtliche Artikel, 





—34. — Defanntmadung, oh! 

Im gegenwärtigen Monat nimmt die Fertigung der EonfcribirungssLifte für diejenigen 
Yünglinge, welde zwifhen dem 4. Januar und 31. December 4802 in biefiger Stade 
geboren find, nah-Borfchrift des Eonfcriptiond:Gefeges ihrem nfang.. Hi: 

Ale Joͤnglinge diefts Alters, welche dahier geboren wurden, und aud jene, deren 
Familien dabier wohnen, wo fie auch immer geboren feyn mögen, werden aufgefordert, 
fih bep der unterfertigten Confcriptions Behörde einzufinden, und in, den. £ißen einfchreiben 

laſſen. PL RE ® Pi Wr Pe . V 6 
zu jene aus dem I., II Stadt-Diſtriete iſt Mittwoch der 23., für lene aus dem 

IIL,, IV. und V. Donnerdtag der 24. jedesmal früh von 8 bis 42 und Mittag von 2 bis 6 
Uhr auf dem PolizepeBurean anberaumt, — “ 

Wenn einer der Conſeriptiond⸗Pflichtigen wegen Krankheit, Abweſenheit ober fonft einer 
andern gegründeten Urſache nicht perfönlih erfheinen kann, fo baben die Eltern, Vor— 
mönder oder fonflige nähfte VBermandten hierüber Unzeige und Nahweifung zu machen. 

Zu diefer Napmweifung ift Jedermann verpflichtet, ohne Raͤckſihe auf Stand, Religion 
oder ſonſtiges Verbältmß, FJ * 

Uuch die im wirklichen Militaͤrdienſte ſtehenden, entlaſſenen, unb auchbat erklärten, 
anſaͤßlgen, in der Fremde befindligen und etwa in Arreſt jigenden Bilukepfligtigen marke 
angezeigt werben. we — 

* —* auf men Befrepung, auf die Roͤdſtellung am das Ende der Reſerve ſich 
berufen, oder fonftige Reclamationen maden wollen, haben fih mit den nothwendigen 
Naqweiſungen zu’ veiſ⸗ehen 

Der Vilitärpfichtige, der ſich weigert, ober es vernachlaͤgigen wurde, bey der Ein— 
fäpren- ung zu erfbeinen, und fih nicht anzeigen zu laffen, verliertnide nur allein alten‘ 
Unfprug auf bie Einftelung eines Erfagmannes, fondern wird auch in der Liſte als ſalchee 
eingelrvgen, der zuerſt einzureihen ifls 

Würzburg ben 48. October 1822. Re 

, Der Stadt-Magiffra 
Bentert, IL. Bürgermeifker. ie 
Ei u Mennig, Of. 





AB. B’e f' annt m & ch un g. 

Da aus den lateiniſchen Vorbereltungs-Klaſſen oder aus dem Privat⸗Unterrichte nur 
ſolche Schüler in das Progemnaſium aufgenommen werden koͤnnen, welche in allen Lehr: 
Gegenftänden der Vorbereitungss Schulen als gründlich unterrichtet befunden worden find: 
fo wird zus Pröfung und Aufnahme in das Progpmnaffum dabier der 2. November I. I. fee 

efegt. Die Prüfung beginnt um 8 Uhr im Ledrfaale der 1ten Spmnaftal:Klaffe, wo die 
—* ihre Suten zeugniſfe, Tauf: und Impfſcheine dem Studie n⸗Rector zu Abergeben haben. 

Am 4. Nobember werden die Rnaben, melde aus den Volis-Schulen oder dem Pri— 
vat⸗ Unterrichte in die lateinifhen Worbereitungs- Klaffen übertreten-wollen „in der Schule 
zum Neuenmönfter dahier ‚geprüft, Unser dem Fahre wird fein Anabe mehr angenommen, 
der nad en Kenntniffen nigt ganz volllommen zur Einreihung unter die übrigen Schr - 
ler geeignet ift. as 

Wür dem idT.. October 18225 

* Königliches Stwblen-Nectorat, 
2 In legaler Ubwefenbeit des Studien: Nectors, 
Breitinger, Profeffor und Rectorats⸗ Ufeffor. 
B 


U 
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. Dieb fbabIs- Bekanntmachung. 
@ on der Naht vom 9. aufden 10. d. M. 
wurden aus der zunahft bey Würzburg ges 
Jegesnen Aumuͤhle nachſtehende Sagen mit: 
self Erbeechung entwendet: 
2) ein, Paar kupferne Tiegel, 
$ ein kupferner Dafen, 
‚e) ein blechener deito mit 2 Oehren, 
d) ein irdener deito mir Echweinfett, 
e) ein kupferner Waflerfgöpier, \ 
v £) ein Paar Schlüfel, 
) ein balber Laib Brod, 
$) ein. Korb mit Zuckerbretzchen, 
.i).eine halbe Mede weißen Mebles. 
Indem man diefes zur Entdedung deb 
Thaͤlers und der entwendeten Gadıen zur 
Öffentlihen Kenntniß beingt, wird zugleid 
bemerkt, daß am Donnerstag den 40. d. M. 
die entwendeten Bretzchen in der Gegend des 
Mennweger Thores am Vornkelleriſchen Acker 
im Zaune wieder gefunden worden fepen. 
« „Würzburg den, 48. October 1322, 
Königl. Kreis» und Stadigerigt. 
j Wilhelm, Director. 


Dre. Bergmapr. 


— 3 — — ——— — 
(3) 2. Berflleigerung. 
Mittwoch den 27: November I. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden im Wege ber Hülfs- 
solftsedung die dem Hrn. Heinrich Adelbent 
Brepheren von und zu der Tann gehörigen 
8 Morgen Weinberg am Roßberg zwiſchen 
Se baſtian Juchs zu Zel und Salomon Eifig 
son Veitshoͤchheim auf dem fönigl. Kreise 
und Stadtgerichte dabier unter den bepm 
Steie sus eröffnenden Bedingniffen dem 
dffenslihen Striche auegeſetzt, und dem Meifte 
bietenden zugeſchlagen, welches den etwaigen 


chluſt zur Naͤchricht eroͤffnet wird. 
Deer. Wuͤrzburg den 44. October 1822. 
Kreis: Und Sfadtgericht. 


Koͤnigl. 


* 


Wihbhelm, Director. 
— Dr: Bergmapr. 


— e — r r t — — 
Getreid-Berlauf 


„auf dem Markte zu Würzburg am 19. 
Ihtreg October 4822, ’ 

BEE ) bödften reis: 

Deigen, . 3 Schäfel,d. Schaͤffel 15fl,.30 fr. 
Koın,, 2 2 © 5. 42j. bin 
Daber, 3 2 x e 7 fl» 30 fr. 
Gerſte, 11. « « ® 12. — br. 


RW 


2042 


Im mittlern Preis: 
Weiten, 434 Schäfel,d. Schaͤffel 13 fl. 46 fr, 


Korn, 450 # = 8 41 fl. 29 fr. 
Naber, 90 u, 5 6 fl. 37 kr. 
Gerſte, 52 ‚® ud ® 11 fl, 53 fr, 
E Im tiefften Preis: 

Welpen, 10 Schäfel,d. Schäffel 5 fl. 30 frz 
Kom, 7 — ⸗28f1 30 kr. 
Haber, 43 :» : .: of.—i 


Gefle, 2 ⸗ ⸗40o fl. 15 fr 
Summa aller verkauften Fruͤchte 821 Schäffel, 
als: 457 Schäffel Weitzen, 187 Schäffel Korn, 
106 Schaͤffel Haber, 71 Schäfel Gerfte, 
Der Stadtmagiſtrat. 
Benkert, bi. Bürgermeifter. 
Shirmen 


(2)2. Befannmtadung. 

Da fid die Witwe des dverlebten Adam 
Kugenmeifter, Sternwirths zu Unterdärrbad 
bereit erflärt hat, mit ibren Kindern eing 
Grundtheilung zu pflegen ‚fo ift es vor Ullem 
nothwendig, berfelben Paflivftand gerichtlich zu 
erheben. ‚ 72 

Fa diefer Ubfiht werden alle diejenigen, 
welde aus irgend einem Nedistitel an ge 
nannte Kuchenmeifter oder ihr Vermögen 
eine Forderung zu machen gedenfen, aufs 
gefordert, bep der auf Donnerötag ben 7. 
November d. J. früh 8 Uhr, als der zur 
Schuld en⸗Liquidation angeraumten Zagfarrzu 
erſcheinen; widrigenfalls aber zu’ gewärtigen, 
Daß: auf ihre allenfalfigen Forderungen bep 
Auseinanderfegung der Iheilungsmaffe feine 
Ruͤt ſicht genommen werde. 

Wuͤrzburg den 10. Dctober 4822. 

Königlihes Landgerihtr d. M. 
2.9 Edart, Landriter. 
Eiſimger, a. s. j. 


Di Betanntmaedung 
Nahdem das gegen den dabirfigen Land⸗ 
gerihtsdiener KRoblermann am 2. September 
43. eröffnete Concurs⸗Erkenntniß rechts⸗ 
kräftig ift, fo wird einziger Evictstag auf 
Breptag den 29. November d. J. 
fräb 9 Uhr beſtunme, wobey die Borderungen 
mit Beweismittehn und Vorzugssechten ans 
subringen und fchößlie Verhandlungen zu 
pflegen find, Erfteres bep Strafe des Aus- 
ſchluſſes von der Maſſe rıfpective Nichtbes 
sARdNgung = einereiwa zu Stande kom⸗ 
. 2 
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menden tebereinfunft, Letzteres bey Verluſt 
der treffenden Handlung. 
Haßfurt am 47. October 1822. 
Königlihes Landgericht: 
Haas, Landridter. 
Jörg, 


Berfteigerumg. 
Donnerstag den 24.:October d. $. früh 
8 Uhr werden zu Karlftadt mehrere hundert 
Schütte langes Kernfleop nebſt Deeſchabfaͤllen, 
dann an bemfelben Tage Nachmittags 4 Uhr 
in der Zehentfiheuer zu Eifenbeim gegen 5000 
Schütte langes Kornflrob fo wie mebrere 100 
Bauͤſchel kurzes und Futterſtroh nebſt Diefgs 
abfaͤllen verſtrichen. 
Karlſtadt den 17. October 1822. 
Königlibes Rentamt. 
Bauer. 


(5) 4. Edictal-Ladungy 
Adam Muͤller von Burglauer bat einen 
Thbeil feines Grund⸗Vermoͤgens auf Zielftl⸗ 
ſten veräußert, und den Antrag um Einwei⸗ 
— Gläubiger an die Gaterſtreicher 
geſtellt. 


Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger 
deſſelben zu der auf Montag ben 4. Novem⸗ 
ber I. 3. Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzten Tags 
fart anher vorbeſchieden um ihre Forderun⸗ 
‚gen zu liquidiren und fid über die Deräus 
Tas zu erklären. PER 
-:. Der Nihterfcheinende hat die Unberuͤck 
‚fchtigtbleitung bep diefem Debitwefen zu ges 
waͤrtigen, refp. wird er als einwilligend in 
die abzufcpließende Uebereinkunft angefehen 
werben. % 

Mönnerfiadt den 45; October 1822. 

‚Röntglides Landgeridt. 

Kellert, Landrichter. r 
' Sambaber, Ldgr.Aet. 


(5) 4. Edictal:-Ladung. 

Der bisher beym Fol. Landgerichte Kifs 
fingen functionirende Nehtspracttfant Iofeph 
Schlotter von Neuftadt bat ſich ohnlängft 
von feinem Wohnorte entfernt, um füh arte 
geblih nah Wriedienland zu begeben, fo 


edg. ·Aet. 








daß deſſen jetziger Aufenthalt noch nicht aus⸗· 


gemittelt iſt. 
Gegen denſelben wird daher wegen br= 
reits mehreren gegen ihn angezeigten For⸗ 


mm 


(3) 4. 
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her nah Eap. 5. G. 3. Nero. 4. der 
vaterlaͤndiſchen Gerihtsorönung die Edletal⸗ 
Ladung erfannt, dem gemäß foldher anmit 
aufgefordert, Mittwoh den 44. December 
1. 3. früh 8 Uhr dahier zu erfchelnen, und 
fih auf die gegen ihn angebrachten Klagen 
vernehmen zu laffen; widrigens fohhe für 
abgeläugnet angefeben, und derfelbe’ allen 
fallfigen Einreden für verluftig erflfärt, foo 
fort für ihn ein @urator jur weiteren Ver 
tretung in diefen Verhandlungen aufg⸗ſtellt 

werden fole- ' = TER 
Zugleih baben alle Glaͤubiger ded ge⸗ 
dachten Joſeph Schlotter ihre Bordetungen 
an genannter Tagfart bey Strafe der Nicht⸗ 
berädfihtigung dahier anzubringen’ Und zu 
liquidiren, fo wie ſchluͤßlich alle jene, welde 
von demfelben Schuldurfunten oder andere 
Gegenftände befigen, biemit aufgeforders 
werden, foldje, unbefhader ihrer Rechte, an 
Niemanden anders als hieber zu — 

Sign. Neuſtadt am 44. October 4 

Königlihes Landderigh" 

Meifner, Landrichter. 

..„Gotier, Rechtspr. 


— —— —— {) 
(5) 4. Betfanntmagung: 

Auf Tnſtanz des Valentin Waigand 
ledig von Salz —* Tagfart zur Aufnaͤhme 
und Richtigſtellung — Paſſſbſtandes auf 
Mittwoch den 13. November I, J. früh 8 
Uhr, wozu deſſen Glaͤubiger unter Strafe 
der Nichtberuͤckſſichtigung hiemit vordeſdieden 


werben. 2 Ä 
Deer. Neuſtadt den 5. October 18727 


Rantinde ai . 
eifner, Land Buyer 
Belanntmadung — 
Auf Antrag der Eliſabetha Pfiſters 
Wittwe vonJunkerſshauſen ſteht zur Auf⸗ 
nahbmeihres Schulbenſtandes und Zur Ver— 
nehmung der Gläubiger über der von Se— 
meinſchuldnerin vorzulegenden Schuldentil« 
gunge-plän Tagfatt auf Mittiboh den 20. 
osember 143. früh 8 Uhr, wozu daher 
btten Giäubiger unter dem DVor-Uriheile der 
Richtberhffichtigung und reſp. ‘der anzun h⸗ 


menden Einwilligung in den Möprhrits:iBk- 
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ſchluß der Erfhienenen hiermit vorbeſchleden 
werben. 

... Gign, Neufladbt am 10. Dctober 4822. 
Ben Königliges Landgericht. 
” Meifner, Landridter. 
— Sotier, Rchtsepr— 
(u Betfanutmadung. 

Um 16. d. M. würde bey Hirfchfeld 
bie von dem Mainftrome ausgeſpuͤhlte Leiche 
eines vollflommen ausgebildeten, e: fl neu ge 
boernen, oder auch fhon einige Tage alten 
Kindes ganz entkleidet gefunden. Deffen 
Geſchlecht Fennte bep ſchon febr ftarf einge- 
tretener Faͤulniß, auch wegen ſtatt gehabtem 
Fraße der Raubvoͤgel, und heraus hervor: 
gegangenen gänzligen Mangel der Geſchlechts⸗ 
tbeile nicht erkannt werden. 

Dieſes macht man zu dem Ende befanuf, 
im Aber die Mutter des Kımdes und deffen 
Schickſal die geeigneten Unterfuhlmgen am 
“zuftelfen / ’ oder fonftige ſachdienliche Eins 
fhreitungen zu veranſtalten, und den alenz 
falfigen Erfolg ander mitzutheilen. 

Schweinfurt den 47. October 1322. 

Königlides Landgericht. 
LU. J. v.· Ecka rt, Landr. 
Abelmann. 


(3) 4. Subhaftations- Patent. 

Sm Wege der Hoͤlfs⸗Vollſtreckung werden 
in der Borderungsfade des Georg Schmidt 
zu Sondheſm im Grabfeld, gegen Valentin 
Benkert zu Voͤlkersohauſen, die gerihtlig ver- 
pfändeten Grundfiäle des Letztern, nämlich 
ein halbes Diesel von dem. fogerrannten 
Deepitigadertgut zu. Völfersbaufen, biermit 
difentlih feil gebeten und die Kaufliebhaber 
‚aufgelorbeis r- J 

Dienstag, den 12. 








November 


Dormitfagd 10 Ubr in dem, Squlhdaufe au 
Dölkershaufen au erfiheinen, ihre Gebote A 


erkennen- zugeben ,. worauf des Meiſtbieten de 


des Züflags unter den vor der Verftöigerung 
"befannt, gemadt werdenden Bedingungen 
nah Vorſchrift des Epzecutionsprdnung zu 


‚gemärtigen hat. * re 
Noͤßrieſh den 40, Detcher.4822. 


Trephirrl. von Steinifches Bateimonialgerigt ‘ 


8 ©. Troͤbbert, Patrimenialrihter. 
.4 Er ud Gi » “in.t .ıG G Mug. 
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(3) 41. GSTäubiger:Borladung. 


In einer Borderungsfache der Anna 
Maria Manger, ehemals Johann Edfarts 
Wittwe, zu Oberſtreu, gegen Michael Wil 
zu Bölkerspaufen, fehlt es jur: Bollftredung 
der erlannten Erecution an einem noch frepen 
Hülis: Gegenftand umd find deübalb bie 
Schulden des beflagten Will zu wiſſen noͤthig. 

Es werden zu dem Ende alle diejenigen, 
welde aus irgend einem Rechtsgrunde an 
den gedachten Michael Will Borderungen 
machen zu koͤnnen glauben, hiermit aufges 
fordert, : . a 

Donnerstag den -44. November d. J. 
Vormittags 4o Ubr vor unterzeihnetem 
Patrimontialgerihte zu erfheinen, ibre For⸗ 
derungen zu liquidiren und zu befheinigen, 
auch nllenfallfige Zablungsvorfchläge zu vers 
nehmen, im Uusbleibungsfalle aber zu ge⸗ 
tbärtigen,: daß fie als einwilligend in die 
Belhlüffe der Mehrzahl werden erachtet und 
in diefem Verfahren nicht weiter werden bes . 
shlfihtiget werden,  - 

MRaoßrienh im Unter: Dainkreife des Könige 
reichs Baiern den 14. October 1822. 


li . "Steini . 
Seahberr —— 


| en? G. Troͤb rt, Pattr. Rchtr. 
G. Muck, actuariſir. Amteſchrbr. 





(6) 4. Slaͤubigern⸗Vorladung. 


Adam Heps zu Salmsborf hat ſich für 
zablungdunfähig erklaͤrt, und fein Vermögen 
‚an feine ®läubiger abgetreten. Es wird 
‚doder, nah“ Lage ber Sadıe jebody nur ein 
einziger Edietstag auf 
Mottag den 2. December biefes Fahre . 
* Vormittags 8 Uhr 
nberaumt, in welchem ſonach ſämmtliche 
owbhl bekannte als unbekannte Gläubiger 
"des Adam Heps bey Vermeidung des Aus— 
‘fHluffes ihre Forderungen anzumelden and 
gear nachzuweiſen, die Einreden gegeh 
die angemeldeten Ferderungen vorzubringen 
and darüber fh’ Aßlich zu verhandeln ‚haben. 
” Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Eiwas von dem Vermögen des Gemeinfhuld- 
werd im 5 änden haben, aufgefordert, ſolches 
DB dung des noginaligen Erſatzes, 


a4 


unter Vorbehalt ihrer Nechte bey hiefigem 
Gerichte zu übergeben, 

Mkte Mentveins dorf am 1. October 1822. 
Fohrs. Rotenhban ſches Parrimonial® 
n1% ' Bericht. 

Sa cob iv) Pam: Richter. 
€. Shweizer 





ev ur% 
der baterifhen Staatspapiere 
Ötaatöpapiere. Briefel Gelde 
Dhligationen A 4 ofe » 874 | »863 
bitte a 50/0 » 98 973 
Landanlehen . . 99% 90%, 
Hypoth. Anweiſ. » 904: 99% 
Rott. Loofe A—D % 4 0fo 4104 | 103% 
bittoi E-M Au 0/o 102% | 102 
ditto unverzinsl. . 81 80 


Augsoburg den 17. Oetober 4822. 

— —⸗— — (I — — —— 
Nichtamtliche Artikel. 
Geildietungem. 

4) (2) Dienstag den’ 22. October I. J. 
Nachmittags um 2 Uhr werden in dem foge: 
nannten Zörfenwagnerd: Haufe verſchledene 
ur Merlaffenfchaft ‚der Katharina Degig 

ittib gehörige. Effecten an einem Beite, 
weißen de e, MWeibskleidern, und Schrei— 
nerwadren gegen gleſch baare Zahlung dem 
Affenrlihem Striche qusgeſetzt, rau welchem 
Striche die Strihsliebhaber höflihft einge: 

laden werden 
von Teftamentariald wegen. 

»2) (4) Donnerflag den 24. dieſes werden 
an den Sten in dem koͤniglichen Hofgarsen 
zu Veiisböhhelm 2 A/2 Zir. iheils an Karp⸗ 
den tbeils an andern Beinen SpeiferRifhen 
dem öffentlihen Strihe Vormittags 10 Uhr 
gegen gleich baate Zablung überlaffen. . 

Veitshoͤchheim den 49, October 1822. 

Sofeph Ott, Dofgärtner. 

35) (3) Kilfan ‚ Bipelins, börgerlicher 
Gärtner in Wäriburg,. im 4. Dir. Rro. 
460. in der untern Jobannitergaſſe wohnhaft, 
macht befannt, daß bep ihn eine betraͤcht⸗ 
liche Unzabl ſchoͤne Pfirſchen⸗Spalierbaͤume, 
dochſtaͤnmige Üprifofen-und Zwergobſtbaͤume, 
nebſt hochſtaͤn migen LUepfels Bien⸗ und Phe 
ramiden⸗ Baͤume zu haben ſeyen. Er empfiehlt 
ſich den Kaufliebhabern beſtens, und, erbittet 
ſich von Autwaͤrtigen portofreye Beſtellungen. 


Pa Ar a 
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49:4). Im Gaſtbauſe zur Nofe find 
f&ine junge hochſtaͤmmige Obfibäume um bis 
lige Preiſe zu haben. . ’ 

5) (4), Am Baflbaufe zur Nofe iſt ächten 
zwepiähriger Risfpeugeift, die Maß zu 36kr. 
zu. haben. 





Bermietbungen. 
— — — 


7 4) (3) Es ift auf die Alerheifigen: Meffe 
ein Laden nebft Ladenzimmer auf,der Bıäde 
zu veriehnen. Näheres iſt im Intell. Comtoir 


su erfragen. 

.- 2» (4) Im 4 Difte. Neo. 415. in der 
Sobannitergaffe iſt ein möblirtes Zimmer für 
einen ledigen Herrn flündlih oder auf 4. 
November zu vermiethen. 

3) (3) Naͤchſt an dem Univerfitätd: Ges 
bäude ſucht Jemand einen Gymnaſial⸗ Schöfer 
in Koſt und.Quastier, und was den Eltern 
nicht unangenehm fepn dürfte, in gemillen: 
hafte Aufſicht außer ber Schulzeit ju nehmen. 
Dap, Rühere bieräber -im Inſell. Comioir« , 

4) (2) Im 5. Difte. Neo. 191. in der 
Fragziſcanergaſſe iſt ein Zimmer für einen 
He:rn fogleih ober auf Allerheiligen zu bers 
miethen. Auch iſt dafelbft ein 3-mmer für 
Arader 2. Pregpmnaflaften zu vermiethen. 

5) (1) Für einen aud 2 folgfame Kna⸗ 
ben iſt unter Zufiherung gehöriger Auf 
in Zimmer, auch Koft, zu haben. Bep wen 
erfährt man im Jutell. Comtoir. 

6) (1) Es ıft ein möblirtes Zimmer mit 
Cabinett an einen foliden Kern fogleich oder 
auf den 4. November zu vermiethen. Das 
Nähere IM, im Intel." Comtcir zu erfragen. 
: 9 Imn 5 Diſtr. Nro. 488. iſt ein 

röblirteß Zimmer, fogleih oder auf den 4. 
3 zu vermlethen. 

3) Cd) Im, 2., diſtr. Nro. 17. naͤchſt 
dem Gaſthauſe zum Kleebaum find 2 Zimmer 
für einen ledigen Herrn auf. den 4. Novem— 


ber zu vermierhen. 


9) (A) In der Wättnergaffe Nro. 317. 
naͤchſt dem Gafthofe zum Schwan if ein 
Quartier. mit. pder ohne Möbeln auflllferhei- 
figen zu bermiethen. Es beiteht in 2 heiße 
baren Zimmern, Ulloven. Kühe, 1 Kammer. 
Es find aud in diefem Haufe nah 2 ſepa— 
ritte Bimmer mir Möbeln zu veriehnen. 

. 40) (3) Im 2. Difte Nro. 259. find 6 


‚bis 7 ſchoͤne heigbare Zimmer, einzeln ober 


otisa 


u" 7 


u. 


einige zuſammen mif oder ohne Möbeln zu 
Herlebnen, melde auf Ullerbeiligen oder auch 
jept gleih bejogen werden fönnen. 

40) (1) Im. 3. Diſte. Neo. 255. in ber 
Gloͤcken aſſe it ein Zimmer für Meffremde 
gu ver nlethen. 

11) (5) Im 1. Difte, Nro. 237., Reit: 
grubengaffe, in der Näbe vom Julius Spital 
ift ein Zimmer mit einem Alkoven für ledige 
Herrn zu berlebnen. 


Bermifhte Ungeigen. 


Polytechniſche Säule — Anfang 
berfelben und Aufnahme in diefelbe 
für den Winterfemefter 1322/23. 

4) (2) Am 41. November 1822, dem 
Üllerbeiligrn: Tage, nimmt die polpytechniſche 
Schule für den Winterfemefter 1822/23 ihren 
Unfang; es babın daher Alle, bie diefe 
Säule zu b-fuhen haben, fräy um halb a vt 
Ubr in der Kirche, und nad diefer in bejayter 
Schule fih einzuſinden. 

Damit für ale Schuͤler der Unterricht, 
der obnehin inur, alle Sonn: und Fepertage 
flatt finder, gleichzeitig anfangen und ununs 
ierbrochen fortgefegt werden könne, fo haben. 

e,. die aus den Elem-⸗niar⸗Schulen ent⸗ 
foflen, und noch nit in die polptechniſche 
le, die-von-böpfter Stelle als Sonn⸗ 
und Feyertags⸗Scqhule erklaͤrt iſt aufge no m · 
men ſind, fünfiigen Sonntagiden 2% October 
I. $ fıöh- 40 Udr in denr Schullocale, dem’ 
vormaligen Dominikaner-Kloſter, zu erſchei⸗ 
nen und ſich aufnehmen zu laſſen Fer 
Jeder aufjunehmende SHüler hat feinen 
Entlaß’dein und«einen Zeitel mitzubeingen,⸗ 
worauf. fein Bor und Zuname; <fein Weri, 
byrtsort, fein Ulter, der Stand Dder das 
ewerbe- feines Vaters, . die Mumer ıbesi 
Deſtricts und des Daufes ; morinnet wohnt! 
und wenn er fhon in die Lehte eines Ber 
werbes eingetreten ift, daR WBerrerb und der 
Name feines Lehrherrn eingeſchrieben fecht;. ' 
Sun oil r wenn er a⸗enm iſt ſein Armuthoe 
Heft. n222 a 
Es wird von den Elt eru und Zehtherren 
um fo; zuverſichtlicher erwartet daßı fie Die). 
Schulpfiichtigen nid nue cm 27 diiſe Most 
nass zur Aufnahme und am 4. det Nonerkär 
bers zur Pi u — —————— ſie * 
zum ununterbrochenen Sch che das Jahr 
ab ie einfehen wer; 


WALD 
vn... 


. ’4 \ f z 
ben, daß eine DVerfpätung in der Aufnahnrk 
Aufenthalt, und. Störung, und nachlaͤgiger 
Sculbeſuch ſchwer nachzuhelende VBerſfaͤnn 
nig, und dann eine ſpaͤtere Entlaffung jur 
Bolze. baben. müffe, 

Würzburg ben 20, Schober 1822, 
Die Gefellihaft zur Vervollflomma 
nung der, Künfle und, Gewerbe. 
Grephberr bon Usbel. 


Huſemann, S. d. G. 





UNE Pr 
: Unfere am 20. diefes vollzogene 
ebelihe Verbindung, — wir — 
allen unſera Verwandten und Freunden ere 
gebenſt zur Anzeige; und empfeblen uns ihrer 
ferneren Breunzfhaft und Wohlgemogenpeit, 
Würzburg am.21; October 4822. 
—— Möller, Rorhgerber: 
eiKern i 
Anna Maria Möller, geborne Den. 
deberger. u 
3) (3) Wer’ an die Verlaſſenſchaft des: 
su Euſſenheim verlebten Hrn. dr ei Se⸗ 
baſt an Kupn eine rechtliche Forderung zu 
machen hat, der hat diefelbe bey unterzeiche‘ 
netem Teflamentariate deffelben‘ innerhalb? 
4 Boden an;ugeben, widrigenfals er mit fee 
ner Borderung nicht mehr wird gehört werben.! 
' »Euffenpeim den 17. Oetober 18220 
350 Bilder, Pfarrer zu’ Odffenheims: 
Hannwacker, Lebten v. von 
(3) Mer immer an die Verfaffene: 
fdafıs-Mafe der “Karharinan Degitz Wungs 
einer gebornen NRedenauer raheliche Un 
ſproͤche machen ju koͤnnen glaubt, wird bier 
nut aufgefordert, ih’ feiner Forderung wegen 
bapı dem angedrdneten Teſtamentariate Am 
2. Diſte, Nr, 526, binden 4 Wochen von 
beuie-sam gu. melden „, widrigeminls ‚obnen 
Berädfihtigung mit der Yuseinandetfegung., 
der Berlaffenfhaftse Muffe fortgefapren wer - 
den wird. -uy 12377019 | 
MWuͤrzburg —— —* 52*2 ige 
< al 4.3 . en nantas 16 JS 
81,59 (6), Se Königliben pbeit der Merkir 
Kronprinz und hre Königliche Dobeit ‚di 
Gray Kıanpeinzeffin: ——— 
digſ gerubt, Unter zeichn etemn die, Durchi uch⸗ 
tiafte Pein;eſſin und Prinzen zum? Undertiche 
in Roͤr perbildang una bar ‚Ermafpaf ande 
vertrauen. Uuf diefe bobe Önude gejiüpt, 
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ve * 
Unter zeichneter die Ehre, einem boch⸗ 
eh Publikum feine Dienfte im Unters 
Fichte der Rörperbildung, der gefelligen fo« 
wohl, als höheren Tanzkunft hierdurch anzu« 
Unterricht hat die Begenflände, als: 
Anftand, edle Haltung des Körpers, richti⸗ 
ges Benehmen in gebildeten Geſellſchaften, 
o wie aud 5 neuften geſellſchaftlichen 
wecke. 
a ge er noch nie das Gluͤck in 
Würzburg Beweiſe abzulegen, was er in 
feinem Bade zu leiſten vermag, allein, als 
Lehrer an mehreren berzoglihen und fürftlis 
Ken Höfen, darf er fih gewiß ſchmeicheln 
auch Ihre bohe Zufriedenheit zu erwerben, 
FJedes am Unterrichte theilnehmende Mits 
glied hat für 46 Stunden 4 fi. rhn. zu ents 
zihten; jedoch iſt zu bemerken, daß jede 
Woche 6 Stunden nötbig find, um eine Volls 
Eoınmenpeit in diefem Unterrichte zu erreichen. 
— Da der Unterriht den 4. Moveniber 
feinen Anfang nimmt und bis Ende Fanuar 
4823 dauert, fo werden Alle diejenigen Höfe 
ih ‚gebeten, welde Unterzeichneten mit 
ihrem gütigen Zutrauen beehren wollen, in 
der Erpedition diefes Blattes, Ihre geehrien 
Namen und Wohnung gefälligft ſchriftlich 
anzugeben, um Verabredung wegen Einrich 
tung der Stunden treffen ju koͤnnen. 
Unterzeichneter hofft mir Zuverſicht, ein 
jebes feiner Scuͤlerinen und Shäler werde 
nah Beendigung bes dreymonatlichen Unter: 
richts fo vollendet von ihm ſcheiden, daß es 
ehrenvoll für ihn fern wird. 
Würzburg im Monate gr 1322, 
2. Laͤnger, 
Eehrer der Tanzkunſt. 
| 3) In der gefundeften Umgebung der‘ 
Puh — naͤchſt dem Sander⸗ und! 
Nennweg⸗Thore ift ein Haus mit Delongs ‘ 
mie:Gebäude und Garten auf mehrere Jahre 
verpachten. 
— Beſchreibung. 
Das Haus iſt maſſio von Seeinen, hat 
6 ‚beigbare und 4 unbeitzbares Zimmer, 2 
Küchen, doppelten Keller, und geräumiges. 
odermerf, r.,v 
” Das amliegende-Defonomie-@ebäude har’ 
ebener: Erde ur —— —— 
attetes Waſchhaus mit ‘2 :großen n,' 
ne eine bequeme NegenwaffersBeitung, nebſt 


einer. ſchoͤnen Stallung zu 6 Stud Vieh, 
rasfammer und Bodenwerk zu 450 Bent« 
ner Futter, ferner einen geräumigen Hof 
mit Doizlager, zwep doppelten Shweinftäl- 
len, und einer aus gemauerten Dunggrube. ... 
Der Garten mißt unperbürat 5/4 Mors 
en Feld auf der öftliben, we lidyen, und 
PAdlihen Seite mit Mauren, und gegen 
Norden mit einer Bretterwand gelhlojen, 
hat einen unverfiegbaren Numpbrunnen mit 
bem beften Waffer, viele tragbare iunge una 
ältere Obfibäume von den beiten Sorten, fo 
auh mehrere tragbare Weinfiöte von ber 
edelften Art. Jeder Liebhaber karın fih von 
dein beten Stand der Gebaͤube ſewohl, als 
des Gartens augenſcheinlich überzeugen, und 
das Nübere im Smiel.= Comteir dabier in 
Erfahrung bringen. 
Würzburg den 47. Octtber 4822, £ 
7)(ı) Ein Geber für die armen Seelen 
im Segieuer, aus dem: fhönften Geberbuche 
aus dem Gebete des Herrn, bherausgegch- n 
von Caplan Wittmann, an der hohen Doms» 
Kirhe zu Augsburg. In El. 8. Augsbur 
b, Bolling 4822. Pr. 6 fr. In Eommifs 
fion bepm Bugbinder ©. Stumpf zu Würg 
: . : 


8- & 

8) (8) Ein Scribent, verſehen mir 
beften Beugniffen von — Be 
zu deren Zufriedenheit er mehrere Jahbre hin⸗ 
durch arbeitete, fowohl über feine Brauch⸗ 
barkeit, als gute Auffäprung, wanfche in 
diefer Eigenfhaft in einem Lande’ oder Pas 
trimonialgerichte wieder an geſtellt zu werden. 


ar 
E 


Das Nähererim Intel. Comtoir.. 


“ 9) (2) €s ift vor einem: Haufe inter 
dem Dom durd die Loch» in die Geinmelse ) 
fraße und von: da durch bie Theaterfiraße ' 
hinauf und die Refiden;ftraßehinab bis wieder 
binter den Dom ein in einem Stode befinde 
li gewefenes und iin Silber gefaßtes Dbe 
jeetin: las eines Verfpectivs berloren wor⸗ 
den. Der redliche Finder wird erfucht , daß” 
benannte Glas gegen eine ben Werth deffel: 
ben übesfleigende Belohnung im Thtell, 
Eomtoir abzugeben. 

40) (3) Em dor ungefähr: 5 Boden: im 
Hofgarten gefundener kleiner. lederner Rindepo 
Ridikal iſt im 2. Difkes Nee: 8 gegen Eine 
södungstoften zu haben. 


t 


| (Pin 4/2 Bogen Beplage.) 
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Unter-Mainfreis Des Königreih$ Baiern. 





Sntelligenzwefen 
Amtlide Artikel, 


G)i Berſteigerung. 
Donnerstag den 21. November I. Is. 
Bormittags 10 Uhr wird bey der unterzeich⸗ 
neten Stelle das den Bädermeifter Valentin 
Küttenbaumiſchen Eheleuten dabier zuſtän— 
dige im 3. Diftriet ſub Nro. 332. in ber 
VBürtnergaffe gelegene Wohnhaus dem öffent: 
lichen Striche im Wege der Huͤlfsvollſtre⸗ 
ung nad Maßgabe der Errcutions: Ordnung 
aufgelegt, die Srihsberingnifle, fo wie die 
auf dem Haufe haftenden Ubgaben und et: 
waigen Laflen werden bep der Ötrihstags 
fart befannt gemadt werden. 

Würzburg den 45. October 41822. 
‚Ränigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Seubert h. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Die Himmelspforten⸗Pflege dabier hatte 
bey dem ehemaligen Srifıbauger Urchiv⸗ 
QUmte ein Capital von 968 fl. 45 fr. fliehen, 
welches nacber auf die k. Schuldentilgungs: 
Unſtalt als Schuldnerin Aberging, die Schuld⸗ 
Urkunde felbft iſt nicht vor zuſinden. 

Auf Untrag des hiefigen Stadtmagift« 
rates wird ſonach jeder, welcher an der allen: 
falls noch vorhandenen Älteren jedoch ver⸗ 
mißten Scäuldverfhreibung des ehemaligen 
Stifthauger Archiv Amtes einen rechtlichen 
Unſpruch zu machen bat, aufgefordert, ſolchen 
binnen 60 Tagen vom Tage der erſten Ein⸗ 
rückung angerechnet um fo gewiſſer bep der 
mnterzeihnesen Stelle anzubringen, als wie 
drigenfalls bderfelbe nit mehr gehört, bie 
almfals noch vorhandene Urkunde als kraft⸗ 

Jahrgang 1822, 








108 erflärt; und jur Erhaltung einer nrueren 
über das Eingangs genannte Capital die Ei 
leitung getroffen werden folle. 

Würzburg am 45. Dctober 4822. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Wil hehm, Director. 

Seuberth. 


(2) 2. Bekanntmaqhung. 

Mittwoch den 23. October Vormittags 
um 44 Ubr werden in dem Büreau der kgl. 
Hauptpofiwagens. Epepedition dabier, drep 
Stücke Seidenwaaren, welche dep dem Sturz 
bes Polwagens in den Main bep Shweim 
furt am 11. April 4820 durch bie Näffe eb 
mas beſchädigt wırden find dfentlid ve— 
fleigert, und den Meiftbletenden gegen base 
Bezaplung fogleih Aberlaffen. 

B-Ihes hiemit oͤffentlich bekannt go⸗ 
macht wird 

Wuͤrzburg den 16. October 1822. 

von der 
Fönigl. b. Obervoftamts-Directiom. 
Carl Freyd. v Brack, Oberpoftmelfken 


(3) 4. GSlaubiger-Vorladung. 

Da Nicolaus Krapfs Wittwe von Mit» 
beflingen ihr Bermögen an ihre Kınder abs 
getreten bat. obne daß wegen Babjer ihrer dar 
deutenden Schulden arbörige n As ga⸗ 
ſchehen iſt, auch die Glaͤubiger deßbalb nicht 
gebörig gefichert find, da ferner die Nicolaus 
Krapfiſchen Kınder das von ihrer Mutter 
hbernemmene . Bermögen durchzubringen 
fuhen, obne an den Schulden etwas 
aylen, die Gläubiger fohin gefährdet find, 
o werden zum Behufe des einzufchlagenden 
Verfahrens alle diejenigen, melde an 6 
Nicolaus Krapfs Wittwe oder deren Kindes 
eine rechtliche Forderung machen zu können 
alanen, a Donnerötag ben 24. November 
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früh 8 Uhr zur Ungeige und nörbigenfulls 
Liquidation ihrer Forderungen unter dem 
Mechtsnachtheile vorgeladen, daß fie bey dem 
eingeleitet werdenden Verfahren nicht 'be- 
södfichtiget werden. 

Yrnitein am 7. Dctober 1822, 

‚Königlihes Landgericht. 

5. Keller, Landrichter. 


— r r — 


Bekanntmachung. 


In der Gantſache der Dorothea 
Echneſder, Witwe zu Schwemmelsbach 
wird das erlafene Prioritäts= Erfenntniß 


Mittwoch den 23. d. M. im Gerichts: Bor: 
plage am ſchwarzen Brette zur Einſicht für 
die Betheiligten angebeftet werben. 
Arnſtein den 46. October 1822. 
Königlides Landgericht, 
5. Keller, Landrichter. 
— — — —— 
(4. Bekanntmachung. 

Auf vlerthalb Viertel Morgen 10 Gert. 
Urtfel dam Galgenberge dapier, St. Johann 
Bocke Erben, ®. der Weg, iſt noch eine Der: 
pfändung durch Nitolaus König vom 9. März 
4767 megen eines Eapitale zu 50 fl. vor⸗ 
gemerft. 

Es werden daher auf Untrag des gegen. 
wiärtigen Befigers dirfer. Grundftüdet, Georg 
Keelſ von bier, alle diejenigen, melde sin- 

ppotbelarsecht auf dad genannte Grunde 
föt zu haben glauben, aufgeforders, foldyes 
u binnen 3 Monaten 
son heute an bep dem unterzeichneten Land: 
gerichte unter dem Reqcisnachtheile nachzu⸗ 
veiſen, daß fie anſonſt in der ihnen gebuͤd⸗ 
enden Klaſſe ihr Prieritäisrecht verlieren, 
und den im Hopoidekenbuche, wenn aud 
fpäter sonftituiren Hppotheken nachgehen 
winfen; im Veraͤußerungs falle des Grunde 
ſtäckes aber an einen Dritten ihr dinglichet 
—— verlieren, wenn fie daſſelbe 
etw’ nicht noch vor tem’ wirklichen Zuſchlage 
ohne richterlihe Uufferderung genugfam bes 
fheirigen, und die Koſten ber. durch Ihre 
Schald vereitelten Veräußerung erſetzen. 
Dettelbach den 15, October 41822, 
Koͤnigliches Landgerigt. 
Nidels, Landrichter. 
K. Kreß. 


wessen 
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(3) 2 Edletal-Vorlatung. 
Gegen die Verlaſſenſchaft des Conrad 
Neider zu Oberaſchenbach ift nach vorbderiger 
Schulden⸗Aufnahme der. firmlide Eoncurs 
erfannt,und wiıd hiemit einziger Edietsſtag auf 
ben 8. November d. 3. Bormittags 
angeſetzt, wo jeder, der eine gegrändete Tom 
derung zu machen bat, folder dahier unter 
Straje des Verſchluſſes anzugeben, gebörig 
zu begrönden, die Cinreden zu vernedimen, 
und ſchluͤßliche Verhandlung zu pflegen par. 
Hammelburg den 4. October 1822, 
Königlides Landgeridt. 
3: U. Goͤßmann, Landr. 
Weber, Rechtspr. 


(5) Bekanntmachung. 


Alle jene, welche eine Forderung am die 
Derlafenfhaft der Eliſabetha Nerling refp 
an die Fuhrmann Jakob Herling'ſchen Ehe» 
leute von Kigingen zu machen haben, wer 
den aufgefordert, ſolche 

Mittmoh den 50. d. M. früh 8 hr 
bahier anzubringen. Auf fpätere Borderuns 
gen wird bep Aufeinanderfegung dieſer Nad- 
laßfache feine Rüdfigt genommen. 

Kipingen den 1%. October 4322, 

Königlihes Landgericht. 
Diaper, Landrigter. 
Triedrid, Rechteve. 


(3)4.  bdictal:Ladung. 
Sobann Dabinten von Baal hat fi freg⸗ 
willig des Aufſcha zung Anterworfen. 
Deſſen ſaͤmmeliche Glaͤubiger werden 
daher vorgeladen, auf Mittwoch ben 18. 
November d, J. als an dem angeſedten ein 
zigen Edictstage vor unterfertigtem fünigf. 
Landgeriähte enimeder in Perfon ober durch 
gehörig Bevollmächtigte um fo gewiſſer zuem 
feinen, ihre Borderungen unter Vorlegung 
ihrer Beweisinittel zu liquidiren, das Prieri- 
yars: Necht darzuthun, Einwendungen zu 
vernehmen, und ſchluͤßlich zu handeln, ats 
im midtigen’Balfe die Wüsbleibenden mit 
ihren Forderungen refp. ben iweffenden Hands» 
Jungen ausgefcjloffen 'werven. 
Königsbofen den 12. Detober 4822. 
Königlides Landgeridt. 
®reb, Landridter. . 
Bergho, j. P. 
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Edirtals2abung. 

Brorg Geiß, Winiber zu Goͤſſenheim, 
hat ſich frepmillig dem Concurſe unter worſen; 
es werden daher Die gefegliden Edietstage, 
nämlid _ 

1. zur Unmeldung ber Borderungen und 
ae fo wie zu deren gehoͤ— 
rigen Nachweiſung Moniag der 44, No 

 vember d. %., 
. 1. zur Borbringung der Einreden: gegen die 
angebrachten Borderungen und Vorzugs- 
rechte auf Montag den 25. November 


d. 2 
1, zu den Schlußdandlungen auf Ärestag 

den 20. December d. 5. 
edesmal fräb 9 Uhr feſtgeſetzt, und hirzm 
—* Glaͤubiger des Gemeinſchuldnens 
unter dem Regtenachtheile vorgeladen, daß 
das Nihterfheinen am aten Edictstage die 
QAusfhliefung der Borderung bon der gegens 
wärtigen Concursmaffe, das Nigteıfge.nen 
anden Abrigen Edictssagen, die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorgunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Kolge bat. 

Diebep werden auf diejenigen, welde 
etwas von dem Bermögen des Georg Geiß 
in Handen baben, bep Bermeidung des nod= 
maligen Erfages aufgefordert , foldes unter 
— — ihrer Nichte bey Gericht zu über 

£ ei. 

R Sachſenheim den 9. October 4822. 

Koͤnigliches Landgerigt Gemünden. 

Bey legaler Derbinderung des Landrichters, 
Halbleib. 








Laduns. 


Die Unterſuhung des Schulden- und 
Bermögenfiandes des Dieterich Schüler non 
Edertahauſen iſt nosbwendig, und werden 
demnach deſſen Glaͤubiger -jur Anzeige ihrer 
Forderungen auf 
Diene tag ven 12. k. M. November 
fräd 83Uhr unter dem Rechtſnachthele vor» 
beſchieden, daß der Uusbleibende nicht ber 
ruͤckſichtiget, und nad der fid ergebenden Lage 
der Bade aprgefabren we;ben ſolle. 

Schweinfurt ben 44. Dctober 1322, _ 

Königlihes Landgeriqht. 
2. 3. 9 Edart, Landrichter. 
Udelmann. 


[te a 2 5 72° 
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(3) 4% Yusfdhreiben. 

Mit Bewilligung des Caſpar Marold, 
DOrtebürgers zu Efherndorf, werden deſſen 
Gläubiger angemiefen 

am Breptag den 15. November d, 3. 
früh 9 Uhr 
ihre Forderungen dabier zu Tiquibiren, wie 
drigenfalls bep Behandlung der Debitſache auf 
fiz feine Nädfiht genommon wird. 

Bolfah am 47. October 1822.} 
Königlih baierifhes Landgericht. 
Bed, Landridter. 

SR, 2,5, jr 


(5) 3. Gläubiger: Borladung. 

Die Wittib des Steinhauermeifters Wer 
nard Kapenberger zu Egenbaufen ift mit 
Ihren Kındern in der Theilung begriffen, 
und ft, um dieſe gebörig befhäftigen zu 
fonnen, Kenntniß der auf dem Vermögen 
laftenden Schulden nöthig. 

Sämmilide Gläubiger des verlebten 
Steinhauermeifters Bernard Kaßenberger 
werden demnach aufgefordert, Mittwoch den 
25. Dctober I. 3. früh 9 Uhr ihre Horde» 
sungen um fo gewiffer dabier anzuzeigen und 
richtig zu flelen, als anfonft die Theilung 
auseinandergefegt wird, und die Husbleiben« 
ten hiebep nicht berädfihtigt werden, 

Werneck den 4. October 1822. 

Königlides Landgerigt. 

Limb, Landricter. 
Kirchgeßner, Rechtapr. 





(5) 2 Beerſteigerung. 

In der Debirfade der Witwe Katharina 
Hobmann zu Rauſche bach wurde deren ges 
ſchloſſenes Sur ſammt Bepſtuücken an dem 
heut gen Strichstermine vergeblich ausgebo—⸗ 
ten. Uaſ Anttag der Glaͤubiger wird weitere 
Tagfart zum öffenstihen Vertaufe, und wenn 
fid biefür keine Liebhaber finden ſollten, zu 
‚einer despjährigen Verpachrung ſaͤmmtlichen 
Grundvermögens auf Samstag den 2. No— 
vember früh 40 Uhr auf dem Gute dr Gr 
meinfhuldnerin zu Naufpeibad feſtgeſetzt, 
wozu die Liebhaber mit.der Eröffnung ein 
geladen werden, daß für den Verfaufsfall 
die geräumigfien Zahlungsfriſten von ben 
Glaͤubigern bereits bewilligt worden fepen, 
und bey dem Striche felbft für den Verlauf 
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und bie Verpachtung bie näheren Beding- 
ungen befannt gemacht werden. 
MWeibers am 4. Dctober 4822. 
Königlihes Landgericht. 
In Abwefenpeit des Vorſtandes, 
Ihl, Ldg.Actuar. 
Bertig. 


(3)3. GläubigersBorladung. 

Da gegen den Möller Carl Philipp 
Schoͤßler zu Willmars einige Spuldierderuns 
en eingeflagt worden find, und in Ermang⸗ 
ung eines _frepen Erecutions« Grgenflandes 
beffen Paſſivſtand zu wiſſen ndthig ift; fo 
werden bierdurd- alle befannte und unbes 
kannte Gläubiger des gedachten Gcößler 
worgelaben, 
Donnerstag den 7. November 
Vormittags 40 Uhr vor freoberrlih bon 
Steiniſchem Patrimonialgerihte allbier ent⸗ 
weder in Perfon oder durch Bevoll maͤchtigte zu 
erſcheinen, ihre Forderungen gehörig zu liqui di⸗ 
sen und zu beſcheinigen, dann die —— 
Vorſchlaͤge zu vernehmen, im Ausbleibungs⸗ 
falle aber zu gewärtigen, daß auf fie bep 
diefem Berfabren Beine Nädfiht werde ge⸗ 
uommen werben. 

Roßrieth im Unter: Mainfreife des König: 
veihs Baiern den 30 Septemb’r 1822. 


Grepherrlih von Steiniſches Patri— 


monial: ®eridt. 
2. G. Tröbert, Par: Räte. 
® Muck. 





(35 Betfanntmadung 

Der nah Obbach auf dem Schub geloms 
wiene YudensBagant Levi Marz hat ſich am 
geſtrigen heimlich entfernt ; man erſucht ſonach 
alle Polizepbebörden,, auf diefen Burſchen, 
welder nah Etkenntniß des koͤniglichen Ap⸗ 
pellationsgerihts für dem Unter» Raintreis 
wegen Betrugs von der Inſtanz entlaffen 
wud unter poligeplihe Aufficht geftellt worden 
m, fahnden und im Berretungsfalle folden 
anher abliefern zu lafen. 

Schwebheim den 44. October 1822. 
Srepp. vd. Zurbeinifhes Patrime 
nial-Gericht Obbach Iter Glafe 
Gramer, Patr.:Nätr. 
Signalement. 

Levi Mars, Yuden» Bagant, it 38 bis Aa 
Vahre alt, mittlerer Statur, hat gefunde Go 


a v2 72 7, vo 
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fichtöfarbe, ſchwarze Haare; bilde Nafe, grow _ 


Ben. Mund, länglihtes Geſicht, ift auf dem 
techten WUuge blind. Seine Kleidung beſteht 
in einem dunfelgrauen Tuchrock, alter grüm 
manfceflerner Hofe, fogenannter türfifhen 
Wefte, Stiefele und. in einem. runden Zus. 


(3) 2. Belanntmadgung 

Mit dem abgelaufenen Sommer-Semeftes 
iſt dad Dechant Warmuthiſche Stipendium 
Im Betrage zu bo fl. fraͤnkiſch jaͤhrlich, für 
einen Studirenden aus des Fundators Fas 
milie väterlicher oder mütterlicher Seit, und 
wenn fein folder vorhanden wäre, für einen 
andern armen Studenten aus Kiffingen, ber 
fih durch Faͤdigkeit, Fleiß und Froͤmmigkel 
auszeichnet, bis nach geendigtem philoſophi⸗ 
ſchen Cours eröffnet worden. 

Wer ſonach Anſpruch auf dieſes Stipen⸗ 
dium aus einem oder dem andern Titel zu 
machen gedenft, wird aufgefordert, ſich Sonne 
tag den 3. November d. J. Nahmitrags um 
5 Ubr auf dabi figem Rathhauſe einzufinden, 
fih über die Derwandtfihart mit dem Stifter, 
oder über feine Geburt in Kiffingen,, feine 
Urmurb, Bäbigkeit, Fleiß und gute Auffuͤh⸗ 
zung gehörig zu legitimiren, und das Wei 
dere zu gemwärtigen. 

Kiffingen den 45. October 4822. 

Der Stadt» Magiftrak 
N. Birfhing, Bürgermeifter. 


5). Belanntmadung, 
das Schuldenwefen der Philipp Bleifhmann 
ſchen Eheleute zu Uintermistigbaufen betr. 
Ueber das Dermögen der Philipp Fleiſch⸗ 
mann’fchen Eheleufe zu Unterwittighaufen ifk 
Soncurs erfannt. Ale diejenigen, welde an 
gedachte Eheleute eine Gorderung zu haben 
lauben, werden aufgefordert, folche bey 
trafe des Ausfchluffes 
Donnerstag den 7. — d. J. 





ruͤd 8 Uhr 
In Unterwittighaufen vor dem Theilungs 
Eommiffariate gehörig zu liquidiren, und 
ihre etwaigen Borzugsrechte zugleich babep 
darzuthun. 
Gerlachſsheim den 44. October 1822. 
—————— badiſches Bezirksamt 
erlachs heim. 
Menzinger. 
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Würzburg Nro. 119. Donnerstag den 24. October 1822, 


unnazsnnnnnenr 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 
Br, praes, 766% Nr, exp» 651. 
Un fämmtlige Difkriets-Phpficate bes Unters Maintreifes, 
Je; Die Phyſicats ⸗Inſiruction betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da die koͤnigliche Regierung eine große Ungleihförmigkeit- in der Behandlung der Php: 
— ———— —— Kreiſe wahrnimmt, fo wird zur Befeitigung dieſes Uebelſtandes folgende 
erfügung erlaffen: 
1. bis zum Erſcheinen einer für das ganze Königreih gültigen Phpficats-Inftruction hat 
die Infenction für die Diftricts-Eommiffartatd-Merzte des Großber- 
sogtbums Würzburg dom 3. November 41809 im ganzen Unter: Mainfreife 
in allen jenen Puncten zur Richtſchnur zw dienen, welde nicht durch ausdrädliche 
koͤniglich baierifhe allerhoͤchſte Verordnungen eine Mbänderung erlitten haben ; 
H. denjenigen Diftricts:Phpficaten, welche mit der eben benannten Inſtruction noch nice 
verfehen find, wird ſolche durch die königliche Regierung unverzüglich ınitgetheilt werden ; 
I, die Werzte des Orofberzogtbums Würzburg haben fi ihrer Seits fortan auf das 
genauefte nad biefer Inſtruction zu adten; 
IV. die Föniglihe Negierung wird periodifhe DVifitationen der Phoficate einireten Taffen, 
und babep dem HGe 38. ber erwähnten Inftruction in firengen Vollzug fegen; 
V. das gefammte übrige Santräts-Perfonale im Kreiſe has fih nach den vorftchenden 
Beftimmungen gleichfalls puͤnktlichſt zu achten. 
Würzburg den 7. Detober 1822. 
Königligde Regierung des Unter-Mainkfreifes, 
FRI Kammer bes, Snwern. 
Freyherr von Burhe in, Dice⸗-Praͤſident. 
* v Halbrinter. 
Behr 


Jahr gang 1822. | 5 - 
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Un fämmtlide Poligepbehärden des Unter-Mainfreifes. ; E- 
(Die polizeylichen Hausviſitationen in Folge von Zolldefraudationd Anzeigen betr.) ; 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs ı 


Um bep Anträgen koͤnigl. Zolbeamten auf, polizeplihe Hausfuhungen wegen Verdachtes 
von Zolldefraudationen ein gleihes Verfahren einzuführen, und zugleich die Polizepbehörden 
immer , wo möglid, mit einem actenmäßigen Nahmeife hierüber zu verfeben „part die kgl. 
Seneral-Zolladminiftration die untern Zolbehörden angewiefen, daß in Fällen, mo Wegen 
Bolldefraudationen Hauspifitationen norhmwendig find, don Seite der Zollbeamten entweder 
eine protofolarifhe Aufnahme des bettefienden Falles und der den Untrag auf Dauspifita» 
tion unterftögenden Brände der Polizepbebörde zu übergeben oder muͤndlich dieſer Unträg 
bep der Molizepbehörde zu Protokoll zu flelen fep, wo fodann auf den in diefer oder 
jener ni en Antrag die polizeplihe Bewilligung oder motivirte Abſchlagung ſogleich 
su geben iſt. z ar * 

9 Die f. Poligepbehörden werden angemwiefen,, daß fie inidiefen Fällen nicht nur jederzen 
auf der Stelle und in allee Stile einfhreiten, fondern auch den Hauspifitationen mit 
Zuziehung der DOrisvorflände, wie bisher, in dem Falle Srart geben, wenn Gefahr auf dem 
Derzuge haftet, die höhere Polizepbebörde aber von dem Orte der vorzunehmenden Hause 
fugung entferne ift, und beftimmte Verdachtsgründe der Defraudätion vorgebracht werden, 
in welchem Falle die Hausfuhung auf Verantwortlichkeit der antragenden koͤnigl. Zells 
behoͤrde geſchieht. Du BE en a 

Würzburg den 46. October 4322. R We 

Königlihde Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyhert v. Zurhein, Bice-Präfident, 
v. Mieg, Director. 


y 








Eolfon, 


Nr, pr. 1673. Nr. exp. 1687: 
Un fämmtlihe Polizepbebörden des Unster-Mainfreifes. 
(Die Einführung des baieriſhhen Maßes und Gewichtes ber.)  . 
Ym Namen Seiner Majeftät des ‚Königb... 

Noch Immer verniamt man, daß bepm Handels: und Gewerbönerfehr befonders auf 
dem Lande das baierifpe Maß und Sewicht nicht allenthalben gebraucht werde, und 
nah den eingegangenen Berichten ber Lands» und Hercſchafisgerichte find ſelbſt noch Ge⸗ 
meinde⸗Verwallungen mit Anſchaffung des baleriſchen Maßes und Gewichtes, welches 
iedem Ortsvorſteher in der Aufſicht auf Einhaltung des vorſchriftsmäßigen Gemaßes von 
Seite. der Gewerbéleute unentbehrlich iſt, zuruͤck; die fämmtliben Polizeybehoͤrden werden 
daher nochmals ernftlihft angewiefen, auf’ allgemeine Einführung und. ausfhließlihen Ge⸗ 
brauch dieſer Maße und Gewichte ſtreng zu ſehen, insbeſondere auch anzuordnen, daß bey 
Taxen und Kaufbeſtimmungen die Feldgüter immer nach Tagwerken und Ruthen angeſeht 
werden, und die Bezeichnung nah altem Gemäße in folgen Urkunden nur noch anmer- 
fungsweife flatt finde. — —— 

Würzburg den 46. October 1822. 

Königlihe,Negierung des Unter» Mainkreifes, 
Rammer des Innern. 
‚Erepherew. Zurpein, Vice⸗Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Eolfon. 
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Nr. prass, 4532. Nr. exp, 1753. 
— Un die fämmsliden Detlaenbebärben des Untere Mainkreifes. 
. (Die ertiläung der Feldmäufe betreffend.) 
ar nn Im Mamen Seiner Majeflät des Königs. 
Das Uebel der vielen Feldmäuſe währt noch fort, und droht, nachdem die Felder nun 
bald von andern Gewädfen geleert fepn werden, der Winterfaat des Getreides immer 
roͤßere Gefahr.  Mebrere Poltzepbehörden baben fih zwar die Befeitigung diefes Uebels 
—* angelegen ſeyn laſſen, und es iſt in einzelnen Diſtricten viel hierin geſchehen; fo wur⸗ 
den z. B. vermoͤg Berichtes des kön, Landgerichts Dettelbach in dieſem Amtsbezirke inner⸗ 
halb eines Monats vom 12. September mit 41. October d. 3. 250,960 Beldmäufe in den 
einzelnen Ortsmarkungen, und bierunter dom Orte Proßelsheim allein die große Anzahl 
von 43000 Stüfen durh Anwendung des Erbbohrers aufgebradht und gerödtet,; im Landge- 
gichte Obernburg beläuft ſich die Zabl der in kurzer Zeit getödteten auf 150,000; es fehlt 
aber noh an einer gleihen Behandlung diefes Gegenftandes in den verfhiedenen Polizen: 
Difteicten, damit nicht bep gleichen Verbättniffen ein Bezirt vor dem andern dur nz 
firengung überbärdet und der andere dagegen, zu leiht gehalten merbe. Sämmtlide Dis 
ſtricisbehoͤrden werden daher angewiefen, fi bep ihren Anordnungen uͤber diefen midtigen 
Begenftand msbefotidere über das Maß der durch Zwang aufzjulegenden Lieferungen, wel« 
ches nach den Berhältniffen der Diftricte und je nach dem diefes Uebel ſich ftärker oder min 
der ſtark in einem Bezirke zeigt, zu bemeſſen iſt, miteinander nabbarlidy zu benehmer, 
und durch gleicheifriges Zuſammenwirlen den bropenden Sefahren zw begegnen, fobann, 
was bierin geſchehen, berichtlich anzuzeigen. 
Würzburg den 48. October 1822, - 
Königlige Regierung bes UntersMainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Frepherr v. Zurhein,- Vice Präfident. 
v. D ieg, Director. 
Lommel. 


— — e e — — — — 
Xntelligenzwefen. 
Amtliche Artikel 


2) 2° Betanntmadun . 

Im gegenwärtigen Monat nimmt die Bertigung der Gonfcribirungsskifte für diejenigen 
Yünglinge, melde zwifchen dem 4. Januar und 51+ December 1802 in hiefiger Stadt 
geboren find, nad Vorſchrift des Gonfcriptiond-Gefeges ihren Anfang. | 

Ale Jünglinge diefes Wlter®, melde dabier geboren wurden, und auch jene, beren 
Samilien dadier wohnen, wo fie au immer ‚geboren feyn mögen, werden aufgefordert, 
ſtch hi der unterfertigten Gonfcriptionss Behörde einzufinden, und in den Liften einſchreiben 

u laſſen. ® 

: Br: jene aus: dem J., H. Stadt: Diſtricie iſt Mittwod der 23., für iene aus dem 
IIL;, IV. und V. Donnerstag des 24. jedesmal früh von; 8 bis 42 und Mittag von 2 bis 6 
Upr auf dem Poligep- Bureau anberaumt. 

Wenn einer der Sonferiptions-Pflichtigen wegen Krankheit, Abweſenheit oder fonft einer 
andern gegröndeten Urfache. nicht perfönlid erfheinen kann, fo haben die Eltern, Bor» 
münder oder fonflige nächfte Verwandten hierüber Unzeige und Nachweiſung zu machen. 

Zu diefer Nahmeifung iſt Jedermann verpflichtet, ohne Rädfigt auf Stand, Religion 
oder ſonſtiges Verpältniß. — 
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Auch die im wirklichen Militärdienfte fiehenden, enraffenen, unbrandbar erffärten, 
anfebigeh, —— Fremde beſindlichen und etwa In Urreſt figenden Militärpflictigen muͤſſen 
angezeigt werben. | 

Selche auf vorläufige Befreyung, auf bie Roͤgſtellung an das Ende der Reſerve ſich 
berufen, oder fonflige Neclamationen machen wollen, baben fih mit den norhmwendigen 
Nachweiſungen zu verfeben. 

Der Militärpflihtige, ber fi weigert, oder e8 vernachläßigen wärde, bey der Ein⸗ 
fhreibung zu erfeinen, und fih nicht anzeigen zu laffen, verliert nis nur allein alfen 
Unſpruch auf die Einftelung eines Erfagmannes, fondern wird auch in der Lifte als folgen ' 
eingetragen , ber zuerſt einzureipen ift, j i 

Wörzburg ben 48. October 4822. 

Der Stadt-Magiftran. 
Beukert, IL. Bürgermeifter. 


s | Rennig, Of. 


Belanntmadung 
(Die Wiedereröffnung der höheren Buͤrgerſchule betreffend.) 

Die Wiedereröffnung der höheren Buͤrgerſchule wisd Montag den 4. künftigen Monats 
Movember in dem bisherigen Locale, dem vormaligen DominitanersKRlofter , flatt finden. 

Diejenigen Eltern, welche ihre Söhne für dieſen Lehrkurs dahin aufnehmen zu laſſen 
Willens find, werden eingeladen, fi deffalls mit dem Profefor Hufemann über das für 
den beginnenden Unterricht Erforderlihe zu benehmen. 

Unterzeihnete Behörde Fan hiebep den Eltern jeden Standes die Verfiherung geben, 
daß diefe Lehranſtalt zu der Hoffnung berechtige, daß auch in dem bevorflebenden Lehrfurfe, 
wo alle, durch ben Lehrplan vorgezeichneten, gemeinnägigen Lebrgegenflände wiederholt 
Sprgetragen werden, die Erwartungen derjenigen, welde ihre Söhne dieſer Unſtalt anders 
trauen, möglift werben befri digt werden. 

Würzburg den 22. October 1822. 

Königlide Local-Shul-Commiffion. 
k, Bürgermeifter Wehr, - 
Meier. 





6) 5. | Bıetaonatmadnng. 


Da aus ben Iateinifhen Vorbereltungs⸗Klaſſen oder aus dem Privat⸗Unterrichte nur 
ſolche Schüler in das Progpmnaflum aufgenommen werden Binnen, welde in allen Lehre 
Begenftänden der Vorbereitungs:Schulen als gründlich unterrichtet befunden wor em find; 
fo wird zur Prüfung und Aufnahme in dad Progpmnafium babier der 2. November I. %. fell» 

aſetzt. Die Prüfung beginnt um 8 Uhr im Lehrfaale der iten Spmnafial:Klaffe, wo die 
Chbler ihre Sittenzeugniſſe, Tauf- und Impfſcheine dem Studien⸗-Rector zu übergeben daben. 
Um A. November werden die Knaben, welche aus den Volks-Schulen oder dem Pri« 
vat· Unterrichte in die Tateinifhen Vorbereitungs-Rlaffen übertreten wollen, in der Schule 
en Neuenmänfter babier gepröft. Unter dem Yahre wird fein Knabe mehr angenommen, 
= * 7 Kenntniſſen nicht ganz dolklommen zur Einreifung unter die übrigen Scha⸗ 
er geeignet ift. 

MWörzburg den 47. October 1822. ; 

Königlides Strudien-Nectorak. 
In legaler Abweſenbelt des Srudien: Rectors, 
Breitinger, BProfefor und Recterats » Affeffor. 


— 
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Befanntmadhung. 
Da eine der bepten —— Ge⸗ 
—— im koͤn. Julius-Hoſpitale in 

ledigung kommt, fo wird zur Concurs⸗ 
Pröfung jener Julaͤnder, weile diefe Stelle 

erhalten wuͤnſchen, auß der Anatomie und 
Ghirurgie Tagfart auf Samstag den ih 
December d. Irs. und bie folgenden Tage 
anberaumt. 

Der hieurgifhe Gehife ſteht unmittels 
har unter dem Dberwundarzte, beffen Ans 
erdnungen er Zu befolgen, und überhaupt 
darüber zu —— bat, daß der Kranken⸗ 
di ebörig beſorgt werde, 

.. Anordnung der übrigen Hoſpitals⸗ 
Uerzte muß derfelbe auch bep den, in den 
medizinifgen Zimmern trant Liegenden Ader⸗ 
käffe und dergleichen chitrutgiſche Verrictun⸗ 
gen vornehmen. 

Derfelbe bezicht von der Btiftung nebft 
freyer Wohnung, Koft, Holz, Licht und 
Wafchfrepbeit ein jaͤhrliches Salar von so fl. rb- 

Die Ufpiranten um diefe Stelle muͤſ⸗ 
fen auf einer Univerfität oder landaͤeztlichen 
Schule die Borlefungen beſucht haben, wel: 
be faus der allerdoͤchſten Verordnung vom 
29. Zunius 480B über bie Errigtung der 
landärztlihen Schulen in Baiern zu den 
Pröfungen der ‚Landärgte erfordert werben, 
und in der Mehrheit der hierüber aus geſtell⸗ 
ten Zeugniſſe die Note ausgezeichnet ober 
vorzuͤglich erhalten haben, auch in den tlei⸗ 
neren chirurgiſchen Berrichtungen biniang« 
fie Geſchicklickeit befigen, und fih über 
einen firslihen Wandel ausmeifen. 

Das Sittenzeugnig und die Atteſtate 
über den B.fuch des vorgefhriebenen Colle⸗ 
ten mäffen längftens 3 Tage vor der Con⸗ 
eurs. Präfung der zur Pruͤfung angeordneten 
Sommiffion im Julius » Hofpitale übergeben 
werden. 

Würzburg den 15. October 1822. 

Königk. Adminiftrations-Nath de 

Julius Hoſpitals. irn 
Debninger 
— Sqceiner. 





Bekanntmachung. 
Bon einem nicht genannt fen wollen, 
den Menfhenfreunde find ber Unftalt für 
arms Zallfühtige zwey Hundert Gulben she 


[ ", Y, 7, 7, 72 
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geſchenkt worden. Diefe edle Handlung wirb 
mit Dankbarkeit andurch befannt gemacht. 
Würzburg den 22. October 41822. 
Königl. Bdminifirations:Rash des 
Suliuss:Dofpitals. 


Debninger. 
Scheiner. 


— — — — 
(5) 4. Berfleigerung. 

Das zur Theilungomaſſa der verwittibe 
ten Sternwirthin Rofina Kuchenmeiſterin zu 
Unterdürrbad gebörige beweg⸗ und unbe» 
mweglihe Vermögen wird in dem Kuchen⸗ 
meifterfchen Wohnhaufe zu Unterdörrbad) dem 
oͤffentlichen Stripe ausgefegt, und unter beit 
vor dem Striche noch zu eröffnenden Bes 
dingniffen den Meiſtbietenden abgegeben, als: 

A. das unbewegliche Bermögen , beſte— 
hend in einem folıd gebauten Wohnhaufe 
zur Wirthſchaft bequem eingerichtet, mit ge⸗ 
säumigen Stallungen, gut gemblbiem Kels 
fer, nebft Bad: und Brennhaufe, Brenn 
zeug und Wafchkeffel, dann Kalter und Kel« 
leriagern; Au kößer Kıllan Kudenmeifter 
und Adam Mänch, nebft einem Hausgärte 
den ; ferner mehrere Weinberge und fonflige 
Grundflüde auf Unteroärrbader und Würze 
burger Markung liegend, auf Samstag ten 
2. Rovember d. Irs., dann 

» BD.’ an bemeglihem Bermögen mehrere 
Wirthfchafts: Geraͤthſchaften und wetten, 
BWiißzeug, Kachengeſchirr, Zinn, Meflinge 
und Eifenwaaren, Sqreinerepen, Käfer, eis 
nige Hundert Zentner duͤrrer Alee, und ges 
gen 6 Eimer Wein, auf Dienstag den 5. 
und Mittwoch den 6. November d. “rs. jes 
desmal früh um 9 Uhr bis 42 Uhr, und 
Rahmittags von 4 Uhr bis zur Abeuddaͤm⸗ 
merung, und mit dem Bepfügen, daß nur 
jahfungsfähige Käufer zum Striche angınomas 
men werden ; diejenigen Kaufluftigen, wels 
che vor der Hand nähere Kenniniffe don den 
StrihrrObiecten zu haben wuͤnſchen, können 
fi an den Ortsvorfleher zu Unterddrrbag, 
oder an.das kön. Landgericht ſelbſt wenden. 

Würzburg den 21. October 41822. 

Könignlidestandgeridhtr. d. M. 
von Edart, Landriäter. 

Straub, a. s. j. 


3)2. Be? 
8* auf Inpaui Ye "Zalentn Kigand 
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ledig von Balz ſtebt Tagfart zur Mufnahme 
und Richtegſtelung feines Paſſvſtandes auf 
* den 13. November l. J. frähs 

r, wozu deſſen Glaͤubiger unter Strafe 
der Nichtberückſichtigung hiemit vorbeſchleden 
werden. 

Deer. Neuſtadt ben 5. October 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landeichter. 

Sotier, Rchtspr. 





(3) 2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

In einer Forderungsſache der Unna 
Maria Danger, ebemals Gohann Edarts 
Bittwe, zu Oberftreu, gegen Michael Will 
zu Bölfershaufen, fehlt es zur Vollſtreckung 
der erfannten Execution an einem noch frepen 
Hülfs: Gegenftand und find defbalb die 
Schulden des beklagten Will zu wiſſen nöthig. 

Es werden zu dem Ende alle diejenigen, 
melde aus irgend einem Rechtsgrunde an 
den gedachten Michael Will Forderungen 
machen zu können glauben, hiermit aufge- 
fordert, 

Donnerstag den 14. November d. J. 
Bormittage 1o Uhr vor unterzeidhnetem 
Patrimonialgerichte zu erfheinen, ibre For⸗ 
derungen zu liquidiren und zu befheinigen, 
auch allenfallfige Zablungsvorfdläge zu ver: 
nehmen, im QUusbleibungsfalle aber zu ge— 
wärtigen, daß fie als einwilligend in die 
Beſchluͤſſe der Mehrzahl werden erachtet und 
in diefem Berfabren nicht weiter werben bes 
rädfihtiget werden. 

Roßrieth im Unter: Mainfreife des Königs 
reihs Balern den 44. October 1822. 
Frepherrlich v. Steinifhes Patrie 

monial-®erigt. 
2. ©. Troͤbrt, Par: Nätr. 
G. Mud, aciuariſir. Amtsfhrbr. 


Nichtamtliche Artikel, 
BGeilbietungem 


Verfteigerung. 

1) 3) Im 4. Difte. Nro. 186. in der 
Stifthauger Pfaffengaffe im obern Stode 
werden am Montag den 11. November 1. J. 
täglih Nachmittags von 2 bis 5 Uhr vers 
fiedene zum Nachiaſſe bes verflorbenen Rand; 











wor... 
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richters Ricchgeßner dahier gehörige Mobl⸗ 
lien, als: ein Eanap:e mit 6 Seffeln, meh⸗ 
vere einzelne -.cffein, Taſche aller Art Nacht ⸗ 
nfhhen, Bettſtaͤtten, ein Bortepiano, große 
De'geumühlde,, kleine eingerapmte Kupferſtiche 
aller Urt, Flinten, ein Standrohr , verfchie⸗ 
dene gut bergerichtere Betten, Weißzeug, 
Dorzellain, geſchliffene Glaswaaren, mehrere 
fhöne Stod: und Sadubren, ſchoͤne Spies, 
gel, Berichiedenes an Silberwaaren, einige 
Eimer. Adhten 1811er felbft- gezogenen Weis 
nes, mebrere Bouteillen Champagner, Hoch⸗ 
heimer, Nierfleiner , Leiſten und Steinwein, 
Puuſch⸗Eſſenz und Urak, ſchon gebrauchte 
Kleidungsftüde, Packaͤſten und Packfäſſer, 
Pfe⸗rdogeſchirte, Schlitten-⸗Rollen, Meit⸗ 
zaum, mehrere Zeniner altes Papier und 
dergl. gegen glei baare Zahlung an dem 
Merftbietenden öffentlich verſtrichen, wozu 
Kaufsliebbaber hiemit eingeladen werben. 
2) (3) Das Wohnhaus Nro. 207. auf 
der Mainbrüde 3. Difte., welches aftödig» 
und bon Steinen erbaut ift, und von wel» 
chen ber untere Stod füglih zu einem Sper 
jerep: oder Tuchladen eingerichtet werden 
fana, ferner 2 Keller, wovon ber eine 15 
Fuder in Eifen gebundene Käffer enthaͤlt, 
dann ein Höflein hat, und einen pactirten 
Handlohn zu 60 fl. rhn. an den Stadt-Ma—⸗ 
giftrat gibt, wird Donnerstag den 7. No⸗ 
vember d. J. Nachmittags um 2 Uhr im bes 
fagten Haufe unter den beym Striche feſtge⸗ 
feßt werdenden Bedingniffen dem Öffentlichen 
Striche ausgefegt, und wenn ein annehm⸗ 
liches Gebot fällt, dem Meiftbierenden ſogleich 
zugeföhlagen. Die Hälfte des Kauffhıllings 
kann ſtehen bleiben. Das Haus fann ſtuͤnd⸗ 
lid eingefehen werden. 
Nikolaus Amersbach, Bergolder, 
35) (2) Im 4. Difte, Neo, 98. dem 
gewefenen Scharfrichtershaufe gegenäber wer⸗ 
den aus Mangel an Raum zu einem Faſſe 
2 Buder 4822er Moft befferer Sorte gegen 
baare Zablung verfleigert. Die Verfteigerung 
ift den 28.DOctober Nahmiltage um 2 Uhr. 
#06) Killan Zipelius,  bärgerlicher 
Gärtner in Wärkburg, im 4. Diſtr. Nro, 
460, in der untern $ohannitergaffe wohnhaft, 
macht befannt, daß bep Ihm eine betraͤcht⸗ 
liche Unzapf ſchoͤne Pfirfhen-Spalierbäufme, 
bohftämmige Uprifofensund Zwergobftbäume, 
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ehflämmigen Wepfel- Bien⸗ und Pp⸗ 
ern haben fepen. Er empfiehlt 
den Kaufliebhabern beſtens, und erbittet 
ſich von Auswaͤrtigen portofreye Beſtellungen. 
N 5 0) wigoael Mainpart, Seilermeifter 
Am Mainviertel, empfieblt ſich mit ſeinen neu 
angefommenen Peitſchenſtaͤben, ganz fein 
und mittelfein, fowie aud gereinigtem Lam⸗ 
pen⸗Oel. 
6) (1) Es if ein ganz neues gut gear» 
beitetes Bad, Au Eimer baltend, zu vers 
taufen. Liebhaber biezu fönnen im 2. Diſtr. 
Mro. 418. das Nähere erfahren. 


Bermietdungen. 


4) (2) Im 2. Difte. Nro. 273. in ber 
Bronnbadtiergaffe find 2 ineinandergehende 
ſchoͤn möblirte Bimmer für 4 oder 2 ledige 
Herin auf Allerheiligen zu vermieten. 

2) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 125. im 
Innern Graben find —— fuͤr le⸗ 
dige Herrn ſogleich zu vermiethen. 

* 8 (1) —* 2. Difte. Nero. 443. im im 
mern Graben ift ein Bimmer mit Möbeln 
auf den 4. Noveinber zu vermiethen. 

4) (4) Im Ingolftadter Hof, 2. Diftr. 
Meo. 580. ift ein Zimmer mit oder ohne 
Möbeln für einen ledigen Herrn zu berz 
mierhen. 

5)°(5) Nähft an dem Un ver ſitaͤts⸗Ge⸗ 
baude ſucht Jemand einen Öpmnaflal: Schüler 
in Koft und Quartier, und mas den Eliern 
nicht unangenehm fepn dürfte, in gemiffen: 

afte Uuffiht außer der Schulzeit zu nehmen, 
as Nähere hierüber im Intell. Comſoir. 

6) (2) Ein wehlgezogener junger Menſch, 
welcher das Gpmnafium beſuchen wıll, kann 
in einem bonetten Haufe Koft, Logis, gute 
Behandlung, und väterlihe Aufſicht finden. 
Wo? erfährt man im Intell. Comtoit. 

7) (4) In einem Haufe dabier, mo 
man 4 gut möblirtes Bimmr bat, und auf 
Srdnung Bedacht nimmt, wuͤnſcht man einen 
oder zwey junge Studitende in Duart er zu 
nehmen, wo ſolche nah Wunſch aud die 
Koft erbalten lönnen. Das Näpere im In 
tel. Eomtoir. . 

8) (2) Im 3. Difte. Nro. 191. in der 

fcanergaffe iſt Ein Zimmer für einen 





ein 


a fügleidp oder auf Alex heiligen iu ders 


warum” 


Ri 


miethen. Auch iſt ‚dafeltfi ein Zimmer für 


4 oder 2 Progpmnafiajten zu vermieihen. 

9) (2) Im 5. Diftr. Nero. 488. iſt ein 
möblirte® Zimmer fogleih oder auf dem 4. 
November zu vermiethen. —— 

10) (5) Im 2. Diſtr. Mo. 259. find 6 
bis 7 fhöne heigbare Zimmer, einzeln oder 
einige zufammen mit oder ohne Möbeln zu 
verkehnen,, melde auf Ullerbeiligen oder auch 
jest glei bezogen werden fünnen. 

411) .(3) Im 1. Difte, Nro. 237., Neib: 
grubengaffe, in der Näibe vom Julius Spital 
ift ein Zimmer mit einem Alkoven für lidige 
Herrn zu verlehnen. 


Bermifhte Unzeigen. 


Volptehntfäe Schule — Unfang 


derfelben und Aufnahme im diefelbe 
für den Winterfemefier 1822/23. 

41) (2) Am 4, November 4822, . dem 

MllerbeiligensTage, nimmt die polptechniſche 
Spule für den Winterfemeiter 1822/23 ihren 
Unfang; es haben - daher Ale, ;die dieſe 
Säule zu beſuchen haben, früh um halb acht 
Upr in der Kırde, und nad biefer in befagter 
Squle fih einzufinden. 
Damit für alle Schäler der Unterricht, 
der obnebin nur alle Sonn: und Fepertage 
fait finder, gleichzeitig anfangen und unun⸗ 
ſerbrochen fortgefegt werden könne, fo baben 
Alle, die aus den Elementaw Schulen ents 
laſſen, und noch nicht in die polptechniſche 
Schule, die von böoͤchſter Stelle als Sonn⸗ 
und Nevertagt: Schule erklaͤrt iſt, aufgenom⸗ 
men ſind, kuͤnftigen Sonntag dem 27. October 
1.5. früh do Uhr in dem Säullocale, dem 
vormaligen Dominitaner:Klofter, iu erfdjels 
nen und fih aufnehmen zu JTaffen. 

Jeder aufjunebmende Sguüler hat feinen 
Entlaßfheln und einen Zeitel mitzubringen, 
worauf fein Vor⸗ und Zuname, fein Ge— 
burtsort, fein Alter, der Stand oder das 
Gewerbe feines Vaters, die Numer des 
Diftrichs und des Hauſes, worin er wohnt, 
und wenn er fon in die Lehre eines Ge— 
merbes eingetreten if, dad Gewerb und der 
Name feines Lehrherrn eingefchrieben ficht ; 
—— „wenn er arm iſt, fein Urmuths 

tell. 
— &s wird von ben Eltern und Lehrherren 
ann fo guverfichtlichen ıerwartat> daß fie die 
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Schulpflichtigen nicht nur am 27. biefed Mor 
nats zur Aufnahme und am 41. des Novem⸗ 
bers zur Schule fhiden, fondern fie auch 
zum ununterbrochenen Schulbefuhe das Fahr 
hindurch anbalten, da fie felbft einfehen wer: 
den, daß eine Verfpätung in der Aufnahme 
Yufentdalt und Störung. und nadläßiger 
Schulbeſuch ſchwer nachzudolende Derfäums 
nig, und dann eine fpätere Entlaſſung zur 
Bolge baben möffe. 
Bürzburg den 20, October 1822. 
Die Gefellfhaft zur Vervollkomm⸗ 
aung der Künfle und Gewerbe. 


Frepherr von Usbed. 
: Hufemann, S. d. ©, 





Kalender-Anzeige. 
2) (3) In der Com. Aſſ. Bonitas— 
hen Handlung iſt erfchienen: 
Duartfalender, gebunden das Stuͤck 12 kr., 
ungebunden das Dugend 4 fi. 12 fi. 
Haus haltunge kalender, 48 kr. 
Comtoir⸗Kalender, 6 fr. 


3) (1) Wegen befchleunigter Mbreife 
außer Stand, bepallen geehrien Verwandten 
und Bekannten perfönlih Abſchied zu neh: 
men, empfeblen wir uns biemit zu ihrem 
wohlgeneigten Undenken, 

Würzburg den 24. Dctober 1822. 
eo k. b. Kreis: und GStadks 
gerichte-Rath in Hürth. 
Branzıfca Demper. 

4) (3) Unterzeichneter gibt fi die Ehre, 
einem hochverehrten Publifum ergebenft an: 
suzeigen, daß künftigen Monat als den 14. 
Movember der Tanzunterriht im Limb’fchen 
Baale wieder ‚feinen Unfang nebme, und 
bistet diejenigen, welche Theil daran zu neb: 
men, fo wie aud die Eltern,. welde mir 
ihre Kinder zum Unterricht auzuvertrauen 
gefonnen find, fid in meiner Wohnung in 
der Semmeleftraße 4. Dfte, Neo. 4149, im 
aten Stock gefäll gft zu melden, 

Waͤrzburg im Dctober 4822. 

Wilhelm Bordmann, Tanzlehrer. 

5) (3) - Wer immer an.die Berlaffens 
ſchafts-Maſſe der Katharina Degitz Wutib 
einer gebornen Riedenauer rechtliche An⸗ 
ſpruͤche machen zu koͤnnen glaubt, wird hier⸗ 
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mit aufgefordert, fi feiner Forderung wegen 
bey dem angeordneten Teflamentariate- im 
2. Difte. Nro. 326. binnen 4 Wochen »on- 
beute an zu melden, widrigenjalls o d as 
Berödfihtigung mit der Auseinanderfegung 
der Verlaſfenſchafts⸗Maſſe fortgefapren we 
den wird. 

Würzburg den 49. October 1322. 

Bon Zeilamen’ariare wegen, 

6) (3) Wer an die Verlaffenfchaft des 
su Euſſenheim verlebten Hrn. Vfarrers Ges 
baftian Kuhn eine rechtliche Forderung zu 
machen bat, der hat diefelbe bep unterzeich- 
netem Teflamentarıate deffelben innerhalb 
4 Wochen an,ugeben, widrigenfalls er mit feie 
wer Borderung nicht mebr wird gebört werden. 

Euffenpeim den 47. Dctober 182% 

Fiſcher, Pfarrer zu Goͤſſenheim. 
Dannmwader, Lehrer. 

7) (2) In dem fogenannten Tärfens 
wagnershavfe in der Franziſcanergaſſe Rro. 
490. ift Mittagskoſt um 9 Er. zu haben, 

8) (1) Philipp Thiem im Mainviertel 
in der obern Schloßgaſfe Nro. 149. derzapft 
den in feinen eigenshämlihen Weinbergen 
gewonnenen dießiährigen Moft, aud 48290 
Bein, um billigen Preis. 

90) (1) In einem angenehmen Lande 
flädthen wird eine gute Koͤhin von mittle 
ven Fahren und guter Aufführung in eins 
frequente Gaftwirspfipaft geſucht, welche ſo⸗ 
gleich oder auch auf drey König eintreten 
kann. Das Näbere im Intel. Comtoir. 

10) (1) Valentin Nehberger, Lebnkuts 
ſcher, wohnhaft in der Jodannitergaffe Mro, 
164., fährt ven 26. oder 27. nach Franffurs, 
und wuͤnſcht Mitreifende, wer 

41) (2) Es ift von einem Hauſe hinter 
dem Dom durch die Loch in: die Semmels⸗ 
fraße und von da dur die Theaterftrafe 
hinauf und die Reſidenzſtraße hinab bis wieder 
binter deh Dom ein in einem Stocke befinde: 
lid gemwefenes und in Silber gefaßtes Ob⸗ 
jectiv:©las eines Perſpectivs verloren wor⸗ 
den. Der redlide Finder wird erſucht, dad, 
benannte Glas gegen eine den Werth deffels 
ben überfleigende Belohnung im , Intel» 
Eomtoir abzugeben. . 





(Biezu 4/2 Bogen Beplage) 
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Beplage zum 1 Stüd 


gu t el li. 


für 


ve 8 


genzb 


hattes 


den 


| Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. 
— — ———— — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Belanntmadung 

Das Proclama über den wegen der weiter 

ven Vereb-lihung des Joſeph Pfeuffer, Schute 
machermeifters dahler mit der Unna $onel hies 
felbft errichteten Einkindſchaftungs Vertrag, 
wir? in Gemäßbeit ded Gefeges vom 4. Sunp 
‚4822 am Donnerttag den 24. October l. J. an 
die bepdem Eingange zum königf. Kreis: und 
Stadtgerihte befindlide Gerichtstafel auf acht 
Tage angebefiet, damit Im diefem Zeitraume 
Jedermann Einfiht davon nehmen, und feine 
atwaigen Einwendungen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes anbringen koͤnne. 
Am Dienstag den 5. Novemter I. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird ſodann, wenn feine 





Einwendungen erfolgt find, der Einfindfgafe 


tungs-Bertrag brflätigt werden. 

Deer. Würzburg den 49. October 1322. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Seuberth. 
—— — — — 
(2)2. Diebſtabls-Bekanntmachung. 
In der Naht vom 9 aufden 10, d. M. 
wurden aus der zunaͤchſt bey Würzburg ges 
legenen Aumuͤhle nachſtehende Sachen mit= 
telft Erbrechung entwendet: 
a) ein Paar fupferne Tiegel, 
b) ein kupferner Hafen, 
3 ein blechener detto mit 2 Dehrem, 
d) ein irdener detto mit Schweinfett, 
ey ein kupferner Waſſerſchoͤpfer, 
f ein Paar Sqcluͤſſel, 
) ein balber Laid Brod, 
. 5) ein Korb mit Zucerbretzchen, 
5) eine balbe ‚Mepe weißen Mehles. 
Sahrgang 1822. 


Indem man biefes zur Entbedung des 


Thäters und der entwendeten Sachen zur 


Öffentlihen Kenntniß bringt, wird zugleich 
bemerkt, daß am Donnerstag den 40. d. M. 
die entwendeten Bregchen im der Gegend des 
Nerinweger Thores am Vornkelleriſchen Ucker 
im Zaune wieder gefunden worden ſepen. 
Würzburg dem 18. October 1822. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr. 





Belanntmadung. 


Das Klaffenuriheil in der Gantſache 
gesen Georg Reichert von Muͤhlhauſen wird 
amstag den 26. d. M. dor den Geſchaͤfts⸗ 
— des unterzeichneten kgl. Landgerichts 
att der Verkuͤndigung angebeftet, welches 
den Intereſſenten zur Nachricht dient. 

Arnſtein am 21. October 1322. 
Köntglihes Landgeridt. 

5. Keller, Landrichter. 





(3) 1. Bläubiger: Borladung. 

Wer aud irgend einem Rechtstitel am 
die Goncursmaffe der Jängft verlebten Hanns 
Banningers Wittwe zu Heugrumbach noch 
eine ‚Forderung zu machen bat, wird aufge 
fordert, ſolche am 

Donnerstag den 7. November I. 3. 
Vormittags 9 Uhr 
der umtergeichneten Gerihtöftelle unter dem 
Nechtsnahtbeile anzuzeigen, daß anfonft disfe 
Goncursmaffe nah Lage der Acten ihre Bes 
endigung finden wird. i 
Wrnflein am 21. October 1822. 
Königlihes Landgeriht. 
8. Keller, Landrichter. 
| Endberlein. 
R 4 
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2341. Gläubiger» Worladumg.: : _ 
ar fönigl. Landgericht Gerolzbofen 
dat für nothwendig erachtet, bie Slüubiger’ 


des Adam Firſching von Michelau zufanmen . 


zu berufen, um bieraus ermeffen zu können, 
weldes weitere Verfahren eingeleitet werden 


muß- t 
Es haben demnad alle diejenigen, melde 
an den Adam Firſching eine Forderung zu 
machen haben, folbe am Montag ben 4 
November d. 3. fruͤh 8 Uhr um fo gem ſſer 
bep dem unterzeichneten Landgerigte anzu: 
bringen, als fie im Wusbleibungsfalle die 
für ſie entflehenden Nagtpeile fig ſelbſt zu: 
meſſen werden. 
Geroljpofen am 42. October 1822. 
Köunigliges Landgerigi. 
Bey Verhinderung des Verflandes, 
Herzing, 2. 8, Uctuar. 
Wagner, Roger Serib. 


— — 
(5) 3. EdictaleBorladung. 
Gegen die Verlaſſenſchaft des Conrad 
Relder zu Oberaſchenbach iſt nach vorberiger 
Schulden⸗Aufnahme der foͤrmliche Concurs 
erkannt, und wird hiemit einziger Edietſtag auf 
dem 8. November d. J. Vormittags 
angeſetzt, wo jeder, der eine gegruͤndete For⸗ 
derung zu machen bat, ſolche dahier unter 
E:irar des Verſchluſſes anzugeben, gehörig 
zu begründen, die Einreden zu vernehmen, 
und ſchläßliche Verhandlung. zu pflegen hat. 
Hımmelburg den 1. October 4822, 
Königlibes Landgerigt. 
8. 4. Goͤßmann, Kanpr. 
Weber, Rechttpr. 


)35.Betanntmadhung. 
Allle jene, welche eine Forderuug an bie 
" Merlaffenfdraft der Elifaberha Herling refp. 
an die Fubrmann Jalob Hrrling’ihen Ehe 
leute von Kigingen zu maden haben, wer: 
den aufgefordert, ſolche 

Mittwod den 50. d. M. früh 8 Udr 
dahler anzubsingen, Auf fpätere Borderun. 
ge wird bep Unseinanderfegung diefer Nach— 
laßſache Feine Rüzfihe genommen. | 

Kitzingen den 44. October 1822. 

" Köoniglides Landgericht. 

Maper..Sandrigiter. 

J Friedrich, Rechtepr. 
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GB) 2: ®bdictal-Ladung. 
Sodann Dahinten von Saal har fi frey⸗ 


willig der Ausſchatzung unterworfen. 
Deſſen ſaͤmmiche -Bläubiger,, werden 


daher vorgeladen, u a 418. 


November d. J. als an dem angefeßten eif« 
zigen Edictstage vor unterfertigtem koͤnigl. 
Landgerichte entweder in Perfon oder duch 
gehörig Bevollmaͤchtigte um fo gewiſſer su er 
feinen, ihre Korderunnen unter Vorleguug 
ihrer Beweismittel zu liquidiren, das Prioris 
taͤts⸗Recht darzuthun, Einwendungen 
vernehmen, und fchiäßlih zu handeln, als 
im widrigen Falle die Ausbleldenden mit 
ihren Borderungen reſp. den treffenden Hands 
Jungen ausgefchloffen werden, : 
Königshofen den 12. Dctoßer 4822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Greb, Landrichier. 
Vergho,j. P- 
2. Edictafl-Ladmwng. 
Adarı Viäller von Burgfauer bat einen 
Thbeil feines Grunds Vermögens anf Bickfels 
fen veräußert, und den Antrag um Eimsei 
—— Glaͤubiger an die Gäterflreiger 
geſtellt. 
Es werden daher ſämmtliche Gläubige 
deffelben zü der auf Montag den 4. Mobem- 
ber 1.3. Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzten Tag⸗ 
fart anber vorbeſchie den, um ihre Forderume 
gen zu liquidiren und fi über die Beraͤu⸗ 
ßerung zu erklären. 
Deee Nichterſchenende bat die Unberad. 
ſichtigtbleibung bep dieſem Debitweſen zu ge- 
waͤrtigen, refp. wird er als einwilligend in 
die abzufipließende Uebereinkunft angefehen 
werden. rt ——— 
Mönnerſtadt den 15. Oetober 41822. 
Königlihes Landgericht. 
Reileri, Landrichter. 
— Sambaber, Ldgre. Aet 


in —— 
(5) 2. Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Cüſabeſha Vfifters 
Biltwe von Funkershdauſen ſteht zur Uuf- 
nahme ihres Schuldenfiandes und zur Dem 
nebmung der @läubiger über den bon Be« 
meinfchuldnerin vorzuſegenden Schuldentilz 
gungs-Plan Iagfart auf Mittwoch den 2e. 
November 1. 3. früh S Uhr, mozu daher 
deren Glaͤubiger unter dem Vor:Uriheile der 
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Richtberuͤchſichtigung und tefp.. der anzunchs 
menden Einwilligung in den Mesibeits: Be; 
ſchluß des Erfhienenen ‚hiermit vorbefgieden 
werden. 
Sign. Meuftadt am, 10. October 41322. 
Königlihes Landgrriiht. 
Meifner, Landrichter. 

Sotier, Nchtspr. 


Betanntmadung 
Am 416. d.. M, wurde bep Hirfhfeld 


£ 
bie von dem Mäinftrome_ausgefpüblte Leiche 

nes vollommen ausgebildeten, erſt neu ger 

nen, -oder auch ſchon einige Tage alten 
Kindes ganz „entkleiüet ‚gefunden. Deffen 
Seſchlecht konnte bep fhon fehr ſtark einge 
tuetener Fäulnif, er wegen jlast gehabtem 
braße ber Naubndgel, und hieraus hersor; 
RN ganzlig en Mangel der Geſchlechte⸗ 


theile nicht, extammt Be 
—* die. Muster — dehen 
F al ‚die. geeigneten. Unterſuchungen au 
len, oder fonſtige fa — Eu 
febseisungen zu veranftalten,. und. den allen⸗ 
fa n 6 ander En 
—2 afurt den 2: ctober 4822. 
Iihes. Landgericht. 
ande, 
Adelmann. 


ar — — — 
GeAausfchreiben. 
ER Dewillignag des Taſpar Marold, 
Orteburgers zu Tſhernderf/ werden deſſen 
Gläubiger angewieſen 
am Fteptag den 15. November d. J. 
v fr 


. Ar: Rd wi 
I . Edart, 


1⸗ 13 


2 
. 


: 9 13 
[are Borbeinngsn dabier zu liquidiren, mix 
drigenfalls bep Behandlung der Debirfache auf 
fie keine Näffiht genommen wird. 
j Beltach am 17. Dctober 1822. 
Königlid baierifweo Landgericht. 
Bed, ————— 


— — — — 

()3. Berſſteigeruns, 

In der Debitſache der Wittwe Kathariua 
Hobmann zu Rauſchelbach wurde deren ge 
fgloſſenes But ſammt Beyſtuͤken an dem 
heutigen Gtrihstermine vergeblich ausgebo⸗ 
ten. Buf Untrag der Gläubiger wird meitere 
Zagfart zum öffentligien Vertaufe, und wenn 


wwwwvws 
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ſich hiefde Feine Liebhaber finden follten , zu 
einer drevjährigen Berpachtung ſaͤmmtlichen 
Grundverindgene anf Samstag den 2. No— 
Heinder fräb 4o Uhr auf dem Gute der Ge 
meinfhufdnerin zu Rauſchelbach feſtgeſetzt, 
wozu die Liebhaber mit. der Eröffnung ein» 
geladen werden, daß für den Verkaufsfall 
die geräummgften Zablungefriften von den 
@liublgern bereite bewilligt worden fepen, 
und bep dem Ötriche ſelbſt für den Verkauf 
nad. die Verpachtung die näheren Beding— 
ungen bekannt gemacht werden, — 
+ Meibers am 4. Dctober, 1822. 
Königlidbes Landgericht. 
In Ubmefenheit des Vorſtandes, 
Idl, Ldg⸗Actuar. 
Bertig. 


Bläubiger-Borladung : +» 
Gegen die Verlaffenfihaft des verlebten 
MWeinpändlers Scfepp Hart dapler ift bie 
Uuſſchatzung erfannt, und die Edictttage 
Werden in Folgenden jedesmal früh 9 Uhr 
dadier feftgefegt. 

l. Zar Uabringumg der Forderungen mit 
idten Vorjugsrehten und Beweist mitteln, 
unter dem Rechtsnachtpeile des Ausſchluſſes 
dey der gegenwärtigen Maſſe auf Dienstag 
den 26, November I. J. Un derfeiben Tags 
fart' ifk vom der Bläubigerfihaft: über . die 
Verwaltung und Veräußerung des Vermoͤ⸗ 
ii Beſchiuß zu fallen. Wer ſich nicht ers 

aͤrt, gilt fuͤr einwilligend in den Beſchluß 


11. Zu den ſchluͤßlichen Verhandlungen 
auf Üreptag den 27. December I. 5. bep 
Verluſt der unterlafenen Dandlung. 

 Motbenfels am 416. October 1822. 
Färſtliches Herrfhafrsgeriht, 
Hader, Herrſchi⸗Nichter. 


(5) 4. Verffeigerung 

Das zur Adam Hepsſſhen Concursmoffe 
zu Satmsdorf gehörige Söldengut wird hier 
mit dem Öffentlichen Besfaufe ausgeftellt und 
Strichstermin auf 

Montag den 25. November dieſes Jahre 
Nachmittags 2 Uhr 

in dem Nikolaus Bodfhen Wirthehaufe zu 
Salmsdorf anberaumt, in welhem fih das 
ber Kaufsiuflige einzufinden, ihre Ungebote, 
nad vorgängiger Eröffnung der Laſten au 
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Protocol! zu geben und den Zufchlag nach 
gefetslider Ordnung zu erwärtigen haben. 
Diarkt:Rentweinsdorf am 44. Dciober 


822. 

Reenherrlid von Rotenhan'ſches 
Patrimonial:-Geridt. 
Jacobi, Patr.eRechtr. 

E. Schweizer. 


(5) 2. Subhafations- Patent. 
Km Wege der Hülfs» Boilftredung werden 
in der Forderungsſache des Georg Schmidt 
zu Sondheim im Grabfeld, gegen Balentin 
Benkert zu Bölkershaufen, die gerichtlich ver- 
pfändeten Grundftäde des Leptern, nämlich 
ein halbes Viertel von beim fogenannten 
Drepftigadersgur zu Voͤlkershauſen, biermit 
- Öffentlich feil geboten und die Kaufliebhaber 
aufgefordert, 

’ Dienstag den 12. November 
Bormittags 40 Ubr in dem Schulbaufe zw 
Dölkersbaufen zu erſcheinen, ihre Gebote zu 
erfennen zugeben , worauf der Meiftbietende 
des Zufchlags unter dem vor der Berfeigerung 
befannt gemadht werdenden Bedingungen 
nad Borfchrift der Ezecusionsordnung zu 
gewärtigen hat. 

Roßrieth den 10» October 41822. 
Grephersl. von Steiniſches Patri— 
monialgericht. 

2. G. Troͤbert, Patrimonialrichter. 
G. Muck. 


(5) 3. Bekanntmachung . 

Mit dem abgelaufenen Sommer⸗Semeſter 
iſt das Dechant Warmuthifpe Stipendium 
im Betrage zu 50 fl. fränfifh jaͤbrlich, für 
einen Studirenden aus ded Fundators Bar 
milie väterliher oder mütterlicher Seite, und 
wenn fein folder vorhanden wäre, für einen 
andern arınen Studenten aus Kiffingen, der 
fih durch Faͤbigkeit, Fleiß und Frömmigkeit 
auszeichnet, bis nah geendigtem philoſophi⸗ 
ſchen Cours erdfinet worden. 

Wer ſonach Anſpruch auf diefes Stipen- 
dium aus einem oder dem andern Titel zu 
machen gebenft, wird aufgefordert, fih Sonns 
tag den 3. November d. J. Nahınittags um 
3 Ubr auf dabirfigem Rathhauſe einzufinden, 
ſich über die Berwandtfhaft mit dem Stifter, 
oder über feine Geburt in Kiffingen , feine 
Urmusp, Bäpigkeit, Fleiß und gute Auffuͤh⸗ 
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zung aehbrig zu legllimiren, und dis Weir 
tere zu gewärtigen. ’ " 
Kiſſingen den 45. October: 4822, 
Der Stadt -Maaifrär.” 
N. Wirfhing, Bärgermeifter. 


Fruchtpreife 
auf der Schranne in Schweinfurt den 46, 
und 10. October 1822. 
im höhften Preis: 
Weisen, GSHÄ.— My.d.Shfl. Lufl.Zofr, 
Korn, BB 2 — ⸗* = 12.15 


Gerſte, 5 2 — ne: 2 uf 
la, 6 2 — a. + Et 
Am mittlern Preis: © — 
Weitzen, 92Schffl. AME.d. fl. 15fl. 25 kr. 
Kom, 77 = Ze. = of5o 
Gefe, 1 = — 2 = = gofl.sie 


aber, 30 « 
Im tiefflen Preis: 


Weiten, 7SHfl. 1 dz · d. Schffl. ts, — ie 
forn, 2 2 — ı 8 = hu 
Gefe, 2 = 2 re - pl. 
Haber, — ee 5. 5. 5 
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Summe aller verfauften Früchte: 292 Schffl. 
MB, als: 4105 Schffl. 2 Weigen, 
82 Schffl. 3 Me. Korn, 6 Sohffl. 2 
Mg. Serſte, 36 Shfl. 5 Mi: Haber. 
Der Stadt-Magiftrar, 
Fichtel, Bürgermeifter. 
d. Segnig, Actuar. 
(5)5. Befanntmadung, . 
das Schuldenmwefen der Phllipp Fleiſch mann⸗ 
fen Eheleute zu Unterwittighauſen befe. 
Ueber das Vermögen der Philipp Fleiſch⸗ 
mann'ſchen Eheleute zu Unterwirtighaufen ift 
Concurs erkannt. Alle diejenigen, welde an 
gedachte Eheleute eine Forderung zu haben 
glauben, werden aufgefordert, ſolche bey 
Strafe des Ausfhluffes , 
Donmeistag den 7. November d. J. 
früh 8 Upr 
im Unterwittighaufen vor dem Thellungs- 
Eommiffariate gehörig zw liguidiren, und 


ihre etwaigen Vorzugsrechte zugleich dabey 


darzutbun. n 
Gerlahsheim dem 14. Detober 1822. 
el 1 badiſches Beziitsamt 
erlahsheim. 
Menzinger. 


1 








Sntelligensblatt 






für «äR> den 
Er AN 
unter ia, Mainktreis 


des König: NS u) reichs Baiern 


— — — — —â—— — — 
Wuͤrzburg. Nro. 120. Samstag den 26. October 1822. 
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Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisſtellen. 


Brus, praes. 4524.  Nrus, exp 1892. 
Un fämmelihe Poli epbebörden des Unter- Mainfreifes, 
Die Ausitellung von Armuths Zeugniſſen für GSendirende berreffend.) 
Ä Yın Namen Seiner Majeftär des Könıgs. 
Simmtlide obengenannte Behörden werden zur genaueften Beobachtung des nachſteh⸗ 
enden allerhödhften Neferiptes andurd angemwiefen. 
Börzburg ben 24. Deiobet — N 
— Kammer bes Ilihern. : 
Freyherr von Usbed, Präfident. 
v. Mieg, Director. 
Lommeh. 


Copia ad N. i6at. * 
Nro. 14679. 
— Un vie lönigl. Regierung des Unter«- Mainfreifen. 
(Die Austellung ven ArmurheZeugnifien für Studirente betreifend,) 
| onigreich Baiern. 
Staatd:-Miniftersum des Jnnerm 
Nachdem wahrgenommen worden, daß bep Ausſtellung der Armurps:-Zeugniffe für 
Studirende nicht allenthalben mit der gehörigen Borfiht und Genauigkeit verfahren werde, 
fo find ſaͤmmtliche Poligephehörden anzumeifen , dergleichen Zeugniffe nur nad genauer 
- Unterfuhung der Alterlihen Bermögens:Uimftände gewiffenhaft und unter eigener Haftung 
ar den Anhalt aufzuflellen ; wobep bemerft wird, daß jedes dieſer Zeugniffe nur auf eig 
Jahr gültig, und dann wieder zu erneuern fep, wenn der Studirende feinen Aufenthalt 
an bes Univerfiät fortzufegen edenft. Münden den 43. October 1822, 
Auf Seiner Koniglichen Majeflät allerhoͤchſten Befehl» 
Pr i G. v · Tharbeim. ‚ 2 u * 
et 8 Due den Miniſter, der General: Secretär 
— €. v. Kobell. 


Zehaons isa ·. u⸗ 


zu71 — 2072 


Nr, praes. 1698. Nr. exp. 4943. 
etfanntmad un 
(Die Bertilgung der Zeldinäufe betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König. —F 
Im Landgerichts-Bezirke Obernburg wurde zum Fangen der Felbmäuſe ſtatt des Erd- 
bohrers ein noch einfacheres und weniger koſtſpleliges Inſtrument mit gutem Erfolge gem 
braucht, wovon die Befhreibung und Anwendung in Kolgendem befannt gemadt wird. 
Ein cplinderförmig glatt bearbeiteres Stäf Holz 5 bis 6 Zoll dick und bepläufig ® 
Schuh fang wird unten gefpißt, dann oben am Kopfe mit einem eifernen Ringe befhfa« 
gen, und unter Diefem en Lob durd das Holz gemacht, um einen verbälinifmäßigen He— 
bel durchfleden zu können. Diefes Holz wird in den Zurgen in die Erde gefhlagen, und 
durch den Hebel im Herauszieben umgedreht, wodurd die Erde dichter und glatter zufame 
mengepreßt wird, als beym Gebraucde des Erbbohrers, daher die in Diefe Loͤcher Lommene 
den Feldmäuſe noch weniger entfommen können. 
Unter Anwendung dieles Inftruments wurden bis jeht 450000 Mäufe geliefert. 
Würzburg den 21. October 1822. * 
Kiniglide Regierung des Unter Mainfreifes, 
une ie 
rephers von Asbeck, Präjident. 
B ” » Mieg, Director, Hoͤgg. 








Mr. praes, 212% Nr, exp. 2121. 
Befanntmadun 
Die Eritattung ded Jahrsberichts betr.) 
m Damen Seiner Majeſtät des Königs. 

Sene Behörden des Unter Mainkreifes, welde mit Erftattung des ſtatiſtiſchen Tahrs» 
berichts für 4821/22 noch im Rüdflande find, werden an deffen beſchieunigte Einbeförs 
Derung erinnert. i 

Wörzburg den 25. October 4822. 

Königliche Regierung des Unter: Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Erepberr v. Asbeck, Präfident, 
» Mieg, Director. 
Schnetter. 


eg ·⸗·⸗⸗ me — 
Intelligenzweſen. 
Amtlide AUrstiflel. 


. Betannıemadbun gg 

Auf Untrag mehrerer bedeutender Güterbefiger, daß fie in dem fürgefeßten Mutägigen 
Kermine die angefegte Zahl von Mäufen zu liefern night im Stande ſeden, mird der 
. Xermin jur Üblieferung derfelben vom Uuslauf des vorigen andurd auf Tage verlängert, 
fo zwar, daß derfelbe fih nunmehr am 41. November d. J. endigt. 

Wärzburg den 25. October 1822. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 
— +, Buͤrgermeiſter, Behr. 





Schirmer. 
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(5) 2. Befatnntmadung. 

Die Himmelspforsens Pflege dahier harte 
bep dem ebemaligen Onfibauger Urchiv⸗ 
Amte ein Capital von 968 fl. 45 fr. fteben, 
welches nachher auf bie F. Schuldentilgungs— 
Anftalt als Schuldnerin uͤberging, die Schuld⸗ 
Urkunde ſelbſt iſt nicht vorzuſinden. 

Auf Antrag des hieſigen Stadtmagift- 
rates wird ſonach jeder, weldyer an der allem: 
falls noch vorhandenen älteren jedoeh ver⸗ 
miften Schuldverfhreibung des ehemaliger 
Stifthauger Archiv Umtes einen rechtlichen 
Unfprud zu machen bat, aufgefordert, ſolchen 
bi:nen 60 Tagen vom Tage der erflen Eine 
rödung angerechnet um fo gewiffer bey ber 
unterzeichneten Stelle anzubringen , als wis 
drigenfalls derfelbe nicht mebr gebört, die 
allenfalls noch vorhandene Urkunde als fraft: 
108 erklärt, und Zur Erhaltung einer n-ueren 
fiber das Einaangs genannte Gapital die Eine 
leitung getroffen werden folle. 

Würzburg am 45. October 1822. 


Königl, Kreid= und Stadigeridt. 
: Wilhelm, Director. 

. Seuberth. 
(5) 2. Berleigerung- 


> Donnerstag den 21. November 1. Is. 
Vormittags 10 Uhr wird dep der unter zeich⸗ 
neten Stelle das den Baͤckermeiſter Balentin 
‘gättenbaumifhen Eheleuten dabier zuſtaͤn⸗ 
dige im 3. Diſtrict ſub Nro. 352. im der 
Bürtnergaffe gelegeme Wohnhaus dem öffent» 
lien Stribe im Wege der Hälfsvolftier 
ung nah Maßgabe der Erecutions: Ordnung 
aufgelegt, die Strihsbedingniffe, fo wie die 
auf dem Haufe haftenden Ubgaben und et: 
waigen Laſten werden Dep ber Strichs tag⸗ 
fart befannt gemacht werben. 

Würzburg den 45. Detober 1822. 
Rönigl, Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

Seuberthr 


— — — — 
Släubiger-Vorladung. 


(3) 2. 
) von Ute 


Da Nicolaus Krapfs Wittwe 
beflingen ihr Verm 
getreten bat; obne daß wegen Zahlung ihrer bes 
deutenden Schulden — Fuoͤrforge ge 
ſchehen iſt, auch die laͤubiger deßbalb nicht 
gehörig geſichert find, da ferner die Nicolaus 
Kropfiihen Kinder das von ihres Mutter 


BIRNNUE 


ögen am ihre Kinder abs 
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äbernommene DBermögen durchzubringen 
fudhen, obne an den — — * 
zahlen, die Gläubiger ſohin gefaͤbrdet find, 
fo werden zum Behufe des einzuſchlagenden 
Verfahrens alle diejenigen, welde an bie 
Nicolaus Krapfs Wittwe oder deren Kinder 
eine rechtliche Forderung machen zw koͤnnen 
glauben, auf Donnerstag ben 21. November 
feüh 8 Uhr zur Unzeige und mötbigenfalls 
Kiguidatiom ihrer Forderungen unter dem 
Rechtsnachthelle vorgeladen, daß fie bep dem 
eingeleitet werdenden Verfahren nicht be- 
södjichtiget werden. 

Arniteim am 7. October 1822. 

Königlides. Landgericht. 
8. Keller, Landridter, 
— — — — 
—— lLadunmg. 
om unterzeichneten Landgericht 
Sebaſtian Hauſer, — 
Katharina Dorſch, 
Michael Spiegel von Dettelbach, 
Kalpar Ruß von Hoͤrblach, und 
Jakob Maurer von Mainftodbeint, 
oder deren erwaige Erben andurch borgelas 
den, binnen drep Monaten zur Empfang« 
nabme ihres bisher vormundſchaftlich ver— 
walteten Vermoͤgens Ddahier zu erſchrinen, 
oder zw gewaͤrtigen, daß dasfelbe den ih 
legitimirenden naͤchſten Unverwandten gegen 
und refp. ohne Caution verabfolgt werbe. 

Dettelbach im Unter, Maintreife den 6. 
September 1822. 

Königlih baier. Landgerigt. 

Nickels, Landr. 
Scheuerer, fet. Actuar. 
(3) 2. Befanntmadung. 

Auf vierthalb Viertel Morgen 10 Gert. 
Urtfeld am Galgenberge dabier, St. Johann 
Bods Erben, 8. der Weg, iſt noch eine Ber: 
pfändung durd Nikolaus König vom 9. März 
4707 wegen eines Capitals zu 50 fl. vor⸗ 
gemerkt. 

Es werden daher auf Antrag des gegen⸗ 
waͤrtigen Beſitzers diefer, Grumdftädes, Georg 
Krelſch von hier, alle diejenigen, welche ein 
Hppoibekarrecht auf dad genannte Grande 
fiü@ zu haben glauben, aufgefordert, ſolches 

binnen 5 Monaten 
von heute an ber dem unter zeichneten Land» 
5. 4 
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getichte unter dem Rechtsnachthelle nachzu⸗ 
weifen, daß fie anſonſt in der ihnen gebuͤh⸗ 
renden Klaͤſſe ihr Prioritaͤtsrecht verlieren, 
und den im Hypothekenbuche, wenn auch 
fyätes conflituirten Hypotheken nachgeben 
müfen; im Beräußerungsfalle des Grunde 
ftückes aber an einen Dritten ihr dingliches 
MNecht gänzlich verlieren, wenn fie daſſelbe 
etwa nicht noch tor tem wirklichen Zuſchlage 
ohne richterliche WUufforderung genagfam bes 
fheinigen, und die Koften der durch ihre 
Schuld vereitelten Veräußerung erfeßen, 
Dettelbach den 15. October 1522, 


KRöniglides Landgeridt. 
Nickels, Landrichter. 
| K. Kref. 


— —— — —— 
(5) 4. Diebſtahl. 

In der Naht vom 10. auf den 17. b. 
Ms. wurde dem Andreas Krapf in Ober» 
pleichfeld ein aufgeſetzter voller Bienenkorb, 
im beſchwornen Werthe zu 42 fl. entwendet. 

Saͤmmtliche Civil» und Polizey-Behoͤr⸗ 
ben werden andurd erſucht, auf die Entdes 
ung des noch unbefannten Thäters die ges 
eign:te Spähe zu balten, und bep einem ſich 
eine ergebenden Verdacht gefälige Nachricht 
ander mitzutbeilen. 

Dettelbach den 21. Dctober 41822. 
Königlihes Landgericht. 
Nickels, Landrichter. 

KR. Kreß, Rätpr. 


(5) 2. Betfanntmadung. 
Nachdem das gegen den dabiefigen Land— 
gerihtsdiener Kohlermann am 2. September 
I. %. eröffnete Concur&Erfenntniß rechts⸗ 
kraͤftig iſt / fo wird einziger — auf 
Kreptag den 29. November d. J. 
fruͤh 9 Uhr beſtimmt, wobep die Forderungen 
‚mit-Beweismitteln und Vorzugsrechten ans 
subringen und fchlüßlihe Verhandlungen zu 
pflegen find, Erfteres bey Strafe des Aus: 
ſchluſſes von ber Maffe refpective Nichtbe⸗ 
ruͤckſichtigung bey eines etwa zu Stande fome 
„menden Webereinkunft, Lepteres bep Verluſt 
der Ireffenden Handlung. 
im Haßfurt am 47. October 1822. 
Königlihes Landgericht. 
‚ Dans, Landrichter. 
oͤrg, LZdg.Aet. 


(5) 4.. SSietal-24dung. 

In Gantfahe des Auguſtin Bürger zu 
Schallfeld unn zu Oberlauringen ift der Gone 
cars erfannt, und zur Unbringung der Bom 
derungen mit Vorzugſrechte, und zur Bo 
beinguag reſp. Production der Beweismittel 
4er Edictdsag auf Donnerstag den 28. Noe 
vember I. %. unter dem Rechtsnachtheils 
des Ausſchluſſes von gegenmwärtiger Gante 
maffe, und 2ter und fepter Edietſtag auf 
Dienstag den 24. Drcember I. $. jedesmal 
früd 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile deb 
Ausſchluſſes mis der zu pflegenden Handlung 
angeordnet. 

Siebep werden blejenigen, welche etwas 
Bon dem Wermögen des Gantſchuldners in 
Banden baben, aufgefordert, daffelbe mit 
Vorbehalt ihrer eiwaigen Rechte dem Eon» 
eursgerihte zu Übergtben, | 

Gerolzhofen am 50. September 1822. 

Königlihes Landgericht, 
Wirth, Landrichter 


Winkler, Actuar. 


(3) 2. Gläubiger-Vorladung, 

Georg Schillrath von Trappflabt bat auf 
Liquidation feiner Schulden angetragen. 

Hiezu ift Tagfart auf Miitwoh den 13. 
November d. 3. fröb-S Uhr feſtgeſetzt, an 
welcher fänmtlihe Gläubiger des gedachten 
Schillrath ihre Borderungen um fo gewiller 
zu liquidiren haben, als die Ausbleibenven 
foäterdin, wenn fih das Gefchäft zu einer 
Debirtfahe eignen ſollte, nicht mehr werden 
brachtet werden. 

Königshofen am 5. October 1822. 
Königlides Landgerigt. 
Greb, Landrihter. 

Br. Halbig. 


Edictal: Ladung 

. Barbara, Michel Volkpeimers Witttb 
von Groswenkbeim, mill den Erlös ihrer un. 
laͤngſt verſtrichenen Güter ihren Greditoren 
abtreten, und bat deßwegen auf gerichtliche 
Aufnahme iprer Schulden angetragen. -Hite 
zu fleht nun die Tagfart auf Treptag den 
43. December früh 9 Uhr, und zwar bep 
dem Nachtheile der Nihiberödfihtigung bir» 








2077 


fihtlih des durch bie Gläubiger zu beantras 
genden rihterlihen Berfahrens. . 

Deer. Münnerfladt den 22. October 4322. 
Königlides Landgericht. 
Kelleri, Landrigter, 

Hauck, Redtspr. 


Edictal: Ladung. 
Mer immer eine Forderung an bie ge— 
ringe Berlaffenfhaft der verflorbenen Unna 
Maria Senſenſtein zu Poppenlauer machen 
will, hat ſolche auf der zu derſelben gericht⸗ 
lichen Aufnahme am Montag den 2. Decem: 
ber früb 0 Uhr angeſehten Tagfart unter 
dem Nachthelle der Nichtberuͤckſichtigung bep 
dem durh die Mehrheit der erfgeinenden 
Creditoren zu deflimmenden gerichtlichen Ders 

fahren anzubringen. 
Deer. Münnerftadt den 22. October 1822. 
Koͤnigliches Landgeridgt. 

‚ Kelleri, Randrigter, . 
5 Haud, 1. pP: 


(3)1. Gläubiger Borladung. 

Auf Antrag des Balentın Then, Wagners 
dab:er , werden deffen ſaͤmmtliche Gläubiger 
zur Ungabe iprer Forderungen und Erklärung 
auf den vorgelegt werdenden Bablungsplan 
auf Dienstag den 12. November d. 5. Mit 
tags 2 Upr bieber Borgeladen, 

. Den Ausbleibenden trifft der Rechte nach⸗ 
theil der Einwelligung in die Beſchluͤſſe der 
Mehrzahl der erfcpeinenden Gläubiger. 
Disllerichftade am 18. October 1322. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Kirchner, a 





(5) 5. Befanntmahung. 

Diefenigen, welche an die Verlaſſen ſchaft 
der ohnlaͤngſt verlebten Heinrich Rohres Witte 
we vom Trenkdof irgend einen Anſpruch zu 
baben glauben, haben folgen Montag den 
41. November I. J, froͤh 9 Uhr vor unters 
fertigtem Gerichte: um fo gewiller geitend zu 
mahen, als anfonji bey Behandlung der 
Verlaſſenſchaft dergleichen Anſpruͤche unberäd« 
fihiget bleiben. 

Die zu befagter Berlaffenfhaft gebörigen 
Mobilien und insbefondere ein anfehnlider 
Dorratb von Leinen: Waaren werben Äreptag 
den 25. d. M. fra) 8 Uhr in dem Dterbs 
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baufe zu Trenkhof terfk:ihen, und bie Lieb⸗ 
baber biezu eingeladen. * y 
MWeibers am 5. October 4822, 
Königlides Landgericht. 
In Abw. des Bosftandes, 
Ihl, Ldgr.Actuar. 
Bertig. 





(5) 2. Bekanntmachuug. 
Auf dem Wege der Hulfsvoüſtreckung 
gegen Joſeph Schröder zu Voppenbaufen, 
foU deſſen gef@lojjene Hütte auf Donnerstag 
ben 45. Nooember früh 8 Uhr in loco Pope 
enhaufen von unterzeichnetem Gerichte dem 
oͤffentlichen Verſtriche ausgefept werden, wo⸗ 
zu man Liebhaber einladet. 
Weihers am 10. Dctober 4822. 
Königlihes Landgerigt. 
Vorhaus, Landrichter. 
Bertig 





(3) 2: Bläubiger: Borladung. 

Adam Heps zu Salmsdorf hat ſich für 
sahlungsunfährg erklaͤrt, und fein Vermögen 
an feine ®laubiger abgetreten. Es wird 
daber, nah Lage der Sache jedoch nur eim 
einziger Edietstag auf 

Montag den 2, December diefes Jahrs 
Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, in welden fonah ſämmtliche 
fowobl befannie als unbefannte Gläubiger 
des Adam H-ps bey Vermeidung des Aus— 
ſcluſſes ihre Borderungen anzumelden und 
gehörig nahzumeifen, die Einreren gegem 
Die angemeldeten Korderungen vorzjubringen 
und dardber fhlüßlih zu verhandein haben, 

Zugleidy werven diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bey Vermeidung des nodmaligen Erfages, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey biefigem 
Gerichte zu übergeben. 

Mkt. Rentweingdorfam 14. Dctober 1822 
Frhev. Rotenhan'ſches Patrimonial» 
Gericht. 

Jacobi, Patr.Richter. 
E. Schweizer. 


(3) 5. Gläubiger-Borladang. 
In einer Borderungsfahe der Unne 
Maria Danger, ehemals Ichann Ekaris 
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Wittwe, zw Oberſtreu, gegen Michael Will 
zu Voͤlkershauſen, fehlt es jur Vollſtreckung 
der erfannten Erecution an einem noch frepen 
Huͤlfs-Gegenſtand und find defhalb bie 
Schulden' des beklagten Will ju willen nöthig. 

Es werden zu dem Ende alle diejenigen, 
welhe aus irgend einem Nedjtsgrunde an 
den gedachten Michael Will Forderungen 
maden zw koͤnnen glauben, biermis aufger 
fordert, 

Donnerstag den 44. November d. J. 
Vormittags 10 Uhr vor unterzeidhnetem 
Patrimomalgerichte zu erſcheinen, ibre For⸗ 
derungen zu liquidiren und zu beſcheinigen, 
auch allenfallſige Zahlungsvorſchlaͤge zw ver⸗ 
nehmen, im Ausbleibungsfalle aber zu ger 
waͤrtigen, daß ſie als einwilligend in die 
Beſchluͤſſe der Mehrzahl werden erachtet und 
in dieſem Verfahren nicht weiter werben be» 
ruͤckſichtiget werden. 5 

HH im Unter: DMainfreife des Königs 
zeihs Baiern dem 14. Dctober 1822, 

repberrlih vd. Steinifhes Patri— 
ö di monial-Gericht. 
2. G. Tröbrt, Patr.Mchtr. 
G. Mud, actuarifir. Amteſchrbr. 
— — — — 


Nichtamtliche Arcikel. 
Feilbietungen. 





1) (2) Den loͤblichen Semeinde-Verwal⸗ 
tungen und den Privaten, welche noch nicht 
mit dem baleriſchen Einſatzgewichte verſeben 
ſind, mache ich ergebenſt bekannt, daß ſolche 
Gewichte mit zehn Unterabtheilungen, gut 
von Meſſing gefertigt, und ſchon abgezogen 
und geftempelt, um den fehr billigen Preis 
zu A fl. 50 fr. flets bey mir zu haben fepen. 

Georg Stephan Dörffer, 
Öffentliher Gewihtswarbdein, wohns 
baft auf ver Domgaffe 3. Diſtr. 
Neo. 145 

2) (3) Das Wohnhaus Nro. 267. auf 
der Mainbruͤcke 3. Difte., weldes Aftödig, 
und von Steinen erbaut ift, und von wel 
chem der: untere Stock fügiih zu einem Spe⸗ 
zerey⸗ oder Tuchladen eingerichtet werden 
kann, ferner 2 Keller, wovon der eine 15 
Buder im Eiſen gebundene Faͤſſer enthaͤlt, 
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dan ein Höffeln hat, und einem Yactirtem 
Handlohn zu 6o fl. rhn. an den Stadt: Mas 
gifteat gibt, wird Domuerstag den 7, No: 
venber d. I. Nahmittags um 2 Uhr im bes 
fagten Haufe unter dem bepm Striche feſtge⸗ 
ſebt werdenden Bedingniſſen dem oͤffenilichen 
Striche ausgeſetzt, und wenn ein annehme 
liches Gebot fallt, dem Meiftbietenden fogleih 
zugefhlagen. Zwey Theile oder die Hälfte 
des Kauffhillings kann ſtehen bleiben. Das 
Haus kann ſtuͤndlich eingefepen werden. 

3) (2) Känftigen Mittwoch als den 30. 
diefes und Samstag den 2. nähfttünftigen 
Monats jedesmal früh 9 Uhr werden in der 
alten Aufarenftalung am Rennweg: Thore 
gelegen; folgende Begenftände, als: Bretter, 
Ratten, eihene Dielen, Pferdsbarren und 
Raufen, altes Eifen, eine Quantität Brenn⸗ 
holz, Dünger, noch ang gutes befchlagenes 
Bauholz, worunter FR alfen und Durde 
söge von 40 bis 50 Schub befinden, gegen 
baare Zablung öffentlich verftridien. Streich» 
Iuftige, ſowohl bier ala autwärtig, find dem: 
mah böfihft hiezu eingeladen. Die Herren 
Orie vorſtaͤnde in den benachbarten Drtfchafe 
ten werben fofort böflihft erfucht und gezies 
mend gebeten, ſolches ihren Gemeinden bis 
fannt su maden. 

Kilian Röder et E:nfort. aus Kigingen. 

4) 4) In der Uuguflinergaffe Nro. 214. 
wird fünftigen Mittwoch den 30. d. M. Vor⸗ 
mittags zwifhen 10 und 14 Uhr ein gang 
feblerfrepes Neitpferd mit Reitzeug an den 
Meiftdietenden verſtrichen werden. 


5) (2) Im 4. Difte, Mio. 08. dent 
gewefenen Scharfrichtershaufe gegenüber wer⸗ 
den aus Mangel an Raum zu einem Haffe 
2 Buder 48228 Moſt befferer Sorte gegen 
baare Zablung verfleigert. Die Berfteigerung 
ift den 28.Dctober Nahmittags um 2 Uhr. 


6) (3) Kiltaen Zipellus, buͤrgerlicher 
Gärtner in Würsburg, im 4. Diſtr. Neo. 
160, im der untern Fobahnitergaffe wohnhaft, 
macht befannt, daß bep ihm eine betraͤcht⸗ 
liche Unzapf ſchoͤne Pfirſchen⸗Spalier baͤume, 
bochſtaͤmmlge Üprifofen:und Imergobftbäume, 
nebft hochſtaͤnmigen Aepfel Birn- und Py⸗ 
ramiden · Baͤumen zu haben fenen. Er empfiehie 
fih den Kaufliebhabern beſtens, und erbitter 
ih don Auswärtigen portofrepe BefleHungen, 
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7)(2) Mihael Maindart, Seilermeifter 
im Mainpiertel, empfiehlt ſich mit ſeinen neu 
angelommenen Peitſchenſtäben, gang fein 
und mittelfein, jo wie auch gereinigtem Lam⸗ 
pen⸗Oel. 
——— —— —— —— 
Dermietdungen 


4) (4) Am 2. Difte. Nro. 315. an der 
feifhbanfgaffe it ein Quartier für eine ft Ile 





aushaltung ftündli oder auf Allerheiligen ‘ 


su pern’ethen. 

2) (2) Im 2. Diftr. Nro. 235. ift ein 
Duartier ſiandlich oder aufs nädfte Ziel zu 
germierben. Es bejleht aus 4 Zımmern, 5 
Beipbaren und 4 unbeigbaren, Kühe, Holz ⸗ 
lager und Bodentammer, 

3)(3) Auf der Domflraße ift für einen 
Mteßfremden ein zum Beilnaben fepr geeiy« 
netes Zımmer zu vermierhen, Bey wem ? iſt 
im nt. Eomtoir zu erfahren. 

4) (1) Ein fhönes Quactier, beftebend 
in 5 Zimmern, Mühe, Keller und ührıgem 
Erforderniffen, iſt ſtuͤndlich an eine folide 
Daushaltung zu vermistben, und. das Nähere 
bep Kleidermaher Gabriel König 3. Diſtr. 
Mio. 410. zu erfahren. 

5) (4) Im 3. Difte. Neo. 449. auf der 


Domflraße Ift ein Logis für 4 oder 2 Herren 


‚Köndlih zu verlebmen. 

9) (4) Fine Bontigue auf der Domgaffe 
M auf die Allerheiligen: Meſſe zu dermieihen, 
sder aud zu verfaufen. Das Mähers im 
Sntell. Comtoix. 

7) (1) Im 3. Difle. Neo. 139. in ber 
Branzifcanergaffe find 2 Zimmer, durch einen 
Dfen heipbar, mis Möbeln für ledige Derin 
flöndlih zu vermiethen. 

8) (3) auf dem Koͤrſchnerhofe Nrd. 595. 
ud 2.2ogis für ledige Herrn zu vermiethen. 

) (2) In der Sandgaſſe 2. Diſte. Nro⸗ 

‚5471. it an einen Mepfremüen,ein Logis zu 
verlehnen. | 

40) (3) Im 2. Difts. Neo. 263. iſt ein 

—— immer für 4 - 2 Jedige Deren 
“auf Alerbeiligen zu vermiethen- 

41) (3) Sm 2. Diftr. RNro. 440. nädhft 
der Haupimahe iſt ein Zimmer mit Möbeln 
— 

‚42 
Bronnbagergafe find 2 ineinandergeheuhs 


mann 


Oo Fi EEE 273. in der :.. A. ſiud an 
Becretön Weber'ſchen alphabetiſche 
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ſchoͤn möbliste Binimer für 1 oder 2 ledige 
Heren auf Wilerheiligen zu vermierhen, 

43) (5) Gm 2. Diſtr. Nro. 126. im 
Innern Graben find mehrere Zimmer für le⸗ 
dige Herrn fogleih zu vermietben. 

44) (3) Nähft an dem Univerfitätt: Ge» 
bäude ſucht Jemand einen Gpmnaflal: Schüler 
in Koft und Quartier, und was den Eltern 
nicht unangenehm fepn dürfte, in gewiffens 
bafte Aufſicht außer der Schulzeit zu nehmen. 
Das Nähere hierüber im Intel. Somtoir. 

15) (2) Ein wohlgegogener junger Menſch, 
welcher das Gomnaſium beſuchen will, fann 
in einem bonetten Haufe KRoft, Logis, gute 
Behandlung, und väterlihe Auffipt finden. 
Bo? erfährt man im Intel. Eomtoir. 

m—— — — — — — —— — 


Bermiſchte Anzeigen. 


KRalender-Unzgelige 

4) (4) In ber Com. Aſſeſſor Bonltas’s 
fhen Verlagebandlung und Druderep auf 

Dem Körfchnerbofe ift erfhienen: 
SGemeinnügiger Stadt; und Lande 
Zalender für den Unter: Mainkreis auf 
das Jahr 41823, in Zto, gebunden mit 
Schreibpapier durchſchoſſen, Pr. 12 ie 
Das Dugend ungebunden 4 fl. 42 Er. 
Derfelbe enthaͤlt nebit dem katholiſchen, 
evangelifhen und juͤdiſchen Kalender, 
den Wetter: und Bauernregeln auf alle 
Monate, dem De zeichniffe der Jahr⸗ 
mä:fie, den aftrenomifhen Bemerfun- 
gen und der Genealogie des koͤnigl. 
baufes, A, Baterländifhe Seſchichte: 


— — 


einen kurzgefaßten Ruͤckblick auf die Bi- 


ſchoͤfe von Warzburz von der Entſtehung 
des Bisſhums dis zum 2aten Biſchofe, 

die Fortſezung wird der Kalender des 

ahres 4824 enthalten); B. Moraliſche 
Erzählungen; C. Landwirthſchaft: die 
‚innerlihen Krankheiten des Rindviehes, 
Aber den Nupen ‚der Witterungs-Beob⸗ 


aqhtungen; endlih Das Poft und Boten 
— 
Zeh tungsfalender, 48 Fr. > 
Eomtoir:Kalender „6 fr. 


Belanntmadung  ı 
& ; och latjen des 
R 


ennerd 
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über ale in den Kreis-Äntelligenzblättern 
v. 3. 41803 bis 4820 einfhläßlih um den 
Preis von 3 fl. 50 fr. rhn. bep dem Bude 


drucker Richter dahier zu befommen, was 
mit der Bemerkung bierdurdy bekannt gemacht 


wird, daß im nädhften Jahre die. Foriſetzung 


bon 1821 u. 4322 erfheinen wird. 


3) (1) Simmilihen Eltern, fomopl In 
als aub im Umfreife von Haßfurt wird 
diemit zu wiſſen geiban, daß durch Anords 
nung der allerböchften Regierung die lateinifche 
Mectorfhule allhier am 2. November wieder 
eröffnet werde, an welden Zuge fid daher 
ale jene Knaben, welche am Unterriht Tpeil 
nehmen wollen, einzufinden, und fih über 
idre bisherigen Kortfchritte auszuweiſen haben. 
Haffurt am 22. Detober 1822. 
: E. Joſeph Mauter, 
Vorbereitungs = Lehrer allda. 


4) (3) Unterzeichneter gibt fih die Ehre, 
einem hochberehrten Publitum ergebenft an: 
zuzeigen, daß künftigen Monat als den 4. 
November der Tanzunterricht im Limb'ſchen 
Saale wieder feinen Unfang nehme, und 
bittet diejenigen, welche Theil daran zu neb: 
men, fo wie aud die Eltern,‘ welde mir 
ihre Kinder zum Unterricht angudertrauen 
gefonnen find, fih in meiner Wohnung in 
der Semmelsflraße 4. Diſtr. Neo. 4149. im 
zten Stock gefälligft zu melden. 

Würzburg den 23. Dctober 41822. 

Bildelm Bordmann, Tanzlehrer. 


5) (3) Wer an die Verlaſſenſchaft des 
wu Euffenheim verlebten Hrn. Pfarrers Ser 


netem Teflamentariate deffelben innerhalb 
h Boden anzugeben, widrigenfalls er mit feis 
nes Borderung nicht mehr wird gehört werden. 
Euffenpeim den 47. October 41822. 
Bıfher, Pfarrer zu Goͤſſenhelm. 
Hannwacker, Lehrer, 


6) (2) Ben Buhbinder Möller auf dem 
Kürfchne dofe ıft in Commoffion au haben: 


Unleitung zur nuͤtzlichen Rreuzmwegs- Une 
dacht, ein religidfes Handbud für Wers ’ 
ebrer Jeſus und zum Gebrauche für’ 

Prediger, von Dr, Riegler, Profeſſor der 


vn 3 


u VL 9 9 v7 


Aeußerſte 
aſtian Kuhn eine rechtliche Forderung su ' 
machen bat, der hat diefelbe bep unterzeich⸗ 
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Eregefe und der örientalifhen Philolo⸗ 


gie am koͤnigl. Lyzeum zu Bamberg. 
geb. 418 fr. 


7 (2) Untergeichneter hat die Ehre dem 
hochzuverehrenden Publitum bekannt zu ına= 
Gen, daß in feinem new errichteten Gaſthofe 
sum Kronprinzen von Waiern töglih um die 
biligften Pre.fe table d’hote gegeben werde, 

| P. D mmelftein, 

8) (3) Ein Scribent, verfehen mif’den 
beften Zeugniffen von den Herren Beamten, 
iu deren Zufriedenheit er mehrere u hin 
durch arbeitete, fowohl über feine raue 
barkeit, als gute Auffsprung , wuͤnſcht ih 
diefer Eigenfhaft in einem: Lands oder Par 
trimsstialgerichte wieder angeftellt zu werden, 
Das Yiäpere im Intel. Comtoir. E 


9) (4) Es wird ein Subject, das tich⸗ 
tig feanzöjih und. italieniſch fhreibt und 
fpridt, in einem anfepnligen Städtchen im 
UntersMainkreife gegen annehmbare Bedinge 
niffe geſucht. Das Näpere estheilt das Ins 
tell, &Eomtoir. 


10) (2) Ein Taufend Gulden th. find 
su 5 pr&; verzinslih gegen ſtadtgerichtliches 
Unterpfand auszuleihen, und das Näbere 
iſt im 2. Difte. (Markt) Nroshto. zu erfragen. 

44) (1) Chriftina Ludwig als unlängfü 
zu Kaltenhauſen derebelihte Frau ift am 47. 


ds M. beimlich entwichen, und bat die ganze 
"Hausbaltung: verlaffen. Es 


wird demnad 
Sedermann bon Unterzeidhnetem auf das 


gewarnt, Weder derfelben,, unter 
welchem Namen es aud immer fepn wolk, 
etwas zu borgen oder anzuvertrauen. 
Kafpar Ludwig, Handelsmann, 
412) (2) Auf die Guͤter Dugendteih und 
Glockenhof bey Närnberg find Loofe zu AB Er. 
bep Udolph Bendleb in Kigingen zu haben, 
Wer 25 abnimmt, der erhält das 2ote als 
Breploos. J 
15) (2) In dem fogenannten Türken« 
magneröhaufe in der Rranzifcanergaffe Nro. 
190. iſt Mittagskoft un 9 fr. zu haben, 


r 





(Biezu AR. Mogen Beylage.) 


4 wo. 


re 


’ 


" MRahmittags von 4 
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Bepylage zum 120% Stüd 
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Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs DBaiern. 
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Intelligenzweſen. 
Amthiche Artikel 


(3) 2. VBVerſteigerung— 

Das zur Theilungsmaſſa der verwlttib⸗ 
ten Sternwirthin Roſina Kuchenmeiſterin zu 
Unterdorrbach gehoͤrige beweg⸗ und unbe⸗ 
wegliche Vermoͤgen wird in dem Kuden- 
meifterfchen Wohnhauſe zu Unterdärrbadp dem 
dffensligen Stride aufgefegt, und unter ben 
vor dem Striche noch zu eröffnenden Bes 
dingniffen den Meiſtbietenden abgegeben, al#: 

A. das unbeweglihe Vermögen, beſte⸗ 
hend im einem. folıd gebauten Wohnhaufe 
zur Wirthſchaft bequem eingerichtet, mit ge⸗ 
räumigen Stallungen, gut gewoͤlbtem Kel⸗ 
fer, nebſt Back- und Brennpaufe, Brenn 
jeug und Wafchteflel, dann Kalter und Kel: 
ferlagern; WUnflößer Kilian Kuchenmeiſter 
und UAdam Muͤnch, nebſt einem Hausgaͤrt⸗ 
den; ferner mehrere Weinberge und fonftige 
Grundftüde auf Unterdürrbader und Würz: 
burger Markung liegend, auf Samstag ben 
2. November d. Irs., dann 

B, an bemeglihem Vermögen mehrere 
Wirthſchafts- Berärbfhaften und Betten, 
BWeißzeug, Küchengefchtrr , Binnz, Meflinge 
un®E@ifenwaaren, Schreinereyen, Fäffer, ei⸗ 
nige Hundert Bentner dürrer Klee, und ge⸗ 
ger 6 Eimer Wein, auf Dienstag ben 5» 
un) Mittmodp den 6. November d. Irs. je⸗ 
desmal früb um 9 Uhr bis 12 libr, und 
Uhr bis zur Abenddäme 
merung, und mit dem Bepfügen, daß nur 
jaylungsfähige Käufer zum Striche angenome 
men werden ; diejenigen Kaufluftiaen, wel» 

t ei der hand ne —— von den 
Srrichs⸗Obiecten zu en wuͤn en, nnen 
Jahrgang 1822. 


fih an den Ortsvorſteher zu Unterduͤrrbach, 


oder an das koͤn. Landgericht felbft wenden. 


Würzburg den 21. October 41822, 
KöniglihesLandgeridtr. d. M. 
von Edart, Landridter. 
Straub, a. 5, j. 


(5) 4. Betreid-Verſteigerung. 
Um Donnerstag den 31. I. M. werdm 
bep dein unterfertigten Rentamte 
450 Schäffel Weitzen 
von dem Sabre 1820 in geeigneten Übtheis 
Jungen unter Vorbehalt hödfter Genehmi⸗ 
gung öffentlid verſteigert. 
Würzburg den 22. October 1822. 
Königlihes Rentamt I.d. M. 
8. Karl, Adminiſtr. 


in 
(5) 2 Gläubiger: Borlabung. 

Wer aud irgend einem Nedtstitel an 
die Eoncursmaffe der laͤngſt verlebten Hanns 
Banningers Wittwe zu Heugrumbach noch 
eine Forderung au madhen bat, wird aufges 
fordert, folde am 

Donnerstag den 7. November I, 38. 

Vormittags 9 Uhr 
der unfergeichneten Serichtsſtelle unter dem 
Mechtönachtbeile anzuzeigen, daß anfonft diefe 
Goncursmaffe nad Lage der Ucten ihre Ber 


endigung finden wird. 


Urnſtein am 24. October 1822. 
Königlihes Landgericht. 
F. Keller, Landrigter. 
Enderleiln; 


(3) 2. Gläubiger: Borlabung, 
Eliſabetha Arnold Wittib zu Schönbrunn 
hat ibr Vermögen frepwillig an ihre Glaͤu⸗ 
biger abgetreten. 
Es wird demnach einziger Edictstag auf 
a» 6. November d. 30. früh 9 
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uUhr anberaumt, wobey fammtlihe Glaͤubi⸗ 
ger derſelben ihre Forderungen ſammt Vor— 
zugs-Rediten anzubringen und nachzuweiſen, 
Dann ſchluͤßlich zu handeln, widrigenfals den 
Qusfhluß von der Mafe, und refp. mit 
* treffenden Handlungen zu gewaͤrtigen 
haben. 
Eltmann ben 24. September 4322. 
Königlid Landgeridt. 
Der kgl. Lande. verh. 
Halbig, Actuar. 
Tro ſt. 


(2) 2. Glaäublger⸗Vorladung. 

Das koͤnigl. Landgericht Gerolzbofen 
bat fuͤr nothwendig erachtet, die Glaͤubiger 
des Adam Firſching von Michelau zuſammen 
zu berufen, um hieraus ermeſſen zu koͤnnen, 
— weitere Berfahren eingeleitet werden 
muß. 

Es haben demnad alle diejenigen, welche 
an den Adam Firfhing eine Forderung zu 
machen haben, ſolche am Montag den I. 
November d. J. früh 8 Uhr um fo grw fer 
bep dem unterzeichneten Landgerigte anzu— 
Bringen, als fie im Wusbleibungsfalle die 
für fie entflebenden Nachtheile fi felbft zus 
aneffen werden, 

Gerolzdofen am 42. October 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Bey Berbinderung des Vorſtandes, 
Herzing, 8. ©, Xctuar. 
Wagner, Logs. Scerib. 


(5)2. Bläubiger-VBorladung. 

Das koͤnigl. Landgeriht Hilders hat in 
bem Schuldenweſen der Anna Maria Bir— 
kenbachin vonLırbhards,tinterlaffenen Wittwe 
des verlebten Jodann Berkenbach allda, auf 
eigenen Antrag derſelben den Univerſal⸗Con⸗ 
urd e fannt, 

Es wird baber 

4) zur Anmeldung der Borberungen fammt 

Vorzugerecbten, und zu deren gepdrigen 

Nahwefung, 

2) zur Borbsingung der @inseden dages 
gegen, und 
8) zur Schlußverhandlung fomohl für bie 

Replik als Duplik einziger Edictätag auf 

Donnerstag den 7. November db. J. 
fröh 8 Uhr feftgefegt, und hiegu ſaͤmmiliche 








Li. 7, y, vv 
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unbefannte Sfänbiger der Bemeinſchuldnerin 
biemit öffentlich "unter dem Rechtsnachthelle 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen an dies 
fen Edicttage die Ausſchließsung der Kore 
derung von des gegenmwärtigem Eoneursmafle 
refp. mit den treffenden Dandlungen sus 
Bolge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
eimas von dem Vermögen der Grmeinfchulds 
nerin in Handen haben, bep Vermeidung 
bed nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolche⸗ 
unter Vorbehalt ihrer Rethte bep Geript 
zu übergeben. 

Hilders den 3. October 4822. ' 
Königlihes Landgericht. 
Glement, Landrıdter, 

Sleitsmann, Logr. Meiner. 


(5) 3. Edictal⸗-Ladung. 

Johaun Dabinten von Saal hat ſich frey⸗ 
willig der Ausſchatzung unterworfen. 

Deffen fanmtlihe Gläubiger werden 
baber vorgeladen, auf Mittwoch ben 13. 
November d. J. als an dem angefehten ein 
zigen Edictstage vor unterfertigtem Pönigk. 
Landgerichte entweder in Verfon oder durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte um fo gemiffer zu en 
feinen, ihre Forderungen unter Vorlegung 
ibrer Beweismittel zu liquidiren, das Pripriw 
taͤts-Recht darzutbun, Einwendungen zw - 
vernehmen, und fchtäßlih zu handeln, als 
im widrigen Sale die Wusbleibenden mit 
ihren Zordsrungen refp; den sreffenden Hand⸗ 
lungen ausgeſchloſſen werden. 

Königsbofen den 12. October 4822. 

Königlihes Landgeridt. 
Greb, Landrichter. 
Vergho, j. p- 


(5)5. Edictal.Labun 
Adam Maller von Burglauer hatfinen 
Theil feines Grund Bermmögens auf Zielfrl⸗ 
len veräußert, und den Antrag um Einwei⸗ 
—— Glaͤubiger an die Gaͤterſtreicher 
geſte t. 
Es werden baber ſaͤmmiliche Gläubiger 


bdeſſelben zu der auf Montag den 4. Novem⸗ 


ber I. 3. Vormittags 9 Uhr feflgefegten Tags 
fart ander vorbefchieden, um ihre Forderuns 
gen zu liquidiren und fid über bie Beräw 
Serumgp gu erklaͤren. | 
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Der Nichterſcheinende hat die Unbetod⸗ 
qtigibleibung bep dieſem Debitwefen zu ges 
pärtigen,, refp- wird er als einmwilligend in 

die abzufgließende Uebereinkunft angefehen 

en. 

perd  ennerftadt ben 45. Dcteber 1822. 

Königlihes Landgericht. 

Kelleri, Landeihter. . ; 
Sambaber, Lögr.Üch, 


u ——— — 
18) 35. Bekanntmadungs ' , 
— Auf Untrag der Eliſaberda filters 


Wittwe don Aunkersbaufen fleht zu⸗ Auf- 
nahme ihres Schuldenftandes und zur Ders 


nebmung der Gläubiger Über ben von Se⸗ 


mein/huldnerin verzulegenden Schuldentil⸗ 
ngs: Plan Tagfart auf Mittwoch den 20. 
ovember I. $: früh 3 Uhr, wozu baber 
deren Gläubiger unter dem BorsUrtbeile der 


Rihtberädfihtigung und refp. der an zuneh⸗ 


menden’ Einwilligung in den Mehrbeits Be; 
(hluß der Erfhienenen hiermit vorbefgieden 
erden. J be ’ * * 
Sign. Neuſtadt am 10. Oetober 1822, 
Röniglihes — 
Deifner, Landrichter. — 
Sötier, Rhispr 


— —— — 

(66) 3. Betfanntmadung 

Huf JInſtanz des Valentin Waigand 
ledig von Salzeſtedt Tagfart: zur Aufnahme 
und Richtigſtelung feines Pallınflandes auf 
Mittwoh den 15. November l. J. früh 8 
Uhr, mozu deſſen Gläubiger unter Strafe 
der Nichtberädfihtigung hiemit vorbeſchieden 
werden. 

Deecxr. Neuſtadt den 5. Dctober 1822. 
Königlihes Landgeridt. 
Meifner, Landrichter. 

: Sotier, Rehtspr. 





GB. Bekanntmachung. 
Um 46. d. M. wurde bey Hirſchfeld 
bie von dem Mainſtrome ausgeſpuͤhlte Leiche 
eines vollkommen ausgebildeten, erſt neu ge⸗ 
bornen, oder auch ſchon einige Tage alten 
Kindes ganz entkleidet gefunden. Deſſen 
Geſchlecht konnte bep ſchon ſehr ſtark einge 
Betener Faͤulniß, auch wegen ſtatt gehabtem 
Sraße der Raubvoͤgel, und ars her vor⸗ 
gegangenem gaͤnzlichen Mangel der Seſchlechts⸗ 
sheile nicht erkannt werben. h 


Dry Ey yo 


1662 


— Diefes macht man zu dem Ente befannt, 
um über die Mutiter des Kindes und deffen 
Schickſal die geeigneten Unterfuhungen ans 
zuftellen, oder fonflige- fahdienlige Eins 
fihreitungen zu veranflalten, und den allane 

faufigen Erfolg anber mitzuthellen. 

Schweinfurt den 47. October 41822, j 
x:niglides Landgeridt. 

U. J. v. Ecka rt, Lande, 

Adelmang. 


(3) 3 Ausſchreiben. 

Mit Bewilligung des Caſpar Marold, 
Drtsbürgers zu Eſcherndorf, werden deflen 
Glaͤubiger angemiefen 

am Freptag den 45. November d. J. 

früh 9 Uber 

Fre Forderungen dabıer zu liquidiren, tl- 
brigenfalls bep Behandlung der Debitſacht auf 
fie feine Rödfiht genommon wird. 
WVBolkach am 47. Dctober 1822. 
Königlih baieriſches Landgerjät. 

Bed, Landridter. 
z Goͤtz, a. 6. j. 


Bekaununtmachung. 

Die etwaigen Gläubiger des verlebten 
Borfigebälfen Franz Steinbrenner zu Dimbach 
haben ihre Forderungen am 

Donnerstag den 14. November h. J. 
früh 9 Uhr 
beym biefigen Landgerichte geltend zu machen, 
w.drigenfalls die Erbfchaft ausgebandigt wird. 

Volkach am 46. October 4822. 

Königlihes Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
Schwenk, o. a. 


(3)5. Subhaftations- Patent. 

fm Wege der Hälfs- VBolftredung werden 
in der Borderungsfape des Georg Schmidt 
au Sondheim im Grabfeld, gegen Valentin 
Benkert zu Voͤlkersbauſen, die geritl.d ver⸗ 
pfändeten Srundſtoͤcke des Leptern, nämlig 
ein halbes Biertel von dem fogenannten 
Drepitigadersgur zu Voͤlkershauſen, biermit 
bffentlich feil geboten und die Kaufliebhaber 
aufgefordert, 

Dienstag ben 42. November 
Bormittags 10 Uhr in dem Gchulhanfe gu 
Wöltershaufen zu erſcheinen, Ihre Gebote zu 
erkennen zu geben, worauf der Meiftbietende 
des Zufchlags unten ben vor der Verfleigerung 
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befannt gemacht werdenden Bedingungen 
nah Vorſchrift bes Ezecutionsordnung zu 
gewärtigen hat. 

Roßrieth den 10. Dctober 1822. 
Grepherrl. Bon Steinifhes Patri— 
monidalgeridt. 

2. ©. Tröbert, Patrimonialeichter. 
I. Mud. 


(3) 2. Berfleigerung. 
Das zur Adam Heps'ſchen Goncursmaffe 
gu Salmadorf gebdrige Söldengut wird hiers 
mit dem Öffentlichen Verkaufe ausgeftellt und 
Gtrihstermin auf 
Montag den 25. November diefes Jahrs 
Nahmittagd 2 Uhr 
in dem Nikolaus Bock'ſchen Wirthshaufe zu 
Salmsdorf anberaumt, in welchem fih das 
ber Kaufsluflige einzufinden, ihre Angebote, 
nach vorgängiger Eröffnung der Laften zu 
Protocol zu geben und. den Zufchlag nad 
gefegliher Ordnung zu ermwärtigen haben. 
arft: Rentweinsdorfam 14. Dctober 1822. 
Brepberrlih von Rotenban'fhes 
Patrimonial-Gericht. 
Jacobi, Patr-Rätr. 
E. Schweilzer. 


(2)4. Bekanntmachung. 

Der Anna Dorothea Raabin Wittib zu 
Obbach wurde der daſige Ortsnachbar Lo: 
renz Baͤrmann alt als Curator bepgegeben, 
ohne deſſen Zuſtimmung fie forthin fein 
rechtsguͤltiges Geſchäft abſchließen kann. Dieß 
wird oͤffentlich bekannt gemacht, und zu: 
gleich zur Richtigſtellung des Paſſivſtandes 
der Anna Dorothea Raabin Wittib Tagfart 
auf Donnerstag den Ah. November Vormit« 
tags unter dem Präiudige der Nichtberuͤck⸗ 
- fihtigung bep der erfolgenden Einmweifung, 
feſtgeſetzt. 

Schwebbeim den 18. October 1822. 
Frepyberrhich von Zurbeinifhes Pa— 
trimonial-Gericht Obbach I. Claſſe. 

Cramer, Patr.⸗Rchir. 


Wagner. 
(5)4. Verkaufs⸗Anzeige. 

In Bolge doͤchſter Weiſung koͤn. Regies 
rung des Unter⸗Mainkreiſes, Kammer der 
Binanzen, ſoll der aͤrarialifche Wald⸗ Diſtrict 
Holzberg auf Bifhofspeimer Markung nach 
den beflehenden allgemeinen Normen unter 


vv, % vv, 


—— 
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Vorbehalt der hoͤchſten Gen 

Ber —— cbwiaung zum 
ie he dieſes Wald⸗Diſtricts 6 | 
262 Zagmwerf ‚234 Ruthen, ee 

Wiheilungen dverfteigert. 
F Fe! ———— werden den 

aufliebhabern bey ber B E 
lan —— — erſteigerung ſelbſt 
um. Verſtriche wird Montag d R 
November d. 3. feſtgeſetzt, an welgem Tags 
fruͤh 9 Uhr die Kaufliebpaber bep dem una 
terfertigten Rentamte ſich einfinden wollen. 
Bifhofsheim den 20. October 4822. 
..., Rentamt. 
ed. 


Grugtpreife 
auf der Schranne zu Ochfenfurt am 22. 
3 —3* 1822. 
m en Preis: 
Kom, AT ®_ ..: ME 
Haber, 89 — 5 if. 20 fr, 
: Im mittlern Preis: 
Weitzen, 420 Schffl., d. SHfil. 44 fl. — fr. 
Korn, 060 «= 240 f. er 
Haber, 19 = * 7fl. 46 kr. 
tm tlefſten Preis: 
Weiten, 17SHfl., der Schffl. 10fl.— fr, 
ven, 5 2 ‘= 9 fi. Tr, 
Haber, 128 = > ir 
Summa ber verfauften Brüädte, als: 466 
' Schäffel Weigen, 82 Schäffel Korn , 236 
Schaͤffel Haber- 
Ganzer Stand 484 Schäffel. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Froͤhlich, Värgermeifter, 
W. Delbling, 
Markt: u. Schrannenmeifter. 





Lotto.Qinzeige 
Die 791te Ziehung in Regensburg ift Diende 
tag den 22 Dctober 41822 unter den ger 
woͤbnlichen Formalitäten vor ſich gegangen, 
nn nachſtehende Numern zum Vorſchein 


men: 
65. 50. 15. 90. 44% 

Die 792te Ziehung wird den 21. November, 
und inzwifchen die 150te Nürnberger Biehun 
den 34. October, und den 12. November de 
dilite Muͤnchner Biedung vor ſich geben. 

— > — — 
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Intellbigenzblatt 


fär den 





"und N r⸗ Mainkreis 


des Rönig: reichs Baiern. 





Würzburg. Neo. 121. Dienstag den 29. October 1822, 


unnnrnın 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Axrus. praes, 4950, Nrus, exp. 2022. 
Betanntmadun g 
Die quiefcirenden Staatödiener betr.) 


, Im Namen Seiner Majeflät des Königd. 


An alle jene Aemter, welde dem Uuftrage vom 27. September d. J., bie auiefcie 
wenden Staatsdiener beir,, bis 30. bdiefes nicht nachgekommen fepn werden, follen am 
wämlichen Tage nsh Wartboten abgehen , weldes hiermit befannt gemacht wird. 

Wörgburg den 24. October 4822. 

Kömiglidee: Regierung bes Unter-Mainkreifes, 
Kommen bes Innern 
eyherr von Aſsbedk, Präſident. 
* * v. Mieg, Director. 








Schnetter. 





3 


Xrus. praes. 26776. Nrus, exp. 1851. 

i Taxen verrechnende Behörden des Unter-Mainkreiſes. 

das [Am 2 al ie —— —— * und ähnlichen Geſuchen betr.) j 
m Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Untenftehende allerhöchfte Entfhließung im rubrizirten Betreffe vom 49. borigen Mor 
nals wird zur Nachachtung der treffenden Behörden hiemit bekannt gemacht: 

Seine Königliche Maieftät haben unterm 29: Auguſt 1819 an die königliche Regierung 
des Dber- Donaukreifes refcribirt, daß Abweifungs:Refolutionen auf Geſuche um Remu— 
nerafionen, Unterfiößungen, Befoldungs- Mehrungen , Anftelfungen, Borfhöffe, ſ. a. der 

Fcacatlon nicht unserliegen, wie diefes bep den übrigen Mdminiftrativ- Stellen bisher ſchon 
in Uebung T es 

Auf dies weitete ‚Anfrage, 0b Inftructions:Berhandlungen und Berichte in folder Ge» 
genfiänden ebenfalls taxfrey belaſſen werden folen, haben Seine Koͤnigliche Maieſtaͤt 

Zahrgang 182% — B 5 
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beſchloſſen, daß die fraglichen Aurfertigungen aub taxfrey geſchehen důrfen daß jeboch dee 
gefeptihe Stempel dabey angewendet und bezahlt werben folle. Darnach iſt ſich gu achten. 


Warzburg den 48. October 1822. 


Königlide Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer der finanzen. sd 3 
Frepherr von Asbeck, Praͤſident. 


v. Hornberg, Director. 


‚ Salsın 


— a nn — 


Intelligenzwefen 


Amtliche 


Art ĩtel. 





Bet 


anntma bb 


Bu Ende bes verfloſſenen Herbſtes wurde von einem Beerkäufer die Beſchwerde anges 
bracht, daß etlihe Weinbutten, worin fih von ihm erfaufte Beere befunden hätten, deB 
eingebrennten Adiuftirungs: Zeihens ungeachtet bedeutend zu Flein fepen, und ber Antrag 
geftelt, die fragliden Butten nachaichen zu laffen. Die fraglihen Butten wurden, fo wie 
zwep dem Weerkäufer ſelbſt zuflüändige im vorıgen Herbile adiuftirte Butten mit der 
Mutteraiche verglichen, wonach ſich ergab, daß 1 Butte ded Beerkaͤufers um 98, die andere 
um 19 Daß, eıne Butre eines Drittern um 8 Maß zu groß, dann eine weitere [don vor 
einigen Yahren adiuftirte Burte um 4 Maß zu geringbaltig war. 

Aus der dießfalls angeftellten Unterfuchung ergas fid, daß der verpflihtete Wider, 
welchem die Nihtigitellung der Burten obliegt , bey der Abalchung der zu groß befundenen 


Butten nicht mit der erforderfiden Püntrlichfeit zu Wert gegangen fep; 
dayer mit 5 fl. bejiraft, und mit Entfernun 


-Bigfeit bedroht, 


derfelbe wurde 


g vom Wipgefhätte bep wiederholter Nachlä⸗ 


Die wird zur Berichtigung ber binfihtli der fraglichen Beerkaufs⸗Strittigkeiten din 
Umlauf gefomnrenen Serächte anmit öfentlig befannt gemacht. 


Würzburg den 25. October 1822. 


Der Stadt» Magifira, en 
Bentert, 41, Buͤrgermeiſter. 





(5) 4. VBorladung 


"m Laufe dieſes Monats iſt der fre y⸗ 


herrlich von Großiſche Fideicemmiß-Verwal⸗ 


ter Johann Georg Wegner dahier geſtorben— 
Wer aus irgend einem ®unde an deſſen 
Derlaffenihafismafe Unſpruͤche zu madıen 
bat, wird aufgefordert, ſelche Mitimod den 
45. November I. J. Vormittags 9 Uhr bev 
unterzeichneter Stelle unter dem Rechtsnach⸗ 
sbeile anzumelden und naczumeifen, daß 
widrigen Sales bep WUuseinanderfegung der 
Derlaffenfhaftsfahe Feine Ruͤckſicht darauf 
genommen werbe. 
Würzburg den 25. October 1822, 
Königl, Kreis» und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Dieector. 
Dr. Bergmapr. 


Berfteigerung 

In der Verlaffenfchaftsfache des derleb⸗ 
ten Boͤttuermeiſters Joſeph Ott dadier, wer⸗ 
den Mittwoch am 50. I. M. Nachmittage 
2 Uhr einige noch vorhandene Efiecten an 
Betten, Tifhen, Commoden, Seſſeln, Bän- 
ten, Schranken und mehreres Büstners» 
Handwerkezeug gegen gleich baare Bezahlung 
im Wohnbaufe des Berlebten 4. Diſtr. Nro, 
803. öffentlich verftrihen, welches den Striche 
Liebhabern andurch befannt gemacht wird. 


Wuͤrzburg den 25. October 1822. 
Königlihes Kreise u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Seubert h. 
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(3) !: Stedbrief . 

Der Schulcandidat Goitiried Helnrich 
CEhriſtoph von Wetzhauſen, welder durch Ers 
kenntniß des fgl. Uppellations- Gerichts für 
den linters Maintreis wegen Diebftah!s: Ders 
gehen zu Jmepmonatlicher Sefängnig: Strafe 
Herurtbe.lt worden, ıft nad gefibicffener Uns 
terfuhung aufgetreten, und unbelannt wo 
abwefend. 

Es werden baber alle Criminal- und 

olizep. Behörden erſucht, auf diefen Cbri- 
Er deffen Signalement nahgefegr iſt, 
Spähe halten, ihn im Betretungsialle ver⸗ 
haften und anher abliefern zu laffen. 

Würzburg am 25. October 1322. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmapr 

Signalement 
Goͤttfried Heinrih Chriſtoph iſt unges 
führ 24. Jahre alt, von mitslerer Statur, 
bat braune kurze Naare, graue Uugen, nies 
bere Stirne, eiwas breites Geſicht, fpipige 
Nafe, proportionırıen Mund. 
— — — — 


Bekanntmachung. 

Donnerstag den 31. October I. 3. Vor⸗ 
mittags 41 Uber wird im Locale des unter= 
fertigsen Gerichtes eine, dem verlebsen Han’ 
delsmanne Joh. Baptift Diranko eigenibäms 
lich angehörige Boutique gegen baare Bezape 
lung öffentlich verſtrichen. 

Kaufluſtige welche felbe inzwiſchen ein» 
zuſehen wuͤnſhen, haben ſich an den Bou⸗ 
tiques Auffcpläger Andreas Vornkeller zu 
wenden. “ 

Wuͤrzburg den 26. October 1522. 
‚Königi. Kreis- und Stadigericht. 
Wilhelm, Dirictor. 

Dr. Bergmapr. 


Beltlanntmahbung. 

Die fämmtlihen Pflaſter⸗ Arbeiten bes 
dahleſigen Stavipflafterd, an Wusdefferung 
fomohl als Anlegung von neuem Pflafter, 
folen auch wieder mittelft öffentligen Strichs 
an ben Wenigfiriebmenden für das Etats— 
ae 1833 Überlaflen werden, Hiezu wird 

agfart auf Montag den 44. November d. 

. bey unterzrihneter Stelle anberaumt, 
und dabep eröffnet, daß der lebernrbmer 
die Un⸗ und Bepfhaffung des piezu noͤlbl⸗ 
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gen Materials an Steinen und Sand, fo. 
wie die Hınwegfhaffung des Ubraums mit 
zu übernehmen habe. 
Die weiteren Bedingniffe werden an der 
Strihstagfart befannt gemacht werden, 
Auswärtige Liebhaber haben fih bep . 
diefer Tagfa t vor allen dur legale Zeugs 
nife über ihren Vermögensitand, Leumurp, 
und ihre Fähigkeit in diefen Urbeiten ause 
juweifen. ’ 
Würzburg den 22. October 1322, 
Der Stadt-Magiſtrat. 
I. Bürgermeifter Behr. 
Mezler. 


Getreid»Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 26. 
October 41822. 2 
Im bödften Preis: 
Weigen‘, 49 Sgaͤffel, d. Schäffel 15.fl. 15 kr. 
Korn, 13 ⸗ ⸗4122 fl. ho kr. 





Haber, 2 ⸗ ⸗ ⸗ 1.50, 
Gerfte N 4 — ⸗ = 12 fl, — kr. 
m mittlern Preis: 
Weitzen, 640 Schaͤffel, d. Schaͤffel 13 fl. 56 kr. 
Korn, 206 £ = 8 411 fl. 42 fr, 
Daber, 486 =»: = 6j.sohe, 
Gerſte, 45 :. = 44 fl. 44 krx. 
m tiefften u E 
Beigen, 3 Sqgaͤffel, d. Schaͤffel fl. — Ir, 
Korn, j ⸗ fl 15 
— ‚, 44 ⸗ = s 5 fl· 16kr. 
erſte, ⸗ = io fl. _— fr, 


6 2 
Summa aller verfauften Fruͤchte 1145 Sch äffel, 
als: 662 Späffel-Weipen, 220 Egüflel Korn, 
202 Späffel Hader, 55 Schäffel Gerfte. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Benkert, Il. Bürgermeifter. 


Schirmer, 


— — — 
Berſterngerung. 

Am Samstag. den 2. November d. J. 
Nahmittags gegen 5 Uhe werden in ber 
unsern Maimmähle» -danm bierauf in ber 
obern Main» und Canatmähle Lo ſchon ges 
brauste Muͤhlſteine, dann in dem biefigen 
Beripofe, bey der oberen Mainmüple, veg« 
Diedene Haufen Späpne und Nolzabfälte 
fentlich verfauft, und den Meifbietenden 
gegen gleih baare Zahlung zugefälagen. - 

Würzburg den 26. Dctpbes 1822. 

. Königlihes Stadt:-NRentamı. 
- Bro. . 
5.022 
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G)5 Berftefgerung. 

Das zur Theilungsmaſſa der vermwittibs 
ten Sternwirthin Rofina Kuhenmeifterin zu 
Unterdärrbady gehörige beweg⸗- und unbes 
meglihe Vermoͤgen wird in dem Kuchen⸗ 
meifterfhen Wohnhaufe zu Unterdärrbady dem 
öffentligen Steige ausgefegt, und unter den 
005 dem Striche noh zu erdffnenden Bes 
dingniffen den Meiftbierenden abgegeben, als: 

A. das unbeweglihe Vermögen , beftes 
hend in einem folıd gebauten Wohnhauſe 
zur Wirthſchaft bequem eingerichtet, mit ges 
räumigen Stallungen, gut gewölbtem Kel⸗ 
fer, nebft Bad: und Brennhaufe, Brenne 
jeug und Waſchkeſſel, dann Kalter und Kels 
lerlagern; Anſtoͤßer Kılian Kucdenmeifter 
und Adam Mändh, nebft einem Hausgärte 
ben; ferner michrere Weinberge und fonftige 
Grundflüde auf Unterduͤrrbacher und Wärzs 
burger Markung liegend, auf Samstag den 
2. November d. Irs., dann 

B. an beweglidiem Vermögen mehrere 
Virthſchafts- Serächfhaften und Betten, 
Weißzeug, Kachengeſchirr, Zinn:, Meſſing⸗ 
und Eifenwaaren, Schreinereyen, Fäffer, ei» 
nige Hundert Zentner därrer Klee, und ges 
gen: 6 Eimer Wein, auf Dienstag den 5, 
und Mittwoch den 6. November d. rs. je: 
desmal früh um 9 Uhr bis 42 Uhr, und 
Nachmittags von 4 Uhr bis zur Abeuddäm— 
merung, und mit dem Benfügen, daß nur 
sablungsfäbige Käufer zum Striche angenome 
men werben ; diejenigen Kaufluftigen, wels 
che vor der Hand nähere Kenntniffe von den 
Strichs»-Objecten zu haben wuͤnſchen, koͤnnen 
fih an den Ortsvorſteher zu Umterdärrbad, 
oder an das kön. Landgericht felbft wenden. 

Würzburg den 21. October 4822. 

Königlidestlandgeridtr.d. M 
" von Eckart, Landrichter. . 
Straub, .5j 


@) 4. Diebflahls- Anzeige. 
In dem Zeitraume vom 41. Jund d. J. 
bis zum 20. d. M. wurden dem Michael 
Dichtel in Mainſtockheim aus einer verfchlofe 
— ** folgende Gegenſtaͤnde enıwen- 
ed, al: ; 
a) eine eingehäufige filberne, englifhe Sat: 
uhr, mit roͤmiſchen Ziffern, und einem 
braunen Perlenbande, worauf die Bud 
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ſtaben M. D. D. und M. D. mit wel- 
Ben Perlen eingeflridt waren; im Werthe 


su 7 fl. 
b) eine angeöhrte bairtfhe Ducate, und 
€) ein golvener Ning, ein fogenannter 
Fuchsſchwanz, worin die Buchflaben 
M. D, D, fisden, im Werthe zu 43 fl. 
Zur Entdedung des noch unbefannten 
Thäters wird diefer Diebftapl andurh jur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Dettelbach den 25. Octobtr 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nicels, Landrichter. 

K. Kreß, Rechttpr. 


(3) 5. Slaubiger-Vorladung. 

Eliſabetha Arnold Wittib zu Schönbrunn 
bat ihr Vermögen frepwillig an ihre Glaͤu⸗ 
biger abgetreten, . 

Es wird demnach einziger Edictstag auf 
Mittwoch den 6. November d. Is. früh 9 
Uhr anberaumt, mwobep fämmtlihe ®läubi« 
ger derfelben ihre Korderungen ſammt Bors 
zugs- Rechten anzubringen und nachzuweiſen, 
dann ſchluͤßlich zu handeln, widrigenfalls den 
Uusfhluß von der Maffe, und refp, mis 
a treffenden Handlungen zu gewärtigen 
haben. ö 

Eitmann den 24. September 1822. 

Königlih Landgerigt. 
Der kgl. Landr. verh, 

Halbig, Actuar. . 

Troft. 


: ——— — —— — 
(5)5. Gläubiger-Borladung. 

Das koͤnigl. Landgericht Hilders hat in 
dem Schuldenweſen der Unna Maria Bir— 
kenbachin von Liebhards, binterlaſſenen Wiltwe 
des verlebten Johann Birkenbach allda, auf 
eigenen Antrag derſelben den Univerſal⸗Con⸗ 
curs e⸗kannt. 0m 

Es wird baher 

4) zur Unmeldung der Forderungen fammt 

Vorzugsrehten, und zu deren gehörigen 

Nahmeifung, 

2) zur Dorbringung der Einreden dagss 
gegen, und 
3) zur Schlußverhandlung ſowohl für die 

Neplif als Duplıf einziger @dictstag auf 

Donnerstag den 7. November d. J. 
fruͤh 8 Udr feſigeſetzt, und biezu fämmsliche 
undefaunte Gkaͤubiger der Gemeinfguldnerin 


piemit Öffentlich unter dem Redhtsnadhthelle 
gorgeladen, daß das Richterſcheinen an dies 
fm Edietstage bie Ausſchliezung der For⸗ 
derung bon der gegenwärtigen Eoncursmaffa 
vefp. mit ‚den freffenden Handlungen zur 


Golge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas bon dem Vermögen der Gemeinfchuld- 
nerin in Hader haben, bey Dermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht 
gu übergeben. — 

Hilders den 3. Detöber 1822. 

— Königlides Landgericht. 
Element, Landrichter. 


Sleitsmann, Lögr.⸗Actuar. 


Edictal Ldung. 
Auf freywilligenAntrag des Peler 


Renninger von Nottershaufen. werden deſſen 


bälannte fowohl ats: unbetannte Giäubiger 
auf Mittwoch: dew 11x December d. 3. zum 
Ungabe-ihter Forderungen und Unhörung der 
gemadt werdenden Zahlungt-Vorfhläge vor 
geladen, unter dem Nachthtile, dap die Nichte 
erfcheinenden bep dem durch Beſchluß der 
erfiheinenden ange einzuleitenden gericht« 
Kihen Berfabren mnberödfiptigt bleiben. 
2. Dect. Mannerſtadt den 22. October 4822. 
KRönigtihesukandgerigk 
+ Kelleri, Landriter . 
Haud,)-m 
‘ — G vn 
Ebdictal⸗Ladung. 
Zur Squlden⸗Conſignation wird auf 
Antrag der Michel Maugolde Wittib zu 
Großwentpeim eine Tagfarı auf 48. Decem: 
ber a. c. früh 9 Uhr anberaumt, wozu ders 
filben befannte und unb-fannte Oläubiger bep 
Vermeidung der Niditberödfigptigung bep dem 
Bänftigen rechtlichen Verfahren, welches nad 
dem Beſchluſſe der Mehrheit der ih melden: 
den Greditosen eingeleitet: wird, vorgeladen 
werden. A 
Der. Dönnerfladt den 22, October 1822, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kelleri, Landrigter. s 
Hau, l- PR 





4. Borladung 
Johann. Adam ‚Yäger von | 
welcher den 24. December 1824 als Tambour 


2 


Amorbach, 


vom konigl. bal⸗a ſchen Ahten Anlen ⸗ Infanu⸗ 
terie⸗Reglmente, und Lorenz Gamm von 
Schneberg, welder am 416. Rovember 1824 
als Gemeiner vom Föniglihen 4ten Hufarens 
Negimente defertirte, werden biemit aufges 
fordert, binnen 5 Monaten fih bep ihrem‘ 
Regimentern oder dem dabiefigen Hercſchafte— 
gerichte um fo gemwiffer wieder zu ſtellen, als 
anfonft die gefeglide Strafe der Defertion 
gegen fie verhängt werde. 
Amorbach den 21. October 1322. 
BösRtig Leiningifhes Dersidarın 
e . .— 


richt. — 
Herrmann, Herrſch.⸗Rchtr. 
(2) 2. Bekanntmachung. 4* 
Der Unna-Dorsthea Naabin Wittib zu 
Obbach wurde der dafige Oetenachbar Las 
renz Därmann alı als Sueatos bepargeben, 
obne deſſen Zuftimmung fie forthin kein 
rechtsgältiges Gefhäft abſchließen Fann. Dieß 
wird öffenelih bekannt gemacht, und zus 
gleih zur Richtigſtellugg des Paflivkandes 
der Unna Dorothea Raabin Wittib Tagfarf 
auf Donnerstag den. 14. November Bormite 
tags unter dem Präjudize der Nihrberäde 
fiytigung bey der erfolgenden Einmeifung, 
feſtgeſetzt. 
Schwebheim ben 48. October 4822. 
Frepherrhich von Zurbeiniſches Pa— 
trimonial-Gericht Obbach I. Claͤſſe. 
Cramer, Patr.⸗Rchir. “ 
Dagner,, 
(5)4. Betanntmadhung. . : 
Donnerstag ben 7. November werben 
behm Hiefigen Rentamte bepläufig 
217 Sgaͤffel Beipen und : 





500 Scäffel Koın 
von den Erndiejahren 4819 und. 1820 Im 
ſchicklichen Parthien oͤffentlich verſtrichen, und 
den Meiftbietenden unter dem Vorbehalte 
allerböhfter Genehmigung ber gelegt werden» 
den Meiftgebote Überlaffen, welches hiemis 
yar allgemeinen Keuntniß bringt 
Werneck den 26. October 1822. 
das koͤnigliche Rentamt, 
Geisler 


— —— — — 
(2) 4. Berfleigerung 
Mittwoh den 45. November 4822 frah 
40 Uhr werden dep der unterzeichneten Stelle 
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die auf. dem biefigen. und, Caſteller Jagd⸗ 
Rebier non Martini ds J. bis zur eintres 
tenden -Deegejeit gefchoffen werdenden Hafen 
unter,. den. benm „Striche ‚bekannt. gemacht 
werbenden Bedingungen oͤffentlich verſtrichen, 
melches. ‚hiermit. zur, allgemeinen ' Kenntniß 
gebracht wird. 
—— — 55* 1322. 

sätlin Caſtellſches Domanen⸗Amt. 

Graͤflich nt 





CE ovurs 
"ber baferifhen Staatspaplere. 






Staatspapiere. 
Obligationen A 4 0/fe » 863 
bite W500 » 975 
in m — 998 
pot . Anwell + + 99% 
Lott. Loofe A—D Ai ı 0fo 103 
bitto E—M in 0o/o 101% 


" Bitte umversinsl. » 81 80 
Uugsburg ben 21. Dctober 1822. 
— — — — — — — —— 


Nichtamtliche Artikel, 


Feilbietungen. 


4) (2) Den loͤblichen Gemeinde-Verwal⸗ 
tungen und den Privaten, welche noch nicht 
mit dem baierifgen Einſatzgewichte verfehen 
find, mache ih ergebenft bekannt, daß ſolche 
Gewichte mit zehn Unterabtheilungen, gut 
von Meffing gefertigt, und ſchon abgezogen 
und geftempels, um ben fehr billigen Preis 
au 4 fl. 5ofe. flets bep mir. zu baben fepen. 

7 Georg Stephan Dörfer, 

Öffentlicher Gewichtswardein, wohne 
baft auf ver Domgaffe 3. Diſtr. 
Nro. 145. 

2) (2) Freptag den 8. November Na: 
mittags von 2 bis 5 Uhr werden mehrere 
Effecten, unter welden fih befonders ein 
großer mit Meſſing garnirter und mit meh— 
seren beimliden Gemädern und verſchließ— 
baren Schubladen. verfehener Schreibtifch von 
Mabagonıpo'z , ein zum Schlafenlegen ein: 
gerichteten Lehnſeſſel von Nußbaumbolz; mit 
3 Polftern von Roßdaarem und Ueberzügen, 
ein großer zum Umſchlagen eingerichteter 
Speiferifh vom Birnbaumbolz, eine große 
Treſſour von Rußbaumdbelz, eine 8 Tage 


m... 


Sang gehende Penduluhr mebfh- KR 
Nıgbaumbolz; und. meffingruen 
5 große Tagdflinten, 2 & 


ſten don 
ewiditen, 
piegel mitslerer 


Größe, 10 Garnituren vorzöglich feines und. 


fihönes Tiſchzeug, 22 Stud auf Holz ges 
mablte Landſchaften verfledene Gegenflände 
enthaltend, nebſt mehreren ‚andern Gadıen / 
auszeichnen, in dem Hauſe des Bücher: Antiz 
quars und Wuctionators Louis, Gemmels: 
gaffe Nro. 75., au ebener Erde, oͤffentlich 
verftrihen, und den WMeiftbietenden gegen 

gleih baare Zahlung überlaffen. Auch iſt 

dafelbft Maculatur⸗Papier von verſchiedener 

Größe mit und ohne Decen cennerweid um 

biligen Preis ftündlic zu haben. - 

Weider Bier und Pariſer Senf. 

3) (2) Bey Danvdelsinann Joh. Michael 
Mohr in der Bäuͤttnergaſſe Nro, 317. iſt 
wieder don dem fihonn befannten gefanden 
weißen Bier zu baden, undı-dew ganzem 
Winter hindurch, auch fremdes braunes Bier, 
und eingemachter Parifer Senf - 07 |; 

A) (A) Bey Franz Göpfert iſt gang 
friſches Hirſchwiidpret, körzlich am Speſſar⸗ 
ter Walde erlegt, das Pfund Braten⸗ Wild⸗ 
pret zu 42 fr., und Einmach ⸗Wil dpret zu 
80 fr. zu baben. Tr { " s 

5) (1) Job. Hofrichter Ihmmt Donuerd« 
tag Bormittags mit einer Parıhie ſchoͤner 
Bamberger Karpfen und Hechte bier am, 
und empfiehlt ſich zu ganeigten — 
mit der Verſicherung billigſter Preiſe. 
haͤlt am Matn naͤchſt dem rd 

6) (2) Könftigen Mittwoch alb den 30. 
diefes und Gamstag den 2, wächfünftigen 
Monats jedesmal früh 9 Uhr werden in def 
alten Hufarenftallung am 2**2 
gelegen, folgende Begenſtaͤnde, als: Brecter, 
katten, eichene Dielen, Medebarren und 
Haufen; altes Eifen, eine Quandt Brenns 
bolz, Dünger, noch ganz gutes beſchlagenes 
Bauholz, morunter fih Balken und Durde 
züge bon 40 bis 50 Schub befinden, gegen 
baare Zahlung Öffentlich verſtrichen. Sir tich⸗ 
luſtige, ſowohl bier als auswärtig, find dem⸗ 
nach böffic:ft- hirzu eingeladen, Die Hersen 
Orievorſtaͤnde im den bemachbarten Ortfchaf⸗ 
ten werden fofort höflichft erfucht und gezit⸗ 
mend gebeten, folhes ihren @emeinden bes 
fannt zu machen. 

Kilian Röder et Eonfort, aus Kigingen-. 


- u” 
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zo) l3) Donnrestag den 7. November 
1.3. Nahmiltags Um 2 Uhr werden im dem 
Pfarrhofe zu Dersbah Manhelmurzeln, 
gelbe Raͤben, Erdfohlraben , Grundbirne, 
weißes Kraut u dgl. in belie bigen Abtbeis 
lungen. dem dffentliden Steihe gegen baare 
Devine ausgefröt, zu weldem die Strichs⸗ 

tebpaber höflipf einladet 
Eoreng Benz der Füngere. 


Bermietdungem 


4) (35) Im .2. Difr.. Nro. 489. in der 
Earmelitengafe ‚kein möbliertes Zimmer für 
4 oder 2 ledige Heren zu vermicthen. 
2) 42). .Ein Zimmer mit Möbeln ift 
Kändlih für. einen ledigen Herin zu ver⸗ 
miethen. Wo ?erfährt man im Intell Comtoir. 

5) (2) Ein fdön ‚möblırtes Zimmer ıfl 
an einen ledigen Herrn ftänolih zu vermie— 
Aben im, 2. Diſte. Nro. 19. 

4:02): Im. 3. -Difte: Meo.. 491. in ber 
‚Branzifcanergafe iſt ein. Zummer für einen 
Mlademifer „und. ‚ein Zimmer für 4 oder 2 

eine Studenten fogleih zu vermlethen. 

5,41) Inder Bürinergaff: Nro. 298. 
ift ‚ein Zimmer mit Möbeln ſtuͤndlich zu ver⸗ 
miethen. 

! 6).(1) Auf ber Mainbräde Nro.. 267. 

MM ein „möbliztes Zimmen für einen ledigen 

‚Kerzen. zu. vermietben. 

5) Ak) .Im.3, Difir. Neo, 415. in der 
fattneisgaffe find 2 möblizte Zimmer mit 
oft ſtaͤndlich zu vermiethen. Dafelbft find 

auch Wirspfhafts- Tafeln und Bänte zu ber: 

faufen. 

62 (1), 5m 4 Diſtr. Neo. 8. naPan 
ber Seminariums Kirche ift ein beipbares 
Bimmer mit Möbeln an einen Iedigen Herrn 
AU Sermiethen. 

+1,72 (4) Im. 3. Diſtr. Nro. 179. auf der 
‚Domftraße ift ein möblirtes Zimmer ſtuͤnd⸗ 
Aich zu ‚vermierhen. 
8) (1) In der Korngaffe Nro. 209, Im 
„b- Difte. bep Bättnermeller Schuler find 3 
‚auartiere, mit oder ohne Möbeln, mit oder 
„pbne Koft, für Jedige Herren ftändlich zu 
. dermiethen. 
dt) In der Hörleinsgafle Rro. 74. 
ift ein möblistes Zimmer ftändlid zu vor« 
miethen. 
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10>(1) Im 3. Diſtt. Meo. 259. naͤchſt 
dem Bier-Röhren- Brunnen ift Röndlich em 
Quartier für ledige Herrn gu vermietben. ) 

41) (41) Im 4. Difir. Nro. 196. parterye 
ift ein Zimmer fammı Alkoven an einen foli« 
den Deren zu vermietben, 2* 

12) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 235. iſt ein 
Quartier ftändlid oder aufs naͤchſte Biel zu 
vermieſhen. Es befteht aus 4 Zimmern, 5 
heigbaren und 4 unheigbaren, Küche, Dolge 


lager und Bodenkammer. 


43)(3) Auf der Domftraße ift .für einen 
Meßfremden ein zum Feilbaben ſehr geeig« 


netes Zimmer zu vermierhen. Bep wenn? iſt 
‚im Antıl. E ıntoir zu erfahren. 


14) (2) Ein fhönes Quartier, beftehend 
in 5. Zimmern, Rüde, Keller und übrigen 
Erforderniffen, iſt ſtuͤndlich an eine folide 
Haushaltung zu nermistben, und das Nähere 
dep Kleidermacher Gabriel König 3. Diſtr. 
Mro. 410. zu erfahren: BF 

15) (3) Auf dem Körfhnerhofe Nro. 395. 
find 2 Logis für ledige Derrn zu vermitthen. 

16) (2) In der Sandgafle 2. Diftr. Nep. 
347. it an einen Meßfremden zin Logis zu 
verlehnen. 

17) (5) Im 2. Diſtr. Neo. 263. iſt ein 
möbliertes Zimmer für 4 oder 2 ledige Heren 
auf Ulerbeiligen zu vermiethen. : 

15) (5) Im 2. Diſtr. Neo. 126. im 
Innern Graben find mehrere Zimmer für les 


dige Herrn fogleih zu vermierben. 


Vermiſchte Unzgeigem 


te: 
Anfang des Unterrichtes in ber babiefigen 
muſikaliſchen 2ebranftalt, und Zeit der 

Aufnahme für das Jahr 1822/23. 

4) (4) Montag den 4. November fängt 
der Lin erricht in der dabirfigen muſikaliſchen 
Lebranftalt wieder an, Wer daram WMnıbeil 
nebmen wid, der hat fih am 2. oder 3. No⸗ 
vember in dem Rocale der Anftalt zu ınelden. 
Die Beftimmung und näbere Einrichtung 
diefer, fo wie die Bebingniffe der Aufna hme 
findet man in der Beplage zu Mro. 424. des 
Antelligengblattes vom Jahre 4820, Seite 
2004, worauf man fi bier um fo mebr ber 
giebt, als unter dem Jahre keine Aufnahme 
Statt finden fann. f 

Der Vorftand. 


! 
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Literarifde Unzgeige 

2) (2) In der Stahel’fhen Buhhand- 
fang in Würzburg ift zu haben: 
Eonverfationt:Lericon. Neue Folge in 2 Bäns 
: den oder A4ter und 42ter Band. 
Pränum.: Preis Ord. Drudpapier 3 fl. 24 fe. 

⸗ ⸗Schreibpapier 411l. 24 kr. 

⸗ = Median Deuckp. 13 fl. 30kr. 
Hievon iſt bereits die erſte Hälfte des 
erften Bandes in 2 Abtheilungen breflebend, 
die die Buchſtaben A—Ci in fib faſſen, an 
unſere verehri. Hrn. Übonnenten abgeliefert 
worden. Das Ganze wird nun aus 8 Ab⸗ 
sheilungen befteben. Es ift für jeden Beſitzer 
der Ausgaben des Eonverſationd-Lexicons, 
Welche mit der Zeit fortgehen wollen, ein 
‚anentbebrlihes Wert, und die Koften find 
im Berhältniß mit dem, was dafür geliefert 
"wird, gewiß fehr gering. 


Belanntmadung. 
. 3) (1) Es find noch Eremplarien des 
»Gecrerär Weber'fhen alphabetifdien Nenner 
über alle in den Kreis: Intelligenzblättern 
v. 3%. 1803 bis 1820 einfpläßlihd um den 
Preis von 3 fl. 30 fr. rhn. bey dem Buchs 
druder Richter dahier zu befommen, was 
mit der Bemerkung hierdurch befannt gemadpt 


wird, daß im nädften Jahre die Horsfegung - 


"Yon 1824 u. 1822 erfheinen wird. 


4) (2) Da noch mehrere fowohl von den 
-Berlebten -Blafermeifter Weichſel'ſchen Ebrs 
leuten als aud von deren angeordneten Teftas 
mentariate ausgeſchikte Arbeits Conti noch 
nicht berichtiget find, fo werden deſſen In— 
baber böflichft erſucht, dergleiden binnen 14 
Tagen zu berichtigen, widrigenfalld die Sa» 
Sen an das königliche Kreis: und Ötadiges 
sicht werden übergeben werden. 
Würzburg den 29. October 1822. 


Bon Teflamentariats wegen. 


5) (3) Unterzeichneter gibt fi die Ehre, 
einem hochverehrten Publitum ergebenft an: 
zuzeigen, daß künftigen Monat als den +, 
November der Tanzunterriht im Limb'ſchen 
Saale wieder feinen Unfang nehme, und 
subistet diejenigen, weldhe Theil daran zu neb: 

men, 
ihre Kinder zum Unterriht anzuvertrauen 
gefonnen find, fih in meiner Wohnung in 


[7a v2 y, 5 5 


451. zu erfragen. 


tungsklaſſe oder auch aus den unf 


fo wie auch die.Eltern, welde mir -» 


* 
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der Semmehleſtraße 4. Diſtr. Nes. : 
2ten Stock gefälgft zu —— Bong * 
Würzburg den 23. October 4822. — 
Wilhelm Dordmann, Tanzlehrer, 


6) (4) Unterzeichnete macht ihren Freum 
den und Gönnern hiemit ergebenft bekannt) 
br r —* ne a wieder 

net babe, und‘ ichelt 
geneigten ——— les 

M. Unna Degen Wirtid, In ber Bätte 

En (ar a urn 274: wohnhaft. 6 

7 00 fl. rhn. find, ge ericht 
liche Berſichernng —— iben. 
Das Näpere ift in der Semmelsfrage Ned 


$) (2) 6500 Gulden Vormund⸗ 
find gegen drepfache —— — 
zu 5 prC. auszuleihen. Naderes iſt im 
Diſtr. Nro. 406. in der Brudermaͤhle zu 
erfahren. — et 
9) (2) Ein Taufend Gulden rin. find 
zu 5 pr&. verzinslich gegen ſtadtgerichtliches 
Unterpfand aurzuleiben, 'aund dad Nähe 
ift im 2. Diſtr. (Markt) Nro. dio. Fu erfrag 
40) (4) Gegen gerichtliche Verfierut 


‘find 900 fl. auf ein Grundvermögen in der 


biefigen Stadt oder in einem der benacdhhats 
ten Gerichte verzinslih auszuleipen. 
41) (1) Ein Gefhäftemann , 'der Frö 
mehrere Fahre hindurch fomwohl bey Päntg 
Juſtiz⸗ als Adminiſtrativ⸗Behoͤrben funchh 
nirte, jüngfthin aber afs besrfhaftficher Guis · 
Verwalter diente, fih über feine Bram —* 
keit und Solidität mit den beſten und gla 
wuͤrdigſten Zeugniſſen legitimiren lan, 
waͤnſcht gegen bill:ge Bebingniffe wieder plas 
eirt zu werden. Nähere Auskunft erhält man 
im Intel. EComtoir. An ee 
42) (3) Zwey Schäfer in ber Vorkerei- 
Sym⸗ 
naſialſchülen können im einem ordentlichen 
Haufe Koft und Logis erhalten; auch Wird 
auf derem firtlihes Betragen genau 'gefehen 
werden. Eltern oder Bormänder erfahren das 
Nähere Im Jntell. Comtoir. Berner ift a 
ein fchönes beigbares Zimmer, mit. Möbeln 
verfeben, an einen foliden ledigen Herrm ij 
vermiethen, und für folde Herren am gelegeh- 
* welche Geſchaͤfte ic. im Julius · Spitale 
aben. ee ———— 


GSiezu 1/2 Bogen Behlagr.) 


1665 


wmwWwww 


10666 


u Beylagk zum Lu Stüd 
| re 


für 


gutetli 


— unters⸗Mainkreis des Königreichs Baiern. 


a 8 en 
genzblattes 


den 


—— — 1 — — — nn 


Intelligenzweſen. 
N melide Artikel, 


— 9 

(5) 4. Befanntmadung 

2° Dir Caplan Johann Stahl von Heidings⸗ 
feld. ift mis Tod abgegangen. Der Vater des« 
felben Matthäus Stahl zu Nottershaufen bat 
die Erbſchaft mit der Wohlihat des Geſetzet 
and Inventars angeireten; um den allen⸗ 
faufizgen Paſſivſtand / der auf dem Naꝙlaß 
haften kann, zu erutren, wird zur Uufnahme 
deſſelben Tagfart auf Donnerstag den 28. 
November früb 9 Uhr I. J. anberaumt, bep 
welcher die Forderungen an ben verlebten 
Caplan Stahl zu Heidingsfeld unser dem 
Rechtäͤnachtheile anzubringen find, daß an: 
fonſit auf die night angemeldeten Borderungen 
bey Auseinanderfegung des Nachlaſſes Feine 
Nüdfigt werde genommen werden. 

Zugleich wird Sedermanmı, welcher etwa 
Eigenthum bon dem Verlebten in Handen 
Bat, ſolches alsbald bey unterfertigter Stelle 
zu binterlegen angewiefen, widrigenfalld gegen 
Diejenigen , welche ermweislid dergleihen Gf- 
fecten verheimlihen,, nah dem Geſehe werde 
Borgefchritten werden. 

Warzburg den 22. October ‚1822. 
Rinigl. Kreis» und Stadtgericht. 
La Wilpelm, Directors, 
Ze BSeuberih 


(5) 4. Edictalefadung. 

» Leonard Bart aus Heidingefeld iſt fiber 
45 Jahre won feiner Heimalh abweſend, und 
wird derſelbt, oder deifen etwalge Erben 
vorgeladen, binnen einem Vierseliabre bey 
dem unterfertigten Landgerichte ſich anzumel⸗ 
Ben, und ſein in etwa 300 1. befichendes 
Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigent 

Jahrgang 1822, 


4 





er 


«8 den nädften Verwandten gegen Caution 
ausgeliefert werben fell. 
Würzburg den 8. October 4822. 


“u Königlides Landgericht I. d. M. 


Behr, Lanbrichter. 
Wagner, Actuar. 


(2)1.Befanntmadung. 

Ule diejenigen, melde die Verlaſſen⸗ 
fhaft des verlebien Michael Brumann, Witz 
tibers zu Zell, aus irgend einem Grunde im 
Unfprud nehmen können, ſollen am Mone 
tag den 25. November db. J. früh 8 Udr 
ihre Forderungen babier richtig fielen, mid 
sigens- fie bep Uureinanderfegung derfelben 
fpäterbin nicht berädfihtigt werden. 

Würzburg den 25. D:ctober 4822, 

Königlibes Landgerigt I, d. M. 
Behr, Landrichter. 
‚Wagner, Actuar. 

(5) 2. GSetreid⸗Verſteigerung. 

Am Donnerstag den 51. 1. M. werden 
bep dem unterfertigten Ülentamtie 

450 Schäfel Wergen 

von dem Jahre 1820 im geeigneten Abthei— 
Jungen unier Vorbehalt hoͤchſter Genspmi- 
‚gung Öffentlich verfleigert. 

Würzburg den 22. October 1822. 
R ‚Königlihes Nentamt I, d, m. 

8. Karl, Ubminift. 


(3) 3 WBläubiger- Borladung. 
Wer aus irgend einem Rechtstltel an 
die Concursmaffe der laͤngſt verlebten Hanns 
Banningess Wirtwe zu Heugrumbach noch 
eine Sorderung au machen bat, wird aufge 
fordert, folhe am. 

Doungrstäg: deu. 7. November I. Ye. , 
Br °" „Bormittag,9 Uhr gr 
der ar arzachnehn Serlchte ſelle unſer dem 

4 
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Mechtsnachtbeife anzuzeigen, daß anſonſt diefe 
Goncursmafle nah Lage der Ücten ihre Be- 
endigung finden wird. 
AUrnſſtein am 21. October 41822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
F. Keller, Landrichter. 


Enderlein. 
GG). Dieb ap Ll 


In der Naht vom 46. auf den 17. d. 
Ms. wurde dem Andreas Krapf in Ober» 
pleihfeld ein aufgefeßter voller Bienenkorb, 
im beſchwornen Werthe zu 42 fl. entwendet. 

Saͤmmtliche Civil- und Polizep⸗Behoͤr⸗ 
den werden andurch erſucht, auf die Entde⸗ 
ung des noch unbefannten Thäters die ges 
eignete Spähe zu halten, und bep einem 5 
etwa ergebenden Verdacht gefaͤllige Nachricht 
anber mitzutheilen. 

Dettelbach den 21. October 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nickels, Landrichter. 

K. Kreß, Rohtspr. 


SS tedb rief. 

Der wegen eines Einbruchs verdaͤchtige 
Baltin Wagner von Donn:rsdorf entfloh 
beute Nachıs aus dem Polizeps ®efängniffe 
zu Trauftadt, mo er einftweilen detinrs war, 
um heute früh zum unterzeichneten Unterfus 
chungsgerichte abgeliefert zu werden. 

Man ıbeilt allen Behörden das Signa⸗ 
lement des Entwidenen unter dem Erfuchen 
mit, auf ſolchen genaue Spähe halten zu 
laffen, und im Ergreifungsfalle den;elben 
wohlvermahrt hieher abzuliefern, 
Geroljhofen am 24. Dctober 1822, 

Königlihes Landgericht. 
Bey Verbinderung des Gerichts Borflandes, 
Herzing, 2, G. Actuar. 
Dauer. 
Sianalement. 

Dalentin Wagner ift obngefähr 40 Jahre 
alt, mift eiwa 6 Schuh, bat dunkle Haare, 
welche nah Bauernart abgefhnitten find, 
graue Augen, einen ſchwarzen ziemlich ſtarken 
Backenbart, ein volfommen:s Geſicht, und 
einen feften Körperbau. 

Derfelbe hatte bep feiner Ürretirung einen 
alten runden Hut, ginen dunfelblauen Spen⸗ 
zer, eine rotb und deis geftreifie Weſte, eine 


unkelbaue Hoſe, Gänärfiefel, ein vöthe 


ar. 
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lichtes Halsiuh mit weißen Tuppen, bep 
feiner Entweigung ließ er alle Kleidungs« 
ftäde zurüd, mis Ausnahme der Hofe und 
des Hemdeb. 





Betunnıimadung. * 

In der Gantſache des Michel — 

dadler iſt das Prioritaͤts-Erhenntaiß in vim 

publicationis heute an das ſchwarze Brett 

angeheftet worden. 

Karlſtadt am 23. October 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Grandaur, Landrichter. 

Richter, Rehtept. 


Gläubiger-Ladung. 
Johann Bed von Pferödorf bar daB 
ibm von feinem Vater Niklaus Bed allda 


nah Wusfauf feines Bruders Wendelin ohn 


längft angefallene Vermoͤgen zur Berichtigum 
ber darauf haftenden Pafliven verfauft, we 
des deren Kenniniß nothwendig mad. 
Daher ſaͤmmtliche vormals Nitlaus nun 
Johann Bedifhe Glaͤubiger zur Anzeige und 
Riquidation ihrer Forderungen auf 5 
Mittwoch den 13. k. M. November 
früh 8 Ube unter dem Rechtenachtheile vom 
befhieden werden, daß der Uuebleibende bep 
Verwendung des Erlöfes zur Berichtigung 
der Paſſiven nicht berüdfichtiget werde, ; 
Schweinfurt den 23. Dcteber 1522. 
Königlibes Landgerigt. 
A. J. v. Ecart, Landrichter. 
Adelmanm 


GSläubiger-⸗Ladung. 
Mehrere gegen die Johann Lenhardiſche 
Ehefrau zu Waldſachſen eingeklagte Forde⸗ 
rungen, und Das auf das ganze Vermögen 
fi$ ausdehnende gerigpsliche Unterpfand wer 
gen an ihre abgeiheilten Kinder Ju zahlenden 
Vermoͤgent⸗Aniheilen macht die. Unterſuchung 
des Activ⸗ und Paſſivſtandes derfelben, bie 
firsung ſchluͤßlicher Verhandlung über die 
rt der Befriedigung der auf ihre Zahlung 
dringenden Gläubiger und Aber das gerichte 
lihe Berfahren in diefer Sache notbwendig. 


Zu weichem Ende die Gläubiger obiger . 


Schuldnerin auf 

- Dienstag ben 49. k. M. November 
fröp 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile, baß 
der Wusbisidende nicht berädfigtigt, und 


- 


{ 


> =. 
. - 












Ä Diez 
del zu K 


alß:/ 
— * Wohnhaus 


* — Frebmeßlehen von 5/4, 
J. Domprosfit Kr ub,; 
ı 5/8 Mocg, 8 Sri. * sieht über 
den Sommerbäufer W 
5) 2 Mrg- der, Rise "an den Eibel 
dter 
— Git. ueer, ſtzyt auf die 
lange R 
V 5f4 Dig. 46 
fen Eeelein, 
8) a Hfıh Mrg. 1 Grt. gegen das niedere 


: Tor Mig. 3 ıf2 Sit. Uder im Bär 
telgrund, 
40) 2 Mig. Uder an der Kiginger Straße, 
41) 4/2 Mrg. 6 Grt. 4 Schuh Udır bep 
der Eibelſtadter Straße, 


Y Eoncursmaffe d 
te 


ne Scheuer und 


16 Grt. Ader dep dem grau 


m Tut ©. 


M. Marge, 
Scheuting, 

Friedrich Nikolaus Mi Adsıph, Sohn :. 
händiers Rurf, F 

Anna Barbara, Tochter des Säubmagermeißers 

Friedrich. 

Mm. enge ag v Tochter des Malers Ebelin. 

Joſepha M. Bertha Therefla, Tochter des Pol. 
Kämmerers und Hauptmanns Grafen von 
Taufkirchen. 

— Barbora, Tochter des Gaſtwirths Winzen⸗ 
örtlein. 

Joh. Melchior, Sohn des Lederlakierſabrikan⸗ 
ten Höflına. 

Earl, Sohn des Büttnermeifters Göpfert. 

Sebaſtian Joſeph Franz, Sohn des Apothekers 
Scheuvpel. 

Caſpar, Sohn des Büttnermeiſters Schütz. 

— Michael, Sohn des Büttnermeiſters 

ert. 

— Sohn des Hutmachermeiſters Berner, 

Toblaa, Sohn des Seilers Erbig. 

M. Marg. Eleonora, Tochter des prot. Schulleh⸗ 
vers Semm. 


— — 


— 
——— — mit Magda⸗ 
nert von ifershaufen. 


Pe e. Profeffor, mit Johanna Fritz 
von bier. 


. ou . 


Friedrich Lampe, Srauenfchneidermeifter, mit 
Anna Dorbart, Buͤchſenſchiſterstochter von hier, 
Sebaſtian Fifher, Bäckermeiſter, mit Katha⸗ 

- gina Gerhard von Carlburg. 

Cheiſtoph Wohlfromm, bürgerl. Gärtner, mit 
Walburga Geisler, Zimmermannstochter von 
Neuſtadt a. d. ©. 

Andreas Mekger, bürgerl. Manrersgefeli, mit 
Katharina Gerlih von Zellingen. 

Michael Joſ Auwera, Handelsmann, mit Anna 
Liebler, Stadtchirurgstochter dahier. 

Franz Schäfer, Bierbrauer zu Heidelberg, mit 
Gertraud Thekla Müller, Handels mannstoch⸗ 
ter von bier. 

Ernſt Schön, Fiſchermeiſter, mit Katharina 

» Hein von Eibelſtadt. 

Ahillpp Geister, Kifchermeifter, mit Katharina 
Seufert von Kleinwenfheim. 





—X 


” . F 
— 
alt... 
* 3* 
* alt. 
ochter d 
„nd und K er 
Shan heller — * 
ſehn.· or Bing, Lederlatit fabt lkanteno⸗ 
Anda Grocjean, Hanbelsmannéfcaͤu 0 
Fe ea Tr a Fan 
Albere Bür, Zeu 24 
—— —* gſchmiedeſohn, a. 3,6 m. 


Peter Faber, Univerfltäts- Jechtm eifter, Ian 

Magdalena Goldftein, Zimm : . 
Yahre alt. 255 en ss 

Elifaberda Eidenbah, T = 
De he, = 


Martin Fiſcher, penf, Gelſtlicher, 65%. 'aft, 

Gasriel Lampert, Bauer Wiſth im. 

Jahre alt. > * * 

Cafpar Oewald, Schuhmachergeſtll, J. alt. 

Katharina Weipert, Dienſtmagd, 5a J. ale, 

Barthel Zpyet Tüncher, von Heidinzefun, 
. ae! ur dl? N 


22% 
Auſſereheliche, Maͤnnliche:  , 
a, Weiblige: 4 5. 
— — 


| 
} 
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für den 





— 


un t ev Mainkreis 


des Koͤnig— reichs Baiern. 


— — — —— — — — — 
Wuͤrzburg. Nuo. 122. Donnerstag den 31. October 1822 


ü—αα 








Vrerfugungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 2304. Nrus. exp. 2270. 


En fämmelide Poligepbebörden, dann Difricts=e und Local-Schul— 
Infpectionen im Unter: Mainfreife. 
(Das Aufſpielen der Schullehrer auf öffentlihen Tanypläsen betr.) 


Im Namen Seiner Maje ftät des Königs. " 

Die koͤnigliche Negierung de Unter: Maintreifes,, welde fortwährend für Regulirung 
‘der Subfiffenzmitiel der Schullehrer beforgt ift, finder fih veranlaßt, allen Schullehrern, 
Schulgebülfen und Schulcompetenten des Bieffeitigen Kreifes die beſtehende Verordnung, 
nah welher ihnen, das Auffpielen an dfientliden Tanzplägen bey Kirkpweiben oder bep 
ondern Beleienbeiten unterſagt it, in Erinnerung zu bringen, und fordert zugleid ſaͤmmi— 
Tihe Voligeubehörden, dann Diftrictd« und Local: SgulsInfpectionen auf, über den Vollzug 
diefer Verfügung fireng zu wagen. 

Wörgburg den 25. October 1822. 

— Königlige Regierung des Unter Maintreifes, 
—— Kammer des Innern 
Me: ey, TR BSreyberr von Usbed, Prüfident. 

— 9 Mieg, Disector. 


* z 


Schnetter. 
Nr, praes. 1469. Nr. exp. 2328. | 
Un faͤmmeliche koͤnigl. Land» amd Herrfhaftögerihte, Rentämter ins 
= Baffer- und Straßen: Bau: Behörden im Unter-Muaintreife 
ß (Die Verwendung der Straßen⸗Polizey⸗Strafgelder berr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

ß Mittelft allerhoͤchſten Refcripts vom 10. d. M. follen die Straßen: Polizey.St 1d 
‚welde ehemals in die abgefonderten Chauſſöe-⸗Kaſſen gefloffen find, feit sa sa 
41847’ aber in die Rreisfafe ſließen, im Unter: Maintseife künftig gleihwie in den übrigen 

Jahegang 1872, w5 ha 


.. — 
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Urmen⸗Kaſſen verrheilt werden. 


77,777, 703 
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Rreifen behandelt, refp, zu gleihen Thellen unter bie Ungebet und die nädftgelegenen 


Wörzburg den 23. October 4822. 


Wornach ſich alfo auf's genauefte au achten if. 


Koͤniglihe Regierung des Unter-Maintzeifes, 
Kammer der Binanzen. | * 
Freyberr von Asbec, Präfident. 


Nr, praes, 103. Rr, exp. 2260. 


v. Hornberg, Director. 


(Schanfung für arme Schüler in Neudorf, Landoerichts Rothenbuch, Betr.) 
Im Mamen Geiner Majeftär des iq 


Königs. 


Ein unbefannter Wohlthater bat für die armen Schulkinder zu Neudorf an Set 


Bädern und Schreibmaterialien feit einigen Fahren 78 fle 48 Pr. verwendet, welche Thöne 
andurch mit Dank bekannt gemacht wird. e de ſo 


Würzburg den 22, October 1822. 


Königliche Kegierung des Unter- Mainkseifes, 
Kammer des Innern. 
Frepherr v. Usbed, Präfident. 


v. Mieg, Directes. Sommel. 





SIntelligenzwefen. 
Ameliche Urtikel, 





Bekbann 


machun 


g. 
Uuf Antrag mehrerer bedeutender Güterbefiger, daß fie in dem fürgefeßten 1Atägigen 

ine die angefegte Zahl von Mäufen zu liefern nit im Stande fepen, wird der 
Termin zus Üblieferung derfelben vom Muslauf des borigen andurch aufih Tage derlängert, 


fo zwar, daß derfelbe fib nunmehr am 44. 
Wörgburg den 25. October 4822, 


November d. J. endigt. 


Des Sıadt-Magifisa 


1, Bürgermeifter, Behr. 


©Shirmer. 





Befanntmadhung. 
Die durh Ausſchreiben vom 45. Octo⸗ 
ber auf Donnerdtag den 21, November I. 
J. beftimmte Verfteigerung des Bädermelfter 
Balentin Kättenbaumifhen in der Bättners⸗ 
gafle 3. Difte. Nro. 332. gelegenen Wohn⸗ 
baufes wird hiemit zuruͤcgeſtellt. 

BWörzburg den 29. Dctober 1822. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgeridt, 
Wilhelm, Director. 

Seuberth. 


(3) 2. Dorladung 

Im Laufe diefes Monats iſt deu frey⸗ 
derrlih don Großifhe Fideicommiß- Verwal⸗ 
ter Johann Georg Wegner dadier geftorben, 
Ber aus irgend einem Grunde an deſſen 





Derlafenfhaftsmafe Anſprüche zu machen 
bat, wird aufgefordert, ſoiche Mittwod den 
15. November I. J. Bormitfags 9 Ups be 
unterzeichneter Stelle unter dem Rec s nach· 
theile anzumelden und nachzuweifen, dag 
widrigen Sales bey Yuseinanderfegung der 


Berlaffenfgaftsfage Beine Ruͤcſich darauf 


genommen werbe, 
Wörzburg den 25. Dstober 1822. - 
Rönigl. Kreis. und Stadtgerigt, 
Wilhelm, Director.  . 
Dr. Dergmapr. 


(2) 4. Borladung. 
Gegen Jobann Roth, Möller auf der 


Fuchs mähle bep Silberhof, iſt der Concurs 
erkannt. Cs werden demnach zwey Edichte 
tage anberaumt, und zwar: 
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| Mabei >» Nadwel in Bi 
re ae Mund at Mab-DeBien, Im Mete wi 


November, und 
aier und legier zur Borbringung von Ein; 

reden-und zur ſchluͤßlichen Verhandlung 

auf Dienstag den 541. December I. 36. 
jedesmal fr6h 9 Uhr, wozu die ſaͤmmtlichen 
Gläubiger des Bantfhuloners unter dem 
Mehtsnachtheile des Wusfhlufes von ber 
Gantmafle refp. des Derluftes mis der trefe 
fenden Handlung vorgeladen werden. 

Bifhofspeim den 17. October 4822, 

Königlihes Landgerigk 
Schels, Landrichter. 
Paͤls, Rechtepr. 
— — — — 
(a) 1. Bläubiger-Borladung. 

Km Wege des gegen Peter Kleinhen; 
von Schmalmwaffer erfannten Eoncurfes iſt 
riſter Edierstag zur Unbringung und Nadıs. 
weifung der Forderungen auf 
Dienstag den 26. November, 


ter und letzter Edictstag zur Borbringung . 


von Einreden und fpläßligen Berhandlungau 
Breptag den 27. December 1. 58 
edesmal früh 9 Uhr anberaumt, wozu fammfs 
de Gläubiger - des Gantfhuldnerd unter 
dem Nedtsnachtheife des WUusfchluffes von 
der Bantmaffe refp. der Nichtber uͤkſichtiguug 
mit der treffenden Handlung vorgeladen 


werben. 

Bifhofsheim den 23. October 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Schels, Landrigter. 

Pals, Reätspr. 





(3) 2. Diebflaplss Anzeige 
AIn dem Zeitraume: dom 4. Hund dr Fa 
Bis zum 20. d. M. wurden dem Mi 
Dichlel In. Mainſtockheim aus einer berſchloſ⸗ 
fenen Da folgende Gegenfände entwen⸗ 
det, als: 1 
a) eine eingehäufige filberne, englifche Sad: 
ubr, mit römi i rund einem 
braunen Perlenbande, worauf bie Bud» 
f#aben M. D. D, und M. D. mit weis 
Ben Perlen eingeftsidt waren; im Werthe 


Tfl. 
By eine angeoͤhrte balrifhe Ducate, und 
e) ein goldene Rivg, ain ſogenghater 


ATerapfiſchen Kinder das don ihrer 


Zur Entdedung des noch unbefannten 
Thäters wird bdiefer Diebſtahl andurch jur 
öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Dettelbah den 25. Dctober 1822, 
Königlihes Landgericht. 
Nidels, Landrichter. 

Ä K. Kreß, Rechtepo. 


(5) Diebfapın 

An der Nacht vom 16. auf den 47. DB. 
Ms. wurde dem Undreas Krapf in Obere 
pleihfeld ein aufgeſetzter voller Bienenkorb, 
im beſchwornen Werthe zu 12 fl. entwendet. 

Saͤmmtliche Eioils.und PolizepeBehdz 
den werden andurd erſucht, auf die Entte 
ung des noch unbefannten Thaͤters die 
eignete Späbe zu balten, und bep einem ia 
etwa ergebenden Verdacht gefälige Nachricht 
anher mitzutbeilen. 

Dettelbah den 24. October 1822. 
Königliges Landgerige. 
Nidels, Landridter. 

K. Kreß, Rqhttpe. 


(5)3. Gläubiger-Vorladung. 

Da Nicolaus Krapfs Wittwe don Alt⸗ 
beflingen ihe Bermögen an ihre Kinder abs 
getreten hat, ohne baß wegen Zahlung ihrer bo⸗ 
deutenden Schulden — —28 ge 
m. ift, au die ®läubiger defhalb nice 
gehörig geſichert find, da ferner die Nicolaus 
Mutter 
übernommene Bermögen durchzubringen 
ſuchen, obne an ben Schulden etwas 
zahlen, die Gläubiger fohim gefäbrder find, 
fo werden zum Behufe des einzufhlagenden 
Verfahrens alle dieienigen, welche an bie 
Nicolaus Krapfs Wittwe oder deren Kindes 
eine rechtliche Forderung machen zu koͤnnen 
glauben, auf Donnerstag ben 24. November 
fehh 8 Udr zur Unzeige und nötbigenfalls 
Liquidation ihrer Worderungen unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß fie bep dem 
eingeleitet werdenden Verfahren nicht be- 
sädfihtiget werden. 

Arnſtein am 7. Oetober 1822, 

Kinigliges Landgericht. 
8. + Landr Her. 











Ke— 
6b. W 
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(5) 3. STäuhfgersBorlabung. 
; Beorg Shillrarh von Trappſtadt hat auf 

Liuyuldation feiner Schulden angetragen- 
H'ezu ift Tagfart auf Mittwoch den 13, 
Mobeinher d. 3. früh S Ubr- feſtgeſetzt, an 
welcher fammtlihe Gläubiger des gedachten 
Schillrath ihre. Korderungen um fo gemilfer 
su Siquidiren baben, als die Ausbleibenden 
fpätenpin,- wenn ſich das Seſchaͤft zu einer 


Debirfahe eignen folte, nigt mehr werden , ( 


baachtet werden, 
,,Königshofen an 5. Detober 1822. 
—Koͤnigliche Lanbgericht. 
G teb N Landrichter. 
Br Halbig. 


(HR: Slaäubiger⸗Vorladung⸗ 

du Antrag des Valentin Then, Wagners 
daͤhier, merder deſſen ſaͤmmtliche Bläubiger 
zur Ungabe ibrer Forderungen und Erflärung 
auf den vorgelegt werdenden Zdhlangrplan 
auf Dienktag den 12. November d. J. Mits 
tagk 2 Uhr bieber vorgeladen. .. 

Den Ausbleibenden trıfft der Rechtt nach⸗ 
theil der Einwilligung in-die-Belhläffe ber 
Mehrzabl der erfebeittenden Gläubiger. .- 

Melltrichſtadt am 48. October 1822, 

Königlides Landgerigt. 

4 Werner, Landridtn + 

— — Kirchner, ea. 


— 1. Edictal⸗Ladung— 

Zur Ausmittiung.ded gegen den Gchuße 
macher Georg Benkert non Nruftadt einzus 
leitenden Verfahrens, 
nahms-Tagfart auf Mittwoh den 27. Nor 








vember I. J. fröb 8. Uhr unter Strafe. der ı 


Nigrberüidfihtigung« 
..-Decr, Neuftadt am 26. October 4822. 
.. Königlibes Landgericht. 


* Meifner, Laudrichter. 
ar Sotier, Rehtspr. 
(4. Verfteigerung. 


Im Wege der Hälfsnoliftredung werden 


folgenpe Grundſtücke des Conrad Herbert zu. 


Beiligheim am Samstag den 235. November 
vd. 3.- auf dem dahieſigen Semeindehaufe 
durch öffentlihen Strich den Meifkbietenden 
überlafen, ”' or \ + j * 


a %,. «th 


cr 


ſteht Schulden⸗Uuf⸗ 
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3/5 Meg. Welnberg am Galbacher Weg, 
2 Meg. Urtfeld in oberen Bergen, 
4 Mrg. Urtfeld in der Hegersläng, 
2 Mrg. Paufeweind: Feld am Heriheitier 


eg · ae \ 
Volkach den 24. Dctober 1922." 
Königlihes Landgerign. 

« wi Be ck, Landrichter. 
). Dieb E je er 
An der Nacht vom 16. auf Bin 17. 80 
M. wurden den Schmiedmeifter Grorgem, 





ums 


"mes zu Galbach zwey dolle Bienenfhühe, je 
der bepläufig' 5e Pfund. wiegend, und im 


Werihe zu ar fl:, geftoblen ; bepde Bienen 
körbe waren wie gewoͤnlich und von Stroh 
geflodpten,.oben mit Drdeln, die düurch Bar 
pen befeſtigt· waren, unter einem Rorbe de 
fanden ſich 5runde Aufſaͤtze von Stun. + 

AIndem ıman. Jedermann vor Unkauf, 
warnt, werden die Poltzey⸗ und Juſtiz-Oe⸗ 
birden erfucht, zur Entdecung des Ihlrers 
geeignet mitzuwirken. - 





Bollab den 241. October 1822. nn 
Königliges Landgericht... 
u; . ds Be ed, 8andridbter. 7 a * «43: 
‚ König, # Stöye, f 
# v, J⸗ 4 
65) Di eb ſt a dAM. 


Aus dem Haufe des verlebten Sebalian 
Straub zu Gernach wurden durch gemwalts, 
ſamen Einbruch und Einfteigen 16 bie 17 
ars Korn, im Werthe zu 20 fl. chn-, gw 

oblen. = 

‚ Da. der TIpäter noch nicht entdedt if, 
fo bringt man bieß zur öffentlihen Kennt 
niß mit dem Erfuhen an alle Criminal: und 
Polizep:Behdeden , bey Eutdedung etwaiger 
Spuren’ gebbrig eingufhreiten, und ſogleich 


ande⸗ Nachricht zu geben. 


Volkach den 21. October 1822. 

Kbniglih Lanbgerigt. | 
Del, Landeichter. 
1; 9, Köntg, Rehtspe 

;r* — — — 2 N 

()3- Befanntmadwug. ii 
Auf dem Wege der Huͤlfsvolſtreckung 
gen Joſeph Schröder zu Poppenbaufen, 
oll deffen geſchloſſene Hütte auf Donnerstag 
den 44. November früh 3 Uhr in 4oco Pop⸗ 
penhaufen von untergeihnedmBrtihte dem 
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Sffentfichen Verſtriche audgeſe hzi wenden, wa⸗ 


man giebpäber einlader, 
:. Weibers am Ko. Detöber 4922. - * 
. ai ntglidres Bawdig erigt. 


Ian 


X "Bor and Bands JE 
y ud a: a Berti 
a Fe 
(3) 1. Wetanntmagung 54 


Gegen den Sidiermelder Michael NE: 
dert zu Markıbreit it der KLonkure rechte⸗ 


f 177 
Fräftig erfannt worden iR adfhtigen egen 


—— day 
sä 

Kur Bunıag, der‘ Berseigeh‘ und 
.’ 

i ur Seh —335 — — 


auf den 29. N 
N. zur “nbeingung "der Einrepen gegen 


die —— bederuugen 

fi auf den Sp, Dekember 1 
"ht.firon Ren ah Duptit Bhf kanbtung, 

auf den 5%. Hänner 1825 ° 


jedesmal fiid 9 Uhr Aut et, und Denn 
ſaͤmmt ſich⸗ unbrtannre, iger dee ve 
meinfihuldners unrer 88 —2 
öffent:ih vorgeladen, "Rap das Nihterfheinen 
an’ erſten @dierstage die Uurfpliefung der 
BZoerderungen von der gegen warti gen Concurs⸗ 
nraffe "das Nıchterfhreimen ee ten 
Edictttaeem; aber die Uurribiueäuagümit den 
an benfelb-n borzunehmenden „Handlungen 
zur Bolge hatır: ">; Fa | EHRT ıD (N (} 
Zugleich dient: zur öffentlichen Kenntmiß,) 
vaf die zur Maſſe — alt: ' 
4) ein Bobuhaus ,. 

"2) 1f2. Meg. Weinberg im &dind und 
vo endtid‘, s nF) mug Nur rd 
3) 1 Meg.‘ Weindergän den Bühlleiten: sc 
am 50. November I, J. Nahmittagsn23libe 
auf dem vabiefigem Rathhauſe dein ı Striche 
auegeſetzt /· und nad der Executions · Or d nun 

zugeſchlagen werden. salat wu? 
Marftbreit den 47. October 182201. f 
Sarſtlich es Herrſchafasgerlqhet. 
El fexa ch Herrſch⸗Nichter. 4 
—e gg 


ee —— 

(8) 3. GläubsdenmBorladunge, j 
Adam Hey zu Salmedoef Bar ſich far 
Te An, — *2 dgen 
—— —5* won wird 
dader, nal ‘Pape der e:jedo ur ein 
eitjiget auf 88 I me br & 


VG 
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„Montag den 2. December bieſes Jahrs 
Vormittags 8_Ubr 

— in welchem ſonach ſaͤmmtliche 
ſowobl bekannte als unbefannte Gläubiger 
des Adam Hrps bey Derinditiung des Aus 
erg ibfe Forderungen anzumelden und 
ökig nach zuweiſen ' die’ Sinreden” gegen 
die an ge meldeten Forberunzgen vorzubringen 
und‘ darüber fhiäßlich zu verhandeln babem. 
Zugleich werden diejenigen, weldye irgend‘ 
Erwas.von dem Bermoͤgem der Gemeinſchuld⸗ 


Here In Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches 
Beh’ Dermieidung‘ des 88 Erfagen; 
ey biefgem; 


unter Borbehalt "ihrer: Mechte 
erſchte surübergeben. =: 

ne Renreinadorf am I: Detober 1320. 
Srh. ee des Patrimoniale 


Bericht. 
Bacobt, Per. ae 
3 vainlspein €. Shweisen 
Ni era, die Metitel 


erßeik BI et ungen Y 


22h Breptag den 8. November Nas 
A von 2 bis 5 Uhr werden mehrere 
Efterens‘ unter meiden ſich befonders ein 
großer — * Meſſ nz garrirter und mit inebs 
zierte 82* emäherh und verſchließ⸗ 
Baren Shubladen berfehenee Schreibtifch von 
Diabassnipgl; ‚eig „zum Schlafenlegen eins 
An r "Lehnfiffel‘ vom Nußbaumholz mit 
olftern” Sen Roßdaarem und Uebergägen, 
an großer jum Uaſchlagen eingerichteter 
Sprifeiifh: von Bicnbaumholz, eine große 
guefeun. son Nußbaunfbolz, eine 8 Tage 
dang gehende Dendulubr nebft Kaſten dom 
Miaidaumdborr und meſſingenen Gewichten , 
3° rohe: Gamditilren; 1-2 "Spiegel. mittlerer 
Groͤ ße 40 Barnituren vorzoͤglich feines und 
ſchoͤzes Tiſchzeug⸗ 22 Srüd auf Holz ge 
maßite Landſchaften verſchie dene Gegenſtaͤnde 
enthaltfend, nebſt mehreren andern Sachen, 
aWszeichnen ‚in: Dem Hauſe des Buͤcher⸗Anti— 
uars und Auctvnat ors Louis, Semmele⸗ 
aſſe Mio. 75. zu ebener Erde, öoͤffentlich 
verſtrſchen und dem’ Meiftbietenden gegen 
gleiche baaren Zahlung” -üßerfaffene Much iſt 
daſelbſt Maculatur⸗Papler von verſchiedener 
Geoͤße mit und ohne Decken centnerweis um 
billigen Preis ſtundlich zu haben. 4 


8 


zitt 


Ungeige >. 
2) (2) Mergentheim. (Bahrnißverflels 


ung.) Aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe des 
‚een verflorbenen vosmaligen Den. Deutſch⸗ 
Ordens⸗Canzlers und nachderigen fgl. baler. 
Herım Gehelmenraths, Brepherin d. Kleud⸗ 
en, werden kommenden Montag den 4 
ee und die folgenden Tage fämmts 
liche Babenipftädr, beſtehend in Pretioſen, 
worunter mehrere koſtbare Tabalieren ſich 
befinden, Gold⸗ und —— 
Mannskleidern, geſtikten Uniformen, * 
tungen, Weißzeug, Zinn⸗, Meſſiag und Ku⸗ 
pferg⸗ſchirren, Porzellain, Stodubren, Spies, 
geln, gepolſterten Sophas und Seſſeln, neb 
derſchiedenem andern Schrelnwerk, dann in 
Faß und Bandgefhirren und fonfligen Haus⸗ 
eraͤthſchaften, gegen baare Bezahlung öffent: 
ih verfleigert werden. 

Die Liebhaber werden eingeladen, fi$ 
an diefen Tagen jedesmal fröp um 8 Uhr 
in den von Kleudgen'ſchen Wohnhauſe einer 
zufinden. ‚ 

Vor oder an den Werfleigerungstagen 
Können diejenigen, welde zum Kaufe des 
drepftödigen Haufes mit 44— 415 Zimmern 
und Kammern, dann ben ar erforderlichen 
Bequemligkeiten, als: of, Walhhaus, 
Holzlager, fehr großem Keller ıc., Luft das 
ben, bdafjelbe einfehen, und Ihre etwaigen 
Ungebote beliebig Außen, 

Mergentheim, am 25. October 1822. 

- Die freph. v. Kleudgen’fgen Relicten. 

3) (3) Unterzeichnete laſſen am Montag, 
den 44. Rovember I. 5. früb 9 Uhr aus 
ihrer eigenibümlihen Waldung bey Heiligen⸗ 
shal 90 Stämme Eichen, worunter mehrere 

roße Holänder, Nup» und Bauſtaͤmme fih 
sm, auf einen annehmbaren Zablungse 
Termin Öffentlih vertreiben, weiches dem 
Strichsluſtigen zur Nachricht dient. 
Unterpieihfeld den 28. October 1322. 
Joſeph Boͤtſch. 
Philipp Hammer, 
Weißes Bier und Parifer Senf. 
43062) Bey Handelsmanu Joh. Michael 
Mohr in der Bürtnergafle Nro. 317. ifk 
wieder don dem ſchon befanufen gefunden 
weißen Bier zu baben, und den ganzen 
Winter hindurch, auch fremdes braunss Bier, 
und eingemachter Parifes Senf. 


u N Fu vv 2 
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‚5).(4) Bep Gdofert, Wildprets⸗ 
Rt “> friſche Hafen, ee 
das Städ zu 36 ir., fo wie auch ganz frw 
ſches Hirſchwildyret, das Pfund Braten« 
Sildpret zu 12 kr, und das Pfund Einmach⸗ 
Wuldpret zu 140 kr. zu haben. 

6) (3) Donnerstag den 7. November 
1.3. Naqmittags um 2 Uhr werden in dem 
Pfarrhofe zu Versbach Manchelwurzeln, 
gelbe Raben, Erdkohlraben, Grundbirne, 
weißes Kraut u. dgl. in beliebigen Abthei⸗ 
lungen dem oͤffentlichen Strihe gegen haare 
Zahlung ausgefeßt , zu weldem die Strichs⸗ 
liebhaher pöflihf einlader 

Lorenz Benz der Juͤngere. 

7) (3) Inden ich meine befannten engr 
liſchen und deutſchen Steingutgefchirre, Ehe» 
kolade, Knaftertabade und Hemifhe Laın» 
pendochte zur gefälligen Bedienung dom 
Haufe aus empfehle, mache ih zugleih die 
weitere Anzeige, daß bey 

Sum %. ©. 8. Ebert ! 
auf dem grünen Markte in Wuͤrzbu 
geipfaus meine Chololade und —5353 
ampendochte zu meinen Verlaufspreifen zu 
baben ſeyen, womis ſich böflihft empfiehlt 
u. €. Emmert zu Schweinfur. 





Bermietdungem 


4) (1) Es wänfhe Jemand 2 Gymna⸗ 
fiaften in Logis zu befommen. Das Nähere 
in der Büstnergaffe Mro. 312. naͤchſt dem 
Gaſthofe zum Schwan. 

2) (1) Im 2. Difte. Nro. 47. nächft dem 
Gaftbaufe zum Kleebaum find 2 Zimmer mit 
Möbeln an einen ledigen Kern zu Her 


miethen. J 
8 Auf der ® . Di 
Shen. 108 IR on möhlinien Bienen (mumi 
Alkoven an ledige Herrn fländlic zu ver⸗ 


le nen. 
*95 (4) Lederhaͤndler Oswald auf 
der Domgaffe der erfle Stock für Meß⸗ 


fremde zw verlehnen. 
5) (3) Es ift ein ſehr gut heitzbares 
Quartier auf Wlerheiligen verlehnen im 
Stodjifhgaßhen 2. Diſtr. Nro. 499 Die 
Ne * *828* * 
6) (3 n 4 Diſtr. Neo. 59. ift ein 
Keller, in dem bepliufg 45 Buder an daͤſſera 
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ſich Sefinden, Mändli zu vermieſhen. Das 
Rähere erfährt man im Schildhoͤfchen Nr. 62. 
deſſelben Diftricte. 

7) (3) Im 3. Diſtr. Nro, 190. im Türe 
Fenwagnershaufe iſt ein Quartier mit_einigen 
Simmern, Kammern und andern Bequem: 
ĩichkelten auf das naͤchſte Ziel zu vermierhen. 
Das Beitere ift im 3. Difte, Nro. 106. bey 
dem Gurator zu a va 

8) 5) Drep fhöne möhlirte Zimmer 

nd für ledige Herrn auf Allerheiligen zu 

miethen im hi» Diftr. Nes. 313. 

0) (2) Bey Taperlerer Klinger in ber 
Sterngaffe find $ — mis Möbeln an 
ledige Nerren zu vermiethen. , 

40) (2) Auf der Domgaffe ift ein Zime 
ter gu vermieten. Das Nähere im Iniell. 
Eomtoir. 

11) (1) Sm 3. Difte. Nro. 279. in des 
Bätinergaffe if ein Schlafzimmer für Meß⸗ 
fremde zu vermlethen. 

42) (1) Im 2. Difte. Neo. 204. im Bloͤ⸗ 
lein find 2 möblirte Zimmer für ledige Herm 
ſtandlich zu vermiethen. | 

13) (1) Im 2. Difte Ne. 586. Im 
Ingolſtadter Hof iſt ein Zimmer mit oder 
whre Möbeln für einen ledigen Herrn ſogleich 
zu bermierhen. 
44) (1) In dee Näpe des Bier-Röhrens 
" Brunnens iſt ein geraͤumiger Laden neb 
Mebenzimmer fammt den dazu gehörigen 
Regalien zu ebener Erde auf die Wllerheiligens 

effe zu Bermierpen. Das. Weitere iſt im 

ntell.e Comtoir zu erfragen. 

45) (1) In der Branzifcanergaffe neben 
dem Kaffehaufe dem Schueidermeifter Kiliani 

egenüber iſt ein ſchoͤnes Zimmer mis Mdr 
Bein gu bermiethen. J 
46) (1) Im % Diſte. find 2 lneinander⸗ 
de Zimmer mit Moͤbeln ſogleich gm ver⸗ 
mierhen. Das Nähere im Jatell. Eomtoir. 
- 4770) In Nro. 489. in der Franzliſca⸗ 
ergaffe find 2 Zimmer, durch einen Dfen 
Peigbar, für Studirende ober Mepfremde zu 
vermiethen. dan 

43) (4) -In Neo, 145. In der Innern 
VGrabengaſſe find 4 oder Z möbfirte Zimmer 
für ledige Herren zu vermiethen. 

" 49) (4) Im 5: Din Neo. 52. iſt ein 
Quartier ſtuͤndlich zu vermitthen. Es beſteht 
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in 3 Hieinandesgehenden heltzbaren Zimmern, 
Köde, Bodenkammes, verfhhefbarem Holz⸗ 
lager, Wafhbaufe und Brunnen. 

20) (1) Auf der Domgaffe Rro, 411. ifi 
ein Laden für diefe Meſſe zu vermlethen. 

21) (1) Im 2. Difte, Nro. 261. naͤchſt 
dem Rarharinenbäder ift ein Quartier für 
einen Spimnafiaflen oder Progpmnaflaften zu 
verlehnen; auch kann da die Koſt gegeben 
m. ( & Dil. N 

22) (1 m 4. Difte, Nro. 7A. In dee 
Hoͤrleinsgaſſe iſt ein miöblixtes A ſtuͤnd⸗ 
lich zu vermiethen. 

25) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 348. in des 
Kapengaffe iſt ein Zimmer für Deßfrenide 
gu vermierben. 

24) (1) In Neo. 217. 3. Diſtr. am Ende 
ber Neubaugaſſe ift ein möblirtes Zimmer ya 
dermiethen, 

25) (3) Im 2. Difle. Nro. 489. in der 
Barmelitengaffe it ein möblirtes Arien für 


4 oder. 2 Sedige Herrn zu vermichen. 


.26) (3) Ein Zimmer mit Möbeln if 
fländlih für einen Tedigen Herrn zu ver⸗ 
miethen. Wo ?erfährt man im Intel. Gomtoir. 

27) (2) Ein fbön möblirtes Zimmer ift 
an einew ledigen Herren ftändlih zu vermie⸗ 
iden im 2. Diſtr. Nro. A 
28) (2) Gm 3. Difte. Mro. 491. in dee 
Branzifeanergaffe iſt ein Zimmer für einen 
Ukademiker und ein Zimmer für 4 oder 2 
Heine Studenten fogleig zu vermiethen. 

29)(3) Auf des Domflraße ift für einen 
Meffremden ein zum Beilhaben fehr geeig⸗ 
netes Zimmer zu vermieden. Bep wen ? ift 
Im Intell. Comtolr zu erfahren. 

507 (3) Ein ſchoͤnes Duartier, beſtehenb 
In 5 Zimmern, Rüde, Keller und übrigen 
Erforderniffen, iſt ſtuͤndlich an eine folide 
Hausbaltung zu vermiethen, und das Nähere 
bey Kleidermacher Gabriel König 3. Diſtr. 
ro. 440. zu erfahren. 

51) (3). Auf dem Kuͤrſchnerhofe Nro. 5954 


And 2 Logis Füriledige Deren zu vermiethen. 


32) (8) Im 2. Diſtr. Neo. 263. if ein 
meblittes Zihrmer für 4 oder 2 ledige Kern 
auf Ullespeiligeh gu vermiethen · 
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Bermifdte Unzgeigem. 


4) (2) Da noch mehrere fowohl von den 
verlebten Blafermeifter Weihfel’fhen Ebes 
feuten als aud von deren angeordnetem Teftaz 
mentariate ausgefhidte Urbeitt:Conti no 
wicht berichtiget fiAd, fo. werden deffen Ins 
baber doͤſſichſt erſucht, ‚dergleichen binnen 44 
Tagen zu berichtigen, widrigenfalls die Sas 
den an das koͤnigliche Kreise und Ötadiges 
sicht werden übergeben werden. =; 

Würzburg deh 29. Detober 41822. . 

> Bon Teflamentariats wegen, 

2) (1). In der abgewichenen Naht um 
4 Uhr entfhlummerte meine mir unvergeße 
lie Gattin Maria Anna Margaretha Heim, 
geborne Grünsfelder. von bier ,-an den Bol: 
gen einer Darm:Entzindung in: dem Asften 
Lebensiabre. .. 

Vom tiefften Schmerzgefühle gebeugt, 
empfedle Ih bie Berklärie allen Meinen 
Zreunden und Befannten zum frommen Uns 
denken, mid und meine 4 Kınder iaber, mit 
gütiges Umgehung aller B-pleids: Brjeuguns 
gen, zum ferneren Wohlwollen. * 

Ochſenfutt den 20. October 1822. 

Johann Adam Heim, Gaſtgeber 
zum goldenen Anker. 


3) (2) Bey Buhbbinder Müller auf dem 


Kärfchne.dofe iſt in Comm ffien zu haben: 
Anleitung zur nuͤhlichen Kreusmegs- Unz 
bat. ein religiöfes Handbuch für Ver— 
ebrer. Jeſus und zum Gebtauche für 
Prediger, von Dr. Niegler, Profeſſor der 
Eregefe und der orientahfpen Pbilolo⸗ 

gie am koͤnigl. Lyzeum zu Bamberg. 
geb 18 fr. Di s.m: ML, 

A) (2) -Üntergeichneter har bie-Ehre.dem 
Bochjurrichrenden Publikum bekannt. zu ‚mas 
Gen, daß in feinem. neu errichteten Sajibofe 
zum Kronprinzen bon: Baiern täglich um die 
billigſten Preife table d’hose »gegeben werde, 
— P. Hummeliteim 

5) (41) In Bonnland zwiſchen Karl: 
ſtadt und Hammelburg, iſt die Bierbrquerep 
zu verpachten, : oder inFalle dieſes nicht 
Statt fände, koͤnnte auch ein Bierbrayer Ins 
gertunfs finden. Liebhaber melden ſich deßbalh 
beym dortigen Rentverwalter Mike 
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-.%6) .(#) Anterzeichneter · empfiehlt 
einem hochzuverehten den Publikum | 
und Bitter um gätigen Zufpruch-unter des 
Berfiherung, der billigſten Bebanvlung, un 

nach Wunſch, fo daß er gewiß Bepfall fine 
den wird. J im? 1 . . : q 

Unton Sepfriedb, Herren-⸗Kleldermacher, 

wohnbaft auf. der Mainbrüde, 
3 3: re dh 
ur ach r t. 

NG) Da an dem Faulenberge auf den 
sum Woͤllrieder-Hofe gehörigen Eilerw, bes 
fondges don den Würzburger Einwohnern 
aller Warnung obngeactet, noch oft die far 
genannte Pieibe geholt und über, meine Fels 
der gefährt wird, fa ‚dient hiemit jedem. der 
füoflig am befagten Orte Lierhe zu graben 


* 


und zu bolen wuͤnſcht, zur Nachaͤhlung, daß, 


wer in Zukunft unterläße, vor dem Nufladen 
ber Liethe bey Unserzeihnetem um die Ep 
laubniß dazu nachzufühen, und für jedes 
vor. dem Liethewagen gefpannte Thier 12 Er. 
su erlegen, wenn e£ geiraffen wird, gepune 
gen werden folfe, feine Fuhr wieder abzula 
den, N unter feiner Bedingung ort 
ferner Liethe erbalten könne. n 
DBöllenriederhof den 4. November 1822, 
g ( ) r j f . W. as 
— 4600 xhn. find gegen gericht⸗ 
ide schdernn, Zu 5 prC. auszuleiben, 
a8 Mähere ik in der Semmelsſtraße Neo, 
51: zu erfragen. , any 
...9) (2) ‚60a Gulden Vormundsgelder, 
find gegen dredfache gerichtlihe Verfigerung 
u? pr@,auszuleiben. Näberesift im 4. Diflr, 
0.1406 in der Örudermähle zu erfahren. _ 
10) (4) Georg - Diener, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der oberen Bodsgafſf 3. Difte 
Neo. 210., fährt den 4 Pünftigen Monats 
neh Muͤnchen und wunſcht Dritreifende, 

14) (1) Ein iunger Mann, der eines 
Öffentlichen Leprft:Ueder franzoͤſiſchen Sprade 
und des Zeichnens vorgeſtanden, wuͤuſcht in 
dieſen Bädern. Pribatunterricht zu ertheilen. 
Naͤhere⸗a iſt im Intell, Comtoir zu erfragen. 

42) (4) Es ſucht ein honeties Haus Fa 

Progpmoafigifhäler in Kofi und „Quartier 
ft) ER Das Nähere erfährt man im 
Intel Comtöir. °, oh 


Eulenſtein. (Hiezu 1/2 Bogen Beplage.) 


(Ausnapmsweis erfheintam Samstag den 2, November das, Intelligenzblatt Nrg. 423.) 
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Beplage zum am Stück 
—de s 


sutelligensblattes 
für ben 
Unter-Mainfreis des Königreih$ Baiern, 
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Sntelligenswefen  @4 VBerfeigerung. 
u ie 0— — Um Montag den 44. November d. J. 
 Umel ide Ax tiEel. feöh 8, — > Gemeindehaufe 

335. Befanntmahung zu Be 2 Tuer Moft verftrihen. Dieß Lich» 

a Die Hinmelskronen: Pflege Be batte on u... ß 

bep: dem ehemaligen Srifihauger Urchib⸗ srzburg den 25. October 1822. 

Amte ein Capital von 968 fl» 45 fr. ſtehey, Königlidet Landgericht I. d. M. 

weiches nachher auf die.t. Schuldentilgungss. Behr, Landrichter. 

HUnftalt als Schuldnerin Äberging, die Shulde | 004 . Bagner, Actuar. 

— Fr iſt De en — — DE 

Auf Untrag des hiefigen Stadtmagifl- |, 

rates wird fonach jeder, — an der allen: (3) 3. Setreid⸗Verſtelgerung. 

falls noch vorhandenen älteren jedoch ver⸗ Am Donnerstag den 51. I. M. werden 

. mißten Schuldverfchreibung des ehemaligen bey dem unterfertigten Rentamte 

Stifthauger Urhiv:Umtes einen sehtlihen, ı 450 Schäfel Weigen 

YUnfpruc zu machen bat, aufgefordert, folben | von dem Jahre 4820 in geeigneten UAbt hei⸗ 

binnen 60 Tagen vom Tage der erſten Eins lungen unten Vorbehalt höciter Genehmie 

ruͤkung angerechnet um fo gemwiffer bey der gung öffentlich verfleigert. 





— ger gniereg m J Würzburg den 22. October 1822. 
drigenfalls derfelbe nicht mebr. gehört, die Könialibes Rent tLd 
allenfalls noch vorhandene Urfunde als kraft⸗ en, L, Nominifte. > 


los erklärt, und zur Erhaltung einer neueren 
fiber das Eingangs genannte Capital die Eins 
leitung getroffen werden ſolle. * 
ürzburg am 45. October 1822. ’ 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
4 Wilhelm, Director. 





(5) 4 Dorladbung. 
Nachgenannte Ubmwefende, deren Anfent⸗ 
balt, Leben oder Tod unbekannt ift, oder 
deren Erben werden biemit, auf Unfrag ihrar 
*16 Seunberth. | Verwandten aufgefordert, binnen 90 Tagen 
(2) 2! Ber fi eigerumg. - ° von heute an, dahier zu erfheinen, und ihr 
Am Sambtag den 2, November d. J. bisher unter Guratel geſtandenes Vermögen 
Nachmittags gegen 3 Uhr werden in. ‚der zu übernehmen, widrigens dirfelben für ver— 
untern Andie, dann dierauf in der ſchollen erklaͤrt, und das Vermoͤgen ihren 
obern Main- und Eanalmiähle 10 ſchon ge⸗ naͤchſten Verwandten gegen und nach Um— 
brauchje Muͤblſteine, daun in dein hiefigen ſtaͤnden auch ohne Caution uͤberlaſſen werden 
Mertbofe bey der!oheten Mainwmühle ver-⸗ fol. 
hiedene Haufen Spähne: und Holzabfaͤlle Deer. Neuftadt a. d. S. am 24. Deto⸗ 
ffentlich verfauftyt and: den ' Meifkbierenden : ber.4822. ’ 
gegen leid baate Zahlung zugeſchlagen. | Königlih baierifhes Landgericht 
ürzburg den 26. Oetober 18223. im Unter: Mainkreife. 
Rönigliges Stadt: Reutomh Meifner, Landrichter. 
2 Ba I 717 Sotier, Rehtöpr. 
Bahegans 1922. | us 
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Geburts: & ẽ 
Vorzunb Zuname. — Stand: 2 3$ 
Dr | 3 dit. rk 
— — 
Broͤnner, Balentin, nathrliher| Heufkseu, ib. 24. Bebr lunbsfannt 
Sobn der Barbara Brönner. 9 8 ee 5 I 3 ie oe 23 
Bebrmann, Michael, Sohn des Eichenhauſen Igeb. 3. Dctob I Bärtnerg: Ge 25 
Nebbars Koh. Behrmann, 4182. fl. 

Baling,Veter, Sohn des Baus IHeuftreu. gebı 5: SpibrBedienter. 48 
ers Michael Balling. 1774. Ki 
Zrieß, Gob. Paul, Sohn dest die. geb. 3. Febr. 3 Biol 25 

Bauers Tobann Frie⸗ß. 1764. 
Wolf Göbel Paul, Sohn des Niederlauer. geb. 9 Erf arg. 48 
Seora Welf Göbel. 1152, 
Greb Paul, Sohn. des Bauer) Heuſtreu. g:b. 47, Mit; Arzt, 14: 
Paul Breb. 1779 i ef 
Demmert, Valentin, Sohn des) Heuſtreu. geb.415 Det 1 Solbal, 412 
Tag'oͤhners Hrmmert. 1795, ; 
Scheuplein, Georg, genannt) Brendleren» geb. 11. Ari Schneiderds 90 
Klinger, matürl. Kind. der Urs). zen. guff 1735. Seſell. 
ſula Scheuplein. 
Illig, Johann, Sohn des Mi: Herſchfeld. jeb. 7. Mir) Steinhauer, 2 | 
chael Illig. t754- 
Helmed, Edriſtoph. Neuſtadt. geb. 20. No⸗Soldat, und 48 
v mber machte den 
175% zufſſiſch Feld 
zug mit. 
Reicherſin, Dorothea, oder deren Hollſtadt. geb. Nobre vunbetaunt⸗. 40 
gleichfalls abweſendes natärl. Ti 
Kınd Unna. 
Heichert, Joſeph, - Sohn des Unsleben. geb. 28. Rebe. 1 Sxhneiderda 16 
Kiltan Reichert, 1787. Geſell 
Bis, a) Sebaſtian. Windshaufen.|geb. 3 Dctbr. unbelaunnt. 47. 
1782. 
b) Kilian. dfo. gebv’ 44 Febr]! Br „ 
1795- 
Wachtel, Johann, Sohn des Hohenroth. geb: 23. Diebe} Moufelinwes 20 
Johann Wartel. 47*4- ber. 
Kirchner, Hs. Jötg, Sohn des) Windshauſen geb. 4. Nodbn wird als: Sel 410 
Bauers Michael Kirchner. 4731. dat heit: dem 
zuflifde Bel: 
augeneemiiß 
Gundelach, Johann, Sohn des tinterkberte. gebe 2. Webrildtos deit dem 46 : 
Gafpar Gundelad). bad, 4785. rufſiſch Feld⸗ = 
/ zuge F 
Kneher, Johann, Sohn des Niederlauer. gebens Dckbrifttos Feinden) 8: 
Bauers Johann Kneyer. 1784. dedten Fan ira 
zoͤſſiſch. Felde} : 
Zu De 17:7 Be »Hi Se 
mälfer, Frans, Gohn des a era I h. Sptbr. unbelant 20 
min Mäller, { 1781. .n 
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G)ı. Edietalstadung. 
Segen Johann Michael Schilling zu 
Abtswind ift der Concurs rechtekraͤftig er— 
kannt, und wird daher 
Iter Edielstag zur Anbringung der Forde—⸗ 
rungen und Vorzugsrechte, dann deren 
gehoͤrigen Nachweiſung unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes von gegen— 


waͤrtiger Gantmaſſa auf Mittwoh den 


6. Nodember I. Irs., 

Uter Edictstag zur Vorbringung der Ein: 
reden gegen die Forderungen und Bor: 
gugsrepte auf Montag den 2. December 
"d» Irs., 

Illter Edietstag auf Freytag den 27. deſ— 
felben Monats zu den bepderfeitigen 
Schlußhand ungen unter dem Regts-— 
nachtheite des. Yusfchluffes mit der tref⸗ 

- fenden Handlung 

jedesmal früh 9 Uhr angenrbnet. 
Diejenigen, welde etwas von dem Bere 
mögen des Schuldners in Handen baben, 
werden aufgefordert, ſolches dem Cencurb⸗ 
Berichte vorbebaltlih ihrer Rechte bep Ders 
meidung des nochmaligen E.fages zu über: 
eben. 
ei Gerolzhofen am 17. September 1822. 

Königlides Laͤndgericht. 

Wirth, Landrichter. 

Winkler, Actuar. 





G)i. Edictal:Ladung. 

Auf Jaſtanz der Johann Freybotts Witt⸗ 
we bon Loͤherielh haben ihre ſaͤmmtlichen 
Slaäubiger Areptag den 29. November I. 3. 
früh 8 Uhr dabier ihre Forderungen zu Iıquis 
diren, widrigens fie bey diefer Schuldenſache 
unberoͤckſichtigt bleiben. 

Decr. Meuftadt am 24. October 4822. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Landsichter. 

Sotier, Rqhlspr. 





Bläubiger-Borladung. 

Die Gläubiger der zu Volkach verftors 
been Georg Urfprungs Wittib Katharina 
haben ihre a am Donnerstag den 
24. November früh 8 Uhr dbabier zu liqui⸗ 

iren, wibrigenfals fie bep Behandlung ber 
erlaſſenſchaft nicht beräffihtiget werden. 

Am nämligen Tage werden im Ges 


ru 
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rihtszimmer bie 4 Weinberge und 2 Ruder 
Moft, dann im Sterdhaufe ‘die Mobilien 
aller Art und eine Kuh, öffentlich verftrigen. 
Wolkach am 20. October 4822.: — 
Königlihes Landgeridt. 
Bed, Landrichter. 

(5) 1. Borladung 

Der Metzger Johann Hein von Geln—⸗ 
haufen bat einen Durchgangs⸗Zollſchein mit 
vorſchrifts maͤßig abgrlegr. 

Derſelbe wird deßhalb aufgefordert, ſich 
dabier binnen 5 Monaten um fo gewiſſer zu 
verantworten, als er anfonft die Einfgreis 
tungen nah Bellimmungen der Zollverord⸗ 
nung Au gema:tigen bat. 

Orb am 21. Dct:ber 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Debes, k. Laadrichter. 

Wolf, 2. G. Vet, 


(3) 2. Bosrladpung 

Johann Adam Gäger von Amorbach, 
welcher den 24. December 4821 als Tambour 
porn fönigl. baiertſchen Ahten Linien Infane 
teriesReginente, und Lorenz Gamm von 
Schneberg, welder am 16. November 1824 
als Gemeiner vom koͤniglichen sten Huſaten⸗ 
Regimente defertirte, werden biemit aufge 
fordert, binnen 3 Monaten fi bep ihren 
Megimentern oder dem dabıefigen Herrſchafte— 
gerichte um fo gemiffer wieder zu ſtellen, al 
Anfonft die gefegliche Strafe der Defertion 
gegen fie verhängt werde. 

Amorbach ben 21. Dctober 1822. 
Färftlih Leiningifhes Herrſchafte— 
. Gericht. ü 

Herrmann, Herrſch.Rchtr. 
Tils. 





(5 2. Bekanutmaqhung. 

Die zur Concurtmaſſe des Georg Kais 
del au Kaltenfondheim gehörigen Inmoblie 
en, ald: 

1) ein Wohnhaus fammt Scheuer und 

2) 1 1/3 Dobenfelder Fruͤhmeßlehen von 

2 1/4 Domprobflep: Hub, ’ m 

4) 4 3/8 Morg. 8 Ort. Uder zieht über 
den Sommerhäufer Weg, | 

5) 1/2 Dirg. Uder, fkößt an den Eibel⸗ 
ſtadter Weg, 
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4 Meg. 5 Sri. Uder, ftößt auf bi 
a ee 


1) 3/4 Mrg. 46 Grt. Uder bey dem graus 


fen Seelein, 
8) 1 afı Mrg. 1 rt. gegen das nicdere 


Holz, ; 
9) 13/4 Meg. 3 1f2 Get. Uder im Büts 
telgrund,, 
40) 2: Mrg. Uder an der Kitzinger Straße, 
41) 1/2 Mrg. 6 Grt. 4 Schuh Uder bep 
der Eibelftadter Strafe, 
42) 144 Mig. ı 1/2 Schuh Uder bep ber 
» Kiginger Straße, 
15) Afı Mrg. 14 Ort, 4 Schub Uder 
im Hanfgarten, 
werden in dem dortigen Nathhaufe dem dfs 
fentlichen Steige ausgefeßt, und nad bor: 
ausgegangener Belanntmadung der Laſten 
und Bedingungen auf den Grund der Exe— 
eutiont:Drdnung zugefchlagen, wozu zah⸗ 
Iungsfähige Strihsliebhaber eingeladen wer⸗ 


den. 
WMarktbreit den 48. October 4822. 
Färftl. Shwarzenbergiſches Herr 
ſchaftsgericht. 
Elfer ich, HerrſchRchtr. 


(5)2. Verkaufs⸗UAnzelg,e. 
In Folge doͤchſter Weiſung kön. Negles 
rung bed Unter» Mainfreifes, Kammer der 
inangen, joll der Ararialifhe Wald-Diflrict 
— auf Biſchofshelmer Markung nach 
den beſtehenden allgemeinen Normen unter 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung zum 
Verlaufe ausgeſetzt werben. , 

Die Flaͤche dieſes Wald-Diftricts beträgt 
262 Tagwerk 234 Ruthen, und wird in 2 
Abtheilungen verfteigert. 

Die Berfaufsbedingniffe werden den 
Kaufliebpabern bep der Verfleigerung felbft 
befannt gemacht werben. 

Zum Verftrihe wird Montag der 44. 
November d. 3. feitgefrgt, an welchem Tage 
früh 9 Uhr die Kaufliebhaber bey dein uns 
gerfertigten Rentamte jih einfinden wollen. 

Biſchofeheim den 20. October 1822.- 
Königlibes Rentamt. 
Mes. 


()2.. Betanntmadung. 
Donnerstag den 7. November werden 
beym biefigen Rentamte bepläufig 


MAMV/M- 
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217 Schäffel Weitzen und 

800 Schaͤffel Korn 
von den Eındtejahren 4819 und 482, In 
ſchicklichen Parthien öffentlih verſtrichen, und 
den Meiftbietenden unter dem Vorbehalte 
allerhöchfter Genehmigung der gelegt werden» 
den Meiftgebote überlaffen, welches hiemit 
jur. allgemeinen Senntniß bringt 

Werneck den 26. October 41822. 
das Eöniglide Rentamt. 
3 Geißler. 


Fruchtpreifſe is 
aufder Schranne in Schweinfurf den 23. 
und 26. October 1822. 
Im böhften Preis: | 
Meigen, SSHH.—MEd. Schffl. 15 fl. 15kr. 
= 2 


Korn, 5 1 2 5492fl. 5 kr. 
Gerſte, 5 2 — ⸗— © flache 
Haba, 6 ne — =: = vi: Tas 


Am mittlern Preis: - 
Weigen,152SHfl.— Mid. Schffl. 151. 6kr. 


Koıın, 90 =» 5. = = 4ıf. 7 
Gefe, 4 » 2 un = gof.s57fe 
Hader, 16 = 2 = = --  61.57m 


im tiefflen Preis: F 
Weitzen, 2SHH— Med. Schffl. of 


Kom, 412 =» — ee 2.2. $l.— 
Gerfte, Ne . 5 : Hof. — fu 
Hader, = — =: : : 6f. æ Iax. 
Summe aller verfauften Brädte: 301 Schffl. 
4 Mes, als: 457 Schffl. — Me. Weiten, 
77 Schfl. — Me. Korn, 101 Shfil. 2 


Dig. Serfle, 26 Schffl. 2 Me. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. ’ 
Fichtel, Bürgermeilter. - . 

vd. Segnitz, Actuan 


(2) 2. BVerkeigerung _ 
Mittwoch den 43. November 1822 früß 
10 Uhr werden bey der unterzeichneten Stelle 
die auf dem biefigen und Gafteller Yagde 
Rebler von Martini d. J. bis zur einire» 
enden Heegezeit gefhoffen werdenden Hafen 
unter den bepm Striche bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen öffenslih verſtrich 
welches hlermit zus allgemeinen Kennini 
gebracht wird. . 
‚Rüdenbaufen am 25. October 4822, 
Graäflich Caſtellſches Domänen⸗Ama. 
Woͤſch. 


— — — — — 
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Wuͤrzburg. Nro. 125. 
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intelligenswefen 
Amtliche Artikel. 


(5) 3. Bortadung. 

Amt Laufe dieſes Monats iſt der frey⸗ 
zerrlich von Großiſche Fideicommiß · Verwal⸗ 
ser Johann Georg Wegner dahier geflorben, 
Wer aus irgend einem Grunde an deſſen 
BerlaffenfHafismaffe Anſpruͤhe gu madıen 
hat, wird aufgefordert, ſolche Mitiwod den 
45. November I. J. Vormittags 9 Uhr bey 
antergibi neter Stelle unter dem Rechtsnaqh 
‚theile anzumelden und mahzumweifen, daß 





widrigen Falles bey WUuseinanderfegung der 


Werlaſſenſchaftsſache keine Ruͤckſicht darauf 
genommen werde. 

Wärzburg den 25. October 1822. 
Abdnigi. Kreis- und Stadtgerigt. 
Bilhehm, Direotor. 

| De. Bergmapr. 





Begangener Raub. 

Um 25. diefes Nahmittags gegen 5 Uhr 
wurde. in der Safanerie dahier, an einer 
—— Raubpon 20 fi. zur Hälfte an 

ehebägnern , zur andern Hälfte in Drep« 
bägnern und Sechtkreuzer⸗Stuͤcken beffebend, 
„ad in einem Beutelchen von grüner, Wolle 
bewahrt, veruͤbt. 
r Gämmslide Civil: und Polizepbehörden 


‚gefucht, man demnach, auf die Entvedung des _ 


gZahrgang 1828 


Samstag den 2. November 1822 





noch unbefannten Tbaͤters die geeignete S 
zu bhalten, und vom dem ulm 


“folge Nachricht anber zu geben. 


Aſchaffenburg den 29 October 1822, 
Königl. Kreid» und Stadigeridr 
Reuter, Director, . 
r Ste. 


— — — 
Wärzburger Brodtare und GSewiche 
vom Monate Nobember 1822. 


EEE EEE 
Ein Laid Moygenbrodes für | lb. fecy 





Dr 
16 Kr, muß wegen .:+:16I—1l— 
Ein Laib Roggenbrobed für | 
8 Kre. mußwiegen - « -:15|—| — 
Ein Laib Roggenbrodes für 
5 fr. muß wiegen... -Fi| A| — 
Eine Wage weißen Brobesfür 
4165 fr. . . .u u» . 3 — 1 — 
"Ein Kuͤmmelbrod für 84 Ar. gi 46 — 
‚En ditto für 6 Kr. | ı15:- 
Ein bitto für 5 Kr. 1 —[ı7] 2 
Ein bitto für 2 Se. I ul 
Ein Paar Semmelnfür2 Kr. | —Hı]) * 
Eine Semmel für ı Kr. 1 —| 51 34 
Eine Semmel für IJ Seh —24 
Ein Dickweck für 2 Kr. —lUı) 2 
Ein ditto für ı Kr. —I 51:84 
ic Der Stabtmagiſtrat. 
Benkert, U. Bürgermeifter. 
Schirmere 


2. 2° 
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O2: Berfkeigerung (3)3. Diebſtahla-Anzei ge. 
Um Montag den 41. November d. J. In dem Beittaume dom 4. Jump d. J. 


früh 8 Uhr werden auf dem Gemeindehaufe 
zu Zell 2 Fuder Moft verſtrichen. Dieß Lieb» 
babern zur Wiffenfhaft. 

Würzburg den 25. October 48322. 
Königlides Landgeridt I. d. M. 
Behr, Landrigter. 

nt Wagners, Actuar. 





(2) 2. Dorsladbung 
— Wegen Johann Noch, Drüller auf der 
Sudsmäüple bep Silberhof, ift der Eoncurs 
erkannt. 
tage anberaumf, und zwar: 
ater zur Anbringung und Nahmwelfung 
der Borderungen auf Mittwoch den 27. 
November, und 
Mer und letzter zur VBorbringung bon Eins 
reden und zur fhlüßlihen Verhandlung 
auf Dienstag den 34. December I. 38. 
jedesmal fräh 9 Uhr, wozu die faͤmmtlichen 
Gläubiger des Gantſchuldners unser dem 
RMechtsonachtheile des Ausſchluſſes won der 
Gantmaſſe reſp. des Derluftes mit der trefe 
„fenden Handlung vorgeladen werden. 
‚Bifhofsheim den 17. Dcteber 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Schels, Landrichter. 
Palse, Rechtopr. 


nn 





6232. Gläubiger-Dorladang. 

Am Wege des gegen Peter Kleindenz 
son Schmalwafer erfannten Concurfes if 
erſter Edictstag zur Unbringung und Nadıs 
weifung der Forderungen auf 

Dienstag den 26. November, - 
»er und letzter Edictstag zur Borbringeng 
son Einreden und ſchluͤßlichen Verhandlung auf 
i Freptag den 27. December I. Is. 
jedesmal fräh 9 Uhr anberaums, wozu ſaͤmmt⸗ 
Hide Gläubiger des Gantſchuldners unter 
dem Rechtsnachtheile des Wusfchluffes don 
des Santmaffe reſp. der Nihiberädfigtigung 
mit der treffenden Handlung borgeladen 
werden. 3 
Bifhofshelm den 23. October 1822. 
Königlihes Landgericht. 

Schels, Landrichter. 

Pals, Reqtspr. 


Es werden demnach zwey Edicts⸗ 


bis zum 20. d. M. wurden dem Mia 
Dichtel in Mainftodpelm aus einer idee 
— — folgende Gegenſtaͤnde entwen⸗ 
et, al: 

a) eine eingehäufige filberne, engliſche Sac 
uhr, mit af Mi Ziffern a einem 
braunen Perlenbande, worauf die Bude 
katen M. D. D. und M. D. mit wei 
Ben Perlen eingehridt waren ; Im Werthe 


zu 7 fl. | 

b) eine angedhrte bairlſche Ducate, und 

c) ein goldener Ring, ein fogenannter 

Fuch sſch wanz, worin die WBuchflaben 

M. D. D. fioben, im Werthe zu 15 fl. 

Zur Entdeckung des noch unbelannten 
Thäters wird diefes Diebftapl andurh jur 
Öffentlihen Kenntnis gebradt. 

Dettelbach den 25. October 4822, 

Königlihes Landgericht. 

2 Nidels, Landrichter, _ 

- RR. Kreß, Rechtopr. 
(8)3.: Gläubiger» Borladung. 

Auf Untrag des Valentin Then, Wagners 
dadier, werden deffen fänmtlide Gläubiger 
sur Ungabe ihres Forderungen und Erfläzung 
auf den vorgelegt werdenden Bablungspien 
auf Dienstag den 12. November d. J. Wit 
tags 2 Uhr bieher vorgeladen. 

Den Uusbleibenden trifft der Rechtenach⸗ 
heil der Einwilligung in die Beſchlüſſe der 
Mehr;ahl der erfcheinenden Gläubiger. 

Mellerihftadt am 48. October 1822. 

Königlihes Landgericht. 

Werner, Landrihter. 
Kirchner, a 


(3)2. Edietal- Badhung. 
Gegen Johdann Mika Schilling zu 
Abtswind If der Toncurs rechtskräftig em 








kannt, und wird daher 


Jter Edictstag zur Unbringung der Border 
rungen und Vorzugsrechte, dann deren 
gehörigen Nachmeifung unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes ven gegen: 
märriger Gantmaſſa auf Mittwod den 
6. November I, Jes., 

Iher Edichstag zur Borbringung ber @in- 

reden gegen bie Forderungen und Vor— 
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augsechle auf Montag den 2. December 

d. Irs., 

Uier Edictstag auf Freytag den 27. befs 
felden Monats zu den bepderfeitigen 
Schlaßhandiungen unter dem Reqts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes mit der tref⸗ 
fenden Handlung 

jedesmal früh 9 Uhr angeordnet, 
Diejenigen, melde etwas von dem Ders 

indgen des Schuldners in Handen baben, 

werden aufgefordert, foldes dem Concurse 

Gerichte vorbehaltlich ihrer Rechte bey Ver— 

meidung des nohmaligen Erfapes zu übers 

eben. 

® Gerolshofen am 47. September 1822. 
Königlihed Landgeridk 

Wirth, Landridter. 
Winkler, Actuar. 


(3) 2. Edictal-Ladung. 

Zur Ausmittlung des gegen den Schuh⸗ 
macher Georg Benkert von Neuſtadt einzus 
lenenden Verfahrens, ſteht Schulden⸗Auf⸗ 
nahms-Tagfart auf Mittwoch den 27. Nor 
vember 1. 2. fröb 8 Uhr unter Gtrafe der 
Nichtberuͤkſichtigung · 

Decr. —88* am 26. October 4822, 
Königlidhes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Sotier, Rechtspr. 


— — — — 
(3)2. Edictal:-tadung 


Auf Inftanz der Tobann Frepbotts Witte | 


we von Löberieth haben ihre ſaͤmmtlichen 
Bläubiger Freptag den 29. November I. J. 
fehp 8 Uhr dabier ihre Forderungen zu liqui⸗ 
diren, widrigens fie bep diefer Schuldenſache 
unberuͤckſichtigt bleiben. 

Decr. Neuftadt am 24. October 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landtichter. 

Sotier, Ndäleypr. 


GG) Wusfgreiben 
"Auf das Ableben der Georg Huberts 
Wirtib zu Zeil wird Folgendes verfügt: 
4) die etwaigen Gläubiger haben am 
Montag den 25. November fräb 9 Uhr 
ihre Borderungen bepm biefigen Zandger 
sichte zu liquidiren, mwidrigenfalls fie bep 
handlung der Derlaffenfhaft unbe⸗ 
radſigtigt bleiben ; 





wwuvVv 


6) 14 
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2) das Wohnhaus, 2 Weinberge, und alle 
Hausgeräthe werden am . 

Montag den 18. November früh 9 Uhr 
zu Nordheim im Sterbhauſe gerichtlich 
verftrihen. 

Bolkach am 29. October 1822, 
Königlides Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
Goͤtz, a. 6. 


Ausſchreiben. 

Am Wege der Haͤlfsvollſtreckkung werden 
am Montag den 2. December d. J. in dem 
Gemeindehaufe zu Nordheim bepläufig 46 
Eimer heurigen Moftes dem Franz Roßs 
deutfcher öffentlich verftrihen,, und dem Meifk 
bietenden nah gefeglicher Vorſchrift überlaffen. 

Volkach den 28. October 4822. , 
Königlihes Landgericht. 

Bed, Landridter. 
König. 


(3) 4 Uusfdhreibem 
Das Haus und etwa 4 Morgen Wein: 
berge ded Cafpar Marold zu Eſcherndorf 
werden am Montag den 48. November B. 
J. Nahmittags 2 Udr im Gemeindehaufe 
alda gerichtlich verftrichen. 
Dollah am 29 October 4822, 
Königlides Landgericht. 
Ded, Zandr. 
Goͤtz, a % 











()2. Verfteigerung. 
Am Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
folgende Grundftäde des Conrad Herbert zu 
Zeilisheim am Samstag den 23. November 
db. 3. auf dem dabiefigen Gemeindehauſe 
durch Öffenslihen Strich den Meiſtbietenden 
uͤberlaſſen, 
5/4 Meg. Weinberg am Galbacher Weg, 
2 Dig. Artfeld in oberen Bergen, 
4 Meg. Urtfeld in der Hegersläng , 

2. Mrg · Paufeweins; Feld am Herlheimer 


eg». ⸗ . 
Volkach den 24. October 41922. 

— Koͤnigliches Landgericht. 
Beck, Landrichter. | 





G)2. Diebfa 


» ık _ 
In der Nacht vom 46. auf den 17. db. 
b Wa 
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M. wurden dem Schmiedmelſter Georg Ems 
mes zu Gaibach zwep volle Bienenkörbe, je: 
des bepläufig 50 Pfund wiegend, und im 
ertbe zu 44 fl., gefloblen ; bepde Bienen⸗ 

forbe waren wie gemwönlih rund von Stroh 
geflodten, oben mit Dedein, die durch Za⸗ 
pten befefligt waren, unter einem Korbe bes 
fanden fih 3 runde Auffäge von Stroh. 

Andem man edermann vor Unkauf 
warnt, werden die Poltzeb⸗ und Juſt zcBe⸗ 
dörden erfuhr, zur Entocdung des Ipäters 
Heeignet mitgumirfen. 

Dollah den 21. October 1822. 

RKöniglihes Landgerigt. 
De d, Landrichter. 


(5) 2. Diebſtabl. 
Uus dem Haufe des verlebten Sebaſtlan 
Straub zu Gearunach wurden duch gewalt⸗ 
famen Einbruch und Einfleigen 46 bis 47 
rn Korn, im Werthe zu 20 fl-chn., ge 
oblen. . 
Da der Tpäter noch nicht entdeckt ift, 
fo bringt man dieß zur Öffenslihen Kennt 
niß mit dem Erfuhen an alle Eriminal: und 
PolijepeDepdeden, bep Eatdedung etwaiger 
Spuren g-hörig einsufhreisen, und ſogleich 
anber Nachricht zu geben. 
Volkach den 21. October 1822, _ 
Könialihes Landgericht. 
- Bed, Landrıdter. 
König, Rediepn 


(6) 2%. Belanntmogung 


‚ Gegen ben Südlermeifter Michael NA: 
Bert zu Markibreit it der Concurs vechtss 
kraͤftig erfannt worden. 

Es werden daher die gefeglihen Edlets⸗ 
tage, als; 
hu Unmeldung der Forderungen und 

deren gefeglihen Nachweiſung 

auf ven 29. November 1822, 

“MM, zur Unbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen '. 
auf den 30: December 1822, 

IT, für Die Rer-und Dustit Schlußbandlung 
auf ven 34. Yänner 4825 
jedesmal früh 9 tihr feftgefept, und hiezu 
fünmtlie: unbefannte Gläubiger, des Ge⸗ 
weinfHuldnens unter bem Rechtanachtheile 





ann 
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Öffentlih Dorgelaben, daß das Nichterſcheinen 
am etſten Edictstage die Ausſchli-ung der 
Forderungen von der gegemmärtigen Goncmus. 
mafie, das Nichterſcheinen am dem übrigen 
Ebicistagen aber die Ankihliegung mit den 
an .denfelben vorzunehmenden Haudlungen 
zur Bolge bat, 
Zugleich dient zur oͤffentlichen Kenuiniß,: 
daß die zur Mafle gebörigen Immobulien, als: 
1) ein Bohnhaus, 
-2) 1/2 Mg. Weinberg: im Schind, und 
en dlich 
5) 1 Mig-. — in der Bählleiten 
am 50. November I. 3. Nachmutags 2 U 
auf dem dabiefigen Rathhauſe dem Seriche 
ansgefegt. und nah der Ezecutions: Ordnung 
zugeſchlagen werden. 
. Martıbreit den 47. October 1822. 
Farſtliches Oerrſchaftgericht. 
Elferich, Herrſch-Richter. © 


(5) 8. Vorladung. 

Jehann Adam Jäger von Amorbach, 
welcher den 24. December 1821 als Tambour 
vom koͤnin. baieriſchen Ahten Linien-⸗Infan— 
terie⸗Regimente, und Lorenz Gamm ven 


. Söpneberg , welder am 16. November 1824 


als Gemeiner vom koͤniglicen ıten Dufasene 
Megimente vefertirte, werden biemit aufge 
fordest, binnen 3 Monaten ſich bep idren 
NRegimentern oder dem dadieſigen Dersfchaftee 
gerichte um fo gewiffer wieder zu ftellen, als 
anfonft bie grfeglihe Strafe der Defertion 
gegen fie verhängt werde. 

Amorbadh den 21, October 4822, 
Fuͤrſtlich Leinngiſches Herrſchafte—⸗ 

Gericht. 
Herrmann, Heufh.:Rätr. 
(3)3. Betaanutmachunmg. 

Die zur Concursmaſſe des Georg Kal— 
del zu Kaltenfondpeim. gehörigen Yumobie 
lien, alt: ' ’ . 

4) ein Wohnhaus ſammt Scheuer und 
Garten, ALL 
2)4 F Hohenfelder Fruͤhmeßlehen von Zfh, 
— A Domprobftep · HAub  ..; 
4) 4 3/3 Morg. 8 Get. Ufer zieht über 
den Sommerbäufer. Weg, 
5) af2 Mig. Ber, Nöit on den Fidel 
ſtadter Weg, 
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‚o) 1/4 Meg: 5 Grit. Uder, fidöt auf die 


lange Niet; 


7 3/4. .Mrg. 46 St. Uder bey dem grams 


fen Seelein, 
3) 1 1/4 Meg. 1 Set: gegen das nieder 


Holz ’ > 
9 15/4 Mig. 31/2 Bet. Uder im Dün 


telgrund, 
10) 2 Mıg. Uder an der Kininger Straße, 
41) 1/2 Mrg. 6 Get. 4 Spub Ader bey 
der Eibelfladter Straße, 
42) 1/4 Mr» H 1/2 Schuh Wder bey der 
Riginger Straße, 
93) Afa Mrg. 14 Grt. 4 Schub Ude 
im Hanfgarten, 
merden in dem dortigen Rathbauſe dem oͤf⸗ 
fentlihen Steige aurgefeßt, und nah dar 
aufsegangener Belanntmahung der Laflen 
and Bedingungen auf den Grund ber Epes 
sulienteDrdnung zugefhlagen, wozu gab: 
lungsfähige Strihsliebhaber eingeladen wer» 


den. 
Markitbreit den 18. October 1822. 
darl. Shwarienbergifhes Herr⸗ 
x fhaftsgeridet 
Elferib, Herrſch.⸗Nchtt. 





’ 
— Bekanntmachung. 


z00 Schäffel Weitzen, und goo Schffl. 


Korn, aBıge Frucht von vorzuglicher Qua⸗ 

litat, werden Dienstag den 42. November 

Vormittags 10 Uhr dahier an den Meifls 

bietenden verkauft, und Liebhaber dazu ein⸗ 

geladen, 

Odhſenfurt den 28 October 1822. 
Königlihes Rentamt. 





()1. Befanntmadung. 

Um Donnerstag den 44. November 1. J. 
Vormittags 9 Udr wird In dem Loͤwenwirths⸗ 
baufe zu Dingolsbaufen das von dem geſam⸗ 
melten Zehente alda erzielte Geſtroͤh zu 
9 Geſchock Jo Bund Zune) 


43 do. 55 bo orn⸗, 
3 415 do. 43 db» Gerften 2 
4 do. 22 do. Haber⸗ , 
— do. 8 bo. Erbſen⸗ u. Linſen⸗, 
3 do. 42 do. Werr⸗Stroh, ferner 


‘404 Körbe Süd und Ueberfchrig,; dann 
am naͤmlichen Tage Mittags 41 Uhr bep 
dem unterzeichneten Mentamtsfige das das 


nv, 5, 5, 7 0 2 
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bier befindliche von dem gefammielten hoͤchn⸗ 

berrſchaftlichen Getreidzehente zu Schalfelb 

erzielte Geſtroͤh zu BER 
6 Schober 28 Bund Weißen», 


471 de. 48 bo. Korn-, 
8 bo 49 do. Gerfiens, 
4 bo. 33 bo. Datber:, i 
— bo. 43 bo. Erbfen -y. Linfens, 
2 bo. AT do. Were Stroh, 


82 Körbe Shd- und Urberkehrig, enbli 
1 Shäfel 4 M gen —— 9 
in ſchicklihen Abtheilungen unser Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung oͤfentlich verſteichen. 
Dieß bringt andurch zur Kenntniß, 
Gerolzhofen den 29. October 1822. 
das föniglihe Rentamt. 
Ehrenfeft. 


—ej“ —— — — 


(5)3. Bekanntmachung. 
Donnerbtag den 7. November werden 
bepm biefigen Nentamte beyläufig 
217 Schäffel Weigen und 
500 Schäfel Korn 
Bon den Eendtejahren 4319 und 4820 im 


ſchiklichen Parthien öffentlich verfirihen, und 


den Meiftbietenden unter dem Borbehalte 
alerköhfie: Benehmigung der gelegt iwerdene 
den Meiftzebote Überlaffen, welches hleint 
zur allgemeinen Kenntaiß bringt 
“ MWerned den 26. October 4822. 
das königlide Rentams. 
Geisler. 





Fruchtpreiſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 2. * 
October 1822. 
Im böoͤchſten Preit: 
Weltzen, 36 Schffl., db. Schffl. 16 f. So fr- 
Korn, 35 + £ 10 fl. 30 fr, 
Hober, 19 * . 7 fl. 10 kr. 
Im mittlern Preis: 


Meißen, 99 Schffl. d. Sıfl. 44 fl. — kr. 
Korn, 25 = - li 
Haber, 75 — . if. Sk, 


Am tiefflen Preis: 
Weitzen, 102 Schffl., der Syfl. 151 — kr. 
Korn, 2% « . 9. 
Haber, 9 = 71.— kr. 
Sunma. der verkauften Fruͤchte, als: 237 


ai . *4 
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Schaͤffel Weisen, 48 Schäffel Kom, 191 
—— Schaͤffel 
F tan ea 
er 2. ee eh 
x i rgermeifter, 
an. % Helbling, 
Markt⸗ u. Schrannenmeifter. 


— — — — — ñ ⸗—— 
Nichtamtliche Artikel, 


Feilbietungen. 


4) (3) unterzeichneter bringt biermit 
zur Unzeige, daß fein Lager von dießlaͤhrig 
gebleichter Leinwand, als: 
Schweizer, Bielefelder, Waarendorfer, ſchwaͤ⸗ 
biſcher und iniändifcher, zu einer großen Uus« 
wahl, fehr vermehrt worden iſt; deßgleichen 
add) von weißem, roth und blau gejlreiftem 
Beitbarchent, aͤchten Brabant und andern 

willihen in allen Farben, und Streifen, 
o wie ſehr fhönem holländifhen Canefaß 
zu Betten und Butter, I 
leinenen Zeugen zu Kleidern, Möbeln und 
Bettzeug, nebft vielen Muftern von gedrud: 
sem feinen, allen Sorten von Öarfenett zu 
Mänteln, Hüten, Futter und mehreren in 
Diefes Fach gehörenden Artikeln. Bep bedeus 
genden Borräthen von genannten Gegenftäns 
den werden die bılligften Preife gemäprt, um 
die geehrten Käufer aufs Bolllommenjte zu 
befriedigen. 

Lor. Leipold, auf dem grünen Markte 
am Ede der Schuſtergaſſe. 


Unzeige. 

2) (2) Mergentheim. (Fahrnißverſtei⸗ 
@erung.) Aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe des 
Dabier verftorbenen vormaligen Hrn. Deutſch⸗ 
Drdend:Ganzlers und nachderigen fgl. baier. 
Herrn Gebeimenraths, Freyherrn v. Kleude 

en, werden kommenden Montag den 4 

ovember und die folgenden Tage fämmts 
liche Fahrnißſtoͤcke, beftehend im Wretiofen, 
worunter mehrere foftbare Qabatieren fi 
befinden, Gold⸗- und Gilbergeräthichaften, 
Diannskleidern, geftidten Uniformen, Bet» 
gungen, Weißzeug, Zinne, Mefjing und Kus 
pfergefhirren, Porzellain, Stodubren, Spies 
geln, gepolfterten Sopbas und Seſſeln, nebfl 
verfhiedenem andern Schreinwerk, dann in 
Faß · und Bandgefhirsen und fonfligen Hause 
gl ei gegen baare Bezahlung öffent 

9 verfleigert werden. 


ararararam 


bollaͤndiſcher I: 


baummwollenen und‘ 
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Die Liebhaber werden eingeladen, fig 
an diefen Tagen jedesmal früh um 8 Uhr 
in dem von Kleudgen’fgen Wohnhaufe eig- 
zufinden. rer 

Bor .oder an dem Verfteigerungstagen 
önnen diejenigen, welde zum Kaufe des 
dreyſtoͤckigen Haufes mis 44—15 Bummeen 
und Kammern, dann den fonft erforderlichen 
Bequemlichkeiten, als: Hof, Waſchhaud, 
Dolilager, ſehr großem Keller ıc. , Luft har 
ben, baffelbe einjehen, und ‚ihre etwaigen 
Ungebote beliebig Außern. - .. 

Mergentheim, am 25. October 1822. 
Die fresh. v. Kleudgen'ſchen Reliten. 

5) (3) Unterzeichnete laffen am Montag 
ben 41. Novernber I. 5. früb 9 Uhr aus‘ 
ihrer eigenthoͤmlichen Waldung bey Heiligen⸗ 
thal 90 Stämme Eichen, worunter mehrere 
große Holländer, Nutz- und Bauſtaͤmme fid 
befinden, auf einen annehmbaren Zablungse 
Termin oͤffentlich verftreihen, welches den 
Strihsluftigen zur Nachricht dient. 

Unterpleichfeld den 28. October 4822. 

Joſeph Boͤtſch. 
Philipp Hammer. 

4) (5) Donnerstag den 7. November 
1.5. Napmittags um 2 Uhr werden in dem 
Pfarrhofe zu Versbach Manchelwurzeln, 
gelbe Näüben, Erdkohlraben, Grundbirne, 
weißes Kraut u. dgl. in beliebigen Abthei⸗ 
lungen dem öffentliden Striche gegen baare 
Zahlung ausgefegt, zu welhem die Strichs⸗ 
liebhaber höflipft einlader 

Lorenz Benz ber Juͤngere. 

5) (3) Indem ich meine befannten engr 
Iifhen und deutfhen Steingutgefchirre , Che» 
tolade, Knaftertabade und hemifsen Laın» 
pendochte zur gefälligem ‚Bedienung vom 
Haufe aus eınpfeble, mache ih zugleih die 
weitere Unzeige, daß bey 

Herrn 5. C. 8. Ebert 
auf dein gruͤnen Markte in Würzburg 
gleihfalls weine Chololade und demifchen 
Lampendochte zu meinen Verlaufspreifen gu 
haben ſeyen, womit fid böflihft empfieplt 
a. E. Einmert zu Schweinfurt. 

6) (4) Es find einige Fuhren Befferung, 
vorzäglih auf Kraut: oder Aderfeld nuͤtzlich, 
um billigen Preis zu verfaufen umd wird fubhr⸗ 
weis abgegeben. Das Näpere Ift im 4. Diftr. 
Nro. 204. zu erfragen, 

* ———— EEE 
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— ) (14) Im 4. Diſtr. Nro. 42. naͤchſt der 
eterskirche iſt im erſten Stocke ein moͤblirtes 
immer zu verlehnen. 

: 9) (4) In der untern Willergaffe Neo. 
254. if ein Quartier mit Möbeln für einen 
jedigen Herrn ſtuͤndlich zu verlehnen, 
7.8).(3). Im 2: Difle. Nroi- 40, nähe 
der Haupiwache ift ein Zimmer mis Möbeln 
ſtandlich au Hermiethen. . 

A) (3) Es if ein fehr gut Heißdares 

Quartier auf Üllerheiligen zu verlehnen im 

Stockſifſchgaͤßchen 2. Difr. Nro. 499» Die 

Ausfiht ift im die Kaͤrnergaſſe. 

5) (3) Im 4. Diftr. Nro. 59. ift ein 
Keller), in dem bepläufig 45 Bader an Bäffern 
fid befinden, ſtuͤndlich zu dermietben. Das 
«grähere erfährt man im Schilddoͤfchen Nr. 62. 
deffelben Diſtricts. 

6) (3) Im 3. Diſtr. Neo 190. im Tüte 
Tenwägnershaufe iſt ein. Quartier mit einigen 
Simmern, Kammern und’ dhdern Bequem 
"Ticpkelten en} das nachſte Zel zu vermieipen. 

"Bas Weitere ift im 3. Diftr: Nro. 466: bep 
"sem Gurator zu erfragen. 
3 7) (3) Drep fpöne möbltrte Zimmer 
find für. ledige Herrn auf Allerheiligen zu 
"Herimietben im A, Diftr. Nee: 313. 

8) (2) Auf'der Domgaſſe iſt ein Zime 

‚mer zu vermiethen. Das Nähere im Intell. 

Temiolrr. 

9) Im 2 Diſtt. Neo. —5* in der 

Cardemeugaſfe iſt ein moͤblirtes Zimmer für 

"4 oder 2 ledige Herrn zu vermiethen. 

40) (4) Ein fabdnes Quartier, beftehend 
in 5 Zimmern, Kühe, Keller und äbrigen 
'Erforderniffen, iſt ſtuͤndlich an eine folide 

Saushaltung zu vermiethen/ und das Näpere 


bep Kleidermadher Gabrief König 5. Diſtr. 


"Nro. 1460. zw erfahren. 


VBermifdte Unzeigen 


—Meue @rfindung 

4) (U Unterzeihneter macht diermit de 
Yannt, daß er den Im Fahre 1315 von Mm 
erfundenen Deilliv-Upparät, für deſſen Ber⸗ 
.breitung Gr. Maisftät der Kinig von Batern 


r 
2* 


‘im ®abre 1820 ihm eine Belohnung bon 


taufend Thalern allergnaͤdigſt ertheilten, feit 


mnnnnse 
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diefer- Beit ſehr verbeſſert Habe, ſo daß nun 
fotgende Vortheile mit dieſem Wpparate 
Br werben: ri F 

4) aus der Maiſche wird ſchon bep der erſte 
Deftilation Branntwein — — 
Graden nad dem Beckiſhen Alkoholmeter 
gewonnen, 6 

2) in gleichen Beiträumen wird 5— 6mal 
fo viel Maifdye gebrannt, als mit einem 
gewöhnlichen Brennzeuge, auch ift jeher 
Befahr des Unbrennens und ‚Ueberlau« 
fens der Maifche gänzlich vorgebeugt, 

5) es iſt wenig Waffer zum Ubtäplen noͤthig, 
und man erhält den Branntwein boch 
falt und rein, RR 7 

4) es werden zwep Drittiheile bes fonft 
gebraudten Brennmaterials erfpart, 

5) man gewinnt aus einer glei großen 

* Menge Maifhe 1/6 Brannımein mehr, 
als tep der alten Brennmeihode, 

6) der neue Upparat beaucht zu feiner Auf⸗ 
ftellung feinen bedeutend größeren Raum, 
als ein gewöhnlibes Brennzeug, ex iſt 

dabey einfach, dauerhaft, und die Koften 

- feiner Anfertigung (angenemmen , daß 

er. felbit fammi Kefel und Kuͤhlroͤhren 
aud Kupfer beflebe), belaufen ie, wenn 
der Keſſel eine rheinifhe Opm hält, anf 
200 Bulden, 

7) «8 kann mittel der aus der Malſche 
ih entbindenden geiftigen Dämpfe jedes 
beliebige Triebwerk, z. B. eine Pumpe, 

‚ eine Gartoffele und Schrotmühle ac. 
während der Deftilation ohne befondern 
Aufwand an Brennmaterial und ohne 
die mindefte Gefahr bewegt werden. Die 
wirfende Kraft befchränft fi auf bie 
Größe: des Keſſels. Miteinem Keffel von 

zwey rheiniſchen Ohmen oder vier bais- 
zifgen Eimerm fann ein -Drud von 
400 —,500 Pfunden bewirkt werden ‚und 
mit jedem Eimer, ben der, Keſſel mehr 
faſſet, wird vie Wirfung um 150 Pfund 
Bergsögert. ge 

Wegen biefer bedeutenden Bortheile, von 

welchen der zuletzt angeführte erfl neuerdings 


- mis dem Apparate verbunden worden. if, 
glaubt der Unter jeichnete denfelben auch dem 


enifernixeen Bublifam empfehlen dürfen. 
Im königi» baierifhen Untere Mainkseife 
find (don mehrere ſolche Apparate errichtet, 
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und Werden mir dem groͤßten Mostheife 
gebraudt. 

Um aber die Verbreitung beffelben zu 
‚erleichtern „ fo läßt der Unterzeichnete Mo« 
delle von Weißblech verfertigen, und liefert 
das Stuͤck, mebft genauer Befchreibung, für 
3 Carolin. 

Sobald mehrere Beflelungen eingegans 
gen find, wird mit der Berfertigung diefer 
- Modelle angefangen, und fie werden nah 
bes Mumer der Beſtellungen verabfolgt. 

Endlich ift der Unterzeichnete auch bes 
weit, die Berfertigung und Aufſtellung folder 
Wpparate gegen billige Vergütung den Ver— 
ſaͤumniß und allenfallfiger Reifekoften, felbft 
gu leiter, und bittet defbalb mis frankirten 
Betefen fidy direct an ibn zu wenden, 

: Wärzburg im Dctober 1822. 
Ignatz Möller, 4. Diſtr. Nro. 314. 
Unfündigung 

2) (4) Unterfertigter iſt gefonnen, eine 
Feine Sammlung deuſſcher Lieder, mit leich— 
der Elavier: oder Guittarre· Begleitung, ge: 
dichter von Freyherrn Friederidy von Zu⸗Rhein 
demnaͤchſt im Drude erfcheinen zu laffch. Da 
er dieß aber auf feine eigenen Koſten unters 
nimmt, fo wird biezu eine Subfeription er: 
Öffnet; und zwar der Bubfcriptionss refp. 
Pränumcrationse Preis für das Epemplar, 

delches nit unter acht Dlärter ſtatrk wird, 
zu 48 Tr. angefegt, woraus fih dann bis den 
45. December d. Is. Tergeben baben- muß: 
sb die Umtoften daraus gedeckt werden koͤn⸗ 
Ken oder nicht; weßwegen au nur bis ba» 
"Yin die Subſeription offen bleibt; mach die» 
"fer geſeßten Zeit fann das Exemplar nur zu 
4 fl. rhn. verabreicht werden.. Indem ich 
mid nun ſchon bep meinem erften, im vorie 
n Sabre erfhienenen Werkchen der guͤtigen 
fnahme erfreuen fonnte, 
Bep diefer Compofition um fo gewiſſer hof⸗ 
fen, als dieffeibe, wie ed nachſtehende Recen⸗ 
fion des Hrn. Profeffors Fröhlich beurkundet, 
öberbaupt gemeinnägiger iftz; fo wie fie auch 
insbefondere für den Gelbftunterriht im Ber 
zug auf Bildung im Vortrage bep der ganz 
genaun Bezeihnung der Vortragsweife,.und 
gerauen Angabe der neuer:n- Manieren gewiß 
ihren Zweck nicht verfehlen wird, 
Die Subfeription kann gefchehen im 


somtoit des Intell.⸗Blattes, im Dever ſchen 


AUCH 


darf ih dieß - 
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Kaffehaufe, - und im feiner Wohnung 4. 
Diſtr. Neo, 34. Die mpfangnehmung * 
Exemplare, worüber nähere Ungeige geſche⸗ 
ben wird, am Drte der Subferiprion, Für 
die verehrlichen Mitglieder ber Harmonie, 
wird auch nad eingeholter Erlaubniß eine 
‚Lifte in den Lefezimmern bereit liegen. - 

— en — — 1822. 

j ‚ Ol» *2 eiö, edtdpr . 
—*8 chtopractikani 
Unvorgreifliches Zeugniß. 

Die ſechs Geſaͤnge, welche F Weis in 
Mufit fepte, haben fo liebiich⸗ Melodien; 
find fo leiht für die Singftumme, fomie bie 
Begleitung mit dem Fortepiano; liegen fo 
gut in dem gewöhnlichen allgemeinen Stimme 
Umfange; und bieten doch dabep fo viele 
Gelegenpeit zum höheren Bortzage dar, daß 
‚ber Unterzeiinete fie aus veller Ueberzeugung 
allgemein empfehlen kann. 

Wuͤrzburg am 28. Dctober *5 u 

341 Prof. Froͤlich. 
Bur Nagriht. * 

3) (3) Da an dem Fauleuberge auf den 
sum MWBöllrieders Hofe gehörigen Ellern, Bis 
fonders don den Würzburger Einwohnetn 
aller Warnung obngeadter, noch oft die ſo— 
‚genannte Liethe geholt und fider meine Fei⸗ 
des geführt wird, fo dient hiemit jedem, der 
künftig. am befagten Orte Liethe zu graben 
und zu bolen wuͤnſcht, zur au dam aha 

a 


wer in Zufunft uuterläßt, vor dem a 
:der Liethe bey Untergeihnetem um die 
laubniß dazu nadyzufuhen, und für je 
dor dem Lieshemwagen gefpannte Thier 412 fr 
au erlegen, wenn er getroffen wird, gejduhe 
gen werden folle, feine Fuhr wieder abzujas 


‚ben, und dann unter feiner Bebingung Dart 


ferner Liethe erhalten kͤͤne. 

-Wöllenriederhof den 4. Nonember 1822. 
J ®. Meier. 
- 4) Ca) Endetunterzeichneter hat auf dem 
Wege von Oqſenfurt bis Schwarzad eine 
Brieftaſche verloren, In welder ih ein Paß, 
Naflerınfer und mehrere Schriften befinden. 
Des redliche Binder wird gebeten, dieſelbe 
gegen eine gute Belohnung nach Würzburg 
um Zn, Baumann, Gaflgeber zum Mar 

tzofen, zu fenden. ar 
Manpias Weifer, Uhrenpändfer. 

— — — — — — 
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antelligensbhatt 


I) 


für ACER ): ben 
uvntew Maintreis 


80 w, 





Des Rön.i-g: reih8.Büiern 





Wirzburg  - Nro. 1223.  Dienstagdens. November 1822. 
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Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 
u — —— — — — 
Nr, praes. 1163 Vr. exp, 2466. 4 = : — J 
—Bekbanntimeachung.“ 4 
(Die Eompetenz der Landgerichte reſp. Dragifkate ben’FeuerlöfhungeAnftaften betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


‚Auf die von einer Polizepbehörde gefchehene Anfrage: 
ob in einer Stadt, welche der Reſpicienz eines k. Landgerichts unterſtellt tft, bey ent» 
ftandenem Brande und hiebey zu treffender Verfügung, daß sur Verhinderung weiter« 
Umgreifens des, Beuers oder zur leichtern Zufuhr der Loͤſch⸗ Inſtrumeme ein vom 
Feuer noch nicht ergriffenes Gebäude niederjureiffen fep, die Entſcheidung hierüber 
dem f. Landgerichte oder dem Stadt-Magiſtrate refp. demjenigen Mitgliede deffelben, 
. weldes nad $. 9. der Juſtruction für die magiftratifche Gefpäfrsführung die Eres 
eutiopolizen zu beforgen bat, zulomme ? 
murde die, Entſchließung gegeben, daß. die Competenz des polizeylichen Einfhreitens den 
Brand zu Föfgen und gegen weiteres Umgreifen deffelben die erforderlichen zweckmaͤßlgen 
Derfögangen zu treffen, ſich nicht unter verſchiedene Stellen theilen lafle, und nath N. 64. 
des Gemeinde Edictes in Städten ganz zum Birfungsfreife des Mapiftrats-gehöre; daß ie, 
Boch dep Unmwelenheit des Landgerichts diefem, wenn’ e8 Mäugel in den dieffahfigen Der 
fügungen des Magiftratd bemerke, zur —— derſelben einzuwirken, und eiwaige 
dringende proviſoriſche Beſtimmungan zu geben, derfaſſungsmaͤßig zuſtehe. st 
Diefe Entfhließung mird, um jedem Competenz⸗ Unſtande bey fo wichtigen Faͤllen zu 
begegnen, hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. .. F 
Würzburg den 25. October 1822 
Königlihe Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
u. * ee a — 
* VWrepherr von As beck, Präfident. | 
j » Mieg, Directör, i 
Behr. 


. —— 


* 
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Nrus. praes, 2180, Nrus, exp, 26613... * —* ° * > 
DB anntma 


. - € ch un © E F 
(Das Bermächmiß der Anna Therefia Ganzhorn zu 300 fl. rhn. für das biefige Armen-Inſtitut betr) 


m Namen 


Seiner Majeftat des Königs, 


Die dabier verlebte Unna Iherefia Ganzhorn bat in ihrem hinterlaffenen Teſtamente ber- 


orbnet, daß nah bem Tode ihrer Haupterbin dem biefigen 


Legat ausgezahlt werden fellten. 


Würzburg den 30. Dctober 1822. 


dnigliche Regierung des Unter- Mainkreifes, 


Armen:Inflitute 300 fl. rhn.als 


Diefe wohlthätige Handlung wird demnach zum rähmli 
Andenken der Berlebten hiedurch Öffentlich ;befannt gemag)t. 95 ruͤhmlichen 


m “. 
F r 


Kammer bes Ännern.. 


 sBsephers v. Usbed, 


Präfident, ; 
v. Mieg, Director. 
Lommel. 


Ense 


Intelligenzweſen. 
ee ———— 
Amtliche Artikel 

(5) 4. Geſtohlene Sachen. 

Um 25. d. M. wurden in einem Haufe 


dabier folgende Kleidungsſtücke entwender: 
4) ein neuer grün tuchener Oberrod mit 


1 





Knöpfen von demfeiben Tuche überjos . 


gen, mit grün bauınwollenem Futter, die 
Uermel mit Leinwand gefüttert, im 

WBerthe zu 20 fl., 

2) ein azerner Döerrock von hellgräne— 
Basbe mit Andpfen von demfelben Zeu: 

.. ge, mit einem fhmarzen Sammet: Ara 
gen, und ‚gelben Nanyuinet gefüttert, 

. im Mertbe zu 8 fl., 

5) ein Frack von heilblauer Barbe, feinem 
Tuche, mit gelben Knöpfen, und grauem 
baummollenen Butter, im Werche zu so fl., 

4) vier ſchon getragene Demden, wovon 
das eine auf der Bruſt mit einem D. W. 
blaßroth bezeichnet ik, im Werthe zu 7 fu, 

5) ein Paar fhon getragene Kaibfliefel 
mit hoben Abfagen und Eifen belegt, 
im ol 2. fl, 

6) ſechs Sacktuͤcher, wobon 2 bon grauem 
Grunde, und roth und weißen Streifen 


bezeichnet ſind, dann zwey mit weißen. 


Grunde, blau und rothen Streifen klein 
bezeihnet, eines von blauem Grunde 
mit roth und weißen Streifen, und das 
andere ganz meiß, mit einem rotben 
Streife eingefaßt, im Werthe zu 2 fl, 


7) ein Halstuch von weißem baummollenen 
Tuche, im Werthe zu 24 fr. 

Die wird zum Behufe der Entdeckung 
bes Ipäters und Habhaftwerbdung der ent 
mwenbeten Kleidungsflüde befannt gemadt. 

Wuͤrzburg den 29. October 1822. 
Königl, Kreis- und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director, : 
Seuberth. 
Getreid-Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 2. 
November 4822. 
Im böchften Preis: 
Beigen, 10 Schäffel,d. Schaͤffel 15 fl. 15 ir. 
E 5 





Kor, 2 : 12flk30 fr 
Daber, 46 . 38 ® 7 f. — ir 
Gerſte 2 ® ⸗ 2 13 fl. — fr 


Im mittlern Preis: 
Weiltzen, 453 Schaͤfel, d. Schaͤffel 13 fl. 4 fr, 
Korn, AA ⸗ ⸗ ⸗—44 f. 45 kr. 
Haber, 73 3 2 . 6 fl.37 Er. 
Gerfle, 25 8 8 ⸗ 14 fl. 50 fr. 
Im siefften Preis: 


Welpen, 2 Späfel,d. Schaͤffel gfl. ze im 
Kom, . =: ⸗ 9fl,45lr. 
Herr Br ET fl. 186 kr. 
Gerſte, 3 - — fr. 


2 € 5 44 8 
Summa aller verkauften Fruͤchte 755 Schäffel, 


als: 465 Schaͤffel Weigen, 167 Schäͤffel Korn, 
gi Shäffel Haber, 50 Schäffel Gerfte. 
= Der Stadtmagiſtrat. 
Benkert, Il. Bürgermeifter. 
Schirmer. 
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— Wörgburger Cihterfag 
vom 2. November 1822, 
Gegoffene Lichten , das, Pfund, » . 
Gezogene Lichter, das Pfund . . 
un Der Stadtmagiſtrat. 
Benkert, IL Bürgermeifter. 

Se: Shirmer. 


47 fr. 
45 fr. 





(5) 4. Ebictal-Borladung. 
Johann Schreiber von Orb machte ben 
Feldzug nach Rußland mit, und wird nun 
dvermißi. Derſelbe wird demnach aufgefor⸗ 
dert in 4/4 Jahr um fo gewiſſer dabier ſich 
anzumelden, als anfonft ‚defien Vermögen 
feinem Bruder Philipp Schreiber gegen Eau» 
tion-nußnießligd überlaffen werden folls 
Drb am 26. October 41822. 
Königlihes Landgeridk 
Debes, Landrigter. 
Wolf, Logr.⸗Aet. 


() 4.. Släubiger-Borladung. 
Die Glaͤubiger des Caſpar 
Webermeiſters zu Untereiſſenheim, (Sohn des 
Georg Grabler,) haben ibre Forderungen am 
Montag ben > November h. J. 


fruͤh 9 Uhr 
babier zu liquidiren, midrigenfalls fie bep 
Behandlung der Debitfahen unberädfigtiget 
bleiben. 
Volkach den 2. November 1822. | 
— Landgericht. 
eck, Landrichter. 
Schwenk, Ldgr.⸗Ser. 





(5) 4 Verſteigerung—. 
Das zur Georg Zeitneriſchen Eoncurke 
maſſe in Gräfenholz ‚gehörige liegende Ders 
mögen, beftebend aus einem halben Gut mit 
Wohn: und Wirtbfhafts-Gebäuden Nro, 3, 
iu Graͤfenholz, dann aus 42 ledigen, aus 
der zerfchlagenen zweyten Hälfte des gedach⸗ 
ten Guss abflammenden Brundflädfen wird 
hiermit dem öffentlihen Verkaufe ausgeſtellt, 
und Strihtermin auf - 
Mittwoch den 44. December d. J. 
1 Nachmittags 4 Uhr 

in dem Haufe des Gemeinde-Benollmädhtig« 
sen Michael Dörr zu Gräfenholz anberaumt, 
in weldem fich daber Kaufsluflige einzufin« 
den, Ihre Ungebote nach vorgaͤngiger Brdfis 


ua 


radler, 
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nu’g der Laften gu Protolol zu geben und 

ben Zufhlag nad gefepliher Ordnung zu 

erwarten baben, 

Mkt. Rentweinsdorf am 29. October 4822, 
Frhev. Rosenpan'fhesPatrimonials 
Geridt. 

Jacobi, Patr.-Rihter, 
E. Schweizer 
Bläubiger-Borladung. 

Sämmtlihe Gläubiger der vorhinigen 
babiefigen Gutspacdhterin, David Kaufınanns 
Wittib, werden zur Ungabe und Rachweiſung 
ihrer. Forderungen, fofort zur Beflimmung 
des weiteren Verfahrens auf 
Donnerstag den 28. November Vormittags, 
anher unter dem Präjudize der Nidrberäds 
fihtigung vorbefgieden, 

Schwebheim den 34. October 4822. 
Brepherrlih 9. Bibraifhes Patri— 

monial-Gericht 1. Elafe. 

Cramer, Patrim.Nichter. 
— 

Das Aerarial-Pachtgut Breitendaͤch bep 
Pfaffendorf fol gemäß boͤchſter Beſtimmung 
anberweit verpachtet, zugleich der Verkauf 
deſſelben verſucht werden, und iſt diezu 
Montag ber 2te Dezember I, J. beſtimmt. 

Die Pacht: oder Kauflicbhaber haben an 
biefem Tage Dormistags 9 Uhr ihre Gas 
bote zu Protokoll zu geben, und den Zur 
ſchlag salva ratilicatione zu gewärtigen. 

Das Pachtgut beftcher : 

4) aus der Pahters: Wohnung, in deren Vor⸗ 
platz das Brauhaus eingerichtet, welches 
mit einem noch braudbaren 40 Eimer gro⸗ 
fen Braufefiel verfehen if, und unter wel: 
chem ein geräumiger Keller fi befindet, 

2) aus dem fogenannten langen Bau, im 
welchem eine wohnbare Stube, unter dem⸗ 
felden aber Gewölbe find, die zum Brau⸗ 
wefen gebraudht worden, 

5) in «inem Nebenbaus, mit 2 wohnbaren 
Bimmern, einer Eleinen Stallung, und els 
nem großen Keller verfeben, 

4) in kinee Scheuer mit 2 Tennen und Vier⸗ 
teln, und 

5) in einer befondern Biehflallung mit Remife, 


6) aus 80 A/AUder Feld, 9 1/2 Uder Wie 
fen und Da 25 4/2 Uder Ellen, 
0) 
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Der Verkauf foll nad den algemeinen 

Grundfägen,. und in Gemäßheit deſſelben 
der Kaufſchilling zur Hälfte baar, zur Hälfte 
in Briften abgetragen werden. * 
"+ Das Gut kann nah Belieben eingeſe⸗ 
hen werden, und wirb der Schuldheiß Gath— 
lein auf erlangen bie Grundftüde genau 
Borgeigen. 

Die Padıts Bedingungen werden beym 
MBerftrich näher befannt gemacht, und wird 
sorläufig bemerkt, das ſich der Beſtändner 
feiner Zaplungsfäbigkeit wegen ausjumeifen, 
auch eine erkleckliche Caution zu beftellen hat, 

Zur Belunnimahung. 

Ebern am 26. October 4822. 

Königlides Rentamt Ebern, 

Ruͤckert. 
2), Derfleigerunß 
4 Freptag den 8. d. M. fruͤh 
9 Uhr werden in dem k. Hofſpitale dabier 
mebrere alte Manns: und Frauenlleider, 
mehrere Ceffer und Truden, dann 7 eiferne 
Bafreife, 276 Pfund wiegend, gegen baare 
Bablung verfteigert, was zur Kenntniß bringt 
! Würzburg den 2. November 41822. 
die kön. Boffpitsl-Berwaltung 
Bauer. 
Lotto-Anzeige 
Die 150te Ziehung in Nürnberg iſt Donners⸗ 
tag den 341. October 4822 unter den ger 
wöhnlihen Rormalitäten vor ſich gegangen, 
wobey nachſtehende Numern zum Vorſchein 
kamen: * 
—67. 9. 13. 66. 65. 

Die 131te Ziehung wird den 50. November, 
und inzwiſchen die 1174te Müngner Ziehung 
den 12. November, und die 792te Negensburger 
Biehung den 21. November vor fi geben. - 





om € ou muß. * 

der baleriſchen Staatspapiern 
Staatspapiere. Briefe Geld. 
Sbligatiöhen A 4 0fe . 87] 864 
ditte A5 0/0 . 9:3] 913 
Landanlhen _ .  % 99% | 995. 
Hppoth. Unmeif. =.“ F-100F | 99% 
Lott. Looſe A—D Ah. 0/o | 403 | 1024 
dito E—M An 0o/o | 401- | 100% 

ditto unverzinsl. » 81 80 


Augs burg den 51» Detober 4622. 
Fe, . 4 tn 3 PR 
vv 


— 
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Tihtamtlihe Artikel 
' Beilbietuwngem. * 


-4)(2) Neue Bremer Bricken nebſt andern 
Fiſckwaaren find neuerdings augekommen, 
und fortwährend in der Zuͤrn'ſchen Handlung 
auf der Bıüde zu. haben... __. _ 

2) (2) Sm 5. Diſtr. Nro do. find 'mei 
zere Garnituren Seffeln mit Canapee, Come 
mode, Tiſche, B-trfiätten, Kaurige und ade 
bere Schreinermaaren befländ'g vorraͤthig zu 
haben bey Martin Eprih, Schreinermeifter, 

3) (1) Bey Georg Stöhr, Wildprets 
händler in der Ulmergaffe iſt friſches Sirſch 
Wildpret, das Pfund Braten-Wildprer: gu 
10 fr., und das Pfund Einmach-Wildpret 
su 8 fr. zu haben. . 
4)(2) Ben Wilpretshaͤndler Göpfert 
im Schentpofe iſt frifhes Schwarz: Wildpret 
su 20 fr., dann Hirſch-Wildpret, Braten 
su 12 fr. und Einmach-Wildpret 44.410 fu 
zu haben. : 
5) (3) Den 20. November und, die fol, 
genden Tage verkauft der Umerzeichnete hier 
in feinem Haufe eine Vartbie gut gebaltener 
deutſcher Rauchtabacke von guter und ordir 
närer Qualität, wovon die Müſterproben ein: 
grirben werden koͤnnen. Die luſthabenden 
Käufer werden dazu, hoͤſſichſt eingeladen. 

Kıpingen ben 4, Noveber 4822. 

| Catl Les junior. 
Bekanntmachumg. 

6) (1) Meinen hieſigen und auswaͤrti— 
gen Handlungsfreunden mache id biermif 
die ergebenfte — daß ih mein Ges 
wötbe in dein Langenfhen- Hanfe verlaſſen, 
und jenes in der Behaufung'derifrau Ober 
triegs:Commiffarius Papius auf der. Dome 
firaße neben dem Herren Magiftrats: Narh 
Geiler und Herrn Kaufmanı. Walter bezo⸗ 
gen habe, J 2 

Gliegler'ſche Buch⸗ Papier und Tapetens 
1. de, handlung aus Shmeinfart a /M. 

TG) Davis und Gumpert aus 
Kargerim Sroßhberzogtbum:Mofen, 
welche fonjt bey der-Modehänklerin 
Mad Hofmann feilpielten, verfam 
fen in gegenmärtiger Herbitrmeffe 
in einer Boutigue auf der Doms» 
gaffer.in-uder gwepten vom Eins 
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gange in das Fönigl. Kr. wi Stadt, 
geriht, unmeit der Domfirdhe, und 
empfehlen ihr ganz new und gefhmadvolf 
affortirtes Schnitt: und Modewaarenlager, 
beſtehend in ganz feinen Gattunen im neuſten 
Seihmat von 20 fr. bis 40 fr. die Elle, 
glatten und fagonirten Merino’s in allen 
Karben von 24 fr. bis A8fr., Eleinen wolle: 
nen Zifhdeten zu 4 fl. 21 fr. und grußen 
zu 6 fl. und 9 fi., ganz ſchweren doppelten 
Piquededen zu 7 fl. und 9 fl, bis 12 fl., 
englifper Baummolle in allen Numern, das 
Pfund u 4 fl. 48 fr. , 2 f., 2 fl. 12 tr. 
bis 3. der feinften, vorzüglich fhönen Date 
tiftmöufelinen ‚_ Jaconetis, Mull, Hercort 
und BorhbangsMouffelinen von 20 fr. bis 
4 fi. 42 fr., einer großen Uuswabl von Um⸗ 
chlaglüchern und langen Shwals von 5 fl. 
is 90 fl., weißen und couleurten Kleidern 
mit Bo!vören, Welten im neuften SG: fhmad, 
Beinkeiderjeugen, Nalsbinden, ſchwarzen 
Levanlins, Klorence, Marcellin, couleuiten 
Geidenmadiad, Ceeppons, glatten und wat— 
tisten Digu-’s,. und breitem englis 
[hen Barhent und mehreren andern Waa— 
zen. Die reellſte Behandlung verfihernd, 
binen fie um zahlreichen Be um. 
te 3) A) R- A. Oberndoͤrffer aus Ansbach 
empfieblt. ſich einem hohen Adel und vereh— 
zungswärdigen Publikum mir einem aſſertir⸗ 
ten, nach neueſtem Geſchmacke gearbeiteten 
Silberlager, Augsburger Probe, ferner in 
Biioutsicen aller Art, in 44- und 48karati⸗ 
gen Solde, Coliers, Oh ingen, Ningen, 
Nadeln.ıc.2c. in Perlen, Brillanten, Nofeta 
ten und andern Edelfleinen gefaßt, auch gol: 
denen und filberenen ‚Ngpetir- und Minus 
ten⸗ Uhren, fo wie verſchledenen Gegenfländen 
iu. Berliner Eifenguß, kauft und trokirt au) 
Sumelen; Perlen, Gold und Silber im vol: 
len :Wertbe, verſpricht folide Bedienung, 
und logirt während der Meffe in Würzburg 
hey Hrn. Joſeph Neder,an der Brüde. 
BB. Wegen ber. Bamberger Meſſe ift 
er verhindert, +» frühen als Dienstag feinen 
Laden zu öffnen 
92) 8 Blent von Mainzeinpfiehlt ſich mit 
Haertouren, Peruͤcken, Langhaar⸗Treſſen nach 
dem allerneueſten Pariſer Modell, undum die 
billigſten Wreife, fo wie mit fogegenannien 
Erlanger Gefundpeits:Aharfohlen, Dis Bow 
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nque it auf der Domſtraße dem Vier⸗Roͤh⸗ 
gen: Brunnen gegenüber. 

40) (2) 3. ©. Wertheimer aus Faͤrth 
empfiehlt ſich ald Brillenfabrifant und Spies 
gelbändler. Er befinder ſich auf dem Kuͤrſch⸗ 
nerbofe und bitter um geneigten Zufprud. 

Iſrael Wertpeimer, 
40) (433. Trank, Optikus aus Fürth, 
empfiehlt ſich während der Meſſe mit feinen 
nad optifhen Runftregeln geſchliffenen Uugens 
gläfern und Eonfervationss®rillen, auch von 
dem neuen Spftem, durch deren Gebrauch 
die Augen nad ihrer verſchiedenen Beſchaf⸗ 
fenheir niht nur das erforderliche Licht, fons 
dern auch votzüglich gut erhalten werden 
Tonnen ; defgleihen mit verfhiedenen kleinen 
und großen Microfcopen , Perfpectiven, dop⸗ 
pelten und einfachen Porgneten , Lefe,läfern,. 
Schießgläfern, Telefcopen, Sonnen. Microe 
feopen, Zupis , Camerıs obscuris, Priſmaten, 
Polieder, Bplinder, Waſſerwagen, hemie 
fen Bewerzeugen, Mininturgläfern, und 
dergleihen mehr. Auch reparirt er dergleichen 
ſchadhaft gewordene oprifhe Inſtrumente, 
und verfihert die billigften Preife und reellfte 
Bedienung. Er warnt fogleihd Jedermann für 
diefe Menfhen, melde in die Häufer unter 
feinem Namen berumlaufen, indem er nur 
auf Verlangen fümmt. 

. „ Seine Boutique if auf dem Kuͤrſchner⸗ 
hofe naͤchſt dem Buchbinder Hefter, 

12) 6) Heinrich Wältner et Comp., Lein⸗ 
wandfabrifanten von Derlingehauſen bey 
Bielefeld in Weftphalen, empfeblen ſich einem 
peben Adel und verebrungsmärdigen Publi— 

um mit allen Sorten von feiner bolländis 
fcher, Bielefelder, und Waarendörfier, ge= 
bleichter und ungebleihter Leinwand,” auf 
bänfener Leinwand, ordinärem Tiſchzeuge, 
und feinen weißen leinenen Sadtädern. 

Durch billige und dauerhafte Waaren 
baben fie ſich bereits vieles Zutrauen erwor⸗ 
ben. Diefes fehr gefhäste. Zutrauen werden 
fie zu vergrößern fuchen. Empfehlen ſich dar 
ber zu geneigtem Zufprude. u 

Ahr vollftändig affortirtes Waarenlager 
befindet fih beym Vier-Röhren Brunnen im 
Gafthaufe zum goldenen Hirſche. 
> 43) (3) Friedrich Lepper, Leinwand Tar 
brifans von Bielefeldin Weftphalen, empfiehlt 
fih in jebiger Weſſe einem, Doben, Udel und 
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verehrungs rärdigen Publilum mit feinen 
Hlänvder, Dielefejder und WBaarendörfer, 
gebletchter und ung bleichter Leinwand, mie 
auch mit feinen weißen leinenen Sackuͤchern, 
und verkauft zu den äußerſten Kabrikpreifen. 

Sein Logis ift wie gewöhnlid im Gall 
hofe zum Straus an der Spital. Promenade 
Mio. 356. Über eine Stiege Nro. 11. 

44) (3) Seifenfiever Joſeph Fränkleln aus 
Heidingsfeid hält während gegenwärtiger Aller⸗ 
heiligenmeſſe abermals Niederlage von extra ga⸗ 
ter Kernfeife bey Hutmachermeiſter Herrn Wer— 
mer auf dee Domgafie. inter Verfiherung gus 


ter und billiger Bedienung ſchmeichelt fih ders 


felbe eines geneigten Zufpruhe. Auch nimmt 
derfelde Veftellungen auf alle Sorten Liter 
von sangen bis zu Achtels»Zentner an, 

45) (2) Karl Simonis et Comp, von Domo 
b'Oſſoia in Italien empfehlen fih mit einem 
fhönen Afortiment Mode: Artikeln, als: neuen 
englifden gedructen Pers oder Cattun, weißem 
Campric, Barift-Mouffelin und Jaconnets, 
englifhen croifirten und quadrillirten Merinos, 
wie auch weißen und gefärbten Mouffelinz Kleidern 
mit VBorduren, verfchiedenen Sorten Werften 
geugen nad dem neuflen Geſchmacke, ale! ſchwar⸗ 

en fagonirten ſeidenen Valentia, Schwandons, 
Wine färbigen und weißen Pique's und 
Rips; ſchwarzem Taffent und Levantin, einer 
ſchönen Auswahl von franzöſichen und engliſchen 
gewirktenShwals, ſowohl langen als viereckigen, 
vderſchiedenen Sorten ſeidenen und leinenen Sad 
tüchern, ſchwarzen und gefärbten feidenen Mas 
dras, Jaconnets, Kalstühern file Herren und 
Damen, ſchwarzen und grünen feidenen Mützen, 
Baummollen: Sammet und ächtem köllniſchen 
Waſſer nebft mehreren andern Artikeln im allerı 
neuften Geſchmacke. Sie verfigern die billigften 
Preiſe und reelle Bedienung, 

46) (3) M. Bard. Seldlein aus Schweins 
furt emofiehlt ſich dirfe Allerheiligen. Meffe 
wieder mir ihrer fhon befannten weißen Kerne 
Seife, und allen Gattungen gegoffenn Lichtern, 
und verſichert ben reeller Bedienung und guter 
Waare einen äußerſt billigen Preis. Ihre Bous 
—* iſt auf der Domſtraße, dem Vier⸗ Röhren⸗ 

runnen gegenüber. 

17) —* Eayyini et Clolina, aus Demo 
d'Oſſola in Italien, bezichen biefe Meſſe mit 
einem fchönen Affortiment Modes Waaren >. 
dem nenftien Geſchmack, als: ganz feinen, lam 
den und vieredigen Shwals, englifhen und 
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franzöfifchen in allen Stoffen, wie auch mehr⸗ 
eren Sorten Shwals von, Eafimir, , Medrag 
and Creppz gedructen und baummollenen Mes 
tinos;, ferner Merinos, fagonirt, quadrirt und 
Hlart, in den alermodernften Farben; — ſchönen 
weitreiften Madras;.Crepp de Chine Merinos 
ccussais, wie auch quadrirten Madras und baue 
wollenen Merinos zu Damenkleidern; Caliicod 
oder ganz feinen Cattanen; ſehr ſchönen ertta 
feinen gedructten Borduren; ganz weißen Jaco⸗ 
nette Kleidern mit in Seide gewirkten Vote 
duten; — Weſtenzeugen in allen Stoffen, als: 
kameelhaarenen, Zoilinetten, Valentias und fei« 
hen Piques, Drap de Soie, glott und faces 
nirt, gan, feinem engliihen Rips zu Weſien 
und Beinkleidern, ſchwarzem Toffet, Levantine, 
Marcelline, Cros de Sainge in allen Farben; 
gefärbtem Battiſt⸗Mouſſelin⸗ futter in allen mögs 
lihen Farben, feinen englifhen Tricotten für 
Deinkleider in allen modernen Farben, feinen 
wollenen Tiſch⸗ Teppichen mit fchönen Bordu 
ten, weißen und gefärbten oſtindiſchen Prinen« 
Sacktüchern, fo wie aud gelben feidenen ders 
ley; auch nocd mehreren neuen Artikeln, wel 
che hier nicht angezeigt werden fünnen. Gig 
verfpreden die billigften Preife und reelle Bes 
dienung. Ihre Boutique if im Kürſchner⸗ 
Hofe vor der Neumlinfter » Kirche. 
18) (3). Mittwoch als den 15. d, M. 
Nahmistags 1 Uhr werden wieder in der Hu⸗ 
farenftalung am Rennweg: Thor allerfeg Baus 
materialien, befondersaber Bretter, Latten, eine 
größere Quantität gutes dürres Brennholz, und 
in fhiftihen Abtheilungen der noch fehe gute 
maſſiv gebaute verſchwellte Dachſtuhl, auch ein⸗ 
zelne Balken und Durchzüge gegen baare 
3 hlung verſtrichen; ſedoch wird Gemerkt, 
daß man auch in der Zwiſchenzeit täglich 
und ſtündlich daſelbſt von den obengenannten 
Artikeln aus der Haud kaufen könne. Wir hoffen 
demnach, da wir es am billigen Preiſen feines« 
wegs ermangeln laffen, auf einen gemeigten und 
zahlreichn Zuſpruch. 
Killan Köder u. Conſort aus Kitzingen. 








Dermiesrsbungem 


A) 15) Bunähft der Fohannitergaffe 
unweit der Univerfisät im 4. Difte, Neo. 374» 
ift eine Stiege hoch ein Quartier, beitehend 
aus einem Zinmmer und daranfloßendeam Cas 


binet, letzteres durch erſteres heitzbar, fehr 





f 
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bequem, und reinlich möbliert, ſogleich air 


gen fedigen Herrn zu vermethen. Duß 
ähere ift im Intell.⸗Comtoir zu erfragen. 
Domftraße ift ein Logis für 4’ oder 2 Herrn 
zu derlehnem. 

5) (1) Im 3. Difte. iſt ein Quartier mit 
5 — nebſt ſonſtigen I re Yen 
auf Lichtmeß zu verlehnen. Wo? ift im 
Intell.⸗Comtoir zu erfragen, 

4) (0) Auf der Mainbröde Nro. 267. 
ift im oberften Stocke für einen ledigen Herrn 
ein möblirtes Zimmer ftändlich zu vermiethen. 

5) (4) Im 2. Difte. find 4 oder 2 
möbltrte Zimmer fogleich zu bermriethen. Das 
Mäprre im Intell.⸗Comtoir. ; 

- 6) (2) Es ift ftöndlih ein Quartier mit 
Möbeln für einen ledigen Kern zu vermie⸗ 
then; ber auch zugleich Feine Ko baben kann. 

ep wem? erfährt man im Sntell.- Comtoir, 
7) (1) Unmweit des Julius⸗Hoſpitals if 
ein fhön möbliertes Zimmer für einen ledi⸗ 
gen Herrn ftöndlih zu verm ethen. Wo? 
erfährt man im Intell.Comtoir. 

SITZ) In der Gegend vom Spital ift 
ein febr fchönes möblirtes Zimmer zu ber 
miethen. Das Nähere erfährt man im Intel.» 
Eomtoir. 

9) (2) Im 2. Dir. Neo. 275. In der 
Bronnbachergafe find 2 imeinandergehende 
ſchoͤn möblirte Zimmer ſtuͤndlich zu vermiethen. 


40) (3) Drev ſchoͤne möbliste Zimmer 
find für ledige Herrn auf Ulerheiligen zu 
vermietben im 4. Diftr, Nro. 315. 

41) (5) Ein fhönes Quartier, beſtehend 
in 5 Zimmern, Bühe, Keller und Übrigen 
Erforderniffen, if flündlish an eine folide 
Hausbaltung zu vermiethen, und das Nähere 
bey Kleidermaher Gabriel König 3, Diſte. 
Mio. 110. zu erfahren. 

12) (DD mh Dil Neo, 8. nahe an 
der Seminariums » Kirhe Hi ein heinbares 
Zimmer mit Möbeln an einen ledigen Herrn 
zu desmiethen. 

13) (4) Im 2, Difie, Mio. 17. nägft 
dem Ballpaufe zum Klrebaum find 2 Bims 
zuer mit Möbeln an einen Jedigen Dessen 
föndlih zu vermieden: PAR 

14) (4) Unweit dem Yulius-Gpital Mt 
ein möbliried Zimmer für einen ledigen Herrn 


au vexmiethen Anfrage im 2. Diſtr. Nro,81. 
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45) (1) Im 2, Die, No ans. i 
Logis, 2 Bimmer, Küde, Ale 


— — auf Lichtmeß zu ver⸗ 
mietihen; «es kann au 
Biereliche perlehnt un — 
40)(1) Sn der Bankgaſſe 2. Diſtr. Nro, 
512; ift der untere Stoͤck 
Ziel zu vermiethen. ei 
47) (2) Im h. Diſtr. Nro. 255. in der 
Rothen⸗Loͤwen Baffe ift ein Quartier mit 4 
Zimmer und Nebenzimmer, 2 Kammern, 
Kache, Keller, Holzlager auf Lichtmeß zu 
vermiethen. Es kann ſogleich bezogen werden, 
Te —— — 


BDermifdte Unzgeigem 


4) (1) In der Stabel’fhen Buchban 
lung in Woͤrzburg ift Mk Obere 
Scheler, J. F. %., juriftifher Katechlsmus 
für den Bürger und Landmann, oder 
Anleitung, ſich in den widtigſten pris 
vatrechtlichen Verbältniffen felbft zu bef« 
fen und ſich vor Schaden und Raͤchtheil 
zu bewahren. 4 fi, 42 fr. 
Antibppochonde acus profaifcher Anecdoten⸗ 
franz oder Auswahl ſcherzlaͤuniger unters 
baltender Gefgihten und Erzählungen, 
te Bieferung. br. 36 kr, 
Der Kopffpinerz, das Kopfreißen und die 
Kopfgicht. Was iſt dabep zu beobachten 
und mis find diefe Uebel gründlich zu 
beilen? 54 fr. j 
Rathgeber für alle diejenigen, melde as 
Verſchleimung des Halfes, der Lungen 
— ber Verdauungs-Werkzeuge leiden. 
0 It 
Türfenfrieg, der, und Muhameds Ball, 
aus dem theologifhen Geſichtspunkte 
nah den MWBeiffagungen der heiligen 
Sdrift betragtet. br, 40 fr. 
Iwamlep, 3., die vortheilbaftefle Benu; 
gung der Milch bep Wirthſchaften, 
welge auf Butter oder Käse Erzeugung 
eingerichtet find. Aus dem Englifpen. 
1 fl. 50 fr. 
an .. len ber Kinder und 
alten Leute, oder Entſtehung, Urſache 
Kennzeichen, Natur — * Dark 
 debem Witer ih bildenden, fehr gefährs 
Lhen Verfhleimung mit vorzüglichen 
Mitteln und Recepfen. dr. 30 fr. 
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Der mebizinifche Nasbgeber aufbem Lande 
oder die bewährteften Mittel der erften 
Aerzte bey den gewoͤhnlichen Krankheits— 
zufaͤllen der Menſchen br. 4 fl. 42kr. 

Die Entflebung, Urfapen, Kennzeichen, 
Natur und Heilung der gegenwärtig fo 
fehr überbandnehmenden Nervenſchwaͤche. 
Mit vorzägliden Mitteln und Recepten 
von einem Srankfurter practifhen Arzte. 
br. 56 fr. 

2) (4). In der Richter'ſchen Buchdru⸗ 
erep ift zu. haben: 
en des herumziehenden Pitfhaft 
.. aus Manz, der fih den unaufbalıfamen 
Philofoppen des Agten Jahrhunderts 
nennt, mwähtend feines Aufenthaltes in 
Wuͤrzburg. 
Buchhandlung und Reibbibliorhels 
Etabliffement. 
3) (1) Ebnriftian Philipp Jakob 
Bundelah, Buchhändler in Rıgıngen am 
Main, empfiebls fid zu allen Bügerauftri 
gen und dahin einſchlagenden Gegenflanden. 
Ein Lager von den vorzuͤglichſten Schrif— 
ten aus allen Fächern der Literatur, Kinder: 
und Jugendſchriften, Kırgen: Mufifalien, 
gebundenen Geberbädern fowohl für Pros 
geftanten als Katholifen, in den gefhmad:- 
vollſten Einbänden zu verfihiedenen Preifen, 
Strifmuftern aller Gattungen, Ulmanaden 
und Zafchenfalendert auf daß Sadr, 1823, 
Zeichentühern, Tuſch- und Farbkäſtchen, 
Neuiahrewönſchen ꝛc., ſetzt ihn in den 
Stand, durch ſchnelle und billige Bedienung 
das ihm gewürdigte Vertrauen au rechtfertigen. 
Berner empfiehlt er allen Bücherfreunden 
feine neu angelegte Leih⸗ Biblioshef, - welche 
aus den neuften Romanen, Schauſpielen, 
Meifetefhreibungen, und Schriften vermiſch— 
ten Inbalts in einem gefhmadvollen Ein— 
bande befteht, und die Werke eines Clauren, 
Bouque, Lafontaine, Houwalds, und anderer 
enthält. Jaͤhrliches Abonnement iſt 6 fl., 
afziährig 3 fl., —— 4 fl. 30 fr., mos 
narlıdh 30 fr. Feder Abonnent erhält wö— 
entlich 2—3, Uuswärtige 4. Bücher. 


Tägliche Lefer, fo eın Bub 8 Tage bes- 


balten wollen, zahlen für dasfelbe 6 fr., auf 

h Tage 3 ke. : 
Sein Gemölbe ift der Poft gegenüber. 
4) (4) Mebrere nit unwidhirge Briefe, 

welche der Unterzgeihnete von Bamberg aus 


WR 
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an ſeinen⸗ Freund Keermann ſchrieb, 

wicht in die Hände deſſelben — 15 
fo bekommt er faſt auf ale feine Briefe nach 
E. H, A. feine Antwort; dieſe müſſen deß⸗ 
halb daffelbe Schickſal mit jenen haben... Er 
macht hiermit öffentlid darauf aufmerffans 

Würzburg den 2, Rovember 41822. 

Georg: Qusher, 

5) (4) Unterzeichneter ſucht einen June 
gen von bonersen. Eitern quf 3 Jahre gegen 
ein annehmbares Lehrgeld, im die Lehre zu 
nehmen. Derfelbe kann ſowohl in Herrn« 
als Erauenzimmer: Schneidesep unterrichtet 
werben. . 
Stephan Hammer der ältere, 

eren> u. Srauenzimmer Kleidermadery 
wohnhaft neben dem ſchwarzen Wdler. 

6) (3) Es wird in ein Gaflbaus auf 
dem Lande ein gebildeter- junger Menfh ala 
Kellner geſucht; derjenige, der fih hiezu ‚ge= 
eignes finder, kann das Nähere im Intel, 
Eomtoir erfahren, und bis den 4. November 
d. 3. in Dienſt treten. Auch verſchiebt fid) der 
Unsritt auf einige Wochen. —— 

TH ‚Ein Srauenzimmer, welches ſchon 
an mehreren Drien Clavier:Unterricht: geges 
ben hat, empfieblt ſich auch bier einem hohen, 
gnädigen und hochzuverehtenden Publifum, 
Das Nähere iſt zu erfragen im Ingolſtadter 
Höfen Nro. 584. 2. Diftr. 

8) (2), Es ſucht eine Heine Haushaltung 
eine ——— 4 heitzbaren Zimmern , 
einer Küche, Magdlammer und Kammer für 
ſchwarze Wäfhe, Holzlager und fonflige 
Bequemlichkeiten aufeinergangbaren Straße. 
Das Nähere ift zu erfragen im 2. Diftr. 
Mo. 112. Auf dem grönen Markte. 

9) (1) Den 10. November geht eint 
Chaife von hier nah Wien. Nähere Nach— 
richt erhält inan Im Intell. Gomtoir., 

40) (1) Unten Schäfer in der Rettengaffe 
Neo. 24. bat feine Weinfhenke wieder eröffe 
net, und ſchenkt fein eigen Gewähs, Moft, 
die Maß zu 16 fr., aud 1819er, die Maß 
um 44 fr., 12. fr. und 40 fr. 

441) (1) Vergangenen Donnerstag wurde 
auf dem Marfte ein Dausfchläffel verloren. 
Der redlihe Binder wird um deffen Rüdgabe 
gebeten. . ' 
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— Beplage zum 124% Stüd 


de 8 


Intelli 


für 


gensblattes 


den 


| unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 


Intelligenzweſen. 
„Amtliche Artikel. 





(3) 1. Slaͤubiger-Vorlabung . 
Gegen die Verlaſſenſchaft des Haup!⸗ 
mannes im koͤniglicen 151en Linien Fufan« 
erie Regiment Sodann Alops v. Derr aus 
Bilchband im Großderzogthume Baden ges 
bürtig, it der Eoncurs erfannt, ed wird 
daher 
an 'Unmeldung der Forderungen, und 
deren Nachweiſung mit dem. etwaigen 
Vorzugsredte, zur Borbringung der Ein« 
zeden gegen die angemeldeten Border 


sungen, und zur Ödlußverhandlung 
“wegen Unbedeutenpeit der Maffe einziger 
Evıctstag 


> auf Dienstag * 3. December I. Is. 


fröh 9 Uhr, 
feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, baß 
das Nihterfpeinen die Ausſchließung der 
Borderung von der gegenwärtigen Concurds 
Maſſe zur Folge bat. 

Bugleid) werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Wermögen des verlebten 
Hauptmannes Wlops v. Ders in Händen 
haben, bep Vermeidung des nochmaligen 
Erfapes aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
balt ihrer Rechte bep Gericht zu übergeben. 

Würzburg am 50. October 1822. 

Die td. baier. Stadt» u. Feſtunge⸗ 
Eommandantfdhaft. 
Brepp. v. Gebfattel, General. 
Shraudenbad, Xectuarı 





(2) 1. Gläubiger:Borladung. 
Um das weitere Verfahren gegen dem 
Shwanenwirih Sehaftian Schwind zu Hei⸗ 
Zahıgang 1822. 


dingsfeld ermeffen zu koͤnnen, ift es noth⸗ 
wendig , feine Gläubiger zu vernehmen, ’ 

Diefe follen daber Mittwoch ben 43, 
November d. J. früh 8 Uhr dahier liquidl⸗ 
zen, und wegen — a ha ihre Crflärung 
geben, widrigens fie fpäterbin,, wenn fig 
dad Gefchäft zu einer Debitfahe eignet, 
nicht beruͤckſichtigt werden, 

Woͤrzburg ben 26. Dectober 4822. 
KRöniglihes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Steinbach, a. s. j. 


Släublger-Ladung. 
Nachdem gegen die Wittwe des Michael 
Gefhwind zu Mainftodheim eine ihr Ders 
mögen überfleigende Schuldenlaft angezelgt 
ift, fo wird zur Beflimmung des gegen fie 
einzuleisenden Verfahrens Tagfart auf Kreps 
sag dem 8. k. M. früb um 8 Uhr angeſetzt, 
und haben die nichterſcheinenden Glaͤubiger 
ju gewaͤrtigen, daß fie bey dem Geſchaͤfte 
wicht berädfihtigt werben. 

Zugleih wird allen denjenigen, melde 
der Gemeinfhuldnerin ſchuldig find, oder 
etwas von ihrem Birmögen in Handen haben, 
verboten, unter Strafe des doppelten Erſahes 
stwas an diefelbe zu verabfolgen. 

Dettelbach am 30. Dctober 1822, 

Königlihes Landgericht. 
Nickels, Landrichter. 


J 





(5) 4. Blaͤubiger-Vorladung. 

Segen Anton Hillmantel von Sulzthal 
iſt der Concurs rechtstraͤftig erkannt; es 
wird daher zu Verhandlungen über Richtig⸗ 


‚Zelt und Vorzug ber Zorderungen einziger 


Ebictstag 
"auf Mittwoch den 18. December I. J. 


ruͤh 8 Ubr 
—— wozu faͤmmtliche Gläubiger ans 
Da 
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mit unter dem Rechtonachthelle vorgeladen 
werden, daß das Nichterſcheinen die Aurs 


fhliefung der Forderung von der gegenwärs ' 


tigen Concursmafle zur Folge hat. 

Zugleidy werden diejenigen welche etwas 
bon dem DBermögen des Gantirers ın Känz, 
den baben, bey DBermeidung des nodhmalis 

en Erfaßes aufgefordert, foldyes unter Vor⸗ 
34 idrer Rechte dem Gerichte zu uͤber⸗ 
geben. 

Euerdorf den 50. October 4822, 

Königlid baier. Landgerigt. 

Meifner, Landridter. 
Ko ch, Rechtspr. 


Belannımadyung. 

Am Montag den 14. November dieſes 
Jabrs früh 9 Uhr wird auf dem Rarbhaufe 
au Prichſenſtadt im Wege der Hü fsvollftre: 
Fung das dem Bädermeifter Beo:g Sadıs 
us zugehörige Wohnhaus oͤffentlich ver« 

tichen. 
— am 23. October 1822. 
Königliches Landgericht. 
Bey Verhinderung des Vorſtandes, 
Nerzing, 8. &. Xctuar, 
*Wagner, Log.Scribent. 


33. Edietal: Ladung. 
Gegen Johann Michael. Syp:ling zu 

Abtewind ift ver Coucurs redtsfräftig er⸗ 

faunt, und w.rd daher 

Iter Ed.cıstag zur Anbringung der Border 
rungen und Vorzugsrechie, dann deren 
nebörigen Nahmweifung unser dem Rechts⸗ 
nadıtbeile des Aueſchluſſes von gegen⸗ 
wärtiger Ountmalla auf Mittwoch den 

6. November I. rs., 

Uter Edietetag zus Vorbringung der Ein: 
reden gegen die Sorderungen und Vor— 
gugtredie aui Montag ien 2. December 
d. Irs., 

IIlter Edietstag auf Freytag den 27. deſ⸗ 
ſelben Monats zu ven bepdeifrifigen) 
Schlußhandiungen unter dem ' Negis; 





wachtheile des Ausſchluſſes mit der tref⸗ 


fenden Handlung 
iedesmal früh 9 Uhe angeordnet. 
Diejenigen, welche eiwas von dem Were 
mögen "des Schuldners in Handen haben, 
werden aufgefordert, foldes dem Concurs⸗ 
Serichte vorbepalstih ihrer Rechte bep Were 


“were - 
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Ben des nohmaligen Erfapes zu über 
geben. 

Gerolzhofen am 17. September 41822. 
Ar - Königlichen Landgerichs, h- 
E Birth, Landtichter. 

Binfler, Actuar. 


nn. 
 „ Bläubiger-Borladung. 

Zur Beflimmung des gegen den Georg 
Nöder von Laudenbadp-einzuleitenden Berfahe 
vens baben deilen ſaͤmmtliche Gläubiger Ihre 
Borderungen Breptag Dem 415. November d, 
5. früh 8 Uhr anzuzeigen, widrigenfalls fie 
bep Beſtimmung deſſelben unberädfigtigt 
bleiben werden, 

Karlſtadt den 21. Dctober 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Grandaur, Landrichter— 

— — — — — 
(5)4. Edictal- Ladung 
„, Die Erben des Balthaſer Geßner don 
Mönnrrfladt haben Grundrealitäten beräu— 
Bert, um ‚mit dem Erldje ihre Bidubiger zu 
befriedigen. 

Es wird ſofort vorderſamſt Termin auf 
Dienstag den 10. December |. J. fröh 9 
Ubr zur Liquidation der Paſſiven und, sur 
Erklaͤrung der Gläubiger äber den frepwillig 
abgehaltenen Bürerjtrih feſtgeſetzt, und bie 
felden diezu mit dem Bedruten ander vorbes 
fieden, daß der Nihrerfheinende bey Bes 
bundlung deſes Debitwefens nicht beachtet, 
reip. alb einmwilligend in den Beſchluß der 
Erfcheinenden wärte ang-frben werden, 
Ders, Männerflads den 28. October 4822, 

Königlides Landgericht. 
Dep:deguipr, Ubwelenbeit des Landrichters, 
ih Dumhaber, Loge Actuar. 


—* Edictatl: fadbung. 
vBalemin Hattmann, Fiſcher zu Gemän« 
den A/M., har fip frepwillig dem Umivers 
fal- Concurfe unterworfen; es merden ſonach 
die gelehlihen Edictsrage, und zwar 
ste: jur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Madmeifting auf 
Montag den 2. Deember d.°$,, 
2er zur Vorbringang der Einzeden und 
den Schlußhandlungen wuf 
Mörtäg den 23. December d. J. 
jedesmal’ früh 9 Upr feflgefegt, wo faͤmmt⸗ 
Ike Glaͤubiger des Valentin Hartmann une 
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ter dem Rechtenachtheile des Yusfhluffes 
von der Maffe reſp. der treffenden Hands 
lungen dabier zu erfheinen haben. ! 
Zugleich werben diejenigen, welche etwas 
Vermoͤgen des Gemeinfhuldners 
in Händen haben, bey Strafe des nodma* 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches dem Ge⸗ 
richte zu uͤberliefern. 
Sachfendeim am 24. October 1822. 
Königlides Landgeribt Gemuͤnden. 
. Heim, Landriqter. 
Halbleib. 
„72. Wusfhreiben. 
Auf das Ableben der Georg Huberts 
Wirtib zu Ze wird Felgendes verfügt: 
4) die etwaigen Gläubiger haben am 
Montag den 25. November früh 9 Uhr 
ihre Forderungen bepm biefigen Laudge⸗ 
richte zu liquidiren, widrigenzalßs fie bed 
Behandlung der Beriaffenfhaft unber 
roͤckſichtigt bleiben ; 
2) das Wohnhaus, 2 Weinberge, und alle 
- Hausgeräthe werden am 
Montag den 18. N vember fraͤh 9 Uhr 
" zu Nordheim im Sterbhauſe 
Berftrihen. 
Bolkach am 29. Dctober 1322. 
Königliges Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
j Goͤt, a. 6. 


von dem 


Betanntmadhung. 

An der Einkindſchaftsſache des Schutz⸗ 
jüden Lekiſch Hirſch Gerligsberger zu Bud: 
ſiadt, und der Tedigen Kandel Stemam das 
felbit_ wird das Proflame in Gemaͤßheit 
deB Gefrher vom 4. Juny d. 3. am Mon: 


tag den 4. November d. 3. zu Jedermanns 


Einfiht auf8 Tage an die dahırfige Serichte⸗ 


tafel angebeftet. Diejenigen nun, wel.heetwa'ge 
Einseden bieg-gen vorbringen wollen, haben 
ſolche binnen der Stägigen Friſt bey Vermeidung 
des Uueſchluſſes dahier zum Protokoll zu geden, 
Wenn feine Einwendungen erfolgt find, 
wird der Eimtindfchaftungs» Vertiag am 
Dienstag den 12. November d. 5. früh 9 
Uhr heflätigt werben. 
; Albertsbaufen den 20. October 1822. 
Brepp. Di Wolfsteelifhes Patrimo— 


nal: Gerigt I. Eli ’ is 


Schneider, Patr.Rchte. 
i ‚ * Spies. 


sus 


gerichtlich 
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(2)4. ° DolgsVerfleigerung, 

Mittwoch den 45. November Morgens 
9 Uhr werden im Gräfendorfer Revier Dis 
fricıs Kleine Maaß go Eihen-Nughelsflämme 
öffentlich verftrihen. 

Wolfsmänfter den 34. October 1322. 

8. i ſp. Amt. 
Bohlig. 








Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen 


4) (3) Das Wohnhaus Nro. 267. auf 
der Dainb:üde 3. Difte-, weldes „födig »- 
und von Steinen erbaut ift, und don wel 
dem der untere Stod füglid zu einem Sper 
zerep⸗ oder Tugladen eingeridtet werden 
fann, ferner 2 Keller, wovon der eine 15 
Fuder in Eifen gebundene Fäffer enıhält , 
dann ein Höflrin bat, und einen pactirien 
Handlohn gu 60 fl. rbn. an den Gtadt:Ması 
giftrat gibt, wied Donnerstag dem 7. Nos 
bember d. 3. Nachmittags um 2 Uhr im bes’ 
fagten Haufe. unter den bepm Striche feſtge⸗ 
ſedt werdenden Bedingniſſen dem oͤffentlichen 
Striche ausgefrgt, und wenn ein annebme 
lidyes Gebot fällt, dem Meiſtbietenden ſogleich 
zugefiblagen. Zmwep Theile oder die Hälfte 
des Kaufichıllings fann fleben bleiben., Das 
Haus kann ftändlich eingefehen werden. 

Berfleigerung. BE: 

2) (53) Im 4. Difie. Nro. 186. in des 
Stifipauger Pfaffengaffe im obern Stoge 
werten am Montag den 411. November 1. 3. 
täglih Nachmittags von 2 bis 5 Uhr vera 
fhiedene zum Naglaſſe tes verftorbenen Lands 
richters Kropgeßner dabier gehörige Mobi: 
lien , als: ein Ganapee mit 6 Seſſeln, meh⸗ 
rere einzelne Seſſeln, Tiſche aller Urt, Nacht-⸗ 
tfhchen , Betiſtälten, ein Fottepiano, große 
Delgemählde, Beine eingerapmte Kupferftihe, 
aller Aıt, Rlinten, ein Standropr , verſchit⸗ 
dene gut bergerichtete Betien, Weißjrug, 
Porzellan, geſchliffene Slaswaaren, mehrere 
fhböne Stock⸗ und Sadubren, ſchoͤne Spies 
gel, Verfchiedenes an Sılberwaaren, einige 
Eimer Adten 4811er felbft gezogenen Wei: 
es, mebrere Bouterllen Champagner, Hoch⸗ 
beimer , Nierfleiner, Leiſten⸗ und Steinmein, 
Punſqh⸗Eſſenz und Ural, fon gebraudie 
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Kleidungsfläde, Padckoͤſten und Parkfäffer, eine 
einfpännige Chaife, Pferdsgefhirre. Schlitten« 
Rollen, Reitzaum ein Flaſchenkeller mit Maß» 
flaſchen, mehsere Zentner altes Papier und dgl. 
gegen gleip haare Zablung an den Meıfts 
bietenden entlich verſtrichen, wozu Kaufs— 
liebhaber blemit eingeladen werden. 
3) (3) Unterzeichneter bringt blermit 
zur Anzeige, daß fein Lager von dirßiährig 
ebleithter - Leinwand, als: 
——— Bielefelder, Waarendorfer, ſchw 
biſcher und intändifcher, zu einer großen Aus⸗ 
wahl, fehr vermehrt worden ift; deßgleihen 
auch von weißem, roth und blau geftreiftem 
Denbarchent, aͤchten Brabant und andern 
Zwillichen in allen Barben, und Ötreifen, 
fo wie fehr fhönem hollaͤndiſchen Canefaß 
Betten und Futter, baumwollenen und 
zu Kleidern, Möbeln und 
Bettzeug, nebft vielen Muftern von gedrud; 
sem Leinen, allen Sorten von Sarfenett zu 
Mänteln, Huͤten, Butter und mehreren in 
diefes Fach gehörenden Urtifeln, Dep bedeu⸗ 
enden Borräthen von genannten Gegenſtaͤn⸗ 
den werden die biligften Preife gewährt, um 
die geehrten Käufer aufs Volltommenſte zu 
di en. " 
ae Ser. Leipold, auf ben grünen Markte 
am Ede der Schuftergaffe. 
4) (3) Unterzeihnete laffen am Montag 
den 44. November I. 3. früh 9 Uhr aus 
rer eigenthuͤmlichen Waldung bey Heiligen: 
Pr 90 Stämme Eiden, mworunter mehrere 
zoße Holländer, Nug- und Bauflämme ſich 
efinden, auf einen annehmbaren Zablungse 
Termin Öffentlih verſtreichen, welches den 
Strichsluſtigen zur Nachricht dient. 
Unterpleipfeld den 28. October 1822, 
Joſeph Boͤtſch. 
Philipp Hammer. 
5) (5) Indem ich meine bekannten eng⸗ 
liſchen und deutſchen Steingutgeſchirre, Cho⸗ 
kolade, Knaſtertabacke und chemiſchen Lam⸗ 
yendodte zur gefaͤlligen Bedienung vom 
Haufe aus empfehle, made ich zugleich die 
weitere Anzeige, daß bey 
Herrn 3. €. 8. Ebert 
auf dem gruͤnen Markte in Wuͤrzbur 
eihfalls meine Chokolade und chemiſchen 
mpenbdocdte au meinen Berlaufspreifen zu 
haben fepen, womit ſich böflihf empfledit 
u. C. Emmert zu Schweinfurt, 
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Birmietdungen 


1) (1) Im 2. Diſtr. Nero, 245. in d 
Sandgaſſe ift ein möblırtes Zimmer —XR 
zu Ya Din 

2) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 42. der Des 
terbkirche gegenüber ift ein —— ee: 
mis Möbeln an einen Isdigen Deren ſogleich 
zu Yo R f 
3826 n dem fogenannten Ball 
2. Diftr. Nro. 279. der Fleiſchbank nn. 
über ift im zweyten Stode ein ſchoͤnes Quartier 
su vermiethen und fann bis Lichtmeß bezo» 
gen werden. Es befleht in 3 ineinandergeh⸗ 
enden ſchoͤnen heißbaren Zimmern , Küche, 
Holzlager, Bodenfammer, Waſchhauſe und 
Keller. Das Nähere erfährt man bep dem 
Eigenthämer Georg Muͤllerklein, Gaftgeber 
sum Storch in der Semmelsgaffe. 

4) (4) Im 3. Difte. Nro. 443. in der 
Platinersgaffe find 2 möblirte Zimmer ftünde 
lid zu. vermiethben, mit Koft. Auch find da 
Birthfhafts- Tafeln und Bänke zu verkaufen. 
. „59)(Cı) Im 3. Diſtr. in der Plattnerts 
safe im Braunsböfhen Nro. 4241. ift im 
öten Sto@ ein ſchoͤn möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. 

6) (2) Im 3. Difte. in der Sothegaſſe 
Nro. 220. naht dem Auguſtinerkloſter if 
für einen honetten Deren ein Zimmer ftünde 
lich zu vermieihen. 


9) (2) Bep Tapezierer Klinger in der | 


Dterngaffe find 3 Zimmer mit Möbeln an 
edige Herren zu vermiethen. 

7) (3). Es ift ein fehr gut heighards 
Duartier auf Wlerheiligen zu verlehnen im 
Stodfilhgäßhen 2. Difte. Nro. 499. Die 
Ausſicht ift in die Kärnergaffe. 

8) (3) Im 4. Dife. Nro. 59. ift en 
Keller, in dem bepläufig 45 Ruder an Fäſſern 
fi befinden, fländlih zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man im Schildpöfhen Nr. 62 
deſſelben Diſiricts. 

9) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 190. im Türe 
fenwagnerspaufe ift ein Duartier mit einigen 
Zimmern, Kammern und andern Bequems 
lihfeiten auf das naͤchſte Ziel zu vermiethen. 
Das Beitere ift im 3. Diſtr. Nro, 4106. bep 
dem Gurator zu sıfragen. z 
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Intelligenzblatt 






für (8 :; I} den 
Unte r—⸗ J Mainkreis 


reiſchs Baiern. 


Wuͤrzburg. Nro. 125. Donnerstag den 7. November 1822, 


nnannNnNaNngNnNNsSssrnRnnE 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


de $ König: 











Nrus. praes, 2258. .Nrus, exp. 2699. . 
= Un fämmtlide Landgerihte des Unter⸗Malnkrelfes. 
(Die zerfireuten Arcivalien betr.) 
Im Namen Seiner Majsftät ded König?. 

Dem kgl. Staats-Miniſterium des Innern ift angezeigt worden, daß verfhiedene Archi⸗ 
valien bep den Landgerichten zerfireut liegen; dazu find die Älteren Gerichtsbücher, Grenz 
befSreitungen und Saalbücder bis 1550 zu rechnen. Diefe Urhivalien follen nun hoͤchſter 
Entf&hliegung vom 22. I. M. zufolge in das kgl. Archiv⸗Conſervatorium dahier gegen jedes; 

“maligen Ritempfang zum Dienfigebrauge eingefendet werben. 
Würzburg den 30. Sctober 1822. 
Königlihe Regierung des Unter» Mainkreifes, 
Kammer bes Innern 
Freyherr von Usbed, Präfident. 
v. Mieg, Dissctor. ‘ 
=. Ebel, 
.T 0» —— — — — — — — — 
Nrus. praes. 2155. Urus. exp. 2684. 
Bekanntma ung. 
(Die Verdienſte des Melchior Wohlfromm von Irmelshauſen und Andreas Gutuann ven Königéhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bep dem am 10. d. Ms. zu Königshofen im Grabfelde Statt gehabten beträchtlichen 
Brande fieng auch der fehr hohe Pfarr⸗Kirchenthurm oben an der fogemannten Laterne Feuer, 
bep deffen Verbreitung vorauszufehen war, daß der größte Theil der Stadt ein Raub der 
Blammen werden würde. Hier magten fih der Zimmergefel Melchior Wohlfromm 
von Frmelshaufen und Andreas Gutmanıt, Sohn des Thuͤrmers von Königshofen, auf 
diefen hohen Ihurm, undretteten denfelben mit Gefahr ihres eigenen Lebens. Dieſe edle Hand: 

Sahrgang 1822, 35 
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Jung wird zum Nuhme diefer braven Männer mit dem Berfabe zur oͤffentlichen Renninig 
gebracht, daß die koͤnigl. Regierung denfelben noch eine befondere Belohnung zuerkannt habe, 
Wärjburg den 50. Detober 1822. 
Königlide Negierung des Unter: Mainfreifes, 
FE en seat ; NS 
sepherr v. Asbeck, Praͤſident. 
9. Mieg, Director. 


Behr. 





Nr, praes, 2656. Nr. exp. 2725. 
Beltlannıtıma um 
Die Erledigung der Pfarren Euffenbheim berr.) 
Im Mamen Geiner Majeſtät des Königs, 

Die Pfarrey zu Euffenbeim, Landgerihtd Karlfladt, ift durch den Tod des Pfarrers 
erledigt worden. Sie befiebt aus dem alleinigen Pfarzorte, zaͤhlt 669 Seelen, und bat eine 
Schule. Der Ertrag beflebt in baarem Gelde, in Zebenten und nusbaren Grundſtücken; 
und ift nach Abzug der darauf haftenden Abgaben und der jur Gewinnung der Einkünfte 
noͤthigen Auslagen auf 780 fl» 27 Er. angefglagen. 

Würzburg den 2. November 1822. 

Königlige Negierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Janern. 
Frepherr von Asbeck, Präfident. 
v. Mieg, Director. 


8 


Behr. 


—— 


Ad, Num. 224. E. N. 302. 
(Die Erledigung der Pfarren Weidenberg betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs. 

Da bie biöherige Derwefung der Pfarrey Weidenberg im Decanase Bairentf, am 2. 

a fünftigen Jahrs zu Ende gebt, fo wird diefe Pfarrep, deren Ertrag ſich nach der 
afjion vom $abre.4514 auf 802 fl. 21 5/8 Fr. berechnet, hierdurch abermal zur Goncum 

renz autgeſchrieden. 

Bewerber um dieſe Stelle baben ſich binnen 6 Wochen vorſchriftsmäßig zu melden, 
und diejenigen Gompetenten, welch fih bereits im vorigen Fahre um diefe Pfarrep Bewors 
ben haben, werden zugleih aufgefordert, entweder ihre Geſuche zu erneuern, oder folde 
suräödzunehmen. 

Baireuth den 4. November 4822, 

Königlides irren ke Eonfiftorium. 

unter 





xouffains, 

: | .  fallfigen Paſſivſtand, der auf dem Nadlag 

J ntelli genzwe ſ e n ea Yaun, zu ernten, wich zur Meine 

i i A deſſelben Zagfart au nnerdötag den 28. 

Amel ide A ztibel November früh 9 Uhr I. 3. anberaumt, bey 

(5) 2 Befanntmadung welcher die Forderungen an den verlebten 

Der Caplan Johann Stahl von Heidinge- Caplan Stahl zu Deidingsfeld unter dem 

Feld ift mit Tod abgegangen. Der Vater des⸗ Rechtsnachtheile anzubringen find, daß ans 

felben Datipäus Stahl zu Notterehaufen bat ſonſt auf die nicht angemeldeten Forderungen 

die Erbfchaft mit der Wohlthat des Geſetzes bey Anseinanderfegung des Nalaffes keine 
und Inventars angetreten; um ben allene Mädfiht werde genommen werden. 
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Zugleich wird Jedermann, welder etwa 
Eigentbum von dem Verlebten in Handen 
bat, folches alöbald bey unterferfigter Stelle 
zu hinterlegen angemwiefen, widsigenfalls gegen 
Diejenigen , weldye erweislih dergleihen Ef— 
fecten verhe imlichen, nad dem Geſetze werde 
vorgeſchritten werden. 

Würzburg den 22. October 1822. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Seuberth. 


ü ——— — — — J 
Warzburger Flbleiſchſat 
von 5. November 1822. 


Das Pfund Ohfenflifd » » « +» 7 Mr 
[73 w Kühefleifh . . “ . . 6 fr. 
Das Pfund Lunge und Leber .„ . 34 
7 „H Suͤlze a. 8. ee e 35 fr» 
„ 73 Fuß ⸗——— — 24 fr, 
Das Pfund Kalflifl$ +» » . + - Hr 
"H „ Lunge, eber . “ “ ” 65 fr 
„ „ Gefrdfe Pe 5 65 fr. 
„ H Kopf LEE Ze GE EEE So 63 fr, 
7 n Be . er ee. 5 fr 
Das Pfund Raupenflefl$ » « . 5 fr 
Das Pfund Hammelflifd - » +» bir 
m » Würfe befferer Sorte 48 kr. 
; „ ditto niederer Sorte „ 415_fw 
:U# “u Kopf B . * “. 3; fr. 


5 fr 


13 fr. 
8 In 


00 „ Böße » . . . 
Ein ganzes Hammelsgeläng , beflehend 
in Zunge, Leber und Mil; . 
Das Pfund Schweinefleiſch » + 
„ » Bratwuͤrſte zu 3 Paar 48 Er. 
„ „Leberwuͤrſte zu 4 Stuͤcke 42 fr. 
Das Pfund Grievenwärjte zu 2 Städ 42 fr. 
7 H# dymeer « . . 25 fu 
Der Stadt-Magiſtrat. 
U, Bürgermeifter Benkert. 
Schirmer 


(21. Bekanntmachung. 

5 Auf Reguifition des gräflid Schoͤnbor⸗ 
nifhen Herrfchafts- Gerichts zu Wiefentheid 
foll eine der Gemeinde Wiefentheid zugebi« 

sige Bethmaͤnniſche Obligatton Lit, B. Nro. 
20517 — zu 1000 fl, W. — W., welhe am 4, 
März d. J. durch das Loos herausgefommen 





iſt, mit Bins» Coupons vom 4. September 


4822 bis 4. September 4825 mittelt öffent- 
lichen Strich an den Meifibietenden gegen 
baare Zahlung verkauft merden, 


WUUVE 
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Hiezu wird Tagfart auf Mittwoch dew 

45. November d. 3. früh 10 Uhr bepm Mas 

giftrate anberaumt, wozu die Liebhaber ein. 

geladen werden. 
Wuͤrzburg .ven 5. November 4822, 
Der Stadt-Magiftrat. 
1. Börgermeifter Bepr. 
‚, Berner, 








"Verfleigerung. 
Montag den 11. d. M. Vormittags 
4o Uhr wird der Nachlaß an Kleidungss 
ftöden und fonfligen Effecten des jängft ver⸗ 
florbenen Gendarmen zu Fuß Georg Popp, 
im Büreau des unterfertigten Commandos 
an ben Meiftbietenden verfleigert. 
Wärzburg am 3. November 1822, 
Königl. Commando Tter Gendare 
merie-Comvagnie, 
Sturm, Rittmeifter,. 
Schneider, Rehnungsfährer. 


(5) 2. Gläubiger-Borladung. 

Gegen Anton Hillmantel von Sulzthal 
iſt der Concurs rechtskräftig erfannt; «6 
wird daher zu Verhandlungen über Richtige 
feit und Vorzug der Zorderungen einziger 
Edictstag 

auf Mittwodh den 18. December I. $. 
j fröb 8 Ubr 


anberaumt, wozu fämintlihe Gläubiger ans 
mit unter dem Rechtonachtheile vorgeladen 
werden, daß das Nidhterfheinen die Aus—⸗ 
fhließung der Forderung vom der gegenwaͤr⸗ 
tigen Concursmaffe zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von dem Dermögen des Gantirers in Däns 
den baben, bey Vermeidung des nohmalie 
gen Erfaßes aufgefordert, foldhes unter Bor 
un ihres Rechte dem Gerichte zu uͤber⸗ 

eben. 

N Euerdorf den 30. October 1827. 
Königlih baier. Landgeridt. 
Meifner, Landrigter, 

Koch, Rechtbpr. 


Dlebſtahls-Bekanntmachung. 

Um Fredtag den 41. November d. Is. 
mwurben bey Michael Ziegler jung in Dingolss 
baufen nachbeſchrlebene Effecten mittelft Eine 
bruchs uud Einfteigens aus einer Truhe ent» 
wendet. 

—— Behoͤrden werden demnach 

6.532 
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erfucht, auf Entbedung biefer entwendeten 

Effecten fo wie auf die Ausfindigmachung des 

Thaͤters genaue Späbe zu halten, und bep 

einer Entdeckung gefälige Unzeige bieher ge: 

langen zu laſſen. 
Gerolzhofen am 3. November 1822, 
Königlides Landgericht. 
Bep Verhinderung des Vorſtandes, 
Herzing, k. G. Uctuar, 
Bauer, a. s. j. 
Verzelchniß der entwendeien Effecten. 

4) 21 Ellen mittleres bänfenes gebleichtes 
Tuch, 1 1/2 Ele breit, ohne beſondere 
Kennzeihen, im Werthe gu 25 fr. per 
Elle; diefes Stuͤckchen Tuch war noch nicht 
angeſchnitten, und hatte noch an einem 
Ende die Trotieln, 

2) 39 Ellen gebleichtes werrigenes Tuch, 2 
Ellen breit, im Werthe zu 45 fr. per Elle, 
welches befonders dadurch kenntlich ift, daß 
das biesu verwendete Werrig von verſchle⸗ 
dener Qualitaͤt war, wodurch das Tuch, 
unerachtet es gebleicht geweſen, ſchwarze 
Streifen hatte, 

3) bepläufig 7 Ellen ungebleichtes hänfenes 
Zu mit fhmalen, biausn und rothen 
Streifen nad der Länge und in der Breite 
verfehen, im Wertbe per Elle 39 Er., 

4) eine Landwehr» Unıform von ordinalrem 
dellblauen Tuche, an den Enden mit wei: 
fen wollenen Gordein befegt, und mit 
dänfenem gebleihten Tuche gefüttert, die 
Uniform war noh ganz; neu, und war 
noch 6 fl» werth, 

5) ein flähſenes Bett-Ueberſchlag-Tuch noch 
ganz gut, an dem einen Ende mit großen 
rothen Blumen ausgenäht, in der Mitte 
mit einer rothen Borte verfeben, und war 
an dem andern Ende ein Stuͤck gebieichtes 
Hänfenes Tuch in der Breite von 4/2 Elle 
angenäht, im Werthe zu 2 fir, 

6) ein deigleihen Bert⸗Ueberſchlag-Tuch, 
noch ganz neu, ohne befondere Kennzeichen, 
es waren biezu 6 Eilen Leinwand verwen: 
det, und hatte den Werth von 3 fir, 

7) ein Kinderroͤckchen von weiß und blau 
gezwirntem wollenen Zeug, im Werthe zu 


2 fl. 

8) ein Stäääen vom nämlihen Zeuge, uns 
gefähr 9 Ellen paltend, und 5/4 kreit; die 
Ele it 30 fr. werth. 
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(2) 4. Berfeigernung. 
Samstag den 16. J. M. früh to Uhr 
wird faͤmmtmches in den Zehent-Scheuern 
zu Binsbach, Erbsbauſen und Gaähnheim bes 
findliche die ßiäͤhrige hertſchaftliche Zehentſtrod, 
als beplaͤufig 44 Schober langes und kurzei 
Weitzen⸗, 45 Schober langes und Furjes 
Kornſtroh, 7 Schober Serſten⸗, 44 Schober 
Haber:, 2 Schober Eibſen-, Linfen» und 
Bilen-Büfgel in dem Sitze des unserzeids 
neten Rentamis unten Vorbehalt böhfter Gr» 
nehmigung dem öffentligen Striche aufer⸗ 


Arnſtein den 4. November 4822. 
Königlihes Rentamt. 
Englert. 


legt, weldyes hiemit bekannt macht, 


(3)5. Verkaufs-Anzelge. 

In Bolge hoͤchſter Weiſung koͤn. Regle⸗ 
rung des Unter-Mainkretſes, Kammer der 
Finanzen, ſoll der ärarialiſche Wald⸗Diſtriet 
Holzberg auf Biſchofedeimer Markung nad 
den beftebenden allgemeinen Normen unter 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung zum 
Verkaufe ausgeſetzt werden. 

Die Flaͤche dieſes Wald» Diſtricts beträgt 
262 Tagwerk 25% Nutben, und wird in? 
Abtheilungen verſtelgert. 

Die  Verkaufsbedingniffe werden ven 
Kaufliebhabern bep der Verfleigerung ſelbſt 
befannt gemacht werden. 

Zum Verftrihe wird Montag der At. 
November d. J. feſtgeſetzt, an welchem Tape 
fruͤh 9 Uhr die Kauftliebbaber bep dem um 
terfertigten Rentamte ih einfinden wollen, 

Bifhofsbeim den 20. October 4822, 

Königlihes Rentamt. 
Mep. 





Nichtamtliche Artikel 
Geilbietungem 


ı) (1) Davis und Gumpert aus Karge 
im Großherzegthume Pofen, beziehen die bevor 
ſtehende Herbſtmeſſe mit einem vollſtändig affor 
titten, deutſchen, engliſchen und franjöſiſchen 
Manuſactur⸗Waatenlager. 

Durch einen glücklichen Zufall iſt es ihren 
gelungen, das ſömmtliche Beftandlager einer ſich 
aufgelöften Weodehandlung an ſich zu kaufen, 
und dadurch find fie in den Stand geſetzt, eint 
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Menge ber neuſten Modeartikel weit unter dem 
gewöhnlichen Preiſe zu verkaufen. 

VHahin gehören: eine große Auswahl ertra 
feiner Cattune von 20 bis 40 ke. die Elle, alle 
Farben feiner Merinos von 24 bis 48 Er. die 
Etle, Seiden⸗Madras 5/4 breit ı fl., breite Dar 
gift: Muffeline von a4 fr, bis ı fl, 12 Pr. den als 
ferfeinften, breite ganz feine Gardinen Mouffes 
line und Jaconet von 20 bis 43 kr., und Bars 
dinen«franzen zu 6 fr., eine große Auswahl von 


Umſchlagtüchern aller Art, wie auch einfache und- 


double ſangſhwals von äfl. bis gö fl., einfache 
und doppelte weiße Pique-Decken von 7 fl. bis 
aa fl., kleine wollene Tiſchdecken zu à fi. zı kr. 
und grofie von 6 bis g fl., erira feiner Dimith 
( Schnurbarchent) zu 26 kr., Taſchentücher von 
»8 fr. bis 56 &r., engtüihe Baumwolle in allen 
Nummern zu n fl. ad kr., 2 fl., 2 fl. ı2 fr. 
bis 2 fl. zu Mr. das 'Piund die einſte, feine 
Damenftrümpfe das Paar. zu. 54 fr., geſtickte 
Kleider zu 7 fl. das Stück, ſchwarze und cou⸗ 
leurte ſeidene Waaren, Madras, Puplin, Crepon 
und andere moderne Kleidergeuge, Caſimir und 
Circaſias zu Beinkleidern, wie auch in fehr 
fhönen hellen Farden zu Damenkieidern, Werften 
im neueſien Geſchmack, feine weiße Halstücher, 
feine Leinwand in Beben, glatte und wattirte 


Piquẽs, Heine feidene Tücher, und mehrere amı . 


dere Waaren. 
Diejenigen, die ung mit ihrem geneigten 


Zuſpruch beehren, werden fih Überzeugen, daß, 
obfhon die Preife fo auferordentlid wohlfeil 
angefegßt find, die Waren dennod an Güte und 
Schönheit mit den theuerſten wetteiſern. 

Unfere Boutique ift vor dem Rathhauſe 
auf der Domftraße. ; 

2) (a) Der Unterzeihnete, Erfinder von 
einer neuen Art ökonomiſcher Lampen, hat 
fih mit der Lackirfabrik des Hrn. €. Deffner 
in Eßlingen in Verbindung gelebt. Die vor 
theilhaſte Einrichtung diefer Fabrik ſetzt den 
Uaterzeichneten in den Stand, die Preife feiner 
Lampen, fo wie üderhaupt feiner führenden lack⸗ 
itten Waaren, bedextend herabzuſetzen, und von 
der Schönheit und Solidität derjelben, beſonders 
ber Lampen, wird fih jeder überzeugen, der 
ihm das Vergnügen ſchenkt, ihn zu befuchen 

Der Nuten diefer nen erfundenen Lampen 
beſteht hauptſächlich in Folgendem. 

1) Iſt die Behandlung derſelben ganz eine 
fach, fo daß fie ohne alle Schwierigkeit von jedem 


Dienfldoten verfehen werden können; 9) geben‘ 
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fie ein ganz Mares umb reines Licht, das be— 
fonders für Perfonen,, melde viel bey Nacht 
lefen oder arbeiten, alfo fir Studirende und 
Künfiter ſehr wohlthätig iſt; dabey verbreiten 
ſie durchaus keinen Rauch oder Dampf, weil 
die Dochte dazu auf beſondere Art chemiſch bes 
reitet find; 5) erfordert eine Arbeite, oder Tiſch⸗ 
Lampe, welde fo viel Licht, als zwey Wachs⸗ 
fergen, gibt, wenn fie 10 Stunden brennt, nur 
4 tr. Del, und ein Heiner Dot reicht für @ 
Monate zu. 

Die neuen Preife dieſer Lampen ſammt den 
nöhigen chemiſchen, wohlriehenden Dodten 
dazu, find nun: 

ı) ein Paar Billard⸗Lampen mit Dodten 
auf 4 Sahre, 50 fl.; 

2) eine Secieräte- Lampe, ſowohl für Zimmer 
als Raufläden mit Dochten auf 4 Jahre, a2 fl.; 

5) eine doppelte Comptoir Lampe mir Dohten 
auf 4 Jahre, ı2 fl. So fr. ; 

4) eine Arbeits oder Studirlampe mit Dochten 
auf 4 jahre, 6 fl. 30 fr.; 

5) eine Wandlampe mit Dochten auf 4 Jahre, 
5 fl. 30 fr.: 

6) eine Hausehrn⸗Lampe zum Gebraugp in 
Glasglecken mit a Flammen und Dodten auf 


‘9 Sahre, 3 fl.; 


7) eine Küchenlampe mit Dodten auf @ 
Sahre,a fl ı5 kr.; ie 

6) eine Nachttampe, nüßgfid zum Gebrauche 
in Kinder: und Krankenzimmern mit Dochten 
auf 2 Jahre, 2 fl. 16 fr, 

Menn von den mwohlrishenden Dochten fer 
parlet gekauft werden, fo koſtet das Dutzend 
von Nr. ı bis 5 ı fl. do fr. Bon Mr. Gund 
7 das Dußend 24 kr., und von Nr. 8 co fr. 

Berner habe ich ein großes Sortiment von 
fogenonnten Aetrol« Lampen zum Hangen und 
©tellen nah dem neueſten Gefhmad und ver— 
Baufe diefelben zu den billigfien Fabrikpreiſen. 

Säulentampen zum Stellen in allen moirde 
metallique Farben mit rundem Dodte unter 
einem Cplinderglas foftet das Stück B, g, ır 
bis: 13 fl. 30 fr. nah Qualität, und dieſe 
Lampen find fämmtlih mit 2 Schirmen eder 
Dedeln verfehen, nämlich mit einem blechernen, 
zum dabep Arbeiten, und mit einem von @aze 
zur f[hönen und angenehmen Beleuhtung des 
Zimmers. 

Diefe nämlihen Sorten Lampen hate id 
auch mit ächtet Bronze reich decorirt, und ſtatt 
der Gaje: Schirme mit fein geihltffenin Eris 


-. 
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ſtallkuppeln verſehen, im Preife zu ad, 50, 56, 
"44 und 4b A. das Stück. 

Auch welche, die mit Mufif verfehen find, 
Bas Paar zu 2o Carolin, 

Attral= Hänglampen mit Blech⸗ u. Gaze— 
Schirmen zu eimem Liht, ıB fl.; dergleichen 
zu 2 Lihtern, sd fl. das Stück. 

Vierarmige Hänglampen, um Zimmer oder 
Kaufliden zu beleuchten, mit den dozu gehörigen 
Stäfern das Stüd zo fl. Eine MWandlampe 
mit SHäfern 6 fl. Eine ıwelarmige Hänglampe 
mir Bläſern ı2fl, Eine Nachtlampe mit Gläſern 
und einem Dutz. Dodten 3 fl. 

Sogenannte Seidlerifhe Studir-Ffompm mit 
2 Dutzend chemiſchen Dochten, 4 fl. das Sid, 

Ferner verkaufe ih alle Gattungen lackirter 
Wagren, als: Kaffes und Pröfentie = Breiter in 
Silber plattirt und mit ©o.overgierung, auch 
mit Malerey in allen Größen, Kaffe« und Thees 
geſchirre, Zuckerkiſten und Dofen, Rauch/ und 
Schnupftabacksdoſen von Blech und Papiermade 
mit verfſchiedenen Malereyen u, Verzlerungen; 


Waſchbecken, Spiritus: Maſchinen, Blumen⸗ 


vaſen, Blumenbecher nah dem neueſten Ge> 
ſchmack, Leuchter von verſchiedener Art, Brod⸗ 
und Fruchtkörbe von verſchiedener Fagon; Waliſe, 
Schmuckkäſtchen, Cigarn;Büchſen, —— 
Bouteillen /nd Gläferſetzer; Rauchtadaks⸗—⸗ 
magazine, Lichtſchteren, Teller, ovale und 
achteckige, Lichtroſen, Gpieljeuge u. fr w.5 
Eine jhöne Auswahl von feinem Parifer Pors 
zallain , fowohl in ganzen Servifen In Weiß 
mit Goldraud und in ſchönen Materepen, als 
auch im Einzelnen Bouillon- und Kaffetaſſen, 
ãchtes föllnifches Waffer von der beften Dualttät, 
Bas Kiächen mit 6 Giläſern zu 4 fl. Auch vom 
den neu erfundenen hemifchen Beuerzengen ‚welche 
Außerft tequem uud zum Beften verfertige find, 
und mehrere Jahre ihre volllommene Wirkung 
behalten, mit der dazu gehörigen Inſtruction, 
vertaufe ich zu den billigften Fabrifpreifen. 
Ferner verkanfe ih von der berühmten enge 
liſchen Glanzwichſe, womit man die Stiefeln in 
einigen Minuten fo glänzend machen kann, als 
wären fie ladirt, und bemerke hiebey, daß die 
jedesmalige Anwendung derſelben niche auf einen 
Heller zu fichen kommt, wie man fi durd 
eine Probe überjeugen kann; die Büchſe koſtet 
25, ao und 80 fr. Zugleich verfichere ich, daß 
bieſe Wichfe Vieles zu längerer Dauer des Leders 
Yryträgt, und fhureihle mir, daß bie angezeigte 


ar 
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Wichfe weder in Deutſchland noch in England 
fo ächt verkauft worden if. 

Ich bitte ein hochgeehrtes Publikum um ge⸗ 
neigtes Zutrauen, indem id; verſichere, daß ich 
mis alle Mühe geben werde, mich durch ganj 
ſolide Waare und möglichft billigſte Preife deſſeiben 
würdig zu maden. - 

Wer gefonnen il, von ben oben angezeigten 
Lampen Gebrauch zu maden, kann jeden Abend von 
ıfa 5 bis 7 Uhr von jeder Sorte eine brennen 
fehen. Das oben angezeigte Waarenlager if 
bey Pugmaderin Hofmann , auf der Domgaffe 
über eine Stiege. 

3) (4) Schenk und Weitber aus Närns 
berg beziehen die biefige Meffe mit einem 
volſſtaͤndigen Aſſortiment Spielfarten eigener 
Babrif, Nürnberger DManufactur= Waaren, 
als: meffingenen Leuchtern, Mörfern, Glos 
den,Ringen, Halbmonden, Schnallen, Bas 
—* Lichtpuhen, Zirkeln, Reißzeugen, Ro⸗ 

ral⸗Linien⸗Federn, feinen und ordinärem 
Wiepfiften, Roͤthel in Rohe, Nachtlichtern, 
Blasrodren für Goldarbeiter, Nadeln, Beie 
len, Zangen, Eszwed für Schufler, Giegek 
lad, Screibfebern, Brief und Pad-Oblaten, 
feinen Kinder» Spielwaaren, aͤchten braunen 
und weißen Nürnberger Lebluhen, Dofen, 
Spiegeln ꝛc. ıc. Sie haben ihren Laden 
auf der Domgafle vor dem Haufe der Buch⸗ 
binder Peters Wittwe. 

4) (1) Barbara Schmibtmeber von 
Nörnberg verkauft auch diefe Meſſe von ibrer 
bereits befannten aͤcht türkifhen Glanzwichfe, 
mwelde auf jrdes Leder aufgetragen werden 
fann, und augenblidlich einen ſchoͤnen Glam 
bervorbsingt. Auch ift fie mit probhaltiger 
Parifer Fleckſeife verſehen, womit man mits 
telft etwas frifhem Waſſer jeden Flecken aus 
Kleidern und Montirungsftäden mit leichter 
Mühe berausbringen fanır. Sie verfpriche 
billige Bedienung und hat ıdın Stand am 
Vier⸗Roͤhren⸗ Brunnen. 








Bermietbungem. 


060) Jn der Earmelitengaffe Nro. 487, 
2. Difr. ift ein kleines Quartier für eine 
Heine fi Te Haushaltung zu vermiesben. Uuch 
— a, demſelben Haufe ein Glavier zw ver 
aufen. 
2 (1) Im 2. Diſtr. Neo. 563. auf der 
Domgaſſe iſt auf Lichtmeß der Qt: Stod zw 
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vermiethen. Er beſteht in 2 heipbaren und 
2 undeisbaren Zimmern, Küche, verſchließ⸗ 
barem Dolzlager, gemernfchaftliher Waſch⸗ 
küche und Äbtheilung Im Krüer. j 

Uuach ift daſelbſt der obere Stock zu ver⸗ 
lehnen. 

3) (1) Im 4. Difte, Nro. 487. in der 
Hauger Pfafiengaffe ift ein Zimmer mit Moͤ⸗ 
deln für einen Jedigen Herrn ſtuͤndlich zu 
ve rmiethen. 

4)00) Im Diſtr. Nr. 74. in der Hoͤrleins⸗ 
gaſſe iſt ein Zimmer ſtaͤndlich zu dermiethen. 

5) (3) Neben der Neumünfter. Schule 
Nro. 374. find 2 möblirte Zimmer einzeln 
sder zufammen zu vermiethen. 

5 (4) Auf der Neubaugaffe Niro. 85. 
im 4. Difte. ift ein Quartier für 1 oder 2 
Jedige Heren ſtuͤndlich zu vermietben. 
7) (2) Im dh. Diſtr. Mre. 255. In ber 
Nothen⸗Loͤwen Gaſſe ift ein Duartier mit 4 

immer und Mebenzimmer, 2 Kammern, 
ache, Keller, Molslager auf Lichtmeß zu 
vermiethen. Es kann fogleih bezogen werden. 


— — — — — — — —— 


Bermiſchte Unzeigen 


Sonzert-Anzeige. 

4) (2) Mit obrigkeirlicher Bewilligung 
werden die derzogl. dildburghauſen ſchen Kams 
mermuſici G. Dittmaier und die bepden 
Bröäder Grimm die Ehre haben, am fünffis 
gen Sonnabende den 9. diefes im Saale des 
imafif. Inftitures ein großes Bocal« und Ins 
firumental:Conzert zu geben, und fi dabep 
anf der Bioline, fo wie mit Doppelcon;erten 
uf dem Horn zu produciren. Ermuntert 
durch den gütigen Bepfall, welchen fie bisher 
Überall erbielten, hoffen fie, dem funftlieben- 
ben Publikum einen genußreichen Abend vers 
fchaffen zu fönnen. Die Mufitfüde bezeipnet 


der Anfchlagyettel. Der Eintrittspreis iftäßfr., 


jener der Subfcription 36 kr., wogegen Billete 
im Gaſthauſe zum ſchwarzen Udler zu haben 


nd. 
2) (1) In der Richter'ſchen Buchdru⸗ 
cered ift zu haben: 
Beleuchtung des herumziehenden Pitfhaft 
aus Mag, der ſich den unaufpalıfamen 
Philoſophen des Ayten Jahrhunderts 
nennt, während feines Uufenspaltes in 
Würzburg. Preis 9 fr. 
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Unfüindigung. 

3) (3) Die In Würzburg errichtete Archl⸗ 
tectur⸗ Zeihnungs: &cdiule hat nun bereis nad 
abgelaufener Vacanzzeit ihren Unfang ge: 
nommen, welches der Unterz:ichnete dier durch 
zur Kennmiß des Publikums bringt. 

.,  Boben sugleih noch bemerkt wird, daß 
für die Bauhandwerkelcute, als: 

Steinhauer, 

Mauerer, 

Zımmerleute, 

Zünder, 

Schreiner, 

Schloſſer, fo wie Aberhaupt für jeden, 
der in der Woche durch Berufe-Arbeiten ver—⸗ 
rm ift, die Schule aud an Sonn: und 

epertagen von Morgens 9 bit 44 Uhr zum 
Unterrichte geöffnet fepn wird. Ueber die Lehre 
gegenflände und fonftıge Einrichtungen der 
Schule gibt das Intelligenzblatt Würzburg 
Mro. 95. Donnerstag den 29. Auguſt d. I 
näheren Aufſchluß. 
Speeth, 


In der Kapuzinerſtraße Nro. 33. 
| Berfteigerung. 
4) (2) Um Pünftigen Wreptag den 8. 
d. M. Nachmittags um 2 Uber werden im 
6. Diſtr. Nro. ao. hinter der Deutſchhaus⸗ 
ge Eomimode von Kiıfhbaumholz , 
zwey Bettſtaͤtten von deßgleihen für fhon 
erwachfene Kinder, eine folhe von Echenbolz 
für Erwadhfene, mebrere Winterfenfter, zwey 
zum Ueberwintern von Blumen eingerichtete 
Benfterkäften mit den dazu gehörigen Fen⸗ 
fern, drey Seſſeln von Eichenholz mit Zitz 
uͤberzogen, mehrere Thärfhlöffer mir meſſin— 
genen Dliven, einige Tiſchchen, eine Wiege 
und eine Kinder Ebaife gegen baare Zahlung 
—— oder auch unter der Hand abge⸗ 
geben. 
Würzburg den 3. November 1822. 


Anzeige 

5) (4) Mit bober obrigfeitliher Bewilli⸗ 
ung haben die Webrüder Knillinger aus 
inz die Ehre, einem hohen Adel, lobl. f, 
Militär und verebrungswürdigen Publikum 
‚ergebenft anzuzeigen, daß fie dahier im Gaſt- 
dofe zum Hirſch während der ganzen Meffe 
ein großes Muſeum von Kunfl- und Naturs 
-Oeltenpeiten für alle Rreunde der Natur und 
Kunſt täglih zu jeoer beliebigen Stunde von 
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g uhr früh bis 8 Uhr Abends zur Öffentlis 
den Schau aufgeftelli haben. 

Diefes Muſeum befteht aus einer gut 
gearbeiteten Wahsfiguren: Gallerie, einer 
Sammlung anatomifd:birurgifher zum Theil 
in Weingeift und zum Theil aud in Wachs 
bearbeiteter Präparate, worunter fih ein 
aus Wachs perfertigtes anatomıfdes Manns 
haupt als ein wahres Meifterfläd des Kunft: 
fleißes befonders auszeichnet, einer großen 
Sammlung von Condplien, Seefilhen, Sees 
fiernen, Maturfpielen von mandfaltigften 
Arten, egpptifhen Mumien, feltenen Ges 
wädhfen, Kunftarbeiten fremder Voͤlker nebſt ei⸗ 
nigen lebenden ausländifchen feltenen Thieren. 

Ueberzeugt, daß biefed Naturalien: Ca⸗ 
binett gewiß Niemand mit Unzufriedenheit 
verlaffen wird, hoffen wir auch bon den edlen 
Bewohnern diefer Haupt: und Univerfitäts« 
Stadt uns eines zahlreihen Beſuches erfreuen 
zu dürfen. 


Das Entree ift für Standesperfonen nach 


hohem Belieben, fonft zadlt die Perſon auf 
dem 4ten Plaß 12 fr., auf dem 2ten Plaß 
6 fr., Kinder unter 7 Sahren 5 fr. 

6) (1) Unterzeichneter macht ergebenst 
bekannt, dals er das QOuartierin der Stern- 
gasse von heute an verlassen habe, und 
nun in der Plattnersgasse 3. Distr. Nro, 
ı15. im 2ten Stock dem Hrn, Buchbinder 
Gresser gegenüber wolhne, wohin also auch 
die musik. Leihanstalt verlegt worden ist, 

Würzburg den 5. November 1892, 

Andreas Neubert, 
kön. Hof- und Cammermusikus. 

7) (1) Ein Student der Oberllafe am 
biefigen k. Sumnaflum , der einen Pla in 
der erften Dälfte des erften Dritibeiles ein: 
nimmt, wünſcht einen oder zwep Schäler der 
untern oder obern lat. Vorbereitungsflaffe oder 
auch der untern Progpmnafialflaffe zu inftrus 
iren, Das Nähere im 3. Difte. Nro. 64. in 
der Schulgaſſe dem Univerfitäts: Gebäude 
gegenüber im oberſten Stocke. 

8) (1) Ein Academiker wuͤnſcht feine 
Grepftunden durch Unterricht-Ertheilung in 
der lateinifhen, griechiſchen fo wie auch frans 
söfifhen Sprache auszufüllen. Das Nähere ift 
im Intell. Comtoir zu erfragen. 

9) (41) Ein Akademiker wänfht ſowohl 
Heinen Kindern als Schülern des Progpm« 


1, 7 5 u 07, < 
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naſiums oder der Worbereitungsflaffen fowopf 


für Koſt ald Dezahlung-Unterricht zw ertheifen, 
Das Nähere bep A:lınum Web. 3. Diſtr. 


Nro. 191. in der Sranzifcanergaffe. 


40) (2) En Ücademiler erbietet fih zu 
volftändigem Unterrichte in der Arithmetif, 
Näheres im Intel. Comtcir. 

41) (5) Ein Kindsmäoden, weldes mit 
mutterlofen Rindern umzugehen weiß, FB 
ſowohl über feine Sittligkeit, Eifer und Fleiß 
durch Atteſtate gehörig ausweifer, kann ein 
Unterfommen finden, Wo? erfährt man im 
Intell. Eomtoir. 

Unzeige 

12) (1) Su einem honetten Hauſe babier, 
wo man 4 gut möblirtes Zimmer vorräthig 
bat, und auf Ordnung und gute Sitten vor⸗ 
zuͤglich Bedacht nimmt, wänfht man einen 
jungen Studirenden in Quartier zu nehmen, 
wo folder nah Wunſqh die Koft erhalten 
kann. Das Näbere im Jntell. Comtoir. 

15) (3) Es wird in ein Gafthaus auf 
dem Xande ein gebildeter junger Menſch als 
Kellner geſucht; derjenige, der fih biezu ges 
eignet finder, kann das Nübere im Intell. 
Comtoir erfahren, und bis den 4. November 
db. 3. in Dienft treten. Auch verſchiebt fich der 


Antritt auf einige Woden. 


44) (2) Es fucht eine Heine Haushaltung 
eine — — 4 beigbaren Zimmern, 
einer Küche, Magdlammer und Kammer für 
ſchwarze Wäfhe, Holzlager und fonftige 
Bequemlichkeiten aufeinergangbaren Straße, 
Das Nähere ift zu erfragen im 2. Difte. 
Nro. 412. auf dem grönen Markte. 

15) (5) 550 fi. find ländlich in der Stadt 
oder den bepden LZandgerichten rechts und 
links des Mains gegen landesübliche DVerfis 
cherung auszuleihen. Wo? erfährt man im 
Intell. Comtoir. 

416) (1) Johanna Federwald, marchande 
de modes aus Sranffurt a/M- verfertigs 
ale Sorten Damenpug nah dem neuften 
Pariſer Geſchmack, verfpricht die reellfte Bes 
handlung und die billigften Preife, und ber: 
fauft in einer Boutigne auf der Domgaffe 
beym Eingange in den Kuͤrſchnerhof vor dem 
k. Sr: u. Siadtgerichts-Gebaͤude. 





. (Hiezu 4 Bogen Beplage.) 
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Xutelligenz;blattes 
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Unter-Mainfreis des Königreih$ Baiern. 
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Intelligenzweſen. 
Anmeliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Das Prockama über den wegen der wei⸗ 
teren Verebelichung der Amalia Ritter, Witt: 
we des Bärtnert Ludwig Ritter dahier, mit 
Umbrofius Seubert errichteten Einkindſchaf⸗ 
tungs- Vertrag wird in Gemaͤßheit des Ges 
feges vom 4. Junp 4822, am Donnerstag 
den 7. Novemter I. Is. an die bey dem 
Eingange zum koͤnigl. Kreis: und Gtadtges 
richte befindliche Gerichtstafel auf acht Tage 
angebeftet, damit in diefem Zeitraume Je der⸗ 
mann Einſicht davon nehmen, und feine et⸗ 
waigen Einwendungen unter dem Rechts nach⸗ 
theile des Uusfchluffes anbringen könne, 

Um Freptag dem 45. November.ds Gb. 
Vormittags it Uber wird fodann, wenn frine 
Einwendungen erfolgt find, der Einlindſchaf⸗ 
tungs Vertrag beflätigt werden. 

- Würzburg den 4. Robember 1822. 
Röniglides Kreis: u. Stadtgeridt. 
* "Wilhelm, Direetor JWER > 
T.m 1 3. Serberth. 
3) 2. Geftoblene Saden 
"Um 25. d. Me wuͤrden in eißen Haufe 
babier folgende Kleidu göfläde entwendet: 

4) ein heuer grün tüdieher Oberrock mit 

Knöpfen von demfelben Tuche uͤberzo⸗ 

gen, mit grün bauımmollenem Futter, die 

Aermel mis Leinwand gefüttert, im 

Werthe zu 20rfli, Va 

2) ein azorner" Oberrock von bellgräner 
Barbe mit Kıdpfen voh demfelben‘ Zeus 
‘ . g&, mit einem ſchwarzen Sammel Kras 
. gen, und gelben Nangnfnet gefüttert, 

im Wertde zu sfl., he 

3) ein Frack von hellblauer Farbe, feinem 

Jahrgang 1822. 


Tuche, mit gelben Kndpfen, und grauem 
baumwollenen Butter, im Werthe zuso fl., 
4) vier fon getragene Hemden, woron 
das eine auf der Bruſt mit einem D.W, 
blaßroth bezeichnet iſt, im Wertbe zu 7 fl., 

5) ein Paar fhon getragene NHalbfliefel 
— mit hohen Abfägen und Eifen belegt, 
‚ „Im Wertbe zu 2 fl., 
6) ſechs Sadtüder, wovon 2 bon grauem 

Grunde, und sorh und weißen Ötreifen 

bezeihnet find, dann zwep mit weißen 

Grunde, blau und rotden Etreifen klein 

bezeichnet, eines don b’auem Grunde 

mit roth und weißen Sireifen, und das 
andere ganz weiß, mit einem rothen 

Streife erngefaßt, im Wertbe zu 2 fl., 
„Dein Halstuch von weißen baummollenen 

Tude, im Werthe zu 2% fr. 

Dieß wird zum Behufe der Entbedung 
des Thäters und Habbaftwerbung der ent 
wendeten Kleidungsflüde  befannt gemacht. 

Würzburg den 29. Dctober 4822, 
Königl. Kreis und Stadtgericht. 

Wilpelm, Director, 
Seuberth. 


4 — — — — 

Betfanntwadung.: 

Zufolge geſchehener Unzeige vom 29. 
v9. M. wurden dem Gatsbefiger v. Maftwpf 
zu Rottendorf 49 eichene 10— 11 Gäup 
lange und 1f2 Schuh breite Zaunſtickel, welche 
nicht wie gewöhnlich oben zugefpigt, fondern 
gerade abgefhnitten find , entwendet, 
“ Def bringt man mit dem Erfuchen zur 
Kenntniß, auf die entwendeten Gegenftände 


au [ren und ergebende Angcge ae 


+. MWiirgburg ben. 4.. November 1822. 
" Königlideskandgerihtr.d. M. 
von Edart, Landrichter. 
u . Maprır, Rechtepr. 
4 
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ndig, feine ubider zu vernehmen. 
Diefe follen daher Mittwoch den 43. 
November d. J. früh 8 Uhr dabier — 
ren, und wegen uns: ihre Erklaͤru 
geben, midrigens fie fpäterbin,, "wenn fi 
das Gefchäft zu einer Debitſach⸗ 
nit berädfihtigt werden. 
Wuͤrzburg den 26. Dctober 4822. 
Königliche Landgerihtl. d. M. 
u Behr, Landrichter. 
2 Steinbach, a. 6. j. 
(Di. Verfleigerung. 
“Sn der Derlaffenfhaft des Gaplans 
Stahl zu Heidingsfeld werden beffen Effecten 
auf dem dafigen Rathhauſe am Montag den 
48. d. früh 8 Uhr veritrihen. Das Bere 
zeichniß der zu berfireihenden Gegenſtaͤnde 
fann im Landgerichts-Vorzimmer eingefehen 
werden. 
Würzburg den 2. November 4822. 
Koͤnigliches Landgericht. d.M. 
' Behr, Landrichter. s 
Wagner, Actkuar. 
Berfleigerung. 
Im Wege der Hülfsvolfiredung gegen 
Bilpelm Ungler gu Kirchſchoͤnbach werden 
am 44. November 4822 fröp 9 Uhr nachbe⸗ 
ſchriebene Realitäten in dem Gaſtwirthohauſe 
zu Kirchſchoͤnbach öffentlich veräußert. 
Gerolzhofen am 29. October 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Birth, Landrichter. 
Beſchrelbung der Realitaͤten. 
ein Wohnhaus, Scheuern und Shmeim 
‘Hal fub. Rro. 36., dann 
4/h Mrg. 10 Rth. an einem Baugasten 
bepm Haus mit Gemeinderecht, 
4/h Meg. 23 Rip. Artfeld am Goͤtdor⸗ 
fer Weg, dh. Georg Soͤder, fh» der ge 
‚meine Weg, ; | 
144 Meg. 20 Rth. an einem Arautgarten, 
dp. Epriftian Eger, fh. Clemens Behring. 
af Mrg. 16 Rih. Krautfeld am Kraut⸗ 


1 * Dre. TR. Artfeld am Schaf⸗ 


t 


—eignet,der 


16% 


Glaͤubi dume- r | 
Um a FOR uu melden k Nigel Pfteum, fb. Georg 
Schwanenwirth Sebaftian Schmwind zu Hei⸗ 


ngsfeld ermeffen zu fönnen, wift naib» 8 Rh. Das ıkleine Krautbestlein i 
Ei ae, et ne 


3fh Mg. allda, dp. und fh. eben diefe, 


Au — 
“4 rg. Urtfeld am Rohrſchäub, HE, 
55 MWeorg Müng, fh Michel Piaym, : 

41 Mig. DBaumfeld am "Grabenmeg dB, 

her gemeine-MBeg, fb · Georg Denninger, 

4 1/2 Dirg. Artfeid das große Rehenftöd, 
Dh, Albert Bauer, fh. Johann Fatob, 

4 3/h Mrg.- Wiefen- und Feld im lelnen 
Redenftäd, dp. Johann Yafob,fh. Georg 
mu feld B € 

4 Mig. Art am Derg, bh. Epriftian 
Diebfapls: Befanntmadung. 
Um Sonntag ben 27. diefes Monats 

während dem Srühgottesdienfte, wurden dem 
Michael Böhner vom Donnersdorf folgende 
Segenſtaͤnde mistelft Erbrechung jwaper Tru⸗ 
ben entwendet, als: 

4): zwey blaue tuchene Roͤcke, mie ſolche 
die Dauesrn hieſiger Gegend tragen, mit 
—blauem Mafıh gefüttert, und mit blau 

geſponnenen Knoͤpfen verſehen. Der 
eine davon war noch ganz gut, der an⸗ 
dere war erſt Färzlih gewendet, und 
hatte erfleren ben Werth von 42 fi. letz⸗ 

Aw von 8 fl., 

2) eins gräne fammste Bausrnfappe mit 
Fiſchotterpelz und oben mit einer grän 
en Quaſte verfehen, im Werte zu 

Ei 

5) ein —— neus noch nicht getra⸗ 

Aigene Bundflisfel, wovon die Abfaͤtze mit 
aͤgeln befchlagen waren, in jedem Mb- 
ſabe waren 25 Nägel, im Werthe zw 


* 3 fl. 0 kr., 
4) ein Paar ß on getragene aber noch 
ganz gute kalbl 
metallenen runden Schnallen, auf wels 
., ben gefhobene Vierecke gefhliffen was 
ven, im Werthe zu 4.f., 
5) awey Kopftäder don. ganz feiner Lein⸗ 
:;» Wand, bep welden in dem einen Bipfel 
elue Blume eingehäht, und melde mit 
„feinem ausgezadtien Baummollenzeug 
— waren, ein jedes im Werthe zu 
7, 


ederne Schuhe mit weiße 
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6) zwey deßgleichen ledoch ohne'elhgenäßte 
vBlumen, der Werib eines jeden war 2 fl., 
7) ſieben Kopftuͤcher non feiner Leinwand; 

obne befondere Kennzeigen, der Werth 
von einem jeden iſt auf Ifl. 30 fr. an⸗ 
| gegeben, 

8) drep braune feidene Halstüher mit 4 
weißen bepläufig 2 BoH breiten ‚Ötrei: 
fen, noch ganz gut, „und. hatten. den 

— Werth von 9 fl., ve I? ' 
9) en gelb feidene® Halstuch, durch aus 
mit ganz ſchmalen weißen Streifen, und 
außen herum mit roth und weißen. Fraͤnz⸗ 
hen verfehen, in QBeribe zu 1 fl. 30 kr., 

40) ein blau feidenes Halstuch mit weis 
fen Wlämdyen und außen herum mit 
einem Kranze berfehen, im Werthe zu 

‘ 1 fl. 45 fr., F i 4 

MM) ein roth zihener Schoͤrzer mil 

Keinen braunen Blumen verfepen, im 

e the zu 2 fl., en m ZZ : 
42) ein Paar wollene filberfürbige Weibs- 

bilder « Strümpfe mit’ rothen Zwideln, 

im Werbe zu 1 fl-, "nz 
43; sin Paar wollene Strümpfe, weißer 

Barbe, im Werthe zu 50 fr, 
44) eine porzellainene Pfeife, oon gerin⸗ 

ger Qualitaͤt, auf dem Kopfe war das 

Porirau einer Welbsperfon, das Rohr 

war von Horn und Holz, der Werth iſt 


h5 fr. ’ . . — T 
45) ungefähr 4 fl» chi. an Geld, in Sech⸗ 

fern. und Groſchen beflehend. 
Der Verdacht dieſes Diebftahls "fält 
auf zwep junge Burſche, welche bepde blaue 
Brinfleider und blaue Goller angehabt has 
ben follen,:und der eine davon eine ſchwarze 
‚suflifhe, Kappe am SKopfe gelragen baben 
fol. Bepde wurden von mittlerer Größe an⸗ 

egeben, konnten, aber nicht näher beſchrie— 
* werden. en > 

Dian flelt demnach an ſaͤmmtliche Su: 


.3; 


ſtiz⸗ und Polizepbehörden das Erſuchen, zur 


Entdetung ber entwendeten Begenflände ge⸗ 
eignet mitzuwirken, und über den stwaigen 
Erfolg Rachricht hieher zu ertheilen. 
Geroljhofen am 30. October 1822, 
— Mbmigliges Landgericht. 
Bey Verhinderung des-Borftandef, 
Herzing, köglleumd 0) 
* ein BAUEN 


art de 
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a nn Er. — = ng 
r Die) Erben. bes Balthafer Grfiner von 
Muͤnnerſtadt haben Gtundsealitäten deraͤu⸗ 
Bew, um mit dem Erloͤſe ihre Glaͤubiger zu 
befriedigen, ° mo; 
Es wird fofort vorberfamft Termin auf 
Dienstag den 40. December I. 5, fräh 9 
Uhr zur Liquidation der Paffiven und zur 
Erklärung der Gtäubiger über den freptoillig 
abgehaltenen. Guͤterſtrich feſtgeſetzt, und. die- 
felben biezu mit dem Bedeuten anber vorbe⸗ 
ſchieden, daß der Nichterfheinende bei Bm 
bandlung dieſes Debitweſens nicht beachtet, 
refp. als einwilligend in den Beſchluß der 
Erſcheinenden würde augeſehen werden. 
Decr. Mönnmerfladt-den 28. October 4822. 
Königliched Landgericht. 
Bey legaler Abweſenheit des Landrichters, 
Samhaber, Logr.Actuar. 


(3) >», Wusfhreiben. A 
Auf Das Ubleben der Georg Auberts 
Wittib zu. Zell wird Solgendes verfuͤgt: .. 
4) die etwaigen Gläubiger haben am 
Montag ben. 25. November früh 9 Uhr 
ihre Horderungen bepm biefigen Randger 
richte zu ligyidiren,-widrigenfalld fie bep 
. „Behandlung der. Verlaſſenſchaft unbe— 
ruͤckſichtigi bleiben; . 
2) das Wohnhaus, 2 Weinberge, und alle 
Hausgeräthe werden am 
Montag den 48. November fröb g Uhr 
zu Nordheim im Sterbhaufe gerichtlich 
‚... berftrigen. 
er — — 1822. 
Koͤni es Landgericht.« 
‚Pe Bel, Landeihter. „ . 


‘ J 6, a 5. 
(5) 2. Glaͤubiger—Vorladung. ;; 
Die- Glaͤubiger des Caſpar Gradler, 
Webermeiſters zu Untereiſſenheim, (Sohn des 
Georg Geadler,) haben ibre Forderungen am 
ontag den 25. November h. J. 
früh 9 Ubr 

dabier gu liquidiren, mwidrigenfalls fie bey 
grhpibteng der Debitſache unberädfichtiget 
eiben. .n 

Volkach den 24. November: 1822. ı7 

a Landgericht. 

Beil, Landrichter 
8qq wenk, Loͤgr.Scy. 
(aa) 
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()3. Berlkelgerung: ---, 
Gm Wege der Hälfsnollfiredung werben 
folgende G:undflöde des Conrad Herbert zu 
Zeiligheim am Samptag den 23. November 
d. 3. auf dem dabiefigen Gemeindehaufe 
durch oͤffentlichen Strich den Meiftbietenden 
uͤberlaſſen, 
3/4. Mrg. Weinberg am Gaibacher Weg, 
2. Mrg. Ürtfeld in oberen Bergen, 
4 Meg. Artfeld in der Degersläng , 
2. Mrg. Paufeweins: Feld am Herlheimer 


Be f} a 
Woltah den 24. Dctober 1922. 
Königlides Landgericht. 

Bed, Landrichter. 


“ 





(3) 3. Diebftahık 
An der Nacht vom 16. auf den’47s:b, 
M. wurden dem Shmiedmieiflen Georg Em: 
mes zu Gaibach zwep volle Bienenförbe, je 
der bepläufig 5e Pfund miegtud, und im 
Werthe zu a1fl., geitöblen ; beyde Bienen⸗ 
farbe waren wie gewoͤnlich rund von Siroh 
geflohen, oben mit Dedeln, die durch Ba- 
pren befeftigt waren, unter einem Korbe be» 
fanden ſich 3 runde Auffäge von Stroh. 
Andem man Jedermann vor Unfauf 
warnt, werden bie Polizens und Juſtiz⸗ Bes 
dörden erſucht, zur Entdedung des Thaͤters 
deeignet mitzumirken, - 
Volkach den 21. October 4822, 
Königlibes Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
König, Rehtopr. 


5) 3. DiebſtahlJ. 2* 
) Aus dem Hauſe des verlebten Sebaſtian 
Straub zu Gernach wurden durch gemalts 
ſamen Einbruch und Einſteigen 46 bis 47 
Metzen Korn, im Werthe zu 20 fl. rhnis, ge⸗ 
* Da der Tpäter nöd nicht entdedt ift, 
fo bringe man dieß zut Öffentlichen Kennte 
niß mit dem Erfuden an alle Criminal: und 
Polizey⸗Behdeden, bey Eatdedung etwaiger 
Bipuren gehörig einzuſchreiten, und fogleich 
anher Nachricht zu geben. — 
Volkach den 24, October 1822. 
— Landgericht. 
Beck, Landrichter. 
= König, Rechtspr. 
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Betsrid-Berfleigerung, 
‚.  Brepfag den 45. November früh 40 Uhr. 
werden am Wohnſihe des koͤnigl. Rentamts 

ofbeim n.E 4° je 
1233 Schoaͤffel Korn | 
don den in Ruͤgheim und Lauringen aufge 
fpeiberten Magazins» Früchten vom Sabre 
Ertrage. 1319/20 in ſchickichen Parthien zum 
Berfiriche gebracht, und salva ratificatione 
an die Meiftbiesenden überlaffen, welches bie: 
mis zur. allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Eichelsdorf den 2. November 1822, 
. Königl. Rensamı Hofheim, 
' „Dorn, Mibtr. A 


— — m 
(2)2. Holg-Verfleigerung. 
Mittwoch den 413. November Morgens 
9 Uhr werden im Gräfendorfer Nevier Di, 
riers Kleine Maaß 40 Eihen:-Nugpofjflängne 
ffentlich verſtrichen ,.. m 
Wolfsmuͤnſter den 51. October 4822. 

— 8, fp Amt. Br 
Bohlig. 


Fruchtpreifſe 
auf der Schranne in Schweinfurt den 30. 
October und 2. November 1822. 
sm böchſten Preis: 
MWeigen, 4Shh.—Merd.Shfl: 15 flso Er. 
Korn, " ba — 2 *3* 12fl. 46 tr. 
Berfte, 2» Br: r Ya 125. fr, 
Haber, >= 2,2,: = Til—tr 
Eile Gm mittlern Preis: 
tzen, 118Schffl. 1Mtz. d. Schffl. 15 f1. 22kr. 
Korn, 65 =» A. =: = Aof.dofr 
Seife, 9 = 58 = = 10h 
Haber, 353 = 4 s.s 5 "8 6 fl. 33tr, 
Im tiefflen Breis: * 
Weltzen, 2Schffl. —Miz.dSchffl. 10fl. — Fr 
Korn, I: — ⸗»228hf. — kr. 
Gerſte, 5⸗— 1: : - Yu 
a. 3 2 =. =. 57.15 
umme aller verfauften Fruͤchte: 324 Schffl. 
5 Mtz., als: 124 Schi. ı Dip. Weisen, 
62 Schffl. 1 Mo. Korn, 07 Schffl. 4 
"Me. Gerſte, 40 Shfil, 5 Ms. Haber. 
Der Stadt: Magiftrat; du 
— Fichtel, Börgermeifter, — 
1 7 3 9: GegnidyXctuar. 


un —ñ — — 2338 
(2) 4. Hofgut⸗4VBerpachtung. 


Das Propre⸗Gut zu Walchenfeld, im 


* 


— 
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Baunachßgrunde an der Steaße von Schwein; 
fürt nach Teburg gelegen, welges nebft den 
nösbiaen Defonomie@rtäüben 13 1/4 Mora 
gen Gärten und Krausfelder, 77 3/4 Mor: 
gen Wieſen und 221 3/4 Morgen Urtfelder 
enthä t, fol vom 22. Bebruar 1823 anfangend 
anterweit durch Strich in Pacht bingelaffen 
werden. 

‚Stristermin ift auf Freytag den 29. 
diefes fröb 9 Uhr bey unterfertigter Stelle 
beftimmt 
‚ Die unbelannten Pachtliebhaber haben 
fih rädjigelih ihrer öfonomifgen Kenntniffe 
fowopl, als ihrer Vermögens: Berhältniffe 
durch legale Atteſtate auszumeifen, nad Ders 
nebmung der Bebdingniffe ih:e Gebote zu 
Protocoll zugeben, und den Zuſchlag vorbes 
baltlich guisherrfhaftliher Benchmigung zu 
erwarten. , 

Sıödah, Landgerichts Pofpeim, am 
8. November tr‘ — 

repberrlih von Hutten'ſche 

. Nentepg-Amt. 

Ziegler. 
— — — — 

2) 2. Berſtelgerung. 
2 Kauͤnftigen Freytag den 8. d. M. fräß 
9 Uhr werden in dem Ef. Hofſpitale dahier 
mebrere alte Manns und Brauenkleider, 
mebrere Coffer und Truben, dann 7 .eiferne 
aßreife, 276 Pfund wiegend, gegen baare 
— verſteigert, was zur Kenntniß bringt 


Würzburg den 2. November 1822. 
Die kön. Eeffpital-Berwaltung 
Bauer. 


Niy,r Artikel. 
Beilbietungenm. 


Berfteigerung. 

4) (3) Im 4. Difle. Neo. 186. in ber 
Stifthauger Pfaffengaffe im oben Gtode 
werden am Montag den 441. November I. 3. 
täglih Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ver⸗ 
fhiedene zum Nachlaſſe tes verſtorbenen Lands 
richters Kichgeßner dahier gehörige Mobi: 
lien, als: ein Ganapee mit 6 Seffeln, meb: 
rere einzelne Seffeln, Tiſche aller Art, Nacht» 
tifhhen, Verflätten, ein Bortepiano , große 
Deigemaͤhlde, Beine eingerahmte Kupferſtiche 
aller Art, Flinten, ein Standrohr, verſchie⸗ 


a — 
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dene gut hergerichtete - Velten, -WBeißzeug, 
Porzellain, gefhliffene Blaswaaren, mebrers 
fböne Stod; und Sadubren, ſchoͤne Spies 
gel, Verſchiedenes an Sılbermaaren, einige 
Eimer adten 4844er felbft gezogenen Wei: 
nes, mebrere Bouteillen Champagner, Mode 
beimer , Nierfleiner, Leiſten und Steinwein, 
— — und Ural, ſchon gebrauchte 
leidungsflüde, Packkaͤſten und Packfäſſer, eine 
einfpännige Chaife, Pferdegefirre. Schlitten» 
Holen, Reitzaum,ein Flaſchenkeller mit 6 Maß, 
flafpen, mehrere Zeniner altes Papier und dgl, 
gegen gleib baare Zablung an den Meift« 
bietenden öffentlih verſtrichen, wozu Raufsr 
liebhaber biemit eingeladen werden. 

3) (3) Unterzeichneter bringt hiermit 
zur Unzerge, daß fein Lager von dießiährig 
we Leinwand, als: hollindifcher, 

hweizer, Bielefelder, Waarendorfer, ſchwaͤ⸗ 
biſcher und intändifcher, zw einer großen Aus—⸗ 
wahl, fehr vermehrt worden iſt; defgleihen 
aud) von weißem , rot und blau geflreifteni 
Bertbarhent, aͤchten Brabant und andern 
Zwillichen in allen Barben, und Streifen, 
fo wie ſehr fhönem boländifhen Cantfah 
zu Betten und Hutter, baummollenen und 
leinenen Zeugen zu Kleidern, Möbeln und 
Beitzeug, nebft vielen Muftern von gedrud: 
tem Beinen, allen Sorten von Sarfeneit zu 
Mänteln, Hütten, Futter und mehreren in 
biefes Fach gehörenden Artikeln. Bey bedeu—⸗ 
tenden Vorraͤthen von genannten Begenftäne 
den werden die billigften Preife gewährt, um 
bie geebrten Käufer aufs Vollkommenſte zu 
befriedigen. 
Lor. Leipold, auf dem grünen Marfte 
“ am Ede der Schuftergaffe. 

2)(2) Neue Bremer Briden nebfi andern 
Fiſchwaaren find neuerdings angefommen, 
und fortwährend in der Zürn’fhen Handlung 
auf der Drüde zu haben. 

3) (4) 3m 5. Diſtr. Nro. 104. ift eine 
große Duantisät weiße Rüben zu beliebigen 
Parthien um billigen Preis zu verlaufen. 

Würzburg am 4. November 41822. 

Joh. Bauch Bierbrauer, 

4) (2) Im 5. Difte. Nro 10. find mebs 
rere Garnituren 55 mit Canapee, Com⸗ 
mode, Tiſche, Bettſtätten, Kaunitze und ans 
dere Schreinerwaaren beſtaͤndig vorraͤthig zu 
haben bey Martin Eprich, Schrelnermeiſter. 
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— 5) (2) Bed MWilpreishändfer Göpfert 
im Schenkhofe ift friſches Schwarz Wildpret 
Su 20 fr., dann Hifh-Wildpret, Braten 
zu 12 fr. und Einmach-Wildpret zu 10 fr. 
zu haben. 

6) (4) fm 3. Difte. Nero. 306. in der 
untern Bodegaſſe bey Eberhard Jaͤger, Schub: 
machermeiſter und Wattmacher, iſt guter 
Seidenmwalt um einen billigen Preis zu haben. 
*“ 7) (3) Den 20. November und die fol: 
genden Tage verkauft der Umterzeichnete bier 
n feinem Haufe eine Parthie gut gebaltener 
deutfcher Rauchtabake von guter und ordi⸗ 
naͤrer Qualität, wovon die Mufterproben ein- 

efehen werden Pönnen. Die Tuftpabenden 
Aufer werden dazu böflift eingeladen. 

Kigingen den 4. November 1822. 

Earl Leo junlor. 


8) (4) Wir unterzeichnete Optifer geben 
hiermit —— Publikum die Nacqricht 
von unſerer Ankunft, und zugleich davon: 
daß wir alle Arten von Augenglaͤſern nad 
Kunftregeln verfertigen. Unfere Brillen find 
nah Berfchiedenheit des Sehmaßes einge: 
richtet, fowodl für kurz⸗ und nahfichtige ‚ ald 
auch für ſolche Augen, die nicht in der Näde, 
fondern in die Berne fharf fehen. Dielen ge 
Brille, welche den Augen, je nachdem fie. be: 
ſchafen find, am angemeffenften und wohl: 
fhätigften iſt, wird fogleih nach den Regeln 
von uns beftimmt, fobald wir die Augen ger 
feben haben. Licht und deutliche Unterfiheis 
bung der Gegenflände wird unfehlbar einen 
jeden über das Gefühl feiner hergeftellten 
Sehkraft mit Freude erfüllen, mwobep nie 
mand beforgen darf, daß die Uugen anges 

riffen und nod mehr geſchwaͤcht werden. 
Diefe Beforgniß finder bloß bep Vergrd 
erungsbrillen flatt, Vielmebr zeigt fi, mit 
fhon gefagt, gerade das Gegeniheil; daher 
diefe Brillen nicht nur Eonfervations:, fondern 
auch Neftaurationsbrillen heißen follen. Wir 
verkaufen auch große und Heine Microfcope 
zu verfhiedenen Sorten, welche von 40 bis zu 
mehreren Taufenden vergrößern; deßgleichen 
Perfpective, Lefegläfer, Vergrößerungsfpiegel, 
Priſmata m. dergl. m. Uuch repariren mie 
alle ſchadhaft gewordene Glaͤſer uhd Gameras 
sbf:zuras, und machen die billigften Preife, 
Des Erfolges gewiß, bitten wir nur um 
Prüfung und Unterfußung, 


ar —X 
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Unſer Boutique iſt auf dem Kür 
nerhofe dor der u er 19. 
’ M. J. Sadıs und Eomp. 
aus Maroldsweiſſach. 
9).(0) Eh. Wagner empfiehlt ſich mit 
allen Sorten bänifhen und waſchledernen 
Handfhuhen, aͤchten engliſchen Nadeln, wie 
auch Windfor = Seife zu den billigften Preiſen. 
Rogitt bey Herrn Buchbinder Bauer über 
eine Stiege auf der Domgaffe Nre. 137. 
10) 12) Unterzeichneter hat die Ehre einem 
boden Üdel und verehrungswürdigen Publikum 
befannt zu machen, daß er dieſe Meffe abers 
mals mit feinem affortirten Lager von Negens 
fdirmen bezogen und feine Boutique am Une 
fange der Domgaffe der Schwan » Upothete 


gegenüber habe, 
Er M. Hoͤfflmayer, Fabrikant 
aus Schweinfurt. 
12) (64) N. A. Oberndoͤrffer aus Ansbach 
empfiedlt fih einem boben Adel und vereh⸗ 
rungsmärdigen Publikum mit einem aſſortir⸗ 
ten, nah neueftem Geſchmacke gearbeiteten 
Silberlager, Uugsburger Probe, ferner in 
Biioutrieen aller Urt, in 44: und 48karati⸗ 
gem Golde, Eolliers, Ohrringen, Ringen, 
adeln 2c; 2c. in Perlen, Brillanten, Roſet⸗ 
ten und andern Edelfteinen gefaßt, auch gok 
denen und filberenen Repetir- und Minus 
ten: Ihren, fo wie verſchledenen Gegenfländen 
in Berliner Eifenguß, kauft und trofirt yon 4 
Juwelen, Perlen, ®oId und Silber im do 
len Werthe, verfpricht folide Bedienung, 
und logirt während der Meffe in Würzburg 
bep Hrn. Sofepb Reder an der Brüde. 
42(2) 8%. Blenfoon Mainzempfiehir ich mit 
Haartouren, Peruͤcken, Langbaar Treffen nad 
ben allerneueſten Parifer Modell, und um die 
billigften Preife, fo wie mit fogegeuannten 


Erlanger Gefundheits:Ixarfohlen. Die Bous 


tique iſt auf der Domſtraße dem Vier · Noͤd⸗ 
sen- Brunnen gegenüber. . 

13) (2) J. S. BWertheimer aus Furth 
empfiehlt fi) als Brilenfabrifant und Spie 
gelbändfer. Er befindet fib auf dem Kuͤrſch⸗ 
nerhbofe und bitter um geneigten Zuſpruch. 

Iſrael Wertheimer: 

14) (4) Heinrih Wältner et Comp., Lein⸗ 
wandfabrikanten von Darlingehauſen bey 
Bielefeld in Weſtphalen, empfehlen ſich einem 
hoben Adel und verehrungswuͤrdigen Publi« 
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i en.Sorten.bon feiner bollaͤndl⸗ 

(6 —— EB ge⸗ 

eichfer und ungebleichter Leinwand, auf 
bänfener- Leinwand, ordinärem Tiſchzeuge 
und feinen weißen leinenen Sacktuͤchern. 
Durch billige und dauerhafte Waaren 
haben fie ſich bereits vieles Zutrauen erwors 
ben... Diefes fehr gefhäßte Zutrauen werden 
fie zu vergrößeen fern, enpfeblen fid das 
des zu geneigtem Zufprude. 

- the nollkandig aſſorurtes Waarenlager 
Befindet fih bepm Dier-Nöhren. Brunnen im 
Saftpaufe zum goldenen OHirſche. 


45) (3) Briedrih Lepper, Leinwand Tas 
brifant von Bielefeld in Weftphalen, empfiepit 
fih in jetziger Meffe einem hohen Adel und 
Berebrungswärdigen Publilum mit’ feiner 
Holländer, Bielefelder und MBaarendörfer, 
gebfeihter und ungebleichter Leinwand, mie 
aud mit feinen weißen leinenen Sadtoͤchern, 
und verkauft zu den äußerflen Fabrikpreiſen. 

Sein Logis iR wie gewöhnlid im. Gafl- 
dofe zum Gtraus an der Spital: Promenade 
Nro. 356. Über eine Stiege Nro. 11. 


49) (3) Seifenfieder Joſeph Fränklein aus 
Heidingsfeld ‚Hält: während gegenwärtiger Aderı 
beiligenmeffe abermals Miederlage von eytra gu; 
tee Kernjeife bey Hutmachermeiſter Herrn Wers 
es auf der Domgaſſe. Unter Verfiherung gus 
ter und billiger Bedienung fchmeichelt fich der⸗ 
ſelde eines. geneigten Zuſpruchs. Auch nimmt 
derjelde Beflellungen auf alle Sorten Lichter 
von ganzen bis zu AchtelssZentner an, 


17 @) Karl Simonis et Comp. von Domo 
d'Oſſo la in Stallen empfehlen fi mit einem 
ſchönen Affortiment Modes Artiteln, als: neuen 
engliſchen gedrudten Pers oder Cattun, weißem 
Eampric, Batift-Mouffelin und Saconnets, 
englifhen eroifirten und quadrillirten Merinos, 
wie auch weißen und gefärbten Mouffetins Kleidern 
mit VBorduren, verfhiedenen Sorten Weiten 
zeugen nad dem neuflen Geſchmacke, als: ſchwar⸗ 
zen faronirten feidenen Valentia, Schwandons, 
Toilinets, färbigen und weißen Pique's und 
Rips; ſchwarzem Taffent und Levantin, einer 
fhönen Auswahlvon franzöfiden und engliſchen 
gewirften®hmwals, ſowohl langem als vieredigen, 
verſchiedenen Sorten feidenen und leinenen Sack⸗ 
tüchern, ſchwarzen und gefärbten feidenen Mas 
dras, Jaconnets, Halstüchern für Herren und 
Damen, ſchwarzen und grünen feidenen Mützen, 


— 
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Baummollen: Sammer und, ächtem, köllniſchen 
Naffer nebft —— andekn Artifeln im en 
neujten Geſchmacke. Sie verſichern die Ben 
Dreife und reelle Bedienung, Ihre — 
am Anfangeder Scuſtergafft rechter Hand. , 
18) (5) M. Barb. Stidlein aus Schwein 
furt empfehle ſich diefe Auerheiligen« Meſſe 
wieder mir ihrer Schon befannten weifen Kerne 
Seife, und allen Gattungen gegoffenen Lichtern, 
and verfihert bey reeller Bedienung und guter 
Waare einen Äußerft billigen. Preis. Ihre Bous 
tique iſt auf der Domſtraße, dem Vier⸗ Röhren⸗ 

Brunnen gegenüber. 

47) &) - Eayyini et Clolina, aus Dome 
d'Oſſola in Italien, beziehen dieſe Meffe mit 
einem ſchönen Affortimene Mode» Waaren nad 
dem neuſten Geſchmack, als: ganz feinen, lans 
gen und viereckigen Shwals, englifhen und 
franzöfifhen in allen Stoffen, wie auch mehrs 
eren Sorten Shwals von Cafimir, Madras 
und Erepp; gedrudten und baummollenen Me—⸗ 
rinos; ferner Merinos, fagonirt, quadrirs und 
glatt, in den allermodernflen Farben; — ſchönen 
geftreiften Madras; Crepp de Chine Merinos 
ecossais, wie auch quadrirten Madras und baum⸗ 
wollenen .Merinos zu Damenkleidern; Callicog 
oder ganz feinen Cattunen; jehr ſchönen ertra 
feinen gedruckten Borduren; ganz weißen Jaco⸗ 
neste- Kleidern mit in Seide gewirkten Bor— 
baren; — Weſtenzeugen in allen: Stoffen, als: 
fameelhaarenen, Toilinetten, Valentias und fein 
nen Piques, Drap de Soie, gföttı und facos 
nirt, ganz feinem englifhen Rips zu Wellen 
und Beinkleidern, ſchwarzem ‚Taffer, Levantine, 
Marcelline, Cros de Sainge in allen Farben; 
gefärbtem Battilt«Mouffelin: Futter in allen mögs 
lichen Farben, feinen englifchen Tricotten für 
Beinfleider in allen, modernen Farben, feinen 
mollenen Tifch: Teppichen mit fhönen Bordus 
ren, weißen und gefärbten oſtindiſchen Leinen» 
Sacktüchern, fo wie aud gelben ſeidenen der= 
ley; auch nor. mehreren neuen Artikeln, wel 
he hier nicht angezeigt werden können, Sie 
verſprechen die billigften Preife und reelle Bes 
dienung, . Ihre Boutique iſt im Kürfchnere 
hofe vor der Meumünfter » Kiche. 

19) (5) Mutwoch als -den 13. d. M. 

Nachmittags ı Uhr werden. wieder in der Hua 
farenftallung am Rennweg⸗ Thor allerley Baus 
materialien, beſonders aber Bretter, Ratten, eine 
größere Quantität gutes dürres Brennholz, und 
in fhiflihen Abtheilungen der noch fehr gute 
maffıv gebaute verſchwellte Dachſtuhl, auch eins 
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eine Balken und Durchzlige gegen baare 
ıblung verfirihen ; jedoh wird bemerkt, 
daß man auch in der Zwifhenzeit täglich 
und ſtündlich dafeltft von den obengenannten 
Artifeln aus der Hand kaufen könne. Wir hoffen 
demnah, da wir es an billigen Preifen keines⸗ 
wegs ermargeln laffen, auf einen geneigten und 
zahl:eichen Zuſptuch. | 
Kilian Köder u. Cönfort aus Kitzingen. 
Bermiethbungen. 


4) (1) Auf dem Dominifanerplage im 
2. Difte. Nro. 211. im 2ten Stode iſt ein 
Rogis mit 4 beigbaren Zimmern, einer ge= 
säumigen bellen Kühe, Magd: und Boden» 
Ffammer, Abtritt, verfhließbarem Plap im 
Vorkeller und verſchließbarem Molzlager, ge⸗ 
meinſchaftlichem Waſchhauſe und Brunnen, 
auf kuͤnftige Lichtmeß zu verlehnen. 

2) (1) In der Bäͤttnergaſſe 3. Diſtr. 
Neo. 270. ift fändlih ein Zimmer mit Moͤ⸗ 
bein für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

5) (4) In der Bürtnergaffe Neo. 298% 
iſt ein Zimmer mit Möbeln an einen ledigen 
Heren oder auch für diefe Meffe an Handels⸗ 
feute ſtuͤndlich zu vermiethen. 

4) (4) Im 4. Difte. Neo. 25. in der 
Hantgaffe find 2 Zimmer im oberem Stecke, 
dann 2 Zimmer im untern Stode mit Moͤ⸗ 
bein ſtondlich zu vermiethen. ' 

5) (4) Im 4. Diſtr. Neo. 196. in ber 
Stifthauger Pfaffengaffe ift ein Zimmer mit 
oder ohne Möbeln an einen foliden Herrn 
au verlehnen. 

6)(2) Hinter ber rothen Scheibe Nr. 53. 
find 2 ineinandergebende Z’mmer an einen 
foliden Herrn ftändlidh zu vermiethen. 

-7)(2) Im 2. Difir. Nro. 100. bep bem 
Yuliu!-Spital ift ein möbliertes Zimmer an 
einen Tedigen Deren fogleih zu vermiethen. 

8) (2) Im 4. Difte. Neo. 4433. in der 
Strobgaffe dem Holzmagazin gegenüber find 
3 be dbare Zimmer mit oder ohne Möbeln 
an Iedige Herrn ftändlid zu vermiethen. 

9) (3) Zwey ſchoͤne heipbare Zimmer 
mit Döbeln find an 4 oder 2 ledige Herrn 
ſtändlich zu verm ethen· Näheres im Intel. 
Eomtoir. 

410) (1) Im 4. Difte, Nro. 90. iſt ein 
Duartier für einen Iedigen Kern ſtuͤndlich 
iu verlehnen. 
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11) (1) Im 2. Diſtr. Neo. 874. in Ber 

errhgalfe find 2 Zimmer für ledige Herrn 
Be y —— 

12 6 m 5. Diſtr. Nro. 103. in der 
Eaferne Safe ift im zweiten Gtode ein 
Duartier,, beſtehenden 2 heigkaren Zimmern, 
heller Kühe, eig nem Übtritt, einer Boten; 
fammer, nebft andern Bequemlichkeiten fos 
gleih oder auf Lihtmef zu verlehnen. - 

15) (3) Im 3. Diſtr. Neo. 30. naͤchſt der 
rotben Scheibe iftrein Quartier auf Lichtmeß 
su verlehnen, Es befteht in 1 heigbaren und 
2 unbeigbaren Zimmern, heller Kühe und 
Bodentammer. 

An diefem Haufe ift im zweyten Stode 
noch ein Quartier von 2 heitzbaren und 1 
unbeisbaren Zimmer, Play zum Holzlegen, 
und Kuͤche, auf Lichtmeß zu verlehnen. 

44) (2) Es ift ftündfih ein Quartier mit 
Möbeln für einen ledigen Herrn zu wermies 
then, der auch uns feine Koft baben kanm 
Bep wen? erfährt man im Intell.-Comtoir, 

45) (4) Unweit des Julius: Hofpirals if 
ein ſchoͤn möblirtes Zimmer für einen ledi⸗ 
gen Herrn ftöndlih zu vermietben. Wo? 
erfährt man im ntell..Comtoir. 


16) (3) In der Gegend vom Spital ift 
ein ſehr fchoͤnes möblirtes Zimmer zu ber 
mietben. Das Nähere erfährt man im Intel.» 
Eomtoir. 

47) (2) Im 2. Diſtr. Neo. 275. in der 
Bronnbacdergaffe find 2 ineinandergebende 
fpän möblirte Zimmer fländlih zu vermierhen. 

418) (5) Ein ſchoͤnes Quartier, beftehend 
in 5 Zimmern, Kühe, Keller und’ übrigen 
Erforderniffen, ift fländlih an eime folide 
Hausbaltung au vermiethen, und das Nähere 
bey Kleidermacher Gabriel König 3. Diſtr. 
Nro, 110. zu erfahren. 

19) (3) BZunäahft der. Fohannitergaffe 
unweit der Univerfirät im A. Diſtr. Nro. 374+ 
it eine Stiege hoch ein Quartier, beftehend 
aus einem Zimmer und daranfloßendem Cas 
binet, leßteres durch erſteres heißbar, ſehr 
bequem, und reinlih möblirt, fogleih an 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. Das 
Nähere ift im Jntell.⸗Tomtoir zu erfragen. 


—— —— — 





2168 a 2166 
Intelligenzblatt 


für Am): den 





untidts 


des König: 


MWirzburg Nuro. 126. __ _ Samstag den 9. November 1822 


EEXL 














Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nr, praes. 2766. Nr, exp. 2740» 
Un fämmtlige Pfarrämter des Unter-Mainfreifen 
u (Die allgemeine Shuspofen Impfung betr.) u 
Ym Namen Seiner Majefät des Königs. 


Es wurde zus Anzeige gebracht, daß in mehreren en des Kreifes der 
Tortgang ber dem allgemeinen Wohle fo förderlichen gefegliden Schuppodens Impfung 
dadurdh gehindert werde, daß— die Eltern der Geimpften aus Borurtbeil- fi) weigrrn , den 
Stoff zum Weiterimpfen ‚von ihren Kindern nehmen zu laffen » gu diefem Ende ihre Kinder 
unter mancherley VBormänden entweder der Controle entziehen, oder die Plattern als Frucht 
gelungener Impfung vor ber Eontrole abſichtlich zerjlören, oder in einen Stand verfegen, 
daß dad Entnehmen dr Impfſtoffes unmoͤglich wird, obne biebep zu bedenfen, daß ihren 
Kindern die Wobltbat der Impfung nit hatte zu Tpeil werden können‘, wern diejenigen, 
von welchen ihre Kinder den Impfftoff erbielten,, eben fo liiblos gegen fie gehandelt hätten. 
Da nun Impf nge ‚welche ſich der Eontrole entziehen , oder bep welchen die Schußpoden 
am Tage der Eontrole zerftört , oder. entflellt gefunden werden, durch das Geſetz als nicht 
eimpft angeſehen, un» demnach in die Nethwendigkeit verfegt werten, die Impfung al 
44 wiederholen zu laſſen, außerdem zu mancherlep Störungen und Unsrenungen bey: dem 
Smpfgefhäfte Brranlaffung — fo werden die Pfarrer diermit erinnert, in der alljaͤhrig 
nor der allgemeinen Impfung von dem JImpigeſetze vorgeſchriebenen Predigt ihrem Pfarre 
genofen die Pflicht der Mirtbeilung des Impfſteffes mit Nahdrud an tas Herz zu legen, 
und den bieben hinderlihen Vorurtbeilen moͤglichſt entgegenzuarbeiten. 
Woͤrzburg den 50. October 4822. “we 
 Königlige Regierung des untere Mainfreifes, a iR 
Kummer bed Innern, I 
vepberr von Usbed, Prafident, JE 
„ N v. Mieg, Directör. _ 24 
f 3 e . 3 e * Edel, 
Jahrgang 1822 # "96 
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Nrus, praes, 2066, Nrus, exp. 2773. 


Un die Polizebbeboörden bet 


2165 


I Io. A 
unter Bothteilter 


Die dem Louis Tourniaire ertheilte allerhöchte Bewilliaune ‚27 Torzeigung feiner Menagerie im 
Konigreiche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded König | 
Seine Königlihe Maieftät haben zufolge allerhoͤchſter Eutſchließung vom 24. vorigen 
Monats dem Louis Tourniaire auf allerunterthänigfies Unſuchen die Vorzeigung feiner Me« 
nagerie im Königreige auf Ein Jahr mit dem Bedeuten allergnädigft, gu bewilligen geruht, 


daß er fi an jenen Orten, mo er fih aufzuhalten gedenke, 


ep den Local⸗Polſzey⸗Behoͤr⸗ 


den zu melden, und allen obrigkeitlichen Anordnungen genau nachzukommen habe, 
Hievon werden die fämmtlidhen Polizepe Behörden in Kınntniß gefept. 


ir deu: 2. Rouember 41822. 


niglide Regierung des Unter: Mainfreifes, 


Kammer des Innern. 


— Freyherr v. Ao beck, Praͤſibent 


Nr, praes. 2342. Nr. exp. 2691. 


v. Miegs Director. Sr Ifon. 


> 


Freywillige —* zur Lehrer⸗Wittwen⸗ und BWaifensPenfions,:Anftalt betr,) 


Im Mamen Seiner Majeftät des 


Könige. 


Die proteftantifhen Lehrer des Difiricts Unterhohensied haben in dankbarer Anerken⸗ 
nung der dem Lehrer:Stande des Kreifes gewordenen Woplthat einen frepwilligen Beptra 
von 55 fl. 36 fr. zur befferen Begrändung des Schullehrer⸗Wittwen⸗Inſtituts dur die Fal, 
Diftricts: Schul; Anfpection eingefendet, was andurch zus Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 


Würzburg ” 30. Dctober 1822. 


Sniglihe Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern, 
Frepherr von Usbed, Präfident. 


v9. Mieg, Director. Edel. 


— — — — — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Urtilel, 


Bekanntmachung. 


GSeſtern Vormitttag um halb 10 Uhr 
wurde dem Tuchſcherer Georg Beldlein das 
dier, aus ſeiner im Kuͤrſchnerhofe ſtehenden 
Meßbude, ein Stuͤck Uzor von 8 bis 10 Ellen 
olivengröner Farbe von einem unbekannten 
ungen entwendet, ? 

Diefer Junge ift ungefähr 14 bis 45 Sabre 
alt, und mittlerer Statur, bat blonde Haare 
und ein blaffes Ausfehen, trug eine lichtgraut 
ade und eben ſolche Beinfleider, A 
Gefäße einen ledernen Bled hatten. 





den werden demnach 
Fung“diefes undefannten Ihäters die geeige 


Saͤmmtliche Eivif: und Polizer⸗Behoͤr ⸗ 
erſucht, auf die Entbes 


nete Späpe zu halten, uud bon dem allın- 
faufigen Erfolge Nachricht anher zu geben. 

Märzburg den 7. November 1822. 
Königl, Krels- und Gtadtgeridt. 

Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr- 

(3) 2. Bläubiger-VBorladung. 

Gegen die Vorlaffenfchaft des Haupt⸗ 
mannes im königligen aöten Linien: Infans 
terie e Negimens Johann Alops v. Derr aus 
Vilchband im Großherzogibume Baden ge— 
buͤrtig, iſt der Concurs erkaunt; es wird 


aper 

* Anmeldung der Forderungen, und 
deren * mit dem etwaigen 
Borzugsrechte, zur Worbringung der Ein» 
‚ zeden gegen die angemeldeten Forde— 
rungen, und zur Schlußverhandlung 
wegen Unbedeutenheit der Maſſe einziger 
Edictstag 


2169 
auf er 3. December I. 38. 
r 


9 Uhr, 
feſtgeſeßt, und biezu ſaͤmmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nicterfheinen die Ausfpließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Cancurds 
Maſſe zur Bolge bat. 

Zugleich werden diejentgen, melde irgend 
etwas von dem Vermögen des verlebten 
Hauptmanned Aloys 8. Derr in Händen 
haben, bey Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Worbes 
halt ihrer Rechte bep Seript zu übergeben. 
Wärgburg am 30. October 1822. 

Die fön, baier Stadt m. Feſtungs— 
Commandantſchaft. 
Breph. 0% Gebfattel, General. 
Schraudenbach, Xctuar. 


— — — — 
(5) 2. EdictaleZadumg. 
Leonard Bart aus Heidingsfeld iſt fiber 
45 Fahre von feiner Heimash abwefend, und 
wird derfelbe, oder deffen etwaige Erben 
vorgeladen, binnen einem Vierteliabre bey 
dem unterfertigten Landgerichte fih anzumel⸗ 


den, und fein im etwa 500 fl. beftehendes 


Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigens 
es den naͤchſten Verwandten gegen Caution 
ausgeliefert werden foll, 

Würzburg den 8. October 4822. 
Koͤnigliches Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Aetuar. 


— — — — — 
(3) 5. Betfanntmadung. 
Nachdem des gegen den dabiefigen Land: 
gerichtsdiener Kohlermann am 2. September 
1 J. eröffnete Eoncurs⸗Erkenntniß rechts⸗ 
Fräftig ift, fo wird einziger Edietstag auf 
— den 29. November d. %. 
fruͤh d Uyhr beſtimmt, wobep die Foederungen 
mit Beweismitteln und Vorzugsrehfen ans 
gübringen und ſchluͤßliche Verbanblungen zu 
pflegen find, Erfteres bep Strafe des Aus: 
ſchlüſſes von der Maſſe refpective Nichtbes 
ruũe ichtigung bey einer etwa zu Stande kom⸗ 
menden Uebereinkunft, Lepteres bep Verluſt 
der treffenden Handlung. 
Haßfurt am 47. October 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Haas, —— 
oͤrg, Loͤg⸗Act. 
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(5) 2. Edicetal-Ladbdung. 

In Gantfahe des Auguſtin Buͤrger zu 
Schallfeld nun zu Oberlauringen iſt der Eons 
eurs erfannt, und zur Unbringung der Bor« 
derungen mit Vorzugssechte, und zur Dors 
bringung zefp. Production der Beweismittel 
4ter Edichtrag auf Donnerstag den 28. Nos 
vember I. 5. unter dem Rechts nachtheile 
des Ausſchluſſes von gegenwärtiger Gant⸗ 
maffe, ‚und 2ter und letzter Edicistag auf 
Dienstag den 24. December I. J. jedesmal 
früh 8 Uhr unter dem NRechtsnachtheile des 
Yusfhlufes mit der zu pflegenden Handlung 
angeordnet, 

Hiebep werden diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen des Gantfhuldners im 
Handen baben, aufgefordert, dafelbe mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte dem Con« 
eursgerichte zu übergeben. 

Gerolzhofen am 50, September 4827, 

‚Königlihes Landgericht. 

Birth, Landrihter, 
Winkler, Actuar. 


"Befanntmadhung. 
Huf den geftellten Antrag des Michael 
Boll von Premih werden deſſen fänmtlide 
Bläubiger zu Liquidirung ibrer Forderungen 
und zum Verſuche eines Stuͤndungs- oder 
Nahlafvertrags auf Dienstag den 40. Der 
cember I. Is. früh 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile als Timmwilligend im den gefaßt wer⸗ 
denden. Beſchluß angefehen zu werden, hier⸗ 
mit vorgeladen, 
‚Kiffingen dem 40. November 41822. 
Koͤnigliches Landgrrigt. 
G. F. Eonrad, Landr. 


— — 





Bläubiger-Borladung. 
Auf den geftellien Untrag des Caſpar 
Heilmann von Zahlbach werden d: fen ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger zu Liquidirung ihrer Border 
zungen und zum Verfuch eines Stuͤndunge⸗ 
oder Nachkaß⸗Vertrags auf Dienstag den 3. 
Mecember l. J. früh 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 
machtheile als einwilfigend in den gefaßt wew 
denden Beſchluß birmit vorgeladen. 
Kiffingen den 2. November 1822. 
Koͤnigliches — ———— 
G. 5 Conrad, Landre⸗ 
Ti 9. Thes. 
.ug 
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(5) 2. Edleral:tadung 

Der bither bepm gl. Landgerihte Rifs 
fingen functionirende Necrspractilant Joſeph 
SHlotter von Neuftadse bat ſich ohnlaͤngſt 
son feinem Wohnorte entfernt, um fih ans 
geblid nah Griechenland zu begeben, fo 
daß deffen jetziger Aufenthalt noch nicht aus: 
gemittelt ift. 

Gegen benfelben wird daher wegen bes 
reits mehreren gegen ihn angezeigten For⸗ 
derungen nah Cap. 5. H. 3. Nro. 4. der 
baterläudifchen Gerihtsoronung die Edictals 
Ladung erfann?, den gemäß folder anmit 
aufgefordert, Mittwoh den 44. December 
1.3. früh 8 Uhr dabier zu erfiheinen, und 


fi auf die gegen ibn angebrachten Klagen 


vernehmen zu laſſen; widrigens folde für 
abgelaͤugnet angrfeben, und derfelbe allen» 
falfigen Einreden für verluftig ertlärt, fo= 
fort für ihn ein Eurator zur weiteren Ver⸗ 
tretung. in diefen Verhandlungen aufgeſtellt 
werden folle, 

Zugleih baben ale Gläubiger des gm 
dachten Joſeph Schlotter ibre Forderungen 
an genannter Tagfart bey Strafe der Nicht⸗ 
berädfihtigung dahier angubrıngen und zu 
liqu.diren, fo wie ſchluͤßlich alle jene, welche 
von demfelben Schuldurfunden oder andere 
Begenftände. befigen, biemit aufgefordert 
werden. folde, unbıfhader ihrer Rechte, an 
Niemanden anders als hieber zu binterlegen. 

Sign. Neufladt am 44.-Dctober 41822. 

Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Sotier, Rechtspr. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Dem Mathes Marquard zu Nerdhelm 
wurde am 30. v. M. Nahmittags aus feinem 
Bohnzimmer eine Sadupr geftoblen, Diefe 
iſt e:ne alt englifbe mit SGebäufen, wovon 
das äußere von Meffing, braunroth Tadirf 
mit einem Reife von Silber eingefaßt ift, die 
2 inneren Gehäufe find ganz von Silber, das 
Zifferblatt der Uhr ift weiß, mit römifchen 
2 und meſſingenen Zeigern. Auf der 
uͤkſeite der Uhr find die Worte „„Sauwier 

Londgn * eingegraben, 
Sndem Jedermann vor Unlauf biefer 
Uhr gewarnt, wird, werden alle Eriminals 
and Polizep Behörden erfucht, zur Entdedung 


ö 
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des Thaͤters oder der geftoßlenen Uhr mitzu- 

wirken, mit bem Bepfage, daß der Ver dacht 

der That auf einen Mecxrettighaͤndler faͤmn, 

ber furz zuvor in jenem Zimmer war, 

Volkach deu 2, November 4822, 
Königlides Landgericht. 

Ded, Landrichter. 


— — — —— 
Befannincedung 
In der Nacht vom 23. auf den 24, Dis 
tober I. J. wurden in den frepberrl. don 
Surbeinifhen, Schloß» Gebäuden zu Obbach 
einige Beine Benfter entwendet: 
4) 4 Benfler mır 2 Shiebern, 5 Schud3 
Zol bog 2 Schub 5 Zoll breit, 
2) ein dergleihen, 2 Schub bob 4 Schuh 
5 Zoll breit, 
8) ein Blägelfenfterlein, + Schub 6 Zoll 
boh, 4 Schuh 4 Boll breit, nebfi $ 


Heinern detto. 


Alle Juſtiz und Poligepe Behörden werden 
hiemit erfuht, auf diefe mt Scheiben ver 
glaften Benfter Späbe zu halten, und bep 
einem günfigen Reſultate bald gefällige 
Unzeige bieber zu machen 

Berne den 2. Rooember 1322. .. 
Königlthes Landgericht. 
Limb, Zandsidter. 
Pohl, a s. j. 


Släubiger-Vorladung. 
Sodann Stoͤhr von Uergersbaufen Bart 
um Zufammenberufung feiner Bläubiger zum 
Zwede eines Nachlaſſes oder einer Ständung 
angetragen, und werden defbaib alle diejen⸗ 
en, welche aus irgend einem G:unde eine 
—9 an die Johann Seoͤhriſchen Ehe 
leute zu Uengershaufen zu machen haben, 
auf Moniag den 25. November d. J. 
f:öp 9 Uir 
vorgeladen, um ihre Korderungen zu liqui— 
diren. Der Nichterſcheinende wird erachtet 
werden, ald habe er eingemilligt in das, wıB 
bie Stimmemehrbeit der Erfhienenen bes 
ſchloſſen hat. 
Ulbertspaufen den 26. October 1822. 
Freph. v. Wolfskeelfhes Patrimo- 
nial: ®eridt 
Schneider, Patr.⸗NRchte. 
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12. Belanntmadhung. 
9) Um Donnerstag den 14. November 1. J. 
Vormittags 9 Uhr wird In dem kLoͤwenwirthds ⸗ 
hanfe zu Dingolshaufen das dm dem geſam⸗ 
melten Zehnie alda erzielte Seſtroͤh zu 
9 Geſchock Ho Bund Weipen», 


43 ds. 54 bo. Komme, 
43 do. 48 do. Gerſten⸗ ’ 
4 do. 22 do. Haber, 
do. 8 do. E:bfen- u. Rinfen>, 
12 do. Werr⸗Strod, ferner 


N 3 dv. 

404 Körbe Sad und Ueberkehrig ; dann 
am nämlichen Tage Mirags 11 Uhr bep 
dem unterzeihneten Nentamisfine das da: 
bier befindliche von dem gefammelten boͤgh 
berefbaftiichen G:treidgehnte zu, Schauf 
erzielte Geſtroͤh zu 
6 Schober 23 Bund Weitzen⸗, 


‚AT do 48 de. Korn, 

"BB do... 49. do. Gerſten⸗, 
4 do 533 bo. Haber⸗, 

— do. 43 bo. Erbſen⸗ u. Linſen⸗, 
2 de. 47 dba Werr⸗Stroh, 


82 Körbe Süd» und Üeberkihrig, endlich 
4 Sgaͤffel 4 Megen Wftergetreid 
in ſchicklichen Abtheilungen unter ‚Vorbehalt 
böcfter Genehmigung oͤffentlich verſtrichen. 
Dieß bringe andurch zur Kenntniß, 
BGerolzhofen den 29. October 1822. 
das toͤnigliche Rentamt. 
Ebhrenfeft: 


— G — — 

5) 1. ahteDBerfteigerung. 
( ) Mit rd de auf die Ausſchrelben 
im $Aten und Aogten Städe des diefiährl« 
gen Intelligenzblattes wird anturd weiter 
Pekannt gemadt, daß zufolge höhften Regle⸗ 
rungs Befehle das koͤnigl. Domainengut Gre⸗ 
Gertshof Dienrtag den 19. d. M. Vormittags 
4o Uhr am Rıntamtifige zu, Poppenlauer 
nohmals zum 6⸗ bis 42jährigen Pacht ver« 
ſtelgert wird. ., | 
Poppenlauer am 5. November 4822. 
Königlides Rentamt Männerfladt. 
Bi; Ehle Ds» 


% 





Kihtamtlicde: Arsikel 
Beilbietungenm. 


7. BöähersDVerfeigerung \ 
44) Samsrag als den :25,-d. M- 


Murray 
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November Nachmittags von 2 bis 5 Ude, 
wird bep Unterzeihnetem mit feiner: Bädem 
Verfteigrtung aus allen Rädern :der Litera⸗ 
tur der Anfang gemadt und um bie nämlide 
Zeit täglihd damit fortgefahren. Der in 9 
Bogen beftehende Katalog ift bey Hrn. Bade 
händler Stapel und Wuctonator um 6 fr. 
su haben. 
Joh. Michael Mohr, Handelsmann 
in der Bürtnergaffe Nre, 517. 
Saſthaus-Verkauf. 

2) (3) Unserg ichneter iſt geſonnen, feie 
elgenthämliches Gaſthaus zum Schwan dur 
Öffenslihen Strich zu veräuß-rn. 

Da diefes Haus mit alem zu Ausübung 
bes Gaſtrechts Nöthigen verſehen, die Lage 
beffelben febr angenehm , und der Befud der 
Bewohner Würzburgs zu jeder Jahrezeit fehs 
reichlich ift, fo wird hiedurch der Werth dee 
felben um ‚fo mebr erhöht. 

Diefes Gaflpaus enıbält nebfl dem Real⸗ 
Gaſtrechte aub das Braurecht mit ber Des 
quemlicpleit verfeben, daß das möthige reine 
Waſſer diezu durch eine Leuung In die Küche, 
und von de in das Brauhaus obne alled 
Zuthun wen ſelbſt einfließer; es iſt fernen 
mit einem geräumigen Zanzfaal, und nebſt 
einem freyen Platz vor demijelben, und mep« 
zeren Baltjimmern, Koͤche, Speifelammer, 
und übrigen Bequemlichkeiten verbunden, 
Gleich vör dem Haufe befindet fih ein Se⸗ 
müßgarten, dann bepläufig 3 Morgen Wein, 

arten und Baumfeld hinter demfelden. Zum 

rauen ift der nöthige Pla mit den Em 
fordernifen- vorhanden, an melden daß 
Kalterhaus und der Keller mit Zäffern und 
Kuffen fib anreihet. Zunahft am Daufe if 
eine. geräumige Scheune mit der zu Diefem 
Geſchaͤfte erforderlihen- . Stallung. Berner 
fann der Play, worin bie Einrihtung einer 
Malzmäple fi befindet, mit fehr geringen 
Koften zu mehreren Gaſtzimmern nod eins 
gerichtet werden. 
Die Einſicht kann täglich genommen wer⸗ 
den, und iſt der Tag des Serichs auf Mon« 
tag den 2. December d. J. Rahmittags im 
:Hatife ſelbſt anberaumt, wo zugleich bie 
näheren Ötrichsbedingniffe fo wie die darauf 
Haftenden.geringen Abgaben we:dben befannt 
‚gemacht werden. Bep einem annehmbaren 
Sebote dann fogleih der. Zufplag gefiheben. 
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Es ladet biegu die etwaigen ‚Liebhaber 
ergebenft ein der Eigenthümer 22 

Undreas Kuchenmelſter, Gaftgeber 

‘zum Schwan zu Unterdurrbach. 
3)0) In, der Zürnifhen Specerepbands 
laug auf der Mainbräde find, die: erften für 
den Bolbädinge angeflommen. 

4) (4) Frines Tafel⸗Obſt iſt zu verkau⸗ 
fſen. Raͤheres im Zutel«Comteir. 
56) Ich gebe mır hiemit die Ehre, einem 
boden Adel,fo wie dem hochzuverehrenden Pub« 

ikum ‚Die ergebenfte Anzeige zu Machen, daß id 
irfe, Aflecheiligens Meffe mit einem auserlefenen 
nd volltändigen Fager von Papler- speten und 
Borduren in allen nur möglichen Farben hier 
ängefommen bin, 

So wie in der vorigen Meffe, alfo auh in 
gegenwärfiger finder man ben mir Alle Sorten 
bolländtiche, niederländtfche, Schweiger, Real⸗, 
Zeihen: und Tadellen⸗Papler, vom Meinten biſ 
größten Format, befonders eihpfehle "ih dein 
merfantiliihen Publikum meine ſch veren Papiere 
uhauptslichern, Journalen, ıc. 5 ferner empfehle 
is alle Sorten inländirhe Papiere, als: Eanys 
fey:, Mittel» und Concrprpapiere, fo wie auch 
färbige Cattuns, Marmors, nebft griinem, res 
then und blauen Maroquin » Papier, ferner 
franzöſſſche und deutſche Spielkarten, nebſt ſehr 
guter Choeco ade. 

Auch ſindet man bey mir ein Sortiment 
von feanjdfiihen, italleniſchen, engfifchen md 
fanifchen Büchern aus allen Füchern der Wifs 
Eee verbunden mit einer Sammlung von 

ufitalien für Clavier fo wie auch fiir andere 
Inſtrumente, welche ſowohl im Banzen, fo wie 
verein elt zu ſehr billigen Preifen verknuft werden, 
on den Werken des berühmten Ennius 
Quirinus Visconri, auch von dem Mufee Efe- 
mentin in to. fo wie im 8. mie Kuͤpfern find 
noch vollſtändige Eremiplare um den Brände. 
rattons· Preis zu Haben. 

Indem Äh um geneigten gütigen Beſuch 
Bitte, bemerke ich noch, daß ſich mein Ge 
wölbe gegenwärtig auf der Domſtraße in dem 
Kaufe der Fran OvderfriegesTommiffair Papius, 
Heben dem Arın. Magiffrarsrach Geiller und Hru 
Kaufniann Walter befinde, f 

Gliealer'ſche Buch, Papier⸗ und Tape: 

_  terdandtung aus Schweinfurt af, ı 

6) (a) Karl Simonis et Comp. ven Domo 
Vomdta’in Ital en empfehlen fi mit einem 

ſchonen Aſſot iiment Mode: Artikeln, ‚alsıneiee 


MM = 


2176 
englifhen gedruckten Pers oder Catt ‚, weißen 
Campsio,.,Batift» Mouffelin. und aconnets, 
englifhen croifirten und quadrillirten Merino 
wie and) weißen und gefärbten MouffelinzSPfeider 
mit Borduren, verfhiedenen Sorten Mefte: 

zeugen nad) dem neuſten Sefhmade, als; ſchwar⸗ 
zen fagonirten ſeidenen NWatentia, Schwaudons, 
Toilinets, färbigen und weißen Pique's und‘ 
Rips; Ihwarjem Taffene und Pevantin, Finer 
Hönen Auswahl von franzöfichen und engliichen 
gewittten Shwala, ſowohl larigen als biere⸗ 


tlene igern 
verfhirdenen Sorten feidenen und inenen‘ die 
tüdern, ſchwarzen und gefärbren eidenen Mas 


dras, Jaconnets, Halstuchern für Herren und 
Damen, jchwarzen ünd grühen feidenen Müken, 
Baumwollen: Sammet und ächtem Föllnifchen 
Waffer gebſt mehreren andern Artibein im allen 
neuften Geſchmacke. Sie verfigern die hiligfteh 
Preife und'reelle Bedienung. 
Ihre Boutigue iſt auf der Demgaſſe am 
Eingange in die Schuſtergaſſe techter and, 


T) CH) Miharl Seidl und Georg Fendl 
aus Altbalern empfehlen fi mit weißen und 
ungebleihten Tuͤhern, auch Dandgeugenund 
Zwirn, baben ihre gwep Stände naͤchſt der 
Domkirche und logiren im Gaſthauſe zum 
Etern. een, Te 

Baarenı Empfehlung.» 

8) (1) Mit hoher öbrigketlicher Bewil⸗ 
ligung babe ich die gnädigfle- Erlaubnif ers 
halten, meine felbft berfertigten Parfumerie- 
waaren bier verkaufen zu dürfen. Diefe bes 
Neben: 1) in feiner Parifer Bhutps ade, 
welche eine ſedr feine peibe Bi, mat und 
Die GSoinmerfledeh_ vertreibt; 2)’ urkk 


Wurzelpomade zur Beforderung 


des 
wuchſes; 5) feiner PariferE 9 ‚Bar 
Poden, 5 nn N ; u) 
Ste berfteibt, diefe Eſſenn dat auch fe 
edle Wirkung Yor Augen und Ropffdimerzen, 
und hat einen Außerft adenehmen Geruch; 
4) gutem, Zahn⸗Balfam, die gähne zu rein 
en,.ayd von Sharbot’und"Mundfähle zu 
Briten, diefer Balſam vertreibt “die Rise, 
und verbüret die Babrifhmerzen; 5) gutem 
fla ſter, uni Leſchdorne, Hi ; 
beulen and Warzego ohant Bammriemzü Gets 
treiben; Teer Miufe opue 
Sift zu'bettieißen. ieſe Wadteh find 8 Tage 
lang bep mir au haben. Auch verſpreche ich, 


Mit febrsbilligen Vreiſen gunberienen: IP 


m 
| e mich einem hoden Adel and geebrten 
—— zur gr Abnahme beftens, 
ein Logis iſt im Gaflpaufe zum Stiorch 
in der Semmelsgaffe. 
Joh. Georg Brenner, 
Deftillotens und PärfumerkesBabrifans 
bon ersfeld. 
HE) EBD Neubaher aus Forth em» 
yger! qh mit einem fchoͤnen affortirten 
aareniager in Willen: und Baumwollen⸗ 
Maaren, allen Sorten feidenenund baummols 
Ienen Sad» und Halstähern. Er verfprigt 
billige Preife. und ſolide Bedienung , ver 
faut auch A Paqus Mandel⸗GCaffe zu 
7 ir., und Iogis: im Schönbrunnen über 
4 Stiege. F 


Kol 





Bermietdbangen. 
— t — 


+) (2) Ein ſchoͤn moͤblirtes Zimmer, 
wozu noch auf Verlangen ein daranſtoßendes 
undeitzbares Zimmer abgegeben werden kann, 
iſt ſtaͤndlich zu vermiethen, und des Dermies 
ther im Intell. Comtolr gu erfragen. 

2) (2) In 2. Dihh. Mro. 585. im 
Ingolſtadter Höfchen ift ein möblirtes Zim⸗ 
mer um einen b.lligen Preis an einen Stu⸗ 
digenden ſtuͤndlich zu vermiethen. 

3)6) Im Diſtr., Neubaugaſſe, Nr. 74. 
ift eine Wohnung von a Ineinandergehenden 
beigbaren Zimmern, einer Küche, einer rar 
fen und zwep Meinen Kammern, nebft dem 
Mitgenuß des Brunnens und Waſchkeſſels, 
dann Platz im Keller, an eine ruhige Haus⸗ 
daltung ſtuͤndlich zu vermiethen, und das 
Raͤhere bey dem Eigenthuͤmer des gedachten 
Hauſes zu vernehmen. 

4) (2 Uuf der Domgaſſe iſt ein Quartier 
an eins Meine Haushaltung fogleich zu ver⸗ 
lehnen. Das Nähere iſt im Intell. Comtoit 
au erfragen. 

5) (1) Im dem fogenannten Walſtſch, 
2. Diſtr. Nro. 279. der Bleifhbanf — 
Aber, iſt im zwepten Stode ein # 
Quartier zu vermietben, und faun biß Licht: 
wmeß begogen werben, Es beſteht in 3 inein⸗ 
ib knles fhönen —A Zimmern, 
Kuͤche, Holzlager, Bodenfammer, Waſch⸗ 
baufe — 3 —— — 

ep dem Eigenthuͤmer org Muͤllerklein, 
— 2— zum Storch In ie Semmelsgaffe. 
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am) Im’ 2. Difte. Nre. 252. im HAk 
mergäfhen find mehrere Zimmer mit- oder 
ohne Möbeln gu vermiethen. 

7) 4) fm 2 Difte, Nero, 252, im Häfs 
nergäßchen :ift ein Quartier mit Sheitzbaren 
Bimmern, Küche und Rammer'für eine ſtille 
Hausdaltung auf Lichtmeß zu vermiethen. 

8) (0) Sn der Banfgaffer 2, Diftrict 
Neo. 313. find 2 Zimmer mit oder ohne 
Möbeln an 4 oder 2 Tedige Deren ftändlih 
zu verlehnen, 

9) (4) Im 2. Difte unweit ber dom 
maligen: Dominifanerlirde find 4 oder '@ 
Zımmer mit Möbeln, mit oder obne Stal⸗ 
lung, ſogleich zu vermlethen. Das Nähere im 
intel. Comtoir. . 


nn — —— —— —— — 


Bermiſchte Anzeigen. 


Kalender⸗Anzeige. 


4) (4) In der Com, Aſſeſſor Bonitas⸗ 
fhen Verlagsdahdlung umd Drüderep duf 
dem Kuͤrſchnerhofe ift erfihienen: 

Gemeinnägiger Stadt; und Land 
kalender für den Unter Mainfreis auf 
das Jahe 1823, in Ars, Hebundeh mit 

Schreibpapier durchſchoſſen, Pr. 42 fr. 

Das Dupend ungebunden 4 fl. 12 fr, 

Derfelbe enihält nebjt dem Farhollfinen, 

evangelifhen und jüdifhen Kalender, 

den Wetter: und Bauernregeln aͤuf ale 

Monats, dem DVerzeichniffe der Jahr⸗ 

märlte, den aflronomifchen, Bemerkun- 

en und der Genealogie des Fünigl, 

Baufes, A, Baterländifhe Geſchichſe 

einen fursgefaßten Ruͤckblick auf die Bis 

ſchoͤfe von Würzburg von der Entftehung 
bes Blathums bis zum Alten Biſchofe, 
dje Fortſetzung wird der Kalender des 

S.bres 1824 enthalten); B, Moralifge 

Erzählungen ; C, Landwirthſchaft: bie 

inneslichen Kranfheiten des Rindviehes, 

über den Nugen der Witterungs-Beob⸗ 
achtungen; endlich das Poft: und Boten 
verzeſchniß 
Hauskaltungsfalender, 27 fr. 
GComfpis: Kalender, 6 fr. 
Gonzgert,-QUngeige 

2) (2)’ Wir obrigkeitlicher Bewilligung 
werben die herzogle Bildburghaufen'fihen Kam⸗ 
mermufet & Dinmaier und die beyden 
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Brüder Grimm die Ehre haben, am künftis 
gen Sonnabende den 9. diefes im Saale des 
mufif. Inftitutes ein großes Vocal» und Sn 
ſtrumental⸗ Conzert zu geben, und fih dabep 
auf der Dholine, fo wie mist Doppelcongerten 
auf dem Horn zu produciten. Ermuntert 
durch den gütigen Beofall, welden fie bisher 
überall erbielten, hoffen fie, dem kunſtlieben— 
den Publikum einen genufreichen Abend ver⸗ 
ſchaffen zu können. Die Mufitftäde bezeichnet 
der Unfchlagzettel. Der Eintrittspreis iſt 48 kr., 
jener der Qubfeription 56 fr., wogegen Billete 
im Gajthaufe zum fhwarzen Adler zu haben 


Untfündigung. 

3) (3) Die in Wärzburg errichtete Archi⸗ 
tectur⸗ Zeihnungs- Schule hat nun bereis nad 
abgelaufener Vacanzzeit ihren Unfang ge: 
nommen, weldes der Unterzeichnete hierdurch 
zur Kenntniß des Publitums bringt, 

".  MBobep zugleich noch bemerkt wird, daß 
für die Daubandmerlsleute, als: 

Steinhauer, 

Mauerer, 

immerleute, 
ünder, 

Schreiner, 

Soͤͤloſſer, fo wie überhaupt für jeden, 
der in der Woche durch Beruft-Arbeiten ver— 
bindert ift, die Schule auch au Sonn: und 
Bepertagen von Morgens 9 bis 441 Uhr zum 
Unterrichte geöffnet fepn wird. Lieber die Lehr⸗ 
gegenftände und fonflige Einrichtungen der 
Säule gibt das Intelligenzblatt Würzburg 
Nro. 95. Dinnerstag den 29. Auguſt d. 3. 
näheren Auffgluß. 

Speerh, 


in ber KRapuzinerftraße Nro. 33. 
4) (1) Unterzeichneter macht ergebenst 
bekannt, dals er das Quartier iu der $tern- 
gasse von ‚heute, an verlassen habe, und 
nun in der Flattnersgasse 5. Distr. Nro. 
115. im gten Stock dem Hrn, Buclbinder 
Gresser — wohne, wohin älso’auclı 
die musik. Leihanstalt verlegt worden ist, 
Würzburg- den 5. Noveniber rö7%, 
"0" Andreas Neubeit, '“ 
kön, Hof- und Cammermusikus. 
Ball:Unzeige. 
5) (4) Die Tanzbeluftigungen des dieß⸗ 
laͤhrigen Kicchweihfelles werden mit hober 


BALSUY 
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obrigkeitliher Erlaubniß. am Gonnlag be 
45. November mit einem großen Entreeba 
in dem geräumigen Limbifhen Locale dabier 
eröffnet, wobep in jeder Hinſicht geforgt fepn 
wird, ſich aud ‚obne großen Aufwand einen 
volltommen zufriedenen und vergnügten Abend 
verfhaften zu können. i 

Das Nähere folget in: der wiederhalten 
Unzeige. — 
Zu dieſem Balle ladet ein verehrliches 
Publikum hoͤflichſt und gehorfamft ein, der 
Unternehmes ’ Bevern. 


6) (4) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
Öffentlich bekannt zu machen, daß er-an den 
3 Rirhweihtagen als am 17., 18, und 49% 
d., welches ſich auch auf die Vor. und Nach⸗ 

J talles  aufbieten- werde, 
feine Säfte beſtens au bewirsben.. Bir ganz 
gute und aͤchte Speifen-und Getränke hoher 
und niederer Preife ‚als auch für eine vorzuͤg⸗ 
lie Muſik ift geſorgt. Auch wird man nicht 
ermangeln laſſen, die Gäfle möglich, billig 
u behandeln. Es bittet daher um geneigten 
Zuſpruch | 
wı . Philipp Weidert, Roſenwirth zu Zell. 
75) (2) Bin Academiker wänfht Umter 
richt im Deutſchen, Lateinifhen, Briechifchen 
und Rechnen zu geben. Näheres im Intell.s 
Eomtoir. \ 

8) (1) Ein Student wänfht im Elavier 
Unterricht zu geben. Näperıs im Fntel,e 
Comtir. 

9)(2) Bilbelm Brödner, Tabadaläpfe: 
ſchneider aus. Nürnberg macht bekannt, daß 
er:diefe Meſſe über hier ſey, und alle Nepas 


raturen fowohl an Holz⸗ als meerſchaume⸗ 


nen P eifentöpfen, auch alte Meerſchaum⸗ 
Köpfe zum Sie den in Del übernebine. Geiue 
Boutique. iſt auf dem Kuͤrſchnerhoft. 
40) (41) Den 6. d. Mittags entlief uns 
weit des Marktes ein weißer, mit braunen 
Flecken und braunen Behäng. faum 5 Monate 
alter Hähnerhund. Diejenige Perfon, wel» 
ber. der Hund zugelaufen iſt, wird erſucht 
deufelben geaed ei Douceur in 2, Diftr. 
Neo. 439. gefaͤlligſt zurũd zubrlagen. 
| 


( Diezu 4 Bogen Beplage.) 
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Unter-Mainfreis Des Koͤnigreichs Baiern. 


Sntelligenz wefem 
Amtlide Artitel.“ 


(5) 3. Befanntmadhung 
Der Caplan Johann Stahl von Heidings⸗ 
feld iſt mit Tod abgegangen. Der Vater des⸗ 
felben Matıhäus Stabl zu Rortershaufen dhat 
die Erbſchaft mir der Wohlthat des Geſetzes 
‘and Inventats angetreten; um ben allens 
falfigen Pajlivfland, der auf dem Nadla 
haften kann, zu euren, wird zur Aufnah 
defielben Zagfart auf Donueistag den 28. 
November früb 9 Uhr I. J. anberaumt, 6 
‚weldier Die — ri an den verlebten 
Caplan Stahl zu Heidingsfeld unter dem 
Rechtsnachtheile anzubringen find, daß an: 
fonft auf die niht.angemeldeten, Forderungen 
bey Uuseimanderfegung ‚des Naglaffes keine 
Nüdfiht werde genommen werden. 
Zugleih wird Jedermann, melder etwa 
Eigentpum ven dem Verlebten in Handen 
‚bat ‚.foldyes alsbald bep unterfertigser Stelle 
zu hinterlegen angemwiefen, widtigenfalls gegen 
diejenigen, welche ermweislid; dergleichen Ef— 
festen derhe imlichen, nach dem Geſetze werde 
vorgeſchritten werden. 
Waͤrzburg den 22. Schöbir 1822. 
Königl, Kreide umd-Gtadtgerigt. 
* Wilbelm, Director. 25 
| Seuberth. 


En ——— 
65)5. Geſtodlene Sachen. 
Ne Am 25. DM. wurden in dinan.Haufe 
dabier folgende Kleidangeſtuͤcke nentwaudet: 
A ein’ neuer gr“ tachener ’ Dberradi mit 
Knöpfen von demfeiben Tuche uͤlergo— 
‚gen, mit-gröncblunwolenem Gut, die 
-Mlermeh mit’ ‘Leinwand gefügtent’,? im 

Werthe-zu 20 fl) >» Co 
2) win’ azorner Oberrock von hellgräner 

Jahrgang 1822, j 





Aarbe mit Knöpfen von demſelben Zeu⸗ 

1. mit einen fhmwarjen Sämimer« Kras 

‚... gen, und gelben Manguinet gefüttert, 

im Wertbe zu 8 fl., a 
3),ein Frack von hellͤlauer Farbe, feinem 

Tuche, mit gelben Knöpfen, und grauem 

baumwollenen Butter, im Werthe zto fl., 

+4) ’oier ſchon gefragene Hemden, wovon 

das eine auf der Bruft mit einem D.W, 

7.blaßroth bezeichnet iſt Tin Wersbeizu Tl, 

5) ein Par fhon getrcigene Haibfliefel 

mit boden’ Ubfäpen und Eiſen belegt, 

im Werthe zu 2 fl., 

6) ſechs Sadtäher, wovon 2 don grauem 

Grunde, und roth und weißen Ötreifen 

bezeichfet find, dann zwep mit weißem 
—Grunde, blau und rothen Streifen Klein 
bezeichnet, eines Bon blauem Grunde 
mit roth und weißen Streifen, und das 
andere ganz weiß, mit einem rosben 

Streife eıngefaßt, im Werthe zu 2 jl., 
— Dein Halttuch von werßem baummwollenen 

Tude, im Werthe zu 24 Pr. 

Dieß wird zum Behule der Entdeckung 
des: Ehätess und Habhaftwerdung der ents 
‚wendeten Kleivungsflüde ‚befanut gemacht. 

Wörzburg den 29. October 1822. 
Rönigls Rreis= und- Stadtgericht. 
v0. Wilhelm, Director. 

Seuberth. 

„ ee — — 

(2) 2. Bekannemachung. 

Auf Requiſttivn des graͤflich Schoͤnbor⸗ 
Herrſchafts⸗Gerichſs zu Wiefentheid 
e der Gemeinde Wieſentheid zugebd⸗ 

ige BethmaͤnniſcheObligation Lit 5 Nro, 

Mzu 4000 ſt. W. — W., melde am 1. 
»Maärzed. J. durch das Loos herausgekommen 
shft,. mit Zins ⸗Coupons vom 4. September 
1822 bin 4: September 4825 milseift öffent; 

4 
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lichen Stricht aij ben Melſtbletenden Ygegen- tag dem 26. Rovember 85%. früh 8 Ußr 


baare Zahlung verfauft werben, 


Diezu wird Tagfart auf Mittwoch den’ 


45. November d. Ic früp)so Uhr bepm 
giſtrate anberaumt, wozu'die Liebhaber 
geladen werben. 


Wörjburg den 5. November 4822. 
Der Btadt-Magiflrair. . 
L Bürgesmeifter ehr. 


Berner. 
(2 SGpecialsLabung. .„; 

) Sobann Scheckenbachs Bund, Namens 
Suſanna, von LZengfeld, bat ipr ſaͤmmtliches 
Grundvermögen veräußert, um mun dis 
Güterfkreichen gebörig anweiſen zu können, 
iſt die Kenntnid des Sqchuldenſtandes nöthig, 
weßwegen alle jene, melde die genannte 
Schecken bachs Wittib aus irgend einem Grunde 
in Unſpruch nehmen wollen, ihre Forderun⸗ 
‚gen Mittwoch den 4, December d. 3. früh 
8 Ude um fo, gewilfer dahier anzugeben, oder 
im Gegenfalle zu gewärtigen, daß fis “ 
des zu fertigenden Unweifung nicht beräd« 
fidyeige werden, und ben fi hieraus ergeben 
den Schaden felbft zuzuſchreiben haben follen, 

Würzburg den 4. Novembew 1822. 
Königliges Landgeridhtr. d. M. 
Dep leg. Verb. des Kandr.. 
Ulbert, Uctuar. 


(1. Vetanntmadung. 
Sebaſtian FTrankenberger alt; Bürger 
und Wittiber ju Kürnach, bat fein fänmte 
liches Vermögen an feine Kinder abgetreten. 
Ber fohın an ſolchen aus irgend einem 
"Grunde eine Forderung zu machen hat, wird 
aufgefordert, Mittwoch den 20. November 
41822 fıüd 8 Udr um fo gemiffer folde da⸗ 
bier anzugeben, als er anfonft dey der Dr 
mögens:Wusgleigung nicht berüdfichtigt wer: 
den fol. - 
Würzburg den 6. November 1829. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
Bey ER Derh. des Landr. 


Albert, Actuar. u 
| Maper, Rechtipi. 
(2)2.Befanntmagung 
Alle diejenigen, 3248 Veela ſſem 
Schaft des verlebten Michael Brumann, Wite 
tibers zu Ze, aus irgend einem Grunde in 
Unſpruch nepmen koͤnnen, follen am Done 


ii 


‚ Röniglihes Landgericht I. d. m.’ 


ihre Kordetungen dadier richtig ftellen, wid« 
eigens fie bey Uuseinanderfegung derfelben 
sehin Bir) beräkffichtige werden. . 
Würzburg; den «25. October 1802, 


Behr, Landricter. 


iu 371 IE Wagwes, Aetuar. 
(2)4. Gläubiger-VBoriadung. 
Caſpar Schwab von Margetshoͤhhein 
will- von dem Erldfe aus feinen Grundpen 
mögen feine. Gläubiger befriedigen ; diefe 
follen, daber jaın, Moniag den 9., December 
db. 5. fräd 8 Uhr dahier llquldiren, widris 
gens fie fpäterhin bey Uuszablungrder Kauf 
fchillinge nicht berädfichtigt werden. 
0 Würzburg den 5. Nobember 4822:  ; 
Rönigligen gandgeriht I.d. DM. - 
F ehr,/ Landrichte. 
eu Wagner, U. 
(2) 4. Gläubiger. Borladung. . 
Gegen Nikolaus Haufser, SGääfer zu 
Oberleinach wurde die Ausihagung erfanns, 
und 3. Edictdsag auf Mittwoch den 27. Mor 
dember d. J. früh 8 Uhr beftimmt, wo ſaͤmmt⸗ 
liche Forderungen unter Borlegung der Bi 
Mweiemittel und Vorzuge rechte bey Ötrafe des 
Ausſdluſſes anzubringen find. ALNMEEr 
Baum Streite äber die Richtigkelt und 
den Vorzug, fo wie zum Schlußverfahren ift 
IL und IL. Edirtstag auf Moniag ben 30. 
Deeember zur nämlichen Stunde unttr dem 
Nachideile der Ausfchließung mit der treffen» 
den Handlung anberaumt. Be 
Würzburg den, 5. Nobember 1820; 
Köuiglihes Sandgeriht lid. Wi 
‚ Behr, Landrichter. 357 
Benz > Wa ner, Aetuar. 
(Da. VB erkoigesung’ 
In der Verlaffenfhaft des Eaplaas 
Stahl zu Heidingsfeld werden deſſen Effecten 
auf dem daſigen Ratbbauſe am Montag den 


1 


48; d. früh 8 Uhbr verſtrichan Das: Ver⸗ 
zeichniß der zu verſtreichen den enfäude 
Hann-im Landgeridiik: Barzimmer eingeſeben 


werden, ' J 
Woͤrzburg ben 2. Nobember 1822. 
a Landgerigt e l. d. M. 
ehr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 
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G. Beranuntmad Wing." 
Um bie Theilung zwiſchen den 4 

dern der verfebten Unna Geiffert Wiltwe don 
Waldberg berichtigen zu fönnen, iſt die Kennt⸗ 
niß_der vorhandenen Shulden vonnöthen. 

Es werden demnach alle jene, welche 
aus irgend einem Grunde eine, Forderung 
an gedachte Anna Seifferts Wittwe, oder an 
derer A dinterlaffene Kinder, als 

a) Barbara, 

b). Katharina, 

c) Branzifca, und 

d) Eafpar Seifert 
zu machen gedenken, hiemit aufgefordert, bey 
der auf Mittwoh den 11. December I. 38. 
früp 9 Uhe anberaumten Tagfart zu fiquidie 
sen oder ju gewärtigen, daß auf die nicht 
angebradt werdenden Borderungen fpäterhin 
keine Rackſicht mehr werde genommen werden, 

Deer. Bifhofsbeim den 26. October 482% 

Königlihes Landgerigt. 
Shels, Landrichter, 


() Gläubiger: Borladung. 
Gegen die Margareıpa Kempf, Wittib 
des Schmiede Mcolaus Kempf von Poppen⸗ 
haufen, ift der Eoncurs rechtskräftig erfannt ; 
es wird daber einziger Edietetag zu Verband: 
iangen über Rıptigkeit und Vorzug des For⸗ 
derungen 
auf Mittwoch den 41. December I. Is. 
fröh 8 Uhr 
anberaumt, wozu alle Giäubiger anmit uns 
ter dem Nehisnahtheile vorgeladen werden, 
daß das Nichterfheinen den Yusfhluß ber 
Borderung dom der gegenwärtigen Banımafe 


ur Beige bat., 

— Buster werden diejenigen, welche etwas 
von dem Vermoͤgen der Gantirerin in Hans 
den haben. bey Vermeidung des nohmaligen 
Erfages aufgefoedert, foldes unter, Basbehals 

ibser Rechte bey Gericht zu übergeben, 
Euerdorf den 31. Octoder 41322. ._. 
Röniglib baierifhes Landgericht 
des Unter-Mainkfreifed. 
Meifner, Zanpr. ne 
at Rod, Rehtpr. 

Befoanntmadung 

Das in der Concursſſache des Johaun 
Adam Vormwald dahier modo zw Bohr er⸗ 
laflene Löcationselirtpell wurde unterm Heu⸗ 


IE urn 


Kinz 
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tigen flatr'der Verkündung dm Gerichtsbrette 
angebeftet. 
Frammersbach am 2. November 4822, 
N Königlihes Landgericht. 
Sommer, Landr, Ä 
Wolf, Reqchtspr. 


Beltanntmadung. 

Das in der ig gegen die Jacob 
Stadelmanns Erben zu Schwaͤrzelhach erlafz 
ſene Prioritäts » @rfenninıß wurde unterm 
Heutigen Satt der Verkündung vor der Gigs 
sichtsthäre angehefter, welches hiemit zur alle 
gemeinen Kenntwiß gebracht wird. 

Dammelburg am 16. October 1822. 

v Koͤnigliches b. Landgericht. 
FJ. A. Goßmann, kandr. 
Weber, Rechtspr. 


(5) 4. Slaubiger-Vorladang. 

Adam Köberleins Wittidb von Trappfiadt 
machte frepwillig den Antrag, ihre Glaͤubi 
ger vorzuladen, um mit ihnen einen Stäne 
dungs- Vertrag abzufhließen. " 

Ule dirjinigen, welde an Adam Koͤber⸗ 
leins Wittwe irgend eine Forderung zu mas 
Gen haben, werden daher auf Minwoch den 
20. November d. J. früh 8 Uhr vorgeladen, 
um fig über den ihnen vorgelegt werdenden 
Zahlungsplan zu erflären unter dem Rechte⸗ 
nachtheile, daß die Nichterſchlenenen als ein» 
willigend in den Beſchluß der Mehrzahl an⸗ 
gefehen werben. 

Königshofen ben 26. Dctober 1822. 
Königlihes Landgeriht, 
red, Landrigter. 

Vergbo, j. p. 
(3) +, GMäubiger: Borladung. 

Sämmtlihe Gläubiger des Baltın Gudc 
zu Unterwalobehrungen werden auf Untrag 
deffelben zur Ungabe ihrer Forderungen und 
Erklärung auf den vorgelegt werdenden Lah⸗ 
Iungsplan- auf Freytag den 22. November 
d. & Mittagd 2 Upr bieher vorgeladen, 
unter dem Rechts nachtheile der Einwilligung 
in die Beſchluͤſſe der Mehrzahl der erieir 
uenden Gläubiger; weldes hiedurch öffens« 
Ti befannt gemadt wird, 

Mellerichſtadt am 29. October 41822. 

- KRöniglihes Landgerige. 

Werner, Landrigter. 
Kirchner, s5. a. 
(o) 
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(3'3 Edlicetal- Bar wm ga) 1 

Die Eeben des Balthbafer Gefiner von 
Muͤnnerſtadt haben Grundrealitäten veraͤu⸗ 
Bert, um mit dem Erlöfe ihre B:äubiger zu 
beiriedigen., 

Es wird fofort vorderſamſt Termin auf 
Dienstag den 410. December l. J.- fruͤh 9 
Uhr zur Liquidation der Paffiven und zur 
Erflärung der Gläubiger über den frepmillig 
abgehaltenen Guͤterſtrich feflgefegt, und dien 
felben biezu mit dem Bedeuten anber vorbe⸗ 
fpteden, daß der Nichte ſcheinende bep Ben, 
bandlung dieſes Debitweſens nı eadhtet,, 
reſp. als einwilligend in den. Beſchlug ber 
Erſcheinenden wärde angefehen: werden, 

Deere. Mönnerfladf den 28. Sictober 4822. 
Königlihes Landgeride 
Bep legaler Abweſenbeit des Landrichters 
Samhaber, Logrr⸗Actuar. 
— — — 


(5 Edietabskadunge ni. lem 
Zur Ausmittſung des gegen den‘ Schuhe 


er 


2 
’ 


macher Georg Benkert von Nenfladr einzu⸗ 


leitenden Berfabrens , ſteht Schulden⸗Auf⸗ 
nabms: Tagfart auf- Mittwoch den’ 27. Noel 
vember I. J. fräb 8 Uhr unter Strafe der 
MNichtberuͤckſichtig ung. Er ie x 
Decr. Neuftadt am 26. October 4822, ' 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landridtärs " 1 uw: 
Ä So tier,’ NRechtspre 


— — un — 2 

(5)3 Edictal⸗—Ladung. 
Auf Inſtanz der Fohann Frepbotts Witt⸗ 
we bon Loͤderieth haben Ihre / fammtlichen 
Gläubiger Freytag den 29. November I. J. 
früh 8 Uhr dabier ihre Forderungen zu Jigwia 
diren , mwidrinens fie. bep dieſer Schuldenſache 
unberuͤckſichtigt ‚bleiben, HONBLTE — 


Decr. Neuſtadt am abe Dctober 1822 2 


Königlihes Landgerdcht. 
Meiſner, Landrichter.. 
© Gotier, Rhttpn 


(3)3. Bläubiger:Borladung - - 
Die Gläubiger- des: Caſpar Gradler, 

Webermeifters zu Untereiſſenheim, (Sohn dep 

Georg Pradler,) haben ibre Forderungen am 
Montag den 25. November h. FI. 





feäb:9 Uber :» 
dahler. zu liquidisen, midrigenfalls fie bey 


“BINDUNG, 
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B ‚ber Debl 
——— der Debltſache unberädfigtiger 


Volkach den 2, November 4822. 
sm ‚Köntglihdes Landgerigt. 
Bed, Landrichter. , , 
Sqwenk, Loͤgr.Ser. 


— — —— — 
Ausfdreiben. 

Im Wege der Holfs vollſtrekung werden 
am Momag den’ 2. December d. $. in dem 
Gemeindehaufe zu Nordheim. bepläufig 46 
Eimer heurigen Moftes, dem Franz Roß— 
deutfcher Öffentlich verſirichen, und dem Meift: 
bieten nac gefeßliger Borfhrift überlafen. 
. Bollah den 28, October 1822. 

u. Königlihes Landgerigt. 
am 2. Bel, Landrichter. 


—8XR 


König. 


(52. ,Busfhreiben, 

"Das. Haus und eima 4 Mirgen. Wein: 
berge des“ Caſpar Marold zu Eſcherndorf 
werden am Montag dei 48. November h. 
3. Nahmittags +2 Udr dm Gemeindehaufe 
all da gericht lich veritrichen. 

Volkach am 29 October 1822. 
Koͤnig liches Landgericht. 
Ben Lande. 
Ss, A,rı 8» 


Dre,E. ih, t I ge Mm ge 
Bu dem Wusfchreibeh, der Edichkfäge des 
DO'ERMRIEEM San; Maiſch dabier von 
25 eptember [. J. wird bemerkt, daßdr 
erſte Coicidtag“ Som 45. lauf. Mon, der 
Brepfag und unrihtig auf Matwoch gefeßtfen. 
Noldenfel® am 4. Mobember ‚1822. 
Bärflibes Derrfhafidgerigt. 
Hader. Herrſch⸗ Nie 0. 


(3) 3. Befanntmäahpung,' 

Gegen den Sacklermeſer Michael Ro— 
dert zu Macktbreit if der Concurs rechtes 
Fräfelg erkannt worden. 

6 werden daher die gefeplihen Esichs: 
tage, als: 
I, zur, Anmeldung der Forderungen und 
deren gefzsliben Nadmeifung 
auf den 29. November 1322, 
I. zur Unbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten: For deruugen 
auf den 30. December 4822, 
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‚MI. für die Nerund Duplik Schlußpandlung , 


auf den 31. Sänner 1823 
fänmtlihe unbefannte Gläubiger des Ge: 
meinfhuldners unter dem Rechtenachtheile 
oͤffentlich vorgeladen, daß das Nicterſcheinen 
am erfien @dictstage die Aueſchließung de 
Forderungen bon der gegenwärtigen Eoncur-: 
maffe, das Nidterfgeinen ap den übrigen 
Edictötagen aber die Ausſchließung mit den 
an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Bolge bat. 


Zugleich dient zur ofentlſthen Kenntniß, 


daß diezur Maſſe gebörigen Immobilien, als: 
4)ein Wohnhaus, 

2) ıf2 M:g. Weinberg im Sind, und 

endlich ; 

5) 1 Mrg . Meinberg in der Bauͤhlleiten 
am 30. November I, 3. Nahmittags 2 Uhr 
auf dem dabiefigen Rathhaufe dem Striche 
ausgefegt, und —— der Executions Ordnung 
zugeſchlagen werden. 
. Markibreit den 17. October 1822. 
Zarſtliches Herefhaftsgerigt, 

Elferich, Herrſch-Richter. 





Bekanntmachung. 

Die zur Coucursmaſſe des Georg Kai—⸗ 
del zu Kaltenſondheim gehörigen Inmobili— 
en, als: 
ein Wohnhaus ſammt Scheuer. und 

Garten, 

2) 4 4/3 Hohenfelder$rühmeßfchen von 3/4, 
» 5) 4/4 Domprobftep : Qub, ax 
4) 1:5/8 Morg. 8 Grit. Uder zieht über 
«den Sommerbäufer Weg, 
5y1f2 Mig. Uber, ftößt an den Eibels 
“  fladter Weg, ; 

6) fh Mig. 5 Grt. Aceer, ſtoͤßt auf die 
+ „fange Nieth, ’ 
7) 3/H Mig- 16 Grt: Uder bep dem graue 

fen Seelen, 
1 * Mig. 41 
hr 
9) 1 3/4 Meg. 3 4/2 rt. Uder im Buͤt. 
- telgrund, , N 
410) 2 Mio: Uder an der Kitzinger Straße, 
44) 1f2 Mrg..6.®rt, 4 Schub Uder bep 
der Eibelſtadter Straße, 3 
Ader bep ber 


rt. gegen das niedere 


: 42 1/4 Mrz. 4 1/2 Sub 
Kiginger Straße, . 


ars 


—X früh 9 Uhr feitgefegt, und diezu 
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43) a/& Meg. 14 Grt. 1 Schub Mder, 
im Danfgarten, ee 
merden den 26. November I. J. früh d Uhr 
in dem dortigen Rarbhaufe dem äÄffentlichen‘ 
Striche —— und nad vorau gegaugener 
Bekanntmachung der Laſten und Bedingungen’ 
auf den Grund der Erecutions. Dronung. zu⸗ 
gefhlagen, wozu zahlungsfähige Stricholieb⸗ 
baber eingeladen werden. 
Marktbreit den 18. October 1822. ° 
Faril. Schwarzenbergiſches Herr⸗ 
ſchafrsgericht — 
Elferich, Gerrfb „Rät« 443 
(2)2. BVerfeigerung 25 
Samstag den 46. I. M. früh 46 Uhr 
wird fämmtlihes in den ‚Zehent: Schriern 
zu Binsbadh, nn und 2188 
dliche dießiährige bertſchaftliche Zehen 
Ar; 34 44 Schober —— 
Weitzen⸗46 Schober, langes und furzeß 
Kornfiroh, 7 Schober Werften: , di’ Schober 
Haber:, 2 Shober Eibfen-‘, Linfen» und 
Wilen-Büfbel in dem Cine des unterzeidhe 
neten N-ntam!d unter Vorbehalt bchſter Ge⸗ 
nehmigung dem oͤffentlichen Saricht adfer- 
legt, welches hiemit bekannt macht, 
rnfleih den N. November 1882. 
Königlider Nentamt. 


Engler. 

8) 1. Ta gd.: Ber pasbıkung- 7° 5; 
“Die den Frebberrn von Würzburg zuſtehẽ 
enden Jagden auf Reubrumner und Dörfler 
Flurmarkung an den Brfchofebeimer „ı Tadıfle 
fhen und Kirchlauterer Grenzen anftofend., 
follen an Jagdberechtigte auf 5 Jahre in Der 
fand verlafen merdenioQiersu äh, . 
0° Dienstag der i9. Mi :i, ;« 
änberaumf, an meldem Tage die Liehhaber 
früh 9 Uhr im Orte Neubrunngin dem; Dore 
tigen Wirihshanfe zu erfcheinen „- ihre Auf⸗ 
gebote zu Protocell zu geben, und den Hins 
fihlag . vorbehaltlich guiehe reſchaft bcher ser 
nehmigung , gewärtigen mögen. ydı. 
Netibrunn den 3. Noveinber 4182 

Trevberrl. v. Wuͤrzburgiſche 

Ghter-Udminiftratiom ©; 


— — — * 
(2) 2. Hofguts-Verpachtung ⸗ 
Das Propre⸗Gut zu ———— ‚u 
Baunahsgeunde, ander Strabe yon Schwei 


1 

rn 
“a 
B 
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der nah Coburg gelegen welches nebft den 
— 7 Deeninluehliben 151/4 Mors 
gen Särten und Krautfelder, 77 3/4 Mor= 
gen Wiefen und 224 3/4 Morgen Artfelder 
enthält, fol vom 22. Bebruar 1823 anfangend 
anderweit durch Strih in Pacht hingelaffen 
perden. 

’ Strichſstermin iſt auf Freytag den 20. 
diefed früh 9 Uhr bey unterfertigter Stelle 
befimmt. 

Die unbelannten Pachtliebhaber haben 
fih ruͤkſichtlich ihrer ölonomifhen Kenntniffe 
fowopl, als ihrer Vermögens» Berhältniffe 
durch legale Atteſtate auszumweifen, nad Ver⸗ 
nebmung der Bedingniffe ihre Gebote zu 
Protocol zu geben, und den Zuſchlag vorbes 
haltlih gussberefhaftliger Genehmigung zu 
warten. 

Stoͤckach, Landgerihts Hofheim, am 
2. November 4322. 

in. Brepberrli von Hutten'ſches 
Bi MRentep- Amt. 
a Ziegler. 





Nichtamtliche Artikel, 
Geilbietungen 


Berfteigerumg. . 
4) (2) Am Bünftigen Breptaz den 8. 
dv. M. Nahmirtags um 2 Uhr werden im 
6. Diſtr. Nro. 416. hinter der Deutſchhaus⸗ 
Kirche gen Commode von Kirfhbaumbolz, 
zwey Beriftätten von befgleihen für ſchon 
erwachfene Rinder, eine folhe von Eichenholz 
für Erwachſene, mehrere Winterfenfter, jwep 
m Ueberwintern von Blumen eingerihtete 
enfterfäften mit: den dazu gehörigen Fen⸗ 
een, drep Seffeln von Eichenholz mit Big 
überzogen, mehrere Thärfchlöffer mit meſſin⸗ 
genen Dliven, einige Tiſchchen, eine Wiege 
und eine Kinders Epalfe gegen baare Zahlung 
—— oder auch unter der Hand abge⸗ 
en. 
Würzburg den 3. Nobember 1822. 
2) (3) Mittwoch als den 18. d. M. 
Nachmittage ı Uhr werden wieder in der Hu⸗ 
farenftallung am Rennweg⸗- Thor allerley Baus 
materialien, befondersäber Bretter, Ratten, eine 
größere Quantität gutes dürres Brenndholj, und 
ta ſchicklichen Abtheilungen der noch ſehr gute 
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niafftv gebaute derſchwellte Dachſtuhl, auch eins 
eine Bolten und Durdzüge gegen haare 
Zahlung verſtrichen; jedoch wird bemerkt, 
daß man auch Im der Zwifchengeit t.iafich) 
und ſtündlich dafelbft - von den obengenannten’ 
Artitein aus der Hand kaufen könne. Wir hoffen 
demnach, da wir es am billigen Preifen Feines« 
wegs ermangeln laffen, auf einen geneigten und 
zahlreichen Zufprud. 

Kilian Röder u Eonfort aus Kitzingen. 

5) (3) In biefiger Stadt Wage wird 
Mittwoch den. 20. November und die fol- 
genden Tage eine bedeutende Parthie gut 
gebaltener deutſcher Rauchtabacke von gutes 
und ordinärer Qualität durch oͤffentuͤhen 
Sırid verkauft. Die Kaufsluftigen Iadet dazu 
böflihft ein . x 

Kidingen den 4. November 1822. 

j Earl Leo junter, 

h) (2) Unterzeichneter hat die Edre einem 
hohen Udel und verehrungsmärdigen Publikum 
befannt zu machen, daß er diefe Miffe abers 
mals mit feinem affortitten Lager. von Regen 
ſchirmen bezogen und feine Boutique am Un⸗ 
fange der Domgafe der Schwan = Apotheke 
gegenüber habe, 

M. Höflmaper, Fabrikant 
aus Schweinfurt, 

5) (4) N. U. Oberndoͤrffer aus Ansbach 
empfiehle fih einem hohen Adel und vereh⸗ 
sungswöärdigen Publikum mir einem affortire 
ten, nah neuellem Gefchmade gearbeiteten 
Silberlager, Augsburger Probe, ferner in 
Bijoutrieen aller Urt, in 44- und 4Sfaratis 
gem Golde, Eolliers, Ohrringen, Ringen, 
Nabeln zc. ıc. in Perlen, Brillanten, Rofes 
ten und andern Edelfleınen gefaßt, auch gol⸗ 
denen und filberenen Repetir: und Minm 
ten: Uhren, fo wie verfchievenen Grgenfländen 
in Berliner Cifenguß, kauft und trofırt. au 
Juwelen, Perlen, Gold und Silber im to 
len Werthe, verfpricht folide WBedienung, 
und logirt während der Meffe in Würzburg 
bep Hrn. Joſeph Never an der Brüde. 

6)(2) 2. Blenk von Mainz empfiehlt fich mit 
Haartouren, Perüden, Langhaar: Treffen nad 
dem allerneueſten Parifer Modell, und um die 
biligften Preife, fo wie mit fogegenannten > 
Erlanger Gefundpeits:Haatfohlen. Die Bome 
Haue ift auf der Domſtraße dem Bir: Ri 
sen Brunnen gegenüber, | 
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65 Seinrich Waͤltner et Comp · Lein⸗ 
wandfadertanten von. Derlingsbaufen, bep 
Bielefe in Weſtohalen, empfehlen fi einem 
'yohen Adel und verehrungswärdigen. Publis 
tum mit allen Sorten von feiner bolländis 
foher ; Bielefelder, und Baarendorfer, ger 
‚bleichter und ungebleiter. Leinwand, auf 
nfener Leinwand, ordinarem Zifhzeuge 
und. feinen weißen Seinenen Gadtädern. _ 

Durch billige und dauerdafte Waaren 
haben fie ſich bereits-vieles Zutrauen erwor⸗ 
‚ben; ) Diefes ſehr geſchaͤzte Zutrauen werden 
fie:zuivergrößern fuhen, empfehlen ſich das 
der zu geneigtem Zufprude, 
pr -voliftändig afforsirtes Wanrenlages 
befindet fi beym Bier-Nöhren- Brunnen im 
Gafthaufe zum goldenen Hirſche. 

4 8) (3) Friedrich Lepper, Lelnwand:Fas 
beitaut von Bielefeld in Weftphalen, empfiehlt 
ſich in jeniger Meſſe einem hohen Adel und 
Berebrungswärdigen Publilum mit feines 
Holländer, Vielefeider und MWaarendorfer, 
gebleihter und ungebleichter Leinwand, wie 
auch) mit feinen weißen leinenen Sacktuͤchern, 
und verfauft zu den Äußerften Babrikpreifen. 

Sein Logis it wie gewoͤhnlich im Gaft- 
bofe zum Gtraus an der Spital; Promenade 
Mrd. 556. tiber eine Stiege Niro. 11. 

9) (3) Seifenfieder Joſeph Fränklein aus 
Heldingsfeid halt während gegenwärtiger Aller⸗ 
heiligenmeſſe abermals Mirderlage von ertra gu⸗ 
tey Kernfeife bey Hutmachermeiſter Herrn Wars 
ner auf der Domgaffe. Unter Verfiherung gus 
ter und billiger Bedienung fchmeichelt ſich ders 
felde eines geneigten Zufprude.» Auch nimme 
derfeide Beflellungen auf alle Sorten Liter 
von ganzen bis zu Achtels»Zeniner an. 

40) (3) M. Barb. Seldlein aus Schwein 
fürt empfehle fh dieſe Allerheiligen“ Meffe 
‚wieder mir ihrer ſchon befannten weißen Kerns 
Seife, und allen Gattungen gegeffenen Lichtern, 
und verficherr bey reeller Bedienung und guter 
Wagre einen außerſt biligen reis. Ihre Bon: 
tique iſt auf der Dommfraße, dem Vier⸗ Rohren⸗ 
Brunnen gegenüiber. 
44) (5) Counini et Clolina, aus Domo 
d Oſſo la in Aratten, beziehen dieſe Meſſe mit 
einem fihönen Aſ Mode ⸗Waaren nach 
dem neuſten Geſchmack, ale: ganz ſeinen, lan—⸗ 
gen und viereckigen Shwals, engliſchen und 
franzöſiſchen in allen Stoffen, wie auch mehr⸗ 


nnrnynan 


«A788 


eren Sorten . Shmwals von Caſimit, Madras 
und Trepp; gedruckten und baummollenen Moe— 
rinos; ferner Merinos, fagonirt, quadeirtund 
glatt, in den allermodernften Farben; — ſchönen 
gefireiften Madras ; Crepp de Chine Merinos 
ecossais, wie auch quadsirten Madras und baums 
wollenen Merinos zu Damenkleidvern; Ca icos 
oder ganz feinen Cattunen; ſehr ſchönen ertra 
feinen gedruckten Borduten; ganz weißen Jaco · 
neitesKleidern mit in ‚Seide giwirkten Bot · 
baren; — Weftenzeugen In allen Stoffen „als: 
fameeihaarenen, Toilinetten, Vafentias und fe 
nen Piques, Drap de: Soie, glatt und fagos 
niet, ganz feinem engliihen. Rips zu Meiten 
und Veinfleidern, ſchwarzem Taffet, Levantine, 
Marcelline, Cros de Sainge in allen Farben ; 
gefärötem Battiſt⸗Mouſſelin⸗ Futter In allen mö 
lihen Farben, feinen ‚englifchen Tricotten fiir 
Beinkleider in allen modernen Farben, feinen 
wollenen Tiſch-Teppichen mie fhönen Bordu, 
ren, weißen und gefärbten oſtindiſchen Leinen 
Sacktüchern, jo wie auch gelben feidenen der, 
ley; auch noch mehreren neuen Artikeln, wel⸗ 
che bier nice angezeigt werden. können. Sie 
verfprechen die billigfien Preife und reelle Bes 
dienung, Ihre Boutique if im Kürfchners 
hofe vor der Meumünfter » Kirche, 

412) (3) Sobanna Federwald, marchande 
de modes aus Branffurf a / M. verfertigt 
alle Sorten Damenpug nah dem neuſten— 
Parifer Geſchmack, verfpricht die reellſte Bes 
handlung und die billigften Preife, und ber; 
fauft in einer Boutique auf der Domgaffe 
bepm @ingange in den Kärfchnerbof vor dem 
k. Sir: u. Stadtgerihts-Gebäude, 








BDermietdungen. 


41) (4) Im 4. Diſtr. Nro. Sog. IM ein 
Logis mir Möbeln für einen Tedigen Herrn 
ſtandlich * verlehnen, und fann auch ders 
felbe die Koſt billig haben. 

2) (3) Im 3. Diftr. Neo. 245. in der 

Glockengaſſe ift ein möblirtes Zimmer zu 

verlehnen und. kann ftändlich bezogen werden. 

5) “aa: In der Auguſtinergaſſe Nro. 244. 
iftr 


im 3. . ift ein fihönes Zimmern, bie 
Aus ſicht die Straße, ſtuͤndlich zu vers 
mierben. · 


1) (U) Im 4 Digr. Mio. 42. wäh 
der Petsrstiche iſt im erften Stode ein moͤb⸗ 
‚Jistes Zimmer Ründlig zu verlehnen. 
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2,778) A) In A Difkei Neo. 166% in ’der 
ern Sobannitergaffe Mad 2 Zimmer für 
epedige Herrn auf den 4. December zu ver⸗ 


mie hen. 

HH Im 2. Diſtt. Nro. 46. iſt ein 
-Duartier für eine Peine Haushaltung ſtuͤnd⸗ 
Aich zu vermiethen. — 

(6(5) Zunachſt der Johannitergaſſe 
unwei de: Uniderfirät im 4. Diſie. Mro. 374+ 
eine Stiege bob ein Quartier; beftehend 
aus einem Zimmer und daranſtoßendem Gas 
binet, ledteres durch erſteres heitzbar, fehr 
bequem, und reinlich moͤblirt, ſogleich an 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. Das 
Naͤhere iſt im Intell.⸗Comtoir zu erfragen. 
8) (2) Hinter der rothen Scheibe Nr. 33 
Mind 2 ineinandergehende Zimmer an einen 
ben Herren ſtuͤndlich zu vermiethen. 
9,(2) Im 2. Difir. Nro. 400. bep dem 
Julius-Spital ift ein möblirtes Zimmer an 
einen ledigen Herrn fogleih zu vermierhen. 

10) (2) Im 4. Difte. Neo. 4133. in der 
Strohgoſſe dem Holzmagazin gegenüber find 

3 heigbare Zimmer mit oder ohne Möbeln 
an letige Herrn fländlih zu vermiethen. 

41) (5) BZwep ſgoͤne heigbare 3 mmer 
mit Möbeln find an 4 oder 2 ledige Herren 
ſtändlich zu vermieten. Näbderes im intel. 
Com'oir. 

12) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 56. naͤchſt der 
rothen Scheibe ift ein Quartier auf Lichtmeß 
‚zu verlebnen. Es beſteht in 1 heigbaren und 
- "2 unbeigbaren Zimmern, heller Kühe und 
Bodentammer. 

In diefem Haufe ift im zmepfen Stode 
nob ein Quartier von 2 heitzbaren und 4 
unheigbaren Zimmer, Platz zum Holzlegen, 
und Küche. auf Lichtmeß zu verlehnen. 

1° 35% (5) Unweit des Julius⸗Hoſpitals iſt 
ein ſchoͤn möblietes Zimmer für: einen ledi« 
gen Heren ftändlih zu vermiethen. Wo? 
"eifährt man im Intell.»Comtoir. 
v: 44) (3) In der Gegend vom’ Spital iſt 
ein febr ſchoͤnes möhlirtes Zimmer zu ber: 
miethen. Das Nähere erfährt man im Intel.» 
Eomtoir. 

45) (5) Neben der Neumuͤnſter⸗Schule 
‚Neo. 5374. find 2 möblirte Zimmer einzeln 
"oder zufammen zu vermiethen. 


416) (6) Ein ſchoͤnes Quartier, beſtehend 


in 5 Zimmern, Küche, Keller und übrigen ° 
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Erforterniffen, iſt ſtͤndlich an eine folide 
Hautkaltung zu dermiethen, und dat Nähte 
bey Kleidermacher Gabriel König 3. Difte, 
Nro. 110. zu erfahren. 

47) (2) Im 3. Difte. in der Gothegaffe 
Neo, 220. naͤchſt dem Aaguſtinerkloſter it 
für einen honenten Herrn ein Zimmer flünd, 
lih zu vermiethen. 


————_>_ eu 
Bermifädte Anzeigen. 


1) (2) Ein Academiker erbietet fih zu 
volftändigem Unterrichte in der Arithmetik. 
Näheres im Intell. Comtoir. 

2) (3) Ein Kindsmädden, welches mit 
musterlofen Kindern umzugehen weiß,. fi 
ſowohl über feine Sittlipteit, Eifer und Fleiß 
durch Utteſtate gehörig ausweifet, kann ein 
Unterfommen finden, Bo? erfährt man im 
Intell. Eomteir. 

3) (5) Es wird in ein Gaftbaus auf 
ben Yande ein gebildeter junger Menſch als 
Kellner geſucht; derjenige, der ſich hiezu ge— 
eignet findet, kann das Nähere im Jatill. 
Comtoir erfabren, und bis den 4. Novemter 
d. 3. in Dienſt treten. Auch verſchiebi ſich der 
Untritt auf einige Wochen. 

4) (5) 550 fi. find ſtuͤndlich in der Stadt 
oder den, bepden Landgerichten rechts und 
Iints des Ma'ns gegen landerüblihe Verſi— 
derung auszuleiben. Wo? erfährt man im 
Antell. Comtoir. 

Zur Nadhricht. 

5) (3) Da an dem Raulenberge auf den 
zum Wöllrieders Hofe gehörigen  Ellern, bes 
fonders don den Würzburger Einwohnern 
aller Warnung ohngeachtet, noch oft.die fo» 
genannte Liethe gebolt und über meine Fel— 
der gefährt wird, fo dient hiemit jedem, der 
fü ftig am befagten Orte Liethe zu graben 
und zu bolen wuͤnſcht, zur Nachachtung, daß, 
wer in Zukunft unterläßt, vor dem Aufladen 
der Liethe bey Unterzeichnetem um die Er- 
laubnig dazu nachzuſuchen, und für jedes 
vor dem Liethewagen gefpannte Thier 42 Er. 
zu erlegen, wenn er getroffen wird, gezwun⸗ 
gen werden folle, feine — wieder abzula⸗ 
den, und dann unter feier Bedingung dort 


ferner Liethe erbalten könne. 


Wöllenriederhof den 4. November 1822. 
DB, Mein. 
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pt — 
für Bi (ei 57 ven 
—un t u Te Mainkreis, 
Br * Se 3 
Des Koͤnig⸗— reichs Baiern. 








Wurzburg. Nro. 127.Dienstag den 12. Nodember 1822, 
—————— 
Intelligenzwefen 
Amtliche Urtilel, 








Wien, Bela nt med u ns 
 Yuf Untrag des kgl. Directoriums der Univerfitätt: und Stadtpolizep dabier werden 
allen biefigen Einwohnern überhaupt, und insbefondere den Wirthen, Traiteurd , Eaffetiers, 
aus:-Eigerihämern und ZimmersDermielhern die in den akademiſchen Geſetzen Tit. 4. 
„21. und 22. enthaltenen Beftimmungen zur Darnachachtung in Erinnerung gebracht: 
a) PrivarFechigefelfaften dürfen in feinem Haufe, außer dem Öffentlichen Frhtboden 
geduldet, und der Unterricht nirgends, ald auf diefem unter feitung und Aufſicht des 
‚aufgeftelten Bechtmeifters ertbeilt werden, i \ 
'b) diejenigen Wirihe ꝛc., welde wahrnehmen, daß in Ihren Wohnungen verbotene Zus 
fammenfönfte der Studirenden gehalten werden, gleichviel, ob diefe Zufammenfünfte 
wegen Fehtäbungen oder wegen andern in den alademifhen Gefegen verbotenen Ges 
fenfhaften gefheben, follen folge Verfammlungen nicht dulden, fondern der Obrigkeit 
hievon die pflibifhuldige Anzeige machen; derichige, welcher von folden geſetzwidrigen 
Dandlungen Wiſſenſchaft hat, und ſolche nicht ſogleich mit Entdedung der Namen 
derjenigen; welche ſich dabey einfinden, der Pollzey anzeigt, wird das Erftrmal mit 10, 
as Underemal mis: 20 fl. zum Beſten des Urmenfondes unnachſichtlich beflsaft werden, 
Würzburg am 9 November 4522. 
ze Der Stadts-Magiftrat. 
Benkert, II. Bürgermeifter. 


— — — — — — — 


(5) 4. Glaͤubiger⸗Vorladung. zur Anmeldung der Forderungen, und 

Gegen die Verlaſſenſchaft des Haupts deren Nachweiſung mit dem etwaigen 

mannes im Föniglien a5ten LiniensSofon Vorzugsredhte, zur Vorbringung der Eins 

‚ serie = Regiment RofannHlops v. Derrauß zeden gegen die angemelveren Forde— 

Vilchband im, Eroßherzogthume Baier ges sungen, umb zur Ödlußrerhandlung 

bürtig, if der Concurs erkannt; ed wird wegen Unbedeutenheit der Maffe einziger 
bader ⸗ ne 


Jahrgang 1822. 
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auf Dienstag den 3. December 1. Is. 


! fröb 9 \ br, 
feftgefest , und hiezu ſaͤmmtliche Släubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, dag 
das Richterſcheinen die Ausfpließung der 
Borderung don der gegenwärtigen Goncurds 
Maſſe zur Bolge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von -dem Vermögen des verlebten 
Hauptmannes Wlops v. Derr in Händen 
haben, bey Vermeidung des nochmaligen 


Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbes 


halt ibrer Rechte bey Gerlcht zu übergeben. 
Warzburg am 30. October 1822. 


Die koͤn. baier. Stadien. Feſtunga—⸗ 


Commandaniſchaft. 
Brepp. p. Gebfattef, General. 
Schraudenbach, Actuar. 


GSGetreideBerkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 9. 
" rer — 
m hoͤchſten Preis: 
Beigen, 5 Sgaͤffei, d. Schäfiss 15 fl. 35 Fr. 
Korn, 49 a = ® 42 fl. 50 fr 
Daber, 40 


⸗ . ⸗ 7fl.15 kr. 

Gerſte, 26 ⸗ ⸗ = 11 fl. 46 kr. 
Im mittlern Preis: 
eigen, 721. Sqaͤfel, d. Shaͤfel 14 fU. gr. 
Kom, 14187 Hifi 
Daber, 70 ⸗ 6 fl. 46 fr. 
Gerſte, 42 =” ⸗ : 41fl.22 tr 
Sm tiefften Preis: ‘ 

Weisen, 4 Sgaͤffei, d. Schaͤffel 5fl.— ir. 
Kom, 7 2 ⸗ ⸗ ofl 30 fr. 
"aber, 5 ⸗ ⸗ ® bfl.ı5 kr. 
Gerfte, x 4 ® fl. — kr. 


⸗ ⸗1410 
Summa aller verkauften Früchte 1001 Schaͤffel, 
“als: 730 Schaͤffel Weißen, 144 Schaͤffel Korn, 
85 Schaͤfel Haber, 42 Sgaͤffel Geeſte. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Benkert, U. Bürgermeifter. 
Schirmer. 
— — — — 
(4) 4. Verpachtung. 

Die obere Meinmähle, Schneid» und 
Gipsmühle über dem Main bey der Stift⸗ 
burfardiner Kirche foll auf den Brund des 
Ausſchreibens vom 24. Auguft 1822; (fiehe 
bie Antelligenzblätter fub Rro. .93., 95. et 
96.,) neuerlih auf 6 Jahre vom 22. Bebr. 


N N, 9 
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1823 bie dahin 1829 beupachtet werden, weit 
das dep dem letzten Seide erziete-Meifiges 
bot nicht annehmbar iſt. 

Zur Verpachtung biefer allerdings fehr 
bequemliden und einträglihen Möple famm 
Bugebörungen wird demnad Strichstagfart 


‚auf Monntag den 25. d. M. fräb 410 Uhse 


bep dem Stadt-Rentamte anberaumt, wob 
die Strichsliebhaber erfcheinen ‚die — 
ungen zu Protocolſ vernehmen, und den 
Buflog salva ratificatione erwarfen können. 
Würzburg am 9. November 822 . 
Königl. * dt⸗Rentamt. 
ros. 


(2) 2. Special⸗Ladung. 
Johann Scheckenbachs Wisib, Namens 
Sufanna, von Lengfeld, hat ihr fämmtlidhes 
Grundvermögen veräußert; um nun die 
Gouͤter ſt reich er gehörig anweiſen zu fönnen, 
ift die Kenntniß des Schuldenſtandes noͤthig 
weßwegen alle dene, melde bie genannte 
Scheckenbachs Wittib aus irgend einem Grunde 
in Unfveud ‚nehmen wollen, ihre Borderums 
gen Mittwoch dem 4. December.d. %. früh 
8 Ubr um fo gewiffer dahrer anzugeben, ‚oder 
im Gegenfalle zu gemwärtigen, daß fie’ b 
der zu fertigenden Unwerfung nicht b 
fihtigt werden, und den fi hieraus ergebene 
ben Shaben felbft zuzuſhreiben haben folen, 
Würzburg den 4. November 4822, 
Königlihes Bandgerit r. d. M. 
ep leg. Berp. des Landg. 7 
Albert, Actuar. 





Diebſtabl. 

In dee Nacht vom 4. auf den 2. Mobem⸗ 
ber I. 5. verlitt Die verwinib /e Gajtairrpin 
—— Bruckner von Ullenſtein einen Die b 

ahl an 36. 

4) einem Oberbelte aus Barchent mit einem 
fon oft gewaſchenen blauen töllnifhen 
Ueberzuge, im Werthe zu di fl., 

2) einem Unterbeite-von Zwillig, im Werth⸗ 

su 6 fl. 

3) einem ol geflreiften zwilligenen Kopf: 
fiffen mit einem Ueberzuge von Leinwand 


zu 2 fl., 
Meinem blau geſtreiften Kopfliſſen von 


willig mit einem roth geſtreuften Ueber— 
zuge von kuͤrliſgem Garne, zu 2 fl, 
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— Betiſtuͤde find mit Gaͤnſe ⸗ 
n.angefällt; 
ws * Baituche im Werthe zu 4 fl. 
Dieſen Diebflahl deist öffenılih an, und 
fuhrt alle Gerigis: Behörden, das Seſetz⸗ 
e.zur Wiedererhaltuug der gefloblenen 
Waare ſowohl, als Entdedung des Thaͤters 
gu verfügen, 
Ebern am 8. November 4822. 
Königlibes Landgeridt. — 
Bep. legaler Verhinderung des Vorſtandes, 
777 Demminger, Actuar. 
* Welſch, Rechtspr⸗ 


 Diebfiahb 

Dem Ortsnahbarn Georg Peter Hei 
gu Bifhwind a/fR. wurden zwiſchen dem 15. 
und 47. October d. J. 


ein Paar Beintleider von fhmwarzem geftreifs 


ten Mancheſter, bie [don erwas abgelras 
en; fang und über Stiefel gerichtes find, 
m Werthe zu 2 fl, , : 
ein carmoſinreihes, ganz neues Frauenhals⸗ 
tuh von Seide, an drey weißen Strelfen, 
jeder einen Zoll breit, am Rande jeder 
Seite fennbar und 5 fl. werth, entwendet, 
Man bringt diefen Diebftabl zur Kennt» 
niß aller Juſtiz⸗- und Polijep: Behörden mit 
den Erſuchen, zur Entdedung der geſtohlenen 
Sachen und des Ihäters mitzuwirken, und 
in dem einen oder anderem Balle weiter ges 
eignete Verfügungen zu treffen. 
Ebern den 7. November 1322. 
Königliges Landgericht. 
WBep legaler Verhinderung des Vorftandes, 
Demminger, ctuar. 
Welſch, Reıbttpr. 


(3) 4. Betanntmadgung 

Auf dritthalb Viertel Morg. Weinberg 
am Hochſtein dahter St. Caſp. Nappis Witt. 
5. Eafpar. Degens Bit. ift nad) dem hiefigen 
Taxbuche noch eine Berpfändung tom 8. 
März 1773 durch Georg Ludwig Goldſtein 
ee tag, d ästigen Befigers 
. „Auf Untrag_des enwästigen Beſitzer 
Kobias Shienfelßer er werden baber 


diem welche auf das genannte Grund;- 


uͤck ein Hppoötbefarreht zu haben glauben, 
jüfg:fordert, foldyes binnen 30 Tagen von 
eute an bep dem a Landgerichte 
unser dem Regtanachtheile nachzuweiſen/ def, 


any, 
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die fonft in ber ihmen gebührenden Klaffe ihe 
Prioritätsi et verlieren, und den im Hpposbe« 
fenbuche, wenn auchfpäter conflituirten Hppo» 
theken nachgeben moͤſſen, im Veräußerungs: 
falle, diefes Gıundfiädes an einen Dritten 
hingegen ihres dinglichen Rechtes gänglig 
verluflig merden, wenn fie daffelbe etwa 
nicht noch vor dem wirtlichen Zuſchlage ohne 
rihterlihe Aufforderung genügend befcheinis 
gen, und die Koflen ver durch ihre Schuld 
vereitelten Veräußerung erfegen. 
Dettelbady den 5. November 41822. 
Königlihes Landgericht, 
Nidels, Landrichter. 
K fr eß, Redtipr: 


Diebflabis:Unzeige. 

In der Naht vom 22. auf den 25. Dc- 
tober I. J., wurden dem Nikolaus Stuben: 
rauch zu Pfaffendorf mirtelft gemaltfamen 
Einbruhs 3 Zeniner Salz in drep plombirs 
ten Säden gepadt, welche mit 5. K. (Salin⸗ 
Kiffingen) b-zeigpnet waren, entwendet. Von 
biefem Diebſtahle werden fämmtlide Eivile 
und PoligepeBepörden mit dem Erſuchen in 
Kenniniß gefept, zur Entdeckung des entwens 
beten Salzes fomobl als des Thäters geeig: 
net mitzuwirken, und im etwaigen Entde— 
Eungsfalle fogleih Nachricht gefälligft ander 
gelangen zu laffen. 

Ebern am 7, November 41822. 

Königlihes Landgericht. 
Dep Iegaler Verhinderung des. Borflandes, 
enrminger, Actuar. 


Edbictal: Ladung. 

In der Concuroſache gegen den Nachlaß 
bes Reitenfisäflings Gohann Dreher von Eufr 
fenheim werden die Edictdtage, wie folgt, 
beftimmt: 

Mittwoch der 4. December zur Liquidation 
' der Borderungen, 
Mittwoh der 8. Sanuar 4823 zur Bor« 
beingung ter allieitigen Einreden, 
Mittwoch der 5. Bebruar zur ſchluͤßlichen 
Berbandlung. en 
‚Karlftadt den 34. October 1822, 
Königlihes Landgericht. 
Grandaue, Landrichter. 


Belanntmagung 
Zur Aufnabme der Shuiden des verleb 
ten — So babies, ‚wird Tagfart auf 
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Freylag den 29. November früh 8 Uhr an 
beraumt , wobep alle bieienigen, welche eine 
Forderung zu machen gedenken, ' diefelbe an 
zubringen haben, unter dem Rechts nachtheile, 
daß anfonft bep Bertheilung der Maffe Feine 
Nödfiyt darauf gehommen merbe. 1: 

Karlſtadt am 25. Ditober 41822. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Graͤndaur, Landrichter. 

Richter, Rechtspr. 


Dankſagunge— 
Vlelen Dank allen, welche geſtern dem 
Orte Mittelſtreu zur Loͤſchung des dort aus—⸗ 
gelommenen Brandes zu Huͤlfe eilten. 
Mellerichſtadt den 5. November 1822, 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landridter, 
— — — 


(34. Edietal-kadung. 
—Auf Untrag des Sattlermeiſters Joſep 
Rüdel von Reuſtadt haben’ alle deſſen Gläu— 
biger Freytag den 61. Detember I. Irs. früh 
8 Uhr dabier ihre forderungen zu liquidie 
sen, widrigens ‚fie bey diefer Debitſache uns 
beachtet bleiben. 
Neuitadt am 4. Mobember 1822. 
Königlihbes Landgericht. 
Meifner, Lande. - 
Sofle r, Rehtspen 
()2. Befanntmadufg.” 
Dem Mathes Matguard zu Nerdh im 
wurde am 30. v. M Nachmittags aus feinem 
Wohnzimmer eine Saduhr geftoblen. Diefe 
ift eine alt englifhe, min 5 Gebaͤuſen, wovon 
das Äußere von Melfing, braunromb lackirt 
mit einem Reife von Silber eingefaßt ift, die‘ 
2 inneren Gehaͤuſe find: ganz vom Silber, das’ 
Zifferblatt der Ude ift weiß, mit römifchen. 
Ziffern , und meffingenen Zeigern, Auf der 
Müdfeite der Uhr find die Worte „Sauwier 
London * eingegraben, e 
Indem Jedermann vor. Unfauf: diefer 
Uhe gewarnt, wird, werden alle Criminal: 
und Dolizepe Behörden erfucht, zur Entdedung 
des Thaͤters oder-der geſtoblenen Uhr mitzu⸗ 
wirken, mit, dem Beyſatze, daß, ber Verdacht 
der That auf einen Peerreitigbändier füllt, 
der kurz zubor in jenem Zimmer war. 
olfady den @, November 41822, 
Königlihes Landgerichte 
je» 2* Dei, Landrichter. li 


Are 3i68 


(3) 3. Vuarfhreiben, 

Im Wege der, Hälfspollftreding werden 
am Montag den 2, Deceinb:r d.%. In dem 
Gemeindehnufe zu. Nordheim bepläufig 46 
Eimer heutigen Mofles dem PBratiz 4 
deuiſcher boffemlich werftrihen , und dem Meift: 
bietenden nad geſetzlichet Borſchrift überlaffen,. 

Dolfap den 28. October 48224* * 

Königlihes Landgeriht 

Bed, Landrichter. BET“ 

König. 


Hi Ausſchreiben. 
Das Haus und erwa 4 Morgen Wein: 
berge des Caſpar Marold zu Fſcherndorf 
werden am Montag den 418. Nopember d. 
$. Nahmittags 2 Uhr im Gemeindepaufe 
allda gerichtlich verfirihen,.. —— 
Volkach am 29 Ein 4822. - * 
Koönlallches Landgerigt., 
Bed, Landr. * 
...858,.:. . 


(3)4. Gläubiger: Vorladung., 
. Um zu willen, in welchem ‚Redhtöwege 
dep dem Mangel eines freyen — 
Segeuſtands gegen den Zweichfaͤhrer Johann, 
Stark zu Dergeheinfeld vorzufahren fep, wurde 
die Sypulden:Confignation;befploffen., 3 
Es werd n demnad faͤmmtuche Glaͤu⸗ 
big:e des Johann Stark ‚aufgefordert, zum 
Unzeige ihrer Forderungen Donnerstag dem 
21. Nobember 1. 5. früh 9 Udr unter dem 
Reqtsnachtheile dapier zu erfheinen, daf 
auf die Vus dleibenden bep dem aus der Con» 
fianation refultireuden weitern Verfahren 

keine Ruͤckſicht genommen werde. 
Werneck am 2. NRovember 4622.... 

Königlihes Landgericht. 
Limb, Landrichter. 

Kirchgeßner, Rhitpr. 


G) 4. Betauntmahung. 
Da gegen Johann I} ner kb Weußs 








Watts viele Schulden’ elngefagt ind, und 
kein frepes Executlons? Dijech, mehr vothau⸗ 
den MH, fo wird eb’ noͤthig, deffen ganzem 
Shuldenftand zu erheben, um diernach as 
geeignete Derfahren einleiten zu können. 9 
werden: demnach alle diejenigen‘, welde An 
gebahten Joh. Kirchner aus irgend einem 


“ 
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runde eine rechtliche Borderung machen zu 
fönnen glauben, auf Dienstag ben 3. De«- 
cember d. J. fruͤh 9 Uhr Unter dem Rechta⸗ 
vadptheile zur Ungabe ihrer Borderungen hie: 
a —— daß auf die Auebleibenden 
ep dem einzufhlagenden DBerfahren kerne 
NRackſſicht genommen werden foll. 
Tann den 29. October 1822. 
Erepherrlig von Tannifhes Herr⸗ 
2... Shaftsgerigt. 
Sondermann, Herrſch.Richter. 


(5) 40 Berſteigerung. 

Das Wohnbaus- des Jobann Eaſpar 
Strohm zu Thängen fol Mittwoch den. 14. 
December früh 10 Upr in dem Orte Thuͤngen 
im Wege der Hälfsvolftredung dffentlid vers 
Fauft werden, wozu die Lufttragenden hier 
mit eingeladen, werben. 

: Böllerih am 7. November 1822. 

Erepperrlih-Tbängenfhes Patrls 
monial⸗Gericht. 

‚:Rlüber, Amtmann. 





3) Betaunntaaqhung. 

Die von Adam Dausader zu Thuͤngers⸗ 
peim dem Baruch Salin zu Ihünyen bey 
 Eönigl. Landgerigt Würzburg r. d. M, un: 
term 43.,%pril v. Is. über die Summe von 
334 fl. 37 Af2. Er. conflituirte, Generalnach⸗ 
pppothet, veip. bie deßfalls aus gefertigte ges 
sichsliche Urtunde, iſt verloren gegangen, das 

x der Inhaber derfelben aufgefordert wird, 
ene allenfolligen Rechtsanſpruͤche binnen 
50 Tagen bey, Geriht um fo gewiſſer gel 
tend zu maden, als außerdem folder ders 
felben- für verluſtig geachtet werden wird. 

. Hölsih, am 4. Novımber 1822. 

Freyh. Thängen’fhes Patrimo- 

nial:G®eridt. 
-  Kläber, Ammann. 


G3)4. Edictal⸗Ladung. 
Gegen Jodannes Lippert zu Weikerts⸗ 
üben wurde der Goncurs redhtsfräftig er» 
annt, daber die geſetzlichen Edictstage, als: 
4) zur Unmeldung der Forderungen und 
deren rechtlichen Nachweiſung auf Diene« 
„.. tag den fo. December, 
2) zur Anbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Borderungen auf Brepfag 
ben 40. Sanuar ek. Ir, 


rauen 
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3) für die Schlußhandlungen auf Diens⸗ 
tag den 44. Februar, 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt werden, wo⸗ 
zu ſaͤmmtliche befannte und unbefannte Gläu: 
biger des Gerheinfhuldners unter dem Präs 
judize vorgeladen werden, daß das Nichter— 
feinen an dem erflen Edictstage die Uuse 
fhließung von der Concuremaſſe, das Nichte 
erfheinen an den übrigen Evicistagen hin: 
gegen die Nusfhließung mit den an ſolchen 
ar — Handlungen zur Folge haben 
rd. 
Hoͤllrich am 4. November 1822, 
Freyh. v. Thüngen’fhes Patrimos 
. nial: Geridt. 
Klüber, Umtmann. 


Fruchtpreiſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 5. 
a — 1822. 
m en Preis: ’ 
Beigen, 21 Stfl., d. Schffl. 15 l. — ir 
vorn, 2 = : 4f.ı5le 
Haber, 76 = . ie — kr. 
Im mittlern Preis: 
Weiten, 100 SıHffl., d. Schffl. sufl.— fr 





Som, 42 « = dofl. 30 kr. 
Naber, Ah .= = Hf. so kr. 
Im tiefftlen Preis: \ 
Weiten, 63 Schffl., der Schffl. 44 ſl. — kr. 
Korn, 537 2 ⸗ fr 20 ki. 
Haber, 8 = 6 fl. 40 fi 


Summa der verfauften Früchte, eis? 487 
Schäffel Weisen, 81 Schäfel Korn, 98 
Schaͤffel Haber- Aa 

Ganzer Stand 366 Shäffel. 
Der Stadt-Magiftrat. 

Froͤblich, — 





elbling,“! 
Marft-u. Schrannenmeiſter. 
Cours— 
ber baleriſchen Staatspapiete. 
Staatspapiere. Briefe Geld. 
Obligationen A.h 0f0,. ı ‚|. 864 | 86%, 
bitte - a5 0f0.. ı 955 gie 
Landanlehen ey: eu. 995 | - 99% 
Hppotb. Unmweile = + 1005-.| 998° 
Lott. Looſe A—D 2M —* 405. | 402 
bitte E—-Miyno/o | 4005 | 400 ; 


Bitte unbersindl» » 814 | 341 _” 
Yugsburg ben 7, November 1022. 


2198 
Nichtamtliche Artikel, 
Beilbietungem 


4) (2) Den Iöblihen Gemeinde: Verwal⸗ 
füngen und den Privaten, welde noch nicht 
mit dem baierifgen Einſatzgewichte verfehen 
find, mache ich ergebenft bekannt, daß foiche 
Gewichte mir zehn Unserabtheilungen, gut 
von Meffing gefertigt, und fhom abgezogen 
und geflempelt, um den fehr billigen Preis 
su 41 fl. 30 Er. flets dev mir zu baben ſeyen. 

Georg Stephan Dörffer, 
Öffentlicher Gewigtswardein, wohn⸗ 
haft auf der Domgaffe 3. Difte. 

Neo. 145. 

2)(1) In der Zärn’fchen Specerepband» 
lung auf der Mainbräde find die erflen füs 
fen Bolbädinge angefommen. 

3) (1) Süße Bollbälinge und gefalzener 
Lachs find dep Handelamann Horfh in der 
rg friſch angekommen und billigft zu 

aben, 


4) (2) Ellliche fünfzig Fuhren guter Käp« 
dnger, welcher außerhalb der Stadt liegt, 
find zu verkaufen. Das Nähere ift im 4. 
Difteict Nro 461. zu erfragen, ’ 


5) (1) Frank aus Eplingen bezieht fih 
auf feine frühere Ungeige im Intelligenzblarte 
‚ dom 7. biefes in Beireh aller möglichen Gat⸗ 
tungen Lampen und Sadirten Waaren, und 
fhmeichelt fi$ für diefe Meffe wieder des 
gätigen Zutrauens von einem hochgeehrten 

ublifum wie fruͤherhin, indem er befonders 
ür die Güte der angezeigten Lampen und 
ladirten Waaren garantiren Fann, wie man 
fh ſchon überzeugt haben wird. Er wird ſich 
auch alle Mühe geben, fih des Zutrauens 
feiner werthen Übnebmer würdig ju machen. 
Das Waarenlager ift bey Putzmacherin Hof: 
mann auf der Domgaffe über eine Stiege. 


6) (A) NR. 9. Shopfloder aus Fürth 
empfiehlt ſich mit feinem affortirten Waaren: 
lager , als: Cattun, die EUe bon 12 bis 36 Fr., 
nebft allen Sorten Waaren, verfauft im Aut; 
fhnitt und im Großen, verſpricht bie billig- 
ſten Preiſe und reellfte Bedienung, und baf 
fein Waarenlager bep Poffamentirer Schmitt 
in der Domgalle Nro. 81. 


‚ Sardinenfranzen, weißen und ſchwarzen 


12H) ©. 8. Springer aus Yundeshäheh 
in Sachſen bezieht diefe Meffe zum & 
mal mit einem wohl affortisten Lager bon 
weißen und f[dwarzen gellöppelten Spi —* 
en, Toll, glattem Gase, faconirtem n 
IM auch gefl.diem Mod, 58 und —* 
Ben Toͤllſpitzen, Spipen, Moll, feidenen 
und Zwirn: Petinet:Hauben, Borburen und 
Wollenfranzen, ‚und mebreren dergleihemn 
Urtifeln , verfpriht billige Dreife und bittet 
um güfigen Zuſpeuch. Seine Boutique ft auf 
dem Körfhnerhofe linker Hand am grünen 
Martıe, i 


Bermietbungen. 
— —— 


4) (2) Auf Lıhrmeß iſt ein kleines 
Quartier im 2. Diftr. Mro. 554 ju vermiethen. 

2) (3) Janf bheidbare fhöne Zimmer im 
einer fee angenehmen Lage in der Mitte 
des Stadt ind einzelm oder zufammen mit 
oder ohne Moͤdeln zu derlehmen, und können 
glei bejogen werden. Im Intel »Gomtoir 
erhält man nähere - Auskunft. - 

3) (3) Im 2. Diſtr. Mro, 407. iſt ein 
möblirtes® Zımmer für einen ledigen Herrn 
ſtuͤndlich zu vermiethen. 

4) (4) Auf ber Domgaffe 5. Diſtr. Nro. 
478. iſt ein möblirtes Zimmer an einen [edfe 
gen Herrn ſtändlich zu verlebhnen. 

65) (2) Zwey Quartiere don 3 und 5 
Zimmern nebft allen Zugehörungen, nöthle 
genfalls auch Stallung, und Fäffern im Kele 
ler, find für Hanshaltungen oder ledige Pers 
fonen mit oder obne Moͤbeln, im Ganzem 
oder theilweis nebſt frepem Zutritt in. den 
Hausgarten ſogleich oder auf Lichtmeß nädft 
der Univerfitäe zu vermiethen. Das Nähere 
ift im 4. Die. Rro. 20. zu erfahren. 

6) (2) Eine verſchließ bare Remiſe zum Auf⸗ 
bewahren von Chaifen und anderem Ger 
brauche iſt zu vermieten. Bey wen? ift 
im Intel. Comtoir zu erfahren. 

7) (2) Im 2. Difie. Nro. 275 in ber 
Bronnbagergaffe find. 2 Ineinandergebende 
ſpoͤn möblirte Zimmer für 4 oder 2 ledige 

een ſtuͤndlich zu vermietden. 

8. (1) Im inneren Graben bey Lehne 
futfher Shmirt 2. Diſtr. Neo. 455. iſt ein 
Zimmer für einen Tedigen Heren, auf den 
4. December zu vermiespen. a. 
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2* am Im 4: Difte. Neo. 75. iſt ein 
n möblirtes Zimmer mit einen Hein:n 
Iafgimmer, fedes befonbers, und gut heiße 

bar, an einen foliden Herrn ſtändlich zu 


verwiethen. 
460) (5) In der Benkert'ſchen Brhaufung 
auf der Domſtraße iſt der mütlere Stock bis 
4 Februar oder 4. May zu vermiethen. 
4) 41) Im A. Difte. Neo. 250. ift ein 
ſchoͤnes Quartier auf Lichtmeß zu Dermietben. 
42):(4) Im 2 Dile, Nro. 136. in der 
Innern Brabengaffe nicht weit vom Yulius- 


Spital iſt ein möblirtes leicht heigbares Zims 


ner zu dremietben. 
ir) 2 Im 2. Diſtr. Nro. 271. ift ein 
BSimmer für einen ledigen Herrn zu vorinierpeh. 


a “Ber mifäte Ungeigen. J 


DU -Bartrriser heuer Boit 
Le Barkesisder newer Doll 
talen der kaͤr dem ansehen 


arbmann’ auf das Fahr 1823. Mit 


weißen apise ‚Ansibfihoffen. 4. Müngen ,- 


bep Bieifgmann, 24 fr. 

* Dieſer beliebte, vom Publilum ſeb⸗ 
gerne gelefene, wahre Nationalfalendır iſt 
nun in feinem ein und zmanzigften Sabrgang 
erſchlenen, und bringt uns des Belchrenden 
amd angenehm Unter dalten den ın fo reichlichem 
wii mit, daß Jedermann diefem treuen 
DHaus freunde ghich einein willfommenenGaft, 
eine frenndlide Aufnabıne gönnen wird, um 
NH durch ihn mande Stunde in den langen 
Winteräbenden verkürzen zu laffen. Neben 
dem Farbofifhen und proteftantifchen Kalender 
Nu det man fepr intereffante Bemrrfungen Über 
die Monate; dann folgen Erzählungen zur 
‘Wefdrderung der Tugend und Sitmichkeit; 
abpliche Kenntniſſe für den Bürger und Land. 
mann, land« und bauswirthſchafiliche Auf— 
‚füge, zwölf bemäprte Hausmittel, Mand. 
faltiges zur Belehrung und Unterhaltung, 


Mnecdoten, Näthfeln und Gedichte; daunein 


Verzeichsiß ſaͤmmtlicher Fabımärkte. 

Dan finder dieſen Volkokalender in ber 
Stadel'ſchen Buchbandlung in Würzburg, die 
für den Umter-Daintseisden Hauptverfpleis 
beſorgt. 

Antkanbigung. 
2) (5) Die in Woezburg exrichtete Archl⸗ 


- 


nu. 


‚ter 


‚ einer Bruſtentz 
iſt. Indem id der flilfen berzlichen 
nahme, des mid dadurch treffenden Schmerz 
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tectur· Zeihnungs- Schule hat num Bereis nad 
abgelaufener Bacanjzeit ihren Unfang ges 
nommen, weldes der Unterzeichnete bierdurch 
zur Kenntniß des Publikums bringt. 

Wobed zugleih noch bemerkt wird, daß 
für die Baubandwerksiente, als; ' 

Steinhauer, 

Mauerer, 

Zimmerleuie, 

Zünder, 

Schreiner, 

Schloſſer, fo wie überhaupt. für Jeden, 
der in der Woche durch Beruft⸗Arbeiten ver— 
hindert ift, die Schule auch an Sonn: und 
Fepertagen von Morgens 9 bis 44 Uhr zum 
Unterrichte geöffnet fepn wird. Lieber Die Lehr 
gegrnflände und foniflige Einrichtungen der 
Schule gibt das Intelligenzblait Würzburg 
Mro. 95. Donnerstag den 29. Yuguft d. 9. 
näheren Aufſchluß. 

Specıh 


. ’ 
- in der Kapuzinerſtraße Nero. 33: 
3)01) Der Taufbund, 
Mede bey Dem Uebertriste des Iſraeliten 
Manaffes Rothſteln von Ullersbeim zur hrifhe 
tatholifchen Religion am 41. Sept. 1822, 
v 


eu 

J. M. Nemlein, Pfarrer 

gu Bärtelbrunn im Obfenfurter Gau, 

2 2/2 Bogen groß, gebefiet, 
Al zu haben um 6 Er. in dem fogenannten 
Hoffmann'ſchen Papierladen in Würzburg. 
4) (1) Da ih in wenigen Tagen an 
ben Drt meiner Beflimmung, zum gl. diten 
LiniensInfanterie-Regiment, nad Kempten 


‚abgehen werde, fo made ic diefes meinen 


verehisen Verwandten und Freunden andurch 
befannt, empfehle mich in ihre fernere Freund⸗ 
fhaft und Woblwollen, und fage allen edien 
und biedern Einwohnern Würzburgs ein herz 


Nidels, Oberfllieutnans. 

Todes: Ungeige 
5)(1) Allen gerhrten Goͤnnern und Fraun⸗ 
ben muß ib im tieflen Schmerzgefühl die 
Unseige madhen, daß mein innigft gelieb- 
aite, Jodann Ehriſtian Mehs, unterm 
4 biefes, in * doten Lebensjahre an 
ndung mit Tod abge Bun 


liches ‚Lebemopl! 
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gefuͤhls, fo wie über das fruͤhe Hinfheiden 
des felig DBrrftorbenen von Seite derer ‚;bie 
ibn. und deſſen Rechtlichkeit kannten, innlgſt 
überzeugt bin, füge ich die ergebenfte Unzcige 
bey, daß, das Drau» und Bier⸗Geſchaͤft mei⸗ 
nes felig verftorbenen Mannes nah wie vor 
“in gleiher Qualität und Pünftligfeit forte 
geführt werde, weßbalb ib mid) zu fernerem 
geneigten Zutrauen und Auftsägen allen feits 
herigen Freunden und Gönnern auf's Belle 
ergebenft empfeble. 
Repperndorf den 9. November 1822. 
Joh. Ehriftian Mebs ſel. Wittib. 
Ball-Anzeige. 


: 6) (2) Die Tanzbeluſtigungen det dieß- 


jährigen Kirbweihfeftes, werben mit hoher 
‚obrigkerkidher Erlaubniß am künftigen Sonn: 
täg den 47. Nonember mit einem großen 
Entreeball. in dem geräumigen Limbiſchen 
Focale dabier eröffnet, wobey in jeder Hin⸗ 
ſicht beftens geforgt fenn wird, ſich aud) chne 
großen Aufwand einen vollkommen zufriedes 
nen und. vergnuͤgten Abend verfhaflen zu 
tönnen. DerAnfang des Balls iſt um 6 Uhr, 
"Eintrittse:Billete um den Subfcriptiond: Preis 
su 36 Er. find bis Samstag den 16. in dem 
Bevernfchen Laden undim Theater: Caffepaufe 
zu haben, fodann aber werden ſolche dafelbft, 
wie auch an ber Gaffa zu 48 fr. abgegeben. 
Der Eintritt für Damen ift frey. Zu diefem 
Bälle lader ein verehrliches Publifum hoͤflichſt 
‘und geborfamft ein bie Unternehmung 
Bevern, 
7)(1) Die am 4. d. M. in Wien gezo- 
ene Serie 346. enthält: . 
Mn nsunsche Obligationen La, 9. T, U, W. 
verschiedenen Zinsfufses und 'No,, 
‘wovon das Nähere zu erfahren ist, bey 
" Würzburg den 10, November abas. 
: Felıx Benkert, 
8) (4) Die zu Anfang dieses Monats 
"in Wien gezogene Serie der österr. Staats- 
papiere erithält Bethmännische Obligationen 
j Eköchiedentn Zinsfufses, (Nähere Auskunft 
"hierüber gibt i 


Kaufm. Breitenbach, 


bekannt, dals er das Ouaftierin der Stern- 
gasse von heute an, verlassen habe, und 
‚aun,än ‚der Rlattnersgasse 5, ‚Distr. Nro. 
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115. im aten Stock dem Hrm, Buchbinder 
Gresser gegenüber wolıne, wohin also anch 
die musik. Leihanstalt verlegt worden ist, 

Würzburg den 5. November’ ı8aa, 

Andreas Neubert, * 
kön. Hof- und Cammermusikus, 
Kunſt⸗Anzeige. 

10) (1) Ein geehrtes Publikum benach⸗ 
richtige ich hiermit, daß ich meine Panora⸗ 
ma⸗Vorſtellungen, welchen der Ruf durch 
oͤffentliche Blaͤtter zu Theil wurde, auch hier 
die Ehre haben werde vorzuſtellen. 

Sie befteben in 12 der vorkäglidften 
Hauprftädte und Weltgegenden , größtentheil® 
von mir ſelbſt nadı der Natur gezelchnet. 
Diejenigen, welchen Gegenden bavon bekannt 
find, werden ſich wieder in dieſelben verfept 
finden, und ih ſchmeichle mir im. Boraus, 
daß ein Funftliebendes Publikum nit ohne 
innigen Genuß ben Schauplag verlaffen 
werde. Das Nähere wird burch den Anſchla 
zettel bekannt gemacht werden]. 150" siu 

IB Fi Demning. 

441) (2) Ein Academiker wänfht Unter» 
richt im Deutſchen, Lateinifhen, Griechiſchen 
und Rechnen zu geben, Näheres im Intell.⸗ 
Eomtoir, 

12)(2) Wilhelm Brädner, Tabackskoͤpfe⸗ 
fhneider aus Naͤrnberg macht befannt, daß 
er diefe Meffe über hier fep , und ale Repa⸗ 
raturen fowohl an 2 als meerſchaume⸗ 
‚nen Pfeifenköpfen, aud -alte Meerſchaum⸗ 
Köpfe zum Sieden in Del übernehme. Geine 
Boutique iſt auf dem Kärfchnerbofe. 

15). (3) Ein Kindsmaͤdchen, welches mit 
mutterlofen Kindern umzugehen weiß,- ſich 
ſowohl über feine Sutlichkeit, Eifer un 
durch Atteſtate gebörig ausweifet, kaum ein 
Unterlommen finden, Wo? erfährt man im 
intel. Eomtoir. 2 


44) (3) 500 fl. find ſtuͤndlich in der Stade 
oder den bepden Landgerichten rechts und 
links des Mains gegen landes übliche Berfi- 
derung auszuleihen. Bo? erfährt man im 


Intell. Comtoir. 
.9) (N) Unterzeichneter macht ergebenst 
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Antelligenzwefen 
Amtlide Artikel. 


Befanntmadhung. 

Da der dieſſeitige Kausbuift Georg 
Buttler aus Umberg den 3, Map d. J. mit 
Hinterlafung eines Teſtaments verftorben ift, 
und deffen Vater bie Berlaffenfchaft mit der 
Rechts wohlthat des Inventars angetreten 
—* fo werden alle jene, welche etwaige 

nforderungen zu machen haben, aufgefordert, 
folde binnen drepßig Tagen um fo gewiſſer 
babier anzubringen, als im Entftchungsfalle 
die Verlaſſenſchaft nah der Iegtwilligen Bes 
fimmung aureinindergrfegt werde. 

Würzburg am 8. November 1922. 

Köntgt. b. 121e Lin. Infant.: Ne 
giments:Commando, 
Ritter v. Merz, Oberft. 
Wieſen, Auditor. Act. 


* x ———— — 
(2)2. Bekanntmachung. 

Sebaſtian Frankenberger alt, Bürger 
und Wittiber zu Kuͤrnach, bat fein ſaͤmmt⸗ 
liches Vermoͤgen an feine Kinder. abgetreten. 

Wer fohın an ſolchen aus irgend einem 
Gründe eine Forderung zu machen hat, wird 
aufgefordert, Mittwug den 20. Norember 
41822 früh 8 Uhr um fo gewiffer folde da= 
bier anzugeben, als er anfonft bey der Ber: 





mögend-Uusgleigung nicht berüdfichtigt wer . 


den fol, 
Wirzburg den 6. November 1322. 
Königliges Landgeridtr d. Ir . 
Bey Ira. Verh. des Lande. 
Ulbert, Actuar. . 
Maper, Redispr, 


(2) 2. " Gläubiger. Vorladung. 
Gegen Nikolaus Haußaer, Sgaͤfer an 
Jahrgang 1822. 





Oberleinah wurde die Ausſchatzung erfannt, 
und J. Edicidtag auf Mittwoh den 27. Mes 
vember d. J. früb 8 Uhr beſtimmt, wo ſaͤmmt⸗ 
liche Forderungen unter Voslegung der Be 
mwe:smittel und Vorzugerechte bey Strafe des 
Ausſchluſſes anzubringen find. 

Zum Gireite über die Nichtigkeit und 
den Vorzug, fo wie zum Schlußverfahren ik 
II. und Ill. Edietstag auf Montag ben 30. 
December zur nämlidhen Stunde unter dem 
Nachtdeile der Ausſchließung mit der treffene 
den Handlung anberaumt. 

Würzburg den 5. November 4822, 
Königliches Landgeriht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

. WBagner, Actuar. 
(2) 4. Befannmtadung 

Um 2. November I. J. Nachmittags 2 
Uhr wurde in der hölzernen Wallerrinne, 
beiliger Sloß genannt, hinter dem Wohnbaufe 
des Drisnadbars Johann Braun von Weise 
bah ein vollfommen ausgewachſenes neuge⸗ 
bornes Kind männlichen Geſchlechts, deſſen 
Drutter zur Zeit noch unbefannt ift, todtim 
Waffer liegend gefunden. 

Diefes Ereign f wird zu dem Zwecke zur 
öffentlihen Kenntn:f gebracht, daß im Kalle 





‚einer Entdedung des Thäterd oder Theile 


nehmers an der That gefaͤllige Nachricht anter 
ertheilt werde. 
Bifhofsheim den 4. November 4822; 
Königlihes Landgericht. 
Schels, Landrichter. 
Puͤls, Rechtspr. 


G)4. Bebanuntmachung. 

In der Nacht vom 4. auf dem 5. d. M. 
wurde aus ber brp dem Kloſter auf dem 
Kreuzberge befindligen: Wafferleitung ein 
großer y ſiv meffingenser Hahn im Werthe am 

4 
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25 fl. 30 Er. mittelft gemaltfamen Elnbruchs, 
unbefannt von wen ? entwendst. Der Hahn 
maß 25 Schub in der Länge, 3 Zoll in der 
Dide, ‚hatte zwed gleichfalls meffingene 
Nebenhähne, jeden 13 Schu» lang und 8 
300 did und war mit 2 meffingenen Drebs 
ern, fo wie die vordere Oeffnung des Haupt: 
bahns mit einem fupfernen Seiher verfehen. 

An derfelben Naht wurde daß an der 
Brunnftubenthürze nähft der befagten Waffers 
leisung befindlihe franzoͤſiſche Schloß im 
Werth zu 4 fl. chn. entwendet. 

Saͤmmiliche Poligepbehdrden werden er 
ſucht, zus Habhaftwerduug des bisjegt noch 
unbekannten Thäters fowohl als der gefloplenen 
Gegenflände die erforderliche Spähe zu halten, 
und im Balle einız En d dung hieher gefäligft 
Nachricht zu ertheilen. 

Bifhafsheim den 6. November 1822, 
Königlihes Landgericht. 
Schels, Landrichter. 

Puͤls, Rechtepr. 


(3) 4. Stedbrief 

Höhn Conrad, Bimmerlehrling von Prich⸗ 
a iſt wegen des Dergehens der Wiber- 
gung gegen die Obrigkeit angefchuldigs, har 
ſich aber im Laufe ver Unterfuhung heimz 
lich entfernt. 

Cs wird demnach in Grmäßpeit höchſter 
Weifung des fgl. Uppellationsgerichts jede 
Dehboͤrde aufgefordert, den gedadten Höhn 
Im Balle des Betretens ergreifen, und dem 
Anterzeihneten Gerichte ausliefern zu laffen, 

Berolähofen den A. November 1822, 

Königlihes Landgericht. 
Bey Verhinderung des Vorſtandes ‚ 
Herzing, kdg.-Mctuar. 
— Birne Bagner. 
ARE: erfonal-Befchreibung. 
Alter: 18 Fahre. ? 
Haare: braune, 
©tirme: runde, 
Yugenbrammen: 
Mugen: braune. 
Nafe: kurze. 
‚Mund: mittelmäßig mit -aufgewworfenen 


rund. 
Geſicht: laͤnglicht. 
GSeſichtlabbe: erwas blaſſe. 


braune. 
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Statur: ſchlank. 
Defondere Kennzeichen: Feine. 
Derfelbe ırug key feiner Entfernung fol: 
gende Kleidungsftäße: eine dunfelblaue tu» 
bene Sale mit Eleinen weiß metallenen Kind: 
pfen, eine dergl. lange Beinkleidung, eine 
Wefle mit gelbem Grund und farbigen Gtreis 
fen, eine fogenannte zufifhe Müge von 
ſchmarzem Sammet, mit einem ſchwarz le⸗ 
dernen Schilde, dann Schuhe mit Bändeln, 
und weiße wollene Strümpfe, 


(5) 5. Befanntmadhung. 

Um Donnerdtag den 44. November l. J. 
Vormittags 9 Uhr wird in dem Lömenwirths« 
baufe zu Dingolshaufen das von dem geſam— 
melten Zebnte allda erzielte Geſtroͤh zu 

Seſchock 40 Bund Weigen-, 








13 do. 54 do. Korn⸗, 
415 do. 48 do. Gerſtene, 
4 do. 22 do. Haber⸗ 
— do. 8 do, Erbſen⸗ u. Linſen⸗ 


3 do. 42 do. Werr-Strod, ferner 
404 Körbe Suͤd und Ueberfehrig; dann 
am nämlihen Tage Mittags 41 Uhr bey 
dem unterzeichneten Nentamssfige das dar 
bier befindlihe von dem gefammelten böochſ 
berefhaftliben Getreidgehnie zu Schaͤllfelb 

erzielte, Geſteoͤh zu 
6 Schober 28 Bund Weltzen⸗, 


17 do 45 de. Korn,‘ “ 
8 bo. 49 be. Gerſten⸗, 
4 dor 35 de. Hıber, - 
— dor 15 du. Erbfen: m Rinfen-, 


2 do. 47 do Werr⸗Stroh 
82 Körbe Süd» und Leberkehrig, enblid 
4 Schädel 4 Magen Wfrergetieid 
in fhieligen Wbsheilungen. unser, Bonbehalt 
doͤchſter Genshinigsng dtenslich verftriden. 
Died beingt andurch zur Kenntniß, 
Gerolzhofen den 29. October 4822. 
das föniglide Rentamt. 


Ehrenfeſt. 
——— ————— 
5) 4. ts: i 
* Dr. inweifune us "al färeiben 


im 8hten und 4ogten Stüde des diefiähri« 
en Intelligenzblastes wird andurch weiter 
efannt gemacht, daß zufolge hödften Negier 
rungs Befehls das koͤnigl. Domaınengur Gres 
fertshof Dienstag den 19:0. M. Bormittags 
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Yo Uhr am Mentamtsfige- zu Poppenlauer 

notmals zum 6» bis a2jährigen Pacht ber⸗ 

fleigere wird, 7° | 

©" Poppenlausr'am 5. November 1822. 

Königlides ee Muͤnnerſtadt. 
en. 





„Jagd-Berpachtung. 
* den Freyhberrn von Würzburg zuſteh⸗ 
enden Jagden auf Neubrünner und Doͤrfleßer 
Flurmarkung, an den Bıfhofsbelmer, ſaͤchſi⸗ 
fen und Kirglauterer Geenzen anſtoßend, 
follen an Jagdberechtigte auf 3 Jahre in Bes 
ftand. nerlaffen werben, Hierzu ift 

> Dienstag der 9.1. MM 
anberaumt, an weldem Tage die Liebhaber 
fräh 9 Uhr im Orte Neubrunn in dem dore 
tigen Wirthe hauſe zu erfcheinen, ihre Aufs 

ebote zu Protocol zu geben, und den Hin⸗ 

Hlag vorbehaltlih gureherrſchaftlicher Ge⸗ 
nehmigung , gewärtigen mögen. 

-  Meubrunn den 5. November 1822. 
Zrepberri. v. Wuͤrzburgiſche 

Güter-Adminiſtration. 








Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen. 


Saſthaus-Verkauf. 

4) (3) Untergeichneter iſt geſennen, fein 

eigenshömliches Baftpuus zum Schwan dur 
öffentlihen Strich zu veräußern. 
—Da dieſes Haus mit allem zu Ausübung 
des Gaſtrechts Nöthigen verfehen,, die Lage 
deffelben fehr angenehm , und der Beſuch der 
Bewohner Wärzburgs zu jeder Jahrozelt fehr 
reichlich iſt, fo wird hiedurch der Werth dei 
felben um fo mebr erhöht. 

Diefed Gaſthaus enthält nebit dem Real⸗ 
Gaſtrechie auch das Braurecht mit ber Der 
quemlicykeit verfehen, daß das noͤthige reine 
Waller biegu durd) eine Zeitung in bie Käüde, 
und von da In das Brauhaus obne alles 
Sutdun-von ſelbſt einfließet; es iſt ferner 
mit.einam geräum'gen Tanzfaal, und nebft 
einein freyen Pla vor demjelben, und meh⸗ 
reren Gaſtzimmern, Rüde, Opeilſekammer, 
und übrigen Bequemlichkellen verbunden. 
Sleich vor dem Haufe befindst fip ein Ge⸗ 
mößgarten, dann bepläufig 8 Morgen Weins 
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garten und Baumfeld hinter bemfelben. Zum 
Brauen ift der nöthige Play mit den Er 
forderniffen vorhanden, an welchem das 
Kalterbaus und der Keller mit Käffern und 
Kuffen fih anreihet. Zunaͤchſt am Daufe ift 
eine geräumige Scheune mit der zu biefem 
Geſchaͤfte erforderlihen Stallung. Ferner 
kann der Platz, worin die Einridytung einer 
Malzmuͤhble fih befindet, mit fehr geringen 
Koften zu mehreren Baflzimmern nod ein: 
gerichtet werden. 

Die Einſicht kann täglidh genommen were - 
den, und ift der Tag des Sſrichs auf Mon: 
tag den 2. December d. 5. Nachmittags im 
Haufe felbit anberaumt, wo zugleich bie 
näheren Strihsbedingniffe fo wie die darauf 
baftenden geringen Abgaben werben befannt 
gemadht werden. Bep einem annehmbaren 
Geboete fann fogleich der Zuſchlag geſchehen. 

Es ladet biezu bie etwaigen Liebhaber 
ergebenft ein der Eigenthuͤmer 

Andreas Kuchenmeiſter, Gaſtgeber 
zum Schwan zu Unterdürrbach. 


2)(3) Id gebe mir hiemit die Ehre, einem 
hohen Adel fo wie dem hochzuverehrenden Pub« 
Ittum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß Ich 
Biefe AllerheitigesMeffe mit einem auserleſenen 
und vollftändigen Pager von PapiersTapeten und 
Borduren in allen nur möglihen Farben hier 
angefommen bin. 

Sp wie in der vorigen Meffe, affo auch in 
gegenwärtiger findet man bey mir alle Sorten 

olländifche, niederländifche, Schweiger, Neal-, 
an und Tadellens Papier, vom Pleinften 6i8 
größten Format; befonders empfehle ich dem 
merfantiltichen Publikum meine [hweren Papiere 
u Hauptbüchern, Journalen, ꝛc.; ferner empfehle 
pn alle Sorten inländifche Papiere, als: Kane 
fey:, Mittels und Conceptpapiere, fo wie and) 
färbige Cattuns, Marmor, nebfl grünem, to= 
then und blauen Maroquin- Papier, ferner 
franzöſiſche und deutſche Spielkarten, nebſt fehr 
guter Chocolade, 

Auch finder man ben mir ein Sortiment 
von franzöffhen, italienifchen, englifhen und 
fpanifhen Büchern aus allen Fächern der Wil» 
fenjchaften, ‚verbunden mit einer Sammlung von 
Mufitatten für Elavier fo wie auch für audere 
Saftiumente, welche ſowohl im Ganzen, fo wie 
vereinzeftzu fehr bllligen Preifen verkauft werben. 

: Bon den Werken des berühmten Ennius 
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Qulrinus Visconti, auch Yon: bein Muſee Cle⸗ 
mentin in 4to, fo mie in 8. mit Kupfern find 
noch vollfländige Exemplare um den Pränume⸗ 
erde ap zu haben, 

Indem id um geneigten gütigen Beſuch 
bitte, demerke ih noh, dad fih mein Ge— 
wölbe gegenwärtig auf der Domitraße in dem 
Haufe der Frau Dberfriegs-Commiffair Papius, 
neben dem en. Magiftratsrach Geiller und Hrn, 
Kaufmann Walter befinde, 

Giegler'ſche Buch, Papiere und Tapes 
tenhandiung ans Schweinfurr afM. 

Z) (4) N. U. Oberndörffer aus Antbach 
empfiehlt fi einem hohen Adel und verehs 
zungsmwärdigen Publikum mit einem affortirs 
ten, nah neuellem Geſchmacke gearbeiteten 
Silberlager, Augsburger Probe, ferner im 
Bijoutrieen aller Urt, ia 14- und 48laratis 

em Golde, Colliers, Obreingen, Ringen, 

adeln 2c. 2c. in Perlen, Brillanten, Nofete 
ten und andern Edelſteinen gefaßt, auch gol- 
denen und filberenen Repetir: und Minus 
ten: ihren, fo wie verſchiedenen Gegenfländen 
ia Berliner Eifenguß, kauft und trofirt au 
Sumelen, Perlen, Gold und Silber im vols 
Jen Werthe, verfpricht follde Bedienung, 
and logirt während der Mefle in Würzburg 
bep Hen. Sofepb Reder an der Brüde, 
CH) Heinrich Wuͤltner et Comp., keins 
wandfabrifanten von Derlingthaufen bep 
Bielefeld in Weftphalen, empfehlen fig einem 
Joben Udel und verebsungswärdigen Publis 
fum mit allen Sorten von feiner holländis 
ſcher, Bielefelder, und Waarendorfer, ges 
bleichter und ungebleichter Leinwand, auf 
Bänfener Leinwand, ordinäarem Tifhzeuge 
und feinen weißen leinenen Sadtähern. 

Turh billige und dauerhafte Waaren 
Haben fie ſich bereits vieles Zutrauen erwor⸗ 
ben. Diefes fehr geſchätzte Zutrauen werden 

e zu vergrößern fuben, empfehlen ſich das 
F— zu geneigtem Zuſpruche. 

Ihr volfiändig affortirtes Waarenlager 
befindet ſich beym Vier⸗Roͤhren Brunnen im 
Gaſthauſe zum goldenen Hirſche. 

5) (3) M. Barb. Seldlein ans Schwein⸗ 
furt empfiehlt ſich dieſe Allerheiligen« Meffe 
wieder mir ihrer ſchon bekannten weißen Kerns 
Seife, und allen Gattungen gegoffenen Lichtern, 
und verfihert Bey reeller Bedienung und guter 
Waare einen Anßerft billigen Preis. Ihre Bons 
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tique iſt auf ber Domftrafe, dem Bier-Möhrens 


Brunnen gegenüber, 

6) (3) Johanna Federwald, marchande 
de modes aus Branffurt a/M- veriertigt 
ale Sorten Damenpup nah dem neuften 
Parifer Geſchmack, verfprict die reellſte Bes 
bandiung und bie billigften Preife, und ver 
kauft in einer Boutiqne auf der Domgaffe 
bepm @ingange in den Kuüͤrſchnerhof vor dem 
k. Arız u. Stadtgerichtt-Gebäude. 





VDermietbungen 


4) (3) Im 3. Difte. Neo. 245, in der 
Slodengaffe ift ein _möblirtes Zimmer zu 
verlehnen und kann fländlic bezogen werden, 

2) (3) 3wey ſchoͤne heitzbare Ziminer 
mit Möbeln find an 4 oder 2 —— Heren 
ſtandlich zu vermiethen. Naͤheres im Antell. 
Comtoir. F 

3) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 36. naͤchſt der 
rothen Scheibe ift ein Quartier auf ee 
zu verlebnen. Es beſteht in 1 heigbaren und 
2 unheigbaren Zimmern, heller Kühe und 
Bodenfammer, 

In diefem Hauſe ift im imepten Stode 
noch ein Quartier von 2 bheisbaren und 4 
unheigbaren Zimmer, Play zum Holzlegen, 
und Kühe, auf Lichtmeß zu verlehnen. 

4) (3) Neben der Neumünfter- Säule 
Nero, 574. find 2 möblirte Zimmer elnzeln 
oder zufammen zu bermietben. 

5) (7) Ein fhönes Quartier, befkehend 
in 5 Bimmern, Rüde, Keller und übrigen 
Erforderniffen, iſt fländlih an eine folide 
Haushaltung zu vermiethen, und das Nähere 
bey Kleidermadher Babriel König 5. Difte, 
Mro. 110. zu erfahren. 

6) (2) Ein ſchoͤn möbliertes Zimmer ,. 
wozu noch auf Verlangen ein daranftoßendes 
unpeisbares Zimmer abgegeben werden fann, 
ift ſtuͤndlich zu vermietben, und der Bermies 
ther im Intel. Comtoir zu erfragen. 

7) (2). Im 2. Diftr. Nro. 535. im 
Ingolſtadter Hoͤfchen ift ein moͤblirtes Am⸗ 
mer um einen billigen Preis an einen Stu— 
direnden ündlig zu vermieihen., 
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Wuͤrzburg. Nro. 128. Donnerstag den 14. November 1822, 


FaYAaWVaFaAWAWAV AV AV VW y Vu voy,r 
Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Nr, praes. 5429. Nr. exp. 3503. 
m Beltanntmadun ? 
(Die geprüften Rechtscandidaten betr.) . 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
In der allerhöhften Verordnung vom 9. December 1817, die EoncurdPräfung ber 
Staatsdienfte afpirirenden Nechtspractitanten betreffend, ift beſtimmt, daß jeder diefen 
Practifanten bis zu feiner Unftellung jährlih ein Zeugniß einreiden fol, daß und wis 
ex ſich feit der erflandenen Pröfung in feinem Bade nuͤtzlich befhäftiger habe. 
Diefe alterböhfte Beſtimmung ift durch die koͤnigl. MinifterialsEntfgliefung dom 3. 
Dehober 38. (Negierungd» und Intelligenzblatt des Königreigs Baiern 











-Mros 35.) mit dem Andange in Erinnerung gebragt worden, daß diejenigen, welche es 


an der jährfidien Unzeige und glaubwärdigen Nahmweifung ihrer Berwendung, Bortbildung 
und Aufführung mangeln laffen, könftighin bey den Anträgen zur Unftelung im Staatde 
dienſte ohne Weiteres werden Übergangen werben, weßbalb biebep zugleich feftgefegt worden, 
daß jeder Rechtepractikant dad v rgeſchriebene jährliche Zeugniß bep der Regierung des— 
jenigen Kreiſes, in welchem er gepräft worden iſt, und zwar im Laufe des Monats October 
einzureichen, und fodann jede SKreit:Regierung das Verzeihniß der Nechtspractitanten, 
weise mit diefer Anmeldung zwrädgeblieben, ‘oder deren BZeugniffe nit befriedigend find, 
an das Lönigl, Staats: Minifterium des Innern einzureiden habe, | 

Da nun von demjenigen Nedtspractifanten, melde bep ber königl. Negierung des 


“Unter: DMainkreifes geprüft worden, noch ein. großer Theil die'e vorgeſchriebene jährliche 


Rachweiſung im Laufe des Momats October nicht eingereiht bat, fo werden diefelden 


andurdh aufgefordert, diefer allerdoͤchſten Beftimmung binnen 8 —— um ſo gewiſſer 


su — als anfonft die Unzeige hievon ungefäums an die allerhoͤchſte Steile erftaster 
werden wird. 
Würzburg den 8. November 1822. : 
Königlihe Regierung des unter: Mainfseifes, 
Kammer bed Innern. 
Erepherr v. Usbed, Praͤſident. 
v. Dies, Director. Hoͤga . 


MDahrgang 1822. 


\ 
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Nrus, praes, 510% Nrus. exp. 313%. 


Un fämmtliche der gl. Regierung des UmtersMainkrsifes unteraecb 
< Land⸗ un gutsberrlihen Berichte. f ergebeht 


(Die Abfaſſung und Einfendung der Eonfpecte über den Stand der Gemeinde⸗Schulden Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des ‚Königs. 


Ueber bie Ubfafung und Einfendung ber von unterfertigter Stelle unterm 19. May 
41819 (Rreis-Intelligenzblatt für 1819 Städ 68.) gebotenen jährlich eingufendenden Uebem 
fihten des Standes der Gemeinde» und Kriegs Schulden, wird zur Erleihterung der Di. 
fkricts-Polizep-Betörden hiemit verfägt: , 

f d. Bon ſaͤmmtlichen DE RN, einfSläßig der einem Land; oder, Dem 

Mhaftsgerihte untergeordneten Magiftrate, iſt jährlich eins üeberſicht des Schuldenſtandes 

ihrer Gemeinden nach dem bepgefügten Entwurfe Buchſtab A, dem ihnen unmittelbar ver: 
efesten Lands ober guisberrlihen Getichte zu übergeben. — Ulle Rubriken diefer Ueber— 

At mäffen bep den älteren Paffiven, fo weit es nicht abfolute unthunlich, bep den feit dem 

Sabre 1818/19 umd in jedem nachfo genden Fahre aufgenommenen Gapitalien aber durchs 

lee ds, pfligtmäßig genau ausgefüllt, und unter den ensfprehenden Rubriken die 
efammtbeträge sichtig berechnet jedesmal bepgeſetzt werden. 

Die ausfertigenden Magiftrate und Bemeinde-Verwaltungen find für die Nichtigkeit der 
Angaben und einzelnen Unfäge verantwortlich. 

2) Die Lanı» und gutsberrligen Berihte prüfen bie übergebenen Special. Ueberfi« 
ten mit befonderem Augenmerke auf die als verfallen und rädftändig eingejeidine- 
sen Zinfen, wie auf die neu aufgenommen erfeinenden Capitalien, und es fallen alsdann 

3) Die Land- und Herrfhaftsgerichte für jede Gemeinde einzeln den aus 
dem treffenden Special-Conſpecte erſichtlichen BefammteBetrag der Schulden dieſer 
Bemeinde, der Zinfen hievon überhaupt fowohl, als insbefondere der bereits verfallenen noch rüd. 
Kändigen, und der im Laufe des Jahrs abgetragenen Gapitalien mit Beyfögung der neu aufe 
genommenen, in eine allgemeine Ueberſicht nah dem Zormulare Buchſtab B, zufammen, 
welche fle nebft den zur Brundlage genommenen ihnen wieder zurädgeftslt werdenden 
Opecialslieberfipten unter den erforderlichen Aufflärungen und Bemerkungen mit Bericht 
dieher vorlegen. - \ 

h Diele Vorlage wird Fänftig und anfangend mit dem Eonfprcte für das Ya 
1821/22 bis zum 45. December jeven und aud des gegenwärtigen Jahres um fo gs« 
wiffer gewärsiget, ald den obengedachten Wehörden die voliſtändige Zufammenftelung der 
©peclal:Gonfpecte in eine Total:Ueberfiht, wie dieß bisher erfoderlid war, mit der vor⸗ 
fiebenden Verfügung nachgelaffen, und denfelben hiemit eine bebsutende Gefpäftserleigte: 
sung derfchafft worden ifl. 

5) Die Patrimontalgerihte ſtellen die von ihnen gepräften Spscial-Ucherfihten 
der ihnen untergeordneten @emeindesBerwaltungen fpätekens bis zum 4. Decamber 
jeden Jahrs denjenigen Landgerichten mit den allenfalls noͤthig befundenen Bemerkungen 
zu, deren Bezirken die jedesmal betreffenden Gemeinden zugetheilt find. Diefe Landgerichte 
verfahren damit nad den oben HH. 2. und 8. gegebenen Vorſchriflen. ö 

ie rechtzeitige Uebermadhung der erfoderliden Ueberſichten ift gegen faumige Patri— 
—n unter Bezug auf gegenwärtige Ermächtigung mit dem geeigneten Rachdrucke 
au bewirken. 

Wörzburg den 4. November 1822, 

Königlipe Negierung des Unter Mainfreifes, 
Kammer des Innern, 
Freyherr von Asbeck, Präfident. 
v. Mieg, Director, — 
#1. 
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Arus. praes. 5245.  Nrus, exp. 5254. i 5 
An fämmtliche Land» und Herrſchaftegerlchte dann Diffriett-SYul« 

Du Unfpectionen des Unter-Mainfreife, % 
(Die Mittheilung ber von den Diſtricte /Schul Inſpectionen zu erftattenden Jahrsberichte an die Land / und 
> Herrfbartögerichte berreifend.) , a 

Im Namen Seiner Majeftäat des Königs. — 

Da den Land: und Hersrfhaftsgerichten die Mitaufſicht üͤber das Schulweſen vorzäglid 
für das Aeußere — geſ⸗dlich zuftebt, fo werden die koͤnigl. Diſtricts ⸗Schulinſpectionen 
angewieſen, ihre Jabrsberihie den Lands und Herrſchaftsgerichten zur Einſicht uno zum 
Einisagen ihrer allenfallfigen Bemertungen auf der leeren Seitens Hälfte mitzutheilen. Zege 
tere find aber verbunden, die fraglihen Jabresberichte fpäreftens binnen 8 Tagen mit idren 
allenfaßfigen Bemerkungen an dıe königl. Diftrierts- Schulinfpectionen ‚zurädzufenden, damit 
dieſe fpäteftens den 8. Dctober jedes Jahres die Vorlage derfelben anher maden konnen. 

Die Infpessionen über Säulen der Proteſtanten, melde gewöhnlich in mehreren Polis 
ua:Baite —5 liegen, haben ihre Jahrs berichte nur jenen Land» und Herrfhaftse 
5 ten mitzutheilen, in derem Bezirk ſich die meiften der. ihrer Aufſicht underftelten Schulen 

efinden. Damis übrigens die Difricts- Schul-Infpeusionen ta der gemiffenhaften Erörterung 
e Punctes Rum. 6.:Bif. Xi. des Schema zum Jahrsberichte (Intelligenzblatt 4320 

Seite 538) nit gebindert werden , iſt bievom in den Sahröberichten Umgang zu nehmen, 
und in einer befondern den Polizepbebörden nit mitzutpeilenden Beplage zu handeln. 

Würzburg den 6. November 1822. | i f . ' 

Königlide Negierung des 2 re a a a ae 
'g ee | il J 
reypberr von Usbed, Präſident. * 
Bi — — —⸗Mieg, Dirt. — — — bs 








Mr. praes. 2050. Nr. exp. 3157. 
(Die Bacatur des Schul⸗ Dienſtes zu Reupeledorf Landgerichts Volkach betr,) 
Im Namen Seiner Majeflär des Königs. .E dran 


— 


Durch die Duieszirung des Lehters iſt den Shuldienſt zu Beuprisdonf im Entrage ym 
‚250 fi. erledigt.. Ä 


Würzburg den 6. November 4822. A Bi. RE U 
Königlige Regierung bed_Unter-Mainkreifes, 44 
Kammer bes Innern. nn 
Frepherr von Aſsbeck, Präfident. 

v. Mieg, Director. — Edal. 
——__ EEE Dom ——— — — — — 
Intelligenz ce T ein — 
Umelid-e— U r-t-iEel, — 

12) 1. BD o., Iadb un > 


8 
Zur Berichtigung der EonfcriptionssLifte find nachfolgende Tagfarten beftimmt, nämiih 
Montag der 48. I. M. früh 8 Uber für die conſerlptionspflichtigen Sünglinge der 4802er 
Alteretlaſſe aus dem I., U., Ul. Diſtr. Nachmitiags um 2 Udr, fürjene aus dem IV,, V. 
Diftrict Mittwoch der 19. I. M. früb um 8 Uhr, für jene Eonferiptionspflihtigen, welde 


aus den 4801. und 4800er Ülterstlaffen zur Förpesliden Unterfahhng auf die dermalige 
Gonfcription verwieſen wurden. 


Saͤmmtliche Militärpflichtige benannter Altersklaſſen, ihre Ellern, Bormänder und 
ee: werden biemit aufgefordert, ay den beftimmten Tagen und Ssunden, won 
fie auch noch befonders werden vorgeladen werden, auf dem Polizep Bureau zu erfeinen, 


“ 
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ihre Unflände, Bemerkungen, Einwendungen und Reclamatlonen vorzutragen, oder die 
bereitd vorgeiragenen mit arfeßligen Anlagen zu unterflägen, und die endliche Enıfheldung 
zu gemärt igen. Wer bep Berichtigung diefer Life nicht erfgeint, und fir welchen ſich Nice 
mand gehörig melder, wird zuerfi eingereidt, und verliert ven Anſpruch auf die Einftellung 
eines Erfagmannes; ift er aber fhon anfangs bey der erften Herftellung der Er nferibirungss 
Lifte nicht eiſchienen, und erfheint nun aud im zweyten Termine bep Berichtigung derfeiben 


nit, fo wird 


gegen ibn das Gtrafuribeil der Widerfpenfligfeit ausgeſprochen, 


weldhes 


längere Dienftzeit, Belchlagnapme des Vermögens und Verantwortlichkeit der Eltern und 


Vormunder nah fih zieht. 
MWörzburg den’ F November 1822. 


er, Stadt⸗Ma 
Benkert, II. 





Belanntmadhung. 

In der. Concursfahe des verſtorbenen 
Lederbändfers Sohann Valentın Uehlein wird 
das unterm Heutigen geſchoͤpfte zu 
Erkenneniß Breptag den 22. d. an bie 
Berichtstafel ſtatt der Eröffnung angeheftet 
werden, was den Intereſſenten zur Nachricht 
and Darnahadtung dient. + 

Würzburg den 12. November 1822. 
Mönigl, Kreis= und Stadtgericht. 
Bil beim, Director, 


Seubert), ° 
‚Die königl. Stadt» und Befungs; 


(5) 4. Gläubiger: Borladung« 
\ Das koͤnigl. bater. Rreit» und Stadtge⸗ 
sicht Aſchaffenburg bat in der Berlaffenfpaftss 
= bed dabier derflorbenen. Bürgers und 
MBildbauers Joſeph Anton Baumgärtner den 
Univerfal-Eoncurs erkannt, und wegen Gering® 
fögtgkeht der Maffe ift nur ein einziger Edicis⸗ 
‚Sag und zwar auf Donnerstag den 12. Des 
senber 1. J. Morgens 9 Uber feſtgeſetzt. 
Es werben baber kemmilice unbetannte 
Gläubiger des bemelderen Jeſeph Anton 
» Bauingärfner biermit öffentlich vorgeladen / 
am benannten Tage, zur befagten Stunde 
ihre Forderungen anzumelden, und gebörig 
nachzuweiſen, auch darüber bis zum chluſſe 
u verhandeln, unter dam Rechtsnaqtheile 
des Uusichluffes der Borderung don diefer 
‚‚Epnearsmafje refp, des Ausfhluffes mit den 
Hprzunehmenden Handlungen. | 
5, Wfchaffenburg den 8. November 1822, 
Rivigl. Kreis: und Stadtgericht. 
2... MReuter, Direcor. F 


x oc — — een 
+. Bebanntmahunn 


Der Bedarf an Brod vom 4. Fauuar 


Aarobkoͤrniges Salz verkauft wird. 


saiftrat dapier. 
Bürgermeifter, 
. Mennig, Pol Dfic 


bis Ende December 4823 für die Mil | 
Straf:Unflalt babier fol vorbehaltlich m 
Yöchlter Genehmigung an dem wenigſtnehmen⸗ 
den bürgerlihen Sewerboberechtigten Freytag 
den 22. dieſes Nachmittags 2 Uhr in Zies 
ferung gegeben werden. 

‚Lıeferungsfuflige" haben’ fi daher am 
beflimmten Tage und Stunde auf der Maine 
breöde im dafigen Gefhäfts: Zimmer einzufine 
den, wo ihnen fodann die weiteren Mes 
dingniffe bekanunt gemadt werden, - 
Würzburg den 43. November: 1822. 


Eemmandantfhaft. - 
Erb. 9. Gebfattel, General. 
; Baur, Regtsgmfr. 


(3) 1. Beklanntmahung . 

Durch ein allerhoͤchſtes Nefcript dom 
27. Auguſt und eine gnädigfle Weiſung des 
f. General · Bergwerks ⸗ Salinen: und Mänge 
Ydminiftration vom 44. September I. Ird. 
wurde auch in Haßfurt, k. Landgerichts Haß⸗ 
furt, eine fländige Salzniederlage und Bass 
torie” errrichtet, bep mwelder durchaus ums 


Died bringt anmis-für vie dortige Ge 
gend zur. Kenntniß —— 

‚Würzburg den 12. November 1822. 
das königliche Salzamt Wärzburg. 
v. Hornberger. 


(3) 4: Lieferungs-Accorb. 
„Nah einem alerhöbftem Reſcripte dom 


Kühn. 30,8. MS. , foU-das benöthigte Brob für bie 


präfente_ Mannfchaft,. dann der Bedarf an 
Hader, Heu, Streu: und Lagerſtroh, vom 
4. Januar 4925. anfangend, aur Lieferung, 
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unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Senehmi⸗ 
gung, in Accotd gegeben werden. . 

Es wird fohin der erforderliche Bedarf 
für das Kalender-Jahr 1823, Dienstag am 
49. dieſes Vormittags 8 Uhr in dem Ger 


fchäftes Locale der unterfertigten Commiſſion, 


oͤffentlich verfirichen, diefer beſteht bepläufig in 
2,84000 Brodpostionen, _ 

4400 Daber:, 

4400 Deu: , 

4400 Stroh: 

7000 Gebund Lagerftrob. 

Far obigen Bedarf find zum Brod, 
wovon jede Portion 4 1/2 Pfund ſchwer fepn 
muß, ungefähr erforderlid 
4585 Schäffel Korn, 

4464 = Hader, Mo Schäffel per 
ation gerechnet, 
89600 Pfund Heu, 9 Pfund per Ration 

gerechnet, j 

43200 Pfund Stroh, 3 Pfund per Nation 
» gerechnet, 8 
- 87500 Pfund Lagerfirop, 42 ıf2 Pfund 

—per Gebund, . 
Lieferungs= Luſtige werden unter dem 
Bemerken bieju eingeladen, daß zur 
«Lieferung nur bürgerlige Gewerbeberechtigte, 
fo wie zu den Haber:, Heu: und Sırobs fies 
ferungen nur anfädige, vermoͤgende und als 
‚wechrlih befannse Männer, melde ſich uͤber 
ihre Gauttons» Bähigkeit auszumerfen im 
Stande find, als Umtermehmer zugelaffen 
Werden , wo ihren ſodann die weiteren Bes 
dingniſſe befannt gemacht werden. 
Wärgburg den 44. November 

Die Defonomie-Commiffion des 
*bn. db. 2ten Lin+-Infant.: Regiments, 

(Rronprin;) . 
Broßbah, Maler. 

Himel, Ngtsatemfhr. 


(3) 1. Gläubiger: Borladung. 
Fobann Kraus dabier flellte den Untrag, 
eine Gläubiger vorguladen, um nah vor: 
beriger Angabe ihrer Forderungen, fih auf 
den von ibm borgelegt werdenden Bablungss 
‚plan zu erklären. 
In Folge deſſen merden fänmeliche 


Ratlonen, 


1822. 


Slaͤubdiger des gedachten Kraus auf den 3. .flor 


ecember Mittags 2 Uhr hieher vorgeladen, 
um Ihte dorderungen an denſelben zu liqui⸗ 


AMÑ 


Beodse 


diren, und ſich auf ben gemacht werdenden 

ahlungsplan zu erklaͤren — 

Der Ausbleibende wird für einwiligend 

im die Befhlöfe der Mehrzahl der erfcheis 
nenden Gläubiger gehalten. 

Mellerihfladt am 8. November. 4822, 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 

Kirchner, u. 
——— — — 
(5) 4. Berſteigerung. 


In Dritttheilungsſachen der Valentin 
Rommeliſchen "Eheleute zu Rappershauſen 


‚werden Donnerstag den 28. November d. J. 


fräh 9, Uhr das zur Drifttheiluugsmaſſe der 
Mommeliſchen Eheleute gebörige Wohnhaus, 


dann mehrere Mobilien, beftehend in Büttner 


und Schreiner: Waaren im Gemeindehaufs 
zu Nappershaufen oͤffentlich verſtrichen. 

Un der Strichsſstagfart werden die Beding 
niſſe eröffnet. | 
Mellerichſtadt am 9. November 1822. 

Königlides Landgericht. 

Berner, Landrichter. 
Kirchner, sa 


Gläubiger-2abung. 
Um das gerihtlihe Verfahren gegen 
Lorenz Braſch zu Aura beflimmen zu koͤngen, 
werben alle jene, welche Forderungen an ben» 
felben zu maden haben, vorgeladen , folde 


'am 3. December d. 3. unter dem Medi 


nadıtheile dahier anzubringen, daß bey Yu 
einanderfegung der Waffe auf die Nichterſcha⸗ 
nenbden feine Rölfiht genommen werden wirb. 
Uura ben 4. November 4822, 
Königlihes Landgericht Aura. 
Kuͤttenbaum, re 


* [1 7} 


mm ga —— 
Nichtamtliche Artikel 


Beilbietungem 

Ö (2) Montag den 25. diefes Monats 
und die folgenden Gm Ele —* 
haufen, Landgerichts Königebofen, im obern 
Shloffe vafelbft aus dem Nachlaſſe der ver⸗ 
benen Frau Ritterräthin von Bibra ver— 
fhiedene Effeeten an Silber, Zinn, Kupfer, 
Betten, Weißzeug, hölzerne Berätpe ic, 4% 


gegen glei baare Bezahlung verfauft wer: 
ten, weldes hiermit zur Renntniß gebracht 
wird von Teflamentariats wegen, 
Befantntmadhung. 
2) (2) Die unterzeigneten Erben des 
tarzlich dabier verlebten Kaufe und Handels: 
mannes Lorenz Kopp Wollen am 
Mittwoch den 20. d. M. früh 9 Uhr 

nalpbenannte gutgebaltene Weine mittelſt 


öffenslipen Strigs verfaufen, als; 
£ Buder 4798er 
j; en 
12 1/2 = ABI Zadtgang und 
ar : re Klhinger Gewaͤchs. 
96489er 


4/2 = 4820er 

Hiezu werden Kaufslaflige mit dem Un; 
dange boͤflichſt eingeladen, Daß der Strich 
Im Kaufmann Koppifhen Haufe befhäftiget, 
und die Zahlun 
Abfuͤllung geleiftet werde. 

Kipingen den d1. November 1822. 

Franz Georg Kopp, Raufmann, 
Ul:idhy, Stadifhreiber. 

8) (1) Im 3. Diſtr. Neo. 254. bep Hut⸗ 

acermeifter Irlderich find friſche Hafen 
angefommen, 
u) (1) Ben Brany Göpfert, Wildpretse 
Yindler, find ganz I afen ohne Balg, 
das Städ zu 36 Er., fo mie aud ganz friſches 
Nord: und Schwärzmwildpret zu haben. 

5) (4) Im 3, Diite. Nro. age. If ein 
Haufen Dünger zu verkaufen. s 

6) (1) Epreinermeifer Johann Adam 
Seitz von Uſchaffenburg iſt diefe Neſſe wie⸗ 
des mit einem ganz neuen Uſſortimen Mbs 
bein won allen Sattungen hier angelommen. 
Seine Niederlage ift wieden im Leichenhofe 
uod er hält feil bis den 24. diefıs. 

a) 3 Frank, DOptifus aus Hürth, 
empfiehlt fi wäprend der Meile mit feinen 
nad optifhen Kunſteregeln geſchliffenen Uugen⸗ 
gläfern und Conſervations · Brillau, auch von 
dem neuen Spſtem, durch deren Gebrauch 
die Augen nah ihrer verſchiedenun Beſchaf⸗ 
fenheit nicht nur das erforderliche Licht, ſon⸗ 
dern auch vorzigli gut erhalten werben 
önnen; deßgleichen mit verfiedenen Beinen 
und großen Microfcopen , Berfpectiven , dop⸗ 
pelten und einfachen Lorgneten, Refegläfern, 


www 


des erſtrichenen Weins dep 
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 Hießgläfern,, Telefcopen , Sonnen: Micro: 
feopen, Lupis, Cameris obscuris, Prifmaten, 
Polieder, Zolinder, Waflerwagen, chemi⸗ 
fen Feuerzeugen, Mintaturg’äfern, und 
dergleichen mehr. Auch reparirt er dergleichen 
(dadhaft gewordene optifhe Inſtruͤmente, 
und-verfihert die billigften Preife und reelffte 
Berienung. Er warnt ſog eich Jedermann für 
diefe Menfchen , weldye in die Häufer unter 
feinem Namen herumlaufen, indem er nur 
auf Verlangen koͤmmt. 

Seine Boutique ift auf dem Körfhner, 
bofe nähft dem Buchbinder Heſter. 

8) (41) Nofalia Maper aus Närnberg, 
empfiehlt ſich mit ganz guten Nürnberger 
Lebkuchen, Zwiebad, und frıfhen Knackwür— 
ften, und hält feil im Kuͤrſchnerhofe am Bogen. 





Bermietdungen 


4) (2) Im 5. Difie, Neo. 182. an der 
Zeller Straße ift ein Logis mit oder ohne 
Möbeln ſtuͤndlich an einen jedigen Herrn zu 
vermiethen. 

2) (1) In dem dintern Theatergebäude 
find 4 auch 2 beigbare Zimmer ‚mit und 
ohne Möbeln ſogleich zu vermiethen. 

3) (4) Im 2. Diſtr. Nro. 1600. in der 
Katharinengaffe ift ein Zimmer zu verlehnen. 

) (ı) Im 3. Diſtr. Nro-115. in der 
Plattnersgaffe if ein möblirtes Zimmer zu 
Bermietden, wo man auch die Koft haben 
farn. uch find daſelbſt Tafeln und Baͤnke 
gu verlaufen. 

5) (4) Im 5. Difte, Nro. 4162, in ber 
Seller Gaffe ik im oberen Stode ein Quar⸗ 
Hier für eine Heine Hauspaltung ju verlehnen. 

0) (1) Im 3. Diſte. Nro 189. in ber 
Branzifcanergaffe bep Metzgermeiſter Zorn 
find 2 Zimmer mit Möbeln für 1 oder 2 ler 
dige Herren ans zu vermiethen. 

7) (1) Im 2. Dife. im Innern Graben 
Neo. 145, if ein Zimmer mie Möbeln zu 
vermiethen. 

8) (1) Im 1. dDiſtr. Nro. 208. naͤchſt 
dem FutinsrGpirale iſt ein Logis für: einen 
ledigen Herm ſtandlich zu vermiethen. 

9) (5) Im 2. Diſir. Mro. 374. find 2 
gut möblirte Zimmer einzeln ober zufammen 
zu berntierhen, 
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460) (3) Bey Uhrmacher Bollermann im 
- 2. Diſtr. Nro. 374. iſt der zweyte Stock mit 
allen Erforderniſſen auf den erſten Februar 
oder Map zu vermietben. 

44) (4) Im 3. Diſtr. Nro. 78. bep der 
rothen Scheibe ift ein Zimmer für einen le: 
digen Herrn zu vermiethen. 


Bermifdte Anzeigen. 


Befanntmadung. 
4).4) Am Montag den 25. Nodemberund 
an ben darauf folgenden Tagen früh von g bis 
+2, und Nahmittags von 2 bis 5 Uhr, wird 
Bie Öffentlihe Prüfung und PreifesBertheis 
fung der, in diefem Eurfe an der kgl. Ne: 
kamnıen: Schule und Entbindunge⸗Anſtalt 
dabier, unterrichteien Hebammen, in dem 
Hörfale der. k. Entbindungs: Anfalt, Statt 
finden. wozu alle die biefigen Herren Werzte, 
Wundaͤrzte, Weburtöhelier und ausäbenden 
Hebammen, fo wie überbaupt Jedermann, 
der fih von den gemachten Fortſchritten der 
in diefem Eurfe neugebildeten Hebammen 
vom Unter; Mainkreife und vom Rheinkreiſe 
überzeugen will, böflihft einladet . 

Würzburg den 42, November 41822. 
Der Borfland und Profeſſor der F 
Hebammen: Schule dapier, Medi⸗ 
einalrath d’Dutrepont. 


2) (3) Unserzeihneter macht dem hoben 
del und verebrungswärdigen Publitum be: 
kannt, daß er den ehemaligen Schuhmader 
Beeling'ſchen nun aber Scherer'ſchen Laden 
von der Häfnergaffe in den Ratharinenhof in 
das ebemalige nicht weit davon gelegene 
Berling'ſche Haus. Nro. 259. im 2. Difte. 
überfegt babe, mo er gewiß mit guter und 
fhöner Arbeit feine Kundfchaften bedienen 
wird, und bittet um einen zahlreichen Zufpruds 

Balentın Scherer, Schuhmachermeiſter, 
wohndaft im 2. Difte. Neo. 259. _ 

"3 Ball: Awseige 
', 85) (2) Die Tanzbeluftigungen des dieß⸗ 
jährigen Kirhweibfefles werden mit hoher 
obrigkeitlier Erlaudnig am fünftigen Sonn: 
Sag den 47. November: mit einem großen 
Entreeball in dem geräumigen Limbifcen 
Rocale dabier eröffnet, wobep in jeder Hin⸗ 
ficht beftens geforgt ſeyn wird, ſich auch ohne 
‚großen Aufwand einen vollkommen zufriede- 
wen und bergnägten Abend verſchaffen zu 
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füunen. Der Anfang tes Bas if um 6 Uhr. 
Eintritts: Bilete um den Sußferiprione Paats 
u 56 fr. find bis Samstag den 46. in dem 
Wevrrüfen Laden undim Theater: Gaffehaufs 
zu haben, fodann aber werden folde dafslbfk, 
wie aud an der Caſſa zu 48 fr, abgegeben. 
Der Eintsitt für Damen iR frey. Zu diefem 
Balle ladet ein verehrlihes Publikum hoͤflichſt 
und gehorfamft ein die Unternehmung 
bevern, 

4) (1) Un den drep Kirhweibtagen dem 
47., 18., und 49, wie aud dein naͤchſten 
Senntag darauf den 24. diefes, am der Nady: 
kirchweib, iſt bp Unterzeihnetem Tauzmuſik, 
wozu hoͤflichſt einladet | 

M. Weiler, Kalſerwirth. 

5)(2) unterzeichneter macht einem doch⸗ 
geehrten Publikum ergebenſt bekannt, daß 
an den drey Kuchweibtagen Tanzmuſik ges 
balten werde. Auch wird bemerkt, daß am 
Montag ein Lamm heraus getanzt wird, un) 
bep ungänftiger Witterung werben am Zeller 
Ihore mehrere Epaifen in Bereisfchaft fieben, 
die Perfon zahlt 45 Er. 

RKuchenmeiſter, Bauwirth. 

6) (4) Die Urmenpflege zu Waldbobuei 
brunn hat gegen gerichtliche Berfiherung 125 fl, 
sehn. Zu 5 pr@. ausjuleiben. 

, DC) 2340 fl. Vormundsgeld iſt tig; 
lich gegen hinlaͤngliche Verfiperung, und Bes 
gnebinigung des koͤnigl. Kreis» und Gtadts 
gerihts auszuleihen, Bey wen? erfährr man 
im Intel..Comsoir. . 

8) (2) Es wird ein junger Denfd von 
guter Erziehung und Borkenutniffen zur Er 
lernung der, Handlung unter billigen Ber 
bin deu gehe bi näyere Mustunft ifl 
im Intell.»Eomtoit zu erhalten. 

9) (3) Bey einem Patrimonlafgerräte 
in der Umgegend Yon Würzburg wird ein 
tühtiger Schreiber unter annehmlidien Be⸗ 
dingungen geſucht. Derfelbe ann ſogleich 
oder in 4 bis 2 Monaten eintreten, - Das 
Nähere iſt zu erfragen im 5. Difte. Nro. 45. 
(erften Stod.) * 

10) (1) Bep einem Landgerichte nächft 
der Stadt wird ein in den Negiftraturs und 
mehnungs.Sefgäften geübter Pratilant ges 
a here Nachricht gibs das Inieü.⸗ 

omtoir. 





(Diezu 4 Bogen Beplage.) 
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Ssutelligensblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern. 





Antelligengwefen 
Amtliche Artikel, 


(3) 2 Verpachtung. 

— Die obere Mainmuͤhle, Schneid⸗ und 
Gipsmähle über dem Main bep der Stifte 
burfardiner Kirche fol auf den Stund des 
Yusfchreibens vom 24. Auguſt 4822: (fiehe 
die Intelligenzblätter fub Neo. 95., 95. et 
96.,) neuerlih auf 6 Fahre vom 22. Febr. 
4823 bis dahin 1829 verpachtet werden, weil 
das beg dem legten Striche erzielte Meiſtge⸗ 
"bot nicht annehmbar ift. 

Zur Verpachtung diefer allerdings fehr 
bequemlichen und eintraͤglichen Maͤhle fammt 
Bugebörungen wird demnach Steichstagfart 
auf Monniag den 25. d. M. früh 10 Uhr 
bey dem StadtsRentamte anberaumt, wobey 
die Strichsliebhaber erfcheinen, die Bedin— 

ungen zu Protocoll vernehmen, und ben 
ufchlog salva ratihcatione erwarten können, 

Würzburg am 9. November 1822. 

Köinigl. Stadt-Rentamt. 
Gros. 








(3)2. Befanutmadung 

In der Naht vom 4. auf den 5. d. M. 
wurde aus der bep dem Klofter auf dem 
Kreuzberge befindlihen Wafferleitung ein 
großer maffio meffingener Hahn im Wershe zu 
25 fl. 30 fr. mittelft gemaitfamen Einbrucht, 
unbefannit von wen ? entwendet. Der Hahn 
maß 23 Schuh in der Länge, 3 Zoll in der 
Dide, hatte zwey gleihfalls meffingene 
Mebenhähne , jeden 13 Schub lang und 3 
Zoll did und war mit 2 meffingenen Dreb: 
ern, fo wie bie vordere Orffnung des Haupt⸗ 
Bahns mit einem kupfernen Seiher verſehen. 

In derfelben Naht wurde das an ber 

Jahrgang 1822. 


‚einer Entdedun 


.(3) 2. 


Brunnfubenthäre nächft der befagten Waffers 
leitung befindlihe franzöffige Sid im 


Werth zu 4 fl» ehn,. entwendet. 


Simmtliche Poligepbehörden werben er- 
ſucht, zur ke des bis jetzt noch 
unbekannten Thaͤters fowohl als der geſtoͤblenen 
Gegenſtaͤnde die erforderliche Spaͤhe zu fa'ten, 
und Im Zalle einer Eacdeäung dieher gefäligft 
Nachricht zu ertheilen, 

Biſchofsbeim den 6. November 4822, 

Königlidbes Landgerigt.. 
Schels, Landricter. 
Püls, Rehtspr. 
()2.Befannmtaedung. 

Um 2. November I. I. Nahmittags 2 
Uhr wurde in der hölzernen Waflerrinne, 
beiliger Bloß genannt, hinter dem Wohnhaufe 
des Ortsnachdars Johann Braun von Weib« 
bad ein vollkommen ausgemachfehes neuges 
bornes Kind männlidhen Geſchlechts, deflen 
Mutter zur Zeit noch unbekannt ift, todt im 
Waſſer liegend gefunden. 

Diefes Ereignif wird zu dem Zmede zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Ralle 
des Thälers oder Theil 
nehmers an der That gefülige Nachricht anyer 
eriheilt werde. 

Bifhofsheim den 4. November 4822. 

Königlihes Landgericht. 
Schels, Landrichter. 
Puͤls, Redtspr. 


Befanntmabung. 
Auf dritthalb Viertel Morg. Weinberg 
am Hochſtein dahler St. Caſp. Rappis Witt. 


"8: Cafpar Degens Witt. ift nad) dem biefigen 


Taxkuche noch— eine VBerpfändung vom -8. 

März 1773 durd Georg Ludwig Goldftein 

vorgemerkt. 

Auf Antrag des gegenwaͤrtigen Beſitzers 

nn Rn von bier werden daher 
4 
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alle jene, welche auf das genannte Grund- 
ſtoͤk ein Hppotbefarreht zu haben glauben, 
aufgefordert, foldyes binnen 50 Tagen von 
heute an bep dem unterzeichneten Landgerichte 
unter dem Rechtsnachtheile nachzuweiſen, daf 
fie fonft. in der ihnen gebührenden Klaffe ihr 
Ag verlieren, und den im Hypothe⸗ 
enbuche, wenn auch fpäter conflituirten Hppo⸗ 
thefen nachgeben moͤſſen, im Beräußerungss 
falle diefes @rundftädes an einen Dritten 
hingegen ihres dinglihen Nechtes gänzlid 
verluflig werden, wenn fie daffelbe etwa 
nicht noch vor dem wirklichen Zuſchlage ohne 
richterliche Aufforderung genügend befcheinis 
gen, und die Koften der durch ihre Schuld 
dereitelten Veräußerung erfegen. 
Dettelbach den 5. November 1 822. 
Königlihes Landgericht. 
Nidels, Landrihter, 
K. Kreß, Rechtepr. 





(5) 3. Bekanntmahung. 
Auf vierthalb Viertel Morgen 10 Gert. 
Urtfeld am Balgenberge dahier, St. Johann 
Bods Erben, 8. der Weg, iſt noch eine Der: 
pfändung durd Nikolaus König vom 9. März 
4767 wegen eines @apitals zu 50 fl. vor⸗ 
gemerkt, 3 
Es werden daher auf Untrag des gegen» 
wärtigen Befigers diefes Grundftädes, Georg 
- Krelfch von bier, alle diejenigen, welde ein 
Hpporhefarreht auf dad genannte Grunde 
ftüd zu haben glauben, aufgefordert, folcdhes 
binnen 3 Monaten 
son heute an bey dem unterzeichneten Land: 
‚gerihte unter dem Rechts nachtheile —* 
weiſen, daß fie anſonſt in der ihnen gebübs 
senden Klaſſe ide Prioritäisrecht verlieren, 
und ben im Hppoibekenbuche, wenn auch 
fpäter confiituirten Hypotheken nachgeben 
mäfen; im Veräuferungsfalle de8 Grunde 
ſtuͤckes aber an einen Dritten ihr dingliches 
Recht gänzlih verlieren, wenn fie_dajlelbe 
etwa nicht noch vor vem wirklichen Zuſchlage 
„ohne rihterlihe Aufforderung genugfam bes 
‚fheinigen, und die Koſten der durd ihre 
Schuld vereitelten Veräußerung erfegen. 
Dettelbady ben 15. October 1822, 
Königlides Landgericht. 
Nidels, Landrichter. 
K. Kreß. 


A/V/ 
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(3)35  Gläubiger-Vorlabung. 
Gegen Anton Hillmantel von Sulzthal 

iſt der Goncurs -rechtöträftig' erfannt;, es 

wird daher zu Verhandlungen ‚Über, Richtige 

keit und Vorzug der Forderungen einziger 

Edictstag " 

auf Mittwoh den 48. December I. 9. 
früh 8 Uhr 


r 
anberaumf, wozu fammtliche Gläubiger ans 
mit unter dem Nechtsnachtheile- vorgeladen 
werden, daß das Nichterſcheinen die Aus 
fhJießung der Borderung von der gegenwäre 
tigen Goncursmafle zur Folge hat. 

Zugleidy werben diejenigen, weldhe etwas 
bon dem DBermögen des Bantirers in Häns 
ben haben, ben DBermeidung des nodhmalis 
gen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Bore 
a. ihren Rechte dem Gerichte zu uͤber⸗ 
geben. 
Euerborf den 30, Detober 1822. 

Königlih baier. Landgerigt. 

Meifner, Landrigter. 
Koh, Rechtspr. 
(3)3. Edr.ral:-2adung. 

In Gantfahe des Auguftin Bürger zu 
Schallfeld nun zu Oberlauringen ift ve Tom 
curs erfannt, und zur Unbringung der For 
derungen mit Vorzugsrechte, und zur Bor 
bringung refp. Production der Beweismittel 
ter Edictztag auf Donnerttag den 28. No 
bember I. J. unter dem Rechtsnachtpeile 
des Uusſchluſſes von gegenwärtiger Gans 
mafe, und 2ter umd lehter Edſetstag auf 
Dienstag den 24. Dicember I, J. jedesmal 
fröp 8 Uhr unter dem Nehtsnadtheile des 
Ausſchluſſes mit der zu pflegenden Handlung 
angeordnet. : —— — 

Hlebey werden diejenigen, welde utmas 
don dem Vermögen des Gantfhuldners in 
Handen haben, aufgefordert, dafelbe mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte dem Eons 
eursgerihte zu Übergeben. 

Gerolzbofen am 30. September 1322. 

Königliges Landgericht. 
Wirth, Landrichter. 


Winkler, Actuar. 


(5) 2. Steckbrief. 


Höhn Conrad, Zimmerlehrling von Prich⸗ 
ſenſtadt, ift wegen des Vergehens der Wider: 
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ung gegen die Obrigkelt a ngeſchuldigt, hat 
Jabee im Laufe der Unterſuchung heim⸗ 
Hd entfernt. 
7 Es wird demnach im Gemäßpeit- höchfter 
Weifung bes kgl. Appellationsgerichts jede 
ehörde aufgefordert „den gedachten Höhn 
im, Falle des Betretens ergreifen, und dem 
unterzeichneten Gerichte aus iefern zu laffen. 
-. Gerolzhofen den 4. November 1322, 
Königlihes Landgeridt. 
Dep Verhinderung des Vorflandes, 
Herzing, Ldg.-Üctuar. 
Wagnar. 
— Perſonal⸗Beſchreibung. 
ter: 48 Jahre. 

aare: braune. 

Stirne: runde. 
Augenbraunen: 

Augen: braune. 
Nafe; kurze. 

Mund: mittelmäßig mit aufgeworfenen 

Lıppen. 

Kinn: rund. 

Seſicht: laͤnglicht. 
Sefihtfarbe: etwas blaſſe. 
Statur: ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: Feine. 

Derfelbe trug bey feiner Entfernung fol: 
gende: Kleidungsfläde: eine dunfelblaue tus 
gene Sade mit Beinen weiß metallenen Knoͤ⸗ 

fen ‚ eine dergl. langt Beinkleidung , eine 
—8 mit gelbem Grund und farbigen Strei⸗ 
fen, eine fogenannte sufifhe Müge von 
fhwarzem Sammet, mit einem ſchwarz les 
dernen Schilde, dann Schuhe mit Bändeln, 
und weiße wollene Strümpfe. 


2, Gläubiger: Borladung. 
* Saͤmmtliche Gläubiger des DBaltin Gud 
zu Unterwalbbehrungen werden auf Untrag 
deffelben zur Angabe ihrer Forderungen ‚und 
Erklärung auf den vorgelegt werdenden Zab- 
lungtplan auf Üreprag ben 22. November 
Mittags 2 Ubr bieber vorgeladen, 


braune. 


unter dem Necdremachtbeile der Einwilligung: 


in die Belhiäffe der. Mehrzahl der exrſchei⸗ 
er —— —* 
lich befannt gemacht wird», 
9 Mellerichſtadt am 29» October 1322. 
Koͤnigliches .n 
Berner, Landriwier. 
— RKirchner, 5. % 


vunnswes 


weldes hiedurch dffente 
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(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Adam Köberleins Wittib von Trappftadt 
machte frepmillig-den Antrag, ihre Gläubl- 
ger vorzuladen, um mit ihnen einen Stuͤn⸗ 
dungs:Bertrag abzuſchließen. 

Ule diejenigen, welde an Adam Köber- 
leins Wittwe irgend eine Forderung zu mas 
den haben, werden daher auf Mittwod deu 
20. November d. J. früh 8 Uhr. vorgeladen, 
um fi über den ihnen vorgelegt werdenden 
Bablungsplan zu erflären unter dem Nediss 
nadıtheile, daß die Nichterfhienenen als eins 
willigend in den Beſchluß der Mehrzahl an⸗ 
gefehen werben. 

Königshofen den 26. October 1822. 

Königlihes Landgerigt. 
Greb, Landrigter. , 
Vergbo, j. p. 


(3)2. Edictal-Ladung. 

Auf Antrag des Sattlermeiſters Joſeph 
Mädel von Neuſtadt haben alle deſſen Glaͤu— 
biger Freytag den 6. December I. Irs. früß 
8 Uhr dabier ihre Forderungen zu liquidi= 
ren , widrigens fie bep diefer Debitſache une 
beachtet bleiben. 

Neuftadt am 4. November 41822. 


Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landr. 
Sotier, Rechtspr. 


— — — — 


(3) 2. Vorladung. 

Nachgenannte Abweſende, deren Anfent⸗ 
halt, Leben oder Tod unbekannt iſt, oder 
deren Erben werden biemit, auf Untrag ihrer 
Verwandten aufgefordert, binnen 90 Tagen 
von heute an. dahier zu erfheinen, und ihr 
bieber unter Guratel geflandenes Vermögen 
u übernehmen, widrigens diefelben für vers 
fholen erllärt, und das Vermögen ihren 
nädhften Verwandten gegen und nah Um— 
rg auch ohne Cautlon Überlaffen werden 
ol» 

Decr. Neuftadt a. d. S. am 24. Deto⸗ 


ber 41822. 
Königlih baterifhes Landgericht 
im Unter: Mainfreife. . 
Meifner, Landrichter. 
Sotier, Rechtoͤpr. 


Po _ 
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Bergeihniß der Ahbwefendem 
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j Geburtt: 5 — — 
Bor- und Zuname. Stand. BEEE 253 
rt | Bei. 3 ER 
B.inuer, Valentin, natkrligie['Heukren. geb. 24. Bebr. Jundbefannt, 28 
Sohn der Barbara Bröuner. 1770. 
Bebrmann, Michael, Sohn des Eichenhauſen. |geb. 3. Octob WVüttners⸗GSe⸗ 25 
Nachbart Sob, Behrmann. 1732. ell. 
Balling, Peter, Sohn des Bau⸗ Heuſtreu. geb. 5. Sptbr.jBedienter. 48 
ers Miharl Balling. 1774. 
Brief, Joh. Paul, Sohn desf dio. geb. 5. Rebr.] dto. 25 
Bauers Johann rief. 1764. 
Wolf Goͤbel Paul, Schn des Niederlauer. Igeb. 9. Febr.) dio. 48 
Georg Wolf Goͤbel. 1782. 
Greb, Paul, Sohn des Bauerti Heuflreu, geb. 17. Maͤrz Arzt. 14 
Paul Sreb. ' 1779 
Hemmert, Valentin, Sohn der] Heuftreu. geb. 45. Octbr.| Soldat. 12 
Tag'öhners Hemmert. 1785+ 
Sheupfein, Georg, genannt|Brendlorene geb. di. Aur) Schnriderds 20 
Klinger, natürl. Kind der Urs] zen. guft 1785. | Befell. 
fula Scheupleim. 
Juig, Tobann, Sohn des Mi- Herſchfeld. Igeb. 7. Map] Steinhauer. 
J Illig. 1784. 
Helmet, Chriſtoph. Neuſtadt. geb. 20. No⸗ Soldat, und 10 
vember machte den 
1784. ruſſiſch. Feld⸗ 
zug mit. 
Neihertin, Dorothea, oder deren) Hollſtadt. geb. 4. Rovbr.junbefannf. 
gleichfalls abwefendes natärl. 4771. 
Kind Anna. 
Neichert, Sofepb, Sohn des Unsleben. geb. 28. Febr. Schneiders⸗ #6 
Rillan Reichert. 417187. Geſell. 
Goͤtz, a) Sebaſtian. Windshauſen. geb. 3. Octbr. unbekannt. 17 
1782. 8 
b) Kilian, dto, geb. 11 Febr. dio. 9 
* 1795. 
Wachtel, Johann, Sohn des Hohenroth. geb. 23. Debr. | Moufelinwer 20 
Robann Wantel. | 1784: ber, 
Kitchner, Hs. Förg, Sohn des Windshaufen.!geb. 4. Novbr. wird als Sol: 19 
Bauers Mihael Kirchner. 1781. dat feit bem 
zuffifch. Reid: 
zugevermißt. 
Gundelach, Johann, Sohn des Unterebers⸗ geb. 2. Bebr.|bto. ſeit demJ 43660 10 
Caſpar Bundelad- bach. 1785. ruſſiſch. Feld⸗ 
zuge. 
Kneyer, Jobann, Sohn des Niederlauer. geb. 15 Octbr. dto. ſeit dem 85/48 8 


Bauers Johann Kneper. 


Möller, Fram, Sohn des Va⸗Wollbach. 
lentin Möller. ; 


IE Tre pe — 





lesten frans 


zoͤſſiſch· Beide] ) 2 
zuge. 
geb. 4. 2 50130 
1781. 


1732. 


P 
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(3) 5. Dre Zohan Se ben Geln- 


aufen hat einen Durchgangs⸗Zollſchein nicht 
—— abgelegt. 

Derſelbe wird deßhalb aufgefordert, ſich 
dahier binnen 3 Monaten um fo gewiſſer zu 
Berantworten, als er anfonft die Einfgrei: 
tungen nah Bellimmungen ber Zollveror d⸗ 
nung zu gemärtigen bat. 

Deb am 21. October 1822. 

Königliges Landgericht. 
Debes', k. Landricter. 
Wolf, 2. G. Ust. 


(3). Ebdictal-Borladung. 
Johaun Schreiber von. Orb machte den 
Feldzug nah Rußland mit, und wird nun 
vermißt. Derfelde wird demnach aufgefor- 
dert in 4f4 Jahr um fo gewiſſer dabier ſich 
anzumelden, als anſonſt deſſen Vermögen 
feinem Bruder Philipp Schreiber gegen aus 
tion nupnießlich Hberlaffen werden fol. 
Drb am 26. October 4822. 
Koͤnig liches Landgericht. 
Debes, Landrichter. 
Wolf, Logr.Aect. 


(3)35. Bekanntmachung. 
Dem Mathes Marquard zu Nordh-im 
wurde am 30. v. M. Radhmittags aus feinem 
Wohnzimmer eine Sackudr geftoblen: Diefe 
if eine alt engliſche mit 3 Gedaͤuſen, wovon 
das Äußere don Meffing, braufroth Tadirt 


mit einem Reife von Silber eingefaßt Ift, die 


‚2 inneren Gehäufe find ganz von Silber, das 
' Bifferblatt der Uhr ift weiß, mit römifchen 
iffern, und meffingenen Zeigern. Auf der 


‚ Rüdfeite der Uhr find die. Worte „Sanwier 


London * eingegraben, _ 
Indem Jedermann vor Unfauf bdiefer 
Uhr gewarnt wird, merden alle Eriminal: 


und VPoligepe Behörden erfucht, zur Entdedung 


des Thaͤters oder der geftohlenen Uhr mitzus 

mwirfen, mit dem Bepfage, daß der Verdacht 

der That auf einen Meerrettighändler fällt, 
der kurz zuvor In jenem Zimmer mar. 
Volkach den 2, November 1322. 
Koͤnigliches Landgeridt. 


j Bed, Landridter. 
— — — —— —— 


(5)2. Glaubiger-Vorladung. 
Um zu wiſſen, in welchem Rechtewege 
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bep dem Mangel eines freyen Erecutionse 
Begenftands gegen den Zwerchfaͤhrer Johann 
Starf zu Bergrbeinfeld vorzufahren fep, wurde 


die Schulden:Eonfignation beſchloſſen. 


Es werden demnab ſaͤmmtliche Gläͤu—⸗ 
biger des Johann Stark aufgefordert, zur 
Unzeige ihrer Borderungen Donnerätag den 
241. November I. 3. fruͤh 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile dahier zu erfcheinen, daß 
auf die Ausbleibenden bep dem aus der Con 
fignation refultirenden weiten Verfahren 
feine Ruͤckſicht genommen werde, x 

Werneck am 2. November 1822. 

Königlides Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Kirchgeßner, Rchtspr. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Da gegen Johann Kirchner zu Neuße 
warts viele Schulden eingeklagt find, und 
fein freyes Erecutions: Object mebr vorhan⸗ 
den ift, fo wird es nötbig, deflen ganzen 





- Schuldenftand zu erheben, um biernadh das 


geeignete Berfahren einleiten zu fünnen. Es 
werden demnadh alle diejenigen, welche au 
gedachten Joh. Kirchner aus irgend einem 
Grunde eine rechtliche Korderung machen zu 
können glauben, auf Dienstag den 3. Des 
cember d. %. früh 9 Uhr unter dem Rechtt⸗ 


nachtheile sur Ungabe ihrer Ferderungen hie— 


ber vorgeladen, daß auf die Aurbleibenden 


bey dem einzufhlagenden Berfahren feine 


Raͤckſicht genommen werden fol, 
Tann 9 29. Ben 1822. 
Brepherrlih von Tannifhes Herr⸗ 
, ne 
Sondermann, HerrſcheRichter. 
3)2. Edictal:Ladung. Ä 
Gegen Gobannes Lippert zu Weifertse 


'grüben murde der Concurs rechtskräftig er⸗ 


kannt, daber die gefeglihen Edictstage, als: 

4) zur Unmeldung der Borderungen und 
deren rechtlichen Nachweiſung auf Diens« 
tag den 10. December, 

2) zur Anbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Borderungen auf Ereptag 
den 40. Kanuar &, $., 

3) für die Schlußbandlungen ‚auf Diens⸗ 
tag ben 341. Februar, 

jedesmal früh 9 Uhr anberaumt werben, wo⸗ 


x 
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zu fämmtfiche befannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Semeinfhuldners unter dem Präs 
jüdige vorgeladen werden, dad das Nichter⸗ 
einen an dem erften Edictstage die Aus— 
ſchließung von der Concursmaſſe, das Nicht⸗ 
erfheinen an den übrigen Edicistagen bin; 
gegen die Uusfhließung mit den an foldyen 
zu pflegenden Handlungen zur Folge haben 


wird. 
Hoͤllrich 
Freyh v ˖ 


am 4. November 1822, 
Thuͤngen'ſches Patrimo— 
nial⸗Gericht. 
Klüber, Amtmann. 





2. Verſteigerung. 

* Das Wohnhaus des Jodann Eafpar 

Strohm zu Thüngen foll Mittwoch den 11. 

December früh 10 Uhr in dem Drte Thängen 

im Wege der Hälfsnoliftredung oͤffentlich vers 

fauft werden, wozu bie Lufttragenden hier⸗ 

mit eingeladen werden. 
da — — A u 

err ngenfde atris 
ur monial:Geridt. 
Klüder, Amtmann. 


— — — — e 
2. Bekanntmachung. 
Die von Adam Dausacker zu Thängerds 
heim dem Barud Salin zu Thuͤngen bey 
önigl. Landgerigt Würzburg r. d. 4. UNs 
term 43. Upril v. Is. über die Summe bon 
331 fl. 37 4/2 fr. conftituirte Generalnach⸗ 
bppothel, ‚refp. die deffalls ausgefertigte ge» 
gihtlihe Urkunde, iſt verloren gegangen, das 
. ber der Inhaber derfelben aufgefordert wird, 
feine alfenfallfigen Rechttanſpruͤche binnen 
30. Tagen bey Gerxicht um fo gewiffer gel⸗ 
tend zu maden, als außerdem foldyer ders 
felben für verluſtig geacht⸗ werden wird. 
BIER ET I. — 1822. 
reyh. Thängen'ſches Patrimos 
su. —— — 
Kläber, Amtmann. 





(5) 3. Berfleigerung 

Das zur Adam Sam Concursmaſſe 
zu Salmedorf gehörige Soͤldengut wird dier⸗ 
mit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt und 
GStrichstermin auf 

Montag den 25. November diefed Jahrs 
Nachmittags 2 Uhr 

in dem Nilolaus Bod’fhen Wirtpehaufe zu 


urn wu 


4748 
Salmsdorf anberaumi, in welchem fi 
ber Kaufsluflige einzuſinden, ee Bi 
nah borgängiger Eröffnung der — 
Protocoll zu geben und den Zuſchlag na 
geſetzlicher Ordnung. zu erwärtigen haben. 
Markie Rentweinẽ dorf am 44. Detober 1822, 
Frepherrlich von Notenban'fhes 
Patrimonial-Gerigt, 
Jacobi, Patrı-Rätr. ; 
€. Shwetzen 
(5) 2. Verflteigerung 
a8 zur Georg Zeitnerifhen Concurse 
maffe in Gräfenholz gehörige liegende Vers 
mögen, beftehend aus einem halben Gür\mit 
Wohn: und Wirthfhafre:Gebäuden'Nro, 3. 
zu Gräfenholz, dann aus 42 Tedigen, aus 
der zerfhlagenen zweyten Hälfte des’ geb 
Ge vu ——— Grundſtüken wird 
ermit dem Öffentlichen Berkaufe aus 
und Stridhtermin a rn 
Mittwoch den 41. Decembar 8.37 ° 
Nahmittags LUbe' 
in dem Haufe des Gemeinde⸗Bevollmächtig⸗ 
ten Michael Dörr zu Graͤfenholz anberaumt, 
in welchem fih daher Kaufsluflige einzufins 
den, ihre Ungebote nah borgängiger „Erdf: 
nung der faften zu Protokoll zu geben und 
den Zuſchlag nad gefepliger Drbnung zu 
erwarten baben. a —— 
Mit.:Nentweinsdorfam 29, October 1822. 
Beb0. Aipsead an THE PALzEm oniale 
ericht. 
Jacobi, Patr Richter. 
E. Schweizer. 


(5) 4. Bebanntmachung. 

Donnerstag den. 28. November frͤhß um 
10 Uhr verſteigert mit Vorbehalt böchſter 
Genebmigung unterzogene Stelle in circa 80 
Shäffel Wergen : 24 Scäffel Gerſte, 80 
Shäffel Haber, 58 Schober Rogenfirob, 49 
Schober Weigenftrop, 32 Schober Merflens 
ſtroh, 40 Geſchock Haberſtroh, dann Hefterid, 
Süde und Epreu. _ 

Euerdorf aın 14. November 4822. 

Königlibes Rentamt. 
Saue L2} 


3) 3. ts DB i . = 
( Mit es he "Uerfreiten 
im 8äten und 1ogten Städe des dießiähri⸗ 





rut xwm. 


en Intelligenzblattes wird andurd weiter 
—** — — zufolge Nr Regie: 

6. Befehls das königl. Domainengut Prez, 
hertsbof Dienstag den 19. d. M. Vormittags 
40 Uhr am Mentamtsfige zu Poppenlauer 
nohmals zum 6. biß 12jahrigen Pacht vers 
fteigert wird | 

Poppenlauer am 5. November 1822. 
Königlides u ce Muͤnnerſtadt. 

A Tu Tem 


5) 3. $agd; Derpaytung. 
® Die den Frepperen von Würzburg zuſteh⸗ 
enden Jagden auf Neubrunner und Dörfleßır 
Flurmarkung, an den Bifchofsbeimer, ſaͤchſi⸗ 
ſchen und Kirchlauterer Grenzen anſtoßend, 
foden an Jagdberechtigte auf 3 Jahre in Du 
ftand verlaffen werden. Hierzu ift 
Dienstag der 19. I. M. 
anberaumt, an welchem Sage die Liebhaber 
früh 9 Uhr im Orte Neubrunn in bem dors 
figen Birthehaufe zu erfheinen, ihre Auf⸗ 
gebote zu Protocol! zu geben, und den Hin 
lag vorbehaltlih guisherrſchaftlicher Ge⸗ 
nehmigung, gewaͤrtigen mögen. 
Reubrunn den 3. November 1822. 
Erepberrf. ©. Waͤrzburgiſche 
Gaͤter-Adminiſtration. 
— — 


Nichtamtliche, Artikel. 
Fdeilbietungea. 


4) (2) Den loͤblichen Gemein de · Verwal⸗ 
tungen und den Privaten, welche noch nicht 
mit dem baierifhen Einſatzgewichte verfeben 
And, made ich ergebenft befannt, daß folde 

ewichte mit zehn Unterabtheilungen, guf 
von Meffing gefertigt, und fhon abgezogen 
und geftempelt, um den fehr billigen Preis 
au 1 fl. 30 fr. ſtets dep mir zu baden fepen, 
Georg Stephan Dörffer , 
Öffentlicher Gewihtswardein, wohn. 
haft auf der Domgafle 3. Difte, 
Mro. 445. 
—Gaſthaus⸗Verkauf. 
2) (3) Unterzeichneter iſt gefonnen , fein 
eigenihämliches Gaſthaus zum Schwan durch 
entlichen Strich zu veräͤußern · 

Da diefes Haus mit allem zu Ausuͤbung 

des Gaſtrechts Nöthigen verfehen, die Rage 
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deffelben ſehr angenehm, und der Befud der 
Bewohner Wörzburgs zu jeder Jabrszeit fehr 
reichlich iſt, ſo wird hiedurch der Werth der— 
ſelben um fo mehr erhoͤht. 

Dieſes Gaſthaus enthält nebſt dem Neal» 
Gaſtrechte auch das Braurecht mit der Be: 
quemlichkeit verſehen, daß das noͤthige reine 
Waſſer hiezu durch eine Leitung in die Kuͤche, 
und von da in das Brauhaus obne alles 
Zutfun von felbft einfließet; es iſt ferner 
mit einem geräumigen Tanzſaal, und nebft 
einem freyen Plaß vor dbemjelben, und meh⸗ 
reren Gaflzimmern, Köche, Spelfefammer, 
und übrigen Bequemlichkeiten verbunden. 
Blei vor dem Haufe befindet fih ein u 
muͤßgarten, dann bepläufig 8 Morgen Weins 

arten und Baumfeld hinter demfelben. Zum 

rauen ift der nöthige Platz mit den Er 
forderniffen vorhanden, an welchem das 
Kalterbaus und der Keller mit Fäffern und 
Rufen fih anreihet. Zunähft am Haufe if 
eine geräumige Scheune mit der zu diefem 
Geſchaͤfte erfordeslihen Stallung. Berner 
kann der Pla, worin die Einrihtung einer 
Malzmuͤhle fid befindet, mit fehr geringen 
Koften zu mehreren Gafljimmern noch eins 
gerichtet werben, 

Die Einſicht kann täglich genommen men 
den, und ift der Tag des Sirichs auf Mon: 
tag den 2. December d. J. Nachmittags im 
Haufe felbft anberaumt, wo zugleid bie 
näheren Stsihsbedingniffe fo wie die darauf 
baftenden geringen Abgaben werben befannt 
gemacht werden. Bey einem annehmbaren 
Gebote kann fogleich der Zuſchlag gefihehen. 

Es ladet hiezu bie etwaigen Liebhaber 
ergebenft ein der Eigenthümer 

Andreas Kuchenmelſter, Gaflgeber 
zum Schwan zu Unterduͤrrbach. 

8) (3) Ich gebe mir hiemit die Ehre, einem 

oben Adel fo wie dem hochzuverehrenden Pub- 
ifum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß id 
dieſe Allerheiligen Meffe. mit einem augerlefenen 
und volftändigen Lager von Papier-Tapeten und 
Vorduren in allen nur möglichen Farben hier 
angefommen bin. 

So wie in der vorigen Meffe, alfo auch in 
gegenwärtiger findet man ben mir alle Sorten 
holländifche, niederländifche, Schweiger, Real, 
Zeihen: und Tabellen» Papier, vom Pleinften bie 
größten Format; befonders eınpfehle ich dem 
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mörfantitifhen Pablikum meine ſchweren Paptere 


gu Hauptbüchern, Journalen, ıc.;, ferner empfehle 
ich alle Sorten inländifhe Papiere, als: Canzs 
ley⸗, Mittel» und Eonceptpapiere, fo wie auch 
färbige Cattuns, Marmor:, nedſt grünem, ro= 
then und blauen Maroquin - Papier, ferner 
fränzöfifhe und deutſche Spielkarten, nebſt fehr 
güter Chocolade. 

Aud findet man bey mir ein Sortiment 
von franzöſiſchen, italieniihen, englifhen und 
fpanifhen Büchern aus allen Fächern der Wiſ— 
fenfchaften, verbunden mit einer Sammlung von 
Hufitalien für Elavier jo wie auch für andere 
Inſtrumente, weiche ſowohl im Ganzen, fo wie 
vereinzelt zu ſehr billigen Preifen verkauft werden. 

Bon den Werken des berühmten Ennius 
Quirinus Bisconci, auch von dem Muſee Ele» 
mentin in 4to. fo wie in. 8. mir Kupfern find 


noch vollfändige Eremplare um den 'Pranumes 


Fations: Preis zu haben. 

Anden ih um geneigten gütigen Beſuch 
Bitte, bemerfe ich noch, daß fih mein Ger 
wölbe gegenwärtig auf der Domftrane in dem 
Haufe der Frau Oderkriegs -Commiſſair Papins, 
neben dem „rn. Magiftratscach Geiller und Hrn. 
Kaufmann Walter befinde, 

Giegler'ſche Buch⸗, Papier: und Tapes 
tenhandlung aus Schweinfurt afM. 


A) (4) N. U. Oberndörffer aus Ansbach 
empfieble fih einem hohen Adel und vereh— 
zungswürdigen Publikum mit einem affortirs 
ten, nach neueftem Geſchmacke gearbeiteten 
Silberlager, Wugsburger Probe, ferner in 
Biloutrieen aller Urt, in 44- und A5faratis 

em Bolde, Eolliers, Ohrringen, Ringen, 
Radeln 2c. 2c. in Perlen, Brillanten, Rofets 
ten und andern Edelfteinen gefaßt, auch gol: 
denen und filberenen Repetir- und Minus 
ten-Uhren, fo wie verfchledenen Gegenfländen 
in Berliner Eıfenguß, kauft und trofirt > 
Sumelen, Perlen, Gold und Silber im vol: 
len Werthe, verfpricht folide Bedienung, 
und logirt während der Meffe in Würzburg 
bep Hın. Joſeph Reder an der Bruͤcke. 


5) (2) Eilihe fünfzig Fuhren guter Küb- 
dünger, welder außerhalb der Stadt liegt, 
find zu verfaufen, Das Nähere if im 4. 
Diſtrict Nro 164. zu erfragen, 


anrnınan 
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Bermiethungen. 


4) (2) Im 3. Difte. Mro. 52. in ber 
— ——— —— Ineinandergebende 
eigbare 3 mmer mit ein für zwey bedige 
an = —— — 

2) (2) Im Stockfiſchgaäßchen Nro. . 
ift ſtuͤndlich ein heigbares Zimmer und 2 
ein ganz:s Quartier mit oder ohne Stallung 
ſtuͤndlich oder auf Lichtme zu verlehnen. 
Die Ausfiht gebt in die Kärnergaffe- - 

5) (5) Im 3. Diſtr. Neo. 245. in der 

Glockengaffe ift ein möblirtes Zimmer zu 
verlehnen und fann fFündlich bezogen wetden. 
, 4) (9) Ein ſchoͤnes Quartier , beftebend 
in 5 Simmern, Rüde, Keller und übrigen 
Erforderniffen, iſt ſtuͤndlich an eine folide 
Hausbaltung zu vermiethen, und das Nähere 
bey Kleidermacher Gabriel König 3. Diſte. 
Neo, 140. zu erfahren. 
-. 5) (3) Bänf heigbare ſchoͤne Zimmer an 
einer. ſehr angenehmen Lage in der Mitte 
der Stadt find einzeln oder zufammen mit 
oder ohne Möbeln zu verlehnen, und können 
gleich bezogen werden. Im Intell »Komtoir 
erhält man nähere Auskunft. 

6) (3) Im 2. Diftr. Nro. 407. iſt ein 
möblirtes Zimmer er einen ledigen Herrn 
ſtuͤndlich zu vermiethen. 

ME) 3wey Quartiere von 5 und 5 
Zimmern nebft allen Zugehörungen, nöthie 
genfalls auch Stallung, und Adffı 





ern im Kel⸗ 
ler, find für Haushaltungen oder ledige Per 

fonen mit oder ohne Möbeln, im Ganzen 

oder theilweis nebſt frepem Zutritt in den 

Hausgarten ſogleich oder auf Lichtmeß nächf 

der Univerfität zu vermiethen. Das Näpere 

ift im 4. Diſtr. Nro. 20. zu erfahren. 

8) (2) Eine verfihließbareRemife zum Auf⸗ 
bewahren von Chaifen und anderem Ger 
Brauche iſt zu vermiethen. Bey wen? if 
im Intell.:Comtoir zu erfahren. 


9) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 275 in der 
Bronnbadergaffe find 2 ineinandergebende 
fhön möblirte Zimmer für 4 oder 2 ledige 
Herrn flöndlih zu vermiethen. 

40) m fm 2. Diftr. Nro. 271. iff ein 
Zimmer für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 
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Samstag den 16. November 1822, 
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Würzburg ° Neo. 129. 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 2795. Nr, exp, 3314» vw. 
EEE Be 
CWohlthätiges Vermächtnig des verlebten geheimen Rathes Freyherrn von Kleudgen für die Armen zu Aſtheim betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der verlebte geheime Rath Frepherr bon Kleudgen hat bie Anordnung getroffen, daß 
der Local-Armen⸗Anſtalt zu Aſtheim, k. Landgerichts Volkach, 50 fl. rhn., und den Urmen 
daſelbſt 20 fl. rhn. nad feinem Tode ausgezahlt werden. Diefe wohltpätige Handlung wird 
demnah zum ruͤhmlichen Andenken des Verlebten hiemit öffentlih befannt gemagt. 

Würzburg den 8. November 1322. 
söniglidge Begiesung bes Unter Mainkzeifes, 
ammer bes Innern 
0%, Mieg, Director. 
v. Halbritter. 


- 


Behr 





Nrus, pra’s, 592. Nrus, exp. 3351. " 
Befaunntmahung 
(Die Erledigung der katholiſchen Lehreteſtelle zu Veppenfauer betr.) ' 
Im Namen —— nel pet des Könige. 
Die katholiſche Lehrersftelle zu Poppenlauer, Landgerichts Männerftadr 
förderung des Lehrers Im Erledigung gefommen. Radt, ik duch Ber 
Würzburg den 8. November 4822. ꝓi | 
Königliche Regierung des Unter» Mainkreifen, 
—Kammer des Innern. 
v. Mieg, Director. 
v. Halbritter. 


—V Behr. 
Jahrgang 1827 D 6 j 
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‘Nr. praes, 2037. Nr. sen ss“ % . er 
— B am nt m ch g. 
Die en 8 der Gehreräielfe zu —X — 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Beförderung iſt die — zu Ebelsbach, k. — Elimann, in 
Erledigung gekommen. 


Wörzburg den 8. November 1822, 
Königlige Regierung des Unter: Mainkreifes 
Kammer — Innern. 
v. Mieg, Director. 
v. — 
Nrus. praes. 3155. Nrus, exp. 8528: 
| Di Brlklauna —— — "eftpeiln Betr.) 
{Die Erledigung der katholiſchen Lehrers u a etr 
—Im Namen Seiner Majeftät bes —* önigs. 
Die katholiſche Keprersftrlle zu Weſtheim, Iäns Bandgerihts Hapfurt, iſt in Criedigung 
elommen. 
e —— —* 11. November 1222. 
Koͤnigliche Regierung bes er, 
Kammer bes Innern - 
v. Mieg, Direcior. 
» Halbsitter. 
Behr. 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artike l. 


(3) 1 Bet am DH wa ds 7 

Im Dolzuge der uns zur ſuccreſſiben Schuldenrilgutg on Pflicht trifft nun die 
Meipe der heimzuzablenden Eapitalien iche, welche vom Fahre 4799 bis zum Jahrt 1806 
ausfhließend, zu den Kriegebedürfaniſſen von der Stadt aufgenommen werben. 

Wir kündigen fobin diefe Capitalien, mit Ausnahme jener der Stiftungen auf, mit 
dem Bemerken, da bereits die Rädıifche & huldentiigungs,Cafe die Weifung erhalten habe, 
diefelben nah Üblauf des vertragsmäßigen vierteliäbrigen Termins fobin den 16% Februar 
1823 abzuzahlen, von welcher Zeit an ferner keine Znfen mehr gezahlt werden. 

Würzburg den 45. November 4822. 
Der Stadt -Meagifieet 
I, Buͤrgermeiſter Behr. 








(2) 2 Borladun % 

Zur —— der Eonfcriptionss Liſte find nachfolgende Tagfarten beſtimmt, namlich. 
Montag der 48. I. M. früh 8 Udr für die conſeriptionspflichtigen Tünglinge der 1802er 
Alterstiaffe aus dem L., I,, IL, Dir, Radhmirtags um 2 Uhr, fürjeneaus dem IV., V. 
Diſtriet Mittwoch der 49. I. M. früh; um 8 Uhr, Für jene Eonferiptionspflichtigen , welge 
aus den 1801 und Adooer Ültersklaffen zur Lörperlihen Unterſachung auf die dermalige 
Eonfcription verwieſen wurden, 


mp 
»” 


Simmilihe Militärpfliätige bewannter Ulteraklaffen, ihre Eltern „ Bormänder und 
Bevollmächtigte werden biemit aufgefordert, an dem befiimmten Tagen und Stunden, wozu 

auch nody befonder& werden vorgeladen werden, auf dem Polizep» Bureau zu erſcheinen, 
ihre Unftände, DBenterfungen, Einwendungen und Reclamationen borzutragem, oder die 
bereitd borgeiragenen mit gefeslihen Anlagen zu unterflägen, und die endliche Eusfheidung 
zw gewärtigen. Wer bep Berihtigung diefer Liſte nicht erſcheint, und für welchen ſich Nies 
mand gehörig meldet, wird zuerſt eingereibt, und berliert den Anſpruch auf die Einſtellung 
eines Erſatzmannes; ift er aber ſchon anfangs bep der erſten Herftellung der Eonferibirungse 
Lifte nicht eſchienen, und erfcheint nun auch im zwepten Termine bey Berichtigung derfelben 
nit, fo wird gegen ibn das Strafurtbeil der Widerfpenftigfeit ausgefprohen, meldes 
längere Dienftjeit. Beſchlagnahme des: Vermögens und Berammworslihkeit der Eltern und 


-Wormönder nad fi giebt. 


Warzburg den 42. November 4822, 
Der Stadt: Magifrat bahier 


Benkert, Il. Bürgermeifter i 
DMennig, Pol.Offic. 
0) 2 Beltanntwadun 9 
Auf Untrag des. kgl. Directoriumb ber Umiverfitätt und Stadtpolizep dabier werden 
allen biefigen Einwohnern überhaupt, und insbefondere den Wirtden, Traiteurs , Eaffetiers, 

aus:Eigerihämern und Zimmer⸗Vermietheru die in den alademifhen Geſetzen Zit. 4. 

„ 21. und 22 enthaltenen, Beilimmungen zur Darnahahtung in Erinnerung gebradt: 

a) Privat Fechtgeſellſchaften därfen in keinem Haufe außer dem Öffentlihen Fechtboden 
geduldet, und- der Unterticht nirgends , als auf diefem unter Leitung und Aufſicht des 
aufgeft Uten Fechtmeiſters ertbeilt werden, 

b) diejenigen Wirte 2c. , welche wabrnehmen, daß Im ihrem Wohnungen verbotene Zus 
fammienfünfte der Stubdirenden gehalten werden, gleihviel, ob diefe Zuſammenkuͤnfte 
wegen Fechtübungen oder wegen anderm in den akademiſchen Gefegen verbotenen Ges 
ſellſchaften gefchehen, ſollen ſolche Verſammlungen nicht dulden, fondern der Obrigkeit 
bienon die pflibifchuldige Unzeige machen; derjenige, mwelder von folden gefegwidrigen 
Handlungen Wiffenfhaft har, und foihe nicht ſogleich mit Entdedung der Namen 
Derienigen, welche ſich dabep einfinden, der Pelizey anzeigt, wird das Erftemal mit 10, 
das Underemal mit 20 fl. zum Beſten des Urmenfondes uͤnnachſichtlich beſtraft werden. 

Wuͤrzburg am 9. November 4522. 
Der Stadt-Megiftral, 

J u Dentert, IE Buͤrgermeiſter. 


Berfleigerung- - (3) Gläubiger VBorlabung 


oh dem 20. November Nachmit⸗ Das koͤnigl. bater, Kreite und Stadtge⸗ 
tags 2 Uhr werden bey der untergeichnetem ' richt Uſchaffenburg hat im der Berlaffenfhafts- 
Stille verſchiedene zum Nachlaß bei Gapland ſache ded dabier verftorbenen Bürgers und 
Stahl von Heidingsfeld gehörende Kleivungb: Bildhauert Joſeph Anton Baumgärtner den 
fläde,_eim Paar filberne Shubefgnallen, Univerfal: Goncurs erkannt, und wrgen Geringe 
und mehrere Bücher, gedßtentheils theolo⸗ fügigkeit der Maffe iſt nur eim einziger Edicts= 
ifhen Inhalts, Öffentlich gegen gleich baare Hag und zwar auf Dommerstag den 42, Des 

J verſteigert, wozu die Liebhaber ein⸗ cember I. $. Morgens 9 Uhr feftgefegt. 
—** Es werden dahber ſaͤmmtliche unbekannſe 


geladen werden. n 
“ MWürgdurg den 40. November 1822. Gläubiger des bemeldeten Sofepb Unten 
Rönigl. Kreis» und Stadtgeriht, Baumgärtner hiermit oöͤffentlich borgeladen,. 

. Wilhelm, Director. am. beuannten Tage, zur befagten Stunde 
u ers Dir DERgmapdt psp. —A— anzumeldeny,; und. gehörig, 
* ..0 Sm pnusmmdnsG maart cn maunnt nei se ne CE, BRENNER, su en, 


* 
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nachzuweiſen, audi baräber bis zum Schluffe 
gu verhandeln, unter dem Rechtsnaqhtheile 
des Uusſchluſſes der Forderung von diefer 
Eoncursmaffe refp. des Ausſchluͤſſes mit den 
vorzunebinenden Handlungen. 

AUfhaffenburg ben 8. November 1822. 
Königl. Kreis: und Stadtgerigr. 
Meuter, Director. 

Kohn, 


— — Ú r — — 

(2)1.Befannmtadung 

Breptag den 22. diefes Monats Bors 
mittagd um 4o Uhr wird in dem Locale 
der unterzeichneten Oekonomie⸗-Commiſſton 
die oͤffentiiche Weraccordirung des Bedarfs 
an Brod, Fourage und Lagerflrob für 
das Kalender⸗-Jabr 4823 unter Vorbehalt 
der allerboͤchſten Genehmigung vorgenommen, 
wozu Lieferungss Luflige mit dem Bemerken 
andurch eingeladen werben, daß diejenigen, 
welche der Defonomie-Commifften nidyt ſchon 


befannt find, fih durch gerichtliche Beugniffe 


Aber ihre Lieferungs- und Gauiions-Fahige 
keit auszumelfen baben. . 
Würzburg den 13. November 1822. 
Die Defonomie = Eommiffion bes 
Fön. 12ten Lin.-Infant.Regiments. 
Schmitz, Maior und Vorſtand. 

Dorf, Regtsqmſtr. 


— — — — 

(5) 4. Befanntmahung. 

Mit Vorbehalt der allerbödhften NRati« 
fleation werden vom unterfertigten Commando 
in dem fogenannten ®arbdiften-Baue am 25. 
d. M. Montags früh um. 10 Uhr für das 
Kalender: Jahr 4823 an die Wenigfinehmens 
den verfleigert 

25,360 Brod: Portionen, und 

506 Gebänd Lagerfiroh- 

Den Lieferungsluftigen werden ſodann 
auch die nähern Bedingungen befanns gemacht. 
Würzburg den 46, November 4822. 
Das Commando der fönigliden 
Palais-Garde 
Steinhauer, Hauptmann. 

Möller, qu. Act. 


(2) 4. Släubiger-Borladung 
Um die Theilung des Dermögend bey 
verlebten Sebaftian Hofmanniſchen Eheleute 
son Heidingsfeld berichtigen zu koͤnnen, ift 
es notbwendig ihren Schulderiftand feftzuftellen, 
Ihre Gläubiger follen daher am Mons 


a 0 1 


tag den 46. December d. 3. fruͤh 8 Uhr da 
bier Tiquidiren, il fie fpäterpin be 
Berihtigung dieſes Geſqgaͤftes nicht berüde 
ſichtigt werden. az 
Würzburg den 43. November 4822. ° 
Koͤnigliches Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Bid. 


DiebſtahlsBekanntmachung. 

Um 6. d. M. Abends wurden dem Orte⸗ 
nachbarn Joͤrg Baumgart zu Volkets aus 
ſeinem Biehftalle einige Betiſtuͤcke und zwar, 
eine. Oberdecke von Zwillich mit einem blau 
gedruckten leinenen Ueberzuge, dann ein Kopfes 
kiſſen odne Ueberzug nebſt 2 Betttüchern 
und einem Dannshbemde von geworrener 
Leinwand, entwendet. 

Saͤmmtliche Behörden werden erfuhr, 
jur Entdedung des Thäters und des Ent— 
wendeten mitwirken, und im Entbeds 
ungsfalls gefällige Nachricht hierher zu ew 
theilen. in 
Brädenau am 15. November 4822. 

Königlihes Landgericht. 
Comitti, Landr. 
Froͤdlich, Rechtepr. 


Bekanntmachung. 

Auf Anſuchen des Johahn Unten Berg» 
mann zu Coburg werden nachftebende dem 
Nikolaus Stubenrauh zu Pfaffendorf gebd« 
rige Mealitäten, als: -ein Haus mit zuge« 
börigem Gebäude, einer Wiefe mit.5 Aecker 

am 9. December I. Te. 
früh 40 Uhr. in dem Andreas Müllerifchen 
MWirtbebaufe zu Pfaffendorf nah Vorſchrift 
der Erecutiouß: Ordnung öffentlich verftrichen, 
welches andurh zur allgemeinen Wiffenfhaft 
gebracht wird. * 

Ebern am 10. October 1822. 
Königlih db: Landgeriht Ebern Im 
Unter:-Mainfreife. _ 

Dep legaler Abweſendeit des. Vorſtandes, 
Demminger, Üctuar, 


(5) 4. Blaubiger-Vorladung. 

Das gegen — * Burkert Wittid zu 
Gelderſsheſm erlaffene Concurs⸗Erkenntuiz 
iſt rechtskraͤftig geworden. ee " 

Es wird baber N ee 

1. Edictstag zur Undringung der Jorde⸗ 
sungen und deren Nachweiſung mit dem 


Ka 








ag Vorzugkrechte auf Montag den 
2 ⸗ * 2 
n. Edictstag zur Anbringung der Einre⸗ 
ben gegen die angezeigten Forderungen 
fammt Bemweismisteln auf Montag den 
23. December d. J., und 
111. Edictstag zur allfeitigen a 
Verhandlung auf Wrontag den 20. Ja— 
auar 1825 hi 
jebesmal früh 9 Uhr unter dem Nehisnade 
sheile. des Ausfchluffes vom @oncurfe, vefp. 
mit der teeffenden Handlung feflgefigt, was 
den Wetbeiligten zur Nachachtung eroͤffnet wird. 
Der. 
Koͤnigliches Landgericht. 
£imb, Landridter. 
__.Kirdhgeßner, j. pr. 
Belanntmadung 

Um 3. d. M. find dem Daniel Trabert 
zu BWiefendrunn aus feinem Behälter nach⸗ 
folgende Gegenflände entwendet worden. 

4) Ein filberner Ring mit einem blauen 
und zwey rothen Steinen, welcher mit 

-D.T. bezeichnet if. Werth 3 fl» 

2) Ein filberner Ring mit geſchloſſentr 

2 ebenfalls mit D. T. bezeichnet. 
erth 1 fl. 15 fr. 

3) Ein filberner Ning mit 3 feinen Leiften 

and B. T. bezeichnet. Werth 4 fl. R 

5) Ein gewundener filberner Ning mit 

I. Mi bezeichnet. Werth 4 fl. 
5) Eine Ducate mit einem doppelten Ads 
fer. Werth 5 fl. 30 fr SEE, 
-6) Eine Meine vieredige angeöhrte Laͤmm⸗ 
feins-Ducate. Werth 2 fl. 
7). Ehit filbernes, vergoldetes angedhrtes 
EGeldſtoͤk mit einem Bruftbilde und rune 
dem Wappen verfehen. Werth 24 Er. 
. 8) Drep 1/4 Rronentpaler und drep 24 fr. 
* Stuͤcke. 
9) Un 3 und 6 fr. Städen 2—3 fl. 
40) Un Kreugern obngefähr 4 fl. 

Es werden baher ſaͤmmtliche Civil⸗ und 
Yollzep: Behörden erſucht, zur Entdedung 
des unbefannten Thäterd mitzuwirken, und 
im Balle ſich Spuren ergeben folten, bie ge» 
eigneten Mafnehmungen zu ergreifen. 

Nüdenhaufen den 8. November 1822. 
Sraͤflich re Herrfhafte 


A ericht. 
eeſer, ———— gm 
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Werneck am 5. November 1822. 
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(3)4. Befanntmadhung. 

Die Waldparzellen Bieberwäldchen zu 16 
Tgw. 300 Fth. und Wiefenrainer Schlag zu 
59 Tgw. 250 Rih. bep Geroda im der Forſt⸗ 
Mevier Nöınmershag liegend, werden 

Dienstag den 3. December d. Gb. 
Bormittags 9 Uhr im hiefigen Umts⸗Locale 
unter ben normalmäßigen Bedingungen wige 
derbolt zum öffentlichen Striche gebracht. 

Die den allenfallfigen Liebhabern zur 
Kenntniß. 

Roͤmershag am 7. November 1822. 

Köbuiglihes Rentamt. 

Gegenbaur. 


m ⸗ — — ——— 
Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungem 

Strihs:-Umngeige 
j 4) (2) Dienstag den 26 diefes und 
die darauffolgenden Tage iedesmal früh von 
9 biß 42 Uhr, und Nabmittags von 2 Uhr 
bis Übends werden im Gaflpaufe zum gel« 
denen Sreug ın der Huguftinergaffe in Würze 


‚burg verfpiedene Sachen, beftehend in ſchoͤ⸗ 


nem Weißzeug, mebreren goldenen Repetime 
ubren ‚ und goldenen liprfetten, filberpiattirten 
Leuchtern, u. mehreren fonfligen filberplattirten 
Baaren, vielen Driginals Delgemäb:den, 
Porzelän, Gläfern u. dgl. oͤffentlich ver 
ſtrichen, und dem Deiftbiesenden gegen baase 
Zahlung abgegeben. 

2). (2) Montag den 25. bes lauf. its. 
November und an den folgenden Tagen je 
desmal Nachmittags 2 bis 5 Uhr werden in 
dem oberften Stode des Streitiſchen Hauſes 
auf den Graten 2. Difte. Nro. 78. GBoib, 
Silber , Mefling, eine Sroduhr, melde re 
petirt, eine Buitarre, mehrere Bertftätten, 
theils von Kirfhbaum: , theils von Tannen:, 
theils von Eichendolz, zwey Rinderbertftäte 
ten, zwep Gommode von Kirfhbaumbolz, 
ein Ürbeissftubl, und Tiſchchen von eben dim 
ſem Dolze, ein Kaunig von Rußbaum- Mar 
fireHolz, ein Eanapee mit 6 Seſſeln, Klele 
drfhränte und Weilßzeug, Schrank von 
Eichenholz, mehrere Tiſche, und verfhiedene 
andere Schreinerwaaren, eine Babmanne 
und Geltengeſchirr nebft mehreren antern 
Geraͤthſchaften öffentlich verfirigert, und ge 
gen haare Zahlung abgegeben. 

Waͤrzburg den 42. November 1822, 
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Bücherverfkefgerungs-Unzeige 
3) (3) Montag ben 25. November d. 
J. und die folgenden Tage jedesmal Nach— 
mittags von 2 bis 5 Uhr werden im dem 
Bärtnermeifter Ebertifchen Haufe dahier in 
der Uugnitınergaffe 3. Diſtr. Neo. 224. im 
Sten Gtode die zur Verlaffenfhaftsmafla des 
verſtorb. Rechtspractikanten Miharl Banz 
gehörigen Bücher aus allen wiſſenſchaftlichen 
— * welche ſich auf 2587 Werke, unter 
elſchen ſich 162 in Folio, 208 in Quarto, 
und 2217 in Octavo und Duodez befinden, 
belaufen, an den Meiſtbietenden, jedoch nur 
gegen ſogleich zu leiſtende Zahlung oͤffentlich 
verſtrichen. 
—78 Vormittag von 0 bis 12 Uhr koͤn⸗ 
nen die den betreffenden Nahmittag zu ver— 
fleigernden. Bäder in dem obenermähnten 
Locale eingefehen werden. Bep dem Verſtriche 
ſelbſt kann die Einſicht nicht mehr flatt finden. 
Obſchon diefe in der That bedeutende 
Gamm!ung verdiente, in einem gedrudien 
Eataloge zu erfcheinen, fo Fonnte doch mes 
en befonderen eingefretenen Berhäliniffen 
fee nicht bewerfftelliget werden. Indeſſen 
iegt der gefhriebene Catalog diefer bio® 
aufgenommenen Bädherfammiung vom näde 
flen Dienstag als den 19. an bis zum beflimms 
gen Berfleigrsungstag bep Hrn. Bücher: Untis 
e und Uuctionator Louis, Semmelsgaffe 
ro. 73., welcher auch gefällige Aufträge 
pünftlihft beforgen wird, zu Jedermanns 
Einfiht offen da. Eben fo befinden ſich auch 
deſſelben Duplicat für die geehrteſten Mıt- 
lieber der Darmonie in den Lefezimmern 
dafeibft. Hiezu werden alle verehrlichen 
Breunde der Literatur böflihft eingeladen 


von den 
Michael Banzifhen Erben. 
4) (2) Es iſt ein Garten nebft Weine 
Berg, bepläufig 2 Morgen 5/4 in einer der 
Beften Lagen zu verkaufen. Das Nähere im 
Intell Comtoir 
5) (1) Dep Peter Möller, Schreinere 
meifter, im innern Graben Nro. 455., find, 
mehrere Commode, Bersflätten und Kleider: 
fhränfe zu verkaufen. 
67H) Umeerzeihmeter empfiehlt ſich bey 
einem heutigen Dieberfommen und erfimaligen 
ee einem dohen Udel und verehiunge« 
würdigen Pubufum mit einen wohlaffortirten 
Sqnittwaaten⸗ager/ als; [uperfeinen fran» 


2224 


söfihen, N eberländer und englifhenTädrrn, 
afimır, Atzur, Wollencorts, Wlanel, 
Merinos, Shwals, Gouversdeden, Donens 
Heidern mis Bordären, Gilletzeugen mit und 
ohne Bordur, feidenen Zeugen, Wercals, 
Pique, Cattun, Zis und Selkeeiftem, Strid» 
und anderer Baumwolle, und vielen anderen 
Urtikeln, Billige Preife und prompte Bes 
Dienung werben fein Lager befonders aus zeich⸗ 
nen; er bittet um geneigten Befuh. Sein ager 
iſt beym Zinngießer auf der: Brüde, 
8. Erenff Flachfeld. 
BE ET SEE EEE BE en oa 7 - > wenn 
Bermietdbungem 


4)(3) Es find auf der Mainbräde ro. 
267. einige Quartiere, melde mit allem zu 
einer Hauspaltung Nöthigen verfehen find, 
auf Lichtmeß zu verlehnen. Mäheres ift in 
der Zorn ſcen Spezerephandlung zu erfragen, 

2) (A) Im 2. Diftr. Nro. 586. im Ingols 
ſtadier Hof ift ein Zimmer mit oder obne 
Möbeln für einen ledigen Herrn auf den 4. 
December zu vermierhen. 

5) (2) Im 2. Diſtr. Nro 100. : bepm 
ZullursSpitab iſt ein mößlirtes Zimmer an 
einen ledigen Herrn fogleih zu bermiethen. 

4) (2) Im Stodfifdgäßchen Rro. 499. 
ift ſtuͤndlich ein hrigbares Zimmer und aud 
ein. ganzes Quartier mit oder ohne Stallung 
ſtuͤndlich oder auf Lichtineß zu verlehnen. 
Die Ausſicht gebt in vie Kärnergaffe 

5' (3) Im 2. Diſtr. Nro. 374. find’2 
gut möbliste Zimmer einzeln oder zuſammen 
iu vermiethen. 

6) (4) Im 5. Diffe Neo. 4166. In ter 
Sterngafe find 2 Zimmer zw verlehnen, 
wobep man aud. Koft haben fann, 

7) (3) Im der Gegend vom. Spital iſt 
ein ſehr fhönes Zimmer zu vermierben.. 
Das Näbere ift im Intell. Comtoir zu erfragen. 

8) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 4155. tft auf 
Lichtmeß ein Laden mit einem heitzbaren 
Zimmer und zwep Gsmölben zu vermieihen. 





Bearmiſchte Ungeigen. 


Ball- Anzeige. 
1) (ı) Nächstkünftigen Dienstag dem 
19. dieses ist Ball im Limbischen Saale, 
Der Anfang um 6 Uhr. Hiezu, ladet die 
verghrlichen Mitglieder der Harmonie der 


ae ——— 
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Anterzeichnete "Vorstand ergebenst ein, und 
füget zur Beseitigung aller Austinde die 
Bemerkung bey, dals es bey dem in der 
Ballordnung für die Herrn vorgescuriebe- 
hen Koustum in der Art, wie es bisher 
von dem Vorstande eingehalten worden, 
söwöhlin denBällen als inden Tanz 
Gesellschaften lediglich sein Verbiäl- 
"hen habe. Auch werden die ausserordent« 
lichen Mitglieder wiederholt ersucht, sich 
beym Besuche der Bälle und Wanzgesell- 
schaften allzeit mit ihren Eintrittskarten 
zu versehen, und dieselb: beym Einzanze 
Worzufeigen, indem der Eiulals in die 
Bille, Tanzgesellschaften und Conzerte 
hierdurch um so nothwendiger bedingt ist, 
‚da bey der grofsen Anzalıl der ausserof- 
‚dentlichen Mitglieder, und «deren stätem 
Wechsel die Inspection unmöglich diesel- 
ben kennen zu lernen, die Gelegenheit har. 
Da übrigens die gewöhnlichen Wiuter- 
Conterte am 29. dieses Monats ihreh Atı- 
Fang: nehmen, so werden jene Mitplieder 
der Gesellschäft, welche dieselbe mit ih- 
ten Talenten gefällig unterstützen wolleh, 
hierdurch eingeladen, ihre Adresse in der 
Bibliothek des Lese-Instituts der Harnionie 
gefällig niederzulegen, 
. Würzburg am ı4. November 1822, 
Der Vorstand der Hatmenie, 


Deffentlide Belanntinahung. 

2) (2) Dep dem Nachlaſſe mrines Va⸗ 
ders ‚.des jüngft verftorbenen königlichen Zande 
eichters evemaligen HofgerichtsAdvocaten 
Kirchgeſſner zu Kitingen fiaven ſich viele 
Manal⸗Acten von deffes Clienten vor, 

Aule Diejenigen , welche deren Aushänbis 
gung zu itgend enım Zweite vonnäthen bas 
«ben, werden aufgefordert, folche Dinnen & 
WMochen a dato in portofreven Briefen um 
fo ‚gem ſer vom Unterzeichneten, _ wohnhaft 
im 4. Dir. Nro. 150. in der Stirthauger 
—R iſſe, atzufordern, als anſonſt ange⸗ 


wird, daß die Clienten auf deren 


Wblieferung verzichten. 
Bemerkt wird jedoch hlebeß, daß bed der 
ohnort der 


Abforderung der Name hd 


‚freitenden Partheyen jedesmal genau bezeich⸗ 


et ſeyn muß. 

- . Dieje Manual: Acten werden nach frucht⸗ 
Iofem Verlauf des fengefegren 3&t, An fo 
fern feine Bordesung mehr aus denſelben 
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Unfererfeitd gu machen iſt, wegen Mangel 
an geräumigem Locale hinweggeſchafft wer⸗ 
den, und ed hat fih dann Jedermann ſelbſt 
es zuzufgreiben, wenn ibm je einmal ein 
Nachtheil aus deren-Nihtabforderung zukom⸗ 
men follte. 
Würzburg den 40. November 4822, 
Sarl Kirhgeßner, Rechtspractikant, 
ald General» Bevollmädtigier 
meiner Mutter. ' 
3) (2) Meinen hochgeehrteften Gönnern 
zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich meine 
borige Wohnung auf der Bruͤcke re pe 
und ‚bereitö in der Auguftinetgaffe, dem Safe 
defe zum goldenen Kreuz gegenüber, logie. 
Es empfiehle fih zu ferneren Dienften 
N %. Römer, Brauen:leidermadher. 
4) (3) Vermoͤg erhaltener hoͤchſter bs 
Taubniß verlegt der geborfamft Unterzeichnete 
am Nahkirchwrihe Sonnrag den ‚24. Novem⸗ 
ber d. J. in feinem neuen Gafthaufe zum 
Kronpringen von Baitın,, ehemals die Re⸗ 
douse genannt, einen EntreesBall, wozu tr 
das reſp. Publifum ganz ergebenft einlader, 
unter der Verfigerung, es ın feinem galz 
neu hergerichteten Locale auch an nidt fehlen 
zu laſſen, wodurh das Vergnügen feiher 
reſp. Säfte erhöht werden kann," 
Der Eintrittspreis ift 48 fr. 
Himmelſtein, 
Gaſtgeber zum Kronprinzen von Baiern. 
5) (1) 3b made dem veschrungsmärs 
Bigen Publikum ergebenft befannt, daß auf 
der Aumuͤhle den Kirhweih Sonntag und 
— wie gewoͤhnlich Tanzmuſik, den 
ienttag «ber Entree⸗Ball gegen Erlegung 
bon 30 fr., gebalten werde. Der Anfang ft 
iedesmal um 4 Uhr. Hiezu ladet höflihft ein 
Gabler, Aumuͤller. 
Ball» Anzeige 
6) (1) Die Zanzbeluftigungen des dieß— 
« jährigen Kirchwe pfefles werden mit hoher 
obrigkeitliher Eclaubniß Sonhtags den 47. 
November mit eine großen Entreeball in 
dem gerAum:gen Limbiſchen Locale dahler 
eröffnet» wobey in jeder Hinſicht beſtens dafür 
eforgt ſtyn wird, ſich auch ohne großen 
Yufmand einen vollfonimen zufriedenen uhd 
vergnügten Abend verfhafen zu können. 
Ein irinis⸗ Bille le find nad berelts geſchebener 
Bubfeription in dem Bevernſthen Laben, Im 
Theater: Caffehaufe und vor dem Ball zu 
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48 Er, an der Caſſa zu haben. Der Eintritt 
für die Damen if frep. Zu diefem Balle 
ladet ein verehrlihes Publitum doͤflichſt und 
gehorfamftein delinternebmung  Bevern, 

7) (1) Ss wird befannt gemacht, dal 
im Gaftdaufe zum Pelikan die Kirhweibdzeit 
Zanzmufit fep. Für Speiſen und Getraͤnke 
wird beſtens geſorgt. Es empfiehlt ip zu 
- geneigtem Zufpruche 
Sebaſtign Engert, Saſtgeber zum 

Pelikan. 


Anzeigee. 

8) (1) Mit hober obrigkeitlicher Bewilli—⸗ 
gung baben die Gebrüder Knilinger aus 
Sin; die Ehre, einem boben Adel, löhl. £, 
"Militär und verebrungswärdigen Publitum 
ergebenfl anzuzeigen, daß fie dabier im Saft: 
bofe zum Hirſch mährend der ganzen Meſſe 
‚ein großes Muſeum von Kunſt- und Naturs 
Seltenbeiten für alle freunde der Natur und 
Kunſt täglich zu jeder beliebigen Stunde von 
8 Uber früh bis 8 Uhr Ubends zus öfenslis 
hen Schau aufgeſtellt haben. 

Diefes Mufeum beflebt aus einer gut 
earbeiteten Wahrfiguren: Gallerie, einer 
oa anat:mifhechirurgifherzum Theil 
In Weingeift und zum Theil au in Wachs 
bearbeiteter Präparate, worunter fih ein 
aus Wachs verfertigtes anatomiſches Manns; 
baupt als ein wahres Meſſterſtück des Kunfts 
fie Bes befonders auszeichnet, einer großen 
‚Sammlung von Condplien, Seefifhen, Sets 
flernen, Naturfpielen von mancdpfaltigften 
Arten, egpptifhen Mumien, feltenen Ges 
wädhfen, Runftarbeiten fremder Völker nebft ei⸗ 
nigen lebenden ausländifchen feltenen Thieren. 
Urberzeugt, daß diefes Naturalien: Ga» 
binert gewiß Niemand mit Unzufriedenheit 
verlaffen wird, hoffen wir aud von den edlen 
Bewohnern bdiefer Haupt: und Uniberfitäts- 


®tadt uns eines sahlreihen Befuches erfreuen 
zu dürfen. 


9) (3) 700 fl. find gegen hinlänglige 


Berfigerung zu 4 pr@. ſtündich ausjuleihen, 
—ñ 1 — 


Ber 
In dem Ausſchreiben des koͤnigl. 


arms 


‚Bortepiano 


2226 
Rabere Auskunft erhält man im 3 Difr. 
3. 


Nro. 25 

10) (1) Ein Ucademiler erbieiet ſich in 
der deutſchen und lateiniſchen Sprache, Arith⸗ 
metik und Algebra vollſtaͤndigen Unterricht zu 
geben, Näheres im Jatell. Tomſoir. 

11) (3) Eine folide Frau, mit vor zuͤg⸗ 
licher Mufiffenntni wuͤnſcht im Sefaug und 

Mädchen zu unterrichten. Das 

Nähere erfährt man im Intell. Comteir. 

42) (1) In einem Hanfe dadier, wo man 
ein gut möbliertes Zimmer hat, wünfht man tie 
nen Studirenden in Quartier zu nehmen, wo 
folder auch die Mittags: Koft erhalten Fann. 
Das Nähere ift im Intell.. Comtoir su erfragen. 

435) (1) Den 13, November I. $. wurde 
eine in Silber gefaßte Brille mit runden 
Yugengläfern, in einem rothen Butterale von 
Saffian befindlih, verloren. Der Eigent hͤ⸗ 
mer derſelben, welcher im Intell. Gomtoir 


zu erfragen iſt, ſichert dem redlihen Ueber» 


bringer eine angemejfene Belohnung zu. 

44) (1) Um vorigen Donnerstag den 4. 
November find bep der Dominicaner: Kirdya 
mebrere an einem Scläfelhaden fih befin⸗ 
dende kleine Schluͤſſelchen gefunden worden. 
Der Eigenthaͤmer kann ſolche in der Stern · 
Apothecke empfangen. 

45 (1) € hat Jemand vom Dominicas 
nerplaße an bis zu der Gapelle einige Feine 
Schlüͤſſel an einem fläblernen Haden verlo: 
sen. Der tedlihe Finder wird gebeten, felbe 


gegen eine Erkenntlichkeit im Intel. Comtolt 


abzugeben. 

416) (1) Ein rother Spighund mit Fangen 
Haaren, einer weißen Bruft, 4 weißen Pfoten, 
wovon bie vorderen boch hinauf weiß find, 
dann einem weißen Kleden im Genick und 
einer weißen Schwanzſpitze, hat fich veloren. 
Der jetzige Befiger wird erſucht, ihn gegen 
ein angemeffenesTrinfgeld indem Wirepshaufe 
zum Schönbrunnen abzugeben. 





(Diezu 4 Bogen Beplage. 


idtigumg 
Landgerichts Volfah vom 20. 


en. i 
October I. J., Die 


Georg Huberts Witwe beir. — Int.:Blatt Mro. 123. 124. 425. — muß es heißen: Georg 
Huberts Wittwe zu Nordheim, und in der Verfleigerungsangeige deifelben kal. Zand« 


gerihts dom 24. October — Int.» Blatt Nro. 422. 


au Zeilizheim betr. muß es heißen: 


123. 425. — den Conrad Herbert 


auf dem bafigen Semeindehauſe. 


- 


1743 


— 


ww 


17746 


ER Beylasge zum 12m Gtüd 
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ü 
Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 


— — ———— ——— — — — 


Sntelligentwefen 
Amtlidbe Artikel, 


(3) 2. Befanntmadung 

. Die Bedarf an Brod vom 4. Januar 
bis Ende December 1823 für die Militaiis 
Straf:Unfalt dahler fol vorbepaitiih aller» 
höchſter Genebmigung an den wenigſtnehmen⸗ 
den bärgerlihen Bewerbeberechtigten Freytag 
den 22. dieſes Nachmittags 2 Uhr in Lies 
ferung gegeben werben. 

Lieferungsiuftige baben fih daher am 
beſtimmten Tage und Ötunde auf der Maine 
bröde im dafigen Gefbärtes Zimmer einzufins 
den, mo ihnen fodann die meiteren Bes 
dingniffe befannt gemacht werben, 

Würzburg den 413. November 41822, 
Die tönigl. Stadt» und Feſtungs— 

SGommandantfhaft. 
Frh. v. Gebfattel, General. 
Laur, Regtsqmſtr. 
(5) 2. Belanntmadung. 

Durch ein allerdoͤchſtes Reſcript vom 
27. Uuguſt und eine gnaͤdigſte Weiſung der 
f. Generai · Bergwerko⸗ Salinen: und Münze 


&ominiftration vom 41. September I. Irs. 


wurde auch in Haplurt, k. Landgerichts Haß—⸗ 
furt, eine ſtaͤndige Salzniederlage und Bac- 


torie errrichtet, ben welcher durchaus nur - 


groblörniges Salz verfauft wird. 
Dief bringt anmit für vie dortige Ge⸗ 
gend zur Kenntniß 
Würzburg den 42. November 1822. 
das königlide Salzamt Würzburg, 
v. Hornberger. 
(3) 2. Lieferungs:WUccorb 
Nah einem alerböhftem Referipte dom 
30. v. Mb: ‚ fell das bendihigte Brod für die 
° sräfente Mannfhaft, dann der Bedarf an 
Haber, Hei, Streu: und Lagerſtroh, dom 
Jahrgang 1822. 


4. Januar 4923. anfangend , zur Lieferung, 
unter Vorbehalt der allerhöhften ®enehimi« 
gung, in Accord gegeben werden. 

Es wird fohın der erforderliche Bedarf 
für das Kalender-⸗Jahr 18253, Dienstag am 
19. diefed Bormittage 8 Uhr in dem Ger 
fhäfts:Tocale der unterfertigren Commiſſion, 
öffentlich verflrichen, diefer befteps bepläufig in 

2,84000 Brodportionen, 


4400 Dabers, 
| Nationen, 


4400 Deu, 
4400 Stroh⸗ 
7000 Gebund Pagerftrob. 

Tür obigen Bedarf find zum Brod, 
mworon jede Portion 1 1/2 Pfund ſchwer ſeyn 
muß, ungefähr erforderlig) 

1585 Schäffel Korn, 

4h62 = Sauber, 1f5o Schäfel per 
Nation gerehnet, 

39600 Pfund Heu, 9 Pfund per Nation 
gerechnet, 

413200 Pfund Stroh, 3 Pfund per Nation 
gerechnet, 
87500 Pfund Lagerſtroh, 42 142 Pfund 

per Gebund. 

Lieferungs= Luflige ’ :rden unter dem 
Bemerken bieju eingeladen, daß zur Brode 
Lieferung nur buͤrgerliche Gewerbsberechtigte, 
fo wie zu den Haber:, Heu: und Stroh⸗Lie⸗ 
ferungen nur anfäßige, vermögende umd als _ 
zechrlih bekannte Männer, weiche fi über 
ibre Gautions» Bähigkeit auszumerfen im 
Stande find, als Unternehmer angelofen 
werden, wo ihnen fodann bie weiteren 
dingniffe befannt gemacht werben. 

Würzburg den 44. November 4822, . 
Die Defonomie:-Eommiffion bes 
tün.b.2tenkin«»Infant.:Regiments. 

(Rronprinz. R 
Großbach, Maior. 
* Rimel, Rgtsgirmftr. 
6 
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(2). Bekanntmachung. 
Nahdem fämmtlihes Brundbermdgen 
des Joſeph Greuffer von Margets boͤchbeim 
gur Tilgung feiner Schulden verftrihen wor—⸗ 
den ift, fo haben fämmuliche Gläubiger befs 
felben am Montag den 16. December d. J. 
fröb 8 Uhr ihre Partei dahier richtig 
zu fielen, widrigens fie fpäterbin bep Aus« 
handigung der Kauffpillinge nit berädfige 
tigt werden. 

Wärzburg den 43, November 1822. 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


3)5.Befanntmaedung. 

In der Naht vom 4. auf ben 5. d.M. 
wurde aus ber bey dem Kloftler auf dem 
Kreuzberge befindlihen Wafferleitung ein 
großer maſſiv meffingener Hchn im Werthe zu 
25 fl. 30 fr. mittelft gewaltfamen Eimnbruchs, 
unbelannt von wen ? entwendet. Der Hahn 
maß 24 Schub in der Länge, 3 Zoll in der 
Dicke, halte zwep gleihfalls meffingene 
Nebenhähne,, jeden 15 Schub lang und 5 
300 did und mar mit 2 meffingenen BDrebs 
ern, fo wie bie vordere Definung des Haupt: 
bahns mit einem kupfernen Geiher verfehen. 

An derfelten Naht wurde das an der 
Brunnftubentbäre nächft der befagten Waſſer⸗ 
leitung befindliche franzöfifde Schloß im 
Werth zu 4 fl. sh. entwendet. 

Sämmilihe Voligepbehörden werden ers 
ſucht, zur Dabbaftwerdung des bis ietzt noch 
unbekannten Thäters fowohl als der geftoplenen 
Grgenflänte die - Forderlihe Spähe zubalten, 
und im Balle einız Entdeckung bieber gefälligft 
Nachricht zu ertheilen. 

Bilhofsheim den 6. November 1822, 
Königliches Landgerigt. 
Shels, Landricter. 

als, Rechtepr. 


(2) 1. GBlaͤubiger⸗Vorladung. 
Johann Adam Reidelbach und deſſen 
Ehefrau Chriſtina von Oberriedenberg haben 
auf Bufammenberufung ihrer Gläubiger an» 
etragen, um mit denfelben alienfalld einen 
tündungstertrag abzuſchließen. Wer daher 
an bie gedachten Eheleute eine Forderung gu 
maden hat, wird aufgefordert, folde 
Dientiag den 20. November f. J. 
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fruͤh 8 Ubr dahler zu liquidiren, widrigen⸗ 
falls er bed dieſem Verfahren nicht beräds 
ſichtiget wird. 

Bruͤckenau am 28. October 4822. 
Königlihes Landgerigt. 
@oınliti, Landrichter. 

Kap pr Aa, 


(3) 3. Belanntmadung 

Auf dritihalb Viertel Morg. Weinberg 
am Hochſtein dahier St. Caſp. Rappis Wirt, 
8. Cafpar Degens Witt. ift nach dem hieſigen 
Taxbuche noch eine Berpfändung vom & 
März 1773 durch Georg Ludwig Goldftein 
vorgemerkt. 

Auf Antrag des gegenwaͤrtigen Beſihers 
Tobias Eſtenfelder won bier werden daher 
alle jene, weiche auf das genannte Grund: 
ſtuͤk ein Hppotbefarreht zu haben glauben, 
aufgefordert, foldhes binnen 30 Tagen ven 
beute an bey dem unterzeichneten Landgerichte 
unter dem Rechte nahtheile nachzuwelſen, daß 
fie ſonſt in der ihnen geböhrenden Klaſſe ihr 
Priorltaͤtsrecht verlieren, und den im Hypothẽ⸗ 
kenbuche, wenn auch fpäter conflituirten Hpppo⸗ 
theten nachgeben möffen, im Veräußerungss 
falle diefes Srundſtaͤckes an einen Dritten 
hingegen ihres dinglichen Nechtes gänzlich 
verluſtig werden, wenn fie daffelbe etwa 
nicht noch vor dem mirflihen Zuſchlage ohne 
sichterlihe Aufforderung genügend befceinie 
gen, und die Koflen der durch ihre Schuld 
vereitelten Veräußerung erfeßen. 

Dettelbady ven 5. November 1822. 
Königliches Landgerigt. 
Nidels, Landricter. 

R. Kre ß J Rechtspr. 





(3) 1. Diebftahls:Unzelge. 

Dom 22. bis 25. dv. Ms. und wahre 
fgeinlib unter dem 23. wurden dem Gafl« 
wirtde Joſeph Prozeller zu Oberpleifeld, 
und der Dienfimagd deſſelben Barbara Gramin 
von Burkardroth folgende Effrcten entwender: 
4) ein halbes Leilach von hänfenem Tuche, 

im Unfchlage zu 2 fl. 50 fr. 
2) ein weiß und dunkelblau geftreifter baums 
wollener Rod im Werthe zu A fl» 30 fr., 
5) ein rother baummollener Rod mit gelben, 
ſchwarzen, weißen und violeten ſchmalen 
Streifen zu 2fl. hofr. angefihlagen, dann 
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5) ein roth Fasunenes Halstuch mit gelben 
Biumen, im Werthe zu 4 fl., und 
5) ein geflridies weiß wollenes Muͤtzchen, 
weldes oben mit einem gelb grün und 
rothen Bändchen eingefaßt-und bepläufig 
2 fl. werth war. 
» Wegen bdiefen Entwendungen hat man 
einen. Fremden im Verdachte, welcher zu des 
angegebenen Beit in dem Prozelleriſchen 


Softbaufe übernachtet harte. 
N erfeibe nannte ſich Franz Greul’, war 


bepläufig in den Zoiger Fahren, bon miitle⸗ 


ser Statur und blatternarbig in dem Gıs 
ſichte. Der Fremde trug einen dunfelblauen 
Äberrod, weite lange Hofen von gleicher 
Farbe, und fol Überhaupt ſehr honeit ause 
efeben haben, fo, daß man ihn für einen 
Öinge fleilten, wofür er ih auch ausgab, hal» 
ten Fonnte. 

An alle Civil» und Polizey-Behoͤrden 
ſtellt man ſonach das Erſuchen, auf die bes 
eihwieten Gegenſtaͤnde ſowohl, als den un« 
———— Verdächtigen Spähe zu veranſtal⸗ 
ten, und alle deßfalls ſich ergebende Notizen 
fogleih anber mitzu:beilen. 

Dettelbah den 41. November 1822, 
Königlihes Landgericht. 
Nidels, Landrichter. 

Frank, Rechtspr. 


(3) 3. Stedbrief. 

Höhn Conrad, Zimmerlehrling von Prid: 
fenftadt, ift wegen des Bergehens ber Wider: 
Ko gegen die Obrigkeit angefhuldigt, hat 


& aber im Laufe der Unterfugung heim⸗ 


ch entfernt. 

Es wird demnach in Gemäßheit hödfter 
BWeifung des kgl. Upprllationsgerihts jede 
Behoͤrde aufgefordert, den gedachten Hoͤhn 
Im Falle des Betretens ergreifen,, und dem 
unterzeichneten Gerichte ausliefern zu laſſen. 

Geroljbofen den 4. Movember 1822, 

Königlides Landgericht. 
Bey Verhinderung des Vorſtandes, 
Herzing, kdg.Actuar. 
perf ABSefareib Wagner. 
erſonal⸗Beſchreibung. 
Ulter: 18 Jahre. 
aare: braune. 
tirne: runde. 
Augenbraunen: 
gen: braune. 


braune: 


RAR 


1750 


Mafe: kurze. 
Mund: mittelmäßig mit aufgeworfenen 
Lippen. 
Kinn: rund. 
Seſicht: laͤnglicht. 
Geſichtfarbe: etwas blaſſe. 
Statur: — 
Beſondere Kennzelchen: keine. 
Derſelbe trug bey feiner Entfernung fol⸗ 
gende Kieidungsſtöce: eine dunfelblaue tu— 
dene Jacke mit klelnen weiß metallenen And 
pfen, eine dergl. lange Beinkleldung, eine 
Weſte mit gelbem Grund Und farbigen Girek 
fen, eine fogenannte zufifhe Müge vom 
ſchwarzem Sammet, mit einem ſchwarz le— 
dernen Schilde, dann Schuhe mit Bändeln, 
und weiße wollene Strümpfe. 


(3) 2. Gläubiger: Borladbung. 

Gegen die Margaretha Kempf, Wittib 
des Schmiedes Nicolaus Kempf von Poppen⸗ 
haufen, ift der Eoncurs rechtskräftig erfannt , 
es wird daher einziger Edictstag zu Berhand⸗ 
lungen über Richtigkeit und Vorzug der Bor 
derungen 

auf Mittwoch den 441. December I. Is. 
fruͤh 8 


br 
anberaumt, wozu ale Gläubiger anmit un, 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, 
daß das Nichterfpeinen den Ausſchluß der 
Borderung von der gegenwärtigen Gantmaffe 
zur Folge hat. 
Bugleih werden bieienigen, welde etwas 
von dein Vermögen der Gantirerin in Hinz 
den haben, bey Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, foldes unter Vorbehalt 
iprer Rechte bed Gericht zu übergeben, 
Euerdorf den 31. October 4322. 
Königlih baierifhes Landgerigr 
des Unter, Mainkreifes. 
Meifnes, Lanbr. 
8 od, NRechtopr. 


(3) 4. Edietal- Ladung, 
Georg Zuber zu Brankenwinnheim Pas 
ſich freywilig dem Eoncurfe unterworfen.. 
Es wird daher wegen ber geringen Waffe 
einziger Edictstag auf Dienstag den 3. Der 
cember laufenden Jahrs früh 9 Uhr zur An⸗ 
beingung ber Forderungen mit Worzugsrechte 
und deren gebörigen Nachweiſung unter dem 
ae des Ausfchluffes von gegen⸗ 
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mwärtiger Bantmafe, dann zur Vorbringung 
Ber Einreden gegen die Korderungen und 
Worzugerehte und zu ben beiderfeitigen 
Schlußbandlungen unter dem Rechts nachtheite 
des Ausſchluſſes mit der treffenden Handlung 
angeordnet. 
Zugleich werben bielenigen, welche etwas 
son dem Bermögen des Ganıfchulbners in 
Danden haben, aufgefordert, ſolches vor⸗ 
bebaitlich ihrer Rechte dem Congurt: Gerichte 
bep Bermeidung des doppelten Erfapes zu 
Übergeben. = 
@erolihbofen am 30. September 1822, 
Königlihes Landgericht. 
irth, Landrichter. 
Winkler, Actuar. 


(37 3. Gläubiger: Borladung. 

Adam Köberleins Wirsib von Trappſtadt 
machte frepmillig den Antrag, ibre &täubte 

ger vorzuladen, um mit ihnen einen Stuͤn⸗ 

dungs⸗Vertrag abzufpließen. 

Ülle dirjenıgen, welde an Adam Koͤber⸗ 
eins Wittwe irgend eine Fordexung zu mas 
Gen haben, werden daher auf Mittwod den 
20. November d. 3. früh 8 Udr vorgrladen, 





an fi) über den ihnen vorgelegt werdenden . 


Zablungsplan zu erklären unter dem Medts“ 
dachtheile, daß die Nichterfihienenen als eins 
willigend in den Biſhluß der Mehrzahl ans 
gefeben werden. 

Könizshofen ben 26. Dctober 1822. 


Köoniglihes Landgericht. 
red, Landıigter. 
Bergho, j. P · 


—— un... —— — — 

(3) 3. Släubigers Borladung, 

Sämmtlihe Gläubiger des Balıin Bud 
gu Unterwaldbehrungen werden auf Untrag 
deffelben zur Angabe ihrer Borderungen und 
Erklärung auf den vorgelegt werdenden Zabs 
fungsplan auf Freytag den 22. November 
d. Mittags 2 Uhr hieher vorgeladen, 
unter dem Rechtonachtbeile der Einwilligung 
ia die Beſchläͤſſe der Mehrzahl der erfchei— 
nenden Glaͤubiger; weldes hiedurch öffent 
Uch befannt gemacht wird, 

Melerihftadg am 29. October 1822, 
Röniglides Landgeridt, 
Berner, Landrichter. 

| Klechner, u. %- 


wrureruns 
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(3) Gläubiger: Borfadung. | 
Sobann Kraus darier ſtellte den Antrag, 
feine Slaͤubiger vorzuladen, um nad vor— 
beriger Angabe idrer Forderungen, fih au 
den von ibm vorgelegt werdenden Zahlungs 
plan 4“ erklären. ’ i 
n Folge beffen werden mmilt 
Glaͤubiger * gedachten Kraus Ai den 8 
December Mittags 2 Udr bieber vorgeladen, 
um ihre Forderungen an denſelben zu liqui⸗ 
diren, und fih auf den gemacht werdenden. 
Bahlungsplan zu erflären. 
Der Auebleibende wird für einwilligend 
in die Belhiäffe der Mehrzahl der erfchei⸗ 
nenden ®läubiger gehalten. 
Mellerichſtadt am 8. November 4822. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landridter. 


Kırdner,s a, 
— — — —— 


(5) 2. Berſteigerung. 

In Dritudeilungsſachen der Balentin 
Rommeliſchen Cheleute zu Rappers hauſen 
werden Donnerstag den 28. November d. J. 
früh 9 Uhr das zur Dritttseiluugemaffe der: 
Nommeliſchen Eheleute gehörige Wohubaus, 
dann mebrere Dobilien, beflebend in Bnsiners 
und Schreiner: Waren im Gemeintehaufe 
zu Rappershaufen öffentlid verſtrichen. 

Un der Strihstagfart werden die Bedinge 
niffe eröffnet. 

Mellerichſtadt am 9. November 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Berner, Landrichler. 

Kirdner,s. a. 


(3)3. EC dietal: Ladung. 
uf Antrag des Sattlermeiſters Joſeph 
Mädel von Neuftadt haben alle deffen Glaͤu—⸗ 
biger Frettag den 6. December I, Irs. frah 
8 Uhr bdapier ihre Forderungen zu liquidi⸗ 
ren, widrigens ſie bep diefer Bebitfahe une 
beachtet bleiben, 
Neuftadt am 4, Nevembtr 1322. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landr. 


Gotier, Neqhtopr. 
(8) 3. Edictal:Ladung 


Der bisher bepm fgl. Landgerichte Kiſ⸗ 
fingen funstionirends Regssprachlant 3 


I — — 
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Sqhlotier von Reuſtadt hat ſich ohmangſt 
von feinem Wohnorte entfernt, um ſich an⸗ 
geblid nah Sriechenland zu begeben, [6 
daß drffen jetziger Aufenthalt noch nicht aus: 
gemittelt if. 

Gegen benfelben wird daher wegen bes 
reits mehreren gegen ihn. angezeigten Gore 
derungen nah Cap. 5. 5. 3. Nro. 4. der 
vaterländifchen Gerichtsprönung die Edictal⸗ 
Ladung erfannt, dem gemäß ſolcher anmit 
aufgefordert, Mittwoch den 44. December 
I, J. feuͤb 8 Uhr dahier zu gfiheinen, und 
fih auf die gegen Ihn angebrachten Klagen 
vernehmen zu laffen; widrigens folde für 
abgeläugnet angefehen, und beifelbe allen, 
faufigen Einreden für verluflig erklärt, fo« 
fort für ihn ein Eurator zur mweiteren Ders 
tretuung in diefen Berhandlungen aufgeftellt 
werden folle. 

Zugleich baben alle Gläubiger des ge⸗ 
daten Joſeph Shlofter ihre Forderungen 
an genannter Tagfart bey Strafe ber Nicht⸗ 
berödfichrigung dahier anzubringen und zu 
fiquidiren, fo wie ſchluͤßlich ale jene, melde 
don demfelten Schuldurkunden oder andere 
Gegenfiäude befigen, biemit aufgefordert 


werden. folhe, unbefhader ihrer Rechte, an) 


Niemanden anders als hieber zu hinterlegen. 
Sign. Neuftadt am 41. October 4822. 
Königliges Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Sotier, Rechtspr. 


()3.Cdietal:Labung 


Johann Fenerftein von der Feuerſteins⸗ 
mähle bey Weihers ift feit Sänger als 50 Jahr 
ren abmwefend, ohne daß bisher Über deffen 
Leben und Aufenthalt etwas befapnt gewor⸗ 
den wäre. Da nun nah dem Mbleben des 
Michael und Sobann Georg Feuerſtein, Ba» 
terd, rödiihrlih Bruders des Abweſenden, 
die deffalljige Erbſchafuſache dabier befcyäf- 
t'gt wird, und die Übrigen Erböintereffensen 


ſich über ber useinanderfegung irn Der: 
—— Aiigt haben, fo werden auf 
trag derfelben Fohann Beuerflein oder 


feine Erben hiermit aufgefordert, binnen 
ſechs Monaten a dato Hor unterferfigtem 
Berichte um fo gewiſſer zu erfheinen, und 
9 über den abgeiloflenen Vergleich zu 
erklären, ruͤckſichtlich die Ueberweiſung des 


aaraluruss 
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ihnen angefalfenen Bermögens zu geiwärtigen, 
als anfonit unter Todes: Erklärung be Ab- 
wefenden der abgefhloffene Vergleich geneh⸗ 
migt, ruͤckſichtlich das erbſchaftliche Bermoͤ⸗ 
gen dem oͤbrigen Erben ohne Cautionsleiſtung 
überlaffen werde, 

Weihers den 4. Sunp 4822. 
Königlidy baier. Landgericht. 
Borhaus, Landeichter. 

SHl, Landger-Wetuar. 





(3)3. . Gläubiger: Borlabung. 
Um zu wiffen, in welchem Rechtswege 
bep dem Mangel eines frepen Erecyutionse 
Gegenftands gegen den Zwerchfährer Johann 
Stark zu Bergrbeinfeld vorgufabren fep, wurde 

die Schulden-Conſignation befhloffen. 

Es werden demnah fänmtlihe Glaͤu⸗ 
biger des Johann Stark aufgefordert, zur 
Ungeige ihrer Borderungen Donnerstag den 
21. November I. J. fröb 9 Ubr unter dem 
Rechtenachtheile dahıer zu erfheinen, daf 
auf die Ausbleibenden bep dem aus der Con⸗— 
fignattion refultirenden weitern Berfapren 
feine Rädfihe genommen werde. 

Werneck am 2. November 1822. 

Königliges Landgericht. 

Limb, Landrichter. 

Kirchgeßner, RAchtape. 


(5) 3. Bekanntmachung. * 

Da gegen Johann Kirchner zu Neue 
wärts viele Schulden eingeflagt find, und 
kein freyes Executlons⸗Obiect mebr vorhan—⸗ 
den iſt, fo wird es nörbig, deſſen ganzen 
Shuldenftand zu erheben, um biernach das 
atelgnete Verfahren einleiten zu können. Es 
werden demnach alle diejenigen, welde au 
gedachten Joh. Kirdiner aus irgend einem 
Srunde eine rechtliche Borderung machen zu 
fdrinen glauben, auf Dienstag ben 3. Des 
cember d. J. fruͤh 9 Uhr unter dem Rechte⸗ 
nachtheile zur Ungabe ihrer Borderungen hie 
ber vorgeladen, daß auf die Ausbleibenden 
bep dem einzufhlagenden Berfahren keine 
Roaͤckſicht genommen werden fol. 

Tann den 29. Dictober 1822, 
Brepperrlih von Tannifhes Herr⸗ 
ſchaftegericht. 
Söndermann, Herrſqh.Nichter. 
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(5) 3. Edietal⸗Ladung— 

Gegen Gobannes Lippert zu Weikerts⸗ 
raben wurde der Concurs rechisfräftig er⸗ 
annt, daber die geſetzlichen Edictstage, als: 

4) zur Unmeldung ber Borderungen und 
deren rechtlichen Rachweiſung auf Diens« 
tag den 40. December, 

2) zur Anbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Borderungen auf Breptag 
den 40. Sanuar f. J., 

5) für die Schlußbandlungen auf Dienss 
tag den 44. Bebruar, 

jebesinal früh 9 Uhr anberaumt werden, tue 
u ſfaͤmmniche befannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
iger des Gemeinſchuldners unter dem Präs 
judige vorgeladen werden, daß das Nichter⸗ 
(Heinen an dem erften Edictstage die Aus⸗ 
fhließung von der Concursmaffe, das Nicht⸗ 
erfheinen an ben Übrigen Edicistagen bins 
gegen die Ausfhließung mit den an ſolchen 
zu pflegenden Handlungen zur Bolge haben 


wird. 
Hoͤllrich - * er 1822. 
repb. dv. Thuͤngen'ſches Patrimo⸗ 
s de nial-Gericht. ‚ 
Klüber, Umtmann. 





G)3. Betanntmadung. 

Die von Adam Dausacker zu Thuͤngers⸗ 
heim dem Baruch Salin zu Thängen bey 
Fönigl. Landgerigt Würzburg r. d. M. uns 
term‘ 33. Upril v0. 36. über die Summe von 
331 fl. 37 1/2 fr. conftituirte Generalnach⸗ 


dbopoihet, refp. die deßfalls ausgefertigte ges, 


richtliche Urkunde, iſt verloren gegangen, das 
ber der Inhaber derfelben aufgefordert wird, 


feine alenfallfigen Rechttanſpruͤche binnen‘ 


50 Tagen dey Geriht um fo gewiſſer gele 
tend zu maden, als außerdem ſolcher dere 
felben für verluftig es. werben wird. 
Hdlıih am 4. November 41822. 
Brepb, Thüngen'ſches Patrimo⸗ 
nial⸗Gericht. 
Klüber, Amtmann. 


G5)2. Bekanntmachung. 

Donnerstag den 28. November fruͤh um 
10 Uhr verftcigert mit Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung unterzogene Stelle In circa So 
Schaͤffel Weisen, 24 Schäffel Gerſte, 80 
Sqhaͤffel Haber, 58 Schober Rogenſtroh, 19 
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Schober: Weigenfiroh , 32 Schober Gerſten⸗ 
ob, 40 Geſchock Haberſtroh, dann Mefterig, 
uͤde und Spreu. 
Euerdborf am 44. November 4822. 
Königlihes Rentamt. 
Bauer 





. Brudtpreife 
auf der Schranne in Schweinfurt ben 6, 
und 9. November 1822. 


Im böhften Pre 


is: 
Welpen, 1280fi. Mg.d.Schfl. 14fl. 30 kr. 
orn, En: » 42fl.ıdle 
Safe, 5 2 — 1 ı : 12. 
Haber, Un — 1 2 : The 

3m mittlern Preis: 
Weitzen, 168Schffl. 1Mðt. d. Schffl. 12 fl. 42kr. 
on, 6 =» 1———44ſ. 6kr. 
Gufe, 5 vo ha s = gilsole 
Haber, 38 = 2 = = = oHf.30. 


si is: 


Son, 3 — ⸗2 911. 15kr. 
Gerſte, Em — nn ss = 3ff. zotr. 
Haber, in — 12 01 ss Hl 


Summe aller verfauften Früchte: 377 Schff. 
4 Mtz ., ala: 173 Schffl. — Mitz. Weihen, 
82 Schffl. 4 My. Korn, aı Sail, & 

Mi. Gerfle, 30 Schffl. 2 IH. Huber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeifter, 
v. Segnitz, Actuar. 





Fruchtpreiſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 9 
November 4822. 


Im pichften Preis: 


Weizen, sSäfl., d. Schffl. au fl. 50 fr 
Kor, 7. . Hıfl.5ofe 
Daber, 24 ® ⸗ 7fl. 16 fc. 


Im mittlern Preis: 


Weiten, 13, Schffli, d. © 44 fl. ⸗ Pr. 

Kom, 45 2 un. ⸗kr. 

Haber, 183 ⸗ if. 5m 
Gm tiefſten Preis: 

Weiten, 87 Säfl., der fl. 1a1fl.— 42 

Korn, We . Hof 

Haber, 837 » ⸗ 


7fl. — fr. 
Summa des verlauften Fruͤchte, als: 230 
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Schaͤffel Welpen, 104 Schaͤffel Kom, 294 
Schaͤffel Haber⸗ 

Ganzer Stand 628 Shäfel. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Froͤhlich, Bargermeiſter. 
u. Helbling, 
DMarft-w. Schrennmmeifter. 


BDBerpadtung 

Das alihiefige, dom der Rittergutsherrs 

haft erfauft wordene Saſtwirthodaus, wel- 
es das ausfcließende Recht des Weinſchen⸗ 
ens und Beherbergens bdermalen genießt, 
oll von Petri 1823 auf 4 bis 3 Tahre, mit 
odiel dazu gegeben werdenden Brundfläden, 
als zur Haltung 4 bis 2 Städ Rindoieh 
erforderlich, dann Kraut: und @rdäpfelfeld, 
fammt dem darauf haftenden Gemeinderecht 
verpachtet werben. 

Zu diefer Verpachtung durd oͤffentlichen 
Aufſtrich iſt Termin au 
December d. 5. feflgefegt, an welden die 
- Wadiliebbaber Vormittags 46 Uhr bep un; 
Serzogener Stelle zu erſcheinen, die Pachtbe⸗ 
Dingniffe aud allenfalls [yon früher zu verneh⸗ 
men,ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und den 
sulra ratibcalione zu nollziehenden Abſchluß 
hierauf in Zeit von 3 Tagen zu gewärtigen, 
eingeladen werden. 

Wonfurt bey Hakfurt am 41. Novems 
der 1822. 

Brepperrlih ©. Sekenborfiſches 
Rentamt. 
Raupp, Amtmann. 


Lotto Anzeige—, 

Die 1171te Ziehung in Münden iſt Dlens⸗ 
—* den 12. November 1822 unter den ge⸗ 
wöhnlihen Formalitaͤten vor ſich gegangen, 
.. nachſtehende Numern zum ® efein 
amen: 

"4. 89. 80. 64. 50. 

Die 1472te Ziehung wird den 10. December 
und inzwifchen die 7921e Regensburger Biehung 
den 24., und bie 431te Nürnberger Biehung 
ben 50. November vor ſich geben. - 


(GG). Befanntmadung, 
das Shuldenwelen der Yohann Eifenbarth' 
fen Efeleute zu Zimmern betr. 

Gegen bie Jodann Eifenbarthifhen Eher 
leute von Zimmern wird hiermit Concurs 


mamuuVv 


Montag den 13, 
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erfannt, und Tagfart zur Schulden. Liquida« 
tion auf 
Mittwoch den 27, d. M. 
früh 9 Uhr dor dem Theilungs» Eommiffa- 
ziate auf biefigem Rathhauſe anberaumt. 
Saͤmmtliche Biäubiger haben ihre Forderungen 
unter Strafe des Aurfhluffes an gedachtem 
Tage richtig zu flellen, und ihre etwaigen 
VDorzugsrechte darzuthun. 
Gerlache heim am 6. November 1822. 


Großhberzoglich Badiſches Bezirke⸗ 


Umt Berlachs heim. 
Preufing. 








Nichtamtliche AUrtilel 
Seilbietungem. 


Befanntmadhung. 

4) (2) Die unterzeichneten Erben des 
kuͤrzlich dadier verlebten Kaufe und Handele« 
mannes Lorenz Kopp wollen am 

Mittwoch den 20. d. M. früh 9 Uhr 
nahbenannse gutgehaltene Weine mittel 
Öffentfigen Strichs verkaufen, als: 

4 Fuder 1798ery 


* 1/2 wr 
= 48ite 
. Yadrgang und 
1a . — Kipinger Gewaͤchs. 
9 1f2 =  ABtger 
1/2 


» 4820er 
Diezu werden Kaufsluflige mit dem Un; 
dange böflichft eingeladen, daß der Strich 
im Kaufmann Koppifchen Haufe befchäftiget, 
und die Zahlung des erftrihenen WBeins bep 
Abfoͤllung geleiftet werde. 
Kigingen den 41. November 4822. 
Franz Georg Kopp, Kaufmann. 
Ulrich, Stadifchreiber. 

2) (6) N. U. Oberndörffer aus Ansbach 
empfiehlt fih einem hohen Wdel und vereh⸗ 
rungswürdigen Publikum mit einem aſſortir⸗ 
ten, nah neueſtem Geſchmacke gearbeiteten 
Silderlager, Augeburger Probe, ferner in 
Bijoutrieen aller Urt, in 44: und 48faratie 
gem Bolde, Eolliers, Ohrringen, Ringen, 
Nadeln ac. 1c. in Perlen, Brillanten, Niofets 
ten und andern Edeifleinen gefaßt, audı gor⸗ 
denen und filberenen Repetir- und Minus 
ten-Uhren, fo wie verſchiedenen ‚Gegenfländen 
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in: Berliner Cifenguß, kauft und trokirt au 

Suwelen, Perlen, Bold und Silber im vols 
len Wecthe, verfpricht follde Bedienung, 
und logirt während der Meile in Wärzburg 
bep Din. Joſeph Reder an der Brüde. 





Bermietdungem 


"4)(2) Im Stodfifhgädhen Nro. 499 
it ſtuͤndlich ein heigbares Zimmer und auf 
ein ganzes Quartier mit oder ohne Stallung 
ſtuͤndlich oder auf Lichtmeß zu verlehnen. Die 
Auoſicht geht in die Kaͤrnergaſſe. 

2) (1) Auf dem Dominilanerplage im 
2. Difte. Nro. 211. im 2ten Ötode ift ein 
Logıs ınit 4 heinbaren Zimmern, einer ges 
räumigen bellen Kühe, Magd⸗ und Bodens 
fammer, Abtritt, verfähließbarem Play im 
Vorkeller und verfhlieäbarem Holzlager, ges 
meinſchaftlichem Wafhbaufe und Brunnen, 
auf künftige Lichtmeß zu verlehnen. 

5) (3) Im 4. Difte. Neo. 333. Habe 
an der Pleihaher Kirhe ift ein Zimmer 
flöndiıch zu vermiethen. 

4) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 565. auf ber 
Domgaffe find 2 Quartiere auf Lichtmeß zu 
verlebnen. Das erfte beſteht in 2 hergbaren 
und 2 unheipbaren Zimmern nebit Wllouen, 
Kache, verſchließbarem Holzlager, einer Ab⸗ 
tbeilung im Keller und gemeinfsaftlier 
Waſchkoche, das zwepte bat ein heißbares 
und ein unbe vo. Zimmer, eine Rammer, 
Kühe und Helzlager. 

9 (2) Im 3. Diſtr. Nro. 52. in der 
Dometr Pfaffengaſſe find 2 ineinandergebende 
beisbare Zimmer mist Möbeln für zwep ledige 
Herren ſtuͤndlich zu vermiethen. 

6) 63) fm 2. Difir. Nro. 407. iſt ein 
möblirtes Zimmer für einen ledigen Herrn 
ſtuͤndlich zu vermiethen. 

7) (3) Fanf deitzbare ſchoͤne Zimmer an 
einer ſehr angenebmen Lage in der Mitte 
der Siadt find einzeln oder zufammen mit 
oder ohne Möbeln zu verlehnen, und koͤnnen 
gleich bezogen werden. Im Intell ⸗Comtoir 
erhält man nähere Auskunft. 

8) (3) Zwey Quartiere von 3 und 5 
Bimmern nebſt allen Zugebörungen, noͤthl⸗ 

enfalls auch Stallung, und Käffern im Kelo 
er, find für Haushaltungen oder ledige Per» 
fonen mit oder ohne Möbeln, im Ganzen 


rasen 
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de theilweis nebſt frepem: Autritt in. den 

‚Qausgarten fogleich oder auf Lichtmes nähfE 
des Univerfität zu vermierhen. Das Nähere 
ift im 4. Diſtr. Nero. 20. zu erfahren. 

9) (2) Eine verſchlie gbare Remife zum Auf⸗ 
bewabren von Chaiſen und anderem Ger 
brauche ift zu vermiethen. Bey wem? iſt 
Im Intell. Comtoir zu erfahren. 
ET —ñ —ñ — —— 

Bermiſchte Ungeigem , 


4) (3) Unterjeihneter macht dem hohen 
Adel und dverehrungsmürdigen Publikum be 
kannt, daß er den ehemaligen Smuhmader 
Berling’fhen nun aber Sqerer'ſchen Laden 
don der Häfnergaffe in ben Katharinenhof in 
bas ehemalige nit weit davon gelegene 
Berling'ſche Haus Nro. 259. im 2, Diſte. 
Überfegt babe, wo er gewiß mit guter und 
fhöner Wrbeit feine Kundfhaften bedienen 
wird; und bittet um einen zahlreichen Zufprud, 

Balentin Scherer, Scuhmachermeiſter, 
mwobhnbaft im 2. Diſtr. Nro. 259. 

2)(2) Unterzeichneter macht einem bocdh= 
geehrten Publikum ergebenft befannt, dad 
an den drey Kirchweidtagen Tanzmufif ges 
halten werde. Auch wird bemerkt, daß am 
Montag ein Lamm heraus getanzt wird, und 
bep ungünftiger Witterung werden am Zeller 
Ihore mehrere Epaifen in Bereitfchait ftehen, 
bie Perfon zahlt 15 Fr. 

Kudenmeifter, Bauwirth. 
, DD @) 28340 fl. Vormundsgeld ifk tägs 
lich gegen hinlängliche Berfiherung, und Ben 
gnehmigung des koͤnigl. Kreis» und Siadt⸗ 
zeit auszuleiben. Bep wem? erfährt man 
m Intel ⸗CTomtoir. \ 

4) (2) Es wird ein junger Menfh bon 
guter Erziehung und Vorkenntniſſen zur Ers 
lernung der Handlung unter billigen Bee 
dingniffen gefuht. Die nähere Hustunft ifk 
im Jatell.⸗Tomtoir zu erhalten. 

5) (3) Ben einem Patrimonialgerichte 
in der Umgegend von Würzburg wird ein 
tuchtiger Schreiber unter annehmlidhen Be⸗ 
dingungen geſucht. Derfelbe kann fogleich 
Seiler ni bis Monaten ic Das 

e iſt zu erfragen im 3, Difte. Nro, 45, 
(erften Stod.) 





2229 — 2230 
Intelligenszblatt 
Mainkreis 


des König: reiſcchs Baiern. 








Würzburg. Nro. 130. Dienstag den 19. November 1822. 
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Berfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Nr. praes, 4701. Nr, exp. 3757. 
An die fämmtlichen Poligepbehörden des Unter- Mainkreifes, 
(Die berumziehenden Berteljuden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs. 

Es ift zur Unzeige gefommen, daß bäufig wieder in» und ausländifhe Juden auf 
Koften ihrer Glaubensgenoßen umperzieben, fih bep ihnen verpflegen laffen, und no 
überdieß Geld fammeln; die Polizepbehörden werden daher mit Beziehung auf die im dar 
biefigen InteBigengblatte unterm 2. Map 1815 (48tes Städ jenen Fahrs) und unterm 9. 
Map 4818 (Zttes Stäß) befannt gemachten Berordnungen zur firengern Auffigt auf diefen 
Grgenftand angewiefen. Würzburg den 13. November 1822. 

Königlige Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer des Innern 
v. Mieg, Director. 
v. Halbritter. Froͤhlich. 
— — —— — —— — — — 
Nr, praes. 265517. Nr. exp, 3463. 
B e anntmadun g 
(Den im EentralsSchulbücersVerlage gedruckten Unterricht in der Bienens und Obſtbaumjucht betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, . 
Auf die bepden nom General:Comite des landwi-tbfhaftligen Vereins zu Minden im 
Sabre 4814 veranlaßten, von den geeigneiften Mitgfiedern deffelben mit möglid;fler ümſicht 
und Sorgfalt ausgearbeiteten, dorzäglid für Schul: In’pectoren und Schullehrer beflimmten 
wohlfeilen Wrtifel des koͤnigl. Central: StulbühersBerlagt: 
a) kurz gefaßter Unterricht in der practifhen Bienenzucht, und 
b) furzer practiſcher Unterricht in der Obſtbaumzucht, 
wird andurch, in Bolge eines allerhoͤchſten Referipts vom 20, September I. J. allgemein 
aufmerkſam gemanht.. Wärzburg. den 8. Nouember-41322, 
Königlige Regierung des Unter-Mainfreifes 
——— u Pete 
v. lieg, Director. 
v. — Sqhnetter. 
6 











Sahrgang 1820. 


Intelligenzweſen. 
Artikel 


Amtliche 


2. —Bekanntmachung. 

Im Bollzuge ber uns zur ſucceſſiven Schuldentilgung obllegenden Pflicht trifft nun bie 
Reihe der heimzuzahlenden Capitallen jene, welche vom Jahre 1799 bis zum Jahre 1806 
ausfipließend, zu den Kriegsbeduͤrfnniſſen von der Stadt aufgenommen werben. 

Wir kuͤndigen fobin diefe Capitalien, mit Ausnahme jener der Stiftungen auf, mit 
dem Bemerfen, daß bereits die flädtifche Schuldentilgungs-Caffe die Weifung erhalten habe, 
diefelben nad Ablauf des vertragsmäßigen vierteljäbrigen Termins fobin den 45. Februar 
41823 abzuzahlen, von welder Beit an ferner feine Zinfen mehr gezahlt werben. . 


Würzburg den 45. November 4822. 


Der Stadt -Magiftrat 
I, Börgermeifler Behr. 


3) Bela 





1. nntmachung. 
Das unterzeichnete Studien-Rectorat findet ſich durch den baͤufigen Mißbrauch in Hin⸗ 


ſicht der Armuihs⸗Zeugniſſe vtranlaßt, hiemit oͤffentlich zu erklären, daß es nur jene Zeug⸗ 


niffe berüdfichtige , welche 


4) dag wirkliche Vermögen fpecificiren, 


23 durch einen Stadt-Magiftrat, oder ein koͤnigl. Landgeriht mit obrigkeitlichem Siegel 


beglaubigt find. 
Würzburg den 15. November 1822. 
Koͤnigliches 


Studien: Rectoral.' 3 R 


e,, 


Hoheder, Studien; Rector. 


— — — — — 


Bekanntmachung. 


In der Ausſchahungsſache der Katharina 
Krapf, Ehefrau des vormaligen Röffelwirths 
Michael Krapf dabier, wird bad am 45. 
November I. 38. erlaffene Priorisärs-Urtbeil 
am 235. November I. Ss. an der Gerichtsta⸗ 
fel des rg Kreis: und Stadtgerichts Statt 
der Derfündung angebeftet, weldes den In⸗ 
terefienten hiemit befannt gemadt ‚wird. ., 

Würzburg den 15. November 1822. 
Königl. Kreis= und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 
Seubertp. 





Getreid-Bertauf 
auf dem Markte zu Würgburg am 16. 
November 4822. _ 
— Im pöhften Preis: 
eigen ‚ 45 Schaͤffel, db. Shifet 45 fl. 15 
Korn N 4 2 = ® 42 fl. 50 fr. 
Haber, 6 * = .: 7fl.1o fr. 
Gerfle, 15 * = 12. - ir. 


(5) 3. 





Im mittlern Preis: 
Weitzen, 451 Schäffel, d. Schaͤffel 15 fl. 53 !r, 


Korn, 50 ® ” = 12fl..4 tr. 
Hader, 78 ⸗ ⸗ ⸗G6fll. 52 kr. 
Gerſte, 42 5 . : 44jl.29 fr 
Sm tiefften Preis: 
Weisen, 3 Schäffel, d. Schäffel 12 fl.— kr. 
Korn, 1 5 :. : 4Hf.—fr 
‚Haber, 4 J ⸗ ⸗ “fl. — kr. 
Gerſte, 3 ⸗ ⸗ ⸗90 fl.— kr. 


Summa aller verfauften Fruͤchte 337 Schäffel, 


als: 467 Schäffel Weinen, 52 Schäffer 
88 Schäffel Haber, 30 Schäfer Gere, * 
Der Stadtmagiſtrat. 
Benkert, U. Buͤrgermeiſter. 
Schirmer. 
Verpachtung. 
Die obere Mainmühle neib= und 
Sipsmuͤhle über dem Dein *5* Stifte 
burfardiner Kirhe fol auf den Brund des 





- Yusfgreibens vom 24, Auguſt 4822 (firhe 
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die intelligengblätter fub Nro. 93., 95. ef 
96.,) heueslih auf 6 Jahre vom 22. Bebr. 
4323 bis dabin 4829 verpachtet werden, weil 
das bep dem legten Stride erzielte Meiſtge⸗ 
bot nicht annehmbar ift. 
= Verpachtung diefer allerdings ſehr 
bequemlichen und einträglihen Mäple ſammt 
Zugebörunger wird demnach Strihstagfart 
auf Montag den 25. d. M. früb 1o Uhe 
bey dem: Stadt-Aemtamte anberaumt, wobeny 
die Strichsliebhaber erſcheinen, die Bedin⸗ 
gen zu Prot ocoll vernehmen, und ben 
flag salva ratihieatione erwarten können, 
Würzburg am 9. November 41322, 


Königl. Stadbr-NRentams. 
Gros. 


— — — — 
(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Caſpar Schwab von Margets hoͤchheim 
will von dem Erloͤſe aus feinem Grundben 
mögen: feine Glaͤubiger befriedigen; diefe 
ſollen daher am Montag den 9. December 
d. ee —* u. —— „widri⸗ 
gens fie ſpaͤterdin bey Auszahlung der Kauf⸗ 
ſchillinge nicht beruͤckſſichtigt werden. j 
MWärzburg den 5. November 4822, 
Königlides Landgericht L, dv. M. 
Behr, Landriditer, 
Wagner, Aet. 


B)3- Ebdbictal:- Ladung, 
Leonard. Bart. aus Heidingsfeld iſt über 
45 Fahre von feiner Heimath abwefend, und 
wird derfelbe, oder deſſen etwaige Erben 
vorgeladen, binnen einem Vierteljahre bep 
dem unterfertigten Landgerichte ſich anzumel⸗ 
den, und fein in etma 300 fl. beftebendes 
Vermögen in Empiang- zu. nehmen, widrigens 
8 den naͤchſten Verwandten gegen Causion 
‚ausgeliefert werden fell. “ j 
Würzburg den 8. Dctober 1822 
Röniglihes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Aetuar. 





@)2. Belanntmadyung. 

dem bereits da3 Grundvermögen 
ke Joſeph Greufer non. Margershöhheim 
ur Tilgung feiner Schulden verſtrichen wor; 
ten ıft,.fo-haben fänmtlihe Gläubiger deſ⸗ 
felben am- Wonsag den. 16. December d. J. 
vögt 5 pe ihre. Sorderungen dahier richtig 
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zu ſtellen, wibeigen® fie ſpaͤterhin bey Aus⸗ 
bändigung ber Kaufſchillinge nicht beruͤckſich⸗ 
tigt werbdeit- 

Wuͤrzburg den 43. November 4822. 
Königliches Landgerlcht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Bagner, Actuar. 


(2) 2. Slaäubiger-Vorladung. 

Um die Theilung des Dermögens ber 
erlebten Sebaflian Hofmanniſchen Eheleute 
von Heidingsfeld berihtigen zu Fönnen, iſt 
es nothmwendig ihren Schuldenfland feftzuftelfen, 

Ihre Gläubiger follen daher am Dome 
tag dem 46. December d. J. früh 8 Uhr das 
bier liquidiren, widrigens fie fpäterhin bep 
Berihtigung dieſes Gefhäftes nit beräd- 
ſichtigt werden. 

Würzburg. den 43. November 4822. 
Kiniglides Landgeriht J. d. M. 
Behr, Landeichter. 

Fid. 


(5) 2. BeIu n 4. 

Um bie Theilung zwiſchen den 4 Kim 
dern der verlebten Unna Seffert Witwe von 
Waldberg berichtigen zu koͤnnen, iſt die Kennt 
niß der vorhandenen Schulden vonnoͤthen. 

Es werden demnach alle jene, welche 
aus irgend einem Grunde eine Forderung 
an getadte Unna Seifferts Winwe, oder an 
derer 4 binserlaffene Kinder, als 
. a) Barbara, " 

b) Katharine, 

c) Framzifca, und 

dy Eafpar Seiffert 
zu machen gedenken, hiemit anfgefordert, bed 
der auf Mittwoch dem 44. December Ki 38. 
früh 9 Uhr anberaumten Tagfart zu ligude⸗ 
zen oder: zu gewärtigen, daß: anf bie nicht 
angebracht werdenden Forderungen ſpäterhin 


Leine Hödficht mehr werde genommen werden. 


Deer: Bifchyofebeim den 26. October 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Scheul s, Landrichter. 


(5) 3. Stläubtger-Vorladung, 
"Gegen die Magaretha Kempf, Wittib 

bes Schmiedes Nicolaus Kempf von Poppen⸗ 

baufen, iſt der Concurs rechtskraͤftig erkannt; 


es wird daher einziger Edictetag zu Verhand⸗ 


lungen über Richtigkeit und Dorzug der Bew 
derungen “es 
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auf Mittwoch ben 44. December I. Is. 
früh 8 Uhr - 


anberaumt, wozu alle Gläubiger anmit uns 
ter dem Rechtsnachthelle vorgeladen werden, 
daß das Nichterfheinen den Ausfhluß ber 
Forderung von der gegenwärtigen Gantmaffe 
zur Folge bat, 

Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
son dem Vermögen ber Gantirerin in Häne 
den haben, bey Vermeidung des nodmaligen 
Erſatzes aufgefordert, foldes unser Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Euerdorf den 31. Octoder 4322. 
Königlich baierifhes Landgericht 

des Unter⸗Mainkreiſes. 
Meifner, Landr. 
Koh, Rechtspr. 


(3)1., Bläubiger-Borladung. 

Die Barbara Schipper von Macdtildss 
baufen will ihr Schuldenmwefen ordnen; «es 
werden daher fämmtliche Gläubiger zur Rich⸗ 
tigftelung ihrer Forderungen und Berathung 
der Zahlungspläne auf Dienstag den 31+ 
Decemb:r I. 36. früh 8 Uhr unter dem Reſchts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß der Ausbleibende 
fi gefallen laffen muß, bep dem Verfahren 
Öbergangen zu werden, 

Euerdorf den 12. November 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landricter. 

Koh, Rechtspr. 


®läubiger-Borladung. 
Katharina Schneiderin Wirtwe zu Ober⸗ 
thulba will mit ihren Kindern theilen; es ift 
daher zur Richtigftellung der Tbeilungsmaffe 
der Schuldenftand derfelben zu wiſſen nötbig- 
Zu diefem Behufe werden alle diejenigen, 
welde eine gegründete Korderung an ges 
nannte Schneiderin zu machen gedenken, ans 
mit vorgeladen, zur Liquidation bderfelben 
Donnerstag den 49. December Il. 3. früh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Nicht: 
berüdfihtigung dahler zu erſcheinen. 
Euerdorf den 41, November 4822. 
Königlihes Landgericht. 
> Meifner, Landrihter. 
Büttner, 6. j. 


(5) 1. Borladung. 
Thereſia Hoffmann Iedig zu Sulzfelb, 
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ift obne Hfnterlaffung einer Teßtwilligen Dis⸗ 
pofision verftorben. 

Wer an derfelben BVerlaffenfchaft ein 
Erbrecht in Anſpruch nehmen zu können ge= 
benfet, oder fonftige Anfpräde an die Maffa 
zu — bat, wird aufgefordert, ſoſche bey 
ber au 

Mittwoch den 4. des Decembers h. a. 
früh 8 Uhr anberaumten Tagfart dabier bey 
Gericht anzubringen, auch das Erbrecht ges 
börig nachzuweiſen, mwidrigenfalls bep dieſer 
Tagfart die Verlaffenfhaft an jene, die fi 
als Erben Iegitimicen, ausgeantwortet wird; 
die nit angezeigten Forderungen aber, bey 
Quseinanderfegung der Verlaſſenſchaft unbe» 
sädfihtigt bleiben. 

Sign. Kigingen am 44. bes Rovembers 
1822 


"Königlichen Landgericht. 
Daper, Landrigter. 
uber®. 


— — — — — 
(5) 3. Werſteigerung. 

Sn Dritttheilungsſachen der Valentin 
Rommeliſchen Eheleute zu Rapperspaufen 
werden Donnerstag den 28. November.d.%, 
fräh 9 Uhr das zur Dritttbeiluugsmaffe der 
Nommelifhen Eheleute gebörige Wopnbaus, 
dann mehrere Mobilien, beftehend tn Büttner» 
und Schreiner: Waaren im Gemeindehaufs 
zu Rappershaufen oͤffentlich verſtrichen. 

Un der Strihstagfart werben die Bebinge 
niffe erdfinet. 

Mellerichſtadt am 9. November 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 

Kirchner, 6. 4. 


(3) 1. Edictale 
Wegen Mangel ein:s frepen Erecutionse 
Objectes und bedeutender Schuldenlaft des 
Michael Reus von Muͤhlbach wird eine Sons 
fignation deſſen fämmıliher Pafliven zur 
Ausmittlung des gegen ihn einzuleitenden 
Verfahrens ndihig, wozu daber deffen &läu: 
Digen auf Ürepfag den 20. December I. Is. 
fröb 8 Uhr unter Strafe der Nichtberuͤckſich⸗ 
. biemit vorbeſchieden merben. 
ecr. Neuftadt am 441. November 1822. 
Königlihes Landgericht. 
eifner, Landrichter. A 
Rechtspr. 





Sotier, 
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(5) Borladbung 

Ale diejenigen , welche an bie Berlaffen- 
(oft bes veriebten Bürgers und Gerbermeifters 

am Baper dahier aus irgend einem Grunde 
eine Borderung zu machen haben, haben 
folhe Donnerstag den 5. December d. J. 
fröp 9 Uhr bep unterzeichnetem Landgerichte 
vorzubringen und richtig zu fielen, wibri- 
genfalls fie fi den etwaigen Nachthell ſelbſt 
zuzuſchreiben haben. 

Auch iftan demfelben Tage Nahmittags 
2 Uhr Termin zur Verfteigerung des Wohn⸗ 
baufes bdeffelben im AlingensBiertel fub Nro. 
256-, welches zur Betreibung der Gerber: 
Profeffion voltommen eingerichtet ift, und 
hiezu eine ſehr vortheilbafte Lage bat, dann 
non Z/h Morg. 45 Gerten Weinberg am 
Steeg , ferner 2/4 Morg. 44 Gerten 44 
Schub Weinberg allda auf dem Rathhaufe 
dabier feſtgeſetzt, und haben fi) auswärtige 
Srtrichsliebhaber mit einem Zeugniffe über 
ipre Zadlungs⸗Faͤhigkeit auszumeifen. 

Die weiteren Strichs⸗Bedingniſſe follen 
vor dem Striche befannt gemacht werben. 

DOdfenfurt den 44. November 4822. 

Königlihes Landgericht. 
Geffner, Logr.⸗Act., 
bep leg. Berh. des Lande 


5) 3. Borladbung 

Der Mepger Johann Hein von Geln⸗ 
haufen bat — — — nicht 
vv iftsm abgelegt. 

82* Bird dephalb aufgefordert, fi 
dabier binnen 3 Monaten um fo gewiffer zu 
verantworten, als er anfonft die Einſchrei⸗ 
tungen nah Beltimmungen der Zollverord⸗ 
nung ku gewaͤrtigen bat. 

Drb am 21. October 4822. 
KRöniglihes Landgericht. 
Debes,t. Landrichter. 

Molf, 2. G. ct. 





(3) 3. Edictal»Borladung. 
Johann Schreiber von Orb machte den 
Feldzug nah Rußland mit, und wird nun 
vermißt. Derfelbe wird demnach aufgefor- 
dert in af Fahr um fo gewiſſer dabier ih 
anzumelden, als anfonf deffen Vermögen 


rasen 


feinem Bruder Philipp Schreiber gegen 
tion nutznießlich überlaſſen — Fe 
Drb am 26. Dctober 1822. 
Königliges Landgeride. 
Debes, Landrichter. 
W 0 l f, Ldgr.Act. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

In Gantfahen ber Frau Oberfoͤrſter 
Weidners Wittib zu Weibersbrunn hat man 
heute das Locations: Urtbeil erlaffen, und hängt 
Di vom * eos 1.% an den In» 
tereffenten 60 Tage lang zur @infiht an ber 
Gerichtsthäre er N ne 

Rothenbuch den 9. Nobember 4822. 
Königl. Landgerich Rotheunbuqh. 

Huck, Landrichter. 
u Pelletier, Rechtspr. 








(3) 4 Bekanntmachung. 


in Eoncursfahen des Philipp Walter 
von: Heimbuchenthal bat man beute den Lo 
cations:Befcheid erlaffen, und hängt berfelbe 
bon Montag den 48. November I. J. an, 
den Äntereffenten 60 Tage lang zur Einſicht 
an ber Gerichistbäre offen, welches denfelben 
zur Nachricht dient. 

MRothenbuch den 12. November 1822. 
Königl. Landgeriht Rothenbuch. 
Hud, Landridter. 

Pelletier, Rechtspr. 





(5) 2. Bläubiger-Borladung. 
Das gegen Dorothea Burkert Wittib zu 
Geldersheim erlaſſene Concurs⸗Erkenntniß 
iſt rechtskraͤftig geworden. 
Es wird daher 

I, Edictstag zur Anbringung der Forde⸗ 
rungen und deren Nachweiſung mit dem 
etwaigen Vorzugſrechte auf Montag deu 
25. I. M., 

IL Ebictstag zur Anbringung ber Einre⸗ 
den gegen Die angezeigten Forderungen 
fammt Bemeismittela auf Montag den 
23. December h. $., und 

Ill. Edictstag zur allſeitigen ſchluͤßlichen 
Verhandlung auf Montag den 20. Ja⸗ 
nuar 4823 

jedesmal früh 9 Uhr unter dem Rechts nach⸗ 
sheile des Ausſchluſſes vom Concurſe, sefp- 
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mit: der treffenden. Handlung feſtgeſetzt, was 
den Betheiligten zur Nachachtung eroͤffnet wird;. 
Deer. Werneck am: 5, November 4822. 
Koͤnigliches Landgeridk 
Lim b, Landrichter. 
Kirchgeßner, j. pr. 


Edictal: Lad u. mg 
Michael Schäppert vom Hafenlohr iſt ſeit 





mehr. als 30 Jahren, als Schmieoegeſell, im 


unbekannter Fremde abweſend. 

Derfelbe oder feine Erben werden vor— 
geladen, bis zum. 1. März, 1823 das feither 
vormundſchaftlich verwaltete Vermögen zu 
418 fl. 47 1/2 Er. in Empfang zu nehmen, 
water dem Rechtsnachtheile, daß ſolches den 
näbften Verwandten nah den geſechlichen 
Beftimmungen ausgeliefert werde. 

Rothenfels am 49. October 4822. 
Fürſtlich Lwenſteiniſches Herr— 

ſchaftsgericht. 
Haͤck er, Herrſchaftsrichter. 
Zentgraf, Rechtspr. 


Glaͤubiger⸗-Vorladung. 

Der Gaſtwirth Ehrifiopy Bauer dabier 
hat anbeure feine dermalige Unzabifäbigfeit 
erklärt, und darauf angetragen, feine ſaͤmmt⸗ 
lichen Släubiger vorzuladen, um folden einen 
Zablungsplan vorzulegen und mit ihnen einen 
Nachlaß: oder Stuͤndungs-Verttag abzuſchlie⸗ 


en» 
, Es werben daher alle diejenigen, welche 





an Chriſtoph Bauer dabier eine Forderung | 


su machen haben vorgrladen, 
Mittwoch den 48, December 1822. 
früh 9 Uhr dahier bep Amt zu erſchelnen, 
ihre Forderungen zu liquidiren, die Vorfhläge 
des Gemeinfhuldnerd zu dernebmen und ihre 
Ertlärungen abzugeben, Die Ausbleibenden 
kıfft die Nihiberäffihtigung bey dieſem 
Schuldenweſen und Berführen. 
- : Birkenfeld den 8. Nopember 1827, 
Brepberelih v. Wöllwartdifhes 
. BarrimontalsGeriht.l. Elaff. 
Weilard, Patr. Richter. 
Pleſch, Act. 


(5) 3. Berſteigerung— 

Das Wohnhaus des Jobdann Eaſpar 
Strohm zu Thüngen ſoll Minwoch den 14 
December fruͤh 10 Uhr in dem Orte Thungen 
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im Wege ber Huͤlfs bollſtreckung offentlich ver⸗ 
kauft werden, wozu die Luſtiragenden hier» 
mit eingeladen werden. 
Hoͤllerich am 7. November 1822. 
Grepberrlih Thängenfhes Patrl- 
monial:Geridt. A 
Kläber, Amtmann. 
ruedtpreife 
auf der Abe Schweinfurt den 15. 
und 16. November 1822. 


Im boͤchſten Preis: 
Weitzen, TShft. 4 Myd.Sypffl. uff. zo kroe 
Korn, 2 2 — =. » sf.zie 
Gerſte, 5 0 — — en =: 4f. 15 kr· 
Hader, 5 = Her =: The 

Im mittleren Preis: 
Veitzen, 100 Schffl. — Mo. dSchffl. 1211-531 
sen, id 2 Gen —— — — 
Gerſte, 5 * 5. =» Hofl.syik 
Daber, 3 = Er s = ih 

Im tiefflen Preis: 

Weisen, SSH MEN SH: Loft zo 
or, 2 7 — 2 tl. kr. 
Gele, 28 — "3 4 oo 
Hader, Be. do een 


Summe aller verfauffen Fruͤchte: 263 Sopffl. 
5 Mse., als: 410 Schffl. if Me. Weigen, 
55 Schffl. 3 Me. Korn, :62 Schffl. 5 
De. Gerſte, 39 Shih 5 Me: Haber. 

Der Stadt-Magiftrat, 
Sich tel, Bürgermeiften 


wii de Sn 6, Actuar. 
Betanktmadng. 
Dienstag der 26, d. M. Mittage 4 Uber 
wird im Gefhäfts:Pocale der unterfertigten 
Evmmifflon die Natural⸗ Btrod⸗ Lieferung: für 
die Garniſon dahier auf's ganze Kalenver: 
jahr 4825 an &emwerbsbereditigte unser den 
befannst gemacht werdenden. Bedingungen 
oͤffentlich derfleigert , wozu Lieferungsluſtige 
eingeladen werden mit dem Bemerken daß die— 
nigen, welche der Commiſſion nicht bekannt 
ind, ſich durch geritlihe Zeugniſſe über ihre 
Lieferungs-Faͤhigkeit auszuwetſen haben. 
Koͤnigshofen am 45. November 1822. 
Die Sarnifone: Delonomies 


Eommiffion. 
Blammersbergenr, /· Keller, 
Eapitäns 


Garnifons » Rehnu 
führer und — — 


9 | TUE‘ 
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} 
@)4: Verkeigerung © «oo 
Tonftigen Freytag -den 2% d. M. Fk 
40 Uhr werden in dem Gefhäfts:3immier 
Der untergeithheten Derwaltung in dem. Hof 
tale dahier go Schffl. Korn mit Vorbehalt 
er Genehmigung verſteigert, wozu eine 
abet s 


- . BWönburg den 417. November 41822 
die ig, WBeifenbauns-Berwaltung. 





Bauern A 
Cours 

‚under baieriſchen Graatspapiere 
Staalspapiere Briefe] Geld, 
Obligatlonen à 4 0/9» 864 | 853 
ditto ab 0fo » 094 97% 
Landanlehen 5534 994.1 90% 
Hppoth. Unwef. . 4400 |. 093 
gott. Loofe A-DA rn 0ofo 02 | 101% 
dito E—MäAu o/o 984 | 084 

ditto Uundersintdl» » 81 $0 


Augeburg ben 14. November 1822. 
ri 4 ek ———— 
Nichtamtliche Artikel. 

Keilbletungen 


Pächter: und Maculatur-Berfteigerung. 
2 Kähfttänfrigen Samstag als den 
23. d. M. November wird bep Unterzeich⸗ 
Netem wit ‘feiner bedeutenden Biücpbrs Ders 
-fleigerung Nachmittags bon 2bis 5 Lip ver 
Anfang gemarht , and an die Meiftbierenden 
gegen gleich zu leiſtende Zahlung abgegeben, 
it dem Bemerken, daß alsdann wegen bes 
ondern, 'befannsen lirfachen zum Beken.der 
intereffenten und Literaturfreunde ausgefegt 
werde. Die weitere. Bortfegung:foll neuerlich 
angezeigt werden, Medrudte Cataloge find 
ftändlidy bey ihm gu haben, » 
“* MBerulinfang bes Buͤcherſtriches werden 
‚am dalb 2 ipr.sinige Ballen gedrucktes Papier 


‚5 eigett. 
bonn Michael Mohr, Handelsmann, 

* ſn der Bultnergaſſe Nro. 317. 

nie Dean Ungeige, 

2) (4) Im a. Diſtr. Nro. 257. an ber 
Reißgruͤbengaſſe naͤchſt dem Julius⸗-Spitale 
iſt ein wohl —— zu verkaufen, 

Aſt deßhalb von Naͤchmittag 3 did 4 Uhr 
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täglich ein zuſchen, und ber Preis dafuͤr zu 


erfragen. ’ 
i) 5) (1) Bep Franz Göpfert, Wildprets- 
händler, find ganz frifche Hafen ohne Balg, 


- das Stöd zu 30 dr., au haben. 


4) ca) Ben Hutmacher Werneram Holz 
sbor find ganz friſche Hafen zu billigen 
Preifen zu baben. ' 

5) (2) Untergeichneter will feinen bieß: 
jährigen felbft erzielten Moft etwas über 7 
Fuder, von den beften Lagen allbier , mittelft 
dfienrlihen Strihs am 26. November I. 3. 
früh 9 Uhr dadier im Adler⸗Wirths hauſe ver⸗ 
fleigern laffen, und ladet hiermit Strichs⸗ 
kaftige Höflichft dazu ein. Die Proben werden 
beym Gtriche-von den Faͤſſern genommen. 
ae Georg Dreſcher in Schwarzenau. 





Bermietrhungen 
— — — 


NM () Es find auf der Mainbruͤcke Nro. 
267. einige Quartiere, welche mit allem zu 
einer Hausbaliung Nöthigen. verſehen find, 
auf Lichtmes Zu verlehnen. Näheres ift in 
der 8 sole Spezerepbandlung zu erfragen. 
8) (4) Im 2. Diftr. Neo. 445. im ie 
nern Graben find 2 Zimmer mit oder ohne 
Möbeln an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

3)(3) In der uguftinergafie ro. 207. 
find 2 ſchoͤne Duarliere ohne Möbeln an fo» 
live ledige Perſonen auf Achtmeß zu ver⸗ 
miethen, und können täglich eingefehen werden. 

4) (2) Wuf dein Dominicaherplage im 
% Difte. Neo. 241. im 2ten Stode ift eih 

ogis mit A heizbaren Zimmern, einer ges 
+aunigen hellen Küche, Magd: und Boden- 


Hammer, Abtritt, verſchließbarem P lag im 


Vorkeller und berfhließbarem SHolzlager, 
gemeinſchaftlichem Wafhhaufe und Brunnen, 


‚auf künftige Lichtmeh zu vetlehnen. 





Ber mifhte Ungeigen. 


Ungeig 
1) (MM) Betssit er neuer Volks⸗ 
kalender für den Bürger und Baus 


ersmanh auf daß Jahr 1823. Mit 
weißem Papier durchfpoifen. 4. Münden, 


bey Fleifg mann. Du te 
Dieſer beitibte, vom Publikum febr 
germe geleſene, wahre Nasionalfalender if 


\ 
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nun in feinem ein und zwanzigſten Jahrgang 
erfhienen, und bringt und des Belchrenden 
und angenehm Unterbaltenden in fo reichlichem 
Maße mit, daß Jedermann diefem treuen 
Hausfreunde, gleid) einem willfommenenGaf, 
eine freundlide Aufnahme gönnen wird, um 
ſich durch ihn manche Stunde in den langen 
Winterabenden verkürzen zu laſſen. Neben 
dem katdoliſchen und proteſtantiſchen Kalender 
findet man febr intereffante Bemerkungen über 
die Monate; dann folgen Erzählungen zur 
Veförderung der Tugend und Sittligfeit ; 
nügliche Kenntniffe für den Bürger und Lands 
mann, land« und bauswirthſchaftliche Auf: 
fäge, zwölf bewährte Hausmittel, Mand 
faltiges zur. Belehrung. und Unterhaltung, 
Nnecdoten, Raͤthſeln und Gedichte ; dann ein 
Verzeihniß ſaͤmmtlicher Jabemaͤrkte. 

Man findet dieſen Voltskalender in der 
Stabel'ſchen Buhhandlung in Würzburg, die 
für den Unter» Maınkreis den Hauptverfgleiß 
beforgt.» 

Kunf:- Anzeige 

2) (2) Ein geehrtes Publifum hes 
sachrichtige ich, daß meine Panoramen Auds 
ftellung täglich von Morgens 10 bis ı Uhr, 
und Nachmittags von 4 bis 8 Uhr in der 
Domgafle Nro. 564. zu fehen ſey. Die An⸗ 
fihten find ı2 am der Zahl, und beftehen 
ıtend in Wien, Rom, Conftantinopel, 
Berlin, Parid, Breslau, London , der 
fähfiihen Schweiz , dem Schlachtfeld von 
Eulm 1613, diefe Gegend iſt nach der Nas 
tur aereichnet, und die verſchiedenen Trups 
pen⸗Torps nah einem richtigen Situationds 
Plane perfpectivifch aufgeftellt; der großen 
chineſiſchen Mauer, copirt aus Lord Mars 
cartnep, zetendsdem Schiffbruch der franzö⸗ 
ſiſchen Fregatte Meduſa, eine wahre Ge— 


Küſie ereignet hat. 4 
"Das Nähere befagt der Anſchlag⸗Zettel. 
G. F. Henning. 
3) (2) unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
feinen 
dad er jeht 


in der Plattmersguffe 5. Diſtr. 


Neo. 113. wohne, empfiehlt fi auch mit ſel- 


*reunden und Belannten anzuzeigen, - 


rs 
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nen ſchon früher befanht gemachten Baum⸗ 
wollen⸗ und Werrig⸗ Watten gegen ſehr bil» 
lige Preiſe. 
PH. Jak. Kräusler, Schneidermeiſter. 
4) (3) Ein in der Nähe von Würzburg 
angefeffener, Waaren kundiger Geſchaͤfts— 
mann, der einen Theil Sachſens bereifer, 
und meiftens 2mal jährlich zur Meffein Leipzi 


AR, auch die nächte Neujahrs meſſe dafelb 


fepn wird, nimm Commiffionen auf Eins 
und Berlauf von Waaren gegen Provifion 
an. Durch feine Belanntfhaften wird er 
Jedem von Nutzen fepn, der ihn mit feinem 
Vertrauen beehren wird, Diejenigen Herren 
Geſchaͤfts maͤnner, welche bep dem verminder⸗ 
ten Waarenslimfage nicht felbft dahin reifen 
wollen, belieben ihre Adreſſen in der Expe⸗ 
dition bdiefes Blattes mit K. C. B. bezeidhs 
net, zur Beförderung franco einzufenden. 

5) (3) Eine folide Frau, mit vorzuͤg⸗ 
fiher Muſikkenntniß, wänfht im Gefang und 
Bortepiano Mädchen zu unterrihten. Das 
Nähere erfährt man im intel. Eomtoir, 

6) (2) 5. U. GBolderer von Regensburg 
backet die Meffe hindurch die berühmten Re— 
gensburger Strigel, die u Kaffe und allen 
Getränken, befonders für Kranke zu Kraft» 
Suppen, zu genießen find. Gein Wagen 
ſteht am BVier-Röhren: Brunnen, und er em» 
pfiehlt ſich untershänigft zur Abnahme. 

7) (2) Ein junger Menf$ wänfdt in 
der Stadt in eine Handlung gegen anuehm- 


bare Bedingnife in die Lehre-zu kommen 


Nähere Nachricht gibt das Futell«Comtoit. 
8) (3) Eine Schnitt» und Spezerey⸗ 
Handlung, einige Stunden von Würzburg, 


wuͤnſcht einen Menſchen von gefegtem Witer 


und binlänglihen Kenntniſſen, der Liebe zum 


Landleben hat, unter annehmlichen ln: 
niffen als Commis anzwnehmien, Das Räbere 


hierüber iſt im Intell⸗Comtoir zu etfahren. 
fchichte, welche ſich unweit der afrikaniſchen 


9) (4) Um 43. diefes entlief Jemanden 
eine ſchwarze Rage mit weißer Bruſt. Wem 
dirfelbe zugelaufen ift, bet wer Auskunft das 
rüber geben Bann, der iſt gebeten, die An—⸗ 


heise gegen eine angemeſſene Belohnung im 


nsell.- Comtoir zu machen. 
nu‘ 


‚ed 
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— Bepltlage zum Bm Städ 
de 


ge 


für 


Intelli 


8 
azblattes 


den 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 
| | 


Antelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


(5)3 Befanntmadung 

Der Bedarf an Brod vom 4. Januar 
bis Ende December 1823 für die Militalte 
Straf:Anftält dabier fol vorbebaltlih allers 
hoͤchſter Senebinigung an ben wenigfinehmen» 
den bürgerlichen Sewerbsberechtigten Freytag 
den 22. Ddiefes Nachmittags Z Uhr in Lies 
ferung gegeben werben., 

Lieferungsluftige baben fih baher am 
beftimmten Tage und Stunde auf der Maine 
brädße im dafigen Geſchäfts-Zimmer einzufins 
den, mo ihnen fodann die weiteren Des 
dingniffe bekannt gemacht werden, 

Würzburg den 43. November 1822, 
Die Eönigl. Stadt» und Befungs: 

Sommandantfdaft. 
Frhev. Gebfattel, General. 
Lauzr, Regts qmſtr. 





1 


(3) 2. Befanntmadung. 

Mit Vorbehalt der allerhöhften Rati— 
flcation werden vom unterfertigten Commando 
in dem fogenannten ®arbiflen-Baue am 25. 
d. M. Montags früh um 10 Uhr für das. 


Kalender-Fahr 1823 an die Wenigſtnehmen⸗ 


den verfteigert 
"23,500 Brod-Portionen, und 
506 Gebänd Lagerſtroh. J 3 
Den Lirferungsluftigen werden ſodann 
auch die nähern Bedingungen befannt gemacht. 
Wuͤrzburg den 16. November 1322. 
Das Commando der fönigliden 
Palais-Garde. 
Steinhauer, Hauptmann. 


Müller, qu. dc, 
Jahrgang 1822. 


(2)2.Befannmtodung 

Freptag den 22. diefes Monats Bor« 
mittags um 40 Uhr wird in dem, £ocale 
der unterz ihneten Delonomte » Commilfion 
die Öffentliche DBeraccordirung des Bedarfs 
an Brod, Bourage und Lagerfiroh für 
das Kalender: Jabr 4823 unter Vorbehalt 
der allerhoͤchſten Genehmigung vorgenommen, , 
wozu Rieferungs« Luftige mit den Bemerken 
andurd eingeladen werden, Daß diejenigen, 
welche der Selonomie⸗Commiſſion nicht ſchon 
befannt find, fi dur gerichtliche Zeugniſſe 
über ihre Lieferungs: und Cautions-⸗Faͤhig⸗ 
keit auszumelfen haben. 

Würzburg den 13. Robember 1822. 
Die Detsnomie -» Gommiffion bes 
Eön. 12ten Lin. Infant:Negiments, 

Schmitz, Major und Vorſtand. 

Dorſch, Regtsqmuſtr. 


(3) 3. Rieferungs-Accord. 

Nah einem allerhoͤchſten Nefcripte vom 
30. 9. Mb. , foll das benöthigte Brod für die 
präfente Mannfıhaft, dann der Bedarf am 
Haber, Heu, Streu: und Lagerſtroh, bom 
4. Januar 41923. anfangend , zur Lieferung, 
unter‘ Vorbehalt der allerhoͤchſten Genchmis 
gang, im Accord gegeben werden. 

Es wird fohın der erforderliche Bedarf 
für das Kalender:Fahr 4823, Dienstag am 
19. diefes Vormittags 8 Uhr in dem Ber 
ſchaͤfte⸗ Locale der unserfertigten Commiſſion, 
oͤfentlich verſtrichen, dieſer beſteht beylaͤuñg in 

2,84000 Brodpörfionen, 

4400, Qaber: ,, n 

4400 Deus, Rationen,. 

4400 Stroh⸗ 

7ooo Gebund Lagerflroß. 
Fuͤr obigen Bedarf find zum Brod, 
wovon jede Portion 4 1/2 Pfund ſchwer ſeyn 
muß, — erforderlich 
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41385 Sähäfel Korn, 

146% = Haber, 130 Schäffel per 
Nation gerechnet, 

59000 Pfund Heu, 9 Pfund per Ration 
gerechnet, 


43200 Pfund Stroh, 3 Pfund per Nation’ 


gerechnet, 
87500 ren Lagerſtroh, 12 ıf2 Pfund 
per Gebund. 


Lieferungs=Luflige werden unter dem 
Bemerken bieru eingeladen, daß zur Brod⸗ 
Lieferung nur börgerlihe Gewerbs berechtigte, 
fü wie zu den Haber, Heu: und Stroh⸗Lie⸗ 
ferungen nur anfäßige, vermögende und als 
rechtlich bekannte Männer, welche fid über 
ifre Gautionde Bäpigkeit auszumeifen im 
Stande find, als Unternehmer zugelaffen 
werden, wo ihnen fodann die weiteren Be» 
dingn:ffe befannt gemacht werden. 

ürgburg ben 41. November 4822. 
Die Delonomie-Eommiffion des 
Fin. db. 2ten fin»Ynfant.:Regimenss. 
(Rronprin;z.) 
Großbach, Waior. 
Rimel, Mgtsatrmftr. 


(5) 3. Belanntmadung. 

Durch ein allerhösfles Reſcript dom 
27. Auguſt und eine gnädigfle WBeifung der 
k. General · Bergwerks⸗ Salinen: und Manz⸗ 
UAdminiſtration vom 441. September I. Ird. 
wurde auch in Haßfurt, f. Landgerichts Haß⸗ 
furt, eine fländige Salzniederlage und Jac⸗ 
torie errichtet, bep welche⸗ burdaus mus 
grobförniges Salz verkauft wird. 

Dieb bringt anmit für vie dortige Bes 
gend zur Kenntniß 

Würzburg den 12. November 1822. 
bas koͤnigliche Salzamı Bärzburg 

v. Dornbergen 


(31. EC picsal:kadung 

Brang Michael GBlafer vom Gerbrunn 
dat fein ganzes liegendes Bermögen zur Bes 
friedigung feiner Gläubiger frepmillig abge» 
treten. Le 

Es wird daher wegen‘ @eringfügigteit 
der Maffe einziger Edictstag zur Unmeldung 
der Borderungen und deren gehdrigen Nach— 
weifung fowohl, als jur Vorbringung ven 
Einreden gegen die angemeldeten Forderuns 
gen und zur Schlußverhandlung auf Den« 


arırarararn 
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nerdtag den 19. December d. %. fruͤh 8 Udr 
feftgefegt ; und werden hie zu fimmtliche Gläus 
biger des Gemeinfhuldners hiermit öffentlich 
unter dem Rechtsnaqhtheile vorgeladen, daß 
das N Hterfheinen die Ausſchliehung der For⸗ 
derung bon der gegenmärtigen Concursmaffe 
und den bep dieſem Edictstage vorzunehmen 
den Daudlungen zus Folge dat. 

Bu ‚leid werben Diejenigen , welche irgend 
etwas d:n dem Vermögen des ®emeinfpulde 
ners in Hänten haben, bep Vermeidung des 
nohmaligen Erfages, aufgefordert, ſolches 
unter Dorbehalt ihrer Nepte bep Gericht zu 
übergeben. 

Würzburg den 14. November 1822. 

Königlides LZandgeridht re. d. M. 

Bey Verhinderung des Landrichters, 

Ulbert, Actuar. 
Eifinger,j. p. 


(2) 2. Gläubiger-Bor/adung. 


Johann Adam Nejdeltah und deffen 
Ehefrau Epriflina von DOberriedenberg haben 
auf Zufammenberufung ihrer Gläubiger an» 
aetragen, um mit denfelben allenfall$ einen 
Standungovertrag abzufhlieden, War daher 
an die gedachten Eheleute eine Forderung zu 
machen bat, wird aufgefordert, folbe 

Dienstag den 26. November I. J. 
fröd 8 Uhr dabier zu ligquidiren, widsigen« 
falls er bep dieſem Verfahren nide beräd« 
ſichtiget wird. 

Brödenau am 28. Dctober 41822. 
Königlihes Landgerigt. 
Bomisti, Landrigter. 

Kap p, Actuar. 





(3) 2. Diedflabls:Unzeige. 

Dom 22. bis 25. v. Ms. und Wahr: 
feinlid unter dem 23. wurden dem Gap» 
wirıbe Joſeph Prozeller zu Oberpleichfelo, 
und der Dienfimagd deffelben Barbara Gramin 
von Burlardroih folgende Effecten entwendet: 
4) ein halbes Leilah von hänfenem Zuge, 

im Anſchlage zu 2 fl. 30 Er. 
2) ein weiß und dunkelblau geftzeiftes baum⸗ 
wollener Rod im Werbe zu 4 fl. 50 kr., 
3) ein rother baummollener Rod mit gelben, 
ſchwarzen, weißen und violeten fdymalen 
Streifen zu 2fl. 40 fr, angefihlagen, dann 
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4) ein roth Fattunene Halstuch mit gelben 
Biumen, im Werthe zu 1 fl, und 

5) ein geftrtdied weiß wollenes Muͤtzchen, 
welches oben mit einem gelb gran und 
rothen Bänden eingefaßt und bepiäufig 
2 fl. wertb war. 

Wegen biefen Entwenbungen hat man 
einen Fremden im VBerdadhte, welcher zu ber 
angegebenen Beit in dem Progellerifipen 
Gaftdaufe übernachtet hatte. 

Derfelbe nannte fih Franz Greul’, war 
beyläufig in den Zoiger Jahren, von mlitle⸗ 
zer -Statur und blatternarbig in dem Ges 
fihte. Der Fremde t:ug einen dunkelblauen 
‚ Dberrof, weite lange Hofen von gleiches 
Barbe, und fol überhaupt fehr honett aus: 
geſehen haben, fo, daß man ihn für einen 
Ungeftelten, wofür es ſich auch ausgab, hal⸗ 
ten konnte. 

Un alle Eivils und Polizep « Behörden 

ſtellt man ſonach das Erfuhen, auf die bes 
eichneten Gegenftände fowehl, als den un⸗ 
efannten Verdächtigen Spähe zu veranftals 
ten, und alle deßfalls fih ergebenden Notizen 
fogleih anher mitzutheilen. 

Dettelbach den 11. November 1822. 

Königlihdes Landgericht. 
Nickels, Landrichter. 
Frank, Rechtepr. 


— — — — — 
Gi. Bekanntmachung. 

In dem gegen Conrad Scheuring von 
Frankenheim erkannten Concurſe ſteht ein 
einziger Edictstag auf 

Dienstag den 24. December I. 56. 


früh 9 Ubr 
feſt. Saͤmmtliche Giäubiger des Ganıfchulbs 
ners werden zur Anbringung, Nachweifung 
amd ſchlaßlichen Derbandtung ihrer Forderun⸗ 
gen unter dem Rechtenachtheile des Aus⸗ 
fpluffes von der Gantmaffe hiemit vorgeladen, 
Bifhofsheim den 4. November 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schels, Landrichter— 
Düls, Rechtspr. 


4. Edıcral:Lapdung. 
Sebaſtian Hauſer, 1786zu Dettelbach 
eboren, ging bereits als Sattſergeſell in die 
remde, obne daß bisher von ſelnem Leben, 
Aufenthalte oder Tod Rachricht eingegangen 
IR; des genannte Sebaſtian Hauſer oder 
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deffen eſwaige Erben werben andurd vorge» 
laden, fip binnen 3 Monaten a dato per—⸗ 
fönlih oder durch einen hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
maͤchtigten babier zu ftellen, ſich refp. zur Sache 
zu legitimiren, und das unte: vormundfcafte 
liher Verwaltung flehende Vermögen zu 
4500fl. in Empfang zu nehmen, oder zu ges 
mwörtigen, bad nad Berlauf diefes Termins 
daffeibe an die nädften Unvermandten des 
ebictaliter Dorgelavenen gegen Gautionslel- 
fung verabfolgt werde. 

Dettelbach im Unter⸗Mainkreiſe am 9. 
November 1822. 

Königlid baier. Landgericht. 

Nidels, Landrigter. 
3 RK. Kr eß, Rchtspr. 


(5) 4. Edictal⸗Ladung. 

Georg Boͤhm aus Neuſes am Berg, im 
Sabre 1793 geboren, ging im Jahre 4810 
unter daß Damalıge großherzoglich Würzbur⸗ 
sifhe Militair, machte den ruffifhen Felde 
zug mit, und wird nunmehr feit dem Jahre 
4813 vermißt, ohne daß feither von deffen 
Aufenthalt, Leben oder Tod einige Nachricht 
einzuziehen gemefen wäre. 

Diefer Georg Boͤhm oder deſſen etwaige 
Erben werden ſonach aufgefodert 

binnen 3 Monaten 

bon heute an um fo gemiffer bep bem unters 
zeichntten koͤnigl. Landgerichte ſich zu fielen, 
ober doch menigflens von ihrem Qufenthaltd: 
Orte Nachricht zu geben, als widrigenfalls 
ber dem Georg Böhm aus fenes DBaters 
Grundiheilung zufallende Antheil an deffen 
naͤchſte Unverwandte gegen Caution foll aus⸗ 
gebändigt werden. 

Deitelbab im Unter: Mainkreife am 9. 
November 1322, 

Königlih balerifhes Landgericht. 
Nidels, Landrichter. 
K. Kreß, Rechtspr. 


(3) 4. Edictal:-Ladung 
Nikolaus Dittmaier von Fuchsftadt, und 
Michael Martert von Arnshaufen, welche 
über 25 Fahre lang abwefend find, werben 
auf Antrag der Unverwandten hiermit vor⸗ 
geladen, in 3 Monaten fi bey unterzeidhe 
meter Stelle zu melden, und ihr unter Quras 
tel befindliches Vermögen um fo gemiffer in 
Empfang —— als im widrigen Falle 
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fie für verſchollen erklärt, und das Vermoͤ⸗ 
en deu naͤchſten Unverwandten ohne Sicher: 
Beits-2eitung verabfolgt werden foll. 

Deer. Euerdorf den 43. Noember 1822. 
Königliges Landgeridt., 
Meifner, Landridter, 

Warmuth. 


—— —— — 
(2)4. Edictal-Babung 
Caſpar Renn von Kirchſchoͤnbach hat fich 
rede, dem Concurfe unterworfen, und 
eflimmt man zu den Verbandlungen über 
Nichtigkeit und Vorzugsrecht einzigen Edicte⸗ 
tag auf Dieustag den 10 December d. J. 
früh 9 Uhr, 
Man ladet demnach alle B'äubiger des 
Eafpar Nenn auf obigen Tag unter dem 
Mechtsnachtdeile vor, daß der Nigterfchei- 
nende mit feiner Forderung von der Maffe 
ausgelchloffen werbe. 

Zugleich werden diejenigen, welche etwaß 
von dem Vermoͤgen des Gemeinfduldners 
In Handen haben, aufgefordert, ſolches bep 
Vermeidung des nschmaligen Erfages dem 
unterzeichneten Gerichte zu übergeben. 

Die Berfteigerung des vorhandenen Mo— 
Billare und Grundvermögens, beſtehend in 
einem Haufe mit Zugebörungen, dann ®es 
meinperecht , und bepläufig 18 Morgen Urt» 
feld und Wief-n, wird übrigens in der Wohs 
nung bes ®emeinfhuldners am Donnerstag 
den 21. diefes Monats Mittags vorgenommen, 

Gerolzhofen am 3. November 1822. 

Königlihes Landgeridt. 

Dep Berpinderung bes Landrichters, 

Herzing, %. ©. Xctuar. 
Bauer 





(5) 2. Edicetalstadung. 
Geo:g Zuber zu Frankenwinnheim Bat 
Ab frepwilig dem Eoncurfe unterworfen. 
Es wird daber wegen der geringen Maffe 
einziger Edictttag auf Diendtag den 3. Des 
cember laufenden Jahrs früh 9 lihr zur Un» 
beingung der Rorderungen mit Vorzugsrechte 
und deren gebörigen Nahmeifung unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausfchluffes von gegen⸗ 
wärtiger Bantmaffe, dann zur Vorkringung 
bes Einreden gegen die Forderungen und 
Vorzugsrehte und zu den beiderfeitigen 
Schlußbandlungen unter dem Rechtsnach deilt 
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angeordnet. 

Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von dem Bermögen des Wantfhuldners in 
Handen haben, aufgeforvert, foldes bor« 
bedaltlich ihrer Rechte dem ConcursGerlihte 
bey Vermeidung des doppelten Grfages zu 
übergeben. * 

Berolibofen am 50. September 4822, _ 
Königlihes Landgerigte. 
"Wirth, Landrigter. 
Winkler, Yuan 





(3) 3. Gläubiger: Borladung.  - 

Johann Kraus dadier flellte den Unfra 
feine Bläubiger vorguladen, um nah vor: 
beriger Ungabe ihrer Forderungen, fih auf 
den von ibm vorgelegt werdenden Zablungse 
plan au erklären. 

In Bolge deſſen werden ſämmtliche 
Gläubiger des gedachten Kraus auf den 7, 
December Mittags 2 Uhr bieber vorgeladen, 
um ihre S:rderungen an deufelben zu liguie 
diren, und fib auf den gemacht werdenden 
Zaplungsplan zu erflären. 

Der Uurbleibende wird für einwilligend 
in die Befhläfe der Mehrzapl der erfchei—⸗ 
nenden ®läubiger gehalten. 

- Mellerihftadt. am 8. November 4822. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 

Kirchner, sa 

——— — 

(3) 3. Vorladung. 

Nachgenannte Ubweſende, deren Aufent⸗ 
balt, Leben oder Ted undbekannt iſt odır 
deren Erben werden hiemit, auf Antrag ihrer 
Dermwandten aufgefordert, binnen 90 Tagen 
von heute an, dabier zu erfheinen, und Ihr 
bisher unter Guratel geflanienes Vermögen 
gu Übernehmen, widrigens diefelben für ner, 
fbolen erllärt, und das Bermögen ihren 
näcften Verwandten gegen und nah Um— 
Ränden auch ohne Gaution Äberlaffen werden 


oil. : 
Deer. Meuftadt a. d. S. am 24. Och 
ber 4322. - — 
Königlih balerlſches Landgericht 
im Unter: Mainfreife. 
Meifner, Landsichter, 
. Sotier, Redtepr, 


* u; 
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Bexrzeichn ßder Abweſenben. 


r — u ji —— J 


. Vor: und, Zaname. 
Acız AU * Dut. 


Brönner, Dalentin, natürlicher Heuftreu, 
Sobn der Barbara Brönner. 

Bebrmann, Michael, Sobn des Eigenpaufen. 
Nahbars Joh. Behrmann. 

Ballın ‚Beter, Sohn des Bau |Neuftreu, 

—— Balling. 

Bus, ob. Pauf, Sohn des] dito, 
Bauers Fobann Frieß- 

Wolf Goͤbel Pants ‚Som des | Niederlauer. 
Georg Wolf Goͤb 

Greb Ban, Sohn *3 BauersHeuſtreu. 


Vaul S 
Hemmert, Ken, Sohn des Heuſtreu. 
emmert. 


Tag oᷣhners 

Sheuplein, Seorg, genannt Brendloren» 

Klinger, —98 Kind der Urs] zen., 

ſula Scheuple 

Sig, Sobann, Sopn des Mi: 
ael Illi g+ 


Heimeck, ERbne)» Neuftadt. 


Reihsertin, Dorothea, oder deren Hollſtadt. 
‚gleichfalls abweſendes natuͤrl. 
Kind. Unna» 

Reicert, ofepbr Sohn des Unsleben. 
Rilian Necert. 

Sr, a) Sebaftian. 


3. "b) Kilian. 


Bahıtel, Sodann, Sohn - des Hohenroth. 
PR er Wachtel. 
eher, HB. Görg, Sohm bes Windshauſen. 


BY Michael Kirchner, 


bio. 


Gundeladh, Kobann, Sohn des! Unterebert= 
Eaſpat Gundelad. bad. 


Sneser, Khann, Sohn des |Niederlauer. 
Sauere Johann Kneyer. 


3 17 ws - 
Müller, Fran, Sopn des Da: (montag. 
leniin Möller. 


N : * Fi 
— Geburte— 
ee 


Qerfhfeld. 


Windshaufen. 











— SE; 
Stand. [ESEE EB 
m u = 
| Bei. a8 5 
fl- | 
eb 2. Bebr.Junbelannt. ee 28 
770. 
geb. 3. Octob Buͤttners⸗ Ge⸗1000 — |] 25 
1732. fell. 
I mer: Bedienter. 450155 418 
1774» 
geb. 5. Bebr.] dio. 75311 2 
1704- ; 
geb. 9. Bebt.| dito, 55452 18 
4732. 
9%: 2% März Arzt, 1118| 14 
* 45. Deibr. Soldat. 22'— 12 
geb» 44% Auel Schneiderse | zu5lıg | ze 
guß 4133.| Belle | 
geb. 7- Map Steinhauer. ı2i— I 2 
1784. 
geb. 20. No⸗ Soldat, und] z3001 46 
Dember madte den 
175% ruſſiſch. Feld⸗ 
zug mit. 
geb. 4. Novbr. unbekannt. ha 
1741. 
geb. 28. Febr. | Schneiders« 16 
1187. &efell. 
geb..3. Octbr.|unbefannt. 17 
41782. * 
geb. i1. Febr. dto. 0 
1795» 
geb. 23. Debr.| Moufelinmwe- 20 
41754: ber. 
geb. 4. Novbr. |wird als Sol: 10 
4781. dat feit dem 
ruſſiſch. Belt: 
zuge vermißt. 
geb. 2. Bebr.|dto. feit dem 10 
1785. ruſſiſch. Feld⸗ 
zuge. 
geb. 15 Dctbr.jdto, feit dem 8 
1782. festen fran: 
zoͤſſiſch. Feld 
zuge. 
* 4. Sptbr.lunbefannt. 20 
1784. 


IT 


Befauathahurng 

Ze B rihligung der Theilung der Bar⸗ 
bara B önnerifhen Verlaſſenſchaft zu Ges 
münden werden die ſaͤmmilichen biger 
der Katharina Broͤnner Wittib: zur Angabe 

er Forderunien an die Verlaffenſchaft 
verfelben auf Mittwoh den 4. December 
d. J. früh 9 Uhr bieber vorbeſchieden, unter 
dem Präjudize, daß auf di: Ausbleibenden 
bep dem darauffolgenden rechtlichen Verfahren 
feine Roͤckſicht genommen werden folle, 
Sadfenhetm den 8. November 1822. 
Königliges Tunt act a) Brmänythe 
Hein, Landiichter. 
u. Halbleib, a: 
Befanntmadhung. 

Zur öffentlichen Verfteigerung ‚des durch 
die diehiahrige Selbftfammlung des Getreid» 
zehnten auf Mit. Bibarter Markung erlang- 
ten Strohes, beſtehend in 23 Schober do 
Bund BWeipen:, 7 Schbr. 27 Bd. Korn⸗, 
21 Schbr. 47 Bd. Dinkel», 7 Schbr. 30 Bd. 

emifprem, 4 Sihbr. 8 Bd. Gerften-, 37 

br. 52 Bd. Haber: Otroh, dann dem abs 
gefallenen Werr-Strop, bat man Termin 
auf Donnerstag den 28. d. M. auf dem Rath⸗ 
baufe zu Mit. Bibart anberaumt, allwo die 
Licitation nah vorheriger Bſichligung des 
in der Zehntſcheuer aufbewährten Strohes 
Vormittags 9 Udr ihren Unfang nimmt. 

Nah vollendetem Strohſtriche wird auch 
der erlangte geringe Gerſtenvorrath von 4 
Shäfe 4 Meg, neh 3 Schfl. 4/2 Dies 
Vefterih vom Dinkel, dann 4 Mp. bergl. 
vom Wegen und Korn, und 1 ff. 1/2 
HRG. Ueberfebrig , Fogenanntes Taubenfutier, 
Öffeitlich verſtrichen, wozu man ale Kaufe» 
luftigen biemit einladet. 

pbofen am 15. Rovember 4822, 
Königlihes Rentamt, 
6,3 3 i nt. 

— — — — 
Verſteigerung. 

Mont 25. November I. J. fruͤh 
4o Uhr w Schäferep auf dem Erbhofe 
Dohenrorhb bey Shaipah, welche die Waid⸗ 
gangsgerebtigkeit zu 800 Städ Schafoieh 
auf den gefimmten Rieneder und Schaipacder 
Marfungen hat, um Deutenmale auf dein Ge: 
mimdehaufe zu Rieneck Aush oͤfentlichen 


worin 
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Stelch in elnen weltern Beſtand vom 4 


Jaͤnner 1823 an, salva ratiſications gegeben. 
Mit dieſer Schaͤferey werden zugleich ein 
Swchaͤferdaus, Sdafſtall und andere Oekono⸗ 
mie-Gebaͤude, dann 53 2 Mig. 26 2f3 
Mid. biefigen Pandmapes, Oder 53 Tag. 
193 4/3 Rıd. baierifhen Gemaͤßes Wiefen, und 
21/2 Mrg. Kafı Ned. biefigen Landmages 
oder 4 Tagw. 229 2/5 Rid. baier. Gemäßes 
Sartenland zur Benügung Überlaffen. 

Die Bedingniffe zu diefer Berpachtung 
fünnen täglid bep dem untergeichneten tal. 
Mentamte Lohr eingefehen werden. 

Lohr am 41. November 41822. 

Königlides RentamtLohr. 


Corneli, 





(3)3. Befanntmadung. 

Donnerstag den 28. November früh um 
40 Uhr veerſteigert mit Vorbebalt Höchfter 
Genebmigung unterjogene Stelle in circa Za 
Shäfel Weigen, 24 Schäffel Gerfie, 80 
Schäffel Haber, 58 Swober Roggenflrob,1g 
Schober Weigenfirop, 32 Schober Serflen« 
ſtrob, 10 Geſchock Haberſtroh, dann Uefterich, 
Suͤde und Spreu. 

Euerdorf am 11. Nobember 1822. 

Koͤnigliches Rentame—. 
Sauer, 


(3)2. Befanhtmahunmg. 

Die Baldparzellen Bieberwäldchen zu 46 
Tgw. 500 Rh. und Wiefenrainer Schlag zu 
59 Tgw. 280 Rıb. bep Geroda im derßorfi 
Revier Noͤmmershag liegend, werden 

Dienstag den 3. Decemberb. 8. 
Vormittags 9 Uhr im biefigen Amts⸗Locale 
unter den norma'mäfigen Bedingusgen wiss 
derholt zum öffentlichen Striche gebracht, 

Died den allenfallſigen Liebha bern zu 
Kenntniß, EN ® e 

‚Röntershag am "7. November 41822. 

Königlidies Rentamt. ..% 
Gegenbaur. 


— — — — 
Dolls: Berfeigerum. 8* 
Donnerstag den 23.0. M. Nachmittags 
B Uhr follen auf dem fogenannten Schäfbofs 
ben Lohr aus dem kesrihafilihen Rebler 
Robr, Diftrict Nothenderg „ 430 4/4 -baier. 
lafter Aſpen⸗ und 4 4/A Klafter gemiſchtes 
ipen:Brantholz unter jenen Bedingungen, 
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welche ben dem Striche felbft noch bekannt ges 
maqht, Öffentlich verjleigert werden, 
Lohr den 413. November 1322. 
REIBLPL Borflamt Lohr 


erder. 
M Bit, Actuar. 


3)» Befanntmadhung, . 
das Shuldenwefen der Johann Eiſenbarth' 
fen Eyeleute zu Zimmern ketr, 

Gegen die Sodann @ifenbartdifhen Ehe⸗ 
leute von Zimmern wird Pier nit Concars 
erfannt, und Tagfart zur Schulden: Liquidar 


tion auf 
Mitt woch den 27. b. M. 
fräp 9 Uhr vor dem Theilungs» Commiſſa⸗ 
riate auf hieſtgem Rathhauſe anberaumt, 
Sammtliche Slaͤubiger daben ihre Forderungen 
unter Strafe des Ausſchluſſes an gedachtem 
Tage richtig zu flellen, und ihre etwa gen 
Vorzugsredhte darzuthun 
Gerlacht heim am 6. Ropember 4322. 
Großperzoglih Badifges Bereke—⸗ 
Umt Gerlahshsim. 
Preufing. 


— —— — — — — — — 
Nichtamtliche, Arzitel. 
— — 
Beikbietunge = 





Bühervarfleigerungd-Unzeige 

4) (3) Montag den 25. Movember b. 
%, and die folgenden Tage jedesmal Nach⸗ 
mittag® von 2.bis 5 Uhr werben in bem 
Bärtnermeifter Ebertifhen Haufe dadier in 
den Mingnflinergaffe 3. Diftr. Mrs. 224. im 


Sten Gtole die zur Verlaſſenſchaftsmaſſa des 


serftorb. Rechtspractikaänten Michael Bang 
igen Bücher aus allen wiſſenſchaftlichen 
üchern, welche fih auf 2537 Berke, unter 
"weldyen ſich 162 in Bolio, 208 in QDuarte, 
und 2247 in Octavo und Duodez befinden, 
betaufen, an den Meiftbietenden, jedoch nur 


ara une zu leiftende Zahlung öͤffentlich 


Reden Vormittag won o bis 42 Uhr fine 


nen die Den beireffenden Nahmittag zu ven 
fleigernden. Bäher in dem obrmermähnten 


Rocale eingefehen werden Bep dem Verſtriche 
felbft fann die Einſicht nicht mehr flatı finden. 
Obſchon diefe in der That bedeutende 


TON 


beſten Bagen zu verlaufen. 
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Sammlung verdiente, in einem gedruften: 
Gatsaloge zu erfcheinen, fo fonnte doch we⸗ 
en befonderen eingefretenen VBerbältniffen 
foldes nis bewerfftelliget werden. Indeſſen 
liegt der gefhriebene Catalog bdiefer bios, 
aufgenommenen Büherfammlung vom näd« 
flen Dienstag als den 19. an bis zum beflimm« 
ten Verfleigerungstag Bep Hrn. Bücher Anti: 
quar und Yuctionator Louis, Semmelsgaffe 
Rro. 73., welder auch gefällige Aufträge 
pünftlihft beforgen wird, zu Federmanns 
Einfidt offen da. Eten fo befindet ſich auch 
deffelben Duplicat für die geehrteſten Mit- 
glieber der Harmonie in den Leſezimmern 
daſelbſt. Diezu werben alle verehrlichen 
Breunde des Literatur böflihft eingeladen. 


von ben 
a Michael Banzifhen Erben. 
2) (2) Es ift ein Garten nebft Wein⸗ 
berg, bepläufig 2 Morgen 3/h in einer dee 


as Nähere im 

Int; Il. Eomtoir 
3) (6) R. U. Oberndörffer aus Anobach 
empfiehli ſich einem hohen Adel und vereh⸗ 
sungswöärdigen Publikum mit einem affortim 
sen, nad neueſtem GSeſchmacke gearbeiteren 
Silberlager, Uugsburger Probe, ferner in 
Bijoutrieen aller Urt, in ıl4- und 48faratie 
em Bolde, Colliers, Ohreringen, Ningen, 
abeln ze. 26. in Perlen, Brillanten, Rofete 


Sen und andern Gvelfteınen gefaßt, aud gol⸗ 


denen und filberenen Repetir: und Minus 
zun:lihren, fo wie verſchiedenen Gegenfländen 
in Berliner Eifenguß, kauft und trofirt auch 
Auwelen, Perlen, Bold und Silber im vol« 
Ien, Berthe, verſpricht folide Bedienung, 
ad logirt während des Mefle in Würzburg 
bep Hrn. Joſeph Meder an der Brüde. 


— 


BBermietdungen 


4) (3) In der Benterrfchen Behaufung 
anf der Domſtraße iſt der mittlere Stod bis 
4: Bebruar oder 41. Map zu vermiethen. 

2) (3) Im 4. Difte. Mro. 583. nabe 
an der Pleichacher Kirche If ein Zimmer 
föndlih zu vermierhen. 

5) 2) Im 2. Diſtr. Mro. 563. auf der 
Domgaffe find 2 Quartiere auf Lichtmeß zu 
verlehnen. Das erfte beſteht in 2 berpbaren 
und 2 unheipbaren Zimmern nebſt Altoven, 
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Küche, verſchließbarem Holzlager , einer Ab⸗ 
Keller und gemeinſchaftlicher 


tbeilung im 
Wafhlühe, dab zmepte hat ein beisbares 
und ein unheigbares Zimmer, eine Kammer, 
Käde und Holzlager. 
4)(62) Im 2. Diſtr. Nro 100. bepm 
Julius-Spital iſt ein,möblirtes Zimmer an 
einen ledigen Herren fogleih zu bermierhen, 
5765) Im 2. Difte, Neo. 374. find 2 
gut möblirse Zimmer einzeln oder zufammen 
zu bermietben., 

6) (5) In der Gegend vom Spital if 
ein ſehr ſchoͤnes Zimmer zu vermiethen. 
Das Räbere ift im Sniell. Comtoir zu erfragen. 
—— — — — — nn m 


Vermiſchte Anzeigen. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
4) (2) Bey dem Nachlaſſe meines Bas 
ter8 , des jungſt verftorbenen königlichen Lande 
richters ebemaligen Hofgerichts⸗Advocaten 


girchgeſſner zu Kivingen, finden ſich viele. 


Manualslicten von deffen Elienten vor. 

Alle diejenigen, welche deren Aus haͤn di⸗ 
gung zu irgend einem Zwecke vonnöthen ha» 
ben, werden au'gefordert, folde binnen 4 
Moden a dato in portofreven Briefen um 
fo gewiſſer vom Unterjeihneten, wohnhaft 
im 4. Diſtr. Nro. 1806. in der Stiithauger 
Dfaffengaffe, atzufordern, als anfonft ange: 
nommen wird, daß. die Glienten auf deren 
Ablieferung verzichten. 

Bemerkt wırd jedoch hlebey, daß bep der 
Ubforderung der Name und Wohnort ber 
freitenden Partheyen jedesmal genau bezeich⸗ 
net fepn muß. 

Diefe Manual⸗-Aeten werden nad frucht⸗ 
Iofem Verlauf der feftgefegten Zeit, in fo 
fern feine Forderung mehr aus denfelben 
Unfererfeits zu machen ift, ‚wegen Mangel 
an geräumigem Locale hinweggefchafft wer« 
den, und ed bat fih dann Jedermann felbft 
es zuzufdreiben, wenn ihm je einmal ein 
Nachtheil aus deren Nitabforderung zukom⸗ 
men follte. 

Würzburg ben 10. November 1822. 

Carl Kirchgeßner, Rehtspractifant, 


ale General» Bevollmaͤchtigter 
meiner DRutier. 


EHEN 


- böfe zum goldenen Kreuz gegenüber, 


1776 
'2)(3) Unferzeichneter macht dein hohen 
Adel und verehrungsmärdigen Publikum bes ' 
kannt, daß er den ehemaligen Schuhmacher 
Berling’fhen nun aber Sgerer'ſchen Laden 
don der Häfnergafle in den Katharinenhof in 
das ehemalige nicht weit dawon gelegene 
Berling’fde Haus Nro. 259. im 2, Diſtr. 
überfegt babe, wo er gewiß mit guler und 
ſchoͤner Wrbeit feine Kundfhaften bedienen 
wird, and bittet um einen zahlreichen Zufpruch, 
Valentin Scherer, Schuhmachermeiſtet, 
wohndaft im 2. Diſtr. Nro 259. 

3) (2) Meinen hbochgeehrteſten Goͤnnten 
zeige ih biermit,ergebenft an, daß ich mein« 
vorige Wohnung auf der Bröde verlafen, 
und bereits in der Uuguflinergaffe, dem Gaſt⸗ 
logire. 
Es empfiehlt fib zu ferneren Dienften 

N I. Roͤmer, Frauenkleidermacher. 

4) (3) Vermoͤg erhaltener hoͤchſter Ers 
laubuiß verlegt der geborfamft Unterzeichnete 
am Nachkirchweih⸗ Sonntag den 24. Novems 
ber d. I. in feinem neuen Gafthaufe zum 
Kronpringen von Baiern, ehemals die Mes 
doute genannt, einen Entree:Bal, wozu er 
das refp. Publifum ganz ergebenft einladet, 
unter der Bearfiperung, es in feinem gang 
neu bergeripteten Locale auch an nichts fehlen 
su lafen,: wodurd das Vergnügen feiner 
refp. Bäfte erhöht werden fann, 

Der Einitr.tispreis ift 48 Er. 

Himmelſtein, 

Gaſtgeber zum Kronprinzen bon Baierm. 

5) (3) 700 fl. find gegen hinlaͤngliche 
Derfihrrung ja A pr®. ſtuͤndlich auszuleihen. 
Nähere. Auskunft. erhält man im 5 Dife. 
Neo. 253. ka Be 
... 6) (3) 2840 fl. Bormundsgeld ift tägs 
ih gegen hinlängliche Verfiherung, und Bes 
guebmigung des koͤnigl. Kreis: und Stadt⸗ 
gerichts auszuleihen. Dep wem? erfährt man 
im Jutell »Eomtoir. ’ 

7) (3) Bep einem Patrimonialgerichte 
in der Umgegend von Würzburg wird ein 
tächtiger Schreiber unter annehmlidhen Be« 
dingungen geſucht. Derfelbe kann fogleih 
oder in 4 bis 2 Monaten eintreten. Das 
Mäbere ift zu erfragen im 3. Diſtt. Nro. 15. 
(erſten Stod.) 


R, 


2245 — | 2246 
Intelligenzblatt 
für 6 An) 36 den 


Mainkreis 


reichs Baiern. 








Wuͤrzburg. Nro. 1531. Donnerstag den 21. November 1822, 








Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 8373. Nrus, exp. 3725. 
An fämmtlihe Polizepbehbrden des Unter« Mainkreifen. 
(Die Bertilgung der Geldmäufe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachftehende aus Öffentligen Zeitungen eninommene Bekanntmachung eines wirffamen 
Mittels zur Dertilgung der Feldmäͤuſe wird den Poligepbehörden mitgerheilr, um ihse 
Umtsuntergebenen hierauf aufmerffam zu machen, 

Mit gutem Erfolge hat ſich deffelben der Magiftratsrach Wieber in Ochſenfurt bedient, 
and folgende Bemerkungen biezu veranlaßt. 

Als brennbares . Materiale, mit welchen die aus ſchwarzem Eſſenbleche gefertigte 
Daͤchfe gefült wird, dienen niht blos Lumpen, fondern auch Kobe, Werd, u. dgl. mit 
etwas Schwefel vermifcht, die Fallung darf aber nicht zw feſt geſcheben. Eine Vüchfe, 
welche bepläufig zwey Maße hält, dauert zwey Stunden, und iſt zureichend, ein MWiertels 
Tagwerk Feldes zu zeinigen. 

Die Faͤlunz der Büͤchſe fann drep Kreuzer und die ganze Borrihiung zwed Gulden koſten. 

Diefes Mittel wurde vortheildafter, als die biöher befannten gefunden‘, weil es nicht 
nur fchneller und verläßiger wirke, fondern au zu Seven Zeit auf befaamtem Feldern, 
BWirfen, Klerfeldern, in Gärten und Weinbergen ohne den geringften Schaden an dem 
deochten und Sewaͤchſen gebraucht werden könne, uͤberdieß auch die Maulwärfe und die 
Yaufig in den Beldern eingenifteten Ratten vertilge. 

ABürzburg den 13. November 1322. | 

77 Köntglihe Negierung des Unter» Mainkreifes, 
i a er 
» Mieg, Director. 
v. Halbrittier 


- | Behr 

| Uuszuaaus dem Frankfurter Sournale Nro. 307. br 

Fraukfurt den 3. Rovember. Die anbaltende irockene und gelinde Witterung -begäns 

fligt irog allım Ensgegenwirlen die-Dermebrung ber fo fbädlihen Beltmäufe, daß man 

gegenwärtig [don gewahr wind „.wis fehr fie den friſch — Kornaͤdern fhaden. Deß⸗ 
Jahrgang 1823 6 


balb iſt es Pflicht Für jeden Defonomen, Bauern, ja felbft Weflger von Gärten, alle 
Mittel aufzubieten, damit der ſchaͤdlichen Vermehrung ber Felomaͤufe Grenzen gefeht werden. 
Es hat fi bewährt gefunden, daf unter allen Mitteln, die bisher zu deren Bertilgung 
angewendet wurden, jenes ber erfiidenden Dämpfe das zweckmaͤßigſte war. Auf Ders 
ordnung der koͤniglich preußiſchen Regierung zu Trier wurde daffelbe im Jalchiſchen von 
dem Landmanne allgemein angewendet, und beffen Wirkung mit dem beften Erfolge gekrönt. 
Die Koften zur Anſchaffung einer folhen Ränherungs: Mafgine find niht bedeutend, und 
wenn fih mehrere Lande genthuͤmer zum mechlelfeitigen Gebrauche berfelben vereinigen, fo 
wird fie den Einzelnen nur fehr wenig zu ftehen Fommen. Das Werkzeug, (das wir zus 
befferen Verſtaͤndigung bierunten in bbildung geben,) befteht aus einem Handblasbalge 
und einem eifernen Eplinder, der etwa anderthalb Fuß in ber Länge und 6 Zoll im Durde 
mefer hat. Das unterfe Ende deffelden ik mis einer feften Platte gefchloffen, in deren 

Mitte ih eine Deffnung befinder, in diefer it von außen eine 8 biß do Bol lange, etwas 

frumm gebogene Röhre angebracht. Einen Bol hoch über diefer Platte oder dieſem Boden 
befindet fih in dem Eplinder ein Noft (Bitter), damit das hineinzumerfende Rauchwerk 
nicht die. Deffnung der Roͤhre, als den einzigen Ausgang des Rauchs verftopfe. Der 
abere Theil des Eplinders fließt fih mit einem gut paffenden Dedel, in welhem eben. 
falls ein Loch iſt, in weldes die Pfeife des Blasbalgs eingefledt werden fann. Bon außen 
ift an dem Cplinder eine eiferne swepbeinige bewegliche Stäge angebracht, zur Aufftelung 
beym Gebrauge. Uebrigens komme es nit fo genau auf die angegebene Proportion des 
MWerkjsugs an, defen Ubbildung das Geſagte verfinnligt. 


(Bigme) 





Unmwendung bes Mittels und Gebrauch des Werkzeugs. 

Den Tag zuvor, als man das Raͤuchern unternehmen will, tritt man auf dem Befde 
fo viel moͤglich alle Löcher der Beldmäufe zu. Da diefe nun des Nachts diejenigen wieder 
öffnen, melde zu ihrer Wohnung führen, fo weiß man beflimmt, wo man zw räudern 
bat, flatt daß man fonft frudtlos an mandem nicht mehr bewohnten Loche anſehen 
würde. Der Cplinder wird mit Lumpen gefüllt, zwiſchen wilden etwas Schwefelblume oder 
geſtoßener Schwefel eingeſtreut worden. Man zuͤndet die Lumpen an, ſchließt den Eplinder 
mit feinem Dedel, und ſchiebt deffen Roͤhre in ein Mäufelod. Die Stäge dient, um den 
Eplinder in einer feften und ſchiefen Richtung zu erhalten. Nun wird dır Viasbalg der« 
mistelft feiner Pfeife in das Loch des Dedels eingelaffen,, und eine Meine Beit darauf los: 
gefaht, dann ſetzt man in einiger Entfernung wieder bep einem andern Roche an. Es iſt 
nicht nöthig, foldes bep jedem Loche, wenn ihrer viele find, zu thun, denn der Rauch 
eirculiet dur) die unterirdifgen Bänge in der Näpe herum, und erſtickt der Ungabe nad 
unfehlbar alle Mäufe. . 

Man hat aus Neugierde mehrmals nachgegraben, 'und fie (hodweis Abereinander Siegend’oßne 
bie geringfte Spur des Lebens — Bil man ganz vollſtaͤndig den Zwed erreichen, 
fo tritt man gleih nah dem Raͤuchern die Löcher wieder iu, und beräudert am folgenden 
Tage vou Neuem alle Löcher, die fih in der adıt wieder geöffnet haben. Uuch zur Ver⸗ 
Hlgung der Maulmärfe und Hamfter bat fig diefes Mittel wirffam bewirfen, _ 


2249 — 2250 
Brus, praes, 25673. Nr. Eexp. 3879. 
Un fäaämmtliche Bezirks: und Stadtpoligep:Behörben des Unter: 
Maiukreifes 
(Die Waffen arretirter Militairverſonen betr.) 
j Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

:6 Ben ber Einlieferung eines MilitärsUrreftaten kann dem sransportirenden Gendarme , 
wenn die Einlieferung zu Fuß gefihieht, nicht zugemuthet werden, zugleih auch die Waffen 
des Berhafteten zu tragen, indem des Gendarme dadurch nit nur ordnungswidrig befchwerer, 
fondern auch am feiner. Vertheidigung, und in dem Gebraudhe feiner Waffen gehindert wird. 

Die Waffen der zu transporfirenden Diilitär-Urreftaten find daher jederzeit durch die 
fahrende Poll, und zwar, wenn der Verbaftete die Transport: KRoften nicht zablen Fann, 
oder dazu nit fchuldig erachtet wird, als koͤnigle Dienfles- Sachen portofrep an die Militär 
Behörde einzufenden. 

Wör;burg den 13. November 1822, 

Königlihe Regierung des Unter» DM ainfreifes, 
‚+ Kammer des Innern, 
Erepberr v. Zurpein, Vice-Präfident. 
vd. Mieg, Director. 
Zommel. 





Mr. praes. 3677”. Nr. exp. 4023. _ 
eftanntmadun g. 
Merztlihe Praxis des. Doctord der Medicin, Chirurgie und Geburtshilfe, Fram Philip; Wilhelm, 
von Würzburg beir.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dem Doctor der Medicin, Chirurgie und Geburtshilfe, Franz Philipp Wilhelm, von 
MWärzburg, ift auf fen Unfuchen und nah Erfüllung der gefzHlihen Vorbedingriffe die felbfl> - 
Aändige Aushbung der Urznep: und Wandarzuepfunde, dann Geburtspilfe in hiefiger Rreis> 
Dauptfladt geftatttet worden, welches biemis befannt gemacht wird, 

Würzburg den 18. November 4822. 

Königlide u bes Unter-Mainfreifes, 
ammer des Innern. 
Freyherr v. Zurhein, Vice Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
* Schnetter. 





Nrus, praes. 3403. Nrus. exp. 3780. 
(Die Vacatur der Schulſtelle zu Weſtern, Landgerichts. Kaltenberg, betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Shulftele zu Weſtern, Landgerichts Kalıenberg, iſt durch den Tod des Lehrers erledigt. 
Würzburg den 45. November 4822, « 
- Königlige Regierung des Unter⸗Mainkreilſes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Zushein, Vice Präfident, 
779 Mieg, Director. 
Eolfem 








Ad, Num. 575. EN. 5. ; 
(Die Erledigung der Pfarrey Weſtheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Dur den Tod des Pfarrers Hund iſt die Pfarrey Weſtheim, Decanats Näghelm zw 
Unterhobenried im Unter Mainkreife erledigt worden, un fig nad der Baffion 
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wom Jabre 1819 anf h6h fl- 7 1fh Fr. berechnet. Bewerber umdiefe Stelle Haben fi 
binnen 6 Wochen vorfchriftsmäßig zu melden. 
Baireuth den 44. November 4822. 
Königlihes proteftantifhes Eonfifterjum. 
Shunter. — 
Toufſſaulnt. 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 





(3) 3. Beltauntemadung. 

Im Volzuge ber uns zur fucceffiven Schuldentilgung obliegenden Pflicht trifft num die 
Dleibe der heimzuzablenden Capitalien jene, welche vom Jahre 1799 bis zum Jahre 1806 
ausfhließend, zu den Kriegsbedärfnniffen von der Stadt aufgenommen werden. 

Bir kündigen fobin diefe Gapitalıen, mit Ausnabme jener der Stiftungen auf, mit 
dem Bemerken, daß bereits die flädtifhe SchuldentilgungssCaffe die Beifung erhalten habe, 
diefelben nah Ablauf des vertragsmäßigen bierteljäbrigen Termine ſodin den 45. Bebruaz- 
4823 abjujablen, von welcher Zeit an ferner Beine Zinfen mehr gezahlt werden, 

Würzburg den 45. November 1822. 

Der Stadbt-Magiftrar 
L Buͤrgermeiſter, Behr 





Betannitimadun 
Montag den 25. November d. %. Mittags 2 Uhr wird die Reviſion der Bewerbss 
ſchazungs⸗Anlage für 1822/23 angefangen , und die folgenden Tage als den 27. und 28. 
Movember jedesmal Mittags 2 Uhr damit fortgefahren, Dıefes wird hiemu öffentlich befanns 
gemadt, damit die Gemerbs;Betbeiligten, welche auf eine Uenderung ihrer Unlage Anſpruch 
gu haben glauben, fih mit ihren Innungs-Borfländen und Zunft⸗Geſchwornen benehmen, 
und ihre allenfallfigen Einwendungen gegen ihre Anlagen an viefen Tagen beym Magiftrate 


am fo mebr vorbeingen, als nah bdiefem besndigten Gefchäfte feine Ruͤckſiht mehr auf 
diefelben genommen werden kann. 


Würzburg den 419. November 1822, 
Der StadteMagiſtrat. 
1, Bürgermeifter, Behr. 
Werner. 





2. Betfanntmadung a 

Das unterzeichnete Studien-Rectorat finder ſich durch den bäyfigen Mißbrauch In Hine 
fiht der UrmuthssZeugniffe veranlaßt, hiemit Öffentlich zw erfläcch, daß es nur jene Zeuge 
niffe ‚berüdfichtige , welche 
3 das wirkliche Vermögen fpecificiren 


2) durch einen StadtsMagiftrat, oder ein tonigi. Landgericht mit obrigkeitlichem Gisgel 
- beglaubigt find. j 


Wuͤrzburg ben 415. November 4822. 
Königliges Studiens Rectorat, . 
—444 Studien⸗ Rector. | . 


(3) 1. Gläubiger: Borfadung. 
. Bur Liquidirung ver Forderung und Er: 
Märung auf den vorgelegt werdenden Zahlungs- 
Ian werden ſaͤmmtliche Slaͤudiger des Vor⸗ 
ebers Johann Kraus zu Möplfelo auf Antrag 
beffelben auf Mittwoch den 4» December d. J. 
früb 3 Udr bieber vorgeladen, und zwar 
unter dem Reichtsnachtheile der Einwilligung 
in die Befchlüfe der Mehrzahl der eıfcpeinenden 
Gläubiger. 

Mellerihfladt am 412. November 1822. 
Königlides Landgericht. 
Berner, Landeichter. 

Kirchner, es. a. 


(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

In der Concursſache contra Heinrich 
Endres Wittwe von Poppenlauer wurden 
nachſtehende Edictstage, 

- Donnerstag der 19 December 4822, 
- Donnerstag der 23. Jänner und 

Donnerstag der 27. Februar 1823, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anfangend, fefle 
eſetzi. 

R Hiezu werden fämmtliche dem Gerichte nicht 
befannte MWläubiger der Gemeinſchuldnerin 
zur Pflegung der treffenden Handlungen nad 

orſchrift der G. O. Cap. XIX. Sy 5.6 7 
beo Vermeidung der gefeglihen Rechtonach⸗ 
ihelle anduerch hieder vorbeſchleden. 

Dier. Muͤnnerſtadt den 16. Rovember 1822. 
Königlih baieriſches Landgericht 
- Bep leg. Berb, d. 8, W. Vorſtandes, 
durch Miiitair Confcriptions: Gefpäfte, 

i Sambaber, 2%, G. Urt. 
| Blasterfpiel. 


(3) 2. Borladung.. 
Alle diejenigen , welche an die Derlaffen: 
Haft des verlebten Bürgersund Berbermeifters 
dam Bayer dabier aus irgend einem runde 
eine Rorderung zu maden haben, haben 
folde Donnerstag den 5, December d. 3% 
fröh 9 Uhr bep unterzeichneten Landgerichte 
vorzubringen und richtig zu hetten, widri⸗ 
zenfalls fie ſich den etwaigen Nachtheil ſelbſt 
guzufhreiben daben. 
Auch iſt an demſelben Tage Nachmittags 
2 Uhr Termin zur Verſteigerung des Wohn: 
baufes deſſelben im Klingen Viertel fub Nro, 
256., weiches zur Betreibung der Gerber 
BDrofeffion volltommen eingerichtet ift, und 
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biezu eine ſehr vortheilhafte Lage bat, dann 
von 3/4 Morg. 15 Gerten Weinberg am 
Sterg, ferner 2/4 Morg. 44 Gerten 44 
Schup Weinberg alda auf dem Nathhaufe 
dabier feitgefrgt, und haben fih auswärtige 
Strichsliebhaber mit einem Zeugniffe über 
ihre BablungseZäpigkeit aus zuweifen. 

Die weiteren Strichs⸗Bedingniſſe ſollen 
bor dem Striche bekannt gemaht werden, 

Odfenfurt den 44. November 1822, 

Königlides Landgericht. 
Geſſner, Logt.Uet., 
bep leg. Verh. des Landr. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

In Bantſachen der Frau Oberfoͤrſter 
Weidners Wittib zu Weibersbrunn hat man 
beute das Locationt:Urtpeil erlaſſen, und hängt 
folches vom 45. November I.% an den In 
tereffenten 60 Tage lang zur Einfiht an des 
Gerichtothuͤre offen. 

Rotdenbuch den 9. Robember 1822. 
Königl. Landgericht Rothenbuch. 

Huck, Randrigter. 
Pelletier, Rechtopr. 


(3) 2. Betanntmahung. 

In Concursſachen des Philipp Walter 
von Heimbudenthal bat man beute den Eos 
cations-Befeid erlaffen, und hängt derfelbe 
don Montag den 48. November I. J. am, 
ben Intereſſenten 60 Tage lang zur Einfihe 
an der Gerihtsthäre offen, welches denfelben 
zur Nachricht dient. 

Rothenbuch den 42. November 1822. 
Königl. Landgeriht Rotheubug, 

: Hud, Landrichter. 
Pelletier, Rechtspr. 





(5)3. GläubigersBorladung. 
Das gegen Dorothea Burkert Wittib zu 
Geldersdeim erlaſſene Concurs⸗Erkenntniß 
iſt rechtskraͤftig geworden. 
Es wird daher 
‚I. Edictstag zur Anbringung ber Forde- 
rungen und deren Nachweiſung mit dem 
ern Vorzugsrechte auf Montag dem 
25. ® “I 2 " — 
U. Edictstag zur Anbringung der Einre⸗ 
den gegen die angezeigten Forderungen 
fammt Bemweismitteln auf Montag den 
’ 25» December d. J., und Re 
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I. Edichstag zur. allfeitigen ſchluͤslichen 
Verhandlung auf Montag den 20. Fas 
nuar 1825 

jedesmal früh 9 Uhr unter dem Rechts nach⸗ 
theile des Ausfhlufes vom Eoncurfe,-zefp. 
mit. der treffenden Handlung feflgefeät, was 
dan Berheiligten zur Nachachtung eröffnet wird, 
Decr. Berned am 5. November 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Limb, Landrichter. 

Kirchgeßner, j. pr. 


(5) 4. Berfkeigerung. 

Die von dem geſammelten Proſſelsheimer 
Zehent erzielten Schotten⸗Fruchte und Ge— 
ſtroͤhe zu bepläufig 4/4 Metzen Erbfen, 2 
Mp. Linfen, 2 My. Widen, 13 Ms. Wefs 
serih, 54 Schober 50 Bund Weigens, 14 
Schober Roggen, 6 Schober 30 Bund Ger» 
ſten⸗, 5 Schober Habers, 6 Schober Erbſen⸗, 
45 Bund Linſen-, 2 Schober 15 Bund Bir 
den», 4 Schober 50 Dund Weitzen⸗, 1 Scho⸗ 
ber 50 Bund Roggenwerrſtroh, werden Mom: 
sag den 2. December Bormittags to Uhr am 
@ige des Rentamts salva ratificatione pers 
Reigen. 

Dettelbach den 18: November 1822, 
.. Königlihes Rentamt. 
Rothmund. 


(2) 2. Verfteigeraung. 
Kuͤnftigen Freytag den 22. d. M. fruͤh 
46 Uhr werd n in dem Gefchäfts: Zimmer 
der unterzeichneten Verwaltung in vemf. Hef⸗ 
fpitale dahier 30 Schffl. Korn mit VBorbepalt 
Höchfter Genehmigung verfleigert, wozu ein» 
ladet 
MWürsburg den 17 November 1822. 
die kgl. Waifenhbaus Berwaltung. 
Bauer. 








Nichtamtliche Artikel 
Beilbietungem 


4) (2) Montag den 25. d. M. Nachmit⸗ 
tags präsıfe ha:b 2 Uhr werden in der Kar⸗ 
sbaufe dabier in der Zelle Lit. ©. verfiedene 
Manns: Rleivdungen,, etwas Weifzeug. eine 
fliberne Sadudr , eine Schnur großer Bern⸗ 
Reine, Betten, Bilder und Kupferflide mit 
und ohne Nabmen, Kücht ggeſchirr, eine 
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Hobelbant mit dent nörhigen Werkzeug und 
nod) andere Grgenftände gegen baare Bezaße 
lung verfleigert, welches etwaigen Liebhaben 
hiermit zur Nachricht dienet. 
Bacheroerſtelgerungs⸗Anzeige. 

2) (5) Montag den 25. November 6, 
3. und die folgenden Tage jedesmal Nach 
mittags von 2 bis 5 Uhr werden in dem 
Bhrinermeifter Ebertiſchen Haufe dahier in 
der Uugnflinergaffe 3. Diftr. Mro. 224. im 
ten Gtode die zur Berlaffenfhafrsmaffe des 
derflorb: Necdispraetifanten Michael Danz 

ehörigen Bücher aus allen wiſſenſchaftlichen 

— welche ſich auf 2587 Werke, unter 
welchen ſich 162 in Folio, 208 in Quarto, 
und 2217 in Dctavo und Duodez befinden, 
belaufen, an den Meiftbierenden, jedoch nur 
gegen fogleih zu leiftende Zahlung öffentlich 
verfiriden. 

Jeden Bormittag von o bis 42 Uhr koͤn⸗ 
nen die.den betreffenden Nahmittag zu ver⸗ 
fleigernden Bacher in dem obenermwähnten 
Locale eingefehen werden. Bed dem Verftrichs 
ſelbſt kang tie Einſicht nicht mehr ftatt finden. 

Obſchon diefe in der That bedeutende 
Sammlung verdiente, in einem gedrudten 
Cataloge zu erfheinen, fo konnte do wie _ 

en befonderen eingetretenen Verpältniffen 
7* nicht bewerkſtelliget werden. Indeſſen 
liegt der geſchriebene Tatalog diefer bios 
aufgenommenen Bacherſammlung vom näde 
ften Dienstag als den 19. an bis zum beſtimm⸗ 
ten Verfleigerungstag bep Hrn. Bücher. Untis 
uar und QUuctionator Louis, Semmelsgaffe 
0. 73., welcher auch gefüllige Aufträge 
pünfrlihft beforgen wird, zu Sedermanns 
Einfiht offen da. Eben fo befindet fih auch 
deſſelben Duplicat für die geehrteſten Mite 
glieber der Harmonie in den Leſezimmern 
daſelbſt. Hieczu werden alle verehrlichen 
Freunde des Literatur hoͤflichſt eingeladen 
bon ben 
Michael Banzifhen Erben. 
Buͤcher- und Maculatur: Verfteigerung. 
302) Naͤchſtkͤnftigen Samstag ald deu 
25. d. M. November wird bep Umterzeiche 
neiem mit feiner bedeutenden Buͤcher⸗Ver⸗ 
Peigerung Nahmittags ven 2 bis 0 Uhr der 
nfang gemacht, und an die Meillbietenden 
gegen glei zu Teiftende Zahlung abgegeben, 
mis dem VBemerken, dap alsdann wegen bes 
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—— bekannten Urſachen zum Beſten der 
ntereffenten und Literaturfreunde ausgeſetzt 
werde. Die weitere Fortſehung fol neuerlich 
angezeigt werben. Gedructe Cataloge find 
ftöndlih bep ihm zu haben. 

Bor Unfang des Buͤcherſtriches werden 
um halb 2 Lipr einige Ballen gedrudies Wapıer 
verfleigert- 

Ayhann Michael Mode, Handılsmann, 
in der Buͤttnergaſſe Neo. 317. 
Derfauft-Unzeige. 

A) la) Im 4. Diſtr. Nro. 257. an der 
Meisgrubengaffe nähft dem Fullus- Spital iſt 
ein gut erhaltener Fluͤgel zu verlaufen. Das 
Nähere und den Preis erfährt man dafelbit 
im-erftien Stode und lann folder tägfich von 
Nachmittags 5—A Uhr eingefehen werden. 

5) (2) Untergeihneter will feinen dich: 
dädrigen felbft erzielten oft, etwas über 7 

mder, von den beften Lagen allbier, mittelſt 
ffentlichen Strichs am 20. November I. J. 
feuͤb 9 Uhr dabier im Adler⸗Wirthsbauſe ver: 
Beigern laſſen, nud ladet hiermit Strichs⸗ 
Infige böflihfl dazu ein. Die Proben werden 
bepm Striche von den Faͤſſern genommen. 
J Georg Dreſcher in Schwatzenau. 

6) (1) Zu Kidingen im Ankerhof ſind 
42 Pommerſche GSaͤnſe gleicher Farbe, naͤm⸗ 
lich ſechs ganze Paar, zu verkaufen. Der 
dauerhaften fhönen Flaumenfedern wegen iſt 
dieſe Urt beſonders zu empfehlen. 

1) (3) Friedrich Lepper, Leinwand. Ba: 
britant von Bielefeld in Weſtphalen, empflebis 
fih In jegiges Meffe einem hohen Adel und 
‚Verebrungswärdigen Publitum mit feiner 
Holländer, Bielefelder und Waarendorfer, 
gebleichter und ungebleichter Linwand, wie 
au mit feinen weißen leinenen Sacktͤchern, 
und verkauft zu den Außerften Fabrikpreiſen. 

Sein Logis ift mie gewöhnlih im Gaſt⸗ 
hofe sum Btraus an der Spital» Promenade 
Neo. 856. Über eine Stiege Rro. 11. 

8) (8) N. 8. Oberndbrffer aus Ansbach 
empflehli ſich einem hohen Adel und vereh⸗ 
sungswärdigen Publikum mit einem aſſortir⸗ 
ten, nach ueueftlen Geſchmacke geasbeiteten 
gilberlager , u ar Probe, ferner in 

tioutrieen aller Urt, in ah: und 18karati⸗ 
* Golde, Colliers, Ohrringen, Ringen, 
adeln ꝛc. 2c. in Perlen, Brillanten, Roſet⸗ 
den und andern Edelſtelnen gefaßt, au gol: 
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denen und filberenen Mepetir- und Minus 
tenslihrer, fo mie verfchiedenen Gegenftänden 
in Berliner Cifenguß, Fauft und trofirg auch 
Juwelen, Perlen, Gold nd Silber im vol⸗ 
Jen Werthe, verfpricht folide Bedienun g 
und fogirt- während der Meffe in Würzburg 
bep Hın. Joſeph Meder an der Brüder. 





Bermliethungen. 


4)(3) Es find auf der Mainbruͤcke Mrs. 
267. einige Quartiere, melde mit allem zu 
einer Dausbaltung MNötbigen verfehen find, 
auf Lihtmef zu verlehnen. Näheres ift in 
des Zuͤrn ſchen Spezereobandlung zu erfragen. 

2) (1) Im 2. Difle Neo. 46. iſt ein 
Zimmer mit ober ohne Möbeln oder au als 
Quartier, ländlich zu vermlethen. 

5) (2) Im 2. Diſtr. Nero. 273. in der 
Bronnbacher Gaſſe find 2 ineinandergehende 
(dön möblirte Zimmer für 4 oder 2 Iedige 
Herin flünbli zu vermiethen. 

4) (2) fm 2. Diftr. Nero. 162. am Ende 
ber untern Spitale Promenade in der Näde 
des Krahnens iſt eine Wohnung von 6 Zims 
mern, wovon Abdeighar find, nebft Plag im 
Keller, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe, und 

lad zum Holzlegen, zu vermiethen, daS“ 
elbe kann ſtoͤndlich bezogen werden, und iſt 
das Nähere im Haufe felbft zu erfahren. 

5) (1) im 1» Dift. Mre. 25. in der 
Handgaffe find 2 Zimmer gu vermlethen. 

6)(3) In der re Rev. 207. 
find 2 fhöne Quartiere ohne Möbeln an fes 
Tide ledige Perfonen auf Lichtmeß zu Hase 
miethen, und fönnen tale eingefehen werden, 

7) (3) Im 4. Difte. Rio. 383. nahe 
an der Pleichacher Kirche iſt ein Bjmmes 
ſtuͤndlich zu vermietben. 

8) (3); In der Gegend som Spital if 
ein ſehr ſchoͤnes Zimmer zu vermierben. 
Das Naͤhere if im Intel, Eomtoir zu erfragen. 





Bermifhte Ungeigen 


unterricht in höherer Unalpfis. 

» (3) Unterzeichneter erbietet GH in 
der Differentiäl: und Integral Rechnung fo 
wie äber deren Anwendung in der höheren 
Seometrie HB Dynamil Unterricht au neben. 
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Diejenigen Herrn, bie dazu Melgung haben, 
belieben gefälligit über das MBeitere ſich mit 
ihm zu befpreden. 
Würzburg den 48. November 1822. 
Kreis-Landbaumeifter Wolfram. 
2) (3) Vermoͤg erbaltener hoͤchſter Er: 
laubniß verlegt der geborfamft Unterzeichnete 
am Naͤchkirchweih⸗ Sonntag den 24. Novem⸗ 
ber d. 3. in feinem neuen Gaflbaufe zum 
Kronpringen von Baiern, ehemals die Res 
doute genannt, einen Entree:Ball, wozu er 
das refp. Publikum ganz ergebenft einladet, 
unter der Verfiderung, es in feinem gar 
neu bergerichteten Locale au an nigts fehlen 
zu laffen, wodurch das Dergwügen feiner 
sefp. Bälte erhöht werden kanu. 
Der Eintrittspreis ift 48 fr. 
Himmelfkin, 
Gaſtgeber zum Kronpringen von Baiern, 
3)(3) 700 fl. find gegen binlänglide 
Verfiherung zu A pr@. ſtuͤndlich aus zuleihen. 
Naͤhere Auskunft erhält man im 3 Diſtr. 
Nro. 253. 
4502) Unterzeihneter gibt fi die Ehre, 
er Freunden und Belannten anzuzeigen, 
aß er jegt in der Plattnertgaffe 3. Diſtr. 
Mio. 113. wohne, empfichlt ih auch mit feis 
nen ſchon fräber befannt gemachten Baums 
wollen: und Werrig⸗Watten gegen fehr bils 
lige Preife. 
DH. Jak. Kräusler, Schneidermeifter. 
6) (3) Ein im der Nähe von Würzburg 
angefeffener, Waaren kundiger Gefhäfts« 
mann, der einen Theil Sachſens bereifet, 
und meiftens Zma! jährlich zur Meffe in Leipzt 
iſt, auq die naͤchſte Neujahrsmeffe dafelb 
ſeyn wird, nımmt Commiffionen auf Eins 
und Berfauf von Waaten gegen Probifion 
an. Durch feine Belanntfhafıen wird er 
Jedem von Nutzen fepn, der ihn mit felnem 
Wertrauen beebren wird. Diejenigen Derien 
Befgäftsmänner , welche bey dem verminder⸗ 
sen Waaren⸗Umſatze nicht felbft dahin reifen 
wollen, belieben ihre Wdreffen in der Expe⸗ 
bition biefes Blattes mit K. C. B. bezeich⸗ 
net, zur Befbrderung franco einzufenden, 
Kunft:Anzgeige 
6) (2) Ein geehrted Publifum. bes 
nachrichtige ich,-daß meine Panoramen: Auss 
ftellung taͤglich von Morgens 10 bis 1 Uhr, 
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und Machmittagd:don 4 bis 8 Uhr in der 
Domgaffe Nro. 664, zu fehen fey. Die Ans 
fihten find ıı an der Zahl, und beftcehen 
ıtend in Wien, Rom, Conſtaminopel, 
Berlin, Paris 3 Breslau, London, der 
ſaͤchſiſchen Schweiz, dem Schlachtfeld von 
Eulm 1813, dieſe Gegend ift nach der Nas 
tur gezeichnet, und die verfchiedenen Truppen⸗ 
Eorps find nad einem richtigen Situationds 
Plane perfpectivifh aufgeſtellt; der großen 
chinefiichen Mauer, copirt aus Lord Mars. 
cartney, zıtensdem Schiffbruch der französ 
ſiſchen Fregatte Medufa, eine wahre Ges 
fdrichte, welche ſich unweit der afrifanifchen 
Küfte ereignet. hat. 
Das Nähere befagt der Anfchlag- Zettel, 

©. 7. Henning, 

Dank und Anzeige. 

7) (4) Unterzeichnete finden ſich bewo⸗ 
gen, allen den Kunft- und Naturfreunden, 
welde ibr allhler im Gaftbaufe zum Hirſch 
aufgeſtelltes Naturalien: @abinet mit ihrem 
gätigen Beſuch beehrten, ihren wärmften 
Danf für den geneigten Bepfall und Zuſpruch 
abzuftatten, und erinnern zugleich, daß diefes 
Mufeum nur noch bis inclufive künftigen 
Montag als den 25. d. M. zu feben ſeyn 
werbe, daher Nachbenannte nochmals an die 
edlen Bewohner diefer Haupt: und Univer« 
firätss Stadt ihre unterihänigfte Einladung 
maden, 

Wuͤrzburg ben 20. November 4822. 

Gebrüder Knillinger. 

8) (2) Ein junger Menfh wuͤnſcht in 
ber Stadt in eine Handlung gegen annehms 
bare Bedingniffe in die Pebre su kommen. 
Nähere Nachricht gibt das Sntell.eComtoir. _ 

9) (5) Eine Schnitt⸗ -und Spezerep« 
Handlung, . einige Stunden von Würzburg, 
wünfdht einen Menſchen von gefegtem Alter 
und binlänglihen Keuniniffen, der. Liebe zum 
Zandleben bat, unter annehmlichen Bedinge 
niffen als Commis anzunehmen. Das Naͤbere 
bieruͤber iſt im Intell.-Eomtöir zu erfahren. 
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x utelligengblattes 
f 


ür 


den 


Unter-Mainfreis des Königreihd Baiern. 
nn. 


Sntelligenz;wefen 
Amtlich⸗ Artikel. 


(5) 3. Bekannmaqchuns. 
Mit Borbebalt der allerhoͤchſten Rati- 
tion werden vom unterfertigien Commando 
in dem fogenannten Garbiflen-Baue am 25. 
d. M. Montags früh um do Uhr für das 
Kalender⸗ Jahr 1823 an die Wenigfinehmens 
den verfleigert 
23,300 Brod:Portionen, und 
506 Gebänd Lagerſtroh. 

Den Lieferungsluftigen werden fobann 
auch die nähern Bedingungen befannt gemacht, 
Würzburg den 16. November 1822. 
Das Sommando ber koͤniglichen 
Palais:-Gardbe 

Steinhauer, Hauptmann. 
Möller, qu. Uct. 


()2. Edictal= Ladung 

Franz Michael Glafer von Gerbrunn 
dat fein ganzes liegendes Vermögen zur Be; 
felebigung feiner ®läubiger frepwillig abges 

eten. 

Es wird daher wegen Geringfügigfeit 
ber Maffe einziger Edictstag zur Unmeldung 
ber Borderungen und derem gebörigen Nach— 
weifung fowohl, als jur MVorbringung von 
Einreden gegen die angemeldeten Borderun» 
gen und zur Sclußverbandlung auf Don⸗ 
nerdtag den 19. December d. 3. früh 8 Udr 
feftgefegt, und werden hiezu fämmtliche Glaͤu⸗ 


biger des Gemeinfchuldners hiermit Öffentlich. 


unter dem Rechtsnachttheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen die Ausſchließung der For⸗ 
derung von des gegenwärtigen Concursmaſſe 
und ben bep biefem Edicistage vorzunehmen: 
den Handlungen zur Bolge hat. 
Buglei werden diejenigen ‚, welche irgend 
SJahıgang 1822. 


etwas von dem Bermögen des Gemeinfhulde 
ners in Händen haben, bep Bermeidung des 
nohmaligen Erfaßes, aufgefordert, ſolches 
unter Borbehalt ihrer Regie bey Gericht zu 
übergeben. 

Würzburg den 14. Rovember 1822. 
Königlihes Landgeriht r. d. M. 
Bep Berbinderang des Landridhters, 

: Ibexrt, Uchnar. * 
Eifinger, j. p 


(3) 3. Diebflabls: Unzeige. 
Dom 22. bis 25. v. Ms. und wahre 
fHeinlid unter dem 23. wurden dem Gaſt⸗ 
wirthe Joſeph Prozeller zu Oberpleifeld, 
und der Dienſtmagd deſſelben Barbara Gramin 
don Burkardroth folgende Effecten entwendet: 
4) ein balbes Leilah von hänfenem Zuge, 
im Anſchlage zu 2 fl. 30 fr. 

2) ein weiß und dunkelblau geftreifter baume 
wollener Rod im Werthe zu A fl. 30 kr., 

3) ein rother baummollener Rod mit gelben, 
ſchwarzen, weißen und violeten ſchmalen 
Streifen zu 2fl. 40 fr. angefhlagen, dann 

4) ein roth katiunenes Halstup mit gelben 
Biumen, im Werthe zu 4 fl., und 

5) ein geflridies weiß mwollenes Mögen, 

- weldes oben mit einem gelb grön und 
sotben Bänden eingefaßt und bepläufig‘ 
2 fl. wertb war. 

Wegen diefen Entwendungen hat man 
einen Fremden im Verdachte, welder zu ber 
angegebenen Zeit in dem Progellerifhen 
Gaſtbauſe übernachtet hatte. 

Derſelbe nannte fih Franz Greul’, war 
bepläufig in den Zolger Fahren, von mittles 
rer Statur und blatternarbig in dem Se⸗ 
fihte. Der Fremde trug einen dunfelblauen 
Dberrod, weite lange Hofen von gleicher 
Barbe, und fol überhaupt fehr boneit ause 
— + fo, daß man ihn für einen 
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Ungeftellten, wofhe er ſich auch ausgab, hal⸗ 


ten konnte. 
Un alle Civil- und Polizey-Behoͤrbden 
ſtellt man ſonach das Erſuchen, auf die,bes 
ichneten Segenſtaͤnde ſowehl, als den un⸗ 
efannten Verdächtigen Spähe zu veranſtal⸗ 
ten, und alle deßfalls ſich ergebenden Notizen 
fogleih anber mitzutbeilen. _ 
Dettelbach den 44, November 1322. 
Königlihes Landgericht. 
Midels, Landrichter. 


(2)2. Edbictal»- Ladung 

Caſpar Nenn von Kirchſchönbach har fi 
frepwillig dem Concurſe unterworfen, und 
befimmt man zu den Verhandlungen über 
Richtigkelt und Vorzugsrecht einzigen Edictse 
tag auf Dienstag den 410. December d. J. 
fzüh 9. Uhr, Rn 
. Dan ladet dbemnah alle B'äubiger des 
Eafpar Nenn auf obigen Tag ibn 
Rechtsnachthelle vor, daß der Nipterfchel: 
nende mit feiner Forderung von ber Maffe 
ausgeſchloſſen werde. ’ 

Zugleich werden diejen'gen, welche etwas 
von dem Vermögen des @emeinfhuldners 
in Danden haben, aufgefordert, ſolches be 
Wermeidung des nochmaligen Erfages de 
unterzeichneten Berichte zu übergeben. 
Die Verfleigerung des vorhandenen Mes 
billare und Grundvermoͤgens, beftebend in 
einem Haufe mit Zugrbörungrn, dann Ge— 
meinderecht, und bepläufig 18 Morgen Art⸗ 
feld und Wiefen, wird hbrigens in der Bob» 
nung des Gemeinfhuldners am Donnerstag 
den 21.diefes Monats Mittags vorgenommen, 
Gerolzhofen am 5. November 1522. 

Königlides Landgericht. 
Bep Derdinderung des Landrichters, 
Derzing, 2. ©. Xctuar. 
Bauen 





()3. Edicetals Ladung. 
Grorg Zuber zu Frankenwinnheim Pat 
ſich freywillig dem Concurfe unterworfen, 
Es wird baber wegen ber geringen Maſſe 
einziger Edictstag auf Dienstag ben 3. Des 
cember laufenden Jahrs früh 9 Uhr zur Un» 
bringung der Sorderungen mit Vorzugsrechte 
und deren gehörigen Nahweiſung unter bem 


4 7, 9, v7) 


von 
Handen haben/ Aaufgefordert, joldes Hoya 


Frank, Redts pr. 
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MRoeqchts nachthe ile des Ausſchluſſes von gegen 
waͤrtiger Gantmaſſe, dann zur ——— 
der Einreden gegen die Forderungen und 


‚Vorzugtrete yund «zu ‚den beiderſeitigen 


Schluß hand lungen unter dem Recht | 
des Wusfhlufes mit der Iefenden Hanslung 


angeordnet. 


Zuß leich werden diejenigen,“ welche etwas 
dem Vermoͤgen des Ganiſchuldners in 


behalslich ihrer Rechte. dem ‚Eoncurs:Gerf 
bey Vermeidang des doppelten Erfages: gu 
Übergeben. —'- —- -- 
Gerblzbofen am 30. September 
Königlihes Landgeridt. 
- Wirth, Ranorigter. 


22. 


Br WB intier, Actuar. 
(3) 2. Belanntmahung. i 
In dem gegen Conrad Scheuring von 
Braritenpehm ertannten- Eorcurfe ftehf ein 
einziger Evictdiag auf 

Dienstag den 24. December I, Ge. 

frud 9 Uhr L. 

fell. Saͤmmtliche Glaͤudiger des Gantfchulde 
ners werden zur Unbringung „ Nachweiſung 
und ſchlaſlichen Berhandiuny ihrer Aorderuns 
gen unter dem Rechtenacht heile des Aus 
ſchluſſes von der Gantmaſſe hiemit vorgeladen. 

Bifhofspeim den 4. Movember 1822. 

Königliches Landgericht. 

Schels, Landricier. 

I... I Pils, Neßtspr. 
Belanntmadung 
„On Diontag den 2. December d. 5. fräß 
8 Uhr werden machbefipriebene jur Conchrbe 
maſſe ded Andreas Hörling von Euffendeim 
gebör ge Maͤhle und Bäser ındem Bemeinde« 
Virthsbauſe zu.Eufenpeim zum Öffentlihen 
St iche ausgejcht, und unter den bep foldem 
befanns gema ht wertenden Vedingniffen dem 

Meribietenden sugefchlag:n. 
Beſchreibung der Mühle und der Wäter, 

Die mit einem unterfhlägigen Gange 
verſehene Muͤhle unterm Dorte Euffenheim 
am Wernfluſſe gränzt gegen Abend an einen 
Pfad und gegen Morgen an die Mühle des 
Johann Epebalt, mit welder diefe unter eis 
nem Dache ſtehet. 

Die Möple iſt bis zum Dachwerke auf: 
geführt, und einfiödig, hat zur ebenen Erde 
das Mahlwerk, 41 Wohnzimmer, eine Stuben: 


ACH 


Aust 


: Sammer und eine Kühe, ober biefen 2 Zim⸗ 
mern, 3 Kımmern und ober ſolchen einen 
ZFruchtſpeicher. 

Zur Mühle geboͤren: 

4) eine auf dem Hofplage flehende Scheuer, 
mit einem von Öteinen gemölbten Bo— 
gen, durch melden die Einfahrt über 
das Tenne in ben Hof gebt, in dem 
einen Barren find Stallungen zu 2 Pfer: 
den, und 2 Stuͤcken Rinoviches anges 
Bracht , der untere "Theil von dem ane 
‚deren biente bisher zı Holzlagen, und 
der obere Tbeil zur Uufbewabrung bes 
Heurs und Strodes, dieſe Scheuer iſt 
gegen Abend bis zum Dachwerke, dann 

gegen. Mitternagt einige Schub von 
Steinen aufgeführt, 

- 9) eine a ee bon Steinzn bis 

© "zum Dade mit 6 Hähern, : 

5) die Hälfte einer geoßen Scheuer ober 

ber Mühle, aud von Steinen bis zum 

Dad: aufgeführt, mit 2 Barren, und 

ift in dem oberen ein gewölbter Keller 
angebracht, 

4) anderthalb Vrtl. Mrg. 16 Grt. Baum: 

feld und Artrain, auf deſſen ein ⸗/m Theil 

”. dieunter 3 beſchriebene Scheuer gebaut iſt. 

Die Beſchwerden, melde auf vorbefhrie 

bene Mühle und — ————— baften, find: 

1 fr. Schagung in Eımplo, 

5 ——— an das koͤnigl. R⸗ntamt 
Karlſtadt. 

4 13; tr. dto. in das Gotteshaus dahler, dann 

: 8 ME. Weitzen, 
2 Diite. 4 ein halb trittel Mß. Korn⸗, und 
Rz ME. Haber, Karkfladter Gemäß, 

GBölt zum f. Nentamtedabier. Tar 2160 fl. 
- Befpreibung der Übrigen Guͤter. 

Un BWiefen. Tu 

85 Ruthen am Pfäübl 10 fl. 

. 86 Rip. alla 35 fl. 
56 Rty. am SBeeligdweg 12 fl. 

4136 Rip. in der Bebersihal 150 fl. 
26 Rip. bep des obern Mühle 12 fl. 
50 Rıb. vor der Erdewieſen 18 fl» 

400 Reh. in der Au 75. fl. 

Un Weinbergen, 

417 Rih. am Eubig 10 fl. 

68 Rib. am Geisberg 25 fl. 

247 Rıp am Ghadberg 25 fl. 

87 Rth. am neuen Berg 35 fl.- 


wummwn 


— — — 
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Un FKrauifeld. 
20 Rth. am Karlftadier Wege 22 fl. . 
Un Aeckern im Thalenflure. 
bh Rth. unterm Billenberg 40 fl. 
66 Rth. am Bangneft 6 fl. ° 
135 Rih. bep der neuen Bruͤcke 440 fl. 
1240 Rh. in der Thalen 66 fl. . 
27 Rih. allda 7 fl. 
am Sand 25 fl. 
. auf der Maas 90 fl. 
- auf dem Buchweg 75 fl. 
‚am Buhwez 4 fi. 
. allta 30 fl. 
83 Rh. am Wäaſtſtein 56 fl. » 
Am Niederflur. 
. an der Roͤthen 25 fl. r 
70 Rih. am Hainach 40 fi. 
dafelbft 10 fl. 
80 Rth. am Muͤltlein 8 fl. 
. am Nudentpal 2 fl. 
59 Ned. allda 1 fl. 
29 Rid am Sand 2 fl. 
49 Rth. allda o fl. 
033 Rıh. unterm Eburig 60 fl.” 
470 Rth. an der Riedlann 8o fl. 
67 Rtd..an der Riedlann 48 fi, 
81 Rip. obern Rıppel. 20 fl. 
Dbe flur. - 
420 Rih. hinterm Rednartis 20 fl. 
4187 Rth. am Rednarts 50 fl. 
416 Rth. am Neuenberg 30 fl. 
222 Ned. obern langen Band 420 ff. 
76 Rih. am Sambacher Grunde Aa fl. 
66 Rıb. am Billenberg 12 fl. 
KT RY am Billenberg 10 fl. 
4141 Rıb. am hintern Kreuze 40 fl. 
Diefed wird den Strichsluſtigen andund 
bekannt gemacht. 
a am 7. November 1822. 
. Königlihes Landgerigt. 
Grandaur, Landrichter. 





(3) 1. Gläubiger: Borladung. 
Gegen Adam Birfing von Wälferspaus 
fen ift der Concurs —— erfannt,, 
und wegen Geringfägigkeit der Maſſa eingis 
ger Edictstag auf Mittwoch den 44. Decem: 
ber d. 3. früh 8 Uhr feflgefegt, wo faͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des gedachten Mirfing ihre 
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Borderungen unter Angabe der Beweismittel 
und Vorzugsrechte rihtig zu flellen, gegen 
die angebradıten Forderungen und angeſpro⸗ 
chenen Borzugsrechte ihre Einwendungen vors 
zubeingen und fhlößlih zu handeln haben, 
widrigenfalls die Ausbleibenden den Ausflug 
von der Maſſa refp. mit den treffenden Handluns 
gen zu gewärtigen haben. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche noch etwas zu diefer Maſſa 
Gehöriges in Handen haben, aufgefordert , 
ſolches unter Borbebalt ihrer Rechte an unters 
fertigte Stelle bey Vermeidung der gefeglichen 
Strafe abzugeben. 
KAbnigshofen am 23. October 1822, 
Königlides Landgericht. 
©reb, Landrigter. 
% Br. Halbig. 


Betfanntmad ng. 

In der Eoncursfahe des derlebten 
Schreinermeiſters Stephan Schneider dabier 
ift das Klaſſenurtheil vom 46. Geptember 
I. 3. flatt der Publication anheute an der 
Gerichtsthäre dabier angebefter worden, 
welches zur Kenntniß bringt 

Makıbreit den 44. November 41822, 
Farſtl. Shwarzinbergifhes Herr⸗ 

fhaftsgerigt. 
Elferich, HerrſchuRqht. 


(3) 4. Shuldienſt⸗Erledigung. 

Der katholiſche Schuldienſt zu Frieſen⸗ 
haufen iſt in Erledigung gefommen, 

Die adelihe Guspsperefhaft daſelbſt, 
welche bas Präfentations: Recht in diefem 
Balle befigt, bat unterzeichnetem Amte den 
Auftrag gegeben, einen andern Lehrer der⸗ 
ſelben in Vorſchlag zu bringen. 

Es werden daher diejenigen Sublecte, 
welche Luft zu dieſein Dienſte haben, oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, ſich dahier bep unters 
zeihnetem Amte perfoͤnlich mit ihren Dien ſt⸗ 
geſuchen Innerhalb 3 Wochen a dato einzus 
finden , worauf man der adeliden Guts herr⸗ 
ſchaft die Geſuche mu Bericht vorlegen wird, 

nbep wird den Supplicanten erbffnet, 
daß nur (sie Individuen Unſpruch machen 
koͤnnen, welche ſich durch ein Atteſt ihrer bis⸗ 
berigen Polıgep» Bedörde und Diftricts Schul⸗ 
Inſpeetion bep Ueber gabe ihres Geſuchs dabler 
ausweiſen können, daß ſie den vorſchrifts⸗ 





nn 


fi 


1784 


mäßigen Seminars» Eurs erflanden, 2 Sabre 
nad dem Yustritte aus dem Seminar ſich 
der Concurspruͤfung über practifhe Yusbil, 
dung unterworfen, und fih bisher durch 
Kenntniffe im Schulfache und gutes Betragen 
ausgezeihnet haben, 

@oHläßlih wird den Supplicanten mit 
getheilt, daß bey diefem Syul: Dienfte eine 
geräumige gute Wohnung und eine Befoldung 
von bepläufig 300 fl. ſich befinde, . 

ÖGternberg den 46. November 1822, 
Brepberslig v. Dalbergifhes Pu 

trimonialgericht 1. Elaſſe zu 

Briefenpaufen. 
Söheffer, Pairim.» Richter. 

— — — — 


2 Diesel. 
3. Befanntmadhung. 
( Die Baldparzellen Bieberwälbchen zu 16 
Tgw. 300 Reh und Wiefenrainer Schlag zu 
59 Tgw. 280 Rıh. bep Geroda im der Bor 
Revier Nöimmershag liegend, werden 
Dienstag den 3. December d, 58. 
Vormittags 9 Uhr im biefigen Umts«Locale 
unter den norma mäßigen Bedingungen wire 
berholt zum öffentlihen Striche gebracht. 
Dieß den allenfalfigen Liebpabern zur 
Kenntniß. 
Roͤmershag am 7. November 1822... 
Königlihes Rentamt. 
Gegenbaur, 


(3) 3. Befanktmahung, 

das Shuldenwefen der Johann Eiſonbarth⸗ 
ſchen Ebeleute zu Zimmern beir. 
Segen die Sodann Eiſenbarthiſchen Ehe 

leute von Zimmern wird biermit Concurs 

erfanns, und Tagfart zur Schulden Liquida⸗ 


tion auf 
Mittwod den 27. d. M. h 
früh 9 Uhr vor dem Iheilungs« Commiſſa⸗ 
siate auf biefigem Natphaufe anberaumt. 
Saͤmmtliche Giäubiger haben ihre Borderungen 
unter Strafe des usſchluſſes an gedachten 
Tage richtig zu ftelen, und ihre etwaigen 
BVorzugtrechte darzutpum. 
®erlahehrim am 6. Norember 1322 
Broßberzesiig Badifhes Bezirks 
ms Berlahspeim. 
Preufing. 
— — — — — 
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Wuͤrzburg. Nro. 132. Samstag den 25. November 1822, 











Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreiöftellen. 


Nr. praes, 8614. . Nr. exp: 4042. 
Bekannmntmachuumg. 
(Die Erledigung des Frühmes · Beneficiunis zu Kiſſingen betr.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Das FruͤhmeßBeneficium zu Kiſſingen iſt durch Reſignation des bisheriger VBeneflciaten 
erledigt worden. Der Ertrag, welcher größtentheils in Capitalzinſen und im einigen Grunde 
füdın beſteht, kann nah Abzug der darauf baftenden Abgaben auf 420 fl. angefhlagen 
werden. Der Beneficias bat nebft der Frühmeſſe am Sonn- und Fepertagen wöchentlich 
drep geftiftete Meffen zu leſen, und dem Pfarrer in Berpinderungsfällen in der Seelforge 
"Quspälfe zu Teıften. | 

Würzburg den 48. November 1822. 

Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Zurpeim, Bice-Präfident. 
v. Mieg, Director _ 2 
bel. 





Nrus präes. 8780. _Nrus. exp. 4056. 
— (Die froummen Vermächtniſſe der Auguſta vom Schuſter betr.) 


Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die im Tedigen Stande verlebte Auguſta von Schufter dahier hat in ihrem hinterlaſ⸗ 
fenew Teftamente 25 fl... rd. dem Waiferhaufe, und 25 fl. ehn. ber für. erfranfte Dienfle 
boten dabier beftehenden Anſtalt vermaht, welche wohlihätige Handlungen man biedusch, 
‚gue Öffentlichen Unzeige bringt. 

Wörzburg den. 18. November 1822. 

Königlihe Regierung bes UnfersMainkreifes, 
Kammer des Innerm 
Freyherr v. Burpein, Vice⸗Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 


Sabegang 1822 &6 


: 1 Fu . I. 


Eolfom. 
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Wıus, praes. 9766. Br. exp. 2a72 
An ſaͤmmtliche 57 —V — bes Unter-Mainkreifen 
(Herzliche Impfgebühren betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 
Die aͤrztlichen Impfgeböpren für das Impfiahr 1821 auf 1822 ſind nach beygeflgter 
Tabelle von den GemeindesKaffen zu erheben, und an die Gerichtsärzte zu bejablen. 
—— — 1822. m 
dm [} egierun e8 nter« intreifes, . } 
19 es des Inneen. 4 7 k 23 
Frepherr d. Bunpato » Vice Präffdent, 
leg, Director. 


9 — —* 
bde 


Ue ri. t ö 
ber aͤrztlichen Schuppoden: Smpfgebäbren in den ——— — des Unter Mainfreifes 
für das Jahr 4827 auf 4922: 


ö— Donner — — —— 



































uns Selnns 
R Name gene | Betrag | R Name gene Betras · 
es bes B npf⸗ bes Impi 
„I Dolizepbegirkes. ungen |_f- Ir. ungen . jr Pollgepbezirfes, jungen d A. jr. 
Stadt— Stadt . I 1 Landgerichte. 
1Aſchaffenburg . an si | 351 Melterichfladf . . 188) 37136 
2] Shweinfut . 54 7112 31] Münntrfladt . i 523] 64/30 
si Wörjburg . 41924 25136 || 551Neuftadt . 5 . 283). 56136 
gandgeri R 301Obernburg 510] 62 — 

1Alzenau . . 28441 5olnst5rlochlenfen . — 266] ‘53/12 
sjärnflen . 0.» 535] 66136 4 38] Orb — 2 4831 30360 
61Aſchaffenburg 5681 133156 301Rothenbuch - 2851 67— 
7Aura 1814 56156 40Rotiingen 235] 46/56 
8iDifhofsheim - R 248] 49]36 || A1 Schweinfurt =» . 310) 05/48 
91 Brädenau . 5 3661 73/12 || 432] Btadtprogelten. . 2005 he 

410] Dettelbach . 2505 47j12 | 45 Delfah » — 272] 6424 
141Ebern— 2841 50148 u AAlWBeihers » . . 243] 42156 
12Eltmann 373 74 36 45 Merned s . “ 296 50 123 
413] @uerdorf. « : 2731 54136 | a6hlBärgburg v. db. M. 5171 :.65124 
44 Fladungen . . 214] A2112 | aT| Würzburg l. d. M, 297 59124 
45l Frammersbach - . 4011 20/12 Herrfhaftsgerigte. 

461 Bemünden . ö 245] 49 — || a8] Umorbad . . 2291 45/48 
47] Gerolibofen » . 5323] 64:36 * Efhau » . . 505 ao—_ 
181 Sleusdorf . ; 2255 451— | Sol @rrsfelb „ * 791 16[48 
ıshHammelburg — 2971 59,24 411 Kleinbdeubach - 451] 20/42 
20) Haffurt . . . 221] Aylı2 || 524 @reugmwertpeim d TA 4448 
24 Hilders— 1821 56|24 335Marktbreit— 50] 41/12 
a2lHofbeim - . . 5308 67148 N 51] Miltenberg . N 2011 5212 
251Homburg . 250] 471412 || 551 Remlingen . ; 901 49/48 
ahlRaltenberg . hot 8o|t2 || 50JRotbenfels » ; 305] 60136 
251 Karlftadı + . 597] . 79/24 | 57] Rüdenhaufen . . 41251 24/30 
26Kiſſtngen. 2 55148 * Sommerhauſen 601: 45148 
aijfrisgingen - . . 2491 4948 9 59] Sulzbeim . . 1301: 7201 
261Kleinwallſtadt . . ah] Ayi— 1 0 Tarıı » . 80: 47ih3 
20 a la . . 260] 53148 1 01] Wiefentheld . 55 —V— 
solfönigshofen - . 311] 62/12 ee m 
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Die Plarrepen su Moiten und zu Eber 
sigen Pfarrer alda in Erledigung gefommen, 


November 1822. 


Würzburg den 18. 
2 rdbinarlal 


us 
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tmıun e . 
ishaufen find durch bie Beförderung der zeithe⸗ 


des Bisthums Wärzburg. 
Bed, General:Dicar. < 


"Sntelligenzwefen 


— Amtliche Artait el 
—) — — 


Das unterzeichnete 


der Urmurds- Zeugniffe:veranlaßt, biemi 


ſicht 
nifſe beruͤckſichtige, melde 


4)-das wirkliche 
beglaubigt find. 


xy . Würzburg den 15» Rovember 1822. a 
Königlides Studien-Rectorak.. 
oche der, Studien⸗Rector. 


Betanntmadung 
Kaͤrzlich wurden bahier aus einem Haufe 
vier Bertrücher mit den Buchſtaben 3. M. 
and ein Serviett mit dem Buchſtaben M. ge* 
geihnet, dann zwey Hemben ; ein weiß lei⸗ 
ener Kühenfchürg, ein Strang Baden, und 
ein Bündel’ alter und meuer Flecke entwen⸗ 
det, welches biemit zur Entdedung des This 
ters und der benannten Effecten zur öffent» 
fichen Kunde gebracht wird. _ 

" Würgburg am 20. November 1822. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
nr MWilpelm, Direetor. 

ing . Seuberth. 
— — — 4 
(5) 5. Gläubiger» Dorladung 
Das: koͤnigl. baier. Kreise und Stadtge⸗ 
richt Uſchaffenburg hat in der Verlaſſen ſchafto⸗ 
ſache des dahler verſtorbenen Bürgers und 
Bildhauers Joſeph Anton Baumgärtner den 
Univerfal-Eomcuts erkannt, and Degen ®ering® 
fügigteit, der Maffe iſt nur ein eing ger @dlers: 
ag und smart Auf Donmersfäg den 12 De» 
kember F. 3. —5 uhr feſtgeſezt. 
Es werden daher ſammillche undekaunte 
Gläubiger des bemeldeten Joſeph Anton 
Baumgärtner Hiermit oͤffentlich vorgeladen / 
am benannten Tage, ‘zur defagten Stunde 


g'+ 


Bermögen fpecificizen 
2) durch einen Stadt⸗Magiſtrat, oder ein 


J 


—Betanntmacqchung. | 
Studien⸗ Rectorqt erg es — den haͤufigen Mißbrauch in Hin⸗ 
toͤffent 


ch zu erklaͤren, daß es nur jene Zeuge 


Hönigl. Landgericht mit obrlgkeitlichem Siegel 


ihre Forderungen anzumelden, und, gebörf, 
nadzumwelfen, auch darüber biß zum SHlufe 
zu verhandeln, unter dem Rechis nachtbeile 
des Ausſchluſſes der Borderung von diefer 
Concurs maſſe refp. des Ausſchluſſes mit den 
dorjunebinenden Handlungen, Ba 
Aſchaf enburg ben 8. November 1822. 
Königl. Rreid- und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 
Kühn. 


(3) 1. Frucht⸗Verſteigegung ˖ 
 Breptag den 29. d. M. Bormittags um 
40 Uhr werden bep dem unterzeichneten Rent⸗ 
amte 50 Schäffel Weigen. 100 Schäfft! Korn, 
50 SHäfel Haber. 16 Schäfiel Berfte, 4 
Schaͤffel 2 Megen Erbfen, salva ratificatione 
verſtrichen. 
Wuͤrzdurg den 22. November 1822. 
Königl. Univerſitäts⸗Rentamt. 
Sauer. 


— — — — 
(3) 2. Slaäubiger-Vorladung. 

Zur Liquidirung der Forderung und Er⸗ 
tlaͤrung auf den vorgelegt wer denden Zablungs⸗ 
plan werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Dos 
ftchers Johann Kraus zu Muͤhlfeld auf Antrag 
deſſelben auf Mittwoch den h- December d. 3 
fröh ‚8 * —5* vorgeladen, und Zwar 
\ 1 . ds 


Pr 
‚> 
hi 4 
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unter dem Rechtsnachtheſle der Einwilligung 
in die Befchläffe der Mehrzahl der erfheinenden 
Glaͤubiger. 
Mellerichſtadt am 42, November 1822. 
Köonigliches Landgericht. 
Werner, Land ichter. 


Sirgner,s.a 


— — — — 
(3) 2. Glaͤubiger— Vorladung. 

In der Concursſache conha Heinrich 
Endres Wittwe von WPoppenlauer wurden 
— Edictstage, u 
VDonnerstag der 19 December 4822, | 

Donnerstag der’ 25; Jaͤnner unde Gt 
Donnerstag der 27. Tebruar 1823, 
jedesmal Vormittags. 9 Ups anfangend, feſt⸗ 


ts 
a a werden fämmtliche dem Gerichte nicht 
befannte Wläubiger der Gemeinſchuldnerin 


’y, 
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ih an dem benahnten Tage, Bormitta 
Kar en einzufinden, — * r ® 
Caſtell am 49 November 4822, ...'.* 
Sraͤflich ud fhes Domaintn= 
mt 


. Wehernaden 
Tihstamtiide Artikel 
| Beilhietungem 


, 5 6 WerfaunftsAUngeige 
HA) Im 4 Difir. Niro. 257. at der 
Meisgrudengaffenähft dem Julius⸗Opital iſt 
ein gut erbaltener Fidgel zu verkaufen. Dası 
Nähere und den Preis dafür erfährt manıdas 
ſelbſt im erflen Siocke und lannfoldertägiid 
von Naymittags 3—A Uhr eingefehen werden. 
2.2) (2) An der Gandeıau find 3 1/2 





jur Pflegung der trefiendem Handlungen nad " Morgen Garten- und Weinberg , mit vielen 


Vorſchrift der ©. O. Cap. XIX, 9. 5. 6. 7. 
bey Vermeidung der 54 
theile andurch hieher vorbeſchleden. 

Decr. Muͤnnerſtadt den t0. November 1822. 
Koͤniglich baierifhes Landgericht 
Bep leg. Verh. d. L. G. Vorſtandes, 

durch Dilitair. Conſceriptions-Geſqaͤfte, 

Samhaber, 2. ©. Act. 
Blassesfpiel, 


(3) 35. Belanntmadung. 

In Concursfahen des Philipp Walter 
von Heimbuchenthal bat man beute den Lo— 
cations Beſcheid erlaffen, und hängt derfelbe 
von Montag den 18. November I. J. an, 
den Intereſſenten 60 Tage lang zur Einſicht 
an der Gerichtötbüre offen, welches denfelben 
zur Nachricht dient. 

Rothenbuch den 12. November 41822. 
Königl. Landgerihs Rothenbuch. 
Hud, Laudrichter. 

Pelletier, NRehispr. 


(2)1. Belanntmadung- 

Donnerstag denis. Decemberdiefes Jahrs 
werden bep dein unterzeichneten Domainen⸗ 
Amte Alinten und Klintenläufe, Bajonstte 
und Parrontafıhen. öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden, vorbedaltlich der höthſten Geneh⸗ 
migung, vertauft. 

Die Kaufslieb 


haber merläi.eingeladen, 


liden Rechtenach⸗ 


tragbaren Dbfibäumen befegt, fammt Brum 
nen und Gartenhaus, aus freper Hand zu, 
verlaufen, Das Nähere it im 4» Difle. Nro. 
229. zu erfragen, 

3) (1) Im. Dife Neo. 9 iſt eine 
ganz neue und moderne gededie Wurfigaife, 
gegen einen b:lligen Preis: gu verkaufen. 


Bermiet Jungen 


4) (4) Bier ſcoͤne moͤblirte Zimmer für 
Tedige Herren find im 4. Difte. Mro. 313. zu 
verliehen, undıtönnen fogleich bezogen werden. 

2) (1) Im 2. Difir. Rro. 354, iſt zim 
Pleines Quartier auf Lichtmeß zu permiethen. 
3) (1) Neben dem Baflbaufe zum Klee 
baum Nro. 695 ifb-für-den-Monat December 
ein Logis für 4 oder. 2 Herren zu vermiethen/ 
wo. man aud) zugleich die Koft haben kann. 

4) (’) Im 2. Diſte. Nro 235. if. ein 








“ Quartier ſtuͤndlich oder ‚aufs naͤchſte Ziel zu 


dermisiben. Es beflebt aus 4 Zimmern.,. & 
Jeigbaren und. d,undeighasen, Küche, Holp⸗ 
lager und Bodenlammer. 

59 (A). Im 5. Difire Neo. ‚52, in der 
Domer Pfaffengaffe find 2 ‚Ineinandergebende 
heinbare Zımmer mit Möbeln, für 2 ledige 
Herzen ländlich :zu. vermieiben. 

6)-(1) Auf der Neubaugaſſe im 4. Diflr. 
Mrarı 7Ta- iſt ein Quartier für eine rubige 
Haus haliung ftändlih oder .auf Lichtmeß im 
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verlegen. Das Nähere erfährt man im 


) 3m innem Graben 2. Diflr. 
ro. 455. ift ein Zimmer für einen ledigen 
Herrn zu.verlehnen. 

8) (2) Im 2. Diſtr. Neo. 273. in der 
Bronnbahber Gaſſe find 2 ineinandergehende 
fhön möblirte Zimmer für 4 ober 2 fedige 
Herrn ſtaͤndlich zu vermietben. 

9) (2) Im 2. Difte,. Nro. 462. am Ende 
der untern Spitale Promenade in ber Naͤhe 
des Krabnens ift eine Wohnung von 6 Zim⸗ 
mern, wonon „beisbar find, nebft Plag im 
Keller , gemeinſchaftlichem Waſchhauſe, und 

fag zum Salzlegen, zu vermieben, doe 
elbe kann flönglih bezogen werden, und iſt 
das Nähere im Haufe felbft zu erfahren. 
410) (3) Sn der Auguftinergaffe Rro. 207. 
nd 2 fhöne Quartiere obne Mbobeln an fo» 
ide ledige Perfonen auf Lichtmeß zu per 
miethen,und tönnen täglich eingefehen werden. 


Bermiſchte Anzeigen. 


1) (U) Das erste Conzert des Harm» 
nie-Vereins ist auf künftigen Dienstag den 
28.d.M, in dem akademischen Musiksaale 
festgesetzt. 

” Der Anfing ist um 6 Uhr. 

Die verehrlichen Mitglieder des ‘Ver- 

eins werden hiezu ergebenst eingeladen, 


und wird hiebey mur noch besonders be=' 


merkt, dafs sich die auslererdentli- 
chen Mitglieder mit ihren Eintrittscharten 
— auf deren Vorzeigung der Einlals ledig- 
lich bedingt ist — jedesmal zu versehen 
belieben. _ 

Würzburg den a2. Norember 1329. 
Der. Vorstand der Harmonie, 


Ralender- Anzeige 

2) (4) In der Eon. Aſſeſſor Bonitad's 
hen Berlagshandlung und Druderep auf 

dem Kürihnerhofe iſt erfihienen: 
Gemeinnägiger Stadt: und Land 
kalender für den Unmer⸗ Mainkreis auf 
das Fahr 4823, in Ato, ‚gebunden mit 
Schreibpapier durchſcheſſen, Pe. 12 tr. 
Das Dugend ungebünden 4 fl. 42 fr. 
Derfetbe enthaͤlt nebſ dem de Are 
‚evangelifpen und jädıfyen alender, 
den Wetter: und Bauermregeln auf alle 


anrararam 
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Monate, dem Verzelchniſſe der Jahr⸗ 
märfte, den aflronomifchen Bemerfuns 
ge und der Genealogie des tönigl. 
Jaufes , A, Baterländifdie Geſchichte: 
einen kurzgefaßten Näfblid auf die Bi» 
ſchoͤfe von Würzburg von ber Entflehung 
des Bisthums bi zum 2hten Bifhofe, 
(die Bortfegung wird der Kalender des 
ihres 1821, enthalten); B. Moraliſche 
Erzählungen; C. Landwirtbfhaft: die 
Annerlihen Krankheiten des Rindviehes, 
Nber den Nugen der Witterungs:Beobe 
achtungen; endlih das Poft: und Boten⸗ 
berzeihmß. \ 
Haushaltungtfalender, 27 fr. 
Comidir⸗Kalender, 6 fr. 
Unterriht in höherer Analgfie. 
3) (3) Unterzeichneter erbletet ſich in 
der Differential: und Integral Rechnung fo 
wie Aber, deren Anwendung in der höheren 
Geometrie und Dynamik Unerricht zu geben. 
Diejenigen Herren, die dazu Neigung baben,' 
belieben gefälligft über das Weitere ſich mit 
Ibm zu beſprechen. 
Würzburg den 48. November 1822, 
Kreis-Landbaumeifler Wolfram. 
) (A) Vermög erhaltener hoͤchſter Er⸗ 
laubniß verlegt der gehorſamſt Unterzrichnete 
am NahlirhweiheSonntag den 24. Novem⸗ 
ber d. %. in feinem neuen Gaſthauſe jum 
Kronprinzen von Baiern, ehemals die Me 
doute genannt, einen Entree:Ball, wozu er 
das gebilderere Publifum, vorzüglich aus dem 
Bürgers und höheren Stande ganz ergebenſt 
einladet, unter der Derfiherung, es in feinem’ 
ganz neu hetgerichteten Locale auch an nichts 
feblen zu laffen, wodurch das Vergnügen 
feiner vefp. Säfte ergdht werden kann. 
Der Einirittöpreis ift 48 fr, 
Himmelftein, 
Baftgeber zum Kronpringen von Baiern. 
5:(4) Meinen verehrungswuͤrdigen Leſe⸗ 
fseunden mache ich die ergebenfte ſchuldige 
Anzeige, daß bap .mir wieder ein Transport 
von den n-ueflen Romanen, Tafhenbädern, 
drama:ifchen Alınanader, Walters Stott:neu> 
ſten Werken, fo wie son Glauren, 5. Pfiee 
fer, Auffenberg, I. Scheppenhauer u. as m. 
angekommen fenen, ‚womit id «mid beftens 


empfehle. 
N Soſe Dareh, Leihe Bibliochekar · 
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" 6) (1) Untergeihneter macht einem hoch⸗ 


zuvesehrenden Publitum befannt, daß er von 
feinem Vater Joſeph Frank, Schneidermeifter 
dahier, binweg und in der Semmelsgaſſe 4. 
Diſtr. Nro. 166. eine eigene Wohnung bezo⸗— 
gen. habe; er empfiehlt ſich demnach erge⸗ 
benft, und bitter um geneigten Zuſpruch une 
ter. der Verfigerung billigfter und redlichſter 
Bedienung» 

Joh. Valentin Frank, Schneidermeifter. 

7) (1) Unterzeihneter macht einem hoben 
Adel und feinen Freunden geborfamft bekannt, 
daß er ald Shubmadhermeifter von body» 
loͤblichem Stadt: Magiflrat angenommen 
worden fey. Er verfihert daher, gute Arbeit 
2 verfertigen, und bittet um guͤtlgen Zus 

ru. ‘ 

ven DalentinBagner, Schuhmachermeiſter, 


wohnhaft bev Herren Blettner in der, 


Sterngaffe Nro. 166% i 

99 @) Ein in der Nähe von Würzburg 
angefeffener, Waaren kundiger Geſchaͤfts— 
mann, der einen Theil Sachſens bereiſet, 
and meiſtens 2mal jaͤhrlich zur Meſſe in Leipzi 
iſt, auch die nächſte Neuiahrsmeſſe daſelb 
ſeyn wird, nimmt Commiſſionen auf Eins 
und Derfauf von Waaren gegen Proviſion 
an. 
Jedem von Nugen fepn, der ihn mit feinem 
Vertrauen beehren wird. Diejenigen Herren 
Gefbäftsmänner, welche bep dem verminders 
zen Waarenslimfage nicht felbfi dahin reifen 
wollen, belieben ihre Adreſſen in der Expe⸗ 


dition diefes Blattes mit K, C. B. bezeich⸗ 


net, zur Beförderung franco einzufenden. 


— (3) 


und dinlänglihen Kenntniſſen, der Liebe zum 
Landleben bat, unter annehmlichen Beding; 
niffen als Commis anzunehmen. Das Näbere 
hierüber iſt im Intel.-@omtoir zu erfahren. 

10) (5) Ein junger Dann, der fidy über 
fein cameralıflifhes Studium an der Unis 
verfirät Würzburg, fo wie über feinen Fleiß 
und gute Aufführung durch vortheilhafte Zeuge 
nıffe auszumeifen vermag, auch fchon mehrere 
Yabre in einem Bureau gearbeitet hat, 
wuͤnſcht bep irgend einem Patrimonial: oder 
Herrfchaftsgerihte, wo möglid im der Ums 
gegend von: Würzburg, eine fire Unftellung 


annuv, 


Durch ferne Belanntfchaften wird er. 


Eine Schnitt» und Spezereps 
dlung, ein:ge Stunden bon Würzburg, 
wuͤnſcht einen Menſchen von gefegtem Alter 
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zu erhalten. Derſelbe ift-im Insel, Eomtsie 
zu erfragen. j 

41) (2) Ein folider lediger Mann, der‘ 
die Landwirihſchaft verflept, vorzäglich Acer⸗ 
bau, auch lefen, fhreiben und reipnen kann, 
und fih über ſeis früheres gutes Verhalten 
ausjumweifen im Stande ift, fann bey einer 
Dekonomie als Wuffeher fein Unterfommen 
finden. Das Nähere Im Antel.sComtoir, 

.-42) (1) Bey Philipp Ihlem, Häder ine’ 
Mainviertel, in der oberen Schlofgaffe Aro 
449. ‚, nimmt Samstag den 23. d. M. die 
Vier⸗Wochen⸗Wirthſchaft wieder ihren Unfang. 
Er verzapft feine ſelbſt gewonnenen 4diger. 
Beine, die Map zu 18 und 42 kr., Moſt zu 
20 und 46 fr. i 

13) (4) Im 2. Difte. Nro. 149. werden 
folgende Sorten Weine vergapft, als: bie’ 

aß su 8, 10 und 46 Fr. , und jener, wel⸗ 
de 24 Er. koſtete, wird nun um 20 fr. ge 

eben. . 
— 14) (1) Don Lehnkutſchers Ullrich Wittwe, 
wohnhaft hinter der Mariä: Eapelle, geht bis 
den 29. oder 30. d.M. eine Ehaife leer nad 
Mönden, wozu man Mitreifende wuͤnſcht 

‚‚ 45) (1) Um 24. November wurde vom 
Haufe des Scloffermeifters Reuter in der 
Lochgaſſe bis zum Eihborn ein Pader mie 
der Auffhrift: an Hrn. Giegler von Schwein⸗ 
furt, verloren, Der redliche Binder wird ges 
beten, bdaffelbe im Baftpaufe zum Eiyhorn 
abzulegen. 

416) (1) Ein Hühnerhund von brammer 
Barbe, weiblichen Geſchlechts, mit einer weis 
Ben Bruft und weißen VBorderfäßen, ift am lehy⸗ 
ten Mittwoch den 20. diefes in der Früh 7 
Uhr gegen Rimpar und Pieichfeld entlaufen,, 
und, in bortiger Gegend geſehen worden.‘ 
Der Name der Hündin ift Diane. 

Wen diefelbe zugelaufen ift, oder wer 
darüber Auskunft zu geben weiß, der wird 
erfucht , die Ungeige davon im frepberrl. von 
Zobelfhen Hofe nähft der rothen Scheibe im 
Bürzburg gegen eine angemeffene Belohnung 


- und Erfag der Futterkoſten zu machen. 


— DD ZN ñ — ⸗ ⸗ i— 
Bevblterungse-Anmnzeige 
vom Monate October 1822. 





eborne 


4 


— | 
Sen Adam, Sohn des Büttnermeifters Streng, 


» Anna, Tochter des Fiſchermeiſters J. Hügel. 
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ZJuliana Barbara Paullna, Tochter des k. Brau⸗ 
meiſters Schaidel. 
Anna Juſtina M. Marg., Tochter des k. Ober⸗ 
lieutnants Hoderlein. 
Joh. Adam, Sohn des Schuhmachermeiſters Hehn. 
Eva Katharina, Tochter des Kornmeſſers Limbad. 
—— Joſepha, Tochter des Schneidermeiſters 
ert, 
Anna Draria, Tochter des Stadt⸗Chirurgs Hofe 
mann. 
Franziska Wallburga, Tochter des Handelsmanns 
j 2. St. Stümmer. 
Apoll onia, Tochter des Schneidermeiſters Brand. 
BarbaraThereſia, Tochter des Glaſermeiſters Eben⸗ 


_böd. 
M. Therefia Jof. Dororhea, Tochter des Eiſen⸗ 
händters Cohn. 
Anna M:rgarerha, Tochter bes Buchbinderme iſters 
VBreyer. 
Rudolph, Sohn des k. Oberlieut. Deißenberget. 
DM. Anna, Jojepha, Tochter des Schneidermeiſters 
Kammer. 
Anna Barb. , Tochter des Lehnkutſchers Seiferling. 
Franz Jacob, Sohn des Bäders Mann, 
oh. Baptifl, Sohn des Schuhmacherm. Körner. 
Anna Marg., Tochter des Häckers Martin. 
Safpar, Sohn des Büttnermeifters Braunwarth. 


Adam Baumann, Sohn des Samenhändlers 


Baumann. 

Eva Barbara, Tochter des SendarmeFeldwebeld 
Naſchka. 

MR; Anna Joſepha, Tochter des k. Militaire 

Aczyis Pfeufer. 

Anna Margaretha, Tochter des Militair: Spie 
tal⸗ Kirchners Senger. 

M. Agnes, Tochter des Blchfenfhäfters Höfelein. 

Joſepha und Joſeph, Zwillinge des Sehloffere 
meifters J. Kaifer. 

Therefia Anna Sofepda, Tochter des juliusſpit. 
Hausverwalters Liebler, 

Margaretha Thereſia, Tochter des Häckers Hall. 

Margarerha Augufla, Tochter des penf.. Hofes 
mufitus Leo. 

Storg, Sohn des Pflaflerers Löſch. 

M. Anna, Tochter des Tünchermelſters Lutz. 

Andreas Joſeph, Sohn bes Schuhmacherwae i⸗ 
ſters Schaam. 

M. Urfula, Tochter des Schuhmachermeiſters 
Pettſchauer. 

M. Barbara, Tochter des 
Hollbeck. 


Schneidermeiſters 


"anna 


DOT 


M. ——— Tochter des Garberebedieners 


Anna Barbara Friederika, Tochter des k. Lieu⸗ 


tenants Schuſter. 


Wilhelm Martin Auguf, Sohn des Weinhänds 


lers A. Ebenhöd. 
m Clara, Tochter des Lotto⸗Scribenten 
chöner. 


-Margarerha, Tochter des Kouriers Sartorius. 


Andreas Joſeph, Sohn des MWeinhäudlers J. 
Kiuifpies. ” 


Auguſta, Tochter des Büttnermeifters Schwab. 


M. Gertraud, Tochter des Metzgermeiſters Fiſcher. 
——— Tochter des penſ. Actuars 
öhler. 
Franz Leopold, Sohn des Tünchermeiſters P. 

Steinfelder. 
M. Martha, Tachter des Sergeanten Freund, 


Philipp Johann, Sohn des Dberpoftamte-Ber 


eretärs Herzing. 
Michael Auguft, Sohn des königl. Profeffore 
Seuffert. 
Katharina Joſepha, Tochter des Polizey: Com- 
miſſärs Keller, - 
Safpar, Sohn des Schuhmachermeiſters Zim⸗ 
mermann. 
Aufferehelihe Männlihe: 15. 
®: Meiblihe: 21. 


Nachtrag vom Monate Geptember 1800. 
Joh. Ernft Tarl, Sohn des k. Rechnungsrevi⸗ 

ford Ballenberger. . 
Georg, Sohn des Bürtlermeifters Seuffert. 


um Bürgerrecht Uufgenommene 

Valentin Wagner von hier, Schuhmachermeiſter. 

Sebaſtian Seufert von Hier, Häcker. 

Franz Wiemann von hier, Freybanker. 

J Adam Map von Biſchofsheim a / T. Weine 

ndler. 

Johann Chriſtlan Müller von Wipfeld, Rothe 
gerbermeifter. 

Michael Betzold von Kupferberg, Ldgr. Culm⸗ 
bach, Lehnlackey. 

Joſeph Himmer von bier, Steinhanergefell. 


David Schuler von bier, Schuhmadermeifter. 


Lorenz Fleifhmann von Almersdorf, Lg. Abende 
berg, Webermeifler. — 

Peter Zimmermann von bier, Högner. 

Ehriſtian Schnetter von Veishöchheim, Maurers 


Pallier,. 
Joſeph Kropf von Thüngen, Bärtner. A 
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Getraute 

Damian Gottfried Freyherr von Lurz, k. Forſt⸗ 
Offiziant, mit Jul. Sophia Friederika Bunde 
ſchuh von Schweiafurt. 

"Jacob Götzelmann, Fruchtmeſſer, mit Marga⸗ 
retha Berthold von hier. 

"Franz Anton Weinkämmerer, Zimmergeſell, mit 
Suſanna Be, Büttnerstochter v. Rottingen. 

Maximilian Joſeph Laugel, Hoflakah, mut Du⸗ 
ſanna Schmitt, Gärtnerstochter won hier. 

Eonrad Cucumus, Dr. und Profeffor, mis Anna 
Kirchgeſſner, k. Nerierungscarhstochter dahier. 

Sebaſtian Bauſewein, Schneidermeifter, mit Anna 
Barbara Bote, Nagelſchmedetochter von Eits 
mann. 

Michael Röſer, Handelsmann, mit Anna Maria 
Rothenhäuſer, Bäckerstochter dahier. 

Theodor Kleinhenz, k. b. Sergeant, mit Katha⸗ 
rina Reiling, Soldatentochter von Aſchaffen⸗ 
burg. 

deeo Adam May, Weinhändler, mit Gertraud 
Ruppert, Weinhändlerswittwe, von Biſchofs⸗ 
heim a T. 

Sebaſtian Seufert, Häcker, mit Magdalena Kehl 
von Thüngers heim. 

Georg Chriſtian Müller, Rothgerbermeiſter, mit 
M. Anna Löffler, Rothgerberswittwe dahier. 

Heinrich Sonnleitner, Gendarmeris;Oberlieut., 
mit Carolina Keller von Mainz. 

Johann Kuchenmeiſter, Webermeiſter, mit Bar: 
bara Keller, Dienftmagd von Gambura. 

Mathes Hilpert, Lehnkurfher, mit Dorothea 
Haßfurter vom Hofheim. 

Jacob Lindwurm, Handelsmann, mit Anna Eli⸗ 
ſabetha Fell von Münnerſtadt. 

Sebaſtian Scheuer, Handelsmann, mit Maria 
Heller, von hier. 

Geftorbeme. 


Katharina Degis, Uhrmacherswittwe, 64 Jahre 
alt. 

Apollonia Lemp, Defonomenfrau, 18%.8 Tage alt.; 

Anna Weiffenfee, Oekonomenwittwe, 63 5. alt, 

Engelbert Werner, Hutmachersſohn, 8 T. alt. 

Anna M. Müller, Garküchnersftau, 2ı J. alt, 

Andreas Schramm, Schreinersfohn, ı= 5, alt.. 

Auguft Faulhaber, Sträfling,. 78 3. alt, 

Barbara Starf,. Stadtgerichtsdienerstochter, 15 
Sabre alt. 

Georg Seuffert, Gürtlersföhn, 8 T. alt. 

M. Therefia Lauppert, Kaſernen⸗Verwalters 
tochter, 52 9. alt. 


AUWWUWEN 


Elenera Richter, Handelsmannstachter von Zeit 
in Sachſen, 43.6 M alt. 
Antonia Wiener, Maurersfrau, 38 5. alt. 
Georg Wegner, Verwalter, 52 5. alt. 
Joſepha Be, Ladierersfrau, 07 J. alt. 
Auoreas Söß, Geihermeifter 65 5. alt, 
Anna Will, gräfl. Ingelheim, NRarhstochter, 19 
Jahre alt, 
Franz Kaver Hanuſch, penf. Hoflakap, alt. 
Sara Zaduck, Sieftochter bes Dee Fire 
— * — 16 3. 6 Mon. alt. 
M. Anna Aubelle, k. Regier.Regiſtrators 
— 8 giſt gattin, 
Ambtoſius Pfaff, Sträfling, 37 J. alt. 
Augufta Leo, penf. Hofmufitustochter 
Zoieph Diaas, Schieferdecker, 57 J. 6 M. alt. 
Magdalena Zachäo, Stadtrahswittwe, 77 J. 
one * ‘och 
olau ugmann, penf. Nevierfürfter, 
en Bere 


"Wolfgang Müller, penf. geheimer Canzlepdienen, 


75 3. 2 Mon. alt, 


‚Sofephima . Tauflirhen, Hauptmannstochter, 
t. 


— a 

+ Martin Auguft Ebenhö articuliere 

ſohn, 5 Wochen alt, ’ % v 

Anna Pauffcanz, Soldatentochter 16 3. alt. 

Gran, Srosjean, Handelsmannsfohn, 6 5. alt. 

Tobias Erbig, Sailersjohn, ı M.' alt. 

Margarerda Gögelman, Kornmeffersfran, Je 
Jahre alt. 


‚Anna M. Walter, Pfründnerin, 82 J. 7 M. alt. 


Gran Jacob Mann, Büdersfohn, 8 Tage alt. 
Barbara Roth, Pfründnerin, 76 3. alt. 
Kunigunda Dellermann,, Taglöhnerswittiwe, Bo: 
Sahre alt. 
Gran; Schneemann, Pfründner, 66 5. alt. 
Chriſtoph Volkert, Meſſerſchmiedsgeſell, 46 J. alt. 
Johann Stahl, Caplan zu Heidingéfeld, 32 J. alt. 
Regina Dreß, Dienſtmagd, 21 J. alt, 
Johanna Behringer, Dienſtmagd, 19 J. alt. 
Auna M. Seyfried, Dienſtmagd, 25 J. alt. 
Katharina Heß, Wittwe von Birgofsgeim, 74 
Jahre alt, 
Anna Rüchner, Bauerstochter vom Bifhofsheim;- 
54 Jahre alt, 
Elifabetha Ehrmann, Pfrindmerin, 85 I. alt. 
Aufferehelihe, Maͤnnliche: 5. 
* Weibliche: As 
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Bepylage zum 12m Stüd 
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Intelligenzweſen. 
—Amtliche Artitkel. 


Verſteigerung. 
Montag den 25. November I. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden auf dem Polizeybureau 
mehrete alte Kleidungzftüfe, altes Eifen, 
Tabakspfeifen und dergleihen gegen baare 
Zahlung oͤffentlich verftrichen, wovon etwaige 
Strihsliebhaber in Kenntniß gefegt werden. 

Würzburg den 24. November 1822, 
Der Stadtmagiſtrat. 
Benfert, Il. Bürgermeifter. 

hirmer. 





(3) 3. Bekanntmachung. 
Sa dem gegen Conrad Scheuring bon 
Srantenpeim erkannten - Eoncurfe fleht ein 
einziger Edictötag auf 

Dienstag ben 24. December I. 8. 
| 9 uber 


vüh 
feſt. Saͤmmtliche Gläubiger des Gantſchulde⸗ 


ners werden zur Anbringung, Nachweiſung 
und ſchlaßlichen Berhandiung ihrer For derun⸗ 
gen unter dem Rechtenach heile des Aus⸗ 
fhluſſes von der Gantmaſſe hiemit vorgeladen. 
Biſchofsheim den 4. November 1822. 
Königlibes Landgerigt. 
Schels, Landridier. 
Puͤls, Rechtspr. 





Stläubiger-Ladung. 

Das koͤnigl. Landgericht Haßfurt hat in 
dem Spuidenwefen der Georg Salomonſchen 
Eprieuie von Haßfurt auf eigenen Auttag 
derfelben durch Enifpliefung vom 24. Zulp 
d. 3. den Univerfaiconcu:s erfannt. 

Es wicd daher wegen Geringfuͤgigkeit 
ber Waffe einziger Edicidsag 

Jahrgang 1822. 


I. zur Unmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung, 
1. zur Borbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten — 
Il, zur ſchluͤßlichen Handlung auf 
Montag den 25. December d. J. 
fruͤh 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämmtlih: - 
befannte und unbefannte Gläubiger der ge= 
meinfhuldenden Eheleute hiemit Öffentlich 
unter dem Mectönachtbeile vorgeladen, daß 
das Richterſcheinen die Ausſchließung der For— 


‚derung don der gegemipärtigen Concursmaſſe 


refp. der vorzunehmenden Handlungen zur 
Bolge bat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nodhmaligen Erfages aufgefordert, foldes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte dem Concurege⸗ 
richte zu Äbergeben. 

Haffurt am 44. November 1822, 
Königlihes Landgericht. 
Haus, Landrigter. 

Steiner,a. s. j. 
(2) 4. Edictale Ladung. 

Salomon Stel; von Denzbach im König- 
reihe Würtemberg bat einen unsern 25. Map 
I. 5. bey der F. Zollſtation Homburg. echal⸗ 
tenen Zollpaffisiihrin über 2 Wagen Lehe bep 
er k. Oberzollamte zu Lengjurt nicht abge⸗ 
egt. 

Derſelbe wird daher aufgefordert, bins 
nen 3 Monaten ſich auf die diepfalls erhobene 
Klage dadier zu verantiworien, widrigens in 
contumaciam grgen Ihn werde borgefahren 
werden. 

Heidenfeld den 16. November 1812. 
Königlihes Landgerigt Homburg. 

* Hertlein, Landr. 
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(3) 2 Vowrlabdung. 


Therifia Hoffmann ledig zu Sulzfeld, 
iſt ohne Hinterlaſffung einer legtwıligen Dis- 
Poſition verſtorben. 

Ber an derſelben Verlaſſenſchaft ein 
Erbrecht in Unfpruch nehmen zu könn-n ge» 
denfet, oder ſonſtige Anſpruͤhe an die Maffa 
su machen hat, wird aufgefordert, folge bp 
der auf 

Mittwoch ben A: des Decembers h. a: 
Fröh 8 Udr anbderaumten Tagfart dadier bep 
Geriht anzubringen, aud das Erbrieht ges 
doͤrig nadzumerf-n, witrigenfalls bep biefer 
Zagfart die Verlaffenfpaft an jene, die ſich 
als Ecben legitimiren, ausgeantwortet wird; 
die nicht angezegten Borderungen aber, bep 
Yuseinanderfegung der Berlafenfpaft undes 
ruͤckſichtigt bleiben. 


Sign. Kıyingen am 44. des Nobembers 


2 
BAniglinee Landgericht. 
aper, Landrichter. 
Lubest. 


(3) 2. Gläubiger: Borladung. 

Gegen Adam Wirfing von Wölfershans 
fen iſt der Concurs — —— erfannt, 
and wegen Geringfägigkeit der Maffa einzi⸗— 
ger Edictetag auf Mittwoch den 44. Deceme 
ber d. %. früh 8 Uhr feflgefegt, wo 'ämmm 
lie Gläubiger des gedapten Wirfing idre 
Borderungen unser Angabe der Beweismittel 
und Vorzugsrechte richtig zu flelen, gegen 
Die angebrabten Forderungen und angefpre» 
chenen Borzugsrechte ihre Einwendungen bor⸗ 
aubeingen und fdläßlıh zu handeln haben, 
widrigenfalls die Ausbleibenden den Au⸗ſchluß 
vonder Maffa refp. mit don treffenden Handlun⸗ 
gen su gewirtiacn haben. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche nody etwas zu diefer Maſſa 
Behöriges in Handen haben, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbrhalt ihrer Rechte an unters 
fertigte Stelle bep Vermeidung der gefrglichen 
Strafe abzugebrn. 

Königahofen am 23. October 1822. 
ul ar ed rel Sa 
Sreb, Landridter. 

ig Br. Dalbig. 


(3) 1. Gläubiger: Borladung. 
. Die Gebrüder Valentin Bud ältr,, Bas 








u y. vv. 7 


Strichsliebhaber 


1788 


Tentin Bud igr. und Eafpar Guck zu Umer 


„waldbehrungen haben fih ferpmwillig dem Gon- 


curds Verfahren unterworfen; es wird daher 
wegen Geringfägigkeit der Maffe einziger 
Eoictttag auf Domersiag den 5. December 
d. 53. Mittags 2 Uhr anberaumt, wo jämmse 
liche Gläubiger der Gebrüder Guck ihre Kom 
derung und Vorzugstechte anzubringen, Be⸗— 
we.smittel zu produciren, und ſchließlich zu 
dandeln haben, bey Vermeidung des üuß 
ſchluſſes vn der Concursmaſſe und refp. mit 
des treffenden Handlung. 

Zugleich werden alle jene, melde irgend 
etwas don dein Vermoͤgen der Gemeinſchuid 
ner in Händen baden, diemit aufgefordert, 
foldes bey Vermeidung nochmaligen E:rfages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dem unterzeiche 
neten Ger:idte zu Äbergeben. 

Mellesihfadt am 42. November 41822, 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landridter. 

Kirchner, act, swb, 





(5) 35. Borladung. 

Ulle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
[Haft des veriebten Bärgers und Berbermeifters 
Ucam Baper dadier aus irgend einem Brumde 
eine Üorderung zu machen haben, haben 
folge Donnerstag den 5. December d, 3. 
frod 9 Uhr bep unserzeichnetem Landgeriähte 
vor — und richtig zu ſtellen, widri⸗ 
genfalls fe ſich den etwaigen Nachthell ſelbſt 
zuzuſggriben haben. 

Yuh iſt an demſelben Tage Nachmittags 
2 Uhr Termin zur Verfleigerung des WBohn« 
baufes deflelben im Klingen Biextel fub Nre, 
250., welches zur Betrelbung Der Gerbar⸗ 
Profeffion volllommen eingerichtet iſt, wnd 
biezu eine fehr vorıheilbafte Lage bat, dann 
von 3/4 Morg. 45 Gerten Weinberg am 
Steeg, ferner 2/4 Morg. 14 Gerten 11 
Schud Meinberg allda auf dem Rathhaufe 
dabier felgefegt, und haben fih auswärtige 
mit einem Zeugniffe äber 
ihre Zadlunge⸗FJaͤhigkeit aue zuweifen. 

Die weiteren Strichs⸗Bedingniſſe ſolen 
vor dem Striche bekannt gemacht werden, 

Ochſenfurt den 41. November 1822, 

Königliges Landgericht. 
Geffner, Loge»Xect., 
bep leg. Verh. des Lande, 


4789 a — 
(3) 2. 


43) 3: Belanntmahung. 

An Gantfahen der Frau Oberfoͤrſter 
Meidners Wittib zu Weibersbrunn bat man 
"Heute das Rocatlont:Ursbeil erlaffen, und hängt 

olches vom 15. November 1.% an den Ins 
teseffenten 60 Tage lang zur Einfipt an der 
Gerichtsthuͤre offen, 
Rothenbuch den 9. Rodember 4822, 
dnigl. Landgericht Nethenbuch. 
* — Hud, Landrichter. 9 
Del letier, Aechte pr. 





(5) 2. Shuldienf-Exledigung. 


Der katholiſche Schaldienft zu Briefen. 
Yanfen ift in Erledigung gefommen. 

Die adelihe Gutböpersfhaft daſelbſt, 
welche das Praͤſentatlons Recht in dieſem 
Balle befigt, bat unterzeichnetem Amte den 
YBufirag gegeben, einen andern Lehren ber» 
felben in Vorfhlag zu bringen. , 

Es werden daher dirjenigen Subieete, 
welde Luft zu diefem Dienfte daben, öffent: 
Gb aufgefordert, fih dabier bey untere 
zeipnetem Amte perfönlid mit ihren Dinfte 

eſuchen innerhalb 3 Wochen a dato ein;us 
Anden ‚, worauf man der adelichen Bursherw 
haft die Gefuche mit Bericht vo legen wird. 

Unbrp wird den Supplicanten eröffnet, 
daß nur ſolche Individuen Unfprug machen 
danen, walche ſich durch ein Atleſt ihrer bes⸗ 

berigen Polizey⸗Behoͤrde und Difteicts Schul⸗ 
Inſpeetion bey U⸗ber gabe ihres Geſuchs dadier 
Ausweiſen koͤnnen, daß 
mäßigen Seminars» Eurs erſtanden, 2 Sabre 
ah dem Uustritte aus dem Seminar fü 
der Eoncurspräfung über practiſche Yusbi 
dung unterworfen, und ſich bisher durch 
Kenntniſſe im Schulfache und gutes Beiragen 
ausgezeihnet haben. 

Sgluͤßlich wird ben Supplicanten mi 
getheilt, daß bep diefem Schul: Diemite eine 
geräumige gute Wohnung und eine Befoldung 
von bepläufig 300 fi. ſich befinde. 

Gternberg den 46. November 1322. 
Berpberrlih dv. rt HL An Pas 

srimonialgerigt 4. Elaſſe zu 
Griefenbaufen. 
Scheffer, Parimr Bi hier. 
Diesel. 


fie den vorfcheifts: . 
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Berfeigerung 

Die von dem gefammelten Proffelsheimer 
Zehent erzielten Schottens- Fruͤchte und Ge— 
firöhe zu bepläufig 1/4 Mepen Erbfen, 2 
MH. Linfen, 2 Mg. Wilden, 13 Ms. Ücf- 
terich, 34 Schober 30 Bund Weigens, 4% 
Schober Roggen: , 6 Schober 50 Bund Ber 
ſten⸗, 5 Schober Haber⸗, 6 Schober Erbſen⸗, 
45 Bund Linfen:, 2 Schober 15 Bund Wis 
den», 4 Schober 30 Bund Weitzen⸗, 1 Scho⸗ 
ber 50 Bund Moggenwerrflrob, werden Mons 
tag den 2. December Vormittags 10 Uhr am 
Side das Rentamts salva ratihicatione Her« 
ffrichen. 

Dettelbach den 18. November 1822. 
Königlihes Rentamt. 
Rothmund. 


(2) 4. Berſteigerung. 

In Folge doͤchſter Entſchlitßung koͤnigl 
Negierung des Unter⸗Malnkreiſes, Kammer 
ber Finanzen, fol der Ziegelhöfer Werder im 
d:r Marfung von Steinwand, welder 1 Mors 
gen 152 Ruthen enthaltet, nah den beftchen« 
den allgemeinen Normen unter dem Border» 
balte der hoͤchſten Genehmigung gum Bere 
kaufe ausgefegt werden. Zum Verſteiche 
wied Freytag der 29 Novemter I. 36. Bors 
mittags 40 Uhr feftgef:gt, an welchem Tage 
fiä die Kauflirbbaber am Gige des untera 
jeihneten Rentamts einzufinden haben, 

Motten den 18. November 1822. 
Kön. Rentamt Hilders zu Motten 

org. 


Sruhtpreife 
anf ber Schranne zu DOchfenfurt am 19. 
November 1822. 
Im is: 
Beiden, — an 4Afl 20 fe, 


Korn ' 5 ‘ » 12 fl. — tt. 
Haber 80 e * 7 fl. kr. 
Im mittlern Preis: 

Beiden, 95SHfll., d. Sf. 24 fi. — kr. 
Korn, 20 ns :« 4ıfl.5oh. 
aber, 45 « “ 6 fl. bo fr. 


Im tiefflen Preis: 
Weigen, 20 Sofffl. der Soſffl. 11 fl. — kr. 
Korn, 20 = . af... 
Haber ı 3 ® fl. — Ms 
Summa der verfauften Früchte, als: 438 
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esif Weisen, 43. Schäffel Kom ,- 98 
Sch el Haber- ; 
Stand 276 Schäffel. 
a de 
r ich, rgermeiſter. 
— A. Helbling, 
Marlt:u. Schrannenmeifter. 


Eanzer 








 Kihtamtligde Urtifel, 
KBeilbietungen. 


Strihs:Unzeige 

4) (2) Dienstag den 20. diefr® umd 
die daraufolgenden Tage jedesmal früh von 
9 bis 12 Uhr, und Nasmittags pon 2 Uhr 
bis Abends werden im Gaſthauſe zum gol: 
denen Kreug in ber Auguſtinergaſſe in WBürz- 
burg verfpiedene Sachen, beftebend in ſchoͤ⸗ 
nem Weißz ug, medreren goldenen Repetir⸗ 
uhren ‚ und goldenen Uhrketfen, ſilberplattirten 
Leuchtern, u. mehreren ſonſtigen füüberplattirten 
Waaren, vielen Driginals Deigemabiden, 
Porzelan, Gläfeen u. dgl. Öffentlid ver: 
firichen , und dem Meiflbietenden gegen baare 
Sablung abg’geb:n. 

2) (2) Montag den 25. bes lauf. Mis. 
November und an den folgenden Tagen je 
‚desmal Nachmittags 2 bis 5 Uhr werden ın 
dei oberften Side des Streitiſchen Hauſes 
auf den Graben 2. Difte. Nro. 78. Gold, 
Silber , Meffing, eine Stoduhr, welche re⸗ 
petirt, eine Guitarte, mebdrere Beitſtaͤtten, 
tbeiis von Kirſbaum-, theils von Tann, 
theils vom Eichendoiz, zwey Kinderbettſtaͤt⸗ 
ten, zwed Commode von Kirſchbaum dolz, 
ein Arbeiteſtuhl, und Tiſchchen von eben die⸗ 
fen Holze, ein Kaunig von Nusbaum: Mas 
fer Holz, ein Canapee mit 6 Seſſeln, Kleis 
derfäränfe und Weißzeug, Schrank von 
‚Eipenholz, mehrere Tifihe, und verſchiedene 
andere Öhreinerwaaren, eine Badwanne 
‚und ®eliengefhire nebſt mehre en andern 
Gerärhfhaften oͤfentlich verfteigert, und ges 
gen baare Zadlung abgegeben. 

Wuͤrzburg den 12..November 4322, 

5) (2) Mıntag den 25. db. M. Nachmit⸗ 
tags präsife halb 2 Uhr merden in der Kar⸗ 
sbaufe dahier in der Zil⸗Lit. G. verſchiedene 
Manns-Kleidungen, etwas Welßzeug, eine 


iſ 


filberne Sackubr, eine Schnur großer Bern⸗ 
ſteine, Betten. Bilder und Kupferſtiche mit 
und obne Nahmen, Kühengefchirr, eine 
Hobelbanf mit dem ndıhigen Merfeun und 
noch andere Örgenflände gegen baare Bezabe 
lung verfleigert, weldes etwaigen Liebhabern 
hiermit zur Nachricht dienet. 


0) Untergeihneter ift entfhloffen ſei⸗ 
nen zwiſchen Odbfenfurt und Goßmannedorf 
liegenden Belfenkeller nebſt Zugebörungen aus 
freyer Hond zu verlaufen, 

Derfelbe beiteht in einem geräumigen von 
Steinen aufgeführten Wohnhaufe, in einem 
großen Tanzſaale, und der zu einer Wirth⸗ 
haft nöthigen Finriptung, wobep rechts ein 
zwepſtoͤkiges Nebengebäude, in welchem ein 
Badofen. Brennzeug und Malzfammer; dann 
lints wieder einem Nebengebäude, worin Stale 
lungen, Holzlager, Brauhaus mit Keffel und 
fonftige Braugesäthihaften nebft Pumps 
brunnen befindlih, und mit 4000 fl. der koͤnigl. 
Brandverſichtrung einverlelbt, auch mit einer 
Real. Braugerechtigfeit verfeben if. Das 
Sanze ift mit einem gefchlofenen 7 Morg. 
betragenden Garten umgeben, worin 2 gededte 
Kugelbahnen, mebrere hundert veredelte frage 
bare junge Obfibäume und Weinſtoͤcke ſich bes 
finden. Liebhaber können denfelben täglich 
in Uugenfchein nehmen und dabep bie äbrigen 
Verbälimife und Berfaufs-Bedingnife dere 
nehmen. 

Gofinansborfden 20. November 4322. 
oh. Martin Breunig. 

5) (8) N. U. Oberndörffer aus Unsbad 
empfiehlt fi einem hohen Adel und vereh⸗ 
zungsmärdigen Publifum: mit einem affortirs 
ten, nah neueſtem Gefdimade gearbeiteten 
Silberlager, WUugsburger Probe, ferner in 


-Biioutrieen aller Urt, in 44: und 48karati⸗ 


arm Golde, Eolliers, Ohrringen, Ringen, 
Madeln zc. 2c. in Perlen, Brillanten, Rofete 
ten und andern Edelfteinen gefaßt, au gol⸗ 
denen und filberenen Repetir- und Minus 
ten⸗Uhren, fo wie verſchiedenen Gegenfländen 
in Berliner Eifenguß, kauft und trofirt auch 
Juwelen, Virlen, ®old nd Silber im bol- 
len Werthe, verfpricht folide Bedienung, 


‚und Iogirt während der Meffe in Wärzburg 


bep Hrn. Joſeph Never an der Brüde. 
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Würzburg. Nro. 133. . Dienstag den 26. November 1822, 








Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 1688. Nrus, exp. A410. 
Betlanntmadung 
(Thierärzte, und Vorforge gegen Viehſeuchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königb. 

Mach einem allerhoͤchſten Refcripte vom Ah. October d. 3. ift wahrgenommen worden, 
Daß bey den in diefem Fahre in verſchiedenen Bezirken des Königreichs ausgebrodenen 
Biehfenden zur Verhütung weiterer Ausbreitung nicht allenthalben fogleih die geeigneten 
Dorfichts:Maßregein getroffen wurden, und daß binfichtlidp der Behandlung des erkrankten 
Biebeb-fih die und da noh Mangel an angeftellten und qualificirten Thierärpten gezeigt 
dat, demnad allerbödhfter Weifung zufolge faͤmmtliche Polizepbepörden und Phyſicate nach⸗ 
fehende Aufträge erhalten. 

4) Far künftige Fälle fol auf bie in ber Derordnung vom 22. December 4813 (pag. 1609 
des Megierungsblattes vom Jahre 4813) enthaltenen Contumaz-Vorſchriften insbefondere 
Rädfiht genommen werden. 

2) Der Aufftellung von qualificirten und approbirten Ihlerärzten, ba wo es immer 
thunlich, oder fogar ‚nothmendig wird, ift fortbin befondere Aufmerkſamkeit zu widmen. 
5) Sind bie in ben H. 9. 28— 54. der Berorbuung vom 4» Gebruar 1810 (pag. 134 
des Regierungsblaits vom Fahre 1810) gegebenen Vorſchriften, über die Stellung, Unters 
ordnung, Rechte, Verbindlichkeiten und Emolumente der Thierärzte künftig genau eins 


alten. 
u 4) Den Thierärzten fol bie moͤglichſte Begänftigung , insbefondere Hinfihtlih der Aus—⸗ 
mittlung feiner Suflentations Bepiräge geleiftet werden, wobep jedoch durchaus fein Zwang 
eintreten foll, vielmehr eine ſolche Ausmittlung lediglih dem frepmwilligen Einverfländniffe 
der Gemeinden, welde der Uebergeugung von wirklicher Nuͤtzlichkeit folgen werden, übers 
Jaffen bleiben muß. , 

5) Die gl. Landgeridte haben übrigens in den fünffigen Jahrsberichten ihre Erfah» 
ungen und Bemerkungen über die Thieraͤrzte mit der Anzeige, wievigle bereits und mit 
welhem Erfolge aufgefellt worden find, insbefondere aufzunehmen. 

"Sahıgang 1822. 26 


Die Stellen allerhoͤchſter Verordnungen, auf melde fih in den vorſtehenden 9. H. 44 
umd 3; bezogen iſt, werden bier nadıftebend zur befferen Vergegenwärtigung- eingerädt, 
Wärjburg den 20. November 1322. 
Königliche Regierung des Unter- Mainfreifes, 
4 Kammer des Innern. 2,‘ 
Freyherr v. Zushein,, Vice-Präfident 
v. Mieg, Director. 


. | € olfon. 
+ I. Yuszug aus der allerhöhften Verordnung dom 4 Februar 4810. 5 


Shliegenbeiten und Rehte der Thierärgte, ihre Emolumente, Taxe für 
ihre Verrichtungen, Snfteuction, Berhältnif zuden Gerihtsärzten, 

— zu der Polizep- und Beridts-Ötellen. ıa 

G. 28. Die auf die vorgeſchriebene Weiſe von der Gentrals Beterinärfchule approbirten 
und mit Ubfolutorien verſehenen Thierärzte werden nad der Regel den vorläufigen Beftims 
mungen gemaß b-p ihrer Aufnahme als Eleven ‚in die Gegenden und Gerichtsbezirfe Un: 
fered Reichs vertheilt. Sie weiſen vor dem Untritte ihrer Sunction ihr Ubfolutorium ; der 
ihnen vorgefegten Gerichts- oder Volizep« Stelle, und dem Gerichts-Arzte vor, und haben 
die Weifungen und Aufträge derfelben jederzeit zu befolgen. —. 

Gr 29. Diefe Thierärzte haben das Recht, die einzelnen vorfommenden Thierfrant: 
heiten zu behandeln, und. die an den Tieren erforderlihen Opecationen vorzunthmen. 
Sie werden nah Titel I. H— 2.-d18 organiſchen Edicts über das. Medizinalwefen, in der 
—— ihres Faches von ihren Obrigkeiten gegen alle Beeinträchtigung der Pfuſcher 

efhägt. es —* 
Bir find die obrigkeitlichen Befhaumänner in allen jenen Vorfällen, in melden über 
den Gefundheitszuftand der Thiere, die Gebrechen derfelben, die Zuträglichkeit des Fleiſch es 
zum Genuſſe für Menfhen, außer einer herrſhenden Seude, die Frage ift. Dep den ſich 
über die angeführten Gegenfländz ergebenden Streitigkeiten, möffen fie mit ihrem Urtpeile, 
weldyes fie zu Protofol geben, zuerft gehört werden.“ In weiterer Inſtanz geben bergleihen 
Gegenftände, in fo ferne fie wilfenfchaftlihe Entfyeivung erfordern, an die Gerihtsärjte, 
und an die Kreis Mevizinalrätpe, welche in zweifelpaften dder verwidelten Faͤllen ein &ut: 
achten von der Eentral: Veterinärfchule erheben. : Durch diefe Thierärzte werden Wir au 
Unfere zukünftigen Anordnungen binfichtli des Land: Befchelwefens ins Berk fegen laffen. 

Es. bleibt ihnen aber bey Verluſt der ihnen zugeflandenen Rechte, und nad Umſtän— 

. den, bep andern empfindlichen Strafen ein für allemal verboten, kranke Menſchen zu "bes 
handeln, oder auf welch immer für eine Weife, den ihnen vorgefhribenen Wirkungsfreis 
als Pfuſcher zu übertreten. ar werden ihnen deßhalb eine befondere Inftruction ertbeilen 
laffen, welcher fie in allen Rädfisten genau nachzufommen ; befonders zu beflimmten Zeiten 
des Jahres dem Gerichts: Urzte einen tabellarifpen Beneral: Na;port über den Viehſtand 
ihres Bezirkes zu bebändigen haben. e 

Ueber das Befugnif diefer Thierärzte, fich Heilmittel zur shierärztlichen Praris beye 
zulegen, fol diefe Snfteuction ebenfalls das Nähere beſtimmen, und nebfl der Angabe der 
biezu benötpigten Artikel üäber diefen Gegenftand genaue Vorſchriften enthalten. 

d; 50. In Hinfiht der Nemuneratiou für ihre einielnen Bemühungen werden Wir bep 
der Einführung der allgemeinen medizinifhen Tarordnung, das Geeignete erlaffen. Zur 
Erleichterung ihrer Subſiſtenz fol ihnen ein fleiner Beptrag von den Gemeinden des Ger 
richtsbezirkes, für deffen Umfang fie beſtimmt find, ausgmittelt und jährli bezahlt werden. 
Für ihre bdefonderen Arbeiten bey Eptzootien, melde diefeiben, auf gemeinſchaftliche 
Anordnung der Gerichtsaͤrzte und der Juſtiz- oder Polizep: Stellen längere Zeit durch, uns 

ur zu leiften haben , erhalten fie verpälmmifmäßige Tags » Diäten. . 

N. 34. Sobald diefe Tierärzte, oder auch die geprüften Befchlag- Schmiede von dem 

Ausbruche einse Seude in ihren oder den an ihre Gefchäfts: Diftricte grenzenden Gegenden 


f 
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Kenntniß erhalten, müöſſen fie bievon jedesmal und unberzäglide der Ihnen borgefesten Ge— 
wichtes oder -Voligep: Bebörde und dem Gerichtsarzte Meldung mahen, und feinen Unors 
dnungen die genauefte Kolge leiten, Wenn zut Beforgung einer geößeren Unzahl an einer 
Seuche kranker Tbiere, der Thierarzt eines Gerichts: Bezirkes, nicht binzeichen follte,, find 
zur Mitbebandlung die zunächſt wohnenben Thierärzte, in fo ferne die. Verbältniffe ders: 
felben diefes erlauben, und au die geprüften Hufſchmiede der Gegend zu verwenden. Im 
Falle auch diefe nicht binlänglih wären, follen auf die von den Kreis > Commiflariaten an 
Uns gemabten Anzeigen, einige-der gebildeten Eleven der Central: Beterinärfhule, und 
nah Umfländen auch ein Profrfor derfeiben abgeordnet, und Überhaupt Alles aufgeboten 


rum 


werden; um einen größern Schaden unter dem inländifdyen Viebſtande zu verhäten. 
PER a A (Die Torrfegung folgt. ) Zn 


Intelligenzweſen. 
re nn — 
Amtliche Artikel. 


Befanntmadung. 

Die Unterfuhung wegen des dem Valentin 
Schmittberger von Gerolzkofen zuges 
gangenen Diebſtahls betr. 

Geſtern Mittag gegen 5 Uhr wurde aus 
einem Gaſthauſe dahier ein Schanzlaufer von 
dunkelmelirter Farbe mit einem langen, oben 
mit ſchwarzem Samet eingefaßten Kragen, 
wovon, bon demfelben Tuche, Knoͤpfe waren, 
und mit grauem Canefas gefüttert, nebſt einem 
Sadtuhe von rother Karbe, blau gegittert, 
entwendet. Der Verdacht des Diebſtahls 
fäli auf einen fremden Wann won etwa 40 
Sahren, blaßer Gefichtsfarbe,. und dunkel— 
braunen Haaren, welcher einen dunfelblauen 
ſchon adgetragenen Obrrrod, einen alten runs 
den Hut und falblederne Stiefel trug. 

—Solches wird zur Habbaftmerbung bes 
Thaͤters und der entfommenen Gegenflände 
piemit bekannt gemacht. 

Wuͤrzburg den 25. November 1822. 
Königliches Kreis: u. Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 

J Seuberth. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchafteſache des dabier 
verſtorbenen fienb. v. Großiſchen Fideicom- 
mißs Dermalters Seorg Wegner werden alle 
dieienigen. welde von dem Derflorbenen Ef- 
fecten, Papiere, oder andere Gegenitände zur 
Aufbewahrung, als Fauftpfand, oder auf im 
gend eine andere Urt in Beſitz erhalten haben, hie⸗ 





mit aufgefordert, dieſe Gegenſtände unter 
Borbedalt ihrer Anfproͤche an dieſelben und 
an die Verlaſſenſchafismaſſe beb Vermeidung 
der geſetzlichen Folgen der Vorenthaltung 
innerhalb 44 Tagen unfehlbar bep Gericht 
zu übergeben. 
Würzburg am 22. November 4822. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
: Seuberth, 
Befanntmadung. 
Samstag am 2. November d. Ts. wur: 
den aus einem unbewohnten Hanfe dabier 
ungefähr 8 Wegen Weigen in 2 Säden ent» 
wendet, weldhes biemit zur Entdeckung des 
Thäterd und des Weltzens zur öffentlichen 
Kunde gebradyt wird. “ 
Würzburg den 22. November 4822. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Wilhelm, Directer. 


Seuberth 








Getreid-Berfauf 


auf dem Marfte zu Wärzburg am .25 
| November 4822. 


Im böhften Preis: 


Weiden, 5 Schäffel, d. Schäfel 15 1.45 Ir. 
Kom, 06 = 42fl.kofe 
Haber, 8 = 5 0: The 
Gefe, 5 .« : 121.— kr. 


Im mittlern Breis: 
Weiten, 555 Schaͤffel, d. Schaͤffel 13 f. 47 fr 


Korn, 483 ⸗ . : 1 fl. 48 kr. 
Haber, 401 2 z « 6fl.47 fr. 
10 fi. 55 I. 


Ger 28 ⸗ * 
he, | 2 


Am tiefflen Preis: (2 4. Aufforderung 
Weiten, 2 Schäfel,d. Schaͤffel u fl. — kr. Barthel Keſt's Wittwe von Dberdürt 
Korn, 1 ⸗ ⸗ ⸗ 9f.—k bach will ein Capital aufnehmen, und zur 
Haber, 2 ———— 81l. —kr. Verſicherung folgende Realitäten unterpfaͤnd⸗ 
Gerſte ·7f. — kr. lich derſchreiben, als: 


Summa aller verkauften Fruͤchte 869 Schaͤffel, 
als: 538 Schaͤffel Weitzen, 188 Schäffel Korn, 
406 Sgaͤffel Haber, 37 Schaͤffel Gerſte. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Benkert, 1. Börgermeifter. 
chirmer. 


(5) 4. Berſteigerung. 
Montag den 4. December I. J. und 
die folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 
2. Uber, werden bep dem ftäbtifhen Pfands 
amte die verfallenen Pretiofen, mebrere Silber 
waaren, goldene Sackuhren, mehrere goldene 
Ohren⸗ und ——— zum Theil mit guten 
Steinen, zum oͤffentlichen Striche gebracht; 
ſodann am Montag am 9. December und 
die folgenden Tage in den Nachmittagsſtunden 
mit der Berfteigerung der Übrigen verfallenen 
Pfaͤnder, beftebend in weißem Zeuge, Klei— 
dungsftäden, Zinn- und KRupferwaaren u. dg 
gegen baare Zahlung fortgefahren ; wozu die 
©Stiihsliebbaber einladet 
Wörzburg den 25. November 1822, 
das fandamt. 
3. B. Büttner. 
Herbig, Actuar. 








(4 Befanntmadhung. 

Unter den vom ſtaͤdtiſchen Pfandamte 
aufgeländeten Ältern Gapitalien befinden fi 
500 fl. dom Jahre 4822 auf Namen Mar 
garetha Edertinn, und 700 fl. vom Jahre 
1813 auf Namen Barbara Nechnerinn lautend. 
Da der Aufenthaltsort der vorbenannten beps 
ten Gläubiger dem Amte unbefannt it, fo 
werden diefelben hiemit öffentlich aufgefordert, 
ihre Eapitalien nebft den verfallenen Binfen 
binnen 44 Tagen bepm unterzeichneten Amte 
in Empfang zu nehmen , anfonft diefe @el: 
der vom diefer Zeit an underzinslih reponirt 
werden. 
Wuͤrzburg ben 26. November 1822. 

Das Pfandamt. 
I. B. Büttner. 
0 Herbig, Acktuar. 


4) ein Wohnhaus mit Hausgarten, dem 
‚ten Theil der fogenannten Ziegefhätte am 
Bersbader Weg neben Undreas Schmitt. 

2) 1 Morgen 39 Gerten Xrtfeld an meh⸗ 
reren Städchen bep der Ziegelhätte, 

5) 1 Morgen 22 Gerten Weinberg, wo⸗ 
zunter 6 Gesten Krautfeld am Hirſch⸗ 
lin, D. und F. Georg Keft zu Unter 
duͤrrbach, — 

4) 4 Morgen 15 Gerten Artfeld am Ran⸗ 

en, von ben ehemaligen Beſtallungs⸗ 
Selen, D. Simon Kirchner, F. Andreas 
mitt. 

Da nun für Oberdärrbach fein Grund: 
bud vorhanden ift, daher auf Gefahr bes 
Landgerichis die Girgeiung unbedingt nicht 
gefhehen kann, fo werden diejenigen, melde 
auf borberegte Realitäten ein Hppotbefene 
oder fonfliges dinglihes Recht erworben has 
ben, andurd aufgefordert, ſolches innerhalb 
80 Tagen von heute an unter dem Reise 
nachtheile dahier anzugeben, als nach Ub⸗ 
lauf dieſes Termins die fragliche Obligation 
ausgefertigt werden wird, und der ſich nicht 
Meivdende «8 fih fonah felbft beyzumeſſen 
bat, wenn er alsdann mit feinem früher er⸗ 
langten Hopotheken-Rechte der Obligation 
nachſtehen muß. 

Würzburg den 24. November 1822. 

Königliges Landgericht r. d. M. 

| v. Gdart, Landrichter. 
Bup,actı.s.j. 





(2)4. Wufforberung. 

Die verwittibte vormals fürftl. mürgburs 
gifhe Obriſtin Joſephine Trepfrau dv. Greße⸗ 
nid geborne v. Baltenftein bat dabier auf 
Zufhreibung von 4 1/2 Morgen Weinberg 
im Hodenbuch, neben Martin Koob und Ser 
baftian Gepring, welche Diefelbe von dem 
ehemaligen Schloß-Gommandanten v. Raven 
reſp · deffen Wittib, als ererbt in Anſpruh 
nimmt, angetragen. 

Um nun foldhes mit Berläßigkeit bewerfs 
ſtelllgen zu können, fo werden alle jene, welche 
auf obengenannises Grundftäd einen Unſpruch 
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su haben glauben, hiemit aufgefordert, folz 
Gen innerhalb 30 Tagen von heute an unter 
dem Rehtsnachtheile dahier geltend zu mas 
Gen, daß nah Ablauf diefes Termins das 
erwähnte Grundſtuͤck als frepes Eigenthum 
ber Wittwe v. Naven, berfelben Haupterbin 
Freyfrau von Greßenich ohne weiters zuge⸗ 
ſchrieben werden ſolle. 
Würzburg den 24. Rovember 1822. 

Königlihes Landgeridtr. d. M, 

. v. Edart, Landrichter. 
Buß, act, 3, 


(3)4 Belanntmadhung, 
Wer die Berlaffenfhaft des Philipp 
Berſch von Roͤllfeld, königl. baler. Lands 
erichts Klingenberg , feirherigen allerhögpften 
ris conceflionirten Zabads-Fabrifanten in 
Thänge:rspeim aus irgend einem Grunde 
einer Forderung wegen in Anſpruch nehmen 
wi, bat folde Donnerstag den 2. Januar 
41823 früh 8 Uhr entweder in Perfon ober 
durch einen gerichtlich Bevollmaͤchtigten um 
o gewiffer dahler anzubringen, als er ans 
onften bey Ausmittlung bes weitern Ver⸗ 
Jahbrens nicht beräffihtigt. werben fol. 
Würzburg ben 22. November 1822. 
KRöniglihes Landgerichter. d. M. 
Ben Verb. des Landr. 
Albert, Actuar. 
Herrmann,a. s. j. 


6G A. Edictal⸗Vorladung. 
In Gemäaͤßhbeit Erkenntniſſes des Fönigl. 
Appellations · Serichtes für den Unter Main⸗ 
Kreis als gemiſchten Criminalgerichts dom 
29. October dieſes Jahrs, wird Undreas 
Reinhard von Schwanfeld des Raubes und 
Diebfiaples bezuͤchtigt, und unterm 29. July 
db. 3. aus feinem Gefängniffe entwihen, an⸗ 
mit aufgefordert, fi innerhalb 3 Monaten 
zur weiteren Derantwortung, megen ber ges 
gen ibn vorhandenen Unfhuldigungen vos 
ericht zu ſtellen. 

Uub am 12. Nodember 1822. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
©, Linder, — 





ert. 





(2) 2. Edictal-Ladung. 
Salomon Stolz von Derzbach im Koͤnig⸗ 
reiche Würtemberg hät einen unterm 23, Map 
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I. 3. bep der FE. Zollſtation Homburg erhals 
tenen Zollpaffirfchein über 2 Wagen Lohe bep 
dem k. Oberzollamte zu Lengfurt nicht abges 


legt. 

Derfelbe wird daher aufgefordert, bins 
nen 3 Monaten fi auf die dießfalls erhobene 
Klage babier zu verantworten, widrigens in 
contumaciam gegen ihn werde borgefabren 
Werden. j 

Heidenfelb den 46. November 1822, 
Königlides Landgericht Homburg, 

v. Kertlein, Landr. 


Edbictal: Ladung 

Gegen Se Schmitt von Befäl wurde 
ber Sant rechreträftig erkannt, und ift wegen 
Seringfägigfeit der Maſſe einziger Edictstag 
auf Mittwoch den 48. December d. 3. früh 
9 Uhr anberaumt, wo deffen ſäaͤmmtliche be= 
fannıe und unbelannte Gläubiger unter Strafe 
des geſetzlichen Präjudiges zu erfcheinen, ihre 
Borderungen mit den noͤthigen Beſcheinigun⸗ 
en und VBorzugsrecdhten vorzulegen, ihre als 
enfalfigen Einreden anzubringen und ſchluͤß⸗ 
lich zu bandeln haben. 

Klingen den 19. November 4822, 

Königlides Rfandgerigt. 

®. 5. Conrad, Lanpr. 


Stedbrief. 

Ga ber Naht vom 18. auf den 49. b. 
wurden den Mufitanten zu Schlimpfhof im 
Wirthshauſe dafelbfi ihre WBafferihen mit 
9—10 fl. an Beld von der Streue weg ent« 
wenbet. Der Verdacht des Diebftapls faͤllt 
aufeinen Menſchen, melder fi einige Tage 
im Wirthshaufe dafelbft aufhielt, und in ges 
dachter Nacht entfernte. 

Sämmtlihe Juſtizj- und Polizepbehörben 
werden böflihft erfuht, auf den nachſtehend 
näher beſchriebenen verdbädtigen Menfchen 
fowohl, als aufden entwendeten Gegenfland 
ar Spaͤhe zu halten, und im Entdes 

ungsfalle die notbwendigen Einfchreitungen, 
unter gefälliger Ungeige bicher, zu machen. 

Kiffingen am 24. November 1822. 

döniglihes Landgerigt. 
®. 8. Eonrad, Landrichten, 
erfonalsBefchreibung, 
Sofepb Bauer. 
.. „ler: ungefähr 24 Jahre. 
Größe ; mittlere, 
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Geſicht: laͤnglicht. 

Haare: blond. 

Hoſe: hechtgraue lange. 

Jacke: dtto., 

Stiefel: Halb:, ohne Eifen. 

Weſte: weiß geflceift. 

Hut: rund, mir fhwarzem Bande und 
ſtaͤblerner Schnalle. 


(5) 4. Békanntmacung. 

Mer an den Ruͤcklaß' der zu Muͤhlfeld 
verſtorbenen Barbara Walzin ledig Forder— 
ungen machen zu koͤnnen glaubt, wird zu 
deren Liquidation auf Dienstag den 4a. 
December d. J früh 8 Ubr anber vorgeladen 
bey Strafe der Nichtberuͤckſichtlgung bey Aus— 
einanderfegung diefer Verlaſſenſchaft. 

Mellerihftadt am 46. November 41322, 

Königlides Landgeridt: 

Werner, Landridter. 
Kirdner, a, 5. 
— — — — 
(5) 4. Befantmadung. 

Dem Bürger und Beſtandwirthe Adam 
Pfaff zu Lindah murden in der Naht vom 
24. auf den 22. d. M. nadhbenannte Effec⸗ 
ten entwendet, 

4) Ein zwilhenes Oberbett mit einen dun⸗ 
felblau gedruckten leinenen Ueberzug, im 
Wertde zu 18 fl. 

2) ein barchentes Kopfkiſſen mit einem roth 
und weiß geſtreiften daumwollenzeugenen 
Ueberzuge, werth 2 fl. » 

Der Verdacht dieſes Diebſtahls faͤllt 
auf elnen Fremden, welcher bey diefem Wirthe 
uͤbernachtete. Er nannte ſich Joſeph Weis 
ſenfeel, gab ſich für einen Weinfäufer aus, 
ift etwa 54 Jahre alt, trug einen dunfelblaw 
tühenen Oberrock, dergleichen Hofe, färbige 
Mefte, ein weißes Halstah mir fhwarzen 
Tuppen, runden Hut und Halbftiefel. 


Vor dem Unfaufe diefer Gegenflände. 


wird nun Federmanngemarnt, undan fämmt: 

fihe Griminal: und Polizey⸗Behoͤrden der 

Antrag geftellt, auf diefe Menſchen genaue 

Spaͤhe zu balten, und bep deffen Entdedungs« 

falle geeignet einzufihreiten. 

Dolfah am 25. November 1822; 
Königlibes Landgericht. 

Bed, Landrigter. Ä 

‘ Götz, 5.8 j. 


gu 
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(2)i. Berfkeigerung - ) 
Das von ben dießiährig felbfigefammelten - 
Getreidzehnten erzirite Geftröp zus Schod; 
dann 562 Körbe Spreu und Ueberfepr nebft 
bepläufig 13 Schffl. Aefterich aller Frucht 
gattungen fol zum Theil 
: Dienstag den 3. December Vormittags 9 
Uber im Gemeindehaufe zu Wülfershaufen, 
Donnerstag den 5. December früh 9 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Alsleben, 
Breptag den 6. December früh 9 Uhr im 
Wirtböhaufe zu Sulsfeld, und 
dto. den 6. Dec, Nachmittags 4 Uhr im. 
Gemeindehaufe zu @rößbardörf, .) 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung öffent: 
lich verfteigert werden. Sämmtlihes Stroh‘ 
fann am Öteigerungstage eingefeben werben. 
Königshofen am 21. November 41822. 
Königlides Rentamt. 
Eſchenbach. 


(5) 4. Bekanutmachung. 

Montag den 9. December fruͤh do Uhr 
verſteigert unterzogene Stelle dahler im Umts⸗ 
ſitze vorbehaltlich der hoͤchſten Genehmigung, 
die ehemaligen Forſtamts-Gebaͤude zu Ebene 
Kaufen, naͤchſt ander Chaufee, die von Würze 
burg nah Sachſen zieht. es 

Welche Gedäude in einem maffiv von 
Steinen erbauten ' zwepflödigen Wohnbaufe 
mit: 8 heitzbaren Zimmern, andern Gemaͤ—⸗ 
dern, Wafhhaufe, Hofraum und Barten, 
dann neben babep in einen Viebehofe mit 
Scheuer, Stallungen beftchen, und ſaͤmmt⸗ 
liches mit Mauern umgeben ift. 

Diefe Gebäude find in dem beſten Zus 

ftande, lehn⸗ und handlobnfrep, und ruhen 
auf felben feine weiteren Gicbigfe:ten, afs 
jene Steuern, ‚die je und allzeit für hoͤchſte 
Negierung, und nah dem bürgerliten Vers 
bande für die Ortsnothduͤrfte von Fahr zw 
Fahr zu entrichten find, und ferner entridhe 
tet werden. 
‚ „Diebep muß man noch bemerken, daß 
diefe ſaͤmmtlichen N-alitäten wegen der Nähe 
ber Chauffee zu ‚einer Spebitiond- oder andern 
Handlung um fo mehr geeignet fepen, als 
mir dom Drte Ebenhaufen 2 Stunden nad 
Schweinfurt, 5 Stunden nad Mannerſtadt 
und 4 Stunden nah Hammelburg ’ift. 

Bepm Striche felbft wird die Urt der 

4 | J 
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Kaufſchillingetilgung, fo wie des Steuerſtm⸗ 
plums genäglicd befannt gemacht werden, 
Euerdorf den 23. November 1822. 
Königlihes Rentamt allda. 
Sauer. 


()1.Befanntmadung. 
Freytag den 29. d. M. Bormittags 40 
Uhr werden bep unterfertigter Berwaltung 
229 Centner 66 Pfund Roggen-Kleye an den 
Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung 
oͤfentlich verſteigert, wozu die Lufliragenden 
einladet 
Würzburg am 25. November 1822. 
Fönigl. Proviant- und Fourager 
Berwaltung. 


Grün, Dielmann, 
Milit.Admſtr.Commiſſ. RMechn.⸗Commiſſ. 


Wildpret⸗Vrſteigerung. 

Die bey den Treibjagden auf den Revie— 
ven Gapbach, Rimbach, Hallburg und Ober: 
euerbeim gefhoflen werdenden Hafen werden 
Montag den 2. December d. J. Vormittags 
44 Uhr ben biefigem Amte an den Meiſtble— 
tenben verſtelgert. 

Zeiligheim den 19. November 4822. 
Sräflid Schönbornifhes Domale 

- nen=QUmt, 

Mertel. 
9-05 © 
der baierifhen Staatspapiere 


’ 
die 





Staatspapiere. Briefel Geld, 
Obligationen A ı 0fa » 86% | 853 
Landanlchen ee % 994 | 903 
Hppoth. Unmweil. » -» 0083 | 994 
gott. Loofe A—D M 0/o | 402 | 104 

dito — à 4 0/o 00% 90% 
Bifto nverzinsl» - 80 79 


Augsburg den 21. November 1822. 


— — —— — “* 
Nich amtliche Artikel, 
Feilbietungen. 


4) (2) Kaͤnftigen Freytag den 29. No— 
sender d. %. Nahmittags 2 Uhr werden im 
2 Diſtr. Nro. 34. 

44 Schäffel 2 Metzen Korn, 
411 Schäffel 4 Metze Haber, und 
411 Shäfel 4 Megen Dinfel 





. 
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öffentlich verfleigert , und dem Meiftbietenden 
salva ratihicatione zugeſchlagen. 3 

2)(2) Künftigen Freytag den 29. d. M. 
Nachmittags von 2 Uhr bis Übends wird im 
2. Difte. Neo. 204. im oberen Stode eine 
Parthie guter Gemälde, meiftensitalienifdhen 
und Niederländer Schule, gegen glrih baare 
Zahlung dem Striche ausgejegt. Die Ge⸗ 
mälde fünnen von den Herren Strichslieb« 
babern Freplfag Vormittags von 10—12 
Uhr befigtigs werden. 12 

Bäder: Verfleigerung. 

3)(4) Unterzeichneter mag feinem Ders 
fpreden gemäß die Unzeige, daß er wegen 
befannten Lirfahen mit feiner Bäder: Ber: 
fteigerung den nädflfünftigen Mittwoch als 
den 27. d. M. November und den darauf 
folgenden Samstag, und fo ale Mittmochen 
vnd Samstage bis zur anderweiten Anzeige 
fortfahre, die andern Tage aber ausſetze, 


wozu die Liebhaber hoͤflichſt eingeladen werden. 


%obı Michael Mohr, Handelsmantt, 

in der Buͤttnergaſſe Nro. 317. 
Ma) In Nro. 264. auf der Mainbruͤcke 
ift eine Kalter mit allem Zugehör aus freper 
Hand zu verfaufen. 52 

5) (4) Ben Unton Yäger in der Katzen⸗ 

gafl nähft der Stern-Apotheke 2. Diftt. 

t0. 354. find von der Nevier Proffelsheim 
ganz friſch geſchoſſene Hafen, das Fleiſch zu 
24 fr., zu haben. : 

6) (3) Bey Franz Göpfert, Wildprets« 
händler, find ganz frifhe Hafen ohne Balg 
zu 21 fr. zu haben, fo wie auch gan; 
friſches Schwarzwildpret. 


Bermietpungen 
4) (4) Im 3. Diſtr. Neo, 332. in der 





Buͤttner gaſſe ift ein Zimmer für ledige Hexen 


fogleib zu vermierhen. 

2) (1) Im 1. Diſtr. Nro. 208. ift ein 
Rogis für einen ledigen Herrn ſtuͤndlich zu 
vermiethen, 

3) (1) Im 5. Difte. Nro. 52. iſt ein 
"Quartier ſtuͤndlich zu verlehnen. Es befleht 
in: 2 heitzbaren und 4 unheitzbaren Zimmer, 
Bodenfammer, Holzlager, und gemeinſchaft⸗ 
lichem Wofhbaufes AU 

4) () Im 2. Difte, Neo. 235. ift ein 
Quartier ftündlih oder aufs naͤchſte Ziel zu 
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vermiethen. Es befteht aus 4 Zimmern, 3 
beipbaren und A unpeigbaren, Kühe, Holz⸗ 
lager und Bodenkammer. 

5) (2) Im innern Graben 2. Diltr. 
Mro. 455. iſt ein Zimmer für einen ledigen 
Heren zu verlehnen. 

6) (1) Vier ſchoͤne möblirte Zimmer für 


ledige Herren find im 4. Diſtr. Nro. 313. au . 


verlehnen, und können fogleich bezogen werden, 

7) (3) In der Bentert'ſchen Behaufung 
auf der Domftraße ift der mittlere Stock bis 
4. Bebruar oder 4. Map zu vermierben. 

8) (4) In der Uuguftinergaffe 3. Diftr. 
Neo. 214. ift ein fhönes Zimmer, die Aus⸗ 
fiht auf die Straße, mit oder ohne Möbeln 
ſtoͤndlich zu vermiethen. 


Bermifhte Anzeigen. 


A-n zeige. 

1) (1) Zur Berichtigung des in der Con- 
zert-Anzeige im Intelligenzblatte vom 23. 
dieses eingeschlichenen Fehlers wird hie- 
durch bekannt gemacht, dals das erste 
Harmonie-Conzert am nächsten Donners- 
tag den ad. dieses gehalten werde, wozu 
die verehrlichen Mitglieder des Harmonie» 
Vereins ergebenst einladet 

Würzburg den 25. November 1822. 

R der Vorstand, 


8 anız Unzeige 
2) (2) In der Stahel’fpen Buhhand- 
Jung in Würzburg ift zu haben: j 
Converfationtskericon. Neue Folge in 2 Bän⸗ 
ben oder Aiter und 42ter Band. 
Pränum.: Preis Ord. Drudpapier 8 fl. 24 Er. 
5 ⸗Schreibpapier 41fl.24 kr. 
= = Median Druckp. 15 fl. 30 fr. 
Hievon iſt bereits die erſte Hälfte des 
erflen Bandes in 2 Abtheilungen beftehend, 
die die Buchſtaben U—E; in fid fallen, an 
unfere verehrl. Hrn. Abonnenten abgeliefert 
worden. Das Ganze wird nun aus 8 Ab⸗ 
theilungen befteben. Es ift für jeden Beſitzer 
der Aurgaben des Gonverfations- Lericons, 
welche mit der Zeit fortgeben wollen, ein 
unentbebrlihes Wert, und die Koften find 
im Berhältniß mit dem, was dafür geliefer 
wird , gewiß fehr gering. Ü 
®hter:Berloofung. 
3) = Nah erhaltener Nahriht erfolgt 
naͤchſten Monat December beftimmt die Uus; 
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fpielang ber Güter Dugendteih und Gloden- 
bof bep Nürnberg, weßhalb ih meine aus 
wärtigen Breunde und LoofenUbnehmer hoͤf⸗ 
lichſt erfuche, mit mir in Kürze abzurechnen ; 
auch befige ich noch eine Fleine Anzahl von 
Roofen zu 48 fr. pr. Stuͤck, zu deren Ab⸗ 
nahme ich mich empfehle, 
Würzburg den 25. November 4822. 

Handelsmann Roͤſer in der Eihhorngaffe. 

4) (3) Ein junger Dann ,_der fi über 
fein cameraliflifges Studium an ber Unis 
verfiät Würzburg, fo wie über feinen Fleiß 
und gute Aufführung durd) vortheilbafte Zeugs 
niffe auszumweifen vermag, auch ſchon mehrere 
Fahre in einem Bureau gearbeitet hat, 
wuͤnſcht bey irgend einem Patrimonials ober 
Herrfhaftsgerihte, wo möglih in der Ums 
gegend von Würzburg , eine fire- Anſtellung 
zu erhalten. Derfelbe ift im Intel. Comtoir 
au erfragen. 

5) (2) Ein folider fediger Mann, ber 
die Landwirthſchaft verfteht, vorzäglih Uder: 
bau, auch leſen, fhreiben und rechnen kann, 
und fi über fein früberes gutes Verhalten 
auszumeifen im Stande ift, kann bep einer 
Delonomie als Wuffeher fein Untertommien 
finden. Das Nähere Im Intels Eomtoir. 

Barnung. 

6) (1) 34 Unterzeichneter benachrichtige 
biermit meine Freunde und Hanbeldfreunde 
im $n- und YUuslande, meinem älteften Sohne 
Beorg Joſeph Schön auf meinen Namen nichts 
zu geben. Sch hafıe für nichts. . 

N:tolaus Joſeph Schön, Schiffer dabier. 

7) (3) Eine folide Frau mit vorgüglicher 
Muſikkenntniß wänfht im Gefang und Forte⸗ 
plano Mädchen zu unterrihten. Das Nähere 
erfährt man im Intell. Comtoir. 

8) (1) Vor 14 Tagen wurde bom Weis 
denbuſch über bie Brüde, durch die Domgaffe 
und den Kärfhnerhof und über den Markt 
ıi8 zur Fleiſchbank ein Gütertar auf 1250 fl. 
lautend verloren, Wer denfelben gefunden 
hat, ber wird erſucht, denfelben im Gaft» 
baufe-zum Weidenbufh gegen eine Beloh⸗ 
nung abzugeben. 

9) (1) Ein filbernes Uhrgehäng iſt ge» 
funden worden. Wer fih dazu legitimiren 
kann, ber erhält daffelbe gegen Erfaß der 
Einrödfungsgebühren im Pfarrhofe zu Unter» 
duͤrrbach zuruͤck. 


(diezu 1/2 Bogen Beplage.) 
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Amtlide Artikel 
(5) 4. Befanntmadung. 


Verwichenen Dienstag den 10. d. M. 
Nachmittags zwiſchen 3 und 6 Uhr wurde 
aus einem Haufe dahier ein großes Halstuch, 
etwas mebr ald 2% Ellen breit, von ſchwar— 
ger Barbe, mit einer handbreiten Bordirung 
don gränen Blättern und Nofen befegt, ent⸗ 
wendet. We Civil⸗ und Poltzepbehörden 
werden demnach erfuht, zur Entdelung bes 
XIhäters und der entwendeten Sache mitzu: 
wirken, und deffalfige Nachricht anher ges 
langen zu laffen. 
Würzburg den 22. November 4822. 
Kdnigl. Kreis- und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
Dr. Bergmapr 


(3) 2. Frucht ⸗Verſteigerung . 
Freytag den 29. d. M. Vormittags um 
40 Uhr werden bey dem unterzeichneten Rent⸗ 
amte 50 Schäffel Weigen, 100 Schaͤffel Korn, 
bo Shaͤffel Haber, 16 Schäflel Ge fte, 1 
Schäffel 2 Megen Erbfen, salva ratihicatione 
verfirichen. 
Wiürsdurg den 22, ‚November 4822. 
Königl. Univerfitäts-Rentamtf. 
Sauer 


— — — — 

(3)41. Mobilien- und Ghter:Aufftrid. 

Das zur 
Eoncursmaffa zu Rottendorf gehörige faͤm mi⸗ 
Iihe beweg- und unbewegliche Vermögen, 
beftehend in einem Wobnhaufe, Scheuern , 
und fonftigen Nebengebäuden, dann in mehre⸗ 
zen Weinbergen, Uedern, und Wieſen, ferner 
in Viehe, Bauerep: Gefhirr, und fonfligen 
Baheniffen verfdledener Gattung , wird in 

Jahrgang 1822. 


Georg Adam Heeleinifihen ) 


der Urt dem Öffentlichen Striche ausgeſetzt; 
daß Mittwody den 44. December 1322 das 
fämmtlige unbeweglihe Vermögen entweder 
getheilt in geräumigen Friſten, oder auch 
wenn annehmliche Liebhaber fi) dazu vor⸗ 
finden ſollten, im Ganzen nad der Ezecutionss 
Ordnung, und nad den bey der Strichs⸗Tag⸗ 
fabrt noch beſonders zu eröffnenden Bedinge 
niſſen, das bemweglihe Vermögen aber auf 
dem darauf folgenden Donnerstag den 42, 
December 4822 gegen fogleih baare Bes 


- zablung im Orte Rottendorf verfleigertwerden 


—* wonach ſich die Kaufstufligen zu achten 
aben. 
Wuͤrzburg am 20. Novemder 1822. 


KoͤniglichesLandgerichter. d. M. 


von Eckart, Landrichter. 
Straub, a. s. j. 





(5) 4. Bekanntmadhung. 
Gegen den Ortenachbarn Balthaſer Kid: 
pfel zu Thüngersbeim liegt ein rechtsfräftis 
ges Concurs-Erkenntniß dor. Solchemnach 
werden folgende Edictttage befannt gemacht: 
4ter Edictstag zur Unbringung der For—⸗ 
derungen mit Borlage der deßfallfigen 
Urkunden und Ausführung des Borzuge 
rechtes 
Drontag der 23. December 1822, 
2ter Edicistag zur Eutgegenftellung der 
Einrxeden 
Montag der 20. Jaͤnner 1823, 
zter Ebdictdtag zur Pflegung der Schluß 
bandlungen 
Montag der 47. Februar 1823 
jedesmal früh um 8 Upr im dießfeitigen 


"Befhäfts:Locale unter dem Rechtsnachtheile 


feftgefegt, daß die Nichterfcheinenden am er. 

ſten Edietstage mit ihren Forderungen vom 

— der NRichterſcheinende bey den ab⸗ 
6 x 
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eigen Edletstagen aber mit den treffenden 
Handlungen ausgefhloffen werden. 
Würzburg den 20 November 41822. 
Koͤnigliches Landgerichter. d, M. 
9 Edart, Landriqter. 
NR üdel, Rechtspr. 


Bekanntmachung, 
Ale Forderungen gegen den Nachlaß 
des verlebten Schubmachermeiſters Nikolaus 
Trempler zu Bergiheim ſind unter Strafe 
der ferneren Nichtberuͤckſichtigung Donnerstag 
den 5. December d. 5. früb 8 Uhr dabier 
anzuzeigen und richtig zu ſtellen. 
Urnftein den 16. November 1822, 
Königlihes Landgericht. 
8. Keller, Landridter. 


@2)1-Betfannmtagu 





n 9 
Lorenz Bronnfad von Bifchofsdeim hat 


auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
getragen, um mit ihnen eine Zahlungs-Ueber⸗ 
eindunft zu treffen. 
: Bu diefem Zwede ift Tagfart auf Mitts 
woch den 48. December I. Is. früh 9 Uhr 
anberaumt, wobey alle Gläubiger des gedach⸗ 
ten Bronnfad unter Strafe der Nichtberück⸗ 
fihtigung zu erjgeinen und zu Jiquibiren 
haben. 
Bifhofsheim ben 41. November 4822, 
Königliches Landgericht. 
Scels, Landrichter. 





(3) 4. Befanntmadung 

Die Wittwe des Martin Schubert dicker 
von Weisbah will mit ihren Gläubigern 
eine Zah'ungs-Uebereinfunft treffen. 

Zu diefem Zwecke werden ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger auf Freytag den 20. Deeember 
I. Se. fröb 9 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile der Nihtberädfigtigung vorgeladen. 
Bifhofspeim den 414. November 4822 

Königlides Landgericht. 

Schels, Landrichter. 


— 


(5) 3. Vorladung. 

Therefia Hoffmann ledig zu. Sulzfeld, 
iſt ohne Hinterlaffung einer legtwilligen Dis« 
pofition verftorben. 

Wer an derfelben ——— ein 
Erbrecht in Unſpruch nehmen zu koͤnnen ge⸗ 
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denket, oder fonftige Unfpräde an die Maffa 
zu machen hat, wird aufgefordert, ſolche bey 
der auf 
Mittwoch den A. des Decembers h. a, 
früh 8 Uhr anberaumten Tagfart bapier bey 
Gericht anzubringen, aud das Erbrecht ges 
poͤrig nachzuweiſen, Midrigenfalls bep diefer 
Tagfart die Verlaffenfhaft an jene, die ſich 
als Erben Segitimiren, ausgeantwortet wird ;‘ 
die nit angezeigten Borderungen aber, bey 
Quseinanderfegung der Verlafenfhaft unbe» 
södfihtigt bleiben. —* 
Sign. Kitzingen am 44. des Novembers 


22. 
Königliges Landgericht. 
Maper, Landrichter. 
Lubert. 


(6) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Gebruͤder Valentin Guck ältr., Bas 
lentin Guck jgr. und Caſpar Guck zu Unter⸗ 
waldbehrungen haben ſich freywillig dem Con⸗ 
cure⸗Verfahren unterworfen; es wird daher 
wegen Geringfügigfeit der Maffe einziger 
Ebdictstag auf Donnerstag den 5. December 
d. J. Mittags 2 Uhr anberaumt, wo fÄmmte 
lihe Gläubiger der Gebrüder Guck ihre Fam 
derung und Borzugsrehte anzubringen, Bes 
weismittel zu produciren, und fchlieflih zu 
bandeln haben, bep Bermeidung des Uuss 
fhluffes von der Eoncursmaffe und refp. mit 
des ireffenden Handlung. 

Zugleih werden alle jene, melde irgend 
elwas von dem Vermögen der Gemeinſchuld⸗ 
ner in Händen haben, biemit aufgefordert, 
foldes bep Vermeidung nohmaligen Erfages 
unser Vorbehalt ihrer Rechte dem unterzeiche 
neten Gerichte zu übergeben. 

Mellerichſtadt am 12. November 1822, 
Königlides Landgeridt. 
Werner, Landrichter. 

Kirdner, act, sub. 





R — em ann 
(8) 3. Gläubiger: Borladung. 

Zur Liquidirung ver. Forderung und Er⸗ 
klaͤrung auf den vorgelegt werdenden Zahlungs- 
plan werden ſaͤmmtliche ®läubiger des Bone 
ſtehers Johann Kraus zu Müplfeld auf Untrag 
beffelben auf Mittwod den A. December d. J. 
fröp 8 Uhr hieher vorgeladen, und zwar 
unser dem Rechtsnachtheile der Einwilligung 


in die Beſchluͤſſe der Mehr zahl der riſcheinenden 6() . Befanntmadumg.: 
Glaͤubiger. In der verwichenen Nacht wurden in dem 


Melterihflabt am 42. Rovember 1822. 
Köntglihes Landgericht. 
Berner, Land.ichter. 
| de Kirchner, s. a. 
EEE ® , 
(5) 4. Befanutmagung“ _ 
Dem Johann Dippert von‘ Gohshelm“ 
wurde vom 42. bis zum 46. d. M., wahrs 
fheinlid aber am Nachmittage des erſten 


Loge 

F Stuͤck flaͤchſen ausgebleichtes 4 ıf2 El- 
len breites gewönliches Hemden: Tud zu 
00 Ellen mit dem mit Röthel eingeſchrie⸗ 
benen Namen des Eigentümers ge⸗ 
geihnet, 

4 Reſt von bergleihen Tuche, welches 
ſich nur dom erften dadurch unterfihled, 
daß es etwas feiner war, 

4 deürothes baummollenes roth geftreiftss 
Halstuch, 

4 dunkelblau kattunener Weiberſchuͤrz ohne 
Baͤnder, F— 

2 Mannsbernden don gewoͤhnlichem Hem⸗ 

. ben: Tude, zwar (don geiragen, jedoch 

noch nicht geflickt, 

a Walbs-Hemden noch ganz gut, und war 
hievon der obere Theil ebenfalls von gro 
wöhniglihem Hemdentuche, und der ſo⸗ 
genannte Stoc von etwas gröberm, 

dann deffen Magb 

4 fl. 45 fr. an kgl. baier. und auslänbie- 
[ben 6⸗ und 3fr.»Städen,  ' 

4 filberher ziemlich breiter Ring mit einem 
Meuter von durhbrodener Arbeit auf 
dem Schilde, — 

von einem noch unbekannten Thaͤter entwen⸗ 
det, und wird dieſes mit dem Bemerken, 
daß an dem erſtern Städe Tuch die 9 Ellen 
am Ende etwas gröber .ald bie übrigen wa⸗ 
sen, und mit dem Erſuchen befannt gemacht, 
s Entdedung des Thaͤters und der geflob; 
enen Gegenftinde auf geeignete Urt mitzus 
wirfen,.und bon einem allenfallfigen Erfolge 
gefällige Nachricht ander zu ertheilen, 
Schweinfurt den 19. November 4822, 
Königliches Landgericht. 
A. 3.0, Edart, Landrichter. 
* Adelmann. 


Storchwirthsbauſe dahier folgende Begen« 
ſtaͤnde geſtohlen: 
4) ein barchentes neues Oberbett mit ei« 
nem weiß und rothen Ueberzuge zu 18 fl., 
2) zwep barchente Kopfliffen mit weiß: und 
rothyuabdrilirten Ueberzägen zu 10 fl., , 
8) eim barihenter Pfülben zu:0 fle, 
° 4) ein flaͤchſenes Betttuch zu 2 fl. ei 
Der Verdacht der That fällt auf die 
nachbe zeichnete Perfonen, die poligepwidrig 
beherbergt wurden, nämlih: ein Mannsbild, 
siemlih groß, mit einem grauen tuchenen 
Dberrode, einer dergleiben Hofe über bie 
Stiefel, etwa 30 — 52 Sabre alt, ſchwarz 
und blatternarbig im Geſichte, mit fdwars 
ey Haaren und einem rbrhlichten Backen⸗ 
atte, bep bdiefem war eine große Weibe⸗ 
perfon, welde ein Biebermüggen, einen ges 


- dendien Rod und Schärz anhatte, und ei⸗ 


nen Korb auf dem Näden trug, in welchem 
ein Henklörbhen fland. Indem man dief 
dffenslih mit Verwarnung vor Ankauf der 
geflohlenen Sachen befannt macht, werben 
alle Criminal: und Polizepbehörden erſucht, 
zur. Entdedung ber Thäter geeignet mitzu⸗ 
wirken, s , . 

Dolfah am 20. November 1822. 

Königlih baierifhes Landgeriät-, 

Bed, Landrichter. 


(3) 3. Shuldienfl-Erledigung. 
,. Der katholiſche Schuldienſt zu Briefen. 
haufen ift in Erledigung gelommen, 

Die adelihe Gusbsberrfhaft dafelbft, 
welche das Praͤſentations-Recht in diefem 
Balle befist, bat untergeichnetem Amte den 
Wuftrag gegeben, - einen andern Lehrer dere 
felben in Vorfhlag zu bringen. 

Es werden daher diejenigen Sublecte, 
welche Luft zu diefem Dienfte daben, öffent 
lich aufgefordert, ſich dahler bep unter 
zeihnetem Amte perfönlid mit ihren Dienfts 
gefuhen innerhalb 3 Wochen a dato einziw 

nden,, worauf man der adelichen Butsherie 
[haft die Gefuhe mit Beriht vorlegen wird. 

Anbey wird den Supplicanten eröffnet, 
daß nur —* Indlviduen Anſpruch machen 
koͤnnen, welche ſich durch ein Atteſt Ihrer bis⸗ 
berigen Polizey Behörde ‚und DiſtrictsSchul 
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nfpeotion bey Uebergabe Ihres Geſuchs babier 
— koͤnnen, daß fie den vorfcrifts- 
mäßigen Seminars sEurs erflanden, 2 Jahre 
nah dem Austritte aus dem Seminar ſich 
der Goncurspräfung über practifhe Ausbil⸗ 
dung unterworfen, und fih bisher durch 
Renntniffe im Schulfache und gutes Betragen 
aus ge zeichnet haben. 

Schluͤßlich wird den Supplicanten mit⸗ 
etheilt, daß ben dieſem Schul-Dienſte eine 
eräumige gute Wohnung und eine Beſoldung 

von bepläufig 300 fl. fih befinde. 

Sternberg den 16. November 1822. 

Frepberrlich © Dalbergifhes Pas 

teimonialgeridt 4. Elaffe zu 
‚Briefenbaufen. 
Scheffer, Patrim.⸗Richter. 
Diszel. 


Beflanntmadhung. 

Dienstag den 3. k. DM. December fröß 

Ur wird daß von dem gefammelten herr» 
hafıliden Zebent zu Zeugleben ſich ergebene 
Seſtroͤhe, als: 29 1/4 Schober Noggen:, 66 
Schober Werhen⸗, 23 Schober Gerften: , 14 
Schober Haber:, 6 5/4 Schober Erbfen-, 
2 4/2 Schober Linfen:, 9 Schober Widens 
und 8 1/2 Schober Werrftrop, dann 3 Schffl. 
4 1/2 My. Uefterih und 164 Körbe Süd 
und Spreu bep babiefigem Rentamte in ſchick⸗ 
lihen Parıhien oͤffentlich verftrihen, und 
den Merfibietenden unter Vorbehalt jedod) 
der allerböhhften Genehmigung der gelegt were 
denden Meiftgebote überlaffen, welches hie⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß bringt 

Werneck den 22. November 4822. 

das koͤnigliche Rentamt. 
Geisler. 
— — — — — 
(5) 3. Verſteigerung. 

Die von dem geſammelten Proſſelsheimer 
Sehent erzieiten Schottens: Frädte und Ges 
ſtroͤhe zu bepläufig 4/4 Mepen Erbfen, 2 
MH. Linfen, 2 My. Wilden, 15 MB. ef 
terich, 54 Schober 80 Bund Weiten», 14 
Schober NRoggen:, 6 Schober 30 Bund Ger⸗ 
flene, 5 Schober Habers, 6 Schober Erbfenz, 
45 Bund Linfen:, 2 Schober 45 Bund Wis 
den», 4 Schober 30 Bund Weitzen⸗, 4 Scho⸗ 
ber 50 Bund Roggenwerrſtroh, werden Mon: 
tag den 2. December Bormittags 40 Uhr am 
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Sitze dis NRentamts salra rarificatione Her: 
richen. 
ß —— den 18. November 41822, 
—  Königlides Rentamt. 
Rothmund. 


(e2)2. Berſteigerung. 

In Folge hoͤchſter Entſchließung koͤnigl. 
Reglerung des Unter⸗Mainkreiſes, Kammer 
der Finanzen, fol der Ziegelhöfer Weiher in 
der Markung bon Steinwand, welcher 4 Mor: 
gen 152 Ruthen enthaltet, nad) den beflehen: 
den allgemeinen Normen unter dem Vorbe⸗ 
balte der höchften Genehmigung zum Ber« 
kaufe audgefegt werden. Zum Verſtriche 
wird Freptag der 29. November l. Is. Bor: 
mittags 10 Uhr feftgefißt, an welchem Tage 
fih die ‚Raufliebbaber am Sitze des unters 
zeichneten Rentamts einzufinden haben, “ 

Motten den 18. November 1822. 
Kön. Rentamt Hilders zu Motten. 

Sorg. 


— — — — 

(2 2. Bekanntmachung. 

Donnerstag den 5. December dieſes Jahrs 
werden bey dem unterzeichneten Domainen- 
Amte Flinten und Blintenläufe, Bajonette 
und Patrontafhen oͤffentlich an den Meifte 
bietenden, vorbebaltlih der höhften Geneh⸗ 
migung, verkauft. 

Die Kaufsliebhaber werben eingeladen, 
fid an dem benannten Tage, Vormittags 9 
Uhr dahier einzufinden. 

Caſtell am 49. November 1822. 
GSraͤflich — — Domaluen⸗ 


Wefternader. 








Lotto-Unzgeige. 

Die 792te Ziehung in Regensburg ift Dom 
nerdtag den 21. November 4322 unter den ges 
mwöhnlihen Bormalitäten vor fih gegangen, 
mwobep nachſtehende Numern zum Vorſchein 


famen: 
89, 80. 48. 70. 68. 


Die 793te Ziehung wird den 19. December 
und inzwifhen die 431te Nürnberger Biehung 
ben 30. November, und den 40. December 
die 4472te Münchner Ziehung vor ſich geben. 
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Würzburg  Nro. 134. Donnerstag den 28. November 1822. 
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Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Betlanantma.,dun % 

‘ (Tierärzte, und Vorſorge gegen Wichfeuchen betr.) 

— ( Fortſetzung und Beſchluß.) 

IE Inſtruection vom 22. December 1813 für die Landgerichte und Polizet⸗ 

Reiten zus Unserbrädung der im Innern des Koönigreichs ausgebro⸗— 

BEL, Genen Rindvieb-Seude. 

G. 4. Wenn irgend einem Einwohner des Königreiches ein oder mebrere Stuͤck Hornvieh 
auf die Art und mit den Zufällen, wie diefes in der Beylage Zifer 5 befihrieben wird, er⸗ 
kranken, es fen im der Gegend, in welcher früher fihon autländifhe Viehheerden durch 
getrieben. worden find, oder au den Etappenrouten, oder wo immer im Reihe; fo iſt Fer 
dermanu, wer davon Kenntniß erhält, obne Unterſchled verbunden, davon dem Obmanne 
des Drteb,: und diefer der vorgeſetzten Poligenflelle augenblidlih die Unzeige zu machen. 

be Unserlaffung wird angemeffen und: napUmfänden mit Strenge (Strafgeſezbuch, zwentes 
ch, erfler Titel, viertes: Kapitel, Urtikel 246.) beftraft, weil die Gefahr der Verbreisung 
der er A mit jeder Zögerung der dagegen anzumwendenden Sicherheits: Maßregeln 
rgrößert. . 
vo 2, Zu gleidjer Zeit mit der Anzelge iſt das. noch gefunde Die von dem kranken ab⸗ 
zufondern, und erftens in einen andern, Stall, oder. iu eine Scheune u. dergl. zu. bringen,; 
ein Städ: von dem andern fo weit als moͤglich entfernt zu.ftellen, und von Leuten zu füttern 
= zu pflegen, weiche durchaus keine GSemeinſchaft mis dem erkrankien Viehe und deffen 
stern haben. j Kr 

Es — die zunaͤchſt an jedem erkrankten Städe ſtehenden Thlere, bey diefen. 
in dem erften Stale zu. beiaffen, da Wabzfheinlikeit vorhanden ift, daß fie bereits. ans 
eftedt find. Jedoch follen auch diefe. in möglichfk großen Entfernungen in dem, bon, deur 
beigen gefundfeinenden Viehe emtleesten Stalle von einander geftellet: werden... Fuͤr bie: 
Ausführung diefer Maßeegal da ben biß zu den weitern Vorkehrungen der vorgeſetzten Poæ 
Jigepftellen, die Obmänner, Ortsvorflände u. f. m. zu wachen · — 

8. 5. MWennıden koͤniglicen SPolizepftellen. und, Landgerich en die Anzeige über den Aus⸗ 
b oder. auch nur über. den bloßen, Verdacht der Riudviehe Peſt gem iſt, fo. haben dige 
felben augenblidli den Berichtsarjt, und wo ein Thierarzt ifk,- auch. dieſen zur Unserfuhung 
absuorönen, Der. erfachet: aͤben dad Reſoltat der. Unterſuchung fepn ‚Parere unversüghd, 

34 1822. 30° — 
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vorzulegen, und ber letztere iſt Aber den Befund zu Protokoll zu nehmen, Wen dieſer Ger ! 

legenbeit iſt, wenn es ſich um die wirkliche Rindvieh⸗Peſt dandelt, auch darauf zu inqulriren, 

woher der Anſteckungeſtoff oder die Verbreitung in ben Stall, oder auf das erſte erfranfte 

Stuͤck mit Wahrfheiylikeit oder Gewißdeit gebracht wurde, theils um den Gange des 

Uebels nachzuſpuͤren und weitere Folgen zu ver;üten, theils um über das Geſchichtliche diefes 

Gegenftandes nähere Aufllärung zu erbalten, weshalb auch die Produkte über die Unter⸗ 

fuhung diefes Gegenftandes den böhern Behörden vorzulegen, und don diefen an das fünige 

liche geheime Minifterium des Innern einzubefördern find. 4a F ae 7 

Die zur erſten Unterfuhung abgeordneten und derfeiben beygewohnten Indloiduen baben, 
zur Verhütung einer weitern Verbreitung der Rindvleh-Peſt durch ihre eigene Perſon, ſich 
nach dieſem Seſchäfte gehörig zu reinigen. (Beplage Zif. 7.) 

H. 4. Iſt die ausgebrochene Krankheit nach den Reſultaten der Unterſuchung dieiwirkiht 
Mindvieh- Pet, woran kein Zweifel ſtatt finder, wenn fie mit der in der Bepiage Zif. 5 
gegebenen Beſchreibung übereinteufft: fo erflatten die Polizev- Stellen oder Landrichter alfos 
gleih Bericht an ihr vorgeſetztes General: Keeis: Commiſſariat, legen die Ultenflüde der 
Unterſuchung bey, und verfägen auf der Stelle Nagfolgendes: . a 
4) Es wird ohne Zeitverluf ein Affeffor oder Aetuar nah den Ort, an welchem -fih-die-- 

Mindvieh-Peſt geäußert hat, abgeordnet, demfelben der Gerichtsartzt und ein Thierarzt, 

wo bereits ein folder iſt, bepgegeben, welche zuſammen als eine persfanente Eommiſſion 
gur Unterdrüdung der Nindvieb-P-fk in dem Gerichts⸗ oder Dol:zep: Bezirke zu handeln, 
und nachfolgende weitere Verfügungen ins Werk zu fegen haben. 

2) Der Hof oder das Haus, in welchtim die Rindvieh-Peſt ausgebroden iſt, fol ſogleich 
gefperret, d. ie, mit Wächtern gehörig umſtellet, und Niemand mehr heraus noch Pins 
ein gelaffen werden, damit der Anftetungsftoff, weicher ſich leicht anrade Gegenfländer äh! 
hängt, nicht weiter vertragen werde. Die Gefhäfrsperfonen, welche aothwendig in dem⸗ 
felben zu thun baben, mäſſen fib nah volbeachten BefHäften jedesmaf wirder gehörig 
zeinigen. (Beplage Zifer 7.) Aus diefer Urfache find aub alle Hausthiere des. ganzen 
Drtes in befondere Obhut zu nehmen, die Hunde anzulegen, die Katzen einzufperen.adss » 
gu vertilgen, die Schafe, Schweine u. f. w., dann das Geflügel im ſichere Berwiaher 
gu bringen. Iſt aber das einzeln verpeflete Haus, der Hof oder Stall fo: gelegen, dapı. 
‘er nicht allein, fondern nur zugleich mıt andern gefpertt werdet katin ; fo ſind auch diefe ) 
in die Sperre mit einzufchließen, und zwar um fo’ mehr,’ wenn die angrenzenden Höfe) 
und Ställe dem vwerpefleten fehr nahe legen, bereits feit dem Ausbruche Schon in Komier 
—— oder der Unftedung auf gleiche Weiſe ausgefegt waren, und derſelben vers" 
daͤchtig find . te v2 
Das aller Viehaustrieb, der in der gegenwärtigen Winter: Sabreszeit ohnehin nicht ſtatt 

dat,an einem ſolchen Orte in dieſem Balle gänzlich unterbleiben maſſe, verſtebt ſich bien vou ſeibſt. 

3) Sind an einem Orte nicht mebr einzelne, fondern mebrert in verſchiedene Nevierem eines: 
‘Ortes fi befindende Staͤlle verpeftet, fo wird der ganze Ort mit ſtreuger Sperre" belegt. » 
"Lüge aber ein aus diefer Uzfacht zu fperkender Ort an einer Land oder Poſtſtraße, und: 

diefe ginge felbft mitten dur venfelben ; fo wird die Straße, wenn diefes möglich iſt, ver⸗ 

legt, außerbald um ben Drt geführt, oder wenn diefes nicht thunlich ik, fo’ ift wenigſtens 
genau dafür zu forgen, daß dirfe Straße mit keinem Stoffe kranker Tdiere; auf wäs immer! 
fär'eine Urt verunreinigt werde. Hätte diefes doch unvermeidlih geſchehen mäfen, fo iſt 
ſelbe nadher fogleich wieder völlig rein zu machen⸗NReiſende find fodann mit einer Bade: 

—* — Orte gu ‚begleiten, und es iſt ſodiel moͤglich zw verhuͤten, daß ſie in Rein ’ 
aus fommen,. . Er * NR ie race] 

4) Die Sperrundsinannfchaft ben aanz zu fpertendenn Orten wird. nicht aus 'diefen, fondern 
äus ben zunaͤchſt gelegenen Srifihaften, genömmen, und aud die eutfernteren -haben ua | 
es Umſtaͤnden dazu mitzamirken. De nn.) 

55 Sollte fih bey der nah 9. 3. ja veranſtaltenden Unterſuchung des Gerichts arztes erge⸗ 

. gi „Uhhe ®, 
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ben baben, daß-Hon dem erſten vom der Rindvied⸗Peſt ergriffenen , ent 
c oder geſchlachteten Thiere, bereits ſchon —* A ._ en Ever Tale 
Unfletüng gegeben wurde; fo bat die Commiffion fih nicht nur der dertragenen Stoffe 
und Theile dieſer Thlere oder der dabep in Anwendung gelommenen Dinge zu verfichern 
Sondern aud zugleip die Höfe, Käufer, Orte u. f.w., wohin fie vertragen worden gleich 
dem Peftorte ſeldſt zu foerren. Unter diefe Gegenflände gehören vorzuͤglich: 
a) der. Gullimeifter, deſſen Knechte, Wagen, Hunde, Beil u. ſ. w. 
ie b) the Haute, das Fleiſch und Überhaupt Theile der gefhlachteten oder gefallenen Thiere, 
nr. €) die Menfgen, wilde mit den Franken oder fodten Ibieren umgegangen find, wenn 
vo se N nit gleich darauf nad der Vorfhrift gereinigt haben, — 
— ne ya — F— 7 diefer Krankheit gefallenen Viehes, er 
se) das Leu, Stroh m. f. w., welches bey dem fr 
— 2 U oda ma . » frauten oder verdaͤchtigen Thiere war 
4 are Dal Ahrigen Qausshiere, welge in Gemeluſchaft oder Berührung mit dem Franken 
* nen, 4. 
8) die Hute und Weideplaͤtze, wo krankes oder verdaͤchtiges Vieh geſtanden 
8 die Abfelle der kranken oder verdaͤchtigen Thiere, vi — 
i) die Tränktröge, u. ſ. w. 
as nothwendige polizepliche Verfahren bey Entdeckung ober Habhaftwerdung fol 
Segenſtaͤnde, richtet ſich nach den Vorſchriften der Beplage Bifer — dei 10e 
6) Durch Eilboten, welche aber nidt aus den infizirten Orten zu nehmen find, werden bie 
—angrenzenden und zunüchft gelegenen Gemeinden, Ortſchaften u. d» gli bon dem Aus— 
»elbrude der Rindvieh⸗Peſt und von der Sperre des angeftiedien Orts in Kerinfniß gefegt, 
 gugleib zur. größten AUufmerkfamdeit auf ihr Hornvieh und zur Dermeidung des gefpers; 
‚sen Ortes angewieſen. — hr 
39) ‚In den angeftedten Dxten wird der Beſuch des Kirche und der Schule von Perfonen 
stınd: Kindern, deren Vieh: bereits am. der Rindvleh-Peſt krank ift, Und befonvers der eine 
sirgepfarrten auſſer dem’ Drte gelegenen Gemeinden für die Dauer det Sperre unterfagt 
And der erſte auf die häusliche Andacht befchränkt. 
Uuch die Wirthehäufer bleiben bis darin gefgloffen. Die etwa nordwendigen Bedürfniffe 
seine geſperrten Drtes werden auf Anmelden bep der Sperrungsmarhe von außen bepge— 
Maft und ben Einwohnern deffelben unter gehöriger Vorfiht mit Bermeidang aller Berähe 
sung Öbergeben: Wer in einem bereits angeftedien und gefpersten Orte noch gefundes 
Mindvieh ın feinem Stalle bat, foll dafelbe durd forgfältige Vermeidung aller Gemein 
Achatt mit Perſonen und. Ihieren ze. derjenigen Häufer, in welden die Rindvieh-Peſt auss 
gebrochen ift, vor dieſem Uebel gu bewahren traten. Jede erfolgte neue Anſteckung in 
dem‘ gefperrten Orte fol der Dperrungsmannſchaft, ohne ſich jedoch derfelben zu nähern, 
welches überhaupt verboten ifb, angezeigt, and von diefer der Commiſſion Nachricht davon eriheilt 
werden. Das Schlachten des erkrankten Birhe zum Genuße bleibt bep firenger Strafe 
unterfagt, und es iſt defibalb die Inventarifation der faänmtligen Sıüde eimes geſperrten 
SOrtes gleich Anfungs zu reranfta'ten und in jeder Wode zu. wiederholen. 
8) Bon der Eommiffien iſt mir Zoz ehung des Obmanns oder Ortsverſtandes ein fchidli- 
het Ort zur Vergrabung des gefallenen oder niedergeſchlagenen Behes auszumitiein, nad) 
De Morfchrift der Verlage Ziffer 6’hergurichten ; und eim hiezu erfoderliher Wagen diefem 
Bee einzig und "allein. zu widmen. Die Bergrabung felbft fol während der Sperre 
durtch die Srisbewohner gefſchehen. 
Rachdem die botſtehenden Punkte (2 big 3) fämmtlih in Ordnung find, fo begieb⸗ 
die Commiſſten in den angeftedtem Ort, die Häufr und Staͤlle, und nimmt mit 
8 " Bugiehung des Orſsvorſtandes und, eines befannten Viehverfländigen die Beſchreibung 
ind Schägung eines jeden kranken und verdaͤchtigen Stuͤkes vor, woruͤber ein Protecoũ 
abzuhalten if, Die fanimtlihen Eranken Städe werden bieten nah dem Orte, in wel⸗ 
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chem bie Vergrabumg (vorhergedender Ziffer 8) zu geſchehen hat, abgeführt, von einer eis 

gens zu diefem Geſchäfte zu befiimmenden Perfon todtgefhlagen, und ohne Wblederung 

mit zerfehnittener Haut nad) gefepliger Vorſchrift vergraben. 

Die verdädhtigen Thiere, d. i. die zunaͤchſt an den wirklich kranken flanden, fönnen, wenn 
ibre Ubfonderung, VereingeSung und genaue Beobachtung möglid und die Gefahr der Gew. 
he nicht zu groß iſt, nämlib, wenn unter vielen Stäfen nur einzelne erfrankten, nicht, 
wenn nur einzelne wenige unter den pielen Städen geſund feinen, einflweilen noch am 


Leben belaffen merben. 


Sobald fih aber das Erzittern, vorzäglih an dem hinteren Tpeile 


und an den Schenkeln zeigt (fiebe Beplage Ziff. 5.), mäffen fie gleichfalls unverweilt abge» 
führt, an dem erwähnten Begräbnißplage erfiblagen, und unahgeledert mit zerſchnittener Haut 


begraben werden. 


Sollte aber in einem Zeitraume von 20 Tagen nichts Krankhafles an 


ihnen wahrgenommen werden; fo find fie als unverdächtig zu erflären, und zu behandeln 


wie in der Beplage (Bıfler 7 


angrgeben wird. 


10) Ueber den Befund bep der, erften Unterfuhung, dann über den fernern Verlauf der Mind« 
vieh⸗ Peſt hat die Commiffion tus die Polizepflele oder durch das Landgericht von 8 zu 
8 Tagen einsn tabellarıfpen Rapport nad angefährtem Muſter (Bepl. Ziff. 9), bep 


aufferordentlihen Vorfallenheiten aber auch auffer diefer Zeit an das vorgefepte 


ral · Kreis: Comm:fjarlat zu erflatten. 


enges 


— —— — — — — 


Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 


(2)1. Bekanntmachung. 

GSeorg Schmitts Wittib von Versbach 
ml ihr Vermoͤgen an ihren Sohn Eaſpar 
Schmitt abtreten. Zu dieſem Ende iſt eine 
Keuntniß ihres Schuldenſtandes noͤthig, und 
es wird daber zur Schulden-Conſignation 
Tagfart auf Montag den 23. Dicember d. J. 
früh 9 Udr unter dem Rechtsnachtheile anz 
beraumt, daß der nichterſcheinende Gläubiger 
bey Beſtoͤtigung des Abtretunge-Vertrages 
nicht beruͤckſichtigt werben wird. 

Wouͤrzburg den 25. November 4822, 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
Bep leg. Verb. des Vorſt. 
Ulbert, Actuar. 

— MANN, j. P- 
(5)3>, EdbictalzRadung. 

Franz Michael Safer von Gerbrunn 
bat fein ganzes liegendes Vermögen zur De: 
friedigung feiner Gläubiger frepwillig abge» 
treten. 

Es wird baber wegen Veh. erh 
der Maffe einziger Edictstag zur Unmeldung 


der Borderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
weifurg ſowohl, als zur NWorbringung von_ 
Einseden gegen dis angemeldeten Fot derun " "' 


gen und zur Schlußverdandlung auf Den- 
nerötag den 19. December d. 3. frah 8 Ups 
feftgefegt, und werden hiezu ſaͤmmtliche Stdn 
biger des Gemeinfchuidners hiermit — 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Richterſchelnen die Ausſchließung der For⸗ 
de.ung von der gegenwaͤrtigen Eoncurtinaffe 
und den bep diefem Edictstage vorzumhmen⸗ 
den Handlungen zus Bolge hat. 

Zugleich werden diejenigen , welche irgend 
etwas don dem Bermögen des Bemeinfchulde 
ners in Hänten haben, bey Bermeidung des 


nochmaligen Erfages, aufgefordert, foldes 


unter Vorbehalt ihrer Regie bey Gericht zu 
übergeben. 

Würzburg den 44. November 4822. 
Königlihes Landgericht ». d. M. 
Dep Berbinderung des Landrichters, 
Ulbert, Actuar. 

Eifinger, j. p. 


3)2. Betfanntimagung. 
Gegen den Ortsnachbarn Balthafır 

pfel zu Thuͤngersbeim liegt ein redhisfräfti, 

ges Coucurs·Erteuntniß dor. Solchemnach 


werben folgende Edietetage bekannt gemacht : 


ter Edictstag zur Unbringung der Ber: 
derungen mit Vorlage der deffällfigen 
Urfanden und Ausfährung des Vorzug« 
zechteß 

Montag der 25. December 1922, 





| aier Edlcietag zur Entgegenſtellung ber 


eden —8* 
ontag der 20. Jaͤnnet 1823. 
zier Evictstag zur Pflegung der Schluß⸗ 


handlamgen 
Pentes der 17. Bebrwar 1823 
debesmial fröh um 8 Upr im bdiegfeitigen 
MBefcjäfte:Locale unter dein Rechtenachtdeile 
‚feftgefent, daß die Nichterſcheinenden am ers 
Edietstage mit ihren Zorderungen bom 
oncurſe, der Nichterſcheineude bep deu üd- 
sigen Ebictstagen aber mit ben treffenden 
Handlungen ausgefhlofen warden. 
Würzburg den 20 November 1822. 
Königlihes Landgerlcht r. d. M. 
v. Edart, Landripter, 
Rüdel, Redtspr. 


Berzeichniß der Ubmefenden 
a —— — — 
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() 4. Edetal-Ladbung,. 


Nachbenannte Abweſende oder ihre Erben 
‚ werden aufgefordert, in Zeit 6 Mondten. 
a dato ihr bisher vormundfgaftlih verwal⸗ 
teteßs Bermdgen in Empfang zu nehmen, 
oder zu gewärtigen „ daß baffelbe den ſich 
gemeldeten nädften Verwandten nad) geſetz⸗ 
Tichyer Beftimmung ausgeliefert werden foll. 


— Rothenbuh den 4. November 41822. 
Röniglihes Landgericht. 
Hund, Landrichter. 


Pelletier, Rchtspr. 





Vermoͤ⸗ 
GSeburts— 
N Bor: und Zunamen. | 5 Stand. gen. . 
Drt. | Zeit, fl- | Rr. 
ee — — * 
arSpah , Iranz, Sodn des Andreas Spap.| Neudorf. 1785; Bauır. 505] 9 
2lSpab, Aram, Sohn des Jakob Spag. von ba, 1119 Bauer, 1201 — 
2 „Satob Sohn des Heinrih Brand⸗von das 417741 Bauer, 1501— 
u Jobanu Georg, Sohn des Chriſtian 
48 * b 9, du des Chriſt Frohnhofen. 17921 Soldat. 100— 
51Sanır, Georg Adam, Sohn des Balthafar r 
I Sauer. von ba. 1705] Bauer. 5h1l51z 
6 , Udam Verer, Sohndes Lorenz Vock. Laufach. 1745 Kutſcher. 416] 7 
7Geis nn, unehelicher Sohn der Mar: > 
run. nn ' ’ von da. ne, 43)— 
- 8] Borınan nn, Sohn des Deter N 
h — von da. 1788 Soldat. 6 |— 
Boermann, a) er Matia, von * u 
—X b) Sobhann von da. I uer. 
Iran x. Mndrens, ı 4von da. —*88 *— 149[ä0 
Tochter und Söhne des Jakob Bormann. 2 
410 ran Yaul, Sohn des Jedann Bopp.jvon da. 1772] Bauer. 3241353 
AalBeis, Eva, Tochter des Phılipp Geis. [von da. 11770) ® 5h7|30% 
a2lNeus, Adam, Sohn bes Iopann Reus. Joon da. 1752 ne 45128 
— 13T | id 
431 Brehm , Sohann Sohn des Lorenz un Waldaſchaff. TirgefSoldat ol 
: inn ’ Bohn des Caſpar R 
Pr} a £ » eye von dar 115 Dauer, oa2l4s3 
454 NotH, Jebann, Sohu des Johann Rosh.|von vn» 1154 Vauer. 23648 
404 tanz, #) Johann, son da. 18) 
- b) Damian, von da. Bauer. 151 


c) Kaidarina, 


Sohne und Tochter 





des Johann Zran. 


son da. 
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ee u 
47]Adam, Anton, Sohn des Georg Adam. Waldaſchaff. 


181Englert, Heinrich, Sohn des Johann Adam 


Englert. 
1091Englert, Sliſabetha, Tochter des Peter 
Englert. Heigenbrud. 
20l Kunkel, Gerhard, Sohn des Adam Kunkel. Jovon da. 
21lKunkel, Gottfried , Sohn des Peter Kunfel.jvon da 
22] Steigerwald, Philipp, Sohn des Kohann) 









Geburt: 







Bor: und Zunamen. 








Neupätten. 


Adam Steigerwald. von da, . 
251Roth, Jakob, Sohn des Undrens Noth. | Weibersbrunn. 
244 Benz, Johann Peter, lvon da. 17051 Bade. 
254 Steinbader, a) Martha, Habigsthal: _ 1187) M 
b) Michael, von da. Tor 2 
c) Epriflian, von da, Ku 5 .v 
Tochter u. Söhne des Peter Steinbadher. 


261 Mann, Lorenz, Sohn des Joh. Mann. Heinrihsthat. |:732f Soldat, 
271Bolmann ‚’ Sebaftian, Sohn des Balentin]! N en 

Bollmann. bon da. 117851 Dauer. 
28 Schreck, Martin, Sohn des Adam a ee 1779) Soldat, 
29] Oberle, Zobann, Sohn des Peter Oberle.[fraufenbad. :.11782[010s 


301 Hock, Heinrih, Sohn des Lorenz Hock. von das 175510106 
zi Funtel Philipp, Sohn des Anton Kunkel.J Wiesthal. 1782] Bauer. 
521Rarl, Thereſia, Tochter des Udam Karl. Ivon da. 4771 P 
53] Umrhein, Johann Adam, Sohn des Jo—⸗ 

bann Peter Umrbein. .. | Bintersbach“ 11768] Soldar, N 
54 Bärh, Michael, Sohn bes Midel Bath son das 1735 deßgl. 
551Emel, Adam, Sohn des PhilippEmel. IJakobsthal. 47644Bauer. 





— — ⸗ — N 
6) 4. Borladbung. . (3) 4. Bekanntmachung— 


Baͤlthaſar Schäfer von Henkmantel, im ;  Yufntagdes Daniel Waidlein 
— — Gebiete, ift anges foll deffen bier befigendes ohnbaus 
e uldigt, einer am 28. Sunp d. I. don der) Hofrieth, Barteniundus Morgen) * 
niglichen Zolftation Trennfurt erhaltenen Dienstag den 31, December früh 9. Ahr 
Beggeldfhein kr, nicht abgelegt ‚ Unter annehmliden ; Bedingnifien verfäuft 
zu haben; derfelbe-wird daher aufgefordert, | werden, wozu die Luſtragenden biermit ein» 
ſich über diefe Klage innerbalb ſechs Moden”! geladen werden. —6 
bep dem untergeihneten Gerichte ju verant-⸗ Bugleih wird unterfagt, —* —— 
—— IRINA FERNAB RE ROETHER LA 1 7 
i 1 0 e⸗ 

—— Beſtimmungen verfahren werden —————— 

ſolch em abzuſchließen, unter dem 


— 







Kleindeubach am 20. November 1822. deue, daß keine rehtlihe Wirkung: dataus 
Färftl. Cöwenftein Roſenbergiſches besvorgebentann. “7 nur = u. far 
Herrfhaftsgeriht dafeltfle , Höllerih am 20. November 4822 |, 
Shattenmann, Herrſch.Richter. Grepb. v. — 


Rohrmann, Amts-Uctuar. 


Klüber, Umtmann. 
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NMich amelich e Artikel. wumdbligffihempfeblend zu haben, ald: füge 
ei — — — —* Buoͤcknge, neue bollaͤndiſche Häringe, Bremer 
—Fe Ibietungem —— —— ap’ — Laperdan, 
ü — — v e,‘ große e Kaflanien, au 
„4, (2) Kühftigen Breptag dem 29. Nor Maronen genahnt, bide und vänne elle 
vembee d. J. Nachmittags 2 Uhr werden im nifhe Macarouen-Nudeln, aͤcht Emmenthaler 
2 Diſtr. Mes. 364: * Schweizer, uud Limburger Käfe, wie auf 


a4 Shäfel 2 Metzen Korn, feinſt gereinigtes Lampen: Del. 
„a Schaͤffel 4 Mepe Haber, und 4,5) (4) Dep Dandelsmann 8. ©. Gleitse 
ar Shäfet hd Migen Dinkel mann auf dem gränen Markte dabier find 


öffentlich werfteigert , und dem Melftbietenden friſcher Laperdan, gefalgene Hedhte, neue 
salva 'rätificatione “gugefhlagens ni Holländer Häringe, und frifche füße Bädinge 
2) (3) Ymep lichtdraumne halfen Pferde, angefommen und_biligft zu haben, 
wavon,das.eiue 7, dad andere Siaͤhrig iſt, mis 7) (3). Bey Granz Göpfert, Wildpretse 
weißen Sägen, lid, Stein, gut eingefahren händler, find ganz frifhe Hafen ohne Balg 
und auch zum Reiten zw rauchen find) ftes su 21 fr. zu baten, fo wie aud) ganz frifhes 
Ben, nebſt einen neuen modernen Wiener Schwarzwüdpret. 
asch, einer Jagdwurſt, ebenfalls neu, und 
nem Paar. ganz neuen engliſchen Gefhirren,‘ VBermietdungen 
odern mit Meifing garhizt, zu febr bitigem ne 
reit ſtͤndlich zu berfaufen, Mo? erfaͤhrt 4) (3) Im 2., Diſtr. Nro. 374. find 
man im Sntelus@omiir. _. ‚Wen gut möblirte Zimmer einzeln oder zu⸗ 
3) CH) An der Hörletnegaffe "Nro. 77° fammen zu vermiethen, und können fogleid 
den, aus. freper, Hand und gegen baare bejogen werden. 
Banlang Montag den 2. Dechr. 2 Kommode 2) (3) Bey Eafpar Bollermann, Uhr⸗ 
von Kisfhbaumboli, eine Stoduhr, welde macher, iſt der obere Gtod, beftchend aus 
aD Zäge acht, ein großer Spiegel, etlihe 6 oder 4 Zimmern und Ütrigen Erfordes« 
"Seihäbioe, Zian, Kupfer; mehrere niſſen auf 1. Bebruar oder Map zu vermierhen. 
aftsgerätpe, ein Stack Bert, mehrere” 3) (2) Inro. 489. in der Stifthauger 
wadren, em ‚Sarbvagend’ Sefleln Pfaffengaſſe find 2 Zimmer bis 4. December - 
>: ein eichhener Stachetenzaun zu vermiethen, die auch einzeln abgegeben’ 
Sup’ Püge und 8 Schad Döhe, werden. Zur 
TE Steinen’ und Eiſen, nerfeigert“ 4) (2) Im 3. Diſtr. Neo. 166. in der 
Hin dem naͤmlichen Haufe ift ein Quartier, Sterngaffe find 2 Zimmer zu verlehnen ‚we 
weldjes aus 2 Zimmern, einem Shlatcabinett, man aud Koft haben kann. 
gelisuffüchezütfeiner Kammer, nebſt Boden ° 5) (1) Im der Hörleinsgaffe 4. Die. 
Fatindribefbehti, und. fhr einen Xraiteme febr, Nro. 74. iſt ein möblirtes Zimmer ftändlig 
— ————— oder flur ſonſt eine folide, zu vermiethen. 
aushaltung ſtündlich oder auf Lichtmeß zu 6) (1) Im 3. Difte, Nro. 4189. find ® 
verm iet hen as Bimmer für 4 oder 2 ledige Heren ſtuͤndlich 
* 









Kup rer 54 hy 
2: HIA2) Könftigen,Breptag den 29. d. M. zu vermiethben. Auch fann diefes Logis für 
Nachmittags von 2 Uhr ‘bis Mbends wird im eine kleine Haushaltung abgegeben werden. 
Ze Diike., Mo 204. im oberen Stode eine .. 7) (4) Im 3. Difte. Nro. 52: in des 
Partbie gusgr Semaͤlde, meiftens itakienifher. Domer Pfaffengaffe find zwey ineinanber« 
B Pägngrlgn DEN. Tone; gegen glei baare gehende heitzbare Zimmer mit Möbeln für. 

r 


a dem Sirkbe.ausgefegt, Die Ger. zwey ledige Herrn ſtuͤndlich zu vermiethen 
m erinsen son ‚bei Herren’ Strichslieb⸗ 8) (2) In der Rothen⸗Loͤwen⸗Gaſſe Nro⸗ 
da bern Freytag Vormittags von 1012 256. iſt zu ebener Erde ein beigbares Zimmer 
pr beſichtigt w em mit einem Wlfoven, einer Köde und einem 


r -.5)-(2) Bey delsmann Horſch In der Plage zum Holzlager auf Lihrmeß zu dere 
BR Fig Ar Waaren ganz friſch miethen. * 


2 


9) (1). Eine: Wohnung vom 3 bis-ä 
Zimmern, elmer Rüde, nebft andern Bequeme 
ligfeiten, welche fogleih bezogen werben faun, 
ik zu vermiethen. Bo? fannının im Intels 
Comtoir erfragen. 





Bermifhte Auzelgen— 


4) (3) Die Unterzeichnete bringt bier nit 
ergebeuft zur Unzeige, daß fie ideen Laden 
aus dem Langen'ſchen Haufe auf der Don: 
firafe in das, Oberſtwachmeiſter Papius ſche 
Haus zwiſchen den Dersen Kaufleusen Geilfer 
und Walter auf derfeiben Straße nädhft der 
Domfirhe verlegt babe. Zugleih beradrihs 
tigt fie, daß daſelbſt eine fhöne Sammlung 
befonderd Wiener Neuiahrswünſche zu fins 
den ſep. 

Galbagni'ſche Kupferſtichhandlung. 
Danf und Unzeige. 
2) (U) Mit hoher obr'gfeitlicer 
Kaung machen Unterzrichnete einen hoben Adel, 
Töbl. kal. Militair und verehrungswürdigen, 
Publikum ergebenſt bekannt, dad das ım Bull: 
hof zum Hieſch aufgefiellte Kunft: und Nas 
turol» Mufeum no bis inclusive ‚ fünftigen 
Sonntag Abends als den 1. December zu, 
jeder belichigen Stunde eröffnet bleiben werde. 
Zugleih finden; fie fih bewogen, allen den 
len Kunft- und, Natnrfreunden, die, ibr 
tat mit ihren gütigen Befuchen beehrten, 
ihren wärmften Dank für den fo geneigten 
Zuſpruch und Bepfall von ganzem Herzen abs 
zuftatten, und wagen es baber nochmals, au, 
dje edlen Bewobaer diefer Haupt: und Unis 
verſitaͤtsſtadt ihre untersbänigfle Einladung, 
u machen, mit der Verfiherung, daß gemip. 
iemand dieſes Dufeum unzufrieden verlaffen 
werde, 
Würzburg am 27. Mobember 1822. 
Gebrüder Knillinger aus Lin). 


3) (3) Udam Bardrof, junger Webers 
meifter, wohnbaft inder Mänzgalfe Z. Diſtr. 
Rro, 294., empfiehlt fih einem bochgeehrte⸗ 
ſten Publifum mit feiner Arbeit, und ver— 
* die beſte Bedlenung und den billig⸗ 
en Preis. 


‚ 1.5) Ein junger Mann, der ſich über 
fein cameraliſtiſches Studium an der Unis, 


SDNNK- 


Bewil⸗M 
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verfict vg, fa wig über ſelgen Flei 
undg a a ige un | 
niffe auszumeifen vermag, auch ſchon mehrere 
Fahre In einem u gearbeitet bat, 
mwönfdt-bep irgend einem Patrimonial: odeg 
Herrſchaftegerichte / wo mög in der. ms 
gegend don Würzburg, eine fire Unftelung. 
zu erhalten. Deufeibe iſt im Intel, Eomtoir 
su erfragen 

5) (3) Ben einem der Kreishauptflade 
Worzburg made liegenden. koͤn. Landgericht⸗ 
kann ein Rechtspractikant oder auch ein taug⸗ 
licher Scribent bis, zu dem 4. Jaͤnner kuͤnf⸗ 
tigen Jahrs eintreten. 

Das Jatell. Comtolr erthellt Auskunft, 


nA a ſich zu wenden habe, 

6) (2). Sm 3. Diſtr. Nro. 64. dem 
Schulpoͤfchen gegenäber werden noch einige 
folide Koftgänger geſucht. 

7) A) Im 3. Difte. Nro. 449. werden 
folgende Sorren Weine verzapft, als: bie 
aß zu 8, do und 46 fr., und jener, wels 
her. 24 fr. foflete, wird nun um 20 fr. ge= 


geden. 

8) (1) Ein großes Halstuch und ein Sad⸗ 
tud find am verfioffenen Sonntag den 24 
November im Kaıfergarten liegen geblieben, 
Die Eigenthuͤmer können diefe Sachen wieder 
erhalten. 

9).(1) Bergangenen Montag wurden 
vom Ererzierplage bis zum. Sobanniterbäder. 
3 franzöfifde Schlöfel, mit einem Schnor⸗ 
ben jufammengebunden, verloren. Der rede 
liche Binderwird gebeten, diefelben im Intel. 
Gomtoir abzugeben, 

40) (2)-€8 ſucht Jemand 5000 Gulden 
au Aypr@, gegen drepfacdhe Berfiherung.dabien; 
aufzunehmen. Der Suchende iſt im Jutell. 
Eomtoir zu erfragen 

41) (4) Auf das nädfte Ziel (Drepkönig 
4823) wird eıne Koͤchin geſucht. Näheres im 
Sntell. Comtoir. 

42) (1) Es find Jemanden vergangenen 
Samstag 2 Gänfe zugelaufen. Wer ſich als 
Eigentbömer legitin'ren kann, der melde ſich 
bep den DsbonpmiesQuffeher im Buͤrger⸗ 
Spitgle, 





f Biezu 4, Bogen Beplage.) 


4801 


answers 


Beplage zum Mu Stüd 


1802 


be 8 


Sutelligensblattes 


für 


ben 


Unter-Mainfreis Des KönigreihS Baiern. 


* 


Intelligenzweſen. 
Ameliche Artikel. 








(5) 2. Befanntmadung. 
Berwichenen Dienstag den 419. d. M. 
Nachmittags zwiſchen 3 und 6 Uhr wurde 
aus einem Haufe dahler ein großes Halstuch, 
etwas mehr als 24 Ellen breit, von ſchwat⸗ 
ger Barbe, mit einer handbreiten Bordirung 
don gränen Blättern und Nofen befegt, ente 
wendet. Ulle Civil» und Poligepbehörven 
werden demnach erfuht, zur Entdedung des 
A und der entwendeten Sache mitzu— 
wirken, ai Nachricht anher ges 
lan en. a eis 
GB brzburg den 22. November 4322. 
‚Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
;6 Bilbeim, Director. 
f ‚ De. Bergmapr. 





)2.:.Belanntmayung. 
Imn der Verlaſſenſchafteſache des dabier 
Herftorbenen freyh. v. Großifhen Fideicom⸗ 
miß ⸗·Verwalters Georg Wegner werden alle 
diejenigen, welche dom dem Verſtorbenen Ef⸗ 
fecten, Yapiere, ober andere Gegenflände zur 
Uufbemabrung, als: Fauſtofand, oder auf im 
gend eine andere Art inBefigerhalten baben bie: 
mit aufgefordert, dieſe Grgenflände unter 
Vorbehalt ihrer Unfprüdhe an diefelben und 
an bie Berlaffenfchaftsmaffe brp Vermeidung 
der gefeplichen Bolgen der Borentbaltung 
innerhalb a4 Tagen: unfehlbar: bep Gericht 
gu übergeben. 3 
Warzburg am 22. November 1322. 
Königl. Kreis: und Stadtgerigt. 
Wilhelm, Director. 
Seuberth. 


Jahrgang 1827, 





(3) 5. Frucht⸗Verſteigerung. 

Freytag den 29. d. M. Bormittags um 
40 Uhr werden bep dem unterzeichneten Rente 
amte 50 Schäffel Weigen, 100 Schäffel Korn, 
50 Shäffel Haber, 46 Scäflel Gerfte, 4 
Schäffel 2 Metzen Erbfen, salva ratihicatione 
verſtrichen. 

Wuͤrzdurg den 22. November 1822. 

Koͤnigl. Univerfitäts:Rentamt. 
Sauer. 


(5) 2 VBerſteigerung. 
Montag den 4. December l. J. und 
bie folgenden Tage, isdesmal Nachmittags 
2. Uhr, werden bep dem flädtifhen Pfands 
amte die verfallenen Pretiofen, mehrere Silbers 
waaren, goldene Saduhren, mebrere goldene 
Ohren: und a zum Theil mit guten 
Steinen, sum Öffentlichen Striche gebracht; 
fodann am Montag am 9. December und 
die folgenden Tage ın den Nachmittageſtunden 
mit der Berfleigerung der übrigen verfallenen 
Dfänder, beſtehend in weißem Zeuge, Kleie 
dungsftüden, Zinn- und Kupferwaaıen u. dg. 
gan baare Zahlung fortgefahren ; wezu die 
tsichsliebbaber. einladet 
Würzburg den 25. November 1822, 
dad Pfandamk 
J. B. Dättiner. 
Herbig, Actuar. 


(3)2. Bekanntmachung. 
Unter den vom ſtaͤdtiſchen Pfandamte 
aufgekuͤndeten aͤltern Capitalien befinden ſich 
500 fl. vom Jahre 1802 auf Namen Mar— 
garetpa Edertinn, und 700 fl. vom Jahre 
4813 auf Namen Barbara Rechnerinn lautend. 
Da der Unfenthaltsort der vorbenannten bep« 
den Glaͤubiger dem Umte unbelannt ift, fo 
werden diefelben hiemit öffentlich aufgefordert, 
ihre 0 nebſt den verfallenen Zinfen 





1803 


binnen 44 Tagen; bepm unfergeichneten AUmte: » 


in Empfang zu nehmen, anfonit diefe Gel: 
der von diefer Zeit an unverzinslih repomirt 
Werben. , 
Würzburg den 26. November 41822. 
Das Pfandamt. 
J. B. Büttn er. 
"Herbig, Üctuar, 


(3)2. Mobilien- und Gaͤter⸗-Aufſtrich. 

Das zur Georg Adam Deeleinifhen 
Eoncurtmaffa zu Rottendorf gehörige fammts 
lihe beweg- und unbewegliche Bermögen, 
beftehend in einem Wobhnhaufe, Sceuern, 
und fonftigen Nebengebäuden, dann in mehre⸗ 
ren Weinbergen, Uedern, und Wiefen, feıner 
in Diebe, Bauerep: Gefhirr, und fonfligen 
Bahın.ffen verfhiedener Gattung, wird in 
der Urt dem Öffentlichen Striche ausgeſetzt; 
daß Minwoch den 41. December 4822 das 
fammtlige unbeweglihe Vermögen entweder 
getbeilt in geräumigen Friſten, oder aud 
wenn annehmliche Liebbaber fih dazu vor—⸗ 
findenfollten, im Ganzen nad der Ezecutionse 
Drdnung, und nad den bey der Striche⸗Tag—⸗ 
fahrt noch befonders Au eröffnenden Beding—⸗ 
niffen, das beweglide Vermögen aber auf 
den darauf folgenden Donnerstag den 12, 
December 41822 gegen fogleih baare Bes 
zablung im Drte Rottendorf verfteigertwerden 
u wonad fih die Kaufsluftigen zu achten 

aben. 

Würzburg am 20. November 1822, 
Königlideslandgeridtr. d. M. 
von Edart, Landrichter. 

Straub, a. s6. j. 


(2) 2. Uufforderung 
Barthel Keſt's Wittwe von. Oberdürr⸗ 
bach will ein Capital aufnehmen, und zur 
Verfiherung folgende Realitäten unterpfaͤnd⸗ 
lih verfchreiben, als: 
4) ein Wohnhaus mit Hausgarten, den 
hten Theil der fogenannten Ziegelhätteam 
WVWVaersbager Weg neben Andreas Schmitt. 
2) 4 Morgen 39 Gerten Artfeld an meh— 
” seren Stackchen bep der Ziegelhätte, 
8) 4 Morgen 22 Gerten Weinberg, wo⸗ 
runter 6 ®erten Krautfeld am Hirſch⸗ 
lein, D. und 8. Georg Keft zu Unters 
duͤrrbach, 


4) 4 Morgen 45 Gerten Artfeld am Rate 


aunsnvu 
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«gen, bon ben ehemaligen Beftallungs« 
len, D. Simon Kirchner, 8. Andreas 
Schmitt. 
i . Da nun für Oberbürrbad fein Grund» 
buch vorhanden. ift, ‚daher auf Gefahr des 
Landgerihıs die Giegeiung unbedingt nice 
gefhehen kann, fo werden diejenigen, welche 
auf vorberegte Realitäten ein Hopotheken⸗ 
oder fonfliges dingliches Recht erworben ha— 
ben , andurch aufgı’srdert, foldes innerhalb 
30 Tagen von heute an unter dem Rechte— 
nachtheile dabier anzugeben, als nah Ab⸗ 
lauf diefes Termins die fragliche Obligation 
ausgefertigt werden wird, und ber fid vicht 
Melvende ed ſich ſonach felbfk beyzumeſſen 
bat, wenn er alsdann mit feinem früher ere 
langten Hppotheken-Rechte der Obligation 
nachſte hen muß. 
Würzburg den 24. November 1822. 
Königlides Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landricter, 
Bup,act,e.j. 


0)2.. WBufforderung 

Die vermwittibte vormals fürftl. wärzbure 
giſche Obriftin Sofephine Trepfrau v. Greße⸗ 
nid geborne v. Baltenflein bat dabier auf 
Zuſchreibung von 4 1/2 Morgen Weinberg 
im Dobenbudh, neben Martin Koob und Sea 
baftian Gepring, welche diefelbe von dem 
themaligen Schioß-Commandanten v. Raven 
reſp. deffen Wittib, als ererbt in Anſpruch 
nımmt, angelragen. 

Um nun ſolches mit Berläßigkeit bewerke 
ftelligen zu fönnen, fo werden alle jene} welde 
auf obengenanntes Grundſtuͤck einen Anſpruch 
zu haben glauben, biemit aufgefordert, ſol⸗ 
hen innerhalb 30 Tagen von beute an unter 
dem Rechtenachtheile dahier geltend zu mas 
chen, daß nach Mblauf diefes Termins das 
erwähnte Grundfiöd als freyes Eigentum 
ber Wittwe v. Narven, berfelben Haupterbin 
Grepfrau von Greßenich ohne weiters zuges 
fprieben werben folle. 

Würzburg den 21. November 4822. 
Königiihes Landgerichter. d. M, 
v. Edarst, Landridter. 

Bup, act, © j. 
(5) Befanntmadung, 

Wer die Berlajjenfhaft des Philipp 

Berſch von. Nölfeld , Tönigl» baler, Land» 
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erichts Klingenberg, feitherigen allerhoͤchſten 

rts conceffionirten Tabacks Fabrifanten in 
Thöngersheim aus irgend einem Grunde 
einer Forderung wegen in Unfprucd nehmen 
will, bat folde Donnerstag den 2. Januar 
4823 früh 8 Uhr entweder in Perfon oder 
durch einen gerihtlih Bevollmaͤhtigten um 
o gewiffer dahier anzubringen, als er ans 
onften bey Uusmittlung des weitern Ders 
faprens nicht berälfihtigt werden fol. 
-  Wöürpburg den 22. November 1822, 
Koͤnigliches Landgerihtr d. M. 

Bey Verh. des Landr. 
Albert Ackuar. 
Herrmann, a. s. j. 





(2) 4. Bekanntmachung. 


Georg Mohr von Versbach will einen 
Theil feines liegenden Vermögens veräußern, 
um feine Pafjiven nah Maßgabe einer mit 
feinen Gtäubigern zu treffenden Lebereins 
Tunft zu tilgen. 

—Dieß macht nöthig feine Gläubiger hir⸗ 
rüber zu vernehmen. 
} Es haben daher alle diejenigen, welde 
aus irgend einem ®runde gegen bdenfelben 
‚eine Forderung anbringen fönnen, auf Mitte 
woch den 48. künftigen Monats December 
früh 9 Uhr dahier zu erfcheinen, biefelben 
‚geltend zu maden, anfonft fie im Richter⸗ 
fheinungs:Balle bey gegenwärtigem Verfah⸗ 
en und Unwelfung nicht berddfigtigt wers 
den follen. 
Deer. Würzburg den 44. November 4822. 
Königlihes Landgeriht r. d. M. 
Dep leg. Verh. des Landr. 
WUlbert, Actuar. 
. Möodel, Rechttpr. 
⸗ — — — — — 
(3) 2. Belanntmadung. 
Die Wittwe des Martin Schubert dider 
von Weisbah will mit ihren Gläubigern 
eine Zahiungs-llebereinkunft treffen. 
.. Bu dieſem Zwecke werden ſaͤmmtliche 
Gläubiger auf Breptag den 20. Deeembar 
I. 35 früb 9 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
heile der Nichtberuͤkſichtigung vorgeladen. 

Bifhofspeim ‘den 44, November 1822 

Koͤnigliches Landgerigt 
Schels, Landrichter. 
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(2)2.,Befanumtadung. 

Lorenz Bronnfad von Bifihofspeim hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
getragen, um mit ihnen eine Zahlungs: Lieber> 
einfunft zu treffen. 

Zu diefem Zwecke ift Tagfart auf Mitt, 
mod den 48. December I. Is. früh 9 Udr 
anberaumt, wobep alle Glaͤubiger des gedach⸗ 
ten Bronnſack unter Strafe der Nihtberüde 
fihtigung au erfheinen und zu liquidiren 

aben. 

Bifhofshbeim den 44. November 41822. 

Köoniglihes Landgerigt. 
Schels, Landrigter. 


(5) 2. Epvictal:Ladung. 

Georg Boͤhm aus Neuſes am Berg, im 
Sabre 1793 geboren, ging im Jahre 4810 
unter das damalige großherzoglich Würsburs 
giſche Militair, machte den ruffifhen Felde 
zug mit, und wird nunmehr feit dem Jahre 
4813 vermißt, obne daß feitber von deffen 
Aufenthalt, Leben oder Tod einige Nachricht 
einzuzieben gemefen wäre. 

Diefer Georg Böhm oder deffen etwaige 
Erben werden ſonach aufgefodert 

binnen 3 Monaten 
von heute an um fo gemiffer bep dem untere 


zeichneten koͤnigl. Landgerichte ſich zu flellen, 


oder doch wenigftens von ihrem Uufentbalts: 
Orte Nachricht zu geben, als mwibdrigenfalls 
der dem Georg Böhm aus feines Baters 
Grundtheilung zufallende Untbeil an deffen 
nähfte Unverwandte gegen Caution foll aus⸗ 
gehändigt werden. 
Deſtelbach im Unter: Mainkfreife am 9. 
November 1822, 
Königlih baierifhes Landgerigt. 
Nickels, Landridter. 
KR. Kreß, Rechtspr. 





G)2 Ediceral:-Ladbung. 
Sebaftian Haufer, 4784 zu Dettelbah 
eboren, ging bereits als Sattlergefell in die 
Bremde j obne daß bisher von feinem Leben, 
Aufenthalte oder Tod Nachticht eingegangen 
if; der genannte Sebaſtian Hauſer oder 
deſſen etwaige Erben werden andurd vorge⸗ 
laden, fi binnen 3 Monaten a dato pers 
fönfih oder durch einen hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
mächtigten 5 zu ſtellen, ſich reſp · zut Sache 
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zu legitimiren, und das unter vormundſchaft⸗ 
liher Verwaltung flehende Vermögen zu 
4500 fl. in Empfang zu nehmen , oder zu ges 
wärtigen / daß nad Berlauf diefes Termins 
daſſelbe an die nähften Anverwandten des 
edictaliter DVorgeladenen gegen Cautionslei⸗ 
fung verabfolgt werde. 

Dettelbach im UntersDainfreife am 9. 
Movember 1322. 

Königlib baier. Landgerigt. 

Nidels, Landrichter. 
KR. Kreß, Rehtopr. 


(3) 2. Edictal:Ladung. 
Nikolaus Dittmaier von Rudeftadt, und 


Michael Martert von Urnsbaufen, welche 


über 25 Sabre lang abwefend find, werben 
auf Antrag der Unverwandten hiermit vor⸗ 
geladen, in 5 Monaten ſich bey unterzeich⸗ 
neter Stelle zu melden, und ihr unter Quras 
tel befindlihes Vermögen um fo gewiſſer in 
Empfang zu nehmen, als im widrigen Falle 


fie für verfhollen erflärt, nnd das Vermoͤ⸗— 


en den naͤchſten Anverwandten ohne Sider: 
Heits:Riftung verabfolgt. werden foll. 

Deer# Euerdorf den 13. November 1822. 
Königlides Landgericht. 





u Meifner, Landrichter. 
\ Barmuth. 
(3)2. Bläubiger:Borladung. 


Die Barbara Schipper von Madtildss 
daufen will ihr Schuldenmwefen ordnen; es 
werden daher fämmtliche Gläubiger zur Rich— 
tigftelung ibrer Borderungen und Berathung 
der BZablungspläne auf Dienstag den 51. 
December I. 58. früh 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nactbeile vorgeladen, daß der Ausbleibende 
fi gefallen laffen muß, bep dem Verfahren 
Abergangen ju werden. 

Euerdorf den 42. November 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Koh, Rechtspr. 


(3) 3. Gläubiger: DBorladung. 
Gegen Udam Wirfing von Wölfershau: 

fen if der Concurs rechtskräftig erfannt, 

‚and wegen Geringfägigkeit der Maffa einzi⸗ 

ge ge! auf Mittwoch den 14. Decem⸗ 

. r » J. ft b 

liche Bläubiger des gedachten, Wirfing ihre 
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8 Uhr feſtgeſetzt, wo ſaͤmmt⸗ 
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Borderungen unter Ungabe der Beweismittel 
und Vorzugsrechte riptig zu fielen, gegen 
die angebradten Forderungen und angefpro« 
Genen Vorzugsrechte ihre Einwendungen vor⸗ 
zubeingen und fotäßlih zu handeln haben, 
mwidrigenfalls die Ausbleibenden den Aueſchluß 
von der Mafla refp. mit den treffenden Handfuns 
gen zu gewärtigen haben. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche noch etwas zu dieſer Maffa 
Gehöriges in Handen haben, aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte an untere 
fertigte Stelle bep Vermeidung der gefeglichen 
Strafe abzugeben. 
Königshofensam 23. Dctober 1822. 
Königlihes Landgerigt. 
©reb, Landridter. 


(3)3. Gläubiger Borladung, 

Die Gebrüder Valentin Bud ältr,, Bas 
Ientin Guck jgr. und Caſpar Guck zu Unter 
waldbehrungen haben ſich frepwillig dem Gone 
curs-Derfahren unterworfen; es wird daber 
wegen Geringfägigfeit der Maſſe einziger 
Edictstag auf Donnerstag den 5. December 
d. 5. Mittags 2 Uhr anberaumt, wo ſämmte 
liche Gläubiger der Gebrüder Guck ihre For⸗ 
derung und Vorzugscechte anzubringen, Bes 
weismittel Ju produciren, und ſchließlich zu 
bandeln haben, bep Vermeidung des Yud» 
fhluffes von der Concursmaffe und refp. mit 
der treffenden Handlung. 

Zugleih werden alle jene, welche irgend 
etwas von dem Bermögen der Gemeinſchuld⸗ 
ner in Händen haben, biemit aufgefordert, - 
foldes bep Bermeidung nogmaligen Erfages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dem unterzeiche 
neten Gerichte zu übergeben. 

Mellerihftadt am 12. Nobember 1822, 

Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. ; 
Kirdhuer, act, sub, 


— —— — — 
(5) 3. Gläubiger-Vorladung. 
PR = Concursſache contra Heiurich 
re Ime von penlauer. wurden 
nachſtehen de aan — 
onnerſtag der 19. December 1822, 
Donnerstag der. 23. Jaͤnaer und 


-- Donnerstag ber 27. Februar 1825,- 


Er Vormittage 9 Up anfangen?, feſt 
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> Hlezu werden ſaͤmmtllche dem Gerichte nicht 
bekannte WBläubiger der Gemeinfchuldnerin 
jur Pflegung der treffenden Handlungen nad 
Vorfchrift der &. D. Cap. XIX. 9 5. 6. 7. 
bep Vermeidung der gefeplihen Rechtsnach⸗ 
belle andurch hieher vorbefdieden. 

Decr. Münnerftadt den 16. November 1822. 
Königlih baierifhes 
Bep leg. Verh. d. 2. G. Vorſtandes, 
durh Militair-Conferiptions: Grfgäfte, 

— Sambaber, f. G. Act. 
Blatterfpiel, 
3) 3. Bekanntmachung. 
* Wer an den Ruͤcklaß der zu Muͤhlfeld 
verſtorbenen Barbara Walzin ledig Forder⸗ 
ungen machen zu koͤnnen glaubt, wird zu 
. deren Liguidation auf Dienstag den 4 
December d. J früh 8 Uhr ander vorgeladen 
bep Strafe der Rigsberüdfühtigung bep Aus—⸗ 
einanderfegung dieſer Verlafenfdaft. 
Mellerihftadt am .46. November 41822 
Königlihes Landgerigt. 
Werner, Landricter. 
Klrchner, 85 





FR — 
G)4 Bekanntmachung. h 
“; Breptag den 45: December d. J. Bor 

ittags,,40 Uhr werden in. dem Gefhäfts» 
ocale dabier 115 Pfund Nafilergelb entweder 
im Banzen oder aud infdudlidhen Partbieen, 
wenn ſich mehrere. Liebbaber biezu vorfinden 
folten, gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich 
verſteigert, wozu Kaufluflige eingeladen wer» 


ben. 

Wellerichſtadt am 22. November 4822. 
Königlides Landgerigt. 
Werner, Landrigter, 

Dogk 
. — — — — 
(5) 2. Bekanntmachung. 
Dem Johann Döppert von Godsheim 
wurde vom 42. bis zum. 16. d. M., wahr 
fceinlip aber am Nahmittage des. erften 


Tages 

z Ste flächfen ausgebleichtes 4 4f2 El⸗ 
len breites gewoͤnſiches Hemden-Tuch zu 
60 Ellen mit dem mit Roͤthel eingefchrie» 
benen Namen bes Eigenthümers ges 
zeichnet, J 

4 Reſt von dergleichen Tuche, welches 


Landgericht 
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ſich nur vom erfien daburch unterfchied, 
baf ed etwas feiner war, 

4 helrorhes baummollenes roth geflreiftes 
Haletuch, 

4 dunkelblau Fattunener Weiberſchuͤrz ohne 
Bänder, 

2 Mannsbemden von gewöhnlihem Hem⸗ 
den: Zuge, zwar fon getragen, jedoch 
noch nicht geflidt, 

2 WelbsHemden noch ganz gut, und war 
bievon der obere Theil ebenfalls von ge 
mwöhn! dem Hembentuche, und der fo— 
genannte Stod von etwas gröberm, 

dann deſſen Magb 

4 fl. 45 fr. an gl. baier. und ausläntie 
ſchen 6: und 3fr.-Stüden, 

4 filberner ziemlich breiter Ring mit einem 
Neuter von durchbrochener Arbeit auf 
dem Schilde ’ 

von einem noch unbefannten Thäter entwen⸗ 
det, und wird diefes mit dem Bemerken, 
daß an dem erflern Stacke Tuch die 9 Ellen 
am Ende etwas grober als die fibrigen wa« 
ren, und mit dem Erfuhen befannt gemadt, 
aus Entdedung des Thaͤters und der geflob; 
enen Gegenftände auf geeignete Urt mitzur 
wirken, und bon einem allenfallfigen ®sfolge 
gefällige Nachricht anher zu ertheilen., 
Schweinfurt den 19. November 4822, 
Königlihes Landgericht. 
A. 3. 0. Edart, Landrigter. 


Udelmann. 





(63) 1. Edictale 

Wer immer an Georg Waper von Brend 
eine Borderung macht, bat ſolche Freptag 
den 27. December I. J. Nahmittags 2 Uhr 
dahier worgubringen, widrigens er bep die⸗ 
fem Debitverfahren unbeachter bleibt. 

Decr. Neuftadt am 419. November 1822. 
Königlides Landgeridt. 
Meifner, Landrichter. 

Sotier, Redtspr. 


(5) 4. dietal- Ladung. 
Aquilin Wehe von Neuftadt bat auf Zu—⸗ 





-fammenberufung feiner ®läubiger zur Ver⸗ 


nebmlaflung auf die zu machenden Zablungs«e 
Vorfchläge angetragen. Hiezu flieht Tagfart 
auf Treptag den 27. December I. Is. fruͤh 
8 Upr unter dem Präiudize der Niptberäds 
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tigung und refp. der präfumtinen Einwil⸗ 
in den erzielt werdenden Mehrheits⸗ 
Beſchluß. 

Decr. Neuſtadt am 16. November 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Sotier, Rechtspr. 


Befanntmadung 
im Wege der Hä:ifsvollfiredung wird 
Donnerstag den 49. k. M. December früh 
9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Dittel⸗ 
brunn das Grundvermoͤgen der Johann Pfi— 
ſters Wittib allda, beſtehend in zmepen Wohn⸗ 
häufern, einer dden Hofrieth, Urt: und Kraut⸗ 
feldern, Weinbergen und Wiefen, woruͤber 
das Verzeichniß am Landgerihte eingefehen 
werben kann , unter den bep dem Aufſtriche 
befannt zu madenden Bedingniffen öffentlich, 
und der Epecutions»DOrdnung gemäß, aufges 

richen. 

⸗ Welches Streichluſtigen zur Nachrtlcht dient. 

Schweinfurt den 19. November 1822, 

Königlihes Landgeridt. 
u. 5. v. Edart, Lande. 

Udelmann. 


(3) 1. Gläubiger : Borladung. 
Georg Wolf von Untereifenheim hat auf 
Zuſammenberufung feiner fammtlihen Bläus 
biger, um mit ihnen einen Nachlaß- oder 
Siuͤndungs-Verttag abzufchließen, den An⸗ 
4rag geſtellt. Deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
haben daher am Freytag den 20. December 
d. 3. früh 8 Uhr unter dem Nachtbeile, daß 
die Uusbleibenden in den Beſchluß der Erz 
ſchienenen als einwilligend gehalten werden 
follen, dabier zu erſcheinen. 
Volkach den 22. November‘ 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Bed, Landrichter. 


(5)2. Betanntmadgung 
In der verwichenen Naht wurden in bem 
Storhmwirtbshaufe dabier folgende Gegen⸗ 
fände geſtohlen: 
- 4) ein barchentes neues Oberbett mit eier 
nem weiß und rotben Ueberzuge zu 48 fl., 
2) zwep barchente Kopftiffen mit weiß: und 
rothquadrilirten Ueberzägen zu 10 fl., 
5) ein baschenter Pfülben zu 6 fr, 
4) ein flaͤchſenes Betttuch zu 2 fl. 





Ara 
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Der Verdacht der That faͤllt auf die 
nad;b’zeichnet:n Perfonen, die polizepmwidrig 
beherbergt wurden, naͤmlich: ein. Mannsbild, 
siemlih groß, mit einem grauen tuchenen 
Oberrocke, einer dergleihen Hofe über die 
Stiefel, etwa 30 — 32 Jahre alt, fhwarz 
und blatternarbig im Geſichte, mit fhwars 
gen Haaren und einem röthlichten Baden, 
barte , bsp dieſem war eine große Weibs« 
perfon, melde ein Biebermäguen, einen ge⸗ 
drudten Rock und Schürz anhatte, und eiz 
nen Korb’ auf dem Nüden trug, in welchem 
ein Henkkoͤrbchen fand. Indem man dieß 
dffenslid mit Verwarnung vor Ankauf der 
geftohlenen Sadıen befannt macht, werben 
ale Eriminals und Poligepbehörden erfucht, 
sur Entdedung der Thaͤter geeignet mitzu⸗ 
wirken. 

Volkach am 20: Nobember 4322. 


Königlih baierifhes Landgericht. 
Bed, Landrichter. 





(3) 2. Betfantmadhung. 


Dem DBärger und Beſtandwirthe Adam 
Pfaff zu Lindah wurden in der Naht vom 
21. auf den 22. d. M. nahbenannte Effec⸗ 
ten entwendet, 

1) Ein zwilchenes Oberbett mit einem dun⸗ 
kelblau gedructen leinenen Ueberzug, im 
Wertde zu 18 fl. 

2) ein barchentes Ropffiffen mit einem roth 
und weiß geftreiften baumwollengeugenen 
Uebersuge, werth 2 fl. 

Der Verdacht diefes Diebſtahls - fälle 
auf einen Fremden, welder bey diefem Wirthe 
Abernachtete. Er nannie fih Joſeph Weis 
Ei gab fih für einen Weinkäufer aus, 

etwa 34 Sabte alt, trug einen dunkelblau 
tuhenen Oberrock, dergleihen Hofe, färbige 
Weite, ein weißes Yalstuh mit ſchwarzen 
Zuppen, runden Hut und Halbftiefel. 

Bor dem Ankaufe biefer Gegenflände 
wird nun Jedermann gewarnt, undan ſaͤmme 
lie Criminal: und Polizey Behörden der 
Antrag geftellt, auf dief n Menfhen genaue 
Späte zu halten, und bey deſſen Entdedungs« 


falle geeignet einzuſchreiten. 


Bollah am 23. November 1822. 
Königlihes Landgerigt. 
Bed, Landridter. - 
Götz, se. a4. j. 


1815 
Peodtgalitäts-Erflärunge: 


‚Kilian Benzelbdabier wurde wegen feiner- 


verfchwenderifchen , Lebensart unter Euratel 
geſetzt, und ibm. Friedrich Schmitt dabier 
als Curator bepgegeben. 


Es wird daher Sederinann gewarnt, 


befagtem Benzel zu borgen, oder ohne Eins 
willigung des Curators läftige Verträge mit 
ihm einzugeben , indem diele fonft für nichtig 
gehalten werden, und der Verluſt der For— 
derung damit verbunden iſt. . 

Diejenigen, weldye neuerlih Forderungen 
anden Benzel zu machen haben, werden auf 
Montag den 50. December I. 3. zur Liqui⸗ 
dation vorgeladen, und haben im Ausblei— 
bungsfalle zu gewärtigen, daß fie nicht weiter 
damit gehört werden. 

Mävdenhaufen den 48. Dctober 4822. 

Gräflid Eaftellifhes Nerrfhafte 

Geridt. 


Neefer, Herrſch.Rechtr. 





Sit. 
Betanntmadung. 

In der Ausfhapungsfahe des Tobann 
Baptift Dironfo zu Hotpenfeis wird am Mon: 
tag den 40. December früh 9 Uhr, das Elafs 
fenurtpeil, als verkündet , Im Gerichtsvorvlatze 
angebefter, mit der Erklärung des Hotägigen 
Berufungt⸗Friſt. 

Rothenfels den 6. November 1822. 
Bärkiihd Löwenfeinifhes Herr⸗ 
— ſchaftsgericht. 

Haͤcker, Herrſchaftsrichter. 


G) 5. Berfteigerung. 

Das zur Georg Zeitnerifhen Eoncurss 
maſſe in Gräfenholz gebörige liegende Ber» 
mögen, beftebend aus einem halben Gut mit 
Wohn: und Wirtbfehafrs- Gebäuden Nro, 3. 
au Sräfenbolz, dann aus 12 ledigen, aus 

er zerfchlagenen zwepten Hälfte des gedach⸗ 
sten Guts abftammenden Grundftäden wird 
biermit dem dffentlihen Verkaufe ausgeflellt, 
und Strichtermin auf 

Mitwoh den 41. December d. 9. 

Nahmittags 4 Ubr 
in dem Haufe des Gemeinde⸗-Bevollmächtig- 
ten Michael Dörr zu Gräfenholz anberaumt, 
in welchem ſich daher Kaufsluflige einzufins 
den, ihre Angebote nad vorgängiger Eroͤff⸗ 
nung ber aften zu Protofoll zu geben und 
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den Bufhlag nad gefegfiher Ordnung zu 
erwarten baben. 
: Mt Nentmeinsborfam 29. October 1822, 
Frhev. Rotenhan'ſches Patrimonials 
24 GSericht. 
Facobi, Patr.:Rihter, 
E. Schweizer. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Zur Vollſtreckung der Rechtshuͤlfe wird 
das dem Jacob Zörtlein zu R-dendorf ges - 
börige Söldengut , beftebend aus: Haus, 
Scheuer und Stallung, 33 ra. Feld und 
2 Tagw. Wielen mit 2 fl 55 fr. rhn. Erbe 
zins und der Handlohnbarkeit belaftet, hler— 
mit feilgeboten, und auf 

Montag den 16. December I. Is. 
fräh um 10 Uhr im Orte Reckendorf zum 
Verſtriche aurgefegt, wobey die Kaufsliebe 
baber ſich einzufinden, und den bedingten 
Hinſchlag zu gemärtigen haben. 

Gereuth am 8. November 4822. 
Adelich v. Hirfhifhes Patrimonial« 
Gericht Gereuth. 

B. Bill, Patr.: Richter. 
Karg. 


(3)1. Holz-Verſteigerung. 
Donnerstag den 5. December I, J. Nach⸗ 





mittags 2 Uhr werden auf dem Schafhofe 
bep Lohr aus dem herrſchaftl. Walddiſtricte 
Nothenberg der Revier Lobr 121 zu Bau 
und Baa-bil; tauglihe eihene Mbfchnitte, 
nebft 61 1f2 baier. Klafter gemiſchtes Eichen 
Dberbolg, unter jenen bep dem Striche bee 
kannt gemacht werdenden Bedingungen ver: 
fleigert. 
Lohr den 23. November 1822. 
Königlides Forſtamt. 
v. Herder 
Bill, Actuar. 


(2) 2. ER A 

Das von den dießiährig felbfigefammelten 
Setreidgehnten erzielte Geſtroͤh zu 341 Schod, 
dann 562 Körbe Spreu und Ueberkehr nebfk 





“ bepläuflg 13 Schffl. Uefierih aller Frucht⸗ 


gattungen fol zum Theil 
Dienstag den 5. December Vormittags 9 
Uhr im Gemeindehaufe zu Wölfershaufen, 
Donnerstag den 5. December früh 9 Uhr 
im ®emeindehaufe zu Ulsleben, 
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Breptag dem 6. December früh 9. Uhr im’ 
Wirſhohauſe zu Sulzfeld, und 

dio. den 6. Dec, Nadmittags 4 Uhr im 
Gemeindehaufe zu Grofbardorf, 

mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung öffent: 

lich verfteigert werden. Sämmtlihes Stroh 

tann am Steigerungstage eingefehen werden. 

Koͤnigshofen am 21. November 1822. . 
Königlides Rentamt. 

Efbenbad. 


(3)2. Betannımadung. 

Montag den 9. December früh 40 Uhr 
verfleigert untergogene Stelle dabier im Umts⸗ 
fige vorbehaltlich der böchften Genehmigung, 
die ehemaligen Borflamts: Gebäude zu Eben⸗ 
haufen, naͤchſt an der Chauſſee, die von Wärz« 
burg nah Sachſen zieb!. . 

Welche Gedäude in einem maſſiv bon 
Steinen erbauten zwepſtoͤckigen Wohnbaufe 
mit 8 beigbaren Zimmern, andern Gemä« 
dern, Wafhbaufe, Kofraum und Garten, 
dann neben dabep in einem Vtedehofe mit 
Scheuer, Stalungen beftchen, und fänmte 
lies mit Mauern umgeben ift. 

Diefe Gebäude find in dem beflen Zus 
ftande, lehn⸗ und bandlohnfrep, und ruben 
auf felben keine weiteren Giebigkeiten, als 
jne Steuern, die je und allzeit für hoͤchſte 
Megierung, und nah dem bürgerlidien Ders 
bande für die DOrtsnorhdärfte von Jahr zu 
Jahr zu entrichten find, und ferner entriche 
tet werben. / 

DHiebey muß man no bemerken, daß 
diefe fämmtligen Rralitäten wegen der Nähe 
der Chauffee zu einer Speditiond: oder andern 
Handlung um fo mehr geeignet frpen, als 
nur dom Drte Ebenhaufen 2 Stunden nad 


Schweinfurt, 3 Stunden nah Münnerflads ' 


und 4 Stunden nad Hammelburg ift. » 
Bepm Striche felbft wird die Urt der 
Kauffpilingstilgung, fo wie des Steuerſim⸗ 
plums genäglid bekannt gemadt werden, 
Euerdorf den 23. November 1822. 
Königlides Rentamt allda. 
Sauer. 
(3)1. Befanntmadung. 
Dienstag den 3. k. M. December fröß 
Urr wird daß von dem gefammelien herrs 
chaltlichen Zebent zu Zeußgleben ſich ergebene 
Geſtroͤhe, als: 29 1/4 Schober Noggen:, 66 
Schober Weiten, 23 Schober Gerſten⸗, 14 


ww... 
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Schober Maber:, 6 3/4 Schober Erbfen- 
2 4/2 Schober Linſen⸗, 9 Schober nt 
und 8 1/2 Schober Werrftrop, dann 3 Schffl. 
4. 1/2 MH. Aefterich und 464 Körbe Süd 
und Spreu bep bapicfigem Rentamte in ſchig⸗ 
lihen Parthien oͤffentlich verſteichen, und 
den Meiſtbietenden unter. Vorbehalt jedoch 
ber allerpöchften Genehmigung der gelegt wer— 
denden Meiftgebote Äberlafen, welches hie⸗ 
bush zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Werneck den 22. November 4822. 
das koͤnigliche Rentamt. 
Geisler. 
Srudtpreife 
aufder Schranne in Schweinfurt den 20. 
und 23. November 41822. 


Im böhften Preis: 
Beigen, 10 Shfl.— Me. d. Schffl. 14 fl. 30 fr. 
Korn, is: 2 0 = = 45fl.hofe 
Gefe, 9 = — ee: » 41.50 
Daber, 4 = 1 =. =: ': Tf.15e 


Im mittlern ... 
Weitzen, 1o6 Schffl. 2ME.d.-Schfl. isfl. or. 


Kon, 9 = 5 ee. = fu 
Gerſte, 5 « 3 u. = dof.dsofe 
Daber, 10 = — = = : 6jl. 63 kr. 
m tiefftlen Preis: 
Beigen, 5SHf.—Mesd.ScHhiil. 11f.3o fr. 
Korn, 1:2 — ee. .,: 4. 
Gerfte, be — e — » 9gf.hile 
Haber, 2 — 12 08 2 0 fl. 50 Ir. 


Summe aller verfauften Fruͤchte: 245 Shi. 
1 M8., als: 120 Schffl. 2 My. Weigen, 
h2 Schffl. 4 Ms. Korn, 67 Schfl. 3 
Mi. Gerſte, 153 Schfl. 4 Mb. Haber. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeifter, 
dv. Segnitz, Actuar. 
(2)2. Bekann madung. 
Freytag den 29. d. M. Vormittags 10 

Uhr werden bep unterfertigter Verwaltung 

229 Centner 66 Pfund Roggen-Klevean den 

Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung 

Öffentlich verfteigert, wozu die Lufttragenden 

einindet 

Würzburg am 25. November 4822. 
die Fönigl. Proviant: und Fourager 
Verwaltung. 
I Gruͤn, Dielmann, 
Milit.Admſtr.Commiſſ. Rechn.⸗Commiſff. 


— — — — — — — 
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Mainkreis 


reichs Baiern. 


für 





unter 


des König: 





Würzburg Nro. 135. .. Samstag den 30, November 1822, 


annnnn 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Br. praes. 4a7u. Nr, exp. 4,540. ° 

 Betanntmwadung. 

(Das Bermächtnif der Maria Anna Kuß dahler betr.) 
Im Mamen Geiner Majeflät des Königs. 
Die verlebte Sattin des Landesdirectionsrathes Joſeph Kuß dabier hat der für erfranfte 
Dienftboten in Biefiger Stadt beflehenden Anſtalt 5,000 fl. xbn. vermadıt. Die koͤniglich⸗ 
Regierung ſieht ſich daher veranlaßt, von dieſem die menſchenfreundlichen Seſinnungen der 
Betlebten beurkundenden Vermächtniſſe unter Dankesbezeugung hiemit die oͤffe ntlich Anzeige 


ftatten. " 
* ——— —— den 26. November 1822. 


Königliche Regierung des Unter- Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Frepherr v. Zurhein, Vice» Präfident. 
v. Mieg, Director. 








Froͤbliqh. 
EEE — nun — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


(3) 4. Betaunntmadun g 

(Den früheren Ubgang des Poflmagens von Würzburg nah Frankfurt am Freytage beir.) 

Nachdem die Poſtwägen von Frankfurt nah Mainz, Eoblenz, Darmfladt zc. dermas 

Ien am Samätage Mittags abfahren, fo wird es nothwendig, den Poflwagen von Würzburg 

am Freytage auch um mehrere, Stunden früher abzufenden; damit Perfonen,. welche 

weiter als Frankſurt fahren wollen, jene Meifegelegenbeiten nicht verſaͤumen, und das 
Sahrgang 1822, * 86 


Pe 


ara, 
POL ur u 


asus 


öl? 


‚mit auch die Frachiſtoc⸗, welche in die Nhelngegenden oehoͤren, ohne Aufenthalt an ihre 


Beſtimmung gelangen. 


Aus dieſen Gründen wird von dem Monate December angefangen der Poftwagen 
bon Würzburg nad Frankfurt am Rrepfage Motgens um adt Ubr abfahren, und «8 


möffen deminag jene Gegenſtaͤnde, melde 
Branffurt .ıc. 
zur Poſt gebracht werden, 


mit_diefem Wagen nad Ufhaffendurg, Hanau, 
26. berſendet werden wollen, ‚künftig ſchon am Donñeretag Nahmittags 


Welches zur gefälligen Wiſſenſchaft des verebrlihenPublifums mit dem Bemerfen diemitbefannt 
gemadt wird, daß Ueberficpten der zu Würzburg ankommenden und abgebenden Poſtwaͤgen, 


in welchen nebſt vorerwähnter Abaͤnderung auch noch einige andere, weiche in letzter 


ſtatt gefunden haben, angemerkt 
zer abgegeben werden. 
Warzbarg den 27. November 1822. 


eit 


find, bey piefiger Hauptpoſtwagens-Erpedition für 5 Kreu⸗ 


Königlige baier. DOberpoftamts-Direction. " 


Brepherr v. Bröd. 





9 


1. Betanntma 
Mem Publitum dient anmit zur Nachricht, daß da 


4 BefäärieWärean des Magiſtrat⸗ 


als Polizep Senat aus dem bisherigen Locale im Bruderhof in das Carmeliten⸗Roſter ‚ders 


legt worden ſey. ; 
Würzburg am 27. Mobember 4822, 


Der Stadbt-Magiftrar 


Benkert, I. Bürgermeifter. · 





()5. VBerfei 8 eru ng 


Montag den 2. December I. 3. unb- 


die folgenden Tage, jedesmal Nahmittags 
2. Uhr, werben bep dem ftädtifhen Pfonds 
amte die verfallenen Preriofen, mebrere Silber» 
waaren, goldene Saduhren, mehrere goldene 


bren: und Bingerringe, zum Theil mit guten 


feinen, zum öffentlichen Striche gebracht; 
fodann am Montag am 9. December und 
die folgenden Tage ın den Rahmittagsfignden 
mif der Verfteigerung der Übrigen verfallenen 
Pfaͤnder, beftebeno in weißem Zeuge, Kleis 
dungsftäden, Zinn- und KRupfermaaıen u. dg · 
gegen baate Zah ung fortgefahren ; wozu Die 
idhsliebbaber eintadet j 
MWörgburg den 25. November 4822, 
das Prandaimt. ' ° 
j 3. DB. Büttner. : 
D,rebig, Actuar. 


(8)3. Mobiliens und Büter:Aufftrid. 
Das ‚dur Georg dam Heeleinifhen 
Concuremaffa zu Nostendorf gehörige faͤmmt⸗ 
De beweg- und ‚unbeweglide Vermögen, 
beſtehend in einem Mohnhaufe, Sgeuern, 
And fonftigen Nebehgebaͤuden, dann in nichrer 
sen MBEindeigen, Yuherk, And Wieſen, ferner 


— 
wu. 


‚Seuffent. 


in Viebe, Bauered- Gefhirr, und fonfligen 
Fahrniſſen verfhiedener Gattung , wird in 
‚der Art dem Öffentlichen —— — 
daß Mittwoch den’ 44. December 4822 das 
ſaͤmmtliche unbewegliche Vermögen eufa 
‚geteilt im geräumigen Friſten, P:: 2! 
wein annehmlide Liebhaber fi dazu bare 
finden follten, im Banzen nad der Er ont 
Drdnung, und nad den bep der Stich Tag⸗ 
fabtt noch befonders zu eröffnenden Bedings 
niffen, das bewegliche Vermoͤgen aber auf 
dem darauf folgenden Donnerstag den 42. 
December 41822 gegen fogleih baare Bes 
zablung im Dite Nostendorf ver fleigertwerden 
folle, wonach fid die Kanfsluftigen zu achten 
aben. 

! Wuͤrzburg am 20. NRovemder 4822. 
Königliheskandgerihtr.d,. M. 
von Edart, Landrichter. 

Straub, a ».j. 


(2). Belauntmadbung. 
Georg Schmittse Winib von 2; rund 
will ihre ‚Vermögen an ihren Gobn Cafpar 
Schmitt abtreten. Bu diefem Ende if eine 
Kenntniß ihres Schuldenſtandes nörbig, und 
+8 wird daher zur Schulbens» Eonfiguation 
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Tagfart auf Möntag dein 23. December 8. $ 
ch 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ans 
eraumr‘, daß der nichterſcheinende Bläubiger' 

dep Beflätigung‘ des Abtretunge⸗Vertruges 

nicht berädfiptigt werben wird. \ 
Wörijburg' den 23. Norember 4822. 
Kiniglihes Landgeriht'r. d. DM: 
Bep leg: Verb. des Vorſt. 
Albert, Uctuar. 


= 2 1 
(5) 3. Betanntwadung: 
‚Gegen ben Ortsnahbatn Balthaſer Kih:: 
pfel zu Tduͤngersheim liegt ein rechtsträftis‘ 
ges Toncurs⸗Etkenninig vor. Solchemnach 
werben folgende Edicistage befahnt gemacht: 
ater Edictdtäg zur Anbringung der Bor: 
derungen mitt‘ Vorlage der deffallfigen' 
Urkunden’und Ausführung -des Vorzug⸗ 
rechtes Be u 
. Montag’ der’ 23. Deiember 4822, 
ater Edictstag zur‘ Entgegenftelung: der’ 
Einen  — _.. i 
.. Montag der 20. Fänner' 1823, 
‚Ster Edicrstag' zur’ Pflegung der Schluß⸗ 
bandlungen — . .., 
Montag der 47. Februar a2 
ebesmäl früh um 8° Uhr im’ dießfeltigen- 
eſchaͤfts⸗Locale unter dem‘ — — 
eftgefegt,, daß die Nichterſcheinenden amt er⸗ 
fm Edicistage mit ihren’ Borderungen vom 
oncurfe, der Nichterſcheinende bep den’ übe’ 
eigen Edictstagen' aber mit‘ dei treffenden’ 
Sandlungen ausgefhloffen werden. 
Würzbürg' den’ 20: November‘ 4822 
Köiniglipes Landgeridtr. d M. 
vu, Edart, Lanbripter, 
Maudel, MRechtspr. 


(2) 2. Bekanntwmachung. 
Georg Mohr' von Verebach will einen’ 
Theil feines llegenden Vermoͤgens veraͤußern, 
um’ ſeine Paffiven nah Maßgabe einer mit 
feinen Glaͤubigern zu’ treffenden Ueberein⸗ 
kunft —— ONE 
 Dieß macht noͤthig feine Gläubiger birs' 
süber zw vernehmen. — X 
Es paben’ daher alle diejenigen, welcht 
aus’ itgend einem Grunde ‚gegen denfelben’ 
eine Borderung anbringen fönnen, auf Mitt⸗ 
woch den’ 418: Fünftigen’ Monats‘ December 


58 


Gersmann, pr 


IE 
a a ah a E ie 0 RE 
früh 9° Lihe" dahler' zu’ erfheihtei‘, diefelsen’ 
eltend zu machen, anfonft‘ fie‘ Im Nictere‘ 
fyeinungs-Balle bey‘ gegenmwärt'gem‘ Verfah⸗ 
sen: uhd Anwelſung nicht berödfihtigt wers 
den folfen, a Grin , 

Dec. Würzburg: den 14. November’ 1822.: 
Königlihes Landgerihtr. d. M. 
Dep leg: Verh. des Lanpr. 
WUlbert, Actuar, J 
Rodel, Rechtepr. 


(HE Belanntmadung, | 
. Ber die Verlaſſenſchaft des Philipp’ 
Berſch von’ Nöufeld,, königl. bater. Lande: 
getigts Klingenberg , feitherigen‘ alerhögften: 
Orts conceflionirten’ Tabals:Fabrıfanten in 
Thöngersheim' aus irgend einem. Grunde’ 
einer Forderung wegen im Anſpruch nehmen 
will, bat folde Donnerstag. den 2. Fanuar' 
41523 fröb 8 Uhr entweder in Perfon oder: 
durch einem gerihtlih Bevollmägtigten um: 
ß xw ffer dahler anzubringen‘, als er ans’ 
onften’ bey Uusmittlung des weitern Vere 
faprens nicht beräfficytigt werden fol; 
Waorzburg den 22. November 4822, 
Königlihes Landgerihtr d. Ms 
— Bey Verh. des Landr. 
Ibert, Actuar. 
Herrmann, a. o. j. 
(5) 3. Bekanntmachung. 
De Wittwe des Varin Schubert dicker 
von Weisbach will mit ihren Gläubigern- 
eine Zahlungs;Uebereinkunft’ treffen. i 
Zu diefem Zwecke werden fäͤmmtliche 
Gläubiger auf Breptag den 20. Deeember 
1. 36. fräb 9° Uhr unter dem Nechtnach⸗ 
tpeile der Nihrberüdfipiigung: vorgeladen.. 
Bifhofsheim dem’ 44. Movember 4822% 
Königlides Landgerigt, 
Schels, Landridter, 


HM Betfanntmadung" 
Um die BerlaffenfHaft der Johann Wehe“ 
gands Wittib Zu Werberg gebörig, 4 tigen 
zu toͤnnen, iſt —* der n — 
zu wiſſen noͤtbig. RE RENTEN, 
Ss wird demnach Tagfort zur Aufnahme 
der Schulden auf Donnerstag den 12. Dee 
cember d. 5. früh 8 Uhr auiberaumt, mobep 


EHE ee eine rechtlice Bordeiung: zu 
ke | 
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madben gebenfen, dabier zu erfhelnen, und - 


ibre Korderungen zu liquidiren haben , widri- 
8* ſolche bey Auseinanderſetzung der 
Maſſe nicht werden beruͤckſichtigt werden 
Bruͤkenau'am 24. November 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Comitth, Landrichter. 
Schneider. 


(3) 3. Edietal⸗Ladung. 
‚ Georg Böhm aus Neufes am Berg, im 
Sabre 41793 geboren, ging im Jahre 1840 


unter das damalige großherzoglich Würsburs 
giſche Militair, machte den ruffifhen Belds 


zug mit, und wird nunmehr feit dem Fahre 
4313 vermißt, ohne daß feitber von deffen 
Aufenthalt, Leben oder Tod einige Nacricht 
einzuziehen gemefen mwäre. 


Diefer Georg Böhm oder deffen etwalge - 


Erben werden fonach aufgefoders 
binnen 3 Monaten 
von beufe an um fo gemilfer bep dem untere 
zeichneten koͤnigl. Randgerichte fih zu flellen, 
oder doch mwenigftend von ihrem Uufenthalts: 
Orte Nachricht zu geben, als widrigenfalls 
der dem Beorg Böhm aus feines Daters 
Grundtbeilung zufallende Antheil am deffen 
nädfte Unverwandte gegen Caution fol aus⸗ 
gehändigt werden. = 
Deitelbah im Unter: Mainkreife am 9. 
Rovember 41822, - 
Königlih baleriſches Landgericht. 
Micdels, Landrichter. 
K. Kreß, Rechtspr. 


Edletal-Ladung. 





(8 3. 
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Nikolaus Dittmaier von Fuhsfladt, und » 


Michael Martert von Wenshaufen, welche 
über 25 Fahre lang abmwefend find, werden 
auf Antrag der Unverwandien hiermit vor⸗ 
geladen, In 3 Monaten fih bey eig in 
neter Stelle zu melden, und ihr unter Quras 


tel befindliches Vermögen um fo gewiffer in.‘ 


Empfang zu nehmen, als im widrigen Balle 
fle. für verfhollen erklärt, und daß. Vermd⸗ 
gen den nähften Unverwandten ohne Sicher 
belts:Leiftung verabfolgt werden fol. 
Decr. Euerdorf den 13. November 1822, 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
DBarmut). 


— 


X 


() 2. E 


(3)3.: G14ubiger-Vorlabung. 

Die Barbara Schipper don Mahtildo⸗ 
baufen mil ihr Schuldenwefen ordnen; es 
werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger zur Ride 
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tigftelung Ihrer Bosderungen und Berathung - 


der Zahlungspläne auf Dienstag den 31s 
Deceinber 1.8. früh 8 Uhr unter dem Rechte» 
nactbeile vorgeladen, daß der Ausbleibende 
fi) gefallen laffen muß, bep dem Verfahren 
übergangen zu werden. 
uerdorf den 42. November 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landricter. 


Koh, Rechtspr. 





(3) 2. 


Bekanntmachung. 


Freptag den 43. December d. J. Boy 


mittags 40 Uhr werden in dem Geſchaͤfts⸗ 
Rocale dabier 115 Pfund Kaplergelb entweder 
im Ganzen oder auch in fhidlihen Pastbieen, 
wenn fih mehrere Liebhaber biezu vorfinden 
foßten, gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich 
verfleigert, wozu Kaufluflige eıngeladen wer 


ben. a 
Mellerichſtadt am 22. November 1822. 
Königliges Landgerige. 
Berner, Landrichter. 





(3) 2. Edicetale 


1 


BVogt. 


Wegen Mangel eines freyen Executions⸗ 


Dbjects und. bedeutender Schuldenlaſt des 
Michaäͤel Neus von Muͤhlbach wird eine Con⸗ 


fignation deſſen fämmtliher Paſſiden zur 


Ausmittlung des gegen ihm einguleitenden 
Verfahrens nöthig, wozu dader deffen Slaͤu⸗ 
biges auf Freytag den 20 Decenber h %. 
unter Strafe der Nichtberuͤkſichtiguns hiemir 
borbefipieden werden. 

Decr. Neuftadt am 41. November 1822, 

Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landsichter. 





ietal: Ladung. 
Aquilin Wehe: son 
fammenberufung feiner 
nehmla 


Neuftadr Hat auf Fu 


ung auf Die zu madenden foang* 
Vorſchlaͤge angetragen. Dee —— 
auf Freytag den 27. December I. Is, fr 
8 Ups unter dem Präiudize der Migtberädk 


Spoiler, Rätspr. ı 


+4 


Glaͤubiger zur Vene ' 
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tigung und refp. der präfumtisen Einwil⸗ 
—— * ben ergielt werdenden Mehrheits⸗ 
eſchluß. 
— Neuſtadt am 16. November 1822. 
Koönigliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Sotier, Rehtspr. 
— — — 


Edictale 


” 
. 


Gy 2. 


Wer immer an Georg Waper don Brend : 
eine Borderung macht, bat foldie Breptag - 


den 27. December I. 5, Nachmitiags 2 Uhr 


dadier Horzubringen, mwidrigens er bey dies \ 


fen Debitverfah en unbeachtet bleibt. 


Decr. Neuftadt am 49. Nobemter 4829. - 


Königlihes Landgeridt. ' — 
Deifner, Landrichter. 
unit es Sotier, 





Beltanntmadgung 

Am 46. d. M. wurden der Barbara 

Düllmantel Tedigen Standes von Sulsfeld 

aus ihrer Truhe 10 fl. 30 kr., beftebend in 
A · Kr. und o⸗Kr.⸗Stuͤcken, entwendet. 


Der Verdacht fällt auf Johann Schmitt, 
einen Sohn des Martin Schmitt, Dirten 


zu Theinfeld. Diefer bat fib aber entfernt, 
und defien Aufenthalte⸗Ort iſt unbekannt. 
—Es werden daher alle Civil- und Mili⸗ 
täe-Brbörden dienſtfreundlichſt erſucht, die 
zwed maͤßigſten Anſtalten zur Habhaft⸗ 


werdung dieſes Menſchen zu treffen, und 


iha im Betretungsfalle wohlverwahrt hleher 
abzuliefern. 


‚ Königshofen im Grabfeld am 23. Nor. 


vember 4822. 

Königlib baierifhes Landgeriht 
"als Unterfuhungsgeridht. 
giebler, 2. ©. Uct., Inquirent. 

Dertinger, 2. 
>20, Perfonal: Befdpreibung. 
Johann Schmitt mißt bepläufig 5 Schu 

7518 9 Boll, ſtebt im Agten Alterdiahre, 
Bat rörbgelbe Au en, lang eg Ge⸗ 
fit, die Nafe ift dünn, 
buctlicht, und bat rorde 
Tage des verübten Diebftapls eine weiß 
mollene Jacke, kurze ſchwarz lederne Hofe, 

abe und Gträmpfe, dann einen edig⸗ 
t A 1 —X 


ang und etwasß 
Haare. Trug am 


nn ' 


Rehtspr. 


2318 


(3)3. Befanntmadung. 

. Dem Johann Döppert von Gochsbelm 
murbe vom 12. bis zum 46. d. M., wahr: 
fheinlig. aber am Nachmittage des erfien 


Tages 

4. Städ.flähfen ausgebleichtes 4 ıf2 EL 
len breites gewönlihes Hemden-Tuch za 
60 Ellen mit dem mis Röthel eingefchries 
benen Namen bes Eigenthümers. ge 


ya, ’ . 

4 Reſt von . bergleihen Tuche, welches 
ſich nur dom erſten dadurch unterfhied, 
„baß ed etwas feiner war, ’ 

4 hellrothes baummollenes roth geflreiftes 
Halstuch, 

4 dunkelblau kattunener Weiberſchuͤrz ohne 

Baͤnder, 

2 Mannshemden von gewoͤhnlichem Hem⸗ 
den-Tuche, zwar fhon getragen, iedoch 
noch nicht geflickt, 

2 Weibs: Hemden noch ganz gut, und war 
'pievon der obere Theil ebenfalls von ge⸗ 
wöhnlihem Hemdentuche, und der for 

‚ genannte Sted von etwas gröberm, 

dann deffen Magd 

4 fl. 45 fr. an kgl. baier. und ausländte 
ſchen 6= und Zfr.»Städen, 

4 filberner ziemlich breiter Ring mit einen 
Reuter von durchbrochener Arbeit auf 
dem Schilde, 

von einem noch unbefannten Thäter entmwen« 
tet, und wird diefes mit dem Bemerlen, 
daß an dem erflern Städe Tuch die 9 Ellen 
am Ende etwas grober als die Übrigen was 
ren, und mit dem Erſuchen befannt gemadht, 
zur Entdedung des Thäters und der gefloh: 
lenen Gegenftände auf geeignete Urt mitzu⸗ 
wirken, und von einem allenfallfigen Erfolge 
gefälige Nachricht ander zu ertheilen, 
Schweinfurt den 49, November 4822. 
Königlihes Landgericht. 
A. J. v. Edart, Landrichter. 


RT WERTE Abelmaun. 





Belanntmahung. 


Dem Michael Bed von Pfersdorf wurben 
in der Zwifhenzeit vom 31. d. M. bis zum 
44. d. M. drep bießjäprige Bänfe, und zwar 
eine blaue, eine weiße, und eine graue, dam 
ein Bienenftod gefloplen; der leztere wurde 
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wahrſcheinlich ſogleich getoͤdtet, aus dem Bie⸗ 
nenfaffe der Indait herausgenommen, und“ 
ar Aal wieder’ an dem vorigen’ Orte auf⸗ 
eftellt. 
ef Diefes' macht man zur Entdefung: des’ 
Bisher" noch unbefaunten Thäters‘, und ber 
entmwendeten Gegenftände mit‘ dein’ Erſuchen 
betannt, hiezu mitzuwirken, und“ bep allen‘ 
fanfigem Erfolge gefällige Nachticht ander zu 
eilen. — 
Schweinfurt den 25; November 4822. 
j Röniglides Landgeriht. 
0. Edart, Landrichter. 
—Adelmann 


As Bekanntmachumg. 

Im der verwichenen Nacht wurden in dem 
torchwirthshauſe dabier folgende: Gegen⸗æ 
de geſtoͤhlen: RER 
4) ein barchentes neues Oberbett mit eis’ 
nem weiß und rothen Ueberzuge zu 48 fl. 
2) swep barchente Kopfliffen mit weiß’ und’ 

rothquadtilirten · Ueberzuͤgen zu 10° fley' 

3) ein’ baichenter Pfülben’ zu 0 fh z 

1): ein’ flchfenes Beittuch zu zfl: 
Der‘ Verdacht der That fällr auf die‘ 
zeichneten Perfonen‘, die’ polizepwidrig: 
Beperbergt wurden, nämlid ein Mannsbild, 
iemlidy' gtoß, mit‘ einem grauen tuchenen 
bertode ‚- einer‘ dergleihen Hofe. über die 
Stiefel, etwa’ 30 — 32 Fahre alt, ſchwarz 
und’ blatternäsbig im Geſichte, mit: ſchwar⸗ 
' Haaten’ und einem roͤthlichten Badens 
hast bep” dieſem war eine größe: Weibs⸗ 
porſon, welde ein Bicbermäggen, einen ges 
deudten Rod und Schärz sanhatte, und ei⸗ 
nen Korb auf dem’ Räden' trug, in welchem 
ein Henklörbihen- fland. Indem man dieß 


öffenılih mit Verwarnung vor- Ankauf: der; 
geftöhlenen Sachen: befannt macht, werden, 


ligepbehörden erfücht,- 
ter geeignet‘ mitzu⸗ 


alle. Criminal⸗ und 

zur Entdedung: der 

wirfen.- . EB REN R 

. Bollad' am 20: November‘ 1322. 

Abniglich baierifhes Landgeriht, 
Bed, kandridreri 


c di 
3 Befanrmadung. _ 
Dem Bürger und Bellandiwirtde Abam 
Maff zu Lindah wurden in der Nacht vom 
24. auf den 22, d. M. nahbenannte‘ Effec# 
sen: entwendet. 


WIWTIR, 


4) Ein zwilchenes Oberbett mit eine in dun⸗ 
kelblau gedruckien leinenen Uebetzug, im 
Wertbe zu 18 flo 

2): ein barchentes Kopfliſſen mit einem erh 
und weiß geflreiften baummwollcnzengenen 
Ueberzuge, werth 2° E A 
., Der DBerdadsı diefes Diebflahls fäue 

auf einen Ftemden, welder bep diefem Wirtbe 
Öbernapiele. Er nannte jr Joſeph Wris 
enfeel, gab ſich für einen Weinfäufer aus, 

‘etwa’ 34 Fahre alt, drug einen dünfelblau 


tuche nen Oberroc, dergleichen Hofe, färbige 


Seſte, ein‘ weißes Halstuch mit fhiwargen 
Tuppen, runden Hit und Halbftiefel. _ 

,. Bor dem Untaufe diefer Gegenſtaͤnde 
wird nun Jedermann gewatnt, undan fämints 
Ihe Criminal: und Poligeb-Bebhörden der’ 
Antrag’ geftelit, auf diefer: Menfhen genaue 
Spaͤde zu dalten, und bep deffen Entdefungs«‘ 
falle geeignet einzufipretrem:- Ein 

Vollahham 25. Novembir 4822. 

Köntglihes Landgeript.- 
ed, Landripter. 
Sötz 4. 4. j. 


() 2: Gläubiger« Vorladung. 
BGeorg Wolf yor-lintereifendeim hat auf 
Zuſammenberufung feiner ſaͤnnmtlichen Glaͤn⸗ 
biger, um mir ihnen’ einen Nachlaſſe oder’ 
ee — den An⸗ 
trag geſtelli. Deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger 
baben daher am Freytag den 20. December. 
d. J. früh 8 Uht unter dem Nachtheile, daß“ - 
die Uusbleibenden im den Beſchluß der Er⸗ 
ſchleuenen als einwilligend: gehalten: werben‘ 
follen; -dabien zu erſcheinen/ vr 
Volkach den: 22. November 4822. 
Königiihes Landgerigt.: 
Bed, Landrichter. 
. VER 
(3) 2» Belarintm adung.: 

Auf Untrag-dis Daniel Waldleln ** 
fol" deffem bier befigendes Wohnhaus nebfl- 
Hofrieth, Warten und 5 Morgen Arifeld 
Dienstag. den 51. December früh 9. Lße” 
unter annebmlihen Bedlngniſfen verkauft‘ 
werben,“ wozu die Luflragenden hletmit ein⸗ 
geladen werden. ß 

leſch wird unterfagt, dem Danief' 


, Bu 
“Gedicht ohılk Buziepung: des demfelben dep" 


. — Rechtspract. Wichael 
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‚gegebenen Eurators Johann Georg Dotter Bie- 
felbft weder zu creditiren noch Contracte mit 
ſolchem abzufihließen, unter dem Reqts nach⸗ 
‚tbeile, ‚daß Feine rechtliche Wirkung daxaus 
‚bervorgeben kann. 

Hoͤllerich am 20. Noveniter 1822, 


‚Srepp. v. Thängen'fhes Patsiınoe 


nial»Geridt. 
Kläber, Umtimann. 


(3) 2 Belanntmagung 

Zur Vollſtrekung der Nebtshälfe wird 
has dem Jacob Zötilein zu Nedendorf ‚ges 
Klar Söldengut, beflchend aus: Haus, 
"Shnsr und Stallung, 5% Bra. Feld und 
@ Tagw. BWiefen mit 2 fl A5 fr. rbn. Eib⸗ 
zins und der Handlohnbarkeit belaftet, biers 
‚mit feilgeboten, und ‚auf 

Moniag den 46. December [. 58, 
fräh um 40 Uhr im Orte Reckendorf zum 


"Be flrih- aurgefegt, mwobep die Kaufsliehe 


baber fih einzufinden, und ‚den bedingten 
Snfhlag su gewärtigen haben. 
Gerxeulh am 8, November 4822. 
Adelich v. Hirfhifhes Patrimpnkal 
” Gericht Gereuth. 
B. Bill, Patr.: Richter. 
—— Karg. 





Nipsamtlige Hetikel 





Beilbletungen. 


Wücherverfteigerungs: Anzeige 
M2) Die feit dem 25. diefes Monats 
‚Angefängene Bäder: Berfleigerung drr vom ver⸗ 
’ anz hintere 
affenen Bäher- Sammlung wird täglid von 
2 bie 5 Ubr ununterbrodien bis zu deren 
‚gänzlihen Beendigung nach dem gefchriebes 
wen Berzeichwiff- in dem Bätinermeifler Ebert 
ſchen Haufe 3. Diftr. Nie, 224., Uuguftinere 
iraße , :dem Gafthofe zum goldenen: Kreuz 
egenhber, .fortgefeßt:, welches hiermit zur 
fei:gung Jedes Mifverfiänduiffes befanm 
— iR Bie se. ‚Riebpaber .werben 

‚blermit ichſt eingeladen von den 
ET inne: Waniifgen Arben. 
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DU) ImBafkbaufe zyr Stadt: Münden 
‚in der.Carmelitengaffe find neue ſchoͤne boͤh⸗ 
‚mifde Rupf= und Scleiß« Bedern ‚um ‚den 
billigen Preis zu verkaufen. 





Bermietbungen. 
—,, . 


‚DU Im 4. Diſtr. Neo. 75. ich 


Shön möblisies Zimmer, mit einem ?leinen 


Schlafzimmer, :iedes :befonderd, und „gut 
Seibbar, an einen Honesten Deren Rändlig 
au dermiethen. —— ——— 

2). (1) Im 2. Diſtr. Nro. 252. in der 


Haͤfnergaſſe find mehrere Quartiere für Aleine » 


Sausbalsungen oder für Kedige mit oder 
opne Möbeln fhündlih zu vermiethen. 

3) (2) Bmwep oder drep heitzbare e 
Zimmer mit oder ohne Moͤbeln, eo em 
in Stall zu zwen Pferden, find im. 2. Difi. 
Nro. 345. ſtaͤndlich zu vermlethen. 

).() In der HirfheAporhele anf der 
Domflraße find ‚gegenwärtig 3 3 mmer, ges 
tbeilt oder zufammen, mit oder dhne Möbeln, 
und mit dem 4. Januar nod 4 Zimmer das 
Äelbfl zu vermierhen. ’ 

„. 5):(1) Im 4. Diſtr. Mes. 90. in der 

‚Brunnengaffe iſt ein Quartier füreinen Jedigen 

Herrn Röndlid zu verlehnen. 
Bermiſchte Uunygeigen 


Befanntmadung 
9) (4) Die durch das Ubleben des Berwal⸗ 
ters Georg Wegner erledigte Bermaltung des 
Domdechant Anſelm fregberrlih von Groß⸗ 
ſche Fideicommiſſes zu Würzburg it dem 
feepberrlich von Nebwig und von Sroßifchen 
Menmerwalter Johaun Fafod Bils dahier 
Übertragen worden. 
indem dievon bie gegenwärtige "öffent 
liche Anzeige gemacht wird‘, werden ſaͤmmt⸗ 
the Domdehant Anſe'm frephertl. von 
‚Broßifhen Fideicommißſchuldner angewiefen, 
‚Ihre zu dieſem Fideicommiffe fduldigen Ab⸗ 
infen an den befagtn nunmehrigen Doms 
Sdechant Anfelm frephersl. von Sroßiſchen 
Fideico mmiß Verwalter Johann Jakob Bils, 


im Tacch'ſchen Hauſe 2: Diſte. Nro. 2. | 
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bahier wohnend, ber folhe ſowehl gegen⸗ 
wärtig, als in der Zeitfolge In Empfang zu 
webinen, und daräber gu quittiren bevolls 
mädrtgt iſt, baldigft zu entrichten. 
Würzburg den 25. November 1822. 
Die Domdechant Unfelm freph. von Großlſche 
Zeftamentsi@;ecutorie, 


2)(ı) Inder Bundelahifhen Buchhand⸗ 
Jung in Kigingen am Main find folgende 
Schriften um bepgeſetzte Preife zu haben: 

Scheler 3. 8. U. juriftifher Ratehismus 
für den Bürger und Landmann, oder 

Anleitung, fid in den widtigften privat: 

rechtlichen Berbältniffen felbft zu helfen 

und fih vor Schaden und Nachtheil zu 
bewahren. 8, Eob. 822. 4 fl. 12 fr. 
Weiſe, 3- €. 6. der vollkommene Bler⸗ 
- und Effigbrauer oder sheoretifch = prac⸗ 
tiſche Unweiſung mehrere Urten Biere, 
als: allein England gebräuhlihen Malz⸗ 
etränfe auf die in London übliche Weiſe, 
o wie bie vornebmften deutfhen Biere, 
und die berübmteften Effige auf die vor⸗ 
tbeilbaftefte Art zu bereiten und zu bers 
beffern. Ein nöthiges Lehr⸗ und Hands 
bud. 2te verm. Aufl. 8. Gotha 822. 
2 fl. 45 fr. 
Katehismus der Staats: und bürgerlichen 
Gefepe Baierns, zum Gebrauche für alle 
Volfs-Stände, enthaltend das Dppothes 
- ken⸗Geſetz vom 1. Juny 1822. 8. Kempt. 
822. 30 fr. br. y 
Hellenthals, K. A., Halfsbuch fuͤr Beine 
befiger und Weinbändler oder der voll: 
kommene Weinfellermeifter, enthäir eine 
Belehrung, wie man den Moft, fo wie 
man ibn von ber Preffe erbält, beban: 
bein muß, um aus demfelben guten, 
edeln und halıbaren Wein zu erhalten, 
nad eigener Prüfung und andern bes 
rühmten Schrifiſtellern verfaßt. Don 
%. K. Lübel M. D. hie verb. Aufl. 8, 
Peftb. 822. 4 fl. 36 Br. br. 
Hempel, ©. €. 2., der einträglihe Baum« 
arten im Hofe, oder die Kunft, wie 
Getsberten » Pfarrer und Bauern ihre 
MBirebfhaftspöfe zu einem gewinnfkrei« 
den Obſtbau benugen können, dargeftells 
und dur eigene Yusführung bewieſen. 
8. Lelpz. 822, 4 fl. 30 fr. br, 


u 
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Hempal, G. C. 2. ,. ber. molo giſche au⸗ 
berring, oder dad ſicher Pa 
Obſtbaͤume zum Fruchttragen zu zwingen. 
2ie verb. Aufl. 8. Eb. 54 fr. br. Fi 
Meißner, F., fränkifhes Kohhbuch⸗ Won 
—— aller moͤglichen Speiſen und 
onfects, auch fÜR und ſauer eingemach⸗ 
ten Fruͤchte und Säfte, auch kat umd 
warmen Getränke. ge. 8. Schweinf. 
“5 ir — geb. 
— €., Unmweifung zur Vermarkung auf 
dem Lande für neu aufzuftellende Mägs 
ter 8. Kulmb. 824. 45 Er. be. 0,0, 
Lechners, 3. B., vollfländiges Rehentug 
neu bearbeitet und berm. bon J. den 
Gottl. Bundfhupes 251e Aufl. 8, Augsd. 
822. 54 kr. 
Bühler, F., kurze theoretisch-practisch® 
Anleitung zum Generalbafsspielen durch 
Beyspiele erläutert, ein Handbuch fur 
Schullehrer. 4. Augsb, ı A, a. 


3) (41) Ullen meinen fhäsbaren Freun⸗ 
ben, Belannten und Berwandten bier und 
der ganzen Umgegend fage ich hiermit bep 
meiner Abreiſe nah Närnberg ein ber zliches 
freundſchaftliches Lebewohl, und bitte um 
die — ihrer ſchaͤbbaren Wohlgemes 
genbeit. ns 

Froͤbſtokbelm am 29. November 182%, . 

Epriftian Friedrich Löblein, P..Achwar, 

aus Rüdenhaufen. FB 


4) (1) Vom Högel’fhen Kaffehauſe bis 
sur großen Bleifhbant ift ein Pädchen Par 
piere,, unter welchen fih ein gedrudter Zettel 
befindet, deffen Inhalt von Baßverfhließung 
handelt, und ein fchriftliches Wrteft hiezu , 
weldes von dem k. Brunnenmeifter Georg 
Negelein mit unterzeichnet ift, geſtern Rachts 
derloren worden. Der redlihe Finder wird 

ebeten, foldeß gegen ein Douceur im Intell. 
omtolr abzugeben. nn: 


5) (4) Sonntag den 24. d. iſt auf der 
Seller Straße ein goldener Obrring verloren 
worden, Der reblihe Binder wird gebeten, 
denfelben gegen eine angemeffene Belohnung 
im Intell.⸗Comtoir abzugeben, 





. (Biezu 4f2. Bogen Beplage.) 
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Sntellig 


für 


Beplage zum Bier Stud 
be 8 


en;blattes 
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den 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baiern, 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


(3. Bekanntmachung. 

Verwichenen Dienstag den 19. d. M. 
Nachmittags zwifhen 3 und 6 Uhr wurde 
aus einem Haufe dabier ein großes Halstuch, 
etwas mehr ald 24 Ellen breit, von ſchwar⸗ 
ger Barbe, mit einer handbreiten Bordirung 
vou geömen Blättern und Nofen befept, ent: 
wendet. Alle Eıvile. und Voligepbepörden 
werden demnach erſucht, zur Entvedung des 
Thäters und der entmendeten Sache mitzu- 
wirken, und deffallfige Nachricht ander ge⸗ 
langen zu laflem. 

Würzburg den 22. November 1822. 
Rinigl. Kreis» und Stadtgeriht 
Wilbelm, Director. 

Dr. Bergmapr. 








(3)35 Betanntmadhung. 

In der Berlaffenfhaftsfahe des dabier 
verftorbenen freyh. v. Grofifhen Fideicem⸗ 
miß⸗ Verwalters Seorg Wegner werden alle 
diejenlgen, welche von dem Verſtorbenen Ef: 
fecten, Papiere, oder andere Gegenſtaͤnde zur 
Wufbemaprung, als Fauſtpfand, oder auf ir⸗ 
gend eine andere Urt in Befisrrhal hbaben,bie: 
mit aufgefordert, dieſe Gegenſtaͤnde unter 
Borbehatt ihrer Unfprädhe an diefelben und 
an die Berlaffenfchaftsmafle bep Vermeidung 
der gefeglihen Folgen der Vorenthaltung 
innerhalb 44 Tagen unfehlbar bep Gericht 
zu übergeben. 

Würzburg am 22. November 1822. 
Rönigl. Kreis: und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 

i Seuberth» 
Jahrgang 1827, 


(2)4 Bekanntmachung. 

Wer an die Verlaffenfchafts: Maffe dee 
Babier verlebten Bädermeilters Johann aptifk 
Helferih aus irgend einem Grunde einen 
rechtliden Anſpruch zu machen gedenft, wird 
hiermit aufgefordert, folden Montag den 23, 
December d. 3. früh 9 Uhr dabier zu liqui- 
diten, widrigens bey Uuseinanderfrgung diefer 
Verlaſſenſchaft keine Ruͤckſigt darauf genoms 
men werden fol, | 

Würzburg am 26. November 1822. 

Königl. Kreise und Stadtgerigt. 
WBilpelm, Director, 
Dr. Bergmapr. 


—— Ue — —— — 
Bekanntmachumg. 

In der Nacht vom 19. d. M. wurde 
auf einem dabiefigen Tangı lage einer Dienſt 
magd ein rorbes Merino-Haletuch mit einer 
angefeßten gedrudten Nofen: Bordure enſwen⸗ 
dei. Was zur Entdelung des Tpdtess und 
ber entwendeien Sache hiemit befannt ge= 
macht wird, 

Wätzburg den 26. November 4822. 
Königk Kreis- und Stadtgeride, 

WBilpelm, Director. 
Dr. Bergmapn, 


Befanntmadung 
Das Proclama Kber den wegen der weitern 
Veredelichung des koͤniglich baierifhen Poft: 
mwagens: Conducteurs Thomas ©leirner babier 
mit Katharina Roß ledig dafeibft, errichteten 
E nfindfhaftungsvertrag wird in Gemäßpeit 
des Geſedes vom 41. Juny 1822 am Samstag 
ben 50, November I, J. an die bep dem Ein« 
ange zum f. Kreis und Stadtgerichte ber 
Endlich, Gerichtstafel auf acht Tage angepefiet, 
Damit in diefem Zeitraume Sedermann Ein» 
fipt davon nehmen und feine etwaigen Eine 
mwendungen unter dem Nechtsnachtpeile ides 
.—. anbringen koͤnne. 
6 ’ 
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Am Dienstag den 90. December d; 38. 
früh 40 Ubr wird fodann, menn feine Eine 
mendungen erfolgt find der Eintintfpaftungss 
Bertoag beftätigt werden. 

38 N» zBurg den 26. November 4822. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 

Dr. Bergmapn 





(3)4- Borladung . 
Wilhelm Quell, Gemeiner im vormalis 
gen fgl. sten Huſaren⸗ Negimente, aus Wuͤrz⸗ 
bug gebuͤrtig, iſt der Unerſchlagung des 
Unvertrauten und der Defertion bezuͤchtigt. 

Derfelbe wird daher aufgefordert, ſich 
innerbalb 3 Monaten bey der unterzeichneten 
Behörde zu firllrn, und ſich gegen die wider 
ihn vorliegenden WUnfpuldigungen zu ver 
antworten. 

Würzburg am 26. November 1822. 
Königlih baieriſche Stadt: und 
Feſtungs-Commandantſchaft. 

Buttler. 
Strölein, Actuar. 


(5)3. Belanntmadurg. 

Unter den vom ſtaͤdtiſhen Pfandamte 
aufgetündeten ältern Enpitalien befinden fi 
500 fl. vom Jahre 4802 auf Namen Mau 
garetha Edertinn, und 700 fl. vom Sabre 
1813 auf Namen Barbara Rechnerinn lautend, 
Da ber Aufenthaltsort der vorbenannten bep- 
den Gläubiger dem Umte unbefannt ift, fo 
werben diefelben hiemit öffentlich aufgefordert, 
ihre Gapitalien nebft den verfallenen Zinfen 
binnen 14 Tagen bepm unterzeichneten Amte 
in Empfang zu nehmen , anfonft diefe Gel⸗ 
ber von diefer Zeit an unverzinslih reponict 
werd:n. 

Würzburg den 26. November 1822. 

Das Pfandamt. 
J. B. Buͤttn er. 
Herbig, Uctuar, 


(2)1. Befanntmadung. 
Kilian Baumeifter, Cafpars Sohn, von 
Mimpar will fein Bermögen an feine Kind r 








abtreten, und ift fofert Kenninig von deſſen 


Schuldenſtand noͤthig; es wird fofort zur 
Eonfiygnation derſelben Tagfart auf Mittwoch 
den 18. December d. I. früh 8 Uhr unter 
dem Präjudize anberaumt, daß die ſich hier 


runs 
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nicht melde: ben Gläubiger bey Auseinander⸗ 
f gun; der Maffa nit berüdfichtigt werden 
vollen. 
! Sign. Würzburg den 28. Novbr. 41822, 
Königlihes Landgeridt re. du M, _ 
Dep leg. Verb. des Vorſt., 
Ulbers, Actuar. 
Nostenbäufer, NMqhtspe. 
(2)1. Belanntmuagung. 

Johann Knorz, Schmiebmeifter zu Mine 
par, Bürger und Bittiber dafelbft, hat fein 
fämmitihes Vermögen an feine Kinder abges 
treien. 

Wer daher eine rechtliche Borderimg an 
denfeiben zu maden glaubt, wird aufgefors 
dert, diefeibe Montag den 416. December fröp 
8-Uhr hier anzubringen, indem die nicht zur 
Unzeige gebraten Forderungen bep- Uusel⸗ 
nanderfegung der Theilungsmaſſe nit bes 


ruͤckſichtigt werden fıllen. 


Würzburg den 28. November 4522. 
a u U ned d. M, 
t rd. 9 or * 
— Uctuar. 
Maver, Rechtspr. 
Aufforderung 

Unterzeſchneter Stelle ift der Aufenthale 
and die dermalige Anftelung des vormaligen 
Eorfigebülfen zu Bangolfsberg Friedrich 
feph Vogt, zu wiffen nöthig ; derſelbe wird 
baher aufgefordert, bieräber baldige Naip« 
richt anber zu ertberlen. 

Motten am 22. November 1822. 
Königlides Rentamt Hilders. 
Bora 

(3) Betannrımabunmg. 

Zwifden dem 42. und 15. d. M. mur« 
den dem Bürger Joſeph Lup zu Bahr 25 fi. 
an 4 ganzen Kronenthaltt, Bierselsbronen, 
und 2 fl am 3str :Sıüden aus feinem Daufı 
eniwendet 

Man ftelt nun das Erfuhen an fämmt: 
ige Criminal: und Polizep: Behd:den zue 
Entd-dung d 8 Tpäters un? ded Eniwende- 
ten mitzuwirken, und im Balle eines gänfis 
gen Neiultars getädiyge Rachricht hiepır zw 
eıtheilen. j 

Bollah am 25. November 1822. 

Kiniglihrs Landgericht. 
B ed, Landrechter. 
8,28 j, 


”. 
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Bekanntmachung. 
Der Bäder Johann Georg Hofmann 
dahier hat feit feiner erfk Fürzlih erfolgten 
Unfäßigmachung fo viel nachtheilige Verträge 
abgeſchloſſen, dag Ihm auf Antrag des Pfleg⸗ 
ausſchuſſes, fein Schwager, der Wirth Georg 
Nepper dahier, als Eurator bepgegeben wurde; 
mas mit dem Unhange befannt gemacht wird, 
daß ale mit: Hofmann ohne Bepſtimmung 
feines Cucators abgefhloffenen läfligen Ver— 
träge a's null und nich ig erſcheinen; zugle ch 
werden alle Glaͤubiger des un aufge⸗ 
fordert, Montag den 46. Dectmbrr d, Is. 
früh 8 Uhr ihre Forderungen um fo gewiller 
bier anzuzeigen, als fie außerdem nit weis 
ser berüdfichtigt werden. 
-  Burgpreppad am 25. November 1822. 
Brepberrlihsn. Fuchsiſches Patris 

mondalsGeriht I, Elaffe, 
Schmitt, Patr.Richter. 
Hepm. 





(3) » Holz⸗Verſteigerung. 
Donnerstag den 5. December I, J. Nach⸗ 
mirtags 2 Uhr werden auf dem Bdafbofe 
bey Lohr aus dem derrſchaftl. Wald diſtricte 
Roͤthenberg der Revier Lohr 121 zu Bau⸗ 
und Waarholz tauzlihe eichene Abſchnitte, 
web o1 1f2 baier. Klafter gemiſchtes Eichen⸗ 
Dberholg, unter jenen bey bein Striche bes 
danni gemadıt werdenden Bedingungen vers 

eigert. 
i or den 23. November 1822. 
Königlipes Forſtamt. 
v. Herder. 

Bill, Actuar. 


(3)35. Befanutmadung. 

. Montag den 9. December früh do Uhr 
verfleigert unserzogene Ötelle babler im Amts» 
fine vorbehalsli der böhften Genehmigung, 
die ebemaligen Borftamts: Gebäude zu Eben» 
haufen, naͤchſt an der Chauſſee, die von Wärzs 
burg nad Sachſen zieht. 

Welche Gedäude in einem maſſiv bon 
Steinen erbauten jwepflödigen Wodndauſe 
mit 8 heisbaren Zimmern, andern @emä« 
ern, Wafhhaufe, Kofraum und Barten, 


dann neben dabep in einem Viedebofe mit. 


Scheuer, Stalungen befteben,, und ſaͤmmt⸗ 
Jiches mit Mauern umgeben ift. 


RABWURSR z - 


1) 


1822 


Diefe Gebäude find in dem beſten Zus 
ftande), Ichn: und bandlohnfrep, und ruhen 
auf felben ‘feine weiteren ®iebigfeiten, als 
jene Steuern, die je und allzeit für hoͤchſte 
Negierung, und nah dem bürgerlihen Ver— 
bande für die Ortsnothduͤrfte von Jahr zu 
Jahr zu entrichten find, und ferner entrich⸗ 
get werden. 

Hiebep muß man noch bemerken, daß 
dieſe fämmtligen Realitäten wegen der Nähe 
ber Chauffee zu einer Speditions: oder andern 
Handlung um fo mehr geeignet ſeyen, al® 
nur vom Drte Ebenhaufen 2 Stunden nah 
Schweinfurt, 3 Stunden nah Münnerftadt 
und A Stunden nah Hammelburg ift. 

Bepm Striche felbft wird die Urt ber 
Kauffhilingstilgung, fo wie des Steuerfims 
plums genuͤglich befannt gemacht werden. 

Euerdorf den 23. November 1822. 

Koͤnigliches Rentamt allda. 

Sauer, 





(3)5. Beflanntmadung. 
Dienstag ben 3. k. M. December fröß 
9Upr wird dad don dem gefammelten herr» 
fhaftlihen Zebent zu Zeupleben fi ergebene 
Seſtroͤhe, als: 29 1/4 Syober Noggen:, 06 
Schober Wertzen-, 23 Schober Gerſten⸗, 44 
Schober Haber-, 6 5/4 Schober Erbfen:, 
2 4/2 Schober Linfen, o Schober Wicken⸗ 
und 8 1/2 Schober Werrſtroh, dann 3 Schffl. 
4 ıf2 My. Uefterih und 464 Körbe Süd 
und Spreu bep dabiefigem Rentamte in ſchic⸗ 
Tihen Partbien oͤffentlich verftrihen, und . 
den DMeiftdietenden unser Vorbehalt jedoch 


der allerhöchflen Senebmigung der gelegt wer— 


denden Meiftgebote Überlaffen, welches hie⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntnif bringt 
Werneck den 22. November 4822. 
das Föniglihe Rentamt. 
Geisler. 





Trudtpreife 
auf der Schranne zu Ochfenfurt am 26. 
MRoveniber 1322. 
Am boͤchſten Prein: 
Weitzen, 75 Schffl., d. Schffl. 14 fl. — Ir. 
Korn, 2 * :s 4a1f.30% 
Haber, 45 = . ä if. 6 kr. 


1825 


tm mittlerm Preis: 
ÜBeigen, 30Schffl., d. Shfil. 13 fl. 30 fr« 
Kom, 30 2 11 fl. ⸗- kr. 
Haber, 255 = 7 fil. ⸗ fi 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 11 Schffl., der Schffl. 11 fl, — fr. 
Korn, 43 » « 40 fl. * fr» 
Haber, 1 = ⸗ 6fl.50 fr. 
Summa ber verkauften Früchte, als: 41 
Schaͤffel Weitzen, 50 Schäffel Korn, 304 
Schaͤffel Haber. == 
Ganzer Stand 1465 Schaffel. 
a. a 
röhlid, rgermeiſter. 
ad, a. Helbling, 
Marft-u. Schrannenmeifter; 


— nm Ion 
Nichtamtliche Artikel. 
Keilbietungel 


4) (3) Zwey lichtbraune Chatfen- Pferde, 
wovon das eine 7°, das andere 5iährig ift, mit 
weiden Höfen und Stern, gut eingefahren 
und auch zum Reiten: zu brauchen find, fie» 
ben, nebſt einem neuen modernen Wiener 
Tagen, einer Jagdwurſt, ebenfalls neu, und 
einem Paar ganz neuen englifchen Geſchirren, 
modern mit Meffing garniert, zu ſehr billigem 
Preis ſtuͤndlich zu verlaufen. Wo? erfährt 
man im Antell.-Gomtoir. 

2) (2) Bep Handelsmann Horſch in der 
Marktgaffe find folgende Waaren ganz friſch 
und billigft empfeblend zu baden, als: füde 
Boaͤcinge, neue hollaͤndiſche Häringe, Bremer 
Briden , gefalgener Lachs, neuer Laperdan, 
Stodfifhe, garoße füße Kaflanlen, auf 
Maronen genannt, dife und duͤnne Italie- 
nifhe Macaronen-Nudeln, äbt Emmenthaler 
Schwelzer und Limburger Kaͤſe, wie auf 
feinit gereiniates Lampen: Del. 

3) (3) Ben Franz Göpfert, Wildpretsr 
bändler, find ganz friſche Hafen obnie Balg 
zu 21 fr. zu haben, fo wie aud) ganz friſches 
Schwarzwildpret. 


Vermiethungen. 


1) (3) Im 2. diſtr. Neo. 374. find 
zwey aut möblirte Zimmer einzelm oder zus 
fammen zu vermiethen, und koͤnnen ſogleich 
bezogen werden 


— — — 





ia zu 5, 5 yı 7 


1824 


r2) 43) Bey Eafpar Bollermamı, Uhr⸗ 
macher, iſt der obere Stod, beflebend aus 
6 oder 4 Zimmern und Übrigen Erfordese 
niſſen, auf 1. Februar oder May zu nermierben, 

3) (2) InNro. 439. in der Stifthauger 
Dfaffengafe find 2: Zimmer bis 4. December 
zu vermiethen, die auch einzeln abgegeben 
werben. 

- 8) (2) Im 3. Diſtr. Neo. 466. in der 
Sterngaffe find 2 Bimmer zu verlehnen, wo 
man auch Koft haben fann. 

5)(2) In der Rothen⸗Loͤwen⸗Gaſſe Nro. 
256. iſt zu ebener Erde ein beißbares Zimmer 
mit einem Alkoben, einer Küche und einem 
ne zum Dolzlager auf Lichtmeß zu ver⸗ 
mietden. - 





Bermifhte Anzeigen. 





4) (3) Die -Untergeichnete bringt hiermit 
ergebenft zur Anzeige, daß fie ihren Laden 
aus dem Pangen’fhen Haufe auf der Dome 
ſtraße in das Oberſtwachmeiſter Papius'ſche 
Haus zwiſchen den Herren Kaufleuten Geiller 
und Walter auf derſelhen Straße nächſt der 
Domkirche verlegt babe. Zugleich beraͤhrich⸗ 
figt fie, daß daſelbſt eine ſchoͤne Sammlung 
befonders Wiener Neujahrswänfpe zu fine 


ben fepr WR 
Galbagni'ſche Kupferſtichhandlung. 
2) (3) Adam Bardrof, junger Weber 
meifter,, wohnhaft in der Monzgaſſe 4. Diſtr. 
Nro. 29, empfiehlt ſich einem hogeehrte- 
ſten Publifum mit feiner Aebeit, und ber: 


fpricht die befke Bedienung und den billige 


flen Preis. un 

..3) 65) Bey einem der Kreishauptffadr 
MWörzburg nahe liegenden Für, Landgerichte 
Pann ein Rechtspractifant oder auch ein fauge 
licher Scribent Bis zu dein 4. Jaͤnner fünf 
figen Jahrs eintreten. 

Das Intel. Eomtolr erfheilt Auskunft, 
wohin man fi zu wenden habe. 

5) (2) Es fuhrt Jemand 3000: Bulderr 
gu 4 pr@, gegen dredfache Verfiherung dabler 
aufzunehmen. Der Suchende ift im Intel 
Comtoir zu erfragen, 


— — — U7Çͤ— 


Intelligenzblatt 


Tre 


fär BAAR» | den 
Mainkreis 


reichs Baiern. 






unter 


des König: 





— 


Wuͤrzburg. Nro. 156. Dienstag den 3. December 1822, 
— — — —- 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nr. pri ja ä ET PP BI 
izepbehdrde nter: 
ee Yu Waſſer boten · Ordnung betr,) — — 
m Namen — irn ded Königs. 
Nachſtehende allerhochſt erfchienene Land: und Waflerbosen-Drönung wird ſaͤmmtlichen 
Polizeybehbr den zur genaueſten Darnachachtung hiemit oͤfentlich bekannt gemacht. * 
burg den 25. November 4822. 
; Königlige Regierung des Unter-Mainkreifes, 
6 Kammer bes Innern. 
Freyherr vo, Zurhein, Bicr-Präfident. 
v. Mieg, Director. 





Schnetter. 

Lande- und Wafferboten:DOrbnung. 9 : 

$. 4. Das Land» und Waſſerboten-Weſen ift, als ein für ſich betehendes Gewerbe, 
glei den übrigen Gewerben, nah den dafür bereits gegebenen, oder nod zu erlaffenden 


alerhöchften Verordnungen zu behandeln, 
$. 2. Die Wiederverleibungen vom bisher fihon beftandenen Boten-Gonceffionen jeder 


Art ſſehen, nach vorhergegangener bey jeder Gewerbe-Verleihung obnehin erforderlihen 
Anfteuction der Sache, und insbefondere nad vorbergegangener Einvarnehmung des betref⸗ 
fenden k. Oberpoſtamts, des dabep beiheiligten Handelsſtandes, und der fonftigen Juter⸗ 
effenten, den Polizepbehörden zu. 
Bon den Entfheidungen ift jedesmal das betreffende F. Dberpoftams fogleic in Kenntniß 

na jeden. R 
. 6 3. Die Berufung gebt am die vorgefegte koͤnigl. Kreis-Regierung, Kammer des » 
Snnern, welche nach voraurgegangener Communicatien mit der f. General⸗Poſt⸗Adminiſtra⸗ 
tion weiter zw entſcheilden, und diefer Stelle die Entſcheidung jederzeit ſogleich bekannt zu 
maden hat. n | 

es 4 Neue Verleihungen bisher mod nicht beitandener Boten⸗Conceſſionen ſtehen blos 
den königl. Kreis: Regierungen, Kammer des Innern, nr .. jedpg) die H. 2. bereits 


Sahıgang 1822. 


N - NIIT nn 
2527 — 328 
exwaͤhnte Inſtruetihn ber Sache mit, der Mödification voraubzugehen Bar, daß Hikben did 

invernebmüng ber F, Benerat’Pof:Adminiftratibw, ftatı jeher des beffeffenden FHE Obbem 
poflamtes, und wechfelfeitiges Benehmen zwiſchen den betreffenden Regierungen alsdann ers 
forderlih wird, wenn von Berleibung einer BotenaEonceffion die Sprache ift, deren Ausübung 
ſich nicht auf einen und denfelben Kreis beſchraͤnkt. Bon der gefaßten Enfſchlichung ift jeder: 
zeit der k. General-Poſt-Adminiſtration fogleih Nachricht zu geben. 

J. 5. Verufungen von den Reglerunge-Entfchließungen ‚gehen an das k. Staats: Mi- 
nifteftum des Innern zur legten Entfcheitung im Einverfländniffe mis dem k. Staats-Di- 
nifterium des k. Haufes und ded Aeußern. ü “ 

9. 6. Rodſichtlich adminiftrattocontentiöfer Gegenftände des Botenweſens finden dis 
für adminiftratipsconsensiöfe Begenftände im Ullgemeinen [dom beftefenden, oder noch zu er- 
jaͤſſenden gefetzlichen Beſimmungen ihre Anwendung. re ——0— 

7. Poſt⸗Beeintraͤhligungs⸗ und Defraudationd:Bälle find adminiftratioscontenttds 
zu behandeln, und von den Erfenntniffen in erfler Inſtanz iſt jederzeit dem betreffenden 
k. Ober» Poftamte ,. von den Erkenntniſſen in Mer Inſtanz aber der k. General⸗Poſt-Admi— 
niſtration ſogleich Nachricht zu geben. 

$. 8. Von den ertannten Geldftrafen In ſolchen Fällen, ift vor Allem die tein, oder 
wenigftens adproxlmativ berechnete Vergütung für das k. Poſtaͤrar zu berichtigen; und-der 
Reſt zwiſchen dem Unzeiger, und dem Local⸗Armenfond gleihheitlich zu vertheilen. 

(Der Beſchluß folgt.) 


— — — — — — — 
Nrus. praes. 4633. Nr. exp. 4460. +. ein 
Un fämmtlihe DiſtrietePolizepbehbrden des Unter Maintreifes. 
ü der auf das Materiale und den Druckerlohn der Impfeonferiptionds und ImpfrLiſten, 
* Vereenng und Impf Scheine für 1822/23 ergangenen Koſten ige ae 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, — 


Die Koſten auf das Materiale und den Druderlobn der Impfeonfssiptions: ud Impf⸗ 
Liften, ‘dann der General-Confpecte und Ampffcheine.für 1822/23, melde in Folge der 
allerböchften Entfhliefung vom 49, Upril 4824 don den, Gemeinden übernommen und dere 
gütet werden mäfen, beiragen 496 fl. sb. - 

Hievon fommt der nad der voriährigen Repartition (Rreis:Intelligenzblatt für 1824 
Nro. 139. Seite 2338) beſtandene Ueberſchuß zu 20 fl. 9 kr. 3 pf. fa Abzug, mwornad) 
ſich zur Deckung des dießiährigen Bedarfs eine EoncurrenzSchuldigkeit von 474 ſt. bofm1pf. 
bildet. Zur Vermeidung der unerhebbaren Bruͤche wurde, tie Im vorigen Eratffafre, die 
Einhebungsnorm 3 pf. von jedem der tmpffahigen und Impfpflichtigen gewählt, und bier: 
nah ‚die bepfolgende Regulative entworfen, aus welder ſich zwar gegen den effecriven 
Bedarf zu 474 fl 50 fr. 4 pf. ein Ueberfhuß von 52 fi. 55 fr. 1 pf. berausftelt, welcher 
jedoh auf Rechnung der dießfallſigen Koften für bas Etattjahr 1925/24 annotirt, und 
feiner Zeit in Abrerhnung gebracht werden wird. 

Die. faͤmmmichen DiftrictssPolizepbehörden bed Unter-Mainkreiſes werben angewiefen,, 
die repartirten Beträge vom den treffenden Gemeinde⸗Kaſſen zu erheben, undan die Megir= 
a der unterzeichneten Stelle binnen der Friſt von jwep Monaten unfehlbar ein=- 
sufenden. 

Würzburg den 25. November 1822. 


Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
ammer ee — — 
db, Zurhein ice⸗Praͤſident. 

— » Mieg » Director. 

Behr. 


- fi 


8329 | RNNNMBA | 50 


Revareitiomw t 


der Bestragt-Maten zu den auf Bas Material und ben Druckerlohn der Fnpf- Sonferiptiond: | 
and Impf⸗Liſten, ‚dann der General:Cottfpecte und Impf⸗Scheine für das Etatt-Jahr 
1822/23 ergangenen' Kofler. 
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Ntus. praes, A455,  Nrus. exp. Ah7l. . 
(Die Erledigung eines MilitirsSrivendiumd and dem ehemaligen adeligen Seminars Fonde zu Würzburg betr.) 
m Namen Seiner Majeftät ded Königb. 

Ein Militär-Stipendium aus dem adelihen Seminars: Eonde zu Würzburg im Beträge 
zu 300 fl. iähelih wird für das Jahr 1823/24 :erledigt. , 

Diefe Stipendien find nah allerhöhfter Unordnung Seiner Königligen Majeflät für 
Söhne unbemittelter Offiziere, vorzüglich für die Waifen folder, die Im Dienfte geblieben 
find, oder fi auf eine andere Urt darin aus geztinet haben beſtimmt. In der Concurrenz follen 
bie Sipe der Offiziere aus dem ehemaligen Großherzogthume Würzburg den Vorzug haben. 
Die Militär. Stipendiaten follen für das ihnen autgefegte Stipendium bep dem fönigligen 
Gatetten: Corps zu Münden bie zum Einttitte in ben Militärdienft erzogen und gebildet werden. 

Ad: diejenigen, welche fid im dem Halle befinden, ein ſolches Stipendium anfpreden 
zu koͤnnen und zu wollen, baben fih mit ihren Geſuchen und mit legalen Z:ugniffen über 
die fundationsmäßigen Eigenfpaften ihrer Väter , über ihre Dürftigfeit, Sittlichkeit, ihren 
Forigang in den Studien, und ihre Gefundpeits, und Köıper-Eonflituiionen, fo mie über 
ihr ülter an die kgl. Negierung des Unter-Maintreifet Kammer des Innern innerhalb zwey 
Monaten um fo gemwiffer zu melden, als nah DBerfluß diefes Zermins auf die fpäter ein« 
kommenden Gefude feine Ruͤdſicht kann genommen werben. 

Würzburg den 22. November 41822. 

Königlihe Regierung des Unter- Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Frepherr v. Zurhein, Bice-Präfident. 
Be Mieg, Director. 


Behr. 


Xntelligenz;mwefen 
Amtliche Artikel 


(3) 2. Belarnntmıa dumm 
(Den früheren Abgang des Poſtwagene von rg rei nach Frankfurt am Breptage betr.) 
Nachdem die Poftwägen von Frankfurt nach Mainz, Coblenz, Darmfladt. 2c. derma⸗ 
Ien am Samstage Dittags abfahren, fo wird es nothwendig, den Poſtwagen von Würzburg 
am Freptage auch um mehrere Stunden früher abzufenden; damit Perfonen, welde 
weiter als Frankfurt fahren wollen, jene Reifegelegenbeiten nicht verfäumen,, und das ° 
mit aud die Frachtſtuͤke, welche in die Npeingegenden gehören, ohne Aufenthalt an: ihre 
Beftimmung gelangen. , 
Aus diefen Gründen wird son dem Donate December, angefangen ber Poftwagen 
von Würzburg nah Brankfurt am Breptage Morgens um acht Uhr abfahren, und «8 
möffen demnad jene: Gegenjlände, welche mit diefem Wagen nah Afhaffenburg, Hanau, 
Frankfurt 2c. 2c. berfendet werden wollen, künftig ſchon am Donnerstag. Nachmittags 
zur Poft gebracht werden. 4 u * 
Welches zur gefälligen Wiſſenſchaft des verehrlichen Publikums mit dem Bemerken hiemit befanne 
gemacht wırd, daß Ueberfihten der zu Woͤrzhurg ankommenden und abgehenden Poſtwoͤgen, 
in weichen nebſt vorerwaͤhnter Abaͤnderung auch —* einige andere, weiche in leßter Zeit 
ſtatt gefunden haben, angemerkt find, bey hleſigere Hauptpoſtwagens. E;pebitian für 5 Kreu⸗ 
zer abgegeben werden. | : — 
Würzburg den 27. November 1823 nz 
Königlige baier. Oberpoflamts, Directiom, 
s Greyherr v. Bruͤck. 


1 
J 


“ 


efannısımad u 


(3) 2. B n 9 
Dem Publikum dient anmit zur Rahriht, daß das Gefhäfts-Bürcau des Magift:ats 
als Polizep: Senat aus dem bisherigen Rocale im Bruderhof in das Garmeliten:Slofter vers 
legt worden fen. 
Würgburg am 27. Movember 1822, | 
Der Stadt -Magiftrat 
Benkert, U, Bürgermeifter. 





— Seuffert. 
Bekanntmachung. als: 494 Schaͤffel Weiten, 174 Schäffel Korn, 
Das Proclama über den wegen derweitern 414 Schäffel Haber, vo Shäffel Gerſte. 
Werebelihung des Chreſtoph Fiſcher, Feld huͤ⸗ Der Stadtmagiſtrat. 
ser8 dabier, mit Katharina Berg von Fri⸗ Benkert, Il. Bürgermeifter. 
Eenhaufen, errichteten Einkindſchaftungs ver⸗ Schirmer 


trag wird in Gemäßpeit des Geſetes vom 4. ——_ 
Juny 1822 am Dienstag den 3. December Würzburger Brodtare und Sewicht 


I. 3. an die bep dem Eingarige zum k. Kreis: vom Monate December 1822. 


und Stadtgerichte befindliche Gerichtstafel auf — ib Roc 1b. I8r * 
acht Tage angebeftet, damit in dieſem Zeit« en —— ip 6 — bo 
saume Jedermann Einfigt davon nehmen Gin Laib Roggenbrobes für 
und feine etwaigen Einwendungen unter dem 84 Kr. muß wiegen « + +13 |—| — 
— —“ des Ausſchluſſes anbringen Ein Laib Roggenbrodes für 
nne. 3. fir. muß wiegen. - 1111413 
Um Freytag den 43, December l. Is. Eine Wage weißen Brodes für e 
Vormittags 10 Uhr wird fodann, wenn feine 18 fe. ea 3m 
Einwendungen erfolgt find, der Einfindfhaf Ein Kümmelbrod für 73 Ar. 1 ı |16| — 
tungs: Vertrag beflätigt werden. Ein ditto für 6 Kr. | ii si — 
Würzburg den 28. November 4322. Ein bitto für 5 Kr. 1 —lı8| 24 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. Ein ditto für 2 Kr. -424 
Wilhelm, Director. + Ein Paar Semmelnfür2 Kr. | —|ı2] 44 
Seuberth. Eine zus: —*8 1 eh —| 6| 
—— Eine Semmel fuͤr v1 —| 3 
Getreid-Berfauf Ein Didwel für ; Kr. | —]ı2 1 
auf dem Markte zu Würzburg am 50. Gin pitto für ı Kr. — ol} 
November 4822. Der Stabtmagiftrat. 


böhften Preis: 


Im Benfert, I. Bü ifter. 
. BWeigen, "8 Schäfel, d- Schaͤffel 16 fl. — fr. ERRRAN sgermeifter 
5 = s } 


> Shirmer. 


Korn, 12 f.höfr. Befanntmaedun 

j } g» 
due DE ER. — nn Wer an die Verlaffenfhaft der Michael 
. erſte, 43 r . = a2. * Heinrihs Wittib von Gerbrunn eine Forde⸗ 
Im mittlern Preis: zung maden zu fünnen glaubt; hat Donnerse 


Weisen, 459 Schäffel,d. Schaͤffel 13 fl-16 fr. ag den 2. Januar 1825 früh 9 Uhr unter 
Rom, 467° o = «= a2fl-dike dem Mechtsnadhtheile dabier zu erfheinen, 
Haber, 405 =: = GHflHikre daß dep WUuseinanderfegung der Verlaffen« 


Gerfle) 2 ri =. 141. 1ñ kr. ſchaft auf ihn keine Nüdficht genommen wer 
tm tiefften Preis: "den wird. 
Beim; er Schaͤffel, * äffelaafl.-— kr Whrzburg den 28. November 1822. 
om, 3 8 s 


ofl.45 res: li N f} nd e h % : 
geist 1 Tr three Rinig Ges Landgericht r. d. M 
erſte, 5 wre): 


| Dep gs rer des Landrichters, 
Summa aller verfauften Fruͤchte 842 Schaͤffel, 


Ibert, Actuar- 
But, a. s. j. 


verdrd 


‘ 
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3)4. Befanntmerdung 
( Sobann Heinrich von Gerbenen, weile 
im Sabre 1812 mit den großh. mürzburg- 
Truppen nad Rußland z0g, und feither vers 
mißt wird; oder deffen etwaige Leibtserben 
merden aufgefordert, binnen 3 Monaten bep- 
unterzeichnetem Landgerichte den treffenden: 
"Unheil an der Berlaffenfhaft feinee Mutter, 
der Michael Heinrichs Wirtib vor Gerbrünn: 
in. Empfang zu nehmen, anfonft ſolches an. 
die übrigen Erben derfelben gegen Cautioni 
wird ausgehändigt werben, 
Wuͤrzburg den 28. November 4822. 
Koͤnigliches Landgericht r. d, M. 
Bep leg. Verh. des Vorſt. 
Ulbert, Actuar. 
Buß. 





6G) 4. Belantmadung. 

Nach allerhoͤchſter Verfügung vom 6 dleſes 
ſoll die Wundarzten-Stelle dahier mit den 
vormaligen. Gehaltsbezügen wieder beſetzt 
Werben. 

Ulle jene geprüfte Wundärzte, melde ſich 
um’ diefe Stelle melden wollen, haben ihre 
gebörig belegten Bittſchriften binnen 6 Wochen: 
dahier einzureichen, 

Orb am 26. November 1822: 

Königlidh bater. Landgeridt. 
Debes., f. Landrichter. 

Hensler, » s. 


— — — — — 
G)1. Befanntmadung. 

Bon dem gefammelten Dertelbaher Ge⸗ 
freid-Zehnt werden Montag den 9. December 
dv. J. Vormittags 10 Uhr bepläufig 37. Schober: 
MWeigen: , 12 Schober Noggene, 8 Schober 
Serften,,, 42 Schober Haber⸗, Pi Bunb- 
Erbiens + Schober 10: Bund Linfene, und 
3 Schober Widenftroh salva, ratificatione: 
zum Öffentlidhen Strich gebracht. 

Dettelbach ben‘ 30 November 1822. 

Königlides Rentamt. 
Rotbmund 


— — — — 

G 3. H013Verſteigerung. 
Donnerstag den 5. December is 3. Nach⸗ 
mittags 2. Uhr werden auf dem. Schafbofe: 
Dep Lohr aus dem hertſchaftl. WBalddifricte: 
rege Ri ser Lohr 424-7 
aarholz taugliche eichene Ubfchnitte,- 
nebſt 6142 baier. Klafter gemiſchtes Eichen⸗ 


als» ! 


rerafe 
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Oberholz, unter jenen bep dem Stride bes 

— gemacht werdenden Bedingungen ver⸗ 

igert. 
Lohr den 23. November 4822. 
Kdniglihes Forſtamt. 
v. Nerber. 
Bill, Actuar. 


B-etfanntmadung 
Freptag den 6. künftigen Monats früh 
‚9: Upe werden babier 44 Schäfel 2 -Meg. 
Serſie, 460 Schäffel Haber, einige Mepen 
Schoͤttenfroͤchte und 2 Schober langes Stroh 
per welches anmit bekannt gemacht 
wird. j : 
Karlſtadt den 30 November 4822. 
Königlihes Rentamt. 
Bauer. 











Lotto»:»Uinzgeige ; 

Die 131te Ziehung in Nürnberg ift Sams 

tag den '30, November 1822 unter den ger 
möhnlihen Formalitäten vor fih gegangen, 
*wobep nachſtehende Nummern zum Vorſchein 


kamen: 
1 . 46: 49, 57. 85. 


Die 132te Ziehung wird. den 34. December, 
und. ingwifchen-die 4472te. Möndner Ziehung. 
den. 40. December, und 795te Negensburgen 

-Biehuing, den. 49. December vor id geben. 
— — G—— — 


u © .® .. 594 
Staaté paphbere⸗ 


eo 
der baleriſchen 








Staatspapiert, Briefe| Gelbd.. 
Dbligationen aA 0/0 87 | 6% 
5 ditte. - a5 0f0: . : 9541. 9% 
Landanlehen Pr" © 993 1: 99E 
Hppoth. Unweil. . + 994, 1: 99& 
Bott Kodfe A—D & ı 0fo: 403 , 1:40% 
dito E-MA H0/0.. | dot | 100 
ditto unverjindl. » .-82 |. 84 


Augsburg den 28. November 4822... 
— — A — — — — — 
Micſchet amſt liſch e Arthkok 
— — —— 

VFeil lebeiertu wg em 

fi B > m EEE 

Wuͤcherverſtelgerungs⸗Anzeige. 
Monats 


4) (2) Die feit dem 25. dieſe⸗ 
gone Bücer-Berfleigerung det vom Ders" 


055% 


florbenen Nehtepract. Midael Bang hinter 
faffenen Buͤcher Sammlung wird täglih von 
2 bis 5 Uhr ununterbroden bis zu ‚deren 
gänzlihen Beendigung nad dem ‚gefchriebes 
nen Verzeichniffe in dem Buͤttnermelſter Eberte 
hen Haufe 3. Difte. Nro. 224., Uuguftiners 
aße, dem Gafthpfe zum goldenen Kreuz 
gegenüber, fortgefegt, welches hiermit zur 
Befeitigung jedes Mißverſtaͤndniſſes bekannt 
smacht wird. Die reſp. Liebhaber werden 
Blermit hoͤflichſt eingeladen von den 
— Michael Banziſchen Erben. 
Büͤcher-Berſteigerung, 

2) (4) Morgen als Mittwoch den 4. 
December Nachmittags um 2 Uhr wird bep 
Unterzeichmetem mit feiner VBhher: Derfleige 
sung fortgefahren, und zwar alle Mittwoch, 
und Samdtage, bis jur weitern Unzeige, mit 
der Bemerdung, daß den 4» December fehr 
gute juetſtiſche Werke, und außer dem ge 
druckten Earolog aud dabey vorkommen werde 
‚als: die Protoeolle der deuiſchen Bundesa Der: 

ſfammlung vom Sahr 4816 inclufroe 1824, 
allgemeine Literatur: Zeitung von 1789, 90, 
gt, 92, 93, 97, in 30 Bänden, gebunden, 
die königl. baierifchen Regirungs- Blätter vom 


.Yg. 1806 bis 1512, 8 Baͤnde mit Yaupıs 


Tegtfter. wie au Verhandlungen der zwepten 
Kammer der Ständer Derfammfung des Königs 
reiche Batern, 16 Hrfte, und noch mehrere 
gute Werke, wozu die Liebhaber böflichft eins 
geladen werben. 
; Zoh. Michael Mohr, Handeldmann, 
in der Bütinergaffe Nro. 517. 
3) (4) Ein ganz feblenfrepes Pferd von 
‚euffifher Race, ſchwarzer Barbe, 
“noch. in den .beften Jahren, und zum Neiten, 
und Fahren gleich brauchbar, fkeht zu verfaus 
fen. Wo? erfährt man tm Intell ⸗Comtoir. 
C() An dem orthopaͤdiſchen Inftitute, 
im ehemaligen St. Stepbans-Klofter babier 
nd 2 braune Wallahen» Pferde, 9 bis 1o 
ee alt, und allenfalls auch) eine Chaiſe zu 
Herkaufen; wovon man täglich Einfit nehmen 
und von dem Vorſtande ‚die Bedingungen em 
fahren kann. 
5) (3) Zwey lichtbraune Chatfen: Pferde, 
‚Dovon das eine 77, das-andere 5iährig iſt, mit 
weiden Füßen und Stern, gut ein efahren 
und auch zum Meiten zu brauden find, ftes 
den, nebft einem neuen modernen Wiener 
d 


BANLULY 


allach, 
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Wagen, einer Jagdwurſt, ebenfalls neu, und 
einem Paar ganz neuen englifhen Geſchirren, 
modesm mit Meffing .garnist,gu febr billigem 
Preis ſtuͤndlich zu verkauſen. Mo? erfährt 
man im Jutell.Comtoir. 

6) (1) Friſche füße Bälinge und neue 
Holländer Häringe find bep Handelsmann 
Nöfer in der Eichhorngaſſe zu haben. 

7) (2) Bey Franz Göpfert, Wildpretss 
handler, find ganz frifhe Hafen ohne Balg, 
das Sıäd zu 24 Er., zu haben. 








Bermiespungen. 





i) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 443. im in» 
nern Graben ift 4 Zimmer ‚mit Möbeln zu 
vermlethen. 

2) (3) ‚Im 2. Diſtr. Nro. 574. find 
> gut möblirte Zimmer einzeln oder zus 
ammen zu bermieihen, und können ſogleich 
bezogen werden. 

5) (Bey Caſpar Bollermann, Uhr⸗ 
macher, ik der obere Stock beftebend aus 
6 oder 4 Zimmern und übrigen 'Erforders 
niſſen auf 4. Sebruar oder May su vermiethen. 

4) (2) Zwey oder drep beigbare Töne 
Zimmer mir oder ohne Möbeln, fo wie auch 
eın Stall zu zwey Pferden, find im 2, Diftr. 
Mro. 345, ſtuͤndlich Ju vermiethen. 
ò— — — ñe —ñ— — 


J 
— —— — 





Vermiſchte Anzeigen. 
4) (1) Saͤmmtlichen koͤnigl. Land⸗, Pa— 


trimonſal· und Hertſchaftsgerichten, fo wie 


den Stadt= und Local-Magiſttaten bes Une 
ter-Mainkreifes dient zur Unzeige, daß das 
von dem Fönigl. NRegierungs:Secretär Mi— 
chael Zaver Sıimel in Augsbusg: berausges 
gebanı Wert „Vollſtaͤndige Sammlung der 
ovellen zum Conſcriptiont-Geſetz und an 
derer auf die Milltaͤrpflichtigkeit Bezug haben: 
ber Verordnungen ‚, nebft einem alpbabetifchen 
SahrRegifter‘‘, bep dem Eprpeditions. Umte 
der fon. Regierung, Kammer der Binanzen, 
gegen den berabgefegten Preis zu 3 fl. zu 
erhalten fep , mobin ſich mıt ihren Beftellun: 
gen gefäligft zu wenden, obige koͤnigl. Be: 
börden andurch erfucht werden. 
2) (1) Unfere heute vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir unfern Sreunden arid 
Belannsen biemit-ergebenft an, und.empfehe 
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fen uns in ihre fernere Freundſchaft und 
Wohlgewogenbeit. — 
Würzburg den 26. November 4822. 
Dr. Klinger, practifcher Urzt dabier. 
Franzifca Klinger, geborene Englert. 
Unterzeichneter bemerkt biebep . zugleich 
für die Kranken, welde ihm ihr Zutrauen 
ſchenken wollen , daß er im 4. Diftr. Nro. 155. 
in der Sobannitergaffe wohne. 
Dr. Klinger. 
Betanntmadung. 
3) (4) Auf den Untrag vieler Herren 


Emittenten, daß fie bis zum 412. diefes Mo: 


nats wegen Kürze der Zeit nit abrechnen 
könnten, ſah fich die gerichtliche Verloofungs: 
Commiſſion veranlaßt, den Ziehungstag der 
Süter Dupendteih und Glodenhof um 4 
Wochen fpäter als auf den 28. Januar 
4823 unmwiderruflih zu beflimmen; 
da bereits alle Looſe abgeſetzt, und dadurch 
alle ferneren Hinderungen gehoben find, fo 
made ih biermit ſolches aus Auftrag befannt, 
mit dem Bemerfen, daß bep mir noch Loofe 
um 58 fr. pr Städ zu haben fepen. 
Würzburg den 3 December 1822, 
Handelsmann NRöfer in der Eichhorngaffe. 
4) (35) Die Untergeihnete bringt hiermit 
ergebenft zur Ungeige, daß fie ihren Laden 
aus dem Langen'ſchen Hauſe auf der Dom: 
ſtraße in das Dberfimahmeifter Papius'fhe 
Haus zwiſchen den Herren Kaufleuten Geiller 
und Walter auf derfelben Straße naͤchſt der 
Domfiche verlegt habe. Zugleich becachrich⸗ 


240 
tigt ſie, daß baſelbſt ei d 
befonders bien Keen F = 


ben fep. * vr 
alvagni'fhe Kupferſtichhanblun 

5) (3) Adam Bardrof, —— 344 
meiſter, wohnhaft in der Mänzgaffe 4. Diſtr. 
Nro. 294., empfiehlt id einem bochgeehrte⸗ 
fien Publitum mit feiner Ürbeit, und ver: 
Fe * beſte Bedlenung und den billig⸗ 

en Preis. 

6) (3) Bep einem der Kreishauptſtadt 
—— nahe liegenden koͤn. Landgerichte 
kann ein Redptöpractifant oder auch ein tauge 
her Scribent bis zu dem 4. Jänner fünfs 
tigen- Jahrs eintreten. 

Das Intel. Eomtoir ertheilt Uuskunft, 
wohin man.fid gu wenden habe, 

7 (1) Es wänfht Gemand in der deufs 
fen, laseinifhen, oder auch im der griechi⸗ 
fhen Sprade und im Rechnen Unterrihe 
zu ertbeilen. Das Nähere erfährt man im 
IntellComtoir. 

8) (1) Beorg Dengel von Arnſtein 
geſonnen, feine Mablmuͤhle daſelbſt auf 3 
oder 6 Jahre in Beſtand zu geben, und la— 
bet Pachtliebhaber ein, fih mıt ihm zu bee 


nehmen. 

9) (1) Bep der großen Fleiſchbank AE 
ein ſchwarz fammeter Stiefel ve:loren wor⸗ 
den. Der redlihe Finder wird erſucht, den⸗ 
felben gegen eine Erkenutlichkeit im Wallſiſch 
im 2ten Stock zuruͤckzugeben. 


(Diezu 1/2 Bogen Beplage.) 





Befaınn 


ung 


Bep nunmehr berannabendem Schlufe des gegenwärtigen Jahres werben bon jetzt an 


die VBeftellungen auf den fünftigen Jahrgang 41823. des Kreiß=-Änstelligenzblattes 
für den Unter-Mainfreis angenommen. Die fönigl. Land: Herrfhafts« und Patrie 
monialgerichte (und mer immer auf dem Lande dad Jutelligenzb latt perordnungsmäßig zus 
baltch verbunden ift) belieben ihre Beſtellungen bey den nädfigelegenen k. Poftbehörden, 
Abnehmer in biefiger Stadt und ber Umgrgend aber folche in dem Intelligenz: Comtoir auf 
dem Kürfchnerbofe zu maden, und biebep zugleich den Abonnements Preis, welcher für 
Stadt und Land ohne Uunterſchled auf vier Gulden rhn. feſtgeſetzt iſt, zu entrichten. 
Die RrepEpempfare für die königl. Behörden auf dem Lande werden einzig und allein von 
dem biefigen F. Oberbeſtamts Zeitungs: Erpeditionsamte fpedirt, und an daffelbe wenden id 
auch alle diejenigen auf dem Lande, welchen eine oder die andere Numer des Intelligenz» 
blattes nicht zugefommen oder zu Verluſt geratben fepn folte. Dabep wird bemerkt, daß 
* BRENNEN für die Stadt bis zum 29., für's Land bis 31. December 8.5. - 
ofen eite. 

Wer jih zu foät abonnirt, hat zu gemärtigen, baß er die erften Numern nicht erhalte, 
indem die Drudauflage in den erſten Tagen des neuen Jahres beſtimmt fefigefegt werden wird. 

Würibnig den 4. Decemder 1822. 

- Die Redaction und der Verlag des Kreis» Intelligenzblattes. 


s 


—— —— BE I 
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i —Beplage gum 1m Stüd 


Jutellig 


für 


db e. 8 


en zblattes 


den; 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

An der Naht vom 20. auf den 21. Na 
vernber d. %. murde mitrelft Einfteigens in 
das Wohnhaus des Joſeph Klug in Schip⸗ 
pad, k. Landgerichts Klingenberg, entwendet: 
80 fl. Silbergeld, worunter ein baierifcher 

Kronentbaler, 5 Brabanter Thaler, das 

übrige Sechs⸗ und Drepbägner, auf 

einige Scheidmünge war, 
50 theils flache, theils tiefe Teller,zobne 
6 zinnerne Kaffeloͤffelchen, ar 
2 Eslöfel von ECompefition en, 
2 Raſirmeſſer, wovon 4 mit grünem, das 
andere mit röshlichtem Griffe, 
4 meffingenes Perfhaft mit K. L. begeichnet, 
‘5 Pfund Kaffe, 
2 Pfund weißer, 
4 Pfund Candel:Zuder, 
- 4 Pfund Schnupftabad in Blep, 
5 hausgemachte Tifhtäcer, 
44 Serpietien, 
7. Elen flähfenes Tu, 
6 flähfene Handtücher, 
4 dunkelblau tuchener Dannerod mit ges 
fponnenen Knoͤpfen, 
3 neue Mannspemden ohne Zeichen, 
S rothe Sactucher mis blauen Nänden, und 
4 ſchwarz baummwollener Schärz mit rohen 

Streifen. 

Pan erfuht die ſaͤmmtlichen Eivil- und 
Poligepbehdrden, ſowohl auf die Diebe, als 
Die entwendeten Sachen, genaue Spähe zu 
Dalten, und von dem gänfligen Erfolge Made 

sicht ander zu erteilen. 

Aſchaffenburg am 26. November 1822. 
Königl. Kreit» und Stabtgerigt 

Neuter, Director. 


Dahregang 1602. 
R 


(2 4. Bekanntmachung. 

Da Dorothea Goͤtzin Witlib von Thuͤn— 
gerbheim ihren Kindern eine Grundthellung 
angsfändigt hat, fo ift es vorderfamft notha 
wendig, von derfelben Schuldenftande gericht⸗ 
le Kenntniß zu erhalten. Sn diefem Uns 
betracht ift Donnerstag der 19, December 
d. 3. früh um 8 Uhr zur Tagfart anges 
raumt, an welder Alle diefenigen, welde 
aud irgend einem Rechtstitel an die Dorothea 
Goͤtin, oder ihr Dermögen Anſpruͤche za 
maden haben, zu erfcheinen haben, unter 
dem Nechtsnachtheile, daß fie im Ausbleie 


dungsfalle bey Uuseinanderfegung des Theil; 


lung unberädfihtigt bleiben. 

Würzburg den 25. November 1822. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
v. Gdart, Landrichter. 

Straub, àa. s. j. 


(e)2,Bekanntmachung. 
Kilian Baumeiſter, Caſpars Sohn, von 
Rimpar will fein si bi an feine Kinder 
abtreten, und ift fofors Kenntniß von beffen 
Schufdenſtand noͤihig; es mird fofort zur 
Eonfignation derfelben Tagfart auf Mitwoch 
den 43. December d. 3. früh 8 Uhr unter 
dem Präiudize anberaumt, daß die ſich Hier 
nicht meldenden Gläubiger bey Uuseinander: 
** ber Maſſa nicht berüdfichtigt werden 
ollen. 
Sign. Würzburg den 23. Novbbr. 1822. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
Bey leg. Verh. des Borfi., 
Albers, Actuar. 
NRotsenbäufer, Rchtspr. 


(2) 2.. ie And i 
Johann Knorz, Schmiedmeifter zu Rim⸗ 


: Yar, Bürger und Wirtiber dafelbft, Hat fein 
i: mtiches Vermoͤgen an feine Kinder abge 


(im 
sien 
66 
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Wer daher eine rechtliche Borberung am 
denfelben zu maden glaubt, wird aufgefore 
dert, diefeibe Montag ben 16. December fröß 
8 Ude bier anzubringen, indem die nicht zus 


Anzeige gebrachten Korderungen bep Uusel: 


nanderfeßung der Theilungsmaffe nit be⸗ 
südfibtigt werden follen. 

Wörzburg den 28. November 1322. 

Kiniglihes Landgeriher. d. M. 
Dep leg: Verb. des Vorſt., 
Albert, Actuar. 

(5) 4. VBerfteigerung. 

Im Wege der Hälfs vollſtreckung wird 

Samstag den 44, December d. J.Nach⸗ 

mittags 2 Uhr, am Side des unterfertigten 

£. Landgerichts die Oel⸗ und Mahlmühle des 

dabiefigen Bürgers Georg Dengel, deren De; 

fhreibung hies_bepgefent iſt, an den Meifle 

bietenden -veräußert, und der Zuſchlag nad 

der Erecutionde Ordnung ertheilt, 

Die weiteren Strichsbedingungen, fo tie 
die auf der Mühle felbft haftenden Laſten 
werden bep der Ötrihstagfart bekannt 
gemacht. 
Urnſtein den 8. Nosemder 1822. 

Königlihes Landgericht. 

8. Keller, Lanhrichter. 
Defhretibung des Möhle 
* Diefe Mäpfe liegt zunaͤchſt des Staͤdtchens 

Urnflein an der Wern, beficht in einem ein» 
fitdigen Haufe mis einem heigbaren Wohns 
zimmer und Kühe, dann einem unterfglä« 
gigen Mahfgange, und einer Delmähle,gleid> 
falls mit einem Gange; hiebep befinder id 
eine Pferde und Hornviehftallung, und ein 
bep der Muͤhle liegender Sommergarten. 





5)1.Befanrnmtadung 
Dem Drtsnahbarn Balthafar Reuß don 
Garlz wurde am verfloffenen Mittwoh als 
den 20. November I. Is. folgendes ®eld 
entwendef: un 
a) step Kronenthaler, * 
b) drey und ein’ halber dergleichen, 
‘ 6) vier Stack Viertel-Rronenthaler, und 
d) zwep Städ Je [3 zu red 8 
Saͤmmillche Sud add Polisaps «dor; 


“ 


des nod zur Zeit "undtfanäten 


d 


n 


‚ben: werden daher. h AiDft.üufgife „ae. 
Entdeckung des geraublen Gel —A Be 
a 
8 
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— Urt mitzuwirken und don allen⸗ 
allfizem Ergebniffe das unterzeichnete koͤnigl. 
Landgericht in Kenntniß zu fegen. 

Euerdorf den 26. Movember 1822. 

Königlihes Landgericht. z 
Metfner, Landrichter. 
(3)2. Befanntmaduang 

Um bie Verlaſſenſchaft ver Johann Wet: 
gands Wittib zu Merberg gehörig befhäftigen 
su koͤnnen, iſt vorderſamſt der Sguldenfland 
zu wiſſen noͤtdig. 

@5 wird demnach Tagfart zur Aufnahme 
der Schulden auf Donnerstag: den 12. Des 
eember d. 3. früh 8 Uhr anberaumt, wobey 
alle jene, welche eins rechtliche Forderung zu 
maden gedenfen, babier zu erfheinen, und 
ihre Kosderungen zu liguidiren baben, widri⸗ 

enfalls ſolche bey Museinanderfsgung ber 
affe nit werden Eerädfihtigt werden. 

Brückenau am 24, November 1522. 

Königlihes Landgericht. 
GComisti, Landrigter. 
Sänelden 


Diebftahls-Befanutmahnng. 

In der Naht: vom 46. auf den 47. die= 
fes wurden dem Ortsvotſteher von Zahlbach 
aus der erbromenen Gemeinde»Reyofitur mit⸗ 
telſt Einfteigen durch das Fenſter nachfler 


bende Gelder entwendet. 
Sämmtlihe Civil: und Polizey⸗Behbr⸗ 
den werden bivauf aufmerkſam gemadt mit 
dem Erfuhen, bierauf ſowohl als auf den 
Tpäter die geeigriete Spähe au verfügen, 
und im Falle einer Entdecung Unzelge die⸗ 
der zu machen, a. 
Kiffingen den 49 November 1322. 
Königlides Landgericht. - . 
“ Ben leg. Verdinderung des Landrichters, 
Müller, Actuar. 
Nebm, a. =. j. 
2 fl. eilihe Krenser in einem bledenen 
— Buoͤchschen an Münze. ; 
:5f. an 3 Drey⸗ Vlerundzwanzig⸗, und 5 
“0 Serheunddrkpfigrffeizer: Staden, foge- 
nannte NöpleindsTpaler ; in etnem· lei⸗ 
-nemen Bädihen, DD ua 
35 fi di 7 Kronen) nRihlz Luntus Dreh: 
Fe vierundzwanzig Kreuzer⸗ das übrige in 
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24 Sen und Minze in einem blauen 
Papiere. 
"26. an 8 Kronen und 24-fr.-Städe, 
4 fl. 49 fr. an 5: und 6⸗krStuͤcken in els 
nem alten Papiere mit Uuffgrift. 
50 fr. an 4 Scht:, und 2 DrepsKreugers 
Stuͤcken. 


(5)2 Bekanntmachung, 

Um 16. d. M. wurden der Barbara 
Hoͤllmantel lebigen Standes von Sulzfeld 
aus Ihrer Trude 10 fl. 30 kr., beſtehend in 
gr Rr.s und 0:fir.eStüden, entwendet. 

Der Verdacht fällt auf &ohann Schmitt, 
einen Sohn des Martin Schmitt, Hieten 
zu Theinfeld. Diefer hat ſich aber entfernt, 
und beffen Aufenthalts-Dre it undelfannt. 

Es werden baber alle Eivil» und Milis 
taͤr Behörden dienſtfreundllchſt erfuht, bie 
zweckmaͤßigſten Anſtalten zur Dabhaft 
werbung Diefern Menſchen gm treffen, und 
idn im Betresungsfalle wohlverwabrt hleder 


abzuliefern, 
Königshofen im Grabfeld am 23, No: 
Laundgericht 


vimber 1822. 
Koͤniglich baieriſches 
als Unterſuchungegericht. 
Llebler, L. ©. Ue., Inquirtut. 
Dertinger, a. 8. 
Perſonal⸗VBeſchteibung . 
Johann Schnitt mißt bedläuſtg b Schub 
7 bis 9 Zoll, ſteht im Ahlen Witessiaheey 
hat roihgelbe Augen, lang geibfarbige® Ges 
fiöt, die Nafe IE dünn, lang und etwas 
budligt, und bat rothe Haare, Trug am 
Er. des veröbten Diebſtahls eins weiß 
wolene Jacke, kurze ſchwarz lederne Dofe, 
Schude und Strämpfe, danu einen edıge 
ten Hut. J 


— — — — — — 
(3) 4. Diebſtahls⸗öAnzeige. X 
Aus dem Schloſſe des Herrn Relchsrathes 
Geafen vonSchoͤnborn gu Wiefentbeid, wurden 
In’der Naht vom 23. auf den ‚24. d. M. 
folgende - Gegenftände durd gewaltfamen 
Einbruch geftohlen : E 
“4 von einem Schrelbzeuge dis. Dinfen« 
gefaß, und. die Streuſandbügſe, bepde 
biereckig, ganz plant, etwa’ 3" Finger hoch, 
von Meffing, und mit Silber plattirt, 
mit bergleichen. Deckeln, dann das dazu ge 
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boͤrige Schifihen, melden viereckig, und 
vom gleihen Stoffe iſt, im Werthe Aut fl., 

2) ein Löwe von Meſſing auf einer dergleichen 
vieredigen Platte rubend, womit gewöhnlid) 

. Papiere befhwert werden, zu 2 fl., 

5) von 2 Genfterflägeln die Vorhaͤnge von 
Bartift: Mouffkelin zu etwa 55 Ellen, mit 
weißen Franzen, im Werthe zu 20 fl, 

A) zwey mit Nofhaaren ausgefüllte, mit 
hellblau, und weißem Damaft überzogene 
Kiffen don einem Ganapee, zu 6 fl,, 

5) eine belltlaue und weiß gewürfelte baums 
— Dede über dieſes Canapee, zu 4 fl; 
o Ir, 

6) Drey Kopffiffen von Bardent ohne Leber: 
zuͤge mit gewöhnlichen Federn gefällt, zu 


hr 

x ein derglelchen Pfhlben, zu A fl, 

8) ein mir Seichteren Federn gefüllted Obere 
bett mit gruͤn feidenem Uberzuge, zu 45fl., 

9) eine weiße durdigenähte mit Baummolle 
ausgefütterte Bettdecke zu 44 fl., 

410) 2 Kiffen von einem Canapee mit Roß-— 
baaren gefüstert, mit reth und, gelbem 
Damaft überzogen , zu 6 fl. \ 

Indem- man diefen Diebſtahl uͤffentlich 
bekannt macht, wird Jedermann vor Unkauf 
dieſer bezeichneten Sachen gewarnt, und ins» 
befondere bemerdt, daf, wer den Thäter ent⸗ 
deckt, eine Belohnung von 2 Carolinen ers 
halten folle. 

Zugleih werden fämmtlihe Pollzey-⸗ und 
Criminal: Behörden erfucht, zus Entdedung 
des Ihäters oder welterer Spuren geeignet 
mitzuwiecen. 

Volkach den 26. Nobember 1822. 

Konigliches Landgericht. 

Bed, Landrichter. 
König, a,.Cc, i- 





(3). Belonntimadung. u 
Zwiſchen dem 42. und 45. d. M. wur⸗ 
den dem Bürger Joſeph Zub zu Bahr 25 fl. 
am 4 ganzen Kronentbaler, Wiertelöfrong 
and 2 fl. an Befr»Städen aus feinem Haufe 
enimenbet. . - 
Pan fi Ut nun dad Erſuchen an fimmt- 
lihe Griminalz und Polizep » Behörden zur 
Enidedung des Tpäters und. ded Entweande⸗ 
‚seh mitzuwirken, und. im Falle eines göni« 
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gen Reſultats gefälige Nahriht hieher gu 
ertheilen. 
Bollah am 23. November 1822. 
u. —— Landgericht. 
eck, Landrichter. 
oͤtz, a 8. 1. 





5) 3. 
( Breptag den 15. December d. J. Vor⸗ 
mittags 40 Uhr werden in dem Geſchaͤfts⸗ 
Rocale dahler 1415 Pfund Kaßlergelb entweder 


Bekanntmachung. 


im Ganzen oder auch in ſchicklichen Partbieen, 


wenn fi mehrere Liebhaber hiezu vorfinden 
foDten, gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich 
berſteigert, wozu Kaufluſtige eingeladen wei⸗ 


den. 
Mellerichſtadt am 22. November 1822. 
Koͤnſgliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Vogt. 





(5) 3. Edictale. 

Wegen Mangel eines freyen Executions⸗ 
Obiects und bedeutender Schuldenlaſt bes 
Michael Reus von Muͤhlbach wird eine Eon- 
fignation deffen fämmtliher Paſſiven zur 
WHusmitilung des gegen ihn einzuleitenden 
- Verfahrens ndthig, wozu daher deffen Glaͤu⸗ 
biger auf ®revtag dem 20. December I. 3. 
unter Strafe der Nichtberuͤckſichtiguns hiemit 
vorbefihieden werben. 

Deer. Neuftadt am 44. Rovember 4822, 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Sotier, Rchtspr. 


(3)1. Edictal:Latbung 
Es iſt der unterzeichneten Gerichtsftelle 
ur Quseinanderfegung des von den Geſchwi⸗ 
fern Valentin und Eliſabetha Herhenhan 
zu Neuftädtges bisher gemeinfhaftih beſeſſe⸗ 
nen Nadlaffes ihrer Eltern, der Heinrich 
Herchendanifchen Eheleute daſelbſt, notbwens 
dig, alle auf diefem Vermögen haftenden 
Schulden zu kennen, Es werden demnach 
alle diejenigen, welche an den gedachten Nach⸗ 
laß aus irgend einem Grunde eine Borderung 
zu machen baten, hiemit aufgefordert, Dienss 
tag den 31. December d. Is. früh 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Herrſchaftsgerichte 
au erfheinen und ihre Forderungen gehörig 
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* liquldiren, da man nad Verlauf biefer 
agfart ohne Beruͤckſichtigung der ſpaͤter Er⸗ 
ſcheinenden mit der Uuseinanderfegung des 
fraglihen Vermögens rechtlicher Ordnung 
nah verfahren wird. 
Zann den 20. November 1822. 

—— er Taun⸗ 

e errſchaftsgericht. 

8. Br. Ehr. ——— Hrſchtsr. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Das Wirthshaus des Friedrich Deringer 

Hafenpreppach, an das Straße don Eos 
urg nah Schweinfurt gelegen, wozu das 
Gemeinde: Nebt, 12 ıf2 Sr. Feld und bep 
2 Fuhr Wieswachs gehören, mit 12 fl. gm. 
zbn. jaͤhrlichem Erbzins und der Handlohnbar⸗ 
keit zu 10 prC. belaftet, wirb zur Verſchaf⸗ 
fung eines aufgefändigten Capitals hlermit 
feilgeboten, und am 

Montag den 30. December I. J. 
Mittags um 42 Uhr im Schlofe zu Ha⸗ 
fenpreppah im Wege des öffentlichen Verſtrichs 
dem Weiftbietenden mit dem gefegligen Doz 
behalte hingefchlagen werden. 

Wozu die Kaufsliebhaber einladet 
A te am Fi rn 1022 

as abe v⸗ rſchlſche Pafttimo⸗ 
aial⸗Gericht oe! 
Bil, Patr.⸗Nchtr. 
Karig. 
(65) 3. Bekanntmachung. 

Bur Vollſtreckung der Rechtshuͤlfe wird 
das dem Jacob Zöttlein zu Reckendorf ges 
bbrige Söldengut, beftebend aus: Daus, 

heuer und Stalung, 33 Sra. Feld und 
2 Zagw. Wiefen mis 2 fl 45 fr. rhn. Erbe 
zins und der Handlohnbarkeit belaſtet, hier⸗ 
mit feilgeboten, und auf 
* Montag den 46. December I. Is. 
früd um 40 Uhr im Drte Reckendorf zum 


Verſtriche ausgefegt, wobep die Kaufslisb= 
baber einzufinden, und den bedingten 
Dinfhlag zu gewärtigen haben. 


ereuih am 8, November 1822. 
Adelich — Patrimoniaf- 
F 


erihs Gereuth. 
8. Bill, Patr.: Richter, 
: Karg. 
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Intelligenablatt 


fir den 


unter Mainkreis 


reichs Baiern. 





des Koͤnig— 


Donnerstag den 5. December 1822. 


— 





Würzburg. Nro. 157. 


Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


(Lands und Waſſerboten⸗Ordnung betr.) 
(GBeſchluß.) 
G. 9. Neue Verleihungen und Wiederverleihungen von Boten⸗Conceſſionen koͤn 
an jene Statt finden, welde im Allgemeinen zur Treibung eines Ph und insbefone 


des Botengewerbes, qualifizirt find. 
ere erfordert, daß das breirefiende Individuum 


dere zu dem 
Zur Qualification wird aber bier insbefond 

als verläffig und unbefholtenen Zeumuths bekannt, bed Lefens und Schreibens fundig, und 

Umfange des Gewerbes, von den betreffenden Behörden 


im Stande fep, eine, nah dem 
mit Umfiht, und nad Einvernahme der Betheiligten, zuregullrende Caution wirklich zu leiften. 

Die igi. Polizepe Behörden haben bep auch ſchon beftehenden Boten, die jedod noch 
feine Gaution geſtellt haben, für wirkliche geeignete Leiftung derfelben, auf Undringen der 
Betheiligten, gebörig AU forgen. 

G. 40, In den Verleibungs:Uusfertigungen ober Legitimations: Urkunden ift die Gate 
tung’ des Gewerbes , oder die Befugniß deff:iben, Waſſer⸗ Buße oder fabrendes Botenge 
weebe, (mit nur Einem oder mit mehreren Pferden) die Erlaubniß, oder das Verbot, 
Meiſende aufsunchmen, j 

der Straßtnzug - 

die Ubtabris: und Ankunftstage; dank 

die Stationen de Uebernadtens, — 
immer beftimmt und tigens auszudrüden. 

S, 44. WUlen zum Botengewerbe nicht berechtigten Prrſonen bleibt es unter Vermeis 
dung polizeplich zu erfennender geeigneter Veftrafung unterfagt, Briefe, Paquete, Waaren, 
Gelder, oder andere Berfendungen, 

zum Abbruch der fgl. Poften, und ber berechtigten Boten zu übernehmen und zu beftellen. 

42. Sedermann bleibt e8 jedoch geſtattet, eigene Boten auf die Geſchaͤfte der Ab⸗ 
fhiden, gleichwle auch das der freyen Concurrenz uͤberlaſſene Land⸗ 
vorbergebende Beſtimmung nur in fo weit be« 


fen dur die 
Fracht⸗ und Bubrleuten durchaus Feine Briefbeftellung (die 
Sadung, — nicht 45 Pfunde aberſteigt, ge- 











fenbers beſchraͤnkt, abzu 
und Waſſer⸗Fracht- und Nubrwe 
ſchraͤnkt werden kann, daß den 
der Frachtbeiefe ausgenommen) und Feine 
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flattet werde, und eine Befugniä berfelben zus GelderMerführung, und zu einer regelmä- 
igen Fahrt an beflimmte Orte, und sugleld an beſtimmten Tagen nur von befonderer Des 
rechtigung, oder erweislihem Herfommen abhängig bleibt, wogegen 

5 45. den berechtigten Boten die Uebernahme und Beflelung Jeder Berfendung, an 
den beſtimmten Botentagen, und auf der beflimmten Botenroute, zuſte M. 

G. 44. Was insbefondere jedod die Uebernahme und —— ven Briefen (wo⸗ 
zunter aber offene Frachtbriefe nicht zu verſtehen * und jene bon 


chriften, Paqueten 
unter. einem halben Pfunde betrifft; fo ſteht diefelbe den Boten nur zu: 


a) Hinfihtli der mit Tarp und Gporteln belegten Briefe der koͤnigl. Stellen und Bes 
hörden, welche von den aufgebenden Erpeditionsämtern und Behörden ſowohl mit Ihrer Un: 
terfchrift, als auch mit dem abzulöfenden, oder einzubsingenden Tarbetiag in der Boten 
karte einzutragen find. j 

b) Ainfihtlid der Briefe and der Schriften-Pagnrte auch munter einem halben Pfunde, 
von Orten, wo feine Briefpoften beftehen, welche jedoch der Bote, —65* derſelbe zur 
weitern Beſorgung eine beſondere Erlaubniß durch bie koͤnlzle Generals 


oſt⸗ Adminiſtranon 
nicht ſchon erhalten hat, oder nicht noch erhalten wird, jederzeit in dem naͤchſten Orte auf 


feiner Route, in welchem eine Briefpoft befteht, abzulegen hat. 


c) Hinſichtlich der mit zollamtlichem Siegel verfchloffenen Frachtdriefe und gollamtlichen 
Anweiſungen. 


H. 15. Die Pofläinter und Pofterpeditlonen Find verbunden, den Boten für Gelber 
und Frachtſtücke, melde fie dort zur weitern Weförderong mit den Poſtwägen ablegen, 
die Botengeböhren (wofür jedoch Feinesfalls mehr als 3/4, drep Viertheile, der gegenwär 
tig beflebenden Poftwagens:Tare gefordert werden fann) zu bezahlen. 


G- 46. Boten, melde von Drten fommen, Aber welche Feine Brief» oder fahrende 
Doft geht, haben fih vor, oder bep ihrer Müdtehr, wegen Uebernahme von Briefen und 
Paqueten ben jenen Poſtbehoͤrden jedesmal zu melden, von wilden die weitere Beförderung 
auf der Boten:Route durch die Poſt nicht mehr gefbeben kann. Sie haben für die zu Aber: 


nehmenden Stuͤcke Poflporto und Auslagen für die Empfänger zu bergüten, und die Ueber⸗ 
gabe auf Unfodern der Poftbepörde zu befhelnen. 


$. 47. Der Umfang eines jeden Botengewerbes beflimmt fih nach der darch die Con— 
cefflon erhaltenen, und in der Legitimations»Urfunde ausgedrädten Befugniß, umterliegt 
aber durchaus feiner meitern Befchräntung, wonach 3. B. dem mit mehresen Pferden zum 


fahrenden Buhrmwefen Eonceffionirten, an dem beftimmten Botentage, nur die Ladung eines 
Wagens geftattet werden wollte, 


$- 48. Alle Boten find das allgemeine — ger und die bon Seltenorten kom: 
menden Boten, auch die Befehle des Fönigl. Stellen und Behörden, in Dienfies- Baden, 
unentgeldlid zu verführen ſchuldig. 


G. 19. Feder fabrende Bose iſt verbunden, eine Botenkarte zu führen, worin unter 
fortlaufenden Nummern 
die Befhreibung oder nähere Benennung 
eines jeden Stöckes, 
deffen Beiden, 
der Uufgabsort, 
der Beilimmungsort 
die Addreſſe, 
das Gewicht und 
der Inhalt 
einzutragen iſt. 


Boten, welche Meifenbe zu führen befugt find, Haben die Meifenden in der nämlicdhen 
Karte, mit Angabe 


— — — — — — 
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ihres Namens,. . 
ihres, Standes und 
ihres Wohnortes 
einzutragen. 
— H, 00. Keinem Boten ift geſtattet, unterwegs Pferde oder Wägen (eintretend d 
en bep ber beiseffenden Polizepbehörde anzuzelgende re — —— 
€ € » r 
. 24. Gebe Uebertretung der ben Boten eingeräumten Befugniffe , oder d uͤ 
ge un — — —— —— Boten, —— * ya für Be ee 
aften haben, nah polizeplibem Ermeffen und i i 
zu — ————— — J ſſen und Vorſchriften, jedoch unnachſichtlich, und 
neben dem allenfallſigen Erſatz an bie kgl. Poſtanſtalt zu beſtrafen. 
$. 22. Zur Bermeidung ſich einſchleichender Mißbräͤuche, oder vermehrter Uebertretun⸗ 
gen, find von den betreffenden ii ob Ad perlodiſche und firenge Vifitationen, vorzoͤg⸗ 
H_gegen Boten auf Routen, mo Brief» Poften geben, vorzunehmen , und auf Res 
qmifition der Poftbehörden die Bifitationen in Begenwart eines Poftbeamten oder Dies 
— * den Tag für welchen fie verlangt worden, ohus Verzoͤgerung zu verfügen und zu 
ehen. 
Muͤnchen den 16. Movember 1822. 
(L. 8.) 


— ⸗ ee EEE ——— —— — —— — 
Intelligenzweſen. 


Amtliche Artibkel. 


6) s. Beltlanntmadun 
(Den früheren Ubgang des Poftmagens von Würzburg nach Frankfurt am Breptage betr.) 

Machdem die Poſtwägen von Franffurt nah Mainz, Coblenz, Darmſtadt zc. derma⸗ 
Ien am Samstage Mittags abfahren, fo wird es nothwendig, den Poflwagen von Würzburg 
am Fregtage auh um mehrere Stunden früher abzufenden; damit bi ‚ welde 
weiter als Brankfurt fahren wollen, jene Reifegelegenheiten nicht ver dumen, und das 
mit auch die Fradhıflüde, welche in dis Mpeingsgenden gehören, ohne Aufenthalt an ihre 
Beflimmung — 

Yus diefen Grönden wird von dem Donate December angefangen ber Poſtwagen 
von Wärzburg nach Frankfurt am Fredtage Morgens um acht Uhr —— 
möffen demnach jene Gegenftände, welche mit diefem Wagen nach Aſchaffenburg, Hanau, 
Frankfurt ıc. ıc. berfendet werden wollen, künftig fhou am Donnerstag Nachmittags 

“ gun Poſt gebracht werden. 

Weldes zur gefäligen Wiſſenſchaft des verehrlichen Publikums mit dem Bemerken hiemit befannt 
gemadt wird, daß Ueberfihten der zu Wörzburg anlommenden und abgehenden Poſtwägen, 
ja melden nebſt vorerwaͤhnter Ubänderung au noch einige andere, welhe im Iegter Zeit 
fiatt gefunden haben, angemerkt ſind, bey hiefiger Dauptpöftwagens; Ezpedition für 3 Kreu⸗ 

' geriabgegeben werden. 
Wärzburg den 27. November 1822. 
Königliche baier. Oberpoflamt8+Direction. 
en BZereyherr v. Brck. 
sd 6. M 2 
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De nennt 

Man fieht fih Heranlaßt, die hirfigen @inwohner auf die laͤngſt beſtehenden Verord— 

nungen wegen vorſichtiger Behandlung des Feuers und Lichtes aufmeffam zu madhın. 

@s ıft dader ſtrengſtens verbaten: | 

4) mit einem bleſen Lichte ohne Laterne In tem Stall, oder in die mit Strod, Den oder 
fonftigen leicht zuͤndlichen Bıennmaterialien gefälten Speiher, Sgeunen oder Hallen 
gu geben, und an dieſe Drte Kop'pfannen zu bringen, . 

2) darf weder in den Ofenloͤchern noch auf den Defen Holz getrocknet werden, 

5) muß das Schießpulver auf dem Speicher, geiflige und dligte Slüßigkeiten aber möffen 
in Kellern verwahrt werden, 

A) iſt es verboten, auf der a. und in ben Häufern an folhen Orten Tabad zu ram 
Gen, wo leidet entzuͤndliche Materialien liegen, als auf den Stroh und Heufprigern, 
in ben Arbeitsſtätten der Schrener und Deeder, dann der Z:mmerleute und QTünder bey 
Errichtung eines neuen Gebaͤudes, oder an Orten, wo geiftige und öligte Flößigkeiten, 
Schleßpulver und Schmiedstohlen, Flachs oder Hanf aufbewapıt werden, 

5) Dürfen keine Hobel: und Drebipäne, Tlachs oder Hanf oder ädnliche Gegenſtände auf 
einem Speicher aufgehoben werden, um das ſchnelle Verbreiten eines entflandenen Bram 
des zu derböten, 

6) muß jeder Kamin, wenn er nit zu einem Backofen gehört, wenigflens alle Vierteliapee 
einmal gefegt werden, 

7) darf kein Kamın mis Poly, Stroh oder Heu umftedt werden, fondern es mus vielmede 
ein freper Raum von 2 Schud um denfelben fepn, damit man bvenfelben umgeben, und 
deifen Mängel wahrnehmen könne, 

8) möffen ale Oſenthüren des Abends genau geſchloſſen, und. dis Aſche des Morgens an 
einen feuerfihern Ort gebracht werden, 

9) Koblenfeuer in Häfen auf.den Kammern, darf von feinem Haubeſitzer geduldet werden, 
Kohlen und Aſche, fo wie die Gefäße, worin Zeuer gebraucht wird, müffen mit der größs 
ten Vorſicht gebraucht werden, 

40) überhaupt iſt es Pflicht jeder Hausherrfhaft, auf Feuer und Licht genau acht zum geben, 
täglich vor dem Schlafengehen eine forgfältige Unterfuhung anzufelen, und diefe aud 
bep ıbren Miethbleuten von Zeit zu Zeit vorzunehmen, 

41) das Schießen mit Zeuergewehren in ber Stadt, Nadetenwerfen und andere Feuerwerke, 
find durch mehrere Verordnungen verboten, gegen die Eoniravenienten wırd mit dir 
Strenge die darauf beitimmte Strafe verfügt werden, 

42) Man wird von Zeit zu Zeit genaue Unterfuhungen anftelew, ob brennbare Mareria⸗ 
lien an feuergefaͤhrlichen Drten angehäuft find, und ob überall mit Feut⸗ und Licht Ore 
gebörige Vorſicht beobachtet werde; wer bep diefer Vifitation nadhläßig, und im Es 
brauche des Feuers unvorfictig gefunden wird, hat zu gewärtigen, daß er ohne Nachſicht 
zus gebührenden Strafe gezogen werde. 

Würzburg den 23. November 4822. 
Der Sıadt-Magiftran 
1, Bürgermeifter, Behr. 





— 


Schlmer. 


(5) 5. Betannemadung. 
Dem Publlkum dient anmit zur Nachticht, daß das SeſchäfteBäreau drs Mapthrars 


als PVolizep:Senar aus dem bisherigen Locale im Druderhof in das Carmeliten: Klofier Der: 
legt worden fen. | ⸗ 


Würzburg am 27. Nodember 1822. 
Der Stadt: Magifrarn 
Benkert, IL DBärgermeifter, Senfierr. 


es | 
WBarzbueger Bleifäfay 


a ber 1822. : 

Das und enflei Pe Er rw 64 1/3 
— Kuͤhefleiſch -» +. bin 
Das Pfund Lunge und keber . . 83 fr. 
„ FT & je . tr 8 8 + 53 {rn 
FM) „ Tu wi 16 24 Ir. 
Das Pfund ——— —— 
ee „ unge, Leber » » » 7m 
m) „ Gekroͤſe . en He 7 fr. 
7) „ Kopf ” - . . . . 7 fr, 
„ ” Fuͤße nor 80. 0. 6 fr 
Das Pfund Raupenflef$ -.. .. 6 m 
Das Pfund Hammelfleiſch - .. 4 En 
» 9 Würfe bejferer Sorte. 148 fr. 
m. m ditto nieberer Sorte . 45 fr 


” 


5 Kopf » . 2,» 3 
„ "m Fuͤße * En; . 3 
Ein ganzes Hammelsgeling , beſtehend 

in Zunge, Leber und Mil; .. 43 
Das Pfund Shweinflil$ + 8 
JBratwuͤrſte zu.3 Paar 48 
vn . Keberwärfte zu Stade 42 
Das. Pfund Srievenwuͤrſte zu 2 Stuͤck 12 

„» Sim * . . 25 
Der Ötadt-Magiflras. 
11, Bürgermeifler Benkert. 
1* Séirmer. 
Bekannimachung. 

Um zw ermeſſen, ob gegen Marbeus 
Bräblein im Wege’ ter Hülfsvolftredung 
oder Musfhagung worzufahren fep, werben 
deffen fämmelihe Gläubiger zur Unmeldung 
and 2.quidirung Äbrer Forderungen zu der 
auf Freytag den 2T- December I. 3. früh 9 
upr anberaumten Tagfart unter dem Reqchte⸗ 
nachtheile ber Nichtberuͤckſichhigung bey dem 
weileren Verfabten biemtt vorgeladen. 

Bifhofsbeim den 25- November 4822. 

Königlides Landgericht. 

Schels, Landrihter. 


(6) 4 _Edictal:Ladung. 
Der Johann Adam Schneider aus Mor⸗ 
Iesau ift feit 11 Jahren abmwefend, und das 
„ mals mit dem großderzoglich waͤrzburgiſchen 
Militaie zum Beldzuge nach Norden abmar« 
fdirt, zeitber aber Reine weites Nachricht 
Bon ibm eingegangen. 
Auf Anſuchen defien Anteflat Erben wird 
derſeibe oder feins allenfalfigen Erben hier 


’ 
fr. 


7) fr, 


(8) 1. 





wvusvuu 
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mit vorgeladen, in der geſehlichen S’ah m 
Friſt ſich bey unterzeichnetrm Berichte zu 
feuen, und fein zeither unter Bormundfhaft 
geftandenes in 1400 fl. beflebendes Verm 
gen in Empfang zu nehmen oder zu gewäm 
tigen, daß folbes nad dem Geſetze feinen 
Erben ausgefolgt werde. n 
$ammelburg den 30. Mobember 1822 
söniglihes Landgeridt. 
g. 9. Goͤßmann, URN: 





(3) 4. Belanntmadung. 

‚ le jene , welde an bie Hinterlaſſen 
fhaft des Uhtmachers Matheus Beland za 
Möürsbah eine Forderung maden zu koͤnnen 
giauben, werden zur Liquidation berfelben 
unter Vorlage der treffenden Beweismittel 

auf Dienstag den 44. Januar 1823 
früh 9 Ubr 
unter dem Präjudize, nicht weiter berädfi« 
tiget au werden, bieber vorgeladen. 
Baunah am 18. November 1322. 

Königlihes Landgeriht Gleusborf-. 

Bep Erkrankung des Logr.Vorſtandes, 

Dr. Ärener. 





(5) 1. BDorladung. 

Gegen die Berlaffenfchafe des dbahier bew 
lebten Bürgers Thaddäͤus Beth sen. wurbe 
unterm 42. d. M der Concurs erfannt, und 
Hat diefes Erkenntnif die Recht⸗kraft erfhritten- 

Es wird deßbalb zur Anbringung, ges 
hörigen Nachweiſung und fhlößigen Verhand⸗ 
lung der Forderungen einziger ®dictftag auf 
Dienstag den 31. Drermber d. J. früh 8 Uhr 
feftgefent, wozu deſſen @läubiger bey Strafe 
der Nichtberuͤckſichtigung im Nichterſcheinungs⸗ 


falle refp. der Ausſchließung mit der treffenden 
"Handlung anmit vorladet " 


Haßfurt den 29. November 4822. 
das föniglihe Landgericht. 
Bep legaler Verb. des 2. G. Vorſt., 
“drg, Landgerichts Üct. 
Hergenrbther, Rechtspract. 





8) 4. Geftoblene Sachen. 

In der Nacht vom 2..auf den 3. d. M. 
wurden dem Gaſtwirthe Wurgen zu Dittlöfs- 
od folgende Gegenftände im Werthe von Bo fl. 
aus der obern Stube und von dem Laden 
feines Haufes entwendet, naͤmlich: 
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y) ein Oberbeit und»2 Kopfkiſſen vom 
ya blau geftreiffem Barchent, * 
9) die dazu gebörigen Ueberzuͤge won braun 
und gelbem Cattun, * 
g) ein Betttuch mit Srangen beſeht, 
4) 26 Ellen flaͤchſenes Tuch, 
6) 18 Pfand Bedern mit dem dazu gehörigen 


Sade. 
Diefen Diehſtahl macht man mit dem 
Erfuhen an die koͤnigl. Criminal ⸗ und Polis 
ſede Beroͤrden um gefeplihe Mitwirkung zur 
Enideckung der Thäter, und Wiedererlangung 
des. Entwendeten andurd befannt, ° 
Hammelburg den 25. November 1822, _ 
we Heide Landgericht. 

F. A. Goͤßmann, Landrichter. 
Kliem, Rechtspract. 


Bekanntmachung. 


(5) 4 


Die zur Concursmaffe des Heinrich Weth⸗ 


muͤller zu Wüftenfachfen gehörige Maplınöple 
mit Haus, Hofrieth, Scheuer und Stellung, 
dann mehrere zur gedachten Maſſe geböris 
gen Grundftäde, einiges Mobilar-Bermögen 
und etwas Gerreid werden am 
Donnerstag den 49. December d. 8. 
fröh 9 Uhr in dem untern Wirthshauſe zum 
MWöftenfachfen unter den bep der Verſtelge⸗ 
sung befannt gemacht werdenden Bedinguns 
gen Öffentlich verfleigert und den Meifibie 
tenden fogleih zugefchlagen. 
Hilderd den 22. November 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Clemens, Landr. 


(5) 4. SIäubiger: Borladung. 
Michael Kümmel von Sieblos hat fein 
Vermögen frepwillig an feine Gläubiger ab: 
‚getseten,, und es wird wegen Unzulaͤnglich⸗ 
keit der Zahlungsmittel Concurs der Gläus 
Biger erfannt. HDiebep werden Montag der 
50. December fröb 9 Uhr zu Anbringung der 
Borderungen und Bor :ugsrechte auch Vorlage 
ber Beweismittel, und Donnerdtag der 30. 
‚Banuar 1923 zu Brobringung der Einreden 
und der fohließlihen Verhandlungen als 
Evictstage unter dem Rechtsnachtheile ange» 
‚fehlt, daß die Yusbleibenden mit ibren Ans 
ſpruͤchen an die Maſſe, und ruoͤckſichtlich mit 
den betreffenden Handlungen ausgefhlofen 
werden. 
Zur Verfleigerung des beweglichen Bess 
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mögens wird. Termin, auf Zreptag, ben 43, 
December fröh,9 Uhr, und zur Berfeigerung 
ber Huͤtie und Büter,aber auf Dienssag ‚deu 
54. December fruͤh Ahr, Clegiere in der 
Behauſung des Gemeinde⸗Vorſtehers von 
Traͤnkhof) angeſeht. 

Welbers den 29. November 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter, 

— — — — Borm 
Diebfiabis: Befunntmadung. 
Bwifhen dem Mittwoch den 27. vorigen 

und dem 2: d. Mönats wurden durch gemalt» 

fm Embrud in- das hieſige gräflide Shloß 
Igende Gegenftände aus demfelben ent» 

wendet:- 

58 Dedbeiten, einfhläfrig, von welßem Bass 
Gent und neuen Bedern ; 

4 zweyſchlafriges "Dedbert mit blaugewur fel⸗ 


tem Uebergug; 
2 Kopfjichen mit-graublauem Usberzug ; 
‘4 Leintu 


mit ©, bejelchnet; 
4: einfchläfriges Deckbett; ferner, - 
4 Paar weiße wollene Strümpfe mit einem 
blau gezeichnet. — 
Die ſaͤmmelichen Juſtiz⸗ und Polizey Bes 
doͤrden werben um dienliche Maßregeln zur 


Entdeckung des Diebſtahls und um Mitthel⸗ 


lung des Ergebniſſe ergebenſt und dringend 
erſucht. m 


t. 
Remlingen den 2. December 1822 
Graͤflich une Herr ſchafte⸗ 


ericht. 
Burkhardt, Herrſch.Richter. 


(8) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Martin Mauss Wittwe zu Fochheim 
dat ihre Güter freywillig veräußert, um ihre 
Schulden damit zu kilgen. Ihre Gläubiges 
folen daher 
Mittwoch den 18. December I. 5 
Bormittags 9 Uhr 
im Amtsorte Armelshaufen erſcheinen, ihre 


‚perdernnget gehörig nachweiſen, und anf 
den abgehaltenen Strich ihre Erklärung untes 
‚dem Rechtsnachtheile abgeben, 


als anforift 
der Strich von Amtswegen ratifizirt und was 
weiters zu erkennen verfügt werden ſolle. Die 
bekannten nicht erfhienenen Gläubiger wer 
ben ber Erklärung der Erſchienenen in Allam 
beptretend geachtet, übrigens die unbekaunten 
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ih) nicht‘ melbenden von der egenwärtigen - 
— | 


etiomaffe ausgefchloffen. 

Kieineibſtadt am 30, November 1822. 
Patsimonial-Gerihtder Brepderrn 
von Bibra gu Irmelspanfen, dh: 

heim und Aubftadt I. Elaffe 

M. Reder, P. Richter. 
A. Pfoft 


Y4. Belanntmagung. 

? le dieienigen, welche an den gu Möbel: 
maier im koͤnigi. Landgerlchte Neuftadt den 
2%; dieſes verflorbenen Dans Bauer, von 
seletmeibftadt irgend eine 
hen gedenken, haben folhe bep ber auf 

Montag den 30. December I. 38. 

26 Vormittags 9 Uhr 





daher anberaumten Tagfart anzumelden and 


gehörig nachzuwelſen, widrigenfalls ſie bey 
Auseinanderfegung der Hans Baueriſchen 
Berlaffenfhaft nicht mehr berädfiptigt wer 
den follen. 
Kieineibftadt bey Koͤnigs hofen Im Brad» 
felde am 50. November 1822. 
Patrimonlals®erihtder Brepheren 
von Manſter l. Elaffe. 
M. Meder, Patr.⸗Rechtr. 


u. Pfaff. 


(5372. Befanntmagung. 
Bon dem gefammelten Dettelbacher Se⸗ 
ireid⸗Zehnt werben Montag ben, 9. December 
d5 3. Bormittags 10 Uhr bepläufig 37 Se 
Welpen: , 12 Schober Roggen⸗, 8 ober 
Gerfteris,, 44 Schober Mabers, Jo Bund 
Erbfenn, 4 Schober do Bund Linfens, und 
5 Ghober Widenftrob salva ratificatione 
zum dffemtlihen Steich gebradt. | 
: ., Dettelbah den 30 November 4822. 
Königlidhes Rentamt. 


Rothmund. 
(3)1, Pacht der Matn»Ucherfahrt 
zu Schwarzenau. 

Dienstag am 31. December früh um 9 

Uber fol der mit dem aoten December 

41823 auslaufende Pacht der Schwarzenauer 

Maine Ueberfahrt und Fiſchwage auf weitere 

40. Jahre in dem graͤflich Ingelbeimiſchen 

gel gu Schmwarzenau dem oͤffentlichen 
iriche ausgefegt, und dem berbleibenden 

Meifbietenden , der ſich übereine zu flellende 


orderung zu mar. 
8 9% Vormitlags von 9 


r.wwus' 
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Caution Bon 1000 fl. and feine perfänliche 


‘ Qualtfication zum Pachte ausmweifen fann, 


unter Borbehalt herrfhaftliher Genehmigung 
zugefhlagen werden, welches andurch bekannt 
emacht wird. : 
Sräll Sngelbeimifhe Buts-Ders 
— waltung Schwarzenau. 


— — — — — — — — — — 
Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungem 


— WDerſteligerung, 

4) (2) Mittwoch den 11. diefes Monats 
bis 42 Uhr und Nach— 
mittags don -@'bis 4 Uhr werden in dem 
HaufeNro. 108. im DMainviertel verſchle⸗ 
dene Möbeln, als: Tiſche, Canapee, Seſ— 
fein, Bettladen 20. nebft mehreren Kühens 
Gerärhfchaften gegen gleich baare Bezahlung 
an ben Meiftbietenden öffentlich verkauft. 

2) (2) Eine Treppe mit 45 fünf Schuh 
breiten Tritten, ein Barren, Naufen, Bretter 
und Balkenholz ift noch in der Huſaren⸗ 
Stellung am Nennwegihore zu verkaufen. 

Barthel Straub, Conſort des Kilian 
Roͤder aus Kißingen. 
8) (2) Bey Franz Böpfert, Wildprets⸗ 





- Händler, find ganz frifhe Hafen ohne Balg, 


das Stuͤck zu 24 kr., zu haben. 

& (d) Bey Branz Ziegler, Hutmacher⸗ 
meifter in der Semmelsgaſſe Neo. 167. find 
am Teeptag früh den 6. December friſche 


Hafen, das Fleiſch pr. Städ zu 18 fr. zu 
haben. 





Bermlietbungen. 


4) (2) Es ift ein möblirtes Zimmer nebſt 
dem Gebraud eines Flügels an einen ledigen 
Herrn gu vermierhen. Wo? erfährt man im 
Antel. Camtoir. 

2) (2) m 2. Diftr. Nro. 420. in der 
Schuſtergaſſe iſt auf den 4. Januar ein Zim⸗ 
mer mit Möbeln zu vermiethen. 

5) (1) Im Eiqhhorn⸗Wirthshauſe ifk 
ein großes möbliertes Zimmer für 4 oder 2 
ledige Herren fogleich gu. vermiethen. 

4 (a) Im Ingolſtadter Hof 2. Dift. 
Nero. 586. Ift ein Zimmer mit oder obne 


Möbeln fogleich oder auf den 4. Januar zu 
vermiethen. 


2555 


5) (1) Im,d. Difte. Nro. 364. ift ein 
heiöbares Zimmer mit Rebenzimmer, einer 
fchoͤnen Koche und Holzlager auf Lichtmeß 
zu verlehnen. 

6(2) In der Hlrſch⸗Apotheke find ſtund⸗ 
[ih 2 Zimmer, einzeln oder zufammen, mit 
oder ohne Möbeln, und zu Neujahr noch 
eins zu vermiethen. 

7) 8) Im 2. Diſtr. Nro. 374. find 
zwep gut möbliete Zimmer einzeln oder zu⸗ 
fammen zu vermiethen, und können ſoglelch 
bezogen werden. 


Bermifhte Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

) (4) Auf die von mir in Nro. J0d ˖ 
bes Kreis: Intelligenzblattes für den Unters 
Mainkreis ausführlid angekuͤndigte 

Sypſtematiſche Zufammenftelung ſaͤmmtli⸗ 
cher in den baieriſchen Regierungs blaͤt⸗ 
tern erſchlenenen Verordnungen Ic. bon 

4799 bis 4822 einſchloͤßig, | 
iſt auch die Stabel’fhe Buchdandlung In 
Wuͤrzburg von mir befonders beauftragt, 
Subfeription anzunehmen. Ich made diefes 
mit dem Bemerken befannt, daß der Subs 
feriptionseTermin mit 3 fl. 48 fr, für ein 
E;emplar auf Drudpapier, und 4 fl. 48 fr. 
auf Schreibpapier, bis zum Schluß diefed 
$abrs verlängert iſt; der nachberige Laden» 
preis aber ein Drittel mehr koſtet. 

Ansbach den 27, November 1822. 

Stadelmann, diechnungs Commiffär. 

2) (1) Saͤmmtlichen königl. Land» , Pas 
trimonial: und Derrfchaftsgerichten, fo wie 
den Stadt= und Local Magiftraten des Un« 
ter: Mainkreifes dient zur Unzeige, daß dab 
don dem Einigl. Negierungs-Secretär Mis 
chael Kaver Stiwel in Uugsburg berausgts 
gebene Werk „Vollſtaͤndige Sammlung der 
KRovellen zum Conferiptiont-@rfeg und ans 
derer auf die Militärpflichtigleit Bezug haben: 
der Verordnungen ‚, nebft einem alpbabetifchen 
Sad Renifter‘‘, bep dem Erpeditions Umte 
der fün. Regierung, Kammer der Binanzen, 
gegen den herabgefeäten Preis au 3 fl. au 
erhalten fep , wohın ſich ‚mit ihren Dejtellun: 
gen gefäligft zu wenden, obige fönigl. Des 
börden andurd erſucht werden. 

2) (1) Alle jene, welche auf den Nach⸗ 
laß des dabier am 23. Auguſt d. I. ver⸗ 
ftorbenen Dom: Eapitulars Grafen Maxim⸗⸗ 


rum 


lian Bon Sickingen Hohenburg Unfpräde 
und Forderungen zu machen haben, werden 
andurch aufgefordert, binnen zwey Monaten 
bey unterzeihnetem Bevollmaächtigten im 4. 
Diſte. Nro. 103. idee Unfprüde um ſo ge» 
wiffer geltend zu maden, als anfonft bep 
Auslieferung dieſes Nadlaffes auf diefelben 
feine weitere Ruͤckſicht gemacht werden wird, 
Würzburg den 30. November 1822. 
Zommel, Hofkammerrath. 

3) (3) Ih Unterzeichneter bringe erge⸗ 
benft einem geehrten Publitum zur Unzeige, 
daß ih meine Bohnung bey meinem Gtiefs 
vater Lorenz; Mainhart verlaffen, und eim 
neue im 2. Diſtr. Nro, 252. in der Sand» 
gaffe bezogen babe. Zu fernerem Zurraues 
mid empfeblend verſpreche ich wie zuvor fehr 
gute Bedienung. 

Under. Schweiger, Damenlleidermacer. 

4) (1) Ein dieſiger Academiker ſucht 
eine Hofmeiſters ſtelle, oder Unterricht in eine 
gelnen Stunden zu geben. Ruͤcſichtlich dew 
Befähigung fann er fi auf mehrere Zeugs 
niffe berufen. Näheres im Intell. GComtoir, 

5) (1) Ein Mcademiter wuͤnſcht feine noch 
hbrigen Stunden mit Privat Unterricht aus⸗ 
zufälen. Wer ? erfährt man im Int. Comtoir. 
.» 6)(4) Ein Akademiker wuͤnſcht Unten 
richt ju geben im Franzoͤſiſchen oder auf) 
im Deutfchen und Lateinıfhen, Das Mähere 
im Intel. Gomtoir. 

7).(1) Eine Weibsperfon von gefeßten 
Jahren, welde gut mit mutterlofen Kınderis 
umzugeben weiß, und bierüber die beften 
Beusuufe — ig = Rindsfrau fo 

aid als möglich oder auch ſogleih unterzwe 
fommen. Näheres im Intell. ae : 

8) (2) Im 3. Difte. Neo. 64. dem 
Schuipöfhen gegenäber werden noch einige 
folive Koftgänger geſucht. 

9) (4) Sonmag Abends am 4, diefes 
iſt von der Schuftergaffe Kber-den Marki bis 
in die Marktgaſſe eine filberne Repetir⸗Uhr 
verloren worden. Der redlidıe Finder wird 
gebeten , diefelbe gegen eine Belohnung vom 
2 Rronthalern im Gaſthauſe jur Traube 
dadier abzugeben. 

40)(1) Uufder Domgaffe wurde ein Städ 
Geld von Bedeutung gefunden. Wer ſich dazu 
fegitimiren fann, der erhält haffelte guräd. 
Mo? erfährt man im Intel. Comtoir, 


(Hiezu-1f2 Bogen Beplage.) 
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1834 


Beplage sum 1578 Stüd 
Sntelligensblattes 
| 


ür den 
Unter-Mainfreiß ded Koͤnigreichs Baiern. 
N = | —— — — —— 


Intelligenzweſen. 
Amtli Artikel. 


he 
Befanntmadung 

In der Concursſache gegen die Verlaſ⸗ 
fenfhaft des geiftlihen Raths und Profefiors 
Bonaventura Undrss da hier wird das Prio⸗ 
mats⸗Ertkenntnißj Samstag ben 7. I, M. 
December ftatt der Publication an bie Ges 
rihtstafel im Kreis, und Stadtgerihtösfocale 
augeſchlagen . 

Würzburg am 2. December 4822. 
Königi. Kreis» und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Seuberth. 


— — — — 
(2) 1. Slaäubiger⸗VBorladung. 
Killan Reichert, Bürger gu Kürnad, 
will fein Vermögen feinen Kindern abtreten. 
Diefes macht die Kenntniß feiner eiwale 
gen Päffiven norhwendig. 
er daher aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde eine Forderung an Kilian Reichert 
eltend machen zu Eöunen glaubt, hat ſolche 
ittwodp den. 48. December d. J. früh 8 
Uhr dahiee anzubringen und zu liquibiren 
unter dem Nachtheile, daß er. wibrigenfalls 
bey Verteilung bed Vermögens nit berüd» 
figtigt wird, uns fib jeden daraus zugehen« 
deu Nachsbeil felbft beyzumeſſen bat. 
Würzburg den 30. November 1822. 
KöniglihesLandgerihtr. d. M. 
Bep Derd. des 2. ©. Vorſtandes, 
Albert, Uchuar- 


— — — — 
(2) 1. Glaubiger-Vorladan 


Die Wittwae des Balthaſar —A 


zu Kürmach iſt gefonnen, ihr ſaͤmmtliches 
Mermögen an ihre Kinder abzutreten, und 
at aber um Zufammenberufung Ihrer etwa⸗ 
gen Gläubiger angelragen. 
Jahrgang 1800, 


Diefem Untrage zufolge werden alle dies 
jenigen, melde aus was Immer für einem 
Grunde das Bermögen ber gedachten Wittwe 
anfprehen zu können glauben, aufgefordert, 
Donnerstag den 49. December d. %. früh 8 
Uhr ihre etwaigen Borberungen anzubringen 
und zu liquidiren unter dem Nachtheile, daß 
der Nichterſcheinende bep Verthellung bes 
VBermögensmaffe — bleibt, und 
fi jeden etwa zugehenden Nachtheil ſelbſt 
bepzumeffen hat. - 

Würzburg den 30, November 1322. 

Königlihes Landgeridht zb. Ir 
Bep Derh. des Landger.»MWorft. 
Albert, Actuar. 


(5)4. Edictal-Ladbung 
Gegen Cafpar Horns Wittib von Thuͤn⸗ 

gersheim ift der Concurs rechtskraͤftig erkannt. 

Es wird daher wegen Geringfügiglelt der 


Maſſa 

einziger Edictstag 
zus Unmeldung der Borderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung, zus Unbringung der 
Einssden gegen die angemeldeten Borberuns 
gen, und zur Pflegung des Schlußhandluns 


en kuf 

R Mittwoch ben 8. Fanuar 1823 ra 8 Uhr 
feftgefegt, und. werben hiezu fammtlihe 
Gläubiger der Gemeinfchuldnerin hiemit 
dffentlih unter bem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfheinen an diefem 
einzigen Edictstage die Ausfhließung der 
Borderungen von der gegenwärtigen Cou⸗ 
cursmaſſe und den Ausſchluß mit den wels 
teren an demfelben vorzunehinenden Hand⸗ 
Iungen zur Bolge bat. 

Zugleich werden diejenigen ‚ weldhe irgend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinſchulb⸗ 
nerin in Dänden haben, bey Vermeidung 
des — abes aufgefordert, ſolches 


nd 
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unter Vorbehalt ihres Rechtes bey Gericht 
zu übergeben. 


Sign. Würzburg den 30. Nobember 4322, ° 


KR öniglihes Landgerichter. d. M. 
Ben Verb. des Landr. 
Ulbert, Actuar. 

Rottenhäufer, Rchtspr. 





5). Berfleigerung 
Im Wege der Hälfsvollftredung wird 
Samstag den 14. December d. J., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, am Sige des unterfertigten 
E. Landgerichts die Del: und Mahlmuͤhle des 
dabiefigen Bürgers Georg Dengel, deren Bes 
fhreibung hier bepgefegt if, an den Meifte 
bietenden veräußert, und der Zuſchlag nach 
der Erecutionse Ordnung erfheilt. 

Die weiteren Strihsbedingungen , fo wie 
bie auf der Muͤhle felbft haftenden Laſten 
werden bey der Strihstagfart bekannt 
gemadt. 

‚ MWenftein ben 8. November 1822. 

‘ —— Landgericht. 
F. Keller, Landrichter. 
Befhreibung der Mühle 

Diefe Mühle liegt zunaͤchſt des Städthens 
Urnftein an der Wern, befteht im einem ein⸗ 
fiödigen Haufe mit einem heitzbaren Wohn: 
zimmer und Kuͤche, dann einem unterſchlaͤ⸗ 
gigen Maplgange, und einer Delmühle gleich: 
falls mit einem Gange; biebep befindet ſich 
eine Pferd» und Sorapiehfialang, und ein 
bep der Muͤhle liege ommergarten. 


(5)3;. Befanntmadung 


um die Derläffenfchaft der Johann Weis 
gands Wirtib zu Werberg gehörig beſchaͤftigen 
su können, iſt vorderſamſt der Schuldenftand 
zu wiffen noͤthig. 

. Es wird demnach Tagfart zur Aufnahme 
der Schulden auf Donnerdtag ben 12. Des 
camıber d. 3. früp 8 Uhr anberaumt, mwobep 
alle jene, welde eine rechtliche Ferderung zu 
maden gedenken, dahler zu erfiheinen, und 
ihre Borderungen zu liquidiren haben, wibdri: 

enfalls folde bey Wutrinanderfegung ber 
Maſſe nit werden beruͤckſichtigt werden. 

Brädenau am 24. November 4822, 
Königlides Landgericht. 
Eomitti, Landrichter. 
ü u Söhnelben 


were 
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(5)1. Bläubiger:Dorladung. 
Gegen den dam Härter von Unterer 
hal ift der Eoncurs rechtskräftig erkannt, 
und wegen-Unbedeutenheit einziger Edietstag 
auf Montag den 23; December angefrgt, wo 
beffen Gläubiger früh 9 Uhr zu erfcheinen, 
ihre Foderungen unter Vorlage der Bewels— 
mittel zu liquidisen, Einseden borzubringen, 
und fhläßlih zu handeln haben unter dem 
Rechtenachtheile des Verſchluſſes. 
Hammelburg den 19. November 41322. 
Königlihes Landgerigt. 
8. U Goͤßmann, Landr. 
— Meier, Act. 





(3) 1. Ebdbictale. 

Joſeph Bed von Roͤdelmaler will feine 
Güter zielfeiftlich veräußern, und feines Gläus 
biger in den: Erlös einweifen. Zur Vernebs 
mung berfelben und Rihtigtellung der Dafe 
fiven fleht daher Zagfart auf Mitimoh den 
8. Jaͤnner k. J. früp 8 Uhr unter dem Bor 
Urtpeile der Nihtberädfihtigung, und refp. 
der anzunebmenden Einwilligung in den 
Mehrheite-Beſchluß der Erſchlenenen. 

Decr. Neuftadt am 28. November 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Sotaer, Rechtopr. 
Laddung. 
Auf Antrag der Katharina Näbdels Wirte 
von Neuſtadt iſt zur Richtigſtellung ihres 
Paffivftandes und Ausmitrlung des gegen fie 
einzuleitenden Verſahrens Tagfart auf Freye 


tag den 3. Jaͤnner k. 3. früh 8 Uhr anbe⸗ 


raumt, wozu daber ihre Gläubiger unter dem 
Nachtheile des Unbeagsesbieibens hiemit vor⸗ 
befchieten werben. 

Deer. Neuftadt am 27. November 4822. 
Königlihes Landgericha. 
Me.ıner, Landrichter. 

Sotier, Rechtepr. 


G) i. Edictal-Ladunmg. 


Bergen Sebaſtian Ehemann zu Segnid 
find fo viele Paſſven bekannt, daß eine 
allgemeine Gläubiger: Borlatung nethwendig 
wird, um das geeignete Verfahren beflims 
men zu koͤnnen. 

dem Ende wird Tagfart jur allge 
meinen Schulden⸗ Aufnahme auf Donnerstag 
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den 42. December d. J. fruͤb 9 Uhr feſtae⸗ 


fegt, an welcher alle diejenigen, welche Bor: 
derungen an benfelben zu magen babe, 
dabier zu erſcheinen, vorgeladen werden. 

!, -Dchfenfurt den 29. Nevember 1822. 
Könialihes Landgericht. 
Geffner, 2.8. Üch,, 

b. l. V. d. L. R. 





(3) 1. Borlabung. 

Joſeph Anton Mäller von Reuental, 
Herrfchafis⸗Gerichts Amorbach, marſchirte 
unter dem großberzoglich hefiigen Militaire 
im Jahre 4812 init gegen Rußland, und 
wird von jenem Feldzuge aus vermißt. 

Da nun die Gefpwifter deffeiden auf 
Wuslieferung feines Vermögens von 118 fl. 
angetragen haben , als wird Joſeph Unson 
Möller, oder deffen etwaige Leibeserben bier: 


„ mit vorgeladen, binnen 3 Monaten a dato . 


vor unterfertigtem Gerihte zu erfheinen, 
und fein Vermögen in Empfang zu nehmen, 
midrigen Balls dem grflellien Anttage gegen 
Gautions: Leitung willfahret werden wird. 
Anmorbach den 25. November 1322. 
Fuͤrſtlich re Herrſchafts⸗ 
ericht. 
Herrmann, Herfh.-Rhtr. 
Efhhborn, Amts- Schreiber. 


— — — — 
(3) ı. Borladung 


Franz Gregor Holzner von Amorbach 
marſchitte unter dem großherzog!ich heſſiſchen 
Militaire Im Sabre 1812 mit gegen Rußland, 
und wird von jenem Feldzuge aus vermiß:- 

Da nun die Gefhmwilter deffeiben auf 
Sie Auslieferung feines Bermögent von 462 fl. 
29 Tr. angetragen haben, als wird Franz 
Grrg:r Hoizner, eder deſſen etwaıge Leibıde 
erben biermit vorgeladen, binnen 3 Monaten 
a dato bor unterfertigtem Gerichte zu erſchei⸗ 
men, und fein Vermoͤgen in Empfang zu 
nehmen, widrigen Falls dem geſtellten Un« 
frage gegen Cautiond: Leitung verabfolget 
werden wird. 

Umorbad den 44 November 1822. 


Sr lich Reiningifhes Herrfpafts: 
Fuͤr ſthich ar es Herrſcha 


t, 
Herrmann, Derrſch⸗Rqhtr. 
Efhborn, Amts» Schreiber. 


WUUUY 
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(3)1.Befonntmadung 

Die auf die zur Jobann Wilhelm Schus 
flerifhen Gantmaſſe dahier gehörigen Reall⸗ 
täten im erſten Sirichstermine gelegten Meift« 
gebote haben die Genehmigung der Eredis 
toıfhaft nicht erhalten. 

Es werden demzufolge bie untenbefchries 
benen Realitäten zum 2tenmale dem oͤffent⸗ 
lichen Uufftrige ausgefeßt, und hlezu Termin 
auf Freylag ten 20. December d. J. Na: 
mittags 2 Usr im biefigen Wirththauſe bes 
zielt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufs: 
liebbaber biemir eingeladen werden. 

Ultenfhönbah am 415. Novemder 4822, 
Erepd. von Crailsheimiſches Paris 
monial: Geridt 1, Elafe. 
Faͤrſt, ———— 
efferer, 
Befdhreibung der — 
@in Haus mit Scheuer, Hofrieth und hals 
— er AR 3 
4 Mrs. 3 BD. 4 R. Feld gur Haͤlft 
Gemeinderecht. ———— 
5 Vrt. 12 N. Geld am Sohl. 
5 = 35 Ruth. Wieſen an ber Dich 
trieb. 
4 Dre. 7 Af2 Ruth. Uder am Kreautbeet. 
3 Mey. Uder am Loqweg. 
1 = 4 Viert. 4 Ruih. am Lerden- 
4 Mrg. 4 DB. Wiefen am Gottesader. 
3 Mig. 4 Det. 25 Nur! Wiefen am 

Pripfenfadter Weg. 
(3)1. Berkeigerung 

Freytag den 27. December I, Is. Bor: 
mittags 40 Uhr wird am Sie des unfer= 
zeicgneten Nentamts das fogenannte Schloß 
fammt Umgebungen zu Kirchſchoͤnbach einem 
1/2 Stunde von Prihfenftadt und Wieſent⸗ 
heid, dann 4 Stunde von der Bamberger. 
Straße entferntem Orte nah den beftebenden 
allgemeinen Verordnungen und mit Bo:be« 
dalte der hoͤchſten Genehmigung dem öffent 
lihen Stripe ausgefept. 

Befhreibung. 

Das Schloßgebäude ift maffiv von Steis 
nen erbaut, hat im Aten Siode 6 Zimmer, 2 
Kammern, einen großen Borplag, eine Kühe 
und 4 Spetfefammer; im 2ten Stode 4 
Saal, 5 Zimmer, weron 2 Alkoven haben, 
dann 3 Vorplaͤtze; ober dieſem Stode bes 
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finder id das Bobenwerk, welches als Frucht⸗ 
fpeicher verwendet wurde; unter dem Haufe 
ift ein get gewölbter Keller; zur Seite dies 
fes Gebäudes befindet ſich das Waſchhaus, 
Bacofen, Holzremiſe und Stallungen. 

Bor dem Schloffe liegt ein Gaͤrtchen von 
51 Ruthen. Gämmtlihe Gärten umfaßt ein 
mit Mauern verfebener Hof Yon 375 Ruthen; 
in der Mitte deffelben befindet fih ein Bruns 
nen; rings um das Schloßgebäude giebt ein 
Graben zu 125 Ruthen Beldes mit Mauern 
umgeben , außerhalb bes Thores ift ein klei⸗ 
nes Pflanzgaͤrtchen, dann umgibt ein theils 
Gemäß: theil® Grad» und Obſtgarten von 
7 1f2 Tagwerf ben größten Tpeil dieſes 


Schloſſes. 
der das Gebäude näher einzuſehen wänfhe, 
bat ſich vorher an den Ortsvorſtand in Kirch⸗ 
fchoͤnbach zu wenden. 
‚ Gerolzbofen den 28. November 1822, 
Königlihes Rentamt. 
Ehrenfeft. 
Greuhtpreife 
anf ber Schranne in Schweinfurt ben 27: 
as Kr‘ gg Air 
m en Preis: 
Weiten, 3 Sol 0. ffl. fl. 45 kr. 
— 


re ’ 5 — 5 o 4 30 kr. 
erſte, 62 — — 3 — — 
Hader, 4» — 24 76. zo kr. 
Im mittlern Preis: 
Weisen, 55Schffl. aMH.d.SHÄl. 13fl. As. 
Korn, 9 =» be = = 4ıfl.ögke 
Gefte, 3 » 4a = = dofl.ıale 
Haber, 8 = — ee: : TB 


m tiefften Preis: 
Wesen, 2SHf.—Med.ScHffl. 10 fl. 80 kr. 
Kom, 20 — 5 + Hl 
Eerfte , 5: = » Bil.sofe 
Her, Le gen =» 6fl. 30 fr. 
Summe aller verfauften Früchte: 189 Schffl. 
4 Ms8., als: 08 Schffl. 2 Me. Weitzen, 
34 Schffl. 5 Me. Kom, 42 fl. 4 
Dip. Gerfte, 13 Schffl. 2 NE. aber. 
= 2. sl Te 
ihtel, rgermeifter. 
. Eck YUetuar. 
2)4. Wein: u. Mof-Berfleigerung. 
x Aus dem hersfhaftlichen Keller zu Gaibach 
werben 
4 Fuder 7 Eimer Moft von 1822, aus ben 
berefchaftl. Weinbergen zu Rimbach, 


auumean 


1840 


4 Buber 7 Eimer deito, aus ben herz 

haftlihen Weinbergen gu Dettershaufen, 
7. Buder 6 Eimer Zehnrmöfle. von 4822, 
8 Buder 6 Eimer Gaultmoͤſte von 1822, 
Pte aus dem hersfhaftligen Keller zu 

alburg 

7 Zuder Wein von 41818, 

9 s  beito von 1819, 

8 s Moft von 4822, ſaͤmmtlich aus den 

errfhaftlihen Weinbergen zu Halburg, 

am Freytag ben 27. December d. J. oͤffent⸗ 
lid verftelgert. Die DVerfleigerung wird du 
den dessfgaftligen SyHlöffern und war an 
benanntem Tage Dormittags 10 Uhr in jenem 
su GSalbach, und Nachmittags 2 Ude in jenem 


zu Halburg, 1/2 Stunde von Gaidach enteo 


egen, abgehalten, und wird die Probe von 
leder Sorte vor dem Stripe abgegeben werden, 
Beiligheim bep Volkach den 29. Novem« 
ber 4822. 
Graͤflich Shönborniſches 
Domainen⸗Umt. 


(3) 4. Edictal= Eitation. 

Da gegen den fih am 21. Auguſt d. 5, 
von Bier heimlich entfernten Georg Krieg fen. 
ſchon welt mehr Schuldforderungen angebracht 
worden find, als von feinem Vermögen bes 
sable werden können, und defbalb von der 
berzoglih ſaͤchſiſchen hochpreisilchen Landes, 
gegierung zu Meiningen die Eröffnung des 
Eoncursprogefles decretirt worden iſt, ſo wer⸗ 
den allı befannten und unbekannten Gläubiges 
des erwähnten Krieg hiermit bey Dermeidun 
des Ausfchluffes von der Goncursmafle u 
bep Berluft der Wiedereinſetzung in ben 
vorigen Stand, borgeladen, = 

Ereptag den 27. December d. J. 
Vormittags 410 Uhr vor den unterzeichneten 
Gerichten zu erſcheinen, ihre Forderungen 
gebörig zu liquidiren und zu beſcheinigen, 
dann der Güte zu pflegen, in deren Ente 
ftebung aber Aber die Liquidität und die Paris 
orität zu verfahren und bierauf dad Weitere 
gu gemärtigen. 

Nordheim im Grabfeld im Herzogthuc 
Meiningen ven 43. November- 1822. 

Grepherslib von Steiniſche 

Berichte. 
2. ©. Tröbert. 
& Bud, 


— — — 
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reiſch s Baiern 
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Des König: 





Wuͤrſburgäg. Nrico. 138, Samstag den 7. December 1822, 


unmnsrnarr 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nr. praes. 5055. Nr. exp. 5025. 
mitlich⸗ Militair-Eonferiptiona:Bebörden bes ı 
un ſaͤm 0 (Die nie ıdoaer un. Ad, untes Rainkreifen 
m Rem Seiner — des Königs. 

Zum Vortrage und zur erichtigung der Conſcriptions-Acten der 4 i 
werden folgende Tagfarten bep dem gl. Confcriptionsratbe. beftimmt. — — 
Mittwoh der 18. d. I, M. December für die Landgerihte Würzburg r.d. M., Würzburg 

.d M., on re — ne Sommerbaufen. 

redtag der 20. I. M. für die Landgerichte Dettelbay, Marlifleft, Werned 
s Polka and für das Herrſchaftegericht Salben N — 
Montag ber 23. I. M. für die Stadt Würzburg, für die Landgerichte Homburg, Arnſtein, 

Nöttingen, Mellerihfiadt und für die Hersfhafttgerihte Markibreit und Wieſentheid. 
Dienstag der 24. 1. Dr. für die Landgerichte Euerdorf, Kiffingen, Hofheim, Stadtprozelien, 

und das Herrfhafisgericht Rothenfels. 

#reptag der 27. I. M. für bie Landgerichte Haßfurt, Gerolzbofen, Schweinfurt, Eltmann, 
für die Stadt Schweinfurt und Tas Herrihaftsgeriht Nüdenpaufen. 

Montag der 50. I. M. für die Landgerichte Ebern „. Koͤnigshofen und für die Hersfchaftee 

| gerichte Kreugmertbheim, Gersfeld, Tann und Miltenberg. \ 

> Dienstag der 31- 1. M. für die Langerichte BiGofsheim, Hilders, Gleusdorf, Muͤnnerſtadt 
und, für die Herrſchaftsgerichte Eſchau und Kleinheubach. 

Freytag ber 3- Fänner kaͤnft. 36. für die Landgerichte Aſchaffenburg, Obernburg, Neuſtadt, 


Kleinwallftadt und Fladungen · 
Dienttag der 7» Sänner für bie Saydgerichte Hammelburg, Bıädenan, Weihers, Alzenau 


und für die Stade Aſchaffzndurg . 

Breptag der 40. Faͤnnner füg die Landgerihte Aura, Frammerebach, Kaltenberg, Gemün- 
den und für die Herrfdgafisgerihte Amorbach und Nemlingen. 

Montag der 13. Sänner fhr die Landgerichte Klingenberg, Kobr, Orb und Rothenbuch. 
Bep diefen Tagfarten, weiche jedesmal früh Uht Uhr anfangen, geſchehen die Der« 

handlungen des koͤnigl Conſcriptions· Rathes nach Be des 154ten Urtikels des Con⸗ 


Jahrgang 1622. 
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ſeriptions⸗Geſetzes oͤffentlich und den Eonferibirten,, ihren Eltern, Vormuͤndern, Werwand⸗ 
ten oder ſonſt von ihnen Beauftragten, fo wie überhaupt allen Perſonen, welde irgend 
eine Vorſtellung in der fraglidien Sache zu machen haben, wird der-Zuteitt geflatter. 
Diefes wird hiemit zur Nachahtung befannt gemacht, und zur Befeitigung alles Miß: 
verftändniffes und unndthigen Beit und Koften-Yufmandes bemerkt, daß die Conferibirten, 
ihre Eltern, Bormänder ıc. bep den oben beſtimmten Tagfarten nicht notpiwendig erfheinen 
muͤſſen, fondern nur erfcheinen dürfen, wenn fie wollen. 
Die Confcriptions-Behörden haben bievon die Eonferibisten durch die Gemeinde⸗Vor— 
fände benachrichtigen und verftiändigen zu laſſen. 
Würzburg den 2. December 4822. _ 
Königlide ua: Yale des Unter-Mainkreifes, 
ammer bes Innern. 
Frepherr v. Zurhein, Wice,Präfldent. 
vd. Mieg, Director, 
z Behr. 
Nrus, praes. A624» Nrus, exp. 4933. 
Betftanntmadhun g 
(Das Marktrecht der Stadt Kikingen Betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige: 
Zufolge allerdoͤchſten Mefcripts vom 41. September d. Is. ift das der Stadt Kigingen 
auf dem Main zugeflandene Stappel- oder Markt-Recht, nämlid das gejwüngene Unerbies 
ten zum Verkaufe jeder Gattung von Waaren oder Lebensmittel aufgehoben worden. 
Hiernach Finnen alfo weder Blößer, noch Schiffer gesmungen werden, zu Kigingen bis 
sum Dritten Tage anzuhalten und ihre Waaren zum Berfaufe anzubieten, oder für die E— 
laubnif, weiter zu fabren, Dispendgelder zu bezahlen. Hierunter find jedoch die felther 
erhobenen Gebühren für Deffnung des Wehrlohs und des Kanals nicht begriffen, weile 
nach dem beſtehenden Regulative ferner entrichtet werden müſſen. Dieß wird zu 
manns Wiſſenſchaft öffentlih befannt gemacht. 
Würzburg den 29. November 1822. 
Königliche NRegierung des Unter» Mainkreifes, - 
Kammer bes Innern. 
Frepherr v. Zurbein, Vice-Präfldent. 
dv. Mieg, Director. 





Eröplig. 


Nrus, praes. 4785. Nr. exp. 5020. 


An fämmtlide Polizepbehörden des Unter-Mainfreifes. 
« (Den Brand zu Konigshofen betr.) J 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. | 

Dep dem am 4o. Dctober I. 3. ſtatt gebabten großen Brande zu Königsfofen im 
Srabfeld verloren , da das Feuer fehr ſchnel um fi griff, die von diefem Ungläde betrofs 
fenen Gewerbe treibenden Bürger ihr ganzes Dermögen , fo daß ſich diefelben in den trau⸗ 
rigſten Umſtaͤnden befinden. 

Da num Se, Koͤnigliche Maleſtäͤt ſich blerdurch allergnaͤdſgaſt bewogen gefunden daben, 
zur Unterflößung bes durch Brand vesunglädten Bewohner don Koͤnigsdofen dermöge aller- 
doͤchſter Entfhließung dom 26. dv. M. eine Colecte im. Unter»Drwinfreife zu dewilligen, fo 
werden fämmtlihe Lands und Nerrfchaftsgerichte, fo mie aud die Magiſtrate der größeren 
Slaͤdte andurch angewiefen, diefe dewilligte Gollecte fogleid au: vergnitalten,, und die ein» 


—0 
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—— — * — — re u... E;peditions- Amt der kgl. Re: 
zung, Rammer des Innern, mit einem boppelten Verzeichniſſe einzu 
d08 eine quittirt gurödfolgen mind. * — 
Würzburg ben 2, December 1822. 
Kbuiglihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Frepherr v. Zurhein, Vice Präfident, 
v. Mieg, Director. 
; Schnetter. 





Xntelligenzwefen 
 Amtlide Artikel 


) 1. Beta.ınınemadun g. 
Bep nunmehr herannabendem/MBinter flieht man ſich veranlaßt, die beſtehenden polizey⸗ 
hen Verordnungen, welde zus Befeitigung manderlep Gefahren bep liegendem Schnee, 
is, und erfolgendem Thaumelter zu beo aten find, aud für dieſes Zabı zu Sedermanns 

Wiſſenſchaft andush befanns zu madıen, 

4) Bus Zeit, wo Schnee liegt, muͤſſen alle Pferde an Kutfhen und Wagen mit Schellen 
Pe —*— m das ſchnelle Meisten und Fahren in der Stadt if hiebep, wie zu jeder 

eit, unterſagt. f . s 

2) Bey — SIatteife find die Gaſſen beylaͤuſig 3 Schud breit, mit Sägefpänen, 
Ude, Sand oder andern fein fireubaren Matertalien zu beftreuen, und feder Eigenthü— 
mer iſt, fo weit das ihm gehörige Haus odes-fonflige Gebäude, Garien oder Hofmauer 
ſtraßenwaͤrts ftebt, dafuͤr veransworslich. 

D) Wenn das Glatteis in, der Nacht entſteht, muß fon früh um 7 lid geftreut ſeyn, bep 
‚antiehendem Glgtteife während des Tages aber foldes längftens eine halbe Stunde nad 
f netehung vollsogen fepn, und muß .in dem einen, wie in dem andern Balls wieder 

werden, wenn al:nfalls des Regen das Geſtreute wegflößen follte. 

# jedem Bußgärger eben fo, wie der hiermit vergnägenden Yugend felbft gefähr- 
liche Schleifen oder Rutſchen auf dem Eife, derfeiben Schlitrenfahren mit Zichefhlittem 
und Werfen mit Schneebalen ifk In den Straßen und auf Öffentlihen Piägen gaͤnzlich 
verboten. Ejtern und Pflegeauffeher merden ermahnt, ihre Kinder und Pfiegebefohlene 
‚hiedon abzuhalten, und Uebertretungen ber *3 werden in den Schulen gehörig ges 

‚ahndet werden; jedem Hauseigenthömer wird <d aber hiebep zur Obliegendeit gemadt, 

obald eine Cisfhleife oder Rufe vos feinem Haufe angelegt wird, diefelbe ſogleich darch 

_ Berhauen vernichten zu laffen, um weitere Gefahr zu befeitigen. 

5) Bep erfolgendem Thaumerter dat jedes Sigenthaͤmer, fobald das Uufeifen der Saſſen 
durch Polizep: Soldaten angefagt wird, foldes noch an demfrlben Tage auf kemjenigen 
Theil der Straße, fo weit ihn die Straßen-Reinigung nad) der hieräber beftehenden alle 

gemeinen Verordnung frifft, beforgen zu laffen; ausdrüdli ift biebep unterfagt, das aufger 

Een Eis durch die Gtraßensinnen zu des Nahbars Diftelet zu fhieben, fondern die Rin⸗ 
‚nem: find bis anf den Grund des Pfiafters genau auszuheben, damit das Waſſer ungehins 
dert durch diefelben ablaufen koͤnne, das Cis aber iſt auf Haufen gu beingen, welche jedoch 

nicht mitten in den Straßen, fonder.ı an ben Häufern angelegt werden duͤrfen . 

6) Das aufgehauene Gis muß binnen 24 Stunden von den Straßen weg ,, — 25 der 
Stadt gefhafit werden. . Die Piäpe, wo foldes Hinzufüprin iſt, find auperpaih des Gans 
bene Krahnen: und Preichacher ⸗ Thores naͤchſt am — Io, es don dem Gluffe weg- 


* — 
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es maß dader anmittelbar am Fluſſe abgeladen erden Gafferm 


i8 in die Häuſer zu bringen, iſt aus der Urſache nicht erlaubt, weil es ungeſunde Aum 
dänftungen nah fid zieht, und bepm Verfhmelzen dennoch wieder dur die Ausflußrine 


nen Unfauberkeit auf der Straße verbreitet, 


7) Br eine Fuhr Eiſes, es fep weit oder nahe bon einem der beflimmten Ihore, darf 
ein Kärner oder fonftiger Fuhrmann nicht mehr alt 24 fr. für eine 2fpännige, und 45 fr. 
für eine einfpännige Fuhr fordern, und derfelbe muß das auf Haufen gebrachte Eis ſelbſt 


aufladen. 


Macht ein Fudrmann größere Forderungen, fo iſt dıe Anzeige Pievon bey dem 


Polizep-Buͤreau zu mahen, um denfelben zur Strafe ziepeı zu können. 
8) Wer nit ſchon einen Zubrmann kennt, auf den er fih wegen richtigen Kommens und 


guter Bedienung verlaffen fann, darf nur unter Benennung der 
wo das Eis weggefoͤhrt werden fol, fein Verlangen eines 


affe und ded Haufes, 
Suhrmaunes dem Wolljepe 


Bäreau anzeigen laffen, und ıman wird dann für die Wegfipaflung die Eifes befriedigend 
forgen. Die Uusrede, ed fep kein Buprmann vorhanden gewifen, kann ſonach nie ange 


sommen werden, » 


9) Häufer:Vefiger, welche vor ihrem Haufe feine ganze Fuhr Eis haben, koͤnnen fid mit 
ihrem Nachbarn benehmen, daß zwey oder mehrere zufammen fid einer Fuhr bedienen 


und den Lohn dafür 
410) Den Kärnern und 


emeinfhaftlid tragen. 
ubrleuten wird zur befondern Schuldigkeit gemadt, gute Wägen zu 


dem Eisfabren zu nehmen, damit von denfelben nichts herabfalle und die Straßen nit 
erft durch diefelben wieder verunrelnigt werden. . i 

Unterlafungen und Nadläffigfeiten in Erfälluug diefer nothwendigen Anordnungen 

werden mit geeigneter Polizep Strafe geahndet. 2 


Würzburg den 4. December. 1822. 


Der Stadt. Magiftrar 


1, Börgermeiftr, Behr. 





Belanntmadung. 


Das Proclama über den wegen der weitern 
Verehelichung der Wirtwe Bilhildis Linder das 
bier, mit Sofepb Albert, Depgergefellen von 

‚Königshofen, errichteten Einfinpfihaftungsvers 
trag wird In Bemäßheit des Geſetzes vom 4+ 
Suny 1822 am Montag ben 8. biefes Mo; 
nats an die bep bem Eingange zum f. Kreis⸗ 
und Stadigerichte befindliche Gerichtetafel auf 
acht Tage angebeftet, damit In diefem Zeite 
saume Sedermann Einfigt davon nehmin 
und felne etwaigen Einwendungen unter dem 


Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes aubringen 


koͤnne. 

Um Dienstag den 47. d. Mts. Vor⸗ 
mittags 9 Ihr wird ſodann, wenn feine Eins 
mwendungen erfolgt find, der Einkindſchaf⸗ 
tungs: Vertrag beftätigt werden. 

Würzburg den 5, December 1822. 
‚Königl. Kreis: and Stabigeridt, 


Bildelm, Direstor. 


Senbert!, ; 
9 


Sälimen 


(4. Befanntmadgung. 
Montag den 16. December I. J. —* 

mittags 2 Uby. werden die zur Berl 
ſchaftsſache des frepherrlich von Großifche 
Berwalters Seorg Wegner gehörigen Weine, 
beftehend in bepläufig 5 

7 Eimer 1807er und 

8 Ruder 4818er, dann 

3 Ruder ABiger Gemädfen, 
ferner am Dienstag den 17, December ad an 
den folgenden Tagen jedesmal Dormirt 
9 Uhr und Nahmittags 2 Uhr die vorban« 
denen Mobilien, als: Rleidungsftäde, Wei 


sen und Welßzeug, Gemäblde, Gemehre,' 


e Efiecten von Gilber und Gold, und 
Gerärbfhaften in der Wohnung de8 
Difir. Nro. 151. in der Nette 
ffentlichen Wufftrihe auf 
aare Zahlung dem M 
en. 
 Deesmber 1822, 
n. Stadtgericht. 
Director, Zu 
Di; Bergmapı. 










* Bärzburg den 
Königlidhes Krei 
Wilhelm? 


x 
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I BRrMiINErEnm eng 
In dem Leichend ofe fol die Erde gegen 
die Domkirche zu binweggeſchafft, und dem 
Meffidietenden mittelft ofentlichen Strides 
Aberiaffl Werben; es wird demnach Sirihb- 
tagfari zu dieſen Behufe anf Montag dem 
8. d. M. Früh 9 Uhr anberaumt. Dirk mirb 


den Strichellebhabern mit dem Bepiügen 
daß der Strich In dem Polizepe 


eröffnet, 
Buirau in ehemaligen Carmeliten:Kiofler 
fröp 9. Uhr abgebalten werde. 

Würzburg den 5. December 1822, 
er Sta t:Magifrat. 
N Benfert, U. Bürgermeifter. 
———— | Seuffert. 
— — > 
(2)1. Bekanntmachung. 

Die Lieferung von bepläufig 170 Schock 


Oteob für die bärgerfpirälifhe Delonomis. 


wird im Sangen;oder in einzelnen Paribien 
am den MWenigfiuebmenden überlaffen. Die 
deßfallfige: Steigerung wird Samstag ben 
: iM. Bormittags;to Ubr in dem Buͤr⸗ 
ger-Spitale vorgenommen / und bie Liefer 
rungslufligen, werden dazu eingeladen. 
Würzdusg den 6. December 1822. 
Bürgerfpitälifges Rentamt. 
. Ungemad. 
(d) 2. Gläubiger-Borladang. 
Die Wittwe des Balthaſar Brantenderges 
gu Kuͤrnach iſt, gefonten, ihr ſaͤmmtliches 
Vermoͤgen an ihre Rinder abzutreten, 
Jat daher um Zufammenberufung ihrer etwa⸗ 
igen ——— angetragen. 
Diefem N erh Ale 
daen welche aus was Immer für el 
er  Dermdgin der gedachten Wittwe 
anfpız en zuntönnen glauben, aufgefordert, 
nsrlad den’ 49. December de J. früh 8 
—B etwaigen Forderungen an;ubringen 
undesu Liguidie’n Anis em BA da 
ar Richterfbeimende bep Dersbeilung der 
—*8* Be A untersefigngt bleibt, und 


jeden „etwa,augrbenpen, Nagıbeit felbf 
—— (a, Roveihiber 182% 
ru} 
gr A 


2% eriät er mM. 
— 
beyt, Acluar. * 


zutun nad 
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Berfleigerung. 


Die dem Sodann Wilhelm alt zu Ober⸗ 


afhenbady gehörige Voblmäple und mehrere 
andere Grundftäde an Urtfeld, Wiefen und 
Gärten, deren nähere Befchreibung vor des 
Serichtethuͤre angebeftet ift, folen Montags 
den 46. d. M. Vormittags in loco Ober» 
afhenbah auf Andringen eines ®-äubigers 
im Executionswege meiflbietend verwerthei 
werben. 
Hammelburg am 2. December 1822. 
Königl. Landgericht. 
3.9. Goͤßmann, Landr. 
Er Weber, Rechtepr. 
nen 
5) 2%, Geftoplene Sachen. 
An der Naht vom 2. auf den 3. b- M. 
wurden dem Baftwirshe Burgen zu Dittlofds 
rod folgende Gegenftände im Werthe von 8o fl. 


‚aus der obern Stube und von dem Laden 


feines Haufes entwendet, naͤmlich: 

4) ein Oberbett und 2 Kopfliffen von weiß 
und blau gefleeiftem Barchent, 

2) die dazu gebörigen Ueberzäge von bramm 
und gelbem Gatıun, 

3) ein Betttuch mit Franzen befegt, 

4) 26 Elen flächfenes Tuch, 

1) Pfund Zedern mis dem dazugehörigen 

age, 

Diefen Diehſtahl maht man mit dem 
Erfuhhen an die koͤnigl. Criminal» und Poli 
zepeBebörden um gefetzliche Mitwirkung sur 
Entdetung der Thärer, un) Wiedererlangung 
des Entwendeten andurd bekannt. 

Hammelburg ben 25. November 1822 
Königlidbes Bandgeridht. 
8. 4, Goͤß mann, Landrichter. 
Kliem, Rechtspraet. 
— —— — — 
(5)  Borladung. 

Gegen die Verlaſſenſchaft des dabier der⸗ 
lebten Bürgers Thaddaͤus Veth sen. wurde 
unterm 42. d. M. der Concurs erkannt, und 
dat diefes Erkennsniß die Rechtskraft erſchritten. 

Es wird defbalb zur Anbringung, ge= 
Hörigen Nachweiſung und fhläfigen Verband» 
lung der Forderungen einziger Edictstag auf 
Dienstag ben 31. December b. J. fruͤd 8 Uhr 
fefkaefeut,, wozu deſſen Gläubiger bep Strafe 
der Nihiberädfihtigung Im Nichterſcheinungs⸗ 


* 
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falle refp. der Aus ſchließung Mir bentreffenden 
Handlung anmit vorladet, 
Haf’urt den 29. November 41822. 
das koͤnigliche Landgeridt. 
Bep legaler Berh. des 2. ©. Vorſt., 
Joͤrg, Landgerichts⸗Aet. 
Hergenroͤther, Rechtspract. 





(5) 4. Gläubiger-Vorladung. 

Auf Antrag des Caſpar Welz dahler 
werden fämmtlihe Gläubiger deſſelben zur 
Ungabe ihrer Forderungen und zus Erklaͤ⸗ 
sung auf den bon demfelben vorgelegt wer: 
denden Zablungsplan auf 

Dienstag den 31. December d. J. 

Mittags 2 Uhr 
Bieher vorgeladen. 

Den Uusbleibenden trifft der Rechtsnach⸗ 
sheil der Einwilligung in die Befchläffe der 
Mehrzahl der erfheinenden Gläubiger. 

Mellesihftadt am 30. November 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Berner, Landrichter. 
Kirchner, 8 8 


Befanntmadung 
Die Affigirung des Prioritäts- Erkennt 
niffes in der Eoncursfache wider Michael Hepn 
bahier wird hiemit in vim publicati befannt 
gemacht. 
Ruͤdenhauſen am 27. November 1822. 
Graͤflich Banden Herrfhafise 


er 
Bey leg. Verhinderung des Vorflandes, 
 Pöplmann, H. ©. Actuar. 








Die Geier des Cenrtal:fandwirthe 
fdafts» oder Octoberfeſtes im 
Jahre ıdas, (Ausug.) 

1. Es ward vorgeführt in Ordnung, was 
Vorgügliches die Landwirthſchaft für Viehzucht 
und Maſtung geleiſtet, und was die verſchiebenen 
Gerichte preiswürdig den Tag zuvor davon ans 

ertannt haben. 

Aus den Händen Sr. Exellenz ded Herrn 

Sy nn. bed Innern, en zen } 

rheim, wurden nun die * 

gende Weiſe vertheilt. Dee — 

il. Für die ziährigen Zuchthengſie 
Hauptpreiſe. 

2. Joſeph Loihinger, Vierbrauet von Sttaubing 


X— 
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im Unterdonsufreifes 2) Joſeph Madel, Wirth 
von Scheußendobl, Lande. Griesbach im Unter⸗ 
donaufreife. . 5. Mathias Sibein von Baar 
bey Denburg, Landg. Neuburg im Oberdonau⸗ 
treife- 4. Jakob Scheid von 
Landg. Stadiamhof im Regenkreife. 
Nachpreije mit, ſildernen Vereinsdentmünzen, 
Büchern und Fahnen, Ka 
1, Michael Lindimaier von Griesbah, Lande, 
Sriestah im Unterdonaufreife, =, Graf 
Stinsheim von Gründah, Lande. Erding 
im Sfarkreife, 


— 


Weitpreiſe. N 

1. Joſeph Madl, Wired von Schenkendebl, wie 
‚oben. 9, Mich ael LindImalr' von Griesbach, 
wie oben. 5. Joſeph Loichinger, Vierbrauer 
von Straubing, wie oben. J 

Für die Zuchtſtufen. 
Haupipreiſe. 

». Karl Neumar von Bieteunfeld, Landg. Eichſtädt 
im Regenkreiſe. ®. Uri Be von Schaim⸗ 
bach, Landg. Rain im Oberponaufreife. 5, 
Konrad Scheid von Hartham, Lande. Stade 
amhof im Regenkreiſe. 4. Georg Widmann, 
Blerbtauer von Aindling, Landgerichts Alchach 
im Oberdonaufreife. 5. Johann Georg Auer 
von Dorfbach, Landg. Griesbach) im Unterdonau⸗ 
freife. 6. DBarıhimä Wölfl von Stengham 
Landg. Mühldorf im Iſarkteiſe. 7. Joſep 
Wimmer von Ze, Landg. Waſſerburg im 
Iſatkteiſe. 8, Johann Stadler vom Paosrim. 

. Ber. Pörndorf, Landg. Pfarrkirchen im Unters 
bonaufkreife, 12 

Nachpreife wie oben. 

8, Georg Schrefenhofer von Gartelshaufen, Landg: 
Greffing im Sfarkreife., 2. Perer Fiſcher vom 
Tölz, Landg. Tölz Im Sfarkreife. 3. Andrä 
Bucher von Altburg, Landg. Srranbing tm. 
Unterdonaufreife. 4 Kafpar Fichtuer vom‘ 
Egern, Landg. Tegernfie im JIſackreiſe. 8. 
Alois Stil von Rottenbuch, Landg. Schongau’ 
im Dberdönaufreife. 6. Jofeph Weitzinger 
von Schlehdotf, Landg. Wellpeim im Iſar⸗ 
kreiſe. 7. Albert Hofmann von KHohenzieh, 


Datrim. Gerichts Arnbach, Landg. Schtoben⸗ 
hauſen im Oberdonaukreife. 8. od Bruch 
mair don Ansbach, Landg Gritebach ki Unten 


bonanfreife, ‚g. Joſeph Lelpold won Plattling, 
Lands. Deggendorf im Unterdenan ö 
—— 8 
burg im Iſarkreiſe. na, vos 
Wifen, Landg.Stönnendad in 


rw) 
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12, Jakob Urban, Pfarrer zu Unt erpſaffen ho⸗ 
— 2 —— Ph im Zfarkeeife. 
—WB— er Mei reife. — 

1. Johann. Georg Auer von Dorfbach, Lands 
gerihts Griesbach im Unzterdonauk eiſe. m 
Satob Bruckmair von Ansbach, Landg. Gries: 
dach, mie oben, 5. Johann. Stadler von 
Pörndorf, wie oben. 4. Georg Mofer von 
MWeichmerting, Landg. Griesbach, wie oben, 
5. Georg Winfeihofer von Au, Landg. Gries⸗ 
bad, mie oben. 6. Michael Schilein von 
Wornfeld, Landg. Pleinfeld im Meyarskreije, 
Weitere Nahpretje für Henyfte, 

1. Martin Lindinger von. Berg, Landg. Gries: 

bach im Uaterdonaukeeiſe. 2. Georg Preis, 
Delsnom von Amberg, Landgerichts Amberg 
im Regenkreife. 5. Anton Start, Färber und 
Sciffmeifter von Mühldorf, Landg. Muhldorf 
im Zfarkreife. 4. Joseph Burkhard von Ach, 
Landg. Buchloe im Dberbonautreife, 5, An« 

dreo® Bickl von Perla, Lındg. Münden im 

Iſarkteiſe. 6. Iſidor Huber von Horetsham. 

Tandg. Griesbach ım Unterdonaufreife. 7. 

Bernhard Dukrue von Mitseiftetien, Land» 
gerichts Landsberg im Jfarkreife. 8. Joſeph 
Frankenberger vou Engertsham, Laudg. Gries⸗ 
bach im Unerdomankieije. 9. Johann Huber 
von Munzing f.Landg. Griesbach im Unters 
donaufreife. 10, Joſeph Reſch von Höhenſtadt, 
Land Griesbach im Uaterdonaukreiſe. 

Weitere Nachprelſe. 

4 Georg Preiß von Umberg, wie oben, 6. 
Joſeph Frantenberger von Engershofen, Landg, 
Sriesbah im Uu:e:donaufreife. 6. Johann 
Huber van Munziny, eden fo. 
MNachſtehende erhielten die Preife. 

Für die zweijährigen Zudtfliere, 
R Haupspreife, 

4, von Reuner, Major, Klofter Realitäten : &es 
fiser von Polling, Landg. Weilheim tim Jfars 

treiſe. 2 Kappelmair, Wired von Thäning, 

‚Landg. Breifing im Iſarkerlſe. 5. Winsdärger, 

- Qutsbefiger von Bickenteiten, Landg. Münden 

‚um Afarfreift, 4. Burkart, Wirth von Ajch, 

‚Rande. Buchloe im Oderdonaukreiſe. 

an (Die Bortfegung folgt.) 


tamtlide Artikel, 
geiibietungen 
PAR; erung, 


‘ x 38 AN ie 41. diefes Monats 





RU 


Bormittags von 9 bis 12 Uhr und 

mittags von 2 bis 4 Uhr werden ii 
Haufe Neo. 408. im Mainvtertel dei 
dene Möbeln, als: Tiſche, Eanaper, 
feln ‚ı Bettladen ıc. nebft mehrerin KR6 
Geraͤthſchaften gegen gleich baare Vezab 
an den Meifibietenden oͤffentlich verkauf 

2) (4) RNebſt den bereits früher { 
angezeigten Bifhwaaren find bep Hand 
mann Hof In ber Märktgaſſe eben « , 
frifhe gefalgene Hechte und neue Holänier 
Sardellen angekommen. 

3) (a) Es iſt ein gutes Branntwein-Brenn- 
zeug billig zu verlaufen, in welchem faum 8 
Monate gebrennt worden ifl. Es enthält 2 
Eimer, Das Nähere erfährt man in der Stadte 
wage bdabier, auch ift es da einzufeben. 

4) (1) Bute Brundbirne und Nebenbolz 
ift zu verdaufen im 4 Difke, Nro. 492. hinter 
der Neuererftrce. 

5).(2) Eine Treppe mit 45 fünf Schub 
breiten Teitten, ein Barren, Raufen, Bretter 
und Ballenbolz iſt noch in der Huſaren⸗ 
Stallung am Rennwegthore zu verkaufen. 

Barthel Straub, Eonfort des Rilian 
Möder aus Kitzingen. 





Bermietbungen. 

4) (2) In der Plattnersgaffe Rr. 413. 
find 2 Zimmer mit Möbeln ftändlih an eine 
zelne Herren zu vermiethen. 

2) (1) Im 4. Difte. Nero. 106. ift ein 
Zimmer fammt Alkoven, wobep eine kleine 
en tft, ſtuͤndlich oder auf Lichtmeß zu ders 
ehnen. 

8) (3) In Neo. 46. 2. Difte. iſt ein 
klelnes Duartier , oder als Zimmer mit oder 
ohne Möbeln, ftändlich zu vermiethen. 

4) (2) Es ift ſtoͤndlich oder bis auf den 
4. Januar ein möblirted Zimmer nebft dem 
Gebrauch eines Flügels zu vermiethen. Wo? 
erfährt man im Intel. Gomtoir. 

2 (1) In der Hörleinsgaffe Nro. 77. 
iM flündlih oder auf Lichtmeß ein ſchoͤnes 
Quartier mit Waſchhaus und allen Bequem⸗ 
ligkeiten, mit Stalung und Heuboden zu ve 
mieten, Amnämlichen Haufe find 50 Zentner 
gutes gedörrtes Kirefutter zu verfaufen. 

6) (8) Im 4. Difie. Mro. 842. Kirchen» 
gaffe, ift. ein Quartier mis.5 Inelnandergehene 
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den heigbaren Zimmern, mit einer hellen gros 
fen Köche, Speifefammer, verflteßbarem 


Holzlager, Abtritt, Untpeil am Wafchhaufe 


fogleidy oder auf Lichtmeß zu vermirihen. 

2) (2) Im 2. Difte. Nro. 420. in. der 
Schuftergaife it auf den 4. Januar ein Zims 
mer mit Möbeln zu bermierden. 

6)(2) In der Hirſch⸗Apotheke find ſtuͤnd⸗ 
ld 2 Zimmer, einzeln oder zufaminen, mit 
oder ohne Möbeln,. und zu Neujahr noch 
Ans zu vermiethen. 


Bermifhte Ungeigen. 





ı) (+) Nächstkünftigen Dienstag den 
20. dieses wird die zweyte musikalische 


Unterhaltung der Harmonie im akademi- 
schen Saale gegeben, 
Der Anfang um 6 Uhr, 

Hiezu ladet die verehrlichen Mätglieder 
des Vereins ergebenst ein 

Würzburg dem 6. December ı8ae. 

der Vorstand der Harmonie, 
Betfanntmadung. 

2) (3) Der geborfamft Unterzeichnete 

fühlt fih verpflichtet, feinen hoben @önnern und 
«berebrlichen freunden abermals für daß demfels 

ben zeither geſchenkte Zutrauen und geneigtefte 
Wein-Abnahme feinen verbindligiten Dank 
biemit öffentlich abzuſtatten, mit der erge: 
benften Bitte, auch känftighin denfeiben beftens 
empfoblen fepn zu laſſen. Bey diefer Gele⸗ 
genheit nimmt ſich Unterzeichneter die Erlaub— 
niß, ergebenfte Anzeige zumaden, daß forts 
während ‘weiße und rotbe Burgunder jn 45 
Sorten beftebend nebſt Roussillon Coullioure, 
Bordeanx St, Julien, Sauterne et graves, 
Madlera, Malaga, Muscat Lunel, rothe und 
weiße Champagner mousse und non mousse, 
Port à Port, Arac de Batavia, 
Jamaica, undalter Cognac, um die fräheren 
Preife, und ohne den bdießjährigen neuen 
Mautb:Uuffplag, ganz ächt und rein 
am Thbdeil in Pieces et feuillettes wie in 
Bonteilen, dann Pfälzer und Rheinweine 
in 18 Sorten verfpiedener Jahrgänge und 
Gewächfe mebrere in Ohm, Eimer, und in 
Flaſchen vorzüägliher Qualitäten, nebft vers 
chiedenen feinen Liqueurs bep ihm zu haben 
eyen. 
Der Unterzeichnete bittet um recht viel 
gefaͤlligen Zuſpruch, indem er verſicheri, daß 
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blos reine aͤchte Weine feine beſte Empfeß⸗ 
lung fepn werden, da er daß zeitherige Zus 
trauen nit allein. erhalten, fondern dajelbe 
ſtets zu erhöhen ſich bemühen wird. : 
Waͤrzburg den 5. Dec. 1822. 
‚geborfamfter Diener 
. * ellf ,: . 
Bürger und MBeinhändfer, 
8. Difte. Nr. M. beym Baierifihen Hof, 

3) (3): Ip Umetzeichneter bringe erge⸗ 
benft einem geedrten Publikum zur Unzeige, 
def ih meine Wohnung bey meinem Ötiefr 
vater Lorenz; Mainhatr verlaffen; und eine 
neue im 2. Diſtr. Niro: 252 in der. Sande 
gaffe bezogen babe. Bu fernerem Zutrauen 
mid empfeblend-verfpredye ich wie zuvor fehr 
gute Bedienung. 2* 

Andreas Schweitzer, Damenkleidermacher. 

4) (2) Es ſucht Jemand, der Anfänger 
im Slötenfpielen iſt, noch einen darin fi 
Uebenden ‘als Geſellſchafterr Das Naͤhere im 
Sniel. Comtoir. on * 

5) (0) Eine Perſon von Fo—54 Jahrn, 
die im Waſchen, Nähen‘, Bugeln und allen 
weiblihen Urbeiten gut erfahren iſt, wanſcht 
als Kammer⸗ oder Stubenmaͤdchen bey einer 
Herrſchaft unterzukommen. Näberes- if zu 
erfragen bey Frau Kamtnfegerin Schmirt im 
4. Diſtr. Nro. 427. , Bieihacher Gaffe ,„ nädhft 
dem Gaſthauſe zum fhmwarzen Bären. 

6) (1) Um 5. d. M. Übends um 7 Uhr 
find 4 Mulde, 4 Hackmeſſer, 2 Schellen, 
2 Trichter und ein Beil, vom Garfühner 
Maller in der Semmelsgaffe bis an die Würze 
burgs Scheuer, ferner ein runder Hut, vers 
lo en worden. Der redliche Binder wird ge= 
beten, dief- Gegenfiände, welche einem armen 
Manne gehören, im 4. Difte. Nro. say im 
der Wallgaſſe gegen eine. Belohnung abzu⸗ 
geben. 

7) (A) Berflofenen Sonntag als am 4. 
d. M. wurde Übends nach dem Hofkirche: 
Gottesdienft ein Damenftrumpf nebft den 
englifdhen Stridnadeln und einem Rräulden 
Baummolle am Baierifhen Hofe gefunden. 
Intereffentin kann denfelben gegen Erfaß der 
Einrüdungsgebühren in Nro 538. auf dem 
Kösfhnerhofe wieder empfangen. 


—— — — 


(Biezu 41 Bogen Beplage.) 
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| Beplage Sie 
Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter:Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern, 
a ———————— — 


Antelligenjwefen 
Amtliche Artikel. 


1. Bekanntmachung. 

Die dahieſige verwittibte Umtsfellerin 
Hart hat ſich fuͤr inſolvent, und zur Abtre⸗ 
tung ihres Vermoͤgens an die Gläubiger bes 
zeit erklaͤtt. 

Es werden ſonach alle unbefannten ns 
tereffenten biemit auf Mittwoch den 8. Zins 
- ser 1823 Vormittags 9 Uhr zur unterfertig⸗ 
ten Gerichteſtelle zur Eiklaͤrung hierüber und 
zefp. zum Verſuche ber Güte unser dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß der von der 
Mehrzahl der erfheinenden Gläubiger eiwa 
gefaßt, werdende Befhluß als von den Aus: 
bleibenden genehmigt erachtet werden foll. 

Decr. Würzburg den 30. November 1822, 

Rinigl, Kreis» und Gtadtgerigr. 
Wilhelm, Director, ® 
Dr. Bergmapr. 


— 
Sonntag am 4. biefes des Morgens 
gwifhen 40 und 44 Uhr wurden in dem Haufe 
des Georg Sauer jung zu Glattbach, k. 
Landgerichts Aichaffenburg, nachſtehende Gel⸗ 
Der und Effecten entwendet: 

4) an baarem Gelde in einer Rindsblafe 

713 fl. 12 fr. in 24 Kr. Städen, 
2) in Feiner Münze und einigen 24.8.» 


Stöäden 4 fi., 
8) in gleiher Münze 3 fl. 30 kr., 

4) act flähfene noch gute. Weibshemben, 
roth gezeichnet K.H,, im Werthe zu 2 fl. 
pr. Stuͤck, 16 fl., r 

5) eine weiß und blau geftreifte Pique⸗ 
Welle, mit einer Reihe fo überzogenen 
Knöpfen, 1 fl., 

6) ein neues flähfenes Mannshemd, rot 

Jahrgang 1822. 


gezeichnet G. 8., im angegebenen Werthe 
son 2 fl. 30 fr, 

7) ein fon getragenes und ausgebeffertes 
Dannshend, roth gejeihnet G. 8,, 


, 4 fl. 30 Fer 
. 8) ein_Reft lächfen Tuch bepläufig 6 Eilen, 
su 30 fr., 3 fl. 
9) ein weiß baummollenes Halstuh mit 
.. blauem Rrange,, rotb gezeichnet K. H., 
im Wertde von 24 fr., - 
10) ein halbfeidenes Halstuch mit' grän und 
rothen BWörfeln und Franzen, 4 fl. 30 fr., 
44) ein hellroth feidenes Halstuh mir roth 
und weißen Streifen, 2 fl., 
42) ein Fattunenenes dunfelrorpes Halstuch 
mit gelb geblüämtem Kranze, 2 fi., 
13) fünf flähfene gute Manntbemden, roth 
gezeihnet H. A, 8., zu 2fl. pr. Stuͤc 


10 fl., 
44 1/4 Pfund weißen Zuder, 6 fr., 
45) ein Paar grau wollene gewebte Manns⸗ 
bandfhuhe mit grünem Einfaffe, 40 Pr. 
Indem man diefen mittelft Einbrud ber: 
übten Diebftapl zur öffentlichen Kenninig 
bringt, werden zugleich alle Eivil- und Polis 
sepbehörden erfucht, zur Entdedung des This 
terd und ber entwendeien Gegenſtaͤnde mit 
zuwirken, und bep fi ergebehdem Falle Ra 
un an unterfertigte Behörde gelangen zu 
affen. 
Ufhaffenburg den 3. December 1822. 
Königl. Rreib» und Stadtgerige 
Reuter, Director. R 
eo 





(2) 2. Gläubiger» Borladung. 


Killan Reihert, Bürger zu Karnach, 
will fein Dermögen feinen Kindern abtreten. 

Dieſes macht die Kenntniß feiner etwais 
sen Paffiven nothwendig. 

— a aus irgend einem Rechts⸗ 
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grunde eine Forderung am RiiädiNelgert 


eltend machen zu fünnen glaubt, bat ſoſche 


ittwod den 48. December d. 3. fröh 8 
Upr dahier angubririgen und zu liquidiren 
unter dem Nadtheile, daß er widrigenfälls 
bep Vertheilung des Vermoͤgens night beruͤck⸗ 
ſichtigt wird, und B jeden daraus zugehens 
den Nachtheil felbft-Bepzumeffen hat. 

Würzburg den 30. November 4822. 
Königliheskandgeridtr. db. M. 
Bep Verb. des 2. ©. Borftandes, 

Ulbert, Mctuar.i 





(2) 2. Befanntmabung., 

Da Dorothea Goͤtzin Wittib von Thuͤn⸗ 
gersheim ihren Kindern eine Grundtheilung 
angeländigt hat, fo iſt e8 borderfamft noths 
wendig, von derfelben Schuldenftande gericht⸗ 
lihe Kenntniß zu erhalten. In diefem Uns 
beiracht ift Donierstag „der 49. December 
d. 3., früh um 8 Uhr zur ZTagfası a. 
raumt, am welcher Alle diejenigen, welde 
aus irgend einem Rectstliel an die Dorothea 
Göpin, oder ihr Vermögen Anſproͤche zu 
maden haben, zu erfcheinen haben, unter 
dem Mechtsnachtheile, daß fie im Yusbleis 
bungsfalle bey Auseinanderfegung der Thek 
Jung unberädfigtigt ‚bleiben. 

Würzburg den 25, Robember 1822. 
Königlihes. Landgericht u d. M. 
art, Landrichter. 

ee Straub,a® j. 


Kom —— — — 

(3) 38 Berſteigerung. 

Im Wege der Halfsvollſtreckung wird 
Samstag den 14. December d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, am Sitze des unterfertigten 
f. Landgerichts die Del: und Mahlmüple des 
dabieſigen Bürgers Georg Dengel, deren Des 
fbreibung hier bepgefegt if, an den Meifts 
bietenden veräußert, und der Zuſchlag nach 
der Erecutionds Ordnung ertheilt. 

Die weiteren Strihrbedingungen,, fo wie 
die auf der Müple felbft baftenden Laſten 
werden bey ber Strihsstagfart bekannt 
gemacht. 

Urnftein den 8. November 1822. 
— Landgericht. 
F. Keller, Landrichter. 
Befchreibung der Mühle 

Diefe Mäple liegt zunaͤchſt des Staͤdtchens 
Urnftein an der Wern, beſteht in einem eins 


= en im’ Wen 
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fiidigen Hauſe mit Unem heitzbaren Wohn: 


äimmer und Käde, dann einem unterfapläs 
igen Mahlgange, und einer Delmühle gleich: 
als mit einem Gange; Yiebep befinde ſich 
eine Dferds und Hotnviehflalüng, und die 
dep der: Müple liegender Sommergarten, ' 


(3) 2.  Belchntmaguwngı!t 

Um zu erımeffen, ob gegen Matheus 
der Hülfsvollftrefung 
a eaehune noraufabren fep, werden, 
deffen ſmmmniche Si ubiger zur Anmeldung. 
und Liquidirung Ihrer Torberungen zu der 
auf Frepfag den 27. December I. 3. früh 9 
Uhr anberaumten Tagfart unter dem Nette 
nachtheile der — AHGund bep dem 

weiteren Verfahren biemis borgeladen, 
Bifhofsprim ben” 25. November 4322.” 
Königlides Landgerigt. 
Shels, Landrichte. 


(65) 4. Belfanntmadung. 7 
In der Bpilipp Stoͤckleiniſchen Concurb⸗ 
ſache dabier wird Rreptag den 6. d. Mi 
früh 8 Upr das Prioritäts: Erker:tniß im 
Borplage des Gexichteſitzes als verkündet 
angeheftet werden. 
Dettelbach den 3. December 1822. 77 
Königlihes Landgericht.. 
Nidels, Randrihter, Tr 
R. Kreß, Rechtspri 
(5) æ2. DBekannmtachung. 
Dem Ortenachbarn Balthaſar Den don 
Gariz wurde am verfloffenen Mittwoc als 
ben 20. November I. Is. folgendes Geld 
entwendet: 7 
a) drey Rronenthaler, = 
b) drep und ein halber dergleichen, 
2 vier Städ DViertel-SKronenthaler, und 
d) zwey Städ jedes zu drep Zwoͤlfer. 
Simmitlihe Juſtiz und Poligep-Behör: 
den werden daher böflihft aufgefordert, zur 
Entdedung des geraubten Geldes ſwohl als 
des noch zur Zeit unbefannten Thäters in 





geeigneter Urt mitzuwirken, und von allens 
falfigem Ergebniffe das unterzeichnete koͤnigl. 
— in Kenntniß zu ſetzen. 
uerdotf den 26. November 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Koch, Rechtsprt. 
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(3)2., GläubigeraBorhadumng.- ; 
Gegen den Udam Härter non Linterer- 
shal ift der Concurs setsfräftig erkannt, 
und wegen Unbedeutenheit einziger Edletstag 
auf Montag den 23. December angeſetzt, wo 
beiten Gläubiger fr6) 9 Uhr zu erjheinen, 
ihre Boderungen unter Dorlage der Beweis» 
mittel zu liquidiren, Einredeu borzubringen, 
und fhläßlih zu handeln haben unters dem 
Nehtsnahhtbeile des Verſchluſſes. 
Sammelburg den 49. November 1822- 
Königliges Landgeriät. 
8. U. Sdfmann, Landr. 
Meier, Uet. 


G)4 EbdictaleLadung. 

Da der Michael Joſeph Emmert bon 
bier der frühern Öffentlihen Ladung ungead> 
tet fih in dem gehalten Beitraume bon 5 
Karen zur Uebernahme feines väterliden 
Mermdgens babier nicht gemelder hat, fo 





"wird auf Unrufen deffen Bruders und Erben 


des Sattlermeifters Valentin Emmert dahier, 
diefer Michael Joſeph Emmert hlemit ander: 
weit geladen, im der geſetzlich peremtorifhen 
Friſt von 6 Momaten fih babier zu fiellen 
und fein Vermögen in Empfang zu nehmen 
oder zu gewärtigen, daß die geflellte Caution 
aufgehoben, und deffen Vermögen dem Im⸗ 
ploranten erb⸗ und eigentpämli überlaffen 

werde, 
ammelburg den 25. November 1822. 
Königlih baierifhes Landgericht. 

8. U. Söömann, Lande. 

Kliem. 


| — — 
(5) 2. Belanntmagung 
Die zur Concursmaſſe des Heinrich Weth⸗ 
muͤller zu Wuͤſtenſachſen gehörige Mahlmähle 
mit Haus, Hofrierd, Scheuer und Stallung, 
dann mehrere zur gedachten Waffe geböris 
gen Grundftäde, einiges Mobilar:Bermögen 
und etwas Getreid werden am 
Donnerstag den 419. December d. 38. 
fröd 9 Uhr in. dem unterm Wirths hauſe zu 
Müftenfahfen unter dem bep der Verſteige⸗ 
rung befannt, gemacht werdenden Bedinguns 
gen oͤffentlich dverfleigert und den Meiſibie⸗ 
tenden fogleih zugefchlagen. 
Hilders den 22. November 1822, 
he Randgerigt. 
lemens, Zandr- 


muy 
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(5)4. , Släubiger:Vorladbung - 

Sobann Adam Stumpf von Wüflens 
fahfen hat fih als zablungsunfäbig erklärt; 
ed wird daher. wegen Geringfügigkeit ber 
Eoncursnafe zur Anbringung der Ben, 
gen und Vorrechte, dann derjelben gehörigen 
Nahmweifung, zur Vernehmlaſſung und den 
bepderfeitigen Schlußhandlungen einziger 
Edictstag auf 

Dienstag den 31. December d. J. 
frah 8 Uhr feflgefegt, wozu fämmtlihe un. 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter Undrobung des Wusfhlufes von der 
Concursmaſſe refp. mit dem treffenden Hand- 
lungen hiemit vorgeladen werden. 

Bugleih werden alle diejenigen, welche 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
etwas in Handen haben, aufgefordert, foldyes 
unter Borbehalt ihrer Rechte bep Vermeidung 
des nochmaligen Erfaßes dem unterzeichneten 
Landgerihte zu übergeben, 

ilders den 29, November 1822. 
Königlides Landgerigt. 
Elemens, Landridtrr. 
Roͤfch, Rechtspr. 


— — — —* 

(3)4 Slaͤubiger⸗Vorladung. 
u ern ze zu —— 

feine e edoͤrungen ſeinem 
Sohne Joſeph Henkel «de Häufig überlaf- 
fen; ehe nun Destrag beflätige wem 
den kann, ift bie Kemminiß bes Säuldenz 
ftandes bes Balentin za dig; 
es werden daher fännmtlidre Gläubiger defs 
felben zur Ungabe ihrer derungen auf 

Montag den 30. December d. Jo. 


früh 8 Uhr 
anter Androhung des Rechts nachtheiles hie— 
der vorgeladen, daß ohne Werädfichtigung 
der Uusbleibenden der odengenannte Vertrag 
gerichtlich beflärigs werde, 
Hilders den 23. November 1822. 
Koͤnigliches Landgeriht 
Elemens, Landrigter. 
Roͤſch, Rechtepr. 


(3)4. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Die Uuseinanderfegung der Derlaffen 
[haft des verlebten Maria Unna Finkin, hin 
terlaffenen Wittwe des verlebten Schmiedes 
Sodann Adam Fink zw Liebhards, erfordert 
die a #6 deren Paffiven, 
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Derſelben GSlaͤubiger Haben bdemnach am 
Montag den 30. Deeember d. Sb, 
früh 8 Ude dadier zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzubringen und zu liguidiren, im 
Qusblerbungsfalle aber zu gewärtigen, daß 


bep Wuseinanderfegung der Berlaffenfhaft 


feine Raͤckſicht auf fie genommen merbe, 
Hilders ben 22. November 1822. 
Königl. Landgerigt. 
“  Elemens, Landr. 
Bleitsmann, Aet. 





(2) 1. Ebictal:- Ladung. 

Dem Jacob Hepp zu Wuaͤſtenzell wurbe 
ein Theil feines Grund» Bermögend zur Bes 
friedigung einiger andringenden Gläubiger 
Deräußert. Um. nun bep Bertbeilung der 
Kauffchellinge das weiter einzuleitende Ders 
fabren bemeffen zu koͤnnen, ift Kenniniß 
deffen Schuldenflandes nothwendig. 

Die Gläubiger ‚des, Jakob Hepp werden 


babder zur Liquidation ihres dort ornngen auf ı 


Montag den; 25. Deoembdex I. ‚Its. fröb 9 
Uhr ander vorgeladen, widrigenfalld auf die 
Uusbleibenden bey Berichtigung dieſer Des 
biſſache keine Ruͤfſſicht wird genommen 
werden. 





Heidenfeld m 2. December 4822. 1% 
Köoͤniglichet geriet’ Homburg. 
* a’) Let, Land. ' 


last, 
i CR Wläubiger-Vorladung. 
ch Untrag des Andreas Scheuring von 
Sulsfeld, der mit feinen Gläubigern eine 
guͤtliche Bereinigung pflegen zefp. einen: Nach⸗ 
laßvertrag eingeben will, werben jene z-bie 
an denfelben eine Forderung zu machen 
ben, auf 2* 
Mittwoch den 8, Januar 1823 
Dormittags 9. Uhr bieber vorgeladen, um 
foldye anzumelden, im Widerfpruhsfalle zu 
liquidiren. und fib auf den Vorſchlag bed 
Schuldners zu erflären; die Ausbleibenden 
werden angefeben, daß fie fih an die Stim⸗ 
menmebrbeit der Erfheinenden anſchließen. 
Kitzingen den 30. November 4822. 
Königliges Landgericht. 
Maper, Landrihter, 
 Briedsih, Rechtapr. 


Rüampreht, Rechtspr. 
1. Zur BRETT PRR FREE dd ‚N 
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„Merben. 
„r3 Alle 


* 
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(3. Befanntmagung 

Um 16. d. M. wurden ber Barbara 
Huͤllmantel Tedigen Standes von Gulsfeld 
aus ihrer Trube 40 fl. 30 £r., beſtehend in 
24: Kr. und 0:Rr..Ötäden , entwendet. 

Der Verdacht fällt auf Johann Schmitt, 
einen Sohn des Martin Schmitt, Hirten 
zu Iheinfeld. Diefer hat fih aber entfernt, 
und deffen Aufenthalts Drt ift unbelannt. 

Es werden daber alle Eivil- und Miks 
hör: Behörden dienſtfreundlichſt erſucht, bie 
zweckmaͤßlgſten WUnftalten zur Habhafte 


‚werbung diefes Menſchen zu treffen, und 


ihn im Betretungsfalle wohlverwahrt hieher 
abzuliefern. 1 
Koͤnigsbhofen im Grabfeld am 23. New 
bember 4822. 
Königlid balerifhes Landgeridt 
ald Unterſuchungsgericht. 
. 2iebler, 2. ©. Uet., Inquirent. 
Dertinger, a. © 
Perfonal: Befreibung, 
Johann Sqhmitt mißt bepläufig 5 Sch 


„7 bis 9 Zoll, Mebt im Adgten Altersiahrt, 


bat rothgelbe Augen, lang gelbfarbiges 
fit, die Nafe ift dänn, lang und etwas 
budliht, und bat rothe Haare. Trug am 
Tage des veräbten Diebftahls eine weiß 
mwollene Jade, kurze ſchwarz lederne Hofe, 
Stube und Strümpfe, dann einen tlg 
ven Huht. ü 
(3)2. Betantmadung ' 
Nah alferhöchfter Verfügung vom 6. diefes 


"fol die Wundarztens Stele dabier mit den 


vormaligen, Gehaltobezuͤgen wieder - befegt 


jene geprüfte Wundaͤrzte, welche ſich 
um dieſe Stelle melden ‚wollen, haben ihre 
gebörig belegten Bittſchriften binnens Woden 
babier einzureichen. 
. Drbam 26. Movember 1822. 
Königlih baier. Landgericht. 
Debes, k. Landrichter. 
Hensler, a.» 


(5)2. Edietal: Ladung. 
Gegen Sebaftian Ehemann zu Segnig 


Find fo viele Paſſiven befannt, daß eine 


allgemeine Gläubiger-Borladung notwendig 
wird, um das geeignete Verfahren beſtim— 
men zu können. 
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Bu dem Ende wird Tagfart jur allge 
meinen Schulden Aufnahme auf Donnerstag 
den 12. December d. 3. früh 9 Uhr feſtge⸗ 
ſedt, an weldper alle diejenigen, welde Kors 
derungen an denfelben zu maden habın, 
dahier zu erſcheinen, vorgeladen werden. 

Oqꝙſenfurt den 29. November 1822. 

Königlihes Landgerigt., 
Geffner, 8, G. Act., 
b. I. B. d. 8, R 





1. Diebſtahl. 

2* Yus dem graͤflichen Schloſſe zu Gaibach 
wurden in der Zeit vom 28. bit 30. v. Me 
2 füiberne Leuchter durch Einbruch geftoblen, 

Diefe bepden Leugter find ganz glatt, 
Bon runder gewöhnliger Kagon, haben daß 
Beihen ES. 13 J111TT1T11T14 im Sewigue 
- bat jeder 22 Lotb, und auf der untern Flache 

des Bodens fol jeder eine Numer haben, bie 
nicht angegeben werden fonnte. 

Fevermann wird dor Ankauf oder Ber 
arbeitung diefer Leuchter gewarnt, und aufs 
gefordert, wenn ihm etwas davon zugebracht 
werden ſollte, ſogleich die Anzeige bey ber 
naͤchſten Pol Arne oder Crimina!Behoͤrde zu 
mahhen, welche biemit erfugt werden, zur 
Entdefung des Thäters oder eiwalger Spu⸗ 
gen geeignet mitzumirken. 

Volkach den 4. December 1822. 
Köeniglich baleriſches Landgericht. 

Beck, Landrichter. 
Koͤnig, RA. 


Diebfiabls-Ungeige, I" 
us dem Schloffe des Herrn Reſchsrathes 
* Grafen vonSchoͤnborn zu Wiefentheib wurden 

in der Naht vom 23. auf den 2. b. Ms 

folgende Grgenftände durch gewaltfamen 
Einbruch geftoblen : 2 
4) von- einem Screibzeuge das Dinten« 
gefäß, und bie Streufandhäghfe, beyde 
vieredig, ganz glatt, etwa 3 Singer bad, 
von Meffiing, und mit Silber Wag 
mit dergleichen Dedeln, dann das däzu ds 
hirige Schiffchen, welches vieredig, und 
Hom gleichen Stoffe ift , im Werthe zus Ah, 
2) ein Lowe von Meflıng auf einer dergleichen 
-Hieredigen Platte rubend, womit gewöhnlich 
Papiere befhwert werden, zu 2 fl..,.., 04 
3). von 2 Tenfterflögeln die Vorhaͤnge von 





(9) * 
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Battifl» Mouffelin zu etwa 33 Ellen, mit 
weißen Franzen, im Werthe zu 20 fl, 
4) amep mit NR. fhaaren audgeföllte, mil 

beiiblau und weißem Damaſt überzogene 
Kiffen von einem Canapee, zu 6 fls, : 
5) eine beiiblaue und weiß gewürfelte baum⸗ 
wollene Dede über dieſes Canapee, zu 4 fl. 


30 fri, 
6) Drey Ropftiffen von Bardent ohne Ueber; 
zuͤge mit gewöhnliden Federn gefüllt, zu 


9 fl.,- 

7) ein dergleihen Pfülben, zu & fl, 

8) ein mit leichteren Federn gefüllted Oben 
bett mit grün feidenem Uberzuge, zu 15 fl» 

9) eine weiße durdgenähte mır Baummolle 
ausßgefütterte Betrvede zu 41 fl., ' 

40) 2 Kiffen von einem Ganapee mit Roße 
baaren gefüstert, mit roth und. gelbem 
Damaſt uͤberzogen, zu 6 fl. 

Indem man diefen-Diebftapl oͤffentlich 
befannt macht, wird Jedermann vor Ankauf 
diefer bezeichneten Sachen gematnt, und“ ius⸗ 
befondere bemerdr, daß, wer ben Thäter ent⸗ 
dedt, eine Belohnung von 2 Eardlinen er⸗ 
halten fole. | Bu ER. RE 

Zugleih werden ſaͤmmtliche Pollzey⸗ ind 
Eriminal: Behörden erſucht, zuk Entdekung 
des Thaͤters oder weiterer Spuren geeignet 
mitzuwiecken. A I, vn Li Ne 744 

Voltkach ben 26" November 1822. Lan 


— ee et oa eticht. 
Bea, Landrichter. 
2 rn at" König, 2.0 





(5) 3. Bekanntmachumng. 
3wiſchen dem 42. und 4b. bd. M, wur⸗ 
den dem, Bürger Joͤſeph Lug zu Bahr 25 ff. 
‘an 4 gahjen Kronentbaler, J—— 
und 2 fl, au s⸗kr.⸗Stcen aus feinem Haufe 
707) TE 
Man ſtellt num das Erſuchen an —5*— 
tiche Eriminals. und Polizep: Dehdehen zur 
Entdedung des Tbäters und des ndes 
ten mitzumirken, und im Falle eines günftie 
gen Nefultass gefällige Rachticht hleher zw 

‚gitpeilen. nn z 

Wolkach am 23. November 1822. 
» KRöniglides Landgerißten > 

een, Wei ‚ni 4% 


Landrichter 
DDP Pe PER sung. mache B:j. 


1851 


Gr Diebkah J. 

Dem Wirthe Samuel Hofmann zu Atz⸗ 
hauſen wurde in den erfien Tagen diefes 
Monats ein tuchener Ueberrod von etwas 
Beligeauer Farbe mit granen gefponnenen 
Rnöpfen geſtohlen. 
In demfelben befand ſich eine von dem 
Schullehrer Schmitt zu Abhauſen vorläufig 
geftpriebene Quittung des Domaine Amtes 
Wiefentheib über 9 fl. für Zubren, eine dere 
gleihen über 7 fl. Brandverfiherungs-Bep> 
träge, und ein Einnabmszettel über diefe 7 fl- 
Dief wird mit dem Erſuchen an alle Crim'⸗ 
nal: und Polizep: Behörden, zur Entdedung 
des. Ihäters mitzuwirken, Öfiensti befannt 
gemadt. 

Volkach am 30, November 1822. 

de Sr a Landgericht 
eck, Landrichter. 
König, Rechtoyr. 


(6)2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Michael Kuͤmmel von Sieblos hat fein 
Vermoͤgen freywillig an ſeine Glaͤubiger ab⸗ 
treten, und es wird wegen Unzulaͤnglich⸗ 
it des Zah ttel Eoncurs ber Gläus 
bigeg erfanns. Sieben: werben Montag ber 
—* Decemb er ee again, Ya der 
derungen orzugsr a orlage 
der Bewelsmittel und Donnerdtag ber 30. 
Ganuar 4825 zu Depbei ber Einseben 
und ber ſchließlichen ——— als 
Edictstage unten dem Rechtevachtheile age» 
fetzt, daß die Ausbleibenden mit ihren Un⸗ 
ſpruͤchen an die Maffe, und ruͤckſtchtlich mie 
— betreffenden Handlungen ausgeſchloffen 
werden. 
Zur — ———— des deweglichen Ver⸗ 
moͤgens wird Termin auf Frediag den 13. 
‚December früh 9 Ur, und zus Verfleigerung 
ber Hütte und Guͤter aber auf Dienstag: den 
51. December. fröh 9 Uhr, Cletztere in der 
epanfung des Gemeinden Vorftchers vom 
Tramkhof} angefegt. 
—5 den 29. November 1827, 
Königlihes Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 


| Forn. 
G)2.Ebictal-fabuny 
Es if der nd Serihioftelle 


Wr Unstinandsrfegung des vom den: Ösfhwie : 


1852 
ſtern Valentin und Eliſabetha Herchenhan 
zu Neaſtaͤdtges bisher gemeinfhaftich befeifes 
nen Nadlaffes ihrer Eltern, der Heinrich 
Herchenhaniſchen Epeleute dafelbft, nothwens 
dig, alle auf diefem Dermögen haftenden 
Schulden zu fennen, Es werden demnad 
alle diejenigen, welde an den —3— Nach⸗ 
laß auf irgend einem Grunde eine Forderung 
su machen haben, hiemit aufgefordert, Diens: 
tag den 31. December d. 6. früh 9 pr 
v0, dem unterzeichneten " NHersfchaftsgerichte 
zw erfcpeinen und ihre Forderungen gehörig 
u liqwidiren, da man nah Verlauf diefer 
Sagfart ohne Derädfihtigung der fpäter Er⸗ 
fiheinenden mit der Yuscinantderfegung des 
fraglihen Vermoͤgens rechtlicher Drdnung 
nah verfahren wird. 

Tann den 20. November 1822, 
Königl. baitr. frepberrlih v. Tanne. 
fhes Herrſchaftsgericht. 

8 Br. Ehr. Sondermann, Hrfhter. 
(5)2. Befanntmadung. 

Das Wirthshaus des Friedrih Deringer 
su Nafenpreppah, an des Straße von Eos 
burg nah Schweinfurt gelegen, wozu das 
Gemeinde: Reht, 12 1/2 Sr. Feld und bep 
2 Fuhr Wieswachs gehören, mit 12 fl. or. 
rhn. jährlihem Erbzins und Ser Handlohnbars 
keit zu 10 prE. belaſtet, wird zur Verſchaf⸗ 
fung eined aufgetändigten Capitals hiermit 
feilgeboten, und am 

Montag den 30. December 1. J. 
Pittags um 42 Uhr im Schlofle zu Dar 
—— im Wege des oͤffentlichen Verſtrichs 

Meiftbietenden mit dem gefetzlichen Vor: 
behalte hingefhlagen werden. 

Wozu die KRaufsliebhaber einladet 

Gereutb am 25. Movember 1322. 
dos adelich v. Hirfhifhe Patrimo— 
nial-Gericht Gereurp. 
BIU, Palr.⸗Rhir. 





Karg. 


DR Befanntmadung 

Die auf die zur Johann Wilhelm Schus 
ſteriſchen Gantmaffe dabier gehörigen NRealis 
täten im erften Strichötermine gelegten Meiſt⸗ 





gebote haben die Genehmigung. der Eredi- 


torfhaft nicht erhalten. 
& werden demzufolge die untenbeſchrie⸗ 


a. 


Ana 


Rn  * 


m TE“ Tg Wi 
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benen Nealliäten zum 2tenmale dem öüffent⸗ 
fichen Aufſtriche auſsgeſetzt, und hiezu Termin 
auf Freptag den 20. December d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im biefigen Wirchshaufe bee 
gtelt; wozu beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufe⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden. 
AUltenfhönbah'am 15. Novemder 1822, 
Brepb- von Erailspeimifges Parıl 
N Eee 
reift, Datr» Air. 
—— Meſſer er. 


Beſchreibung der Realitäten. 
Ein Haus mit Scheuer, Hofrieth und hal 
bem Garten. 
4 Mrg. 5 DB. 1 RM. Feld zur Hälfte vom 
Gemeinderedt. - 
8 Brt. 12 N. Feld am Soft. 
3 —— 55 Ruth. Wieſen an bes Vieh⸗ 
“trieb: ö 
4 Drt. 7 af2 Rurp. Uber am Krautbeet. 
5 Meg. Uder am Lochweg. 
4 Mg. 4 Viert. 4 Ruih. am Lerchen⸗ 


bäpl. 
4 Eis 4 B. Wiefen am Botsesader, 
"Meg. 41 Vrt. 28 Ruth. Wieſen am 
Pridfenflabter Meg. 


. 





(3) 2. Släubiger-Borladung. 
Martin Mauers Wittwe zu Hoͤchheim 
hat ihre Güter frepwillig veräußert, um ipne 


" Schulden damit zu tilgen. Ihre Gläubiger: 


ſo len daher 


‚Mittwoch den 18. December I. J. * 


er Bormittags 9 Uhr ‚ 
im Umtsorte FGrmelshaufen erſcheinen ihre 
Forderungen gebörig nachweiſen, und auf 


bgehalt Serich ibre Erklaͤrung unter: 
den abgehaltenen ch ih rar 


dem Rechtsnachtheile abgeben, 
der Strich von Amtswegen ratiflzirt und was 
weiters zu erfennen verfügt werden folle. Die 
befannten nicht erſchienenen Gläubiger wer⸗ 
den der Erkiarung der Erſchienenen in Allam 
beptretend.geachtet,. übrigens die unbelannten 
fo nicht meldenden von ber gegenwästigen 
ivmaſſe ausgefchloffen,  ı 
Kleineibftadt am 30. Movember 1822. 
Patrimonial: Geriht der Brepheren 
von Bibra zu. Grmelöhaufen, Hoͤch⸗ 
heim und Aubſtadt 1... laffe 


. „P. Rigpter. 
DM. Reder, P Heft. 


— —— — 
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6(5) 2. Belanntmagung. 

Alle diejenigen, welche an den zu Roͤbel⸗ 
maier im Pönigl. Landgerichte Neuſtadt dew 
24. dieſes verjtorbenen Dans Bauer von 
Kleineibftadt irgend eine Forderung zu ma⸗ 
hen gedenken, haben foldye bep der auf | 

* Montag den 30. December I. Ss, 
Bormittags 9 Uhr 
dadier anberaumten Zagfart anzumelden und 
gebörig nachzuweiſen, widrigenfalls fie bep 
Auseinanderfegung der Hans Bauerifhen 
al nicht mehr deruͤckſichtigt wer 
den ſollen. 

Kleineibſtadt bep Königshofen im Grab: 

felde am a esterez . 
atrimonial-®erihtder frephberrn 
p von Muͤnſter I. Claſſe. 3 
M. Meder, Petr.:R tr. 
u. Pfaff: 


(5) 2 Berfeigerung 
Freytag den 27. December 1. Is. Vor⸗ 
mittags 40 Uhr wird am Sitz des unsre 
eitpueten Reniamts das ſogenannte Schloß 
ammt Umgebungen zu Kirchſoͤnbach einem 
4fa. Stunde von P enitadt und Wieſent⸗ 
hbeild, dann 4 Gsunde pon ber ‚Bamberger 
Straße entfernten Orte nad deu beitehenden 
- a ee mi re, 
alte ber 0 gung dem oͤffent⸗ 
lichen - Striche. a; edt., .- — 2 
®. * eſchreibung. 
Das Schloßgebaͤude ift maffin-von Stei—⸗ 
nen erbaut, hat im sten Stocke 6 Zimmer, 2 
Kammern, einen großen Borplag, eine Küche 
und 4 Speifefammer; im 2ten Stode 4 
Saal, 5 Zimmer, wovon 2 Alkoven haben, 
bann 5 Borpläge; ober dieſem Stocke be= 
nis fih das Bodenwerk, ‚weiches als Frucht⸗ 
peicher verwendet wurde; unter bem Haufe 
iſt ein großer gewoͤlbter Keller; zur Seile dies 
fes Gebäudes befindet ſich das : Wafhhaus, 
Badofen,. —— und Stall angen. 

_ Bor dem Shloſſe liegt ein Gärtchen von 
St Ruthen. Saͤmmiliche Daͤrten umfaßt ein 
mit Mauern verfebener 375 Ruthen; 
in der Mitte: defielben befinden fi ein Bruns 
nen; rings um das Sqhloß gebaͤude zieht ein 
Graben zu 125 Ruthen Beldes mit Mauern 
umgeben, außerhalb des Thores iſt ein klei⸗ 
nes Pflanzgärthen, dann umgibt ein theils 
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68» theils Gras“. und: Obſtgarten von 
47 Asch den größten Theil biefes 
. bes Gebäude näher einzufehen wänfgt, 
Bat fih vorher an den Drtsvorftand in Kirch» 
fhönbad zu wenden. | 

Gerolzbofen den 28. November 1822. 

Königlibes Rentamt. 
Ehrenfeſt. 


— — ——— 
Bekanntmachung. 
8 Se dem gefammelten Dettelbadher Ge⸗ 
treid⸗Zehnt werden Montag den 9. December 
d. 3. Vormittags 10 Uhr bepläufig 37 Schober 
BWeigen: , 42 Schober Roggen: , 8 Schober 
Serhen:,, 14 Schober Haber- , bo Bund 
Erbfens 4 Schober 1o Bund Linſen⸗, und 
3 Schober Wicenſtroh salva ratificatione 
zum dffentlihen Strich Be 
Dettelbah den 30 November 1822, 
Königlihes Rentamt. 
Rotdmund. 


Beugıpreife: ’ 
auf der Schranne zu DOchfenfurt am 5. 
December 41822. 


Im boͤchſten Preis: 


Weisen, 1d Shfl., d. Schill. anfl. 1 kr. 
Kom, 9 ® :» 412f.— kr. 
Haber, 406 ® ⸗ 7 fl. 16 kr. 


Im mittlern Preis: 


eigen, 21Schffl., d. Schffl. 14 fl. — kr. 


Korn, 49 = 241fl. 30 kr. 
Haber ’ 208 s = 7 fl. — fe. 
Am tiefftlen Preis: 

Weisen, 68 SHffl., der Schffl. 13 fl. 30 fr. 
Korn, 372 ® ⸗ 10 fl. — fr, 
Haber, 171 = 2 6 fl. 46 Er. 
Summa ber verkauften Fruͤchte, als: 405 


Schaͤffel Weigen, 90 Schaͤffel Korn, 484 
—— 619 Spät. 
San tand 679 el. 
* Der Stadt-Magiſtrat. 
Eröplich, Buoͤrgermeiſter. 
A. Helbling, 
Markt⸗ u. Schrannenmeifter; 


(8)2. Wein; u. Mofl: Berfteigerung. 
Aus dem bersfpaftlichen Keller u Galbach 
d 

= Fuder 7 Eimer Moft von 1822, aus den 
bessfchaftl. Weinbergen zu Rimbach, 


.ss 


1856 - 


4 Fuder 7 Eimer detto, aus dem herem 
chaftlichen Weinbergen zu Oetters hauſen, 
7 Füder 6 Eimer Zehntmoͤſte von 1822, 
8 Fuder 6 Eimer Galtmoͤſte von 4822, 
fodann aus dem herrfhaftligen Keller zu 
Halburg i 
7 Buder Wein von 4818, 
9 5 deito bon 1819, 
8 = _Moft von 1822, ſaͤmmilich aus ben 
errfchaftlihen Weinbergen zu Halburg, 
am Freytag den 27. December d. 5, oͤffent⸗ 
fi verfteigert. Die Berfleigerung wird in 
den herrſchaftlichen Shlöfern und zwar an 
benanntem Tage Vormittags 10 Uhr in jenem 
zu Gaibach, und Nahmittags 2 Ude in jenem 
zu Dalburg, 1/2 Stunde von Gaidach ent⸗ 
legen, abgehalten, und wird die Probe von 
jeder Sorte vor dem Striche abgegeben werden. 
Zelligheim bep Volta den 29. Novem- 
ber 4822. 
Graͤflich Shönbornifges 
Domainen:Umt. 


(3) 2. Edictal=-@itation. 

Da gegen den fih am 24. Auguſt d. J. 
Bon Bier heimlich entfernten Georg Krieg fen. 
fhon weit mehr Schuldforderungen angebrage 
worden find, als von feinem Dermögen bes 
zahle werden können, und befbalb von der 
berzoglich fähfifhen bochpreislichen Landes: 
regierung zu Meiningen die Eröffnung bes 
Eoncursprogeffes decresirt worden ift , 8 wer» 
den alle befannten und unbefannten G:äubiges 
des erwähnten Krieg hiermit. bep Vermeidung 
des Uusfchluffes von der Concursmaſſe und 
bey Verluft der Wiedereinfegung in ben 
Borigen Stand, borgeladen, 

Ereptag den 27. December d. J. 
Vormittags 140 Uhr vor den unterzgeihneten 
Gerichten zu erfheinen, ihre Forderungen 
gebörig zu liquidiren und zu beſcheinigen, 
dann der Güte zu pflegen, in deren Ent⸗ 
flepung aber über die Liquidisät und die Pri⸗ 
orisät zu verfahren und hierauf dad Weitere 
gu gemärtigen. : 

Nordheim im Grabfeld im Herzogthum 
Meiningen den 418. November 4822, 

Frepherrlich von Steiniſche 
Gerichte. 
2. G. Teoͤbert. 
G. Mud. 
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Würzburg. Nro. 139. Dienstag den 10. December 1822, 
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Vrerfuͤgungen der Königlichen höchften Kreisſtellen. | 


Nrus praes 4624. ‚ Nrus. exp. 1983. 
Behkanuntmaqhunmng . 
(Das Marltrecht der Stadt Kitzingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. | 


Zufolge allerh oͤchſten Neferipts vom 44. September, d. Ss. ift das der Stadt Kldingen 
auf dem Main zugefiandene Stappels oder Martt:Necht, nämlih daß gezwungene Anerbie⸗ 
ten zum Derfaufe jeder Gattung von Waaren oder Lebensmittel aufgehoben worden. 
Diernach kdunen alfo- weder Blößer, woch Sqiffer gezwungen werden, zu Kigingen bis 
am Dritten Tage aniuhalten und ihre Waaren zum Verkaufe anzubieten, ober für die Er» 
aubmiß, weiter zu fahren, Dispendgelder zu bezahlen. Hierunter find jedoch die felther 

- erhobenen Gebühren für Sefinung des Wehrlochs und-des‘ Kanals nicht begriffen, welche 

wa) dem: beftebenben Negulatipe ferner entrichtet werden inüffen. Died wird zu Jedere 

manns Wiſſenfchaft öffentlich befannt gemacht. .) 

1... Würzburg ben 29. November 4822. 


Königlide Regierung des Unter-Mainkreifen, 
Kammer des Innern. 


. I Geopherr:d. Burpein, Dice Präfidgnt. A 
. "9 Mieg, Director. 


at —  Beählig. 


7 


Sahıgang 1822. — _ 6 


Sntettiä 


Amtlide Artikel. 


nn 4 


EIWVTVT 


enzwefem ; 


ı u) 
mad u 


Bela n % 
Thomas Bachmann, vormaliger Abvocaten⸗Seribent bahier, wurde wiederholt wegen 


Dinfelfcpreiberen beftraft. 


Aufolge Fonigl. Negterungt-Refcripts vom 41. September 4. J. wird daher Jedermann 


vor denfelben als Winkelſchrelber zur Verhütung 


Würzburg den 9. December 4822. 


Der Stadt-Magiftra 
Benkert, II. Börgermeifter- 


—— 


— Bekanntmachung. 
Letzten Montag den2. d. M. Ubends zwiſchen 


9 und 10 Uhr wurde aus einem Haufe dabhier 
ein Weibsbildere Mantel entwendet. Derfelbe- 


mar bon grünem Big mit xoth und gelben, 
dann weißen, blauen und (dwargenBlämden, 
hatte weißes mwollenes Butter, war faft ganz 
neu, und wurde von der Beſchaͤdigten auf 
42 fl- bewertbet» » 
Indem nun Jedermann bor ben Unfauf 
diefes Mantels gewarnt wird, werden zu⸗ 
gleih alle Eivil= und Polizey Behörden er» 
fucht, zur Entdefung des Thäters und ber 
entwendgten Sache mitzumirden, und bie ge: 
wonnenen Refultate unverzüglich anher gelan⸗ 
gen zu laffen. 
Würzburg den 6. December 1822. 
Königl, Kreis» und Stadtgericht. 


Wilhelm, Director, 


—t — — — — 
— GetreideVBerkauf— 
auf dem Markte zu Würzburg am 7. 
December 4822. 


i Sm bb i8: | 
Meigen ’ en Spike 4A fl, 50 fr. 


Korn : 45 f.— fr 
Hader, A 2.2 Thoe 
Gefe, 2 ⸗ ⸗ ⸗41 fl. 146 kr. 


Im mittle is: 
MWeigen, 591 Schäfer. @päfet 13 fl. 


Korn, 272 ® e — — r 
Haber, 104 ⸗ E 56 en 
Gerfte, 50 ® ⸗ ⸗9o fl. 5 kr. 


Seubertb 


etwaiger Nachtheile gewarnt. 


re. ; 4 3’ 


Shirmen 

Im tiefften Breis: ; 

Weiten, 4 Schäfel,d. Schäfl’Aflı 45. ke. 
Korn, 2 * ⸗ — 9fl.45 Ir. 
Haber, 44 ⸗ ⸗ ⸗ 6fl.— kr. 
Gerſte, 42 ⸗ ⸗ ⸗40o fl. 45 fr. 


Summa aller verkauften Fruͤchte 848 Schaͤffel, 
als: 410 Scaͤffel Weiden, 273 Schaͤffel Korn, 
146 Sqhaͤffel Haber, 44 Gchäffel Gerſte. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Benkert, U. Buͤrgermeiſter. 
Schirmer. 


(5)4. Befanntmadung 

Undreas Foͤrſter zu Lengfeld hat einen 

roßen Theil feines Grundvermoͤgens ver 
ußert, um damit feine Gläubiger zu befrie⸗ 
digen, weßhalb eine genaue Kenntniß feines 
Schuldenſtandes nörhig if. 

Es haben daher alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde gegen denſelben 
eine Borderung anbringen fönnen, DonnerHag 
den 2. Sanuar künftigen Jahres 4825 früh 
9 Uhr dabier zu erfcheinen, und diefelbe gel 
4end zu machen, anjonft fie im Nichterſchei⸗ 
nungsfalle bep gegenmwärtigem Berfahren nicht 
berädfitiget werden follen. 

Beſchloſſen Würzburg den 7, December 


1822. 
Königlichen Landgeridt r. d. M. 
0 art, Landrichter. 
Raͤd el, Redtspr. 


Betanntmadhung. 
Eliſabetha Kuhnin von Waldbrunn wurde 
am 2. d. M, Nadmittags gegen 2 Uhr auf 
dem Wege zwifchen Kleinrinderfeid und Wald» 
brunn von einem fremden Burſchen ange» 
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iffen, und ide 4 fl. 36 fr. , beftebend in 
Vierundgwanziger und 4 —2* reuher⸗ 
Sıäden ohne befondere Kennzeichen geraubt. 
"Der Thaͤter war nach der von der Dam» 
Hiffcarin gemachten Vefhreibung in den Zor 
iger Sabre, und pon mittlerer Statur, hatte 
ein rundes volles Geſicht und keinen Bart. 
Er trug einen grouen Soldaten: Mantel, eine 
fhwarz mandefterne fogenannte ruffifche 
Kappe mit einem Schildchen, weiß leinene 
Hofe und alte Schube; näber konnie derſelbe 
nicht bezeichnet werden. 
Man ſieilt an ſaͤmmtliche Polizey⸗ und 
Criminal⸗ Behdoͤrden daß Erſuchen, zur Ent⸗ 
defung des vorbezelchneten Thaͤters moͤglichſt 
mitzuwirken, und im etwaigen Entdedungds 
falle fhlennige Nachricht ander zu geben, 
frgburg den 7. December 1322, 
KRöniglides Landgeriht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 





jr. BDelanntmadung. 
Hm’ die VerlaffenfHaft bed zu Reppern- 
dorf verlebten Bierbrauers Ehriltian Mebs 
auseinander fegen zu können, if nöthig, deſ⸗ 
Schuldenſtand zu kennen. 
FT 5 werden demnach auf Antrag der 
@rxbs-Intereffenten, fämmtlihe, welde an 
gedachten hriſtlan Mebs zu Repperndorf 
eine dorderung zu machen haben, vorgeladen, 
P% unter Vorlage der allenfalls darüber 
Handen habenden Urkunden bep ber auf 
Montag den 23. curr. früh 8 Uhr 
dahier beym Landgerichte anberaumten Tage 
rt ae gewiffer anzuzeigen, als widrigen 
altes die fi nicht meldenden Gläubiger 


Bey Auseinanderfegung ber Berlaffenfhaft 


unberänkfichtigt gelaſſen werden. 
Deer. Kidingen dem 5. des December 


Röniglid dater. Landgerigt. 
- Mayer, Landrigter. 

Zubert, v. f. Act. 
354. Glaäubiger⸗Vorlabung. 
as Schuldenmwefen der Joachim Schmalz; W. 
zu BWiefenbrunn befr. 
Gegen Joachim Schmalz Wittwe zu 
Wieſendrunn liegt ein fo bedeutender Schul: 
Senstond vor, daß das Vermögen derſelben 


IXXX 


die bon ber 


Sei 
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— ihrer Paſſiven nicht zureichen 
D id X = 
— auf — ONE 
Montag den 30, diefes Monats 
fräp 8 Upr 


dahler beym Landgerihte anberaumt, wos 
dep den Gläubigern der Vermoͤgens⸗Stand 
vorgelegt werden wird, melde fih darauf 
fiber den Berfauf des Vermögens und über 
das gegen die Joachim Schmalz Wittwe ein: 
zuſchlagende Verfahren zu erklären haben, 
Die bey diefer Tagfars nicht erfcheinens 
den Gläubiger werden als eimwilligend im 
ehrheit der Gläubiger dießfalls 
abgegeben werdenden Erklärungen angefehen 
und unbefannte Gläubiger bey allenfallfiger 
Vertheilung des vorhandenen Bermögens, uns 
—— gelaſſen. — 
ngen am 4. bed Decembers 1822. 
Königlihes Landgericht allpier 
aper, Landrichter, 
Lubert, v. f. Act. 


FD Edictal. 

Auf Antrag des Caſpar Frank von Le⸗ 
benhahn ſteht zur Liquidirung feiner Paſſiven 
und Vernehmung ſeiner Glaͤubiger uͤber die 
von ihm vorgeſchlagene Friſten⸗Zahlung Tags 
fart auf Freptag den 10. Tanner k. J. fruh 
8 Uhr unter Strafe der Ridtberädfihtigung. 

Desr. Neuftadt den 2. December 4822, 

Königlides Landgeridt. 
Meifner, Landrichter, 
Sotier, Rechtspr. 


(3) 1. Gläubiger-Borladung. 

Um das rechtliche Verfahren gegen Georg 
Udam Conrad zu Ochſenfurt einleiten zu 
können, werden alle diejenigen, welde Tore 
derungen an bdenfelben zu maden haben, 
aufgefosdert, foldhe Donnerstag den 19. Des 
cember d. J. ruͤh 9 Uhr bey unterzeichnetem 
Landgerichte anzubringen. 

Schſenfurt den 2. December 1822, 
Königlides Landgerigt. 
Geffner, 2. ©, Aet., 
bey leg. Berhinderung des Landrichters. 


GSkäubiger⸗Ladung. 
Johann Sauer, Schuhmachermeiſter von 
——— gu auf ufammenberufung 


0. 





feiner Glaͤublger angefragen, um mit biefeh 
‚die Wer ibeer Befriedigung zu bereden und 
feftlzufegen ; folge werden demnach zu dem 
angegebenen Zwecke auf Dienstag den 31. 
d. M. früh 9 Uhr unter dem Rechte nachtheile 
zum dabiefinen Landgerichte vorbefgieden, 
Dad der Aus⸗bleibende nicht berädfihtigt, der 
Stimmenmebhrbeit der Erfheinenden beyge⸗ 
zählt, und biernah daB Weitere in der 
Sache verfügt werden folle. 
"Schweinfurt den 5. December 4822. 
Königlihes Landgericht. 
U. J. v. Eckart, Landr. 
Adelmann— 





(3) 5. BDiebflapls- Anzeige 
Aus dem Schloſſe des Heren Reichſsrathes 

Grafen vonSchoͤnborn zu Wiefentyeid wurden 

in der Naht vom 25. auf den 24. dv. M. 

folgende Gegenſtaͤnde durch gewallſamen 

Einbruch geſtohlen: 

1) von einem Schreibzeuge das Dinten⸗ 
gefäß, und die Streuſandbachſe, beyde 

vlereckig, ganz platt, etwa 3 Ringer body, 
von Miffing, und mit Silber plattirt, 
mit dergleichen Dedeln, dann das dazu ge 
pörige Shffden, welches vieredig, und 
vom gleichen Stoffe ift, im Werthe zu fl., 

2) ein Löwe von Meffıng auf einer dergleichen 
vierefigen Platte rubend, womit gewöhnlich) 
Paplere befhorrt werden, zu 2 fl., 

3) von 2 Rewfterflägeln die Vorhänge von 
. Bartit- Moufelin zu etwa 33 Ellen, mit 
weißen Franzen, im Werthe zu 20 fl-, 
4) zwey mit Roßhaaren ausgefüllte, mit 

hellblau und weilen Damaft Überzogene 

. Kiffen bon einem Ganapee, zu 6 fls, 

5) eine beüblaue und weiß gewärfelte baum⸗ 
— Dede über dieſes Canapee, zu 1 fl. 
80 Yır 

6) Drep Kopfkiſſen von Barchent ohne Ueber; 
söge mit gewöhnlichen Federn gefüllt, zu 


9fl., 
3 ein dergleihen Pfälben, zu 4 fl-, 
8) ein mit leichteren Federn gefüllte Ober 
bett mit grän feidenem Uberzuge, zu 15fl., 
9) eine weiße durchgenähte mit Baumwölle 
ausgefütterte Bettdecke zu 44 ft., 
40) 2 Kiffen von einem Canapee mit Roß⸗ 
aaren gefüttert, mit vos) und gelbem 
amaſt uͤberzogen, au 6 fl. 


arnwuws 
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Indem man biefen Diebflaht enıli 
bekannt macht, w.rd Jedermann vor Anf 
dieſer bezeihneten Sachen gewarnt, und iiß 
befondere bemerdi, daß, wer den Thäter em 
beit, eine Belohnung von 2 Carolinen ers 
halten folk. 
Zugleich werben fämmtlihe Pollzed⸗ und 
Criminal: Behörden .erfuht, zur Entdeckung 
des Tdaͤters oder weiterer Spuren geeigneẽ 
mitzumwirden. . 
Volkach den 26. November 4822, 
Königlihes Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
j König, a, c j- 





: Belanntmadung 
Katharina, Wittwe des Johann Günter 
zu Schaden und deren zeitberiger  Qurator 
und Bärge Jodann Müller, Büttner bon 
«Gparbrod , baben um Wufhebung der am 
23. Map 1309 gerichelich beſtellten Curatel 
für die Guͤnteriſchen Eheleute und der von 
Fobaun Müller Bürstner geleifteten Dinge 
ſchaft gebeten. : 
Da aber foldies ohne Zuflimmung der 
beibeiligten G'äubiger und obne vorgängige 
Unterfuhung des dermaligen Schuldenflandeb 
der Katharina Guͤnterin nicht gefpenen lau, 
fo werden ‚alle befannte fowohl als unbe 
kannte Gläubiger der Katharina, des Johann 
Günter Wittwe zu Schaden, aufgefordert, 
ihre Shuldforderungen gegen diefelbe am 
Freytag den 27. December fröh 9 Uhr dabier 
zu Tiquidiven, und fiy über die beantragme 
Uufbebung der Euratel und Buͤrgſchaft zu 
erklaͤren, widrigens ohne Berädfiptigung der 
Ausbleibenden blos nach der Erklärung des 
Erſcheinenden Beſchluß gefaßt werbe. 
Gersfeld am 30, November 1822, 
Sräflid von Frobbergifhes 
HerrſchafteGericht. 
Reulbach, Herrſch.⸗Rchtr. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
uf- dem Wege der Huͤlfsoollſtreck 

werben nadıftebende Liegeufhaftendes Michael 
Loch zu Hammbrunn, in fo weit es noͤthig iſt 
Donnerstag den 16. Januar 1823 fröh 4o Uhr 
in der Bebaufung des Vorflshers daſelbſt 
nah den Belimmungen der Erecutiont-Drd- 
Ming öfentlidy verfkeigert, als: 


ig 


"er Sarkin und Hof-Meer, 3 N 
ber Zraf meYder, .. , — 
der Klingenwieſen Adern, | —— 


‚die Klingen: Wiefe, ? — 
* Das hohe Noih im Schneeberger Flur, 
der Memings:Uder, —— 

‚ber Herb⸗ Acker im Hittenfelder Flur, 
der dintere Felder⸗Acker. 

v5 Belloffen. Amoibach am 27. November 
Barntie geiningifhes Herrſchafts— 
£ Gericht ar 


Sire ertf haftsrichter.. 
Ben * ſo Stein, a. B8. j. 
Bekanntmaqchung. 
Samtlag den 14. d. M. friſh 10 Uhr 
wird’ zu‘ Frammerebach in dein Gaftbofe zum 
remifcyen König nasftehendes, in bet Bönigl. 
Rebier Bıamm:rsbad) bereits aufgehaues Se⸗ 
+öf;, unter Bedingungen, Die vor dem An: 
fange * A —— en 
€ r tlichen Leintung aupgefeht. 
— m, Diftriet Beberistopt, > 
430 baler. Klafter Buchen Bengelholz · 
ü “0 Difkeiet Haurain: 
a) gt 1f2 Riafter gemiſchtes Eichen Brand» 
fj j + Rh 


d / 
— after sfhuh'ges Eichen: Mäßrlpolz, 
c) 5 Kfaffer 3ſchuhiges deito, 
d) 22 Sıude’ Eiche nabſchnitte. 
7,8 Diftler Naurainrfpige, 
“ a) 43 Klafter Buchen Scheitbolz, 
'b) Tıf2 Klafter Buchen⸗Oberholz. 
Lohr den 4. December 1822. 
Koͤnigliches Forſtamt. 


d . , 
DER ae Actuar- 


Befanntmadung 
Montag ben 46: d. Ms Vormittags 
9 Uhr'werden bey dem unterzeihneten Rent» 
amte 30 Schäffel Weigen, 80 Sgaͤffel Korn, 
408 Schäflel Gerfte, und 30 Schäffel Haber 
baierifchen Gemäßes salva ratihicatione- ver⸗ 
felgen ; welches Hiermit zur Kenniniß ges 
racht wird. 
furt am 7. December 1822. 
Koͤnigliches Rentamt. 
A. Unger. 
(5) 4. Deerum 4—. 
Da die ea Sahe 1823 


2882 
demnächſt mittelſt Sffentlicher Verfteigerung 
an den Wenigfinrpmenden vorbebaltlih "der 
aller hoͤchſten Genehmigung überlaffen werden, 
zuvor aber die Unterfuhung der Weine dur 
die-Fönigl die Militair: Sanitärs: Commiffion 
geſchehen ſoll, fo wird ſolche den Pufltragnden 
Streihern mit dem Unhange hierdurch bekannt 
gemadt, daß fie die Weinproben mit des 
Uuffhrift:des Eigentbümers und des Preifes 
Montag deu 160. 1. M. felib 8 Uhr in dem 
Militaire Spitalgebaude bep der belobten 
Eommiflion Äberseihen, und das Weitere fo= 
dann nemwäarligen. 
Wirzburg den 9. December 4822. 
Königlide Militär. Spital: Bew 
waltung. 
®rüön, Dielmann, 


Mit :Ubmfr »Eommif. Nehn.-Epmmif. 


()4. Befanntmadung. 
Diejenigen Contribuenten, wrllfe mit 
Entrichtung ihrer flädiifhen Abgaben pro 
4821/22 annobh im Nüditande ſich befinden, 
werden biemit eingeladen, refp. gemahnt, 
Diefelben um fo eher noch vor Ublauf gegen» 
wärtigen Monats zu berichtigen, als ncd 
fruchtlos verfloffenem Termine man zur Vers 
fügung geſezlicher Zmangsmittel gegen die Res 
Nitenten fih-ungerne bermüß get ſehen wäre. 
Würzburg den 6. Desember 1822. 
Das ftädrifhe Schaygungsamt. 
Demmertb. 
DMiltenberger. 


Die Beier des Central⸗Landwirt h— 
fhafts» oder Dctoberfefed im 
Jahre 1829. (Ausyua.) 
Mortſetzung von Nro. 138.) 

Nachpreiſe auf obige Weiſe. 

‘4. Wagner von Kirchweg in Wahl, Landg. Mies: 
bach im Iſarkreiſe. ©. Anderlang, Wirth von 

Au, Landg. Miesbach im Iſarkreiſe. 5. Reine 

pold, Pofthalter von Juning, Patrim. Ger. 

Seefeld im Landg. Starnberg im Iſarkreiſe. 
„A Wörmann, Bierbrauer von — 
Landg. Schongau im Oderdonaukreiſe. 6. 

Kirchmair, Bierbraner von Murnau, Lands 

gerichts Weilheim "im Iſarkreiſe. 6. Moos: 

mang, Schweißer von Sandizell, Lande. Weile 

heim im Iſarkteiſe, 7. Lidl, Wird von 
Kaltenherberg, Landg. München im Iſarkreiſe. 
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8. Blauer, Miller son: Sraflfing, Lon 

Dachau im Iſarkteiſe. 2 38, 
Weitpreiſe. * 

2. Peſchel, Wirth von Weng, Landg. Landshut 

im Siarkreife. 2. Wörmann von Rothenbuch, 
wie oben. 3. Kirchmayr von Murnau, wis oben, 
4 Burkart von Aſch, wie oben, 

dür die Zuchtkühe mit dem erſten Kalbe 

Hauptpreiſe. 

4. von Renner, Major, Kloſter⸗Realitäton⸗Be⸗ 
ſitzer von Polling, Landg. Weilheim tm Jfare 
kreiſe. 2. Wünsberger, Gutsbeſitzer von Bits 
denleiten, Landg. Muͤnchen im Ifarkreiſe. 6. 
Kirchmair, Bierbrauer von Murnau, Landg. 
Weliheim im Iſarkreiſe. 4. Wörmann, Bier⸗ 
drauer von Rothenbuch Landg. Schongau im 
Oberdonaukreiſe. 

Nachpreiſe. 

3. Grandauer, Pofthalter von Zorneding, Lands 
gerichts Ebersberg im Iſarkreiſe. 2. Rels⸗ 
berger, Bauer von Biburg, Lands. Miesbach 
im Ifarkreiſe. 3. Koppelmair, Wirth von 
Tähning, Landg. Freiſing im Jfarkreife. 4. 
Kreitmayr, Wirth von Tuntenhaufen, Landg- 
Roſenheim im Ifarkreiſe. 5. Welſch, Bier 

} wisth von Haidhauſen, Landg. Münden Im 
Sfarkreife. Haidinger, Muͤller von Ingol⸗ 
Rade im Regenkreiſe. 7. Reinpold, Poſthalter, 
von Inning, Patrim. Ger. Seefeld, Landg. 
Starnberg im Iſarkreiſe. 8. Spitzweg, Poſt⸗ 
halter von Pfaffenhofen, Landg. Starnberg 

im Iſarkreiſe. 

Weitpreiſe. 

2. Haidinger, Müller von Ingolſtadt, mie oben 
2. Fuchs, Wirth von Landsberg, Pandg. Lands⸗ 
berp im Sfarkreife, 3. Wörmann vom Rothens 
buch, wie oben. 4. Kirhmayr von Murnau, 
wie oben. 

Für die Schweinszucht. 
KHauptpreife. 

2. Weitzinger, Bierbrauer von Schlehdorf, Landg. 
Weilheim im Iſarkreiſe. 2. Kreitmair, Wirth 
von Hohenthan, Landg. Ebersberg im Iſar⸗ 
eceiſe. 3. Maier, Oekonom von Beiharting, 
Landg. Roſenheim im Iſarkreiſe. 

Nachpreiſe wie oben. 

2. Wörmann, Bierbrauer von Rothenbuch, Landg. 
Schongau im Oberdonaukreiſe. 2. Auer, Wirth 
von Makkirchen, Landg. Miesbach im Iſarkreiſe. 

Weitpreiſe. 

1. Wörmann von Rothenbuch, Landg. Schongau 
im Oberdonaukreiſe. 2, Waiginger von Schleh⸗ 
dorf, wie oben. 


P] 
n\ r Du 


IV, Veredelte Schafzucht und Ziegen. 
* —2 a —— Ma 
u utterfhafe vor, md U Eigen 
Ziegenböde und Ziegen, ' ii * 
Die Preiſe wurden anf folgende Weiſe veri 
‚Sur die veredelte Shafzuhe 
Gene ee we BRrT 
s Freiherr v. von Weihern, Pan 
Dachau im Jfarkreife. —— nee 
von Harlach ing, Fandgerichts —— De 
Iſarkreiſe. 3. Johann Baumann, Vierbröner 
don Wörishofen, Pandg. Türkheim im Oberz 
bonaukreife. 4, Joſeph Mägerle, Sääfer vom 
Schong au, Landg· Schongau imOberdonantedie, 
Nachpreiſe wie oben. \ 
1. Johann Laibinger, Bauer vomfr Landg. 
Esdgenfelden im Inderdonaufreife, 2, Zimmers 
mann, Pfarcer v. Koggeifing, wie oben, 5, 
Georg Kloiber von St. Paul, Landg. Erding 
im Iſartreiſe. 4» Alois Popenhard von Kieins 
foy, Landg, Günzbuta im Dberdonaukzeife, 
Weitpreife, ——— 
41, Georg Straßmair, Bauer von 
Landg. Mitterfeis im Unterbonaufreife, 2, 
Avis Potzenhard von Kleintop, wie oben. 5 
Joſeph Wenninger, Hof Inhaber zu Straubing, 
a 2 Unterdonaufreife, 4. 
ois Zimmermann, Pfarrer von Roggelfing, 
wie oden. : 
Für die Ziegenzucht. — Böcke. 
KHauptpreife. 
5. Johann Werner, Bauer von Lenggries, Landg. 
ET 
erbrauer von ehd andg. 
tm Sfarkreife, — 
Nachpteiſe. 


1. Johann Höß von Kieinbuch, Landg. Tegernſet 
‚un Iſarkreiſe. a. Anton —— Pofts 
Balter von Zormeding, Landg. Eberoberg im: 
Hfarbreife, . N 
Ziegen. — Hauptpreiſe. 
7. Michael Weber; Pächter von Lappın, Lande 
—— im Iſarkreiſe. 2. Ignaz. 
aier, erbrauer von Beiharding, Landg. 
NRoſenheim im Iſarkreife. * 
Nachpteiſe. 
4. Pichler, Bauer von Keferlohe, Kandg. Ebera⸗ 
berg im Ifarkreiſe. 2. Joſeph Werner, Bier- 
brauer von Rothenbuch, ‚Landgerichts Schons 
gau im Oberdonaukreiſe. 


(Die Bortfegung folgt.) 
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Kihtramtlihe Artikel, 
Bun J Pa ET TORE En 3 7% © DEE r+ . ⸗ 
5 6) Ein Hai bon inlerer Größe 
und ai ale — ie 3*8 
u zu Kpre, 
——ã—— Wapen ll ei. Das here 
| om —* u LE 
25 "Huf ber —36 afe Nro. 101. 
RR runneneimer ſammt Ketten und Kurs 
en, noch ganz gut, zu Peer Rn 
allda ein fhöner eiferner Ofeh zu verfaufen. 
3) (2) Ben Spezerepbändler Wapler in 
der Neuerer Gafe find frifche Bremer Briden 
oder Neunaugen , fo eden angeflommen und 
um febr billigen Preis zu. haben. Hal 
4) (4) Beh  Wildpreishändfer, Fram 
Goͤpfert ind ganz frifhe Hafen ohne‘ Balg, 
das 8 zu ltr 3 v en ganz feis 
8 wilbpret su haben. 
* 5) 33 I Di. in der Semmels⸗ 
safe Nro. 54, eine Grube Dünger zu 
verfaufen. \ 





Dermietbungen 
— — —— 


4) (2) Sm 2. Diſte. m 2 Zimmer, 
oder 4 Zimmer mit Neben-Cabinet, mit der 
Ausſicht auf die Straße, mit oder ohne Mi: 
bein, fogleih oder auf's künftige Monat zu 
vermietben. Das Nähere erfährt man im 
Sntell»Comteit. 

2) (2) Im Häfnergäßhen Nro. 250. 
ift ein Quartier auf Licht neh ‚au verlehnen. 

5) (1) In der Boͤttnergaſſe Nro, 254. 
iſt ein möblirtes Zimmer auf den 4. Januar 
au 38 une — — 
2) In der Carmelitengaſſe Nro. 490s 
2 BA ift ein Logis mit Möbeln ſtuͤndlich 
für ledige Hertn zu vermiethen. 

5) (2) In der Platimersgaffe Nr. 413. 
find 2 Zimmer mit Möbeln ſtuͤndlich an ein: 
zelne Herren zu vermierben. 

6).(3) In .Nros 46. 2% Difte. ift ein 
Feines Quartier, oder als Zimmer mit oder 
ohne Möbeln, ſtuͤndlich iu vermlethen. 

7) (2) ©8 ift ſtondlich oder bis auf den 
4. Januar ein möbliertes Zimmer nebfl dem 
Gebrauch eines Flügels zu vermierben, Wo”? 
erfäptt man im: Intel Eomtoir. 
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BL) Im nr Difie, Neo. 342. Kirdyen, 
gaffe, ift ein Quartier mits5 inelnandergehen⸗ 
dem heigbaren Bimmern, mit einerbellen gro= 
Kache, Speifelammer, verfhließbarem 
Holzlager, Abtritt, Antheil am Waſchhauſe 
ſogleich oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 





Wermiſchte Ungeigen. 


Befanntmadung. 

4) (1) Die Ufchaffenburger Zei⸗ 
tung erfcheint vom 4. Januar 1823 an tägs 
ih (den Sonntag aurgenommen) in hal» 
ben oder ganzen Bogen. Dbgleidy die: 
feibe an Umfang und innerem Gehalte bes 
beutend gewinnt und für den Berlag weit 
flärfere Unkoſten erwachfen,, als bisher der 
Ball war, fo bleibe dennoch ber feitherige 
Preis von 2 fl 50 fr. halbiährigs Die Ne 
daction wird fi eifcig angelegen fenn laſſen, 
nicht nur die politifhen Nachrichten aufs 
Schnelfte und weit ausgebehnter zu geben, 
als'ces bisher ben dem aͤuſſerſt beſchraͤnkten 
Raͤume der drey wörhentlihen Quariblätter 
möglidy war, fondern fie wird aud vom obi— 

em Datum an aufer den Auszügen aller 
Sagsblätter Eorrerpondenznadrichten fünftig 
bin zu liefern bemüht fepn. Ebenfo follen 
Gegenftände nichtpolitiſhen Inhaͤlts, zur 
— und Unterhaltung, ihren Platz 
nben. 

Damit die auswärtigen Abonnenten in 
dem täglihen Empfang der Aſchaffenburger 
Zeitung ‚feine Unterbrehung erleiden und 
auch eine gleihmäßige Uuflage der Exem⸗ 
plare vom 4. Xanuar 1823 an beranftaltet 
werden fann, fo erfucht man die feitherigen 
oder neuen Übnehmer, ihre gefälligen Be— 
Relungen noch vor Wblauf des laufenden 
Monats December bep den ihnen zunächft 
liegenden wohlloͤblichen Poſtaͤmtern zu machen, 

Uuffäge von gediegenem Inhalte wer: 
ben auf Verlangen angemeffen honorirt, fo 
mie fonflige Bepträge gerne und grafis aufs 
genommen. werden. Amtliche Belannimas 
hungen: ꝛc. bezahlen bep portofreper Eins 
fendung wie ‚bisher 2 4/2. fr., Titerarifche 
Unzeigen aber nur 4 fr. für die Petit: Zeile. 

Zugleich erinnert man an eine frühere 
Belanntmahung,. daß alle Cinrädungs» Ges 
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genftinde aicht an'die Exbedition zu ſenden 

fd, fondern an diee ET. 

Kedaction der Uchaffendurgser Zeitungs 

2) (2) Umseren’ Verwandten, Freundem 

und Bekannten machen wir audurch unsere. 

'am & December volleogene eheliche Verri 

bindung bekannt, und empfehlen uns dem 

ferneren Wohlwollen, ee 
Würzburg den’ g. Decdmber: WR. 

J. 3. Hergenröther, Profelsor und 

-präctischer Arzt; va 


Marie Eva Hergenzöther, geborne 


Horsch. Br 
Toded-Unygeige ! 

3) (2) Im Wefühle tiefer Wehmuth ges 
ben mwır unfern verebrteflen Bermandsen und 
Freunden die pflichtſchaldige Nachticht von 
dem am 6. d. Mis. Rachts um Uhr im 
örften Lebentjahre an einer Entkraͤftung ‚ers 
folgten Tode unfers geliebten Gatten und 
Baterd , des dahieſigen ftädtifhen Vermals 
tungsrathes und Schagungs:Obereinnehmers 
Dalemin Sofepb Brieverih, und indem wir 
von dem ungebeuhhelten Bepleide aller ders 
jenigen, die es mit dem Berblidenen und 
feinen Hinterbliebenen jemals gut meinten, 
auch ohne weitere Berficherung überzeugt find, 
finden wır eine Milderung unferes Schmerzes 
in der troftreihen Moffnung, daß fie dem 
Berewigten ihre frommes Undenfen, und uns 
auch künftig jenes freundſchaftliche Wobhlwol⸗ 
len nicht verlagen werden, zu deffen gatigen 
Bortfegung wir uns vereint und ergebenft 
empfeblen. — 

Würzburg am 8. December 1822. 

Mariane Friedrich, geborne Süß, 
und deren Kinder. 

4) (5) Der geborfamft Umnterzeichnete 
fühlt ſich ve vflichtet, feinen boben®önnern und 
verehrlichen Freunden abermals für daß demfels 
ben zeither geſchenkte Zutrauen und geneigtefte 
Wen: Abnahme feinen verbindliften Dank 
biemit öffentlich abzuſtatten, mit der erges 
benften Bitte, auch kuͤnftighin denfelben beſtens 
empfohlen ſeyn zu laffen. Bey diefer Gele⸗ 
genheit nimınr ſich Unterzeichneter die Erlaibs 
niß, ergebemite Ungeige zu machen, daß fort 
"wäbrend weißeund rotbe Burgumder in 46 
Sorten beſtehend nebſt Roussitllon Coullioure, 
Bordeaux St. Julien, Sauterne et graves, 
Madera, Malaga, Muscat' Lunel, vrothe un» 


* 


* 
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igeCh ner Mpusse und.non, of 
Port Part, "Arie us re R * 
amaica, ey Lshaf, am die früheren 
Preiſe, — o SRH EN — 
Mauth⸗ Aufſol 4 Ba A pt und gein 
Theil N „Pieces et feuilletied pie In 
deuteilen, dann. Pfälzer uud Rbheinvein 
in. 48 Sprten--vetfgiedengr Aabrg, id 
Gew ——— 09 — ‚dm, Eilner, 3, 
Bleiben vorzäg ihr 9 itätem » deb h 2 
———— Nneue ben Ihrm su Haben, 
en · TE Iyy ı 44 14 —* 
N er Unterkefähete viſter hr 
gefäligen Zuſpruch, indem er berfihert,. 
blos ;zeine.. ächte. Weine, feine, beſte - 
lung fepn werden , da er das zei rrige . 
trauen nit allein erhälten, fondern daff 









ſtets ‚gu erhöhen fh bemdben wird. , /, 
—B den 5. Dec. 1 — * 
J——— 


ei 4 

Me Bürger und. Weinpändf * pl 
4 Aa 8. Difte. 8. 1. bepin Baterif en Hof, 

5) 5) IH Unterzeichneter bringe etge⸗ 
benſt einem geehrten Publikum —*39 
daß ih meine Wohnung bey meinem Stiefs 
vater Löfen, Maihbart. berlöffen, und eine 
neue im 2, Diſtr. Neo. 252. in der Sande 
gaffe Bezogen, babe, "Zu ferntrem Burfe 
mich einpfehlend verſpreche ich wie zuvor fi 
gute Bedienung. ——. 

Andreas Sqweitzer, Danentleid ermachet 
62) In der Nähe von Würzburg iſt 
eine. Mühle bis Peterstag zu verpadıten. Das 
Nähere erfährt man im Infell. Somrbir. 
1, Aus eine V — 
tung dahier, find 6— 700 fl. ‚ga Anlängs 
liche Verſicherung und fandesüblihe Berzin⸗ 
fung in der Stadt oder den Jaͤchſt Angren⸗ 
zenden Landgerichten ausiuleihen. „Bonmen ? 
ſagt das Intelligenz Comtoir. = ..,... 

8) (2) Es fucht Jemand, der Unfänder 
Im Biötenfpielen if, noch einen‘ darin fi 
Uebendert als Geſellſchafter. Das Näprre tim 
av, Comtoir. . ne — 
6:9) (1), Verflöffenen. Mont ‚den 2 


December le J. warde in der oBerM. ans 
Iuergafle ein Sur ‚vol Haber ‚gefunden? 

0. derfelbe,gu erhalten if, it iM, Intell. 
Comtoir ‚gu erfragen. —— 


Ole zu A :leplagt) 
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— Beplage sum Bm Stüd 
be 8 


sntellig 


r 


en zblattes 


den 


ü 
unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 
— — — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3)2. Befanntmadung. 

Montag den 46. December I. I. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden bie zur Berlaffen« 
——— des frepherrlich von Großiſchen 

erwalters Georg Wegner gehörigen Welne, 
befiehend In bepläufig 
7 &ımer 4807er und 

8 Ruder 1848er, dann 

3 Ruder 1819er Gewaͤchſes, 
ferner am Dienstag den 47. December und an 
den folgenden Tagen jedesmal Vormittags 
9 Uhbr und Nachmittags 2 Uhr die vorban⸗ 
denen Mobilien, als: Kleidungsftüde, Bet⸗ 
ten und Weißzeug, . Gemählde, Gewehre, 
einige Effrcten von Silber und Gold, und 
Befinigeräih fat in der Wohnung ded 

erlebten 4. Die. Nro. 151. in der Neu» 
beltegaſſe dem öffensligen Aufſtriche ausge 
fegt, und gegen baare Zahlung dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen. 

Warzburg den 5. December 1822. 
Röniglidhes Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Dr. Bergmagyr. 
— — — —— 
Lieferungs⸗Accord. 


Mittwoch den 18. d. M. Vormittags 10 
Uhr wird in dem Buͤreau des unterfertigten 
Commando (3. Difte. Nro. 458.) die Lies 
ferung des Bedarfes an Eyulpirungs: Rates 
riale für 1822/23 ,. von 250 Ellen ftahlgrüs 
nem, 25 Ellen fharlahroibem, 175 Ellın 
dunlelgrauem Tude, 350 Ellen grau gefärbe 
ter Rutter-feinwand, an den Wenigſtnebmen⸗ 
den, vordehaltlich allerpöchfter Ornchmigung, 
Hberlaffen. > 
y ZYabıgang 1822. 


.„Gtrihsliebhaber werden hlezu eingela- 
den, haben ihre Mufter vorzuzeigen, und die 
Eröffaung der Lieferunge-Brdingniffe zu ges 
wärtigen. 

aͤrzburg den 6. December 1322. 
Königl. Commando der Tin Coms 
pagnie des Gendarmerie;- Corps 
(Eaffa-Deputation.) 
Stusm, Ritimeifer. 
Sonnleitner, Schneider, 
Dterlieutenant. Rechgsfuͤhrer. 


(2) 2. Bekanntmachung. 
Die Lieferung von beyläufig 170 Schock 
Stroh für die börgerſpitaͤliſche Dekonomie 
wird Im Ganzen oder in einzelnen Parth era 
an den Wenigftinebmenden überlaffen. 
deffallfige Steigerung wird Samstag den 
44. I. M. Bormittags do Uhr In dem Bür- 
ger:Spitale vorgenommen, und die Liefe 
rungsluft gen werden, dazu eingeladen. 
Würzburg den 6. December 1822. 
Bürgerfpirälifges Rentamt. 
Ungemad. 








()2. Befanntmadung. 

In der Philipp Stödleinifhen Eoncurss 
ſache dahler wird Freptag den 6. d. Mo. 
früh 8 Upr dad Prioritäts Eikenntniß im 
Vorplatze des Gexichteſißzes ald verkündet 


angeheftet werden. 


Dettelbach den 3. December 4822. 
Koͤnigliches Landgerigt, 
Nickels, Landrichter. 
K. Kreß, Rehispr. 


(5) 35. Bekanntmacung. 

Um ‚su ermeſſen, ob gegen Matheus 
Staͤblein im Wege der HälfsroUfßsedung 
oder Ausſchazung vorzufahsen fen, werben 
deffen mie Gläubiger zur Anmeldung 


Die ' 
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und Liquibfrung Ihrer Forderungen. zu der 

auf Freytag den 27. December I. J. früh 9 

Udr anberaumten Tagfart unter dem Rechts⸗ 

nachtheile der Nichiberädfiptigung bey dem 

weiteren Verfahren hiemit vorgeladen. 
Biſchofsheim den 25 November 4322. 
Königlibes Landgerigt. 

Schels, Landrichter. 


(3) 4. Gläubiger: Borladung. 

Zur Liquidation der gegen die Witwe 
des Michel GSeſchwind jun. zu Mainftodpeim 
angezeigten Schulden, dann jur Unbringung 
ermarger B fiiedigungs- Vorfaläge und wei— 
teren Beflimmung des gerihtlichen ' Verfabs 
rens ift Termin auf Mittwoch den 18, diefes 
fröh um 8 Uhr anberaumt. 

Die ausbleibenden Gläubiger haben zu 
gewaͤrtigen, daß fie bey einem eiwa Ju Stande 
fommenden Urrängement der Mehrheit der 
Erfhien:nen beptretend betrachtet, auß:rdem 
aber nit beräfffitiget werden. 

Dettelbah den 5. December 1822. 
Königlihes Landgeridt. 
Nidels, Landridter. 
Scheuerer. 


SU SE DE; 
Dem DOrtsnahbarn Balthafar Neuß von 
Gariz wurde am verfloffenen Mittwoch als 
den 20. Movember I. 38. folgendes Geld 
entwendet: 

a) drey Kronenihaler, 

b) drep und ein halber dergleichen, 

c) vier Stoͤck Viertel-Kronenthaler, und 
ID Stuͤck jedes zu drep Zwoͤlfer · 
aͤmmiliche Suftiz: und Polizep: Behör: 
den werden daher höflihft aufgefordert, zur 








Errtdedung det geraubten Beides ſowohl als- 


des noch zur Zeit unbefannten Thäters In 
geeigneter Urt mitzumwirfen, und von allen« 
fallſigem Ergebniffe das unterzeichnete fönigf. 
Landgericht in Kenninif zu ſetzen. 

Eutedorf den 26. November 1322, 
Königlihes Landgerigt. 
Meifner, Landrichter. 

Rob, Rıhtepr. 


Befanntmadung 
Ben der Gotteshauspflege zu Ebenhau; 
fen wird die von der fgl, Schuldentilgungss 
Tafe Tab Neo. 7256. ausgeftellte Kaſſequit⸗ 
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fung über ein Darlthen zu 50 fl. rhn. der» 
mißt. Der Inhaber diefer Quittung bat 
fi über den Erwerb berfelben, Donnerstag 
den 30. Jaͤnner 4823 früh 8 Uhr bey hie⸗ 
figem Landgerfihte aurzuweifeh, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß nah Verlauf dieſer 
Tagfa:t befagter Quittung feine Wirkung 
mehr gegeben wird. 
Euerdorf den 4. December 41822. 
Königl. Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 





(3)35. Bläubiger-Borladumg. 
Gegen den Adam Härter von Unterer 
thal ift der Goncurs rechtskräftig erkannt, 
und wegen Unbedeutenheit einziger Ed ctstag 
auf Montag den 25. December angefept, wo 
deffen Gläubiger früh 9 Uhr zu eriheinen, 
ihre Boderungen unter Vorlage der Beweis 
mittel zu liquidisen, Einreden vorzubringen, 
und fhläßlid zu handeln haben unter dem 
Rechisnachtheile des Verſchluſſes. 
Hammelburg den 49. November 1822. 


Königlihes Landgericht. 
3. U. Goͤßmann, Lanpr. 
Meier, Ya. 


3) 3. Geſtohlene Saden. 

in der Naht vom 2. auf den 5. d. M. 
wurden dem Baſtwirthe Wursen zu Distlofss 
rod folgende Gegenflände im Werthe von 80 fl. 
auß der obern Stube und bon dem Laden 
feines Haufes entwendet, nämlich; 

4) ein DOberbeit und 2 Kopfliffen von weiß 
und blau geflreiftem Barchent, 

2) die dazu gehörigen Ueberzüge von braun 
und gelbem Gattun, 

5) ein Betttuch mit Franzen befeht, 

4) 26 Ellen flächfenes Tuch, 

5) 48 Pfund Federn mit dem dazugehörigen 

ade. 

Diefen Diehſtahl madt man mit dem 
Erfuhen an die königl. Eriminal« und Poll: 
gen: Bebörden um gefepfiche Mitwittung zur 
Entdeckung der Thäter, und Wiedererfangung 
des Entwendeten andurd bekannt. " 

Hammelburg den 25. Rovember 1822, 
Königlihes Landgericht. 
Eu, 8; mann, Sendrihter. 

Kliem,. Rechtspract. 
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(3) > Befanntmadung. 

Die zur Concursmaffe des Heinrih Weth- 
möller zu Wuͤſtenſachſen gehörige Mahlınühle 
mit Haus, Hofrietb, Scheuer und Stallung, 
dann mehrere zur gedachten Maffe gedöris 
ge Grundftäd:, ein ges Mobilar:Bermögen 
und etwas Gelreid werden am 

Donnerdtag ben 49. December db. Sp. 
fröh 9 Uhr in dem unsern Wirthshauſe zu 
Wöftenfachfen unter den bep der Verſteige⸗ 
sung befannt gemadt werdenden Beringuns 
gen Öffentlich berfleigert und den Weifibies 
tenden ſogleich zugefchlagen. 

.. Nilder6 den 22. November 4822. 
Königlihes Landgericht. 
Clemens, Landr. 





(3) 5 Dorladung. 

Gegen die Verlaffenfhaft des dahier ver⸗ 
febten Bürgers Thaddaͤus Veth sen. wurde 
unterm 42. d. M. der Concurd erkannt, und 
hat diefes Erkenntniß die Reqhttekraft erfhritten. 

Es wird deßhalb zur Anbringung, ges 
Hörigen Nahmeifung und fhlößigen Verhand⸗ 
Jung der Borderungen einziger Edictstag auf 
Dienstag den 31. December d, 3. früh 8 Uhr 
feſtgeſehi, mosu deſſen Glaͤubiger bey Strafe 
der Richtberuͤckſichtigung im Nichterſcheinungs⸗ 
falle refp. der Ausſchlie ßung mit der treffenden 
Handlung anmit vorladet 

Haßfurt den 29. November 1822. 
das koͤnialiche Landgericht. 
Bey legaler Verh. des L. ©. Borfl., 
FJoͤrg, Landgerichts⸗Act. 
Hergenroͤther, Rechtspract. 





(5) 2. Släubiger-Vorladung, 

Jobann Adam Stumpf von Wuͤſten⸗ 
ſachſen bat ſich als zahlungsunfäbig erklaͤrt; 
es wird daber wegen Geringfügigleit der 
Goncursmofle jur Anbringung der Forderun— 
en und Vorrechte, dann derjeiben gehörigen 
Gagmweitung, jur Dernehmiaflung und den 
bepverfeitigen Scälußhandlungen einziger 
Edichstag auf 

Dienstag den 31. December d. 3. 
fräh 8 Upr firgefegt, wozu ſaͤmmtliche uns 
befaunte Gidubiger des Gemeinſchuldners 
unter Undrohbung des UAusſchluſſes von der 
Goncarsmafle reip. mit den treffenden Hand⸗ 
laugen hiemit vorgeladen werben. 


15662 


Zugleih werben alle diejenigen, welche 
bon dem Vermögen des Gemeinfduldners 
etwas in Handen haben, aufgefordert, foldyes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bep Bermeidung 
des nochmaligen Eeſatzes dem unterzeichneten 


‚Zandgerichte zu übergeben, 


Hilders den 29. November 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Elemens, Landridter. 
Roͤſch, Rechtspr. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Auseinanderſetzung der Verlaſſen— 
ſchaft der verlebten Maria Unna Finkin, hin⸗ 
terlaſſenen Wittwe des verlebten Schmiedes 
Johann Adam Fink zu Liebhards, erfordert 
die Liquidation deren Paffiven. 

Derfelben Glaͤubiger haben demnach am 
Montag den 50. Deeember d. 8. 
früh 8 Uhr dabier zu erfcheinen, ihre Fore 
derungen anzubringen und zu liquidiren, im 
Ausbleibungsfalle aber zu gemärtigen, bag 
bep Wuseinanderfeung der Berlaffenfchaft 

keine Nälfiht auf fie genommen merbe. 

Hilders den 22. November 1822, 
Königl. Landgerigt. 

Elemens, Landr. 

Gleitsmann, ct. 





(2) 2. Edicetal: Ladung. 

Dem Jacob Hepp zu Wöltenzell wurde 
ein Theil feines Grund» Vermögens zur Bes 
fried gung einiger andringenden Gläubiger- 
veräußert. Um nun bep Vertdeilung der 
Kauffhillinge das weiter einzuleitende Ver⸗ 
fahren bemeffen zu können, ift Kenninig 
deffen Schuldenſtandes nothmwendig. 

Die Gläubiger des Jakeb Hepp werden 
daher zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
Montag den 23. December I, Irs. früh 9 
Utr anber vorgeladen, widrigenfalld auf die 
U: sbleibenden bep Berichtigung diefer De» 
bifahe Feine Rädfige wird genommen 
Werben, 

Heidenfeld am 2. December 1922. 
Königlihes Landgerigt Homburg- 

- 9 Dertlein, Lande. 
Lamprecht, Rechtopr. 
Gläubiger-Ladung. « 

Auf Untrag des Adam Rädel, Golem 

meifless ren mis feinen Gläubigen sinen 
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Ständungs- oder Rachlaß⸗Vertrag zu verſu⸗ 
Ken, wird Tagfart zur Schulden. E mfignas 
tion auf Dienstag den 31. December I. J. 
früh 9 Uhr anberaumt, wezu fämmtlide 
Gläubiger unter dem Mechtsnadrheile ber 
Michrberädffidtigung, und als einwilligend 
in das zu befchließende Verfahren angefehen 
zu werden, biemit vorgrladen find. 
Kiffingen den 2. December 1822. 
Königlihes Landgericht. 
®. 8. Conrad, Landrichter. 
G. Thees. 


Bekanntmachung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des ohne Teſta⸗ 
ment verſtorbenen Balthaſar Moͤller, Shuh⸗ 
machermeiſters zu Karlburg, eine Fordrung 
zu machen bat, wird auf Freptag ben 20. 
December d. J. fruͤh 8 Ur zur UAngabe ber 
Brrdrung vergeladen, widrigenfalls ohne 
Räckſiche auf die Ausbleibenden die Verlaſſen⸗ 
ſchaft auseinandergefegt werde, 

Karlftadt den 26. November 1822. 
Königlihes Landgericht. 
-Grandaur, fandridter. 


Edbicetalstadung. 

Wegen Cafpar Heilmann von Zahlbach 
murde der Concurs erfannt, und da’ derfrlbe 
auf böbere Berufung verzichtet, fo wird wer 
gen Seringfügigkeit der Maſſe einziger Edicts⸗ 
tag auf Dienstag den 14. Januar fünftigen 
Zapıs Vormittags 9 Uhr dabier anberaumt, 
mo alle befannte und unbefannte Glaͤubi— 
ger ihre Forderungen mit etwaigen Vorzug; 
rechten vorzulegen, ihre Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen vorzubringen, und 
— su bhandeln, oder den Ausſchluß 
ifrer Forderungen von der gegenwärtigen 

antmajfe, refp. mit den borzunebmenden 
Handlungen zu gewärtigen haben. 
werden alle diejenigen, melde von dem Ges 
mmeinfhuldner Etwas in Handen’haben, auf⸗ 
gefordert, foldes unter Borbebalt ihrer Rechte 
am henannten- Tage, bey Vermeidung des 





doppelten Erſatzes vor Gericht zu uͤbergeben. 


Kiffingensden 3. December 1822. 
Rönigliches Landgericht. 
ConredrLandı 


— — — 
(Hl. - Edbicetalsfkadung. 


saMBen eine. Torderung an Michael Walter. 


unnamy 


Zugleich. 
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von Haard zu machen bat, wird aufgefordert, 
folhe Mittiwoch den 45. Januar 1823 Dom 
mittags bey der zur Lranidatıon deifen Pafe 
fiven und Vorſchlagung von Zaplungsters 
m:nen anberaumten Zagfart unter der Gtrafs 
der Nıgiberüiffihtigung bey Behandlung dies 
fes Deb.rwefens, refp. der vermuthet werben. 
den E:nwilligung in das zu Stande gebrachte 
Arrangement dabier anzubringen. 
Deer. Mäönnerftadt den 5. December 4822. 
1 Königl. Landgericht, 
Dep leg: Verd. des L. ©. Borftandes, 
Sambaber, 2. ®. Act. 
Blatterfpiel, 


(35)4. Edictal:- Ladung. 

Auf Antrag: ded Udam Schäfer von NAde 
lingen wurde Termin zur Liquidation feiner 
Paflinen und zur Stellung don Zahlungs» 
Dorfhlägen auf Mutwoch den 45. Januar 
4823 Vormittags 9 Upr feflgefrpt. 

Hiezu werden fämmtlihe deffen Gläu— 


-biger mit dem Bebeuten anber vorbefchieden, 


daß der Nihterfheinende bey Behandlung 
diefes Debitwefens nicht berüdjigtiget, refp. 
als einwilligend in die feflgefegs werdende 
Uebereinfunft werde angefeben werden, 
Decr. Mönnerftadt den 5. December 48272. 
Königlides Landgericht. 
Bey leg. Verh. des 2. G. Dorft., 
Samphaber, 2.8. Act. 
Dlatterfpier. 


(3) 2. GIäubiger-Vorlabung, 

Auf Untrag des Gafpar Welz dahler 
werden ſaͤmmtliche Gläubiger deffelben zur 
Ungabe ihrer Borderungen und zur Erklä« 
sung auf den von demfelben vorgelegt wer« 
denden Zablungsplan auf 

Dienstag den 34. December d. J. 

Mittags 2 Uhr 
bieder vorgeladen. 

Den Uusbleibenden trifft der Rechtsnach⸗ 
sbeil der Einwilligung in die Beſchläſſe der 
Mehrzahl der erfheinenden Gläubiger. 

Mellerihftadt am 50. November 41822. 

Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Kiräner, sa 


) 2 2 adboun g · 
Auf Untrag der Katharina Mädels Wirmwe 
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von Neuftadt ift zus Richtigſtelung Ihres 

aſſtoſtandes und Uusmitrlung des gegen fie 
einzuleitenden Berfahrens Zagfart auf Frep⸗ 
tog den 5. Tänner k. 3. früh 8 Uhr anbes 
zaumt, wozu daber ihre Gidubiger unter dem 
Raqtheile⸗des Unbeagpterbleibens hiemit dor 
bifchieden werden. 

Der. Neuftadt am 27. November 1822. 
Königlides Landgeridt. 
Meifner, Landrichter. 

Sotier, Rechtspr. 


| — — — 
6) 3. Bekantmachung. 

Nach allerhoͤchſter Verfugung vom 6. dieſes 
ſoll die Wurdarzienz Stelle dahler mit den 
— Gehaltobezuͤgen wieder beſeht 
werben. 

Ule jere geprüfte Wundärzte, welche ſich 
um diefe Stelle melden wollen, haben ihre 
gezdrig belegten Blitſchriften binnen6 Wochen 
dahier einzureichen. 

Orb um 26. Nodember 1822. 
Königlich baier. Landgeridt. 
"Debes, k. Landrichter. 

Hensles, a.» 


(5)3. Edictal:Ladun 


find viele Paffıven bekannt, daß eine 
allgemeine Släubiger-Borladung notpwendig 
wird, um daß geeignete Verfahren beſtim⸗ 
men zu fünnen. 
u dem Ende wird Tagfart zur allge 
meinen Edhulden- Aufnahme auf Donnerstag 
den 412. December d. $. früh 9 Uhr feflge 
fest, an welcher alle dirjenigen, welche Bor: 
derungen an denfelben zu maden baben, 
dahler zu erſcheinen, vorgeladen werden. 

DOchfenfurt den 29. November 1822, 
Königlihes Landgeridt. 

Geffner, 2, G. Üch, 
b. 1. DB. d. 2. R. 


g. 
Gegen, Sebaſtian Ehemann zu GSegnig. 





(3) % Dieb ah 
Dem Wirthe Samuel Hofmann zu Atz⸗ 
haufen wurde in den erflen Tagen dieſes 


Monats ein tuchener Ueberrod von etwas. 


dellgrauer Farbe mit grauen gefponnenen 
Knoͤpfen geftoblen. 

In demfelben befand fi eine von dem 
Söäullchrer Schmitt zu Abbauſen vorläufig 
gefpricbene Quittung des Domainsn-Umiss 
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Wiefentdeid Aber 9 fl. für Fuhren, eine der, 
gleihen über 7 fl. Brandverſicherungt⸗Bey⸗ 
träge und ein Einnabmezettel über diefe 7 fl. 
Dieß wird mit dem Erfuhen an alle Erim-: 
nal und Polizep. Behörden, zur Entdedung 
des.Ihäters mitzuwirken, oͤffentlich bekann 
gemadt. 
Bolkach am 30. November 1822. 
Toͤnigliches Landgericht 
Beck, Landrichter. 
Koͤnig, Rechtepr. 


(5) 4. Bekanutmachung. 
Nachtrag zur Anzeige des bep Adam Lindner 
In Wiefentpeid veräbten Diebftahls, 

In Folge einer von dem beflohlenen 
Adam Lindner am geftrigen weiter gemad» 
ten Anzeige, wird zu dem bdieffeitigen Aus⸗ 
fhreiben vom 7. October d. J., weldes in 
Mro, 116., dann in den Beplagen zu 114 — 
445. bdiefes Blattes enthalten iſt, weiter bes 
faunt gemacht, daß nebſt den dort bezelch⸗ 
neten Gegenflanden zugleih ein dunkelblaͤu 
tuchenes Gamıfol mit biauen Andpfen, wel 





des ın dem Nüden und den Uermeln weiß, 


auf ben Seiten aber blau gefüttert war, im 
Werihe zu 5 fi. gefloblen wurde. 
Volkach den 5. December 1822, 
Königlides Landgericht. 
Ded, Landrichter. 
König, c. |. 


(3)4. Berfleigerung. 

Das zur Sebaflian Straubifgen Dem 
laffenfhaft zu Gernach gehörige Wohndaus 
und mebrere Brundflüde, wovon das fpeci- 
fiihe Verzeichn:ß bey dem Landgerihte, oder 
bey dem Vorſteher zu Gernach eingefehen 
werden fann, werden am 

. Samstag den 28. December b. $. 
Vormittags 10 un auf dem Semeindehaufe 
u Gernach dem.öffentlihen Striche ausges 
fps und abgegeben, 

Volkach den 5. December 1822. 

— Weyer Landgericht. 

ed, Landrichter. 
Greb, Het. 


— — —— 

(3) 1. Bstenntmegung 
Um den Schuldenftand des Midel Bau 
Bert zu Gelderöbeim, ehevor Paͤchter auf dem 
Rieddofe, gröndlih keunen zu lernen, iſt 
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Tagfart zur gerihtlihen Aufnahme feiner 
Paffiven auf Freptag den 27. December I, J. 
fruͤh 9 Uhr angefest, wo fammtlihe Forde— 
sungen des Michel Burfert unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bey dem 
weitern Verfahren dahier anzuzeigen find, 
MWerned am 28. November 4822, 
König. Landgericht. 
Limb, Landridter. 
Kirhgeßner, Rchtspr. 


(3)1. Betfanntmadung. 

Zur Vermeidung künftigen Schulden⸗ 
machens wurde den Georg Schubertiſchen Ehe⸗ 
leuten zu Ettleben ber dafige Drisnahbar 
Ferdinand Treutlein als Curator bepgegeben, 
wonach alle Gefchäfte und Vertraͤge, welde 


obne Zuflimmung bes Curators eingegangen. 


werden, nichtig find, und fein Klagrecht bes 
gründen. 
indem dieß zur Nachachtung öffentlid 
befannt gemadt wird, ift zugleih Tagfart 
zur Gonflgnation der auf dem Bermögen der 
Georg Schubertifhen Eheleute haftenden Paf: 
fiven auf Montag den 46. December I. J. 
DMormittags 9 Uhr unter dem Rechtenachtbeile, 
daß die fih nicht Meldenden weiters nicht bes 
södfihtiget werden, anberaumt worden. 
Werneck den 20. November 4822, 
Koͤnigliches Landgerigt. 
Limb, Landrichter. 
Kirhgefiner, Rechtspr. 


(5) 4. Belanntmadhung 
Der verwittibte Adam Full von Vaßbahl 
will zur zweyten Ehe ſchreiten, und deßhalb 
feinen Kindern die Theilung reichen. 

Um nun diefe gehörig verendfhaften zu 
können, iftdie Aufnahme und Liquidation der 
fämmtlichen Schulden des Adam Full mörhig ; 
zu welhem Ende Termin auf Dienstag den 
24. December 1.%: fräb 9 Uhr dabier unter 


dem Präjudiz beſtimmt iſt, daß auf die Aus⸗ 


bleibenden beo der Theilungs:Uuseinander- 
fegung feine Rackſicht genommen werde, 
Werne? am 28. November 1822. 
Königl. Landgericht. 
Limb, Landrichter. nr 
Kirhgeßner, Rätspe. 


(3)3. Gläubiger: Borladung. 
Michael Kümmel von Gieblos hat fein 


vuwwwü 
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Vermögen freywillig an feine Gläußiger abs 
getreten, und es wird megen Unzulaͤnglich⸗ 
feit der Zahlungsmittel Concurs der Glaͤu— 
biger erfannt. Hiebey werden Montag der 
50. December früh 9 Uhr zu Unbringung der 
Forderungen und Vorzugsrechte auch Doriage 
ber Beweismittel, und Donnerstag der 30. 
Januar 1823 zu Beptringung der E:nreden 
und der ſqließlichen Verhandlungen als 
Edictötage unter dem Rechtsnachtheile ange» 
ſetzt, daß die Ausbleibenden mit ihren Un 
fpräden an die Maffe, und ruͤckſichtlich mit 
den betreffenden Handlungen ausgefhtöffen 
werden. 

Zur Berfleigerung des beweglichen Vers 
mögens wird Termin auf Frediag den 43. 
December früh 0 Uhr, und zur Verfteigerung 
ber Hütte und Güter aber auf Dienktag den 
31. December früh 9 Uhr, (IeBtere in der 
Behaufung des GemeinderVorfichers don 
Tränfhof) angefegt. 

Welhers den 29. November 4822. 
Königlihes Landgericht. 


Borhaus, Landricter. 
Zorn 


(3 Edictalz:s Ladung 


Es iſt der untergeihneren Gerichräftelle 
zur Uuseinanderfegung des von den Gefchmis 
fern Valentin und Elifaberba Herdenban 
zu Neuflädtges bisher. gemeinſchaftich brfeile» 
nen Nadlafles ihrer Eltern, der Heinrich 
Herhenbanifhen Eheleute dafelbfl, notbwene 
dig, alle auf diefem Vermögen baftenden 
Schulden zw fennen. Es werden demnach 
alle diejenigen, melde an d n gedachten Nach— 
laß aus irgend einem Grunde eine Forderung 
zu machen haben, hiemit aufgefordert, Diens: 
tag den 31. December d. Is. früh 9 br 
vor ‚dem unterzeichneten Herrſchaftegerichte 
zu erfheinen und ihre Forderungen gehörig 
u liquidiren, da man nad Verlauf diefer 

agfart ohne Beruͤcſichtigung der fpäter Er» 
fheinenden mit der Yuseinan‘erfegung des 
fraglihen Vermögens redtlider Ordnung 
nad verfahren wird. 

Zann den 20. November 4822. 
Königl. Baier, frepherriig v. Tan 
[des Herrſchaftogericht. 

8 12 Ch. Sondermank, Hrſchtor. 
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5)3.Befanntmagung 
Die auf die zur Johann Wildelm Schu⸗ 
ſteriſhen Gantmafle dahier gehörigen Realis 
fäten im erften Steihstermine gelegten Meiſt⸗ 
gebote haben die Genehmigung der Eredis 
rorſchaft nicht erhalten. 
Es werden demzufolge die untenbefchrie⸗ 
benen Realltäten zum @tenmale dem öffent: 
lichen Aufſtriche ausgefeht, und biezu Termin 
auf Freytag den 20. December d. 3. Nach⸗ 
mittags 2 Upr im hiefigen Wirthöhaufe de⸗ 
vielt, wozu befig: und zablungsfähige Kaufs: 
iebhaber hiemit eingeladen werben. 
Ultenfhöndbah am 45. Novemder 1822. 
Erepp. von Erailsheimifhes Patris 
-  monial: Geridt 1. Elafe. 
Färſt, Patr.⸗Rchtr. 
Meſſerer. 
Beſchrelbung der Realitäten, 
@in Haus mit Scheuer, Hofrieth und hals 
bem Garten. | 
4 Mig. 3 DB. 1 R: Beld zur Haͤlfte vom 
Gemeinderedht. 
8 Drt. 42 R. Feld am Sohl. - 
5 Meg. 35 Ruth. Wieſen an des Dich» 


trieb. 

4 Brt. 7 1/2 Ruth. Uder am Krautbeet, 

3 Meg. Uder am Lochweg. 

4 re 4 Diert. 4 Rush, am Lerden- 
bäbhl. 

4 Mrg. 1:8. BWiefen an Sottesader. 

5 Mig. 4 Brit. 25 Ruth. Wieſen am 
Pripfenftadter Weg · 


— — Gr — 
Verſteigerung. 

In Sachen des Martin Schwab und 
Conforten zu Albertshauſen, gegen den Schaͤ⸗ 
fer Kilian Flobr daſelbſt, Forderung betr.,, 
werden auf Antrag ber Kläger 53 Stuͤck 
Schafe des Bellagten, welche Fr die erſteren 
bepın Berfaufe eigenthämlich vorbehalten ba; 
ben, im Wege der Erecution am Donnerd>» 
“tag den 412. December Bormittags 40 uhr 

egen baare Bezablung dahier- offentlich ver: 
Arien, welches den Stricheluſtigen hiemit 
befarint gemacht wird. 

Ulbertsbaufen den 25. November 1822. 
Ereph. 9 gIBolfsteetfhes Patrimo⸗ 

nials Gericht 1. 


Schneider, Patr.Nchte. Sieh, 


: * 
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(5) 1. Ebletal⸗La dung. 
Um ermeſſen zu koͤnnen, welche Schulden 


Nikolaus Krempel zu Schweinshaupten bey 


ber elterlicher Vermoͤgent⸗Uebernahme mit 
hbernabm reſp. mit zu übernehmen ſchuldig 
wir, wird es nothwendig, fowohl die fämmts 
lich n Schulden diefes, als jene ſeines Vaters 
Philipp Krempel zu Schmennshaupten zu 
Innen; es werden daher alle bie, welche ir» 
gend eine Forderung oder fonfligen Anſpruch 
an de bepden genannten Krempel haben, 
aufgefordert, am 
Treptag den 27. Dreember d. $. 

früh 8 Uhr dabier zu erfdheinen, und ihre 
Unfpröge um fo gewiſſer geltend zu maden, 
als fie nachher nicht mehr damit gebört wer» 
den, und. die daraus entflebenden Nadıbeile 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, 

Burgpreppach am 30. November 1822. 


Brepperrlid ©. Fuchsiſches Patri—⸗ 
monial⸗Gericht I. Elaſſe. 
Schmitt, Patr.Richter. 8 


pm. 





(3). 5: Gläubiger: Borladung. 


Martin Mauers Wittwe zu Höchheim 
bat ihre Güter freywillig veräußert, um ihre 
Shufden damit zu tilgen. Ihre Gläubiger 
follen daher 

Mittwoch den 18. December I. J. 

Vormittags 9 Uhr 

im Umtsorte Armelshaufen erſcheinen, ihre 
Forderungen gehörig nachweiſen, und auf 
den abgehaltenen Strich ihre Erklärung unter 
dem Nechtsnachtheife abgeben, als anfonft 
der Strih von Amtswegen ratifizirt und was 
weiters zu erfennen verfügt werden folle. Die 
befannten nicht erfhtenenen Gläubiger wer⸗ 
ben der Erklärung der Erfihlenenen in Allem 
beptretend geachte, übrigens die unbefannten 

&h nicht meldenden von ber gegenwärtigen 
Uctiomafe ausgeſchloſſen. 

Kleineibfladt am 30. November 1822. 
PatrimonialsGerihtder Brepherrn 
son Bibra zu Frmelshaufen Höch— 

hbeim-und Uubftadt I. Elaffe 

M. Reder, P. Richter. 
A. Pfaff 
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3)3. Belanntmadgung. 

5 Ulle diejenigen, welde an den zu Roͤdel⸗ 
maier im fönigl. Landgerihte Neuſtadt den 
24. bdiefes dverftorbenen Hans Bauer von 
Kleineibftadt irgend ein? Forderung zu mas 
chen gedenken, haben folde bep der auf 

Montag den 30. December |. Ss. 
Bormittags 9 Uhr j 
dabier anberaumten Tagfart anzumelden und 
gebdrig nachzuweiſen, ‚widrigenfalls fie bey 
Quseinanderfegung ber Hans Bauerifchen 
Verlaſſenſchaft nit mehr berädfihtige wer 
den ſolen. 

Kieineibftadt bep Koͤnigshofen im Grab⸗ 
felde am 30. November 1322. 
Datrimonials®eridhtvder Ärepperrn 

von Münfter I. Claffe. 
M. Neder, Patr.:NRgir. 





(3) 3. Berfleigerung 

Treptag ben 27. December l. Is. Vor⸗ 
mitt. 10 Uhr wird am Sitze des unters 
eidineten Rentamts das fogenannte Schloß: 
nt Umgebungen zu Kirchſchoͤnbach einem 
4/2 Stunde von Peichſenſtadt und Wiefente 
heid, dann 4 Stunde von der Bamberger 
Straße entfernten Orte nah den beftebenden 
allgemeinen Berordnungen und mit Borbes 
gelte der hoͤchſten Genehmigung dem oͤffent⸗ 
ihen Striche ausgefept. ; 

Beichreibung. > 

Das Schloßgebäude ift maffis von Steb 
nen erbaut, hat im dten Stode 6 Zimmer, 2 
Kamınern, einen großen Borplag, eine Koͤche 
und 1 Speifefammer; im 2Zten Stocke 1 
Saal, 5 Zimmer, wobon 2 Altoven haben, 
dann 5 Vorpläße; ober dieſem Stocke bee 
finder fib dad Bodenwerk, weldes ald Frucht⸗ 
fpeier verwendet wurde; unter dem Haufe 
iſt ein großer gewoͤlbier Keller; zur Seite dies 
fes Gebäudes befindet ſich das Waldhaus, 
Badofen, Holzremiſe und Stallungen. 

Bor dem Schlofe liegt ein Gaͤrtchen von 
31 Ruthen. Saͤmmtliche Gärten umfaßt ein 
mit Mauern verſebener Hof von 375 Ruthen; 
in der Mitte deffelben befindet fih ein Bruns 
nen; rings um das Schl Ägebäude zieht ein 
Graben zu 125 Ruthen Feldes mit Mauern 
umgeben , außerhalb des, Thores ift ein Bleis 
nes Pflansgärshen, dann umgibf ein theils 


, nurws 


u. Pfaff 
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Semuͤs⸗ thells Grass: und. Obftgarten ven. 
I Tagwerk den größten Theil dieſes 
olle®. 

Wer dab Gebäute näher einzufehen wänfde, 
bat fi vorher an den Ortsvorſtand in Kirdye 
ſchoͤnbach zu wenden. 

Gerolsbofen ben 23. November 1822. 


Königlides Rentamt. 
Ehrenfel. 


i# - 








(3) 4. Frucht⸗Verſteigerung. 
Montag den 16. December Bormiltags 
4o Uhr werden 22 Schäffel Gerſte, 1 Shfle 
Erbfen, 4 ME. Linfen und 2 My. Widen, 
vorbehaltlich der hoͤchſten Genehmigung verfirie 
hen. Welches andurch bekannt gemacht wird. 
Dettelbach den 6. December 1822. 
h Rönigligee Rentamt 
othmund. 








(8) 5. Edictal⸗Eitation. 

Da gegen ben ſich am 21. Auguſt d. J. 
don hier heimlich enıfernten Georg Krieg fen. 
fon weit mehr Schuldforderungen angebracht 
worden find, als von feinem Vermoͤgen bo— 
sablt werden können, und deßdalb von der 
derzoglich ſaͤchſiſchen bodpreislichen "Landes 
regierung zu Meiningen die Eröffnung des 
Eoncursprogeffes decretirt worden ift, fo wer» 
den all: bekannten und unbefannten G:Aubıger 
des erwähnten Krieg hiermit bep Vermeidung 
des Ausſchluſſes von der Eoncursmaffe und - 
bey Berluft ver  MBiedereinfegung in dem 
vorigen Stand, borgeladen, an 

Breptag den 27. December d. J. 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gerichten zu erfheinen, ihre Forderungen 
gehörig zu liquidiren und zu befceinigen, 
dann der Güte zu pflegen, in deren Ente 
fledung aber über dis Liquidität und die Pri- 
orität zu verfahren und hierauf dad Weitere 
zu gewärtigen. „ , 

Nordheim im Grabfeld im Herzogtum 
Meiningen den 18. November 1822. 

Trepherrlib von Gteinifhe 

Gerichte. 
8. ©. Troͤbert. 
G. Muck. 
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für a) den 






Mainkreis 


reichs Baiern. 


unter 


des König: 


Mürzburg. Nro 140. Donnerstag den 12. December 1822, 


arıunınnnuve 











u 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes, 4621. Nrus, exp. 4933. 
Betfanntmadun 
(Das Marktrecht der Stadt Kibingen betr.) 
| Im Mamen Seiner Majeftät ded Königs. 

Zufolge allerhöhften Refcripts vom 11. September db. 38. ift das der Stadt Kipingen 
auf dem Drain zugeftandene Gtappel: oder Markt: Recht, nämlih das gezwungene Unerbies 
tem zum Berkaufe jeder Gattung von Waaren oder Lebensmittel aufgehoben worden. 

Diernach :tönnen alfo weder Blößer, noch Schiffer gezwungen werden, zu Kipingen bis 

um Deitten Tage anzuhalten und ihre Waaren zum Berfaufe anzubieten, oder für die Em 

ubniß, weiter zu fabren, Dispendgelder zu bezablen. NKierunter find jedoch die feitder 
erhobenen Gebühren für Deffnung des Wehrlochs und des Karals nicht begriffen, welde 
mach dem befkebenben Megulative ferner entrichtet werden muͤſſen. Dieß wird zu Jeder⸗ 
manns Wiffenfhaft öffentlih befannt gemacht. 

MBörjburg den 29. November 1822, 


Königlide Regierung des Unter» Mainfreifes, 
: Kammer des Innern. 


Trepders d. Zurhein, Vice Präfldent. 
dv. Mieg, Director. 
— —— — — 


Nrus. praes. 4708. Nr. exp. 5137. 2 
Un fämmtlihe Polizenbebörden des Unter: Mainfreifes. 
(Die Urfprungs-Zeugniffe Über die in die achbarfladten gehenden baieriſchen Erzeugniffe und Fabrifate betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Um den Urfprungs-Zeugniffen, mit melden bie katerifchen Producte und Fabrikate in 
Gemäßheit befonderer Uebereinkunft im Königreihe Würtemberg und im Großperzogtbume 
Baden gegen die gegingeren Eingangszöle, welche ser dor den gegen auswärtige 


Jahıgang 1822. 


$+ 


Eröplig 
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taatgn verfügten Metorfions- Maßregeln und Bol. Erboͤhungen bäftanden Baken, Ta 
Seel. are 8* gkeit zu 55 um 3 bie Ah üfer 
die Ya fertigung dleſer Zeugniffe erheben können, ga begegnen, haben Ge. Koͤnigl. Maie 
zweckmaͤßig erachtet zu verordnen, wie folgt: 

I, Die Usfpryunge:3engniffe werden in der Regel von den betreffenden Lands und Herne 
fhaftsgerihten, In den größeren Ssädten des Königreichs von den fgl. Eomnifarden, und 
in der Haupt: und Reſidenzſtaot von der kgl. Wolizeps Direction ausgefertigt. — 

Nur im Rhelnkrelſe iſt die Wusfertigung berfsiben dem betreffenden Drts«Borfta de, 
oder gr" digfeg felbft der Eigenthämer oder Werfender der Pipducke od Satritahfıf, 
dem —— mts:Udjuncten uͤberlaſſen. 

Ye Die Urſprungs⸗Zeu —— von den bezeichneten Bauen ° 

a) den Prodygenten und Fabrikanten nun auf ben Grund Ihrer von zw erperbs: 
naoſſen Beftäfigten Erklärung , vn 4 4 —* Tr 
b) den Handelsleuten nur auf den Grund des vorzulegenden Factura des inlandiſchen 

Produzenten oder Fabrikanten, und die Anerkennung von Sachverſtaͤndigen, oder 

(in. Ermanglung eines Factura) auf ein die Ungabe des ſnlänbiſchen Producenten 
Rn Fre Bubritanien beflätigendes Zeugniß der Obrigkelt au⸗geſtet weränn. 

Bi Die UrfprungsZeugniffe mälfen nad dem unter Ziffer 4. anliegenden Bormular ' 
enthalten: Dr — 


a) den Namen, Stand und Wohnort des Verfenders, - 0 

b) den Namen des Empfängers oder Beſtimmungs-Ortes, “ 

c) die Zahl, Gattung, Zeichen, und Biffer der Kolli, dann den Inhalt, das Gewicht, 

oder die Mäderep,, mit Worten ausgedrüdt, > .- Frage 

d) die Unterfchrift der reg a re wo die Unerfennung derſelben erforderlich if, 

e) daß Siegel der ausflelenden Behörde, 

f) die Zeit der Duͤltigkeit. Re Hr: 
AN, Jedes Rollo muß mit dem. Pollzed⸗ oder Drtsflegel geſchloſſen m ad cwird 
zur Derhinderung der Gefaͤhrden die Unlegung mehreren Birgel an. einem Kolo,aefor —R 
fo iſt im Urſprungs⸗Zeugniſſe die Zahl der angelegten Siegel zu bemerken.— un 
Ve Die Zeit, für welche ein Uefprungs-Zeugnig gültig ſeyn ſoll, iſt immenſteenge nach 
den Drtse Entfernungen und übrigen Umfländen zu bemeſſfen. BEE Wer 

Wird von einem Uefprungs-Jeugnfi in der feſtgeſetzten Zeit fein Gebrauch gemacht, 
fo mug felbes Iängftens bep dem Ausfluſſe diefer Zeit an die ausftellende Behörde. zur Cafe 
fation , und nad Umfländen jur YUusfestigung eines meuen Beugniffes jurädgegeben: werden, 

VI. Die UrfprungssZgugniffe werden tars und ſtempelfrey gusgefertigt, und unterliegem 
blos einer Singelaeihr von 6 Er. für jedes an den Ballen, Yäffern,‘ Kiſten ne. amjule: 
gende Siegel. Re Eur 

VII. Zur Erzielung einer burdgehenden Glcihförmigkeit erden die UrfprungsBengs 
niffe, fo welt es gefhehen kann, gedrudt, und dur bie kal. Kreis-Reglerungen den unter« 
geordneten Poligey- Behörden und Drts.Borfländen nach Bedarf zugeſtellt. 

VII. Die Poltzepbehörden und Drss:Dorftände haben über die ausgeſtellten Urfprungss 
Zeugniffe nah dem unter Ziffer 2. weiter anliegenden Formular ein —— sa. führen, 
die Vorträge darin vom Verſender ſowohl, als vom ben bepgezogenen Sachverſtaͤndigen 
jedesmal beſtaͤtig en zu laſſen, und in dem oben unter IL lit, b, bezeichneten. dalle auch das 
obrigfeitlihe Zeugniß bepzuziffern. —— 

IX. Um Sqluſſe eines jeden Quartals haben die Poligep-Behörden und Orts · Vorſtaͤnde 
einen Uuszug anzufertigen, und folden an die tgl. Generale Zoliadminiſtration einzubeför: 
dern, von welchen diefe Auszoge nad Kreiſen in Gonfpecte gebracht, und -Diefe dem: egl. 
Staats. Minifterium der Binangen vorgelegt merden. Muf der Außenſeite der QDuartale-YUuss 


e ik die Anzahl der empfangenen berwendeten, und noch vorsäthigen Ezemplarien. der 
Ur —* #:Zeugniffe vorzumerken. 
ie inſpijirenden Rechnungs⸗Commiſſaͤre haben von- Zeit zu Zeit nicht nur die 

—* Üben die ausgeſtellten Urſprungs-Zeug niſſe einzuſehen, ſondern auch die Angaben 
über die empfangenen verbrauchten, und dorräthigen Exemplarien zu contreblirtn. 

XI, Producenten, Babrifauten und Handelsleute, melde die Urfprungs:Beugniffe zur 
Gefäprde mißbrauchen, follen nicht nur der ipnen dab bewilligten Besänfligung verluſtig 
werden, ——ã — Umftänden auch den geſetzlichen Beftimmungen wegen Veirug, daͤl— 

2. unteslie 

Kr Eben ſo Bleiben die —— und Orts⸗Vorſtaͤnde für die bon ihnen aus» 
geflelten Urfprung verant wortlich. Diefe allerhöhfte Verfügung iſt den Ders 
Vorftänden und dem Handelsftande bes Wirkungskreifes ieder Polizey-Behoͤrde zur ang 

Nachachtung zu —— 
Wargburg den 24. Mobember 1822. 
Königitdie Regierung des Unter- Mainfreifes, 
Kammer des Intern. 


Jrepherr v. Burpein, Vice⸗Praͤſtdent. 
men . v. Mieg, Director. 
Lommel., 


(Formulat 5) 
—Königreich Balern. 
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er wit 
ötbelfihed Gryenanid ( 
2 fen 43 


Königlich Baieriſch 
(L.S.) 


(Rocftehender Titel Fönme auf ie fe deb Bogens qufichen.) 
e gi 
über bie 


25% 


(Bormmiat 2.) 
? 


DefprungdrBeugniffe 
für baleriſche Producte und dab rifate aus geſtellt wur den 


18 


Kap. Menat Nro. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 41. Stanatmachuns. 


Die Bitte des Peter Roͤhr von Zel um 
Loͤſchung einer Hppothek betr. 

- Auf das Brundvermögen bes Peter Roͤhr 
won Zell, welches er auf biefiger Markung 
befigt, und in specie auf feinen eigenthuͤm⸗ 
lihen halben Morgen Weinberg in der obern 
Hofleite ift nod ein Capital von 30 fl. fr. 
de dato 22. April 4739 mit General:Hppos 
she’ annotirt, weldes im befagten Fahre 
UAnna Maria Peiningerin von Bel bey dem 
vormals fürftlih wärkburgifhen Hofkammer⸗ 
rathe Johann Michael Klarenz aufgenommen 
dat. Auf feinen Untrag werden ſonach alle 
jene , welche an ihn wegen des obengenannten 
GEapitals einen Anſpruch zu mahen geden- 
ken, aufgefordert, folden binnen 50 Tagen, 
vom Tage der erfien Einsädung angerechnet 
um fo gewiffer bep der unterzeichneten Stelle 
anzubringen, als fie fonfl damit nit mehr 
gebört, und die fraglige Unnotattion ohne 
Weiters gelöfht werden foll«, 

Würzburg am 5. December 1822. 


Köuigl. Kreis“ und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 
. Senberth 


Verfenders, | 





Name, Stand und Wohnort 
bes 


— ur 


ep 


Empfängers. 





Zahl, —— Zeigen 


yo 
Beltlannfmadgung. 
Um fünftigen Samstag den 14. d. DA 


froͤd 40 Uhe wird bep dem Stadirentamte 
die alebaldige Ubfuhr von 36 Stämmen Ei 


Gen, 4 weiß und 4 roth Buchen, dann 5 


Ufpen Holz und 4 Juhr Stangen aus des 
Guttenberger Rebler, Diftrict am alten Schoffe, 
und Rinderfelder Revier Diftrict Speierleinse 
baum in die Kalle der Waſſer⸗ und Straßen, 


bau—⸗ Inſpection dahier an den Wenigſtneh⸗ 


menden salva ratificatione verſtrichen, wor⸗ 
nach ſich die Liebhaber zu achten wiſſen werden. 
Würzburg den 9. December 4822, 
Koͤnigl. Stadt-Rentamt, 
Gros. 





(5)4. Gläubiger: Borlabung. 


Sobann Häfner, Bauer zu Werrberg, dat . 
auf Richtigſtellung feines Schuldenflandes ae 
gelragen, da er durch Verkauf eines Theilet 
er Grundvermögens feine Gläubiger be» 

riedigen will. e 2 . 

Es hat daher derjenige, der eine Ford 
rung an Dbenbenannten zu maden bat, 
Dienstag den 51. December I. 3. fröb o Ups 
babier zu erfheinen und den Schuldpeſten zu 
liquidiren, widrigenfals er ben Behandlung 
des Schuldentwefens nicht berädfichtigt werde. 

Bräfenau am 5. Decamber 182% 

Königlid baier. Landgerigt. 

2, Eomissi, Landsigter, 
Saqhincider, a. 6. j. 


find nachſtedende Unfprunge« ui 







| EHER 


Beugnifle ausgeftellt worden. 


Koi 


ten 


Inhait. Gewicht. | Mäßerey. 8 vorgelegten Factura 


— EN 


GSläubiger-Ladang. 
Auf den Antrag des Urſula Kuhn Wittwe 
von Koͤnigshofen werden deren ſaͤmmtliche 
Gläubiger auf Mittwoch ben 8. Jänner 4823 
Diermit vorgeladen, um ihre Forderungen. 
debörig zu liqguidiren, und ſich auf die ges 
sracht werdenden Zahlungs» Borfhläge zu ers 
Elären, widrigenfalls die Ausbleibenden bep 
Diefer Debitſache fpäterhin nicht beruͤckſichtigt 
werben follen. 
Königshofen am 5. December 1822. 
x. Rönigliges Landgerigt. 
‚Liebler, Actuar, 

07 Bey leg. Abweſ. des Vorſt. 

(.: 6 Br. Halbig. 
()% Uusfhreiben 


“ Meter Endres von Dettersbaufen wird 
als vormals großberzoglih wuͤrzburgiſcher 
Soldat’ feit dem Feldzuge gegen Rußland 
dom Fahre 41813 Hermißt, und ſein Bermoͤ— 
geh zu eva 400 fl» vormundſchaftlich der» 
walıet. . 

- An denfelben oder deffen etwaige Eribes: 
erben ergeht daber auf Untrag der Verwand⸗ 
ten’ hiemit die oͤffentliche Ladung, in go Ta⸗ 

en und:böchftens bis zum 20. März 1823 
ho dabier zu melden, mwidrigenfalls das Erb» 
verinögen den muthmaßlichen Inteflaterben 


gegen Eaution zut Rupriehung überlaffen wird. 


4 den 4. December 1822. 
“"Königiih Haier. Landgericht. 
Rs} Bandrihten. Hi nn 
By, Amts⸗Schreiber. 


(3) 4. 


Ha, 9 2 — ⸗2—2 


drn, 
— Es he e 


Auf den Grund 


Beplage Die Unmerfung 
Nro. | ber Sahverfländ:gen. 


| 


DBDorladbung. - 
Diejenigen, welche Anſpruͤche an bie Bers 
laffenfhaft des verflorbenen Juͤdlein Aron 
gu Heßdorf zu formiren gedenken, werden 
auf Donnerstag den 25. Januar I. J. zus 
Liquidation unter dem Rechtsnaptheile vor⸗ 
geladen, daß die Nichterſcheinenden praͤclu⸗ 
dirt werden follen. 
Hoͤllrich am 4: December 4822. 
Freph. 9 Thüngen’'fhes Patsimee 
nial-Geridt. 
Kluͤber, Amtmann. 


Is Trudtpreife 
auf der Schranne in Schweinfurt den 2 
und 7. December 1822. 





Sm böhften Preis: 
Welpen, 2Schffl.—Mtz ˖d. Schffl. 13fl.45 fr. 
Som, 3 ee — . = : Sf. 
Gerfte, 6a — ı - : uf. 


7 — kr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 79Schffl. 2Mtz. d. Schffl. 12 f. 54 kr. 


om, =» 20. u1il. 57 kt. 
Gefte, 4 =» — = = 40fl.2288 
aber  ‚ TI a 2 ee = “ 6 fl. di 1473 


Im tiefften Preis: 
Weisen, 4Schffl. 6Mtz .d. Schffl. 10 I. — ke 
K 6 — 9fl. 50 kr 
of · b o ke 
Daber, Ed ie b1i· 42 
Summe aller verkauften Fruchte: 210 Shifl 


IR. 


3 MB, als: 86 Schffl. 1 N. Weiten, 
73 Schffl. 2 Me. Korn, 53 Schffl. 4 
DIR. Gerfte, 47 Schffl. 2 Ne. Hab . 
Der Stadt-Magiftrat, 
Titel, Bürgermeifter. 
v. Segnitz, Actuar. 





Nichtamtliche Artikel. 
GBeilbiestungem 


1) (1) Die durch däas Einlegen elhes 
Backvfens tm dem frädsifchren Schleßhauſe ges 
wonneneh in cisca5g Ei ar nnod * 
baren Badfteine, 800 Breite’ Ziegel nebſt 
Holz und Latten follen in dem Schägen- 
Zimmer Montag den 16. diefed früh 10 Uhr 
durch Öffentlihen Strich an den Meiftbietene 
ben abgegeben werben, wozu die Liebhaber 
höfigft eingeladen werden. 

BühersVerfeigerang | 

2) (1) Nähftfänfttgen Samstag als ben 
44. an 4 J. wird bey Handels mann 
Fobann Michael Modr In der Bautnergaſſe 
Nto. 317. die binterlaſſent juriſtiſche Biblio: 
thek des Lenz Auditors Voll ſel. gegen baar 
zu leiſtende Zahlung verſteigert. Das ges 
dritte Verzeichniß ift bey ihm zu haben 


3) (4) zeige biemit ergebenſt an, 
daß ich gegenmärtigen Weihnachts und Neus 
jahes-Marft beziebe, und bey mie; zu daben 
ſeyen aus Pappdedel Herfertigte Aare 
von RN Papier, geflochtene Koͤrbchen, 
modern gearbeitete Toiletten mit und ohne 
fen und Gigarobädfen, Raudhtebadsdofen, 
Ealeivsfeope, Steiltäften mit Vefplägen, 
ſchoͤne Gruppen, Naͤheſchrauben mit feinem 
Papier und Geidenzeng ausgearbeitet, zu 
Weihnachts⸗Geſchenken eingerihtete Schule» 
büden, Schriften für Kinder zum Schreiben, 
Mappen in Savian und ordinaͤr, Ctamme 
böder mit und ode Schloß, kleine Dofen 
mit Biguren gegiert, Ralender,: Bilderbücher 
und Reujahrs wuͤnſche, doch werden die fei⸗ 
nen Zoilesien erſt in einigen Tagen fertig: 
Idr verſpreche die billigſten Preiſe umd biste. 


N} “ v ⸗ = 
ν Fappiaren 


⸗ 


bares Zimmer neb 


4) (0) Bey Unterzeichnetem ſtehen meh. 
rere ein» und zwepſpaͤnnnige Cpaifen um 


biligen Preis zu verkaufen. 4 
Stanz Bernard Ulrih, Bergolder 
und Lakiret im fogenannten Bref 

fer unmeit der Univerfirät. 

5) (2) Dev Spezereppändler Wabler in 
ber Neueres Gaffe find feifhe Bremer Briden 
oder Neunaugen, fo eben angekommen und 
um febr billigen Preis zu Haben ya ty 

6) 2)Hirſch Fe - 
beim macht dier mit öffentlich befannt, daß 
> ihm —— 3zmal, naͤmlich: Dienstag 

ttwoch und Freyt ag gam frifch —— 
Haſen von gräflich Schönbornifgen Sag zu 
b_Digen Preis auf dem gränen Markte zu haben 
fepen, und bitter daher um geneigten Zufprud) 
Chaiſen-Verkauf. 

7) (A) Eine aſthige gut conbittenirte: 
Chaiſe mit Steder und Außfad,; wird Games 
tag: dem 424 December früh 40 Uhr im Bhfle 
baufe zum ſchwarzen Adler auf dem Markise) 
verfisichen, und biilig abgegeben. 


In 





DBermietdungen 
— — — 


4) (1) Im Diſtr. Neo, 203 


* a. 
bee Muͤnz if 4 


eiöbares und 4 u | 
Kuͤche und Golsiagen ak 
Lichtmeß zu vermiethen. N 
2) (6) Im 2. Diſte. Nro. 287. if ea 
Logis auf Lichtmeß zu vermieihen. 
3) (1) Fa der Danfgaffe Rros 318, 
ein: 2agis für einen ledigen Heren fländl 
gu vermiethen. e 
4) (2) Im 2. Difle. Pen 2 Zimmer, 
oder 4 Zimmer mit Neben: Cabinet, mit dem 
Uusfiht auf die Strafe, mit oder he Mös- 
bein, ſogleich oder auf's Fünftige: ar 
vermietben. Das Nähere erfährt man im 
Yntel»@omtolr. lem 
5) (2) Im Däfnergäßhen Nro. 230, 
if ein Quartier auf Lichtmeß zu berfehnem.-. 
6) 62) In der Carmelitengaffe Neo. 490, 
2. Difte. ıft ein Logis mit Mibeln —8 
fös ledige Henn zu vermiethen. sw 
7).3) In Rros 46:,2. Difte. if ein. 
Fleines Quartier , oder als. Zimmer mis odee.- 
obue Döbeln, flöndlic zu vesmieihen, 


3).(3) Im 4. Difie. 9 «4 
— & a Auersis mi rin oo 


D . . 


aan 


sharen Zimmern,» mit einer hellen gro⸗ 
— Speifefammer, verfhliefbarem 
Holzlager, Abtritt, Antheil am Wafhhaufe 
fägleich, oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 





un Ber milhte Angeigen. ü 


EEE 
In der Stahel’fhen Buqhhandlung 


XR 
— — iſt erſchienen: 
Gemeinnüsgiger Schreibkalender 
auf das Jabr 1823. Für Kanzfepen, 
"N gandämter, wie aud für Haus⸗ und 
- Landwirsbfhaft eingerihter. 16 Bogen 
Yin zto,auffsönem-Schreibpapier gedrudt, 
hd im‘ farbigem umſchlage gebunden, 
Be IT 50 IF 2 
ut gute’ Aufnahme, die eo Kalender 
PER wERe genoß,bürge für deſſen Brauch⸗ 
. barkeit, Er enıhält die Senealogte des koͤnig · 
fifen Haufen, und hebt den gewöhnlichen 
Kalender: Notizen, für jeden Tag des Jahres 
eien Hinreichenden Naum, um darauf Die 
ifgaben und Einnahrien, auch an dere Gegen⸗ 
eumerten. Gefhäfte, die auf laͤngere 
biſimmt find, koͤnnen Jur Srinnerung 
"beit treffenden — — 
aie Tagſahungen, verfalle ade Inereſſe mab⸗ 
m und dergleichen: Um Schlüſſe iſt eins 
eg: der Einnahme" und Ausgabe des 
ganzen Yabres, nebſt Sutereffetafein, eine 
belle auf Befoldungen und Liedlohn, und 
auf halbe und ganze Kronthaler auch dev 
udn jalender, ein Derzeihmig der Meſſen 
und Sahrmärfte in und außer dein nr 
ih Daieini,und 2 Tabellen Aber dem 
I Utttergang der Sonne, nebſt der Tagge⸗ 
länge ceſa ze. 
pie Kalender iſt wegen feiner zweck⸗ 
Algen Einrichtung beteits dep nielemtönigls 
den wnd in’ den meiſten Haushaltungen 


ih >. © | 
ur on —9 Bonifas* 

andlun Druteröp auf 

rbofe if 
nüpiger Stadt: ind Laie 


( 
(den. Beriags 
—— 
talenderför den Unter⸗Mainkreis auf 


— yr. 12’. 


MEHYVYM 


2402 


Das Dudend üngebunden fl. 12 Er. 

r:i Derfelbe enthält nebft dem katholiſchen, 
evbangeliſchen und jädifhen Kalender, 
»s den Wetter: und Pauernregeln auf alle 
Mongte, dem Verzeichniſſe der Sahı= 
mätfte, den aftronomifchen Bemerkuns 
en‘ und der Genealogie bes koͤnigl. 
auſes, A, Baterländifche Geſchichte: 
einem kurzgefaßten Ruͤkblick auf die Bis 
fhöfe von Würzburg von der Entſtehung 
‚0 des Bisthama bis zum Auten Bifhofe, 
"(die Bortfegung wird der Kalender des 
hres 1824 enthalten); B. Moralifche 
Erzählungen ; C. Landwirthſchaft: die 
innerlichen Krankheiten des Rindviches „ 

.n.. über ben Nuten der Witterungs:Beob= 
—— endlich das Poſt⸗ und Boten⸗ 


verzeigd niß. 
Hausbaliungekalender, 27 Fri 
CEomtoir⸗Kalender, 6 kr. 


Ungelige 

3) (4) Bailerifher neuer Volks⸗ 
kalender für den Bürger und Ban- 
arsmann auf daß Seht 1B aß. Bir 
—** apier duschfhoffen. 4. Münden, 
bep Biefhmann- 24 Er. 
.: Diefer belishte, vom Publikum fehr 
gerne gelefene,,, ‚wahre Wation: [kalender ifk 
nun in feinem ein und zwanzigſten Sabrgang 
erfhienen, ‚und bringt uns des Belehrenden 
und angenehm Unterhaltenden {n fo reichlicem 


— 


Maße mit, daß Sedermann diefem freuen 
Hausfreunde, gleich eintım willkouimenen Gaſt, 
iie freundlipe Aufnahme gönnen wird, um 


durch Ihm manche Stunde Im den 1 
Huterabenden verfärgen zu laſſen. Neben 
dem katbollſchen und peoreflantifgen Kalendee 
findet man fehr intereffante Bemerkungen über 
ie Donate; dann folgen Erzählungen zur 
eförderung der Tugend und Sittlifeir ; 
uhgliche Kenniniffe für den Bärger und Lande 


ann, nt » und beusmirehfhaftliche Auf⸗ 
— 


bewährte Hausmittel, Manch⸗ 

Belehrüng und Unterhaltung, 

necdoltn, Adfein und Gedichte: dann ein 
Veraeid niß fÄmmeliher Jahrmärkte. 

"Man finder dieſen Volkokalender in der 

Stadel’fchen Buchhandlung in Würzburg; die 


er den Unter Mainfreis den NHauptörefgleig 
eſorgt. — 


2403 


Eonzgert-inteige. 

IDEE) — duch den gültigen 
Bepfall, den der Unterzeichnete mit feinen 
bepden Soͤhnen auf feiner Kunftreife bisher 
überall erbielt, fo wie auf den Kunftfinn 
des dabiefigen geehrten Publikums vertraue 
end, wirh derfelbe am mädften Dienstag 
den 47. dirfes ein groß:s Bocal: und Ins 
ſtrumental⸗Concert im academifhen Muſik⸗ 
faale zu geben bie Ehre haben, wobep er 
und fein juͤngſter Sohn auf den. Violoncel, 
und ber ältere auf dem Pianoforte mit den 
neuften Sompofitionen fih werden hören laffens 
Das Nähere fagt der Anſchlagzettel. Der 
Eintrittspreis it 48 fr. Billete zu 56 fr. find 
im Bafthaufe zum ſchwarzen Adler ju haben. 


erſter Violone i * k. faͤchſiſchen 
Hofkapelle. 


“ 5)(4) So eben hat die Prrffe verlaſſen: 
Bübler, Franz, Kapellmeister: Miserere oder 
der Soste Psalm als Grabmusik in ge 
reimten Versen übersetzt von Franz Joseph 
Weinzierl, Dumprediger zu Regensburg, 
mit obligater Orgel, Discant, Alt, Bass 
und 9 Violinen; nicht obligaten T« 
nor, Viola, Flöte, 2 Clarinet in B, a Fa 
ott, 2 Hörner, 2 Trompeten, Pauken 
n C, Posaunen und Violon, Opus XII, 
Fol, Augsburg. 2 H, 

Zu haben in der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 

lung in Wärzburg. 
Todes⸗Anzeige. 

0) (2) Im Gefühle tiefer Wehmuth ger 
ben wir unfern verebrteften Verwandten und 
Breunden die pflihtſchuldige Nachticht von 
dem am 6. d. Mist. Nachts um 12 Uhr im 
Hiften Lebentjahre an einer Entkräftung er⸗ 
folgten Tode unfers geliebten Gatten und 
Baterd , des dabiefigen ftädtifhen Verwal⸗ 
tungsratde# und Schazungs⸗Oberelnnehmers 
Balentin Joſeph Friederich, und indem wir 
von dem ungebeuchelten Bepleide aller bers 
jenigen, die es mit dein Verblichenen und 
feinen Hinterbliebenen jemals gut meinten, 
auch ohne weitere Derfiherung or ha find, 
finden wır eine Milderung unferes Schmerzes 
in der troftreihen Hoffnung, daß fie dem 
Dererigten ihe frommes Andenken, und uns 
auch kuͤnftig jenes freundfchaftlihe Wohlwol« 
Im none »erfogen werden, zu deſſen "Aigen 


wurde ° 


Bortfegung wir uns: verein” 

empfeblen. I — 

Würzburg am 8. December 1822. 

Dariane Fried rich, geborne SäB, 
und beren Kinder, — 
Bekanntmachun 

(6) Am Donnerstag den —— 

ber d. 5. als am 2ten Weibnactsfeiertage 

wird im Gaſthauſe zum goldenen Löwen zu 

Baitah ein Ball für SHenoratioren des 

Umgegend gegeben, wozu. böflihft einlades 

+ Baibah den 9. December 1822. 
Contad Schwab, Gaſtwirth zum 

goldenen Löwen. .. 

8) (3) Aus einer Vermögens Berwale 

fung, dabier find 6— 700 fl. gegen hinlän 

liche Verfiperung und — — 


ſung in der Stadt oder den naͤchſt angreu⸗ 


es Landgerihten auszuleihen, Bonwem? - 
gt das Intelligenz⸗ Comtoir. 
9)(2) 4000 fl. find ganz oder theilmein 
gegen geripelihe, Derfiherung dabier aut zu⸗ 
leihen. Wo? erfährt man im Inttli. Eomtois, 

10) 4) Jun koͤnigl. Landgerichts: dB zirka 
Bürzburg 1.d. Dr. werden 500 fl. rhn. Ca— 
pital gegen Afache gerichtliche Be ung 
und ju 4 pr@. aufzunehmen gefuht. Zbem 
beliebt gegen diefe Condition ſolches aus a 
leipen, der beliebe die Anzelge im Inte 
Gomtoir zu maden. 

44) (4) Ein Akademiker wänfdht Uutem 
richt auf Guitarre zu ertbeilen. Das Mäpere 
erfährt man ım Jutell ⸗Comtoir. 

42) (4) Ern Mädchen vom honeiten Eltern, 
weldes in allen weiblichen H:beiten erfahren 
it, und über fein gutes Betragen Zeugniffe 
aufwelfen fann, wuͤnſcht bier oder auf dem 
Lande als Laden- oder Stubenmädchen odes 
font, fogleih oder aufs nähfte Ziel unter 
sulemmen, Näheres im Intel. Comtoir, 

ı 43) (1) Es wird ein Feines Quartier für 
.- —* — in = bes 

niverfität au meß ju mier 

Das Nähere im Intel. Comtolr., — 

14) (2) Im Schacerie-Garten Mro. 2: 
Im Zwinger ift gutes abaelea, Bindee 
beimer Bier die Maß um 5 fr. zu haben: 





- (Blegu 4 Bogen Beplage.) 


* 


1975 


DV v. Y& 77 7, es 


B-eplage sum 10% Stüd 


1874 


de 8 


Inte l li 3 


r 


en zblattes 


ben 


ü 
7 UnterzMainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 
| | 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Montag den 46. December I. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden die zur DBerlafen« 
ſchaftſache des frepberrlih don Großiſchen 
Verwalters Georg Wegner gehörigen Weine, 
beftehend in benläuflg | 

7 Eimer 1307er und 

3 Zuder 4848er, dann 

3 Fuder 1819er Gewächſes, 





ferner am Dienstag den 47. December und an; 
den folgenden Zagen jedesmal Bormittags 


9 Uhr und Nadhmittags 2 Uhr bie varbans 
denen Mobilien, als: Kieidungsflüde, Bits 
tem und Weißzeug, Gemaͤhlde, Gewehre, 
einige Effecten von Silber und Gold, und 
fonftige Gerärbfbaften in der Wohnung des 
Berlebten 4. Diſtr. Rro. 151, in der Deus 
beitsgaffe dem Öffenslihen Uufſtriche ausges 
etzt und.gegen baare Zahlung dem Meıfts 
ietenden-zugefchlagen. 
Warzburg den 3. December 1822. 
Königlichen Kreis: u. Stadtgeridt, 
71.1. Wilhelm, Director. 
; Dr. Dergmapr. 
(5) 4. Diebſtahls-Anzeige. 
‚Sn der Nacht vom 4. auf den 5. d. M. 
wurden dem penfionirten Schullehrer Scheller 
in Btuͤck aus der dafigen alien Schule fol— 





gende Gegenftäude in dem bepgefegten Werthe 


entiwender, als: 
4) eine alte Truhe, werth 20 fr., 
8 ein Bügeleifen ri fl. ’ 
3) ein neuer meffingener Ziegel, 7 fl. 30 Er., 
ä) eine zinnene Platte, und 
Jahrgang 1822. 


5),6 zinnene Teller, Zfl., 

6) ein weißes gedupftes Halstuh, 4 fl., 
7) ein’ fchillertaffenter großes Schuͤrz, 3fl, 
8) ein Kokusroſenkranz mit filbernen Bar 

terunſer, 1. fl., . 

9) ein dto. mit ſilbernen 5: Bunden, 15 fr,, 

40) tin Tifhtuh, 45 fr, 

41) ein flähfenes Betttuch, 45 kr., 

12) 2 4/2 Pfd. Flachs, 1 fi. 20 fr; 

„ Dieß wird mit dem Erſuchen an königl. 
fümmslicpe.Bebörden zur Entvedung des noch 
unbetannten Thaͤters mitzuwirken, hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Dettelbach den 7. December 1822. 
Xönigliches Landgericht. 
Nickels, Landriqter. 

K. Kreß. 
(5) 3. Belfanntmadung. 

In der Philipp Stoͤckleiniſchen Concurs⸗ 
ſache bapier wird Freptag den 6. d. Ms 
früpf 8 Udr das Prioritäts: Erkenntniß im 
Vorplatze des’ Gerichisjiges ald verkünden 
angebeftet werden. 

Dettelbach den 5. December 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Nidels, Landrichter. 

RK. Kreß, Rechtspr. 











(3) 2. Gläubiger-Vorladung. 


Zur Liquidation der gegen bie Wittwe 
des Michel Geſchwind jun. zu Mainſtockheim 
angezeigten Schulden, dann zur Anbringung 
etwaiger Befriedigungs-⸗Vorſchläge und weis 
teren Beſtunmung des gerichtlichen Verfah⸗ 
rens iſt Termin auf Mitiwoß den 18. dieſes 
fruͤh um 8 Uhr anberaumt. 

Die ausbleibenden Gläubiger haben zu 
gemwärtigen, daß fie bep einem eima zu Stande 


ie Arrangement der Mehrheit der 
6 


1875. 


Erfopienenen beytretend betrachtet, außerdem 
aber nicht berädfihtiger werden. 

Dettelbach den 5. December 1822. 
Königliges Landgerigt. 
Niels, Landrichter. 

Scheuerer 





(3)2. Gläubig ⸗Vorladung. 
Valentin Henicı, Muͤller zu Wickers, 
bat feine Mühle mit Zugedoͤrungen —— 
Sohne Zofeph Henkel alda kaͤuflich Abgrlaf 
fen; ebe nun diefer Vertrag beflätigt mer 
den kann, iſt die Keuntniß des Shulbene 
ſtandes des Valentin Henkel nothwendig; 
es werden daber ſämmtliche Gläubiger def⸗ 
ſelben zur Ungabe iheer Forderungen auf 
Montag ven 30. December d. Is. 
fröp 8 Uhr 
unter Uindeobung des Nedhisnadtheiles bie 
ber vorgeladen, daß obne Berädfihtigung 
des Ausbleibenden ber obengenannte Vertrag 
gerichtlich beftätigt werde. 
Hilders den 28. November 4822. 
Königlides Landgericht 
Clemens, Landridter. 


Rd ſch Rechtspr. 


(5 3. Glaͤubiger⸗Vorladu ag. 

Die Uuseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 
fhaft der verlebten Maria Unna Finkin, bin- 
terlaffenen Wittwe des verlebten Schmiedes 
"Sohann Adam Fink zu Lıebhards, erfordert 
die Liquidation deren Paffiven. 

Derfelben Gläubiger haben demnach am 
Montag den 30. Deeember d. 38. 
früh 8 Ude dabier zu erſcheinen, ihre Bor» 
derungen anzubringen und zu liquldiren, im 
Qusbleidungsfalle aber zu gewärtigen, daß 
bep Wuseinanderfegung der Berlaffenfhaft 

feine Rockſſicht auf fie genommen werde. 

Hilders den 22. November 4822. 

Königl, Landgericht. 
Elemens, Landr. 
Gleitsmarn, Act. 


(5)3. BläubigersDorlabang. 
Hodann Adam Stumpf von Wuſten⸗ 
fachfen hat ſich als zablungsunfäpig erflärt; 
es wird daher wegen Geringfägigkeit der 
Goncursmaffe zur Anbringung ber Borderun: 
gen und Vorrechte, dann derfeiben gehörigen 
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Ebiectotag auf 
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Nachweiſung, zur Vernehmlaſſung und den 
bepverfeitigen Schlußhandlungen einziger 


ı Dienstag ben 54. December d. J. 
fräp 8 Uhr feſtgeſezt, wozu ſaͤmmtliche un⸗ 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter Androhung des Ausſchluſſes von der 
Eoneursmafle'refp. mit den treffenden Hand⸗ 
lungen biemit vorgeladen werben. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche 
von dem Vermoͤgen des Gemeinfhuldners 
etwas in Hanben haben, aufgefordert, ſolches 
unter Borbebait ihrer Rechte bep Bermeidung 
bes nochmaligen Erfages dem unterzeichneten 
Landgerichte zu übergeben. 
hilders den 29. November 1822. 
Königlihes Landgerigr 
Elemens, Landrichtir. 
Roͤfch, Rechtopr. 
(5)2. Betanntmadung. 

Um bie Verlaſſenſchaft des zu Reppern⸗ 
dorf vırlebten Bissbrauers Cheiſtian Mebs 
auseinander fegen zu können, ift noͤthig, deſ⸗ 
fen Schuldenſtand zu kennen, 

Es werden demnach auf Anteag der 
Erbs.Intereifenten, fänmtlihe, welche an 
gebdachten Ebhriflian Mebs zu Mepperndorf 
eine Kosderung zu maden haben, borgeladen, 
folde unter Vorlage der allenfalls daräber 
In Danden babenden Urkunden bep der auf 

Drontag den 23, curr. früh 8 Ude 
dahler bepin Landgerlhte anberaumten Tage 
fart um fo gewiffer anzuzeigen, als widrigen 
Falles die fih nicht meldenden Gläubiger 
bep Auseinanderfepgung der Werlaffenfhaft 
unberödfigtigt gelaffen werben. _ 

Decs. Kigingen den 5. des Decambers 


822. 
Königlich baler. Landgerigt. 
aper, Landrichter. 
Zubert, vd. f. Act. 


© 2. Gläubiger-Vorladung. 
as Säuldenmefen der JZoahim Schmalz W. 
su Wiefenbzunu betr. 
Gegen Joachlm Schmalz Wittwe zu 
Biefendsunn — ein ſo — —8 
denſtand vor, daß das Vermoͤgen derſelben 
gar Zahlung ihrer Paſſtoen micht zureichen 
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Demnach wird Tagfart zur Schulden⸗ 
Conſignation auf 
"Montag den 30. dieſes Monats 

dh 8 Uhr 
dahier beym Tandgerichte anberaumt, wos 
bey den Gläubigern der Vermögens» Stand 
vorgelegt werden wird, melde ſich darauf 
über den Verkauf des Vermögens und über 
das gegen die Joachim Schmalz Wittwe eins 
zufhlagende Verfahren zu erklären haben. 
Die bep diefer Tagfart nicht erſcheinen⸗ 
den Gläubiger werden als einwilligend in 
die dom der Mehrheit der Gläubiger dießfalls 
abgegeben werdenden Erklaͤrungen wngefchen, 


und unbefannte Gläubiger bep allenfalfiger 


Verthetlung der vorhandenen Vermögens, uns 
berödfigtigt gelaffen. 

Kisingen am A, des Decembers 1322. 
Riniglides Landgeriht alldier 
J Maper, Landrichter. 

Lubert, u f U. 





(8) 3. Gläubiger-Borladung. 

Auf Untrag des Caſpar Bel; dahler 
werden ſaͤmmtliche Gläubiger beffelben zur 
Bingabe ihrer Forderungen und zus Er klaͤ⸗ 
sung auf den von demſelben vorgelegt wer⸗ 
denden Zablungsplan auf 

Dienstag den 51. December d. J ˖ 

Mittags 2 Ubs 
borgelaben. 

_ Den Uusbleibenden trifft der Rechtsnach⸗ 
theil der Einwilligung in die Befchläffe der 
Mehrzahl der erſchelnenden Släubiger. 

Relericftadt am 30. November 1322. 
Riniglihes Landgerict. 

Merner, Landrichter. 
r Kirchner, o. a. 
— — — — 
(3) 3. Edictale. 

Wer Immer an Georg Waper von Beend 
eine Borderung macht, bat folde Freptag 
den 27. December I. J. Nachmittags 2 Uhr 
dahier vorzubringen, widrigens er bey dies 
Som Debitverfahren unbeachtet bleibt. 

Decr. Neuftadt am 19. Movemter 1822. 


Königlides Landgericht. 


Meifner, Landrichter. 
es Behtipe. 


br 
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(3) 2. Edbietal: Ladung. 

Auf Antrag des Adam Schäfer von Nüd» 
lingen wurde Termin zur Liquidation feiner 
pelioen und zur Stellung von Zahlungs» 

orfchlägen auf Mittmoh den 45. Januar 
4823 Vormittags 9 Ubr feftgefent. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche deſſen Släu— 
blger mit dem Bedeuten ander vordeſchleden, 
daß der Nichterſcheinende bey Behandlung 
diefes Debitmefens nicht berüdfichtiget, reſp 
als einwilligend in bie feftgefegt werdende 
Uebereinfunft werde angefeben werden. 

Decr. Maͤnnerſtadt ben 5, December 1822. 


Königlihes Landgericht. 
Brp leg. Verh· des 2. ©. Vorſt., 
Samhaber, 2. ©. Act. 


Blatterſpiel. 


(5) 2. Edictal⸗Ladung. 
Wer eine Forderung an Michael Walter 





‚von Haard zu machen hat, wird aufgefordert, 


folhe Mittwoch den 15. Januar 1823 Bors 
mittags bep der zur Liquidation deſſen Pafs 
fiven und Vorfhlagung von Zahlungsters 
minen anberaumten Tagfart unter der Strafe 


der Nichiberäffichtigung bey Behandlung dies 


fes Debitwefend, refp. der vermutdet werden 


- den Einwilligung in das zu Stande gebrachte 


Ürrangement dabier anzubringen 
Decr. Münnerftadt den 5, December 1822. 
Königl. Landgericht. 
Dep “ Verd. des 8. ©. Vorflandes, 
amhaber, 2. ®. Act. 
Blatterfpiel. 


— — — —— 


(5) 3. dictal-Ladung. 
Aquilin Wehe von Neuſtadt hat auf Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger zur Ver— 
nebmlaffung auf die zu madhenden Zahlungse 
Vorſchlaͤge angetragen. Hiezu ſteht Tayfart 
auf Freytag den 27. December I. Is. früß 
8 Uber unter dem Präjudige der Nichtberuͤck⸗ 
fiptigung und refp. der präfumtinen Einwil- 
figung in dem erzielt werdenden Meprheits« 

Beſchluß. 
Dect. Neuſtadt am 46. November 1829, 

Königlichen Randgeridn 

Meifner, Landsigter. . 
Sotier, Rechtepr. 
(a0) 


mn. 
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(3) 3. Lad n . 


Uuflintrag ber Katharina Nädels Witt we 
von Neuftadt ift zur Rictigſtellung ihres 
Paffioftandes und Yusmirlung des gegen fie 
einzuleitenden Berfahrens Zagfart auf Frey—⸗ 
tag den 5. Jänner F. 3. früh 8 Uhr anbes 
raumt, wozu daber ihre Gläubiger unter dem 
Nachtbeile des Unbeachterbleibens hlemit vor⸗ 
beſchieden werben. 

Decr. Neuſtadt am 27. November 4822, 
Königlides Landgeridt. 
Deifner, Landrichter. 

Sotier, Rechtepr. 








— — 


Vor⸗und Zunamen. 











41SyaBp, Kranz, Sohn des Unpreas Spas. 


21Spatz, Adam, Gobn des Jakob Spaß. 
31 Ddrand, Jakob, Sohn des Heintich Brand 
41Fuvs, Sobann Georg, Sohn des Chriflian 


Fuchs. 
55 Sauer, Georg Adam, Sohn des Balthafar 


Stand. 
Ort. Zelt. 
— — um 
Neudorf. 47851 Bauer. 
von da. 1779) Bauer. 


von da. 


Frohnhofen. 
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Ma Ehietal-Radung. 


Nachbenannte Abweſende oder ihre Erben 
werden aufnefordert, in Zeit 6 Monaten 
a dato ihre bieher vormundfhaftlih verwal⸗ 
teteb Dermögen in Empfang, zu .nebmen, 
oder zu gemärtigen, daß daſſelbe den fih 
gemeldeten nähften Verwandten nach geſetz⸗ 
licher Beflimmung ausgeliefert werden fall, 


Rothenbuch den 4. November 4822, 
Köntglides Bandgerigt. 
Huc, Zandsiäter, a 
Pelletier, Rehtepr. 


Verzeichniß der Ubwefenden 


Geburts: | 


17741 Bauer. 


179241 Soldat. 





Bauer. bon da, 1765| Bauer. 
o Vock, Adam Peter, Sohn des Lorenz Vock. Laufach. 1748 Ruitfcher. 
71Geis, Johann, unehellcher Sohn der Mar: 

garetha Kraut. von ba. 1781Tuͤncher. 
81Bermann, Johann, Bohn des Peter 

Bormann. bon ba. E ENTER 
91 Bormann, a) er Moria, von da. 1184) 

b) Jobann, von ba. 1760 
c) Undreaß, von ba. I veuer. 

Tochter und Söhne des Jakob Bormann, 2 
407 Bopp, Paul, Sohn bes Jobann Vopp.jdon da. 14772] Bauer. 
111Geiſs, Eva, Tochter des Mbilipp- Geis. Ivon da. 1770 “ 
4127 NReus, Adam, Sohn des Johann Neus.Iven da. 1752 .. Soldat 

ei 1775 

45] Brebm, Jobann, Sohn des Lorenz; Brebm.I Waldaſchaff. 147911Soldat 
ahlzentgraf, Johann, Sohn des Gafpar 

Bentgraf. von ba. 1773) Dauer. 
151Roth, Johann, Sohn des Johann Rorp.joon das 1757] Bayer, 
164 $ran;, a) Johann, x bon da. 1774 

x Damian, son da 1785 l 
ce) Katdartna, von da. 1770 Dauer, e Ar 
Söhne und Toter des Johann Fran;.| 1 ? 








2861 ' 1882 
F Dermie 
Vor: und Bunamen rt, | Stans. gen. 
Ort. [Brit fi. [fe. 
47jAdam, Anton, Sohn des Georg Adam [Baldafpaf. 1782| Bauer. | 08/27 
48] Englert, Heinrich, Sohn des Johann Udam 
Engler: Reubütten, 4777] Bauer. 250] 1% 
aofEnglert, Elifabethba, Tochter des Peter 
Englert. Heigentrud. 47701 Bäuer 303l13% 
golfuntel, Gerhard, Sohn des Adam Kunfel.ivon da. 417801 Bauer. 272159 
24lRuntel, Gottfried , Sohn des Peter Kunkel. von da 1785] Bauer. 175)— 
22] Steigerwald, Philipp, Sohn des Johann 
Adam Steigerwald. von da. 1790Idto. 973] 9 
23Roth, Jakob, Sohn des Andreas North. |Weibersbrunn. | 17804 Soldat. 20|& 
ar4 Benz, Sobann Peter, von da. 1765] Bauer. 601— 
254 Steinbader , a) Martha, Habigstbal. 1787 - 
b) Michael, von da. 1794 * 
c) Epriflian, von da, 17197 . 718 
Tochter u. Söhne des Peter Steinbadher. 
schMann, Lorenz, Sohn des Joh. Mann. Heinrihsrpat. 11732] Soldat. 72|50 
2741 Bollmann, Sebaftian, Sohn des Balentin 
Bollmann. von da. 14785] Bauer. 611554 
oslöchret , Martin, Sohn des Adam Schred.] Heſſenthal. 1779) Soldat. '3041409% 
201 Oberle, Johann, Sohn des Peter Oberle.[Kraufenbach, _ j1782]d10. 200|-— 
s01d0E, Heinrih, Sobn des Lorenz Hol. jvon da. 1785] >10. 13601 — 
sılfantel, Bhilipp , Sohn des Anton Kunkel.] Wiesthal. 1782] Bauer. 35113984 
521Rarl, Therefia, Tochter des Udam Karl. Ivon da, 177 ⸗ 350]j12 
531 9lmrbein, Sodann Adam, Sohn des Tor 
banm’peter Amrbein. Wintersbad. 176%] Soldat, 107145 
341Baͤth, Miharl, Sohm des Michel Vaͤth Joon da. 17851 8ul. n22128x 
s5l&mel, Udam, Sohn des Philipp Emel. HJakobsthal. 4641Bauer. | 231" 


(3) 2. Gläubiger: Borladung. 

B Um das redrlie Verfahren gegen Weorg 
Udam Conrad zu Dcfenfurt einleiten zu 
tönnen, werden ale diejenigen, welche Bor: 
derurigen an denſelben zu machen haben, 
aufgefordert, foldye Donnerstag ben 19. Des 
ermber d. J. früb 9 Uhr ben unterzeichnetem 
Landgerichte anzubringen. 

Schſenfurt den 2. December 1322. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Geſfſner,? G. Act., 
bed leg. Derbinderung des Landrichters. 


(5)-1. Diebſtabls⸗Anzeige. 

In dem nun verkauften, zur Verlaſſen⸗ 
fdaftsmaffe- des Georg Adam Bayer von 
bier gebörigen Wohnhaufe wurde in einem 
Beltraume von 8 bis 74 Tagen ein ned 
guter Zupfernes Wafdteffel, zwey Bussen 


Waſſer faſſend, ausgebrochen, und nebſt dem 
eiſernen Thürchen am Schuͤrloche zum Keſ⸗ 
ſel, dann einer Ziehbrunnenfetie entwendet, 
Man warnt Federmann grgen den Un: 
fauf diefer Gegenflände mit der Verpfliche 
tung zur fhieunigen Unz-ige, und erſucht 
fämmtlihe Criminal» und Poligen- Behörden 
zur Entdedung der entwendeten Gegenſtaͤnde 
und des Thäters kraͤftigſt mitzuwirken, 
Dchfenfurt am 7. December 1822. 
Königlihes Landgerigt. 
B. A D. d. Par. B,, 
Geffner, Logr. Uctuar. 


Gläubiger-Labung. 

Die Unterfuhung des Schuldene und 
Wermögensftandes des Veit Bätiner von Hain 
Ä nostbwenbig, weßwegen deſſen ken 

laͤubiger zus Ungelge ihrer For derungen a 
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Dienstag der 7. k. M. Sännır 
früß 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile zum 
Landgerichte vorbefgieden werden, def der 
Qusbleibende bey Beflimmung des Verfahrens 
‚gegen den Schuldner nicht beruͤckſichti zet werden 

Schweinfurt den 3. December 1322, 

Königlihes Landgericht. 

u. J. v. Edart, Landrichter. 
Adelmann. 


(3) 3. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Georg Wolf von Untereiſenheim hat auf 
Zufammenberufung feiner ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
biger, um mit ihnen einen Nachlaß- oder 
Stündungs: Vertrag abzufhließen, den Uns 
trag geſtellt. Deſen fammtliche Gläubiger 
haben daher am Frepfag den 20. December 
d. 3. früh 8 Uhr unter dem Nacdhtbeile, daß 
die Ausbleibenden in den Befchluß ber Er» 
ſchienenen als einwilligend gehalten werden 
follen, dahier zu erſcheinen. 

Volkach den 22, Movember 4822. 

Königlides Landgericht. 
. Bed, Landridter, 


3) 2. Diebſtahl. 

2* Uus dem graͤflichen Schloſſe zu Gaibach 
wurden in der Zeit vom 28. bis 30. v. M. 
2 filberne Leuchter durch Einbruch geſtohlen. 

Diefe bepden Leuchter find ganz glatt, 
von runder gewöhnlicher Fagon, haben das 
Zeihen FS. 43 TI IT 1111 ‚ im Gewichte 
bat jeder 22 Lord, und aufder untern Fläche 
bes Bodens foll jeder eine Numer haben, bie 
nicht angegeben werden Eonnte. 

Zedermann wird vor Unfauf oder Der 
arbeitung diefer Leuchter gewarnt, und aufs 
gefordert, wenn ihm etwas davon zugebracht 
werden follte, fogleich die Anzeige bep der 
wählten Poligeps oder EriminalsBehörde zu 
machen, welche biemit erfucht werden, zur 
Entdedung des Thäters oder etwaiger Spu⸗ 
wen geeignet mitzumirfen. 

Volkach den 4. December 1822. 
Koöniglich baterifhes Landgericht. 
Bed, Landrichter. 

König, Rechtspr. 
(5) 3. D 


te 5b ſt a h l. 
Dem Wirthe Samuel Hofmann zu Atz⸗ 
haufen wurde in den erſten Tagen dieſes 
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Monats ein tuchener Ueberrockk bon etwas 
dellgrauer Farbe mis grauen gefponnensa 
Knoͤpfen geftoblen. 

In demfelben befand fi eine von dem 
Schullehrer Schmitt zu Asbauſen vorläufig 
gefhriebene Quittung des Domainen-YUmtes 
Wieſentheid über 9 fl. für Zuhren, eine der⸗ 
gleichen über 7 fl. Brandverfiherungs-Beps 


träge, und ein Einnahmszettel Äber diefe 7 fl. 


Dieß wird mit dem Erfuhen an ale Crimis 

nal: und Poltzep: Behdrden, zur Entdedung 

des Thaͤters mitzuwirken, oͤffentlich bekannt 

gemadt. 
Volfad am 50. November 1822. 
Königlides Landgericht 
Bed, Landrichter. 
König, Rehispr. 


(3). Belanntmadhung. 

Um den. Schuldenfland des Michel Bur⸗ 
kert zu Geldersheim, ebevos Pähter auf dem 
Niedbofe, gründlich kennen zu lernen, if 
Tagfart zur” gerichtlichen Aufnahme feines 
Paffiven auf Freptag den 27. December 1. J. 
früh 9 Uhr angefegt, wo fammslihe Forde⸗ 
sungen des Michel Burkers unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bey dem 
weitern Derfahren dbabier anzuzeigen ſind. 

Werneck am 28. November 1822. 

Königl. Landgericht. 
Limb, Landrigter. 
Kirchgeßner, Rehtspr. 


(5) 2. Bebanntmachung 
Der verwittibte Udam Full von Vaßbuͤhl 
will zur zwedten Ehe ſchreiten, und deßhalb 
feinen Kindern bie Theilung zeichen, _ 
Um nun diefe gebörig verendfhaften zu 
fönnen , iftdie Aufnahme und Liquidation dez 
fänmtlihen Schulden des Adam Full nöthig ; 
zu welhen Ende Termin auf Diendtag deu 
24. December 1.3. früh 9 Uhr dahler untey 
dem Präjudiz beſtimmt iſt, daß auf die Aus⸗ 
bleibenden beo der Theilungs-Aus einander⸗ 
(gung feine Ruͤckſicht — werde, 
. Werne? am 28. November 4822, 
Königl. Landgericht. 
Zimb, Landrichter 
Kirchgeßner, Rchtepr. 


6) 2. Bekanntnaqchung. 
Bur Vermeidung künftigen Schulden 
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_ machens wurde ben Georg Schubertifhen Ehe 
leuten zu Ettleben der dafige Ortsnachbar 
Ferdinand Treutlein als Eurator bepgegeben, 
denad alle Geſchaͤfte und Verträge, welche 
one Zuflimmung des @urators eingegangen 
werden, nichtig find, und kein Klagrecht bes 
gründen. & 

Sndem bieß zur Racachtung oͤffentlich 
befannt gemacht wird, iſt zugleih Tagfart 
zur Gonfignation der auf dem Vermögen der 
Georg Shabertifhen Eheleute haftenden Pafs 
firen auf Montag den 46. Deesmber I. 3. 
Bormittags g Uhe unter dem Rechtsnachtheile, 
daß die fih nit Meldenden weiters nit bes 
racſichuget werden, anberaumt worden. 

Wirneck den 20. November 1822, 
Ranteitpet Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Kirhgefiner, NReqhtepre. 


Bekanatmachung. 

In Concursſachen wider Simon Schuler 
za Obeseifensheim ift das Priorität Erkennt» 
nid deute ad valvas publicas afflgirt worden, 
welches hiermit Öffentlich befannt „emagt wird, 
—  Müdenhaufen den 27. November 1822. 
Graͤflich al Herrfhaftss 


t 
Neefer, KenfH.: Räte. 
Nendarb. 


UstheilssE@rdffnang. 

Daß unterm 27. November das Priest 
td: @rfenntniß im Eoncursfagen wider die 
Mälerin Schmidtin auf der Gelersmühle 
bep Eaftel an die Gerichtetalel afflgirt won 
den fep, wird hiemit öffentlich befannt gemagpt. 

Mädenhaufen den 27. Navember 1822. 
Bräflid — Herrſchafto⸗ 

er 


ht. 
Nerfer, Herrfd- Rh. 

(5)5. Betanntmadung. 
Das Wirthehaus des Friedrich Deringer 
zu Dafenpreppad , an der Straße bon &m 
burg nad Schweinfurt gelrgen » wozu das 
Gemeinde: Reht, 42 1/2 Sr. Zeld und bep 
2 Zube Wieswacht gebdren. mit 12 fl. of. 











rhn. jährlichen Erbzins und des Handlohnbare 


- feit zu 10 pr@, belafler, wird zur Derfchafe 


—X 
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fung eines aufgefündfgten Capitals hiermit 
fellgeboten, und am 
Montag den 30. December I. 3. 
Mittags um 12 Uhr im Schloſſe zu Par 
fenpreppad im Wege des öffentlihen Verſtrichs 
dem Meiftbietenden mit dem gefegligen Nor: 
behalte hingefihlagen werden. 
Wozu die Kaufsliebbaber einlader 
Gereutb am 25. November 1822. 
das adelih 9. Hirſchiſche Patrimo» 
nial-Gericht Gereuth. 
Bill, Patr.⸗Rechtr. 
Karg. 
— 


(5) 3. Bekanntmachung. 


Auf Antrag des Daniel Waidlein hieſelbſt 
ſoll deſſen hier beſizendes Wohnhaus nebſt 
ODofrieth, Garten und 5 Morgen Artfeld 
Dienstag ben 51. December früh 9 Uhr 
unter annebmlihen Bedingniffen verkauft 
werden, wozu die Luftragenden hiermit eine 
geladen werden, 

Bugleih wird. unterfagt, dem Daniel 
Watdlein ohne Zuzi⸗hung des bemfelben bey⸗ 
gegebenen Eurators Johann Georg Dotter hie: 
feibft weder zu creditiren noch Contracte mit 


ſolchem abzufhließen, unter dem Rechtt nach⸗ 


tdeile, dap feine rechtliche Wirkung daraus 
besvergeben kann. 
Hilerih am 20 November 4822. 
Brepp. dv. Thängen'ſches Patriınos 
nial Gericht. 
Klöber, Amtmann. 


(5) 2 Edictal-Ladung. 


Um ermeſſen zu koͤnnen, welche Schulden 
Nikolaud Krempel zu Shweinshaupten bey 
der elterliden Vermögensellebernahme mit 
übernabm refp. init zu übernehmen ſchuldig 
war, wird «8 nothwendig, ſowohl die ſaͤmmi⸗ 
lichen Schulden disfes, ald jene feines Vaters 
Philipp Krempel zu Schweinshawpten zu 
kennen; es werden baber alle die, welde ır» 
gend eine Forderung oder ſonſtigen Anſpruch 
on die bepden genannten Krempel haben, 
aufgefordert, am 

Breptag den 27. December b. 3. 
früh 8 Uhr dahier zu erſchelnen, und ihre 
AUnfpräde um fo gewiffer geltend zu maden, 
als fie naher nicht mehr damit gehört wer. 
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den, und bie daraus entſtehenden Nadıpeile 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
Burgoreppach am 30. November 1822. 
Feepherrlich v. Fuchsiſches Patri— 
monlal-Gericht I. Claſſe. 
Schmitt, PatrMichter. 
He p in. 
(3) 2. Frucht-Verſteigerung. 
Montag den 16. December Vormlttags 
40 Uhr werden 22 Schäffel Gerfle, 1 Shffl. 
Erbfen, 4 MB. Linfen und 2 Mg. Widen, 
vorbehaltlich der doͤchſten Genehmigung vesftri: 
den. Welches — bekannt gemacht wird. 
Dettelbach den 6. December 1822. 
a ee Rentamt. 
otbmund, 





Betfanntmadung 
Das königl. Rentamt Sphofen verkauft 
unter Vorbebalt doͤchſter Reglierungs Geneh⸗ 
migung Montag den 23. d. M. Vormittags 
—9 Uhr ım rentamtlichen Geſhäftszimmer von 
deſſen Altern Kornbeſtaͤnden c. 75 Schäffel 
5 1/2 My. 418197, 41 Schffl. 1/2 Me. 
4820r Frucht ‚dabier gelagert, dann 95 Schffl. 
5 Mg. dgl. v. 3. 41819 und 133 5Hffl. 4 
MB. dgl. dv. J. 1820, zu Willanzheim mas 
gazinirt, und lader biezu alle Raufluftigen ein. 

Iphofen am 9. December 4822, 

- Königlidbes Rentamt. 

f Zinn 


Holz-⸗Verſteigerung. 
Diendtag den 47. d. Ms. früh 10 Uhr 
wird in dem Wirthshauſe zu Wieſen das 
in nadhbenannten Diftricten des Nevıers Wies 
fen bereits aufgearbeitete Brand: und Nutz— 
bels, 

4. von dem Diftricte Rothenrain mit Kope 
pen 56 1f2 Rlafter Buchen⸗Scheitholz, 12 1/2 
Kfir. Buchen Kohlholz, 262 Kftr. Eichen 
Scheitholz, 102 3/4 Aftr. Eichen-Koblholz, 
54 Kftr. oſchuhlges, 2 Kftr. Afchubiges, 
47 3/4 Kftr. 3fchuhiges Eichen: Müßeihol;, 
2 Eichen Abſchnitte; 

2. don dem Diftricte Steinbuſch 2 Klafter 
Buchen: Scheitholz, 4 Kftr. Buchen: Kobl: 
bolz, 28 Kftr. Eichen Scheitbolz, 10 Kftr. 
Eigen:Koblholz, 1/2 Kftr. oſchudiges, 1/4 
Kfir. Afchubiges, 2 Kfır. Sfhubiges Eichen⸗ 
Muͤßelholz, 4 Eichen⸗Abſchnitt; 
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8. don dem Difbeiete Wafferhalle 5 1/4 Klaf⸗ 
ser Buchen» Shneilboly, 4 Kftr. Budene 
Koblholz, 1 Kir. Eichen⸗Sqheicholz, 25 5/4 
Kfır. Eihen:Stohlpolz, 4 4/4 Afır. ofpubie 
ges, 1/2 Kfır. Achubiges, 2 Kfır. Sfhupis 
ges Eichen: Müßelhol;; fodann 

Donnerstag den 19. d. M. früh 10 Uhr 
in dem Forſthauſe zu Lohrerſtraß aus dem 

Robrerftraßer Revier, 

4. Diſtriet Rechtenbachergrund mit Jaͤgers⸗ 
pfad: 22 3/4 Klafter Buchen: Seit, 27 3/4 
Kfte, Buchen⸗Kohlholz, 477 Kfır. Buchen⸗ 
Bengelholz, 32 Kfır. gemiſchles Eipenpolz, 
29 Eichen⸗Abſchnitte; 

2. Diftrict, Kohlſtoͤke: 4 4/2 Klafter Buchen: 
Scheitholz, 94 Kfır. Buchen: Bengelpolz, 
23 Rfte. gemiſchtes Eichenholz, 4 Eichen. 
Abſchnitte zu Bau: und Waarhol; tauglid ; 

3. an fon gefertigtem confiscirten Waars 
holz im Borfihaufe felbfi: 457 Städe 6 
fhuhige, 2 Stuͤcke 5ſchuhige, 31 Städe 
aſchudige, 18 Städe Sfgubige Eichen: Faß. 
tauben, 3 Städe Eichen-Stuͤckfaßboden, 

In Angemeffenen Partbien, unter jenen bep 

dem Verſtriche felbft noch befannt gemach— 

werdenden Bedingungen zum Öffentlichen 

Aufſtriche gebracht, welches den Steigerungs. 

Liebhabern mit der Bemerkung eröffnet wird, 

daß fie fih das Material auf anftändiges 

Erfugen bey den kgl. Nevierförftern vor der 

Verwerthung vorzeigen laſſen können. 

Lohr den 4. December 1822. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
db. Herder, kgl. Forſtmeiſter. 
— Bill, Actuar. 


— — — — 
(5)2. Befanntmadung 
Diejenigen Contribuenten, melde mit 
Entrihtung ihrer ſtädtiſchen Abgaben pro 
182422 anno im Nüdftande ſid befinden, 
werden hiemit eingeladen, refp. gemahnt, 
diefelben um fo eher noch vor Ablauf gegen» 
wärtigen Monats zu berichtigen, als nad) 
fruchtlos verfloffenem Termine. man zur Ber 
fügung gefegliher Zwangsmittel gegen die Ner 
nitenten ſich ungerne vermüß get ſehen würde. 
Würzburg den 6. December 1822. 
Das ftädtifhe Schapungsamt. 
Demmertb. ' 

Miltenberger. 
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Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 4960. Nr. exp. 5374 
Betanntmadun g. 
(Die Erzeugung inländifher Oele betr.) 
Im Namen Seiner Maseftät des Königs. 

Durd eine allerhoͤchſte Enıfhließung vom 26. vor. Ms., wurden fämmtlihe k. Kreis 
Megierungen in der Erwägung des dermaligen geringen Werthes der meiften landwirth« 
ſchaftlichen Exzeugniſſe, und, um dem Landwirthen bisher noch ulcht fo allgemein benußte 
Queen der Erzeugniffe zu eröffnen, zugleich au ben Ausfluß von Geld in das Ausland 
für Gegenftände, die im Inlande erjeugt werden fönnen, zu vermindern, angewiefen, die 
Landwirthe auf die Erzeugung inländifher Brenns und SpeifesDele, Producte, welde 
dermal noch g-Ößtentheils bon dem Uuslande bezogen werden, aufmerffam zu maden, 
wobey Seine Kön glibe Majeftät für die Unternehmer folgende Erleihterungen und. Yufe 
munterungen beflimmen : 

4) ale — Landwirthe, welche Reps und Mohn bisher nicht gebaut haben, und 
diefe Cultur übernehmen wollen, follen auf ihr Unmelden, wozu für das näcfte Fahr 
dererfte März als letzter Termin beſtimmt ift, Unleitungen zum Unbaue diefer Pflanzen 
unentgelolih und den nörhigen Samen grgen NRüderfag nay der Ernte erhalten, in 
welcher Bryiehung fie fih an den landwirthſchaftlichen Verein zu wenien haben, dem gar 
Benfhafung des Samens der nötbige Vorſchuß angewieſen witd, 

2) da der Mangel an guten Muͤhlen ein Hauptpindernid in Verbreitung der Delproductton 
befonders der Erzeugung von Speifeölen it; fo find in Gegenden, mo es an ſolchen 
Mühlen fehle, Comzeffionen hiezu unter der Verbindlichkeit, ſolche zweimäßig herzu⸗ 
flellen nicht nur ohne Anftand zu bemilligen, fondern «8 find dabep 

3) bie ar bep fonft hinreihender Sicherheit mit Stifiungs:Eapitalien zu 
enterflügen, au 

h) in Kenninif zu fegen, daß Modelle von jmelmäßigen Delm’hlen im polgtehnifchen 

-  Eonferbatorlum eingeſehen, auch felbft Eopien folder Modelle auf Verlangen mitge 
sheilt werden können; 

5) was endlich den Abfat betrifft, fo werden die beſtehenden Verordnungen vom 28. Julp 

Jahtgang 1822, | R6 “nen ren 
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4804 (Reglerungsblatt S. 750—759) und 50. September 1805 (Negierungsblatt ©. 1050) 
über * en des inländifhen Deles zum ewigen Lichte in Kirchen in Erinnes 
zung gebracht. 

Seine Röniglide Maleſtät verfehen Si, daß fämmtlie Pollzep -» und Verwaltungs⸗ 
behoͤrden diefem für die inländifhe Landwirihſchaft nicht unwichtigen Gegenflande dis ger 
hörige Aufmerkſamkeit widmen werden. 

Wenn nun gleich der Neps» und Mohnbau in mehreren Gegenden des Untere Main: 
freifes ſchon einen fo erfreulihen Bertgang gewonnen haben , daß vorzüglich das Neps: Del 
durch die rühmlihe Induſtrie einiger shätigen Männer ein Begenftand der Yusfuhr gemor; 
den ift, fo ſtehen doch andere Gegenden des Kreifes hierin noch zurüd , und es wird ben 
Unterthanen allenthalben die von Seiner Königlihen Mairkät diefem Gegenſtande aus lan⸗ 
.—s Sorgfalt gerwidmete allerhoͤchſte Uufmerkſamkelt zu noch größerer Ermunterung 

treichen. 
Die Pollzey⸗Behdeden aber werden darin einen beſondern Beweggrund zur thätigen 
Beförderung diefes Induſtrie⸗Zweiges erbliden, 
Würzburg den 4. December 1822. 
Königlihe Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Rammer bes Innern, 
Erepberr v. Zurbein, Vice Präfident. 
9 Mieg, Director. 
Froͤhlich. 


Intelligenzweſen. 
| Umtlide Artikel 


Betlanntmahung 
Thomas Bachmann, vormaliger Uboocaten-Scribenst dahier, wurde wiederholt wegen 
Winkelſchreiberey beftraft. 
Bufolge koͤnigl. RegierungsoRefceripts dom 41. September l. J. wird daher Jedermann 
vor demfelben als Winkelfhreiber zur Werhätung etwaiger Nachtheile gewarnt. 
Waurzburg den 9. December 41822. 
Der Stabt⸗Magiſtrat. 
Benkert, II. Buͤrgermeiſter. 
Sqhlrmer. 





Bekanntmachung 

bes für den UnterMalnkrels beſtebenden Bezirke-Comité des land— 
mwirtbfhaftlidenDereins in Balern über die Ar für 1824/22. 

Das Bezirks, Eomité präfte die in Semäßheit des Uusfchreibens vom 44. Sulpri. J. 
eingelommenen Preisbewerbungen und amtlihe Vorlagen, und ertheilte den nachbemerkten 
Individuen die Preife, welche denfelben durch die einfcplagenden k. Landgerichte fenerlich 
augeflellt wurden. 

Der erfte der zus Beförderung der gemeinheitlihen Waldculturen außgefepten Preife 
— die goldene Mereins- Medaille und 45 baierifhe Thaler — wurde dem ?, Revierförfter 
Poſt zu Shmalnau im Landgerihte Webers und Forſtamte Kothen ertheilt, welcher 
nicht nur im Verhaͤltniſſe des: Blächeninhaltes der in feinem Forſt einbezirkten gemein 
beitlichen - Waldungen die beträdtlihften Polsfaaten und Vflanzungen mit regem 
Eifer und ee Einfiht gemacht, den WaldculturSinn der Bemeinden belebt, fondern 
zugleich feine thätige Aufmerkſamkelt auf die Verbefferung der landwirthſchaftlichen Ber» 


— — — — 
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pältnife des weſtlichen Mhöngebirges ausgedehnt, und befonders, mährend er: einerfeits 
neue WBaldungen zu erziehen, und die berborbenen zu verbeflern flrebte, andererfeits auf 
Dolzerfparung binzumwirfen bedacht war, bieräbes au von der hoͤchſten Kreisbehörde Be: 
Iobungen erhalten, und fih überhaupt als einen fehr einſichtsvollen, tätigen und patrios 
tiſch gefinnten Staatsdiener bewiefen hatte, 

Den zweyten Preis — die filberne Bereins- Medaille und 9 baierifhe Thaler erhielt 
der k. Nevierförfter Schmitt zu Kollenberg im Landgerihte Stadtprogelten und Korftamte 
Bifhbrunn, nachdem er fih durch forftamtlide und Iandgerihtliche Zeugniffe über feine 
Derdienfte um die gemeinheitlihen Waldculturen und die Erfüllung ber Preisbewerbungs; 
Bedingniffe genuͤgend ausgemwiefen hatte. 

Dem penfionisten Oberförfter Sator zu Völfersbrunn im Landgerichte Kleinwallſtade 
und Forſtamte Afhaffenburg wurde die legale Nahmeifung der von ihm in dem drey leblen 
Sabren angeblich gemachten fehr bideutenden Eulturen vorbehalten. 

Oeffentliches Lob wird ertheilt dem koͤnigl. Revierförfter Schielein zu Kleinoftpeim und 
dem penfionirten Revierfoͤrſter Rothenbuͤcher zu Oberbeſſenbach. 


Den für die, um die gemeinheitliche Waldeulturen verdienten GSemeinde-Vorſteher ausge: 
festen Preis, beflehend iu der filbernen Dereind- Medaille und 9 balerlſchen Thalern, erhielt 
der Gemeinde⸗Vorſteher Niethenthal zu Alzenau, deffen einfihtsvolle Ihärigfeit in jenem 
Unternefmungen, welde zur Ubfiht haben, des feit vielen Jahren erfolglos befämpften 
Derfandung eines Theile der Ulzenauer Gemarkung Einhalt zu thun, die Sandſcholle zu 
binden, und in tragbaren Waldboden umzumandeln, von dem kgl. Forſtamte Sailauf und 
Zandgerihte Ulzenau aus eigenem Antriebe zur Kenntniß des Comité gebracht worden was 
zen, und welhe um fo mehr öffeniliches, Iohnendes Anerkenntniß verdienen, als diefe neuefte 
Bindungs-Operationen des Slugfandes, melde größtentheild aus dem Nachdenken des Ga 
meinde:Vorftebers Nlethenthal hervorgingen, den vorzäglichften Erfolg hatten. Die Gemeindes 
Bevollmächtigten von Alzenau fowohl, als bie fämmtlichen Gemeindeglieder verdienen eben— 
fals alles Lob für jene Bereitwilligkelt, mis welcher fe die Einleitungen ihres achtbaren 
Vorftebers unterflüßten. 

Ein glei rühmlihes Zeugnid wurde den Bemähungen des vormaligen Gemeinde: Vor: 
Rebers Schmitt zu Möndberg, den forfllihen Unorbnungen im gemeinpeitlihen Waldculs 
eurwefen Uffiftenz geleiftet wu baben, von dem kgl. Borflamte Sailauf fowohl, ald von dem 
Landgerichte Klingenberg ebenfalls aus eigener Bewegung bepgelegt, und dem Gemeinde» 
Vorfteber Schmitt daher, um diefen lobknẽwerthen Eifer nit unbelohnt zu laffen, die file 
berne Vereins: Medaille um fo mehr ertheilt, als derfelbe die Vermehrung des Gemeinde» 
Vermögensim Allgemeinen, während feiner Amts⸗Verwaltung befonders durch Verſetzung oͤder 
Gemeinds-Brände in einen erträglihen Benutzzuſtand befördert hatte. 

Belobt zu werden verdienen die Gemeinde-Vorſtehar Möller zu Rleth im Landgerichte 
Meihers, und Bahmann zu Volkerſsbrunn im Landgerihte Kleinwallftadt. 

Den erſten Preis für die Obficultur, die goldene DVereing- Medaille, erhielt Schullehrer 
Miltenberger zu Deufurt im Landgerichte Fladungen, ber bey feinem Dienflantritte im 
Jabre 41817 die Obfkcultur nit nur ſehr vernahläßigt, fondern eine allgemeine Abneigung 
gegen diefelbe, und fie alen Ungriffen des Bosheit ausgefegt fand, diefem Uebelftande kraͤf⸗ 
tig entgegegen wirkte, und e8 dahin brachte, daß nun 740 gute Obſt baͤume auf fräber un: 
einträglihen Gemeindegruͤnden flehen, 5000 aud Kernen gezogen, und in und außer dem 
Schulgarten veredelt wurden, fo daß nur den Bernähungen des Schulfehrers Miltenberger 
susufgreiben if, den erſtorbenen Siun für dis Obſtbaumzucht in der Gemeinde Heufurt 
wieber belebt zw fehen. X 


In den Befoͤrderung des Obftcultur ſleb dem erſten Preisträger am. nähften Gdullek- 
pr Conrad von Schmalwafler, der daher ben zwepten Preis, die ſilberne Wereins;:Medaälle, 
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Lob verdienen: Pfarrer Kaſpar von Sommerau, Caſpar Friedl don Sandberg im Lande 
erichte Biſchofsdelm, der penſienirte Hof Trompeter Heindus von Aſchaffenburg Oberfor⸗ 
fer Sator zu Bolfersbrunn, Martin Pod ven Königshofen im Landgerite Kaltenberg, 
dam Lauer von Retzſtadt im Landgerihte Wärzburg v. d. M., der fürklid Schwarzene 
bergifche Rameralbedieute Stöder zu Weſſerndorf. 
Borzügliches Lab aber der Taglöbner Hammelmann von Himmelftadt im Landgerichts 
KRarlftadt, dem zu feiner Erinunierung noch eine R:muneration von 5 fl. eribeilt wurde, 
Somorl im Bade der DObdflculstur, ald in jenem der Landwirthſchaft im Allgemeinen 
durch wohlthätigen Einfluß des Beyſpiels, und überhaupt durch mehrfeirige belehrende Uns 
näherung an dıe Verfahrungsart des produgizenden Klaſſe auf die Induftrie feiner Umges 
gend mit unzweifelbaftem Erfolge gewirkt zu haben, wurde dem Pfarrer Kıfpar zu Som⸗ 
merau durch zableeihe Zeugniffe, unser denen befonders jene des Landgerichts Kleinwalftadt 
und des Herefchaftsgerihres Eſchau vorzäglihes Gewicht hatten, befdeinigt, und dadur 
ber Beſchluß des Comite motivirt, dem k. Pfarser Kafpar im lodnenden Fechner 
Der nachgewleſenen factiſhen Umflände Die goldene Bereins- Medaille zu berleiben. 
Das Bezirts:Comite nimmt bep diefer Belanntmahung ſowohl in Folge hoͤchſter Regie 


I) 


sungs Berfügung, als um au die eigene Ucberzrugung auszufprehen, Anlaß, die Refultate - 


ber feit mehreren Jahren in dem vormals afhaffenburgifhen Landestheile eingeleitetem 
Reinigung der Shmierfhäferepen zur dffentlihen Kenntnid zu bringen, und jener Gemein⸗ 
Den rübmlich zu erwähnen, melde fih in diefer Hinſicht ausgeihneten, und dadurch nicht 
aur bie bödften Befehle volljogen, fonderm zugleih ihren eigenen Vorthell beförberten. 
Durch Anmendung des befannt-n Walzifhen Heilmittels wurde mit Befland und Dauer die 
Mauie vert Igt in den Schäferepen de: Gemeinden Sommerau, Eichelsbach, Hoppach, Efhau, 
Wildenftein, Unteraulendbah und Wildenfee; wogegen die Gemeinden Shmweindeim, Mein 
aſchaff, Kleinofiy-im, Goldbach, Sulzbach, Leidersbah, Roßbach, Volkersbrunn, Haufen und 
Oofſtetten das Schmiergut im Verkaufswege abſchafften, und ihre Schäferep:n ganz auf 
Meingut ſetzten. Zur Bollendung der Schäferep-Reinigung in den Landgerichten des vor» 
maligen Fuͤrſtenthums Aſchaffenburg find die Einleitungen getroffen, und hat das Bezirka⸗ 
Comitõ zu zweifeln feine Urſache, febr bald die vollſtaͤndigſte Bollgiehung des in diefer Kine 
qht don der k. Kreisregierung ihm gnädigft ertheilten hoͤchſten Auftrags dem landwirth⸗ 
haftlichen Publitum des Kreifes anzeigen zu können. 

Indem die dießjährige Preisvertpeilung die angenehme Ueberzeugung ſowohl von dem 
Fortſchreiten der Landwirthſchaft, als von der Egreihung des Mereinszmedes gewährte, 
überläßt fih daß Bezirke⸗Comite der zuderfihtlihen Hoffnung, fortdauernd Gelegenheit zur 
Üffentlihen Wuszeihnung dieſes ruͤhmlichen Eifers zu erhalten, und wird das Programm 
der für jedes, ber nädpftfolgenden 3 Fahre auszufegenden Preife eheftens bekannt machen. 

Aſchaffenburg am 12. November 1822. 

Das Bezirks⸗Comité des Sandwirtbfhaftligen Vereins. 
Beblen, Gecretär. 
— — — — — — 
Bekanntmachung. kleinen ſchwarzen Sammet⸗Kragen aub 

Um vergangenen Donnerstag den 5. drep Tuchkraͤgen, 

December 1. J. wurden aus einem Haufe 3) ein brauner Frack von Caſimir mit brau—⸗ 

in ber Theaterficaße dabier wahrſcheinlich nem Sammeifragen und braunen tuchenen 

wiſchen 4 bis 7 Udr Abends folgende Klei⸗ Knöpfen, 

angsftüde entwendet: 4) ein blauer fon etwas getragenen Brad 

4) ein ganz neuer dundelgröner Schanzlanfer mit dunkelblauem Gammerkragen und 

‚mit 4 Krägen von Tuch und einem Fleinen gelben Kudpfen , 

R. zu — unten mit ſchwarzen 5) * Ha Azor⸗Oberrock mir Knoͤpfen don 
ndchen eingefaßt , demfelben Zeuge und m Sammel 

2) sin-alter blaues Schanzlaufer mit einem Kragen, n wen 
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6) ein neuer großer runder Vilzhut, 
3 dreey Tabackspfeifen, wovon 

a) die eine aus einem Kopfe von Meet» 
baum in Del braun gefotten und mit 
Silber befhlagen, dann einem grauen 
hölzernen Robre, 

A die zwepfe aus einem ſchwarz gedeljten 
hölzernen Kopfe, auf weldem ein Hırld 
gefhnigt‘, mis Siiber befhlagen und 
einem fhwarzen Mobre, wonon Das 
Srittelftät vom weißem Bein if, 

c) die dritte auß einem hölzernen Kopfe 
bon Birfenmafer mit Gi:ber befplagen 
don ganz eigner Form, beftebet. 

Man bringetdiefen Diebftahl mit dem 
Wenerken zur oͤfentlichen Kennmiß, daß die 
Kleidungs ſtuͤke bereitd aufgefunden wurden, 
und erſucht alle Eriminal- und Polizey⸗ Der 
hörden, zur MWBiedererlangung der noch abs 

Ängigen Gegenftände und Entdedung des 
Fpäters mitzumufen, und allenfalljige Reſul⸗ 
tate anber mitzutheilen. 

Würzburg am 40. December 1822. 


Röniglihes Kreis: m. Stadtgerlcht. 
Wilhelm, Director, 
Dr. Bergmapın. 





Belanntmadhung. 


Das Proclama fiber den wegen ber wel» 
deren Berebelihung der Eva Jakob dadier 
mit dem Heinrich Knauer von Thängfeld er; 
richteten Eintindſchaftsungs⸗Vertrag wird in 
Grmäßbeit des Gefepes vom 4. Juny 41822 
am Montag den 44. December 1322 an bie 
bey dem Eingange jum fönigl. Rreid: und 
Stadtgerichte befindliche Gerihtstafel auf acht 
Tage angeheftet, damit in biefen Beitraume 
Sedermann Einfiht davon nehmen und feine 
etwaigen Einwendungen unter dem Rechts- 
nahrbeile des Ausſchlußes anbringen fönne. 

Am Dienstag den 24. December d. Ts. 
Vormittags 9 Uhr wird fodann, wenn feine 
‚@inmendungen erfolgt find, der Einkindſchafts⸗ 
Vertrag bejlätiget werden. 

Würzburg den 40. December 1822. 


Rönigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Pauſch. 


E zu . 


man 
Barzburger Lidterfay 
vom 412. December 1822. 


Gegoffene Liter, das Pfund * 
Gezogene Lichter, das Pfund + 


Der Stadt-Magiftrat. 
Benkert, Il. Bürgermeifter. 
Schirmer. 


(3) 41. Diebftapls- Anzeige 


Aus dem fuaͤrſtlich Löwenftein Mert 
beim Freudenbergiſchen Schloſſe bdabier 
wurden in der Zeit vom 3. bis 5. law 
fenden Monats folgende Geldforten entwendet: 
4) 100 Städ20 Franken⸗ Stuͤcke in 2 Rollen, 
2) 3 doppelte Hannoͤveriſche Louisdor, bey 
welchen auf der einen Seite die Ueberſchrift 
„X Thalert 4814 und auf der andern 
Seite ein rennendes Pferd ſtehet, 

3) eine doppelte Braunſchweiger Louisdor, 

4) 12 Sthde 20⸗ Franken⸗Stuͤcke, 

52 eine einfahe Braunfhweiger Loulsb’or, 

6) 3 franzöfiihe Louisd'or, 

7) 56 Stäf Ducaten von verfhiedenen Urten, 

8) 2balbe — Louis d'or, bey wel⸗ 
den auf der einen Seite die Ueberſchrift: 
2 Af2 Thel.“ und auf der andern Geite 
die Braunfhmweiger Wappe ftebt. 

Diefe unter den Nummern 2 mit 8 bes 

merkten Geldforten befanden fib in ei 

nem fornblauen, gebädelten, feidenen 

Beutelden, welches aud entwendet wurde; 
9) 850 fl. rd. an Kronenthalern in einem wer 

ig leinenen Sade, 
40) 408 fl. xhn. an Kronenthalern In eines 
Nolle, 


41) 108 fl. hm. an 1/2 Rronenthalern ia 
einer Rolle, 

42) 93 fl. 36 fr. an Eonventionsthalern in 
einer Rolle, 

43) etwa 30 fl. an verſchiedenen Münzforten 
in einer Rode, 

Saͤmmtliche Gerichte werben erfucht, auE 
Wiedererlangung diefes entwendeten Geldes 
und zur Entdetung ded Chäters im geelge 
neten Wege mitzuwirken, und bon dem ei“ 
a Erfolge fogleih Nachricht bieder au 
ertheiſen. 

OHiebey werden demienigen, weldher den 


48 Er, 
46 Pr. 





Thaͤter ober dringende und ſichere Ver dachts⸗ 
Gründe angibt, 20 Carolin zugeſichert. 


Kreuzwerthheim am. 8. December 1822. 


Fürſtlich Lowenſtein Werthheim— 
ſches gemeinſchaftl. Herrſchafte— 
Gericht. 


Kolb, Herrſchaftsrichter. 
Neitharb, Act. 


Nichtamtliche Artifel, 


Getlbietu ngehs, 


4) (1) Bes Handelömann Franz Gallus 
Sleitsmann auf dem gränen Markte find 
wieder frifh gefalzene Hechte und einmari= 
nirte Angeloten angekommen und billigfk 
zu haben. | 

2) (1) Sehr fhön geftridte Strämpfe 
find um billigen Preis zu haben. Wo? er= 
fährt man im Intel. Eomtot:. 

3) (2) Hirſch Feldhahn aus Mainſtock⸗ 
heim macht hiermit Öffenslih befannt, daß 
bep ihm wödentlih 3mal, naͤmlich: Dienstag 
Mittwoch und Freytag ganz friſch gefhoflene 
Hafen von gräflth Schönbornifhen Fagden zu 
bilftgen Preis auf den grünen Marfte zu haben 
feyen, und bittet daher um geneigten Zuſpruch. 

3) (2) In der Nähe vom Bleichacher 
Thor ift eine Grube doll gutem Dünger zu 
verlaufen. Der Eigentümer davon iſt der 
Gaftgeber zum rothen Ochſen. 


Bermietdungenm. 


49) (3). Bep Uhrmacher Eafpar Voller» 
mann ift der zwepte Stod, beſtehend in 4 
oder. 7 Zimmern nebfk übrigen Erforderniffen 
auf Lichtmeß oder auf den 1. Map zu vers 


iethen. zZ 
X u) Am 1. Difte. Neo. 304, Hi ein 


beißbares Zimmer mit Nebenzimmer, einer. 


ſchoͤnen Köche und Holjlager, auf Lichtmeß 
gu vermiethen. 

3) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 365. naͤchſt der 
Eihhorngafle ift ein Zimmer mit aud ohne 
Möbeln, mis Uusfiht auf die Straße, an 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

4) (1) Im 5. Diſtr. Neo. 14. bey der 
SeminartumssKirhe find 2 Zimmer ſammt 
Kühe und Holzlager zu vermieden, 


ARATUAA 


ni we. 


5) (1)r Auf den , en. Mo 
4253* A ey un 
then im 4» Difte, Neo, 443. im obern E 

6)(1).In dem Hofgerichtsrarh Depnte 
fhen Haufe an der Domftraße Nros 476. ifk 
ein Laden wit einem heigbaren Zimmerdhen 
und fonftiger Einrichtung verfehen ,. naͤchũ 
— — Reichertiſchen Hauſe zu ver⸗ 
mietben. 

7) (6) Am 2. Difte, Neo. 237. 

Logis auf Lichtmeß zu. vermlethen. # * 

8) (4) Neben dem Gaſthofe zum Klee— 
baum im 2. Diſtr. No, 69. ift ein Zimmer 
mit Möbeln für 4 odes 2 Herren Büudlid 
au verlehnen. 





Bermifhte Ungeigen. 


(1) Theater: Unzeige 
Würzburg 
Koͤnigl. baier. privilegirte Schaubähnes 
Sonntag den 45. December 1822. 
zum Erftenmal: 
Dheliebifge Elfi 
große Dper in 2 Acten, 
aus dem Italieniſchen. 
Muſik von 9. NRofini. 


2) (1) In der Stapel’fchen B 
lung in tue — Rn 
Dornthal, über den Congreß zu Verong 
und den Borabend großes Grolguife. br, 


43 Er. 

Abendgeſellſchafter, derfröhliche, eine Aus⸗ 
wahl von mehreren Hundert der beften 
und. fianreihften Anekdoten, Juftiger 
Scherze, fonderbarer Geſchichten, 8 
sahlungen , Schwänke, Charaden, Denk» 
fprüge und Epigramme, Meue Ausgabe. 

PA 7 fl. “ fr. jal b 

owolp, aterialien zur baiesi 
Strafgefeggebung. 2 fl. vn 

Gönner, N. Th. von, über die zwedimds 
ige Einigung des Hppothekenbuch⸗ 
ne Grundfägen und Erfahrung. 4 fi. 


4 kr. 

Von Schillers ſaͤmmtlichen Werken Taſchen⸗ 
Ausgabe in 48 Bänden iſt die ehe 
ferang oder der de 3e he Band num 
wirklich erfhienen und an bie 
Pränumerauten befördert worden, 


>: %“ 


— — u 
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Goͤrres, diebeilige Allanz und bie Völker 
auf dem Congreffe zu Verona. br. 1 fl. 


50 fr. 

Der vollkommene Weinfellermeifter, 2 Ab⸗ 
theilangen , wovon die erfle die Behand: 
Iung des edlen Mebenfafte® vom Moft 
bie zur Verwandlung in Wein, die 2ie 
eine Anleitung zur Kenntniß der im Dan: 
del vorfommenden ſowohl in: als aus» 
Tändifchen Weine enthält. 45 fr. 

Verzeihniß von Weibnahts> und Neus 
jahrs-Gefpenten , beflehend in Taſchen⸗ 
bachern und Kalendern und in Sgriften 
ur Bildung und Belehrung für die 

ugend, melde um bepgefägte Preife in 
der Stahel’fchen Buchhandlung zu haben 


nd, 
on Verzeichniß enthält eine reihe Aus⸗ 
wahl vom vortrefflichen Schriften zur Ders 
edlung und Belehrung für die Jugend, und 
wird gewiß allen Eltern wilkommen fepn, 
welde Mre Knaben oder Maͤdchen bep Gele: 
genheit der herannahenden Welhnachtsfeyer 
mit einem wahrhaft näglihen Geſchenk er» 
freuen wollen. 
Belanhtmadung. 
5) (41) Unfern geehrten Breunden zeigen 


wir hiermit ergebenſt an, daß wir nach freuud⸗ 


ſchaftlicher Uebereinfunft beſchloſſen haben, 
unfere zelther unter der Birma Georg Frantz 
et Comp gemeinfchaftlich geführte Weindand⸗ 
Jung aufzuheben und von heute an jeder 
Theilbaber in.derfelben Brande unter feinem 
eigenen Namen und für feine alleinige Rech⸗ 
nung fortarbeite. 

Würzburg den 40. December 1822. 

Georg Sr 


59%. Rud. 

An Bezug anf obige Nachricht mache ih 
noch die ergebene Unzelge, daß ich das Haus 
meines Schwiegesbaters Hrn. Georg Frantz 
Ale ? 3* he bat — = 

r almiſchen Hofe bereits bezogen habe. 
” Sodann Paul Ruck. 

- 4) (3) Der geborfamft Unterzeichnete 
fühle ſich verpflichtet, feinen hohen Ooͤnnern und 
verehrlichen freunden abermals für das demfels 
ber zeither geſchenkte Zutrauen und geneigteſte 
Wein-Abnahme feinen verbindligiten Danf 
iemis Öffentlich abzuftatten , mit. der erge- 
nften Bitte, auch Fünftighin denfelben beftens 


2418 


empfohlen fepn zu Taffen: Beh biefer Gele 
genheit nimmt ſich Unterzeihneter die Erlaub⸗ 
niß, ergebenfte Unzeige gu maden, daß forts 
während weiße und rosbe Burgunder in 45 
Sorten beftehend nebft Roussillon Coullioure;, 
Bordeanx $t, Julien, Sauterne et graves, 
Madera, Malaga, Muscat Lunel, rothe und 
weiße Champagner mousse und non mousse, 
Port à Port, Arac de Batavia, Rum de 
Jamaica, undalter Cognac, um bie früheren 
greife, und ohne den bdiefjährigen neuen 

auth⸗Aufſchlag, ganz ädht und Fein 
gum Theil in Picces et feuilleites wie in 
Bouteillen, dann Pfälzer und Rheinwelne 
in 18 Sorten berfhiedener Jahrgänge und 
Gewaͤchſe mehrere in Ohm, Eimer, und in 
Flaſchen vorzögliher Qualitäten, nebft vers 
£einen Liqueurs bep ihm zu haben 
epen. 
— Der Unterzelchnete bittet um recht viel 
gefaͤlligen Zuſpruch, indem er verfichert,, dag 
blos reine adhte Weine feine befle Empfeh« 
lung fepn werden, ba er daß zeitherige Zus 
trauen nit allein erhalten, fondern daffelbe 
ſtets zu erhöhen fih bemühen wird. 

Würzburg den 5. Dec. 1322. 

gehorfamfter Diener 


. Pfeiff, 
Bürger und Weinpändler, 

8. Difir. Mr. 44. beym Baierifchen Hof. 
5) (1) Ule jene, welche auf den Nach— 
laß bes dahler am 25. Auguft d. %. dere 
florbenen Dom-Eapitulars Grafen Marimis 
lian von Sickingen Hohenburg Anſprüche 
und Borderungen zu machen haben, werden 
andurch aufgefordert, binnen zwed Monaten 
bey unterzeichnetem Bebollmädtigten im 4. 
Difte. Nro. 403. ihre Anſpruͤche um fo ge» 
wiſſer geltend gu madhen, als anſonſt bep 
Auslieferung diefes Nachlaſſes auf diefelben 
Feine weitere Ruͤckſicht gemacht werden wird. 

Würzburg den 30. November 1822. 
Lommel, Hofkammerrath. 
6) (2) Der Glaskuͤnſtler Chr. Heintze 
zelgt einem — Publikum ergebenſt 
an, daß er täglich don Nachmittags 2 bis 
Abends 6 Uhr im Baierifhen Hof auf Nro. 9. 
feine Geſchicklihkeit im Glasfpinnen und 
Slasblafen zu zeigen die Ehre haben werde. 
Der Eintritispreis If à Perfon 18 fr. Die 
herumgetragenen und angefhlagenen Zettel 
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befagen das Mehrere, Er verfertigt auch alle 
bie zum Ehemifhen, Phoſiſchen und Meteo: 
sologifchen gebörenden Änftrumente von Blas. 

7 (2) Bep einem gl. Nentamte unweit 
ber Stadt wird ein Scribent , der fih zugleich 
täglich einige Stunden mit Unterrigpt jweper 
Kinder abzugeben bat, uuter annebmlidhen 
Bedingungen gefuht. Das Intel. Eomtoir 
ertheilt Quskunft; wohin man ſich zu wen 
den babe. 


3) (1) Ein junger Menfh, der don 
utem Herfommen ift, die Handlung er— 

ernt, und bep mehreren Kaufleuten als 
Eommis ſchon gneftanden bat, auch ‚fi 
durd Treue und Brauchbarfeit bep allen ihm 
zugewiefenen Gefhäften, mie e8 feine im 
Handen babenden Atteſtate ausmeifen, auss 
gezeichnet bat, wuͤuſcht als Commis in einer 
Spezerephandlung einzutreten. Dit der Bitte, 
Briefe portofrep zuzuſenden. Das Nähere 
erfährt mar im Intell. Eomtoir. 

9 (1) Ein Mädchen von bonetten Eltern, 
mweldes ın allen weiblichen Ürbeiten erfahren 
ift, und über fein gutes Betragen BZeugniffe 
aufmeifen kann, wuͤnſcht bier oder auf dem 
Lande als Laden: oder Stubenmädchen oder 
fonft, ſogleich oder aufs nädhfte Ziel unters 
zulommen. Näheres im Intel. Comtoir. 


WW. 
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40) (3) Aus einer Vermögens: Berwals 
fung dabier find 6—700 fl. gegen binläng» 
liche Verfiherung und landesüblihe Verzinz 
fung in der Stadt oder den naͤchſt angren« 
genden Bandgerıhten auszuleihen. Bon wen? 
fagt das Yntelligenz: Comtoir. 

41) (2) 4000 fl. find ganz oder theilmeis 
gegen gerichtliche Verſicherung dahier autzue 
leihen. Wo? erfährt man im Fnr-ll. Comtoir, 

12) (2) Im Gcraderts-Garten-Nro. 9. 
im Zwinger iſt gutes abgelegenes Winds⸗ 
beimer Bier die Maß um 6 Er. zu haben. 

15) (1) Um 25, November Nahmütags 
von 4 bis 9 Uhr iſt zwifhen Kigingen und 
Würzburg ein in Quars gefaßtes Buch mit 
Aufſchrift „Hausbuch“ verloren worden, 
worin fi 6 bis 900 fl. rh.Handfcheine und eins 
getragen ih befinden. Der redlıche Finder 
wird erfuht, gegen ein Douceur foldes im 
Intel. Eomtoir anzuzeigen. —— 

14) (1) Es iſt vergangenen Mittwoch 
Nahmittags aus dem ebemalig bon Fechen⸗ 
bachiſchen Hofe ein Meiner weißer Spighund 
entfommen. Derjenige, , dem er zugelaufen 
it, wird erſucht, folhen im benannten Haufe 
gegen ein angemeffenes Douceur zusüdzugeben, 





(Diezu 4 Bogen Bepfage.) 


— —— — — — — 


J 


Befanutmadung _ * 
Ben nunmehr berannahendem Schluſſe des gegenwärtigen Jahrea werden von jetzt an 


die Beftellungen auf den fänftigen Jahrgang 1823. des Kreis 
für den Unter-Mainfreis angenommen. Die fönigl. Land: 


»Sntelligenzblattes 
Herrſchafts⸗ und Patris 


monialgerichte (und mer immer auf dem Lande das Fntelligenzblatr verordnungsmäßig zu 
balter verbunden ift) belieben ihre Beftelungen bep dew nächftgelegenen f. Poſtbeboörden, 


Abnebmer in dieſiger Stadt und der Umgegend aber 


ſolche in dem In⸗elligenz. Comtoir auf 


dem Kuͤrſchnerhofe zu machen, und biebey zugleich den Abonnements Preis, welder für 


Stabt und Land ohne Unterfihied auf vier 
Die Frey⸗Exemplare für die königl. Behörden 


Gulden rhn. feſtgeſetzt iſt, su entrichten. 


auf dem Lande werden einzig und allein von 


dem hie ſigen k. Oberpoftamis: Zeitungss Erpeditiongamte fpedirt, und am daffelbe wenden ſich 


auch alle diejenigen auf dem Lande, welchen eine oder 
blattes nicht zugefommen ober zu Verluft geratden ſeyn follte. 


bie andere Rumer des Intelligenz 


Dabep wird -bemerft, daß 


der Pränumerationstermin für die Sladt bis zum 29., für's Land bis 51. December d. 3. 


offen bleibe. 


Mer fih zu fpät abonniert, bat zu gewärtigen, daß er die erſten Numern nicht erhalte, 
indem bie Drudauflage in den erfler Tagen des neuen Jahres beflimmt feftgefegs werden wird. 


- Würjburg den 4. Decemder 1822, 


Die Redbaction und der Berlag das Kreis»Intelligengblatten. 


— — 


4889 


8 


für 


3.0 telli 


n.nrwearn 


Beplage zum Ale Stüd 
be 98 


ensblattes 


\ — — — 
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den 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 





"Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


Gy)... Vorladung. 
In Gefolge eines von dem fol. UArchive 
Dabdier, in Gemäßheit b. — der k. 
Reglerung des Unter⸗Mainkreiſes Kammer 
des Innern, geſtellten Antrages, werden 
ale diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
an die nachſtehend verzelchneten vormals Kurs 
mainzifhen Negierungss Drepofita einen Anz 
ſpruch iu hoben glauben, hlemit aufgefordert, 
ſolche Binnen zerftörliher Brit von 6. Mona- 
ten a dato um fo geiwiffer bey unterzeichnete 
8. Gerichtsſtelle an- und rechtlicher Ordnung 
nach auszuführen, als im entgegengefegten 
alle die defhalb vorhandenen Ucfunden als 
werthlofe Actenſtuͤke erklärt, und fammt Acten 
an das f. Archiv zurädfgegeben werden follen, 
Aſchaffenburg am 6. December 1822. °- 
Königl. Kreis: und Stadtgerichn 
z Neuter, Director. 
50. Wagner 
Verzelchniß der Depofiten nad 
j deren Rubriken. 
a) Baberifches (Negierungs: Secretär) Depo- 
- ftum von Obligationen mit dem Stifle 
von Mfcyaffenburg flreitig. 
Enthalter eine Handſcheift ‚über 25 fl., 
"dann 5 geridhslihe Dbligatlönen, von 
60 — ho fl. und 400 fl. Eapital von den 
Jabren 1614, 1615, 1618 und 4609, der 
ponist am 25. Upril 4705. en 
3) Zakob zum Noos, Obligationen: Depofls 
fum bon den Sahren 4705 bis 470% 
Enthält ein Paquet mit 14 Stuͤck Schuld: 
und MWechfelbriefen bon den Jahren 
‚1686 — 1692. 2. 
8) Stadt wormſiſches Oblig tionen: Depofl 
fum dom Fahre 4716, * awey Pbli⸗ 
Jahrgang 1822. — 


gationen der Stadt Worms, bie eine ad 
2000 fl. de 4649, die andere ad 4500 
Nihlr. de 4623 auf ben Reichs kammerge- 
richts Aſſſſor Brüfmann, refp. Brädmänne 
fhe Minorennen ſprechend. 

ä) Sentenbergifhes Obligationen: Depofituim 
von 4687 ;5- enthält einen Schuldſchein ad 
336 fl. von Franz Schenk zu Grosbeubach 
auf Kammerras) -Wagner zu Erfurt als 
Gläubiger fprehend vom Fahre 1637. 

5) Hofmann vermittibte Secretär Obliga⸗ 
tionen» Depofitum' von 4772 — 1778. u 

Entbäft ein verfirgeltes Paquet mit der 
Berta 5 gerichtliche Hppotbeten die 
berwittibte Secrerär Hofmanın betreffend. 

6) Bon- Laffer und Gellmanteliſches Depoß⸗ 

tum bon 4775. 

Enthaltet eine Obligation ad 500 fl. 
des Fohann Wirth von Reubamberg nom 
7. Zunp 4775, auf die Bormundfchaft 

- der, Srätleln Chatlotte von Lafer als 

Glaͤubigerin fp-ehend. 


(2)  Betanntmadung. 

Wer an die Verlaſſenſchafts⸗ Maſſe des 
dabier verlebten Bädermeifters Johann Baptiſt 
Helferih aus irgend einem Grunde einch 
rechtlihen Anſpruch zu machen gedenit, wird 
biermit aufgefordert, folhen Dlöntag den 23. 
December d. 3: früh 9 Uhr dabier zu liqui 
diren, widrigens bey Museinanderfegung diefer 
Berlaffenfchaft feine Ruͤckſiht darauf genoms 
men werden fol. - ' — l 

Würzburg am 26. November 1822. 

Königl. KRreis- und Stadtgerige, 
5 Wilhelm, Dir-ctor.  ” 
N Dr. Bergmapr. 


BR. 


“+ i %. nr u 

(3)2. ,‚Edbictal»Eadung. 

nn... Gegen Caſpar Horns Wittib von Thän- 
at⸗ ifheñ Concurs sehtsträftig eit anut. 
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Es wird daher Wegen Geriugfüglgkelt der 
Mafa - 


einziger Edictstag 
gär Uumeldung der Borderungen ung berem 
gehörigen Rachweiſung, zur Anbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderun— 
gen, und zur Pflegung der Schlußhandiuns 


en au 

. Mittwod) den 8. Januar 4823 früh 8 Uhr 
fefigefegt, und werden hiezu ſaͤmmtliche 
Silubiger dere Gemeinfhuldnerin biemit 
öffeneli) unter dem Nedissnachtheile borge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen an dieſem 
Inzigen Eodictötage die Ausfhließung der 
Korberungen von ber gegenwärtigen Con⸗ 
cursmaffe und den Uysfhluß mit den weis 
teren an demfelben vorzunehmenden Hands 
Jungen zur Bolge hat. 

Zugleih werden diejenigen , welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinſchuld⸗ 
nerin in Händen haben, bep Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, foldjes 
unter Vorbehalt ihres Rechtes bey Bericht 
au übergeben. 

Sign. Würzburg den 50. November 1822, 
„Königlidhes Landgerihtr. d. M. 

Bep Verb. bes Lanbr. 
Ulbert, Üctuar, 
Rottenhäuſer, Aätspr. 


Befanntmadung. 
Rorenz Zengerlein von Aura will fein 
Grund: Bermögen kaͤuflich an feine Tochter 
überlaffen. K 
Dep den bereits bekannten Paffiven bef: 
felben wird es nöthig, diefelben zur volifläns 
digen gerichtlichen Kenntnig zu bringen, weßs 
balb deffen Gläubiger aufgefordert werden, 
am 8. Sänner k. 3. ihre Horderungen anzus 
zeigen und nachzuweiſen, fo wie ihre Vor⸗ 
zugsrechte zu befipeinigen, widrigenfalls fie 
mit idren Unfprücden auf das Grundvermoͤgen 
des Lorenz Zengerlein niht mehr beruͤcſich⸗ 
tigt werden können. 
Uura den 2. December 1322. 
Königliges Landgericht. 
Köttenbaum, Landridter. 
G. Reit}. 





Betfanntwagung 
Um das gerichtliche Berfahren gegen 
Jakob Huth zw Aura beflimmen zu koͤnnen, 


— 


und zu beſcheinigen 


gen 


1892. 
borgeladen, ihre 
nner k. J. anzuzeigen 
widrigenfalls fie be 
u. anderſehung diefer Debitfacdhe nicht be⸗ 
cſichtigt, und ınit dem Beſchluſſe der Mehr⸗ 
— für uͤbereinſtimmend gehalten 
werden. nn 
Aura den Q. December 1822. 
Königlihes Landgericht Yura. ” 
Röıtend aum, Landrichter. 
E. Reis. 


werden Beffen — 
Forderungen am 14 3 





Berfteigerung. 

Auf Unſtehen des Wilhelm Roth sm 
Minelfinn wird den 20. Deeember d. Is. 
Nachmlttags'4 Uhr zu Mittelfinn das bisher 
gefhloffen gemefene Gut deffelben, beftehend 
in Aeckern, Wieſen und Gärten fhellweife 
mit Zugrundlegung ber am 54. October ges 
legten Bebote zum Striche aufgelegt, mit 
dem Bemerken, daß bep dieſer Verfleigerungs; 
Tagfart der Zuſchlag erfolgen wird. 

Yura ben 26. November 1822. 

Königlihes Landgeridr Aura 
Kättenbaum, Lande 
©. Reith. 


(372. Gläubiger: VBorladung. 


Sohann Häfner, Bauer zu Werrberg, hat 
auf Buptigfedung ie —— an⸗ 
getragen, dba er dur erkauf eines les 
feines Grundvermoͤgens feine Sldubige bee 
man will. 

8 bat daher berimige, der eine Forbes 
tung am Dbenbenannten zu machen hat, 
Dienstag den 31. December I. J. früh 9 Upr 
dahler zw erfheinen und den Schuldpoften 
Iiquidiren, widrigenfalls er dep Behandlung 
bes Schuldenmwefens nicht berädfihtigt werde. 

Bruͤckenau am 5. December 41822, 

Königlih baier. Landgerige. 

Tomitti, Landrichter. 
Schnei der, a. 6. j. 


(8) 2, Diebflapls-Unzeige. 
In der Nacht vom 4. auf den 5. d. M. 

wurden dem penfionisten Schulfehrer Scheller 

in ya) * ed —— alten Schule fols 

en enftän 

enimendet, * a ee wen⸗ 

eine alte Truhe, werth 20 Er. 
baeleifen,, 4 : 
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2) tin neuer meffl r Ziegel, 7 fl. zo kr., 

5) eine zinnene Platte, und 
Ri 6 zinnene Teller, A fl., 

6) ein weißes gebupftes Halsſstuch, 1 fl., 

7) ein fhillertaffenter großes Schuͤrz, 5fl., 
ein Kofusrofenkran; mit filbernef Bas 

terunfer, 1 fl., 

9) ein dto. mit filbernen 5: !Bunden, 15 kr., 
40) ein Tiſchtuch, 45 fr. , \ 
'44) ein flähfenes Betttuch, 45 fr., | 

42) 2 ı/2 Pfd. Blade, 4 fl. 20 fr. 
Dieß wird mit dem Erſuchen an koͤnigl. 
ſaͤmmtliche Beboͤrden zur Entdeckung des noch 
unbefannten Thaͤters mitzuwirken, hiemit zus 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Dettelbach den 7. December 1822. 
Königlides Landgericht. 
Nidels, Landrigter. 

K. Kreß. 
— — 
(5 5. Gläubiger-Dorladung. 

Zur Liquidatlon der gegen die Wittwe 
des Michel Geſchwind jun. zu Mainſtockheim 
angezeigten Schulden, bann zur Unbringung 
etwaiger Befriedigungs> Vorfgläge und weis 
keren Beſtimmung des gerihtlihen Verfah⸗ 
rens ift Termin auf Mittwod) den 43. dieſes 
früh um 8 Uhr anberaumt. 

Die ausbleibenden Gläubiger haben zu 
gewaͤrtigen, daß fie bep einem etwa zu Stande 
foınmenden Urrangement der Mehrheit der 
Erfpienenen beptretend betrachtet, außerdem 
aber nicht berüdfichtiget werden. 

:  Dettelbah den 3. December 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Midels, Landrichter. 
Scheueren 
— — — 


(6) 8. Edretal-Ladung. 
Sebaſtian Haufer, 1784 zu Deitelb 
Kun ‚ ging bereits als Saitlergeſell ih die 





rembde , ohne daß bisher von feinem Leben, 
fenthalte oder Tod Nachricht eingegangem 

; der genannte Sebaflien Haufer oder 
ſeſſen etwaige Erben werden andurh vorge⸗ 
Faden, fi binnen 3 Monaten a dato pers 
föntich oder durch einen hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
mächtigten dabier zu ftellen, fich refp. zur Sahe 
zu legitimicen, und das unter vormundf&afts 
licher Verwaltung flehende 
sboöfl. in Empfang zu nehmen, oder au ger 


Vermögen du 
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waͤrtlgen, daß nah Verlauf dieſes Termins 
baffelbe an die naͤchſten Unverwandien des 
edictaliter Borgeladenen gegen Cautions lei⸗ 
flung verabfolgt werde. 
Dettelbach im Unter-Mainkreife am 9. 
a nistth baten. 2 
nig aier. Landgericht. 
Nickels, Landridter. 9 
K. Kreß, Rätspr, 


Befanutmadung. 
Aus einem Haufe zu Ziegelanger wur: 
den mitteilt Auffprengung eines Behälters 
hend 33 fl. an 24» und 42-Ffr.-Stüden, 14 fl. 
an 6⸗kr.⸗Stuͤcken, 6 Kronenthaler an ganzen 
und halben Kronenthalern, dann ein einzel: 
ner Kronenthaler entwendet. — 
Da der Thaͤter bisher unbekannt Ift, 
fo werden alle Behörden erfucht , zur Entder 
@ung —— mitzuwirken, und im Falle 
einer treffenden Anzeige ſolche ſogleich hieher 
mitzutbeilen. 
Simaun den 7. December 41822. 
Königlihes Landgericht. 
mw. U. Kunimer, Lande, 
Troſt. 


(5) 4. Diebſtahls-Anzeige— 

Dem Muhlarzte Michael Wehner von 
Bremig wurde in Oberthulda bep Georg 
Soͤder, Müller, am 3. December I. J. fol⸗ 
gendes Geld entwendet: . . 

a) 4 preußifher Thaler, 
b) einige Viertels⸗Kronenthaler, 
e) einige 24: und 42 kr.⸗Stuͤcke, 
d) allerley Eleine Mönzen, im: Ganzen 
ungefähr 12 — 44 fl. rhn., dann 
e) ein ganz alter Beldbeutel von Bocks⸗ 

— welcher oben ſtark 3 Finger Breit, 
* eylaͤufig Zoll lang war, und ſich un: 

ten zuſpihte. 

Mrs F Er Peg 
er aber bie ie Aufforderung, zur 
Kardetun des Thaͤters ſowohl, als der = 
ftoblenen Gegenflände im geeigneter Urt mis 
zuwirken und von dem allenfallfigen Ergeb: 
n:ffe das unterzeichnete kgl. Landgericht in 
Kenntniß zu feßen. 

@uerdorf den 6. December 1322, 

—— en 
eifmer, Landelchter. 
ſaer, Kande Repıspr. 
(a0) 
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(3) 2 Bekanntmalchung. 

Ulfe jene, melde an die Hinterlaffene 
ſchaft des Uhrmachers Matheus Belland zu 
Marsbach eine Forderung maden zu können 
glauben, werden zur Liquidation derfeiben 
unter Borlage der treffenden Beweismittel 

auf Dienstag den 44. Sanuar 1823 

fröh 9 Ubr | 
enter dem Praͤludize, nicht weiter berädfid: 
tiget gu werden, bieber vorgeladen. 

Baunad am 48. November 1822. 
Königlihes Landgeriht Gleusborf. 


Bey Erfrankung des Logr.-Borflandes, 
Dr. Frener. 





(5) 2. Edictal: Ladung. 
Da ber Midael Joſeph Emmert von 
bier der fräbern Öffentlihen Ladung ungeach⸗ 
tet fih in dem gefeglihen Zeitraume von 5 
Fahren jur Uebernahme feines väterlichen 
Vermögens dabier nicht gemeldet hat, fo 
wird auf Unrufen beffen Bruders, und Erben 
des Sattlermeifters Balentin Emmert dahier, 
diefer Michael Joſeph Emmert hiemit anders 
meit geladen, in der geſetzlich peremtorifchen 


Friſt von 6 Monaten ſich dadier zu flellen 


und fein Vermögen in Empfang zu nehmen 
oder zu gewärtigen, daß die geftellte Caution 
aufgehoben, und deffen Vermögen dem Im— 
ploranten erb» und eigenthämlich Überlaffen 
mwerbe. 

Hammelburg den 23. November 1822, 
KRöniglih baierifhes Landgeridt. 
8 U. Goͤß mann, Lanpr. 

i Kliem 








(6) 2. Edictal:Ladung. 

Der Johann Adam Schneider aus More 
leſau iſt ſeit 11 Jahren abweſend, und dar 
mals mit dem großberzoglich wärgburgifchen 
Militaie zum Beldjuge nad Norden abmara 
(Hirt, zeitber aber Leine weitere Nachricht 
Bon ihm eingegangen, 

Auf Anfuchen deffen Inteftat. Erben wird 
berfelbe oder feine allenfallfigen Erben hie⸗ 
mit vorgeladen, in ber gefeglihen 3fachen 
Er fi) bey umtergelhnetem Gerichte zu 

ellen, und fein geither unter Bormundfchaft 
geitandenes in 1400 fl. beſtehendes Vermoͤ⸗ 
gen in Empfang zu nehmen oder zu gewärs 
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tigen, baß foldes nad dem Gefepe feinen 

Erben ausgefolgt werde. 

Sammelburg den 50. Rodember 4822, 
Königlides Zandgericht. 

5. 8. Soͤßmann, Landrigter. 

> Kliem 


(3)3 Gläubiger-Vorladung. 
Valentin Henkel, Möler zu Wickere, 

bat feine Möple mit Bugedörungen feinem 

‚Sobne Joſeph Henkel alda kaͤuflich überlafe 


fen; ehe nun diefer Vertrag beflätigt mem - 


den fann, ift die Kenninif des Sqchulben⸗ 
flandes des Dalentin Henkel notbwendig; 
es werden baber ſaͤmmtliche Gläubiger bee 
der? zii Ungabe ihrer Forderungen auf 
ontag den 30. December d. Is. 
fruͤd 8 Uhr z 
unter Androbung des Nehrtnachtheiles Gie 
ber dvorgeladen, daß ohne Berädjichrigung 
ber Yusbleibenden der obengenannte Vertrag 
gerichtlich beftätigt werde, ) 
Hilders den 28. November 4822. 
Königlides Landgericht 
Glemens, Landrihter, 


Röfh, Nepepr. 


G)1.-Beltannmiaygung 

Der an die Verlaffenfhafts- Maffe des 

vor Kurzem babier verlebten Stadtfchreibers 

Franz Unton Shliermann eine Borderung zw 

haben glaubt, wird hiemit aufgefordert, felbe 

Donnerstag den 9. Jaͤnner 4823 unter dem 

Vachtheile dahier auzugiben, daß anfenft bey: 

Yuseinandfegung diefer Verlaſſenſchaft Zeins 

Ruͤckſſicht auf ihn werde gemaht werden. 
Haffurs den 6. December 1822. 
Königlides Landgericht. 
Haas, Landricter, 
. Zörg ,.Landger.«Prot. 


— r — — — — 

(5) BDerfleigerung 

Im Wege der Hälfsvolftiredung Werden 
bie dem Möllermeifter Gottfried Redel zu 
Kieinlangheim zugeddrigen nachhefchriebenen 
Realitäten, nad den Beflimmungen der Ep 
cutions⸗ Drdnung und unter den bepm Vers, 
ſtriche ſelbſt noch näher befannt zu machen⸗ 
den Bedingungen 

Montag den 20. Januar des k. J. 

Nahınittags 2 Ude im Gemeindehaufs zu 
Kleinlangheim zum oͤffentlichen Verſtricht auf: 
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gelegt, und ben — zugeſchlagen, 
wozu fämmtlige Strichollebbaber eingeladen 
werden. 
Kipingen den 6. bes Decembers 1822. 
Königlides Landgerigt. 
Maper, Landsigter. 
Lubert, 


Beſchreibung der Realitäten. 

4) Eine ganz neu erbaute Mühle fub Neo, 
h2. fammt Scheuer und 6 bis 7 Morgen 
bep der Maͤhle liegendem Garten, und nach⸗ 
genannten dazu gehörigen Gemeinderchie, 


als: 

a) 3/5 Morgen Adler am Sand, zwiſchen 
no. Burkardt und David Hand 
erger, 

b) af4 Morgen 5 Ruthen Uder hinter dem 
Kannenbufd jwifhen Philipp Hörner, 
und Shriftian Grohmann, 

c) 3f4 Morgen Wieſen an der Yu gwilchen 
Georg Paul und Migel Vurkardt, 

d 4/4 Worgen 20 Ruthen Wiefen am 
Saidter⸗ Waſen zwiſchen Philipp Hoͤrner, 
2) 4 Morgen Ucker bey der Sauecker zw [dem 
Georg Kris und Leondardt Saudel jun, 
5) 3/4 Morgen dergleichen am Lautſchen 

zwiſchen Vorſteher Muͤller und Georg 

Riedmuͤllſer, 

4) 4 1/2 Morgen Wieſen an der. Laub zwiſchen 

"Georg Emmert und Wolfgang Unborn, 

5) 2 Morgen Ader am Mainmühlweg zwiſchen 
dem Weg und Ullerich Hußner, 

6) ıf2 Morgen 20 Rutben Wiefen an ber 
Laub zmwifhen Wolfgang Umborn und 
Martim Vogel, 

7) eine Berte jährliche Holzrecht im Kleinz 

r langheimer, Gemelnde⸗Holz. 


— — — — 
(5)3. Bekannatmachung . 

lm die Verlaſſenfchaft des zu Reppern⸗ 
dorf verlehten Bierbrauers Ehriftian Mebs 
anselnander fegen zw können, ift noͤthig, deſ⸗ 
fen Sgyuldenftand zu Pennen. 

Es werden demnad anf Untrag ber 
Erbs Intereffenten, fämmtlide, melde an 
edachten Chriſtian Mebs zu Repperndorf 
* Rorderung zu machen haben, vorgeladen, 
folde unter Vorlage der allenfalls darüber 
in Sanden habenden Urkunden. bep der auf 
A Montag den 25. curr. fräh 8 Uhr 
dahier beym Landgerichte anberanmien Tag⸗ 

— ⸗⸗⸗ — 
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* um fo getwiffer anzuzeigen, als wibrigen 
alles die fib nicht meldenden Gläubiger 
dep Auseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft 
unberädfihtigt gelaffen werden, 

Decr. Rigingen den 5. bed Decembers 


4822. 
Königlich bater. Landgericht. 
Maper, Landrichter. 
Zubert, v. f. Uch 





(3) 3. GTäubiger-Borlabung. 
Das Schuldenweſen der Joachim Schmalz Bi 
zu Wieſenbrunn betr. 
Segen Joachim Schmalz Wittwe zu 
Miefenbrunn liegt ein fo bedeutender Schr 
denitand vor, daß das Vermögen bderfelben 
ie ihrer Paffiven nit zureihen 
ird. 
Demnach wird Tagfart zur Schulden 
Eonfignation auf —— 
Montag den 30. dieſes Monats 
rüb 8 Uhr 

badier beym Landgerihte anberaumt, we⸗ 
bep den Gläubigern der Bermögens- Stand 
vorgelegt werden wird, melde fib darauf 
fiber den Verkauf des Vermögens und über 
daB gegen die Soahim Schmalz Wittwe eins 

zufhlagende Verfahren zu erklären haben. 
Die bep diefer Tagfart nicht erſcheinen⸗ 
ben Gläubiger werden als einwilligend im 
die don der Mehrheit der Släubiger dießfalls 
abgegeben werdenden Erklärungen angefehen, 
und unbefannte Gläubiger bep allenfallfiger 
Vertheilung des vorhandenen Bermögens, une 
berödfihtigt gelaffen. ) 

“ Kitingen am 4. bes Decembers 1822. 

Königlihes Landgericht allpier. 

Maper, Landrichter, 

Zubert, v. f. ct. 


(3) 2. Gläubiger-Vorladung. 
Auf Untrag des Andreas Scheuring bon 
Sulzfeld, der mit feinen Gläubigern eine 
gätliche Bereinigung pflegen refp. einen Nach⸗ 
laßvertrag eingehen will, werben jene, die 
an.denfelben eine Forderung zu machen Bas 
ben, auf 
Mittwoch den 8. Januar 1823 
Vormittags 9 Uhr bieber vorgeladen, um 
folche anzumelden, im Widerfpruhsfalle zu 
Hauidiren und fid auf den Borfplag des 


) 
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Schuldners zu erklaͤren; die Ausbleibenden 
werden angefehen, dag fie ih an die Stim⸗ 
inenmebrbrit der Erſcheinenden anſchließen. 
Kıgingen den 30. November 4822, 
Königlihes Landgerigt. 
Maper, Landridter. 
Frledrich, Rechtspr. 


(3) 2. Edictale 
Auf Anttag des Caſpar Frank bon Les 
benhabn fleht zur —— jan affiven 
und Vernehmung feiner Gläubiger über bie 
von ihm vorgefhlagene Feiften- Zahlung Tags 
art auf Frepfag den 40. Jänner k. J. fräß 
\ Uhr unter Strafe der Nichtberückſichtigung. 
Decr. NReuftadı den 2. December 1822, 

Königlides Landgeriät. 
Meifner, Landrichter. 

 Sotier, Rıhttpr 


(5) 2. Edictale . 
Joſeph Bel von Roͤdelmaier wii feine 
Güter zielfriftlih veräußern, und feines Gläus 
biger in den Erlös einmweifen. Zur Vernepe 
mung bderfelben und Nichtigftellung der Paſ⸗ 
fiven fleht daher Zagfart auf Mittwoch den 
8. Jaͤnner E J. Fruͤh 8 Uber unter dem Dors 
Urtheile der Nichtberuͤckkſſichtigung, und refpi 
der anzunebmenden Einwilligung in Ben 
Mehrbeits- Befchluß der Erſchienenen. 
Decrxr. Neuſtabt am 28. November 1829; 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Sotier, Rechtspr. 


(3) 3 Gläubiger-Borladung. 

. Um das rechtliche Verfahren gegen Georg 
Adam Conrad zu Dchfenfurt einleiten zu 
können, werben alle diejenigen, welche For— 
derungen an bdenfelben zu madhen haben, 
aufgefosdert, folde Donnerstag den 49. Deo 
cember d. 5. früh 9 Uhr bey unterzeichnetem 
Landgerichte anzubringen. 

Schſenfurt den 2. December 1829, 
Königlihes Landgericht. 
Geffner, 2. ©, ‚ 
bep leg. Berbinderung des Landrichters. 


(GJi.Edictal- Ladung 
Mihael Deppifh don Hhfenfurt sing 
ls Strumpfweber in die Fremde, fam im 
hre 1796 in kaiſerl. oͤſtreichiſche Militair⸗ 
ienſte und iſt feit 26, März 4797 vermißt. 
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Diefer Miqhaet Deppifch odet beſſen en 
waige Leibeserben werden aufgefordert, bin 
nen 4f4 Jahr von heute an bey dem unter: 
zeithneten Landgerichte zu erfcheinen, ſich ges 
börıg auszumeifen und das bis jedt im 1803 fl. 
28. fr. sh. beftehende vormundſchaftliche Ver⸗ 
dgen in Empfang zu nehmen, widrigens 
Michel Deppifg Für Tode: erklaͤrt, und deſſen 
Vermoͤgen den ſich meldenden naͤchſten Ders 
wandten ohne Sicherheittleiſtung verabfolgt 
werden fol. 
Dchfenfurt am 9. December 4822. 
dnigliches Landgericht. 
Seſfner, L. ©. Act. 
8. 1. B. d. Vorſt. 


(5) 2. Diebſtabls⸗Anzeige. 

In dem nun verkauften, zur Verlaſſen⸗ 
fhafsmaffe des Georg Adam Baper von 
ier gehörigen Wohnhaufe wurde in einem 
— von 8 bis 14 Tagen ein noch 
mai kupferner Waſchkeſſel, zwey Butter 
aſſer faſſend, ausgebrochen, und nebſt dem 
eiſernen Thuͤrchen am Schärlche zum Kefe 
fel, dann einer Biehbrunnenfette entwendet. 
Man warnt Federmann gegen. den Ans 
kauf dieſer Gegenftände mit der Verpflich⸗ 
tung zur fohleunigen Unzeige, und erſucht 
ſaͤmmtliche Eriminal= und Volizey⸗Behdr den 
zur Entdeckung der entwendeten Gegenſtaͤnde 

End des Thaters kraftigſt mitzuwitken. 

Oqhſenfurt am 7. December 1822. 

Königliges Landgericht. 

B. l. B. vd. Lgr. B., 


Geffner, Logr. Actuar. 


(5) 3. Diedbftahi. 
Aus dem gräflihen Schloffe zu Gaibach 
murden.in ber Zeit vom 28. bis 30. vd. M. 
2.füberne Leuchter duch Einbruch geſtohlen. 
Diefe bepden Leuchter find ganz glatt, 
don zunder gewöhnlicher Bagon, haben das 
deichen FS. a3 IInTM , im Gewigie 
bat jeder 22 Loth, und auf der untern Bläche 
bes Bodens foll jeder eine Numer haben, die 
nicht angegeben werben konnte. 
. .„ ‚SJebermann wird vor Unfauf oder Ber» 
arbeitung diefer Leuchter gewarnt, und aufe 
gefordert, wenn ihm etwas davon zugebracht 
werden follte, fogleich bie Anzeige bep der 
en Polizeps oder EriminalsBehörde zu 
‚ weile pieinit erſucht werden, gu 
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Entbedung des Thäters oder efwilger Spu⸗ 
zen. geeignet mitzuwirken. 
Volkach den 4. December 1822. 
Königlich: baterifhe® Landgericht. 
.” Bed, Landsidter. 
1 König, RNchtspr. 


(5)2. Berflleigerung. 
Das zur Sebafian Straubifhen Ver 
Saffenfhaft zu Gernach gehörige Wohnhaus 
und mebsere Grundflüde, wovon das fpecis 
fiſche Berzeihniß bay dem Landgerihte, ober 
bey dem Vorſteher zu Gernach eingefehen 
merben kann, werben am 
Samstag den 28. December b. J. 
Bormittags 40 u dem Semeindehaufe 
gu Gernah dem Öffenslihen Striche ausge: 
fegt und abgegeben. 
Volkach den 3. December 1822. 
Kanigliäet Landgericht. 
ed, Landrichter. 
Greb, Aet. 


— — — —— 

3) 3. Betanntmachung. 
m Zur Bermeidung fünftigen Schulden 
madens wurde den Georg Schubertiſchen Ehe⸗ 
leuten zu Ettleben ber daſige Ortsnachbar 
Ferdinand Treutkein ald Curator bepgegeber, 
wonah alle Geſchaͤfte und Verträge, welde 
ohne Zuſtimmung des Qurators eingegangen 
werden, nichtig find, und kein Klagrecht bes 
gruͤnden. 

Indem dieß zur Nachachtung oͤffentlich 
bekannt gemacht wird, iſt zuglelch Tagfart 
ur Conflgnation der auf dem Vermoͤgen ber 
Georg Schubertifhen Epeleute haftenden Paf; 

ven auf Montag den 416. December I. J. 
Den 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile, 
daß die ſich nit Meldenden weiters nicht bes 
shäfichtiget werben, anberaumt worden. 

MWerned den 20. November 4822. 
aönleliges Landgericht. 
Sthmb, Landrichter. 
Kirhgehwer, Neßtipe 
— — — 


(5) 3. Betanntmahung. 

Um den Schuldenſtand des el Burs 
tert zu Gelderspeim, ehevor Paͤchter auf dem 
Miedhofe, gründlich kennen zu lernen, iſt 
Zagfart zur gerichtlihen Uufnabme feiner 
Pa auf Freptag den 27. December I. J. 
fruͤh 9 Uhe amgefegt, wo ſaͤmmtlicht Forde⸗ 
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rungen des Michel Burfert unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Nichtberödfihtigung bey dem 
weitern Verfahren dahier anzuzeigen finds. 
Werneck am 28. November 482 . 
Königl. Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Kirchgeßner, Rchtopr. 


DE Bekanntmachung,. 

Der verwittibte Adam Full von Vaßbuͤhl 
will zur zwepten Ehe ſchreiten, und deßhalb 
feinen Kindern die Theilung reichen, . 

Um: nun diefe gehörig verendſchaften zu 
koͤnnen, iſt die Aufnahme und Liquidation der 
fänmtlihen Schulden des Adam Full noͤthig 
su welhem Ende Termin auf Dienstag den 
24. December 1.5. früh 9 Uhr dahier miter 
dem Präjudiz beſtimmt ift, daß auf die Aus 
bleibenden bep der XTheilungs-Uuseinander- 
faung feine Rädfiht genommen werde, 

eened am 23. Mosember 4822, 
König. Landgericht. 
2imb, Landridter. 
Kirchgeßner, NMchtspr. 


(5) 85. Edictal-Ladung. 5 

Um: ermeffen zu fönnen, welche Schulden 
Nikolaus. Krempel zu Schweinshaupten bep 
ber elterliben Vermoͤgens-Uebernahme mit 
übernahm reſp · mit zw übernehmen ſchuldig 
war, wied es nothwendig, ſowehl die ſaͤmmi⸗— 
lichen Schulden dieſes, als jene feines Vaters 
Philipp Krempel zu Schweinshaupten zu 
kdennen; es werben daher alle die, welde ite 
gend eine Forderung oder fonfligen Anfpruch 
an die bepden. genannten Krempel haben, 
aufgefordert, am - 

Breptag den 27. December d. J. 

früd 8 Upr dabier zu erfcheinen, und ihre 
Anſpruͤche um fo gewiffer geltend zu maden, 
— —— un. .. — — wer⸗ 

ru e daraus entſtehenden ie 
ſich Felbft zuzuſchteiben haben. er 

Burgpreppuh am 30. November 1822, 
Brepperrlip d. Suhsifhes Patris 

menial-Gericht I. Elafe. 
Schmitt, Patr⸗Nichter. 
gr 2* Dep m. 

(3) 8. Bruhts Berfleigerung. 

Montag eo 46. December mitta 
40 Uhr werden 22 Schaͤel Gere, 4 S 
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bfen, 4 Mb. Linfen und 2 Me. Widen 
is der böhften Genehmigung Berfizis 
den. Weldyes andurd) belannt gemacht wird. 
Destelbady den 6. December 1822, 


Königlihes Rentamt. 
Rothmund. 


Verſteigerung. 
Donnerstag den 24. I. M. fruͤh um 9 
Upe werden die zu der vormals bey Fricken⸗ 
haufen beftandenen Mainmühle gehoͤrig ges 
mefenen, zu Gerberep» oder Färberep: und der⸗ 
ley Gewerbe ſehr ſchicklich zu benugenden 
Gebäude als Eigenthum oͤffentlich verſteigert 





werben, 
“ »Disfelben find mit Ausnahme zweyer Geis 
gen des Zten Stods des Wohnpaufes ganz 
Yon Steinen und beftehen in 
a) einem bdrepflödigen fehr geräumigen 
WBohnhaufe, , 
b) einem Gtalle für 9 Städ Vich mis 
Meif und Trog, 
c) einer Wagenballe, 
"d) zweyg Schweinfälen , 
e) einem Hausgarten vom bepläufig 4/8 
Morgen, 
Ocpfenfurt den 10. December 4822. 
Königlihes Nentamt. 
Schmitt. 


— — — — 

Brudtpreife 

auf der Schranne zu Ochſenfurt am 10% _ 
wirt — 

Im boͤchſten Preis: 
Weitzen, 66 Schffl., d. Schffl. 44 fl. — kr. 
Korn, 29 2 . 4f.50o kr. 
Haber, 4357. = if. — iu 

tm mittlern Preis: 
Weisen, 65Sdfl., d% Schffl. 13 fl. 30 fr. 
Korn, b = ı ul iu 
Haber, 13 = ⸗ 6 fl. 30 kr. 
j Im m tiefflen Preis: 

Weiten, 41 Schffl., der Schffl. 10 fl. — kr. 
Korn, 21 2 ® 40 fl. — fr. 
Haber, — ⸗ ⸗ — fl. — fr. 
Summa der verkauften Fruͤchte, els: 
Schaͤffel Weigen, 55 Schäffel Kom, 150 
Sdaͤfel Haber- 
‚Ganzer Stand 322 Schäffel. 
Der Stadt-Magiftrat. 
Eröplich, Buͤrgermeiſter. 
U. Helbling, 
Markt: u, Schrannenmeifter. 
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(5) 2. Berfelgeruang. 
Da die Weinlieferung für das Jahr 1823 - 
demnähft: mittelſt Öffentlicher Verſteigerung 
an den Wenigfinebmenden vorbehaltlich deu’ 
allerspöhiten Genehmigung Überlaffen werden, 
zuvor .aber die Unterfuhung der Weine dur 
die königlihe Militair⸗ Sanitäts Commiſſion 
eſchehen fol, fo wird ſolche den Luſtkragenden 
Streihern mit dem Unhange hierdurch befanns 
gemadt, daß fie die Weinproben mit der 
Wuffchrift des Eigentbämers und des Preiſes 
Montag den 46. I. M. früb 8 Uhr in dem 
Militair: Spitalgebäude bep der belobten 
Eommiffion äberreihen, und das Weitere for 
dann gewärtigen. 
Würzburg den 9. December 4822. 
Königlige Militär: Spital:Bew 
waltung 
Grün, Dielmann, 
Mil.-Ubmfte.:Gommiff. Rechn.⸗Commiſſ. 
(5)5. Befanntmadung 
Diejenigen Contribuenten, weiche mit 
Entrichtung ihrer ſtaͤdtiſchen Abgaben pro 
4324/22 annoch im Ruͤcſtaͤnde ſich befinden, 
werden biemit eingeladen, reſp. gemahnt, 
diefelben um fo eher noch vor Ablauf gegen- 
wärtigen Monats zu berichtigen, als nad 
fruchtlos verfloffenem Termine man zur Bew 
fügung gefegliher Zmangsmittelgegen die Res 
nitenten fih ungerne vermüßiget fehen wärde. 
Wuͤrzburg den 6. December 1822. 
Das fädtifhde Schagungsamt. 
Demmertb. " 
Diiltenbergen. 
(5) 4. Pahrt der Main: UHeberfahrt 
su Shwarzenau. 
Dienstag am 31. December früh um 9 
Uhr fol der "mit dem 49ten December 
1323.auslaufende Pacht der Schwarzenauer 
Mainzieberfahrt und Fiſchwage auf weitere 
10 Jahre in dem graͤflich Ingelbeimiſchen 
Schloſſe zu. Schwarzgenau dem oͤffentlichen 
Stride ausgefegt, und dem verbleibenden 
Meiftbietenden , der ſich über eine zu ſtellen de 
Eaution von 41000 fl. und feine perfönlicdhe 
Qualification zum Pachte ausmeifen fann , 
unter Vorbehalt hertſchaftlicher Genehmigung 
zugefchlagen werden , weldyes andurch befannt 
gemacht wird. 
Sräfl. Sngelpeimifhe Guts Ver— 
. waltung Schwarzenau. 
— m — 
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| Wurzburg Pro, 142. 1J im \ Dienstag den t7. December 1822 


II RIMINI WI IR RATTEN, 
. Verfügungen ber Eöniglichen ‚bösen, —— 


us, praes. b366. Nruoe. exp. 56h 99. 
Man? ? Bet an rim ——— 
— 9 Sgerwächenig. der Megane dnoldbett.dı; 
Be gar Mamen Seiner Moyeftät des Königs. 

Die verlebte Wittwe Margaretha Herold zu: — hat. der baflgen: Soca'-Urmens 
Unftalt 100 fl. rhn. mit der Beflimmung vermagt,” d aß ſolche zu Bapital angelegt, und 
von den abfallenden Zinfen den armen Sdult ndern die ee Kleivungsfläde verfhjafft 
werden follen. Diefe mohlthitige Handlung —* zum raaligen — der Veriebten 
sur öffentlichen Kenntniß, gebracht. 

— den 11. September 1822 DE 

Königlide Regierung Veniunter: Walnkreifen, 
\ ammer des Imheeni 27 © 
* Freyherr v. le Vice‘ 
fa“ ; v· Mies⸗ Dirsaton. 
| | Ed el 


ee 2: [ vg e nz met en 
mu 3. Ami bel 


(2) 2. — — 

Bep nunmehr RAP A LE ® ums fiehbt man ſich ar bie —— pollzey« 
fißhen Berordnungen, welche zur Defeitigung manderlep Gefahren bep liegendem Schnee, 
Eis. und erfolgendem Thauwetter zu beobamten. ind, auch für diefes Jahr zu Sedermanns 
Wiſſenſchaft andurch befannt zu madın- 

4) Zur Zeit, wo Schnee liegt, ie ale. ferde an, *26 und n mit Sihellen 
er kcal und das fohnelle Reiten und abren. im der tabs ift hiebep, wie zu jeder 
eit, unterfagt. 


2) Ben entflebendem Glattelſe find. die Safer Geptähpg breis, mit Sägefpämen, 








+” 


Sahıgang 1822. 
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n . ul. 48 y ' —* 

Aſche, Sand oder andern feln ſtreubaren Materialien zu beftrehen, Und fiber entha⸗ 
—* o welt Bas ihm gehörige "Haus oder ſonſtige te 8* —* eben 

ftraßenwärts fteht, dafür verantwortlich. . » 

5) Wenn das hi in der Nacht enifleht, muß ſchon fräh um 7 Uhr geftreut ſeyn, bey 
entftehendenf! Stlafteife während des Tages aber ſolches längftens eine "halbe Stunde nad 
der Entftehung vollzogen fepn, und muß in-dem einen, wie in dem andern Balle wieder 
bolt werden, wenn allenfalls der Regen das Geſtreute wegfloͤßen ſollte. 

4) Das jedem Fußgaͤnger eben fo, wie der ſich hiermit —— Fu⸗ d felbft gefaͤhr⸗ 
liche Schleifen oder’ Rutſchen auf dem Eiſe, derſelben Schlutenfahren mit Zleheſchlitie 
und Werfen mit Schneeballen iſt in den Straßen und auf oͤffentlichen Plaͤtzen gaͤnzlich 
verboten. Eltern und, Pflegeaufſeher werden ermahnt, ihre Kınder und Plegebefohlene 

‚pienon abzuhalten « «hd Agbgrtretungen der Tugend werden ig den S J gehörig ge 
ahndet werben; jedem Hauseigenthümer wird æs aber hiedep zur DObliegenbeit 2 
ſobald eine Eisfhleife oder Rutſche vor feinem Haufe angelegt wird, diefelbe fogleich durch 
Berhauen vernichten zu Taffen um wetter Gear zur befeittgen: · — 


5) Bey ar ae N ae A bat ee » Sobald das Aufeiſen der «Waffen 
, 10 


dur Poligep:Söldaren angefagt wird, Yoldes noch an demfelben Tage auf demjenigen 
Theil derStraße, fo weit ihn die StraßenReinigung nach der hierüber befiehenden alle 
gemeinen Verordnung trifft, befpsgen zu laſſen; aus druͤcklich iſt hiebey unterfagt, das aufges 
bauene Eis durch die Straßent su des Nach bars Diſtriet zu fchikben, ſondern die Rins 
nen find bis auf den Grund des-Pflaftermgenau auszuheben, damit das Waſſer ungehin⸗ 
dert durch diefelben ablaufen koͤnne, das Eis aber iſt auf Haufen zu bringen, welde ie doch 
nicht mitten in den Straßen, Fonhern aurden Däufern„angelsgt werden därfen. ; 7 

6) Das aufgehauene Eis muß binnen) 24 Stunden: von ben Shrafen weg, außerhalb der 
Stadt geſchafft Barden "Dies Pläpe, wo; faldhes binzufoͤbren iſt find außerhalb des San⸗ 
der⸗ Krahnen⸗ und Bleichacher-Thortes naͤchſt am Maine, fo, dad es von dem Fluſſe weg⸗ 
geſpuͤlt werden kann; es muß daher unmittelbar am Fluſſe abgeladen werden. Gaſſen— 
Eis in die Häufer zu bringen, iſt aus der U e nicht erlaubt, weil 28 ungefunde Aus⸗ 

: bäuftungen nah ſich giebt» und, bepym Berfpmelzen dennoch wieder, dur die Uusflußrine, 
nen linfauberfeit auf des Straße verbreitet. RE E19 

7) Far eine Fuhr Eifes, ed fep weit oder nahe vom einem der beflimmten Thore,. darf 
ein Kärner ader Tonfliger Fuhrmann nicht mebr als-24 Er. für,eine 2fpäunige, und 15 fre 
für eine einfpännige Fuhr fordern, und derfelbe mus das auf Haufen gebrachte Eis ſelbſt 
aufladen. Macht ein Tuhrmakngeößere Forderuugen, fo iſt die Unzeige hievon bep dem 
Polizep-Bäreau zu madhen, um bdenfelben zur Strafe ziehen zu können. ur 

8) Wer nicht fhon einen Fuhrmangß kennt, auf den er fih wegen richtigen Kommens und 

- guter. PETE erg nn pe nur unter Benennung der Gaffe und des Haufe, 
wo das Eis weggeführt werden fol, fein Verlangen eines FSuhrmannes bem Wolizeps 
Baͤreau anzelgen laſſen, und man wird dann für die Wegſchaffung des Eifes befriedigend 
forgen. Die Ausrede, 86 fep ein Fuhrmann vorbanden gemwefen, farm fonad nie ange» 
nommen werben, 

9) Haͤuſer⸗Beſitzer, welche vor ihrem Haufe feine ganze Fuhr Eis baden, können fid mit 
ihrem Nachbarn benehmen, daß ziwen oder mehrere zufammen fih einer Fuhr bedienen 
und den Lohn dafür gemeinfaftlih tragen. Ti nr 93 re 

40) Den Kaͤrnern und Fubrleuten- wird zur befondern Schuldigfeit gemächt, gute Wägen zu 
bem Cisfahren zu nebmen, damit von denfelben nichts herabfalle und die Strafen nicht 
erft durch diefelben mieder berunreinigr'werden. 

, Unterlafjungen und Nadläffigkeiten in Erfällung dieſer norhmendigen Anordnungen 

werden mit geeigneter Polizey Strafe geahndet. ° J 

MWörzturg den 4. Decembet 1822. 
EIER Der. Stadt Magifrar. 
„ — Bürgermelfler, Behr | Säirimer 
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Setreid-Dertaufi | 
"uf dem Markte zu Würzburg am 14. 
s * December 1822. 


öhften Preis: , 
Meigen, ehe, d. Shätet 7. E 20 ne 


8 | 
ee, 4 ...« . 8 fl.to fr. 
de a “ . 4ıfl,dolr 


z 
m mittleren Prei 


eis: 
Weltzen, 518 Schäffel, d. Schäffel 12 fl. 53 fr 


Kon, 16 0 “= sifl.höke 
Daber, 93 „= 0 . 6Hfl.sye 
Ger ſte 2 ® ® ® 4 fl. 5 kr. 
Am tiefſten Preis: 
eigen oa | Schaͤffel, d. chaͤffel 6 fl. fr 
Korn, 2 8 ® 9fl.20 fr, 
— ’ 6 s s s fl. 20 fr. 
erfte, z 10 fl. 30 tr 


4 = “ 
mma aller verkauften Fruͤchte 847 Schäffel, 
alb: 523 Schäffel Weigen, 220 ShäffelKorn, 
97 Schäfel Hader, 7 Schäffer Gerſte. 
— Der Stadbtmagiftrat. 
Benfert, I. Bürgermeifter. 
i Scirmer. 
A 


Are — nn t. 

2. Beflanntmadung 
8 Johann Heinzi von Gerbrunn, welder 
im Jahre 1842, mit. dben;großb» wuͤr zburg · 
Truppen nad Rußland g0g, und feitber ver 
mißt wird; obder- beifen etwaige Leibeserben 
werden aufgefordert, binnen, 3 .Dionaten bep 
unterzeihnetem Landgerichte den. treffenden 
Antheil am. der Derlaffenfgaft ‚feiner Mutter, 
der Miharl Heinrichs Wittib von Gerbrunn 
in. Empfang zu nehihen, anfonft ſolhes an 
bie übrigen Erben berfelben gegen Saution 
wird. ausgehändigt werden · · :u ir 

Würzburg ‚den 28. ber. 4822. 1 

KRiniglihes Landgericht r. d. M. 
Bep leg. Verb. des Vorſt. 
Ulbert, Uctuar. 

* Buß. 
274. Befanntmadun® 
* Georg Kühe Wittib Tperefia bon Vers⸗ 
bach iſt gefommen, ihr gefammtes Vermögen 
‘an Ihre Kinder abzutreten. Es werden da; 
er alle jewe, welche an Fee Wittib eine 

— zu machen haben, aufgefordert, 
Donnerstag 5 9» Januar k. 38. 


8 Uhr 
Bieroris zu erfiheinen, um dlelelbe anznbrine 
1 


GEN R 


die 
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en, anſonſt fie. bep der Uuseinanderfegun 
bes Vermögens nicht berädfigtigt es 
oüm. 
' Würzburg den 44. December 1822. 
Koͤnigliches Landgeriht r. d. M. 
Dep leg. Verh. des Vorft. 
Iberst, Actuar. 
Rechtspr. Meifner. 


BD) Dieb fhah I 

Der Unna Maria Pan, Wittib zu Juchs- 
fladt wurden in der Naht vom 6. auf den 
7. December I. 3. zwey Bienenftöde famms 
Honig, ohne befondere Kennzeichen. und 22fl. 
shn, im Werthe, entwendet. 

Un ale Polizeps und Criminal-Behöra 
ben ergeht anmit die hoͤfllche Aufforderung, 
jur Entdbedung ber entwendeten Gegenflände 
und des zur Zeit unbelannten Thäters in 

eelgneter Urt mitzuwirken, und vom allene 
allfigen Ergebniffe das unterzeichnete koͤnigl. 
Landgericht in Kenntniß zu ſetzen. 
&uerdborf den 44. December 1822; 
Königlihes Landgeridt. 
eifnes, Landrichter. 
Rob, Rehtspr. 


(5) 4. Betanntmadung. 
Das CElaſſen-Urthell in der Bantfache 
gegen Michel Pfifter von Bädold wird Done 
nerstag ben 419. December d. J. vor dem 
Gerichtszimmer ſtatt der Verlündigung ange» 
befter, welches den Intereffenten zur Nachricht 


ni. 
Urnſtein den 29. Nobember 1822, 
Königlihes Landgericht. 
8. Keller, Lochtr. 


Betanntmadhung. 

In der Belanntmadhung des Kreis⸗Jn⸗ 
telligenzblattes Nxo. (3) 3. der Beplage zum 
439ten Städ if A Ag Namen bed Gemein, 
fhuldners Mathaͤus Stäblein „Drtsnade 
bar von Schönau” bepzufegen, welches 


nachtraͤglich beinerkt wird. 


hofsheim den 12. December 1822. 
wipiglioen Landgericht. 
Schels, Lorchte. 


Dieb ka ht. 

Den deyden Poſtknechten Joͤrg Stumpf 
und Eaſpar Voll, welche gegenwärtig zu Pop⸗ 
yenhaufen dienen, wurden am 2. d. Dis, 

R3 
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...,° N 2 25 2 m. 
Mbentis gwfhen 5 and. 7 Ufr aus viner un 
d:tfchfoffenen Kammer im dortigen Poſthauſe 
nahgrnannte Kleidungsftüde entwendet: 
a) en weißer fihon etwas abgeiragener 
Qufsren- Mantel im Werthe zud fl. rhn./ 

b) en Paar dunf-Iblaue mit ſchwarzem 
außgejzadten Kalbleder und hoben runs 
den weißen-Knöpfenr-nuf-bepden Knicen 
aber: mit vierefigen Fleken von ſchwar⸗ 
‚gem Leder brfegte Meirhofe, im Wertbe 
zu 5 fl. 350 fr, ihn., 

©) eine dunkelb'aue Jacke mit Knöpfen 
oom naͤmlichen Tuche Äberzogen, dann 
mit einem runden Ueberichiagfragen 
vom mämlichen Tuche, und in den Ver; 
mein mt Butter von Flanell berfeben, 
wert I fl. rbn., \ 

d)ein Paar ſchon erwas'abgetragene gelte 
dirſchlederne Hoſen, ſtatt der Schnulfe 
mis iedernen Waͤndeln, und unter der H 
mit Späteln‘verfebn , fo wie am Ge— 
füße unter dem Bunde rechts ein rundes 
Fleckchen eingeſetzt iſt, im Werthe zu 
a fl. x dön. — 

‚ey ein we ßgrauer melirter Mantel mit 
Barchent gefüttert. einem Umſchlagkra— 
gen von aſchgrauem Mancheſter ınit 

‚Knöpfen vom nämlihen Tuche, am Kaas 
gen aber mit gefponnesen Kamelbaar« 
Andpfen, am Halfe aber, auf bepden 
Seiten mit einem 2 Zoll langen an den 
Enden ausgefranzten Kuopfe, und einer 
kamelhaarenen graue -Kordelinerfeben, 
welcher auf der rerbten Seite ,in der Ges 
gend des Kniees ein Loch hat, und 20 fl. 
wertb iſt. u 
Saͤmmtliche Doligep: » und Eriminal⸗ 
Behoͤrden werden erſucht, auf die entwen⸗ 
deten Kleidunasftüde, ‚fo mie des zur Zeit 
unbefannten Thäters in geeigneter Urt zur 
Entdelung mitzuwirken, und das Ergebn 
anber ‚mitzutbeilen, 
Euerdorf den.6,. December 4822. ' 
Koͤnigliche? Land gericht. 
Meifner, Landrichter. 
— —— — 


(5) 4. Edical⸗Ladung. 

Gegen Seorg Bohlig, Nachbar zu Adels⸗ 
berg, wurde rechtskraͤftig der Soncu-8 erlannt. 
Es werden demnag folgende Cdietstage „be: 





kannt 'gemadt: 


A 
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1. Odiefdtäg auf. Montag ben; 13, ‚Sänn-s 
Fünftigen 9. zur Unbrngung der Forde⸗ 
rungen wit aläbaldiger Boslagender Bewei⸗ 
„fesmittel für die He. fiellung der Richt igkeit 
‚derfelben, und ibres Vorzugsrechtes, .. 
U. Evictätag auf Montag deu 10, Febtuar k. 
J., zur Vorbringung der etwalgen Ein- 
wendungen, ud— 
l Edietatag auf Montag den 3. Marz⸗k. 
3. zur Megung der Scluß nblungen, 
jededmal: Vormittags 8 Uhr im dieſſeiligen 
Befchäfts : Loca!e unter dem Rechts na Hiheile 
fegeiegt, daß Die Nichterſcheinen den am erften 
Gotctstage mit ihren Fonden ungen; jene Nich⸗⸗ 
erfheinenden on ben Übrigen Tagen abet m 
den fie.sseffenden Handlungen dom Eo 
"ausgef&loffen werten follen « 
ir ru erg ee * Dein she 2: 
igl. Zandgeridt Bemünden afiR. 
a R Heim, Laudrigter. : 


. i Halbip. 
— — — — 
* Släubiger-Ladung. 
In dem Shudenweſen des Eprift 
Fleiſg mann Bahterift der Beet 
Tkanmitlide Gläubiger werden daber davo 
in 'Kinnmis gefest, ’ und die Eoitisiage 3 
Folgende m beiten : > - 
Freeptage ver 17. Faͤnner zur Anmeldu 
Iren Forderungen und -deen gehörig 
Nachweiſung, DET s 
RT der a9. Jebruar but! Borbiin« 
int gung der Einuden und 0 
1: Wreptag der 21. März zur Schlutzhano⸗ 
lung, unter dem Midienahrheile, da 
e mit den-"fii treffenden Handlungen 
werden au hoffen weidend' ° 
Karlſtadi In 6, December 4822. ' 
Kinigfüher Landgeticht. 
Srandaur, Landrichter. 
8 Richter, Rähtepr. 
in — Fr 
(4. Gfäubiger-Vorladung, > 
> ufolge ve ulräfiigen Grkeuntn-fen „im 
‚ber am ‚40, Map I. Is. auzgeſchr edenen 
Deb liſache gegen den Gemeindebaͤcker N. klaus 
Seltz zu Groſswenkheim wird nun Dar förm⸗ 
lihe Sencucs, fofort au in Pinfüht der ger 
singfäzigen Forderungen ſowohl als auch 


— 


ee. 


L 


2129 
‚auf Mittwoch den 22. Januar 1822 
fruͤh um 9 Uhr 
autgelörieben, an welchem die Forderungen 
mit ihren Urkunden und Bewelsinitteln vor: 
zulegen, und zugleith Aber die Liquidität und 
a ee fhlöälıh au handeln iſt. 
Demnach werden alle befannte und une 
befannte Gläubiger des Nıllaus Seitz biezu 
unter den brfannten Rechtnachtheilen, nam: 
Sid des Ausfchtuffes der zufommenden Hands 
lungen, als aud von dem Eoncurfe felbft, 
vorgeladen. 
BSecr. Muͤnnerſtadt den 10. December 1822. 
Königkihes Landgericht. 
Kelleri, Locher. 
HDauck, j. p.- 


l 


2% Biarnung. 
uf Untrag des Pflegſchafts-Ausſchuſſes 
zu Poppencoth wırd dem Michael Krödelvon 
da wegen üblen Wirıbfhafiens und Schwach⸗ 
fepns ein Curator in der Perfon des Udam 
Emmert dafelbfi bepgegeben, ohne deſſen 
Eiamilligung jedes Borgen, und alles Abſchlie⸗ 
den oneröfer Gontracte von heute an biemit 
als null erklärt wird, Wonah fih Jeder 
mann zu adten bat. i 

. “Rıffirgen den 10. Drcember 1822. 
Königlides Landgerigt. 

®. 5. Eonrad, Landı, 

—G. Theesbs. 


(374. Gläubiger-Borfadung. 

Andreas Schenk zu Sulgdorf hat auf 
Bufanmenberufung feiner Sidubiger ange⸗ 
tragen, um mit ihnen einen Rachlaß oder 
Nadſichte⸗Vertrag abzuſchließen. 

Zu dem Enbe werden alle dieienigen, 
welche an Andrias Schenk Forderungen zu 
machen haben, vorgeladen, Donnerstag den 
2. Jaͤnner 4823 früh 9 Uhr dep untergeich- 
‚nisem ‚Landgerihte zu erſchelnen, um ihre 
Borderungen zu Tiguidisfn. widrig-ns fie als 
‚mit, der Beffimmung der Mehrzahl der Glaͤu⸗ 
biger zufrieden angefeben werden follen. 

Ochſenfurt den 40. December 4822. 

Königlipes Landgsri.dt, 
@Geffner, 2. ©. Actuar. 
»2.1%8.29.2.6%. 


6) BWerfleigerung. 
Das zur Sebaſtian Straubiſchen Wer⸗ 





et — — — 
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Taffenfhaft zu Gernach gehörige Wohnhaus 
und mehrere Brundflüde, wovon das ſperi⸗ 
fiſche Verzeihniß bep dem Landgerichte, oder 
bey dem Vorſteher zu Gernach eingefehen 
werden fann, werden am 
Samstag dran 28. December d.%, 
Vormittags 10 Uhr auf dem-Wenreindehaufe 
zu Gernah dem oͤffentlichen Steige aubge⸗ 
fegt und abgegeben. 
Dolfah den 3. December 4822. 
Köninlihes Landgericht, 
Det, Landrichter. 2 
Breb, Aect. 


(3) 2. Diepflapls:Ungeige. 


Aus dem furſtlich Löwenſteln Wert: 
beim Freudenbergiſchen Schloſſe dahier 
wurden in der Zeit vom 53. bis 5. lau⸗ 
fenden Monats folgende Geldſorten entwendet: 
4) 100 Stäf2o Franken-Stuͤcke in 2 Mollen, 
2) 3 doppelte Hannoͤveriſche Louis dor, b 

welchen auf der einen Seite die Ueberſchrift 





„X Thaler 4814 und auf der andern 
Seite ein vennendes Pferd ſtehet, 
3) eine doppelte Braunfhmweiger Rouisbor, 
4) 12 Städe 20⸗ Franken Stcke, 
5) eine einfade Braunſchweiger Louisd'or, 
-6) 3 franzöfiihe Louisd'er, ’ 
7) 56 Stäf Ducatın von verfhiedenen Ürten, 
3 2balbe Braunſchweiger Lousd'or, bed nee 
gen auf der einen Seite die Ueberjchrift: 
‚2 4/2 Thel.“ und aut der andern Seue 
die Braunſchweiger Wappe ftebt. 
Tiefe unter den NRummiern 2 mit 8 dee 
merkten Geldforten befanden fih in el⸗ 
nem formblauen, gehäckelten, feidenen 
Deufelden, welches au entwendetsburde; 


'9) 850 fl.rb. an Kronenspalernin einem wers 


rig leinenen Sade, 
40) 108 fl. chn. an Kronenthalern In einer 


Role, 

41) 108 fl. shn. an 4/2 Kronenthalern In 
einer Rolle, ; 
12) 93 fi 36 fr. an Eonventionsthalern in 

einer- Melle, 
43) etwa 30 fl..an verfchiedenen Mön;forten 

in einer Node. 

Saͤmmtliche Gerlchte werden erfucht, de 
Wirderertangung bdiefes entwenderen Geldes 
und zur Entdedung des Thäters im geelge 


neten Wege mitzuwirken, und Bomben etwa 


Lew 
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guͤnſtigen Erfolge ſogleich Rachricht bieher zu 


eribellen. zur 
- Biebep werden demjenigen, welder den 
Tpäter oder dringende und fidrere Verdachts⸗ 
Gründe angibt, 26 Carolin zugefidert. 
Kreuzwerthheim am 8. December 41822. 
Farſtlich Löowenflein Werthbeim⸗ 
[des gemeintHeftl. Herrfhaftse 
er 


fubrichter. 
Beh ah, Aci. 





1. Verſtrichs-Bekaunntmachung. 
* Montag den 30. December I. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird im Wege der Hülfsvolls 
ſtrecung gegen Michel Nufer zu Wohnau 
deſſen — mit Scheuern und Nebens 
gebäuden und dazu gehörigen Beldern nad) der 
Erecutions:Drbnung auf dem Gemeindehaufe 
zu Wohnau zum Öffentlihen Striche aufgelegt. 

Sulzhelm den 6. December 41822. 
Faärſtl. v. Thurn m Tasifges Here 

ſchaftsgericht. 
Lep, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 

Sn der Gantſache des Johann Moſer 
zu Rrautheim wurde das Prioritaͤts⸗Erkennt⸗ 
niß unter dem Heutigen in vim publicatio- 
‚ nis ad valvas judicii angeheftet, was ben 
diebey Betheiligten andurch eröffnet wird, 

Ruͤdenhauſen den 4. December 1822. 
Graͤflich —— Herrſchafto⸗ 


ericht. 
Neeſer, Herrſch.Rchtr. 


(5) 432. Berſteigerung. 

Dienstag ben 31. lauf. Ms. früh um 
9 Uhr werden dahler dffentlih verſteigert 
werden 60 Schober Lange, 71 Schbr. Wai— 
den⸗, 4 Schbr. Gerflen:, 5 1f2 Schbr. 
Haber:, 1 1f2 Shbr. Zinfen:, 40 Schbr. 
VWerr⸗Stroh. 

Ochſenfurt den 12. December 1822. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Schmitt. 


(Di Belanntmadung. 

Bu Dedung des Bedarfs von 50 Scho⸗ 
ber langen Strobes für das kgl. Julius⸗Ho⸗ 
ſpital fol im oͤffentlichen Striche veranftal« 


m. 


Annan 
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tet und. die Lieferung dem Wenligſtnehmen⸗ 
ben mit Vorbehalt höherer Genehmigung Äber« 
laffen werden. Hlezu wird auf Samstag 
ben 21. d. M. fruͤh do Uhr eine Tagfart 
anberaumt, wo die näheren Strisbedingniffe 
vorlegen wird — 
Wuͤrzburg den 45. December 1822. 
bie &. iul. Apirat, Hausberwaltung 
©, Ziebler. 


vu vr 8 














der balerifhben Staatspapiere 
Staatspapiere, Briefe| Geld, 
Obligationen A 4 0fe » 873 
ditto a5 0/0 » 99 983 
Randanlehen — 995 | 995 
Hppotb. Anweiſ.. > 994 | 994 
Rott. Looſe A—D Ai 4 0/0 403 19402; 
dito E—M An 0o/o | 100% | 400 
bitto unberinsl. » 85 82 
Uugsburg den 5. December 1822, 
Cours 
der baleriſchen Staatspapiere. 
Staatspapiere. Briefe.) Geld. 
Dfligationen A 4 0fo . 873 
bitte a5 of... 99 98% 
Landanlehen ei 903 | 99% 
Hopih Unweil. .- . 99 994 
Lott. Looſe A—D Ah 0fo | 105 | 102 
bitto E—MA 4 0/0 4100 994 
ditto unverzinsl. 83 82 


Yugsburg den 42. December 1822. 


Nichtamtliche Artikel 
Geilbietungem 











4) (3) Donnerstag den 2. Jänner 4828. 
wird der Vorath an gefponnenem Garn vom 
Grant „Bersein in ber Niederlage auf dem 

arkte 4 Stiege hoch Nahmittags um 2 


Uhr parthiemeis öffentlih verfirihen, wozu 


bie Biebpaber pöflichft eingeladen werben. 
Die Dermwaltung. 
2) (1) In der Bürnifhen Spegerepe 
handlung auf der Brüde find feif“: Boil ⸗Bi⸗ 
@inge, Bremer Beiden, neue Häringe nebf 
noch mehreren andern Bifhwaaren angelome 


— — — 


— 


——— de er — 


ſowohl für die Jugend, als für jed 
. ihen Stand um ein Billiges zu 
. Die Wuaren werden fich "durch 


8 ? 


3:73 Fehlung 


B 


m 
em verept 
" m dient empfehfend 

i 


gi p 
3 

ut — 

tiht,, daB. 

Iß Laden dahier 
beiten zu Weihnachts⸗ und Neuiahrgeſchenken, 
berebts 
baben find, 
reine Beam 
beitung ‚, Guͤte und Mehrheit beflend em⸗ 
pfehlen. Man findet daſelbſt viele Gattungen 
Perf neue feine anfländige Devifen, figusire 
tes feinfles Dragee, figusistes Conſect, und 
auch figuriste Chocolade⸗Segenſtaͤnde neufler 
rt, ferner die gangbarften zur Eanditorey 
geeigneten beften Ustitel immer friſch. 
Hdͤflichſt bittet man um götigen unb 
geneigten Zufprug. 

- . 4)(2) Montag ben 23. December Vor⸗ 
mittags don 9 bis 42 Uhr werden mehrere 
um Narhlaffe des verftorbenen Nehtspractis 
fanten Mid. Banz gehörige Effecten, ale: 
verfhhledene große und Feine fehr begueme 
Wächerfihränte mit Thuͤren, Buͤchergeſtelle, 
einige Tiſche, Bilder und Kupfer, ein Meß—⸗ 
tifh mir Kette, Sr affermage, Bouſſole und 
Divytrillineal, 4 meflingene Mapfiübe vou 
derſchiedener Art, ein Storgfpnabel, Par 
ralellintaf nebft Zubehdt , Zirkel, ein Kaͤſt⸗ 


den mit 'mafhematifhen zur Ötereomeisig 


ehösigen Biguxen ‚eine Weinwage, 2 Jagde 
Minen „ von welchen die eine befonders gus 
u.'bgl. in dem Bütinermeifter Ebert ſchen 


anfe, Uuguflinergaffe Nro. 224. dem gols 


benen Kreuz gegenhber, oͤffentlich verſtelgert, 
nd gegen glei) baare Bezahlumz abgegeben, 
tebhaber werden hiemit höflich eingeladen 
don ben Mid. Banzifhen Erben. 
v5) 42) Nachdem ſich der unter meiner 
Ed or abgebalten« Bansifhe Bücher: 
ſtrich Fur; dor Weihnachten beendigen wird, 


— bereit, ſogleich nach dem Neuen 


ahre eine nicht unbedeutende Sammlung 
von Muſikalien und mufitalifhen Inſtrumen⸗ 
ten; eben-fo auch eine mediciniſche, ebirurgiſche, 
ebernifhe, botanifipe, naturhiſtoriſche Biblio⸗ 
bet in meinen eigenibämlihen Haufe dfimt: 
lich zu verfleigerns Das alphabetifge Ders 
zeichniß bepder Sammlungen wird noch bor 
ven Neuen Fahre dem Drude übergeben, und 


ben" Bevernſchen Eandis' 
ier eine Auewadi von Färifts 
Lihen feinen gefhmädsollen Candirorep-Urs 


— 
dep Adel und Fan har 
r 

* 





im Falle daher noch Jemand melner vereh⸗ 
rungswuͤrdigen Freunde etwas beyzufuͤgen 
wuͤnſcht, fo erſuche ich dieſelben hiermit, mir 
ed recht bald einhaͤndigen zu laſſen. Hierauf 
werde Ich alsdann meinen großen Büder« 
Berfleigerunge» Catalog aus allen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Fächern bearbeiten und drucken laffen, 
zu welchem Ih auch noch Meine und große 
Buͤcherſammlungen zu uͤbernehmen, ſtuͤndlich 
bereit bin. 

Bäder:Untiguar und Auctionator 

Louis Nro. 73. Semmelt gaſſe. 

6) (4) unterzeichneter empfiehlt ſich im 
feinem in Himmielspförten flets unterhalten: 
dem Lager von ſchwarzem Ebenholz, allen 
Urten därren Brettern, Latten, Stangen, 
Steinfohlen und Floßholz, und iſt überzeugt, 
dem Wunſche jedes Kauflufligen in Hinſicht 
des biligen Preifes und der guten Auswahl 
der Waare entfprechen zu können, und bittet 
baher um ‚geneigten —— 

Undr. Bern, Klingers: Erb in Würzburg, 
naͤchſt des großen Fleiſchbank 2, Diftr. 

) — 7 w ſpi 

7) (3 p Barbara Weſpin, verehe⸗ 
FFIR er,Rartenfabrilantin dabier, wohn: 
haft im 3. Diſtr. Nro. 66. der Univerfitäs 
gegenäber, find alle Eorien Spieltarten fo« 
wodl deuffche als franzoͤſiſche von der feinen 
Sorte bis zur geringflen, auch Kinderfarteh 
von vorzägliher Soͤte und um dis billigfien 
Preife zu haben. = 
. -Berlauft-Unzeige: 

8) (2) Montag den 50. December-T. J. 
fräb 9 Uhr werden in dem Poſthauſe, dem 
Gafthofe zur Nofe, zu Haßfurt 5 gut gehal⸗ 
tene Dienſtpferde, 5 Chalfen, 2 Delonomie; 
Wägen, 4 Pflöge nebft Eggen, dann 5 
Schlitten ®rflelle mit 2 Schlitten-Käften, 
endlich mehrere Pferdegefirze, Sättel y 
SstonomierGerärbfchaften aller Urt aus Hi 


Hand gegen gleih baare’ Zablung öffen 


verſtrichen, und an die Meiftbietenden bie 
gefhlagen. . | 
Die bringt zur Öffeneliden Kenninlß 
unter böflicher Einladung an die reſp. Herren 
Kaüfliebbaber 
Haßfurt den 14. December 1822. 
Joſeph Wankel, kgl. Poſtexpedltor. 
9) (4) Anna Mayer empflehlt ſich mit 
fhönen Kinder» Spielwaaren ‚, Ehatoullen und 
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Bäntäfthen,, auch Ball Buirlanden mir Golb⸗ 
und Silberlaub um die billigſten Preife. Die 
Boutique lebt auf dem grünen Markie, und, 
iſt von oben herab die 5te linker Hand. 
t20;(1) Ein Hortepiano, im beten Stande 
gebalien, iſt zuverfaufen. Wo? iſt in Intel, 
toir zu erfragen. 
_— (2) Zn der Nähe vom Bleichacher 
Bor iſt eine Grube voll gutem Dünger zu 
rerfaufen. Der Eigentbämer davon iſt der 
Gaftgeber zum rothen Ochſen. 





Bermietbungem 


4) (3) Bey Uhrmacher Eafpar Voller: 
mann ift der zwepte Stock, beftchend in & 
oder 7 Zimmern nebſt übrigen Erforderniffen 
auf Lichtmeß oder auf den 4. Map zw ver⸗ 


” 2) (6) Im 2. Difte. Nro. 287. iſt ein 
Logis auf Lichtmeß zu vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


Tdheater-AUnzgeige . 

4) (1) Donnerttag den 49. December 
wird auf dem biefigen königl. Nationales 
Theater zum Beſten des Unterzeichneten aufs 
geführt, zum Erflenmal : 

Die BERNER EUTIN ERER 


oder 
Die Brandffiftung, 
Zuflfpiel in 5 Acten, nebft einem allegoriſchen 
WVeſtſpiel aus vorzeitliher Idealwelt, 
von Zulius v. Voß. 
Um die Ehre eines * und zahl⸗ 
reihen Beſuchs bittet gebo:fam 
u — Auguſt Koın, Schauſpieler. 
2) (2) Der Unterzeichnete gebe ſich bie 
Ehre einem hohen Adel und verebrungswärs 
digen Publıkam Die ergebenfte Unzerge au 
\mädhen, daß er von dem hochloͤblichen Stadt: 
Magiftrate dahler die Erlaubn:f erhalten 
babe, ſich al& Eanditor dahier niederzulaffen. 
Er Öffnet feinen Laden in der ehemaligen 
Stern WUpotbefe auf der Theaterfl:aße im 
2. Diſtr. Nro. 75. Sonntag den 22., und 
empfiehlt fih mit feınen Artikeln jeder Art 
geneigtem Zuſpruch, verfpr dt promte 
Berkenuns und die billigſten Preife: 
Branz Dedelmann, Eanditer. 


wu 
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3) (1) Ih unter zeichneter bringe jur 
Öffentlichen Rennind, dag ich mit. dem beflen 
und fohdeflen Bätinergefgire verſehen fep, 
und empfeble mid zu ÜUrbeit mif.der. böflicha, 
fen Bedienung um einen bilfigen Preis,, 
nämlich zu Weinablaß per Fuder um 40 fe. 
Auf- oder Übladen um 46 fr., wie auch im, 
Bertigung neuer Faͤſſer und Umarbeiten, zw 
Reparaturen alter Säffer wie aud des allge⸗ 
meinen B.ndgefhirres. Ich bitte daher um. 
geneigten Zufpruch. 

fob Rein , Büttnrsmeifler, wohne 
bafı im 4. Difte. Nro. 43. der 
Peter⸗ kirche gegenüber. 

(2) Der Glaskünfker Chr. Heintze 
selgt einem hochgeehrten Publikum ergebenſt 
an, daß er täylih von Nadmistags 2 bis 
Abends 6 Uhr ım Baierifchen Hof auf Nro. 9: 
feine Seſchicklichkeit im Biasfpinnen und 
GSlasblafen zu zeigen die Ehre baben werde. 
Der Eintritispreis iſt à Perfon 18 Er: Die 
berumgetragenen und angefcplagenen Zeitef 
befagen das Mehrere. Er verfertigt auch aTe 
bie zum Chemiſchen, Vopfifihen und Meteor 
sologifihen gehörenden Fufterumense von las. 

5) (2) Bep einem kgl. Rentamte unveit 
der Stadt wird ein Gcribent , der fi zugleidt 
tägli einige Stunden mit Unterricht weper 
Kinder abzugeben hat, wuter annedmlichen 
Dedingungen gefugt. Das Finfii. Eomtoir 
exrtheilt Uuskunft „wohin mau fid zu wen 
den babe, 

6, (4) Im 5. Difte. Mio. 26. In die 
Kapeugaffe wird ſelbſi gezogener und zeim 
gebaktener Moft, die Maß zu 46 fr. , md 
beffere Sorte die Maß su 20 fr, verzapft. 

7) (3) In ein honettes Haus wird eine 
gute Koͤchin auf Drepkönig gefucht. Dos 
MBeitere erfährt man im intel. Comtoir. 

8) (t) In der Spiegelgaffe 2. Diffe: 
Nro. 43. wuͤnſcht Femand einen oder jımep 
Muleſer zum Journal de Francfourt, 

9) (1) Um Dienstag den te d. jwifchen 
8 und 9 Uhr iſt ein blauer Federbuſch von 
der Stift Hauger Pfaffengaffe bis im das 
Nentamt: Gebäude verloren morden. Des 
Einder wolle gegen eine Belohnung die Anz 
zeige im Intel. Eomtoir maden. 


—— — — — — 


(Diezu 4 Bogen Beplage.) 


— 
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ben 


Unter-Mainkreis des Königreihs Baiern. 


— — —— — — — 


Intelligenzweſen. 
—Amtliche Artitkel. 


Bekanntmachung. 

Auf den Weinberg des Johann Georg 
Meder von Unterdürrbach tm Pleichacher 
Moth auf hiefiger Markung zwifhen Andreas 
Bruͤmbauer und Peter Wrod, beode don 
Unterbürrbach, gelegen, ift mod eine Hypo⸗ 
shet von 45 fls vorgemerkt; dieſes @eld 
föuldeten Johann Adam Heimbeck von Une 
lerdarrbach und frine Ehefrau Suſanna dem 
Gehann Üdam Siegler, Zinnwart dabier, 
und ward als Capital von den Georg Step: 
ertifhen Eheleuten zu Dürbah am 26. 
ulius 1734 bey Erfaufung des obengenanne 
den Wenberges übernommen, Auf Antrag 
der Georg Nederifhen Eheleute werben fos 
nach Alle jene, welche auf dieſes Brundftäd 
aus irgend einem Grunde einen rechtlichen 
Unſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, 
denfelben binnen 30 Tagen vom Tage der 
‚ erften Einrüdung angerechnet, umter def 
Mehtsnatheile bep der unterzeichneten Stelle 
anzubringen, daß fie anfonft nicht mehr ger 
Hört, und die fraglihe Hppothek ohne weis 
ders geloͤſcht werden folle. 

Würzburg den 410. December 1822. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Paufd. 


(2 Borladung 
Wilhelm Duell, Bemeiner im bormalis 
n fgl. aten Qufaren-Regimente, aus Würz 
urg gebürtig, iſt der Umterfplagung bes 
Unvertraufen und der Defertion bezüchtigt. 
Derfelbe wird daher aufgefordert, ſich 
innerhalb 3 Monaten bey der unterzeichneten 
Betörde zu fielen, umd fich gegen die wider 
Sahsgang 1822. 


ihn vorliegenden Unfhuldigungen zu bew 
antworten. 

Bürsburg am 26. November 1822. 
Königlih baierifhe Stadt- und 
Feſtungs Commandantſchaft. 

Buttler. 
Stroͤleln, Actuar. 





(5) 5. Edbictal-Ladung. 

Gegen Caſpar Horns Wittib von Thuͤn⸗ 
gershein iſt der Concurs rechtsokraͤftig erkannt. 
Es wird daher wegen Geringfuͤgigkeit der 


Maſſa 
einziger Edietsſtag 
zur Unmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Rachweiſung, zus Unbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderune 
gen a zur Pfiegung dir Schlußhandlun⸗ 
gen au 
Miıtwoc den 8. Januar 4823 früd 8 Uhr 

—— und werden hiezu ſaͤmmtiche 
Gläubiger der Gemeinſchuldnerin hiemu 
oͤffentlich unter dem Rechte nachthelle vorge» 
laden, daß das Richterſcheinen an diefem 
einzigen Edietstage die Ausſchließung ber 
Forderungen bon der gegenwärtigen Eon« 
eurömaffe und den Ausſchluß mit den weis 
teren an demſelben vorzunehmenden Hand⸗ 
Inngen zur Bolge hat. 

Zugleih werden diejenigen , welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinfchulde 
nerin in Händen baden, bep Dermeidung 
des nohmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihres Rechtes bep Gericht 
zu übergeben. 

* Sign. Würzburg den 50. November 1822. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
Bed Verb. des Laudr. 
Ulbert, Xctuar. 

* Rottienhäuſer, Rcchupr. 
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4» Beſtahlene Reiten,” : 
a Aus der Scheune des Michael Ochrlein 
zu Lengfeld wurden in der Nacht vom 9. auf 
40. oder 40. auf 11. December nachfolgende 
Gegenjtände entwendet: © 
4) eine große eiferne Hemmkette, bepläufig 
42 Schub lang, nod neu, und unabyes 
ſchliffen, mit drepedigen Gliedern, an 
einem Ende mit einem großen etwas längs 
lichtem Ringe verfehen, welcher Spuren 
eines fräheren Sprunges ‚und deffen Wie— 

derhexſtellung mitielft Zufammenfhweißens 
an ſich trägt, 

2) zwey Öpreibfetten, gleihfals noch ganz 

neu umd unabgefgliffen, mit drepedigen 
Gfiedern , und etwas laͤnglichten Endringen, 

Saͤmmtliche Local: nnd Poligep-Behörs 
den werden biemit erfucht, auf diefe Gegen» 
jtände genaue Spähe zu halten, ſich dexfel. 
ben im Berretungsfalle zu verfihern, und 
diefelden mit etwaigen Notizen über ihren 
verdähtigen Beſitzer bieder zu Fiefern. 

Würzburg den 44. December 1322, 

Königlideslandgeridtr. d. M. 
Bep Itg. Verh. des 2. ©. Vorflandes, 
Ulbest, Actuar. 
Rottenhäufer, j. p. 


Befanntmadung. 
Degen Erbiheilung haben die Bläubls 
ger des Philipp Belz, Uusgüger zu Diotsen, 
ihre Sorderungen 
Donnerstag den 2. Januar k. J. 
fruͤh 8 Ubr 
dabier zu liquidiren, fonft bleiben fie unbes 
rödjiche. 
Brödenau den 9 December 1822. 
Königlih baier. Landgericht. 
Comisti, Landrigter. } 
Keller. 


5)4. Betanntimabung. 
Wegen Abtheilung find die ſaͤmmtlichen 
Saulden des verlebten Gafpar dıfcher zu 
Neuyglashütte Dienstag den 7. Januar 1823 
früh Be ——— widr'genfalls 
ohne B-r biigung der Ausbleibe i 
Diaffe verbeilt —— le * 
Beͤd nau den 10. December 1822. 
Koͤntgliches Landgericht 
Eomitsi, Landrichter. 
Kapp, Act. 


—— 
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(3)3: Gläubiger: Vorlabung. 

Johann Häfner, Bauer zu Berrberg, Bat 
auf Richtigſtellung feines Schul enflandes an. 
geiraſen, da er durch Verkauf ein⸗ Theile‘ 
Feines Grundvermoͤgens feine Bläu iger bei 
feiedigen will, 

Es bat. daher derienige, dex eine Forde⸗ 
tung an Obenbenannten zu ‘madden bat, 
Dienstag den 51. December 1. 3, früh 9 Upr 
dabier zu erfheinen und ben Säu'dpoften zu 
liquidiren, widzigenfalls er bey Behmpfung 
des Schuldenwefens nicht berädfiptige werde, 

Drfidenau. am 5. December 4922, 

Königlidh baier. Landgerigr, 

- Comisti, Landrigter, 
Schneider, a. s. j, 


> — — — — 
(3) 3 Diebfahls:Unzeige. - . 
In ber Nacht vom 4. auf den 5.0, M. 
wurden dem penfionirten Schullehrer Shyffer 
in Bräd aus der dafigen alten Säule fols 
gente Gegenſtaͤnde in dem bepgefeßten Werthe 


entwendet, als: 3 
2 eine alte Truhe, werth 20 Er., . 
2) ein Tügeleifen, 1 fl., | 
3) ein neuer meffingener Ziegel, 7 fi. 30 ke., 
4) eine zinnene Platte, und 
5).6 zinnene Teller, 4fl., 
6) ein weißes gedupftes Halstuh, 4 ſt., 
7) ein ſqillertaffenter großer Sguͤrz, 5fl, 
8) ein Kofusrofentranz mit.fllbernen Das 
te:unfer, 1 fl, 
-9) ein dto. mıt filbernen 5: Wunden, 45 kr., 
IR ein Tiſchtuch, 45 fr., 
) ein flaͤhſenes Betttuch, 45 fr, 
12) 2 1/2 Pfd. Flachs, 1 fl. 20 fr. 

Dieß wird mit. dem Erſuchen au koͤnigl. 
ſaͤmmmillche Bebbeden zur Entdeckung des noch 
unbelaunten Thaͤters mitzuw rlen, hiemit zur 
oͤffenichen Kenniniß gebracht. | 

Dettelbach den 7. Dec:mber 1822. 
Königliges Tandgerigr. 
Nıdels, Landricter. 
R. Kreß. 


(5) 2. 


—St — — — 
Dlebſtahls Unzeige, 
Dem Muͤdlarzte Miqaei ehner von 
Bremig wurde in Oberulba bep Georg 


Soͤder⸗ Möller, am 3. Deeember |, J. fol: 
gendes &.1d entmwenset: 

a) 4 preuß.fiher Thaler, 

b) einige Vierteld⸗Kronenthaler, 


u RTL. — 
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c) einige 25: und 12:.:Sthde, 
A) alerlep Heine Manzen, im Ganzen 
 ungefäbe 12 — 14 fl. eb, dann 
e) ein ganz alter Geldbeutel von Bocks⸗ 
jeder, weicher. oben ſtark 5 Ainger breit, 
bepläufig 4 Zoll lang war, und fi uns 
«+ ten zufpißte. * 

Un’ ale Juſtiz ⸗ und Polizey⸗Behoͤrden 
ergeht daher die doͤfliche Aufforderung, zur 
Entdetung des Ihäsers ſowohl, als der ges 
fioblenen Gegenſtaͤnde in geeigneter Art mit⸗ 
zuwirfen und von dem allenfallſigen Ergeb 
niffe das unterzeichnete tgl. Landgericht in 
Kenniniß zu ſetzen. 

Euerdorf den 6. December 1822. 

Königlihes Landgerigt. 

.Meifmer,' Landrihter. 
E Kod, Rechtspr. 


** — — 
() 4. Befannkmad ung. 
Um 20. Zunp- wurde. zu Schweiln⸗ 
furt von. Georg: Schwarz aus, Kirhlautern 
ein Stäf bänfenes Tuch, balb ausgebleiht, 
* ungefähr 22 Elfen, zum Verkaufe aus« 
eboten. Want 
er. Aus den durch die Unterfuchung berborz, 
gidenden Umſtaͤnden ergibt ſich der Verdacht, 
daß-diefes Tuch entwendet ſeyn moͤchte. — 
Man bringt dieß blemit zur Kenntniß, 
mit der Aufforderung, daß ſich der allenfall⸗ 
Eigenthämer hieroraß zu melden, und 
eine Eigenihumsrechte darzuthun babe, 
j Baunah am 30. November 1822. 
Königlihes Landgericht Sleusdorf. 
Bey Erkrankung des LiHts.-Bo:flanded, 
Dr. Ereifer. e 


(3) 3. : Belanntmahung. - 
Alle jene, welhe an die Hinterlaffen« 
fhaft des Uhrmacher Matheus Belland zu 
Märsbach eine Forderung machen zu können 
giauben,, werden zur Liquidation derſelben 
unter Borlage der treffenden Beweismittel 
- auf Dienstag ben 44- Januar 1823 
früh 9 Ubr 
unter dem Präjudize, nicht weiter berädfig- 
& get zu werden, bieher vorgeladen. 
Baunah am 418. November 4322. 


Königlihes Randgeridt Sleusborf. 


Dep Erkrankung des Lögr.-Borflandes, 
+. Dr Brener 
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(5) Edtcetal:Labung. 

-: Da: ber Michael Joſeph Emmert von 
bier der fruͤhern Öffentlichen Ladung ungeach⸗ 
tet. fih in dem gefeglihen Zeitraume von 5- 
Sabren jur Uebernahme feines väterligen 
Vermögens babier nicht gemeldet bat, fo 
wird auf Anrufen deffen Bruders und Erben 
des Sattlermeifters Dalentin Emmert dabier, 
diefer Michael Joſeph Emmert hiemit anders 
meit geladen, in der geſetzlich peremtsrifhen 

ift von 6 Monaten fich dabier zu flelen 
und fein Vermögen in Empfang zu nehmen 
oder zu gewärtigen, daß die geſtellte Caution 
aufgehoben, und deffen Bermögen dem Im— 
ploranten erb» und eigentpämliy Überlaffen 
werdes 
Hammelburg den 253. November 1522. 
Königlih baierifhes Landgericht. 
8 U. Goͤßgmann, Landr. 
, Kliem. 


GB) _Edictal:-Ladung. 

Der Johann Adam Schneider aus Mer— 
Tesau ift feit 44 Jahren abwefend, und das 
mals mit dem geoäberzoglich wuͤrzburgiſchen 
Militair zum Beldzuge nah Norten abınars 
ſchirt, zeitber aber Beine weitere Nachricht 
bon ihm eingegangen. 

iuf Anſuchen deſſen nteftats Erben wird 
berfelbe oder feine allenfadjigen Erben bies 
mit vorgeladen, in der gelrslihen 3fachen 
Friſt ſich bey unterzeihneten Gerichte zu 
ſtellen, und fein zeither unter Bormundfchaft 
geftandenes im 4400 fl. beſtehendes Vermoͤ⸗ 
gen in Empfang zu nehmen oder zu gemäre 
tigen, daß foldes nah dem Geſetze feinen 
Erben ausgefolgt werde. 
Hamınelburg den 30. November 4822. 
Königlided Landgericht. 
E u. Goͤßmann, Landrigter. 
— Kliem. 


(3) 3. Slaͤubiger-Vorladung. 

Auf Untrag des Andreas Scheuring von 
Sulzſeld, der mit feinen Gläubigern eine 
goͤtliche Bereinigung pflegen reip. einen Nach» 
laßvertrag eingehen will, werben jene, bie 
an benfelben eine Forderung zu maden ba» 
ben, auf 
* Mittwoch den 8. Januar — 

or mittags 9 Uhr bieber vorgeladen, um 
ag im Widerſpruchs falle zu 
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Hquibiren und ſich anf den Vorſchlag deb 
Schuldners zu erklären; die Auebleibenden 
werben angefeden, daß fie ſich an die Srime 

menmebrbeit der Erfgeinenden anfchließen, 

Ketzingen den 30. November 1822, 
Königlihes Landgericht. 

Maper, Landrichter. * 
Friedrich, Rechtepr. 


2 BDetannmtedung 
Ber an die Berlaffenfhafts. Maffe des 
wor Kurzem babier verlebten Stadrfchreiders 
Sranz Anton Shliermann eine Borderung zu 
2. glaubt, wird hiemit aufg-fordert, felbe 
onnerstag den 9. Jänner 4823 unter dem 
Ragtbeile dabler auzugeben, daß anfonft bep 
Buseinandfegung dieſer Verlaflenfhaft keine 
Math auf ihn werde gemadt werden, 
Haßfurt den 6. December 1822, 
Königlihes Landgerigt. 
D aa f} Landricht / r. 
org, Landger.Pret. 


— — — — — 
c) 2. Berfleigerung 
Im Wege der Halfsvollſteeckang werden 
bie dem Möllermeifter Gottfried Riedel zu 
Kleinlangpeim zugebörigen nachbefchriebenen 
Realitäten, nad) den Bellimmungen der Eyes 
eutions⸗ Drdnung und unter den bepm Ber» 
Rride felbft noch näher befannt zu machen⸗ 
deu Bedingungen 
Montag den 20. Januar des k. J. 
Rahmittags 2 Ube im Gemeindehaufe gu 
Kleinlangbeim zum oͤffentlichen Verftriche auf⸗ 
gelegt, und den Meiftbietenden zugefchlagen , 
wozu fämmtlihe Gtripsliebyaber eingeladen 
werden. 
Kigingen den 6. des Decembers 1822. 
Königlides Landgerigt. 
Maper, Landridter, 


2 

Beſchrelbung der Realitäten. 

4) Eine ganz neu erbaute Muͤhle fub Neo, 
42. ſammt Scheuer und 6 bis 7 Morgen 
bep der Muͤhle liegendem Garten, und nach⸗ 
nn dazu gehörigen Gemeinderegpten, 


ubert, 


als: 
3/4 Morgen Ack Sand i 
Ya Burfardt "und Deoid * 


berger, 
b) A Mergen 5 Ruthen Uder hinter dem 
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Tannenbuſch zwifden Phllipp Hrn 
und Edriſtian Grohmann, > 
c) 3fy Morgen Wieſen an der Yu zwiſchen 
Geo:g Paul und Michel Burkardt, 
d4fk Morgen 20 Ruben Bırfen am 
Haidter ⸗ Waſen zwiſchen Philipp Hörner, 
2) 4 Morgen Acker bey der Saueder zwiſchen 
Georg Kris und Leondardt Saudti jun., 
5) 8/4 Morgen dergleichen am Lauiſchea 
zwiſchen Vorſteher Möller und Georg 
Riedmuͤller, . 
4) 1 41/2 Morgen Wieſen ander Laub zwiſchen 
Georg Emmert und Wolfgang Yınbern, 
5) 2 Morgen Uder am Mainmöhime, swifhen 
dem Weg und Ullerich Hußner, 
6) ıf2 Morgen 20 Ruiden Wiefen an de 
Saub us ud Wolfgang Ambotn und 
DI eine Wert jÄhrfäne-P-Ieeht Im Ai 
ne Gert: jäb 2 m Kleimw- 
langheimer Gemeinder Helz. 8Ä 


B)5 Ediestal-Ladung 
Auf Yrtaaa des Adam Schäfr don Näde 
Ungen wurde Termin zur Lıquivation feinee 
2° iven und zur Stellung von. Zahlung 
orfhlägen auf Mutwoch den 15, Fanuge 
4823 Bormittags 9 Uhr feflgefent. 

Hie zu werden ſaͤmmtliche deffen Bd‘ 
biger mit dem Bedruten ander rorbefhiedem,. 
daß der Niqcterſcheinende bep Bedandlung 
dieſes Debitwefens nicht berödfiptiget, refp, 
als einmilligend in die feflgefegt werdende 
Uebereintunft werde angeſehen meiden. 

Decr. Mönnerftadi-den 5. December 1822, 

Königlihes Landgericht, 

Bsp leg. Verb. des 2, & Vorfl., 

Samhbaber, 2. ®@. ct. 


Blatterſpiel. 


(8) 8. @dictale 
Auf Untrag des Eafpar Frauk von Pe 
benhahn ſteht zur Liguidirung feiner Paſſſven 
und Vernchmung feiner Giäubiger über die 
don ihm vorgefchlagene Friſten Zahlung Ta 
fart auf Breptag den 410. Jänner k. J. fr 
8 Uhr unter Strafe der Nichtberückſichtigung. 
Decr. Neuſtadt den 2, December 1822, 
Königlihes Landgeridt. 
Meifner, Landrichter, 
Sollsr, Rechtepr. 
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(3) 3. Eedietale . ()3 Edietal-Labung. 


Joſeph Bed von Roͤdelmaler will feine Nachbenannte ge ober 8 Erben 
Gater zielfriſtlich deraͤugern, und feine Glau⸗ werden aufgeferdert Zeit 6 Monaten 
Biger im den Erlös einmeifen. Zur Verned⸗ a dato ide bieber sormundfgaftlig berwals 
mung derfelben und Richtigſtelung der Pafe * Vermoͤgen in Empfang zu nehmen, 
fiven fleht daher Tagfart auf Mittwoch den oder zu gemäctigen , daß baffelbe den ſich 

8. Jänner & 3. früh 8 Ude unter dem Bore gemeldeten nächſten Berwandten nach geſetz 
Urtheite der Richtberuͤcſichtiaung, und refp. lies Beflimmung ausgeliefert werden foll. 
der anzunebmenden Einwilligung in den 


Meprbeitse Befchluß der Erfpienenen, Rothenbuch den 4. Monember 1822. 
Deer. Neuftadt am 28. November 1822. Königliges Landgerigt. 
Königlihes Landgerigt, 


Meifner, Landrichter. Hud, Laudrichter. 
! —— PRIREIIN Belletier, Rätspe. 


— — — — 
F 


Verzelchalß der Ubwefenden 


mn — 


. Bermös 
%: 
‚Bor- und Sunamen Serart | Stand. gen. 
D rt. RR armen Ha En u. BEE 


418 paB, Tjeap, Ara) Schn des Undreas Gpag.|Neusırf. Fee Des ünpreas Opap.INeuscıf. 14785 SslBaur. 13051 9 3065| 9 
. Spab, Udan, Sohn des Jakob Spap. son da. 47 19 Bauer. 120 ⸗ 
IIBrand, Jakob, Sohn des Heinrich Brand.Ivon de⸗ 177Bauer. 130 — 








Jenz Johann Georg, Sopn des Eprifliar 


es —* "des Adam, Sohn des Balıyafaı 
Sautr 

6 Bob, Adam Peter, Sohn des Lorenz Vock.] Laufach. 

71G:i8, Fobınn ‚uneheliger Sohn der Mar: 


garıtha Kraut. 
ei Johann, Sohn des Pete 


1792] Soldat, 100) 
17651 Bauer. 5h 512 
11748] Rutiger, «o| 7 


von da. 1781| Tünger, ai 
bon da. 1788] Soldat. 366) 
glBormann, a) Erd Maria, 
) Sobann, 
3 Unvdreaß, 
Toter und eier des Jakob Bormann. 


= Bopp, Paul, Sobn bes Kobann Bopp.ivon da. 


41784 


7 en 


47 148, ı49|A0 


- J Dan, 3211554 


alBeis, Eva, Toter des Philipp Geis. [vom da. 5n7130%& 
1 Neus; Adam, Sohn des Johann Reus.jvon da. ang eig. 8 45 * 
e 113% 

451 Brehm ‚ Sobann , Sohn des Lören; Brebin. Waldaſchaff. 7Soldat 150|— 
aäl3entgraf, Johann, Sohn“ des Caſpar 

Zentgraf. von da 4773] Dauer. 6321498 
16Roͤth, — Sohn des Johann — bon dar, 17571 Bauer. 256148 
16| drang, 2) Johann, von da. 174 

armen. von da» REN 151 — 
; Kathar von da 1T7ol® A 
Soͤhne und Besen m Sopann Franz. 





1915 BER 1916 
’ Vermoͤ⸗ 
Bor: und Zunamen. ———— Stand. gen. 
Drt 13: 1 Ike 
7 47]Ydam, Udam, Anton, "Soon des Georg Adam. Waldaſchaf. 1732] Bauer. l 68127 
48 Englerf, Heinrih, Sohn des Johann Adam ü * 
Englert. Neupätten. 77 Bauer. 
oEnglert, Eliſabetha, Tochter des Peter 
Englert. Heigenbruck. 1776Baͤuer. 
201 Kunkel, Gerhard, Sohn des Adam Kunfel.Ivon da. 1780Bauer 
211Kunkel, Gottfried , Sohn des Peter Kunkel von da 1788Bauer. 
221Steigerwald. Philipp, Sohn des Johann 
Adam Öteigerwald. bon ba. 1790 Idto. 
251Roth, Jakob, Sobn des Undreas Roth. | Weibersbrunn.|47897 Soldat. 
2 Benz, Johann Peter. Ivon dba, 1765] Bauer, 
25] Steinbader , a) Martha, Habigsıhal. 41787 
b) Michael, von da. 17910 
c) Ghriflian, von da, ige 5 


26 
27 


Tochter u. Söhne des Peter Steinbader.] . 
Mann, Lorenz, Sohn des Joh. Mann. Heinrichtthal. 
Bollmann, Gebaflian, Sohn des Balentin 


Bollınann. von ba, 


732 Soldat, . 


17851 dauer. 





28] Schred, Martin, Sohn des Adam Schred.I Heffenthal. 17701 Soldat, . 
20) Dberie, Johann, Sohn des Peter Oberle. Ktauſenbach. 47821dto. 
501904, Heinrih, Sobn des Lorenz Ned. fon ba. 1783]d40. 
Zılfuntel, Philipp, Sohn der Anton Kunfel.] Wiesthaf. 1182 Bauer, 
52/Karl, Iherefin,. Tochter des Adam Karl: Ivon da, 4777 Pr 
53 Amrbein, Fobann Adam, Sohn des Fo: 

+1: bann Peter Amrhein. Wintersbad. 176% Soldat, 
341 Baͤnh, Michael, Sohn des Michel Bärh-Ivor das 1785l arg. 

354 mel, Udam, Sohn des Philipp Emel. [Fakobsthaf, 47011 Bauer. 

— ——— —ñ— — 

(5) 5. Edictal-Ladung. (3) 2. Vorrang 


Wer eine Korderung an Michael Walter 
von Haard zu madhen bat, wird aufgefordert, 
folche Mittwoch den 15. Januar 4823 Vor⸗ 
mittags bep der zur Liquſdalion deſſen Wafs 
fiven und ei ng bon: Bäblungster: 
minen anberaumten Tagfart mB der Ötrafe 
der Nichtberhdfichtigung bey Behandlung dire 
fes Debitwefens, refp. der vermuthet werden⸗ 
den Einwilligung in das zu Stande gebrachte 
Vrrangement babier anzubringen. 


Decr. Männerftads den 5. December 1822. 


Königl. Landgericht. 


Dep leg. Verb. des E. G. Vorflandes, 
4 ambaber, 8. B. Act. U er 


; " Blatterfpiel. 


Balthafar Schäfer von Henkmantel, Im 
roß her zoglich beffifhen_ Gebiete, ift ange: 
puldigt, einer am 28- Jund d. $. von des 
Königlichen Zolftatioh Irennfurt erhaltenen 
Weggeldfstein vorſchriftswideig nicht abgelegt 

baben; derfelbe wird daher aufgefordert, 
7 über diefe Klage innerbalb-fehs Wochen 
ed dem unterzeichneten Gerichte zu verant⸗ 
orden , wid igenialld gegen ihn nad ben. 
en Beflimmungen verfahren meedax 
o 


Alelnbeubach am 20. November 1822, 
Börftl. Lömwenfein Rofenbergifges 
Herrſchaftsgericht dafelbfl. 
— + Herrſch⸗Richter. 
NRohrmann, Amts⸗Uetuar. 


1917 | 
(37 3.°" Diebapfe- Anzeige. 


In dem nun berfauften, zur Derfaffens 


fhaftsmaffe „des Georg Adam Waper. von 
bier gehörigen Wohnbäufe wurde in einem 
Zeitraume von 8 bis 14. Tagen ein noch 
guter Lupferner Wafhteffel, zwed Butten 
Maffer fafend, ausgebrohen, und nebfl dem 
eifernen Thärhen am Schürlohe zum K.ſ⸗ 
fel, dann einer Ziebbrunnenkette entwendet. 

Man warnt Jedermann gegen den Uns 


Tauf diefer Gegenftände mit der Verpflich⸗ 


sung zur fhleunigen Unzeige, und erfucht 
fämmtliche Eriminal= und Voligeps Behörden 
gur Entdedung der entmendeten Begenflände 
und des Thäters kraͤftigſt mitzuwirken. 
Ochſenfurt am 7. December 1522. 
Königlihes Landgericht. 
B. L; DB, b. Lgr. B., 
Gefſner, Logr.Actuar. 


(5) 2. Bekanntmachunmg. 
Nachtrag zur Anzeige des bey Adam Lindner 
in Wieſentheid veräbten Diebſtahls. 

In Folge einer von dem beſtohlenen 
UAdam Lindner am geſtrigen weiter gemach⸗ 


ten Anzelge, wird zu dem dieffeitigen Aus⸗ 


ſchreiben vom 7. October d. J., welches in 
ro. 116., dann in den Beplagen zu 114 — 
415. biefes Blattes enthalten iſt, weiter bes 
fannt gemadt, daß nebſt dem dort bezeichs 
neten Gegenfländen zugleich ein dunfelblau 
tuhenes Gamiſol mit blauen Knöpfen, wel⸗ 
des in dem Rüden und den Uermeln weiß, 
auf den Seiten aber blau gefüttert war, im 

Werthe zu 5 fl. geitoblen wurde. 

Volkach den 5. December 1822, _ 

Königlihes Landgericht. 

„Bel, Landeihter- . 
Kinig,a.c.j. 


(8) 8. Diebftapi. 

Aus dem gräffihen Schloffe zu Gaibach 
mwurben in der Zeit vom 28. bit 50 d. Ms 
2 fllberne Leuchter durch Enb.ud geſtohlen. 

Diefe bepdem Leuchtet find ganz glatt, 
don runder gemöhnfiher. Ragon, haben das 
Beihen FS: 43 JITITITITT, im Gewich“⸗ 
bat jeder. 22 Lory, und auf der untern Zläche 
bes Votens to jeder eine Numer baben ; die 
night angegeben werden konnte. 

Federmann wird dor Ankauf oder Ver 
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gefordert, wenn Ihm etwas davon zugebracht 
werden follte, fogleid die Anzeige bep der 
näditen Poligeps oder Criminal» Behörde zu 
machen, welde blemit erfucdht werden, zur 
Entdedung des Thäters oder eimalger Spu— 
sen geeignet mirzumwirfen. 
Volkach den 4. December 4822. 
Koͤniglich ba’srifhes Landgericht. 
ed, Landrichter. 
Koͤnig, Rehtspr. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Huͤlfevollſtreckung wird 
die dem Müllermeifter Sindel zugehörige 
Mäüple, die Neumüple bey Nävdenhaufen , 
an den Meiftbietenden oͤffentlich verftrichen , 
und hiezu Termin in loco felbft auf 

den 30. Dec:mber 
Mormittags 9 Uhr anberaumt, und Kaufe 
liebhaber hiezu eingeladen. 

Auskunft über die näheren Verhältniffe 
ift jederzeit dabier zu erhalten. 

NRadendauſen den 5. November 4822, 
Sraͤflich Eaflellifhes Herrſchafts— 

Gericht. 
Neeſer, Herrſch.⸗Rchtr. 


(DI Befanntmadgung.., _ 
Montag den 50. Decrinber I. 3. früh 9 
Uhr anfangend, werben bep dem Ffünigl. 
Rentamte Urnjiein 6o Schäfel Weiten, 500, 
Sıhfl. Korn, 200 Schffl. Haber, 29 Sohffl. 
4 Mp. Gerjte, 9 Schffl. 2 Me. Erbfen, 5° 
MH. Linfen, 4 My. Widen, einige Schffl.' 
Dinkel und Mefterih, 46 Schober Wegen 
froh, 45 Sqhbr. langes Kornflıob, & Shhr! 
Werrſtroh, 3 Schbr. 45 Bund Gerftenftrob,, 
12 Schor. Haberjicod, 3% Bund Linfenftrob, 
42 Bund Erbfen; und MWidenfirpp,, an die 
Meiftbiereriden Öffentlich verfteigert. 
Urnfiein am 43. December-4822. 
Königlidbes Rensamt. 
Erglert, — iz 
— ⸗ 1— —— 12⸗ r ; 
(2) 4. Belanntmahbung. er 
In Bolge hoben Befehls der k. Regie⸗ 
rung wird mit Vorbehalt der gnädigften Ge:, 
nebmigung folgendes Gehröb an befagten 
Zagen oͤffentlich an den Meiftbietenden ver 
fteihen , nämlich 
Samstag den 24. December d. 3. früh um 


arbeitung diefes Leuchter gewarnt, und auf, 9 Uhr dabier in Volkach im rentamtlichen 


1919 


Geſchaͤfts zimmer 3 Schober 10 Bunt, Weis 
enfteod, 44 Schbr. 49 Bd. Kornflrob , 7 
Obr. 7 Bd. Berſtenſtroh, 30 Bd. Das 

berftrod , 40 Bd. Erbfen: und Eınfenflroß, 

4 Schr. 34 Bd. Werrflrod, und 4 Mp. 

8 Mi. Aefterich, ferner am 

Montag den 23. December d. J. fräh um 

40 Uhr in dem derrſchaftlichen Zehnthofe 

in Dbereufenheim 43 Schober 20 Bund 

Kornftrob. 10 Schbr. 30 Bd. Weigenftrop, 

2 Schbr. ko Bd. Gerſtenſtrod, 1 Schhr. 

35 Bd. Haberfleod, 49 Bo. Erbienftrob, 

44 Bd. Wicenſtroh, 14 Bd. Linfenftros, 

4 Säbr. 20 Bd. Werrſtroh, und 2 Me 

Uefterich, endlid an dem 

nämligen Tage Nahmittags um 2 Uhr im 
gerrfchaftlihen Zhntbofe zu Kolitzbeim 

47 Schober 44 Bund Weitzenſtroh, 28 

Schbr. 31 Bd. Kornflrod, 19 Schbr. 32 

Bd. Gerſtenſtroh, 4 Schbr. 37 Bd. Haber⸗ 

ſirod, 4 Schbr. 20 Bd. Erbfen» und Lin⸗ 
fenitrop ‚56 Schbr. 820. Werrfirop, und 
ame. 8 Mi. A⸗fterich, 
wozu die Kaufsluſtigen einladet 
Voltach den 12, December 1822. 
das koͤnigliche Rentamt. 
Sauer. 


G)t Betanntmagung 
Am 7. Sanuar k. J. Vormittags 9 Uhr 
werden zu Hofheim im Gaftbaufe zum Storch 
340 zu Holländer und ſchwerein Blochdolze 
qualificirte Eichen» Fichten: und Kiefern 
Stämme, welde Im Brambrrger Walde auf 
den fänıgl. Borfirevieren Bramberg und Goß⸗ 
mannsdörf in verfchiedenen Diftricten ause 
gezeichnet und numerirt find, salva ratiſica- 
tione öffentlich verfleigert. en 
Sofinannsdorf den 9. December 1822. 
Königlides Borftamt. 
Ma ngen 


2. erladum g 
Um 4 d. M. Ubends wurden durch 
Zolbedienflete zwen unbefannte Defraudan- 
ten auf einem Schleich vege bep Sulzdorf 
aufgehalten, und auf Unrufen mas fie tragen ? 
ergriffen ſolche die Flut, und da die Zell⸗ 





bedienfteter fie verfolgten, warf einer von -» 


ihnen ein getragens Kfthen mit No, 31., 
nupftaback in Bäcfen enıhaltend, welde 
daß Babsılenzeihen F. B, Ib, Rappe d’ Hol. 


uw 
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landa Bolongaro Crevenna Jaben, don 


and eilten der ſaͤchſiſch — 
Grenze zu. ne 

Da dem Amte alfo der @igenthämer 
biefes Kifthens unbekannt iſt, fo wird folcheb 
biesmit vorgeladen, binnen bed geſehlichen 
Termins, weicher für einen Inländer in So 
Tagen, und für einen Ausländer in 60 Ta⸗ 
gen beflebt, bep dießortigem DOberzolamte 
su erfheinen und feine Erklärung hierüber 
abzugeben, widrigen Falls gegen den Eigene 
thömer nah dem Bolftrafgefege verfahren, 
und beſagtes Kiſthen Tobak confifcirt were 
den wird. 
at vor —— 1822. < 

nigl. erzollamt Tra adt. 

Bandt, Oberb. orP 


Weidenbufg, Control, 

().; Verfeigerung. 
Da die Beinlieferung für —8 1823 
demnaͤchſt mittelſt Öffentlicher Verfleigerung 
an den Wenigſtnehmenden vorbehaltlich da 
allerhoͤchſten Genehmigung aͤberlaſſen werden, 
zuvor aber die Unterſuchung der Weine durch 
die koͤnigliche Miluair- Sanitaͤts Commiſſton 
—— ſoll, ſo wird ſolche den Luſttragenden 

treichern mit dem Anhange hierdurch befanng 
Den daß fie die Weinproben mit der 

uffheift des Eigenthaͤmers und des Preifeg 
Montag den 16. I. M. früh 8 Udr in dem 
Militair » Spitalgebäude bey der belobten 
Eommiffien überreihen, und das MBeitere for 
dann gewärtigen. 

Würzburg den 9. December 4822, 
Königlige Militär» Spital-Ben 


u waltung. 8 

ruͤn iel 

Mil.Admſtr. Commif. Reda.-Commif. 
Holzer Berfteigerung. 

Um Montag den 23. diefes: früh um 40 
Uhr follen in dem herrſchaftlichen Walddiftrict 
babier, die innere Heeg genannt, 80 Sqh⸗ 
flämme an die Meiftbietenden salva ratifica- 
tione verfauft werden, wozu man die Lieb: 
Deber, —— m 

teinbach am Main be 
December 1822. — As 


li 
Frepberr —— 
J. Klüpfel. 





3 ntelligengblat 















für ERS, | ben 

Unter S% ER \ Mainkreis 
des König: SEN reich Baiern 
Würzbur, Nro. 145.  - Donnerstag den 19. December 1822, 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 5891. Nr. exp. 5358. ’ 
lid oligey-Bebörden des Unter 
un mm! a ee weiblicher Verfonen betr.) DRainfreifen, 
Im Damen a — hg A Königs. 

i Da den Fönigl. Fand» und Hexrtſchaftsgerichten nah den Beflimmungen der dieffeitig, 
Meferipte bom 13. Diap und 27. Guny d. Sn. die Entfheidung über ee. 
ſuche von Perfonen weiblichen Geſchlechts, welde fih nad folgen Staaten, mit melden Frey⸗ 
zögigkeitmDerträge befteben, unter Erfülung aller gefeglihen Bedingungen zu verebelihen 
gefonnen find, competenimäßfg zuftebt, fo verſtedt es fih don felbft, daß ons die Entfchele 
dung über dergleichen Geſuche, welche bey gutsherrlichen Patrimonialgeridten angebracht, 
and von diefen inſtrulret worden find, bep den beisefienden Land» und Herrfchaftsgerichten 
erholt werden muß, und eine deffallfige Vorlage an die kgl. Negierung, wie folder jeite 
ber öfters gefchehen ift, nicht Statt findet, wornach ſich künftig genaue zu achten ifl. 

Würzburg bem 13. December 41822. 
Königliche Regierung des Unter: Dainkzreifes, 
| Kammer des Innern. x 
Freyherr v. Burhein . Vice» Vräffdent, 
m Mieg, Director. Thängem 


Inteltigenz;zwefen 
Amstlibe Artikel 


2) 4. Betfanntmaedun 
Das Waffer von dem dermal ſtark befuhten Brunnen im Mfandsarund iſt nach ber 

vorgenommenen chemifhen Unterfuchung zwar ein seines gutes Trinfwaffer, enıhält jedoch 

keineswegs heilende Beſtandtheile. Dieß wird dem Publſtum andurch eröffnen, 


Wuͤrzburg den 40. December 1822. 
Der Stadt -Magifiran 


; I, Baͤrgermeiſter, Behr. Bölımen 
Jahrgang 1822. | Ss 
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GG) PDerfikigerumg. 

In der, Eoncursfachel des berleblen kgl. 
Forſtmeiſters Freyhrn. v. Wildungen werden 
die noch borbandenen Effecten, beftebend in 
vielen gel Hei befonderß vielen 
Hemden, mehreren Ringen, und einigen Meſ⸗ 
fern mit filbernen Klingen, endlih einem 
großen Koffer, ‚in dem bdieffeitigen Gerichts⸗ 

ocale Montag ben 50..Decemder Nahmit- 
tags 2 Uhr verſtrichen; was andurd zur 
dffentlihen Kenntniß gebraht wird. 
Wunzburg am 14. Decembes 1822. 
Königlihes' Kreis: u. Sthdtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
3 PBaufd. 


(e) 4. Gläubiger: Borladung. 

Gegen den dahiefigen Kaufmann, Ehrl⸗ 
fian Friedrich Roſenbuſch, find feither meh» 
rere Schulden eingeflagt worden. 

In dem Kauffhillinge feines im Wege 
der Hülfsvolftredung gerichtlich - verfauften 
Wohnhauſes, und in einem unbedeutenden 
Dobilare, beſteht die ganje Actismaſſe, welche 
gur Befriedigung der bereits befannten @läus 
diger nicht hinrelcht. 

Es werden nun aufer diefen Glaͤubigern, 

an welchen mod eine befondere Ladung ergeht, 

auch des Kaufmanns Rofenbufh etwaige un: 

befannte Glaͤubiger hiedurch vorgeladen, 
am Donnerstag den 25. Januar bed 

k. 3. 1823. Vormittags 9 Uhr 

auf dem Fünigl. Kreis» und Stadtgerichte das 


bier entweder perfönlich oder durch genugſam 


Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre For derun⸗ 
gen anzuzeigen, und ſowohl deren Richtig⸗ 
keit als Vorzugsrecht datzuthun, ſonach bies 
süber unter einander bis zum Beſchluß zu 
Protocoll zu handeln, und zwar bep Vers 


meidung der Uhmweifung der Borderungen ven ' 


diefer UÜctivmaſſe, refp. der Ausſchließung 
mit deu vorzunehmenden Handlungen. 
Decr. Schweinfurt den 2. December 1822. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Erd. v. Gebfattel, Director. 
Kaufmann. 


(3) 2. Betfanntmadung. 

Auf den Weinberg des Yohann Georg 

Meder von Unterdürrbah im Pleihader 

Rold auf Hiefiger Markung zwiſchen Andreas 

Drumbaum und Peter Grob, beode von 
” 





peremtorifh$ aufgefordert. 


Aao 
unterduͤrrbach, gelegen, iſt noch eine Hopo⸗ 
thek von 45 fl. vorgemerkt; dleſes Geld 
ſchuldeten Johann Adam Heimbeck von Un—⸗ 
terdürrbach und feine Ehefrau Suſanna dem 
Johann Adam Siegler, Zinnwart dahier, 
und ward als Capital von den Georg Step— 

ertifhen Eheleuten zu Därbah am 26. 

ulius 1734 bep Erfaufung des obengenanns 
ten Weinberges übernommen. Auf Antrag 
der Georg Mebderifhen Ebeleute werden ſo— 
nıh alle jene, welche auf diefes Srundſtäck 
aus irgend einem ®zunde einen rechtlichen 
Unſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, 
denfelben binnen 30 Tagen vom Tage der 
erfien Eintädung angershnet, unter dem 
Mechtsnachtheile bep der unterzeichneten Stelle 
anzubringen, daß fie anfonft nicht mehr ges 
hört, und die fragliche Hppothek ohne weis 
ters gelöfcht werden folle. 

Würzburg den 4o. December 1829. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

. Wilhelm, Director. 
(2)4. Betantmadung 
der Brennholzpreife im flädtifchen Magazin, 

Buchenbolz, der Karın zu 

1/2 baltriſchem Klafter . 
Birkenholz, 0. 5. 16 kr. 
Eden» und Ufpendols . » 4 fl. 2a fr. 

Die Beftelungen hierauf werden jede 

Bode am Montag und Donnerstag Nahe 
mittags von 2 bis 4 Uhr don den Help 
Unserläufern aufgenommen, und die Ausfuhr 
er den darauf folgenden Tagen Vormittags 
eforgt. 

Würzburg den 15. December 1822. 

Der Stabt-Magiſtraf. 
1. Bürgermeifter, Behr. 
Berner 
(3) 1 Betanntmadung. 

Nudolpyp Hauptmann aus Bamberg, 
Soldat des unterferfigten Regiments, ift am 
43. Map d. I. im MilttärsBazarerh zu Bam⸗ 
berg mit Hinterlaſſung eines Teftaments ge« 
florben. 

Wem immer au diefem- Teſtament was 
gelegen, und wer deſſen Inhalt zu miffen 
verlangt, wird zur Einfigt und Unerfennung 
oder Diffidirung deſſelben Innerhalb 

dreyſig Tagen i 


6 fl. 50 Er. 
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Ingleichen werden alle diejenigen, welche 
an dem Nachlaſſe des verftiorbenen Rudolph 
Hauptmann aus irgend einem Rechts titel 
Forderung zu machen haben, Innerhalb des 
uämligen Texmins und unter dem Rechts— 
naqchtheile, fpäter mit ipren Anſpruͤchen nicht 
mehr gebört zu werden, aufgefordert, ihr 
Buthaben dießorts einzubringen und zu lie 

idiren. Ki 

Würgburg den 16. December 1822. 
Kön. b. 2tes Linien - InfsRegiment 

(Kronprinz, 
als Militärgerihs Ater Inſtauz in 
Givilrehtöfahen. 
Baron von Kid, Oberfl. 
John, Actuar. 


(5) 3. Befanntmadung. 

Johann Heinrich von Geroͤrunn, welcher 

im Jahre 1812 mit den großh. würzburg. 
Truppen nah Nußland zog, und feither vers 
mißt wird; oder deſſen etwaige Leibeserben 
werden aufgefordert, binnen 3 Monaten bep 
unfergeihnetem Landgerichte den treffenden 
Antheil an der Verlaffenfhaft feiner Mutter, 
der Miharl Heinrichs Wittib von Gerbrunn 
in Empfang zu nehmen, anfonft foldes an 
die hbrigen Erben verfelben gegen Caution 
wird ausgebündigs werben. 

Wirgburg den 28. November 1822. 
KRöniglihes Landgerichter. d. M. 
Bey leg. Verh. des Worſt. 

Albert, Actuar. 








Dutz. 
(5) 4. Bekanntmachung. \ 
Vor einigen Tagen wurde in der Nähe 
von Versbach ein verdähtiger Menſch, ber 
fip als FTobann Schmitt von Nannungen, 
Landgerichts Mönnerfladt, angab, aufgegrifs 
fen, welder ſich über den rechtmäßigen Er⸗ 
werb folgender Gegenfiände, die man bsp 
ihm fand, nicht ausmweifen fonnte: 
4) ein barchentes Oberbeit, 
»- 2) gmwep bardente Kopfliffen, 
* einen zwilldenen Pfülben, 
v 4) ein hausgemachter DOberbetirlleberiug, 

3 zwep ſolche Kopfklſſen- Ueberzuͤge, 

ein in zwey Stuͤcke der Länge nach zer⸗ 

— vwilſſenes werrchenes Leintuch, 
3 ein altes Sactuch, 

8) ein langer alter Sad, 


ARSUWUW 
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:» 9) ein brauner lederner Gurt mit zerrife 
fenen gelbledernen Schnallenbändeln ; 
der Gurt felbft am unteren Theile flarf 
zerriffen, worin fich 24 metallene Knöpfe, 
einige Borhangssinge, und einige Stuͤcke 
Bien befanden. 

Diefes wird andurch zu Jedermanns 
Kenntnig gebracht, damit jeder, der fih als 
Eigentpämer diefer Gegenſtaͤnde Ikegitimiren, 
oder über deren etwaige Eniwendung Notis 
en angeben kann, ſich dahier bepm koͤnigt. 
Bandgerihte ‚fobald als möglih melde, und 
weiteres Derfahren veranlafe. 

Würzburg am 16. December 1322, 
Königlihes Landgerihtr. d, M. 
Bep > bes Lande. 


Ibert. 
Shirmer, 


(D 4. Ebdictalefadung. 
un die Vertheilung des Hauskaufſchil⸗ 
lings der Sobann Heiligiſchen Kinder en 
lenbadp_berihtigen zu koͤnnen, iſt Kenntniß 
deren Schuldenſtands nothwendig. 

Ihre Gläubiger ſollen dader Dienstag 
ben 7. Januar 1823 früh 9 Uhr dabier li» 
— 52— Balls IR Tuytericheinen- 
den bep Berichtigung dieſes Gefhäftes un+ 
berhdfihtigt bleiben follen. ſcafies un 

Mitheidenfeld am 50. November 1822, 
Königlides Landgeridt Homburg, 

v. Hertlein, Landr. 


(4 Edictal- Ladung. 

Auf Untrag des Michel Full von Thun 
dorf werden ba fämmtlide Gläubiger auf 
Donnerstag ben 46. Jaͤnner 4825 Vormite 
tags 9 Lihr zur Abgabe ihrer Erklärung auf 
die ihnen von jenem gemacht werdenden Zah⸗ 
lungẽ-Vorſchlaͤge, teſp. zur ſchlaßlichen Ver 
handlung unter dem Rechtsnachtheil⸗ der vers 
muthet werdenden Einwilligung in die z 
frefiende Uiebersinfunft andurd hieher vor« 
beſchieden. 

Decretum, Munnerſtadt den 16. Decem⸗ 
Kintelio Sei (des 2 
nig aierifhes Landgericht. 
Kelleri, Landrihter. he 
Sambaber, 2. ©, Sınar. 


3). Gläubiger . Borladun 


Urſula Meffert, Wittwe des abgelehten 
.sa 
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Jakob Meffert von bier, ftelte dep dem uns 
tergeichneten fgl. Landgerihte den Antrag 
enf BZufammenberufung ihrer ſaͤmmtlichen 
S:äubiger, um mit denfelben einen etwaigen 
Nahfidis« oder Nachlaß-Vertrag abſchließen 
zu können. 

Zu dem gebetenen Zwede wird daher 
Tagfart auf 

Mitiwoch ben 29. Januar fünft. Is, 

früd 9 Uhr 


unter dem Rechtsnachthelle anberaumt, daß 
die an diefem Tage niht angemeldeten Bor 
derungen bey dem zu pflegenden Verfahren 
nit weiter fbllen berädjichtigt werden. 
Dettelbah den 16. December 1822, 
Königlihes Landgericht. 
Nickels, Landrichter. 
K. Kreß, Rechtopr. 


— eJ nn 
(2) 2. Edticertal:- Ladung. 

An Bemaͤßhbeit des gegen Dietrich Schuler 
Bon, Ebeitsdauſen ergangenen Concur⸗⸗Er⸗ 
kentniſſes werden folgende geſetzliche Edicts⸗ 
tage anberaumt, als: 

Ater zur Unmeldung ber Forderungen und 
Mahmeifung deren Vorrechts auf Diens⸗ 
tag den 45. f. M. Jaͤnner, 

Der und Ster jur Vorbsingung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Borderuns 
gen und das angefprodhene Borregt, 
dann Plrgung ſchlößlicher Verhandlun⸗ 
gen auf Dienstag den 44. Februar 8. J., 

und zwar jedesmal früh 9 Udr anberaumt, 
und birzu ſaͤmmtliche Bläubiger des Gemeine 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorbe» 
ſchieden, daß das Nichterſcheinen am 4ten 
Edictetage die Ausſchließgung der Forderung 
von gegenwärtiger Concursmaſſe, das Nicht- 
erſcheinen am 2ten und Zten Edietstage aber 
die Ausfihlisfung mit den an foldyen vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zus Folge babe. 

Zugleich werden alle, welche etwas don 
dem Dermögen bes Gemeinfhuldners in 
Handen haben, hiemit aufgefordert, folches 
bey Vermeidung nahmaligen Erfages unter 
Morbebalt ihrer Rechte dem unterzeichneten 
Gerichte zu übsrgeben. 

Das zur Gantmaſſe gehörige Srundder⸗ 
mögen an einem WBohnhaufe und Feldgüern, 
worüber das Derzeihnid am Landgerichte 
eingefehen werben kaan, foll . 


u. 
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Donnerstag den 16. f. M. 
feßd 9 Uhr auf dem Bemeindehauf: zu Eberts⸗ 
haufen unter den bep dem Aufſtriche befannt 
su mahenden Bedingniffen öfferulip aufgeſtri⸗ 
hen werden’ 

Welches Liebhabern zur Nachricht dient. 
Schweinfurt den 9. December 1822. 
Konigliches Landgericht. 

A. J. v. Edart, Landrichter. 
Udelmann, 


— —— — — 
Bekanntmachung. 


Die Wittwe des Bürgers Cbeiſtoph Frid 
zu Zimmern, will ihr gefammtes Vermögen 
in einem Nahrungs: Vertrag an den Bärges 
Benedict Hart zu Zimmern überlaffen. 

Zur Herftellung der Borderungen an diefe 
Wittwe oder ide Vermögen ift Tagfart auf 


Dienstag den 24. Januar 4825 früh 9 Ups 


babier anberaumt, unter dem Rebtenagtheile 
bes Ausfhluffes der nicht angezeigten —* 
rung bon dem gegenwärtigen abzutreſenden 
Bermögen der Wirtwe, 

Un derfelben Tagfart ift über die Zah⸗ 
fung der Schulden durh den Beremögens» 
Uebernehmer Benediet Hart Beſchluß zu fafe 
fen, unter dem Rechtsnachtheile, daß der Aus⸗ 
bleibende in den Beſchluß der Uebrigen für 
einwilligend gehalten werde, 

Rospenfeld am 10, December 1822, 


Zürſtliches Herrfhafrsgerigt. 
Häder, Herrfh.:Rätr, 





(3) 1. Borlabdbung. 

Ehriflopd Landgraf von Oberfilfe dat iS 
im Jahre 1801 von feiner Epefrau heimiich 
entfernt, und fi unter das kaiſerlich oͤſter 
reihifhe Militair anmwerben faffen, feit jenes 
Zelt aber von feinem Leben und Aufenthalt 
feine Nachricht gegeben, 

Da nun deffen einzige Tochter Ellſabetha 
Landgraf um Uebergebung des zeither unter 
Vormundſchaft geftandenen Vermögens ges 
beten bat, fo wird gedachter Chriſtoph Lande 
graf biermit aufgefordert, binnen Dato und 
drey Monaten und Jängftens bis 

Donnerstag den 20. März 1323 
vor unterzeichnetem Patrimonialgerichte alle 
bier zu erfheinen und ſich wegen feines Dre 
mögens zu erfläsen, wibrigenjulls zu gewän⸗ 
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tigen, daß daffelbe feiner grnannten Toter 
werde eigeathümlich überlaffen werden, 

Moßtrieih im Unter⸗Mainkreiſe den 12. 

Decembir 1322. ° 

Erepherrlid von Steiniſches Patris 
mental: Geridt. 

8. ©. Troͤbert, Patr.Rchtr. 

G. Muc. 





(3) 4. Berfteigerung. 

Bon den dießlaͤhrigen Getreidvorrätben 
werden Montag den 30. d. M. Vormittags 
10 Udr am Amieſitze salva ratificatione pai⸗ 
thienweis verſteigert: 50 Schäffel Weitzen 
100 Sgaͤffel Korn, 100 Schaͤffel Haber, neb 


Bepläufig 420 Sqgaffel Gerſte und Gemang. 


Außeramtliche Steigerer find zu einer 
Daraufgabe von 40 fl. auf die Parthit bon 
49 Shäfein verbunden. 

Poppenlauer am 45. December 4822. 
Königlides Rentamt Münnerfladt. 
> Eplem j 


Erugtpreife 
anf der Schränne zu Ochſenfurt am 17. 
December 4822 er 
gm böchſten Preis: 
Weihen, 20 Schifl., d. Schffl. 14 fl. — kr. 
Kon, 12 24 ⸗44fl. 5 kr. 
Haber, 19 .» ” Öd fl, 50 fr. 
Sm mittlern Preis: 
Kom, 30 — oe: Alflızofr 
Sm tiefftlen Preis: 
eigen, 29 Schffh., der Sqffl. 11 fl. — fr, 
Rorn, 32 « “ EEE PR kr. 


Summa der verkauften Früchte, als: 424 
Schaͤffel Weißzen, 74 Schäfel Kom, 49 
Schaͤffel Haber · 
Ganzer Stand 247 Schaͤffel. 
Der Stadt-Magiftren 
Froͤblich / Bürgermeifter. 
U. Helbling, _ 
Martt:u. Schrannenmeifter. 





(5) 3. Pat der Main-Ueberfahrt: 
j au Shwarzgenau. 2 
Dienſstag am 34. December- fräd um 9 

dr fell der mis dem 4gten ' December 

4823 auslaufende Pacht der Schmwarzenanir 

Mainslieberfahrt und Bifhwage auf weitere 

-20. Jahre im dem- gräflid Jugelheimiſchen 


AAN - 
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Schlofe zu Schwargenen dem öffentlichen 
Strihe ausgefept, und dem verbleibenden 
Meiftbietenden , der fi Über eine zu ſtellende 
Eaution von 4000 fl. und feine perfönlicdhe 
Dualification zum Pate ausmeifen fann, 
unter Borbepals hersfipaftliher Genehmigung - 
zugefhlagen werden, weldes andurch bekannt 
gemadt wird, ‚ 
Sraͤfl. Ingelheimiſche Burs-Dero 
waltung Schwarzenau. 


Die Beier des Eentral⸗Landwirth— 
ſchafte⸗ oder Octoberfeſtes im Jahre 
1322. (Uurzug.) 

(Fortſetzung von Nro. 139.) 
Meaſtoch ſen. — Hauptpreife, 

Le Georg Theen, Mikger von Augsburg Im Ober⸗ 
Donaukseije, 2. Andrä Wagner, Wirth von 
der Lüften, Landg. Münden im Iſarkreiſe. 
3. Kaſpar Seppenhofer, Hofmetzger vos 
Münden im Iſarkreiſe. 

‚Nacpreife. 

1. oh. Bapt. Mühldorſer von Vilshofen, Landge 
Vishofen im Unterdonaufreife. 2, Ignaz 

Sedlmalet, Bierdrauer von Reiſchach, Lande 
gerihts Altenörting im Underdonaufreije, 

8 Weitpreiſe. 

1. Joh. Baptt Mühidoıfer, wie oben. 2. Yanay 
Sedimaier, wie oben. 3. Georg Then wie 
oben, 4. Johann Mair von Giſchof, Landg. 
Miesbach im Iſarkreiſe 

Maſtkuhe. — Hauptpreife, 

1. Kafpar Seppenhofer, Hofmeßger von Münden 
im Iſarkreiſe. 2. Balth. Reinpold, Poſthalter 
von Inning, Eandg. Starnberg im Iſarkreiſe. 
5. Andrä Wagner, Wirih von der Lüften, Lande 
gerihts Münden im Sfarfreife, g y 

Nacpreife, 

1. Georg Reiner, Pofthalter von Stein, Lanb⸗ 
gerichts Troflterg im Unterdonaukreiſe. a. 
Marıın Hipper, VBierbrauer von Weilheim, 
Landg. Weilheim im Yarkreife, 

— Weitpreiſe. 43 

1. Georg Reiner, Poſthalter von Stein, wie oben. 

?@. Joſeph Weikinger, Bierbrauer von Schleh⸗ 
‚dorf; Landg. Weilheim im Iſackreiſe. 

Matfhweine — Hauptpreiſe. 

1. ZTaver, Böck Koch von Münden im Iſarkritſe. 
2. Sebaſtian Sedlmaier, Metzger von Velden, 
Landgerichts Wilsbiburg im Unterdonaukreiſe. 
3. Ferdinand Ferchl, Pfarrer zu Obetfloſſiag, 
Landgerichts Mühidorf im Iſerkreiſe. 
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Nahpreife, 

1. Johann Fahrner von Ir-mhanfen, Lands. Mün⸗ 
Sen im Iſarkreiſe. 2. Lukas Plant von 
Schäffelding, Landg, Landeberz im Fjarkreife, 

MWeıtpreife, 

1. Sebald Höber, Bierbrauer von Furth, Lande. 
Eggenfelden im Unterdonaufrelfe. 2. Sebaftian 
Forfter von Münchftorf, Landg. Pfarrkirchen 
im Unterdönaufreife. 5Joſeph Weitzinger, 
Bierbrauer von Schlehdorf, Landg. Weilheim 
im Iſarkreiſe. 4. Kaver Hirfchberger, Pfarrer 
in Wambach, Landg, Erding im Iſarkreiſe. 

Maſtkälber. — Hauptpreife. 

1. Mathias Burkhardt von Bidingen, Lanbg. 
Dberndorf im. Dberdonaufreife. 2. Andrä v. 
Dalarmi von Bernried, Laudg. Weilheim im 

Sſarkreiſe. 5. Balthaffar Reinpold von Zaning, 

Fandg. Starnberg im Jfarkreife, 

Nachpreiſe. 

1. Joſeph Wärmann, Bierbrauer von Rothen- 
buch, Landg. Schongau im Oberdonaukreiſe. 
2. Rinigius Greif, Wirth zu Schwahbrud, 
Landg. Buchloe im Oberdonaukreiſe. 

MWeltpreiie. 

1. Rinigins Greif, Wirth zu Schwabbrud, mie 
oben. 2. Joſeph Wörmann von Rothenbud, 

"wie oben. 3. Mathias Burkhardi von Bidingen, 
wie oben, . 
Maſtſchafe. — Hauptpreife. 

3. Johann Furtmait, Ziegler ‚von Rammersdorf, 
Landgerihts Münden im farkreife. 2. Kaver 
Schreier Mesger von Aicha, Landg. Aida im 
Dberdonaukreife. 5. Mathias Wagner, Gutsı 
beſitzer zu Kichweg in Wahl, Landg. Miesbach 

im Iſarkreiſe. 

— Nachpreis. 

Paul Haflinger, Schweiger zu Harlaching. Landg. 
Münden im Iſarkreiſe. 

! * Weitpteis. 

Kaver Schreter, Metzger von Aicha, wie oben. 

Preissämpfänger undihreLeiſtungen. 

Hauptpreife. 

3. Preis. Der Brabanter Pflug mit eine 

„doppelten Vereins⸗Denkmünje. N 
‘ Der Gutsbeſitzer Rabel m Brennberg 


im Regenkreiſe, weicher ſeine Wirthſchaftsgebdude 


ſammt Stallungen ganz zwerkmäßig und neu aufs 
gefnhrt; in dieſer unwirthſchaft lichen Gegend 
Baierns im vorigen Jahre durch Sprengung bes 
deutender Felfenſtücke 8 Tagwerke öden Grundes 
in Aecker umgeſchaffen, anf feinen ſaͤmmtlichen 
Beſitzungen; die Brache abgeſchafft, den Futter⸗ 


—XXXX 


mit ſehr gutem Erfolge hergeſtellt. 


träuterbau und die Stallfütterung, dann. bie 
Vierfelderwirthſchaft eingefliget, den Hopfendan 
durch Anlegung zweier nenen Hopfengärten von 
beyläufig 5000 Stangen in Anwendung gefeße; 
einen öden Berg = Abhang mit bepläufig 200 
Stück veredelten Fruchtbäumen bepflanyt,, und 
bie Vlehzucht auf eine in dafiger Gegend ums 
gemwöhntic ‚hohe Stufe gebracht bat. Das 
Nähere hierüber finder .fih im Vereins, Wochen; 
blatte 1813 Me. 15. ©. adı. 

2. Preis. Der Spinntiſch mit einer doppelten 

-  filbernen Vereins » Dentmünze, 

Der Klofter- Realitäten » Befiger zu Pol 
Iing,Landg. Weilheim im Iſarkreiſe, Ar. Major 
v. Renner, mwelder feine Defonomie daſeibſt 
durch ungemeinen Aufwand und Thätigkeit zu 
einer Mufterwirchfcdaft fir dafige Gegend umgex 
fchaffen, Verſuche mit ausländiihen Getreidarten 
glücklich gemacht, duch einen zweckmäßigen 
Waſſerbau mit Duftfteinen das Wegreiſſen feiner 
und feiner Nachbarn Gründe duch den Ammer- 
flug abgewender, 120 Tagwerfe einmiähbiger 
Wiefen in zwsimähdige umgeſchaſffen, über 1000 
Doft» Bäume und eine Baumſchule zum Unter: 
eiche der Schul Jugend hergeſtellt, durch zweck⸗ 
mäßige Stallfuͤttetung feinen Viehſtand von 100 
auf 160 Stück Nindvieh erhöhet, nebſtdem 100 
Schweine ernährt, und eine Schäferen von mehr, 
ald 2000 Schafen in Betried geſetzt hat. 

5, Preis. Die Haushaudmühle mit einer filbers 
nen Bereind « Dentmünze. 

Mathias Papfkmann, Kaufmann und 
Magiſtratsrath zu Rronach im Obermainfreife. 
Dieſer Hat einen, durch üble Wirthſchaft herad« 
geiunfenen, Bauerahof vor zwey Jahren gekauft, 
and diefes Anwefen mit großem Koftenaufwande 
dadurch wieder feitdbem in Flor gebracht, daß er 
nit nur die DefonomiesGebäude feuerordnungds 
mäßig aufführen ließ, ſonderd dieſelben aud im 
eine fhöne ſymetriſche Ordnung brachte, die Stal⸗ 
lungen für bas Vieh neu und zwar gan nach 
jenen Muftern, wie fie in dem landwirchfchafts 
lichen Wochenblatte zur Kenntniß gebracht wurde, 
Er entfernte 
die Dinger» Stätten von -den Gebäuden, umd 
legte tückwärts der Stallung eine Gülleſammlung 
mit Düngerfiätte an; er führte die Stallfütterun 
ein, vermehrte den Viehſtand, veredelte die Schaf⸗ 
zucht, und entfernte die Weldenſchaft aus feiner 
Befißung, er kultivirte 15 Tagwerke öden Grums 


‘des, führte den Kles« und Auttırbau mit dem 


slüclihften Erfolge ein, pflangte mehrere hun⸗ 
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dert Obſtbäume, erhöhte die Wieſenkultur dur | 


Bewäſſerung und Abzugskanäle und durch fünfte 
che Düngung, verwendete vorgügliche Sorge 
anf zwecfmäßige und gute Herflellung der Wege, 
und ſchuf allenthalben Veredlung und Berbejfers 
ung in feiner Landwirthſchaft, wodurd er ein 
nahahmungswürdiges Mufter für feine Gegend 
geworden iſt. - 

4, Preis, Der Kartoffelfchäufelpflug mit einer 

fiibernen DBereins» Dentmünze. 

Joſeph Miedermaier, Hofbeflger anf 
dem Laimbüchel, Landgerichts Eggenfelden im 
Unterdonautreife. 

Diefer war ber Erſte, welcher im genannten 
Landgerichte einen ausgedehnten Erdäpfel- und 
Kieevan begann, die Stallfütterung einführte, 
and feine Zäunungen niederrrig, feit 15 Juhren 
Beine Brache mehr kennt, fein Unwefen größtene 
theils neu gebaut, und die neuen Gebäude gw 
mwöldt und vonziegelfteinen aufgeführt, Ach des 
Schulweſens befonders angenommen und als 
Gemeindevorfteher zur. Herſtellung einer Vicinal⸗ 
ſtraße, und zur Beyſchaffung einer großen Feuer⸗ 
Sprige beygetragen, auch die Erdäpfel mie dem 
Häufeipflug und der Pferdehade behandelt, auf 
einen öden Grund Hopfen herangezogen, und 
überhaupt feine Wirihſchaft und feinen Viehſtand 
An einen nahahmungsmwiürdigen Flor gebracht hat. 
(Die Gortfegung folge.) 


— — —— DE nn 


Nichtamtliche Artikel, 
Beilbietungen. 


- 4) 2) Aus der fönigl. Porgelain« Babrlt 
ift dep. Unterzeichneten eine neue Uuswapl 
folder Gegenftände angefommen, die id au 
Weihnachs- und Neujahrs⸗Seſchenken eigu:n, 
auch befindes fih ein Sortiment von Pfeifen 
‚töpfen dabep⸗ Ch. et Pr. Beer. 
2)(4) Unterzeihneter empfleblt fi hie 
mit in allen Battungen Flachſs, gebegeltem 
und ungebeheltem Manf, fo wie auch in vor» 
zuͤglich gut gereinigsen ZampensTelen zu den 
billigften Preifen. Derfeibe erbitter ſich baber 
unter Derfiherung der reellſten Bedienung 
geneigten Zufprug. 

And. Wolpert, Geilermeifter,, 
in der Auguſtinergaſſe dem 
Baftpaufe zum goldenen Kreuz 

gegenüber. - 


rauen 
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5) (2) Untergeichneter macht dem hoben 
Adel und verehfungswürdigen Publikum erge» 
benft befannt, daß bep ibım ſowohl die befien 
Sorten Nörnberger Lebkuchen als aud weiße 
und braune Bafeler und Magenkuchen wieder 
angefommen fepen. Diefilten find zu haben 
in feinem Wohnhaufe Rro,'335. im 2. Diſtr. 
fo wie in feiner Boutigue auf dem Markte, 
in ber erften, binaufmärts zur rechten Seite. 
Ferner empfiehlt er ſich mit allen Gorten 
Tafel⸗ und Nachtlichtern, wie auch Kirchen⸗ 
fergen. und verſchiedenen Wahswaaren. 

Würzburg den 20. December 4822. 

Fr. U. Schwarz. 

5)(2) Die Warzburger Negierungsblätter 
von den Sahren 1805 bit 4814 in 41 gebun« 
denen Theilen find um billigen Preis zu ver—⸗ 
kaufen. Bo? erfährt man im Intel.» Comtoir, 

5) (4) Dep Unterzgeihnetem iſt ein Kaunig 
bon ſehr fhönem Hol; und geſchmackvoller 
Façon zu verkaufen. Derfelbe ift ladirt, weß⸗ 
wegen er beſonders dauerhaft iſt. 

C. Spies, Lackirfabrikant. 

6) (Hd) Bey Wildpretshaͤndler Franz 
Gbpfert find ganz friſch geſchoſſene Hafen, 
das Städ jun 21fr., fo wieaud ganz frifches 
Hirſch· und Schwarzwildpret zu haben. 

7) (a) Zrep Fenſter von 5 Schup Höhe, 
5 Schub 8 Zoll Breite, mir Zafelfeiben, 
neu gefertigt, find zu verkaufen. Wo? erfährt 
man Im Intell. Eomtoir. 

8) (3) Bey Bierbrauer Jod. Bauch tft 
eine große Duantität weiße Rüben nad bes 
ek Parthien um billigen Preis zu ver⸗ 
aufen. 





Bermietpungen. 


4) (3) In einer fehr angenehmen Lage 
mitten ın der Stadt ift ein fhönes Haus gu 
vermiethen. Es enthäls in 2 Etagen fo heiß 


bare Zimmer, und großen heipbaren Saal, 


nebft feparirtem Holzlager, Äbtheilung im 
Keller, und gemeinfpafilidem Wafhhaufe, 
it für eine Herrſchaft geeignet, und wird auf 
LAchtmeß oder4. Map abgegeben. Das Nähere 
im 3. Difte: Nero. 341- 

2) (4) Am 5. Difte. Neo. 44. fin® 2 
ineinandergebende möbliste Zimmer, wovon 
4 deltzbar iſt, ſtundlich au verlehnen. Auch 


wird daſelbſt Koſt gegeben. 
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3) (4) Im 3.7 Difke,, Uefulinergafe 
Neo. 359. , iſt ſtündlich ein. Logis für einen 
ledigen Herrn zu verlehnen, | 

4) (3) Bep Uhrmacher Gafpar Boller⸗ 
mann iſt der zwepte Stod, beftehend in’ä 
ober 7 Zimmern nebſt übrigen Erforderniffen 
— zn oder auf den 4. Map zu ver» 
miethen. 

5) (6) Im 2. Difte. Nro. 287. iſt ein 
Rogis auf Lihtmef zu vermiethen. 

Bermifhte Ungeigen. 


4) (4) Alle Handarbeiten auf und ohne 
Vorſchuß, welche In der Niederlage des Araus 
en⸗ Vereins Über ein Fahr und noch umvers 
kauft liegen, möffen bis den 4. Februar 1823 
wieder zurüödgenommen werden, widrigenfalls 
nah den Ötatuten dieſes Inſtituts damit 
verfahren wird. Die Bermaltung. 

Pränumerations- Anzeige. 
2)(3) Klopfiods Werke, 
äußerft wohlfeile, correct gedzudte Uusgabe 
in Zafchenformat. 

Diele Werke werden in 42 Bänden, und 
in einer Nusgabe , wie die vor Kurzem erfchies 
nene, von Schillers Werken, in Tafenfors 
mat erſchelnen. 

Den Pränumerations: Preis hievon, von 
5 fl. 42 fr., babe ih bis zu Oftern künftigen 
Jahrs feitgefept, zu welchem Termine der 
erfte Band, und nachher ale 2 Monate un⸗ 
unterbrochen zwey Bände geliefert, fo daß 
innerhalb eines Jahrs die Pranumeranien 
das WBanze empfangen. 

Für den Unter Mainkreis ift die Stabel- 
fhe Buchhandlung in Würzburg von mir 
beauftragt, Pränumeranten auf obige Weife 
zu —— > is , 

e m December . 
* Georg Joachim Goͤſchen. 

3) (4) Wegen Unpäßlichkeit des Herrn 
Illenberger kann das auf Donnerstag den 
19. d. M. angelöndigte Stuͤk „Die bep» 
den Butsherrn‘ nicht gegeben werden, 
“and bleibt bis auf weiter ausgefeht, mas 
alsdann diefes Blatt anzeigen wird. 

U. Korn. 

A) (2) Des Unterzeichnete gibt fih die 

Ehre eins hohen Udel und verehrungswür⸗ 


vous 


Im 


digen Pudlikum bie ergebenfke nzeige am 
machen, daß er don dem bagyläblichen dum 
Moagiftrate dadier die Erlaubnıg erhalten 
babe, fih als Eanditor dahiermiederzulaffen, 
Er öffnet feinen Laden in der ehemaligen 
Stern-Üpotbele auf der Theaterftraße im 
2. Difr. Nro. 73. Sonntag den 22., und 
empfiehlt fih mit feinen Artikeln jeder Art 
zu geneigtem BZufprug , verſpricht promte 
Bedienung und die billigften Preife. wo, 
Fran; Heckelmann, Canditor. 
5) (3) uUntetzeichnete macht bekannt, 
daß fie ihren Laden mitten auf der Dome 
firaße verlaffen, und einen andern- zwiſchen 
Deren Kaufm. Walter und Heren Kaufm. 
GSeiller unweit der Domkirche bezogen babe; 
zugleich empfiehlt fi diefelbe mit einem voll 
fommenen Aſſertiment Neujahrs⸗Geſchenken, 
ganz neuen Wiener Billeten, Landkarten, 
Kupferftiben, Zeichnungen ıc. 
Salvagni ſche Kupferſtich Handlung 
auf der Domſtraße. 
Belanntmahbung. 
6) (1) Bon dem königl.- Landgerichte 
Haßfurt wird ein fon in landgerichtlichen 
Seſchaͤften und vorzͤglich in dem landgerichts 
lichen Rechnungsweſen binreichend bewander⸗ 
fer unverdeltatdeter Seribent gefucht, - der 
fi9 über Braugbarkeit zu der erwähnten Ge 
fhäftsfparte über Treue, und gute Auffuͤh⸗ 
rung genügend ausweifen kann. Luſttragende 
wenden ſich unter Anlegung ihrer Ausweife 
—— — — are fie eintreten 
een und koͤnnen, eigenhändig fchriftli 
ben Land erihts- Borfend BTRRDIG 0 
7) (2)-In eine Spezereppandlung dapier 
wird ein junger Menfh von honetten Eitera 
gegen billige Bedingniffe in die Lebre zu 
nehmen geſucht. Nähere Auskunft erhält wan 
ee $ 
3) In ein bonettes Haus wird ein 
gute Köchın auf Drepfänig., gefucht. Dis 
Beitere erfährt man im Antel. Comteir. 
.9) (4) Es find vor einigen Tagen einige 
Meine jufammengebundene Schläfel gefunden 
—— * — ——— kann ſie — 
rſatß der Cinrüdungsgebühren im A. Diftr. 
Neo, 89 abholen. = ’ . 


— — —— — —— 


(leu¶ Bogen Beplage.) 
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J Unter-Mainkreis des Koönigreichs Baiern. 
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ntelligenzswefen. 
’ J —r —— 

Amtliche Artikel 
(2)2. Behanntmachung. 

Die dahieſige vermwittibie Ameskellerin 
Dart bat ſich für infoivent, und zur Abtre⸗ 
dung ibres Vermögens an die Gläubiger bes 
weit erklärt. 

Es ‚werden fonah alle unbelannten In; 
texreffenten biemit auf Mittwoch den 8. Fans 
ner 1823 Vormittags 9 Uhr zur unterfersig® 
sen Gexrichtsſtelle jur Ecklaͤrung hierüber und 
sefp. zum Berfuhe der Güte unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß der von der 
Mehrzahl der erfheinenden Gläubiger etwa 
2 or werdende Befchluß als von den Aus; 

leibenden genehmigt erachtet werben foll. 

Decr. Würzburg ben 30. November 4322, 
Königl. Kreis» und Ötadtgeridt. 
Wilhelm, Director, 

De. Bergmapr. 
GB) VBerpedtun 
muͤhle dabier mit 4 Mable und 4 Gerbgange, 
wozu dir Gipsmöhle ‚gehört, und am. Ende 


ah Beflandes auf Berlangen bon dem Bes _ 


(gar i En), . 
naigange wieder Dergeiel 3) Befanntmadun 


ndner . zum 
werben muß, wird auf weitere fecht Jahre 


vom 4. Upril 1825 bis dahin 1829 Öffentlich 


verpachtet, und bep erzielten annehmlichen 
Gebrten dem Meiftbietenden salva ratifica- 
tione zugeſchlagen, 


Hiezu wird Strichstagfart auf ben 50. 


d. M. früh 10 Uhr bey dem Stadı:Rentamte ' 


anberaumt , wobep die Liebhaber etſcheinen, 
und das Weitere gewärtigen koͤnnen. 
Wärzburg am 17. December 1522. 
Königl. Stadf#Nentamt. 
Gros. 
Sahıgang 1822. 


B ee pleag zum 1 Stüd. 
u PR; s ' v ed, J 1 ” . 
genz;hbla 


| en | 
Die berifhafilihe -Sanal;' und Schleif⸗ —55 Berh. des %. ©. Borflandes,/ 
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(3) 2. ° Sehoblene Ketten. . 

Aus der. Scheune des Michael Ochrlein 
zu Lengfeld wurden in der Naht-vom 9. auf 
40. oder 40. auf 11. December nachfolgende 


- Gegenftände entwendet: 


4) eine große eiferne Hemmkette, bepläuflg 
42 Schuh lang, noch neu, und unabge» 
fhliffen, mit drepedigen Gliedern, au 
einem Ende mit einen großen etwas längs 
Uchtem Ninge verfehen, welcher Spuren 
eines früberen Sprunges umd drffen Wie⸗ 
derherſtellung mittelſt —— *æc 7 — — 
an ſich trägt; j L 

2) zwey Spreißferten, gleichfalls noch ganz 
neu und unabgeſchliffen, mit dregedigen 
Gliedern, und eiwat länglidhten Endringen, 

"= CAhinitlie Local: nnd Poligep Vkhdre 

den werden hiemit eıfucht, auf diefe Gegen» 

fände genaue Späbe zu halten, fi derfel 
ben im Beiretungsfalle. zu verſichern, und 


-diefelben mit esmwaigen Notizen über ihren 


verdaͤcht gen Beſitzer ‚bieber zu liefern. 
Würzburg dem 44. December 1322. 


Königlihestandgerihtr. d. M., 


1 er 


Rottenpäufer , j. P- 
— — — — 


Andreas Foͤrſter zu Lengfeld, hat einen 
großen Theil feines Grundvermögens ver— 
aͤußert, um damit feine Glaͤubiger zu befrie— 
digen, weßhalb eine genaue Kenntniß feines 
Squldenſtandes noͤthig iſt. 

— Es baben daber alle diejenigen, melde 
aus irgend einem Gründe gegen. denfelben 
eine Fir)esung anbringen fonnen, Donner tag 
den 2, Januar fünftigen Jabres 1825 früh 
9 Uhr dabier zu erfgeinen, und die ſelbe gel⸗ 


iend au maden, anfonft fie im Rıyterfhei- 
* | 


1925 


nungsfalle bep geſenwaͤrligem Verfahreh nicht 
berädfihtiget werben follen. j 
Befqioſſen Würzburg den 7, December 


4822, s - 2 
Koͤnlgliches Landgericht ed. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Näödel, Rechtspr. 


(2) 4. Gläubiger-Borladung. 

Unna Maria Ditrih, Wittib des Hein: 
rich Ditrih von Thuͤngers heim, hat auf Zur 
fammen Berufung ihrer Gläubiger angetra- 
gen, um mit ibneh eine Uebereinfunft zu 
‚treffen. Es werden daher alle jene, welche 
ang irgend einem Nedtsgrunde eine Forde⸗ 
zung an diefelbe zu machen haben, aufgefors 
dert, ſich bep der biezu auf 
Donnerstag den 9. Januar 4823 

ruͤh 8 Uhr 
anberaumten Tagfart einzufinden und ihre 
‚Unfpröhe vorgubringen, widrigen Falls fie 
als beptretend dem Beſchluſſe der Mehrheit 
angefeben, und dep dem Ermeffen bes weis 
tern Verfahrens nicht werden berüdfihtiger 
werben. 

Bärzburg den 43. December 1822. 
Königlides Randgerihtr. d. M. 
v. Edart, Landridter, 

Mostenhäufer, Mätspr. 


(2) 4. Gläubiger-Borlabung. 
| Johann Hammer von Kleinrinderfeld 
hat das Vermögen des Martin Blum allda, 
fo wie deffen Schulden mit Einwilligung feiner 
Glaͤubiger üͤbernommen, erflered aber vers 
Außer; dieß macht nothwendig, die beyder⸗ 
feitigen Glaͤubiger zu vernehmen. 
Diefelben haben daher am Montag ben 
50. d. früh 8 Uhr ihre Forderungen babier 
anzubfingen, und ihre Erklärung zu geben, 
widrigens fie fpäterhin bep Berichtigung bies 
fer Sache nicht beachtet werden. 
Würzburg den 46. December 1322. 
Königlihes Landgericht J. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Bagnes, U. 


(2) 4. Sldiubiger:Dorladbung. 
Segen Martin Möller von Heidingsfeld 
ward die Ausfhagung erfannt und einziger 
Ediets tag 9 Miitwoh den 8 Fänner fft. 
38, früh 8 Uhr beftimmt, wo bey Strafe des 


arnrnre 


"nerstäg den 49. 
Getichiszimmer ſtatt der eg 
a 


Tr _ u 


Ausſchluſſes fämbn | 
mom, era ya nd 
pflegen 


find. 
- MBürgburg! den 26. MWovember 4822; 
Pe nahe wir 7 ps 
Behr, Landrichter. 
WBagnex, Actuar. 
() a. Betanntmagung. 
A rn ee —— 
a efonnen, ihr mmies De 
an ihre Peinder "abauteiten. : 2) ber, O8: 
er alle jene, welche at Jedachte Wittib eine 
orderung ju machen haben, 'düfgeforbert, 
Donnerstag den 9. Yanuar Pf. Gb, _ 
fräp 8 upr ° 
Hierorts zu erfhelnen, um diefelbe anzubrin. 
gen, „aetonf fie ei Burg 
es Bermögens nicht twerdb 
follen. ® asia 
— MWürgburg den 44. December Äh. 
a had ae Landgericht r.d. M, 
ep leg. Derp, des Vorfk, 
Albert, Actuar. 
Nehtspe. Meifner. 
3)2. Betannımadgunmg X 
Das Glafen-Urthelf in der Gantſache 
gegen Michel Pfitter bon Buͤchold wird Den⸗ 
December d.-%: vor 


d 
—*2 
ee meldyed den Sntereffenten zur Nachricht 


—— hg‘ gesenber 1823. 
n { ‚au t. 
— —* elle, Hoher —* 
(5) 2. Beranntmachung. 


Wegen Abtheil $ bie faͤmmilie 
Schulden bes Berichten Gafpar Bfger in 


Neuglasbärte Dienstag den 7. Januar 4823 
fruͤh 9 Uhr dabier anzuzeigen, Sr h nfalls 
obne Berüdfihtigung der Ausbleibenden Die 


aſſe verbeilt wird. 
Brödenau den 4o. December 4822. ' 
Königlides Landgericht. 
Comitti, Lundridter. 
Kapp, Uect. 


GL. VBowhadunng. 
Den“ — * —E— iſt zu 
wiſſen noͤthig, in welchem Verhaͤltniſſe die 


1925 


Palinerndes Jobann Troll fen. von hier zu 
deſſen Aetivan ſteden · Ze 
Zu Aufnahme ſaͤmmtlicher Schulden: des 
enannten Johann Troll fen, wird daher 
agfart auf * 
Mittwoch den 22. Januar k. Js 
fruͤ ühr * 


ruͤh 9 = 
unter dem: Rechtsnachtheile anberaumt, baß 
die an diefem Zage nit angemeldeten For⸗ 
derungen bep- ‚dem «zu: pflegendeniWerfahren 
age folen berödfichtigt werden. 
en —— * 
a es an ger t. a He 
— ur Is , Edrchtr. 
— al K. Kref, Rchtspr. 


—  Gläubtger-Ladbung. 
— Auf den Antrag des Georg Stürmer 
von Kirch alch werden deffen fämmtlihe Glaͤu⸗ 
Biger aufgefordert, 
Mtwoh den 22, Januar 8. J. früh 9 Uhr 
ihre Forderungen dabirr zu liquidiren, wide 
sigens fie, wenn ſich die Sache zu einem 
Debitmwefen eignet, ſpaͤterhin damit nicht mehr 
Beräßfichtigt werden. 
Eitmann den 42. Decemebr 1822, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Der Pol. Lör: leg. verh. 
Halbig, Acuar. 


bi; 


“win ' 
3° 


— 14 — — — — 

Hm: Dieb: a do 

. + Der Unna Maria Pfaͤll/ Wutib zu Fuss 

ſtadt wurden in der Nacht vom 6. auf den 
"December I. J. zwey Bienenftöde ſammt 
onig,.opne beſondere KRennzeipen und 22 fl. 

rhn. im Werthe; ensimendei. 

Un alle Polizey⸗ und Criminal⸗Behoͤr⸗ 
den ergeht anmit ufforderung, 
zur Entdedung dar entwendeten Begenfände 
u des zur Zeit uubelannten. Thäters im 

Elgniter Urt mitzuwirken, und pom allen» 
ußgen rgebniffe das unterzeichnete koͤnigl. 
andgericht in Kenntniß zu ſetzen. 

un. 3 re 1822. 

‚Königlides Landgericht. 

* "Meifner, ee 


— ah Ko, Rehtspr. 
(6) 3. Diedflapls: Anzeige. 
Dem .Möplarzte Michaei Wehner von 


Bremig' wurde im Oberthulba bep Georg 


Troft. 


! 
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Söder , Müller, am 3. December I. J. fol: 
nded Geld entwendet: 
a) 4 preußifher Thaler, . 
b) einige BierteldsKronenthaler, 
c) einige 24: und 12:fr.Stüde, 
d) alerlep Feine Münzen, im Ganzen 
ungefähr 42 — 14 fl. rbn., dann 
e) ein ganz alter Geldbeutel von. Bocks⸗ 
leder, weicher oben ſtark 5 Finger breit, 
bevläufig 4 Zoll lang war, und fi un: 
ten zuſpitzte. 
Un ale Juſtiz⸗ und Polizey: Behörden 
ergeht daher die doͤfliche Aufforderung, zur 
Entdetung des Thäters fowohl, als der ge 
ftoplenen Gegenſtaͤnde im geeigneter Urt mits 
zuwirken und von dem allenfallfigen Ergeb: 
niffe das unterzeichnete kgl. Landgericht in 
Kenntniß zu fegen. } 
@uerborf den 6. December 1822, 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landriter. 
Koh, Rechtspr. 


(2. Betanntmadung. 


Um 20. Juny 5 wurde ju Schwein 
furt von Georg Schwarz aus Kirchlautern 
ein Städ bänfenes Tuh, bald ausgebleicht, 


von ungefähr 22 Ellen, zum Berfaufe aus⸗ 


geboten. 
Aus den durch die Unterſuchung berbors 
gebenden Umfländen ergibt fi der Verdacht, 
daß dieſes Tuch entwendet ſeyn moͤchte. 
Man dringt dieß hlemit zur Kenntni 
mit der Aufforderung, daß ſich der allenfall- 
ge Eigenthämer bierorts zu melden, und 
eine Eigenihumsredte darzuibun babe, 
Baunach am 30. November 1822. 
Königlihes Landgeriht Gleusdorf. 
Bep Erkrankung des Lchis⸗Vorſtandes, 
Dr. Frener. 





(3) 2. Edictal;sZadbung 
Gegen Georg Bohlig, Nachbar zu Udelss 
berg, wurde | der Concuts erkannt. 

Es werben. demnach folgende Edietstage bes 

fannt gemacht: 

3, Ebicistag auf Montag den 15. Jaͤnner 
fünftigen 3. zur Anbringung der Forde⸗ 
zungen mit als baldiger Vorlage der Bewei⸗ 
ſeo mittel far die Herſtellung der Richtigkeit 

a ihres. Vorängssehte®, 
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18. Edictötäg auf Montag den 10: Bebrnar k. 
%,, jur Vorbringung der etwaigen Eine 
wendungen, unb 

1. Evicrstag auf Montag den 3. Märg.k. 
J. zus Pfiegung der Shlußbandlungen, 

jedesmal Vormittags 8 Uhr im, dieffeitigen 

@efhäfts: Lorale unter dem Rechtsnagpspeile 

fıftgefegt, daß die Nıhrerfheinenden am Aſten 

Gdichstage mit ihren Forderungen; jene Nichte 

erfheinenden an ben übrigen Tagen aber mit 

den fie tꝛefenden — vom Concurſe 
Augeſchloſſen werten ſollen 
im den 4. December 4822, » 
Königi. LZandgeriht Grmänden af 
Heim, Landrigter. 
:Halbig. 


—— en 

)3.Betannmtadun ge _ 
“ Der an bie — ⏑ÂV —⏑— deB 
wor Kurzem bahier verlebten Stadsfhreibers 
Kranz Anten Schliermann,eine Forderung zu 
haden glaubt, wird biemit aufgrferd-rt, felbe 
Donnerstag den 9: Tänner-4823 unter dem 
Nachtheile dahler auzugeben, daß anſonſt bey 
Aueeinandſeyung dieſer Verlaſſenſchaft keine 
Mädichr auf ibn werde gemacht werben, 

Haßfurt den 6. December 1322. 

Königlides Landgerigt. 
Haas, Landridier i 
Joͤrg / LandgerPref- 


— — — — — 
Slaͤubiger-Vorladung. 3 
Segen Michael Vol ledig von Premich 
iſt der Concurs erkannt, und durch Verzicht⸗ 
Isiftung: auf höhere Berofung ſogleich reditdr 
Präftig geworden; es mird fonad) megen Bes 
singfägigkeit der Maſſe einziger Edictstag 
auf Dienstag den 28. Januar 1. 3. fräd 9 
Ufer anberaumt, wo jrder G'äubiger feine 
Forderungen mit Befchein gungen und Vor⸗ 
jugsrechten vorzulegen, allenfallſige Einreben 
dorzubringen, und ſchloöͤßlich zu kandeln ba 
unter Strafe des Ausfhlufes von der Mafl 
und den ibn treffenden Hardlungen. 
Kiffingen den 10. December 1822, 
Königlihes:Landgeridt. 
G. 3. Conrad, Landr ichter. 
G. Thees. 


WO. Barnung .: 


Auf Untrag des Pilegfhafıs + Ausfhufl 
in Poppenroth wird dem: Michael Krödel von 
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da wegen üiblen Dirthſhaftene und Shwag, 
fepns ein Carator in der Perfon des Mdam 
Emmert daſelbſt bepgegeben;: ohne 
Einwilligung jedes Borgen, und alles Abſe 
fen oneröfer Eontracıe von beufe an ie 
als null erklärt wird. - Wonach fih Feder 
mann zu abten bat. i 
Kıffiagen den 40. December’ 1822. 
te Landgerig-t. 
©: 5. Conrad, Be: 


(3) 2. Glänbiger» Borlabang.* 
Zufolge rechtskraͤftigen Erfenniniffes fe 
der am 410. Map l. 38. ausgrfhriebenen 
Debitſache gegen den Gemeindebädrt Miklaus 
©eı5 zu Groswenkheim wird nun. der förm⸗ 
lie Eoncurs, fofort aud in Hinſicht der ges 
vingfögigen —— — als auf 
unbedeutenden Activ⸗Vermoͤgens einziger 
Edictatag F 
auf. Mittwoch den 22. Januar 4822 
fruͤh um 9 ihr 
aus geſchrieben, an welchem die Borbesun 
mit ihren Urkunden und Beweismineln vom 
sulegen, und zugleich über die Liquiditaͤt und 





. Borzugsrechte ſchluͤßlich zu handeln iſt. 


Demnab werben alle befannte und am 
bekannte Gläubiger des Nıllaus Seip biezm 
unter den bröannten Reptsnachtbeilen, näme 
28 des — der — Hand, 
ungen, als auch von d oncurf 
——— m. = 7 — feitk, 

Decr. Männerftadt den 40. December 1822, 
Königlihes Landgeriht. 

„Rellert, Seht. —— 
J Hand, R 
6) 4. Editrtale i 

Zur Erbebung des gegen Yobann Bed 
zu Rödelmaier einzuleitenden Verfahrens lei 
dorderfamftige Schulcen-Anfnahms, Tagfag 
auf Freptag den 40. Jänner k. J. Mittags 
2 Uhr unter dem Rechtdnachtheile der Nicht- 
—— des biebsp nicht erfhrineuden 

rB, 
Date Sruftasr am 9. December 1829, 
Königlides Landgeriht. 
Meifuer, Landrichter. 


Sotier, Nechtepe. 
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(8): Gläubiger: Borfabang.- F 
Andreas Schenk au yon bat aufı 
Zufammenberufung feiner Gläubiger anger' 
fragen, um mit ibnen einen Nachlaß⸗ ober: 
Nad ſichts · Vertrag abzuſchließen. 
Zu dem Enbe werden alle diejen'geng 
melde an Undreas Sqcent Rorberungen zu 
machen baben, vorgeladen, Donnırdtag dem 
2. Yänner 1823 früb g ihr bep unterzeich: 
netem Landgeribte zu erfgeinen, um. ihre 
Borderungen zu liquidiren widtigens fir als 
mit der Beftimmung ber Mehrzahi der Glaͤu⸗ 
biger zufrieden augefehen werden ſollen. 
Schfenfurt den 104 December 1822. 
Köntigliges Lanpgerigt, - 
Geffner, 2. S. car. 
B. A. B. d. 2. G. B. * 24 vi 


(8) 3. Betanntmagwnge 
Nachtrag zur Anzeige des bep Adam Pindne 
ur Üpiefensbeid verübten —R Ri 
An Folge einer von dem be oplengn. 
Adam Findner am geflrigen weiter 2 — 
sen Anzeige, wird zu dem dieffeltigen Aus⸗ 
ſchreiben vom 7. Sctober d. 3, weldes in 
Niro. 446, dann im den Beplagen zu 144—, 
445. diefes Blartes.entbalten ik, weiter bes 
kannt gemadt. daß. mebif den dort bezeide: 
neten Begenftänden zygleich «in dunkelblau: 
tuhenres Eamifol mit. blauen Knöpfen, wel⸗ 
es in dem Nädch und den Uermeln weiß, 
auf den Seiten ber blau gefüttert war, im 
Waertde au 5 fl. geftoblen wurde. N 
Volkach den 5. December 482%... .. 
Rönigliben Landgericht. 
ed, -Landrigter. — 

* König, a. c. . 


— — — — 

Mi. Bekanntnaqhung. 

Im Laufe der eingeleiteten Unterſuchung 
848 im Snrelligengblatte Nro, 415. aus es. 
fhriedenen Raubes eines Stod; Uhr: Werkes 
mebft drep Tonfederm iſt die Unt rſuwunge⸗ 
Bebörde der geraubten Begenftände babhaft 
geworden. Es brachte nämlıd Dor bier oder 
fecht Ken ein Menfb von ‚mittleren Jab⸗ 
zen gu einem Kieiderhändier das geraubte 
Uhrwerk, und die drep Tonfebern, und ber 
taufchte diefe Gegenſtaͤnde gegen, elme, 


Melle von Halbfeinent Tuch, mit eiuer Air 


gelber ‚glatter Knöpfe; dirfe BWefte dat, Finke 


una 


. md. 
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zechts Taſchen, und iſt am Rüden mit 

eißer ordinairer Leinwand gefättert.. Auch 
eihielt der Burfche zwey Gulden zum Theil 
an Öfteeihifhen 24 fr..Städen ale Aufgabe, 
— 1* der Beſdreibung des Kleiderhänd- 
jirh der des Raubes Verdächtige etwa 3o 
Jahre alt, von mittlerer Größe, und hat: 
eine rothe frifhe Geſichts farbe. 

Derſelbe trug damals einen runden Hut, 
dunfelblaue oder dunkelgrüͤne tuchene lange 
weite Beinkleider, die an bepden Seiten mit. 
Heinen Andpfen befegt waren, und eine Jade 
von dunfler Farbe. 
Man bringt diefes zur allgemeinen Kennt 
nid, und erſucht alle Evil; und Polizepe Bm 
börden den geeigneten Bedacht hierauf zu 
nehmen, ‚und im Entdedungsfalle des Thä— 
ters oder eines Derdachted fhleunige Unzeige 
bierüber bep dem Unterfuhungs« Berichte ju 


mahen. .. -.. 
Shweinfurf am 42. December 1822, ⸗ 
—bniglicheLandgericht. 
u. J. b. Ecart, Landrichier. 
nn mm — — 


32% Belanntmadung. 
Auf dem Wege der Haͤlfsdollſtrekung 
werden nachſtedende Liegenſchaften des Michael 
Loſch zu Hammbrunn, in:fo weit es nöıhig IM 
Donnerstag den 10. Januar 4825 froͤh 4o Uhr 
im der Bebauſung des Worflchers daſelbſt 
nach: den Bellimmungen der Executione⸗Ord⸗ 
nung öffentlich: verfteigert, als: 
oder "Garten und Hof⸗Acker, 
der Truf me der, 
der Rlingenwirfen« der, 
die Klingen Wieſe, 
das bohe Roth im Schneeberger Flur, 
der Memings Uder: 
der Herb⸗Acker im Hittenfelder Blur, 
» verıhintere Felder⸗Acker. 
Beſchloſſen Amorbach am 27. November 


Fuͤrſtlich Leiningiſches Hersfhafts: 
u Gericht. 
Streng, Herrtſchaftsrichter. 
S.tein, a. 5. j. 
* — — — — 
(3) 3. Diebftadis-Unzeige . 
Uns dem farſtlich Lüwenflein Mert- 


heim TJreudenbergiſchen - Schloffe, dahler 
wurden. in der Zeit vom 3. bis 5. lau⸗ 
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fenden Monats folſende Geſdfbelen er 
4) 100 Srhf2o Franken⸗Stde in ARE, 
2) 3 döppelte Haunbokriſche Lowisdhr } Bey’ 
welchen auf der einen Seite die Hebe if 
„X Thaler 1814” und auf Berta ern, 
Seite ein sennendes Pferd ſtehet, es 
5) eine doppelte Braunfchmeiger Louisbor, 
4) 12 Städe 20-Branfen : Städe, vs 
» eine einfahe Braunfhweiger Louisd'or, 
6) 3 franzoͤſiſche Louisd'or, du 
7) 56 Stä8 Ducaten vom derfähiedenen Arten), 
8) 2halbe Braunſchweiger Louisd'or, bep wels- 
hen auf der einen Seite die Ueberfchrift? 
„02 Af2 Thrl.“ uno auf der andern Seite 
die Brunei Wippe ſteht. 

Diefe unter den Nummern 2 mit 8 bei 

merkten Geldforten befanden ſich in eis 

nem fornblauen, gebädelten, ſeidenen 

Beutelden, welches duch entwender wutbe; 
9) 350 fl. rh. an Kronenthalern in einem’ vin 

rig leinenen Sacke, 
40) r fl. rhn. an Kronenthalern in einer 
our, = 
41) 108 fl. chn. an 4/2 Kronenthalern in 
einer Rolle, . 
42) 93 fl. 56 fr. an Eonventionsthälerm in 
einer Rolle, n 
45) etwa 30 fl. an verfchiedenen Muͤnzſorten 
in einer Node, \ on 

Sämmtlihe Gerichte werden erfucht,.zum 
Wiedererlangung biefe® entwendeten Gelben 
und zur Entdedung des Thäters im geeig⸗ 
neten Wege mitzuwirken, und bon: dem etwa 
günftigen Erfolge ſogleich Nachricht hleher zu 
ertheilen. 

Hiebey werben demjenigen, welchen. den 
Tpäter oder dringende und fühere Verdachts⸗ 
Grände angibt, 20 Carolin zugefihert 

Kreuzwerthheim am 8. December 4882. 
Fürſtlich Löwenflein Werthheim- 
ſches —— Hersfhaftse 

er pa 


t. 
Kolb arichter. 
— — seh Act. 





(3) 3. Vorladung. 
Balthaſar Schäfer von Henkmantel, im 
roßberzoglih beffifhen Gebiete, iſt ange⸗ 
huldigt, einer am 28. Jund d. 3. von de 
Pöniglichen Zollſtation Trennfurt erhaltenen 
Weggeldſchein vorfhriftswidrig nicht abgelegt 


Ar” 


zu habent" Herfefbeowird dahere ahfgefordert,) 
fihsüber diefe Klage innerbai® —— 
bepe dem unterzeichneten Gerichtesäu- nerahts 
woeden, midrigemfalld- gegen Ahn nach deu 
* gefegliggen Beſtimmungen verfahren werden 

Klelnheubach am 20. November 1822. 
—8 —* Nofenber 

ersihaffsgerihrdaferifl.". 

Shaltenmann, HerrſchRichter 
Nohemann, Amts Herman, 


(3) a Berfkrige:-Betanntmagung. 
Montag.den. 50. December I. J. Nach⸗ 
mittags 2.Uhe wird im Wege der Hülfsvolls 
ſtrekung gegen Michel Nuſſer zu Wohnau 
deſſen Wohnhaus mit-Scheuern_und Neben: 
gebäuden und dazu acbörjgen Feldern nach der 
Ezesusions:Srdnung,auf dem GSemeindrhaufe 
Men nau zum a br) aufgelegt, 
oMlgbein den ‚6. December re 
SBERT, a Thurn u, Tasifgeh Here, 
Mae fhaftsgerigi,. "9 me 
.... Lep, Herrfchaftsrtißter. 
— — ———, — 


En le ng sagt: | 
3 uf Autrag des Heinrich Schneider. zu 
Sitſmars werden ale ditjengen, veide aã 
denfelben aus irgend einem Grunde Border» 
ungen Mächen zu koͤnnen glauben,‘ dierdurch 
vorgeladen, ar a — 4 * 
Donnerstag den 6. Februar 18258 
fruͤh 9 Uhr vor frepberit. v. Steinifhem-Pateh« 
ee en ee tdes 
sungen ‘gehörig zu Iiquidiren und zu befcheint- 
n, dann. Arhlange-Borfehläg: iu verneh⸗ 
ten, widrigenfalls aber zu gemättigen, daß 
die Ni — altz elnwilligend ie bie 
fhiöffe der Mehrzahl werden gehal 
erden und den allenfalls abzuſchließenden 
Nachlaß: und Gtändungs-Vertrag deneh · 
migen muͤſſen. ee, 
Reprierh den 23. November 1827, ' °- 
Frephertlich v. Steinifhes Patrie 
: monial: Serie; 
2. G. Tröbert, —— 
* — Muc. 








— we ei ns tim 2 Le p 
— n 50, December: . 
u anfangend, werben bep dem: Halgl, 


i (ger 


us | * 194 
Moenta mie Arnſtein qo Bhhfiel Weigen, 300.) Alten . Fahrt Roi 
*22 ——— 47 Sqpober —* en 


) 29 
H:Mp, Gerſte, 9 Sſi. Mo Exkfen, 
Mr: Linſen/ ¶ MB. Widen „einige Sail. 
Dinkel und Weflerih, 46 1Gchober We hen⸗ 
froh » 45° Schhri langes Kornfeod, She 
MWirrfireh,, 3 Schbr. 45 Bund Serſtenſtroh/ 
42 Schbr. Hoberfirob „34 Bund Linfenfizob, 
42 Bund Erben: und MWidenfirob » an bie 


Meiſtbietenden oͤffentlich vmrfeigene, vn; 1.1 
Arnſtein am 413. Dacem bear 48224 4. 
Königlihen Renstams» is 
. Enplert.: 4 y 


(3) 2 Belanntmagung 
Um 7.-Gauvar 8.3. Vormittags 9 Uhr 
werden zu Hofheim Im Gaftpaufe zum Storch 
Sho zu Holländer und ſchwerem Blochb olze 
‚qualiflcirte Eichen⸗ Fichten? und Kiefern⸗ 
— melde im Bramberger Walde auf 
den Königl. Borilrenieren Bramberg und Goß⸗ 
mennsdotf in verfhiedenen Diftricten außs 
gegeihnet und numerirt find, salva ralilica- 
tione Öffentlich verſteigert. 
Goßmannsdorf den 9. .December 4822. 
— — Forſtamt. 
* —öVV : 


(2) 2 Betänntmadhwng ti. 
AIn Volge hoden Befrhie dir k. Regie⸗ 
ing wird mit Vorbehalt der guädigften 13er 
inehmigung- folgendes Geſtedh an befagtem 
Tagen dffentlig an den Meiftbieienden wet" 
richen, nuͤmlich J 
Sametag der 24, December d. J. früh um 
9 Uhr daher in Dans vanta.nı lem 
Geſchaͤfts Immer 5 Schober 10 Ound Wei: 
een, 44 Schbr. IH Bd. Kornlleoy , 7 
br. 7 BB. Gerſtenſtroh/ 30 Bd. Ha⸗ 
berſtrod 10 Bd. Erbſen⸗ und Linfenfich, 
4 Schhr. 54 Bd. Wirkfirop, und 4 Mp. 
ig ME. Wifterih, fernen am 
Montag den 23: December d. J. früb am 
9 Ah in dem derrſchaftlichen Zehntbofe 
in Ar 45 Schober"20. Bund 
ec, 1 ee Weißenſtrod, 
MS N Bdo. Bern, i Schr. 
55 Bd. Haberſtrod, 19 Bdi Erbſenſteoh, 


Pr 
.i. 4 


44 Br.’ Witten ; I'd, Rinfenftcod, 
BT el = a Me. : 
Uefterich an dem 


| «nöd — 
naͤmlichen Tage Nahmittage um 2 Uhr im 


est 21 Bi, 8 rt 49 Schbr. 32 
Bd. Gerftenftrop , 4 Schbr. 37 Bd. Haber⸗ 

roh, 4 Schbr. 2o Bd. Erbfen» und Lin: 
fenſirod, 5 Schbr. 8 Bd. Werrfirop, und 
. Mg. 8 MP. A⸗flerich, R 
mozu die Kaufslufiigen eimladet 
Bolkach den 42. December 4522, 

das koͤnigliche Rentamt. 
Gauer. 





. Bradtpreife 
aufder Schranne in Schweinfurt den 44. 
. und 44. December 1822. 
Sm bödhften Preis: 
Weisen, 4Schffl. —Ms .d. Schffl. 14 fl. — fr. 


Korn, 31 = Is = = 45 l.— in 
Zur » 2.2 — es. . 4ifl,öole 
Ha Yı BB 2: — 58 = 7 fl» — kr. 
su Im mittlern Brei: 

Weltzen, 80Schffl. 5Mtz.d. Schffl. 143 fl. okr. 
Koty, 64 » 2 = = = 4ıfl.ıshe 
Gerſte, 3 mn — # = = 4ofl.22f. 
De, BE = — ne: = Hf.30le 


Sin siefften Preis: 
28chffl ME. Schffl. 12 fi. — kr. 
nm Re ie = Hfl.Bofe 
Gerſte, 2 2 —  : =» Hof. dr 
gar, 5er 3 ee - l. 46 kr. 
S me aller verkauften Fruchte: 201 Sapffl. 
EM, als: %3 8ꝙffl. 5 Mu. eigen, 
67 Shfl. 3 Me. Korn, 34 Schffl. — 
‚Mg. erfte, 46 Schflı« 3 ME. Haber. 
A Dir Stadt-Magiftrat. 
Fichtel, Bärgermeifter. 
:r deitel v. Segnitz, Actuar. 


— D D r— —— 
()2 Bekanntmachuns . 

Zu Deckung des Bedarfs von 50 Scho⸗ 
ber Tangen Strohes für das kgl. Julius⸗Ho— 
fpitat fol ein öffentlicher Strich veranftal« 
ter und. die Lieferung dem Wenigfinehmen: 
den mis Borbehati böperer Genehmigung uͤber⸗ 
Taffen werden. Hiczu wird auf Samstag 
den 24. d. M. feöb 40 Ude eine Tagfart 
anberaumt, wo die näptsen Strichsbedingniſſe 
vorlegen wird 
arzburg ben 45. December 4822. 


eigen, 


= 
he te Fu, fpitäle Hausverwaltung, 


©. Liebler. 
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4) (1). In der Zarniſchen Spezereps 
bandlung auf der Brüde find friſche Bol:Bi 
@inge , Bremer Briden, neue Päringe nebſt 
nod mehreren andern Bifhmwaaren angefoms 
men. . r 

Empfeblung 

2) (3) Einem hoben Adel und verehrungs« 
wuͤrdigſten Publitum dient empfehlend zur 
Nachricht, daß in dem Bevernſchen Candis 
torep » Laden dabier eine Auswahl bon fänfle 
lichen feinen gefhmadvollen Ganditorep-Urs 
beiten au Weihnachts⸗ und Neujahrgeſchenken, 
ſowohl für die Tugend, als für jeden verebte 
lien Stand um ein Billiges zu-baben find, 
Die Waaren werden ſich durch Feine Beat—⸗ 
beisung , Güte und Aechtheit beflend em⸗ 
pfeblen. Dan finder vafelbft viele Gattungen 
ganz neue feine anftändige Deviſen, figurits 
te8 feinſtes Dragee, figurirtes Confect, und 
auch figuriste Chocolader@egenftände nenfter 
Art, ferner die gangbarftien zur Canditorey 
geeigneten beten Attikel immer friſch. 

Höfihit biyet man um gütigen und 
geneigten Zufprud. ’ no. 


3) (2) Montag ben 23. December Vor⸗ 


mittags von 9 bis 42 Libre werden mehrere 


zum Nachlaſſe des verflorbenen Rechtspracti— 
fanten Mich. Bang gebdrige Effecten, als: 
verfhiedene große und Eleine fee bequeme 
Dücerfchränte mit Thuͤren, Baͤchergeſtelle, 
einige Tiſche, Bilder und Kupfer, ein Meß» 
tiſch mit Kette, Waſſerwage, Bouſſole und 
Dioptriklineal⸗ 4 meſſingene Maßſtäͤbe von 
verſchiedener Urt, ein Storchſchnabel, Pa—⸗ 
ralellineal nebſt Zubehör, Zirkel, ein Kaͤſt⸗ 
den mit .mathematifhen zue Ötereomeirie 
gehörigen Figuren, eine Weinwage, 2 Jag de 
flinten, von welchen die eine beſonders gut 
ift, u. dal. in dem Bättnermeifter Ebers’fhen 
Daufe, Uuguftinergaffe Nro. 224. dem gol⸗ 
denen Kreuz gegenüber, oͤffentlich verfleigert, 
und gegen glei baare Bezablang abgegeben, 


Liebbaber werden hiemit höflıpft eingeladen . 


don den Mid. Banzifden Erben. 


BE, #5, 3, 9.7 


) (62) Nadhdem Pc; der ihrer: melser 
nk bieder abgehältene Banziſche Buͤche⸗ 
ſteich Putz wor Weipnadten beendigen wird, 
fo bin ip bereit, fogleih ‚nah dem. Neuen 

ahre-eine nicht unbedeutende Sammlung 
son Muſikallen und mufifalifhen Inftromen» 
‚sen, eben fo auch eine medicinifche, chirurgifche, 


‚chemifhe, botaniſche, nasurbijtorifhe Biblio» 


hek:in meinem eigenrbämliden Haufe öffent» 
lich zu verfleigern, Das alphabetifhe Bere 
zeichn iß beyder Sammlungen wird noch vor 
dein Neuen Jahre dem Drude übergeben, und 
in Balle daher noch Jemand meiner vereh⸗ 
sungswärdigen Freunde etwas hbepzufügen 
mwänfdt, fo erſuche ich diefelben hiermit, mis 
es recht bald einhändigen zu laffen. Hierauf 
werde ich alsdann meinen großen Bächer 
Verfleigerungss@atalog aus allen wiſſenſchaft⸗ 
lien Faͤchern beatbeiten und drucken laffen, 
au welchem ih auch noch kleine und große 
Boͤcherſammlungen zu übernehmen, flöndliy 
bereit bin. 
Buͤcher-Antiquar und Wuctionator 
rouis Nero. 73. Semmelsgaffe. 
5) (3) Bey Barbara Wefpin, verehes 


lichten Foͤrſter, Karten fabrikantin dabter, wohn: 


baft im 3. Diſtr. Nro, 66. der Univerfität 
gegenüber, find. alle Sorten Spielkarten 8 
wohl deutſche als franzoͤſiſche von der fein 

Sorte bis zur geringſten, auch Kinderkarten 


von vorzuͤglicher Gäte und um die billigfien 


Preife gu baben. 
Berfaufs-Unzeige 
6) (2) Montag. den 30. December 1. 9. 
fräb 9 Uhr: merden in dem Poſthauſe, dem 


Baftbofe Be Rofe, zu Haßfurt 5. gut gebal» 


tene Dienjtpfesde, 5 Chalfen, 2 Ockonomies 
Wägen, 4 Pilhge.nebft Eggen, dann 8 
ShliutenrGeflele mie 2 SchlitteneKäften, 


‚endlid mehrere -Pferdegefchirre, Gättel und 


Dekonomie- Geraͤihſchaften aller Urt aus frepen 
Hand gegen gleich baare Zab!ung oͤffentiich 
en und am die Meiftbietenden hins 
geſclagen. * 

» Die bringt, zur. oͤffentlichen Kenniniß 


‚unter böflicher Einlad di : 
use infadung an die sefp. Herren 


Daßiurt den 41. December 1822. 
n Sofepp Bantel, kgl. Pofterpebitor. 
— — — — 


- 
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Den Zuſtand der PenfiondrAnftalt für die Wittwen und Waifen der Advokaten im Jahre 194 g⸗ Betr.) 


Nah der Welanntmahung vom 13. November vorigen Jabrs (Regierungs- und Antel 
ligenzblatt vom Sabre 1821 ©. 1037) hatte fh das Vermoͤgen der Penflons:Unftalt für 
die Wittwen und Waifen der Übvolaten gegen das fröbere Jahr um dreptaufend zwey⸗ 

undert drep und de Bulden und fünf und zwanzig einen Biestel« 

reuger, und der Capital: Sond um zweptaufend drephundert zwep und zwan— 

ig Gulden zwep und fünfzig Krenjer vermebrt. Nah der von dem oberfien 
— * 88 geprüften und genehmigten Rechnung ergab ſich am Schluſſe des Verwal- 
sungs: Jahres 4821/22 eine Erhöhung des Vermögens um viertauſend vier und achtzig 
Bulden einen und deep Biertel Kreuzer, und der Eapitalten um brep taufend 
fünf bundert Bulden, fo, daß das erfie die Summe von einmalbundert fehzige - 
taufend fünfbundert fiebenunddrepßig Gulden und ein und zwanzig Krem 
‚ger, die lehteren aber den Betrag von einmal hwndert neun und fünfzig taufend. 
einhundert drepzehn Gulden vier und vierzig Kreuzer erreihen, welde größ« 
gensdeils zu fünf Prozent verzinslich angelegt, jährlich fleben taufend ahıpumbast 
neun Gulden, neun und vierzig drey Biertel Kreuzer erfragen. 

Andeffen erfordeste die Pınfionirung vom fünf und achtzig Wirtwen, fünf und neunzig 
einfachen und acht und zwang doppelten Waifen, dann die Abfertigung von zwep, beß 
dem übleben ihres Vaters außer den Penfiont:Tahren lebenden einfahen Baifen mit Ein« 
fpluß der unerhoben gebliebenen, und im verfioffenen Jahre nahbegahlten Unterhalts-Beps 
träge eine Summe von zwölf taufend acht hundert fehs und zwanzig Gulden, 
vier und zwanzig Kreuzer. 

Die Berwaliungs-Koften bisugen mit Einrehmung der Stempel. Bebühren und der vom 
den GwiggeldeZinfen zu entrid änten Steuern drep hundert drep und vierzig Gulden. ze» 
Kreuzer, fo, daß der ganze Bedarf der Penfions:Unftalt Ah auf drenzehn taufend «iu 
hundert neun und fedzig Gulden, fehe und awanzig Krauzer bil 

Jahrgang 182% To 
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Die orbdentlichen Mittel zur Beſtreitung dleſer betraͤchtlichen Ausgaben waren: 

4. die Zinſen von den angelegten Capitalien wir Sauer Zee, Aue Zu 759 Mm 
2. die Eintritts:@elder der neu eingetretenen Mitgliedes mit er 450 fr — kr. 
5. die orbentlihen Bepträge mit 4 .. 4356 fl, — fin 
4» die Strafgelder nad Abzug der Nahläfe mt . . .» .. "ar 33 kr. 

Diefe ordentlihe Einnahme von » oo 0. . . 44929-fl.e 34 fr, 
überftieg die Ausgabe bon u. ee a + 4031609 fl» 26. fr. 


nur am ee Te Tr Br BE BE Be Be Br Be ee" 1759 fi. 374 ir. 


Durch diefen Ueberſchuß hätte der Bermögens: und Eapitals:Bond nit um eine nams 
bafte Summe vermehrt werden koͤnnen, welches gleichwohl bey dem ſtets wachſenden Bes 
dörfniß der Penſions⸗Unſtalt fo lange unumgänglig nothwendig. ift,' bid dine weitete be— 
hähtlihe Vermehrung der penfionsfähigen Individuen nicht mehr gu eswarten ift, und die 
ordentlihe Einnahme des Inſtituts mit ben gewöhnlichen Ausgaben In ein gen 

fe 
äge 


.» 0%» 
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gefegt fepn wird, wenn nicht auch in dem berfioffenen Jahre bier dis Woplipärigkeit zu $ 
gelommen wäre. Ihre Königlihe Majefäten gewährten Ihre bisherigen Bepträge 
mit achtzehn hundert Gulden, — andere Woplthäter. trugen dreppig-Bulden-fünf und view 
sig Kreuzer bey, und der kgl. Advokat Raith in Münden als Ezrcutor des Teflamenss 
der verſtorbenen Crescenz ‚Huber entrichtete an der dem PenfiongeInftitute zugewendeien 
Erbſchaft vorläufig, und bis zur gänzlihen Berichtigung der Slußrehnung die Summe 
von fieben hundert neun Gulden, neun und drepfig Kreuzer, 


Durch diefe außerordentlichen Hälfsquellen, verbunden mit dem Activ · Reſt⸗ des dorigen 
Jahres, war die Verwaltung in den Stand geſetzt, die oben angezeigte Vergroͤßerung des 
Vermoͤgens und des Gapital:Bondes zu bewirken. i , 


Inzwiſchen dat fih die Zahl des Mitglieder abermal um bier Individuen bermindert, 
fo, daß am Ende bes Jabrs nur drep hundert ſechs und drepfig verbeiratdete und Fünf 
und vierzig Iedige, im Ganzen alfo drep hundert ein und ahtzig Unmälte vorhanden waren. 


Dagegen zählte das Inſtitut bep dem Fahresfchlufe zwep und achtzig Wittwen, vier 
und achtzig einfache, und fieben und zwanzig doppelte Waifen, wonad) die Zabl der Witt: 
men gegen das vorige Jahr um vier — jene der einfahen Waifın um zehn gefliegen, und 
die Zahl der zwepfachen Waifen ſich gleich geblieben ifl. 


Hieraus erbellet, wie wänfdenswertd der Penfions-Anftalt eine .andermeite Beppälfe 
feyn muß. Möchten die Breunde der Wohliärigkeit diefe Lage ded Inftiturs wohlwollend 
beberzigen, und fih dadurch aufgefordert finden, das redlihe Beftreben der Adminiftrationz 
eine Anſtalt für künftige Zeiten feit zu gränden, durch melde eine achtungewerthe Klaſſe 
ron Staatöbüärgern über das Schiefal ihrer Hinterbliebenen beruhiget, und die Local⸗Wohi-⸗ 
shätigkeits:Unfalten erleichtert werden, durch ihre Theilnahme zu unterflägen. Es geſchiedt 
in Baiern des Guten fo viel, daß zu hoffen ift. es werde nur einer Dasfhellung der wahren 
Derbältniffe bedärfen, um vermögende. Menfhenfreunde zu beflimmen, einen heil ihres, 
ber Woplthärigfelt gewidmeten Ueberfluffes diefem Inftitute zugumenden. Gie werden ihren 
Lohn in dem flilen Danke und den Segnungen bülfiofesr Wittwen und Waiſen findeh, de⸗ 
sen Bage dur ihre Mildthärigkeit verbeſſert wird. T'Tp 


Dep dem Schluſſe diefer Bekanntmachung fann die räbmlige, Im Grillen und ehne 
öffentlich genannt ſeyn zu wollen, berrichtete Handlung reines Mitgliedes der Penfions: 
Anſtalt nit mit Stiufhweigen Öbergangen werden, wm lü«d bep Gelegenheit der ‚eier 
feines fünf und zwanzigiährigen Advocatenſtandes dem Inflitute ein Capital von wen Daum 
dert Gulden — vielmehr eine jährliche Bilt von gehn Gulden auf eine ihm zugehörige Rear 
litaͤt Ewiggeldweiſe zugefihert, und die Urkunde darüber bereits ansgefertigt hat. Da die 
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gerichtliche Verbriefung noch nicht erfolg! ib, fo Fonnte diefes neue Emige@eld: Capital 
in der legten Tahres-Rehnung noch gicht aufgenommen werden. Vorläufig wird jedoch dem 
befcpeidenen Woplipäter biemit öffentlich Dant erftattet.. 


Mönden den 28. Nobem ber 1822. 


Auf Seiner Maieftät des Königs allerhähften Befehl. 


Graf don Nelgersberg. 


Sntellige nzwefen. 
Amtliche Artikel 


Di. Verfleigerung 


Uuf frepmwilligen Untrag der Barbara‘ 


zuee Tagloͤhners⸗Wittwe dabier, wird 
ittwoch den 15. Sanuar 4823 Vormittags 
44 Uhr ein berfelben zugeböriger Morgen 
Uler im Siedlein, welcher mit mehreren frag? 
baren Bäumen beſetzt ift, und worauf Pf. 
Grundzins mit der Hanblobnspflids an. das 
Stifihauger Gotteshaus haftet, unter den 
beym Steih befannt gemacht werdenden Bes 
dingniffen von unterfertigter Stelle verſtrichen, 
und den Meiftdietenden, wenn ein annehm⸗ 
bares Gebot gelegt wird zugeſchlagen. 
Würzburg den 13. December 1822. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
- Wil helm, Dirusor. 
Daufg, 


Befanntmadung 


».. Da Proclama hber den wegen ber weitern 


Verehelichung des Joſeph Notbaug ; Siebmas 
*6 babier, mit. Barbara Mitnahfin von 
ergentheim errichteten Einkindſchaftungs⸗ 

verirag wird fa Gemaͤß heit des Gefrnag voms. 

Juny 1822 am. Samstag den 21. dieſos Mos 

Rats an die bey dem Einga m ft. Kreis» 

und Gtadtgerichte befindliche Gerichtstafel auf 

acht. Tage angeheftet, damit In diefem Zeit« 
raume Jedermann Einfiht davon nehmen und 
feine etwaigen Einwendungen unter dem Rechts⸗ 
nachtdeile des Ausfchluffes anbringen koͤnne. 

Um Dienstag den 31. d. Mis. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird fodann, wenn feine Ein⸗ 


- wendungen erfolgt find, der Einkindſchaf⸗ 


tumgöperfrag beflätigt, werden. 
. Würzburg den 48. December 1822, 
Königk, Kreis» und Stadtgericht. 
BWilpelm, Director 
Pauſqh 


der General⸗Secretaͤr, 
v. Nemmer. 


(2) 2. RAR u © 
der Brennholzpreife im ftädtifhen Magazin. 
Buchenhoiz, der Karın zu 
* 4/2 baierifhem Klafter . 6 fl. 50 fr. 
Birkenholg, : +» + + + 5f. 46 kr. 
Eichen» und Aſpendolz . · 4 fl. 20 kr. 
Die Beltelungen bierauf werden jede 
Woche am Montag und Donnerstag Nade 
mittags von 2. bis 4 Uhr von den Hole 
Umterfäufern aufgenommen , und die Ausfuhr 
an den barauf folgenden Tagen Vormittags 


be or t. * 
ſ Bärsburg der 45. December 1822. 


Der Stadt-Magiſtrat. 
1, Börgermeifter, Behr. 
Berner 


(2) 2. Berfleigerung. 

Um Wontag den 20. Sänner ft. J. 
früh 10 Uhr fol auf dem Gemeindehaufe zw 
KRieinzinderfeld das But des Paulus Baunach 
vom Limbahshofe nah der Ezeeutions:Drbe 
nung verfirihen werden. 

Dieb wird Liebbabern mit dem Bemer⸗ 
fen eröffnet, daß die naͤbere Beſchreibung 
deffelben im Landgerichts: Borzimmer einge» 
ſehen werben könne. 

Wirzburg ben 48. December 1822. 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
“ Behr, Landrichter. 

Wagner, Aotuar. 





(5) 4. Verfeigerumg. 
Dienstag den 31. lauf. Ms. früh um 
9 Uhr werden dabier öffentlich verſteigert 
werden 60 Schober Lang», 71 Schober Weis 
gen», 4 Schober Gerfien«, 5 1/2 Schober 
Daber⸗ 4472 Schober Linfen-, 10 Sdobes 
Derr: Stroh. 
Ochfenfurt den 42. December 1899. 
Königliges Nentamt. 
®dmi 


t. 
6. Ta 


2459 


(HL Bekanntmachung. 

‘ Dienstag den 31. d. M. fraͤh do Uhr 
werden bed dem königlihen Rentamte dabies 
515 Schäffel Gerſte, ı Schaͤffel 2 1/2 Me. 
Rinfen, 2 Schäffel 1/5 Me. Wilden, und 
45 Schober Welgenftrob in [billigen Par⸗ 
tbien öffentlich verftrihen,, und den Meifls 
Bietenden unter Vorbehalt jedoch der boͤchſten 
Genehmigung der gelegt werdenden Meiſt⸗ 
gebore überlaffen , welches biedur zur allge 
meinen Kenntniß bringt 

Werneck den 17. December 1922, 
KRöniglihes Rentamt. 
. Beisler, 


—r—— — —— — 
(71. Befannmtagung 

Der Genuß des von dem geiftlichen Rathe 
und geiftl, Seminars Regens Doctor Vorne, 
Berger in. Wärzburg geftıfteten Stipendiums 
iſt erledigt, und wird demnaͤchſt wieder beger 
ben werden. 

Derfelbe iſt zur guten Erziebung därftle 
. Kinder bepderleg Geſchlechts mil dem 

orzechte jener aus des Btifiers Anverwandi⸗ 
Schaft beftimmt. 

Die Bewerber um den Genuß haben ibre 
ſchriftlichen Geſuche mit legalen Beweifen 
ihrer Anverwandtſchaft Notböurft, und Wäre 
digkeit in der ausfhließenden Brit von 6 
BWochen von dem unten bepgefügten Dato.am. 
dem -untergeibneten Berwalter diefer Stif⸗ 
tung vorzulegen, ſonach die weitere gnädigfle, 
Entfheidung des bifhäflihen hohen Ordina⸗ 
siats abzuwarten. 

Würzburg den 20. December 4822. 
Joſeph Schäfer, Verwalter. 


Nichtamtliche Artikel. 
Feillbietungen. 








4) (3) Donnerstag den 2. Jaͤnner 1823. 
wird der Borath an gefponnenem Garn vom 
Rrauens Derrein im der Niederlage auf dem 
Markte 4 Stiege bob Nahmittagd um 2 
uhr parthieweis oͤffentlich verfirihen, wozu 
die Liebhaber hoͤflichſt eingeladen werden. 

Die Verwaltung. 
Ghter-Verfleigerung 7 

2) (). a 1/5 Morgen. Baurhfeld im 

mittleren Bogen mit tragbaren Daumen von 
-. 


I 72 1 7, 5 
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den beſten ObMforten befeht und einem mie 
Shirfern gededten Gommerhaufe, ferner 
4 1/3 Morgen jung angelegter Weinberg, 
anftofend an das Bıumfeld, bepdes im beſten 
Stande, in der nämlichen Linie 4 Morgen 
Klecacker, weldher 2jährig ift, werden Mon» 
tag den 23. d. um.2 Ubr in der Hörlein“ 
gaffe 4. Diſtr. Nro. 77. aus freper Hand 
gegen baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. 

3) (3) In unterzeichneter Handlung find 
Achte Nürnberger weiße und braune Mandel 
Lebkuchen, beſter Ural und Rum, fo mis 
auch rothes und weißes Mannheimer Waſſer 
zubaben. Dan bittet um geneigten Zufprud. 

Zuͤrn'ſche Spezerephandlung 
auf der Bräde, 
- MI) Bey Dandelsmann Manz fluid 
friſche füge Büdinge, gefalgene Hechte, La⸗ 
perdan , Holländer Kreugbrand» Häringe, Kim 
fdengeit, Danndeimer Waller, aͤchie Ruͤrn⸗ 
berger Lebluchen angelommen. 

5) (4) Neue marinirte Ungeloten, daß. 
Buͤcklnge und Häringe, friſcher Laperdan, 
hol. Sarbellen , ital. Maroni, franz. Genf. 
in Zöpfen , dann italienifhe Macaronı Rue 
deln find bey Spezerepbändler Ignaz Neffe 
mann in der Marktgaſſe bidıgfk zu haben, ' 

6) (2) Bey Unterzeichnetem ift wie der 
ganz fhöner feiner filberfarbener Flachs an« 
gefommen. mt 

J. Joſ. Wirth f} Handels mann. 
Empfehlung — 

7) (3) Einem hohen Adel und verehrungs⸗ 
würdigften Publifum diens empfehlend 
NRachricht, daß in dem Bevernſchen x 
torep = Laden dabier eine Auswahbl von 
lihen feinen geſchmackvollen Eahdirorep. Me: 
beiten zu Beibnadhtsr und Neujahegeſchenken, 
fowohl für die Jugend, ald'für jeden verehr · 
lihen Stand um ein Biliges zu haben find. 
Die Baaren werden ſich durch reine Beam 
beitung , Gote und Aechtheit beſtens sm- 
pfehlen. Man findet vafelbfk viele Gattungen 
ganz neue feine anfländige Deviſen, figurie» 
tes feines Dragée, figurirtes Eonfeet, uud" 
auch figurirte Chocolade⸗Segenſtaͤnde mi 
Urt, ferner die gangbarſten zur Cand 
gteigneten beften Antitel immer Frifde : # > 

HSdgfliqyſt bist man amd igäfigen and 
geneigten Zuſpruch. 
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El) Bay Barbara Welpin, verebde⸗ 
Llicht en Zörfter,Rartenfabrifantin dabler, wohn: 
Daft im 3. Diſtr. Nro. 66. der Univerfirät 
gea«mäber, find alle Sorten Spieltarten fo» 
wohl deutſche als franzoͤſiſche von der feinften 
Sorte bis zur geringften, auch Kinderfarten 
von vorzägliher Güte und um die billigften 
Dreife zu baten. 

9) (2) Aus der koͤnigl. Porzellain« Fabrik 
iſt dep Unterzeichneten eine neue Auswahl 
ſoſcher Gegenſtaͤnde angekommen, die ſich zu 
Weihnachs und Neujahrs-Geſchenken eignen, 
auch befindet ſich ein Sortiment von Pfeifen⸗ 
köpfen dabey. Ep. et Pr. Beer. 

40) (2) Untergeichneter macht dem hoben 
Udel und verehrungswürdigen Publikum erges 
benf befannt, daß bep ibm fowohl dıe beften 
Sorten Mörnberger Lebluhen als auch werße 
und braune Bafeler und Magenkuchen wieder 
angelommen fepen. Dieſelben find zu baben 
in feinem Wohnhaufe Nro. 335. im 2. Diflr, 
re wie in feiner Boutique auf dem Markte, 
n der erften, binaufmarts zur rechten Seite, 
Berner empfiehlt er fid mit alım Sorten 
Kafele und Nachtlichtern, wie auch Kirchen⸗ 
Bergen und verfchiedenen Wahswaaren. 

Würzburg den 20. December 41822. 

fr. U. Schwarz. 

441) (2) Die Würzburger Regterungsblätter 
won den Sahren 1803 bid 4814 in 44 gebun⸗ 
denen Theilen find um billigen Preis zu ver⸗ 
faufen. Bo ? erfährt man im Intel. Eomteir, 

42) (1) Bap Unterzeihnetem iſt ein Kaunig 
son febr ſchoͤnem Holz und geſchmackvoller 
Bazon zu verfaufen. Derfelbe ift ladırt, weß⸗ 
wegen er befonders dauerhaft ift. 


«” 43) (3) Bep Bierdrauer Jod. Bauch iſt 
eine geofe Quantitaͤt weiße: Ruͤben nad be 
liebigen Parthien um billigen: Preis zu Dis 
faufen. » » ICh 
440) (5) Auber dem. Bleichachen Thore 
fi der Dürrbacher Steige, find beplaufig 
20 Ruthen gröätentheils [dom geſhlagene gute 
Schlammerde um. billigen Preis zu perlaus 
fm Das Nädere iſt bep Feldbuͤter Hull, im 
laichacher Viertel Nro. 552. u erfragen, 
415) (4) Ein’ beſonders moderner bierfipl; 
Schlitten, mit belfarkigerh Tuch aufge: 
lagen, _ und bollfommen bordirt, iſt zu 
verkaufen. Die Sattelsollendsäen, fo wiedas 


Dr V yıv v7 


C. Spirs, Lackirfabrikant, 
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dazu gehörige Halsrofiengebäng, no& alles 


neu, werden auch im Banzen abgelaffen. 
Näheres im Intel, Eomioke, - 





Bermietbungen 


4) (1) Dep Handeismann Joh. Michael 
Mohr in der Bürtnergaffe Nro, 317. it ein 
angenehmes Duartier fogleih oder auf Licht⸗ 
meß zu vermietben, Es beſtebt in 2 beitzba⸗ 
sen Zimmern, ſchoͤnem Alkoven, einer Kam⸗ 
mer, Rüge, und fonfligen Esforderniffen. 

Berner it dafelb noch ein heigbares 
Simmer für ledige Herrn zu vermlethen. 

2) (3) In einer fehr angenehmen Lage 
mitten in der Stadt ift ein fhönes Haus zu 
vermiethen. Es enthält in 2 Etagen 10 beißs 
bare Zimmer, und großen beisbaren Saal, 
nebft feparirtem Holzlager, Ubtbeilung im 
Keller, und gemeinfhaftlihdem Waſchbauſe, 
iR für eine Herrſchaft geeignet, und wird auf 
Lihtmeß oder 4. Map abgegeben. Das Nähere 
im 3. Difts. Nro. 341. 

3) (6) Im 2. Difte. Nro. 287. iſt ein 
Rogis auf Lichtmeß zu vermiethen. 


Vermiſchte Ungeigen. 


Unföndigung 

(Die Kortfegung des Re igionsfreundes betr.) 

4) (1) Wir leben am Schluffe des Fahre. 
Der gütige Beifall, welchen dieſe Zeitſchrift 
bep ideen ſehr zabltelchen, verehrlichen Leſern 
— und der Zuwahs, den fir an gelchrten 
und eifrigen Mitarbritern gefunden bat, fegen 
uns in den Stand, dbiefelbe night nur im 
Sabre 4523 fortzufegen,_fottdern ihr auch 
eine, von mehreren Seiten/ber gemänfdte, 
Erweiterung ju geben." Diefe Ermeiter 
ung beflebet darin, daß in jeder Bode zwei 
Numern, jede einen Bogen farf erſchei⸗ 
nen, und am Mittwohen und Samflage 


‚ausgegeben werden. — die Bogen-Zahl 


ſich dadurch um die Haͤlfte vermehrt, fo wollen 
wir dennoch, da unſer Unternebmen nicht 
von eigennotziger Gewinnſucht geleitet wird, 
den Preid des gamgen Sabrganges (fiber 10h 
Bogen in 6 —6 Heften mit Um⸗ 
ſclag) nicht nah gleichem Berbättniffe erbd« 
ben, fondern fegen denſelben nur auf 5fl. 

Mr, sh. felte Sihreibpapier 7 fl., Veline 
dab „Bf. Um die Drudauflage zeitlig ber 
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flimmen und das Ergebniß befeitigen zu Föns 
nen, daß etwa gleihwie es dieß Fahr geſche⸗ 
den, fo mande verfpatete Beſtellungen nicht 
mehr befriedigt werden könnten; bitten wir 
die Beſtellungen befdhleunigen zu wollen. 
Sie gefchehen für Würzburg und Umgegend 
(für den Unter-Mainfreis auch halbj — 
mit 2 fl» 54 fr.) bey Hrn. Buchdrucker J. St. 
Mihter babier (Bruderbof Mro. 95.), 
außerdem aber bey allen löblihen in= und 
auswärtigen Poftbehörden und Buchhand⸗ 
. Jungen, an welche legtere burd die biefige 
Stabel’fheBuhhandlung, wie bisher, die 
Derfendungen beftweife beforgt werden. 
Würzburg den 12. December 41822. 
Die Redaction des Religions 
freundes. 


Anzeige. 

2) (4) Baterifher neuer Volke— 
Falender für den Bürgerund Baus 
ersmann auf das Fahr 1823. Mit 
weißem Papier durhfhoffen. 4. Münden, 
bep Fleifhmann. 24 fr. 

Diefer beliebte, vom Publikum fehr 
gerne gelefene, wahre Nationalfalender iſt 
aun in feinem ein und zwanzigften Jahrgang 
esfhienen, und bringt uns des Belehrenden 
und angenehm Unterbaltenden in fo reichllchem 
Maße mit, daß Jedermann diefem treuen 
Bausfreunde, gleich einem wilfommenenGaft, 
eine freundliche Aufnahme gönnen wird, um 
fih durch ihn mande Stunde in den langen 
Minterabenden verfürzen zu laffen. Neben 
dem katholiſchen und proteftantifhen Kalender 
findet man fehr intereffaute Bemerkungen über 
die Monate; dann folgen Erzählungen zur 
Beförderung der Tugend und Sittlickeit ; 
——— für den Bürger und Lands 
mann , landr und.bauswirthfchaftlihe Huf: 
füge, zwölf bewährte Hausmittel, Mands 
faltiges zur Belehrung und Unterhaltung, 
Anecdoten, Näthfeln und Gedichte; dann ein 
Verzeichniß ſaͤmmtlicher Jahrmaͤrkte. 

Mau finder dieſen Volkskalender in ber 
Stahel'fhen Buchhandlung in Würzburg, die 
Ir den Unter: Mainfreis den Hauptverſchleiß 

orgt. 

Literarifhe Anzeige. 

" 3) (2) Mit meiner Bäher»Berfleigerung 
werde id num täglich unausgefght fortfahren, 
und unmittelbar nad derfelben, nämlid am 
20, Januar 1823 wieder eine neue anfangen, 


res 
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mobon das ebenfalls 9 Bogen flarfe Verzeich⸗ 
ni (unter dem Zitel: Oulirasaltan 
maus dem erften Jahrdundert der Buchdrms 
„cerkunſt und Reformation, meiftens mit 
„Holzſchnitten, nebft fehr vielen neue» 
„sen und neueflen Bädern Erſte 
„Abtheilung. Mit einem Andang“) im 
der Stahelifhen Buchhandlung fomohl als 
bey mir für 9 Er. zu haben iſt. Literature 
und Kunftfreunde erhalten bier etwas mehs 
als bloße Buͤchertitel, und ſchon das Durch⸗ 
fefen gewährt eine wahre Unterhaltung. Dan 
ſieht Schrififteler jeder Urt von verfhiedenen 


» Nationen, Jung und Alt, nicht immer ganz 


friedlich, burd einander wandeln, hier Ka= 
lendermacher, Kräuterfammier, Aerzte, Koͤche, 
Eanditor und Kellermeifter , dort Gottesges 
lehrte, Propheten, Dichter, Zeitungs: und 
Seſchichiſchreiber: mitunter läßt ſich auch der 
Teufel bliden als Sefindereufel, Hofenteufel, 
Jagteufel, u. fe w. Bär die Diplomarifund 
ernfte Geſchichte, befonders Literargefchichte, 
für die Kunde bed deutfhen Rechts and bes 
deutſchen Dichtkunſt tes Mittelalters, auf 
für die alte und neuere Sprachenkunde, findet 
man [häybare Werte und fehr viele Schriften, 
melde noch nie bep irgend einer Büchervere 
fleigerung dabier zum Vorſchein gefommen 
find, Will Jemand noch Bücher zu diefer 
neuen Verfleigerung geben., fo erbitte Ih mir 
diefelben fpäteftens bis 12. Januar 1823, 
damis ih das Verzeichniß davon als beſon⸗ 
dern zwepten Unbang druden laſſen fann. 
in ben 19. December 1322. | 
od. Mid. Mohr, Handelsmann. 
4).(2) J. Mechau von Leipzig bat die 
©, bem geehrten Yublilum in Me 
u. —— —— —— su empfed⸗ 
en, und wohnt im innern Graben Rre, i 
2. Difis. bep Demlle. Halbig. * 


5) (1) Ein junges Frauenzimmer 
Neuchatell, welche —* deutf und —** 
ſiſch ſpricht, und allen weiblichm Urbeite 
dorſteben kann, wönfdt bep einer ft 
eine Gouvernantin« Stelle zu erhalten. Ihr - 
Aufenthalt it im Jatell. Comtoir zu erfragen. 


6) (2) In efne Sp d 
wird ein junger Def He ulane Ele 
gegen billige Beringniffe in die Lehre = 


nehmen geſucht. NA 
im In —— wnstuaft α 


J 
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7) (3) In ein honettes Haus wird eine 
gute Koͤchin auf Drepfönig geſucht. 
Weltere erfährt man im Intel. Comtoir. 

8) (1) Man wuͤnſcht 4 oder 2 Mitlefer 
zum Nürnberger Eorrefpondenten und Frank⸗ 
furter deutſhen Journal. Zu erfragen. im 
2. Difir. Nro. 241. 


Bevdlterungd- Anzeige 
vom Monate November 4822. 





BGeborne 
Anna Sabina, Tochter des Boͤckermeiſtere, Kalb, 
. Balentin, Sohn des Häckers Böpfert. 


Joſeph, Sohn des Schreinermeifters Hiller, 
Anna Katharina, Tochter des Häckers Zellen. 
Ein nothgetauftes ehelihes Knäbchen, 

Eriedrih Adolph Anton, Sohn des Megzger ⸗ 


meiflers Zorn, u 
Katharina, Tochter des Büttnermeiſters Peter, 
Darıher Mathes, Sohn des Kärners Herold, 
Earolirra Eva, Tochter drs Rechtspractikanten 
Ettinger. 
— Raver, Sohn des Lehnkutſchers Sebald. 
Matia Johanna, Tochter des k. Regierungs⸗ 
Secre ärs Lommel. 
Lorenz Caſpar, Sohn bes Högners Milz, 
Sodann Baptif, Sohn des Gärtners Rößner. 
Sohann, Sohn des Schneidermeifters Helrich. 
Cordula, Tochter des penf. Soldaten Büffmann, 
M. Magdalena, Tochter des Brauers Göbhardt. 
Adeihaid Joſepha M. Anna, Tochter des k. 
Militairarzts Stinying. 
Zriederifa Adelheid, Tochter bes k. Oberlieut, 
König, — — 
Zohan Michael, Sohn des Buchdruckers Richter. 
. Anna Sarobina Granzista, Tochter des k. 
Profeſſors Friedreich. 
Anna M. Sabina Emerentiana Johannes Ellſa—⸗ 
betha, Tochter des penf. Hoſvorreiters Schuſter. 
Martin, Sohn des Regim.⸗Schneiders Feineiſen. 
M. Margaretha, Tochter des Häckers Chr, 
Ben; ‘ 
Johann Andreas, Sohn des Häders Leißner- 
Anna Katharina, Tochter des Zinngießers Rukert. 
Franz Joſeph, Sohn des Zimmergefellen Faßel. 
Joh. Joſeph, Sohn des Häckers Urlaub, 
ar — Joſeph, Sohn des Handelsmannes 
ahler. ' 
Thereiia, Tochter des Häckers Hemmerich. 
20h. Chriftian, Sohn des Häders ®. Wenz. 
Anna M. Martha, Tochter des Rothgerbers Kirch. 
Caſpar, Sohn des Kärners M. Bat. * 
Marg. Joſepha, Tochter des Kärners J. M. Endtes. 


— 


Das 
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Chriſtoph Friedrich Carl, Sohn des Bürgers 
Stürmer, a 
Michael, Sohn des Rothgerbers Dorfg. 
Aufferehelihe Männliche: 9. 
—Weibliche: 21, 
Zum Bürgerrecht Aufgenommene. 
Michael Streit von Hergolshauſen, Schuhma⸗ 
chermeiſter. 
Gran; Anton Hedelmann von hier, Canditor. 
Andreas Schweitzer von hier, Schneidermeiſter. 
Valentin Siedler von Hettſtadt, Schuhmachermſtr. 
Getraute 
Georg Schuler, Schmiedmeifter, mit Juliana 
Liehr von Aüchelberg, er 
Chtiſtian Schneiter, Maurer Pallier, mit Mage 
dalena Wolf, Polizepbienerswirtwe dahier. 
Valentin Wagner, Schuhmadermeifter, 
Anna M. Holzapfel von Raltenweften. 
Joſeph Krapf, Gärtner, mit Eva Katharina 
Chriſt, Stein hauerotochter dahier. Br 6 
Joſeph Hummer, Steinhauer, mie Margaretha 
Steinfelder, Gärtnerstochter von hier. 


‚Johann Peter Zimmermann, Högner, mit Eva 
I 


Lorey von Eßleben. 

Joh. Adam Joſ. Bardrof, Webermeiſter, mit 

a Katharina Weiß, Schreinerstochter von 

icde«. oo. ' 

Sojerb Pfeufer, Schuhmachermeifter, mit M. 
Anna Bone, Bürgerstochter dahier. 

Lorenz Sleifhmann, Webermeifter, mit Kunke 
gunda Diem, Weberswittwe babier, 

David Zint, Gaſtwirth zum goldenen Kreuß, 
mit M. Margareıha Ebert, Gaſtwirthstoch⸗ 
ter dahier. 

Johann Valentin Frank, Schneidermeifter, mit 
Anna Barbara Thereſia Heß, Tuchwalkers⸗ 
tochter dahier. 

Johann Mend, Schullehrer zu Ottelmanshau— 
fen, mit Margaretha Endres von Großbardorf. 


- Michael Streit, Oekonom, mit Elifaberha Keim, 


Krahnenknechts⸗Witewe dahier. 
Acam Birkmann, k. Lieutenont, mit Magdalena 
Körbling, k. Kriegscommiffärs, Tochter dahieh, 
Sebaſtian Laufer, Gärtner, mie Sibila Grüd, 
Banerdtodter von Königshofen im Gaue, 


&ran; Bernard Ullrich, Lokierer, mir Barbara 


Heelein von Nottentorf. 

Martin Betzold, Lohnbedienter, mit Anna Mos 
litor dahier. 

Joſeph Meſch, Bäckermeiſter gu Stadtfhmars 
zach, mit Margaretha Herbert daſelbſt. 


Zohann Adam Klinger, Dr. Med., mit Fran⸗ 


ziska Englert dahier. 
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Georg Hellmann, Palais⸗Gardiſt, mie Marga⸗ 
reiha Kirchner von Uaterweiler. 

Andreas Engiert, Soldat, mir Anna M. Opp⸗ 

mann von Margetshöchheim. 


Seſtorbene. 
Franz Ignaz Oehrlein, Med, Drs.⸗Dohn, a 
Mon. 5 Woch. alt 


Eva Schäfer, Shuhmagersfrau, 56 Jahre alt, 

vo Zwider, Häderstochter von Uſtheim 
, alt, d 

Ein norhgeraufies ehelihes Knäbchen. 

aus Sr Helferich, Bäckermeiſter, 49 

re alt. 

M. AnnaReuß, Lehrerstochter von Aub, 50 J. alt. 

Mothias Joſeph Buchler, Med. Doctor, 24 J. alt. 

Dorothea Zimmermann, Schuhmachereftau, 3g 


3. alt, 
Auguſta Geh. v. Schufer, fürfl. Tax. geb. 
hs Tote‘, 63 J. alt. e 
Anna Sehrig, Högnersfrau, 37 3. alt. 
Sriedrih Meurer, Bierdrauersfohn, a J. 6 M. alt, 
Katharina. Röckelein, Dienftmagd, 50 J. alt. 


M. Anna Ruß, penſ. Landesd. Raths⸗Gattin, 


67 J 1 M. 2 W. alt 
Kilian Schlereth, penſ. Feldwebel, 49 J. alt. 
Anna M. Neuland, Melberswittwe, Bo J. alt, 
Hof. Michaet Wieſen, penf. Oberrad: Affeffor, 
82 5. ofr. 
Anna Eifelein, Zeugmaherstohter, 9 3. alt. 
Bar-ara Diener, Schuhmacherstochter, 29 J. alt, 
Eva Eibel, Taglöhnerawittwe, Ba 5, alt. 
Peter Aloys Daumann, Bädersfohn, 25 J. alt, 
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Anna Deister, Rammerjungfe , 44 3. alt. 
Margareıha Hummer, Steinhaueretochter, a M. 
B U alt. j 
Joſeph Hiller, Schreinersfohn, 
Friedrich Stürmer, Todtengräbersſohn, BT. alt. 
Eari Gallus v. Ha'brister, ©. Regier.sRathss 
Sohn, 9 J. 3 M. alt. 
Margarerda Dlaf, Dredslerstodter, 64 3. alt, 
Mathes Wahler, penf. Lieutenant, 74 Js alt. 
Ein nothgetauftes ehelthes Knädchen. 
Valentin Deffner, Zimmergefellenfohn, 6 Mon. 
8 Tage alt, . 
Lorenz Franz, Schwertfegersſohn, 23 J. alt, 
Adam Eckert, Mepgersiohn, EM alt, e 
Andreas Vornteller, Schröter, 62 J. alt... 
Albrecht Friedrich Sigismund Frhr. v. Stetten, 
. 8. 5. Kämmerer, Geheimerrath, und Generals 
Major, 76 3. alt. FB 
Eva Amen, Häckerstocht. v. Obetleinach, 279. alt. 
Johann Einwaag, Schmiedegeſell, 27 alt,, 
Philipp Kamen, Pfründnuet, 66 J. als, 
Elifaberda Döllein, Dienſtmagd, J. alt 
Philppina Neuß, Dienfimagd, 19° J. alt. 
Katharina Wehner, Dienfimagd, 52.3. alt, 
David Haid, Shneidersgefell, 26. J. alt. 
Franzista Grälſch, VBauetsW ttwe, 72 J. alt 
Barbara Heilmann, Pfründnerin, dr. 5, alt, 
Jakob Hirkelbach, Soldat, 24 Z. al. _ 
Sodann Adam Kappıs, Soldat, aa J. alt, 
Auffereheliche, Männtihe: a- 
” Mei tie: 4» 


(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 


——— — — — 


un f} ... 
Bey nunmehr berannabendem Shlufe des. gegenwärtigen Fadıes werden bon jeßt am 


die Beflellungen auf den fünftigen Jah-gang 1825. des Kreis-Intelligenzblatten 
für ven Unter-Malntreis angenommen. Die fönigl. Land: Merrfhafts« und Patri⸗ 
monialgeridjte (und wer immer auf dem Lande das Jutelligenzblatt verordnungsmäßig zu 
Balten verbunden ift) belieben ihre Beſtellungen bep den nächſtgelegenen f. -Wofibehösden, 
Nbnebmer in biefiger- Stadt und der Umgegend aber ſolche in dem Intelligenz: Comtoir auf 
dem Kürfihnerbofe zu machen, und biebey zuglelh den Ubonnementd, Preis, welcher für 
Stadt. und Land ohme Unterfhied auf vier Gulden rhn. feftgefegt iſt, zu entrichten. 
Die Fred⸗Exemplare für die fönigl. VBebörden auf dem Lande werden einzig und allein don 
dem biefigen f. Oberpoltamts: Zeitungs: Erpeditionsamte fpedirt, und an daflelte wenden fü 
aud alle diejenigen auf dem Bande, welchen eine oder die andere Numer des Tutelligenge 
blattes nicht zugekommen oder zu Verluſt gerathen ſeyn follte. Dabep wird bemerkt, daß 
“ für die Stadt bis zum 29., fuͤr's Land bis. 31. December d. J. 

Ber ſich zu ſpaͤt abonnirt, hat zu gewärtigen, daß er die erſten Numern nicht erhalte, 
indem die Druckauflage in den erſten Tagen des neuen Jahres beſtimmt feftgefegt werden wird. 

Wuͤr burg den 1. Decemder 1822. 

Die Redaction und der Berlag des Kreid-Tutelligenzblattes, 


— — — — — 
— — — — a 


1957 


RUE 


1958 


Bepylage zum 144% Stüd 


Intellig 


für 


de 8 


en zblattes 


den 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 


— — — — D — — — — 


Intelligenzweſen. 
* Amelie Artikel 


(5) 2. Berfergerung. 
In der Concursſache des verlebten Pal. 
Forſimeiſters Freohtn. dv. Wildungen werden 
die noch vorbandenen Effecten, beftehend in 
vielen B-auenkleidungeftäden, b-fonders vielen 
Hemden, medreren Nıngen, und einigen Mefs 
fern mit filbernen Klingen, endlih einem 
roßen Koffer, im dem diefleitigen Gerichts— 
vcale Montag den 30. December Rachmit⸗ 
tags 2 Uhr verſtrichen; was andurg zur 
öffentlihen Kenntniß gebradt wird. 
Wür;burg am 14. December 1822. 
Röniglides Kreiss m. Stadigeridt. 
Wilhelm, Director, 
Paufd. 


(3) 2% Borlabung 
In Gefolge eines von dem fgl. Archive 
dahier, in Gemaͤßheit b. Verfügung der t, 
Regierung des UntersMaintreifes Rammer 
des Innern, geftellten Untrages, werden 
alle diejenigen, welde auß irgend einem®runde 
an die nahitehend verzeichneten vormals Kur; 
mainzifchen Regierungs: Drpofita einen Ans 
fprudy zu haben glauben, hiemit aufgefordert, 
ſolche binnen zeeftörlicher Frift von 6 Mona. 
ten a dato um fo gemiffer bep unterzeichnetet 
k. Gerichtoſtelle an: und regtlider Ordnung 
nach auszuführen, als im entgegengefedieh 
Balle die deßdalb Borhandenen UÜitunden al 
wertblofe üctenitäde erklärt, und fammt Acten 
an das T. Urchiv zuräßgegeben werden follen. 
aAſchaffenburg dam 6. December 1822. 
Königl. Kreis: und Stadigerigk 
Neuter, Director 
Bagner. 


Jahrgang 1822. 
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Verzeichniß der Depoſiten nad 
dereu Rubriken. 


Baberifches (Negierungs:Seeretär) Depos 
fitum von Obligationen mit dem Stifte 
don Aſchaffenburg flreitig. 

Enthaltet eine Handſchrift über 25 fl., 
dann 5 gerichtliche Dbligationen, bom 

50— 00 fl. und 400 fl. E:pital von dem 

Jabren 1644, 1615, 16183 und 1609, ber 

ponirt am 25 Apeil 4705. 

2) Jakob zum Rıos, Obligationen: Depoſi⸗ 

tum von, den Sub:en 1705 bi8 4709. 

Enthaͤlt e.n Paquet mir 11 Stoͤck Schuld⸗ 
und Wehfelbriefen von ben Jahren 
1686 — 1692, = 

Stadt wormſiſches Obligationen: Drpofk 
dum dom Fahre 1716, enthält zwey Obli⸗ 
gationen der Stade Worms, die eine ad 
2000 fl. de 4019, bie anbere ad 4508 
Neblr. de 1623 auf den Reihsfammerge 
richts⸗Aſſ⸗ſſor Bruͤckmann, refp. Brüdmänme 
fe Minorenuen ſprechend. 

4) Senkenbergifcher Obligationen Depoſitum 
von 1687; enthält einen Schuldſchein ad 
836 fl. von Franz Schenk zu Grosbeubah 
auf Kammerratb Wagner zu Erfurt ala 
S:äubiger ſprechend vom Sabre 1637. 
5) Hofmann verwittibte Sacretaͤr Obliga« 
tlonen⸗ Depofitum von 1772 — 1778. 
Enrbält ein verfiegeltes Paquet mit der 
Aufſchrift 5 gerichtliche re die 
verwitt bte Secrerär Hofmann betreffend, 


6) Bon Laffer und Gellmanteliſches De 
„tum. ven 1775. ad nö 
Enthalter eine Obligation ad z00 M. 
des Johann Wirth von Neubamberg vom 
7%. Junp 41775, auf bie Dormundfchaft 
der Fräulein Charlotte von Lafer als 
—— ſprechend. 
6 


5) 


2.8 


41939 — 1940 


(3)4. Gläubiger» Borladung 

Der dahiefige Buͤttnermeiſter und Bier 
brauer Johann Martin Schnetter dahier hat 
feinen Schulden und. Vermögensftand, Und 
weil diefer von jenem weit überfliegen wird, 
biebep einen Plan vorgelegt, wie er feine 
Gläubiger du hd Nachlaß befriedigen wolle, 
auch daber auf derem oͤffentliche Zuſammenbe⸗ 
sufung angetragen. 

Es werden demnah alle unbefannten 
Gläubiger des gedachten Schnetter hierdurd 
vorgeladen,, mit den befonders vorgeladenen 
befannten Gläubigern am Dienstag den 21. 
Sanuar des fünftigen Jahrs 1825 Bormi's 
tags 9 Uhr dahler auf dem Fönigl, Kreis» 
und Stadtgerichte entweder in Perfon ober 
durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
und fi vorderfamft über den Vorſchlag des 
Gemeinfhuldners unter dem Nechtsnachtheile, 
der Stimmenmehrheit bepgezäplt zu werden, 
zu erflären. 

Sole aber eine gütliche Uebereinfunft 
nicht erzielt werden , fo ift derfelbe Tag zu» 
gleih als d:r erfle Edictetag anzufehen, wo 
die Korderungen angemeldet, und mit Ihrem 
etwaigen Vorzugsrechte nachgewiefen werden 
möffen. 

Sofort find am Dienstag den 48. Ber 
bruar die allenfallfigen Einwendungen gegen 
Die angezeigten Borverungen vorzubringen, 
und am Dienstag den 18. März auch iedes— 
mal um 9 Uhr die Schlußpandlungen zu 

flegen. 

Das Nichterſchelnen am erſten Edlctstage 
bat die Ausfchließung. der Sorderungen bon 
der Concursmaffe, das Nihterfheinen In den 
obrigen Edictstagen. aber, die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmen gewefenen 
Handlungen zur Folge. 

Deer. Schweinfurt den 29. Nobember 1822. 
Königl. Kreiſ- und Stadtgeridt. 
Freyherr v. Gebſattel, Director. 

Kauffmann. 


(5) 2. Betanntmadung 
Rudolph Hauptmann aus Bamberg, 
Soldat des unterfertigten Regiments, iſt am 
45. Map d. J. im Militär⸗Lazareth zu Bam: 
berg mit Hinterlaflung eines Teſtaments gc« 
ftorben. 
Wem immer an biefem Zeflament etwas 





gelegen ‚, und wer deſſen Fahalt zu wiſſen 


verlangt, wird zur Einſicht und ung 
oder Diffidirung defl-Iben innerhalb 
reyſig Tagen ı 1. ;° 


Heremtorif$ aufgefordert.’ — 
Ingleichen werden alle dielenigen, welche 
an dem Nachlaſſe des verſtorbenen Rudolph 
Haupfmann aus irgend einem Mechts iei 
Borderung zu maden haben, innerhalb des 
nämligen Termins und umer dem Reise 
nachthelle, fpäter mit ihren, Auſpruͤchen nidt 
mehr gebört zu werden, —— r 
**8 dleßorte einzubringen und zu ü⸗ 
quidiren. 
Wuͤrzburg dem 16. December 1822. 
Kön. b. 2tes Linien Jaf.Regiment 
(Keonprinz,) — 
als Militärgerids ter Juſtanz in 
Civilrehtsfahen.. .. ..., 
Baron von Fick, Oberfl,. 
%opn, Aetuar. 


(3): BWerpachtung. 
Die deerſchaftliche Canal; und Schleff⸗ 
möhle dabier mit 4 Mahl und 4 Gerbgange, 
wozu die Gipsmühle gehört „und am Ende 
des Beftandes auf Verlangen von dem Bez 
fändner zum Mahlgange wieder. t 
werden muß, wird auf weitere -fehs Jahre 
vom 4. Üpril 1823 bis dahin 4829 öffentl. 
berpachtet, und bep erzielten annehmlicden 
G:boten dem WMeiftbietenden äalva ratihca- 

tione zugefchlagen. une 

Hiezu wird Strichſtagfart auf 50 
d. M. froh 40 Uhr bep dem Stadı-Me iamte 
anberaumt , wobep Dig. Liebhaheg erfheinem 
und bas Weitere gewärtigen koͤnnen. ra 
wma an Surmw * 
nigl. StabtsRentams 

Gros - ‚om. ” 


— — — 
(53) 2. Bekanntmachung..— 
Dor einigen Tagen wurde Im ber Nah⸗ 

von Berthagch ein verbädtiger Menfh,, -der 
fid als Johann Schmitt von Rannungen, 
Landgerihrs Männerfladt, angab, aufgegsifs 
fen, welcher fih Über den rehfmäßfgen Er 
werd folgender Grgenflände, die man bep 
ihm fand, nicht ausweifen Fonnte: ; 

4) ein bardentes Oberbett, 72- 

2) zwep barhente Ropfliffen, = 

3) einen zwilldenen Pfälbeny a! ° 


— — — 
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..4) ein hausgemachter DOberbeiteleberzug, 

5) smwep ſolche Kopfliſſen⸗ Ueberzuͤge, 

G ein in zwey Stoͤcke der Länge nad zer⸗ 

riſſenes werechenes Leintuch, 

7) ein altes Sadtud, 

8) ein langer alter Sad, 

9) ein brauner lederner Gurt mit zerrife 
fenen gelbledernen Schnallenbändeln ; 
der Gurt felbft am unteren Theile flark 
gerriffen, worin ſich 24 metallene Knöpfe, 
einige Borhangsringe, und einige Stüde 
Bley befanden. 

- Diefes wird andurch zu Iedermannd 
Kenntnig gebracht, damit jeder, der fih als 
Eigenthämer diefer Gegenftände legitimiren, 
ober über deren etwaige Entwendung Notls 
gen angeben kann, fi dahler beym fönigl. 

ndgeridhte fobald ald möglich melde, und 
weiteres Verfahren veranlaffe- 
Würzburg am 46. December 1322. 
R dniglihes Landgericht r. d. M. 
Bey Verh. des Landr. 


Alb ert. 
Schirmer. 


——— — — — 
— ———— g. 
ndreas u Lengfeld hat einem 
—* ——— Bein sen hf vers 
di dert, um damit feine Gläubiges zu befries 
Sur, weshalb eine genaue Keuntniß feines 
enfkandes nörhig if. 

6 ir Haben daher alle dielenlgen, melde 
au wo einem Grunde gegen benfelben 
den 2, x, "ung anbringen fönuen, Donnersta 
9’ Upr paper Fönfıla en Jahres 1823 —9 

end m fer zu und dieſelbe gel⸗ 
Nungstalfe go, anfonjt fie im Nichterſchel⸗ 
Berödf per, d Ge atnwärtigem Berfahren nid 
1 87 wezxben (ollın. 
* Men ürjburg den 7. December 
u 117, 8 r 


le BE Fandgeridt ed. M 
8.€ — ar a 

5/35; Zu Ä j Mädel, Rehispr. 
iu aaa Bro Bi Reiten. _ 

0 eis, we de Michael Ochrlei 

9 * en Ar A auf 
U Rde — wu December nachfolgende 


det: 
e Henmkenẽe, beylaͤufig 


„ws 
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42 Schub lang, no neu, und unabge⸗ 
ſchliffen, mit drepedigen Gliedern, an 
einem Ende mit einem großen etwas laͤng⸗ 
lichtem Ringe‘ verfehen, welder Spuren 
eines früheren Sprunges und beffen Wien 
derberftellung mistelft Zufammenfhweißens 
an fidy trägt, ; 
2) zwey Spreigfetten, gleichfalls noch ganz 
neu und unabgefhliffen, mit brepedigen 
Gliedern, und etwas Jänglichten Endringen. 
Saͤmmtliche Local: und Poligep: Behdrs 
den werben hiemit erfucht, auf diefe Gegen. 
fände genaue Späbe zu halten, ſich derfels 
ben im Betretungsfalle zu verfihern, und 
diefelben mit etwaigen Notizen über ihren 
verbäctigen Beſitzer bieber zu liefern. 
ürzburg den 44. December 41322. 


Rinisligestandgentät r. d. M. 
Bep leg. Verh. des 2. ©. Vorflandes, 

Albert. 
Rottendaͤuſer, j. p. 


(2) 2. Glaͤublger⸗Vorladung. 

Unna Marla Ditrih, Wirtib des Hein⸗ 
ih Ditsih von Thüngersbeim, hat auf Zus 
fammens Berufung ihrer Gläubiger angetras 
gen, um mit ihnen eins Uebereinfunft zu 
treffen, Es werden daber alle jene, welde 
ans irgend einem Rechtsgrunde eine Fordes 
zung an diefelbe zu machen haben, aufgefor» 
dest, fih bep der hiezu auf 

Donnerstag den 9: Januar 1823 

fröh 8 Uber 

anberaumten Tagfart einzufinden und ihre 
Unſpruͤche vorzubringen, mwidrigen Falls fie 
als beptretend dem Befchluffe der Mehrheit 
angefeben , und dep dem Ermeſſen des wei- 
sent nit werden berüdfidhtiget 
werden. 

Worzburg den 413. Decamber 1822. 
Königlihes Laudgerichtr. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
NRottenbäufer, Rqhtspr. 


(2) 2. Släubiger-Vorladung- 
Jobann Hammer von Klelneinderfeld 
2 das Vermögen des Darin Blum allda, 
0 wie deffen Schulden mit Einwilligung feiner 
Gläubiger übernommen, erſteres aber "vera 
äußert ; bdieß mache nordwendig , die bepder« 
foltigen —— zw vernehnen. 








— - = — —— 
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Diefelben haben dbader am Montag den 
50. d. früh 8 Uhr ihre Forderungen dahler 
anzubringen, und ihre Erttärung zu geben, 
mwidrigens fie fpäterbin bey Beriptigung dies 
fer Sache nicht beachtet werden. 

WBürsburg den 16. December 1822. 
Königlibes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landertter. 

j Bagner, ct, 


(2)2. Gläubiger: Dorladung. 

 Begen Martin Möller von Heidingsfeld 
warb die Uusfhagung erfannı und einziger 
Edicistag auf Muwoch den 8 Jänner ft. 
Ss. füb 8 Urr beflimmt. mo bep Strafe des 
Ausfnluffes (ämmıline Forderungen geltend 
u madıen, und die ſchlaßigen Handlungen 
zu pflegen find. 

Wörsburg den 26. Norembrr 1822. 
Röniglihes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Xctuar. 


()3. Befanntmadung 

Das Glaffen:Urideil in der Gantſache 
gegen Miet Pfiler von Bächold wırd Den, 
nersiag den 49. December d. J vor dem 
Gerichis zimmer hatt der Derfündigung anges 
Defter, welches den Intereffenten zur Nachricht 
dient, 

Urnſtein den 29. November 1822, 

Königlidbes Landgericht. 
8. Kıller, Lodır, 


(3 Betanntmahbung. 

Wegen Ubtbrilung. find die ſaͤmmtlichen 
Schulden des ve lebten Gafpar Fiſcher zu 
Reuglachütte Tiensiag den 7. Januar 4823 
fröb 9 Urr dabier an uzeigen, widrigenfalls 
obne Beruͤckſihtigung der Uusbleibenden Die 
Maſſe verveilt wird. 

. Bıödenau den 10. December 1822, 
Königlides Lhndgerign 
Comitti, Landrichter. 

Kapp, Act. 








(5) 353. Dieb ah hl 

Der Anna Maria Pfaͤll, Witnib zu Juchs⸗ 
ſtadt wurden in der Nacht vom 6. auf den 
7. December 1%: zwed Bienenſtoͤcke ſammt 
Nonig, obne beſondere Kennzeichen und 22jl. 
sp. im Werther entwendet. 


we... - 
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in alle Polizey⸗ and Eriminal:Behbre 
den ergebt anmit die höflide Aufforderung, 
zue Eudeckung der entwendeten Gegenſtaͤnde 
und des zur Zeit unbefanuten Ihäters in 
geeigneter Urt m tzumwi:ten, und vom allen» 
faljügen Ergebniffe das unterzeichnete koͤnigl. 
Landgerigt in Kenntneß zu Irßen. 
Euervorf den 41. Dreember 4822. 
Königlihes Landgerigi. 
— Weifner, — 


Koch, Rechtopr. 


(5) 53. Bekanntmachungg.— 
Um 20: Junyec. wurde zu Schwein» 
furt von Georg Schwarz.aus Kirchlautern 
ein Eräd bänfenes Tu, hald aus gebleiche, 
von ungefähr 22 Ellen, zum Verkaufe aus« 
geboten. al Briır 
Aus den durch die. Unterſuchung hervor⸗ 
gebenden Umſtaͤnden ergibt ſich der Verdacht, 
daß dieſes Tuch entwendet ſeyn möchte. 
Man bringt dieß hiemt zur Kenntniß 
mit der Aufforderung, daß ſich der allenfall 
fine Eigenthämerbirrorts zu melden, und 
feine Etgenthumarechte darzurbun habe, ’ 
Baunad am 50. November 48224. 
Königlihes Landgericht Gleudorf 
Bep Erkrankung des Lchis⸗Voiſtandes, 
Dr. Erener. 222 
— — — — 
(5) 3. Edicetal:-Ladungi 
Gegen Georg Bohlig, Nahbar zu Adel 
berg, wurde rechſetfäftig der Goncu:& erkannt. 
Es werden demnach folgende Edictetage be 
fannt gemadt: . 
J, Edieiſtag auf Montag den 13. Yannes 
fünfrigen 3. zur Unbringung der ‚Border 
sungen mit altbaldiget Vorlage der Bewel- 
fesmirtel für die Herftetkimg'der Richtigkeit 
derfelben, und ıbres Vorzugerechtee 
IL. Edietetag auf Montag "der 10. Zebsuar f. 
J., zur Borbeingun; Ver Erdä.gen Eine 
wendungen, und ae 
111. Edictsiag auf Mirgiag ben. März s, 
3. zur Pflegung der Schlußhandlängen, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr im’ diffeitigen 
Beichäfts » Loca!e unter dem Rechtenachtbein 
feftaefent, daß · die Nichterſcheinendeh dm Hi 





Edichstage mit ihren Forderungen jene Mi 
erfheinenden an den uͤbrigen Tagen aber 


— — —— — 


— 
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den fie treffenden Hanblungen vom Eoncurſe 

ausgeſchloſſen werten’ foln , 
Sachſenheim dem Is December 4822. 
Königl. Landgerich Gemünden n/M. 
Heim, Landepter. t 
Halbig. 


(2) 2. Edictal-fadung 
i Um die Bertbeilung : des Hausfauffchils 
lings der Fotann Heiligifhen Kınder gu Er⸗ 
lenbach heritigen zu — HM Kennniß 
deren: Schuldenſtauds nethwendig. 
Ihre Stäubiger ſollen dabder Dienstag 
den 7. Januar 1823 :früb:g Uht dabier hir 
widiren, widrigen Balls die Nichterſcheinen⸗ 
den dep Berihtigung dieſes Geſchäftes un⸗ 
beruͤc ſi heigt bleiben ſollen. 344 
Mktheidenfeld am So. November 4822. 
Röniglihes Landgerihr Homburg. 

a v. DFerrbein, fandr. 


— — — 
2) 4. Edic hal: Ladung. 
Floß me ſter Krämer von Kılen hat einen, 
Unterm 17; Jund J. 3. in Pengfurs erhaltenen, 
Wesgeids. Sein vorfhrifsemäßig gu Dettin⸗ 
gen nicht abgelegt 
bi Derſelbe wled, demnach aufaefordert, 
——— * Menaten ſich auf die deßfalls erho⸗ 
far s⸗ des t. Oder⸗Zellamtes zu Leng⸗ 
ir —— du verantworten, widrigenfalls 
Werden. ACiam gegen ihn werde vorgefahren 
Deidenfefg — 
Köniar; „Id am 7. December 1822. 
"Bid es Landgericht Homburg. 
9 Dertlein, Landrichter. 
* ee Rchispr. 
u, 0 et al: Ladung 
49 aA⸗s & dam Puder von Holzkirchbauſen 
Er «Br ing Ubırı Acder⸗Geſell dor 38 Jabren 
Pören von fer rd hat feit 25 Jahren nichts 
fen, inexzzz Wufentpalse oder Leben 


PT — 
I — Detfen Befhwifrige auf die 
üben; Deja im .hoo fl. an Grunde 
möß gr go * DO em Dermögens angetragen 
un 6 mtb, FrDUO Berfelbeioder defen recht· 
Aufitgg na — vorgeladen, ſich bin ⸗ 
* Van Auf wi hier zuimelden, und ihre 
* —8 —⏑⏑⏑ 
u S tbun, ais Anfonft nach 
wo Kid Verinbgen an 
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die Geſchwiſtrige ohne Eautions- Leitung‘ 
ausgeliefert werdet fol, ! 
Marktheidenfeld am Ih. Deermber: 4822 
Röniglides Landgeridr Homburg. 
vd. Dertlein, Landrichter. 
Lamprecht, Rqhtopr. 


(5)14. Edictal:Bavpung. 

Das koͤnigliche Landgericht Homburg hat 
in dem Schuldenweſen des Bürtners Contad 
Daud dahierden Univerfals Concurs ertanns. 

Es werben daher die gefeplidhen Eticts⸗ 
tage, naͤmlich x 
J. jur Unmeldung der Forderungen, und dere) 

gebörigen Nachweiſung auf den 46. Sanuar 

4823, » N 
IL zur Borbringung der Einzedben gegen bie 

angemeldesen Forderungen auf den’ 43. 

Februar, und 
Ill," zur Schlußs Verhandlung auf den 6. 

Pe 8.5. jedesmal früöp 9 Uhr dabier ange 

fegt. und hie ju fammtliche Gläubiger des Ge⸗ 

meinſchuldners hiemit oͤffeatlich anher vorge⸗ 
laden, unter dem Rechtsnachtheile, daß das 

Nichterſcheinen am ten Edictstage Die Aus⸗ 

fbliefung der Forderung von der gegen⸗ 

mwärligen Mafla, das Nichterfcheinen an dem 

— Öbrigen Etictetagen die Au⸗ ſchließung mis 

den an denſelben vorzunehmenden Hand⸗ 

Jungen zur Folge bat. 

Zugleich werden dieienigen, bie. etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bep Vermeidung des nech⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
—— ihrer Rechte bep Gericht zu über⸗ 

en. 

Marfıbeidenfeld am 16. December 1820. 

Koͤnigliches Landgeriht Homburg. 

v. Dertlein, Landridter. 
Lamprecht, Rechtspr, 


(5) 3. Gläubiger: Borladung: 
 ., Andreas Schenk zu Sulzdorf dat auf 
Zufaimmenberufung feiner Glaͤubiger ange 
ragen, um mit ibnen einen Nadlafs oder 
a Scheu abzufſchließen. N 
u dem Enbe’ werden alle dielenlgen, 
welche an Andreas Schenk Borberungin zu 
maben haben, vorgeladen, Donnerstag’ven 
2. Jaͤnner 4825 früh 9 Uhr bep unserzeich 
netem Landgerichte zu erſcheinen, um ihre 
Bosderungen: zu ‚Uquidisen, widrigens fie als 
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- mit der Beflimmung der Mehrzahl der Glaͤu⸗ 
biger zufrieden angefeben werden follen. 
Ochſenfurt den 40. December 4822. 
Königlides Landgericht, 
Seffner, 8. G. Actuar. 
1830.29. 8. 


6)... BB armun gg 
Auf Untrag des Pflegfhafıs = Ausſchuſſes 
zu Poppenroth wird dem Michael Kroͤckel von 
da wegen uͤblen Wirthſchaftens und Schwach⸗ 
fehns ein Curator Im der Perſon des Adam 
Enmert dafeibſt bepgegeben, ohne deſſen 
Einwilligung jedes Borgen, und alles Abſchlie⸗ 
en oneroͤſer Contracte von heute am biemit 
als null gr — Wonach ſich Jedar⸗ 
mann zu achten bat. 

Rilingen den 40. December 1822. 

Königlihes Landgericht. 
G. 4. Conrad, Lanbı. 
G. The ed. 








(3)2. Edietal»Yadung 
Auf Untrag des Michel Frl von Thun: 
dorf werden deifen fämmtlie Gläubiger auf 
Donnerstag den 46. Jänner 4823, Vormit⸗ 
fagd 9 Uhr zur Abgabe Ihrer Erklärung auf 
bie ihnen don jenem gemacht werdenden Zad⸗ 
Iungd-Vorfcpläge, refp. zur ſchlaßlichen Wer 
handlung unter dem Rechtsnacht heile ber ber; 
mutbet werdenden Ginmwilligung in die zu 
treffende Uebereinkunft andurch hieher vor⸗ 
beſchieden. 
Decreium, 


ber 1822. 
Königlich baierifhes Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Samhbaber, 2. ©. 
— —— — — 


(3) 2. Edictalw 

ur Erhebung des gegen Bobann - Bed 
zu Nödelmaier einzuleitenden Berfahrens fteht 
dorderfamſtige Schulden Aufnahms · Tag fart 
auf Freptag den 40. Jaͤnner k. J. Mittags 
2 Ubr unter dem Rechtsnachtheile der Nick: 
berüdfihtigung des hiebep nit erfheinenden 
Bläubigert. 

Deer Rtuſtadt am 9. December 41322. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landridter. 

Sotier, Rechidpr. 


Mannerſtadt ben 16. Decem⸗ 


— 


(3) 2..B.e fa n.n .mua.d umi.g., 
Im Laufe der eingeleiteren m 
bed Sntelligengblatie:;Mro. 445. 
fpriebenen Raubes einst - Stod:Upre 
nebft drey Tonfedern iſt die linterfi 
Behörde der geraubten Gegenflände $ 
geworden. Es brachte nämlich dor vier aber 
jehs Wochen Ar Menfh von mittteren Jah 
gen’ zu einem Kleiderhaͤndler das Le 
Uhrwerf, und bie drep Tonfebern, amd 
tauſchie diefe Gegenflände gegen eine 
Weſte von Halbfeinem Tuche, mit einer 
gelber glatter Knöpfe;. diefe Wehe Hat 
und rechts. Tafchen,, und iſt am ' 
weißer ordinairer Leinwand gefüttert: 
erhielt der Burfche zwep Gulden’ zum 
an Öftreihifhen 24: fr»Strüden als 
Nach der Belchreibung des Klei nds 
less iſt der des Naubes Berdaͤchtige pe A 










nes 
mit 


Fahre ee 335 he 
eine rothe frifhe Geſichtsfarbe. 
Derfſelbe trug damals einen runden Hut, 
dunkelblaue oder bunkelgräne St 

weite Beinfleider, die an beyden Selten mir 
Eleinen Knöpfen befept waren, und eins Jade 


ut 
ERTL 


von dunfler Farbe. ? 
Man bringt dieſes zurallgemeinen Kenn 
niß, und erſucht alle Civil; und Pollzep: Bas 
börden den geeigneten Bedacht hierauf 
nehmen, und im Entdedungsfalle deö' 
ters oder eines Verdachtes fhleunige Anzeige 
bep dem Unserfugungs « Geriäte IL 
m en. 
Schweinfurt am 12. December 4822: 
Königlibes Landgerigt. 7 
u. 3.0. Edart, BLandrihien 
- AD m 
(232. Edietal: Ladung s.m 
In Gemaͤßheit des gegen Dietrih Schuler 
von Ebertspaufen ergangenen Concurs⸗Er⸗ 
kentniffes werden folgende gefegliche Edicte⸗ 
tage anberaumt, als: rat 
dter zur Anmeldung ber Bordesungen ‚und 
Nachweiſung deren Vorrechts auf Diente 
tag den 45. &. M. Inner, 7 471 
ger und 3tes jur Worbringung der Eins 
seden gegen die angemieldeten Forderun⸗ 
gen und das angefprocdhene Vorrecht, 
dann Pflrgung fpläflicher Berhandlun⸗ 
gen auf Dienstag den 44. Kebruar k. J./ 
und zwar jedesmal früh: 9 anbderaumt 
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und hlezu ſaͤmmtliche Gläubiger det Gemein, 
fhuldners unter dem Rechts nachtheile vorbe⸗ 
fieden, daß das Nidterfhreiden am Aten 
Edictstage die Uusfhliefung der Borderung 
von gegrnwärtiger Conchrtmaffe, das Nicht 
erfheinen am Zten und 3ten Edictstage aber 
die Ausfhliefung mit den an foldyen vorzu⸗ 
nebmenden Handlungen zur Folge habe. 

Bugleih werden alle, welche etwas von 
dem . Bermögen des Gemeinfhuldners in 
Handen haben „ hiemit aufgefordert, ſolches 
bey Vermeidung nohmaligen Erſahes unter 
Morbehalt ihrer. Rechte dem unterzeichneten 
Gerichte zu Übergebens o; -; ’ 

Das zur Santmafle gehörige Grunbver- 
mögen am-einem Wobnhaufe-und Beldgätern, 
morÖber, ‚das Derzeihnid am Landgerichte 
eingefeben werden fann ‚fol 

Donnerstag den 16, fi M, 

früh 9 Uhr aufdem Bemeindchaufr zu Eberts⸗ 
daufen unter den bep dem Aufſtriche befanns 
zu mahenden Bedingniffen öffenilih aufgeftris 
hen werben, { 

Welches Liebhabern zur Nachricht dient. 

Schweinfurt den 9. Deceinber 4822. 


Königlihes Landgeridt. 
u. J. v. Edart, Landrichter. 
Adelmann. 





(D) 4. Befanntmadung. 
Die Verlaſſenſchaft des Georg Midael Pfriem 
von Fahe betr.) 

"Die etwaigen Anſpruͤche an den Nachlaß 
des Georg Michael Pfriem, geweſenen Oblaten⸗ 
Bäder: zu Bahr find am .— 

Breptag den 47, Januar 1823 früh 8 Uhr 
bepm hiefigen Landgerichte geltend zu machen, 
widrigenfalls die, Erbſchaft vertheilt wird. . 

Volkach am 14. December 1822. 
Einigliget gandgerigt. 4 
ed, Lanbridter. 
Gy, Rätspr. 
(5) 2. Vorladung. 
Joſeph Anton Muͤller don Reuental 
Herıfhafts» Gerichts Amorbach, marfhirte 
unter dem großberzoglich heſſiſchen Militaire 
im Sabre 4842 mit gegen Rußland, und 
‚wird von jenem Feldzuge aus vermift. 
Da nun die Geſqwiſter deſſelben auf 
Auslieferung feines Vermögens von 4148 fl. 


Sulgbeim den 6. 
‚Barfı 
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angetragen haben ,- als wird Joſeph Unton 
Müller, oder deffen etwaige Leibeserben Bier 
mit- vorgeladen, binnen 3 Monaten a dato 
vor umterfertigtem Gerichte zu erfäelnen, 
und fein Bermögen in Empfang zu nehmen, 
widrigen Balls dem hen Untrage gegen 
Gautions. Leiftung wilfohrer werden wird. 
Amorbach den 25. November 41822. 

Faͤrſtlich — LREF Herrfhafts 
icht 


ericht. 
A f) „Räte. 
. wer 8 $ b Rs ne Säräter. 





(3) 2. Borladung 
Framz Gregor Holjner von Amorbach 
marfchirte unter dem geoßherzoglich beffifihe 
Militaire im Jahre 4842: mit gegen Rußland, 
und wird von jenem Feldzuge aus vermißt. 
Da num bier Geſchwiſter deffelben auf 
die Uuslieferung feines Dermögens bon 462 fl. 
29 Er. angetragen haben, als wird Franz 
Gregar Hoizner, oder deffen etwaige Leibed« 
erben hiermit vorgeladen, binnen 5 Monaten 
a dato vor unterfertigiem Gerichte zu erſchel⸗ 
nen, und fein Bermögen in Empfang _ au 
nehmen, widrigen Bals dem gejtellten Un« 
trage gegen GCautions>Leiflung. verabfolget 


werden wird» 


Amorboch den Ak November 1822. 


Zeiningi 
Sar ſtllch e rn Hertſchafto 


Herrman 2 Heirrſch.⸗Rchtr. 
Eſchborn, Amts⸗Schreiber. 


(5) 8. Verſtrihs-Bekanntmachung. 
Montag den 30. December I. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird im Wege ber Hülfspolls 
Artur gegen Michel Nuffer zu Bohnau 
effen Wohnhaus mit Scheuern und Neben- 
gebäuden und dazu gehörigen Beldern nad) des 
Exrecutlons⸗Ordnung auf dem Gemeindebaufe 
ju Wohnau zum öffentlichen Striche aufgelegt, 

ecember 41322. 
I. dv. Thurn u. Taxiſches Herr: 
ſchaftsgericht. 

Lep, Herrſchaſtsrichter. 


(5) 3. Bekanntmaqhungs. 
Auf dem Wege der Hälfssollftredung 
werden nachſtehende Liegenfchaften des Michael 
Loͤfch zu Hammbrunn, in fo weit es noͤthig iſt 





> 
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Donnerstag den 46. Sanuar 4825 früh do Ubr 
in der Bebaufung des Vorſt⸗hers dafelbft 
nah den Beflimmungen der Ezecutions:Drda 
nung öffentlich verfleigent, als: 

der Garten und Dof:Uder, 

der Traͤſem⸗Acker, 

ber Rlingenwiefen-Uder, 

die Klingen- Wıefe, 

das bobe Roth im Schneeberger Blur, 

der Memings-Acker, 

der Derb: Ufer im Hittenfelder Flur, 

der hintere Relder:Uder. 

Beſchloſſen Amorbach am 27. November 

4822. 


Färſtlich Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht. 


Sin Sat 





(3) 2. Gläubiger: Borladung. 

Auf Autrag des Heinrih Schneider zu 
Willmars werden alle dieienigen, welche an 
denfeiben aus irgend einem Grunde Korders 
ungen maden zu können glauben, dierdurch 
vorgeladen, 

Donnerdtag den 6. Februar 1823 
früh g Uhe vor frepberel. v. Steinifhem Patri⸗ 
moniaigerichte allpier zu erſcheinen, ihre Kordes 
sungen gebör g zu liquidiren und zu befcheint: 
gen, dann Zablungs»-Borfchläge zu vernehe 
men, mwidrigenfalld aber zu gerärtigen, daß 
die Nichterfpeinenden als einwilligend in die 
Beſch uͤſſe der Mehrzahl werden gebalten 
werden und den allenfalls abzuſchließenden 
Nachlaß- und Stuͤndungs-Vertrag geneh⸗ 
migen muͤſſen. 

Reßrieth den 28. November 1822. 
Frepherrlich dv. Steiniſches Patri— 
monial-Gericht. 

2. ©. Troͤbert, Patr.Rchtr. 

G. Mud. 
(5)3. Befanntmadung. 

Um 7. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr 
werden zu Hofheim im Gafthaufe zum Storch 
340 zu Molläuder und ſchwerem Blochtolje 
qualficirte Erden» Fichten: und Kiefern 
Staͤmme, welche im Bramberger Walde auf 
den koͤnigl. Borftrevieren Bramberg und Goß— 
mannsdorf in verſchiedenen Diftsicten auss 
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gezeichnet und numeriet find, salva ratilica- 
tione öffentlich verſteigeri. 
Sobmaunsdorf den 9. December. 1522. 
Königlidbes Borftame. ... 
anger 


(3)2 Verfteigerung. 

Don den dießlährıgen Getreidborräthen 
werden Montag den 50. d. M. Vormittags 
40 libram Umtsfige salva ratificatiorie pat⸗ 
shienwets verfleigert: 50 Schäffel Weitzen, 
400 Sgaͤffel Korn, 400 Schaͤffel Haber, nebſi 
bepläufig 420 Sqaͤffel Gerſte und Gemang, 
S —n — find zu einer 

araufgabe bon 10 fi. auf die Parthie Yon 
10 Schäfein verbunden, ! m 

Poppenlauer am 45. December 4822. 
Königliges — Maͤnnerſtadt. 

en. 


Meperey-Verpachtung. 
Die auf das Rıttergus —— welches 
bisher auf berrfchaftliche Regie bewirthfchaftet 
wurde, bis jept gelegten Padhtgebote haben 
die herrſchaftliche Genehmigung nidt erbals 
ten. Pagtliebhaber belieben fi daher diefer 
Pachtung wegen, welche mit 22. Bebruar 
4825 beginnen fann, an das biefige Amt zu 
wenden, und wird biebep bemerkt, daß die 
Beſchteibung diefes Gutes in den Beplagen 
* 92ten und ohten Städe des Wuͤrzburger 
—— vom Fahre 1821 zu erſe⸗ 
en iſt - 
Beiligheim bep Volkach den 40. Decem⸗ 
beer 41822. 
@räflig Schönbornifges 
Domalnen»Ymt. 
Merkel — 


(5)5. Betfanntmäagung - 
Zu Dedung des Bedarfs von 50 Ge» 
ber langen Strobes für das kgl. Julius⸗Ho— 
fpital foll ein Öffentliher Strich veranſtal⸗ 
tet und die Lieferung dem Wenigfinehmen, 
den mit Vorbehalt böberer Genehm:gung üb 
laffen werden. Hiezu wird auf Gam 
den 21. d. M, früb do Uhr eine Tagfaıt 
anberaumt, wo die näheren Strichsbedingniſſe 
vorlegen wird . I 
Würzburg den 15. Dreember :1822. 
die & iul, fpiräl, Hausverwaltung. 
G. Liebler. 


— 
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Unter 


des König: 





Würzburg 


DICK; 


Nro. 145. Dienstag den 24. December 1822, 


Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 





GER Betfaunntmadgung . 
Nachlaß an den ſtaͤdtiſchen Kriegskoften: Bepträgen “betreffend. 


In Bolge der Minderung an Staats Ubgaben, melde Seine Königlihe Maleftär 
durch den Landtags-Abſchied vom 4. Aunius 41822 dem Unter-Marnkreife zu bewilligen geruht 
aben, einex, anderer Seits aber auch und vorzüglich dur die im Befhäfte der Tilgung 
I Kädtifchen Schulden gemadten fehr bedeutenden Serifhritte, ſieht ſich der unterzeichnete 
Stadt-Magiſtrat, mit Zuftimmung der, Semtinde-Bevollmächtigten, und Genehmigung 
königliper Negierung des Unter- Mainkreifes, Kammer des Innern, in die Lage gefeßt , 
bereits von dem Ein:ritte des gegenwärtig laufenden Etate jahrs 4822/23 am, bis auf weitere 
Werfuͤgung, die bisher mit 24 fr. von jedem Hundert Gulden des Steuer Capilals er ho⸗ 
benen ſtäd tiſchen Extra⸗riegskoſten⸗Beoträge, auf die Hälfte des bieherigen 
Betrags, ſomit auf 12 Kreuzer vom Hundert Gulden des Steuen-CKapitalz herabzuſetzen. 
Indem die umerzeichnete Behoͤrde ſolches andurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringt, mit 
der ausdsödlichen Bemerlung, daß: in dieſem Rachlaſſe zugleich. der Antheil hleſiger Stadt 
an der Eingangs erwähnten. Minderung der Staate-Ubgaben begriffen fep, wuͤnſcht fie ſich 
aufrichtig Süd, den bertragopflichtigen Gliedern ter hieſigen Gemeinde die erfehnie 
Erleichterung ihrer Laften in einem fo wefentlich-n Betrage baben gewähren zu fbnnen, 
und. überläßt fih dem Vertrauen, daB fi: durch deſto pouͤnktlichere Entrichtung der 
noch übrigen Abgaben in ihrem fortgefeßten eifrigen Beſtreben, Die Möglipfeis weiterer Bey⸗ 
ragt: Machlaͤſſe berbepsufübren, willig werde unterflügt werden. i 
Wörzburg den 20, December 1822. Kr 


Der Stadt-Magifirat 
I, Bürgermeiflır, Behr. 


vn 


Werner. 
Zahıgang 1822. u6 
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(2) 2. U Betfahn 
Das Waller von dem 


wu. 


im. 
dermal ſtark beſuchten 


ö - MM 
| ah — — 


vorgenommenen chemiſchen Unterſuchung zwar ein reines gutes Trinkwaſſer, enthaͤlt jedoch 
keineswegs heilende Beſtandtheile. Dieß wird dem Publikum andurch eroͤffnet. 


Würzburg den 10. December 1822. 


Der Stadt: Magiftrat, 


I. Bürgermeifler, Behr. 





Getreid-DBertauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 21. 

— Dee Er 

"mb en Preis: 

Weinen, 4 Schäffel, d. Schäffer 14 fl. 50 fr. 
Korn, 7 ⸗ 4. 30 fr 
Haber, 2 71.50 fr 
Gerſte, 8 ⸗ e »2 A4ofıhoft. 
Gm mittlern Preis: 

Weisen, 191 Schäffel, d. Schäffel 13 fl. 12 Fr. 


Korn), 95 a .. . 42f. 5 
Haber, 86 +» Js| .s 61.51 fe. 
Gerſte, — — — il. ⸗tx. 
Im tiefſten Preis: 
Weisen, 7 Schäfel, d. Schaͤffel uf. — kr. 
Kom, 5 x ⸗ : 9. 
Haber, 12 = e = 6 fl.15 Fr 
Gefte, 40 10 fl. 50 fr. 


= s : 
Summa aller verfauften Fruͤchte 373 Schäffel, 
als: 202 Schäffel Weisen, 105 Schäffel Korn, 
50 Schäffel Haber, 18 Schäffel Gerſte. 
Der Stadtmagiftrat, 
Benfert, II. Bürgermeifter. 
Shirmer. 


34 ne er 

Montag den 30, December früh 0 Uhr 
werden bey dem k. Neritamter. di M. 400 
Schäfel Korn von der Erndte des Jahrs 
41818, und 77 Schäffel Weisen von der Erndte 
des Jahres 1819 In ſchicklichen WUbrheilungen 
Öffentlich verfleigert, und an die Meiftbietenden 
s r. abgegeben. 

Würzburg am 21. December 1822. 

Königlihes Rentamt r. d. M. 

Kirchgeßner. 





Bekanntmachung. 

- Bon den auf boͤchſten Reglerungs-Befehl 
geſammelten Fruchtzehnten wird das ſich erge⸗ 
bene Stroh, wie folgt, Öffentlich verſtelgert, 
und an die Meiftbletenden s. r. abgegeben, 
als: Donneröfag den 2. Sänner 4822 früh 


Shirmer. 
, oo. 


9 Uhr zu Eftenfeld in dem Wirths hauſe zum 
Seimsheim 42 Schober Weisen: , 34 Schbr. 
Kom, 6 ı/fa Schr. Gerflen, 8 Shbr. 
Haberr, 4 Schbr: Eibfen-, 2Schbr. Linfeh-, 
A Schr, Widenr, und 81/2 Schbr. Werr⸗ 
firob; denfelben Tag Nachmitlags um 4 Uhr 
zu VL des a De 
ſchuͤtz 20 tr. Weigen:, 9 3/4 r. 
Au 2ı/ı Schbr. Werften, 1 1/2 Schbr. 
Haber⸗, 1 N Schr. Erbſen⸗, 1 Schbr. 
Linſen⸗, ce Schbr. Wicken⸗, und 4 Schbr. 
Werrſtroh; Üreptag deun 3. Jaͤnner 1823 früh 
9 Uhr zu Böntersinben im Wirthshaufe zum 
Engel 7 Schbr.:Weipen-, 52 Schbr. Korn», 
2 ect. Berftens, 45 Schober Habere, 4 
Chbr. Erbfen-, 4 Schbr. Linfen, 4 4/4 
Schbr. Wilden, und 2ı Schbr. Werrfliop. 
Würzburg am 24. Deermber 41822. 
Königlibes Rentamt rd. M. 
Kirhgeßner. 


Bekanntmachung. 

Montag den 50; December fruͤh fo Uhr 
werben bep dem kgl. Nentamie v. d. M. 
470 Schäffel 4 Mb: Gerſte, 2 Schäffel ı MB. 
Erbfen, 3 Schäffel 4 Mi. Linfen, 3 Schäffel 
2 Ms. Wilden in ſchicklichen Abtheilun 
Öffentlich verfteigert, und an die Weiflbieten- 
den s. vi abgegeben. >» . 

Würzburg am 21. December 4822. 
 Königlihes Rentamtr d. M.- - 
Kiehgeiner. 

In Tr — — 
(3) 1. Gläubiger-Vorladung. 
Nachdem mehreren Gläubigern des Georg 
Nerfer zur Daldersbeim keln freyes Grund: 
ftüd ale Erecutlons “Dbiect vorzuſchlagen 
mehr übrig blieb, fo merden, üm ermeſſen 


‚zu Ebnnen, auf weldhe Weife gegen den Ge—⸗ 


melnfchuldner geeignet eingufchreiten fep, deſ⸗ 
fen fämmtlihe Gläubiger, die aus irgend 
einem Nechtstittel eine Forderung an denfels 
ben machen zu koͤnnen glauben, auf - 


- 


— 
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Mittwoch den 15. Januar k. J. 
f.ö) 9 Uhr 
dor unterzeichneter Gerichrsftelle unter dem 
Rechtsnachtheile, daß die Nichterfcheinenden 
als in den Befchluß der Mehrheit eiwllligend 
angenommen werben, hiemit vorgeladen. 
Aub am 18. December 4322. 

Königlihes Landgericht. 
€, Linder, Ldrchtr. z 
€. Mepler, Rehltspr. 


(5) 1. Diebfiahl. 
In der Naht vom 416. auf den 47. 
d. Ms. wurden dem Ortsnachbarn Nikolaus 
Heres in Mainſtockheim mitteljt Einbruches 
aus feinen unserem Wohnzimmer folgende 
Begenftände entwendet, als: 
a) ein Dberbeit von gang weißem Bar⸗ 
chent ohne Ueberzug, und 
b) zwep Kopfkiſſen gleihfalls ohne Ueber» 
zuͤge von weißem Bardent mit breiten 
blauen Streifen; zufammen im Werthe 
zu 30 fl., dann . 
€) eine franzöfifche zwepygehaͤuſige filberne 
Sackuhr, im Werthe zu 41 fl. Diefelbe 
hatte arabifhe Ziffern , meffingene Beis 
ger, undein fhwarzladirtes Gehaͤus. Auf 
dem - Bifferblatte fland der Name der 
Fabrik, und an der Uhr hing ein grüs 
nes Band, woran ein meffingener Uhr 
ſchluͤſſel befefligt war, nebſt einer Kor⸗ 
del. Das ſchwarz ladirte Gebäus hatte 
gegen der Mitte eine Talle, 

Dieß wird mit dem Erfnden, zur Ent» 
bedung des bisher unbekannten Thäters mit: 
zuwirken, biemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Dettelbach den 48. December 1822. 
Königlihes Landgeridt. 
Nidels, Landrichter. 

8. Kreß. 


Gläubiger: Ladung. - 
Der Birtb Simon Kunfel von Wies⸗ 
hal hat fein Vermögen an feine Gläubiger 
abgetreten. Zur Beflfegung des Schulden 
flandes iſt einziger Edictstag auf Dienstag 
ben 7. Jänner 4825 früh 9. Übr anberaumt, 
auf melher Tagfart fämmtlide Gläubiger 
des, Semeinfhuldners ihre Borderungen mit 
Ungabe ber Beweismittel und Derzugsrehts 
gu liquidiren, die Einnueden vorsubsingen, und 


’ , 
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ſchließlich zu verhandeln haben, und war, 
unser dem Rechtsnachtheile des Uusfchluffes. 
von ber Maffe. 
Nothenbuch am 6. December 1822, 
Königlid baier. Landgerigr. 
Huck, Landrigter. 
U. Meinong. 


« en ar —* ng. 
uf Antrag der Margareiba Günt 
Wittib des verlebten Bädermeiihers * 
Günther zu Zellingen, wird Jedermann ges 
warnt, deren Sohne Joſeph Günther erwas 
zu borgen, Contracte mit folhem ohne ihre 
Einwilligung au fließen, indem alle vergleichen 
Eontracte auf Ihren Namen für nul und 
nichtig erfannt werden. ' 
Karlfladt den 44. December 1822, 
Königlidges Landgericht 
Grandaur, Landrihter, 


—r — — — — — 
Diebſtahls-Anzeige. 

Dem Johann Schmitt Fury don Zahl« 
bad wurden aus feinem Haufe, während 
feiner Abmwefenheit, nachſtehend näher befchrig« 
bene Effecten diebifcher Weife entwender. 

Sammtlige E:vil: und Polizepg. Stellen 
werden daher erfucht, zur Entdedung derfels 
ben mitzuwirfen, und in diefem Falle ge» 
fällige Anzeige hieher zu machen, 

Kiffiugen den 19. December 4822, 

u ed Landgericht. 
©. F. Conrad, ẽdrchte. 


Rehm 
Beſchreibung der Effecten 
1) Ein barchentes Oberbett, werth 45 fl. 
2) Iwep Kopfkiffen, etwas gebraucpt, 27: 
3) Bwep detto Ueberzöge, 0 Er. i 
4) Ein Leintuch, 40 fr. 
5);Ein Kopfliffenelieberzug, 30 fr. 
6 Ein dunfelblauer tuchener Mannsrock, 
gewendet, mit neuen Aermeln, 7 fl. : 
2 Ein Paar bodlederne Hofen; 5 fl. 
8) Eine. tömbafene Sadupr mit einer hell⸗ 
Er. —— Corbel, 8 fl. 
1/2 Riemen Sped . 
40) 1/2 Käß, 24 ig : Ri ? 
41) 4/2 Pfund Butter, 5 kr. 
42) 1 1/2 MB. Schmalz, 45 Er. 
15) a/h Pfund ‚Seife, 40 fr. 
44) eine gelbe unten abgefchnittene Kunze, 9 fx 
45) 100 ——— 8 I. Me 
2 


’ a, 5, j. 
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167 ı Pfund Schmeer, 16 fr 
17) c: 6 en grobes Tuch, 1. R. 30 Fri 
18) 3/4 Mg. Erdfen, 1 fl. 50 fr 
Der Sad hiezu, 30 ft, ® 
19) 24 My: Weigen Mehl, 30 fr. 
Der Sad birzu, 15 ft. 
20) 41 Mi: Roggen: Mehl, 4 fl. 25 fr 


Betanntmapung. 
Die dieß laͤhrigen herrſchaftlichen Gerſten⸗ 
Vorraͤtde, beſtebend aus bepläuflg 
70 Shäffel auf dem Speicher zu Zeil, 
25 E 2 ⸗ ⸗ :» Elimann, 
2 r e ⸗ Proͤlsdork, 
werden Donnerstag den. 2. Sannar k. It: 
Vormittags: 4o Uhr am hiefigen Umtsfipe 
nerfteig rt. 
Zeil am 21. December 1822. 
Söniglides Rentamt. 
Rebhan— 


— — — — — 
Getrrid:Berfteigerung- 
Donnerstag den 2. Sanuar f. 3. Bor: 
mittags werden 5. r. folgende Bı üchte oͤffent⸗ 
lich veiſtrichen: 7 Sräffel Weißen, 470 
Schaͤffel Korn, 4 Sgaͤffel Erbfen, vorigen 
Jabrgangs, 6 Schaͤffel 2 Me. Gerſte neuer 
Feuht. Worfber die Stripsliebhaber im 
Kenntniß ſetzt 
Bergrbeinfeld den 20. December 4829. 
das Rentamt dbabier- 


— — — — 
Bekanntmachunmg— 

Unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmi⸗ 
dung werden Äreptag den 27. December 1.3. 
Vormittags 40 Uhr Ir dem Gefhäftsgimmer 
des, f. Zuhtbaufes dabier To Stämme Eichen, 
8 Buchen und 30 Kiefern aus den Horfts 
revieren Guttenberg an das k. Zuchthaus zu 
führen , verfleigert, mobep die Sttihs+Ber 
dingniffe befannt gemacht / und den Wenigfle 
niebmenden überlaffen werden, wozu die Lieb⸗ 
baber einladet 

MWörzburg den 23. December 1822. 

Königl. Zugthaus:Infpection. 
* God Stoͤrrlein. 


Lotto Anzeige. 

Die Bee ng in Negensburg ift Dons 
nerstag den 45. December 1822 unter den der 
woͤhnlichen Formalitaͤten vor filh geaang h; 
un ehende Rumern zum Vorſchein 
amen: . . 
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Die Tohte Ziehung wird den 24. Sinner. 
und inzw ſchen die 152te Nürnberger Ziehung 
den 34. December, und ben 9. „baren Die: 
11751e Mündner 3 ebung vor ſich gehen. 

— — — — 


E vurß 
der baieriſchen Staatspapiere 


Staatsoapiere. Biiefe.1Seld. 
Dhligationen a 4 0fo . 88 874 
ditto a5 of. 99 985 
Landanleben 0. 995 | 99% 
Hppih: Anmeif. . . 09ä 95 
£ott. Loofe A—D i 4 0fo 103 102 
dito E—MAH 0/0 994 I 99E 
bitto underzinsl, 833 | 388 


Augsburg den 19. December 1822. 


—n — — m — — 
Die Feier des Fentral Landwirth— 
ſpafts- oder Octoberfeſtes im Jabre— 
1822. (WUursug.) 
(Fortfegung von Nro, 443.) 
5. Preis. Dir Kartoffelhäufeipfiag mit: einer 
filbernen Vereins» Dentmünze. 

Michael Bantner zu Schein feld, Pas 
srimontatgerichts im Nezarfıeife, 

Diefer hät * Tagwetke 24 Ruthen üben 
Grundes theils in Getreid⸗ und Kleeäcker, theils 
in Erdäpfel-, Feld» und Hopfengätten umge⸗ 
ſchaffen und eingeebnet, und dann hierauf 1400 
Stöfe Hopfen angepflanzt, auf feine Felder 500, 
dann anf den Virinat- Wegen 670 veredelte und 
454 wide Obſtbäume gelegt, dann außerdem 
feine Wiefen möglichft verbeffert, die Brache auft 
gehoben und feine Düngerftätte fo hergeſtellt, 
daß fie fomohl zur Vermehrung des Diüngers als | 
zur Erhaltung’ der Jauche vorzüglich benügt wer« 
ben fan, 

Antertung 
Die weiten 15 Peeife befteben in Büchern und 
fübernen Bereits: Demtrmiingen, und find Nach⸗ 
folgenden zuerkannt worden. 

6. Preis. Georg Breph. v. Aretin,®, Käm⸗ 
merer und Generals Commiſſãt hit auf feinen 
Gütern im Megentreife die Brachye aufgehoben, 
die Siebenfelderwirthſchaft und Stallfütterung 
Bann den Eſparſettbau eingeführt, und folder 
duch unentgeltliche Soamenpertheiling werbteie 
ter, die verbefferren Arergetäthfäjaften heniki 
feine gerftrettten Jelder ar rondirt, in zwey Dürfe 
die Artondirung eingeleitet, in drey Drift 
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tet: Getreid⸗, Grun⸗ und Blutsehent In «ine 
G-eldrente umgewandelt, 171/2 Tagwerk öden 
Grund zu Feld und Wieſen und 70 Tagwerke 
foiher Gründe zn Wald kultivirt, viele Taufend 
£erhen= und Eihenbäume uacdgezogen, und im 
vırigen.und heurigen Jahre beynahe an 2000 
dere delte Ddfibänme gejept, und Dur fen Bey⸗ 
fpiet wohithätiz arf Die ganze Gegend gemirft. 
09 Preis. Johann Rudolph Fahrner, 
Pächter eınes ganzen Hofes in Saimdorf, Landg. 
Mimchen im Ziarfreife hat Im vo. ıgen Jahre Die 
ganze Brache ange aut, feine einmähdıgen Wieſen 

ymähig gemacht, die Arronbirung feines gans 
gen Hofes bezweckt, einen zweckmaͤßigen Früchten⸗ 
weqſel einge fuhrt, volle Stall: Futterung eingelei⸗ 
set, eine ordentliche Düngerſtätte nach Grund: 
fügen geregelt, dem flüjfigen Dünger von bem 
irocknen im befondere Düngerftärten gebracht, 
und überhaupt feine ganze Oekonomie mit einem 
Hedeutenden Koftenaufmand ungemein verbefjert, 

8. Preie. Marzeluus Gaungigf, Oekon—⸗ 
om zu Tirshofen, Patrimonialgerihes Arnbach, 
Landg. Schrobenhaufen im Doerdonaufreife Hat 
theits durch KHopfen-Antagen, worin er der erfte 
Unrernehmer in diefer Gegend war, theils durch 
Anlegung einer bedentenden Zisgele und Kalte 
brennerey, wozu er den Torf auf feinen Grün⸗ 
den benützt, fein Gut fo fehr verbeſſert, daß er 
dem anfänglichen Werch desfelben pr. ‚3000 fl. 
auf 16000 fl. erhöhte, und bejonders durch ſein⸗ 
en Hopfendau, der fi nunmehr auf 12000 
Stoͤcke beläuft, mehrere feiner Nachbarn und 
Dorfsgemeinden zur Nachfolge gereist hat. 

g. Preis, Freyherr von Velderndorf 
hat zu KRolinbergs Landg. Cham im Negens 
freie, dieſes gan, in Verfall geweſene Landgut 
im vorigen Jahre aus feinen Ruinen wieder gany 
neu und zweckmäßig ſammt Stallung hergeftellt, 
die Wechſelwirthſchaft und Srall- Fütterung ein: 
geführt, dann durch Wegräumung bedeutender 
Steinmaffen große Strecken urbar gemacht, und 
durch Grabenziehen einmähdige Wiefen in zwey⸗ 
und dreyhähdige umgeſchaffen. 


(Die Bortfeßung folgt.) 
"Tihsamtlige Artikeh 


Beilbiesungen. 


Strihsanzeige. 

4) (8) Schr Emdesgelegter- zelge biermis 
erge benſt an, daß ich den 2: und 3. Jaͤnner 
4825 in dem Gaſthauſe zum: Engel in, der 
Semmelögaffe, jedesmal früh vun 9 bis Mits 
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tags 42 Uhr, dann Nahmittags Son 2 bis 
4 Ude fehr gut gerichtete Better, Ueberzüge, 
Weirzeug, Schreiner Waaren, Pferdsgeidirre 
and ſenſtige Gerärbfhaften 2c. 2c. gegen 
gleih baare Bezahlung zu verfteigeru gefon— 
nen bın; wozu-die Sirichsluſtegen hie;u höfe 
lichſt einladet 

Würzburg den 18. December 1822. 

Sofenp Größlein, Beſtaͤndner auf 
dem Gaflhofe zum Engel in der 
Eemmelsgaffe, 

2) (4) Bey Handeltmann Manz find 
friſche fühe Bäknge, gefal ene Hedte, Laps 
erdan, bolländer Kreugbrand-Häringe, Kerſch⸗ 
engeift, Mannheimer Waffer, aͤchtr Nürnberger 
Lebkuchen angekommen. 

3) (1) Dep Handelsmann Franz Gallus 
Bleitsmann auf dem gruͤnen Maͤrkte find 
wieder frifhe gefalzene Hechte und füße Voll⸗ 
büdinge angekommen, und billigt zu haben, 

m (3) In unterzeihaeter Handlung find 
aͤchte Nüsnberger weiße und braune Mandel; 
Lebkuchen, befter Atak und Rum, fo wie 
aud rothes und weißes Mannheimer Waller 
zu haben. Dan bittet um geneigten Zufprud. 

Zuͤrn ſche Spezerephandlumg 
auf der Bruͤckt. 

5) (4) Neue marinirte Ungeloten, hol: 
Buͤckinge und Häringe, frifher Laperbam, 
boll. Sardellen, ital. Maroni, franz. Senf 
in Zöpfen, dann italienifche Macaronu Rus 
deln find bey Spezgerepbändler Ignaz Hoffe- 
maun in der Marktgaſſe billıgfl zu haben. 

Empfehlung. 

6) (4) Einem hohen Adel und verehrunges 

wuͤrdigſten Publitum dient empfeblenh zur 


Nachricht, daß in dem Bevernſchen Candi— 


tosep- Laden dabier eine Auswahl von fünft 
fihen feinen geſchmackvollen Canbditorep fr: 
beiten zu Weihnachts⸗ und Neujahrs geſchenken, 
ſowodl für die Jugend, als für jrden verehre 
Hihen Stand um ein Billiges zu haben find. 
Die Waaren werden fih dur reine Bear 
beitung, Güte und Aechtheit beftens empfeh⸗ 
len. n finden daſeldſt viele Gattungen 
ganz neue feine anfländige Devifen , fizurir« 
ies feinſtes Dragee, figurirtes Confect,, und 
auch figurisse Chokolade⸗ Gegenſtaͤnde neufler 
Urt, ferner die gangbarſten zur Canditoren 
geeigneten beften Mrrifel immer friſch. 
Hoͤflichſt bitter ınan um gätigen u” 

geneigten Zuſpruch. 
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7) (0) Georg Beht'su -Heldingsfeld 
bringt biermit ergebenft zur Anzeige, daß 


er 320 Zentner Kleehen zu verkaufen habe,‘ 
und daffelbe bey Eafpar Weber zu Gerbrunn 


tiget werden könne. 
Bep Unterzeichnetem iſt ein Raunig 
von fehr ſchoͤnem Holz und gefhmadvoller 
Bagon zu verfaufen. Derfelbe iftladirt, weis 
“wegen er befonders dauerhaft if. 
GE. Spieß, Ladirfabrikant, 
9) (3) Bey Bierbrauer Jod. Bauch ift 
eine große Quantitaͤt weiße Ruͤben nach be: 


liebigen Parthien um billigen Preis 'gu ders 


ufen. 
" As (3) Außer dem VBleihaher Thore 
naͤchſt der Duͤrrbacher Steige find bepläufig 
20 Ruthen größtentheils ſchon gefhlagene gute 
Schlammerde um billigen Preis zu berfaus 
fen. Das Nähere ift bep Feldhäter Hull im 
Bleichacher Viertel Nro. 352. zu erfragen, 





Bermietbungen 


4) (2) In der Uuguftinergaffe 5. Diſtr. 
Mro. 224. ift ein Meganen-Quartier', beftche 
end in 5 beißbaren und 4 unheigbaren Zims 
mer, nebſt Kuͤche, Speifefammer, etwas 
Keller und Boden, entweder fogleich oder auf 
Lichtmeß zu vermiethen. | 
— (1) Neben dem Gaſthauſe zum Klee⸗ 
baum 2. Diſtt. Rro. 60. iſt ein Zimmer mit 
Möbeln für 4 oder 2 Herren fländlih au 
vermiethen. 

5) (5) In einer ſehr angenehmen Lage 
mitten in der Stadt ift ein fhönes Haus zu 
vermiethen. Es enthält in 2 Etagen 10 heiß: 
bare Zimmer, und großen heigbaren Saal, 
nebft feparirtem Holzlager, Wbrbeilung im 
Keller, und gemeinfhaftlihdem Wafhhaufe, 
iſt für eine Herrſchaft geeigfet, und wird auf 
Lichtmeß oder4. Map abgegeben. Das Näpere 
im 3. Difte. Neo. 541. 


4) (6) Im 2. Difle Neo. 987. if eid® 


Logis auf Lichtmeß zu vermiethen. 
Bermifhte Ungeigen. 


2) (1) ‚Nächsten Mittwoch den 95; 
dieses am ersten Weihnachtsfeyertage 
wird die dritte musikalishe Unterhaltuug 
der Harmonie im akademishen Saale ge- 


geben, 
Der Anfang um 6 Uhr, 


fa 2 vv © 
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Indem man hiebey bekariht mächt, dafs 
zur — von Mänteln und VUeberrö- 
cken im Nebensaale "Anstalt getroffen ist, 
ladet die verehrten Mitglieder des Vereins 
hiezu ergebenst ein 

Würzburg am 23, December ı82«, 

der Vorstand der Harmonie, 

2) (1) In der Stahel’fchen Buchhand⸗ 
lung in Wuͤrzburg ſind nebſt einer großen 
Anzahl von Jugendfchriften zu Weih nachts⸗ 
und Neujahrsgefhenten für Damen geeignete 
Almanache und Taſchenbuͤcher zu haben: 
Aglala, Taſchenbuch f. d. Fahr 18235. 98 

Jahrg. 6 fl.18 fr. Bute Ausgabe 7 fi. 12 fr. 

Almanach des Dames pour !’An 4823. 3 fl. 

— — dramat, Spiele zur gefelligen Untere 
haltung auf deu Lande, angefangen von 

+ d. Ropebue, fortgef. von Mebreren, 

218 Jahrg. 1823. 3 fl. 

Yurora, Tafhenbud für 1823. Bon E. Berne 
flein, G. Ch. Braun, de fa Motte Fouqus 

26 Mit Rpfen., nach Gemälden berühmter 
Meifter geflohen. 2 fl. 45 Er. 

Deder’s Taſchenbug zum gefelligen Ver⸗ 
gnügen, berautg. von Fr. Kind, Auf das 
. „> 3 fl. 56 kr. — Beine Ausgabe 

6ff. 1 12) 

Eoncordia. ir Sahrg. 1823, 3 fl. 18 Fr. 

Eornelia. Tafhenbuh für deutſche Frauen 

“auf das Gahr 1825, berausg. bon 9. 
Schreiber. Sr Jahrg. Mit Kpfen. 2. 46 kr. 

Erlunerungsbuch für das Fahr 1825. Klein 
42. in Leder 4 fl. 48 fr. Klein 42. Maroe 
quin 3 fl. 56 Fr. Lang 12. in Leder 1 fL 
48 fr. Lang 42. in Maroguin 3 fl. 36 fr. 

Eupbrafia, Tafhenbud für gefelfchaftl. Spiel 
und Bergnägen, von E. Fröhlich 4 fl.48 fr. 

Brauentafhendbud für das Jahr 1823. 8 fl. 
56 fr. 

Huldigung der Frauen. Ein neues Taſchen⸗ 
bug von. 8. Caftelli, für das Fahr 1923. 
a 6 Kpfrn. 3f, — Feine Yusgabe 5 fi. 
56 fr. 


Kalender, Gothaiſcher genealog., auf das 
Jabr 1825. 6or Fahrg. 2 fi. 

— — in franz. Sprache 2 fl. 

Minerva. Taſchenbuch für das Fahr 1325. 
ddr Jahrg. Mit 9 Kyfın. 3 fi.36 ir 

! In Maroquin Einband 5fl. 24 fr. 

Maͤchler, K., Anek do tenalmanach auf das 
Jahr 1823 2fl. 24 Er, 


._ 
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Penelope, Taſchenbuch für das Jahr "1823, 
berautgeg. don Theod. Hell, 125 Jahrg. 
Mit 9 Kpfrn. 2 fl. d5 fr. 


Sadfalender f. das Fahr 1323: M. K. Zu - 


Afl. 5hfe. 48. fr. 36 fr, 50 fr, 24 fr 15 
fr. 4288. 

Schreibkalender, neuefter Würzburger, auf 
das Kahr 1823, für Kanzleien, Landaͤmter, 
"und f. die Haus» u, Landwirihfchaft eins 

gerichtet Zoe. ° 

Sommer, 3. ©. , Tafhenbuh zur Verbrel⸗ 

" "tung geograpbifjer Renniniffe: Eine Ueber: 

icht des Neueften und, Wiffenswürdigflen 
m Gebiete der geſammten Pünder= und 
Voͤlkerkunde ꝛc. Ir Jahrg. Mit Kyfn. u. 

s Charten 3 fl: 56 fr. 

Taſchenbuch Weimariſches dramat., f. größere 

us Meinere Bühnen ꝛc. herausg. von Th. 

Hell. ar Fahrg. 1823 3 fl. 

— — tägliches, ‚fürs Gefhäftsleben, auf das 
5.1823, heraußg. von Gerd. Loos 4 fl. 12 fr. 

— für die Jugend, von einer Geſellſchaft 

Gelehrten, berausg. bon M. 3. €. Dolj. 

"45 Jabrgang 1 fl 24 fr 

— — für dad Gabr 1823, ber Liebe und 

' Breundfhaft gewidmet, Herausg. von 

St. Schuͤtze 2f. 45 kr. — In Maroquin 

 Afl. 50 fr — In DMaroquins Butteral 

7 Fr 24 


12 * - 

— — Rheinifches, aufd. Fahr 1823 2f1. 45kr. 
— um geſelllgen Verguügen auf das 
Jahtr u8231 3 ſt. 18 kr. — Prachtausgabe 


8 * 2 * 
halle, Kafipensug, plaſtiſcher, dramatiſcher 
und lyriſcher Darſtellungen für das Fahr 


1823, dem gefelligen Vergnägen im häuss ' 
Iihen Kreife gewidmer und herausg. von 


Sophia Map 2 fl. 45 fr. j 
‚Urania, Taſchenbuch auf das Jabhr 1823 
'. ‚Neue Folge. sr Jahrg. Mit 7 Rpfen,, 


geftohen von Schwerdgeburtp ıc. Afl.o ir; 
Vergißmeinnicht. Taſchenbuch für das Fahr. 


4823, von 9. Elauren. M. K. 3 fl. 18 fr. 


Bolts kalender, neuer Baierifhen, für den 


Bürger und Bauersmann, auf das Fahr 
41823. 21r Jahrg. 24 fe. , 

Vorzeit, die. Ein Taſchenbuch für das Jahr 
1825 3 fl. 


ÜUngzeige, - 
36 In der Stahel’fchen Buchhandlung 
in Warzburg iſt erſchienen:; 


—— 
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Gemeinnäbiger Sähreibfalender 
auf das Jahr 41823. Für Kanplepen, 
Landamter, wie aub für Hauser und 
Landwirthſchaft eingerichtet. 16 Bogen 
in Ztosauffhönem Screibpapier gedrudt, 
und in farbigem Umfchlage gebunden. 

Preis 50 fr, 

Die gute Aufnahme, die diefer Kalendern 
feit 213abren genoß , bürgt für deffen Brauch⸗ 
barkeit. Er enthaͤlt die &enealogie des toͤnig⸗ 
lihen Hauſes, und nebſt den gewöhnlichen 
Kalender: Notizen, für jeden Tag bed Jahres 
einen binreihenden Naum, um darauf die 
Ausgaben und Einnahmen, auch andere Gegen. 
ftände anzumerken. Geſchaͤfte, die auf längere 
Zeit beſtimmt find, koͤnnen zur Erinnerung 
auf den treffenden Tag vorgemerkt werben, 
als Tagſatzungen, verfallende Intereſſenzah— 
lungen und dergfeihen. Am Scluffe ift eine 
Veberfiht der Einnahme und QAusgabe des 


"ganzen Jahres, nebſt Sntereffetafeln, eine 


abelle auf Befoldungen und Liedlohn, und 
auf halbe und ganze Kronthaler, auch ber 
Judenkalender, ein Derzeihniß der -Meffen 
und Sabrmärfte in und außer dem König» 
reih Baiern, und 2 Tabellen über den Hufe 
und Untergang der Sonne, nebft der Tags 
länge beygefuͤgt. 

Diefer Kalender ift wegen feiner zweck⸗ 
mäßigen Einrichtung bereits bep vielen fönigl. 
Stellen und in den meiften Daushaltungen 
mit Nutzen eingeführt» - 

. Belanutmadung 

5) (1) Alle jene, welche an die Hinter⸗ 
laſſenſchaft des verlebten Stadtraths dahier, 
Georg Joſeph Hoffmann, eine rechtliche For⸗ 
derung zu machen haben, werden zur Liqui—⸗ 


dation derfelben unter Vorlage der treffenden 


Beweismittel auf 
Donnerstag den 40. Fanuar 1823, 


f r 
unter den Praͤjudize, dann nicht weiter bes 
rödfihtigs zu werden , in die Behaufung des 
Derlebten 3. Difte. Nro. 45. vorgeladen. 
Königshofen im Brabfeld den 47. De: 


cember 1822. 
Kinder und Erben 
— G. — A. Hoffmann. 
.n e g © 
5) (4) Bis 324 den 27. b. M. find 
die Panoramen zum Legtenmal zu feben, 
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die Unfichten ‚beftehen in Moslau, Neters- 
burg , Neapel, Salzburg, bem Niefengebirge 
in Sälefien, London, „Berlin, Breslau, 
dem Schiffbruche, der chlneſiſchen Mauer, 

und der Total⸗Anſicht von Paris. 
G. 5. Henning. 

6) (3) Unterzeihhnete macht bekannt, 
Daß fie ihren Laden mitten auf ber Doms 
Araße verlaffen,, und einen andern zwifgen 
Heren Kaufm. Walter und Deren Kaufm. 
Seiller unweit der Domkirche bezogen habe; 
zugleich empfiehlt ſich diefelbe mit einem voll» 
Zammrnen Uffortiment Neujiahrs⸗-Geſchenken, 
ganz neuen Wiener Bılleren, Landfarten, 
Kupferfliben, Zerhnungen ıc. 

Saloagni'ſche Kupferſtich· Handlung 

auf der Domſtraße. 

M (3) In der Mäne der Stadt find 

8 — 31/2 Morgen Sommer: und Winters 

Bärten, fehr guten Bodens, von einem flies 

enden Waffer durchzogen, mit oder ohne 

DOpfibänme, Miſtbeeten und einem Winter 

zunysbaufe, fländlih am einen geſchickten 

Bärtner ju verpachten. Wo? erfahrt man 
im Intel «Gomtoir. 

8) (3) Es wird für einen Jagddiſtrict 
von 4 Markungen unmelt Schweinfurt ein 
Sagdgebülfe geſucht. Derfelbe tann unter vor⸗ 
dheilhaften Bedingungen logleich in Dienft 
treten, und es wird bemerkt, daß es einerley 
AR, ob er als Jaͤger gelernt habe oder nit, 
wenn er nur mehrjährige Hebung in der Jagd 

— Nf —— 


ekannmnmitt ch u g . * 
Bey nunmehr bderannahendem Shluffe des gegenwärtigen Jahres werd 
die Beſiellungen auf den fünftigen Jahrgang 4825. des 5 ——— *5* 
‘Für den ünter Mainkreis angenomaten. Die koͤnigl. Land⸗ Herrſchaft⸗ und. 
monialgerichte (und wer immer auf dem Lande das Jntelligenzblan —2— 
vPoſib 


* 


balten verbunden if) Belieben ihre Beſtelungen bey den nachſtgeleg 

Abnehmer in biefiger Stadt und der Umgegend aber foldje in dem Intsfigen Com: 
dem Kärſchnerbofe zu mahen, und biebep zugleih den Übonnements.Preiß,, wel 
Stadt und Land ohne Unterſchled auf vier I 


WUNMWE 


— — 
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hatte, Sole durhaus nerficht, ein ‚guter 


Schuͤs If, und fid ‚hierüber, fo wie über 
eine ausgezeichnet gute „Aufführung ‚hinlängs 
lich ausmweifen ann. Naͤhere Auskunft erhält 


man im Intel. Eomtoir, und bep Herrn 
Handelsmann Johann Wolfgang Güniher 
in ger F 
9) (2) 3000 fl. liegen gegen gerichtli 

Berfiperung zum Quslabta in ber nt 
bereit. Mäheres im 4. Diſtr. Mio, 463, in 
der Semmels gaſſe. e 

40)(1) Dreyzehn hundert Gulden ch. Vor⸗ 
mundögelder find gegen gerichtlihe Verſiche⸗ 
zung dahier auszuleiben. Näheres hey Materu 
Sartorius , Zulius: OpitaleMäller dabier. 

41) (1) Georg Diener, Lebnlufger, 
wohnhaft in der obern Bodsgaffe Nıo.»240r, 
fährt Sonntag den 29. oder Montag ‚den 
50. d. mit einer Ehalfe nad Braukfurt, und 
want Daitceifenig, e; —— 

12) (4) erflojlenen Samata 24« 
b. M. entlief ein weıfer PR u 42* 
bund mit braunem Kopf und -Bebang,, zinem 
braunen Fleck am Kreuze, welcher an ‚den 
bepden Hinterfüßen ſich etwas. perunterzicht, 
dann einer braunen Ruthe, deren Spide 
weiß ift, Man erſucht, wenn er Jemand gugrs 
laufen fepn follte, bie —5 im Gel, 


Comtoir gegen eine angemeffene B 
zu macen. s © 3 te 
—— mm * 
- (Biezu 4 Bogen ‚Beplage.) 


m a n 


Kreids-Gntelligen 





m 


* 
* 
ulden rbn. feſtgeſetzt if, su ent d 


nen k. 


Die Fen>Ezemplare für die künigl. Behdiden auf dem Lande werden einjig und alk ie 


‚auch alle dieienigen auf dem Lande, welchen eine oder die andere Nume 


dem biefigen k. DOberpoftamts: Zeitungs: Erpeditiondamte ppeditt, und an da ſſelbe e ih 
F- deß Aare Dje 


fattes nicht zugelommen oder zu Berluft gerathen ſeyn follte. Dabe 
der Pränumerationstermin für bie Sıadı bis zum 29.» ‚Für's Pr bis ne te 


n bleibe. 
ei ger fih zu fpät abonyirt, 


Wuͤr bu'g den 1. December 1322. 


bat zu gewärtigen, daß er bie erflen Nu 
indem die deuckaufage Inden erften Tagen des neuen Johres beffimumt feigefept pe 


wm nicht erhalte, 
u wird. 


Die Redaction und der Verfag des Kreid-Intelligenzblattes. 


(Begen der pl. Ehriflfepertage erfd eint am Donnerstag den 20. d, fein Intelligen;blatt.) 
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In tel ling enz weſen. 
Amtliche Artikel. 
— ç * 4 L s 
3): Betfanntmahdun 
Die Bitte, des Peter Röhre: von. Zel um 
zöfhung einer Hppothel betr. 
Auf das Örundvermögen des Peter Roͤht 
von Zell, welches er auf-biefiger Markung 
befit, und in specie-aufnfeinem' eigent h aͤm⸗ 


n balben Morgen Weinberg in „der obern 
rar —2 Taplital von 30 fl» fr 


e dato 22. April .4739 mit, General:Hppos 


ſchek annotist,. welches im befagten Jahre 
Unna, Märia, Beiningerin von Zell bey dem 
vormals, farſtlich wbrzhurgifchen 
zathe Johann Michael Kiasenz aufgenommen, 
bat. 4 ‚ jeinen ag werden fonady alle 
jene, Wwelge an ihn wegen ded obengenannten 
Tapitals einen Anſpruch zu machen gebens 
fen, aufgefordert, folden binnen 530 Tagen, 
vom Tage der erſten E nrürfung angerechnet 
am fo gewilfer bep der unterzeichneten Stelle 
anzubringeny„ials fie ſanſt damit nicht mehr 
det zn) Andi die fragliche UnnosationTohne 
rö.geldfcgt werden folesr 09 
eu Würzburg. amı3. December 41822. 
a zagle Kreis— und Stadtgericht 
it Wie bin; Director. RT 9 
na went) nn men Sruberthe 
Yınız, ur zu „yinie x 
(5)5 BerdadiWin g 
ner Genieiner im bormalis 
een fgl. ıren Dufasen Regimente, aus Bürjs 
—— — Unte ſchlagüung des 
Uwerrauien und der‘ Defertion bezächtigt. 


— Deifelbe wird daher aufg fordert, ſich 


innerbalb s Monaten bey der Unterzeichnrten 
Behbr de zu ſtellen und ſich gegen die wider 
Jahrgang 1822. 


unter-Mainkreis des 





Hoffammers, 


en 1954 


mi de Stüd 
ves 


enzblattes 


den 


Koͤnigreichs Baiern. 


ihn vorliegenden Anſchuldigungen zu dam 
antworten. . 
- Würzburg am 26. November 1822. 
Rödniglih baierifihe. Stadt» und 
Feſtungs⸗Commandantſchaft. 
ton Butsler. 

Stroͤlein, Actuar. 


3. Bekanntmaqhung. 


öldat des anterfertigten Regiments, iſt am 
. Map d. I. im Militärsfazarerp zu Bam⸗ 

34 mit Hinterlaſſung eines Teſtaments ge 
oxben. 

Wem immer an diefem Teflament etwas 

gelegen, und wer beilen Inhalt zu wiſſen 

verlangt, wird zur Einfipt und Unerkennung 
oder Difidirung deffelben innerhalb 

j drepjig Tagen 

peremtorifh — 

Ingleichen werden.alle diejenigen, welche 
an dem Naqlaſſe des verſtordenen Rudolph 
Hauptmann aus irgend einem rein: 
Borderung zu. machen haben, innerhalb des 
naͤmlichen Termin und unter dem Rechts⸗ 
nacptpeile, fpäser mit ihren Anſpruͤchen ‚nicht 
mehr ‚gebört zu werden, aufgefordert, ide 
Butpaben  dieports einzubringen und zu Jh 

widıren, 

” ‚Würzburg den 46. December 4822, 

Kön. b. 2te8 Linien Jaf⸗Regiment 

“=, (Kranpring,) , 
als Milltärgericht Uer Infanz in 

Civilrechtsſachen. 

— Baron von Fick, Oberſt. 
— 3opn, Actuar. 
)>. Bekanntmaqung. 
Vor einigen Tagen wurde in der Nähe 

von Mersbah ein verdächtiger Menſch, der 

ſiꝙ — — Schmitt von Mannunge®, 
° 


& Nubolph Haupimann. aus Bamberg, 
1 


1955 


Landgerichts Männerfladt, angab, aufgegrifkt 
fen, welcher 


ipm fand, nicht ausmweifen fonate: « J— 
4) ein barchentes Oberbott, u 
9) zwep bardente Kopkkiſſen, 
5) einen zwilldenen Piülben, 
H ein hausgemachter DOberbeiteleberäug, 
5) zwey folde Kopfkiſſen⸗ Ueber zuͤge, 

6) ein im zwey Staͤce der Laͤnge ach zer⸗ 
riſſenes werrchenes Leintuch, 

7) em altes Sactuch⸗ 

8) ein langer alter Sad, 
) ein brauner Iederner Gurt mit zerriſ⸗ 
fenen gelbledernen Schnallenbändeln, 
der Gurt felbft am unteren Theile ſtark 
zerriffen, worin 9 24 metallene Knöpfe, 
einige Borbangsringe, und einige Städ 
Bley befanden. — 

Dieſes wird andurch zu Jedermanus 

Kenniniß gebracht, damit jeber, der fih ala 

Eigenthuͤmer diefer Gegenſtaͤnde legitimiren, 

oder über deren etwaige Entwendung Notis 

zen angeben kann, fi dahier beym koͤnigl. 

Fandgerichte fobald als moͤglich melde, und 

weitsres Verfahren veranlaffe. 

Würzburg am 46. December 4822, 

Röniglihes Landgerihtr d. M. 

Bey Berb. des Landr. 


Ibert. 
Schlemer. 


(5) 4. Betanatmadygung. 
Das Debltweſen des Heinrich Weigand von 
Meuffendorf betref. 

Zur Richtigſtellung des Activ⸗ und Paſiv⸗ 
Vermoͤgens des Helntich Welgand von Reuſſen⸗ 
dorf iſt Tagfart auf Mittwoch den 485. 
Jaͤnnerek. Js. fruͤh 9 Uhr anberaumt, wozu 
deſſen ſammtliche Gläubiger unter dem Rechter 
nachtdeile der Nichtbeachtung beym weiteren 
Verfahren vorbeſchleden werden. 

Biſchofsheim den 7. December 2822. 

areigtige Landgeride. 
Hels, Landrichter. 
Pals, Rechtepr. 


(3) 4. Dlebſtabls⸗Anzeige. 

Vor Kurzem wurde aus ber Kirche zu 
Biebergau eine filberne Kapfel im Wertte 
au 22 fl. entwendet. 

Diefelbe war von ber Bröße siner klei⸗ 


W- 








wanmm 


fih Über den rechtmäßigen Ers 
merb folgender Gegenflände, die man Bey 


ne runden, Dofe umd Inıtih vergoldet. Der 
Dedel umgab die ganze Kapfel, und war 
mit einem Gewerbe zum Auf⸗ und Zum 
verfehen. Auf der diefenn Gewerbe iges 
gefeßten Seite 'wartin Mtiberfum Be 
Ben der Kapfel angebracht. Auf dem — 
war ein Vogel, einen Adler oder, Velikan 
vorfl-Tend, ausgeflohen. Hinterdem GSewerbe 
Juin 5: einen Denfel, worin ein rothes Band 
zum Anhängen befefig war, — 3 = 
Died bringt man. mit dem E-fuden zur 
Enrdedung des noch unbefänhten Tpäters 
—— und bep einem ſich ergebenden 
Verdachte Nachricht ander imitzufhellen, hie» 
mit zur oͤffentlichen Kenntuiß 
Dettelbach den 49. December 1822 
Königlihes Landgerigt. ö 
Nidels, Rattrihun 
. Belanntemag ung: od 
Ign der Naht Ho 4 
aus dem Wirihihaufe zu Gleifen au eine Dep 
pelflinte (Zwilling), wovon unrär die De 
freibung bepgefüge ift, entweadet. 
Man erfucht alle Behörden, die geſed⸗ 
lie Spaͤhe darauf’ zu derfügen, umb’das 
alenfallfige Refultat hieher mitzurbellen. 
. Eltmann den 47. Drceuiber 1822, 
" Königlichen Laundgericht. 
2 Mal ehr. Ber Her sie: 
Dalbig, Mena: — 
Wernes, Rquepr. 
Beſchrelbung der Flinte. 
— ” eng im, 
angen fammt. dem Schaft ange 
Die Läufe find: bon außen adhtedig und 
ven der Schwanzſchraube pin auf bie 
Zoll lang fhlangenförmig mis Silber einge 
legt , und haben vorne ein filbernes. Kork. 
Diefelbe it durchaus und zwar gen) latı 
gefhäftet, bat ein: grau bornenes NRafe N 
gelb gebeigten Ladſtock, mis (hwarg borue⸗ 
nem nöpfher., — V — 
Die bepden Schlöfer find Halb 
und grau angelaufen, und das linke 
an ber Stange etwas von dem Schafte a 
Diefelbe hat eine gelbe Garnitur, braum 
federnen Riemen, und ein braun ledernes 
Futteral über die Schlöffer mit 4 Knöpfen. 


1957 


Be Br a nau tmn a · v ag ·· 
Gegen Johann Georg Kern zu Kraisdorf 


iſt der Univerfal: Concwis rechteßräfiig erfannt, 
und werden baber' die Edictstage, und zwar 
4ter zur Unmeldung der Rorderung und® 
Os peren Nahmweifung, und Ungebung bed 
Borjugsreht®” : 
auf den zn Ganuar 1823, 
"gler zur Vorbringung deri@inreden, 
\ auf den 14 Februar, und 
Ster zur fhlaͤßlihen Verhandlung 
MNauf den 6. März 4823 
ledesmal früb 9 Uhr, dep dem unterzeihnes 
ten Bandgerihte anderaumt. 

Das Uusbfeiben: bep der erflen Tagfart 
bat bie —— — der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, und daß 
AUusbleibem an dem binden Abrigen Edictttas 
gen bie — * mit den treffenden 

wölungen zur Bolge- 

* Bugteidy werden ale jene, welche Bau 

pfänder, oder fonft etwas‘ vom dem Vermör 
en "des Gahrfhuldnese in Händen, ober 
Bablung an denfelden zw leiften haben, aufe 
gefordert, ſolche unter Borbehalt ihrer allen« 
falfigen Rechtsanſpruͤche daran, bey Ders 
meidung des Hodmaligen Erfaßed bep dem 
unterzeichneten Soncursgerihte zu übergeben 

. anzuzeigen 
J Enid Kain zum Aufſtrich der zur Con⸗ 
cursmaffe gebörigen Relicten, als: eimeinftö= 
Biges Wohnbau Nr. 38 mit Stallung, Kel⸗ 
fer, Nebenhäusfeln, Scheuer, Garten und 
Gemeinderecht zu ur — dann 


b 
1) 17/8 Tagwert an der Bilersfig, 
2 


la . ® am Lohrer Weg, 
sv He dergleihen allda, 
hy af ® hinter den Garten, 
B) af 8 an der. Hobenflraße, 
caıf2 = am Kleinenbirtadp, 
DEBfE inm Aabevſtall 
WE » ® amı Mopenbad, 
9) Bf ı\ am: Mebeweg, 
40) ⸗ dafelbfl - 
4).Afh, ® am Frickendorferweg / 
22) 8/8 =. amıder Kebl, 
3) a8 = zum 
1 1 = n ber P 
F 3 ⸗ in der au ‚an ber 


‚ Springenede, 


* 


——— 


1956 


16) 8/8 Tagwerk * man mit den 
J ı ? r : 


: . . aben, 
17) 648 — — am Klein⸗ 
—— a N 
8) BB = am Steinhaus, 
49) fa = — am-Sattelmeg, 
20) 38 =. : am.der Küberrieb, 
29 PR ⸗ an der Strickenwieſe, 
2 /8-.».2. - biezu gebdriges Geld, 
23) 18 ® — Strickenwies⸗ 
F J ein ’ 
a) af = Dürrmoffen am Bruers⸗ 
25) af = Das Wieslein “. 
Fuchtin,/ 
26) 4 5/8 Uder am Lohrer Weg, 


in ber rauben Leithen, 
' am Eprlihs:Rangen, 
am Weinbergsfhlag. 
eine raube Leithen, 
51 Be Hobfiraß: Adler, 
Tagfart-auf dem 7. Sanuar früh 40 Uhr im 
der Wohnung des Gemeinde⸗Vorſtehers zu 
Kreisdorf anberaumt, die Strihsbedingniffe 
erg in der Strichs-Tagfart befannt ge= 
ma 
Ebern am 4. December 1827. 
Königlihes Landgeridt, 
als. Adminiftrationt: Behörde des Patrimo⸗ 
u Dfaffenborf. 
och, Landrigter. | 
Zip, a. 8. j- 


Gläubiger: Vozlabung: 

Midch ael Mäußer, Kronenwirth au Prölss 
dorf, wil fein Grund» Vermögen beräu= 
Bren, um damit feine Schulden. Ju tilgen- 

Sämmtlide Bläubiger deffelben werden 
daher vorgeladen, Mittwoch den 15 Tanuar 
£. 38. früh 9 Uhr ihre Korderungen dahier 
anzubringen, und richtig zu flelen, ſodann 
fi auf die gemadt werbenden Zahlungs: Bors 
fhläge, und feftzufegenden Berfaufsbedingniffe 
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zu erflären, widrigenfalls fie mit ihren Border» 


ungen fpäterhin nicht mehr gehört, und vefp- 
für einmwiligend in die Befchluͤſſe ber Mehr: 
heit der Erfhiemenewangefehen werden follen- 
Zugleich wirb.betannt gemadt, daß zum 
Berſirich der unten gemannten Realitäten des 
Eemeinfhuldners Tagfart auf 
* re den 46. Januar F. Tb 


1959 

WRittage a Lie Tim »Kronenwirthshanfe 
Proͤls dorf anberaumt fep, wo dann bi 

Ersips » Bedingniiffe eröffnet werden. ı 

. Eltmann den 42; December 1822, 

Königliges Landgericht. 
D. ft. — ꝛ 
albi ctuar. 
9 — 3 ' 2 e Tr ef: 
Beſchreibung der Realitäten.  ,;- 
4. Das Saftwirthihaus jur Krone mit Reale 
Draugerechtigkeit, und Semeindrecht. — 
Daſſelbe iſt einſtͤkig, bat ein ſehr ger 
säumiges Wirtdszimmer mit Nebenfammer; 
dann noch 3 beigbareZimmer, eine Tanıflube, 
3 Dadtamınern, 4 Mebllammer, 4 Schlafe 
kammer, große Kühe, dann einen Getreide: 
Boden, der zur Hälftegebrertert, zur Hälfte 
gegiſt if. Unter dem Haufe ift 
worzügliches Kellerwerk, welches aus einem. 
Vorkeller, und einem Belfenfeller zu circa. 
600 Eimer, dann einem Gewölbe jum Hufe 
bewabren von Wurzelfrüchten beftcht. Das 
bep ift ein febr geräumiges, und bequem 
eingerichtetes Braudaus mit allen. jur 


Brauerep gehörigen Geraͤthſchaften, in deme. 


Telten ein Pumpbrunnen, und sädwärıs 
deſſellben fließt ein Bach vorbey. Hiezu 


geboͤrt ferner eine große Scheune, worin, 


noch ein gewoͤlbter R Der ift, dann Badpaus, 
Stalung, und Hofrieth. 

8. 104 Morgen Xrtfeld, und Wiefen in ver⸗ 
fhiedenen Lagen. Dabey wird bemerft, 
daß nachdem ſich Liebhaber einfinden, dieſe 
Grundfläöde entweder im Einzeln, ober au 
m.t dem Gaſtwirthöhauſe im Ganzen dem 
GBtrih Aufgelegt werden fönnen. 





Gläubiger: Borladung. » 
Um ermeffen. su lünnen, ob gegen Jaeob 
Holzmann von Goͤſſenhem im Wege der 
@;zecution oder der Ausſchatzung vorgefahren 
werden fönne, werden alle deſſen Glaͤubiger 
auf Montag dern 27. kaͤnft. Monats früh 9 


Ußr bieber vorbefchieden, um ihre Forderungen 


anzugeben, unter dem Rechtenachtheile, dad 
außerdem auf die Wusbleibenden bep dem 
dlernaͤchſt befploffen ı werdenden Berfahren 


Peine Nödfict genommen ,ı- und fofern eine: 


Standung ober ein Mach! 
Grande kommen folte, 0. Ve 


nn, 


ei 


1560 


ge! ben als: Diertn einnttigenDrangäfepn vñoa 
je nazane 738.% 


ollen. »+ 2 418 one . 
fr Sachſendelm am: 15: -Desember 1822.40: 
König. Landgerigr@emändenchn 
He im, Landsigter 5 
wit Halbisih, 
1J 


(5) i. Gläudtiger-Dorladang 
Der an Johann Foͤrſch zu 
eine gegrundete JForderung zw waqen hat, 
wird aufgeforderz, ſolche zum Zwecke ber 
— — zꝛinzuleitenden· re *8 
WB: ;:.; — 
ienstäg den z1. LH Ms Bormittage J 
ep unter — Nacqchtheile der Mi 
tigung anzugeben, m ne 
Hammelburg den 47% December 48226 15; 
0 Kminliher Bandgerihk,. an 
. 3a. Soͤßmann, Landsidtens an 


’ R f 


neu Wr Lip ET OT 
(Dir SläubigessMoriadung in, 
Das königlide Landgericht -batı gegen Die. - 
Runigunda Wabler in Weſtheim den Univee 
fal« Concurs repıskräftig erfannt. Es wem 
ben hiernach folsende Ed’cisrage beſtim mi 
"ber 1. auf den 40. Junmar:nähflen Jahres 
, ur Unmeldung der Forderungen, am 
orlage der Beweis » Urkunden, -. Ya 
der IL, auf den 28: Januar .jupDernedms 
ung der Einzeden, ſowohl dei Bemsine 
——— als 3 — 2.0 
x Ill, auf dem 14. Behruarn en. Fa 
zur ſchluͤßlichen Verbandlungs:.-- —* 
Saͤmmtliche Glaͤubiger werden hlezu unter 
Strafe des Verſchluſſee mit der treffenden 
Handlung hiemit vorgeladen. 1» 78 
Hammelburg den 44. December 48224 > 
Königlich baier, Landgertt. 
5 A. Böfmann, Laudrichten, ‘A 
Shultpeis, aa 





1 ! 4824 
rear Ben 
as fünig andgericht Hombu 
in dem Schuldenweſen des Bütners Gene 
Daub dabier den Univerfals Eoncurs kefannt) 
Es werden” daper dis gefepligein Etici⸗ 
Tage, nämlig > er 
L. zur Unmeldung des Forderungen, und dene 
gehbeigın Reipnehfun auf den 46% Yandar 
44 2 


1961 


u Inf Vorbringung der inreden gegen die 
Zorderungen auf den 43. 


„angemeldeten 
ebruar, und 
9 e Shlußs Verbandlung auf den 6. 
Sk k. J. jedeemal fruͤd o Uhr dahier ange 
fept, uud hie zu ſaͤmmtliche Biäubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners hiemit oͤffeatlich ander vorge⸗ 
laden, unter dem Rechtsnachtheile, daß das 
Nichterſcheinen am Uen @dictstage die Uus⸗ 
ſchlie ßung der Borderung von der gegen» 
wärtigen Mafa, das Nihteufgeinen an den 
Öbrigen Erıctstagen die Au⸗ſchließung mit 
“den an benfelben vorgunehmenden Dande 
: Jungen zur Folge bat, 
+. Bugleıh werden diejenigen, bie eiwas 
dom. dem Dermögen des Bemeinfhuldners 
in Handen haben, bep Vermeidung des noch⸗ 
mafıgen Erſades aufgefordesnt, ſolches une 
Vorbehalt ıhser Rechie bey Gericht zu übers 
R. 
a tibeidenfeld am 16. December 1822, 
Riniglihes Landgeriht Homburg. 
+. Destlein, Raudridien 


Lamprecht, RHiep,. 


(u Betlanntmadang. 
Ulle diejen gen, melde eine Borderung 





an bie Birlaffenfhaft den Kaiſerwithe Ludwig 


Nerfer dabier zu machen baben, werden bares 
laden, folde am 11. Aanuar 1825 früh 9 
fps bahier um fo gewiffer anzubringen, als 
font mit der Auseinanderfegung vorgefahren 
wird, und fpätere Borderungen hiebep une 
berädfihtiget bleiben. 
Kıpingen den 47. December 4822. 
Königlih balerifhes Landgeridt, 
Maper, Landrichter. 
Fried rich, Rechtspr. 


(DE Berfkeigerung 





>. Gm Wege der Halfevollſtrekung werden 


vie dem Mällermeifter Gottfried Riedel zu 
Kleinlangheim zugehörigen nachbefhr'etenen 
Realitäten, nad, den Bekimmungen der Eyes 
eutions · Ordnung und unter den bepm Ders 
ſtrich⸗ ſelbſt noch naher befannt zu machen⸗ 
den Bedingungen — 
Montag den 20. Yannar des . J.. 
8 2 Ude im Brmeindehanfe zu 
Heinlangbeim, zum öffentlichen Verſteiche aufe 
gelegt, und den Meiftbietenven zugeſchlagen, 


1962 


wein (immilige Guiäelichhater eingelaben 
werden 
Kigingen den 6. des Decembers 41822. 
Königlihes Landgericht. 
Maper, Landridter. 


ub 
Beſchreibung der Realitäten. 
4) Eine ganz neu erbaute Muͤhle fub Res, 
2. ſammt Scheuer und 6 bis 7 Morgen 
"Dep der Möpie liegendem Barten, und nad: 
— dazu gehörigen Gemeinderechten, 
als: 2,2 a 
2) 3/5 Morgen Acer am Sand, zwifchen 
Michael Burkardt und David Haud⸗ 


a7] ‚be te, 
°b) An Morgen 5 Ruthen Acker hinter dew 
Tannenbuſch zwifpen Philipp Hörner, 
und Epriflian Grohmann, 
<) 3/4 Morgen Wiefen an. der Yu zwifchen 
Georg Paul und Mel Burkardt, 
d 44 Dorgen 20 Muthen Wie en am 
Haidter⸗ Bafın zwiſchen Philipp Hoͤrner, 


941 Morgru Acker dep der Yausder zwiſchen 


Geosg Kris und Leondardt Sauckel jun., 
5) 5/& ı Morgen bdergleihen„ am Lautfchen 
wifhen Vorſteher Möller, und Georg 
iedmuͤller, 
4) 1 1/2 Morgen Wieſen an der Laub zwiſchen 
Georg Emmert und Wolfgang Amborn, 
5) 2 Morgen Ader am Rainmöhiwezzwifcen 
dem Weg und Uleribd Hußner, - _ j 
6) 1f2 Morgen 20 Rurben Wiefen-an des 
Laub zwiſchen Wolfgang Umbern und, 
Martin Bogel, — 
7) eine Gert: jäprlihes Holzrecht im Klein. 
tangbeimgr Gemeinde deli. _ 
(3)3. Gläubiger Boriadbung.- . 
Zufolge rechtsträftigen Erfenntniffes tw 
der am 10. Map I. 38. ausgefchriebenen 
Debirfache gegen den Gcmeindebäder Niklaus 
Seitz zu Groswenfpeim wird mun der fürme 
lie Eoncuts, fofort auch in Hinſicht der Am 
ringfögigen Forderungen ſowohl als auch 
a unbedeutenden Aciiv⸗ Vermoͤgens einziges 
bictttag. ' 
auf Mittwoch den 22. Januar 1322 
N um 9 Uhr - , 
ausgefärleben, an welchem die’ Borberungen 
a “ihren Urkunbin * — vor⸗ 
zülegen, umd zuglelch Aber die Lquidttat und 
—ãæaS S—— au dandela iſt. 


1965 


Demnach werben alle befannte und unr 
Bekannte Bläubiger des Niklaus Seitz hlezu 
unter den befannten Rechts nachtheilen, naͤm⸗ 
lich der Uusfchluffes der zulommenden Hande 
Jungen, als aud von dem Concurſe ſelbſt, 


laden. 
eh Mönnerfladt ben 10, December 1822. 
BEL: Söinisliges tan geist. 


Kelleri, Lech 
; Hauck, j. pP» 





Edietal»-tabung. 
@ Sur Untrag des Michel Full bon Thun— 
dorf werden deſſen fämmtliche Gläubiger auf 
Donnerstag den 46. Jaͤnnes 1823 Vormits 
tagd 9: Uhr zur Abgabe ihrer Erflärung auf 
die ihnen vom jenem gemacht werdenden Jahr 
Iungs:Worfchläge, vefp. zur fhläßlihen Vers 
handlung unter dem Rechtsnachtheile der ver: 
muthet werdenden Einwilligung im die zu 
treffende Uebereinkunft andurd hieher vor⸗ 


ieden. 
— Mannerſtadt dem 16. Decem⸗ 
ber 1822. | 
Kiniglib baierifhes Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Sa mbaber, u G. Uctuar. 
(3) 5- Edictele 


Zur Erhebung des gegen Johann Bed. 
zur Nödelmaier einzuleitenden Berfahrens flchs 
vörberfamftige Schulden: Aufnahms⸗Tagfart 
auf Freytag dem do. Jänner k. F. Mittags 
2 Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Nicht⸗ 
berödfitigung, des biebep nicht erſchelnenden 
Gläubigers. 

Decr. Neuftadt am 9. December 1822, 
Königlides Beh 
Meifner, Landrichter. 

' Sotier, Mechtspre 


6) 2. Edbictal:-LZadung 
Michael Deppif$ von Ddfenfurt ging 
eis Strumpfweber im die Fremde, fam im. 
Fahre 1796 in kaiſerl. oͤſtreichiſche Militairs 
Dienfte und ift feit 26. März 4797 vermißt. 
Diefeer Michael Deppifh oder beffen et» 
waige Leibeserben: werben aufgefordert, bins 
wen 4/4 Yahr von beute an. bep dem unter: 
zeichneten: Landgerichte zu erſcheinen, ſich ges 
hösıg aus zuweiſen und das bis jept in 1863 fl 


—— 1 A Se 
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28 fr. che, befichende vormundfhaftliche Ders 
mögen in Empfang zu nehmen, widrigen® 
Viel Deppifh für tobt erklärt, und Deifen 
Vermögen den fih meldenden uäghften Ders, 
wandten ohne Sicherheitsleiſtung verabforgt 
werden fol. Ye {a 
Dhfenfurt am 9. December 1322. 
Königliges Landgerige 
Geffner, 2. ©. kr. 
Do. 1. ®. d. Vorf. 


(3)35. Befanntdfadang.ı 
Im Laufe der eingeleiteren Unterſuchung 
bes im Intelligenzblafte Mro. 115. aufge» 
fhriebenen Raubes eines Stod: Uhr Werkes 
nebft drey Tonfederm iſt die Unterſuchungs⸗ 
Behörde der geraubten Gegenſtäͤnde habpafı 
geworden, Es brachte nämlich Dar vier oder 
ſechs Woden ein Menfh von mittleren Jah⸗ 
ven zu einem Kleiderhändler das geraubie 
Uhrwerk, und die drep Tonfedern, und bew 
tauſchle deſe Gegenflände gegen. eine ro 
Weſte von halbfeinem Tuche, mit einer Reibe 
gelber glatter Andpfe; diefe WBeſte hat links 
und rechts Tafıhen, und ift am Näüden mit 
weißer ordinalser Leinwand gefäitert, Yu - 
erhielt tee Burſche zwey Gulden zum Theil 
an dftreihifchen 24 fr :Städen als Uufgabe. 
Nach der Belhreibung des Kleiderbände 
lers ift der des Raubes Berdädtige eima 30- 
Jahre alt, von mittlerer Gröge, und bat 
eine rothe frifhe Geſichtofarbe. - 
Derfelbe trug damals einen- runden Hut, 
dunkelblaue oder dunkelgräne tuchene lange 
weite Beinkleider, die an beyden Seiten. mid 
Bleinen Knoͤpfen befegt waren, und efus Jade 


von bunfler "Farbe, : : 
ur allgenieinen Kennte 


Dan bringt diefes is 
niß, und erfüht alle Eivil⸗ und Polizey:Wes 


börben dem geeigneten Bedachteh 
nehmen, und im Entdedungs — 
ters oder eines Verdachtes ſchleunt 
bierüber bey dem Unterſuchung⸗ erichte 
machen. “mr ÄRA dA 
Schweinfurt am 12: December aBazi»o" 
Königliher Landgerige im 
u. 3. 0. Edarf, Lanprigteri kD 
. \ Y .n.“ ara 


Gy ste r es ES 
tee Endres dv eitersbaufen wie® 
als le ——c w [ ziſcher 
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Soldat TR "Sen Herdzuge gegen Rußland 
Sn Re ara 
an d ‚etwd 400... vormundſqhaftlich ver⸗ 
w 


An denfelben oder deffen etwaige Leibes⸗ 
erben ergeht daher Auf Untrag des Verwand⸗ 
ten hiemit die oͤffentliche Ladung, in go Tas 
en und bödftens bi zum 20, März 4823 
& dahier zu melden, mwidrigenfalls dat Erbs 
bıtmögen den muthmaßlihen Inteflaterben 
‚gegen Cautlon zur N RR: 

Volkach ben 4. December 4822. . 

Königlich baier. Landgeriht. 

Bed, Landrichter. 
una Bi Amts⸗Schreiber. 





G)2 -Befanutmahung. 
Die Derlaffenfhaft des Georg Michael Pfriem 
, 0 son Bahr betr.) 
Dilie etwaigen Anſpruͤche an ben Nachlaß 
9 Georg Michael Pfriem, geweſene n Oblatens 
iders zu Fahr find am 
Freptag den 47. Januar 1823 früh 8 Uhr 
ben hiefigen Landgerichte geltend zu machen, 
widrigenfalls die Erbfchaft veriheilt wird. 
olfadh am 14. December 1822. 
Röni ars Landgerigt. 
Be + Landridter. 
Sbp, Adtspr. 


(5) 35 Bosladbung 

Joſeph Anton Maͤller von Meuental, 
Herrfchafis⸗ Berichte Amorbach, marfihirte 
unter dem großbergoglich beflifgen Militalre 
fm Jahre 4812 mit gegen Nußland, und 
wird von jenem Feld zuge aus vermißt. 
“ - Da nun die Geſchwiſter deſſelben auf 
Huslieferung feines Vermögens von 143 fl. 
angetragen haben , als wird Joſeph Anton 
Dräler, oder deffen etwaige Leibederben bier: 
mit vorgelaben, binnen 3 Monaten a dato 
dor unterfertigtem Gerichte zu erfheinen, 
und fein Vermögen in Empfang zu nehmen, 
widrigen Bald dem — ntrage gegen 
Gautions Leiftung willfahret werden wird. 

AUmorbach den 25. November 1822. 


Börflih Leiningifhes Herrſchafts— 
® erigt. 


De n „Abt. 
.. 17 b ee — 
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MD, Borlabung. 4 
Dileienlgen, welche Unſpruͤche an die Der 
laſſenfchaft des verſtorbenen Juͤdlein Aron 
au Heßdorf zu formiren gedenken, werben 
auf Doͤnneretag den 25. Januar I. J. zur 
Liquidation unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß die Nichterſcheinenden prächus 
dirt werden follen. F 
Hoͤlltich am 4. December 1822. 
Freph. v. Thüngen'ſches Patsimor 
| nialsGeriht. 
 Klüber, Umtmann. 


(2)4. Getreid: und Stroh⸗ Verſteigerung. 
Fredtag den 27. d. M. Vormittags um 
9 Uhr foler vom diefamtligen Naturglien⸗ 
Vorrathe 50 Schaͤffel Weigen, 100 . 
Kom, 100 Sqhff. Haber, 150 Sgff. Gifte, 
60 Schff. Gemang, 5 Schff. Erbfen „ ferner 
50 Geſchotk Wiißenfiröp, 120 Gſchck. Korn 
ſtrob, 240 SfhR. ————— o Gſche. 
Werrſtroh, fo mie ſaͤmmtliche bepm Ausdre⸗ 
Then des Zehntgetreides ſich ergebene Spreu, 
Uebetkehr und Aefterich, in ſhicklichen db 
theilungen der oͤffentlien Verfteigerung aus» 
gefept, und den Meiftbierenden unter Borbes 
halt der pöhften Genehmigung zugeſchlagen 
w-tden, welches hiedurch mit der Bemerkung 
betaunt gemadt wird, Daß auftram ee 
Streicher von jedem erſaichenen Set e⸗ 
treid, oder Geſchock Stroh Afl. rh. als Dar⸗ 
aufgabe zu erlegen haben, w:drigen falls Ihre 
Gebote nidt angenommen werden könnten. 
Neuſtadt den 47. December 4822. 
Königlipes Rentamt allda. 
Schubert. 





(65)4. Belanntmahung.- 

ESamdtag den 4. Jaͤnner 1822 früh 10 
upr fol am Sitze des unterzeichneten Rente 
amtes der disponibls Vorrath an Gerſte und 
SHottenfsächten Öffentlich verfleigert und dem 
Derftbietenden norbepattlid der höchften Ge⸗ 
aehinigung Überlaffen werden, und zwar be; 
flebt diefer Vorrath in 06 Schäffel 1 Mege 
Berfe, Fk Dig. E.bfen, 2/4 My. Lin⸗ 

B- 


fen, 3/4 B.den auf dem herrfgaftlis 
gen Brugrfpeider zu Schweinfurt, dann 
45 Säfll. 4 Mg. Gerſte, 5 My. Erbfen , 


su Gochs⸗ 


4/h Mb. Lınfen auf dem Boden uf 


heim N} ferner 22 SHfl. 4 Dip. Gerſte, 
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Ms. Erbſen auf den hertſchaftlichen Frucht⸗ 
—— zu Hirfihfeld,, Heidenfeld und en 
fenrheinfeld , nebſt einigen Schäffeln Zeefpe 
und Wefterih, welches zur Kenntniß tringt 
Syweinfurt den 20. December 1822, 
das u Nentamt. 
bert, 





(2)4. Beltfanntmogung 
In Rolge bober Weifung kgl. Neglerung 
wird Rolgendes von den gefammelien &es 
steidzehnten zu Sladelſchwarzach, Reuppels⸗ 
dorf und Dälfads erzielte Stroh, Öffentlich 
an den Meiftbielenden mit Vorbehalt hoher 
Genebmigung verflrigen: nämlich 
am Montag den 30. December d. 3. früß 
um to Ubr in dem Baflbaufe zum Adler in 
fadelfihwarzach das in der berrfhaftlicen 
heuer dafelbfk Fliegende Strob zu 17 Be: 
Shot 34.Bund BWeigernikrob, 49. Sıfhod 
29. Bund Kornſtrod, 43 Gefhod 4 Bund 
"Werftenitrob, 4 Belhod 26 Bund Haber 
ſtroh 18 Bund Erbſen- Linfen« und Hiers⸗ 
ftrob, Geſchock 50 Bund Werrflrob, ferner, 
an dem nämlid-n Tage Nahmıttagd um 4 
Ubr in dem Baflbaufe ded Michel Müller 
in Reuppeltdorf das in der herrſchaftlichen 
Scheuer dafridft liegende Stroh zu 7. Ge⸗ 
ſchoͤk 20 Bund Weip-nftcch, 38 S fhot 
42 Bund Kornftcob, 10 Geſchock 45 Bund 
Gerftenfttich, 11 Geſchoͤck 8 Bund Haber- 
Arod, 3 Seſcock 44 Bund Niersfirop, 3 
Deſchoͤk 42 Bund Werrftrob, 
Wozu die Rauflufligen einladet 
Volta den 49. December. 1522, 
“das koͤnigliche Rentamt, 
Sauer. 





3) 3. Berfleigerung. n, 
Bon den diefiährıgen Grtreidbarräthen 
werben Montag den 30. d. M. Voimittags 
40 Utram Umtefige salva ratilicatione par⸗ 
fbienmweis verfteigert: 50 Schäffel Weipen, 
4100 Schäffel Kon, 100 Schäffel Haber, nebft 
Bepläufig 120 Schäffel Gerſte und Gemang, 

Außeramtliche Steigerer find zu eimer 
Daraufgabe von 40 fl. auf die Parthie von 
410 Schäffeln verbunden. 

Poppenlauer am 415. December 1822. 
Königlihes Nentamt'Münnerfladt. 

Ehlem 


4. ‚ is i i — | + 
8* et je Mi ) 
teigert anregen a ı "Wort 
vr höhften Benefmigung, frdh wın 19, 


do Schäffel Weigen, 120 Schaͤffel 18158r 

erlefenes Korn, und 200 oe Hader, 
nebft etwas Schottenfroͤdte, 3 1f2 Schober 
eigens, 14 Schober Kornſtrod, und 19 * 





ber Fotterſtroh. Jeder Streicher hat. 
—38 per er mit 30 ne! 
en. 2. 
4 berfden 19. December 4822.. 
Königliges Rentamt allda, 
BLUE Sud, „irn 


3). -Belanntmadydung. 
Dienstag den 31. & MR. Ess 40 ußr 
— rg: — ern da hier 
315 el Gerſte, 4 aͤffel 2 1/2-M 
Enke 2 Syäflel s/ Me. wi und 
45 Schober Weltzenſtroh in ſchicklichen Par» 
tbier öffentlich verſtrichen, und_den‘ ⸗ 
bietenden unter Vorbebalt jedoch der 
Genehmigung der gelegt werdenden Meiſt⸗ 
gebote überlaffen , welches hiedurch zus allge 
meinen Kenniniß bringt F 
Werned den 17. December 1922. = 
Koͤnigliches Reutamt. 
Grisler .% 


(5) 2/ Bekannmtachung, 

Der Genuß des von dem geiſtlichen Rathe 
und geiſtl. Seminars: Regens Doctor Borms- 
berger in Würzburg 'geftifteten Stipendbiumß 
ift erledigt , und wird demnaͤchſt wieder beger 
ben Derfelbe if +1 Pie | & ieh Be: 
Derſelbe iſt zur-guten-Erziebung ‚Dart 

er Kinder —— —* mit is 
Berean in er aus des Stfters Anverwan 
alt. b immt, ‚mmft an. — 2* 
Die Bewerber um den Genuß haben. ibi 
ſchrifilichen Befuhe-mit, legalen, „Be 
Abrer Anverwandiſchaft, Nothdurft, und. 286 
digkein in der aus ſchließ enden Friſt von. 
apen Yon, dem. unten bepgefügien Ps as 
drin. unterzeichneten; Derwalter dieſer SH 
ung vorzulegen „.fona& ‚die weitere gnäd: 
Entfpeidung des. bifpöfigen hohen Drdinds 
singe abzuwarten. ,. ar a are 
szburg dei 20. December'1822.  - 
Sofepp Schäfer, Verwaller. 
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Wuͤrzburg. Nro. 146. Samstag den 28. December 1822, 


_ ——— — nnnnnstnssnsunsisunuuees 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisitellen. 


Nrus, praes. 6195 ap nn ——— ıfat 
venzpoli ebör e nter: i ö 
m ſaͤmmt u — betreffend.) : atntzeiles 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Da ſich fürn oͤfters der Fall ergeben hat, daß Neifenden der Eintritt in die k. k. öflere 
reichifchen Staaten verſagt wurde, weil ihre Paͤſſe nicht von den bey denjenigen Staaten 
accreditirten k. k. dflerreihifhen Geſandtſchaften viſizt waren, von welgen aus oder durch 
weiche die Neife gefhab, fo erhalten fämmtlide Grenzpoligepbepörden des Unter Main 
freifes in Gemäßbeit eines deßdalb unter dem 45. d. M. erlafenen allerhoͤchſten Auftrages 
die Weiſung, denjenigen Neifenden, deren Pafe niht mit dem Difa der auf ihrer frühes 
gen Route berührten k. k. öfterreihifhen Geſandiſchaft verfehen find, die Rortfegung der 
Meife nicht zu gefatten , fondern diefelben fofort an ver Greuze zurädzumweifen, und dem, 
Grund der Zurädweifung ihnen befannt zu madhen, indem fie durch ihre Weiterreife ih 
unndth'ge Kojlen und Aufentpalt verurſachen, wenn ſie an der dfierseipifgen Grenze wür« 
den zuroͤckgewieſen werden. 

Bugleih wird die genaue Beobachtung des SG. 40. der allgemeinen Verordnung über 
dad Paßwefen vom 16. März 1509 btemis in Erinnerung gebrächt. 

Woͤrzburg den 23. December 1322. 

Königlige Negierung des Unter- Mainkreifes, 
Kammer des Innern 
Frepherr v. Zur hein, Viet-Praͤſident. 
v. Halbritter. 


— — — — — — — 





* 


Colſen. 
* 
Mrus. praes. 6031+ ‚Nrus, exp. 6253. - | 
(Das Bermrächtniß des Johann Georg Drüller zu Poppenhauſen zur Armenlaſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Der erlebte Johann Georg Müller, ledigen Standes zu Poppenpaufen, F. Landger 
richte Wephers, hat dem Urmen der dortigen ®emsinde 300 fl. shu, vermacht, um folge 
Jahrgang 1529. DB 6 | 


Ar 
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als Gapital zu dem Armenfonde autzuleihen, und die Zinſen jaͤhrlich an bie en zu 
verabseihen. Die Pal. Reg erung fieht ſich daher veranlaft, von diefer wohlthätigen, den 
edlen Sinn des Verlebten beurkundenden Handlung unter Dankes⸗Bezeugung eine dffent- 
liche Beianntmahung hiedurd ergeben zu laffen. 
Würzburg den 20. December 1822. ’ 

Königlidhe Regierung bes Unter-Mainfreifes, 








® Kammer des Innern. 
Frepherr v. Burhein, Vice-Präfident. 
dv. Halbritter 
Sänetter. 
Intelligenz;zmwefen. 
Amtliche Artikel. 
(3) 2. ta 


Be nntmadung. 

Nachlaß an den flädtifchen Kriegsfoften-Bepträgen betreffend. 
In Bolgeder Minderung an Staats Ubgaben, welde Seine Königlide Maleſtat 
darch den Landtags⸗Abſchied vom 4, Junius 4822 dem Unter: Mainfreife zu bewilligen gerupt 
baben, einer, anderer Seits aber auch und dorzüglich dur die im Geſchäfte der Tilgung 
der flädtifchen Schulden gemachten fehr bedeutenden Kortfchritte, fiebt fi der unter zeichnete 
Stadt-Mogiftrat, mit Suftimmung ber Gemeinde Bevolimägtigten, und ®enehmigung 
königlicher Megierung bes Unter-DMainfreifes, Kammer des Iunern, din die Lage geſedt, 
bereits von dem Einiritte des gegenwärtig laufenden Etatsiahrs 1822/23 an, bis auf weitere 
Verfügung , die bisher mit 24 fr. von jebem Hundert Bulden bed Steuer⸗Capitals erho⸗ 
benen tädtifhen ErtrasKriegsfohen»-Bepträge, auf die Hälfte‘ des bisherigen 
Betrags, fomit auf 42 Kreuzer vom Hundert Gulden des Steuere Capitals hBerabzufegen. 

indem die unterzeichnete Behörde ſolches andurch zuröffentlihen Kenntniß bringt ,. mit 
der ausdräflihen Bemerkung , daß in dieſem Nachlaſſe zugleich der Antheil piefiger Stadt 
an der Eingangs erwähnten Minderung der Gtauts:-Ubgaben begriffen fep, wäünſcht fie id 
aufrihtig Gluͤck, ten beptragspfligtigen Gliedern der hirfigen Gemeinde bie. erfehnte 
Erleichterung ihrer Zaflen in einem fo mwefentlihen Betrages haben gewähren zufbnnen, 
und überläße fih dem Vertrauen, baß fie durch deſto pänkilihere Entrihtung ber 
noch Übrigen Ubgaben in ihrem fortgefepten eifrigen Beſtreben, die Möglichkeit meilenes Wepe 
trags:Nachläffe herbepguführen, willig werde unterflägt werden, u 

Würzburg den 20. December 1822. nf 
Des StadteMagiſtrat. 

1. Bürgermeiftr, Behr. 


(53) 4. Befanntmadung. 


Werner. 





jäheliher Grundzins bon 42 Dfn. fammt 


Auf NMequifiton des kgl. Landgerichts 
Urnflein vom 46. December I. J. wird im 
Mege der Huͤlfsvollſtreckung nah der Eye 
eutions : Ordnung das Wohnhaus zum Ham⸗ 
melgtuannt, im 2. Diflrict fub Nro.143 da⸗ 
bier gelegen, welches 2ftödig mit einem ge 
raͤumigen Boden, netft Bodenfammer, mit 
einem Pferbdeftall auf dier Pferde, mit Remife, 
mit einem großen gemölbten Holzslager und 
einem Keller verfehen it, und worauf en 


ber Handlohnepflicht zum kgl. Stadt-Ment« 
amte dahier haftet, don unterzeichneter Stelle 
im Gerihtslofale aın 27. Jänner 4825 Nach⸗ 
mittags 3 Uber Öffentlich verftrigen, wel 
— Kaufs liebbabern zur Kenntniß gebracht 
wir I * 
Würzburg am 21. December 1822. 
Königl. Kreis» und Stadtgerigt. 
Wilhelm, Director. 


-Paufg. 
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Belfanntmadhung. 

Un Samftag den 44. oder Sonnlag 
den 15. d. M- wurde im @pehaltenhaufe v⸗ 
dem Sanderthor dahier ein eifernes Fenſter⸗ 
Gitter auf gewaltfame Welſe entwendet. 

Daffelbe beftund aus brep eifernen 
Stangen, bon. denen jebe bierefig, und ei⸗ 
> was mehr als einen Sol im Umfange hielt; 
quer durch diefelben waren 7 andere von bey» 
wabe gleicher Stärke durchgezogen, und von 
diefen war wieder die @ine von bey Undern 
eine Kleine Spanne entfernt. 

Anden man $edermann bor dem Uns 
kauf diefes Eifengitters warnt, werden zus 
glei ſaͤmmtliche Local = und Polizepbehörden 
esfucht, zur Entdelung bes Thätens, fo wie 
der entwendeten Sache In geeigneter Urt mit ⸗ 
zuwirken, ſonach vom allenfallſigen Ergebniſſe 
wagefäumt Nachricht hieher zu erthellen. 

Würzburg den 23. December 4822. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriqht. 

Wilhelm, Director. 
Dr, Bergmapr. 





(3) 4. _Belannimahung. 

In Sachen des Jacob Sohn und Eons 
forten contra die Branz Jacob Dehningerifhe 
Eonceursmaffa , Sihuldfosderung bein. , wird 
Mittwoh den 29. Sänner 1823 im Locale 
des königlihen Kreis» und Stadtgesihis das 
hier eine Betpmännifge Obligation zu 1000 flı 
WB. WB. dem Öffentlihen Striche ausgefept, 
und dem Meiftbietenden gegen glei baare 
Baplung zugeſchlagen. 

Decretum Würzburg den 20. December 


4822. 
Köulglihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Pauſq. 


Bekanntmachung. 
Das Proclama über den wegen ber weitern 
Berehelihang des Andreas Muͤller, Garkuͤch⸗ 
ners babier, mis der Marlanna Wo'zin von 
Eſtenfeld errichtsten Eintindfhaftungs. Ders 
teag wird in Gemäßdeit des Geſebes dom 4. 
Yunp 1822 am Dienstag ben Bi. December 
1. 3. an die bep dem @ingange zum k. Krels⸗ 
und Stadtgerihte befindliche Gerichtstafel auf 
act Tage angebeftet, damit in diefem Beite 
sauna Jedermann Einſicht davon nehmen und 
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feine etwaigen@inwendungen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes anbringen könne, 

„. Am Freytag den 10. Jaͤnner 4823 
früh 4o Uhr wird fodann, wenn feine Ein— 
wendungen erfolgt find, der Elnkindſchaf— 
tungsvertrag beftätigt werden. 

Würzburg den 24, December 1822, 
König. Kreis» und Ötadtgerige. 
Wilpelm, Director. 

. Paufd. 


(3) 2. Borladung 

Dem unterzeichneten Landgerichte iſt zu 
wiffen nöthig, in welchem Verhaͤlmiſſe die 
Paſſiven des Johann Troll fen. von Pier zu 
deſſen Uctiven fleben. 

Zu Aufnahme ſaͤmmtlicher Schulden des 
genannten Johann Troll freu. wird daher 
Tagfart auf . 

Mittwoch den 22. Januar I Is 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtenachtheile anberaumt, dag 
die an diefem Tage nit angemeldeten Fors 
derungen bey dem zu pflegenden Berfahren 
nicht fetten berädfidhsigt werden, 

-  Dettelbah den 9. December 41322, 
Königlihes Landgericht. 
Niels, Lodrchit. 

K. Kref, Rehtspr. 


(5)4. Befanntmadung. 

Der Vorfteher Jobann Kraus gu Mühle 
feld hat fi bey ver iegender Ueberſchuldung 
feines Vermögens dem Concurbverfahren un« 
terworfen. 

Dieſemnach werden bie gefeglihen Edicts⸗ 


age 

1, zur Anmeldung des Forderungen und 
deren gehörlgen Nachmeifung auf Don; 
tag den 13. Januar 1823, 

IL, zur Vorbringung der Einzeden gegen 
die angemeldeten Borderungen auf Mon; 
tag ben 12. Bebruar 1823, 

IH. zur Schlußverhandlung auf Mittwoch 

* N are 1823 

jedesmal fräb 9 Upe feſtgeſetzt, und hiezu 
fammtlige Gläubiger Ay emdufäiuidnkse 
unter dem Rechte nachtheile vorgeladen, daß 
das Nihterfheinen am erſten Edicttiagt die 
Qusfhliefung der Forderung den der gtgENe 


wärtigen Eoncursmafle, das 2 


au den * Edictetagen aber die 
“Da 
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ſchließung mit den an denſelben vorzunth⸗ 
menden Handlungen zur Zolge bat. 

Bugleid werden diejenigen, welche irgend 
eiwas von dem Brmögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners In Handen habın, bep Dermeidung des 
nochmaligen E:fages, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Mellerichftadt am 41. December 41824. 
Koͤnigliches Fandgericht. 
Werner, Kandridrier. 

Kirchner, a, 8 





(5) 2. Gläubiger « Borladung. 


Urfula Meffert, Wittwe des abgelebten 
Jakob Miffert von bier, ftellte bep dem un: 
gergeichneten kgl. Landgerihte den Antrag 
auf Bufammenderufung ihrer fämmtligen 
S:äubiger, um mit denfelben einen etwargen 
Nachſichte- oder Nachlaß-Vertrag abſhließen 
au koͤnnen. 

Zu dem gebetenen Zwecke wird daher 
Kagfart auf 

Mittwoch den 29. Januar fünft. Is. 
früb 9 Uhr 
anter dein Rechtenachideile anberaumt, daß 
die an dieſem Tage nicht angemeldeten Bors 
derungen bey dem zu pflegenden Berfahren 
nicht weiter follen berüfjichtigt werden. 
Dettelbah den 46. December 1822. 
Königlihes Randgeridt. 
Nickels, Landrichter. 
K. Kreß, Rechtepr. 





(65) 4. Bekanntmachung. 

Um 40. d. M. fruͤh zwiſchen 6 und 7 
Udr während dem Sottesdienſte wurde dem 
Nitofaus Umddler ledig von Großeneibſtadt 
mittelft gemaltfamen Einbeuchs 
a) ein baltes neues Ingefieder von Barchent 

“mit dunkelblauen Sireifen, und weißem 
Grund, im Werth zu 8 fl. chu., 
b) 6 Ellen Barchent eben mit blauen Streifen 
und weißem Boden, im Werth zu 3fl., und 
«) 6 Ellen Schmaltuch, im Werth zu 2 fi. 
24 fr. ‚entwendet. 

Da der Thäter unbefannt ifl, fo werden 
fämmiude Erimina!: und Poltzerbebörden 
erfuhr, zur Entdelung des Thäters und 

ledereslaugung bes, ‚gehohlenen Effecten 


MR EUR 


—— 


das Geeignete zu verfögen, und das etwa 
ſich ergebende Reſultat ander mltzutheilen. 
Königebofen im Srabfeld den 48. Des 
cember 4322. Fr 
Königlid baier. Lanbgericht 
als unterfuhangs Sericht 
Ziebler Uctuar, Inquirent. 
Dertinger, Loge Geribt. 


()1. Betanntmadung 

Auf den Untrag der Verwandten des 
Auguſten Marquard, Bauertmann zu Ram— 
bach, und deſſen eigner Enwilligung zafolge, 
wurde derſelde unterm geflri.en unter Gurge 
tel arfept, und as Curater der Baurssinaum 
Peter Ep von Rambach aufgeſtellt. 

DB wrb biedurhd mit dem Unfhgen - 
befannt gemaͤcht, daß berfeibe von nun an 
nit m br fähig if, ſig durch Verträge zu 
verpflißten. 

@iemsdorf den 18. December 4322, 

Königliges Landgerihr, 
Bauer, 


(5) 4. Derkeigerung 

Die zu Proſſelsheim aufgeſpeicherten 
Früchte ju 30 Sgäffel Weitzen, 32 Schäffel 
Korn, und 10 Schäffel Haber werden salra 
ratiſicatione Fredtag den 3. Jaͤnner 4825 
Vormittags 10 Ubr am Sitze des Rentamts 
oͤffentlich berſtrichen. 

Dettelbach den 23. December 1822. 

Königliche Rentamt. re 
Rotbmund, 


(5) 4. VBerfkeigerung. 

Zufolge allerbdoͤgſten Reſctiptes dom 29. 
November a. .c ſellen die, ton dem aufge» 
lößten iten Nufaren: Regiments. übernomns 
nen, zum Dienfte. der Cavallerie nicht mehe 
arbraubt merden könrenden- Diaterialien, 
neuen und alten Dionturfiäde, :daun Pferd 
Equipagen dem Öffentlihen Derkaufs ausge 
fegt werden, er 

D.efeiben beflehen in 59 Ellen 1/3 breie 
tem Gradel, 4815 Ellen wollenen Borten, 
4503 Eden Schndren, 3592 Dudend großen and 
kleinen Huſaren⸗Knoͤpfen, 5 Prlybränen,L5 
weißtuchenen Maͤnteln, 2 Pelzen, 2 Dolmann, 
2 Spenlssn, 76 Schaͤrpen, 14, Dur Stuefelu, 
418 Mantelfäßen ned no mahreıen neuen 


und alıın Montowjläden, 255 Eaͤtteln mis 


— 
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Dekleidung, 107 Satteln ohne Bekleidung, 
807 au brauchbaren und Chaberaquen von 
162 abgetragenen °F Ponceau: Zug, 
nebft derfhiedenen einzefnen Pferds. Nequifl: 
a 4itt Siack neuen Hufelfen, und 240 
ten, dann fonftigen alten Stall · Requiſiten. 
Der Strich mam den 14. Jaͤnnec 4823 
feinen Unfang, und wird kis zu deffen Bol: 
lendung räglie Vormittags von 9 bis 42%, 
and Naymittags von 2 bis 5 Uhr forrgefept. 
ezu werden die Raufliebpaber mit dem 
Bem-ttin eingeladen, fid an dem beflimms 
ten Tage in dem ehrmäligen Garmelitens 
Klofrr dabier über 2 Stiegen einzufinden. 
Orzburg am 48. Dictmber 1822. 
Röniglide Eaferne-VBermwaltung 
Würzburg, 
Grün, Mil Adm.Com. Speth, Verwltr. 


Bruhtpreife 
auf der Schranne zu Dchfenfust am 24. 
December 4822; 


an Si böchften Preis: 
Reiten, 20 Säfil., d. Saft: uf. — fr. 


® 11 fl. 30 fr, 
Sabei, 18°. a öh—M 
„ Im mittleren Preis: 
Mei = 
— 17 SAfl., d. SHfl. 413 fl. 30 fr. 


E 11 fi. — ir 
m tieffien Preis: 
KBtiden, 27 SHfM., der Sonn. — — 
m # 10 jl.50 fr. 

er verkauften Frachte, als: 70 
Soil Daher, 77 Eipifel Kom, 18 
— er. 
anzer Stand 105 Shäffel. 
x Stadı-Pragifiren 

5 # dp l;g, Bürgermeifter. 

a. Heibling, 

‚  Rarft:u. Sorannenmeiſter. 
ler de—⸗ GentraE. Randmwirth« 
” ODerDertoberefeftes im Sabre 

41322. uszarg.) 
— Boretfegung von Pro. 45. 
Woher Dreis, Balrdafaı Dr einpold, # 
(Eid im su Inning, Patr &raa onialasrict Scer 
> giarkeeife, dat imo räacen Jahre mit 
A — 
auch feine im 40 Zagwerken —— * 





— 


Dir Fe 
fHıfıa 


Do Skat enpendröhtsne nis Freynachte geſtattet, mund 


BLU 
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heile Mooswiefen durch Düngen und Graben. 
jiehen in vortheilhafte Aenger umgeichaffen, 
masse mehrere Hopf bau: Proben, brachte au 
im vorigen Jahre den Kartoffelhäufel⸗ und 
Schaͤufelpflug durch Selbſtbhelehrung feiner Bau— 
leute in Anwendung. Er vollendete imvor. Jahre 
den Bau für EliigeDrauerey, und verband mit 
feltem einen neuen und zwedmäßigen Viehſtall 
mit ſteinernen Barren, legte auch zwey Guͤlen 
gruben unmitteibar am Stalle an, pflegte gän 
liche Stallfücterung, und hat fi durch Nachzucht 
eine Rage von Schweiger: und Allgeier, Vieh vere 
Saft. 
m ur Preis. Joſeph Laibinger, Difiger 
des Krailingerhofes ım Landg. Eggenfelden im 
Unterdonautreife. Dieſer hat fhom ſeit 18144 
auf alle Weiſe ſeinen Hof zu verbeſſern geſucht. 
Er fing mi: der Obſtbaum acht an, trieb dann 
einen ausgedepnren Lıdäpfels und Kleebau, und 
verlegte ſich in der folge auf die veredelte Schafe 
zucht durch Merinos, und da fein Hof auf einer 
Anhöhe liegt, fo hat er am Fuße des Berges 
ein Waſſervwerk angelegt, wodurch er ſowohl 
Woſſer in ſeine Stallungen, als auch zur De 
wälerung feiner Wieſen erhält; erwar der E fie, 
ber in feiner Gegend Luzernerklee gebaut - hat, 
und nun hat er feine Dingerflätte und feinen 
Viehſtall fo eingerichtet, wie er es in Schleife 
heim geichen hatte, 

12. Pris. Paulus Schadenfroß, 
Bauer am Seehof nähft Hofkirchen, Landg, 
Vilshofen im Unterdonaufreije, bat einen ſehe 
großen ſumpfigen, unfruchtbaren Theil von 5 
Tagwerken ausgeirocnet und in fruchtbare Wieſen 
um geſchaffen, veue bequeme Staflungen angelsgt, 
feinen ſchlammigten Hof aum kKekiefet, feine 
Düngerkäste fo qut geregelt, daß deſſen Jaude 
zur Hofwieſendüngung benügt werden —— 
hat weitere ungeachtet ſeines ohnehin Kap 
Haus- und Odſtgartens nod eine große aerner 
Dorbiume auf feine Feiper in Font ⸗8 
gelebt, und einen 14 Tagw. grobe, z x 
garten angelegt, Er baut feine —— — 
nicht bloß mit den bekannten 23 rn, 
Müben, Rarioffeln ic., fondern BAUS are Prag 
Handelegewächſen, als Hanf und Er * 
“deren ‚er ſicher Bo,ooo hat— 2 wor 7 
thätigſte Theiln ehmer bey Ao 2 dt. 

ſt aßen, und in moruliiher ee an 4. 
Haus vater, der feine Dientd ot aftign 5 


igten Feyertagen nütlich zu BR „19 
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Zügellofigkeit auf die befcheidenfte Art Einhalt zu 
thun weil. 
13. Preis. Here vonLips aufDberne 
dorf ben Erlangen im Rezatkreiſe hat im vors 
igen Jahre is bis 13 Tagw. Gruben ausgefüllte, 
und in zweymähdige Wäfferungswiefen umges 
ſchaffen, fo wie aud mod zwey andere Aenger 
auf gleiche Weiſe eingeebnet, und zu gleich frucht« 
baren Wiefen Puttloirt; 600 Stück Odſtbäume 
eflangt und veredelt, und endlich einen Faſchinen⸗ 
au zur Sicherung des an der fogenannten 
Stadigrube vorbeyfüyrenden Weges geführt, und 
dadurch vielfeltigem Schaden und linglüd vorges 


beugt. 

14. Preis. Auguft D uentel, Gutsbeflger 
zu Warnderg im Rezatkreiſe, hat feit dem Bes 
fise feines Anwefens vom 7. Sept, bis legten 
December v, 5. 14 Togw, Dedungen von Steinen 
und Stöden gereinigt und fultivire, feinen 
Hopfengarten mit 1100 Stöden vermehrt; 5 
Zagw. Schafhur eingeebnet und trocken gelegt, 
Wäfferunasgräben gezogen, eine Jauhengrade 
gegen7 Schuh Im Quadrat und 5 Schub in der 
Tiefe mit Mauerwerk hergeftellt, und endlich die 
weine Brache in feinen Feldern abgeſchafft. 

15. Preis. Der Fiskalats Aktuar Eyl 
zu Wundfiedl im Obermalnfreife, welcher im vors 
igen Jahre feine zunähft diefer Stadt gelegenen 
Mooriviefen durch Einfüllung 30 tiefer und brei« 
ter fchädliher Gräben, dann durch lleberfahrung 
derfelben mit Flutherde und Bauſchutt, danız 
durch veranftaltere Bewäſſerung derſelben und 
Düngung mit Compoftdürger in gute Wieſen 
verwandelt hat. Ueberdieß hat er durch feine 
landwirthſchaftliche Thätigkeit bewirkt, daß im 
Markte Tirfheim ordentliche Düngerflätte ente 
Randen, der Brad Anbau und ein zweckmäßiger 
Früchtenwechſel eingeführe, Sümpſe ausgetrocner, 
und aus einmähdlgen zweymähdige Wiefen ge: 
macht werden, Er betrieb auch durch unentgelt⸗ 
liche Samenvertheilung den Futterfräuterbau, 
und bey Neubauten und Häujer:Neparationen 
ſah er vorzüglich darauf, daß angemejfene Stalls 
ungen errichtet wurden; und endlich hat er durch 
Vertheilung landwirthſchaftlicher Schriften unter 
die Oekonomen gu Wundfiedl und Tirfheim einen 
Macheifer zu vielen Rultursverbefferangen bewirkt, 
und fohin gleihjam eine Art Kulturstongref 
gebildet. 

16. Preis. AloiszZimmermann, Pfar- 
ver in Mogalfing, Landg. Eggenfelden im Unters 
bonaufreife, hat feine Baumſchule durch «int 


nnuvug 


nene Anlage einer Kernſchule mir bedeutende n 
Umfange erweitert; und auch font durch Aufheb ⸗ 
ung der Drache, Einführung bee Stallfirtterung, 
Benützung verfhiedener Dünger Arten umd- 
Yauche, dann durch Bienen: und veredeite 
Schafzucht, VBeyfptels von veredelter Kultur ges 
geben. u 

17. Preis, Johann 382* 
Bauer am Wieshof, Landg. Cham im Regen⸗ 
krieiſe, hat ſich vorzüglich um die Obſtkultuß wem 
dient gemacht. Er hat im Laufe der Jahre 
ı8a0— oa fünf neue Obſtbaum⸗Gärten, zu % 
Tagwerk, jeden gan auf einem vorhin üben 
Grande, angelegt, ſolche mit unzähligen Obfe 
bäumen bebaut, und über 10,000 ‚Bäume ver⸗ 
edeit und gut erhalten; er hat ferner. mehrere 
Obſtbanm⸗Alleen, und eine von fauter 
bäumen in gerader Linie angelegt, fo wie auch 
alle feine Gelder mie Obfibäumen mad: bee 
Schnur im Quadrate abgetheilt, und vor 
tft es feiner Aufmunterung und feinem’ uments 
geltlihen Unterrichte zugufchreiben, daß bereits 
in bafiger Gegeud mehrere Obſtbaumgärten, bes 
fliehen, und über 30,000 Bäume und 
gut erhalten worden find, Utherdieß treißt am 
die Bienenzucht nit auf eine auf dem: Panbe 
gewöhnliche Weife, fondern wien uud 
befigt dermal 40 Bienenftöde, —— 
(Die. Fortſetzung folgt) voll 


— — —— — — 
Rigtamtlide Artitel. 
Bellbtiesungem 


4) (1) Dep Canditor Ph. Br Deverun 
dabies, findet man am Tage vor dem MendR 
Jahre einen Vorrath von ganz frifc Derfew 
!igten Zorten aller Urt. ſowohl einfache als 
mit Decorationen, zu verſchledenen und fche 
billigen Proifen. Er eapfegit Gr: dr 
jur geneigten Ubnahine. By Beikrllungen 
bittet er um zeltliche Befehle, damit es Bm 
fo gewiffer auf das promichte bedienen Tbnas. 

(4) uf der Behcke Neo. 205. fin 
ſchoͤne Papier: Borduren in Ahıem © P 
Silber, und weiß, fo wie auch Roſetten in 
Silber um billige Preife zu baben.. > 

2) (2) Die obere Müple zu Gaubatiel⸗ 

erg ift mit —* ehne gt * ferpes 

and zu berlaufen. wi trichetag⸗ 
fart auf Montag ben 15. Sinner 1823 be» 
Bimmt, und Iadss der unterzeichnate Eigeme- 






2497 | 
Hhmer der Mäble die Kaufluſtigen ein, 

am benannten Zage früh im obern rd 

baufe zu Gaubuͤttelbrunn eingufinden, wo fie 
ihre Gebote zu Protokoll geben können, 
Michael Fuchs, 

Mauoͤler zu Gaubärtelbrunns 

- 8) (3 Unterzeichnete find gefonnen, ihr 

eigenshämlihes mit einem Neal-Badıeht 

derfehenes Wohnhaus aus frever Hand zu 


aufen. 

Daffelbe befteht aus zwepg Stolmerfen; 
der untere enshält ein Wohn: und Badzims 
mer , bepde dur denfelben Dfen beipbar , 
nadſt einer Köche. Hiebed befindet ſich noch ein 
Kıller, eine Kalter mit dem nöthigen Naume, 
eine Scheune, eine Rındoied: und Schweins 
—* dann eine Hofrieth mit einer Holz⸗ 
remiſe. 
An dem zwedten Stocke befinden ſich 
gegen den Narkt zu swen Zimmer, wovon 
das eine heigbar iſt, nebſt einer Kuͤche; ferner 
gegen die Seitenflraße zwey Wohnungen, jede 
aus einem Haupt: und Mebenzimmer, dann 
einer Köche befichend. Nebſtdem find noch A 
geräumige Kammern vorhanden, welche zu 
einer Wohnung eingerichtet werden können. 

Der Speicher enthält aebſt einer derſchließ⸗ 
baren Mehlkammer zwey gebreitestse geräu« 
mige Getreidböden., 

Kiebhaber zu dieſem Backhauſe werden 
hiermit eingeladen. , 

Heidingsfeld den 18. December 4822. 


Doroihen Baunehs Wittib und 


ihre Kinder, - 
4) (1) In Modlbach bep Neufladt an 
ber Saal ift ein Schlößlein aus freper Hand 
au derfaufen. ’ 
Beſchreibang. 
Das Sqloͤßlein iſt gang von Quaber⸗ 
ſteinen gebaut, dat 6 heigbare Zimmer, 2 
große Böden, eine große Köche, und unter 
dem Herde einen fen, einen Bow und 
roßen Beykeller, deren wenige zu. finden 
(m, und in welchem letztern ein ſgoͤner 
eunnen iſt. Berner befinden ſich dabep ein 
großer mit noch @ Blehſtaͤlen, ein Schafftall 
und 5 Schweinflaͤlle, einefhöne Scheuer ein ſehr 
geräiumizes Holylager, ein Doͤrrofen, 1/2 Mom 
gen Kldiengarten , 4 — * 4 Viertel Grat⸗ 
garten mit 50 Städ tragbaren Bäumen don 


allerley guten Obſtſorten, woburd ein Duel« 


van 
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lenbach fließt, der eine Mühle treibt; diefer 
Garten bat auch das frepe Waͤſſerrecht, wel⸗ 
des wit Schriften zu erweifen iſt. 

Sämmtlider Hof,. Küssen: und Obfts 
garten iſt mit einer fehr hoben und befeftigten 
Mauer umfaßt. 

Kaufliebhaber werden höflihft eingeladen, 
ben 28. Januar k. J. zu erfcheinen. 

Michel Reuß von Maͤhlbach, Verkäufer. 

5 (2) Bep Unterzeichnetem ift wieder 

ganz ſchoͤner feiner filberfarbener Flachs an⸗ 


gelommen. 
3. Sof. Wirth, Handelsmann. 
Bermietpungen. 


4) (1) Im 3. Drfirict Nio. 52. in der 
Domer Pfaffengaffe find 2 ineinander gehende 
beigbare Zimmer mit Möbeln für 4 oder 2. 
ledige Herrn ftündlih zu vermiethen. 

2) (2) In der Uuguftinergaffe 3. Diſtr. 
Nro. 224. ift ein Metzanen Quartier, beflede 
end in 3 beißbaren und 4 unbeißbaren Zim— 
mer, mebft Kühe, Speifefammer, etwas 
Keller und Boden, entweder fogleid oder auf 
Lichtmeß zu vermiethen, 





Bermifdte Ungeigem 





Anzeige, 
ı) (2) Nächstkünftigen Dienstag den 
81, dieses 
Sylvester-Abend 
ist grolser Ball im J,imbishen Saale, 
Der Anfang tum 6.Uhr, 

‘ Hiezu ladet der unterzeichnete Vorstand. 
die verehrlichen Mitglieder der Harmonie 
mit der ergebensten Bemerkung ein, dals 
die Erläuterung hinsichtlich des künftig zu 
beobachtenden Costums aus dem besondern 
Anschlage im Harmonie-Lokale zu entneh- 
men sey. 

Würzburg den 97. December ıBag, 

Der Vorstand Jer Harmonie, 

2) (2) Bep Buhbinder Miller auf. dam 
Kuͤrſchnerbofe ift in Commiffion zu haben: 
Ueber die flaatsdienerifhe Eigenfhaft der 
Badifhen Euratgeiftlichfeit, daun 
Ueber die Steuerpflichtigleit der Curatgelſt⸗ 
lihen im Großherzogtum Baden von 
SG. M.Ullgener, der Weltweisheit Doctor 
Preis für bepde Ao Fr. 


urzeige 
5) (4) Unterzeihnete geben ſich die Ehre, 
allen ihren Verwandten, le und Bes 
Fannten die fhuldige Anzeige ihrer am 26. 
d. M. vollzogenen ebelihen Verbindung zu 

maden. 

Franz Unton Scheuer, Apotheker 
‚um Strauß in Afthafienburg. 
Sabina Scheuer, geborne Eprid. 

4) (2) Durch gemwiffe Umflände vazu 
deranlaßt, warne ich Jedermann, Niemans 
den etwas, ohne eine ſchriftlice Anweiſung 
Bon mir, auf meinen Namen ausjuzablen 
oder anzuvertrauen, Inden id bep Unrichtig⸗ 
keiten für nichte ſtehe. 

Würzburg den 23- December 1822. 

Adam Prilpp Feanz WBabler, 
Holz⸗ Unterkaͤufer und Pandelsmann. 

5) (2) 8. Medau von Leipzig bat die 
Ehre, fih dem geehrten Publikum in Mi: 
niatur= und Daftellmalen beitens zu empfeh⸗ 
len, und wobnt im innern Graben Nio. 145- 
2. Diſte. bep Demlle. Halbig. 

6) (2) Der Glaskuͤnſtler Chr. Heintze 
zeigt -ergebenft an. daß er das Ölarfpinnen 
und Glaeblafen nach bis den 51. diefes os 
nats jeden Nachmittag von 2 bis Ubends 6 
Uhr im Baierifhen Hof auf Nro. 9. zu zeis 

en bie Ehre habe. Der Eintriftspreisift a Pers 
* 18kr. Wer außer der beſtimmten Zert von 
den fihon gefertigten Sachen etwas zu kaufen 
wünfdt, ift rom Eintrittspre:8 frrp- 
pe 


zur Gans dabier perfaufen, zu wider'prechen, 

erwiedere ih, dad foldyes Gerocht nur bloß von 

übel gefinnsen und verleumderifh:n Menſchen 

erdichtet, und ald grumdfalich zu erklären fep 
Johann König, 

Gafwirts zur Gans dabler 

8) 1) Ein Nehisprachkant, der gute 
Zeugniffe über ferne Fähigkeiten beſitzt, fuͤcht 
bey einem koͤntglichen Landgerichte eine Stelle 
unter annepmbaren Bed ngn ffen. Auskunft 
erhält man ım Jntell. Eomteir. 

9) (41) Es wırd ein Marqueur gefucht, 
der fiy mit guien Zeugniffen ausmweifen kann. 
Derfelbe kann ſogleich eintseten. Das Nähere 
IR im Intell. Cemtoir zu erfragen. 

10) (1) Für einen jungen Menfhen von 
14 — 10 Fahren, von honeiten Eltern, der 
die noͤthigen Vorkennmiſſe im Leſen, Schrei⸗ 


iur 


Den vielen Anfragen, und dem 
fallen Gerüste, als wollte ih mein Guflbaus 
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ben und Rechnen beſitzt, IM une biligen 
Bedingniffen eine Lehrlingsflelle Imeiner bie⸗ 
figen Opezereyhandlung offen! Mäberes dier⸗ 
über erfapıt man im Intell. Gomtoir. 

44) (1) Georg Diener, Lebnkurfcher , 
wohnhaft in der obern Bocksgafſſe Nro. 210., 
führt Sonntag den 29. oder Montag den 
50. d. mit eimer Chaiſe nah Branffurt, und 
wuͤnſcht Mitreifende, 

9) (2) 3000 fi. liegen gegen gerlchtliche 
Berfigerung zum Austeiben in der Stadt 
bereit. Näheres im 4. Diftr. No. 165; in 
bes Semmelsgaffe. 

Uuffordberung 

12) (1) Den 20. Rahmittags gegen & 
Ubr verlor Jemand auf dem Blacid vom 
Bleichaher bis zum Neuthot bon der Stelle 
an, wo die bepden Bänke ſtehen, bis zu 
den Haufe des Hrn. E:fenpändlers Fleiſch⸗ 
mann auf dem Kürfchnierbofe,, durch die Stra⸗ 
Ben, welche von oben genanntem Thore bep 
der Bleichacher Kirche vorbey durch die untere 
Promenade und über den Dommnitaneplag 
führen, einen Brief ‚von Ma:ny aus von 
di: fem Monate datirt, an einen jungen Mann, 
bier wohnhaft, gefprieben , mit deffen Adreſſe 
mit Bor: and Zunamen.” Da der Verlie⸗ 
tende es nun für feine Pflicht hält, ihm 
möndlig und fhrifsfih Unvertrautes geiren 
tu bewahren, und der Anhalt des öriefs 
fpecielle perfönliche Verhaͤltniſſe beſprichi, 
fo fordert Erſterer hiemit den redlichen Fine 
der gegen. Erkenntligfeit auf, ermähnten 
Brie unser Beobachtung des grzieımenden 
Sti Hwelgens wegen des Erfahrnen in Nro. 
109.5 Diſtr. in der Plattnetsgaſſe im ober» 
ſten Stode abzugeben. 

Würzburg den 20. Decänber 4822. 

15) (1) Eine arme Frauipat vergangenen 
Dienstag auf dem Martte einen ledernen 
Beutel mit Hfl. 30 kr. Geld in verſchiedenen 
Münsforten verloren. Der redlihe Finder 
wird dringend erfuht, diefed Geld der armen 
Derlierenden zurädjugeben, die im Jntell. 
Eoıntoir zu erfragen ift: — — 

im) () Um erſten Welhnachts⸗Fepbertage 
iſt ein goldenes Peiſchaft mit einem rothen 
Stein verloren worden. Der redliche Finder 
wird gebeten, foldhes gegen eine angemeffene 
Belohnung im 5. Difte. Nro. 252 abzugeben. 

u — nen, 


(Hi:zu 4 Bogen Beplage.) 
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genzblattes 


den 
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unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 
— — — — — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliſche Artikel. 


(2) 2. Berfleigerung. » 
Auf frepwilligen Untrag der Barbara 
ömmer, Taglöhners- Wittme daher, wird 
itiwoch den 15. Sanuar 1823 Vormittags 
44 Uhr ein derfelben zugeböriger Morgen 
Adcker im Siedlein, welcher mit mehreren trag: 
baren Bäumen befent ift, und worauf 41 Pf. 
Grundzins mit der Dandlobnepfliht an das 
Stifthauger Gotteshaus haftet, unter den 
beym Strich befannt gemacht werdenden Bes 
. dingniffen von unterfertigter Stelle verſtrichen, 
und den Meiftbietenden, wenn ein annehms 
bares Gebot gelegt wird, zugeſchlogen. 
Würzb rg den 45. December 41827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Yaufd. 





(u. Berpachtung. 

Die berrfhaftlihe Canal: und Schleife 
muͤhle dabier mit 4 Mabl« und 4 Gerbgange, 
wozu die Biprmöhle gehört, und am Ende 
des Beftandes auf Verlangen von dem Ber 
fländner zum Mablgange wieder bergeftelt 
werden muß, wird auf weitere fechs Fahre 
dom 4. Upril 1823 bis dahin 1829 Öffentlich 
verpadhiter, und bep erzielten annebmlichen 
Geboten dem Meiftbiesenden salva ratifica- 
tione zugefchlaaen. 

Hiezu wird Gtrihstagfart auf den 30. 
8.0. früb 10 Uhr bey dem Stadı:Rentamte 
anberaumt , wobep die Liebhaber erfheinen, 
und das Weitere gemärtigen koͤnnen. 

Wuͤrzburg am 47. December 1822, 

König. Stadt-Rentamt. 
Gros. 
Zahrgang 1822» 


(2) 4. Uuffordberung 
Peter Schoͤmig, Ortenachbar von Ober⸗ 
därrbah will ein Capital aufnehmen, und 
da dr nachverzeichnere Realitäten unterpfänds 
lich verfhreiben, als: 
2 Wohnhaus am Wege gegen Bert 


ab, 

2) 3/4 Morgen 36 Gerten Weinberg am 
unsern Altenberg, D. Sob. Barz, 8. 
Balentin Dießenbachere Wirtib, 

8) 11/& Morgen 2 Gerten Weinberg am 
Saumeg mit Klee angelegt, D. Valens 
tin Dießenbachers Wittib, F. Tran 


Boͤhm, 

4) dritthalb Viertel Morgen 4 Gerten 
Weinberg am Ziegelberg, D. die Ge: 
meinde, F. Jobann Stumpf, 

5) 4 Morgen 3 1/2 Gerten Artfeld an 

der Bann, D. Undrear Sgömig, 8. 
J ſeph Schwab zu Rimpar. 

Da nun für Oberdürrbach fein ordent- 
liches Grundoermoͤgens⸗ reſp. Dppotbelene 
Buch vorhanden ift, fohin die unbedingte 
Biegelung auf Gefahr des Landgerichts nicht 
geſcheben fann fo werden diejenigen, welche 
auf vorbenannte Realitäten ein bopotheka— 
riſches oder fonfliges dinglihes Recht erwor⸗ 
ben haben, andurd aufgefordert, foldhes ine 
nerhba!b 30 Tagen bon beute an unter dem 
Rechtbnachtheile dabier an:ugeben, als nad 
frugtlofem Ablauf diefes Termins die frag« 


- fihe Dbligation autg⸗fertigt werden wird, 


und ber ſih in diefem Termine nicht Mel: 
dende es ſonach ſich felbft berzumeffe® hat, 
wenn er mit frinem obſchon früder erlangten 


Hppothekenrechte, der Obligation nachſtehen 


muß: 
‚ Würzburg den 20. December 4822. 
Köntiglihes Landgericht r. d. M. 
v. Edart, ——— 
u 2. 5 ” 
Rs " 
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5) 2, Behanntmahung. 


as Debitweſen des Heinrich Weigand bon 


Reuſſendorf betref. 

Zur Richtigſte llumg des Activ⸗ und Paſiv⸗ 
Vermögens des Heinrich Welgand bon Reuffen« 
Borf ift Tagfart auf Mittwoh den 45. 
Yanner k. 38. früh 9 Uhr anberaumt. wozu 
deffen fämmiliche Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Nigtbeadhtung bepm weiteren 
Berfabren vorbefhieden werden. 

Bifhofsheim. den 7. December 2922. 

Rinigliges gandgerihe. 
hels, Landridter. 
Pals, Redtspe 


G)1. Betfanntmadung. 
Zur Aufnahme der Forderungen und 
Unfpräde an die Verlaffenfhaff der Baltin 
Horbeltifhen Eheleute von Wegfurt ift Tage 
fart auf Dienstag den 24. Fänner 4823 an 
gefeot, an welchem Tage die mie immer 
amen habenden Forderungen unter dem 
Rechts nachtheile der Nichtberackſichtigung bep 
Auselnanderſetzung der Verlaſſenſchaft oder 
—— bes Schuldenwefens anzubringen 
nd. 


Bifhofsbelm am 48. December 41822. 
Rönigl. Landgericht Bifhofsheim. 
Shels, Landrigter, 

Dertinger, 


(3) 2. Diebſtahbl. 


In ber Naht vom 46. auf den 47. 
d. Ms. wurden dem Ortsnachbarn Nikolaus 
Heres in Mainftotheim mittelft Einbruches 
aus feinem unteren Wohnzimmer folgende 
Gegenſtaͤnde entwendet, als: 
a) ein Oberbett don ganz weißem Bars 
chent ohne Ueberzug, und 
b) zwey Kopftiffen gleichfalls ohne Ueber 
zuͤge don weißem Baͤrchent mit breiten 
blauen Streifen; zufammen im Werthe 
su 30 fl., dann 
. Weine franzöfifge swengehäufige filberne 
ackuhr, im Werthe zu 41 fl. Diefelbe 
Hatte arabifhe Ziffern, meſſingene Zei⸗ 
ger, und ein ſcwarzlackirtes Gehaͤus. Auf 
den Zifferblatte ſtand der Name ber 
Babrif, und an der Uhr ding ein gehe 
nes Band, woran ein melfingener Ußes 


ſchluͤſſel befefligt war, nebft einer Kor⸗ 


(98. . Diebkapis,Unzeige 


19 
. rel. Das ſwaryj Talltte Gehäus Parte 
gegen der Mitte eine Tale, 

Dieß wird mit dem Erfnchen, gar Ent« 
bedung des, bisher unbekaunren Tpäters mis 
sumirfen, diemit zur Öffentlichen Kenninig. 
gebracht. 
Dettelbach den 18. December 1822. 

Königliches Landgesigt. 

Nickels, Zandridrer. 

K. Kreß. 


Bor Kurzem wurde aus der Kirde 
Biedesgau eine ſilberne Kapſel im Werthe 
su 22 fl. entwendet. 

Diefelbe. war von der Größe einer klel 
nen runden Dofe und innen vergoldet. Der 
Dedel umgab die ganze Rapfel, und war 
mit einem Bewerbe jum Auf⸗ und Zumachen 
verfehen. Auf der biefem Gewerbe entgegen“ 
gefehten Geite war ein Reiber zum Berfchlie» 
Ben der Kapfel angebradht. uf dem Dedel 
war ein Dogel, einen Udler oder Pelilan 
vorfellend, aus geſtochen. Hinter bem € de 
hatte fir einen Henkei, worin ein rothes Band 
sum Unhängen befeftigt war, | Br 

Dies bringt man mit dem Erſuchen zur. 
Entvedung bes noch unbekannten Thäters 
witzuwirken, und bep einem ſich ergebenden 
Verdahte Nachricht anber mitzuihellen, bhies 
mit jur Öffentlihen Kenntniß. 

- Deitelba& den 49. December 4829 . 
Königlihes Bandgerihr, 
Nidels, Landrichter. ... 
8. Keeß. 


(84. Befanntmadung' 
Um die Verlaffenfhaft der Barbara 
Werner Tedig von Dstendorf beenden zu Ehe 
nen, ift Renntniß deren Schulden nöfdig, zu 
deren Aufnahme und Liquldirung‘ Tagfart 
auf Dienstag den 28. Januar 4828 ,füp 8 
Uhr unter dein Bedropen, bep Nuseinanden 
fegung der Sade unberädfihtigt zu bleiben, 
angefeßt wird. ——— 
Haßlurt am 19. December 4822, 
Königlides Landgerige. 
— Landrichter. 
Joͤrg, Logr.⸗Act. 


— — — 
(5) 1.. Släubdiger-Vorladugng. 
Die Franz Endres'ſchen Eheleute don 


— 
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temsibal wollen ihr Schuldenweſen ordnen; 
J — daber fämmtlihe Gläubiger zur 
Nigtigftelung Ihrer For derungen und Bes 
sathung über die vorzulegenden Zahlungs⸗ 
— eventualiter aber auch zu ſchließlichen 


handlungen über Vorzug jener Borberungen,. 


auf Mittwoch 


r 

unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 

der WUusbleibende fih gefallen laſſen muß, 

Dep dem Verfahren Äbergangen iu werden. 
Beſchloſſen Euerdorf ben 17. 

41322 


den 29. Sanuar 1823 
üb 8 ub 


December 


" giniglihes Landgericht. 
reifner, Lorchtr. 
Koch, Rechtspr. 


(5 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Wer an Johann Foͤrſch zu Waltzenbach 
eine gegründete Borderung zu maden bat, 
wird aufgefordert, foldhe zum Bwede der 
usmittlung des einzuleitenden rechtlichen 
Berfabrens 

Dienstag den 31. I. M. Bormittags 
dabier unter - Rachtheile der Nihtberäde 

tigung anzugeben. 
— den 17. December 1822. 
Königliches Landgericht. 
8. u. Goͤßmang, Landrichter. 
Kliem. 








(5) a. GIäubiger-VBorladung. 


Das —** Landgericht hat gegen bie 
Kunigunda Wahler in Weſtheim den Univers 
fal« Concurs ——J erfannt, Es wer⸗ 
den biernad folgende Edictstage beftimmt: 
der 1. auf den 10. Januar nächften Jahres 
ue Anmeldung der Borderungen, und 
Borlage der Beweis » Urkunden, 
der I. auf den 28. Sanuar zur Vernehm⸗ 
ung der Einreden, ſowohl des Gemein⸗ 
fSuldners als der @läubiger , 
‚des Ül. auf den 44. Bebruar nächſten Jahres 
uur ſchluͤßlichen Verhandlung. 
Simmilige Gläubiger werden hiezu unter 
afe des Verſchluſſes mit der treffenden 
— hiemit vorgeladen. 
Dammelburg den 14. December 1822. 
ans baier er 
mann, ndrigter. 
5 ‚ Shulspsid, a. 8, 


aus 
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(3)3. &dietal»Ladbung 


Das koͤnigliche Landgericht Homburg hat 
in dem Schuldenwefen des Büttners Conrad 
Dauch dabierden Univerfals Concurs erfannt, 

Es werden daher die geſetzlichen Etlets⸗ 
tage, naͤmlich 
L, zur Unmeldung ber Forderungen, und beren 

gehörigen Nachwelſung auf den 16. Januar 


41823, 

IL zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf den 43. 
Bebruar, und 

II. zur Schlußs Verhandlung auf den 6. 
März 8.3. jedesmal früh 9 Uhr dadier anges 
fest, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des &e» 
meinſchuldners hiemit oͤffentlich ander vorge» 
laden, unter dem Rechts nachtheile, daß das 
Nichterfcheinen am Aten Edictstage die Yuse 
ſchließung ber Borderung von der gegen⸗ 
waͤrtigen Maffa, das Nichterfcheinen an den 
Öbrigen Etictstagen bie Ausſchließung mis 
den am denfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, bie etwas 
Bon dem Vermoͤgen des Gemeinfhuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über⸗ 


eben. 
Marktheidenfeld am 16. December 1822. 
Koͤnigliches Landgeriht Homburg. 
o. Hertlein, Landrichter. 
Lamprecht, Rechtöpr. 


Bekanntmachung. 
In dem Orte Zellingen ſoll zu Folge 
hoͤchſter Genehmigung das Schul⸗Local in 
dem dortigen Winterungds Gebäude eingerichtet 
werben. Zur Beraccordirung ;diefes Baumes 
fens iſt Tagfart auf Montag den 20. Januar 
4823 früh anberaumt, mobep fid diejenigen, 
welche zu diefem Gefchäfte Luft tragen, da⸗ 
bier zu melden haben, wo benfelben der Bau» 
plan wird vorgelegt werden. Von dem Wine 
terungs: Gebäude kann inzwiſchen täglih Ein- 
fiht genommen werden, weßhalb ſich die et» 
waigen Competenten bep dem höortigen Ge» 
meindvorſteher zu melden, und borzüglih die 
alten Materialien an Riegel-Wänden, Thuͤrerr⸗ 
Schloͤſſern, Fenſter- und Thärgewänden 2€- 
Ansniehen Baia. indem dieſe mir in DEW 


” 








1975 


Wecord, mo möglich werben Aberlaffen wer⸗ 
den. Uebrigens ift man bereit nah Umfländen 
entweder daß Ganze an einen Wrrlmeiiter 
oder auch die einzelnen Ürbeiten an Verſchie⸗ 
dene abzugeben. 
Karlftadt den 44. December 1822. 
Königlides Landgericht. 
Grandaur, Landrichter. 





1 Betanntmadung. 
Mer an die Derlaffenfhaftemafe bes 
badiefigen Brerbrauers Foren; Mabr zu for 
dern bat, wird anmit aufgeforder, feine Un» 
ſproͤche Donnerstag den 40. Jaͤnner 41523 
bep dem unterzeichneten Landgerioote um fo 
ewiſſer geltend zu machen, als fie anfonft 
—9 fernerer Bebandlung und Auseinander— 
fegung der Verlaſſenſchaft nicht berädfigtigt 
werden. ’ | 
Haffurt am 49. December 4822. 
Königlihes Fandgeridt. 
Haas, Landrichter. 
drg, Rögr.-YHeluar. 
Betfanntmadbung. 
Zufolge rechtokräftigen Concurs-Erkennt⸗ 
niſſes gegen Jobann Sqchmitt, Bäder su Retz⸗ 
bad, wurden die Sdietstage in erwähnter 
Aueſchatzungsſache, wie folgt, beſtimmt: 
4) Ärev'ag der 17. Januar 1823 zur Uns 
meldung der Rorderungen und gehörigen 
Nahmeifung, 





2) Rreptag der 14. Februar zur Vorbrin—⸗ 


gung der Einreden grgen foldhe, 

5) Ürentag der 14. März zur Vorbringung 
der Schlußhandlungen jedesmal früh 8 
Uber unter dem Rechtanachtheile der Aus— 
ſchließung der Forderung beym Iten, und 
der fie treffenden Handlungen bey den 
gwep leßten Edictatagen. 

Karlftadt den 44. December 1822, 
Königlider Landgericht. 
Srandaur, Landridter, 





()2. Befanntmadung. 

Alle diejenigen, welche eine Forderung 
an die Derlaffenfhaft des. Kaiſerwithe Ludwig 
Neeſer babier zu machen baben, merden vor— 
geladen, folhe am 41. Januar 4825 früh 9 
Ubr dabier um fo gewiffer anzubringen, als 
fon mit der Auseinanderfegung vorgefahren 


— 


— 
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wird, und fpätere Forderungen hiebep une‘ 
berädfichtiget bleiben. en 
Kipingen den 47. December 1822. 
Kbniglis baierifhes Landgeride, 
Moaper, Landridter, 
Kriedrid, Rechtepr. 


(8) 2. Gläubiger: Borladung. 
Nachdem mebreren Bläubigern des Georg 
Neeſer zu Baldersbeim fein freyes Grunde 
füd als Erecutiont » Object vorzuſchlagen 
mebr übrig blieb, fo werden, um ermeflen 
zu können, auf weldie Weife gegen den Ge— 
meinfhuldner geeignet einzuſchteiten fep, deſ⸗ 
fen ſaͤmmtliche Gläubiger, die aus irgend 
einem Rechtetittel eine For derung an denfels 
ben madıen zu koͤnnen glauben, auf 
Mitwoh den 45. Januar f, J. 
fruͤh 9 Ude 
vor unterzeibneter Gerichtsſtelle unter dem 
Rechtnactbeile, daß Die Nichrerfibeinenden 
als ın den Befchluß der Mehrheit eimilligend 
angenommen merden, biemit borgeladen. 
Bub arı 48. December 4322. 
Königlibes Landgericht, 
G. Linder, Pordtr. 
€, Mepler, Rätspr. 


(3) 2. Edictal»Vorladung. ! 

In Gemäfbeit Erfenntnifer des königl. 
Appellations · Gerichtes für den Unter: Main: 
Kreis als gemifchten Criminalgerihts vom 
29. October diefes Jahrs, wird Undreas 
Reinhard von Schwanfeld des Raubes und 
Diebftaples bezuͤchtigt, und unterm 29. Zuly 
d. 3. aus feinem Gefängniffe entwichen ans 
mit aufg-fordert, fib innerhalb 5 Mohtaten 
zur — ——— wegen der ges 
nen ihn vorbandenen Unfhulvigungen. dor 
Gericht zu fielen, — ng 

Aub am 12. Nobember 4822. 
Königlihes Landgericht Nöttingen. 

€. Linder, Landridrer, h 
.. Nödern 
(3) 3 Beltannrmahung. 


Die Verlaffenfhaft des Georg Michael pfeien 


von’ Fahr betr.) ‘ 
Die etwaigen Anſpruͤche an ben Naplug 
des Georg Michael Pfriem, geweferienOblaten» 
Baͤckers zu Bahr find am 
Breptag den 47. Januar 4823 fräp 8 Ups 
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bepm biefigen Landager chte geltend zu machen, 
widrigenfalls die Erbſchaft vertheilt wird. 

Boitahh am 44. December 4522. 

a — es Landgerigt. 

ed, Randrigter. 
Goͤtz, Rchispr. 

3)3. :-Berıadung 
@ Franz Gregor Hol ner von Umoerbach 
marfch zre unter dem g oßhrrzoglich beifiihe 
Militaire im Jabre 4512 mit gegen Rußland, 
und wird von jenem Feldzuge aus vermißt. 

Da nun die Wefhmilter beffeiben auf 
die Auslieferung feines Be:mögens von 462 fl. 
29 fr. angrtragen haben, als wird ran; 
Br-gor Dolzner, oder deffen etwaige Leıb Be 
erben hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten 
a dato vor unterfertigtein Serichte zu erſchei⸗ 
nen, und fein Bermögen in Emprang zu 
nehmen, midrigen Hals dem gefiellten Un 
trage gegen Cautions-Le lung verabfolget 
werden wird. _ " 

Amorboch ben 44 November 1322. 


Füͤrſtlich A Herrſchafte⸗ 


ericht. 
Herrmann HerrſchRchtr. 
Eſch baen, Amis-Schreiber. 

2. Borlapung. 

Ebriſtoph Landgraf von Oberfi'fe bat ſich 
im Sabre 1801 don feiner @bdefrau heimlich 
entfernt. und ſich unter das faiferlih öfteı« 
geihifhe Militair anmwerben laſſen, feit jenes 
Zeit aber von — Leben und Aufenthalt 
Reine Nachricht gegrben. 
* Da nun Er einzige Tochter Elifabetba 
Landg af um Ucbergebung des zruiber unter 
Bormundfhaft geftandenen Vermögens ges 
beten bat, fo wird gedachter Ebriftopb Land» 
graf biermit aufgefordert, binnen Dato und 
deep Monaten und länpftent bis 
Donn:rötag den 20. März 1825 
Bor unterzerchnetem Patrimonialgerihte als 
bier zu erfchernen und fih wegen feines Vers 
mögens zu erflären, widrigenfalls zu gemäre 
figen, daß bdaffelbe feiner genannten Tochter 
werde eigenthuͤmlich überlafen werden. 

MRoßrietb im Unter Maintreife den 42. 


December 1322. | 
j ih von Steiniſches Patri— 
Erephperrfid vo A 


monials 


. fr. 
2. ©. Trübert, Patt * mua. 


sarwarnsara 
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(3) 3. Gläubiger: Borladung. 

Auf Antrag des Heinrih Schneider zu 
Willmars werden alle dieienigen, welde an 
denfelben aus irgend einem Grunde Forder— 
ung n maden zu fönnen glauben, hierdurch 
vorgeladen, 

Donnerdtag den 6. Februar 1823 
frähg Uhr vor frepberrl. v. Steinfchem Patri⸗ 
monialgerichte alibier zu +rfhrinen, ihre Kordes 
zungen getörigau I:quidiren und zu befcheint- 
gen, dann Zahlungs: Borfihläge zu verneh— 
men, widrigenfall8 aber zu gerärtigen, daß 
die Nihrerfbeinenden als einmwilligend in die 
Befhläfe der Mehrzahl werden gehalten 
werden und den ollenfallß abzufhließenden 
Nahlaß- und Gıhndungs-Wertrag genehe 
migen mülfen. 

Roßrierh den 28. November 1822, 
Brepberrlih v. Steinifhes Patrie 

monial-Gericht. 

8. G. Troͤbert, Patt.«Rchtr. 

G. Mud. 
(5)41. Bekanntmachung. 

Die Waldparzelle Sperrberg von 396 
Tagwerk baier. Gemäßes auf Guüdelhürner 





Markung wird nach Maßgabe boͤchſtet Weir 


fung an den Meiſtbietenden öffentlich ver⸗ 
kauft, und iſt bierzu 
Montag der 3. Februar 1822 beſtimmt. 
Kaufliebhaber koͤnnen ſich an dieſem Tage 
Vormitiaas 9 Uhr im Schaͤftriſchen Gaſi⸗ 
baufe zu Junkertdorf einfinden, ibre Gebote 
zu Vrotokoll geben und den Zuſchlag salva 
ratihcatione erwartem 
Der Verkauf geſchieht nach den beſtehen—⸗ 
den allgememen N rmen, unb werben bie 
weiteren Bedingungen bep der GSeſchafts ver⸗ 
handlung feibft, befannt gemacht; vorläufig 
wird jedoh irn Bevollmächtigten unverhals 
ten, daß ihre Legitimation fogleih erfolgen 
möffe, in foferne fie meiflbietend verbleiben. 
Zur Bekanntmachung. 
I Ebern den 18. December 1822. 
Königlihes Nentamt Ebern. 
Nüdert. 





(3) 4. Betanntmadhung. 

Bep unterzeihnetem Mentamie werden 
Dienstag den 14. Januar 4823 Morgens 10 
Up 43 Schfl. 3 My. 10 S. Gerfie von 


t 
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dießiäprigen Zehnten oͤffentlich salva ratifica- 
tione verfteigert , weldes den Strihsliebha- 
bern und befonders jenen, melde von a 
Frucht zur Auefaat bedürfen, bierdurd bes 
kannt gemadt mird. 
Hammelburg den 22. —5— * 

znigliches Rentamt Hammelburg. 

NE nn. u 


Belanntmadurg 

Donnerstag den 2. Januar 1825 früh 
40 Uhr wird das eiferne Schafvieh der herr⸗ 
fchaftlichen Schäferep auf dem Erbhofe Hohen⸗ 
roth bep Rieneck in der Behauſung des dor: 
tigen Pachters gegen gleich baare Zahlung 
an den Meiftbietenden durch oͤffentlichen Uuf⸗ 
ſtrich verkauft. 

Daffelbe befteht aus Schmiergut, und 
gwar im nahbenannten Sorten: 487 Gtüd 
irachtigen Mutterfhafen, 48 StE. gelten, 
76 Ste. Zeitfhafen, 66 Kälberjährlingen , 

o alten Daͤmmeln, 52 Zeirbämmeln, 64 
Dnmeliähelingen , 8 alten Staͤhren, 6 Beits 
fläpren, 7 Stähriährlingen, — 524 Siud. 

Lohr den 20. December 1822. 

Königliges Rentamt Rohe. 

Eorneli. 


GG) Belanntmadung 

Samstag den 4. Yänner 1822 fräß do 
Uhr fol am Sige des unterzeichneten Rente 
amtes der disponible Bortath an Gerſte und 
Sqottenfruͤchten öffentlich verfteigert und bew 
Meiftbietenden vorbehattlih der doͤchſten %* 
wehmigung überlaffen werden, und zwar 
Bebt diefer Vorratd in 66 Scäffel 1 Meps 
Serfte, 1 2/4 My. Erbſen, 2/4 Me. Lim 
fen, 3/h Ms. Widen auf dem berrfhaftlts 
den Fruchtſpeicher zu Schweinfurt, bana 
15 Shfl. 4 My. Gerfle, 5 Mi. Erbfen, 
174 Ms. Linfen auf dem Boden zu Gocht⸗ 
beim, ferner 22 Schfil. 4 Me. Gerfle, 1 1/4 
Mi. Erbfen auf den berrfhaftlihen Frucht⸗ 
fpeihern zu Dirfhfeld , Heidenfeld und Gra⸗ 
fenrheinfeld , nebft einigen Schäffeln Trefpe 
und Wefterih, weldes zur Kenntniß bringt 

Schweinfurt den 20, December 1822. 

das de ah Rentamt. 
ert, 


3. Berflleigerung. 
Dienstag den 51. lauf. Me, fröh um 
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Uhr werden dahler dffentlich” verfteigert 
erden 60 Schober Lang», 71 Schober — 
n⸗, 4 Schober Gerſten⸗, 5 4/2 Schober 
len, 41/2 Schober Linfen:, 40 Schober 

Werr⸗Stroh. 

Ochſenfurt ben 42. December 1824. 
Königlides Rentamt. 
_ Schmitt 
272. Bekanntmachung. 

@ In Folge hoher Weifung Fol. Reglerung 

wird Folgendes von den gefammelten Bes 

treidzehnten zu Stadelfhwarzah, Neuppelse 
dorf und Dollſtadt erzielte Stroh, oͤffentlich 
an den Meiftbietenden mit Vorbehalt hoher 

Genehmigung verftrien ; nämlich 

am Montag ben 30. December d. J. fröß 
um 10 Uhr in dem Gaſthauſe zum Adler in 
Stabelſchwarzach das in der —— 
Scheuer daſelbſt liegende Stroh zu 17 Bes 
ſchok 54 Bund Weitzenſtroh, 19 Geſchok 
29 Bund Kornſtroh, 13 Geſchock 4 Bund 
Gerſtenſtroh, A Geſchock 26 Bund Habers 
firop, 18 Bund Erbſen⸗, Linfen- und Diers⸗ 
firoh, 1 Befhod 50 Bund Werrſtroh; ferner, 

an dem nämlihen Tage Nahmittags um 4 
Uhr ın dem Gaſthauſe des Michel Mülleg 
in Neuppelsdorf das in der. bersfchaftlichen’ 
Scheuer daſelbſt liegende Stroh zu 7 Ge 
ſchok 20 Bund MWeigenfirop, 38 Geſchock 
42 Bund RKornflrob, 10 Gefhod 45 Bund 
Gerftenftrop, 14 Geſchock 8 Bund Habers 
Br 5 Geſchock 14 Bund Hiersflrop, 8 

efpo? 412 Bund Werrſtroh. 

Wozu bie Kauflufligen einladen 
Volkach den 419. December 4822, - 
das koͤnigliche Rentamt. 

Sauer. 


ELENA AR 
Dermög böchfter Negierungs- Verfügung 
vom 4» d. ſollen die k. Jagden auf Lodrer 
und Frammere bacher Revier auf Lebens: odes 
Dienftesdauer vorfähriftemäßig verpachtet were 
den; hiezu bat man Tagfart auf Samstag 
den 4. Fänner 4823 früh 10 Uhr anderaums, 
welded den Liebbabern mit dem Andange 
eröffnet wird, daß dis Verfleigerung am gl, 
Rentamte Lohr vorgenommen werde, 

Rohr am 24. December 1822. 

Königlihes Forſtamt Lohr. 

von Herder, 
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HolgeDVerfteigerung. 
Dienstag den 7. Yänner k. & fräß 40 
Upe werden zu Wiefen aus dem dortigen 
Meviere, Diftrict Lehrgrund, 4 eidhene Äb⸗ 
fhnitte, 7 1/4 _Rlafter ofhuhiges Eichen, 
Muͤßelholz, 7 ıfh Kift. Afhuhiges dio. und 
47 3/1 Kıft. sfhub. dko., dann 202 4/4 
Kife. Eichenfheit, 52 3/4 Kift, Eichen⸗Ober⸗ 
olg, 26 Klftr. Buchenſcheit, und 5 Kifte. 
uchen Oberbolz oͤffentlich verſtelgert. Dieß 
Steigerern zur Nachricht. 

. Rohr am 21. December 1822. 
Königlides Forſtamt. 


v. Herden 
— —ill, Uctuar. 
(5) 2._BruhteBerfleigerung- 
Montag ben 143. Sinner 1825 der» 
flefgert unterfertigtes Um mit Borbehalt 
des hoͤchſten Genehmigung, fräß um 40 UP: 
ho Schaͤffel Weigen, 120 Schäffel 1819: am#* 
etlefenes Korn, und 200 Sgaäͤffel Haber, 
nebft etwas Scottenfrähte, 3 1f2 Schober 
Weitzen⸗, 14 Schober Kornftrop, und 19 Scho 
ber Wötterfiroh. Jeder Streicher bat fein 
Deiftgebot per Schaͤffel mir 30 fr. zu be⸗ 
Rärigen. . 

Euerdorf den 49 December 1822. 
Königlihes Rentamtallba. 
Sauer, 

8 Belanntmayung- 
an Dienstag ben 31. ven. fräd do Udr 
werden ben dem koͤniglichen Nentamte dabies 
315 Schäffel Serfle, a Schäffel_2 fa Me. 
ginfen, 2 Shäfel 4 5. Biden, und 
5 Schober Welgenftrod In ſchiklichen Par» 
bien ffentlich verſtrichen, und ben Meile 
bietenden unter Vorbe alt jedoch der böditen 
Genehmigung ber gelegt werdenden Meiſt⸗ 
gebote Überlaffen , weldes hiedurch zus allge⸗ 
meinen Kenntniß bringt 
Mesnet den 47. December 1922. 
Königlihes Rentamt. 
Beisler. 
Srudepreife 
aufder ———— Schweinfurt den 1% 
und 21. December 1322. 


Sm böhften Preib: 
Meigen 4 ee 43 fls 45 fr. 
- Korn, 1 — a 8 : 415 fl» —fn 
Set, 3m ee 0 . sifkiäle 
Haber N in — — a 7 fl» 16 kr. 


wu 
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Im mittlern Preis: 


"Reiten, 76Schfl. IMB.d-SHfl. 13fl-— Wr, 


Korn, 54 ® 2 =» = 4111.13 fr, 
Gefe, 41 7 — » se « 10 fl.25 fr. 
Haber, 39 * 2 =: « 6f.5äfer 


Am tiefflen Preis; 
— S 1.121. — fe 
Zn NOS EN IE Hu beBe 


Gerſte I ee Re 568” 
Haber, ga — a » © fl. tr 
Summe aller verkauften Brädte: 212 säfl- 


2 MBtz., als: 85 Schffl. 3 14-2 Weiten⸗ 
56 Schfl. 2 Mg. Korn, 30 Safl. 3 
Mi. Serfle, 42 Schfil. 2 Mi. Haber- 
Des ©ta mager % 
tel, Buͤrgermeiſter⸗ 
nid , Yctuae. 





Belanntmahung- 


Dos unterzeichnete Borftame verfaufe 
am 45. Sanıar 1823 achtug Holländer Nolg- 
Eigenflä:nme, und ladeı die Liebhaber hie« 
zu andurch ein. 

Schwarzenberg ben 22. December 1822. 

Shrftliges Korfiamt. 
Briedel, Forftmeifter. 


GO) Befannmtahdung 


Der Genuß des vondem geiftlichen Rat 
and geiftl. Seminars: Regens Doctor — 
u et geflifteten Stipendiums 
— werden. a demnaͤchſt wieder bege⸗ 

erfelbe iſt zur guten Erziehung dürftl« 
— — —28 mit dem 

er aus de i 

—— es Stifters Anverwandi⸗ 

« Bewerber um den Genuß haben ihre 
ſchriftlichen Geſuche mit er ch a 
ihrer Underwandefhaft, Notböurft, und Würs 
digkeit in der amsfäliefenden Friſt von 6 
Wochen Bon dem unten bepgefägten Dato an 
dem unterzgeibneten Mermwalter diefer Stil» 
tung vorzulegen, ſonach die weitere gnäbdigfte 
Entſcheldung des biſqhoͤflichen hoben DOrbinas 
riats abzuwarten. 

Warzbarg den 20. December 1822. 

Sofepp Schäfer, Verwalter. 


— — 
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Nichtamtliche Artikel 
Beilbietungen. 


Strichsanzeige. 

4) (3) Ich Endesgefetzter zeige hiermit 
ergebenft an, daß id den 2. und 3. Jänner 
4823 in dem Gaftbaufe zum Engel in der 
Semmeltgaffe, jedesmal früh von 9 bis Mit 
tags 12 Uhr, dann Nadmittags von 2 bis 
4 Udr fehr gut gerichtete Better, Ueberzüge, 
Weis zeug, Schreiner: Waaren, Pfertsgefdirte 
and ſonſtige ®erärbfpaften zc. 2c. gegen 
gleih baare Bezahlung zu verfleigern gefon: 
nen bın; mozu die Sirichsluſtigen hiezu höfe 
lichſt einladet * 

Warzburg den 18. December 4822. 

&ofenp Grögßlein, Befländner auf 
dem Gaſthofe zum Engel in ber 
Semmelsgaſſe. 

2) (3) In unterzeichneter Handlung find 
aächte Nürnberger weiße und braune Mandel: 
Lebkuchen, befter Araf und Rum, fo wie 
auch rothes und weiße® Mannheimer Waffer 
zu baten. Man bıttes um geneigten Zuſpruch. 

Börn’fhe Spejerepbandlung 
auf der Brüde. 

3) (3) Außer dem Bleichacher Thore 
nähft der Dürrbader Steige find bepläufig 
20 Ruthen größtentheils ſchoñ geſchlagene gute 
Schlammerde um billigen Preis ju verfaus 
fen. Das Näbere ift bep Feldbäter Hull im 
Bleichacher Viertel Nro. 352. zu erfragen, 


Bermifhte Ungeigen. 


Unzeig'e. 
1%53) In der Stabel’fhen Buhhandlung 
in Würzburg ift erfhienen: 
Bemrinnügiger Screiblalender 
auf das Fahr 41825. Für Kanzlepen, 
Landämter, wie auch für Haufs und 
Landwırsbfchaft eingerichtet. 46 Bogen 
in bto,auffaönem Schreibpapier gedrudt, 
und in farb gem Umfchlage gebunden, 





zn 30 fr, 

e gute Aufnahme, die biefer Kalender 
feit 21 Jadten gen-f. bürgt für deffen Braud): 
barfeit. Er enıhält die Genealogie des fünige 
Iiyen Daufes, und nebft den gewöhnlichen 

Rajender Notizen, für jeden Tag des Jahres 

“inenm binreibenden Raum, um darauf die 

Yus gaben und Einnahmen, auch andeıe Gegen« 
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fände anzumrrfen. Seſchaͤfte, die auf längere 
Zeit beftimmt find, lönurm zur Erinnerung 
auf den treffenden Zag vosgemerkt werden, 
als Tagfagungen,, verfallende Intereffenzape 
lungen und dergleihen. Um Schluffe ift eine 
Ueberfiht der Einnahme und Ausgabe des 
ganzen Fabres, nebſt fntereffetafeln, eine 
Tabelle auf Befoldungen und Liedlohn, und 
auf halbe und ganze Kronthaler, aud ber 
Zudenkalender, ein Verzeichniß der Meſſen 
und Jabrmärkte in und außer dem Könige 
seid Baiern, und 2 Tabellen über den Yufs 
und Untergang der Sonne, nebft der Tags 
länge beygetuͤgt. 

Diefer Kalender ift wegen feiner zmeds 
mäßigen Einrichtung bereits bep vielen Fönigk. 
Stellen und in drn meiflen Naushaltungen 
mit Nugen eingeführt. 

2) (5) Unterzeichnete macht befannt, 
baf fie ihren Laden mitten auf der Dome 
firaße verlaffen, und einen andern zwifchen 
Herrn Kaufm. Balter und Herrn Kaufm. 
Geiller unweit der Domkirche bezogen babe, 
zugleih empfichlt:fidy diefelbe mit einem volls 
fommenen Aſſortiment Neujahrs⸗Geſchenken, 
ganz neuen Wiener Billeten, Landkarten, 
Kupferſtichen, Zeichnungen ꝛc. 

Galvagni'ſche Kupferftih- Handlung 
. auf der Domſtraße. 

35) (3) _ In der Nähe der Stadt find 
5 — 51/2 Morgen Sommer: und Winter 
Gärten, ſehr guten Bodens, von einem fliee 
Benden Waffer durdzogen, mit oder ohne 
Obſtbaͤume, Miftberten und eınem Wintes 
runysbaufe, fländlih an einen eſchickten 
Gaͤrtner ju verpachten. Wo? efäpns man 
im Intel Comtoir. 

4 (3) €s wird für einen Jagddiſtrict 
von 4 Marfungen unweit Schweinfurt ein 
Jagdgehülfe gefuht. Derfelbe kann unter vor 
tbeilhaften Bedingungen fogleih in Dienft 
treten, und e8 wird bemerkt, daß es einerlep 
ik, ob er als Jaͤger gelernt babe oder nicht, 
wenn er nur mehrjährige Uebung in der Jagd 
hatte, folge durchaus verficht, ein guter 
Schuͤtz iſt, und fit hierüber, fo wie über 
eine ausgez; ichnet gute Aufführung binläng: 
lich ausmweifen fann Nähere Auskunft erhält 
man im Intel. Comteir, und bep Herrn 
Handelemann Johann Wolfgang Güniher 
in Schweinfurt. ° 





— — — — 
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Intelligenzblat 
für Feen) | den 
IH Malnfreis 


reichs Baiern 


unte vs 


des König: 








Würzburg. Nro. 147. Dienstag den 51. December 182%, 


- 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 6357. Nrus. exp. 6357. 
Un fämmtlihe Polizepbehbörden des Unter» Mainfreifen, 
(Das Paßweſen, in specie das Wandern der Handwerkeburſchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Es ift bemerkt worden, daß ſich ſeit einiger Zeit bäufig Dandwerfsburfdhe bep dem 
Pollzenbehbrden melden , welde vorgeben , ibte Wanderbüder verloren zu baben, ohne fid 
auf irgend eine Urt über diefen Verluſt ausweifen zu können. Da fib nun bep der Bor 
fipt und Achtſamkeit, welche jeder unbefholtene Reifende feiner Reifeurkunde gewiß widmet, 
nit ohne Grund annehmen lädt, daß entweder mit den Wanderbüdern Unterfgleife ge 
trieben oder diefelben als verloren angegeben werden, weil in denfelben Öfterd don Polie 
genbebörden Bemerkungen gemacht find, die den Inhabern mißfallen, ober ihrem Zmede 
auf eine oder bie andere Urt hinderlid werden fünnten, und bep der befondern Aufmerk⸗ 
ſamkeit, welde die häufigen Eingriffe in die Sicherheit des Eigenthums in Anſpruch nehmen, 
fiebt ſich die koͤnigliche Regierung, um diefen Schleihwegen zu begegnen, veranlaßt, Nads 
flehendes zu verfügen: , 

4) Seder Handwerksburfe, er fen nun ein Inländer oder aus dem Auslande, welcher 
fi bep einer Polizepbehörde mit dem Borgeben meldet, daß fein Wanderbuch verloren 
gegangen fep, iſt ohne weiters, wie jedes Sudividuum, welches ſich odne Legitimation 
gur Reife befindet, zu verbaften, und fo lange in Arreſt zu bebalten, bis über feinen 
Leumund und fonflige Verhälinffe mit feiner Poligepbehörde Raͤckſprache gepflogen 
worden ift, aus welcher ſich altdann ergeben wird, ob er auf den Grund des verlor« 
nen Wanderbuchs ein neues erbalten fann, oder aber — ob er nah ven befichenden 
Geſehen als ein Streuner zu betrachten und zu behandeln iſt; 

2) Bey Viſicung der Wanderbüder iſt genau darauf zu ſehen, daß bie bep den fröheren 
Polipepbebörden angegebenen und in den Wanderbädern enthaltenen Reiſe-Routen von 
den Indabern eingehalten werden. Ergibt fi bey der Vorlage zur Viſirung, daß dieß 
nicht gefheben ıft, und daß mit Umgebung rines in dem Wanderbuche aurgedrüdien 
Drtes die. Reife an einen andern Det vorgenommen wurde, fo ift der inbaber als: 
bald hierüber zu vernebmen, und wenn er ſich Aber den Grund der eigenmähtigen 
Abaͤnderung der vorgefhriebenen Neiferoute nicht — auszuweiſen vermas/ Die 


Sahıgang 1822. 
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weitere Viſirung feines Wanderbuches nicht zuläfig, fondern er muß in diefem Falle 
unter ih des Grundes, warum dief gefcheben , zurüd'gewiefen werden; 

5) Wenn ausländifhe Handwerksburſche ihre Wanderbüder viſiren laffen , und. fi hlebey 
ergibt, daß fie während einer Dauer von 6 Wochen in dem Königreihe, obne an einem 
Plage in Arbeit gefianden zu fepn, herumgemandert find, fo findet ohnehin nach dem 
bereits beftebenden Vorſchriften eine weitere Inſtradirung berfelben im Inlande nicht 
mehr ſtatt, fondern fie find in diefem Falle über die Srenze des Königreihes zu weifen. 

Diefe Anorönungen find auf das Ötrengfte in Dolzug zu fegen, und diefem wide 
tigen Zweige der Sicherheitspoligep mit befländigem Nüdblide auf die bereits früher erlaf« 
fenen Verfügungen die erforderlide — dem Zwede gebörig entfpredende Yufmerffamkeit 
zu widmen‘ auch bey Wusfertigung von WBanderbüdiern die Empfänger von den nachthel⸗— 
ligen Folgen der vernacdhläßigten Achtſamkeit auf die Wanderbächen befonders zu warnen. 

Würzburg den 25. December 41822. 
Königlihe Regierung bes Unter Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Burbein, Dice Präfident, 
‚ vd. Halberitter. 


« 


Lommel. 





Nrus, praes, 4288. Nr, exp. 4730. 


Betfanntmadun 
Eine im Namen der Gemeinden Heugrumbach und Büchold bey der Kammer der Mbgeordbneten der Gränder 
Verſammlung eingereihte Borftellung betr.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät ded Königb. 

Da auf amtlichen Wege zur allerhögften Kenntniß Seiner Koͤniglichen Maieftät ge 
fommen war, daß feit einiger Zeit in verſchiedenen Gegenden des Unter-Mainkreiſes dur 
die flets wachſende Kuͤhnheit einzelner oder felbft in Rotten herumftreifender Wilddiede 
Leben und Eigentum des koͤnigl. Gerichts: Sicherheits⸗ und Daraus ſchon dfters 
bedroht und verlegt worden, und nach den neuften Worfällen noch fortan gefährdet fep, fo 
erfolgte unter dem 4. Auguſt 48241 die allerböchfte Welfung an die unterzeichnete kgl. Re⸗ 
gierung, diefem Uebelftande mit allem Nachdrucke zu begegnen, nebft der Ermädtigung, 
bey fernerem Erſcheinen von Wildfrevlern befonders in Notten die Gemeinden, in deren 
Bezirken ſolche betroffen würden, und mo ſonach durch die Gemeinden felbft der Gefaͤhr⸗ 
de oͤffentliger Ordnung und Sicherheit nit gefleuert fep, mit einer verhältnigmäßi 
gen Anzahl königlichen Militärs auf fo lange befegen zu laffen, bis fih die Sicherheit 
völlig bergeftellt finde. 

Diefer allerböchfte Ausfpruch wurde bald möglihft allen verſammelten Gemeinden, Ins 
befondere denen von Heugrumbadh und Büchold dur das betreffende Landgericht verkun⸗ 
diget, und alle vor deffen Folgen gewarnt. 

Da indefien nah pflichtemaͤßigen und eidlihen Angaben auf den Marfungen eben be 
‚ nannter bepden ®Bemeinden ben 12. November, und 2. December vorigen Jahrs dur! 

MWBilddiebe in Notten nicht num förmlich getriehen wurde, fondern die Gefährlichkeit der led: 
teren noch daraus befondert ju entnehmen war , daß ber fgl. Korfigehälfe zu Tächold bepm Nach⸗ 
-baufegeben von einer zur Entbedung der Frevles veranſtalteten Hausdurchſuchung zur Nachte⸗ 
geit überfallen, mißhandelt, und feiner Flinte beraubt wurde, fo begab fih auf Anlaß_der 
fgl. Regierung ein Militäir@ommando von 10 Mann als Einquartierung in die zablreiche 
DOrtfchaft Heugrumbach, und eben ſoviel nach der gleihfalls beträchtlichen Ortfhaft Bächold. 

Gegen diefe Berfügung fam eine Vorftelung im Namen der bepden Gemeinde: Ber« 
waltungen ein, in welcher der Sachwalter derfelben, Advokat N. zu Wärzburg, die fraglige 
Maßregel ald lediglich zum Beten der Jagdpaächter gefchehen, und als fchweren Drug 
för die bepden nicht vermögenslofen Orte, von denen ber eine 500, undder andere 800 Ein, 
mwohner zählt, in fo Sade entflellenden und Ahtung verlegenden Uusdräden fihilderte, daß 


_ eis 
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er den 16. Jaͤnner dieſes Jahrs mit einer Dischplinar-Strafe von 25 A. belegt, der an 
Seine Königlige Maieftät ergrifiene Recurs aber abfchlägig befchieden wurde. 

Da die militärifhe Einguartierung die gute Wirkung bervosbradhte, daß fi auf dem 
bepden Marfungen keine Spur von Wildfrenlern weiter zeigte, fo wurde jene nah Ver— 
lauf von etwa 6 Wochen misder einberufen. « - 

Unterdeffen haste der Unmwalt der beyden Gemeindes-Berwaltungen eine Einladung an 
ben Ortsvorſtand iu Heugrumbach erlaffen, fih mit einigen Deputirten wegen diefer Unger 
legenpeit zu ihm zu begeben, und da diefer Ruf unbeachtet blieb, Fam der Advokat, ob» 
leich das Militär die bepden Orte fhon verlaffen hatte, felbft nach Heugrumbach, und 
orderte den dortigen Ortsvorftand auf, die Unterzeichnung einer an die Kammer der Ab—⸗ 

eordneten entworfenen Befhwerde» Vorftelung durch die Bemeinder Verwaltungen von 
eugrumbah und Buͤchold zu bewirken, wußte der anfänglichen Weigerung des Ortsvor⸗ 
ftandes, der foldes wegen des Ubzugs des Militärs für überfläffig anfah, ungeachtet, die 
verlangten Unterfhriften durch Ueberredung zu erwirken, und überfendete die mit ſolchen 
verfehene Vorftelung an den Abgeordneten Wankel zur Uebergabe im Namen der bepden 
Gemeinden bep der Kammer der Übgeordneten, welche auch erfolgte. 

In diefer Vorſtellung waren abermals alle Ihatfahen unvollftändig, unrichtig, und“ 
im gebäfligften Lichte vargeftellt, und von neuem als Tendenz des ganzen Verfahrens ledig» 
lich die Begönftigung der Jagd und der Vortheil der Jagdpächter zum Nachıheile der Lande 
Bewohner und Güterbefiger in den anmafend,in und ungeziemendften Nusdrüden angegeben, 

Die Vorſtellung wurde von der Kammer der Abgeordneten dem koͤnigl. Staats Minie 
ſterlum des Innern, und von diefem, dem die Verhältniſſe aus den Berihten der fönigl. 
Regierung genau befannt waren, der legteren mit dem Anhange mitgetheilt, den Schrift- 
Derfaffer wegen der unrichtigen Darflelung des Factums, und der gebraudten ungegiemene 
deu Musdräde zur Verantwortung au zichen. ‚ 

Diefer wurde hierüber vernommen, konnte nit in Abrede flellen, die Gemeinde: Ver⸗ 
waltungen zu Heugrumbadh und Buͤchold zur Unterfhrift der ohne ihren Willen mit une 
richtiger Darftelung der Werhältniffe, mit des gehäffigften Uebertreibung, und in den unge: 
eigneiften Uusdrüden verfaßıen Vorflelung bewogen, und die Ueberreichung bderfelben bep 
der Kammer der Übgeordneten veranlaßt ju haben. 

In -diefem und dem weiteren Anbetrachte, daß die durch Ueberreihung einer ſolchen 
Vorſtellung bey der Stände: Berfammlung zur allgemeinen Kenntnif gelommenen ungegräns 
deten 00 in derſelben Ars oͤffentlich berichtigt werden müſſen, bat die koͤnigl. Regie⸗ 
sung beſchloſſen: 

Advokai N. fep wegen feines dieffalfigen Benehmens mit der Ditciplinarſtrafe eines 
achttaͤgigen Arreſtes nedft Verurtbeilung in die Unterfuhungs: und fonftigen, insbeſon⸗ 
dere durch die Verfügung ad 2. fi ergebenden Koften zu belegen, fodann fep 

2) das reine Factum mit den von dem befagien Schriftverfaſſer fih erlaubten Unrichtig⸗ 
keiten, und der deßwegen gegen ihn erfannten Strafe, jedoch zu deffen Schonung ohne 

Anfhhrung feines Namens fowohl in das Kreis-Intelligenzblatt, als in einige Zeitun. 

gen einräden zu laffen. 

Der- Schrifiverfaffer Advofat N. ergriff zwar den Recurs gegen diefes Erfenntniß 
an Seine Königlihe Maieftät; da aber daſſelbe durch allerboͤchſte Entſchließung vom 6. 
vorigen Monats lediglich beftätigt wurde, fo wird in deffen Folge der vorftehende Borgang 
in das Antelllgenzblast für den UntersMuinireid, in die allgemeine Zeitung, und in den 
Eorrefpondenten von und für Deutſchland eingerädt, und die erkannte Disciplinarftrafe 
nad ihrem ganzen Inhalte in Vollzug gefedt.- Würzburg den 27. November 1822. 
Röniglige Regierung des Unter-Mainkreifer, 
8 — —7— — 
Li v. Zurbein, ce Prajibent, 
a v. Mieg, Director. Gröhldch- 
— — << 0 En —— 


6. B a 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


6) 5 Bekanntmacuns. 
Nachlaß an den ſtaͤdtiſchen Kriegekoſten⸗Bedtraͤgen betreffend. 

‚ In Bolge der Minderung an Staat!:Ubgaben, melde Seine Königlihe Maieftär 
bard) den Landtags⸗Abſchted vom 4. FJunius 1322 dem Unter: Mainfreife zu bemilligen geruht 
haben , einer, anderer Geits aber auch und vorzäglih durd die im Geſchäfte der Tilgung 
der ftädtifchen Schulden gemachten fehr bedeutenden Fortſchritte, ficht fi) der unterzeichnete 
Stadt. Magiftrat, mit Zufimmung ber GrmeindesBevollmädtigten, und ®enehmigung 
fönigliher Regierung bes Unter Marnkreifed, Kammer des Innern, in die Page gefeht, 
bereits von dem Eintritte des gegenwärtig laufenden Eratrjahrs 1822/23 an, bis auf weitere 
Verfügung , die bieder mit 24 fr. von jedem Hundert Gulden des Steuer: Gapitals erbos 
benen ſtaͤdtiſchen Exrtra⸗Kriegskoſten⸗Berträge, auf die Hälfte des bisherigen 
Betragt, fomit auf 12 Kreuzer vom Hundert Gulden des Steuer: Capitals berabzufegen. 

Anden die unterzeihnete Webörde foltes andurch zuröffentliden Kenntniß bringt, mit 
der ausdrädlihen Bemerkung , daf im diefem Naclaffe zugleich der Antheil biefiger Stadt 
an der Eingangs erwähnten Minderung der Staats-Abgaden begriffen fep, wünſcht fie id 
aufrihtig Gluͤckk, den beufragtpflihtigen Gliedern ber biefigen Gemeinde die erfehnte 
Erleichterung ihrer Laften in einem fo mefentlihen Berrage baben gewähren zufännen, 
und überläßt fih dem Bertrauen, dad fie durch deflo pänktliere Entrihtung der 
noch übrigen Abgaben in ihrem fortgeſedten eifrigen Beitreben , die Möglichkeit weiteren Bey⸗ 
trags⸗Nachlaͤſſe berbepzuföhren, will’g werde unterflägt werden, 

Warzburg den 20. December 1822. 


Der StadteMagiſtrak. 
1, Bürgermeifter, Behr. 
J Berner, 
Betanntemadung: 


Die mit dem 1, Dctober bes gegenmärtig su Ende gebenden Jadres In Wirkſamken 
getretene Hädtifhe Sparkaffe it während des eriten Quartals ihres Beltandes allem 
dings in einen Umfange benägt worden, mie er ſich bey der Neuheit des Inſtituts in diefer 
Parzen erften Epoche nur immer batte erwarten laffen. 

indem die unterzeichnete Behoͤrde das bi-fige Publifum mit Vergnügen hlevon fa 
KRenntniß fest, verbindet fie hiemit den Ausdrud ihres Wunſches, daß die Dienftherrfhaften 
nicht nadlaffen möchten, ben dem bevorflehenden Eintritte eines neuen Quartals, wie b 
jeder äbnlihen künftigen Geleaenbeit, ihre Dlenſtboten aufmerffam zu machen, auf biefe 
ganſtige Gelegenheit, ihren Liedlohn fo wie andere Erfparniffe nugenbringend anzulegen , 
fie mit allem Ernſte biegu aufzumuntern, und fo zur Erreihung des mwohltbätigen Zwecks 

edachten Inflituts nach allen ihren Kräften mitzumirfen,, umfo mede, je gemiffer fie die Une 
prache auf ihre fünftigen UnterfiäsungesBepträge für jene Klaffe von Menfhen- in eben 
dem Berbältniffe werben gemindert fehen, in weldem «8 gelingt, die Abſicht des Dafepus 
jener Nädrifhen Sparfafle zu erfüllen. . 
" Würzburg den 28. December 1822. 


Der Stabt⸗Magiſtrat. 
. 1 Buͤrgermeiſter, Behe. 
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WB), Betfanntmahun 8 
Am Wege der Hülfsvolfiredung wird 
das Wohnhaus des Tündermeifters Michael 
Schadbeck dadier im 2. Dültriit Nro. 227. 
Montag den 27. ZJänner 4523 Rabmittags 
2 Uber auf dem Bönigl. Kreis: und Stadie 
gerichte unter den biebep zu eröffnenden Dia 
dingniffen zum öffentligen Sirlche aufgelegt, 
wovon die Siriche liebdaber andurch in Rınnte 
niß geſest werden. 

Wöüriburg den 24. Drermber 4822. 

König. Kreis: und Bradigeridt. 
Wilhelm, Director 

Pauſch. 


GetreideBerkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 98. 
December 4822. 
Am böhften Preis: 
TMDeigen, 


5 Späffel, d. Schäffel 5 fl.— kr. 
Korn, . 6 ⸗ ⸗ ⸗2o0 f. 20 fr 
Daber, 4 a . ® in.158e. 
@erftie, 4 ⸗ J : 40fl.— br, 


Im mittleren Preis: 
Weigen, 310 Sgaͤffel, d. Sqaͤffel 12 fl. 53 kr. 


Korn, 417 a . .: 41f.43 kr. 
Haber, 54 ⸗ ⸗ 6 fl.27 kr. 
Gerfte, nn “ — — ſ. — fr. 
x gm stefften Preis: 
Helen * 3 Sgaͤffel, d. chaͤffel 10 fl. — tr. 
„Kom, 2 * ⸗ ⸗40fl — kr. 


Haber, 5 ⸗ 5 ” f.— kr 
Gerſte, 41 . . P of. — m 
Summa aller verfauften Früchte 527 Schäffer, 
als: 327 Schäffel Weißen, 125 ShäffelRorn, 

bo Schäffel Haber, 45 Schäffel Gerfte, 

Der Stadtmagiftrat. 
Benkert, II, Bürgermeifter. 

Schirmer. 


— D — —— 
Belanntmabung. 

Der Jacob Schmidts Witrib zu Lengfeld 
wurden in der Nacht vom 18. auf den 40, 
d. M. mittelft Einbruhs In ihre Scheung 
eine Hemmkette, etwa go —11 Schub lang, 
mit gedrebten Gliedern von ber Dicke eineg 
Beinen Dannsfingers und mit drep Ringen 

. und einem Haden verſehen, dann eine ;beps 


Jäufig 8 Schup lange. Spreitfette mit gras . 


ven längliden Gi db, ein 
Ben: — — und, einem laͤnglichen 


Sollen fig etwaige Spuren der ent 
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wenbeten Begenftände oder des muthmaßlichen 
Thäters entdeden, fo erſucht man alle Civils 
und Polizep: Behörden um eine ſchleunige 
Mittreilung. 

Bürzburg den 23. December 1822. 
KöniglihesLandgeridhtr. d. M. 
Dep leg. Bun 8. G. Borfiandes, 

ert. ' 


Herrmann, Rechtspe—. 





(2)4. Befanntmadung. 
Bernard Heinrich von Mühihaufen Ha 
ben größten Tpeil feines Grundoermögen® 
an feine Rinder abgetreten. Ber diefen far 
fort einer Forderung wegen in Anſpruch neh» 
men will, hat diefe 
Diontag den 43. Januar 1823 früh 8 Uhr 
um ſo gewiſſer dapier jur Anzeige zu bringem, 
als er anfonft zu gewärtigen bat, dad obus 
Röckſicht Hierauf die Abtretung befätiget 
werden fol. 
Wärjburg den 27. December 1822. 
KRöniglihes Landgericht r. d. M- . 
Dey leg. a des Vorſt. 
ert. 
Rottenbäufer , J. D 
— — — — 
b ſt a 5 I. 
@ im * Dickes, Ubends zwiſchen g aut 
40 Ubr murde dem Löwenmirtb Albrecht 
Krönlein aus feinem Brenubauſe Der * 
neue, 15 Pfund wiegende, füpferne, rer 
mit einer Handhabe — Hut feines 
anntweinteſſels entmendrf- 
= Diefes wird zur Gnrdedung des Thiter® 
und entwendeten Gegentande® anmit jur 
entliden Kenntniß gebra@'- 

Sf Detteltah am A December 4822. 
Königlihes Landgericht 
Niels, Landtihter. 

fet. Actuat, Scheuer er. 


———— 
(3) 2. Betanntmadung. 
Segen Johann Georg Kern zu Kraiaborf 
iſt des Univerfal:Concur® redtsfeäftig erfannt, 
und werden daher die Edichdtage, und zwar 
after zur Anm ldung der Forderung und 
beren Nachweiſung, und Ungebung des 
Vorzug srechts 
auf den 241. Januar 1823, 
Der zur Vorbringung ber Einreden, 
auf den 44. Febtuar, und 
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- Ster zur ſchloͤßlichen Verhandlung 24) 41/2 Tagwerk Däremoffen am Bruers⸗ 
auf den 5. März 1823 Hädel, 

jedesmal früh 9 Uhr, bep dem unterzeichne⸗ 25) A/h = Das Wieslein a. d. 
sen Landgerichte anberaumt. Sudsin, 

Das Ausbleiben bep der erſten Tagfart 26) 15/8. = Uder am Lohrer Weg, 
Hat die Ausfhliefung der Forderung von 27) 38 « in ber rauhen feithen, 
der gegenwärtigen Concursinaffe, und das 28 5/8 a am- Ehrlihs-Nangen, 
Qusbleiben an den bevden Übrigen Edictttas 29) 11/8 = am Weinbergsſchlag. 
gen die Ausfhliefung mit den treffenden 30) 5/8 = eine raube Leithen, 
Handlungen zur Bolge. 51) _ 3/8 Hobfiraß-Uder, - 


Zugleich werden alle jene, welche Fauſt⸗ 
pfänder, oder fonft etwas don dem Vermoͤ⸗ 
en des Gantfchuldness in Haͤnden, oder 
F ablung an benfelben zu leiften haben, aufs 
gefordert, ſolche unter orbebalt ihrer allens 
falfigen Rechtsanſpruͤche daran, bep Vers 
meidung des nohmaligen Erfages bey dem 
“unterzeichneten Concursgerihte zu übergeben 
zefp. anzuzeigen. 
eb Enklih a zum Aufſtrich der zur Con; 
eursmaffe gehörigen Nellcten, als: ein einftö= 
Eiges Wohnhaus Nr. 38. mit Stallung, Kel⸗ 
ler, Nebenhaͤuslein, Scheuer, Garteng und 
Gemeinderecht zu 4/4 Tagwerk, dann } 


LER, * 
1) 7/8 Tagwerk an der Fiſchersſteig, 
un i z am Lobrer Weg, _ 
.3) 5/8 . bergleihen allda, 
bh) ıfh = hinter den Garten, 
59 ala -» an der Hohenſtraße, 
6) 2ı[2 = am Kleinenbirkad, 
3 138 = im Nabenftall, 
83) BB = am Motenbach, 
0) 58 2 am Mebeweg, 
8 fh “ dafelbit, 
4) if ° am Tridendorferweg, 
42) 3/8 ». ander Kebl, 
13) 8 = in der Stride, 
iR ıfy in der Ultig, . 
5) 1A ® in der „Ultig, an- der 
Spiinzenede, 
1) 88 = am Meheweg-mit den 
Graben, 
47) 6/8 ⸗ Buͤſchelbaum am Kleln⸗ 
birkach, 
18) 4/8⸗ am Steinhaus, 
9) ia » am Sartelmeg, 
20) 538 2 an der Kübetrieb, 
a) PB > an der Sttickenwieſe, 
a) iS >» biezu — Geld, 
23) 4/8 = das kleine Stridenwieslein, 


3 
Tapfart auf den 7. Januar früh do Uhr in 
ber Wohnung des Semeinde-Vorflehers zu 
Kraisdorf anberaums, die. Strihsbedingniffe 
er in der Strihs:Tagfart befanns ge« 
mad. 

Ebern am 4. December 1322. 

Kiniglihes Landgericht, 
als Adminiftrations: Bebörde des Patrimo⸗ 
nial-Umtes Pfaffendorf. 
Koch, Landrigter. 
(1. Betanntmadhung. 

Das in der Eoncursfache des Landfuhrs 
mannes Undrcas Nüth dapier am 20. d. er» 
laffene Locations - Urtheil wurde unterm heu⸗ 
tigen ſtatt der Verfündung an der Gerichts» 
tafel angedeftet. Dieß bringt den Intrefen- 
ten zut Nachxricht 

Frammers bach am 21. December 1822. 

Königliges Landgericht. 
Sommer, Landricdter, z 
Wolf, Reqhtspr. 
— — — — * 
(5) 4. Belanntmahung. 

Dem Friedrich Hendfhud . Setseinwoße 
nerzu Obbach, wurden Samstag den 30. 
November I. J. Bormittags aus feinem 
Daufe folgende Gegenflände entwendet: 

4) elm dunfelblauer Mannsrod mit zwey 
Heiden Knöpfen, letztere von Halbfeide, 
mit blauem Zeuge gefüttert, im Werth 
su 15 fl. rbn. N} , 

2) ein ſchwarzes feidenes Halstuh, werth 


: ED. 

5) 2 1/2 Mi. Schmalz; in einem- irdenen 
Hafen, wovon fhon eiwas ÜBeniges 
ie worden, am Werihe 
2 fl. rh 

Da nun der Thäter unbefannt, fo erfucht 

man die Juſtiz⸗- und Poligepbehörden,, zus 
Uusfindigmahung deflelben, und der entwen⸗ 


513 wen . — 
delen Degenſtaͤnde geelgnet ein | M . 
ee m ITdlı Brisisen 


langen zu laſſen. A: nzei ge ‚ 
Werneck am’ 5. December 4822, ? ı) (2) Nächstkünftigen Dienstag den 
Königlihed Landgericht. 51. dieses j 
. Zimb, Landrigter. Sylvester-Abend 


Kirchgeßner, j. pr. j. ist grolser Ball im Limbishen Saale, 

a nen 2 — — Der Anfang um 6 Uhr, 
G) 1» Belanntmadhung. Hiezu ladet der unterzeichnete Vorstand 

Nach dem landgerihrligen Befchluffe zur die verehrlichen Mitglieder der Harmonie 
Schulden: Eonfignation gegen die Wittib' mit der ergebensten Bemerkung ein, dals 
Anna Maria Nüdert von Sömmersporf die Erläuterung hinsichtlich des künftig zu 
werden biemit alle jene, welde an die ger beobachtenden Costums aus dem besondern 
date Wittib eine Korderung gu machen haben, Anschlage im Harmonie-Lokale zu entneh- 
aufgefordert, Pie Donnerstag den 9. Sans men sey- 


uar 4825 früh 9 Uhr dabier amzuzeigen, Würzburg den 27. December 1bas. 
widrigens die Uustleibenden bep weiterer Be⸗ Der Vorstand der Harmonie,. 
handlung biefes Debitwefens nie beachtet . 2) (4) Ule Handarbeiten auf und ohne 
werben. Vorſchuß, melde in der Niederlage des Frau⸗ 
Decr, Berned den 45. December 4822. en- Vereins über ein Jahr und noch unvers 
.  wRönglidges Landgesigt. fauft liegen, müffen bis den 4. Februar 4825 


£imb, Landrichten. wieder aurödgenommen werden, widrigenfallß 
M. U. Rirhgeßner, Rhtepr. nad ben ee diefes Snftituss damit 





verfabren wird, Die Verwaltungs» 
Jrichtamtlihe Artikel 5) (4) In der Stadel'ſchen Buchhande 
— —— lung in Wuͤrzburg iſt zu haben: 
Feilbtetftungen. Baitrifhe Pbarmacopoe, auf koͤnigl. Befeb 
RE. ah derausgegeben. - Aus dem Laseinifhen 
4) (5) Donnerstag den 2. Fänner 188 Überfeßt. 2 fl. 42 fr 

wird der Vorrath an geſponnen m Barn vom Literarifhe Anzeige 

rauen» Derein in der Niederlage auf dem 4) (4) In den Sbbhardsfgen Buld> 


Marfte 4 Stiege bob Nachmittags um 2 pandlungen in Würzburg und Banır 
udr parthieweis öffentlih verſtrichen, wozu berg find vorrärhig zu baben 


die Liebhaber höflihfi eingeladen werden. ebrig, I. M., Upporismen zur Des 
Die Berwaltung, ——— der Religion , der Tugend und 
2) (4) Kölnifhes Waffer, das Kifihen der Welte und Renſchenkenntniß. 8 
mit 6 Släferna 5 fl.30fr., das Glas A Zoffr,, broſch· 30 fr. 
dann Champagner, Muscar Lanell, Rouffilen, — neue Sonn, und Feſttagspredigten. 
Arac de Datavia, rothes und weißes Dann, 6 Ible, N. Aufl, 8. 6 f- 
deimer Waſſer, ächter Pariſer Senf ze. ze. — ledsdte Predigten 1. Aadrg. in 3 Thel⸗ 
iſt in der Sprgereppandlung des Unterzelch len. 8. 5 fl. 36 fr. 
neten zu haben, S drres, die Heil. Aullanz und die Wölfen 
Wörgburg am 34. December 4322. auf dem Eongreffe zu Verona, gr. 8. 
Garl Unt. Pfirſching. 4 fl. 50 fr. 

3) (1) Georg Wehr zu Heidings feib Soffines, R., Hriftfafdol. Unterrigtss 
bringt Piermit ergebenft zur Anzeige, daß und Erbauungsbudh, vormals von einem 
er 520 Bentner Klecheu zu verkaufen babe, Geiſtlichen in Franken neu bearbeiter,, 
und daffelbe bey Gafpar Weber zu Gerbrunn und jegt noch einmal durchgeſeben, ver; 
beſichtiget werden fünne. beffeet und mit einer Vorrede begleiten ° 

von J. M. Bedrig, Gtadtpfar. zu 


Aub. m. 1 Titelkup er, gre. 8. 2 fl» 
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Stapf, F., Paforelumerrichet über bie 
&b: ar. 8. 3 fl. 

— ausführl. Predigtentwärfe 2 Thle. 
5. Aufl. 3 fl. r 

— Materialien 3. populären Predigten 
über die fonntägl. Evangelien mit fläter 
Hinfiht auf deifen ausfüpel. Predigt⸗ 
entwärfe. gr. 8. 3 fh 

Hohnbaum, F. E. P., der erfahrene 
Natbgeber f. alle Staͤnde. m. Kofrn. 
g% 8. broſch. 1 fl. 12 fr. E 

Pharmacopoea, bavarica, jussu regio 
edita. 8. maj. 3 fl. ı2kr. 

Pharmacopoe, balerifhe, Überf. und 
mit Anmerkungen von U. Öterler. gr. 8. 
Pränumerationspreis 2 fl. 48 ke. 

— — a. ds Latein. Äberf. gr; 8. 2 fl. 


42 kr. 

Ylmanade und Tafhenbäder, 
fämmtl., in allen Ausgaben auf dad 
Jahr 1823; z 

Auch nebmen wir Pränumeration auf 
Klopftodı ſaͤmmtl. Werke, 12 Boe., 12, 
mit 5 fl. 42 fr. an. 

5) (1) Der Hammelburger Bote, wel⸗ 

er die Woche zwepmal, jedesmal in einem 

m Bogen am Mittwoh und Samstag 
erfheint, nimmt am Neuenjapre feinen Uns 
fanz; diejenigen, die noch bepzutreten wuͤn⸗ 
fen, werden erſucht, ihre Beſtellungen bey 
Ziten zu machen, damit die Auflage darnach 
angerichtet werden könne. 

Stephan Richter, Buchdrucker. 

Sbeater-Unzeige. 

6) (1) Die unlängft in diefem DBlatte 
angtzeigie Beneſiz⸗ Borftellung für den Unter: 
zeichneten; 

Diebepden Gutsſsbherrn 


oder 
Die Brandfiftung, 
Luflfpiel in 5 Acten, 
weht einem allegorifhen Feſtſpiel aus vor⸗ 
zetliher Id alwelt, von J. dv. Voß, 


wird am Donnerstag den 2. Januar 4823 


BANN 


— ñ 
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tt finden ; weßhalb mit der Einla 
—— Fi leiden Befuh gehen 


famft empfiehlt 
U. Koran, Schaufpieler, 
Theater-Unzeige 
TO Würzburg. 
Königlich baieriſche privilegirte Schaubähne, 
Sonntag den 5» — den 6. Jaͤnner 
1823. 


Der Frey (di 
Große romantifhe Oper in 3 Uufzägen , 
von Friedrich Kind, 

Muſik von Carl Maria von Weber. 
Mit neuen Decorationen und Maſchinerien, 
verfertigt von Herrn Mühldorfer, Decorateus 

aus Münden. 

8) (1) Den vielen Anfragen, und dem 
falfhen Geräte, als wollte id mein Gaſthaus 
sur ®ans dabier verfaufen, zu widerfpreden, 
erwiedere ih, daß ſolches Geruͤcht nur bloß von 
übel gefinnten und verläumderifhen Menſchen 
erdichtet, und als grundfalſch -zu erklaͤren fep. 

Johann König, 
Gaftwirth zur Gans dabier. 

9 (4) Es wänfht Femand ein Capital 
von 700 fl. oder 1000 fl. gegen drepfadhe 
gerichtliche eg zu Apr@. aufzunch 
men, um ein anderes Capital damit abzuites 
gen, weil Darleiber geftorben, das Capital 
vererbt und auf Handfgprift erebirt von 1809 
bis jest geftanden if. Es kann aud don 
der Behörde atteflirt werden, daß keine Zin⸗ 
fen rädfländig find. Die Anzeige kann ger 
faltgft beym Ganzlepdiener Spengler im 1. 
Diſtr. Nro. 69. in der Handgaffe oder beym 
Schreinerme ſter Müller 2. Die Nro. 473, 
dem Zeller Hofe gegenüber in_ Würzburg ges 
macht werben. 

10) (5) 450 fl. chn. Bormundsgelder find 

geoen gerichtliche Verſicherung auszuleiben. 

— in Nro. 82. 2. Diſtr. obere Woller⸗ 
galles 


(Diezu 4 Bogen Beplage. 
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In den Intelligemybfättern 42. 43. 44. in der Befanntmahung, den Michael Kröckel betr., foll ed flate 


Schwachſeynẽ — Schwahfinnes beißen. 


An der Beylage zum 45ſten Gtüde des Intell.Blarted &, 1959, die Gläubiger: Vorladung des Michel 


Mäufer berr., in der ! 
heißen. 


efchrervung der Realitäten, Zeile 6, fol es ſtatt x Schlartammer — Schladttammer 


(Am Donnerstag den 2. Jänner 1823 erfpeint das Intelligenzblatt Nro. 4.) 
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(3) 2- Belanntmadung. 

Auf Nequifiton des kgl. Landgerichts 
Urnftein vom 16. December I. $. wird im 
MBege der Hülfsvollitredung nah der Ere 
eutions > Drdnung das Wohnhaus zum Has 
melgenannt, im.2. Diftrict ſub Nro.113 das 
bier gelegen, weldes 2flödig mit einem ges 
räuınigen Boden, netft Bodenfammer, mit 
einem P ferdeſtall auf vier Pferde, mit Remife, 
mit einem groͤßen gewölbten Holzlager und 
einem Keller verfeben ift, und worauf ein 
iäbrlicher Grundzens von 42 Pfn. fammt 
der Handlohnepflicht zum fgl.- Stavt-Nenta 
amfe babier bafıet, von untergeihneter Steffe 
im Serichtslokale am 27. Fänner 1825 Nach 
mittags 3 Ude oͤff-ntlich verſtrichen, weldyes 

—— Kaufsliebhabern zur Kenntniß gebracht 
wird. ⸗ 
Würzburg am 21. December 1322, 
nigl. Kreise und Stadtgerige, 

Bilhelm, Directer. 

Paufg, 


— r —ej— — 
(2) 1, Beſtoblene Ketten. 

In der Nacht vom 18. auf den 19. d. M. 
wurden dem N Rö:fter zu Lengfeld aus 
feiner Scheune mehrere Ketten entwendet 
namlich, eine Bindkette, in zwey Stuͤcke jer: 
sıffen, wevon jedes 3—4, Ellen lang ift; die 
Slieder, 1—2 Zoll fang und bepnade 4 Zoll 
breit find gerade, an dem Ende des einen 
Sıh es iſt ein Ring befindlich; dann zwep 
Spreitzketten, davon eine zwep Ellen lang, 
große, runde Ölieter, dann einen Ring und 
großen Daden, die andere, eine etwas Blein 
nere, aber dünne 
großen Ring Bar, 

Jadıgang 1897, 


Fy 


geosehte Ölisder und einen 


den 


s des Koͤnigreichs Baiern. 


— — —— 


Man erſucht alle Juſtiz- und Poliz · v be⸗ 
börden, auf die entwendeten Gegenſtaͤnde 
fo wie verdächtigen Inhaber Späbe zu hals 
ten, und eiwaige Anzeigen anber mitzu— 
theilen. 

Würzburg am 23. December: 4822. 

KR ödnigliches Landgeriſchter. d. M. 
Bey Derb, des Vorſt. 
Albert. 
J- Surtorius, RMotspr. 
(2314. Belannmtadung. 

Wer an die Verlaſſenſchaftemaſſe ber 
Wilhelm Fifherifhen Edeleute von bier eine 
sechtliche Korderung zu machen gedentet, baf 
folbe Dienstag den 4 Februar f. Je. früb 
9 Uhr unter drm Rdis nacht beile der Nicht⸗ 
berädfichtigung dadier an-ubringelt, 

Bifhofsheim ven 48. December. 4822. 

Königlihes Landgrridhe. 

Schels, Landrichter 


3. Befannıma dung 
en Debitwefen des Henrich Weigand don 
-  Neuffendorf betrel« 

Zur Rihtigitell ung des Activ- und Paffit- 
Wermödgend des Heinrig Wegand don Reufens 
dorf r' Tagfart auf Mtiwoch den 15. 

Anner f. Is. früh g Uhr anberaumt. wozu 
Be ffen fämmsliche Gläubiger unter dem Rechts- 
nachıbeile der Nichtbeahtung bepın weiteren 
Verfahren vorbefipieden merdtil. 

” Biſchofebeim den 7. Decem der 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Schels, Landrichter. 

” Puͤls, Rechtaopr. 





— r e — 

(3) 2- Betfanntmadung. 
Zur Aufnabme der Bordrrungen und 
Unfprüde an die Verlaffenfhaft der Baltin 
— Eheleute von Wegfurt iſt Tag- 
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fart auf Dienstag den 21. Jänner 1823 ans 

gefest, an melden Tage die wie immer 

Namen habenden Porderungen unter dem 

Rechts nachtheile der Nihrberüffihtigung bep 

Auseinanderfegung der Berlaffenfhaft oder 

Erledigung des Schuldenwefens anzubringen 
nd 


Bifhofshelm am 48. December 1822. 
Königl. Landgeriht Bifhofshelm. 
Schels, Landrichier. 

Dertinger. 





(5) 41. Bekanntmachung. 

In der Concursſache gegen die Wittwe 
des Michael Gſchwind zu Mainſtockheim 
werden die Edicetstage, wie folgt, feſtgeſedt: 
1) zur Unbringung, und Nahmeifung der 

Vorderangen und deren etwaigen Vorzugs⸗ 
rechte iſt unter Strafe des Ausfchluffes 
von des Maſſe der Ite Edictdtag auf rede 
tag den 24. Sanute, 

2) zur Anbringung und Liquidirung etwaiger 
Einwindungen biergegen bep Strafe des 
Berluftes derfeiben 2ter Edictötagauf Mon⸗ 
tag den 24. Bebruar, _ j 

8) uuter gleihem Nachtheile zur Vorbring- 
ung und Liquidirung bepder Schlußfäße 


ter Edietstag auf Mittwoch den 26. März 
kuͤnft. 38. jederzeit früh um 8 Uhr an; 
fangend, 

anberaumt., 


Zuglelch werden unter Hinweiſung auf 
das dießamtliche Ausſchreiben vom 30. Dce 
tober I. Is. und dem dort angeſetzten Nach⸗ 
ibdeile des doppelten Erſatzes alle diejenigen, 
welde etwas in die Maffe fhulden, oder et⸗ 
was Biezu Gehöriges in Handen haben, aufs. 
gefordert, foldes bis zum 4. Edictstage bep 
der unterzeichneten Stelle vorbehaltlich Ihrer 
Anſpruͤche anzuzeigen refp. zu hinterlegen. 

Dettelbah am 183. Decamber 4322, 

Königl. Landgericht, 
Nickels, Landrichter. 
Scheuer, fet. UActuar. 


—— — — En 
(5) 3. Dlebſtabl. 
In ber Macht vom 16. auf den 47. 
d. Dis. wurden dem Ortenachbarn Nikolaus 
Heres in Mainſt Eheim mittelft Eindruhes 
aus feinem unteren Wohnzimmer folgende 
Gegenflände entwender, als: 


wars 


a £ i . 


a) ein Oberbett Hon gang Meißen Bar- 
Gent ohne Ueberzug, und 

b) zwey Kopfliffen gleihfalls oßne Leber» 
söge don weißem Barden? mit breiten 
blauen Streifen; zufammen im Werthe 
zu 30 fl., dann 

€) eine franzöfifhe zwepgebäuflge filberne 

Sacuht, im Werbe zu 41 fl» Dieſelbe 

hatte arabifhe Ziffern, meflingene Zei⸗ 

ger, undein f[hwarzladirtes Sehaͤus Auf 
dem Zifferblatie fand der Name, der 

Babrif, and an der Uhr bing ein /grüs 

nes Band, woran ein meffingener ühr- 

ſchluͤſſel befeſtigt war, nebſt einer Kor- 
del. Das ſchwarz lackirte Sepaͤus hatte 
gegen der Mitte eine Talle. 

Dieß wird mit dem Erſuchen, zur Ent» 
bedung des bisher unbefannten Thaͤters hits 
zuwirken, biemit zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. u: 

Dettelbach den 418. December 41822. 

Königlihes Landgeridt. 

Ridels, Landricter. 
. K. Kreß. 


(3) 3. Diebſtable Anzeige. 

Vor Kurzem wurde aus ber Kirche zu 
Biebergau eine ſilberne Kapſel im Wertie 
zu 22 fl. entwendet. 

Disfelbe war von ber Groͤße einer Fick, 
nen runden Dofe und innen vergoldet. Der 
Deckel umgab die ganze Kapfıl, und mer 
mit einem Gewerbe zum Uuf» und Zumachen 
verſehen. Auf der dieſem Gewerbe entgegen. 
geſehten Seite war ein Reiber zum Verſchlie⸗ 
ßen der Kapſel angebracht. Auf dem Deckel 
war ein Vogel, einen Adler oder Pelikan 
vorſtellend, ausgefloden. Hinter dem ewerbe 
hatte fie einen Henkel, worin ein rothes Band 
zum Unbängen befefligt war. 

Dieß bringt man mit dem Erſuchen zur 
Entdefung des noch unbekannten Tpäters 
mitzuwirfen,, und bsp einem ſich ergebenden 
Verdachte Nahrigt anber mitzutpeilen, his 
mit jur Öffentlihen Kenntniß. 

Dettelbach ben 19. December 1822, . 
Königlihes Landgeridt. 
Nicels, Landrichter. 

K. Kreß. 


(5) 4. Diebſtabls⸗Anzeige.“ 
In der Nacht vom 17. December I. J. 
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auje des Lorenz Gronnert zu Ultenitein 
ein Oberbett mit einem alten Föllnifhen 
Ueberzuge, wovon jedoch der untere Theil 
des Ueberzugs weiß, und ſchon geflidt ifk, 
2) ein Unterbeit von Zwillig, dann 
5) 6 Kopfliffen, wovon das eine einen bar 
dienten, das andere einen zwildenen blauen 
geftreiften Ueberzug bat, die 4 andern aber 
ganz weiß find, 
miitelſt gewaltfamen Einbruches entwendet. 
Diefer Diebftahl wird mit dem Erſuchen all⸗ 
gemein befannt gemadht, damit ſaͤmmtliche 
Dolizep.- un Criminals Behörden jur Ente 
defung ber entwendeten Gegenstände ſowohl 
als des noch unbefannten Ihäters mite 
wirken fönnen, und im etwaigen Entdeckungs⸗ 
fale, ſogleich Nachricht anher gefällig eu 
sbeilen. 
Ebern am 21. December 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Koch, Landrichter. 
Demminget, Actuar. 


(5) 3. Glaäubiger⸗Vorladung. 

Das koͤnlgliche Landgericht hat gegen die 
KRuntgunda Wahler in Weflheim ven Univers 
fal- Eoncurs rechtskräftig erfannt, Es wer 
den diernach folgende Borstel F beftimme: 

ber 1. auf den 40. Januar naͤchſten Japres 
sur Anmeldung der Borderungen, und 
Vorlage der Beweis- Ürkunden, 
ber II. auf den 28. Januar jur Vernehm⸗ 
ung der Einreden, ſowohl des Gemein 
ſchuldners als der Glaͤubiger, 
ber III, auf den 14. Februar naͤchſten Jahres 
ur ſchlaͤßlichen Verhandlung. 
Saͤmmtliche Glaͤubiger werden hlezu unter 
Strafe des Verſchluſſes mit der treffenden 
Handlung hiemit vorgeladen. 

HOammelburg den 44. December 1822. 

ld baier, Landgericht. 

8. U. Söpmann, Landrigter. 
Schultpeis, a. 8 


— — — — 
8) 2 Betfanntmadung. 
Wer an die Berlaffenfiraftsmarfe des 
badiefigen Vierbrauers Lorenz Mapr zu for- 
dern bat, wird anmit aufgefordert, feine Un. 
eöche Donnerstag den 46. Jaͤnner 4823 
dem untergeihusten Landgerihte um fo 


gı en Bald gund 10 Uhr würden aus dem 
1 





gewiffer geltend zu machen, als fie anfonft 
bep fernerer Behandlung und Auseinander- 
febung der Berlaffenihaft nicht beräffiptige 
werden. 

Haßfurt am 19. December 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Haas, Landrigter. 

Joͤrg, Logr⸗Aetuar. 


(5) 4. Glaäubiger-Vorladung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft der Margas 
retha Stumpfin, Wittwe des verlebten Bals 
thafer Stumpf zu Reulbad, irgend eine recht⸗ 
liche Borderung zu madhen gedentet, hat folge 

Donnerstag den 16. Sanuar f. J. 
fröp 8 Uhr um fo gewiſſer dabier anzubrin— 
gen und zu liquidisen, als cr bep Verthei« 
ng der Verlaffenfhaft nicht beruͤckſichtigt 
wird. F ; 

Lilders den 16. December 1822. 
Königlides Landgericht. 
Clement, Landrigter. 

Gleitsmann, Act. 


Hu Edietaletadung. 

Wer an die Veriaffenfhaft des Kettene 
fträflings Andreas Dreßner von Wäͤſtenſach⸗ 
fen irgend eine Forderung maden zu können 
glaubt, bat ſolche . 

am Montag eu 1325 

r F 

bep Vermeidung es Redlis nachtbelles, dab 
ohne Berädfihtigung der Ausbleibenden der 
Rachlaß an den Erben des Andreas Dreßner 
ausgehändigt werde, bep dem unterzeichneten 
Landgerihte anzubringen» 

Hiiders in 20. December 1822, 

aönigliges Be 
t, kan — 
at . MÖfh, Rehtspr, 


1: Dozlavun 

(8) Aus Auftra des kgl. Appellations⸗Ge⸗ 
richts des Unter⸗Mainkreiſes werden alle jene, 
welche an das Depoſitorium des Baron Ras 
spenbanifhen Yasimonial« Gerihts Rent⸗ 
weinsdorf aus der Zeit der Amtsführung 
des in diefem Zapre verflorbenen Datrimoe 
nialridhters Wälder rechtlige Anſproͤche mar 
833 zu koͤnnen glauben, zur ÜUngabe md 

eltendinachung derfelben bey der deßhalb 
im Side des Yarrimonlalgerigts Rıntweind: 
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do:f fih einfindenden landgerichtlichen Com⸗ 

miffi.n auf 
Viontag den 40, Februar 4823 

früh 9 Uhr andurd mit dem Undange bors 

geladen, das vie Ausbleibenden fip felbit 

die durd ihr Nichterſcheiuen für fie brrvors 

gebenden Nuchtheile au ufhre:ben baden, und 


bep Beſtimmung des Depofitenftandes auf 


fie feine Nüdfipt werde genommen werden, 
Baunad am 18. December 1322. 
Könizlides Landgerigt Öleusdorf. 
» Öilbermann, fdräir. 


Betauntmadbund. 
An Ganıfade des Gafpar Rott von 
Otanzen:ot) wurde ſtatt der Bekanntmachung 


untr dem Heuttgen das Claſſen-Urtheil ad. 


valvas judicii affıgırt. 

Dir den Gläubigern zur Nachricht 
Kıffımgen den 24. December 1822. 
vom tönigl. Landgerichte. 

8. 5: Conrad, Landridter. 
G. Theet. 


(43) 4. Glaäͤubiger-Vorladung. 

Um die Verlaffenfchaft des Georg Lurz 
son Koͤnigshofen auseinanderf- gen zu fünnen, 
ift Tagfart zur Liqu dation der darauf haf⸗ 
tenden Paffiven auf Mitiwoch den 29. Jän: 
ner t. 5. früh 9 Uhr anberaumt, an weils 
ber fämmtlihe Gläubiger ihre Borderungen 
un fo gewiffer za liquidiren haben, als bie 
Uusbleibenden bey AUuseinanderfegung diefer 
Verlaſſenſchaft unbeadtet bleiben follen. 

Königsbofen am 23. December 4822. 

Koͤnigliches Landgerigk 
Greb, Landrichter. 
Fr. Halbig. 


— — — —— ewe — — 
Glaͤubiger-Borladung. 





(5) 4. 


Johann Wettekind auf dein Lindleshof 


bernahm dieſen Hof von dem vormaligen 
Beſiter Johann Schubmann mit der Ders 
bindiikeit, deffen Paſſiven zu berichtigen. 
Um nun zu wien, mie hoch ſich deffen Schulz 
denftand belaufe, bat derfeibe auf Zuſam⸗ 
menberufung feiner eigenen Gläubiger fowohl 
als aud jener des Jodann Echubhmann ans 
getragen, um mit denfelten eine Zahlunge⸗ 
Uebsreinkunft zu trefien. 

Es werden daher alle diejenigen, welde 
an Johann Schupmann fowohl als an Jo⸗ 


arme 


= J 7 
dann Wettekind eine Rorberung: zu machen 


baben, aufgefordert, folde am Mittwoch den 
22. Ianuar 1823 dabier zu I.quidiren, und 
fih auf die vorgelegt werdenden Zahlungs 


Vorſqlaͤge zu erklären, wıdrigenfalls die Außr 


bleibenden unbeachtet bleiben, refp. als bem 
Beſchluſſe der Medrheit der erfbienenen Glaͤu⸗ 
biger bepiretend angefeben werden jollen. 

Königsycfen am 20. Drcember 1822. 

Koͤnigliches Landgerigt. 
Greb, Landrichter. 
Er. SHalbig. 
(3):2 Belanntmadumng.. 

Am 40. d. M. früh zwifhen 6 und. 7 
Ubr während dem Gottesdienite wurde dem 
Nikolaus Umpöfer ledig von Großeneibfladt 
mitteiſt gewaltiamen @ınbeudhs 
a) ein halbes neues Ingefieder von Barchent 

mit dunfelblauen Streifen, und weißem 
Grund, im Werd zu 8 fl. rhn., 
b) 6 Ellen Barchent eben mit blauen Streifen 
und weißem Boden, im Weribzusfl., und 
©) 6 Ellen Schmaltuch, im Werth zu 2 fl 
24 tr. , entwendet. 

Da der Thäter unbefannt ift, fo werden 
fämmsihe Er:minal: und Polrzepbebösden 
erfuht, zur Enidelung des Ihäters und 
BWiedererlangung der geſtohlenen Effectan 
bas Berignete zw verfügen, und bas eimm 
fih ergebende Nefultat ander mitzutheilen. 

Königsbofen im GBrabfeld ven 18, De— 
sember 4522. 

Königlih kaier. Landgericht 

als Unterfuhbungs Sericht. 

Liebler Actuar, Inquirent. 
Dertinger, Ldg⸗Seribt. 





6) 35 Bekbanntmachung. 
Alle diejen gen, welche eine Forderung 
am die Verlaſſenſchaft der Keiſerwithe Eutin 
Neeſer Dabier zu macenbaben, werden Por. 
geladen, ſolche am 411. Januar 4823 fröß | 
Uhr dabier um fo gewiffer anzubringem, A- 
font mit der Auseinandeifepung vorgefahren 
wird, uud ſpaͤtere Forderungen biebep. una. 
beruͤckſichtiget bleiben. 
Kisingen den 47. December 1822, 
Königlibd baierifhes Landgericht. 
Maper, Landrigter. 
Friedrich, Rechtepr. 


EEE ET. 
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(3)2. Befanntmadung. 
Der Vorſteher Jodann Kraus zu Mühle 
feld hat ſich bey vorliegender Ueberſchuldung 
ſelnes Ber moͤgene den Eoncursperjapren un⸗ 
terworfen. te 
Dieſemnach werden die gefeplihen Edicts⸗ 
tage 
J zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gebörlgen Nachweiſung auf Mon: 
tag den 415. Januar 1825, 
1, zur Vorbringung der Einreden 
die angemeldeten Korderungen auf 
tag den 412. Fobruar 4825, 
11. zur Schtußverbandlung auf Mittwoch 
den 26. Rebruar 4823 
jedesmal fıüb 9 Ubr feflgefegt, und biezu 
ſemmtlich⸗ Gkäudiger des Gemeinfhuldners 
unter dem Rechte nachtdeile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Edictstage die 
Yusfhlichung der Korderung pin der gegen⸗ 
wärtigen Goncursmaffe, das Nichterſcheinen 
an ben übrigen Edreistagen aber die Aus—⸗ 
fhliefung mit den an denfelben vorzuneche 
menden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich merden diejengen, welche irgend 
etwas von dem Bermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Danden bab-n, bep Vermeidung des 
nodımaligen ®:fages, aufgefordert, ſolches 
enter Borbehais Ihrer Rechie bep Geticht zu 
übergeben. 
Uleeichſtadt am 11. Decnider 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Kirhner, a. va. 


(5)4. Gläubiger-Ladung. 
Zur Liquidirung der Forderungen und 
Erklaͤrung auf den vorgelegt werdenden Zab:! 
lungsplan ift auf. iintrag des Mathes Weiz 
dadier Tagſart auf 
“den 7. Januar 4823 Mittags 2 Udr 
anberaumt, wo ſaͤmmtliche Gläubiger de 
gedachten Welz dabier zu erfheinen, ihre 
Forderungen anzugeben, und fi auf um 
vorgelegt werdenden Bablungeplan zu erklaä⸗ 
ren hoben, unter dem Rechtsnachtheile der 
Einwelligung im) die Befchläffe der- Mehrzahl; 
Drelerihftadt am 6. December 1822. ı 
Königlihes Laudgericht..— 
Werner, Banbdrichten, ı — 
Aiachuen, 2, 


egen 
on⸗ 





nn 
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(3) 4. Gläubiger-Borlabung. 


Gegen Johann Haarengels Wittwe zu 


Oberſtreu wurde der Concurs erkannt. Da 
nun das Erfenntnif rech'rfräitig ift, fo wird 
ein ziger Edietstag auf Montag den 13. Tas 
nuar 4823 Mittags 2 Ubr feſtgeſetzt, an 
welchem ſaͤmmtliche Gläubiger derſelben, zur 
Anbringung ibser Fordernngen mit Beweis 
mitteln und Vorzugsted ten/ Vernehmlaſſung 
und ſchließlichen Verhandlung, unter dem 
Rechtsnachtbeile des Aueſchluſſes von der 
gegenwärtigen @oncursmafle reſp mit der 
treffenden Handlung dabier zu erſcheinen baben. 
Zagleſch werden alle j ne, melde etwas 
von dem Vermögen der Gemeinfhuldnerim 
in Handen haben, bep Vermeidung des noch 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bep Gericht zu übere 
n. 
BE lerihfladt am 41. December 1822. 
Köntiglihes Landgericht. 
Werner, Landridter. 
Kirchner, s. 4 
— — — — 
5) 1. Eedictale 
= Um das gegen den Mülle: Undreos Baͤchs 
Bon Brend einzuleitende Werfahren aus zu—⸗ 
mitteln, wird eine vorderfamflige Schulden» 
ſtandsVerzeichnung nörbig. Hirt fl:di Tage 
faıt auf Rreptag den 24. Jänner k. ber 
wobep deffen Gläubiger unter dem Nacibeile 
ker Rlchtberüͤcſich igung zu erfheinen baden. 
Decr. N-uftadt am 22. Decrmber 41822. 
Röniglides Landgericht. 
Meifner, Lapdrichter. 

Sotier, Rehispr. 





(3) 3. Glaubiger-Vorladung. 
Vaſhbem medreren Gfäubigern dee Georg 
Nerfer zu. Bäldersheim fein freyes Grunde 
fü als Erecutions » Object vorzuſchlagen 
mehr übrig biied, fo werden, um ermeflen 
zu koͤnnen, auf welche Weife gegen den Ge— 
meinſchuſdner gerrgniet einzuſchteiten fen. deſ— 
fen fänmtliche Gläubiger. die aus irgend 
einem Rechtstettel aine Rorderung an denſel⸗ 
ben machen zu fünnen gfauben auf 

Mitiwoch den 45 Fanuar f. S3- 

fröh 9 Uhr 

Bor unterzelpneter. Gerichteſtele unter dem 
Mebtsnapipeile, daß die Nigissfheinenden 
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als in den Beſchluß der Mehrheit eimilligend 
angenommen werben, hiemit borgeladen. 
Uub am 18. December 1922. 
Köntglihes Landgericht, 
C, Linder, Lbrdhir, 
€. Mehler, Rchtepr. 


(3) 4. GSläubigersBorlabung. 

In der Berlaffenfhafts Sache des Wirths 
Anton Rledenftein ven Habicherhal ift Con— 
curs erkannt. Zur Unmeldung und Nadıe 
weifung der Forderungen mit den Borzugss 
rechten, dann zur Ausführung ber Einteden 
und ſchlaͤßlichen Verhandlungen wird. einziger 
Edichstag auf Ereptag den 17. Januar 1823 
feäh 9 Uhr angefegt , an welchem die Glaͤu— 
biger entweder in eigener Perfon oder durch 
Hinlänglih Bevollmähtigte unter dem Nach⸗ 
heile zu erſcheinen haben, daß fie fonften 
Bon der Maffe ausgefhloffen werden. 

Rorbenbuh am 47. December 1822. 
König Landgerihr Notpenbuds 

Hud, Landrichter. 
Meinong, Ucuan 


Belanntmadung . 
in Ausſchatzungeſache gegen Balzer 
Fuchſsberger von Hirfihfeld wird das Prio⸗ 
ritaͤts⸗-⸗Erkenntniß Mittwoch den 8.1. M. ad 
valvas judicit angeheftet. Welches hiemit 
bekannt gemacht wird. 
Schweinfurt den 26. December 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
A. J. v. Eckart, Landrichter. 
Eblen, 8. ®: Actuar. 
(3)2. Befanntmadung 
Yuf den Untrag der Verwandten des 
Auguſtin Marquard, Bauersmannrzzu Ram⸗ 
ba, und deffen eigner Einwilligung zufolge, 
wurde derfelbe unterm gefteigen unter Qura« 
tel gefeßt, und als Gurator der Bauers manu 
Peter Ley von Rambah aufgeſtellt. 

. Dief wird hledurch mit dem Unfägen 
befanut gemacht, daß derfelbe von nun an 
nit mehr fähig iſt, ſich durch Verträge zu 
verpflichten. 

Gremsdorf den 48. December 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Bauer. 


(3) 2. Berflleigerung 


Die zu Proſſelsheim aufgefpeißeriän 


suwvim 
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Fruͤchte zu 36 Schäfel Weiten, 32 28 
Kor, und 10 Schaͤſſel Haber worden vn 
rhtificatione Fredtag dem 3. Fänntrtg825) 
Vormitrags? 10 Uber am SE NRentamtes 
Öffentlich beiſtrichen. 
Dette bach den 23 December 1822, 
Koͤnigliches Rentamt. 
Rothmund. 


(I). Belannimasgung 

Bep unterzgeihnetem Rentamte werden 
Dienstag-den dd. Januar 4323 Morgens 10 
ufr 45 Schffl. 3 Me 10 ©. Werte von. 
biefjäprigen Zehnten öffentli salva ratifien- 
Bone verſteigert, weldes den Strihsliebha- 
bern und befonders jenem, welche von obiger 
Brut zur Ausſaat bedörfen, hierdurch des 
kannt gemacht wird. RT 

Hammelburg den 22. December 1822. 
Köntglihes Rentamt Hammelburg. 

Schlereth. 


(66)35. Befanutmahung 
Samstag den A. Jaͤnner 4822 fräß fo 
Uhr fol am Sige des unterzeichnsten Rente 
amtes der dißponible Borrarb an Gerſte und, 
Sqottenfruͤchten oͤffentlich verfleigert und 
DMeiftbietenden vorbepaltlid der höchften Gt 
nebmigung Überfaflen werden, und zwar bis 
gehe diefer Vorrath in 66 Scäffel.4 Med⸗ 
erſte 1: 2/4 MB, Erbfen, 2/4 Ri Line 
fen, 8/4 Dig. Widen auf dem: herrfchaftli 
Gen Fruchtſpeicher zu Schweinfurt, dam 
45 Schffl. A My. Gereſte, 5 My. Erbfen, 
1/4 MI. Linfen auf dem Boden zu Gods 
beim, ferner 22 Shil. 4 MB. Gerfle, 1 1/4 
Erbfen auf den berrfhaftlihen Frucht⸗ 
fpelgern au Hirſchfeld, Deidenfeld und Bra 
fenrheinfeld , nebſt einigen Schäffeln Trefpe 
und Uefterlch, welches zur Kenntniß dringt 

Schwelnfurt den 20. December 1822. 
däs a rl, Rentamt. 
ert, 


(8) 3. Frucht⸗Verſteigerung. 

vr Montag den 43. Jänner : 1825 dew 
ftefgert sunterferiigtes Amt mit. Borbehalt 
der höhften Genehmigung; früh um 40 -Ubs 
ho Schäfel Weigen,. 120 Sıpäffel 1819er auße 
erlefenes ‚Kom, : und 200. Sgaͤffel Haber, 


nebſt etwas Schotterifrächte, : 5: Schober 
»:5 4/2 Scho 


aa Schober Kornftrop, und 19 She 
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ber Fütterſtroh. Jeder Streicher hat fein 
— per Schaͤffel mit 30 Er. zu bes 
tigen. j 
n — den 10 December 1822 
-Röniglides Rentamt allda. 
Sauer. 





(3) 4. Iagd-Berpahtung. 
An Gemaͤßdeit doͤchſter Verfügung der 
Pal. K-eisregierung, Kammer der Finanzen, 
wird die Jagd im Mevier Bollersbrunn, 
welche die Feld: und Waldgemarkangen von 
Velfersbrunn, Riff, Kieinwaldfladt, Dernau, 
Dber» und Unterhaufen, Roßbach, Leiders» 
bad, Ebersbach, einen Theil der Felde und 
Waldgemarfungen don Soden, von Neuborf 
und Rainbuchenthal, dann das berefchafsliche 
Koppelreht auf der Feld- und Waldgemar- 
fung von Elfenfeld entpaltet, den 16. näde 
ſten Monats Zänner fröh 9 Uhr im Wege 
der Öffentlichen Verſtelgerung vorbehaltlich 
der pöhften Genehmigung zu Kleinwaldfadt 
im Wirthshaufe zur Krone an den Meijte 
bietenden verpachtet. 

Die Bedingniffe werden dor der Ver⸗ 
fieigerung befannt gemacht, und können dies 
ſelben täglich bep unterfertigter Stelle einge 


werben. 
— der obenbeſchriebenen Jagd 


wird der kgl. Revierfoͤrſter zu Vollerobrunn 
den ſich hiezu Meldenden vor der Veaſterge⸗ 
zung vorzelgen. 
Aſchaͤffenburg den 26. December 1822. 
Königl. Bergen: Ufpaffenburg. 
e 


Blog. 
Spieß. 
— — — — 
Holz-Berſteigerung. 
Donnerstag den 9. Jaͤnnerek. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden gu Bartenſtein im obs 
ern Wirtbshaufe aus dem dortigen Revier 
Diſtrict Mainzerftall 268 Klafter Bengelpolz, 
und 64 Klafter Buchen» Windfalholz ver. 
fleigert. 
Lohr am 25. December 1822. 
Königlihes Forſtamt Lohr. 
von Herder. 

Will, F. A. Actuar. 


Befanntmadung 
Eingetretener Hinderniſſe wegen kann die 
anf den 4, Yänner F. 3, anberaumte Yagd- 
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Verpachtung von ben Nebieren Lohr und 
Frammersbach nit Start finden, und wird 
weiteres Termin noch befannt gemacht werden. 
Lohr am 25. December 4822. 
Königlides Forſtamt Lohr. 
v. Herder, Forflmeifter, 





Beryadtung 

Da fih am 10. Februar 4823 der Bes 
fand des Gemeinde-Backhauſes zu Shwar 
zenau, Landgerichts Dettelbah, nebſt den 
dazu gegebenen 53 Morgen Urtfelds und 4 
Mirgen Wiefen nebft Gommergärtchen en» 
digt, fo wird daffelbe mittelft öffentlichen 
Strigs am Donnerstag den 16. Sänner 1823 
fräh 10 Uhr auf dem Rathhaufe dahier wie 
ber neuerdings auf 6 Jahre bis 40. Februar 
41329 unier Borbehalt amtliher Genehmigung 
bingelaffen. 

Der meiftbietend Verbliebene hat eine 
@aution von 450 fl- ch. zu flellen, und fig 
wegen feines moralifhen Betragens und Ge— 
ſchicklichkeit feiner Profeffion gebörig aus zu⸗ 
weifen. Die übrigen Bedingungen werden 
beym Striche eröffnet werden. 

Schwarjenau den 26. December 1822. 

Stephan Lenz, Drts-Borficher. 
Bries, Gem.⸗Schr. 


Tihtamtlide Arsikel 
"Zeilbiesu nungen 


Strihsanzeige 
1) (3) Ih Endengelenter zeige hiermit 
ergebenft an, daß ih den 2. und 3. Sännır 
4825 in dem Gafthaufe zum Engel in der 
Semmelsgaffe, jedesmal früh von 9 bis Mit 
tags 42 Uhr, dann Nadhmittags von 2 bis 
4 Uber fehr guf gerichtete Better, Ucherzüge, 
Weiszeug, Schreiner: Waaren, Pferdsgeſchitre 
und fonflige Gerärhfhaften ꝛc. 2c. gegen 
gleich baare Bezahlung zu derfleigern gefon— 
nen bin; wozu bie Strihsluftigen hiezu böf: 
lichſt einladet 
Wörzdurg den 48. December 4822. . 
Sofeop Größlein, Beftändner auf 
Gaflpofe zum Engel in der 
Semmeltgaffe. 
2) (2) Die obere Muͤhle zu Gaubhttel⸗ 
beunn ift mit oder ohne Beldgätern aus freper 
Hand zu verkaufen, Hiezu iſt Stoichstag⸗ 








dem 
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art auf Montag ben 43. Jaͤnner 1823 des 
er und fadet der unterzeihnete Ergen= 
1sömer der Madle die Kauflafligen ein, ip 
am benannten Tage früb im obern Wirtds⸗ 
buufe zu ——— — ag wo ſie 

bote zu Protokoll neben koͤnnen. 

ee Michael Buchs, 
Möller iu Gaubärtelbrunn. 

3) (3 Unterzeichnete jind gefonnen‘, ihr 
eigenibämfhes mit einem Real-⸗Backrecht 
derſedenes Wohndaus aus freyer Hand zu 

kaufen. 

* Daffelbe beftcht aus zwey Stodwerlen; 
der untere enthält ein Wohn: und Badzims 
mer, bende durch denſelben Ofen beinbar, 
nebft einer Rüde. Hiebed befindet fih noch ein 
Keller, eine Ka'ter mit dem nöthigen Naume, 
eine Schrune, eine Rindvleh: und Schwein⸗ 
flalung, dann eine Hofrieth mit einer Holz⸗ 
remiſe 

In dem zwedten Stode befinden fü 
gegen den Markt zu zmep Zimmer, wovo 
dad cine heißbar iſt, nebſt einer Küche; ferner 
gegen dir Sritenftraße zwen Wohnungen, jede 
aus rinem Haupt: und Nebenzimmier, dann 
einer Rüde beftchend. Nebſtdem find nod 4 
geriumige Kammern vorbanden, melde zu 
einer Wohnung eingerichtet werden können, 

Der Speicher euthäls nebſt einer derſchließ⸗ 
baren Meblfammer zwey gebretterte geräus 
mige Getreidböden. . 

Liebdaber zu diefem Backhauſe werden 

ierm't eingeladen. 
* Heidingsfeld den 18. December 1822. 
Dorothea Baunachs Witub und 
ibre Kinder. 

4) 3) Ausber dem Bleihaher Thore 
nächſt der Darrbacher Steige find bepläufig 
20 Murben größtentheils ſhon gefhlagene gute 
Shlammerde um billigen Preis zu verfaus 
fen. Das Nädere ift bep Feldduͤter Hull im 
Bleigader Viertel Nro. 352. zu erfragen, 


Ber mifäte Unzeigen. 


4) (2) Bro Buchbinder Müller auf dem 
Kärfhuerbofe ift in Comm'iſſion zu haben: 
Urber die flaatsdienerifhe Eigenfhaft ber 
Badiſchen Curatzeiüilichfeit, dann 
Ueber die Steuerpflichtigkeit der Curatgeiſt⸗ 
den im Großherzogthum Baden von 
$.M.Ullgever, der Weltweisheit 
Preis für beyde ho Pr. 








ernten 
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2) (2) Durch gemwife Umflände dazu 
veranlaft, warne id Yedermann, Niemans 
den etwas, ohne eine ſarifilihe Anweifung 
von mir, auf meinen Namen auszuzablen 
oder anzudersrauen, indem ich bep Unrichtigs 
feiten für nichts ftebe. 

Würzburg den 23 December 1822, 

Adam Philpp Franz Wabler, 
Holz:Unterfäufer und Handeltmann, 
3) (2) Dir Glaskuͤnſtler Chr. Heintze 

zelgt ergebenſt an, daß er das Glatfpinnen 
und Blasblafen noch bis den 31. diefes Dos 


natd jeden Nadmittag von 2 bis Abends 6 


Uhr im Baierifhen Hof auf Nro.9 zu zei⸗ 
gendie Ehre habe. Der Eintrittepreisift A Pers 
fon 48 Er. Wer außer der beflimmten Zeit bon 
den fihon gefertigten Sachen etwas zu faulen 
wuͤnſcht, der ilt vom Eintrittspreiß frep. 

4) (3) In der Nähe der Stade find 


( | 
3 —351/2 Morgen Sommer: und Winter« 


ärten, ſehr guten Bodens, von einem flies 
Benden Waffer durchzogen, mit oder ohne 
Obſtbaͤume, Miſtbeeten und einem Wintes 
rungsbaufe, fländlih an einen geſchickten 
Gärtner zu verpachten. Wo? erfährt man 
im Intell «Gomtoir, 

5) (1) Ein Nebtspractifant, der gute 
Zeugniffe über fene Bäd:gkeiten befigt,, fugı 
bey einem koͤniglichen Landgerichte eine Stelle 
unter annehmtaren Bedingniſſen. Auskunft 
erhält man ım Intell. Comtoir. 

6) (1) Far einen jungen Menfhen von 
14 — 10 Babren, von honetten Eltern, der 
die nöihigen Vorkenntriffe im Lefen, Schrei- 
ben und Rechnen befigt, iſt unter billigen 
Bedinaniffen eine Zehrlingsftelle in einer hie- 
figen Spezerephandlung offen. Näheres hiess 
über erfärrt man im Intel. Comtoir. 

76) €s wird für einen Jagddiſtrlet 
von 4 Markungen unweit Schweinfurt ein 
Sagdgehülfe geſucht. Derſelde kann unter vor 
tbeilhafıen Bedingungen ſogleich in Dienft 
treten, und es mird bemerkt, daß es einerleg 
ift, ob er als Jaͤger gelernt habe oder nicht, 
wenn er nur mehrjährige Uebung in der Fagd 
hatte, ſolche durchaus verſteht, ein guter 
Schuͤtz iſt, und ſich hierüber, fo wie über 
eine ausgejrihner gute Aufſuͤbrung binlänge 
lich ausweifen fann Näpere Auskunft erpäle 
man im Intel. Comteir, und-bep Heern 
mann Johann Wolfgang: Guͤuther 

ee — —— — 






aneSchpeinfurt. 
Stanisbihliothek 


) TE 


mar 








i ! 
“% 
v i - 
N Zu" i 
. 
y 
F 
w 
R 
J 
F f h T 
| D 
% N ‘ 
J 
” ı % 
% 
»* 
” [2 . 
= — 
* F 
9 
pP” 
IJ 
* 
* - 
F 
J 
3— 
“ 
. ‚ 
=, 
zu k £ 
. . ' vr‘ 
\ 4 2 
| r % . Eu 
! 
° 5 u. 
% T 
J — — 
— 
- * 
I 
. om" 2 * ? .». 
J ° k 


* 





>  Digitized by Google 


